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Aus  der  Vorrede  zur  ersten  Auflage. 


T£  ngeitov  tot.  innru^  ti  S*  vctdiiov  xaialijo»; 

Die  vorliegende  Bearbeitung,  welche  der  Verfasser  in  mehr- 
faeher  Hiosicbt  ixm/  adxavti  ye  &v^  übernommen  bat^  will 
den  Sebnizwecke  dienen,  das  beisst  sie  will  ein  Hülfsmittei  »ein 
mm  scbulmdssigen  Verständnis  der  bomeriscben  Lieder.  Auf  wel- 
chem Wege,  nach  welchen  Grundsätzen,  mit  welcher  Untersiütznng 
sie  dieses  zu  erreichen  versucht,  das  möge  hier  ausführlich  erör- 
tert werden^  zugleich  in  der  Xbdcbt  um  darzuthun,  dass  die  Aus- 
gabe weder  als  Dublette  zu  Vorgängern  noch  als  Product  unserer 
fifiger-  und  federfertigen  Zeit,  sondern  als  bescheidenes  Werk  einer 
iBoigeD  Liebe  zur  Sache  hervortrete. 

Der  Text  ist  der  Bekkersche,  aber  mit  mancherlei  Aende- 
roDgen^  die  theils  aus  den  späteren  Forschungen  W.  Dindorfs 
QimI  anderer,  iheils  aus  eigenen  Beobachtungen  hervorgegangen 
sind.  Wie  weit  diese  Aenderungen  wirkliche  Verbesserungen  sind, 
<bs  wird  eine  gründliche  Prüfung  zu  entscheiden  haben.  Vorsicht 
opd  mehrseitige  Erwägung  wird  man  hoffentlich  dem  befolgten 
Verfahren  nicht  absprechen,  zumal  da  das  meiste  dieser  Art  Ari- 
sUrchische  Erklärungen  und  Lesarten  betrifft.  Tiefer  indes,  als 
geschehen  ist,  in  Gestaltung  des  Textes  einzugehen,  die  vielerlei 
cmcesj  die  einer  eindringlichen  Leetüre  sich  darbieten,  nur  einiger- 
massen  entscheidend  zu  behandeln  oder  die  Inconsequenzen ,  die 
iHint  neben  einander  laufen,  versuchsweise  auszugleichen:  dies 
alles  ist  theils  von  einer  derartigen  Bearbeitung  nicht  zu  verlangen, 
^ImUs  bei  der  gegenwärtigen  Beschaffenheit  der  kritischen  Hülfsmittei 
OKbt  zu  erreichen.  Denn  es  ist  eine  eigenthömliche  Erscheinung,  dass 
^ir  ungeachtet  der  gewaltigen  Fortschritte  in  der  Philologie  noch 
keine  Ausgabe  der  Odyssee  mit  den  nötbigsten  Varianten  und  Zeug- 
lüasen  der  alten  Grammatiker  besitzen.  Sehr  wahr  sagt  Bernhardy 
(Griech.  LiU.  II  S.  173  f.  der  zweiten  Bearb.):  'immer  wird  noch 
^c  vollständig  redigierte  Sammlung  des  kritischen  Materials  ver- 
in>86t»  aus  der  man  auf  allen  Punkten  eine  Rechenschaft  über  den 

• 

1^  bestehenden  Text  zieht  und  die  bezeugte  Geschichte  desselben 
^n  den  höchsten  Ueberlieferungen  des  Alterthums  an  erfährt:  denn 
^  ist  hier  nicht  wie  bei  anderen  Autoren  genug,  einen  Apparat 
^on  Varianten  und  Schreibfehlern  zu  besitzen.    Diese  schon  nicht 
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leichten  Aufgaben  werden  aber  zuletzt  noch  ausgedehnt  und  er- 
schwert durch  die  neue  Zugabe  von  Urtheilen  und  Erörterun- 
gen über  Alter,  Werih  und  Interpolationen  von  Versen  und  Ab- 
schnitten, welche  die  Kritik  der  jüngsten  Zeit  angeregt  hat.'  Für 
die  Ilias  hat  man  wenigstens  einigen  Anhalt  in  den  Ausgaben  von 
Heyne  und  Spitzner;  aber  für  die  Odyssee  muss  man  solche 
Notizen  erst  mühsam  zusammensuchen  und  wird  doch  an  allen 
Ecken  und  Enden  im  Stiche  gelassen.  So  viel  als  Andeutung,  dass 
eine  Ausgabe,  die  nur  dem  Schulzwecke  dienen  will,  beim  jetzigen 
Stande  der  Sache  keine  höheren  Forderungen  befriedigen  kann.*) 

Hauptaufgabe  für  eine  derartige  Bearbeitung  bleibt  die  Er- 
klärung, die  sich  mit  gleicher  Liebe  auf  Sprache  und  Sachen 
erstreckt.  In  beiden  Beziehungen  wird  diese  Ausgabe  vielerlei  neues 
bieten.  Das  ist  bekanntlich,  wenn  es  anders  ein  Lob  ist,  ein  sehr 
zweideutiges  Lob,  so  lange  das  neue  noch  nicht  als  das  wahre 
durchgesetzt  ist.  Ob  solche  Neuerungen  in  ein  Buch  für  den  Schul- 
zweck gehören?  Diese  Gewissensfrage  sucht  in  drei  Gründen  Ent- 
schuldigung. Erstens  handelt  es  sich  um  menschliche  Dinge, 
nicht  um  göttliche  Wahrheiten,  wo  die  Neuheit  einen  andern  Mass- 
stab fordert.  Hierzu  kommt  zweitens,  dass  die  Abweichung  nur 
an  Stellen  erscheint,  wo  das  hergebrachte  entschieden  unrichtig 
ist,  daher  der  Versuch  etwas  besseres  zu  geben  auf  billige  Beur- 
theilung  Anspruch  hat.  Einen  dritten  Grund  gibt  der  etliisch- 
ästhetische  Gesichtspunkt,  welchen  die  Behandlung  des  Griechischen 
im  Gymnasium  wesentlich  festhalten  muss,  so  dass  hier  im  einzelnen 
Falle  die  Frage  entsteht,  ob  die  alte  Ueberlieferung  ^oder  die  neue 
Erklärung  geeignet  sei,  diese  ethisch-ästhetische  Bildung  des  Schü- 
lers besser  zu  fördern.  Aus  diesem  Gesichtspunkte  will  manches 
beurtheilt  sein,^  so  dass  Philologie  und  Pädagogik  auch  in  dieser 
Hinsicht  einander  unterstützen. 

Um  aber  Masshalten  und  die  Rücksicht  auf  Schüler  nie  zu 
vergessen,  ist  eine  Einrichtung  getroffen,  die  man  gewöhnlich  nur 
in  Grammatiken  findet:  es  sind  nemlich  im  Commentare  durch- 
gängig Klammern  zur  Anwendung  gekommen.  Was  zwischen 
diesen  steht,  ist  nicht  für  das  Verständnis  der  Jugend  berechnet, 
sondern  für  Collegen  zur  Prüfung  und  zu  beliebigem  Gebrauche 
beim  Unterricht.  Eigentlich  sollte,  wie  H.  Schmidt  (in  Mützells 
ZUchr.  für  das  G.-W.  1855  S.  433)  mit  Recht  bemerkt,  «eine  Schul- 
ausgabe nie  erscheinen,  ohne  dass  gleichzeitig  von  demselben  Ver- 
fasser eine  für  den  Lehrer  bestimmte  daneben  erschiene.  Jene 
müsste  sich  auf  die  zum  Verständnisse  für  den  Schüler  nothwen- 


*)  Jetzt  besitzen  nvir  bekanntlich:  Homeri  Odyssea  ad  fidem  li- 
brornm  optiroorum  edidit  J.  La  Roche.  Lipslae  in  aedibuB  B.  G. 
Teubneri.    1867  und  1868.  [Spaterer  Zosatz.] 
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digen  Fingerzeige  beschränken,  diese  dem  Lehrer  das  zur  Ergan- 
zaog  erforderliche  Material  geben.'  Aber  äussere  Verhältnisse,  die 
ein  Schulmann  nicht  zu  ändern  ?erraag,  werden  diesem  Verlangen 
in  der  Regel  entgegentreten.  Hier  ist  der  Versuch  gemacht,  ob 
sich  beides  mit  Hülfe  der  Klammern  in  einem  Buche  vereinigen 
lasse.  Diese  eingeklammerten  Zugaben  haben  einen  verschiedenen 
Inhalt:  es  sind  erstens  Rechtfertigungen  bei  kritischen  oder  exe- 
getischen Controversen.  Wenn  nemlich  eine  Lesart  oder  Erklä- 
rung durch  alle  Commentare  hindurchgeht,  oder  wenn  Männer 
deren  Stimmen  im  Gebiete  homerischer  Studien  gewicbivoll  sind» 
mit  ihren  Ansichten  eine  Reihe  von  Nachfolgern  hinter  sich  haben : 
so  kann  ein  dissentierender  Herausgeber  nicht  die  Zumutung  stel- 
len, dass  man  seinen  etwaigen  Neuerungen  ohne  nähere  Begrün-' 
dang  derselben  Glauben  schenke.  Daher  diese  Zusätze,  natürlich 
DUt  Ausscheidung  aller  persönlichen  Polemik,  die  in  kein  derartiges 
Bach  gehdrL  Hiermit  verbindet  sich  öfters  eine  zweite  Gattung, 
welche  Beiträge  zum  Verständnis  homerischer  Sprache  und  Sitte 
überhaupt  enthält.  Es  ist  dies  am  geeigneten  Platze  in  Fällen  ge- 
schehen, wo  die  gebräuchlichen  Hülfsmittel  nicht  ausreichen  und  wo 
manchem  CoUegen,  der  nicht  gerade  speciell  mit  Homer  sich  be- 
schäftigt, eine  derartige  Sammlung  erwün&cht  sein  dürfte.  In  dieser 
Hoffnung  sind  auch  die  Wörtchen,  es  erscheine  etwas  ^öfters'  oder 
'häufig'  oder  'seilen'  und  dergleichen  in  der  Regel  vermieden  wor- 
doi,  und  statt  dieser  sind  entweder  die  bestimmten  Zahlen  genannt 
oder,  wo  es  zweckmässig  schien,  die  Stellen  selbst  vollständig  auf- 
gefäbrt  Bedenklicher  wurd  man  eine  dritte  Art  Zusätze  finden: 
^e  bestehen  in  mancherlei  Notizen,  die  nicht  unmittelbar  zum  Ver- 
ständnis der  Stellen  gehören,  sondern  Verwandtes  vergleichen  oder 
auf  anziehende  Reminiscenzen  sich  einlassen.  Hier  hat  die  Ansicht 
gewaltet,  dass  man  im  altclassischen  Unterricht  mancherlei  aufbie- 
tea  müsse,  um  das  Interesse  der  Jugend  für  die  Sache  immer  von 
neuem  zu  wecken,  die  Aufmerksamkeit  gefesselt  zu  halten  und  die 
Selbstthätigkeit  in  Bewegung  zu  setzen.  Bei  diesem  Streben  alles 
ängstlich  und  haarscharf  zu  berechnen  ist  kleinliche  Pedanterie  und 
gehört  dem  Wesen  nach  nur  ins  Kapitel  der  beliebten  Pensa,  an 
deren  Vollendung  die  festgewurzelte  Manier  pädagogischer  Gewohn- 
bdtsmensdien  sich  abmüht.  Wissbegierde  anregen  und  das  selbst- 
thätige  Interesse  beflügeln  ist  auch  beim  Lesen  der  Alten  mehr 
werth,  als  in  ausgefahrenen  Gleisen  auf  einerlei  Weise  den  Schul- 
wagen fortzttstossen.  Zur  Belebung  des  Interesses  aber  dienen  bis- 
weilen selbst  Dinge,  die  zum  Gegenstande  nur  in  entfernter  Be- 
ziehung stehen.  Indess  muss  das  Geständnis  hinzukommen,  dass 
manche  interessante  Notiz,  die  im  Leben  des  Unterrichts  als  päda- 
gogisches Confect  ihre  Wirkung  thut,  sich  anders  ausnimmt^  wenn 
man  »e   schwarz    auf   weiss   in    die  Ausgabe  bringt.     Daher  ist 
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mehreres  dieser  Art  vor  dem  Abschluss  des  Manuscripts  nieder  ge- 
tilgt worden,  und  nur  einzelne  Proben  sind  zurückgeblieben,  be- 
sonders an  Stellen  wo  der  Blick  auf  den  Cbarakter  des  Ganzen  ge- 
richtet wird.  Denn  bei  Homer  ist  wenig  erreicht,  wenn  dem  Schuler 
bloss  die  Torliegende  Stelle  verständlich,  nicht  zugleich  der  exempla- 
rische Gesichtspunkt  för  das  ähnliche  eröffnet  wird.  Dazu  woikA 
viertens  manche  Winke  dienen,  die  parenthetisch  oder  in  den 
Klammern  angereiht  sind.  Einzelnes  davon  ist  aus  der  Erfahrung 
entstanden,  dass  ein  ordentliches  Verständnis  des  Homer  am  sichersten 
und  nachhaltigsten  mit  Hülfe  von  Versübungen  erreicht  werde.  Solche 
Uebungen  sind  mündlich  und  schriftlich  anzustellen.  Welches  Ver- 
fahren dabei  gemeint  sei,  werden  hofiTentlich  die  bezüglichen  Prägen 
verdeutlichen  können.  Tiefer  ins  Wesen  der  Methodik  für  die 
schulmässige  Homerlectüre  einzugehen,  ist  hier  nicht  der  geeignete 
Platz.  Uebrigens  sind  alle  diese  Zugaben  zwischen  den  Klammern 
in  einem  Tone  gehalten,  dass  auch  der  vorgerücktere  Schüler,  der 
geübte  Primaner  sie  im  Nothfalle  lesen  kann^  ohne  der  Gefahr  des 
Hydrops  anheimzufallen. 

Was  nun  allein  für  Schüler  berechnet  ist,  das  sind  zunächst 
die  kurzen  Argumente,  deren  Aufnahme  mit  den  besonnenen 
Ansichten  G.  T.  A.  Krügers  (die  Einrichtung  der  Schulausgaben, 
Braunschweig  1849  S.  16  f.)  in  Uebereinstimmung  steht.  Es  sind 
diese  Argumente  nicht  so  abgefasst,  dass  der  Schüler  den  Inhalt 
gleich  vollständig  kennen  lernt,  sondern  mehr  in  der  Form  von 
anregenden  Ueberschriflen,  die  bei  der  Vorbereitung  und  bei  der 
Wiederholung  als  Anhalt  dienen  können. 

Von  weitreichendem  Umfange  sind  die  lexikalischen  Noten. 
Denn  es  finden  sich  derartige  Bemerkungen  entweder  weil  die  ge- 
bräuchlichen Wörterbücher  nicht  ausreichen  oder  unrichtiges  geben, 
oder  weil  die  Mehrzahl  der  Schüler  erfahrungsmässig  bei  einer 
Stelle  anstösst,  oder  weil  ein  bestimmter  Ausdruck  für  ein  bestimmtes 
Wort,  besonders  bei  formelhaften  Redeweisen;  zur  Geltung  ge- 
bracht werden  soll.  Hierbei  ist  namentlich  Front  gemacht  gegen 
das  leidige  Modernisieren  der  homerischen  Sprache,  das  noch 
immer  in  Büchern  erscheint,  aus  denen  unsere  Jugend  zuerst  die 
homerischen  Helden  kennen  lernt.  Von  dem  allen  ist  die  natürliche 
Folge,  dass  der  homerische  Schulcommentar  bisweilen  eine  An- 
merkung bringt,  die  dem  ersten  Blicke  als  Veine  Ueberset^ung' 
erscheinen  kann.  Wer  aber  mit  diesem  Urtheil  rasch  bei  der  Band 
ist,  der  möge  (um  Fäsis  Worte  aus  der  Z.  f.  d.  A.-W.  1855  S. 
420  zu  gebrauchen]  sich  die  Mühe  nehmen,  diese  Anmerkungen 
'einzeln  mit  dem  zu  vergleichen  ^  was  in  den  gangbarsten  Wörter- 
büchern, Commentaren  oder  Grammatiken  über  die  betreflTendefi 
Ausdrücke  oder  Stellen  gelehrt,  oder  wie  sie  in  den  meisten  Ueber- 
setzungen    «unrein»    wiedergegeben    werden.'    Bei    solcher    Ver- 
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^kicbuDg  wird  hoffentlich  in  den  meisten  Fällen  erkannt  werden, 
d4ss  'in  Hinsicbt  aur  Präctsion  des  Ausdrucks  und  Schärfe  der  ße- 
griffe  wenigstens  das  Bestreben  herrscht,  den  Erklärungen  eine 
bessere  Fassung  zu  geben  und  die  Schuler  nicht  nur  zu  irgond 
velcber  ongeflihren  Uebersetzung,  sondern  zur  Genauigkeit  im  Denken 
und  Spf%chen  anzuleiten.'  Zur  lexikalischen  Worterklärung,  bei 
wdcber  das  Platonische  TtccXcciä  nagoifbüic  o%t  %aXma  xä  xaXd  iöxiv 
oftti  ixBt  fucd^stw  sich  geltend  macht,  gehören  die  Etymologien« 
Bier  hat  vorsichtige  Sparsamkeit  als  Regel  gedient,  so  dass  nicht  ohne 
Resignation  auf  den  Reiz  mancher  lockenden  Stinmie  verzichtet 
wurde.  Denn  das  Etymologisieren  ist  ein  Zuckergebackenes,  an 
dem  man  nach  Kinderweise  gern  nascht,  wenn  man  einmal  daron 
gekostet  hat.  Aber  die  gezuckerte  Feinheit  der  etymologischen  Spei- 
sen, die  leicht  den  Hagen  verdirbt,  ist  im  Interesse  der  Jugend 
nrit Sparsamkeit  anzuwenden.  Und  dies  um  so  mehr,  je  besorgter 
in  den  Schätzen  der  Sprachvergleichung  jene  trügerischen  Grenzen 
zu  meiden  sind,  an  denen  das  schwierige  Terrain  nach  Potts  tref- 
fendem Ausdruck  in  den  'weiten  Welttheil  des  Unsinns'  verläuft 
Ganz  ausgeschlossen  (mit  Ausnahme  weniger  durch  sich  selbst  ge- 
rechtfertigter Fälle]  ist  die  etymologische  Namenerklärung. 

Dagegen  hat  die  grammatische  Seite  besondere  Sorgfalt  er- 
fahren,  weil  ohne  diese  alles  Lesen  der  Alten  zur  Illusion  herab- 
HDken  wärde.  Aber  es  ist  von  der  Ansicht  ausgegangen,  das»  Homer 
nicht  den  Anfang  der  griechischen  Lectnre  bilden  könne*),  weshalb 
eine  Ausgabe  mit  Anmerkungen,  wenn  man  anders  eine  solche  für 
ootbwendig  hält,  erst  von  Schälern  der  oberen  Classen  mit  Nutzen 
zu  gebrauchen  sei.  Daher  wird  die  Kenntnis  vom  gewöhnüchen 
Gebrauche  der  Casus,  Tempora,  Modi  und  der  einfachen  allischen 
Satzverbindung  vorausgesetzt,  so  dass  nur  die  Ausnahmen  oder  die 
selteneren  Fälle  zur  Sprache  kommen.  Ein  vorzQgliches  Augen- 
merk ist  auf  Unterscheidung  der  poetischen  und  prosaischen  Dic- 
Uon  gerichtet  worden,  aber  stets  mit  der  Vorsicht,  dass  durch  die 
Behandlung  des  usus  specialis  der  Schriflstellergaltung  nicht  etwa 
^T  usus  generalis  der  griechischen  Sprache  überhaupt  für  Schüler  be- 
einträchtigt werde:  ein  Umstand,  der  sehr  leicht  eintritt,  wenn  jemand 
ein  Vierteljahr  lang  nur  den  Dichter  und  dann  wieder  nur  den  Prosaiker 
im  Gymnasium  lesen  will.  Dieser  beliebte  Vorschlag  beruht  für  das 
GHeebische  (anders  im  Lateinischen)  auf  Verwechselung  der  Philologie 
mid  Pädagogik.  Im  Griechischen  müssen  ein  Dichter  und  ein  Pro- 
saiker neben  einander  gelesen  werden,  wenn  die  wesentlichste  Be- 


*)  Dftriiber  haben  sowohl  Albani,  Co  rasen  und  andere  in  beson- 
deren Aafsatzen  (Mutzells  Z.  f.  G.-W.  Juniheft  1853,  Februarheft  1854), 
als  anch  der  Unterzeichnete  in  der  pädagogischen  Revue  (1854  Januarheft) 
das  nothige  Terhandelt 
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dingung  des  griechischen  Unterrichts  für  Schüler,  die  Kenntnis 
einiger  Hauptwerke  der  griechischen  Litteratur,  auf  geistbildende 
Weise  erreicht  werden  soll.  Der  tisus  specialissimus  endlich  wird 
nur  in  Klammern  berührt,  weil  er  über  den  Gesichtskreis  der  Schule 
hinausliegt.  Aus  demselben  Grunde  ist  manches  übergangen,  was 
zur  rein  philologischen  Theorie  gehört,  so  dass  nur  das  ^Resultat 
in  seiner  praktischen  Anwendung  auf  bezügliche  Stellen  vorkommt, 
höchstens  mit  kurzer  Andeutung,  wo  eine  solche  in  ihrer  Isoliert- 
heit verständlich  war. 

Das  bedeutendste  Werk  zur  Kenntnis  der  poetisch-dialektischen 
DIction,  sobald  der  hermeneutisch*  kritische  Gesichtspunkt  eines 
ordentlichen  Schriftstellerverständnisses  festgehalten  wird,  ist  die 
griechische  Sprachlehre  von  K.  W.  Krüger  im  zweiten  Theile. 
Dieses  Werk  in  einer  Ausgabe  des  Homer  unbeachtet  lassen,  hiesse 
nichts  anderes  als  sich  selbst  schaden.  Daher  ist  dasselbe  nicht 
selten  citiert,  und  zwar  mit  der  Kürze,  welche  der  hochverdiente 
Philolog  in  seinen  eigenen  werthvolien  Ausgaben  anwendet,  so  dass 
mit  IH.  der  zweite  Theil,  mit  Spr.  der  erste  erwähnt  ist,  letzteres 
grösstentheils  dann,  wenn  im  zweiten  Theile  das  bezügliche  nicht 
vorkommt.  Denn  der  Umstand  ist  selbstverständlich,  dass  mancher- 
lei kleine  Berichtigungen  und  Ergänzungen  entweder  stillschweigend 
oder  in  leiser  Andeutung  am  geeigneten  Platze  sich  anreihen. 
Verweisungen  auf  andere  gute  Grammatiken  daneben  zu  setzen, 
schien  entbehrlich  zu  sein,  weil  jeder  das  gegebene,  wo  er  es  noth- 
wendig  findet,  auf  das  ihm  gebräuchliche  Lehrbuch  übertragen 
kann.  Dies  ist  dadurch  erleichtert,  dass  grundsätzlich  nirgends  ein 
nacktes  Qtat  erscheint,  sondern  stets  die  Sache  selbst  mit  mög- 
lichster Kürze  angedeutet  wu*d. 

Solche  Andeutungen  sind  öfters  in  die  Frageform  einge- 
kleidet, wie  denn  überhaupt  die  Erläuterung  nicht  seilen  mit  Fragen 
abwechselt.  Unter  diesen  Fragen  sind  einzelne  harte  Nüsse,  die 
der  Schüler  zu  knacken  hat.  Aber  es  ist  zugleich  dafür  gesorgt, 
dass  der  Schüler  sich  den  Nussknacker  selbst  bereiten  kann.  Und 
wenn  er  fremde  Hülfe  beanspruchen  muss,  so  ist  die  Sache  in 
diesen  Fällen  so  eingerichtet,  dass  das  Nachfragen  und  das  Nach- 
schlagen seinen  Vortheil  bringt.  Zu  grosse  Erleichterung  in  bekannten 
Dingen  hat  hoffentlich  nirgends  stattgefunden :  denn  angehende  Se- 
cundaner  auf  Flaumen  gebettet,  ruhen  als  Oberprimaner  auf  Dornen. 
Um  jedoch  hier  der  freien  Entschliessung  den  nöthigen  Spielraum 
zu  lassen,  sind  die  härtesten  Nüsse  zwischen  Parenthesen  oder  Klam- 
mern gelegt.  Hier  kann  man  sie  beliebig  gebrauchen  oder  unge- 
braucht liegen  lassen,  je  nachdem  der  Schülercötus  beschaffen  ist; 
denn  das  ist  die  Hauptsache,  die  Rücksicht  auf  die  Subjecte:  ix 
tovS*  S%sxai  ioyov  ts  iicog  te.  Dass  daher  die  Ausgabe  nicht 
immer  im  Aether  einer  reinen  Objectivität  sich  bewegt,  sondern 
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bisweilen  den  subjectiven  Schulmeister  spielt,  ja  wohl  einige  Haie 
dn  Steckenpferd  reitet  ohne  gravitätische  Amtsmiene,  das  alles  wolle 
man  freundlich  entschuldigen. 

'  Was  sich  sonst  von  Einrichtungen  oder  Tonarten  im  einzelnen 
vorfindet,  gehört  grösstentheils  unter  die  vofioi  ay^atpoi^  unter  die 
selbstverständlichen  Grundsätze.  SoistdasZusammengehörige 
in  der  Regel  an  einem  Platze  vereinigt  vrorden,  wie  die  ho- 
merische Schlösselfrage  zu  a  442,  die  einfache  Weberei  ß  94, 
das  altepische  Gesegnetemahlzeit  wünschen  y  340,  der  Neid  der 
Gdtter  zu  d  181,  der  göttliche  Verbrauch  der  Ambrosia  zu  d  445; 
und  anderes;  ähnlich  bei  sprachlichen  Dingen,  so  dass  an  den 
übrigen  Stellen  die  blosse  Verweisung  genügt.  Nur  bei  einzelnen 
Diagen,  die  zu  weitschichtig  sind,  will  solche  Zusammenfassung 
Dicht  gelingen,  wiewol  ihre  sprachlichen  und  sachlichen  Beziehun- 
gen durch  den  ganzen  Homer  hindurchgehen.  Man  denke  an  den  Pa- 
last des  Odysseus,  an  das  homerische  Schiff^  an  Wagen  und  Rosse, 
aa  die  W^affenstücke.  Es  sollen  aber  solche  Gegenstände,  wenn 
anders  diese  Ausgabe  Käufer  und  Leser  findet,  am  Schlüsse  in 
einem  besondern  Bändchen  als  Excurse  mit  beigefügten  Abbil- 
dongen  behandelt  werden.  Leider  hat  ein  Provincialist  zu  bedauern, 
dass  er  manches  Kunstwerk  der  Litteratur,  dessen  Einsicht  und 
Gebrauch  hierbei  Nutzen  gewährte,  um  der  curta  domi  supellex 
willen  entbehren  muss. 

Das  besondere  Bändchen,  das  eben  erwähnt  wurde,  wird  ausser- 
d^u  eine  für  Schüler  berechnete  Einleitung  (oder  richtiger  Nach- 
leitnng)  in  den  Homer  enthalten.  Dass  dieselbe  nicht  schon  vor- 
ausgeht, hat  seinen  einfachen  Ginind  in  der  Sache  selbst.  Denn  das 
Geistbildende  der  Homerlectüre  für  Schüler  liegt  nicht  im  Or- 
ganismus des  Ganzen,  sondern,  um  mit  Worten  von  G.  Curtius 
zu  reden,  in  der  künstlerischen  Durchbildung  des  einzelnen,  in 
den  markig  und  streng  gezeichneten  Charakteren,  in  den  lichten 
mid  prächtigen  Bildern,  in  den  scharf  entworfenen  Situationen, 
m  der  milden  und  tiefen  Sittlichkeit.  Das  wenige,  was  ein  Secun- 
daner  oder  Primaner  vorher  zu  wissen  braucht,  wird  jeder  Lehrer, 
besonders  mit  Benutzung  des  Bernhardyschen  Meisterwerkes,  am 
besten  für  den  Standpunkt  seiner  Schüler  selbst  wählen. 

Zu  ein  paar  anderen  Punkten,  die  bei  Homer  als  v6yL0v  ayga- 
90t  gelten  können,  gehören  zunächst  die  Partikeln.  Diese  salzen- 
den und  pfeffernden  Gewürze  der  homerischen  Speisen  sind  auf 
die  emfachsten  Bestimmungen  zurückgeführt,  damit  sich  der  junge 
Mensch  nicht  den  Magen  verderbe.  Ob  ein  Fachmann  die  befolgte 
Theorie  ^verunglückt'  nennt  oder  mit  ähnlichem  Prädicate  bezeich- 
net, ist  pädagogisch  gleichgültig.  Es  gehört  dies  zu  dem  vielerlei 
Wortstreit,  der  in  den  Grammatiken  herrscht,  indem  der  eine  diese, 
der  andere   jene    Worte   zur   Erklärung    grammatischer   Begriffe 
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braucht,  w]e\?oht  noch  von  keinem  die  Klarheit  und  Einfachheit  G. 
Hermanns  im  ganzen  übertroffen  worden  ist.'  Die  wirklichen  oder 
vermeintlichen  Abweichungen  sind  Sache  der  Philologie.  Aber  Facb- 
interesse  und  Pädagogik  gehören  nkht  nothwendig  zusammen,  und  mit 
bloss  theoretischen  Waffen,  wozu  die  Abfassung  von  Grammatiken  UDd 
anderen  Lehrböchern  zählt,  werden  keine  praktischen  Siege  er- 
fochten. 

Sodann  sind  in  einzelnen  Fällen  lateinische  Erklärungen 
gegeben.  Dies  geschieht  aus  drei  Gründen,  erstens  um  der  Kurze 
willen,  zweitens  um  gleiches  oder  ähnliches  zusammenzustellen, 
drittens  um  den  Unterschied  zwischen  zwei  Formeln  zu  zeigen. 
Die  Parallelstellen,  die  bloss  den  Schüler  berücksichtigen,  also 
ausser  Parenthesen  und  Klammern  stehen,  sind  hoffentlich  sparsam 
und  haushälterisch  gegeben.  Dagegen  bilden  hier  und  da  eine  Zu- 
gabe der  Klammern  die  biblischen  Parallelen,  bei  deren 
Auswahl  zum  Theil  theologische  Werke  von  Winer,  de  Wette, 
Tholuck,  Köster  benutzt  worden  sind.  Diese  Parallelen,  die  sich 
nicht  immer  auf  Luthers  Uebersetzung,  sondern  bisweilen  auf  den 
Urtext  beziehen,  sind  aus  folgender  Erwägung  hinzugekommen. 
So  unpassend  und  zwecklos  es  einerseits  wäre,  das  eigentliche 
Dogma  und  die  Tiefen  des  christlichen  Glaubens  beim  Lesen  der 
Alten  stets  gegenüber  zu  stellen,  so  hat  man  doch  anderseits  da- 
für zu  sorgen,  dass  biblische  Sprache  und  Sitte  unserer  Jugend  in 
stetige  Erinnerung  komme.  Wo  sich  daher  zu  solcher  Erinnerung 
bei  einem  Allen  die  Veranlassung  ungesucht  darbietet,  hat  man 
dieselbe  nicht  zu  verschmähen.  Aus  diesem  Gesichtspunkte  sind 
die  biblischen  Parallelen  gewählt  und  zur  beliebigen  Benutzung  in 
Parenthese  gesetzt. 

Auch  ein  Wort  über  den  Ton  der  Anmerkungen.  Be- 
scheidenheit ist  dem  Herzen  Bedürfnis»  weil  wir  bei  aller  Be« 
mühung  die  Wahrheit  zu  suchen  und  zu  ünden  doch  immer  aqyr^ 
liiQia  (pQov^ovtsg  bleiben.  Indes  hat  jenes  aläag  (liv  ni  ävÖQag 
iniya  öCvsxat  i}d*  dvCvritiiv  seine  volle  Bedeutung  und  seine  sinn- 
reiche Anwendung.  Und  wenn  namentlich  in  einer  Ausgabe  wie 
in  der  vorliegenden  das  stehende  Gesetz  herrscht,  überall  nur 
eine  Erklärung  zu  geben  selbst  auf  die  Gefahr  hin,  trotz  aller 
Prüfnng  die  falsche  zu  ergreifen;  dann  kann  niur  der  Döderl  ein  sehe 
Ausspruch  gelten:  ^Bescheidenheit  ist  oft  eine  Zierde  der  Darstel- 
lung; aber  einer  Schulausgabe  steht  eine  schwankende  Hinneigung 
zu  der  einen  oder  andern  Ansicht,  eine  bescheidene  Periphrase 
durch  „scheint,  dürfte"  u.  s.  w.  so  übel  an,  als  dem  Schulkatheder 
oder  der  Rede  eines  Fürsten  oder  Feldherrn  an  seine  Unter- 
gebenen.^ Dies  wolle  man  mehrmals  beachten,  wo  vermeint- 
lich philologische  Gewissheit  durch  pädagogische  Gründe  veran- 
lasst wird. 


Aq8  der  Vorrede  zur  ersten  Auflage.  XIII 

Was  ist  nun  aber  in  allem  obigen»  könnte  jemand  fragen, 
prindpiell  6er  langen  Rede  kurzer  Sinn?  Die  Antwort  lautet  also. 
Nach  d^  Anaäobt  des  Schreibers  ist  der  Versuch  gemacht  worden, 
folgende  GeskbtspaidLte  mit  einander  zu  vereinigen:  1)  in  der  Er«* 
klirung  den  Aristarchischen  Grundsatz  (iridhv  i^cD  xmv  q>Qaio^i' 
vmv  v«6  %ov  itoifitov  nsQUQyd^€0d'at  nie  aus  den  Augen  zu 
verlieren;  2)  bei  der  einzelnen  Note  nicht  bloss  zu  fragen, 
wie  kurz,  sondern  weit  mehr,  wie  gut  und  wie  präcis  sie  sei. 
Wer  sich  Denlich  mit  der  regelmässigen  Kürze  begnögt  eine 
schwierige  Stelle  bloss  richtig  zu  übersetzen*),  der  dient  ofTenbar 
der  Bequemlichkeit  des  Schülers  mehr  als  seiner  geistigen  Bildung. 
Der  Lakonismus  hat  auch  seine  Grenze,  wo  er  mit  der  Deutlich- 
keit in  Confiict  geräth,  ja  er  kann  io  Commentaren  bisweilen  selbst 
trocken  und  langweilig  werden,  so  dass  er  seinen  Zweck  verfehlt; 
denn  mit  Recht  sagt  der  Franzose:  le  genre  ennuyettx  est  le  plus 
mauvais;  3)  kleinliche  Berechnung,  von  Tendenzen  und  Schabionen 
getragen,  hat  überall  ferngelegen.  Denn  es  sollte  bei  aller  Be- 
schränkung auf  das  Ziel  doch  für  die  Schultechnik  die  Freiheit 
bleiben,  dass  jeder  aus  bewusstvoll  gewähltem  und  gesichtetem 
Stoffe  entlehnen  könnte,  was  er  wünscht  und  für  nöthig  hält. 

£in  solcher  Verein  von  theoretisch  oft  geschiedenen  Dingen 
ist  durch  die  Absicht  erzeugt,  dass  <tie  Ausgabe  auch  für  die  selb- 
ständige Privatlecture  brauchbar  werde.  Wie  nemiich  Homer 
io  sämratlichen  Gymnasien  ohne  Ausnahme  und  ohne  Widerspruch 
gelesen  und  erklärt  wird,  so  haben  auch  alle  für  das  griechische 
Privatstudium  den  Homer  in  den  Kanon  der  bezüglichen  Autoren 
aufgenommen.  Ein  solches  Privatstudium  nun  hat  die  Bearbeitung 
dieser  Ausgabe  im  Auge  gehabt. 

Es  bleibt  noch  übrig,  von  den  Quellen  und  Hülfsmitteln  zu 
sprechen,  die  bei  dieser  Arbeit  dankbar  benutzt  worden  sind.  Die 
homerische  Litteratur  ist  bekanntlich  zur  Bibliothek  herange- 
wachsen, und  einzelne  Richtungen  sind,  mit  Bernhardy  zu  reden, 
ZOT  ^Landplage'  geworden.  Aber  für  den  Schulzweck  reduciert 
sich  das  bezügliche  auf  einen  massigen  Umfang.  In  chrono- 
logischeffl  Vordergrunde  stehen  die  Schollen  und  Eustathios 
mit  den  bekannten  Studien,  weiche  über  die  einzelnen  Bestand- 
theile  der  Quellen  (nach  F.  A.  Wolfs  epochemachenden  Prole- 
gomena}  Mützell,  Lehrs,  H.  Keil,  Düntzer,  A.  Nauck,  L. 
Priedländer,  W.  Ribheck,  M.  Schmidt,  Sengebusch  ver- 
öffentlicht haben.    Aus  diesen  Werken  ist  manche  Notiz  für  den 


*)  Natürlich  hat  der  Lehrer  in  solchen  Fällen  die  Aufgabe,  die  Grande 
^  die  gegebene  Uebersetzang  den  Schaler  selbst  auffinden  za  lassen. 
Vergl.  darober  ^e  gaten  Bemerkangen  Ton  Dietsch  in  seinen  Jahrb. 
1855  8.  429  f. 
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besonders  in  der  Zeitschrift  von  Aufreclit  und  Kuhn  hervortritt. 
Aus  dieser  hat  vorliegende  Ausgabe  einiges  entlehnt,  wozu  der 
homerische  Standpunkt  die  nöthigen  Stutzen  bot.  Ausserdem  sind 
manche  neuere  Reisebeschreibungen,  soweit  in  diesem  Gebiete  der 
Lilteratur  die  Bekanntschaft  des  Verfassers  reichte,  an  bezuglichen 
Stellen  zu  Rathe  gezogen,  und  aus  ihnen  sind  einige  Notizen  oder 
Ausdrücke  aufgenommen. 

Hiermit  hat  die  Dankbarkeit  ihr  vollständiges  Rüstzeug  ge- 
nannt, das  zum  Commentar  für  den  Schulzweck  verarbeitet  wurde. 
Zur  gewissenhaften  Erwägung  kam  unter  anderm  die  Frage,  ob 
man  die  Namen  der  Urheber  jeder  Erklärung,  so  wie  die 
Quellen,  aus  denen  geschöpft  wurde,  an  den  einzelnen  Stellen  bei- 
fügen solle,  etwa  in  der  einfachen  Weise,  die  K.  W.  Krüger  in 
seinen  Ausgaben  befolgt.  Aber  aus  drei  Gründen  wurde  davon 
abgesehen:  erstens  wegen  der  Schwierigkeit  und  Häufung,  die 
bei  Homer  viel  stärker  ist  als  bei  andern  Autoren.  Denn  in  sehr 
vielen  Fällen  erscheint  die  Erklärung  zuerst  bei  einem  der  Ur- 
heber unserer  Schollen  oder  bei  Eustathios,  worauf  ein  zweiter  aus 
bestimmten  Gründen  aufmerksam  macht,  die  ein  dritter  wieder 
modificirt  und  ein  vierter  oftmals  znm  Abschluss  bringt.  Wer 
daher  streng  gewissenhaft  verfahren  wollte,  der  müsste  alle  vier 
Namen  hintereinander  aufzählen  und  dürfte  erst  dann  seine  Zu- 
sätze bringen.  Ein  solches  Uebermass  aber  in  der  Namennennung 
würde  unserer  lieblosen  Zeit  als  Ostentation  erscheinen,  manchem 
Schulmann  vielleicht  als  pedantische  Kleinlichkeit.  Sodann  hat 
die  Ausgabe  nur  sehr  vereinzelte  Noten  von  anderen  wörtlich  ent- 
lehnt: bei  weitem  in  den  meisten  Fällen  ist  ModiOcirung  einge- 
treten, sei  es  Kürzung  oder  Zusatz  oder  wesentliche  Aenderung. 
Nun  entsteht  das  Bedenken,  ob  ein  genannter  das  gegebene  ge- 
nügend fände  oder  noch  als  sein  Eigenthum  bestätigen  würde. 
Drittens  endlich  ist  die  ganze  Sache  für  den  Kenner  entbehr- 
lich, für  den  Schüler  nutzlos.  Man  kann  ja  alle  Blüten  und  Blumen, 
die  aus  philologischen  Gärten  in  den  Kranz  dieses  Schulcom- 
mentars  verflochten  sind,  ohne  Widerspruch  zupfen  und  rupfen: 
das  übrig  bleibende  Reisigbündel  von  eigenen  Schulmeisterbe- 
obachtungen gehurt  dem  Herausgeber. 

Hülfreich  zu  solcher  Beobachtung  ist  in  einzelnen  Fällen  auch 
mündlicher  oder  brieflicher  Rath  verständiger  Freunde  gewesen. 
Ihnen  ein  Dankeswort  öfl'entlich  auszusprechen  ist  Bedürfnis  des 
Herzens.  Dies  gilt  zunächst  Herrn  Rector  Vollbrecht  in  Ottern- 
dorf, der  mir  eine  Anzahl  Stellen  bezeichnete,  die  er  beim  Schul- 
unterricht im  neusten  Commentar  nicht  genügend  erläutert  ge- 
funden habe;  sodann  hat  einer  der  hiesigen  lieben  Collegen,  Herr 
Meinshausen  [jetzt  Rector  in  Rathenow],  aus  seinem  Studium 
von  neuern  philologischen  Werken  manche  Citate  geliefert,  die  auf 
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Behandlung  homerischer  Einzelheiten  Bezug  hatten.  Die  Mit- 
theilungen beider  Herren  sind  zur  genauem  Untersuchung  einiger 
Dinge  Veranlassung  geworden.  Mit  Herrn  Prof.  Dr.  A.  Th.  H. 
Fritzsche  in  Leipzig,  dem  grundlichen  Renner  des  Aristoteles 
und  der  Bukoliker^  wurde  bei  Gelegenheit  eines  längern  Besuches 
mancherlei  mündlich  verhandelt.  Vorzüglicher  Dank  gebührt  ferner 
einem  schon  oben  genannten  Homeriker,  H.  Rumpf,  der  be- 
kanntlich mit  Fernhaltung  aller  Phantasiegebilde  sich  streng  an  die 
Quellen  hält,  daher  ausser  andern  gediegenen  Arbeiten  über  den 
Dichter  die  ausgezeichnete  Abhandlung  de  aedibus  Bomericis  ge- 
iiefert  hat.  Dieser  Kenner  des  Homer  ist  so  freundlich  gewesen, 
mehrere  Bedenken  und  Anfragen,  die  besonders  über  das  homerische 
Bans  an  ihn  brieflich  gerichtet  wurden,  auf  eingehende  Weise 
Rundlich  zu  beantworten.  Möge  von  seinen  Bemerkungen  der 
rechte  Gebrauch  gemacht  worden  sein!  Endlich  hat  einer- meiner 
treubewährten  Freunde,  Die t seh,  sich  um  diese  Ausgabe  ein 
grosses  Verdienst  erworben,  theils  durch  Uebernahme  der  beschwer- 
lichen Correctur,  theils  durch  freundliche  Mittheilung  mancher  ge- 
hiilreicben  Bemerkungen,  zu  denen  ihn  die  erste  Correctur  ver- 
anlasst halte. 

So  fiel  über  Rath  und  Hälfeleistung  verständiger  Freunde, 
aber  mit  dem  ausdrücklichen  Zusätze,  dass  an  dem  Platze,  wo  die 
genannten  Namen  dankbar  geschrieben  stehen,  Baum  und  Sehn- 
socbt  Torhanden  ist,  um  vorkommenden  Falls  noch  andere  Namen 
befreundeter  Amtsgenossen  hinzuzufügen.  Denn  wie  viel  im  Homer 
noch  zu  thun  sei,  bevor  wir  ein  Verständnis  gewinnen,  wie-  es 
bereits  für  manchen  andern  Griechen  und  Römer  errungen  ist, 
das  haben  in  der  Neuzeit  die  verschiedensten  Stimmen  ausge- 
sprochen. Es  möge  erlaubt  sein,  nur  einige  Zeugnisse  von  Männern, 
die  auf  sehr  getrennten  Standpunkten  wirken,  in  Erinnerung  zu 
bringen.  So  sagt  H.  L.  Ahrens  im  griech.  Elementarbuch  aus 
Homer  S.  XXV:  ^Lehrern  und  Schülern  sind  zweckmässigere 
grammatische  und  lexikalische  Hüifsmittel  für  die  Kenntnis  der 
homerischen  Sprache  zu  wünschen.'  K.  W.  Krüger  in  der, 
poetisch  dialektischen  Syntax  %  68,  50,  8  bemerkt  nebenbei: 
'wönschenswerth  wäre  eine  sprachliche  Erklärung  des  Homef,  den 
man  in  grammatischer  Hinsicht  unter  allen  Schriftstellern  noch  am 
wenigsten  versteht,  soviel  dankenswerlhes  dafür  auch  geleistet  ist.' 
Bei  Gelegenheit  einer  Recension  dieses  trefflichen  Buches  sagt  L. 
Lange  in  der  Zeitschr.  für  die  Österreich.  Gymn.  1856  S.  46: 
'wir  können  nur  den  Wunsch  aussprechen,  dass  von  mehrern  Seiten 
her  Kräfte  sich  vereinigen  möchten,  um  zunächst  durch  umfassende 
Obser?ation,  wie  sie  die  Kräfte  eines  einzelnen  übersteigt,  eine 
solide  Grundlage  für  den  Aufbau  einer  in  der  Vollständigkeit  ihrer 
Angaben  zuverlässigen  homerischen  Syntax  zu  gewinnen'  u.  s.  w, 

AiD«ii,  Homer*t  Odjtfee.  I.  6.  Aufl.  b 
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G.  Bernhardy  in  der  griech.  Lilt.  II  S.  127  erinnert  im  Vor- 
beigehen; "es  wäre  nunmelir  an  der  Zeit»  dem  Studium  Homers, 
wofür  so  gar  viel  zu  thun  übrig  bleibt,  sich  ernstlich  zuzuwenden, 
damit  wir  endlich  einen  angemessenen  Commeotar  zur  Ilias,  ein 
gesichtetes  homerisches  Lexikon  und  eine  revidirte  Grammatik  des 
Dichters  erhalten.'  [Später  auch  Jacob  La  Roche  homerische 
Studien  in  der  Vorrede.] 

Ob  man  so  gewichtvollen  Stimmen  gegenüber  in  vorliegendem 
Commentare  einen  strebsamen  Anfangsversuch  werde  finden  können, 
um. jugendliche  Kräfte  für  so  umfassende  Aufgaben  vorzubereiten, 
das  ist  zaghafter  Wunsch,  keine  sichere  Gewissheit.  Jedenfalls 
möge  man  bei  einer  Prüfung  über  den  Fehlern  und  Mängeln  auch 
das  etwa  geleistete  nicht  übersehen.  Uebrigens  kann  jeder  frisch 
von  der  Leber  weg  urtheilen,  wenn  der  Herausgeber  nur  etwas 
lernt.  Selbst  der  schärfste  Ton  einer  derartigen  Belehrung,  wenn 
ihn  jemand  für  nothwendig  hält  oder  als  angeborenen  Dialekt  ge- 
braucht, wird  nicht  übel  genommen.  Denn  er  triflft  einen  Mann, 
dem  Gott  starke  Nerven  geschenkt  und  die  Lebensschule  eines 
rdtkad^t  äii  KQuäi^  schon  mehrfach  verliehen  hat  Kann  doch 
niemand  sogar  mit  dem  herbsten  Tone  die  glücklichen  Stunden 
rauben,  die  diese  Arbeit  dem  Verfasser  gewährte.  Nur  mit  blossen 
Machtsprüchen  oder  Verdächtigungsphrasen,  von  welchem  Schreib- 
tische dieselben  auch  kommen  mögen,  wünscht  er  verschont  zu 
bleiben.  Wenigstens  bittet  er  dann  um  Erlaubnis,  zu  seiner  Zeit 
die  nöthige  Erwiderung  bringen  zu  dürfen. 

Das  wäre  denn  die  Vorrede,  der  hoffentlich  niemand  das  Prä- 
dicat  einer  schulmeisterlichen  Weitläufigkeit  versagen  wird.  Denn 
sie  hat  als  weitschichtiges  Titelblatt  oder  als  altvaterischer  Lauf- 
pass  auf  den  Weg  gegeben  mit  CoUegen,  die  sie  lesen  wollten, 
über  allerlei  geplaudert,  was  nur  irgend  einer  bei  der  VielköpOg- 
keit  unserer  Zeit  erwarten  konnte.  Wie  aber  im  menschlichen 
Leben  der  Scherz  mit  dem  Ernste  wechselt,  so  wird  auch  der 
praktische  Gebrauch  der  französischen  Regel  passer  du  plaisant 
au  severe  in  einer  Vorrede  Entschuldigung  finden. 

'Wenn  ich  den  Scherz  will  ernsthaft  nehmen, 
so  soll  mich  niemand  dnim  beschämen; 
*Und  wenn  ich  den  Ernst  will  scherzhaft  treiben, 
So  werd^  ich  immer  derselbe  bleiben' 

sind  bedeutsame  Worte  des  grossen  Dichters. 

Nun  laufe  denn  aus,  du  Schifilein  mit  dem  ersten  Achttheil 
der  Ladung!  Ob  du  im  heutigen  Wogengedränge  litterarischer 
Erscheinungen  spurlos  versinken  oder  eine  Zeitlang  über  Wasser 
bleiben  werdest,  das  steht  allein  in  der  Macht  dessen,  der  über 
den  Wassern  schwebt  und  den  Wellen  gebietet.     Dein  Pilot  kann 
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mir»  weoo  ihm  Freunde  begegneo,  die  eiofiachen  Worte  von  Goethe 
sprechen: 

'Ich  bin  nun  wie  ich  bin; 
So  nimm  mich  denn  hin!' 

Er  würde  aber  im  Geiste  sich  freuen,  wenn  die  Fahrt  dich  an 
lachenden  Ufern  vorüberfuhrte ,  wurde  munter  mit  einstimmen  in 
den  Gesang  aller  fröhlichen  Schiffer,  die  etwa  ein  günstiger  Wind 
aus  der  N6he  und  Ferne  dir  zutrüge,  will  einsichtsvollen  Führern 
danken,  die  es  sicher  durch  Gefabren  hindurchleiten,  wird  sich 
endlich,  wenn  es  nebelt  und  stürmt,  mit  dem  frohen  Gedanken 
enmintern,  dass  die  Hand  der  ewigen  Liebe  auch  diese  Gewölke 
zertheilen  werde,  weil  auf  Erden  der  Sonnenschein  nach  dem 
Sturme  nie  ausbleibt 

Hühlhausen,  den  28*  Juni  1856. 
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Das  Ziel   der  zweiten  Auflage  konnte  kein  anderes  sein  als 
die  mehrfachen  Mängel  zu  mindern  und  die  etwaigen  Vorzüge  zu 
steigern.     Förderlich  zu  diesem  Zwecke  war  zunichst  die  Fort- 
setzung eigener  Studien,  bei  denen  das  dies  diem  docet  seine  £r- 
fölloDg  Gndet;   sodann  unterstützte  mich  eine  Anzahl  gehaltvoller 
Receaäonen  von  Minnern,  deren  Namen  in  der  Wissenschaft  einen 
giten  Klang  haben,  nemlich  von  Ephorus  Dr.  W.  fiäumlein  (in 
der    Zeitschr.    für    die  Alterthumswissenschaft    1857    S.   4ö  ff.), 
Oberlehrer  Dr.  A.  Leotz  (ebendaselbst  S.  258  ff.),   Conrector  Dr. 
Richard  Volk  mann  (in  Langbeins  pädag.  Revue  1857  Bd.  XLVI 
S.  89  ff.),  Director  Dr.  J.  Classen  (in  Fleckeisens  Jahrbüchern  1859 
S.  289  ff.),  Professor  Dr.  Hugo  Weber  (im  Philologus  1860  Bd. 
XVI  S.  712  ff.).     Alle  einzelnen  Erinnerungen,  die  nach  sorgsamer 
l^foag  als  begrmdet  erschienen,  sind  dankbar  verwerthet  worden. 
Auch  öe  Winke  in   Anzeigen   (Zarnckes  litter.   CentralblaU   1856 
S.  701.    1858   6.  206.     1859   S.  40;    Heidelberger   Jahrbücher 
1856  S.  792  ff.     1857  S.  880.    1859  S.  61  f.  vom  Geh.  Hofrath 
Dr.  Qir.  Bahr;  in  Gersdorfs  Repertorium  1857  HI  S.  145  ff.)  sind 
Didit  «nbeacbCet  geblieben,    soweit  es   die   eigene  Ueberzeugung 
ud  der  einmal  g^ebene  Charakter  dieser  Ausgabe  zuliessen.    Aus- 
serden habe  ich  den  Nutzen  zu  erwähnen,  den  mir  der  briefliche 
PrivitTerkehr   mit  entfernten   Freunden  gebracht  hat.     Es  haben 
Blieb  nemlich  auf  dieses  und  jenes  aufmerksam  gemacht,   wofür 
ich  hier  öffentlich  danke,  Braune  in  Cottbus,  Döderlein  In  Er- 

b» 
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langen,  Funk  in  Friedland,  J.  L.  Hoffmann  in  Nürnberg,  W. 
C.  Kays  er  in  Sagan,  Lad  ewig  in  Neustrelitz,  Henke  in  Bremen» 
G.  W.  Nitzsch  in  Leipzig,  Jacob  La  Roehe  in  Triest,  H.  Rumpf 
in  Giessen.  Besonders  aber  hat  mir  C.  W.  Nauck  in  seiner  ge- 
wohnten apodeiktischen  Kurze  eine  Reihe  Bemerkungen  zukommen 
lassen,  die  mir  höchst  förderlich  waren.  Und  von  J.  G.  Zetzsche 
in  Aitenburg  erhielt  ich  mehrere  Bogen  Erörterungen,  die  sich 
mit  frischem  Natursinn  in  den  Elementen  bewegen,  aus  welchen  die 
homerischen  Volksepen  entstanden  sind.  Endlich  muss  ich  meinen 
eben  so  gelehrten  als  edlen  Freund  0.  Schneider  in  Gotha  nennen, 
der  mir  bei  persönlichen  Besuchen  in  gegenseitigem  Gedanken- 
austausch eine  Anzahl  Bedenken  und  Beobachtungen  mittheilte, 
die  aus  tiefer  Kenntnis  der  griechischen  Dichter  geschöpft,  daher 
für  mich  lehrreich  und  zu  einigen  Untersuchungen  anregend  waren. 
Alle  diese  Beweise  freundschaftlicher  Unterstützung  weiss  ein 
homerischer  Interpret  um  so  höher  zu  schätzen,  je  umfangreicher 
die  Massen  sind,  die  bewältigt  sein  wollen,  um  jeder  Richtung  der 
Interpretation  gerecht  zu  werden.  Gegenwärtig  erfreuen  sich  die 
homerischen  Studien  einer  vorzüglichen  Blüte.  Denn  von  den 
verschiedensten  Standpunkten  aus  und  nach  den  entlegensten 
Richtungen  hin  wird  geforscht  und  entdeckt.  Dies  beweisen  aus 
den  letzten  fünf  Jahren  unter  anderm  die  Monographien  von  Aulin, 
Axt,  Bigge,  Döderlein,  Düntzer,  Friedländer,  Funk,A. 
Göbel,  Grashof,  Grenier,  Haacke,  Hemmerling,  Hen- 
nings, Hoch,  C.  A.  J.  Hoffmann,  Houben,  A.  Kirchhoff, 
Koslka,  Krukenberg,  Netoliöka,  Nöideke,  Fr.  Otto,  C 
F.  Platz,  Jacob  La  Roche,  Rumpf,  Schuster^  Hugo  Weber. 
Und  wer  könnte  endlich  I.  Bekker  mit  seinen  grossartigen  Re- 
formen und  den  tiefen  Begründungen  übersehen,  die  in  dem  Mo- 
natsbericht der  Berliner  Akademie  veröfTentlirbt  werden?  Die  For- 
schungen aller  dieser  Männer  habe  ich  mit  liebevoller  Theilnabme 
und  selbständigem  Unheil  begleitet.  Was  in  ihnen  für  den  Scbul- 
zweck  brauchbar  erschien,  ist  dankbar  benutzt  worden.  Aber  nicht 
bloss  die  Leistungen,  sondern  auch  die  Irrungen  sind  wesentlich 
hülfreich  gewesen,  insofern  sie  zu  erneuter  Untersuchung  des  be- 
zfigliclien  Gegenstandes  Veranlassung  gaben.  Manches  aus  diesem 
Bereiche,  was  über  den  Gesichtskreis  der  Jugend  hinausgreift.  ist 
jetzt  in  einen  Anhang  gebracht;  auch  sind  in  der  Gestaltung  des 
Commentars  manche  aridere  Aenderungen  vorgenommen  worden. 
Dieser  Umstand,  besonders  der  Anhang  möge,  wenn  es  möglich 
ist,  für  sich  selbst  sprechen.  Persönliche  Polemik  ist  selbstver- 
ständlich ausgeschlossen.  Wenn  ich  aber  des  Zusammenhangs  wegrn 
genöthigt  war  eine  abweichende  Ansicht  mit  Gründen  und  Gegen- 
gründen zu  besprechen,  so  habe  ich  stets,  um  mit  Piaton  zo  redeo» 
den  Chariten  das  noihwendige  Opfer  gebracht« 
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So  ist  denn  diese  zweite  Ausgabe,  mit  der  ersten  vergliehen, 
Id  fielen  Beziehungen  reifer^  kühler,  massvoller  geworden,  ohne 
indes  das  Bewustsein  zu  verleugnen,  dass  das  vorhersehend  wirk- 
same in  allem  Scbrinthum  die  Persönlichkeit  bleibt.  Möge  die 
Ausgabe  nach  der  Erneuerung  ihrer  %Xatva  und  ihres  %m6v  im 
Stande  sein,  sich  die  alten  Freunde  zu  erhalten  und  neue  zu  er- 
werben. Der  Gedanke  an  Goethes  Wort  ^es  irrt  der  Mensch,  so 
lang'  er  strebt'  wird  mir  für  Jede  weitere  Belehrung  ein  dank- 
bares  Herz  bewahren. 

Möhlbausen,  den  7.  März  1861. 
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In  der  dritten  Auflage  ist  wieder  vieles  geändert  und  hoflentlich 
verbessert  Die  wesentlichste  Aenderung  betrifft  den  Anhang,  der 
jetzt  vom  Schiilcommentar  getrennt  worden  ist.  Dies  konnte  um 
so  leichter  geschehen,  da  der  Inhalt  desselben  gleich  anfangs  über 
den  Gesichtskreis  der  Jugend  hinausgleng.  Bei  der  vorgenommenen 
Boricfatnng  nun  war  es  möglich,  vieles  zu  erweitern,  anderes  ge- 
nauer zu  begründen,  manches  neue  hinzuzufügen,  je  nachdem  dies 
in  den  einzelnen  Fällen  bei  der  gegenwärtigen  Lebhaftigkeit  der 
verschiedensten  homerischen  Forschungen  rathsam  und  zweckmässig 
schien.  Daraus  sind  einige,  ^ie  Ich  hoffe,  nicht  verächtliche  Bei- 
träge zu  einem  gründlichen  Verständnis  der  homerischen  Lieder 
benorgegangen.  Wenigstens  bin  ich  nach  Kräften  bemüht  gewesen, 
sicheres  übersichtlich  zusammenzustellen,  sehwankendes  möglichst 
zu  befestig<'n,  streitiges  einer  Entscheidung  näher  zu  bringen. 

Zu  der  letzten  Kategorie  gehört  ausser  anderm  die  homerische 
Frage,  die  sich  in  jüngster  Vergangenheit  auch  der  Odyssee  mit 
besonderer  Vorliebe  zugewandt  hat.  Nach  dem  Vorgange  von  Uen- 
nings.  Kirchhoff  und  andern  hat  namentlich  Köchly,  dem  ein 
seltenes  Formtalent  und  ein  lebhafter  Gestalt ungstrieb  einwohnt, 
diese  Frage  mit  genialer  Gedankenfülle  und  dramatischer  Geistes- 
frische in  Angriff  genommen.  Da  aber  diese  Frage  in  ihren  Ziel- 
punkten über  das  Gebiet  der  Gymnasien  hinausgreift,  so  ist  sie  in 
torliegender  Ausgabe  nicht  eingehend  behandelt,  sondern  nur  an 
einzelnen  charakteristischen  Stellen  berücksichtigt  worden.  Manche 
baben  freilich  diese  Frage  gleichsam  als  Grundlage  betrachtet,  von 
der  auch  die  Schulerklärung  des  Dichters  ausgehen  müsse.  Aber 
ein  solches  Verfahren  muss  theiis  als  voreilig,  theils  als  unpädago- 
gisch betrachtet  werden.  Denn  man  kann  die  homerische  Burg 
nicht  eher  erobern,  als  bis  man  die  sprachlichen  Propyläen  erstiegen 
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hat.  Hierin  liegt  fürs  Gymnasium  bei  der  Lectüre  Homers  die  päda- 
gogische Propädeutik.  Daher  halte  ich  es  mit  Nägel sb ach  Gym- 
nasialpädagogik  herausgegeben  von  Autenrieth  S.  145.  Und  dabd 
gestehe  ich  ganz  offen,  dass  mich  die  Verhandlungen  der  Lachman- 
nianer  nicht  selten  entzückt  und  rieifach  gef6rdert,  aber  von  ihrer 
inneren  Wahrheit  in  Hinsicht  auf  Grundlage  und  Ausführung  noch 
nicht  überzeugt  haben. 

Was  sonst  im  Commentar  und  im  Anhang  geleistet  oder  nicht 
geleistet  ist,  das  wird  für  alle,  welche  das  erneuerte  Buch  einer 
näheren  Einsicht  würdigen  wollen,  sehr  leicht  erkennbar  sein,  auch 
ohne  dass  ich  mit  bereits  anerkannten  Vorgängern  oder  mit  Nach- 
folgern mich  auf  dem  Wege  öffentlicher  Besprechung  auseinander- 
setze. Ich  verfolge  ruhig  meinen  praktischen  Schulweg,  benutze 
dankbar  und  ehrlich  was  sich  mir  darbietet,  und  lasse  schweigsam 
bei  Seite  was  ich  nicht  billigen  kann,  will  aber  keinen,  der  als 
vermeintlicher  Hierophant  viel  höhere  Bahnen  wandelt,  in  seinem 
Aufschwünge  und  seiner  Selbstbespiegelung  stören.  Von  der  zwei- 
ten Auflage  sind  mir  drei  ßeurtheilungen  durch  gütige  Zusendung, 
wofür  Ich  hiermit  öffentlich  danke,  bekannt  geworden :  erstens  die 
von  Chr.  Bahr  in  den  Heidelb.  Jahrbb.  1861  Nr.  52;  l862  Nr.  42; 
1863  Nr.  10;  1864  Nr.  4;  zweitens  die  von  H.  Kratz  im  StuU- 
garter  ^Gorrespondenz  -  Blatt  für  die  Gelehrten-  und  Realschulen' 
1863  S.  14  ff.;  drittens  von  einem  ungenannten  in  der  ^AUgem. 
Litteratur-Zeitung'  Wien  1864  S.  220  f.  eine  mit  besonnener  Ein- 
sicht und  mit  der  liebevollsten  Humanität  geschriebene  Charakteristik, 
die  meine  Ausgabe  mit  den  verwandten  Leistungen  in  Vergleicfaung 
zieht.  Ich  denke  die  drei  Aufsätze  mit  Nutzen  und  sorgsamer  Prü- 
fung gelesen  zu  haben.  Was  ich  sodann  aus  den  neuesten  hoine- 
rischen  Monographien,  die  mir  entweder  durch  freundliche  lieber- 
Sendung  der  Verfasser  zukamen  oder  auf  Buchhändlerwege  erreich- 
bar waren,  nach  Beschaffenheit  des  Inhalts  i)enuteen  konnte,  das 
ist  im  Anhang  an  bezüglichen  Stellen  mit  Dankbarkeit  angeführt 
worden.  Von  privatlichen  Hittheilungen  verdanke  ich  einiges  dem 
Professor  Dr.  Emil  Thewrewk  v.  Ponor  zu  Ofen,  der  kürzlich 
auch  den  Anfang  der  llias  mit  ungarischem  Commentar  herausge- 
geben und  dabei  seine  Bekanntschaft  mit  der  bezüglichen  Lüteratur 
und  seine  Kenntnis  des  Dichters  bekundet  hat.  Schliesslicli  macht 
es  mir  Freode  noch  dankend  erwähnen  zu  können,  dass  mich  zwei 
meiner  jüngeren  Gollegen,  Oberlehrer  Dr.  Vitz  und  Gymnasial- 
lehrer Dr.  Voretzsch,  bei  der  Correctur  der  Druckbogen  mit 
förderlicher  Beihülfe  unterstützt  haben.  Es  war  mir  dies  um  so 
erwünschter,  weil  die  vorige  Auflage  am  ersten  Bande  ein  Muster 
von  Correctheit  darbot.  Denn  es  vrat  jeder,  selbst  der  kleinste 
Fleck  gleichsam  mk  Eisen  getilgt  worden,  doch  war  mir  ver- 
boten, meinen  Dank  dafür  öffentlidi  auszusprechen. 


Vorwort  lur  vierten  Auflage.  XXni 

Hiermit  sende  ich  die  Ausgabe  zu  ihrer  dritten  Wanderung 
aos:  sie  möge  nan  zusehen,  wie  weit  sie  komme  und  was  sie  an 
Gunst  oder  Ungunst  in  der  heutigen  Schul  weit  zu  erfahren  habe. 
Sollte  sie  wider  Erwarten  zu  dick  an  Körper,  zu  arm  an  Geistf 
zu  reich  an  Irrthümern  befunden  werden,  so  möge  die  Einsicht  der 
L^enden  und  die  Leistung  anderer  Commentatoren  als  Correctiv 
hinzutreten.  Das  sage  ich  offen  ohne  diplomatische  Hintergedanken. 
Denn  wie  sehr  auch  die  Behandlungsart  homerischer  Commentare 
je  Bach  den  ▼ersefaiedenen  Interessen  und  Liebhabereien  auseinander- 
gebt: das  darf  doch  uns  ehrliche  Deutsche  nicht  hindern,  gegen  ein- 
ander gerecht  zu  sein.  Es  gibt  vielerlei  Wege  nach  dem  home- 
rischen SonnentempeL 

Müblfaausen,  den  22.  October  1864. 


Vorwort  zur  vierten  Auflage. 

Diese  Ausgabe  hat  vielerlei  Freunde  gefunden,  halbe  und  ganze, 
kalle  und  warme,  liberale  und  conservative.  Wenn  sie  daher  jetzt 
zom  vierten  Male  ihre  Wanderung  antritt,  so  hat  sie  eine  kleine 
Geschichte  hinter  sich  und  darf  wol  mit  einigem  Vertrauen  der 
ZokuDA  entgegengehen.  Als  bester  Geleitsbrief  wird  ihr  dabei  das 
Zeogmss  dienen,  dass  veraltetes  getilgt,  falsches  berichtigt,  neuer- 
forschtes aus  eigener  oder  fremder  Untersuchung  für  den  Schul- 
iweck  verwertbet  seL  Denn  ich  wollte  in  Fällen,  wo  ich  nicht 
Pfadfinder  sein  konnte,  wenigstens  unter  die  Bahnbrecher  gehören. 
Diesen  Eigenschaften  wird  man  es  zuschreiben  dürfen,  dass  die 
AiH^abe  in  der  homerischen  Litteratur  sehr  häufig  citiert  und  be- 
rücksicbtigt  wird,  letzteres  auch  ohne  Namennennung.  Wo  man 
aber  glaubte  tadeln  zu  können,  hat  man  in  der  Regel  nicht  unter- 
lassen, meinen  Namen  zu  nennen.  Und  dabei  ist  mir  öfters  be- 
gegnet, dass  man  Dinge  getadelt  hat,  die  nur  in  der  ersten  Auflage 
stehen,  in  den  folgenden  dagegen  längst  getilgt  oder  berichtigt  sind. 
Idi  habe  dazu  still  geschwiegen  und  habe  die  Erinnerungen  meiner 
Hobneister  mit  Dank  gelesen,  indem  ich  ihnen  die  Freude  des  ße- 
lehrens  von  Herzen  gönnte.  Indes  dürfte  das  Interesse  der  Sache 
die  Forderung  stellen,  bei  homerischen  Studien,  wenn  man  anders 
aadi  diese  Ausgabe  dabei  einer  Beachtung  würdigt,  taamer  die 
oeaeste  Auflage  emzusehen. 

Was  nun  speciell  die  vierte  Auflage  betrifft,  so  verdankt  sie 
manche  wesentliche  Verbesserung  dem  Wohlwollen  von  C.  W. 
Nauck,  der  mit  gewohnter  Liberalität  mir  die  Marginalien  seines 
Haadexemplars  zu  beliebigem  Gebfauche  überlassen  hat.  Aus  den- 
selben habe  ich  von  neuem  die  freudige  Bemerkung   gewonnen, 
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wie  dieser  verdienstvolle  Schulmann  auf  dem  Grunde  seiner  ge- 
diegenen Studien  fussend  nicht  selten  mit  musterhafter  Kürze  das 
rechte  zu  treffen  versteht.  Sodann  hat  ein  anderer  langjähriger 
und  treuer  Freund  dieser  Ausgabe,  Braune  in  Cottbus,  mir  bei 
nicht  wenigen  Erklärungen  Zweifel  erregt,  daher  zu  erneuerter 
Prüfung  den  Anstoss  gegeben  und  so  mittelbar  und  unmittelbar 
zur  Berichtigung  mehrerer  Stellen  das  seinige  beigetragen.  Ausser- 
dem verdanke  ich  einige  werthvolle  Privatmittheilungen  meinem 
lieben  und  theuern  Freujide  Dr.  G^org  Autenrieth  in  Erlangen. 
Von  einer  dankbar  gewürdigten  Unterstützung  endlich,  die  mir  bei 
der  Correctur  der  Druckbogen  zu  Theil  wurde,  wird  im  Vorwort 
zum  zweiten  Bande  die  Rede  sein. 

So  entlasse  ich  diese  Ausgabe  zu  ihrer  vierten  Wanderung 
mit  meinen  besten  Wünschen  und  unter  der  Ermahnung,  mit 
ihrem  Schicksal  zufrieden  zu  sein,  da  es  im  Leben  der  Bücher  und 
Menschen  nicht  darauf  ankomme,  wie  weit  oder  wie  eng  ein 
Wirkungskreis  sei,  sondern  wie  gut  er  ausgefüllt  werde. 

Mühl hauseh;  den  26.  August  1868. 

E.  F.  Ameis. 


Vorwort  zur  f&nften  Auflage. 

Indem  ich  hinsichtlich  der  bei  der  Bearbeitung  dieser  neuen 
Auflage  befolgten  Grundsätze  auf  das  im  Vorwort  zur  zweiten  Auf- 
lage des  ersten  Iliasheftes  Gesagte  verweise,  bemerke  ich  hier  nur, 
dass  der-  in  nächster  Zeit  in  neuer  Auflage  erscheinende  Anhang 
zu  den  ersten  sechs  Büchern  der  Odyssee  die  nähere  Begründung 
für  eine  Reihe  von  Veränderungen,  sowie  Nachweise  über  die  be- 
nutzte Literatur  bringen  wird.  In  dankbarer  Anerkennung  der 
durch  letztere  erhaltenen  mannigfachen  Anregung  und  Förderung 
nenne  ich  schon  hier  die  vortreffliche  Bearbeitung  der  Faesi'schen 
Ausgabe  von  Kayser,  die  neueren  Untersuchungen  von  Düntzer, 
W.  Jordan,  La  Boche  und  auf  sprachlichem  Gebiet  besonders 
die  Arbeiten  von  Delbrück,  Fick  und  die  in  G.  Curtius 
Studien  von  verschiedenen  Gelehrten  veröffentlichten  Forschungen. 
Auch  bei  der  Bearbeitung  dieses  Heftes  hat  mir  mein  verehrter 
College,  Herr  Professor  H.  D.  Müller  mit  seinem  gütigen  Rath  zur 
Seite  gestanden,  wofür  ich  demselben  auch  hier  meinen  herzlichen 
Dank  ausspreche.  Im  Uebrigen  empfehle  ich  die  Ausgabe  auch  in 
dieser  neuen  Gestalt  dem  Wohlwollen  des  philologischen  Publikum. 

Göttingen,  den  27.  März  1872. 

C.  Hentse. 


OATSSEIAS  A. 


'Aviga  fioc  iw&tBy  fiov0a,  xoXvxqoxgv  ,  og  fiäXa  TCokXa 
^liyi^^  iml  Tgoirig  Cegov  moXis^Qov  insQtS&fy 
tolkav  d*  iv^Qmxav  idev  aötca  xal  voov  iyv(o' 
xolJUc  i*  o  y^  hf  %6vx(p  natav  aXysa  ov  xatä  dv(i6vy 
i(fin}iupog  rjv  xb  puxtjv  xal  voöxov  ixaCgcav. 


V  1—10.  Anruf  an  die  Mu$e  und 
Jfffnhe  det  Inhalts,  Dies  Prooe* 
■im  berahrt  saeratS — 5  die  frohe- 
rnn  Irrfahrten  niid  Drangsale  des 
Odyftie{is(c  39  bi«  ft,)  ganz  allgemeia, 
«■  die  Aafmerkiiamkeit  der  Hörer 
SU  erregen;  sodann  hebt  es  den 
Uotergang  der  Gefährten  speciell 
htrtor,  weil  Odysseas  nach  dem 
VeHonte  derselben  allein  cor  Insel 
der  Kalypso  kam  y  wo  er  noch  immer 
tirickgebalten  vrird.  Hiermit  be- 
liaat^das  Gedicht. 

1.  ivS^a  'den'  Mann :  denn  Ho- 
■er  kennt  noch  nicht  den  atti- 
ichen  Artikel.  —  fwtiti  ist  durch 
AüiiBilation  ans  iras^f  '>■  insece) 
«Rtotaaden,  vom  Compo«itam  fv- 
9inm.  —  xolvxQonov,  noch  %  330, 
^«B  Tielgewandten,  d.  i.  der 
*llf  Wege  ei nsosch lagen  weiss,  be- 
SBicliaet  gleich  Anfangs  den  Hanpt- 
cbarakter,  in  weif»em  Odysseos 
darch  die  ganze  Odyssee  emcheint,. 
Bettüdi  jene  schmiegKame  Geistes - 
fewiadtheit,  mit  welcher  der  kloge 
■od  listige  Mann  vor  allen  andern 
«■irrenden  Helden  überall  Mittel 
fiadet  sich  dorchsohelfen.  Vgl.  i 
W.  Ä)  [Anhang.] 

•Akbb,  Hoam't  Odyssee.  I.    5.  AufL 


2.  fspovdie  heilige,  weil  in Troia 
Tempel  waren  and  Götter  verehrt 
wurden.  -  fntQoeVy  nicht  allein, 
sondern  vorzugsweise,  also  im  Sinne 
von  ^mit  zerstörte'.  Vgl.  y86.  ;i;230. 
«a*  494    [Anhang.] 

3.  nollmv  Sf:  zweites  Glied  des 
Relativsatzes:  vgl.  zn  ^  3.  —  v6ov 
iyvfo  erkannte  ihren  Sinn,  be- 
zeichnet die  erworbene  Men^ichen- 
kenntniss  Jede  Kenntniss  des  home- 
rischen Menschen  beruht  bloss  auf 
Erfahrung.  Vgl.  d  267.  268.  [An- 
hang.! 

4.  0  ys  epanaleptisch,  um  bei  die- 
sem neuen  Punkte  von  den  Leiden 
das  Sobject  nachdrücklich  in  den 
Vordergrund  zu  stellen,  vgl.  /541. 
Krüger  Di.  61,  6,  1  und  69,  16,  1.  •— 
SXysa  ov  %cixoc  dv^ov,  wie  v  90; 
inwiefern  sein  Leiden  besonders  ein 
Leiden  des  Gemuths.  war,  erläutert 
der  folgende  Vers. 

6.  oLQvpiiai  ich  erwerbe  mir,  de 
conatu:  suche  zu  gewinnen,  ich  er- 
strebe (wie  A  169.  £  663.  Z  446, 
mit  den  Aoristen  ijpaur/y  und  j^pd- 
f^iTf),  hier  mit '^v^ifv 'Leben' präg- 
nant verbunden:  ^vx*?  steht  nur 
da,  wo  vom  Tode  die  Rede  ist. 

1 


1.    OATSSEIAS  A. 


äkk^  ovd'  ag  itdgovg  iggtiöato  Cifisvog  nsQ' 
avtäv  yicQ  0(p£tBQrj0iv  dtaöd'aU'fjiStv  oXovto , 
vri7cu>v ,  of  xaxd  ßovg  *7?X6Qiovog  ^HeXioto 
i]0d'U>v '  avrccQ  6  tot6iv  dipsiksto  v66tl(iov  ri(i^ccQ. 
täv  d(i6d'6V  yfi,  ^sd  dvyatsQ  ^log^  slxh  xal  ijfitv. 
h/d^  SkXoc  (ily  ndvxsg ,  o6oi  ipvyov  alicvv  oXb^qov  , 

\qixoiiiflut'y,*kiXt^v  XB  xsfpsvyotsg  ^^dh  d'dkaOfSav' 
/?.V  ^'.p/^t'  v6pro%i  xsx^fi^^vov  rjS^  yvvavxog 

'  vji'pifXJi  ^OXM^i /^Qv^ck  y  Kakvif (6  dta  tedav^ 
iv  6ni66t  yXa(pvQol6ty  hkaMfiivrj  %66iv  slvai, 
ccAA'  ote  dij  ixog  ^Ad«  TCSQvxXoiiivov  ivucvtäv^ 
x^  ot  in&ckciöavxo  d^Bol  oixovÖB  viB0^at 
Big  ^WdxrjVy  ovS^  fv^a  nstpvyfiivog  fjBv  ditkoav 
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6.  ovS*  ig  SB  ne  ita  qaidein,  za- 
rnckweisend  aof  aQvvfisvog  (6)  und 
nochmaU  erklärt  dorch  UykBvoq  x$q, 

7.  avtwv  aqistiffTfiiv  dorch  Mhre 
eignen'  Frevel,  nur  hier  in  dieser 
Wortatellong.  Kr.  Di.  61,2,9.  An> 
dere  geben  aitoC  nach  83.  x  437.  d 
409.  Ueber  den  Plaral  dtac^aXC^aiv 
Kr.  Di.  44,  3,  1. 

8.  vijntoi  ab  Aasraf :  zu  B  873.  — 
tiatd  adTcrbiai  zo  rjad'tov  'hinab 
schlangen':  «o  Ä  80.  —  'Tnsgitov 
'der  Sohn  der  Hohe',  ist  rom  Son- 
nengott ein  Eicenname,  der  aoch 
^  TnBQioviSfig  laatet  fi  176 ,  nach 
der  Gewohnheit,  eine  nnd  dieselbe 
Person  bald  mit  dem  orsprfinglichen 
Namen  bald  mit  dem  cfavon  gebil- 
deten Patronymikon  zu  bezeichnen : 
Tgl.  anch  2n  A  760  [Anhang]. 

9.  voatifiov^  ^l^«9  <  ^gl*  ZQ  £  340. 

10.  xaiv  partitiv  'davon'  mit  aßo- 
^tv  Ton  irgend  einem  Punkte 
an ,  vgl.  a  330  nnd  iv^Bv  iXch 
^  600,  da  die  Mose  mit  allem  be- 
kannt ist.  —  %u£  ist  ein  tonloses 
aoch,  das  der  Rede  etwas  tief  ge- 
motliches  yerleiht,  wie  in  onserm 
Volksansdrocke  'da  bist  aoch  gar 
zo  gut'.  Ueber  die  Bnklisb  ron 
ijfiiv  Kr.  DL  26,  1,  18.     [Anhang.] 

V.  11  —  27.  Erinnerung  an  den 
für  Ody$$eu$  gefaisien  Gotterhe- 
$chlu$$  und  an  $einen  Hauptfeind 
Poieidon. 

11.  iv^a  'damals'  oder'dazo- 
mal'  fohrt  nach  epischer  Gewohn- 
heit mitten  in  die  Handlang  hinein. 


in  die  der  Entscheidong^  Toraos- 
gehende  Situation.  —  alXoi  fi^r 
ndvxBg^  die  nemlich  nach  Troja  ge- 
zogen waren.  Menelaos,  der  letzte 
(a  286),  kehrte  im  achten  Jahre 
luruck:  9  82.  —  ainvg  praeoept, 
abstürzend,  jäh,  zeigt  das  Verder- 
ben als  einen  Abgrund.  Vgl.  aach 
zu  Q  47.^  [Anhang.] 

12.  nolBfiov  vor  Troia,  ^dla^cav 
auf  der  Heimfahrt.  —  »sqpfvgN^e^, 
nach  ofTOf'  tpvyov  %xL  nachdracklich 
hervorgehoben  in  dem  Sinne:  aller 
Noth  enthoben,  wohl  mit  Bezug 
auf  das  Schicksal  des  OdvsseBs,  der 
nach  der  Heimkehr  selbst  noch 
Kämpfe  zu  bestehen  hatte,  vgl.  18 
und  19. 

16.  hogi  Es  war  das  zwanzigste 
Jahr  nach  dem  Auszuge  des  O^s- 
seus,  das  zehnte  nach  Troias  Rill, 
das  achte  seit  der  Ankunft  bei  der 
Kalypso:  zu  17  261.  —  nBQixXofU- 
vmv  ivtammv  im  Umschwong 
der  Jahre,  formelhaft  wie  X  848. 
V  833.  Vgl.  auch  B  661.  9  404. 
418  und  zu  x  469.  Verg.  Aen.  I 
234  und  269.  [Anhang.] 

17.  t6  'in  welchem'  w  ^bbc- 
^ai,  — ^  insnXwcopto  verliehen 
hatten. 

18.  ovd*  ivd'a,  Nachsatz  (wie  N 
287.  x^  18.  T  489.  X  181.  P  27^  zu 
16  dXX'  otB  ^17,  auch  da  nicht 
war  er  entronnen  aus  seinen  Leiden 
%ai  (nicht  ovöi)  p^Bta  ot<H  q>iXm0i 
'spgar  unter  seinen  Lieben' 
in  Ithaka,   selbst  als   er  schon  im 
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xal  fistä  olöi  (piXot4$i.    ^sol  d^  iXeaiQOv  axavreg 
v66(pi  no6€idä<ovog '  6  6^  aönaQxlg  ^sviaivev 
avxiJS^ia  ^Odvöiji  xdifog  rjv  yatav  Ixiö^ai. 
a^il'  6  f»h/  Ai&Conag  (jLStsxia^s  ti^Xod'*  iovtag , 
AiJ^Coxag  xol  dtx^ä  deöaiatai^  iöxatoi  ävÖQcivy 
oC  (ikv  dvöoftivov  ^Titsgiopog  of  d'  dviovrog^ 
avTioGPV  xavQWv  ts  xal  aQvuäv  inatoiißfig. 
It^'  o  y^  ixigneto  Saixl  Tcaqr^iLBVog '  ot  di  dri  aXXot 
Zipo^  ivl  fisyägoiötv  *OXv(i«iov  äd'QOoi  T]0av, 
tolet  dl  iiv0'C9v  "^QXs  xariiQ  avögäv  xb  d'säv  xe' 
^tvrfiocxo  yccQ  xaxä  dviiov  äfj^vf^ovog  Aiyiöd'OiOy 
Tov  p'  ^Ayaiuyi,vovCdieig  xrikBxkvxog  ixxav^  ^Og^öxtig' 
KW  0  y^  ift^vriö^Blg  Ixb'  d^ccväxoufi,  iiBXifud^' 
„o  xoycoi^y  olov  dif  vv  d'BOvg  ßQOXol  aixtocyvxav' 
$  fffLBBv  yuQ  g)a0c  xax   l^iiBvaVy  ot  öh  xalavxol 
^^6iv  dxaöd'aXi'jj0iv  vxIq  ^qov  dXyB    ixovöiVy 
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Kreiie  feiner  Lieben  war.  —  9Sf- 
W^iwog^  nur  hier  mit  dem  (abia- 
ÜTischen)  Genetiv.  Kr.  Bi.  47,  13, 
2.  Ein  Hinweis  anf  den  Kampf  des 
Odjneiis  mit  den  Freiern. 

22.  Ai^iimccq.  IKe  Götter  reisen 
sa  ibren  Lieblingen,  wie  hier  Posei- 
don zu  den  untadligen  Aethiopen, 
BB  an  den  Opferschmänsen  derselben 
persönlich,  bisweilen  sogar  sichtbar 
(q201)  Theil  zo  nehlnen:  Tgl.  v4  423. 
¥205.  Dem  6  ah  entspricht  ot 
Äi  26. 

23.  Al^loitaqi  ca  dieser  Epana- 
l«p«s  vgl.  B  673.  —  icxaxot  hat 
sich  nach  dem  Relatirnm  xol  ge- 
nebtet:  xn  ß  119.  Der  ganze  Zn- 
Mti  hat  den  Zweck,  den  Wider- 
ii^er  des  Odysseos  anch  darch 
dieie  weiten  Reisen  nach  den  zwei 
entgegengesetzten  Randern  der  Erd- 
Kheibe  recht  lange  entfernt  zn 
htlta. 

24.  or  filir  dv6.  %xS, ,  Erklärung 
▼on  ^(j^a  dsdcUatcUy  aber  mit  be- 
■oadem  Besiehnn^  anch  anf  IW|a- 
^  <cy^9fl09  (gleichsam:  an  den 
ADÖen  der  Welt),  diese  im  Bereich 
^es  mtergehenden,  jene  des 
^gehenden  Hyperion,  poeti- 
*^  Bezeichnung  46s  Westens  nnd 
viteas.  —  dvcoptivov  ist  Particip 


des  aoristischen  iSvösro.     Kr.  Di. 
29,  2,  2.  [Anhang.] 

25.  dvtiooiv  particeps  futurui. 
Kr.  Di.  29,  2,  4. 

26.  ^ttiT^  zu  nagi^fiSvog:  zu  & 
368.  —  ot  Sh  dl]  aZZoi  'sie  aber 
nun,  die  andern'  Gotter,  die  sich 
taglich  im  Palast  des  Zeus  ver- 
sammeln.   [Anhang.] 

V.  28—96.  Reden  de$  Zeu$  und 
der  Athene  in  der  Göttervenamm' 
lung;  der  Plan  zur  Ausführung 
de$  Götterbe$ehlu$8es. 

28.  to^ci  unter  ihnen,  zn  s 
202.  —  iiv^atv  "igie  begann  das 
Gesprach. 

29.  dfjkviKov  von  fieofiog  wie  ivci- 
vviiog  von  ovoficc,  untadlig,  be- 
zieht  sich  bei  Homer  gewohnlich  auf 
ausserliche  Vorzuge,  auf  körperliche 
Schönheit  und  Starke,  nur  von 
Menschen  und  menschlichen  Dingen. 
[Anhang.] 

33.  xal  aitoii  auch  selbst  d. 
i.  ohne  unser  Zuthun,  vgl.  zu  A 
620. 

34.  vttIq  fikOQOVy  wie  T  336  vnlg 
fioi^gav^  über  das  Geschick  hin- 
aus, d.  i.  gegen  die  Fugung  des 
Geschicks,  ^  nagd  iioigav.  Es 
bildet  hier  den  Gegensatz  zn  i^ 
'huimv  SB  in  ykoC^g  ^bwv,    Sinn: 

1* 
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dg  xal  vvv  Afyufd'og  vxig  (Wifop  ^AxQBtdao 

sidmg  ainvv  oks&QOP ,  inel  %if6  ot  b(xo(uv  rjfistg , 

^EofuCav  nifii/avtsg ,  iv0X(mop  agyBtgnivrfiv , 

fii}v*  avtov  xteivBiv  fiijre  ii>vda0d'€u  axoixw' 

ix  yäif^  ^Ogeörao  tiöig  iöösxtu  ^^tgstiaOy 

h%it6x^  av  i^ßii^jj  te  xal  f^g  Cfis£Qet(u  aCrjg, 

ag  i(pa&'  ^EQfiBcag^  alV  ov  q>Qivag  Aiy£6^0i0 

X6t9'*  äyad'a  ipQQpiav'  vvv  d*  äd'Qoa  navx'  dnhufsv^' 

tdv  9'  ^fisißsv*  insita  d'sd^  yXavxänvg  ^ji^vfj' 
y^m  wcdrsQ  ^(ihsQS  KQ0vi9ri^  vnccze  xgetovrafv^ 
xal  kifjv  xstvog  y$  iovxoxv  xstttu  6Xi&Q(p' 
mg  dnokoito  xal  mllogj  ottg  xoiavxd  ye  ^^oi. 
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die  Menschen  schaffen  sich  selbst 
mehrUebel,  als  ihnen  vom  Schick- 
sal verhängt  ist.  Das  Geschick  nem- 
lieh  wird  aU  Pogang  gefasst,  die 
swar  bestimmt  ist  and  auch  ihre 
ErfSilang  findet,  wenn  alles  seinen 
natSHichen  Gang  ueht,  die  aber 
yereitelt  wird  durch  menschlichen 
Frevel,  dnrch    menschliches  Irren. 

35.  mgna^  rvv*w\e  aach  jetst', . 
wobei  dem  Redenden  schon  der 
scbliessliche  Ausgang  der  Sache 
vorschwebt,  vgl.  tvv  43,  leitet  die 
ganse  folgende  Brsahlang  ein,  die 
den  sittlichen  Charakter  des  vor- 
hergehenden Gemeinplatzes  durch 
ein  BeiMpiel  aus  der  jüngsten  Ver- 
cangenheit  in  epiitcher  Pulle  er- 
läutert. Vgl.  auch  zu  ^  176  und 
SU  CO  24.  —  ^Ax*ttt9ao  mit  Diäresis : 
la  CO  24. 

36  uiftj0xijv  die  gefreite,  durch 
Brautgeschenke  (isÖvccMü  277*  vom 
Vater  rechtmassig  erlangte,  daher 
eheliche. 

37.  «^o  Adverbium  der  Zeit:  vor- 
her. —  ttnofiBv  wir  befahle n^ 
mit  dem  Begriffe  der  Warnung. 
[Anhang.] 

39  Spondeischer  Rhythmus  für 
denBrnst  des  Befehls  und  dieStrenge 
der  Warnung 

40.  Saaitaif  Uebergang  aus  der 
indirecten  in  die  directe  Rede.  Kr. 
Di.  65,  11,  1.  Ebenso  a  276.  374. 
Q  527.  /  593.  —  *AtQftfltto  ist  von 
tCoig  abhängig;  die  Porm  bildet  in 
dieser   feierUchen  Weissagung    mit 


'ÖQtcxao   einen  Gleichklang:    vgl. 
SU  397,  auch  (7  83.  y  23.  186.  235. 

41.  Tiq  tfisf^BTai  (Conjunct.  Aor. 
I.^  atrig  bezeichnet  das  Verlangen 
desselben  nach  seinem  guten  Recht 
in  der  Heimat  Orestes  befand  sich 
bei  der  Ermordung  seines  Vaters 
im  Aaslande:  vgl.  y  306. 

43  dya^a  fpQOpimv  der  es  do4:h 
gut  meinte,  wie  fpilu  q>if.  z/  219, 
auch  ?P  306.  Versschlnss  wie  X  271. 

44.  ylavnmnig  'Ad'^vti  gehört  sn- 
sammen;die  strahienblickende 
(oder  lieh  tau  gige)  Athene;  es 
besieht  sich  auf  den  feurigen  Aas- 
druck im  Klick  der  strengen  Athene 
als  Kriegggottln.  Denn  die  homeri- 
sche Athene  ist  vorzugsweise  die 
kampfbegierige  mutige  Gottheit  des 
Krieges.  Vgl  A  200:  deivm  di  ot 
ooöe  fpaav^tv,  [AnhangJ 

46.  xal  XlriVy  was  bei  Homer  eiif- 
mal  den    Vers   beginnt,   eigentlich 

ar  sehr,  bezeichnet,  dass  der  Re- 
ende  auf  den  vom  Andern  ausge- 
sprochenen Gedanken  oder  Wunsch 
völlig  eingeht,  also  «>  allerdings, 
freilich.  —  %8ivog  ist  durch  das 
betonende  yi  hervorgehoben  im  Ge- 
gensats  su  Odysseus.  —  oli^gip, 
iocaler^  Dativ :  vgl.  auch  qp  88. 

47.  ott^  T.  yf  f^ioi  -■  1 286.  %  315. 
7  494  ortff  oder  oq  tig  'welch 
einer'  oder  'einer  der%das  ver- 
allgemeinernde Relativnm.  Kr.  Spr. 
51,  8.  Baomlein  Gr.  $  317.  Der 
Optativ  (iioi^  neben  dem  Optativ 
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ühi  lUK  afifp^  ^Odvtfiji  dätipfovi  daistai  f/ioQ , 
dvöfiOQm^  og  dri  irfiä  q>Ua)v  axo  xijiucxa  xu6xh 
n^m  iv  afMpiifvt'g ,  od'i  t'  6ft(paX6g  iöxi  O'aXdöörig. 
vifiog  8$viQiqt66a^  d'ca  d*  iv  dciftata  vaiu^ 
JtXavtog  &vydTriQ  SXootpQovog ,  og  xb  O'aXdöörig 
xiar^  ßiv^sa  oldei/ ,  Ixsi  8i  xs  xCovag  avxog 
fLoxQdg^  ai  yaZav  xb  %al  ovQov^v  ai^plg  lxov6iv. 
xov  ^vyaxfjQ  dv&nivov  ddvQifUvov  xaxifvxet , 
tUtl  dl  (laXccxotöt,  ical  atfivXioiöt,  Xoyoiöiv 
HlyUj  ojcc}g*Id'dxfig  i^uXi^öexM'  avxdg  *0dv66evg 
UpLBPog  Hol  xanv&v  dno^fciöxavxa  voij6ai 
!7$  yaifjg  dixvhiv  tiieiQSxai.    wdi  w  6oi  xbq 
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dciWanadies  im  Hanptsati  hiaftg, 
▼OB  einer  rein  gedachten  Annahme, 
•hae  Ricksicht  auf  die  Wirklich- 
kiit     Kr.  Di.  54,  14,  2. 

48.  uiupiam,  wegen.  Kr.  Di  68. 
M«  3.  —  datqfQotv ,  eigentlich  wol 
'kaBpfgeiinnt'  and  weil  Kampf  an 
dea  ▼erhemchenden  Eigenschaften 
^Heroen leben« gehorte,  dann  fiber- 
^pt:  mntig,  ifichtig,  wacker. --- 
Mt'tai  Hilaerraiur^  Ton  den  ai^- 
Icadea  Sorgeo  om  ihren  Liebfing 
Odjtieoa.  Beachte  in  dienern  and 
dea  fol^nden  Verae  die  Alliteration 
^  Media  d  und  vergleiche  46  die 
^Teaais  x. 

49;  ipilmp  äno :  lo-  {  525. 

60.'  d»tpigfVTjf^  mit  dieser  Pemi- 
UMleadang?  .Kr.  Dl  2^,  3,  2  — 
M^(  tt:  die  mit  ^ue  identische  Par- 
tikel xi  wird  oft  an  Pronomina, 
Admbia  and  andere  Partikeln  an- 
C^i^ht,  am  dem  Gedanken  eine  ver- 
tllgeneioernde  lodefiniu  Bedeatang 
^  geben,  die  wir  vieifach  dorch 
'irgend*  (raamlich,  seitlich,  modal) 
oder  'etwa*  oder  'nur  immer'  oder 
'einaial*  and  ahnlich  andenten,  aber 
*ickt  iberall  zom  Aotdrock  bringen 
kSnaea—  oa4;palo<?  ^aX,  der  Nabel 
(oe  Mittel  des  Meeres,  d  i  eine 
MtlMeae  Insel,  die  mitten  im  nord- 
^Mtuchen  Meere  von  jedem  Pest- 
wml« eatlarat  gedacht  wird.    [An- 

^1.  ^4*06  9t9dg.,  nemlich  iot/, 
7*  ^  64)6.  «  609.  515.  V  246.  Daa 
^•ywleton  ist  explicati^.  —  iv  Ad- 
▼«roiam:  daraof.    [Anhang.] 


52.  oloo'qp^AMT  anheilsinnend, 
arg,  ala  deichen  Sberlegener  Macht 
and  Klugheit,  die  anderen  gefahr- 
lich werden  kann 

53.  /jfi  hält,  tragt.  —  avtoff 
selbst,  in  eigner  Person,  d.  i. 
allein. 

54.  aufpU  ^xovifip  gesondert  oder 
auseinanderhalten,      dUtinent, 

lAnbafg)^  v       .        , 

55.  oavQoiii909  obwol  er  Jam» 
mert,  eine  Pradicatsbestimmang 
10  m  Objcct  dvatri^ov. 

56.  aluviiog  eiqdringlich,  nor 
hier.  Die  weichen  Diphthonge  and 
das  Tiermalige  l  sowie  alle  mit  einem 
Vocal  geschloftsenen  Wörter  versinn- 
lichen  da.<(  eindringliche  Schmeicheln 
der  Kalypso. 

58  xo/  concessiv  in  verkleinern- 
dem Sinne:  auch  nur.  —  fi|is«^0ff 
bis  po^aai  im  Gegensati  an  /siAij- 
astat  Aosdrack  des  tiefsten  Heim- 
wehs* Sinn:  weit  entfernt  Ithaka's 
10  vergeMKen  »ehnt  er  sich  auch 
nach  dem  ceringNten  Zeichen,  das 
ihn  an  die  Heimath  erinnern  könnte, 
und  wnnscht  ^ich.  da  er  keine  Aas- 
sicht aaf  Rnckkehr  hat,  aas  Ver- 
xweiflung  den  Tod.  Anders  i}  2*25. 
[Anhang.) 

59.  ovdi  Pf>  coi  nsQ  %%i,  ^  O 
55H,  Tgl.  G  201,  ist  ein  rorworfs- 
Toller  Aandrnck.  wie  64,  and  nan 
nicht  einmal  ^selbst  dir',  Ton 
dem  man  es  doch  gewis  erwarten 
sollte.  Durch  nig  wird  jedesmal 
der  vorherffehende  Begriff  als  be- 
sonders  bedeutsam   hervorgehoben. 
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dvTQsnsTaL  (pilov  fitOQ^  'OXviiicu,    ov  vv  r'  ^0dv6(S£vg 

Tqoltj  iv  evQScjj;   tC  vii.  o[  toiSov  todvOao^  Zbv;" 

trjv  d*  axaii^eißoiievog  iCQO0i(pri  vBfpskriYBQixa  Zevg' 
jytixvov  iiiov,  notov  ob  inog  (pvyBV  BQXog  odovttov. 
näg  av  ijCBtz^  ^Odv^iqog  iyfo  d'Bvoto  kaO'oCyiriv^ 
og  nBqX  ft^  voov  ictl  ßgoräv ,  ^bqI  d'  [Qa  d'sotiSiv 
ad'aväzoc0LV  iScoKB^  toi  ovquvov  bvqvv  i%ov6iv. 
alXa  no(fBiddc3v  yaii^oxog  ccöXBllg  aisl 
KvxlcaTtog  XBXokancci,  ov  6q)d'aXiiov  akatoöBV^ 
avtC^BOV  Ilolvqyqii^ov  j  oov  XQavog  iötl  ^iyiAStov 
naöLV  KvxXdxBdöi '  @6(o6a  dd  iiiv  tdxB  vv(i<pi^ , 
OoQXvvog  d'vydtfiQy  dlog  cctQvydtoio  iuldovtog^ 
iv  öni06i  yXa<pvQot(fv  IIoOBidacivi  fiiystoa, 
ix  tov  Sri  ^08v6ria  UoöBvddfDV  ivoiSixd'mv 
ov  XL  xataxtBiVBVy  nld^Bc  d^  dno  naxQCSog  atr^g, 
dXl^  aysd'^  i^fiBtg  oWb  nBQixpQcc^ciiisd'a  xdvtBg 
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60.  *OXvfinis.oVj  statthafter  Hia- 
toa  in  der  bnkoiUcben  Cäsar,  hier 
noch  durch  die  Interpunction  Ter- 
stärkt.  —  ov  vv  t',  d.  i.  ov  vv  xotj 
za  xaQi^sto  gehörig.  Kr.  Di.  12, 
4,  6.      , 

62.  ivQBijji  zu  X  499.  —  ti  bis 
(oSvttttO,  d.  i.  wie  konntest  du  wol 
einen  so  grossen  Zorn  gegen  ihn 
fassen  ? 

64.  ai  und  sq%os  enthalten  den 
Theii  und  das  Ganze  in  demselben 
Casus.  Kr.  Di.  46,  16,  1.  —  ^%og 
6d6vt(ov  mit  sinnlicher  Anschaulich- 
keit gesagt:  Zaun  (Gitterreihe) 
der  Zahne,  von  deren  Aehnlichkeit 
mit  einer  Pfahlreihe  nach  a  91.  Kr. 
Di.  47,  6,  2.  [Anhan^j.] 

66  OD  K  243.  nmg  av  instta ,  im 
Anfange  einer  Frage  wie  1 487,  wo 
itcBita  ^dann%  denn,  eine  Folge- 
rung bezeichnet,  hier  zurückweisend 
auf  Athenes  Worte  69.  60.  [Anh.] 

66.^porcSv  ist  von  dem  Verbal- 
begrifie  abhängig,  den  das  adverbiale 
ns^i  mit  iori  bildet,  hervor  vor 
den  Sterblichen  ragt,  wie  A 
268.  287.  9  27.  N  631.  P  171.  (vgl. 
mit  <r  248.  r  326):  zu  ß  80.  Eben 
so  gebort  das  andere  adverbiale 
«Bifl  zum  Verbum  ißmiiB  (wie  ß  116. 


9  722.  ij  110).  Vgl.  auch  P  279. 
Uebrigens  sind  beide  Gedanken  nach 
dem  Glauben  verbunden,  dass  der 
weiseste  Mann  zugleich  der  frommste 
und  tugendhafteste  sei.  Vgl.  tu  i 
189. 

69.  owd'aXaovi  abaüvischer  Ge- 
netiv. Kr.  Dl.  47,  18,  7. 

70.  avxid-eov  Uolvtprißov  ^  ApP<^' 
sitiv  zu  opi  zu  /}  119.  —  x^tos 
iotl  fiiyictov  »  £  4.  B  118.  I  2o. 
39.  N  484.  Sl  298.  311,  überall  mit 
iati  als  bleibende  Eigenschaft;  hier 
indess  haben  andere  Itfxa.  [Anhang.] 

71.  naaiv  AtncXofwcirtft,  locakr 
Dativ,  vgl.  zu  Z486:  unter  allen 
Kyklopen,  im  ^nzen  Kyklopen- 
lande.  Der  Genetiv  würde  hier  den 
Vorrang  bezeichnen. 

74.  i%  Tov ,  bei  Homer  stets  zdt- 
lieh,  seitdem,  auf  69  zurückwei- 
send. 

76.  '^fiftts  oWe  wir  ^hier',  im 
Gecensatz  zu  dem  abwesenden  Po- 
seidon. Denn  mit  o^s  wird  oft  auf 
die  ortliche  Nähe  eines  sinnlichen 
Gegenstandes  (oder  einer  Person) 
hingewiesen  und  dieser  dadurch  in 
nähere  Beziehung  zu  dem  redenden 
gebracht.  Vgl.  zu  186.  ß  47.  9  26. 
236.  TT  206.  T  372.  qp  207.  %  367.  a 
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voiJtoVj  oxG>s  i^d^<ft.    noöeidäov  dh  fU^tjiSsi 
ov  xoXov'  ov  (ihv  yä(f  xv  Svvr^6etai  dvtia  ndvtc^v 
a^aydtcw  dtTCfjti  ^i&v  iQidat/i/iiisv  olog,'' 

„Q  %axeQ  ri^izBQB  KgoviStj,  vnats  xQHOvtiov, 
d  nh/  dfi  vvv  tovto  (pCXov  [laxaQSööi.  d'sotöiv , 
voötrfiat  'Qdvöf^a  xoXvipQOva  ovds  Sq^mvSb  , 
'E(^(iB{av  [ihv  hcBvta  SvoKtoQOV  dQyatg>6vtfiv 
t^ov  ig  'SlyvyCfjv  otQvvoiikBV ,  og)Q€c  %d%(Aita 
rifk^i^  ivnXoicd^üi  Btnji  vr^fiBiftia  ßovhqv^ 
v6&tw  *0dv6öijog  tccXuöiipQOPog ,  Sg  xb  vivf^tai. 
avtag  iy(6v  ^Id'dxrjvd*  iCBlevöoiiai  ^  o<pQa  ot  vtov 
luHlov  iwytQvvm ,  xaC  ot  (i^BVog  iv  q>QB6l  d'sica , 
(ig  iyoQrp/  xaXiöavta  xdifti  xo^oovtag  *Axcuovg 
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00 


56.  321.  T  140.  *  533.  —  nsQupQU- 
tw^ai  sorgfältig  in  Erwäg nng 
liehen. 

77.  onc9^  iUf^^i  bezeichnet  vom 
^^i^aimp^s^a  voctov  die  am- 
^liekliche  Abeicht,  die  mit  epischer 
l^ettdicbkeit  noch  epexegetisch  hin- 
ttgefigt  wird,  wie  87  äg  %8  virjtai, 
—  P'tfijcti,  ladicetiv  als  Ausdruck 
<ler  ZmrerBicht  im  Munde  des  Zeus. 
,  78.  ov  mit  XI  keineswegs.  — 
^iawdvtmv,  was  xatammengehort, 
^ird  durch  daa  ai%iiTi  i^uvdxtav 
^tm9  Boch  Terstarkt  und  näher  be- 

82.  Tovro  weist  auf  76  f.  so  ruck. 

--  qpAoir,  oemlich  i^xl,  planet  oder 

Mieim  est  bei  Borat,  carm.  II 17, 2. 

8Sj»  £  424.    V  239.  329.    q>  204. 

^osT^^at   ausser    hier    sonst    nach 

^HrjjtTO  oder  invi^ato,  aber  «  329 

*0f  t^sttv  nach  imlntt^  —  [Anhang.] 

34.  JWfu«  demnach:  zu ^62. — 

^tcxTopo^  (von  ^layBw)  das  sich  zur 

Form  dtaxTio^  rerhaliwie  %ifvoaoQog 

*Q  t^^ttop  und  ^Xa%og  zu  tpvXai^ 

«ifitder  geleitende,  der  Weg- 

wtiier  (dittfi^rs^lg  riyei^otsvap  nach 

P  191),  der  zam  erwünschten  Ziele 

pckiich  'hindurchfihrt'.    Darum 

^  Hermes    einen    zauberreichen 

Waaderttab,  {mßd^kg,  heisst  xQveoQ- 

^**<f  tnd  ist  anch  i^iovpiog  oder 

yf*^9i  a*dnfix€Cy  tfoozo;,  do>TO>9 

»««'.    [Anhang.] 

^-  Ueber  das  mythische 'i2yvy/i7 


zu  50:  oiiktpaXog  daZ.,  und  rj  244.  — 
oxQvwopksv,  als  Conjunctiv. 

86  ai  c  30.  a-vnionccnog  y  nicht 
^ schongelockt '  sondern  mit  scho- 
nen Haarflechten,  wie  homeri- 
sche Mädchen  und  Frauen  auch 
auf  antiken  Darstellungen  überall 
erscheinen.  S  176  von  der  Here: 
Xaitccg  ns^afiivri,  jre^alv  nXonuiiovg 
€«Xf£fi  tpanvovg. 

87  =>  €  31.^  xaXcc6£(pQ(ßv  ^aus- 
harrend', wie  xlijfimv,  nolvili^' 
fir0>v,  nolvtXag^  TiffaxsQOtpQODV^  ^oa- 
0vg.  List  und  ausharrender  Mut 
sind  zwei  charakteristische  Eigen- 
schaften des  homerischen  Odysseus, 
daher  A  430:  doXcov  az  i)d^  novoio. 
Vgl.  auch  9  24L  270.  s  223.  i  19. 
Q  284.  V  18.  —  mg  xs  vir^eci:  zu  77. 

88.  avxtxQ  entspricht  dem  ßiv  84. 
—  'l^anijvS'  iasisvaofiai  ich  werde 
nach  Ithaka  hineingehen,  nem- 
lich  in  die  Stadt  Ithaka.  Vgl.  zu 
Q  52.  [Anhang.] 

89.  fiuXXov  BKOtQvvm,  Telemachos 
hat  erst  seit  kurzem  sich  auffferaift 
und  gegen  die  Freier  allmählich  Mut 
gefasst:  diesen  Mut  will  Athene 
nicht  vergeblich  sein  lassen,  son< 
dem  noch  mehr  antreiben.  Vgl. 
114  ff.  321. 

90.  xaXiaavxaj  nach  oI  der  Accu- 
sativ?  zu  X  565.  —  ^ccQV  zofiooov- 
Ttfc  die  hauptbehaarten,  d.i.  die 
auf  dem  ganzen  Kopfe  das  Haar 
lang  wacäen  lassen,  ein  alter  Na- 
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fiijl*  &8iva  0(pdiov6i  xal  BlUnoiag  iXixa^  ßovg. 
xifA^lfC}  d*  ig  Endqrcrjfv  xb  xal  ig  IIvXqv  tjfiadiiBVta  y 
v60tov  xsvöo^Bvov  jcatgig  (ptXov ,  ifv  nov  axotiöf] , 
i)^'  Xva  fuv  xXiog  iö^kbv  iv  dv&Qcixoufiv  lij^öiv^^ 
eng  elTtovö*  vxd  xo06lv  idijOato  xaXä  «idtXay 
,   [dit^ßQOöia  XQVöeia ,  td  (iiv  q>iQOv  ^fi^v  ^'  i5y^^ 
^d'  in*  aTCBigova  yatccv  diuc  nvoi^g  dvdfioio' 
stXeto  d*  aXxifiov  fy%og^  dxaji^ivcv  o^ü  %aXxäy 
ßQtJ&v  (liya  önßaQOv ,  tä  ddftvtjöv  6xC%ag  dvdfäv 
"^Qcimv,  totöLV  ta  xotiööBtat  6ßQi(ioxdt(ffi.] 
ß^  äl  xar*  OvXvfLicoio  xaifqvaw  di^atJa , 
6t'^  d*  'Id'dxfjg  ivl  äijiip  inl  «QO&vQoig  ^Odvöijogy 
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tionakchmock  freier  Hellenen  im 
GegenMAti  za  den  Sklaven  ond  Asia- 
ten. Vgl  la  B642.  ~  ^Axtxioi  waren 
cor  troi^chen  Zeit  der  hergehende 
Vo  ksstamm  in  Nordgriecheniand 
wie  im  Peloponnea,  daher  Gesamnit- 
bexeichnans  far  die  Griechen  nber- 
hanpt.  I  Anhang.] 

91.  ansinfiisv  'abioaacen*  die 
Forttetxang  des  bisherigen  Treibens. 
Vgl.  XU  373. 

92.  adtva  dichtgedrängt,  als 
stehende  Eigenschaft  der  Schafe  — 
BÜinodeg  von  ttXm  ^die  Pä»se  in- 
sammendrangend'fdie  Passe  win- 
dend,   beindrehend,    weil    sie   bei 

I'edem  Schritte  mit  den  Knien  and 
Uaaen  eine  halbe  Schrauben  Windung 
am  die  gerade  Linie  des  Weges  be- 
schreiben —  IZtxfg  wahrscheinlich: 
glanzende,  glatte,  prächtige  VgL 
za  A  98.  [Anhang] 

93.  ig  ist  beim  zweiten  Namen 
wiederholt,  wie  ß  214.  359.  S  702. 
e  2().  —  Uvlogi  za  y  4  —  riiad-ong, 
Homer  gebraucht  die  Endungen 
-ong  und  -iffi?  auch  weiblich,  aber 
nur  bei  geographischen  Eigennamen, 
Spatere  dagegen  auch  bei  andern 
femininalen  Substantiven.  Kr.  Di. 
22,  7,  4.  (Jeher  den  gleichen  Ge- 
brauch der  Adjectiva  auf  -f»^  za  ^ 
709.  s  467. 

95.  xXiog  fMt  ivBi  hat  ihn  inne, 
haftet  an  ihm,  wie  P  143,  so  dass 
%Uog  als  sinnlich  belebt  erscheint. 

V.  96—112.  Athene  in  Itkaka  vor 
dem  Haute  dee  Odyeeeue. 


97.  98  s-  s  45.  46.  Sl  341.  342. 
Ueber  dfißgdaitc  jpvocia  za  t  46. 
[Anhang.] 

97.  fpfQ09  Imperfect  'za  tragen 
pflegten.'  —  vyQij  Das  Femininom 
des  Adjectivs  stellt  öfters  far  das 
Substantiv,  besonders  für  das  ab- 
stracto Substantiv,  daher  ifyQii  die 
*  Feuchte*,  das  Meer,  die  Wasser- 
bahn, wies45.  tf98.  j&P3o8.  A341; 
auch  d  709.  K  27.  (Anhang  | 

99 — 101.  Diese  Verse  erscheinen 
nur  da,  wo  sich  Jemand  zu  wirk- 
lichem Kampfe  oder  Abwehr  von 
Angriffen  rüstet.  Far  die  Sitoation 
unserer  Stelle  ist  die  einmalige  Er- 
wähnung der  Lanze  I04ausreichead. 
dxarafvov  /<{^t  j^ailKflo:  za  v  127. 
[Anhang  za  97    98  ] 

KM  a.  E  747.  e  39t.  xoMv  u 
HotieesTai.  Der  Conjunctiv  beim 
Relativnm  mit  und  ohne  at  {nip) 
wird  neben  dem  iterativen  Praenens 
im  Hauptsatze  gebraucht,  wie  der 
Optativ  im  Relativsatze  neben  dem 
iterativen  Imperfect:  vgl  sr  349. 
352.  S  400  und  zu  A  554:  gegen 
die  sie  Groll  gefasst  hat.  Kr. 
Di    54,  15,  1.  2    [Anhang.' 

102  Vgl  zu  m  488  ßri  and  at^t 
ein  bedeutungsvoller  Gleichklang 
im  Veritanfange. 

103.  int  ngo^vgme  (^  4^voifii9 
120)  an  der  Vorderthur,  d.  i.  am 
Thorweg,  der  von  der  Strasse  aof 
den  Hof  hineinfuhrt,  wo  sich  aacb 
die  Hoftbarschwelle  104  befand. 
[Anhang.] 
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Cfvdw  i%*  avXsioVj  naXdfiy  d'  ixe  xalxeov  iyxog^ 
Mo^ivfi  £€^^9>  9   Tatpimv  iiyY[toQi  Mevtjj. 
ivffs  d*  iga  iiVTjtJt^Qag  ayijPoQag '  ot  iilv  ixsna 
%i66otöi  XQoxdQoi^e  ^(fä(j9v  ^(liv  ixBQ%ov 
^^i^yoi  iv  (tvotöi  ßocivj  wg  Ixtavav  avxoC 
w^ÜVXBg  d*  avtottJi  xal  itQfiQol  ^BQanovxBg 
ot  ithf  olvov  iiuöyov  M  x^^Hqöi  xal  vS(OQ^ 
ot  d*  avT8  5%6yyoi6v  xoXvxQtitoutv  tfani^ag 
vi^ov  idi  xq6xiJ^bv^  rol  8%  xgia  %okXa  Sazsvvto. 

trpf  ö\  nokv  xgätog  tda  TriXiiiä%og  d'Boeid'qg' 
ffixo  yAg  iv  (ivffixiJQöi  tpCXov  xsxirjiiivog  tftog , 
i^o^Levog  %axiQ*  iöd'Xav  ivl  (pQsöiv ,  it  xo^iv  iXd'iov 
fninflxiqQGiv  xmv  fikv  öxidaöiv  xaxä  Sii(una  ^Citj , 
nfii}v  S*  avxog  ixoi  xal  dcifiaöiv  olöiv  ävdiföoi. 
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105.  Taiptoi  sind  nordlich  Ton 
It^ka  tbelk  an  der  We«tkfi«te  Akar- 
■Miens,  theilk  aof  den  kleinen  Inseln 
zwifchen  Akarnanien  ond  Leukadia 
wohnkaft  10  denken;  sie  werden 
iW  Handelsleo te  ond  Kfiatenraober 
fMckildert.     Vgl.  an  n  4<6. 

106.  fnuxn  enthält  wie  onset 
'da'  eine  Zurockwebong  aof  cv^e 
^  «9«:  so  y  62. 

107.  ni9€otai  'mit  Steinen'  als 
FJcaren  des  Bretspiels ,  daj<  nicht 
Bther  bekannt  ist,  Welleicht  mit 
DBteroi  Schach  oder  Damenspiei 
Aekalichkeit  hatte  —  irpoirapoiffe 
Hfflunr  'ver  derThor'  de^Haa»es 
ia  Innern  des  Hofe«.  —  fttonov, 
laperfect  for  Scbildero  ng  der  Hand- 
liac.  aber  iit^t  ond  ^xtavop  aar 
eiatechen  Angabe  der  Thatsache. 

100  xii^vnsg  ual  ^ipanopttf  mit 
t^lftadem  of  f»i«r  so  ntiQVTieg,  ond 
•(  df  and  Tol  di  ao  b'foanovteg: 
das  Gaaae  ond  die  Theilbegriffe  in 
^cke«  ^Casos.  Kr.  Di.  47,  28,  2. 
KbsaM  1}  108.  129.  »  861.  (i  73.  0 
•6.  9  251.  r  «II.  £  27.  H  8ii6. 
^  tu,  n  817.  Die  aifpincsg  ond 
#(f««ovr»c,  letatere  von  onterge- 
ardaeierem  Range  waren  schmocke 
■nd  «vohlhabige  Jansen  von  Prei- 
g^ioreaen,  welche  sich  die  Freier 
•itgebracht  hatten,  Tergleichbar 
•aaero  *  Pagen '.   . 

110.  i^iw  als  Laage,   weil  ofro^ 


E 


orspronglich  mit  Digamna  aalao- 
tete 

112.  %p6ti^9if  'stellten  sie  vor 
dieSe^eP:  vgl.  ngonf^pot^t  ^qovwv 
X  364  Jeder  Gast  bekam  seinen  be- 
sonderen Tisch  —  %pia  iroXlii^  wo 
ein  Attiker  iroilcr  rcr  npia  Magen 
worde.  Ueber  ngia  Kr  Di.  18,  7, 
1  —  dartvvTo  ler legten  Das 
Pleinch  worde  in  abgeKchnittenen 
Stocken  oder  Scheiben  {%qsi€ov  nC- 
v«%ig  141  heromgereicht.  «^eil  nor 
die  Kinger  zom  Biutgeräth  dirnten. 
Uebrigens  geschehen  die  Vorberei- 
tongen  lum  Mahle,  alle  dorch  Im- 
er  focta  geschildert,  im  Manoersaale. 
Anhang] 

V.  118-143.  Athene  wird  uner- 
kannt von  Telemnekoa  freunäUck 
aufgenommen  und  bewirth^t 

114.  q>ilov  TVT.  ^Top,  wie  ß  298. 
^  804.  17  287.  ^  308.  «  163  e  4.^7; 
ohne  qfilov  A  556.  Ueber  tpiXot 
zo  f  462 

116    Vgl.  jj  861. 

116  fivriot  i^gtop  twif  uJp^  eigen tL 
*der  Freier,  dieser*.  Dies  demon- 
strative Pronomen  steht  öfters  nach 
seinem  Nomen,  um  dessen  Begriff 
in  Bexogaofden  Gegensats  scharfer 
hervorsu heben  Kr.  Di.  60,  2,  1 
ond  8.     Anders  v  226. 

11 7.  Vgl  402.  Ttfiij«',  die  beson- 
ders in  drei  Stocken  bestand:  im 
Genosse  des  Krongates  {xißfvog  Z 
194.  1  678.  T  184.  891.  (  298; ,  im 
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tä  (pQOvdiov  iivijOt^Qöc  ^s^^LSVog,  etöt^^  L^d-ijvi^v, 
ßri  d'  Idvg  TCQO^QOLO ,  vefi€60i^dij  d*  ivl  dv^ä 
U^vov  dr^d'ä  &VQJI01V  iipe(ftä[isv'  iyyvd'v  dh  6t äq 
%Bl(f   ?Xb  Ss^itsQT^v ,  xal  idi^ato  %alxBov  fyxoj , 
%aC  ^iv  tp(ovq6ag  iitea  msifosvtu  jtQoHtjvdtc' 

dsCnvov  jca06dii$vog  ftvd^0e<u  ottao  6b  xQV*'^ 

äg  elTtwv  ijyetd'^  ij  d'  e6xsto  Ilakkag  'A&i^vfj. 
ot  8^  otB  ätj  ^'  hnoö^Bv  icccp  Öopiov  viniloto^ 
fyxog  fiBv  ^'  iiSti]6B  <pi(faw  *n(f6g  xiova  fMCXQrjv 
iovQodoxrig  Ivtoö^Bv  iv^ocv,  iv^a  xbq  akXa 
iy%B  ^O8v06iqog  teckaöiq)(fovog  Idxaxo  xokXd^ 
avir^v  d'  ig  d'QOvov  bIübv  aymv  ^  vno  ktta  nsvdö^tcgj 
xakov  datdäkBov'  vvco  dh  ^Qrivvg  no6lv  tjbv. 
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Empfange  des  zam  täglichen  Leben 
notnwendigen  (Rinder,  Wein  osw., 
daher  P  249  ff.) ,  in  aasserordent- 
lichen  Geschenken  (J  165:  douxivriai 
&90V  &q  tif/Lti^ovai),  Hierin  kommt 
X  185  als  Tiertes  Stack  die  Einladung 
zu  Gastmahlern.  Alle  diese  Arten 
der  königlichen  Ehre  sind  M  810~ 
S14  yereinigt.  —  doottOMTtfr  localer 
Datir,  ist  mit  Nacharuck  wieder- 
holt in  Being  auf  das  Treiben  der 
Freier.     Andere  Ktijfiaüiv. 

118.  ra  tpQOvitov  betont:  mit 
diesen  Gedanken. 

121.  idi^ato  nahm  in  Em- 
pfang, dagecen  ist  of  beigefügt 
'nahm  ihm  ab'  o  282.  n  40.  B.  186. 
Kr.  Di.  48,  4,  1.  Ueber  die  Sache 
Tgl.  xn  o  282. 

122.  Vgl.  KD  ß  269. 

123.  tpUiiesaif  wie  o  281,  passiv: 
da  wirst  liebreich  aafcenom- 
men,  bewirthet  werden.  — 
ixsita  dann,  was  anf  qptXifasai  zn- 
rackwttst  and  durch  deinvov  naacd- 
(tsvog  näher  erklärt  wird. 

124.  dsinvov  ist  eine  Hauptmahl- 
zeit, deren  Einnahme  in  Hinsicht 
der  Tagesstunde  wechselte,  im  Ge- 
gensatz zum  blossen  Imbiss.  —  xifij 
qpuM  €9ty  wie  9  468:  was  dein 
Begehr  ist.  Erst  nach  der  Mahl- 
zeit fragt  man  den  Fremden  nach 
seiner  Herkunft  und  was  er  wünsche. 
Vgl.  y  69.  70.  ^60.  61. 

126.  96fio^    im    Gegensatz    zum 


offenen  Hofraum  das  Ueberbaute, 
der  Männersaal  und  dessea  Vorhalle, 
wie  doi^ctta  q  836.  —  v^ijldff,  sta- 
biles Beiwort. 

127.  ietrjaB  zu  tcqoq  %iova.  'an 
den  Pfeiler  hin',  wie  9  29.  N  261. 
Denn  tpigtov  'indem  er  sie  hintrugt 
ist  schildernde  Nebenbestimm ung, 
wie  136  tpigovaai  zu  y  118. 

128.  9ovQod6%ri  die  Speeraaf- 
nahme,  der  Speerbehälter,  unter 
dem  man  den  Zwischenraum  zwi- 
schen zwei  geglätteten  Wandpfeilern 
im  Eingane  von  dem  Hofe  in  den 
Männersaal  zu  denken  hat.  aXXai 
das  aXXoq  wird,  auch  in  Prosa, 
mit  einem  Nomen  oft  so  yerbunden, 
dass  es  tou  uns  durch  die  Adrerbien 
ausserdem  oder  andererseits 
zu  übersetzen  ist.     [Anhang.] 

130.  ^Qovovi  zu  132.  —  Sy<ov 
hinführend:  zu  y  118.  —  XCxa 
Accus.  Sing,  (wie  %  353.  B  441) 
zum  DatiT  Xix(  (£  352.  !F  254), 
ein  einfaches  leinenes  Tuch,  statt 
der  anderweit  erwähnten  xditffXBg, 
—  V7c6  zu  nBxdititag  '  nachdem  er 
darunter  gebreitet  hatte',  hier 
in  Beziehung  auf  slogv^  daher  pa- 
renthetisch nachgesetzt.    [Anhang.] 

131^  —  %  315.  367.  2  390.  %aX6v 
datddXfov,  zu  ^Qopov  gehörig,  akn- 
lich £  612.  T380.  X314.  «312.— 
vno  di  adverbial:  darunter.  — 
noüiv  für  die  Fnsse,  wie  auch  d 
136.  V  57.  S  240. 
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xaQ  d'  avtog  xkiöfiav  ^ito  noixikov ,  ixtod'sv  alliov 
^vri6tfiQG)v  ^  lirj  ^etvog  ävi/tfj^slg  OQv^aydü 
dslnvip  adiJ6siBv,  vneQfpidlouJi  ^tskd'mv  ^ 
^'  iva  fuv  n6(fl  naxQog  dnoixofiivoio  Sqoito. 
Xsgvißa  d^  ayitpinoXog  nQ0%6tp  ixixsve  ipigoiMfa 
xak^  X^asCri ,  vxIq  aQyv^ioio  kißfqtog , 
viifaö&m'  naqa  i\  l^tfn^v  itäwöös  tgdxs^av. 

ddaxa  JCoXX^  iinJ&Bl6a  xc^Qtiofiivff  ycaQSOvtov* 
iairfdg  dh  XQetäv  nlvaxag  ^€t(fidfpcsv  äsiQCcg 
%avxoCwv  j  naga  8i  6<pL  tC&et  XQ^^^^  xvxslXa ' 
xi^Qv^  d^  avrotOiv  ^^k    ivcoixBto  olvoxosvoov. 


135 


140 


132.  xUüuog  ein  beqaeinerLehn- 
«tohl  mit Rficken lehne;  über  xluflri 
tn  d  123;  ^Qovog  ein  Armsessel 
Bit  Armitntzen,  Lehne  und  hohen 
Beben,  weshalb  ein  Fassanftritt 
(^ifjivvg)  daran  befestigt  war  (ngoe- 
pviii  X  68^;  er  war  deshalb  anch 
an  einen  Pfeiler  oder  an  die  Wand 
mr  hintern  8iStxe  angelehnt  ((  307. 
m  17  95.  ^  06.  473) ;  endlich  diqtgog 
ein  blosser  Sessel  ohne  Lehne, 
lehalose  niedrige  Bank,  Tabonret 
—  %ag  d%  mit  ^ito.  Medium:  da- 
■  sben  setite  er  far  sich. 

134.  ttÖTj^ttiv  digammiert,  satt 
wnrde  bb  xam  Ue^rdrnss,  daher 
Unlust  empfände.  —  vnsgipid' 
loMi  firitsl^'iip  enthalt  nach  dem 
ebjectiren  irirj^iig  den  snbjectiTen 
Grand,  wie  der  Fremde  das  Treiben 
der  Freier  anffasst  und  benrtheilt; 
in  Prosa  würde  mg  lum  Particip 
geseut  sein.  Vgl  y  179.  276.  iff 
238  und  in  i  111.  [Anhang.] 

136-140  —  d  62—66.  17 172—176. 
%  W8— 372.  o  185  —  139.  q  91—96. 
Man  Terbinde  ngo%om  mit  ^i^oiftf« 
("^  7  440),  sodann  ts^ip«  hti- 
V!9t^  d.  i.  %i^\if  vamQ  iwi%evi 
(nach  A  803).  I>as  Handewaschen 
▼er  dem  Baien  war  stehende  Sitte. 

138.  ißlipctu^ai  damit  er  sich 
wasche.  —  xavvHv  wie  xitalvoi 
%  364  von  dem  nur  kleinen  (vgl.  % 
74)  Tische,  mit  Bexn£  auf  die  Platte, 
die  beim  Hiosetxen  10  die  horiion- 
tale  Ebene   gebracht   wird.     [An- 


1S9  BB  ^  269.  cCxog  Waisenbrod, 
Brod  in  Hinsicht  auf  den  Stoff, 
woraus  es  bereitet  ist;  a^o^inBe- 
liehung  auf  die  Form,  hartgebacke- 
ner  Kuchen,  der  sich  leicht  brechen 
liess. 

140.  MaxctnoXi  iiri^ettfa ^nach- 
dem sie  viele  Gerichte  aufge- 
tragen hatte',  darunter  beson- 
ders Fleischspeisen,  die  ab  Ueber- 
bleibsel  früherer  Mahlieiten  (vgl.  n 
60)  in  ihrer  Vorrathskammer  waren. 
—  jjapffo^^f ij  naQBOvxuiv  (=»  iviiov 
iovxmv  71  166.  0  77.  94.  tp  178.  T 
320),  gern  hergebend  von  dem 
was  im  war.  Kr.  Di.  47,  16,  6. 
Der  ganie  Vers  erscheint  in  der 
Odyssee  nur,  wo  ein  unerwarteter 
Gast  kommt  und  die*Mahlieit  noch 
nicht  bereitet  ist.  [Anhang.] 

141.  142  -«  d  67.  68.  %^€imv  nC- 
va'Ao.g  Fleischscheiben,  tran- 
chierte Bratenscheiben  (tu  112)  von 
frisch  geschlachtetem  und  eben  erst 
gebratenem  Fleische,  das  hier  uner- 
wartet zn  i(Saxa  noch  hinzukam, 
weil  der  Zerleger  ans  eigenem  An- 
trieb seine  Achtung  gegen  Telema- 
chos  und  dessen  Gast  beweisen 
wolhe.  T—  af/ipoff,  nemlich  vom 
Anrichtetische,  ilsog  {  432. 

143.  x^v£ ,  Medon ,  der  Herold 
des  Hauses.  —  avxotmv  für  eben- 
dieselben, für  Telemachos  und 
den  Fremdling.  —  oIvoxobv<ov  als 
Weineinschenkender,  was  yer- 
mittelst  einer  nQÖxoog  geschah,  wo- 
mit ans  dem  x^ifrif^  geschöpft  wurde. 
Vgl.  XU  y  340. 
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iieir^g  i^ovro  xatä  xkuSfiovg  te  d'Qovovg  tSy 
xotoi  8%  xijQvxag  (ihv  vdtog  ixl  %BtQag  i%svav^ 
öttov  81  8fjKoal  TtaQBvrpfBov  iv  xaviouSiVy 
xovQOi  8h  xQfjt^Qag  insörH^c^no  nototo, 
ot  8*  in'  dveiaO'*  iTot(ia  nQoxsiiisva  xetQag  CccXXov. 
avtä(f  ixel  nööiog  xal  i8Y[tvog  i^  Iqov  hnoy 
(ivfftJtiiQsg ,  totöiv  (ilv  ivl  q)ifS6lv  aXXa  nBfi'qXeiv , 
fLoXicY)  t   OQXTi^xvg  XB '  xa  yaQ  x*  äva^^ccxa  8aix6g ' 
x^Qvi  8*  iv  XBQölv  xi&aQiv  nBQixaXXia  dijXBV 
Qhfiii,Cip^  og  (^'  YfiUtB  xagä  iivfföxijiföi^v  aväyxji. 
^  xov  0  9)o^ft^on/  ävBßdXXaxo  xaX6v  aBC8Bw , 
avtäg  TfjXiiiaxog  it(f06i<pri  yXavxämv  ^A^rpnjy , 
ayx^^X^'^  ^BfpccXijvy  Iva  fi'^  7tBvdi>ia&*  ot  aXXot' 
^^^BtvB  q>iX\  ri  xaC  {toi  vanBöi^OBM  otxi  xbv  sHxm; 
xovxoiöiv  lih/  xavxa  (liXBij  xi&aQig  xal  aoi8ij^ 


145^ 


i&a 


15» 


V.  144-177.  Eintritt  der  Freier, 
deren  Mahlzeit  und  BrgotMungen, 
während  TelemaehoM  Mein  Leid  dem 
Oaitfreunde  klagt  und  nach  denen 
Herkunft  fragt, 

144  «->  V  IAO. 

146  a-  y  338.  qp  270.  I  174;  der 
Schlass  auch  d  216.  r270.  Anden 
Sl  3iiZ.  inl  xe^gag  ixBvav^  was  die 
Attiker  mit  natd  xngog  beieichneo. 

147.  CttOVS  XQ  139.  —  n€tQS9liP80V 

hier  and  n  61.  so  wie  intviipBOv  H 
428  sind  schildernde  Imperfecta  von 
der  im  Präsens  nngebranchlichen 
Intensirform  pfjviai  ans  vi»,  Ptiiat. 
[Anhang.]^ 

148.  xov^ot,  die  109  erwähnten 
^tQtinorteg.  —  inasti^uvro.  Da 
ati<psi9  wie  Mtipare  eigentlich  'ver- 
dichten* bedentet,  wobei  sich  die 
Begriflfe  ^fest'  and  'voll  machen'  be- 
rühren, so  heilst  iniaxi^aa^ai  ein* 
fach;  das  Geschäft  des  VoUfaiiens 
▼errichten ,  a n  f 6 II e n ,  mit  dem  Ge- 
netiv des  Stoffes  Vgl.  ß  431.  9 
232.  Kr^  Di.  47,  l6,  6. 

149.  iviiata  (von  ovCißtuu),  im 
Plaral:  Labsale,  Brqaickunffen, 
ausser  Sl  .467  stets  von  der  Mahlxeit 
gebrancht,  also  von  Brodand  Fleisch. 
[Anhanc.] 

160.  B^ifcS'ai,  aas  sich  hinaas- 
senden,   stets    igop   tivogy   d.    L 


stillen;    ahnlich   A   642:    nC^uhn  ' 
dqfitnv    nolv%ay%ia    di^av.     Der 
Vers  bexeichnet  formelha^  das  Bude 
des  Mahles,    worauf  Jedesmal    so- 
gleich der  Nachsats  folgt. 

161.  (iprfatfjQsg  ist  das  Sabject 
de»  Nachsatxes,  dem  das  Pradicat 
in  veränderter  Constraction  sich 
anschliesst.  Aehnliches  hatten  wir 
74.  116.  [Anhang] 

162  s»  <p  4.M.  ya^  ti  gehört  wie 
namgue  aberall  zasammen.  Wegen 
des  Gedankens  vgl.  ^  99.  9  271.  — 
ävttd'TJfiaxa  ^das  darangestellte  % 
die  angefügten  Zathaten,  die  Bei- 
gaben. [Anhang.] 

163.  %rJQvi:  %n  14.3.  —  iv  x^9^^^ 
mit  ^^%Bv ,  wie  poeuit  in  manibui. 

166  =  d  266.  avfßdXlito  »ete 
aeeinxit,  hob  an.  Far  den  homeri- 
schen Sanger  diente  das  Spiel  der 
Kithar  (eines  Tetrachord)  lum  Vor- 
bereiten and  mm  Pralndieren, 
sodann  lar  AasfoUang  der  Pansen, 
vielleicht  aach  lar  Hervorhebang 
einzelner  Momente,  aber  nicht  lor 
eigentlichen  Regleitong  des  Gesan- 
ges.    Vgl.  aucii  in  ^  18  und  ^  262. 

167  «  d  70.  ^  692.  ot  ällot  iene 
andern,  'dort'  die  andern.  Vgl. 
za  B  666. 

169.  Mit  toitoiSiv  (nicht  xotcit) 


1.    OATZSEIA2:  A. 
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aviffosy  av  dif  xov  ketix*  ieriu  xv^trai  oiißQtpj         5 

nHfksv*  ix^  '^%si(fov ,  ^  $iv  äXl  xv(mc  xvXivSaL 

il  xstvav  y*  *I^axrpf8B  idoCccto  vo6trfiaina , 

xavteg  x   aqftfialat'  iXafpQOtSQOi  noSag  slvm 

^  atpvBiotBQOi  %qv6ot6  ts  iö^^og  te. 

vvv  d'  6  filv  mg  änoXmls  xaxov  ii6Q0Vy  wdd  rig  r^yLiv 

^Xxioq^j  Bt  %iQ  tig  ixvx^^ovCwv  uv^Qmxav 

aXX^  ays  fUM  rode  eixh  xal  atgeximg  xatdXsiov ' 
rlg^  xod'sv  sig  avö^äv;  no^i  xoi  xoXig  tidh  tox^Bg; 
oxxoifig  '^'  ^^  ^^^  ä^ixBo'  xäg  öi  6b  vavxm 
ffj^ayov  Big  *Id'dxffP ;  xivBg  ififisvM  Bvxsroawto ; 


100 


165 


170 


beiei^net  er  die  Freier  ak  ihm  fern 
•tobend:  vgL  sa  76. 

160.  (iia  mfihelot.  ~  pijxoivov 
adrerbiai:  ange straft,  ohnedafnr 
Sraaii  oder  Kntgelt  so  geben. 

161.  xov  wol  —  iBvna  stehende! 
Beiwort.  Das  Snbject  iaxia  ist  laro 
folmden  Satxe  bei  TivUvdsi  *•» 
wallt  sie'  als  Object  in  denken. 
V^  tach  xa  9  66  and  m  ]!90   291. 

163.  (l  Tiifpopvf:  Asyndeton  der 
l^baflen  Rede  bei  adrersativem  Ge- 
daakenTerhaltniss ;  die  nachdrack- 
Hebe  Betonong  des  xsrvov  durch  y« 
bat  ihren  Grund  in  dem  lebhaften 
lateresse  des  Redenden  an  der 
b«c«chneten  Person;  dbersetze:  ja 
WfBn  etc.  Vgl.  o  264.  t  127.  K 
808.  Z  284.  [Anhang.^ 

164.  fXaipQOxs^t  mit  17  d<ppBt6' 
T«90i,  wie  eeleriore»  auam  ditiore$f 
lieber  schoellffissig,  um  TieU 
Iciebt  noch  entfliehen  so  können, 
als  reich,  weil  ihnen  der  Reich- 
tbaa  nicht  einmal  znm  Lösegeld 
ctwu  afitxea  wörde.    Kr.  Di.  49,  5. 

166.  trotr  Si  'BO  aber,  wiesjetst 
oder  b  Wahrheit  steht,   wie   nunc 


«  312.  ^  o(  so,  wie  ich  gesagt 
btbe  161.  Ifi2.  —  anolmlB  ist  um- 
|ekoniaien,  aber  (oX»to  168  als 
Briablong  'gieng  Qnter\ — %a%6v 
(K^,  AccosatiT  des  Inhalts.  Kr. 
Dl  46,  6.  —  fii^tv  enklitisch    an  10. 


167.  d'alviOQii  eigentlich  '  Erwär- 
mung', das  beisst  Ursache  aar 
Freude,  Trostgrond,  wie^lxm^if 
Ursache  aar  Hoffnung.  ~  tC  ntg 
wenn  auch,  wie  188.  *i04  mit  dem 
Conjunctiv  jqpjtfiy,  weil  das  Ein- 
treten dieser  Handlung  rorausgesetst 
wird.     Kr.  Di.  54.   i2,  2. 

168.  tov  Sil  di  adversatir  »» 
tamen,  in  Beiug  auf  den  Torher- 
gehenden  Conce»siTsatx  sintg  167, 
wie  n  277,  vgl.  an  v  20.  Der  Ge- 
danke kehrt  zurück  an  166.  [An- 
hang] 

169  »  206.  224.  d  486.  d  572. 
l  140.  170.  870.  457.  o  883.  «  187. 
m  256.  287.  K  884  405  A  .H80.  656. 
dxifB%imq  heisst  überall  genau, 
unentstelit,  in  O  53  mit  izBOv  ver- 
bunden. 

170.  xCq  ^wer  bist  du',  was  so- 
gleich mit  %6^iv  xr£  als  lebhafte 
Frage  nach  der  Heimat  formelhaft 
auseinandergelegt  wird.  —  ef^  als 
zweite  Person  von  HßC  ist  nach 
alten  Grammatikern  enklitisch,  —t^ 
«oUff,  d.  i.  die  Vaterstadt  [An- 
hang.] 

171.  onnoirig,  nur  in  indirecter 
Fraee,  schliesst  sich  an  dtffBKiag 
%atalBiov  an,  weshalb  die  Anrei- 
hnng  mit  tt  geschieht.  Dann  folgt 
wieder  mit  ntog  eine  directe  Frage. 

172.  fi^rsrdoirTO  'rühmten  sie 
sich',  nemlich  als  du  mit  ihnen 
fuhrest.    Vgl.  zu  180. 
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ov  ft^i/  yaQ  tC  0B  TC^ov  6Co\l<u  ivd'dS^  Cxdöd'at, 
xai  iiOL  fovx*  äyoQsvöov  itrjtvfioVy  oipt/  iv  sidä , 
rjh  vi<yi/  fkB^insig^  {  xal  TcatQtotog  iööl 
^stvog^  insl  JCokXol  ttsav  apifsg  "^(ihsQOv  da 
alXoiy  iicsl  xal  xelvog  inC^zQwpog  rjv  ävd'ifmTtcov.'^ 

Tov  d*  avzB  ycQOöhiXB  ^aäj  yXavxäxcg  ^Adipn]' 
^^xovyctQ  iyd  toi  tavta  fuxX'  axQBxiag  ayogevam» 
Mivxrig  ^AyxucXoio  datipQovog  evxofiac  slvai 
vlog,  ardg  TaipiouSt  g)iXfiQit(ioidiv  ävaCöa. 
vvv  d'  GiÖB  |t)i/  vril  wxtr^Xv^(yv  r^S^  itaQOUJiv 
nXicyv  iid  otvima  itovtov  i%   dXXo^goovg  dvd'Qcizovg^ 
ig  TBfiiöfiv  fiBtd  %aX%6vj  aym  d'  atd'ctva  öidriQOV. 
vfjvg  Sb  i^oi  ^d'  iötfixev  iii   dygov  voöipt  noXr^og, 


175 


180 


185 


173  =»  1 190.  n  69.  224.  Im  Mond« 
eines  Inaelbewohners  ein  naiver 
Witt. 

174.  Vgl.  zn  V  232. 

175.  rii  und  {.  Nach  den  alten 
Grammatikern  ist  das  alleemeine 
Fragewort  bei  Homer  rj  oder  nf, 
aber  bei  einer  Doppelfrage  (wo  die 
Attiker  gewöhnlich  nottgov  and  i|[ 
gebrauchen:  das  lat.  utrum  nnd 
an)  steht  ^  oder  rji  im  ersten,  n 
oder  ^s  im  zweiten  Gllede.  Das  17 
nnd  i  wird  anch  nach  einer  vor- 
hergehenden  Frage  epezegetisch  ge- 
setzt. —  viov  eben  erst  d.  i.  zum 
ersten  Mal,  wozn  im  Gegensatz 
%ai  im  zweiten  Gliede  =«  schon. 
[Anhang.] 

176.  ttav  sie  kamen:  so  kann 
Telemachos  sprechen,  obgleich  er 
damals  noch  nicht  geboren  -war. 
eZfii  mit  dem  Accas.  &b  Zieles  ver- 
banden, wie  0  194.  %  6,  nach  Analo- 
gie von  tnä^Biv*  a<pt>%p$i09'ai  and 
ahnlichen  Zeitwortern. 

177.  äXXoiy  d.  i.  fremde.  —  ini- 
ctQOipog  zugewandt,  d.  h.  auf- 
merksam, voll  Fürsorge  für  die 
Menschen,  die  bei  ihm  einkehren- 
den gastfrenndlich  aufnehmend.  [An- 
hang.] 

V.  178—212.  Erdichtete  Erzäh- 
lung  der  Athene  und  Verkündigung 
der  baldigen  Heimkehr  de$  Ödyt- 
teilt,  nehet  Anfrage,  ob  Telemachoe 
eein  Sohn  tet. 


179.  Vgl.  zu  g  192. 

180.  tvxofiai,  slvcciy  naiver  Aos- 
druck  des  Selbstgefühls  ohne  Selbst* 
nberhebung,  wie  Schiller  im  Teil  I, 
2:  'Des  edeln  Ibergs  Tochter  rahm' 
ich  mich'.     [Anhang.] 

181.  TatpioiGi:  zu  105.  Ueber 
den  Dativ  vgl.  za  71  nnd  97  62. 

182.  i9i  wie  9  159,  bei  Homer 
nie  örtlich,  sondern  so,  'so  wie  ich 
hier  bin'.  —  {vv  vrii:  vgl.  zu  y 
105.    [Anhang.] 

183.  nlimvj  mit  Synizese.  —  inl 
otvona  novxov  über  das  wein- 
farbige Meer  hin. 

184.  TifkioTj,  bei  spatern  TapM- 
oog,  ein  als  erzreich  beschriebener 
Ort  auf  Kypros,  von^  welcher  Insel 
unser  K  u  p  fer  (xocXiiog  cuprum  oder 
aee  Cifprium)  seinen  Namen  hat  — 
(ietd  ful^ov  nach  Erz,  d.  i.  um 
dasselbe  zu  holen,  wie  ß  206.  808. 
9  701.  t  133.  ^  47.  V  440.  S  179. 
n  151.  V  153.  (p  17.  N  252.  Kr.  Di. 
68,  27,  2.  —  aym  ich  bringe,  wie 
nnser  'ich  führe' im  kaafmanniscben 
Sinne.  —  atO'iov  'fnnkelnd',  blin- 
kend, von  dem  blanken  Glänze  des 
bearbeiteten  Eisens,  wie  K  473, 
auch  d  ^85.  T  372.  Homer  kennt 
nur  Tauschhandel.  Vgl.  auch  la 
tf  372. 

185  *»  w  308.  ^a^,  ein  deiktasebes 
hier,  weil  Athene  Ithaka  als  eio 
Ganzes  auffasst.  —  in  uyQov  aof 
dem  Lande. 
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1.    OATSrEIAT  A. 

Iffvo^  J'  akXr^Xtov  xatQciiot  ev%6fi9^^  slvav 

Aai(fTfiv  ijQcm ,  tov  ovxhi  qnzöl  nokivds 

i(^B0^\  aXX^  aiuivevd'sv  iiC  dyfw  nrifiaxa  nd^x^v 

yi/fll  6vv  dfi^noXo) ,  ^  oC  ß^mötv  ts  noötv  te 

xaqxiJI^Btj  svx*  av  [liv  xaficrrog  xatd  yvta  kdßjiöcv 

SQXv^ovt^  dvd  yavvdv  aXtoijg  olvoTcidoio. 

vvv  ^'  riX/&i)v'  dij  ydg  ^uv  Sq>ccvt^  i7ttStj(AU)v  slvat^ 

6dv  naxiQ* '  dXXd  w  x6v  ys  &boI  ßXdxtovCL  xbXbv^ov  ' 

ov  yaQ  %&  td^riHBV  inl  %i&cvl  dtog  ^Oivöösvg , 

aXX'  hl  nov  ^coog  HccvB(fvxBtai  bv^ü  novtm 

vi^tf G>  hf  diiq)i(fvrij ,  %aXeKol  8i  (iiv  avÖQBg  ixovöiv 

ayQioij  oZ  xov  xbIvov  i(fvxav6(O0^  aixovta, 

ovraQ  vvv  toi  iym  (lavtsvöofiai ,  tig  ivl  ^Vfi^ 

i^dvaxoi  ßdXXoviSi  xal  dg  XBXiB6^ai  6l(o, 

WTB  XI  iidvxig  iäv  ovx^  oian/äv  0dq>a  Blddg, 

ov  xoi  ixi  driQOv  ys  fpCXieig  avcb  icaxqCSog  aHrjg 

hsiSBtaiy  ovd^  Bt  nBQ  xb  öUfiigBa  diöfiax^  ^tü^^'^' 
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186.  'PiCd'gov  wird  nur  hier  er- 
wiknt;  Nijiop  wird  ala  Abhang  oder 
Aosliofer  dei  Gebirges  Nfj^ixav  (t 
2t)  angesehen. 

188.  i^  dQXTig  'Tom  Anfang  her' 
ist  onier  Ton  jeher,  wie  ß  254.  1 
488.  p  69.  —  bI  nig  ts,  wenn  an- 
ders 'einmal':  zn  167  und  xa  50. 

191.  r^^y  die  CO  366  als  Frao  des 
Bolies  £i%BXri  heisst.  Durch  diese 
Schilderung  des  Laertes  will  der 
Prende  das  Vertrauen  des  Telema- 
chos  gewinnen. 

192.  ^)m  und  yviai  xu  64. 

193.  wd  ptTy  län^s,  durch  et- 
was hin.  —  yowog  (tou  yövVt 
T^vvoc)  heisst,  auch  bei  Herod.  IV 
99,  Krümmung,  Windung,  ror- 


'gescniag( 
Beden'  als  "feiine,  dann  erweitert 
jedes  mbnete,  fruchtbare  Grand- 
itfick,  Flur,  mit  einer  Umfriedigu  ng 
▼enehen  (£  90.  S  564),  ein  Feld - 
Itrtenjm  Gegensatx  xum  offenen 
FfMe  (uQOüt£j  mdiov)  und  Garten 


überhaupt,   mit   oMnBdog  Wein- 
garten: Tgl.  £  661  ff.    [Anhang.] 

194.  vvv  di:  Gegensatx  xu  ^| 
dQZfjs  188.  ■—  dl)  yuQ,  denn  nun- 
mehr, denn  schon:  vgl.  x  160. 
649.  n  280.  q  190.  —  ßivi  xu  J  48. 
—  ixi&rjfiiog  im  Volke,  daheim. 

195.  ßXäntsiv  lahmen,  hemmen, 
mit  xBlBvd-ov  ablatio.  Genetiv,  von 
der  Heimreise  abhalten.  Vgl. 
d  380. 

198.  xaXsnot  'harte'  bis  ^%ovciv 
'haben  in  ihrer  Gewalt',  nach- 
drucksTolle  Parataxe  statt  vno  %a- 
iBnmv  dvdQ&v  i%6ii9Vog. 

199.  oTnov:  damit  kehrt  der  Ge- 
danke xu  197  xnriick,  wobei  der 
Begriff  ditiovra  nachdrucklich  her- 
vorgehoben wird.  [Anhang.] 

201  «  o  178. 

202.  adqta  deutlich,  ^enau. 

203.  hl  vor  StjQov  mit  gedehnter 
Endsilbe,  wie  1  415,  weil  diypoy 
wie  drjv  und  ifsVacct  ursprünglich 
nach  aem  d  ein  Digamma  hatte. 

204.  ifS^iVy  nemlich  ihn,  indem 
das  Snbject  des  vorigen  Satxes  hier 
Object  wird.  Kr.  Di.  60,  7,  1. 
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ipQaööFrai  äg  xe  virjtcu^  iitsl  nolvfjujxavog  itsxCv. 
akJi    ays  fiot  rod«  eijth  xal  ätgexicßg  xaxdXi^ov  ^ 
si  S^  ii  avtoto  zoöog  näig  sig  *Odv6ijog. 
aiväg  (ilv  xetpakip/  t€  xal  o(i(iccta  xakct  lotxag 
xBivfp^  inel  d'afiä  totov  iniüyofu^*  alXiiXoiöiVj 
uqCv  ys  x6v  ig  TQOiijv  avaß'qfisvM^  IvO'a  xbq  aXkoi 
*/4Qy$iG}V  ot  aQi0TOL  ifiav  xoiXyg  ivl  vrj;v6iv ' 
ix  tiw  d'  ovt*  *OSvö'^a  iydv  tSov  wt    ifi*  ixstvog. 

Tijv  d'  «V  TtjXinaxog  nsnwiiivog  avtiov  rivSa* 
^^toiycLQ  iyd  rot,  ^stve^  fiaX^  axQsximg  dyoQBvöm, 
^ijri^p  (iBv  xi  ^6  (pfi0t  xov  ifLiisvcci^  avxaQ  iym  yt 
ovx  oid* "  ov  yccQ  ä(d  xig  iov  yovov  avxog  aviyvw. 
dg  d'q  iyd  y^  otpcXov  iidxaQog  vv  xev  iiifuvcu  viog 
aviQog ,  ov  xtsdtsaaiv  iotg  im  yriQag  Sxsxftev. 


205 


210 


215 


205.  (pQrr rtCftain  asyndetincherGe- 
grnsatx  wei^rn  der  blondem  Stärke 
den  Gedankens.  —  ic  hs  viritat^  wie 
87. 

2(»7  fi  drj  ob  wirklich:  denn 
An  Mtehi  bei  einer  klar  vorliegenden 
Thrttnache  a»**t<'to  'MeIhNt'   iMt 

un^er  leiblich:  denn  der  homeri- 
sche Mensch  «ieht  im  perMon liehen 
ttf'nög  nur  meinen  Leib:  vg .  xa  {; 
8i9  T)  1 43.  »  5H.H  l  674  602.  | 
1M5  V  U  «8.  qp  196.  yf  4.  !F  66.  — 
iic :  SU  17u. 

üUH  o^i'Oi«;  erstaunlich,  gewal- 
tig, wie  i64.  (J  rt  7  <r  597.  i  .M53. 
r  158.  K  547.  Vgl  aoch  zu  £  182. 
—  «f»  gleich  fiiyv.  Andere  geben 
yiig    [Allhang.  | 

2<)9  hnfi  begründet  nicht  direkt 
den  vorhergehenden  <«edHnken,  son- 
dern erklart  die  Mn|r|ichkeit.  wie 
der  Redende  im  Staude  iMt  das  im 
HaiipiNaiie  enthaltene  Urtheil  zu 
fallen  Zu  dieser  Uiimittelbarkeit 
der  lebhaften  Rede  vgl.  N  447  y 
26<i.  SU  A  231  und  n  411.  ~  »afia 
Toi'ov  so  recht'  häufig,  wie  das 
'ja  MO*  zu  gehen  pflegt:  vgl  zu  y 
821 

210.  <g  Tooiriy  ist  zu  dvaßijfisvai 
'eingestiegen  sem^  (wie  v  285,  auch 
£  I7j  ••  25'.'.  r  1251  eine  prägnante 
Kurxe  'nach  Troja%  d  i  um  nach 
Troja  tu  gelangen:  vgl  zu  £  29.5. 
p  44 1';  daher  kurz  zu  ubemetten: 
nach  Troja  sich   einschiffen. 


Ausser  dem  stets  absolut  gebrauch- 
ten fittßaivHv  sind  oivaßa  vst9  mit 
oder  ohne  vrjog  {viav)  und  fnißtU- 
vfiv  vBnv  izn  ß  416)  die  Atehenden 
Auüdrucke  für  das  fCiuMteigen  in 
die  Schiffe,  zu  Schiffe  gehen; 
ßdCvitv  iv  vrfVüCv  i2ll  vgl.  tait  ^ 
18  27.  y  131.  d  656.  a  181.  B  351. 
51(».  619.  M  16.)  ist  vfhi  f  aoi6ut, 
in  den  Schiffen  abziehen;  da- 
gegen wird  inl  vrivaiv  bei  ßaCvnv 
nur  al«  Dativ  des  Zieles  gebraucht: 
den  Schiffen  zu,  wie  £  327.  A 
274.  X    92. 

211.  of  a^itfToe  'sie'  die  besten. 

V.  213— 251  Tele marhua  Antwort. 
A'kffie  fragt  narh  Wem  Gelümmei 
im  Saalcj  worauf  Telemackn»  von 
veuem  die  Ahwfsenkeit  seinen  Faten 
beklagt  in  B>»ug  auf  die  Freier. 

215.  (liv  xp  und  ctvtd^  entspre- 
chen sich  wie  d  424.  A  476.  481. 
N  799.  Kr  Di.  69,  10  A.  —  «ov, 
ablativischer  Genetiv  des  Ursprungs, 
mit  fuafvaiy  wie  S  206.  <r  126.  ^ 
109,  vgl.  «  2; '7. 

*.'I6.  Iov  ydvov  seine  Abknnft, 
in  Bezug  auf  den  Vater.  Der  ganze 
Gedanke  ist  Ausdruck  homerischer 
Naivetät.     Vgl.  6  387. 

Li 7.  ig  otpilott  mit  dem  Infinitiv 
von  einem  unerfnllbaren  Wunsche, 
wie  s  308.  X  548.  £  !74.  m  80  Kr. 
Di.  54,  8,  5.     Banmiein  Gr   S  669. 

218.  itexiifvi  das  Praeteritnm 
ohne  nif  von  einer  der  Wirklichkeii 
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vvv  d%  dg  cinotfiotatog  yiv^o  dviftäv  av^Qcintav^ 

tot;  HL*  ix  (paoi  yeviöd'aiy  insl  (Sv  (is  rotJr'  iQseivavg^^  220 

töv  i^  avxe  :XQ0iSht3t€  d'sä,  yXccvxAmg  ^AdTJvri' 
„ov  [idv  rot  yEvsrjv  ys  ^boI  vdvviivov  onCoöco 
drjxav ,  ixsl  öd  ye  zotov  iysivato  Uriveloxeuc. 
iXX^  aye  i^oi  rode  slxi  xccl  äxQSXseos  xatdls^ov' 
xCq  daig ,  rig  dai  OficXog  od'  iTiXtco;  xCnxa  6i  Ob  XQBci;        225 
BlXaxivrj  tjb  ydfiog ;   hcBl  ovx  iqavog  xdÖB  y*  iöxiv, 
£g  xi  /iot  vßgi^ovxsg  vjtBQq>uikGjg  doxeov6iv 
iaiwö^at  xaxa  dä^a,    VBfiBööijeaixo  xbv  dvrjQ 
aUs%Ba  sroAA'  6q6(ov  ,  og  rtg  mvvxog  ya  (isxdX^i,^' 

xrj[v  d'  av  Tfjkdfiaxog  TtBXWfidvog  dvxiov  rjvda'  230 

^y^Btv\  inal  Üq  Stj  xavxd  n*  dvBCQBai  ^d^  itBxakXag  y 
^HXbv  (tdv  JtoxB  olxog  od'  d<pvBi6g  xal  d^vfiwv 
llHuvaij  09p'  hc  xBlvog  dvi/Q  ixidijiicog  riBv' 
vvv  d'  izdifmg  ißoXovxo  &B0I  xaxd  (irjxLOfDVXsg  ^ 


widertprechendeo  Annahme,  unter 
der  Binwirkong  von  StpsXor,  wie 
Z  348.  361.  Tgl.  d  180. 

2S0.  xov  fi  i%  qptftfi  yBvia^ccL, 
d.  L  TO^  l%yivic^ai  fui  qfccaty  wie 
tf  128.  T  105,  anch  v  130.  Anders 
Z  206.  O  641.  Der  demonstratiTe 
Sats  ist  hier  wie  Öfters  dem  reiatiren 
oachgesteiU.^ 

222.  ytvsiiv,  darch  yi  betont  im 
Cregensats  za  den  folgenden  Fracen, 
die  die  Znstande  im  Hanse  betreffen. 
Sinn:  Udier  deine  Abkunft,  die 
da  beklagst,  hast  du  keinen  Gmnd 
dich  za  bennruhigen,  aber  ....  — 
onlaoiD  gehört  za  voivvfivov  d-fj-Kav 
aachten  fnr  die  Zukunft  na- 
aenlos,  entzogen  den  künftigen 
Nachrahm. 

226.  Tis  da£  'welches  denn^  dal 
ist  eine  Partikel  der  Umgangssprache 
tar  Verstärkung  der  Frage,  wie  m 
299.  K  408.  Andere  x{g  di.  —  o9' 
IvUto,  wo  wir  das  Präsens  erwar- 
ten, steht  immer  aoristisch:  ward 
hier,  f^nd  hier  statt,  in  Bezug  auf 
die  früher  gemachte  Wahrnehmung. 
—  TtÄT«  de:  SU  ß  363,  ZQ^'^i  nem- 
üch  ictl,  gleich  XQin  mit  dem  Accu- 
•ativ:  warum  bedarfst  du  des- 
len?    [Anhang.] 

226.  17  s:  zu  ^  140.  —  tlXcntivTi 
ein  Festmahl;  Synitese  mit  rjs,  — 

AxJEU,  Homet'a  Odyssee.  I.    5.  Aufl. 


yaukog  mit  gedehnter  Ultima  in  der 
männlichen  Hanptcäsur.  —  H^ayo^, 
ein  massiges  Mahl  ohne  festlichen 
Charakter  and  ohne  Gastgeber,  cena 
coUaticia,  Pickenick.  —  xads  ye 
dies  da,  was  ich  sehe.     [Anhang.] 

227.  £g  TS  ist  als  Vergleichongs- 
Partikel  mit  vßgliovtsgt  p.oC  mit 
doy^iovoiv^  und  vnB^ipitiXtog  mit  daC- 
vvad'cci  za  verbinden.  Asyndetisch, 
weil  als  Erklärung  des  rofhergehen- 
den  Gedankens.  Zugleich  beachte 
man  in  227  bis  229  zweimal  andert- 
halb Verse,  die  sich  symmetrisch 
entsprechen. 

229.  octaxsa  dedecora,  schmäh- 
liche Handinngen,  als  die  ein- 
zelnen Aeusserungen  der  vfigl^owsg, 
—  og  Tig  welcher  etwa,  Ycrall- 
gemeinernde  Bestimmung  zu  dvTjgz 
zu  47. 

231  =  0  390.  insl:  vgl.  zu  y  103. 
ßStaXXag:  zu  y  243. 

232.  fiiXXsv  es  sollte.  Kr.  Di. 
53,  8,  3  und  6.  —  dfivfimv  mit  JBe- 
zug  auf  ataxBa  jtoXX*  229.  —  oSs, 
ein  deiktisches  hier:  zu  76. 

234.  higmg  auf  die  andere,  die 
entgegengesetzte  Weise.  —  ißoXov" 
TOy  alterthamliche  Form  statt  i^ov- 
Xoyro,  wie  n  387  ßoXsß^s,  A  319 
ßoXBtUL,    [Anhang.] 
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ot  xBtvov  ^iv  autzQV  inoiriCixv  %BQi  xavtmv 
av^Qcinmv ,  in^l  ov  xe  ^avovxi  xeg  cSd'  axaxoifMjv , 
ei  futa  olg  staQOtöt^  Sdiifi  Tifdayi^  ivl  di^fip 
^h  q>iXci)v  iv  XBQöCvy  ijtsl  nokayi^ov  toXvmvöev. 
t^  XBV  ot  ttiiißov  i^hv  ixoifiöav  üavaxcuoi^ 
'^di  XB  xal  ^  xavSl  ^idya  xXiog  ^por'  6nC(S6(Q. 
vvv  Si  luv  axlBimg  aqnviai  avtfQBC^avxo ' 
ot%et*  auftog  aitvötosy  i^iol  9*  odvvaq  ts  yoiwg  te 
xaXkixev.    ovSb  u  xbZvov  ddvQÖii^Bvog  (Steva%lim 
olov^  inBL  vv  [lOi  alXu  d'Bol  xaxd  xij8b^  itBviav, 
00001  yäg  vqtjoiASiv  invK^axiovöiv  a^ustoi^ 
/iovXv%Ca>  XB  Uäiijj  tb  xal  vXTiBvti  Zaxvvd'ifl  y 
i)d'  00001  XQavariv  *I&dxip/  xdta  xoiifavBOV0tv  j 
x600oi  ^ijxBQ*  ifiriv  ^vävxcuy  XQV%ov0i  8b  olxov, 
ri  d*  ovt'  aQVBtxm  0xvyB(fdv  yd^MV  ovxb  xbXbvxvj^ 


285 


MO 


245 


236.  %iivov  iihi  der  Gegensatz 
folgt  erst,  nachdem  der  Gedanke 
235  in  241.  242  wieder  aofgenommen 
ist,  248  in  oidL  —  wbqI  (adver* 
biai)  waptatv  vor  allen,  d.  i.  mehr 
als  alle,  vermöge  der  in  jcc^l  liegen- 
den ComparatiTkraft. 

236.  inei  erklärt  besonders  den 
leidenschaftlichen  starken  Ansdrack 
%tgl  ndvtap  dvd'Qoinnv. 

287.  däfiin  hat  hier  im  vierten 
Passe  die  Haaptcasor,  indem  nach 
dem  Parallelismas  einerseits  sl  (itta 
oU  und  1^1  tpCXatv,  anderseits  Tq(6(dv 
ivl  di^fMo  und  insl  noXsfiov  t,  ein- 
ander entsprechen. 

238—241  =-  £  368—371.  iv  z^Q- 
<r/W,  wie  öfters  in  mantftus,  wo  wir 
^in  den  Armen*  sagen.  An  die  fir- 
wahnong  des  gewaltsamen  Todes 
in  der  Schlacht  (237)  ist  nach  epi- 
scher Sitte  der  Gedanke  des  Gegen- 
.aatzes,  des  natfirlichen  Todes  in 
der  Heimat,  wie  289  leigt,  formel- 
haft angereiht. 

239.  TO)  d  a  n  n ,  wenn  er  vor  Troja 
^gestorben  wäre  (287),  wie  y  258.  — 
Ilciva%aioi  ^t  Gesammtacfaaer, 
-nlt  1  301,  eine  Bexeichniing  f&r 
alle:  an  90. 

240.  (liya  %liog^  insofern  man 
beim  Grabhocel  seines  Namens  ge- 
dacht hatte.  Vgl.  H  86  ff.  —  ^pato: 
xn  5. 


241.  vvv  Si:  tn  166.  —  a^xv^a» 
.eine  Personificieran^  der  dahin- 
raffenden Starmwinde  ohne  be- 
stimmte Gestalt,  wie  v  66.  77.  71 
150.  Sie  gelten  als  Sinnbilder  fnr 
das  sparlose  Verschwinden  eines 
Menscnen ;  erst  der  spätere  My thtts 
hat  aie  an  Ungethümen  aasgebildet. 
[Anhang.] 

24*2.  oCxttai  er  ist  fort^  mit 
ezplicatirem  Asyndeton.  —  aißtog 
SnvöTog  verschwanden  und 
versehollen. 

243.  ov9i  Vi  'aber  nicht  in  etwas', 
aber  keineswegs.  Andere  ovS* 
ixL,  [Anhang.] 

2Ab=^n  122.  x  180;  auch  K  214. 

246.  %i  and  %i  entsprechen  ein- 
ander, worauf  dann  Zoxvf^^»  mit 
%aC  and  einem  Attribute  hülniu- 
koromt:  Tgl.  za£498.  Die  genannten 
InMin  gehören  zum  Kephalleniichen 
Reiche  anter  der  Ooerherrschaft 
des  Odysseus.  —  vXriivti  ZanvvQ^mi 
lu  93;  dagegen  i  24  vlijstfoa  Ztf* 
nw^oq.  Die  Karse  vor  dem  Z 
dieses  Eigennamens  verhält  sich  wie 
vor  ZilHa  B  824.  d  103.  121  and 
vor  ZndfiavdQpg,  [Anhang.] 

249.  atvy$g6v  ydiiov  wie  n  126. 
ö  272.  lo  126,  die  grause  Hochieit: 
das  Epitheton  erklärt  sich  ans  t 
12^  f.  V  80  f.  831  f.  <F  272  f.  Pene- 
lope  verabscheut  die  Wiederverhei- 


1.     OATZHEIAS  A. 

Moiffitu  ^^vvcetat'  toi  de  <p^vvdxyu0tv  idovttg 
oltov  ifiov '  xci%a  dij  lu  duicQaiöovöt  xal  avtov.^' 

tov  d^  ixaXaöti^iSaöcc  nQo&rivda  IJalXag  ^A^rjvri 
,,o  »onoiy  71  Sri  scoAAw  anoi%oi/i,ivov  ^Odvöijog 
iBvy  y  o  X£  nvfiöziJQöLV  avaidiöi  x^tfag  ifpeirj. 
il  yaQ  vvv  iXd'mv  86 ^ov  iv  XQcitjjöi  ^Qr^öiv 
^xtUri  i%C3v  n'qXrpttt  xal  aönida  xal  dvo  dovQij 
totog  imv  olov  fuv  kyto  tä  XQmta  v6i]6cc 
otxf}  iv  riii,€tiQifl  nivovtä  re  zsQnofiBvov  te , 
$  'EtpvQTig  avtovta  miQ^  "Ikov  MsQfisgidao ' 
»2£ro  yäf  xal  xstös  dx}ijg  tTcl  vtiog  ^Odvööivg 
fOQfuacov  aviQoq>6v<w  Öi^ijusvog ,  otpQa  ol  etrji 
Mg  %(fie6^ai  %ak7;r^QBag '  dkX*  6  [ihv  ov  oi 
i&xevy  inaC  ^a  &sovg  vsiiBtJi^eto  allv  iovrag , 
ilXa  itaxr^Q  ot  däxav  i^og '  ipiUeOxB  yäg  alväg. 
totog  iav  iivtiöriJQöiv  6nili]0suv  ^08v6ö£vg' 
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niao^y  weil  üe  vom  Tode  des 
Odytieos  noch  keine  sichere  Nach- 
riebt  hat:  Tgl.  aach  lu  n  75.  — 
^atttt  'gewinnt  es  aber  sich' 
tfltvtrip  «otijffai,  eine  Umschrei- 
boi^  wie  a  116  cnidaaiy  ti^ivaif 
werar  tt  126  das  einfache  tslsv- 
m,  den  Vollxng,  nemlich  ^a^ov, 
10  bewirken,  herbeiinfohren 
4orch  die  Wahl  eines  Gatten.  Vgl. 
i  7  nnd  xa  v  74. 

251.  ol%ov  za  Qp^i«^«^o«<yiv.  — 
tff|a  entibah  bei  Homer  stets  den 
Zeitbegriir  'bald%  ist  nicht  wie  in 
Prosa  'Tielleicht'. 

V.  252—305.  Athene  etimmt  vU 
VnwiUene  hei  und  giht  dem  Tele- 
KoeJkos  RatkBehlage  für  $tin  Han- 
dln in  der  Beimat  und  für  eine 
Aette  nooA  Pyloe  und  Sparta, 

262.  iMuXetcrijsaaa  darnberanf- 
Cebracht.  Im  Aorist  liegt  das 
Bintreten  der  Handlung  oder  des 
ZaiUades.    Kr.^Spr.  53,  3. 

254.  0  «s  (cB  og  %s)  itpsirj  manu» 
^^/eref.  Der  OpUtiv  mit  %i  im 
^tlatiirsatx,  regelmässig  nach  nega- 
tiTem  Haojptsats  im  Praesens,  be- 
seichaet  dSe  Torgestellte  Folge:  d 
167.  560.  I  126,  Tgl.  zn  ß  bSy  hier 
nach  dem  negativen  Stvfi, 

5^'  ii  ya^  mit  dem  Optativ 
^"T&BMhend  '  wenn  doch ' :  sa  o  545. 


—  ip  ngtoT^ir  d'vonaiv ,  d.  i.  vorn 
an  der  Thnr.    Ygi.  in  103. 

256.  niil7j%a  xts.,  also  in  voll- 
ständiger Rnstnng:  denn  auch  auf 
Reisen  mnssten  die  homerischen  Men- 
schen ihrer  Sicherheit  wegen  die 
Waffen  anlegen.    V^l.  Thnkyd.  I  6. 

257.  tä  nQwta,  episch  hinweisend: 
^damals'  xuerst.  Kr.  Di.  50,  5, 
10. 

258.  rip,9tiQip :  vgl.  in  397. 

259.  ^Expvfftil  wie  ß  328,  Binnen- 
Stadt  in  Elis  am  FInsse  Selleeis.  — 
ivtovxai  als  er  anf  dem  Rückwege 
war.  —  %al  ntias  'auch  dorthin', 
wie  nach  andern  Orten.  FAnhans.] 

261.  oqiga  of  strj  damit  es  (das 
gxigiianop)  ihm  da  wäre,  damit 
er  es  hätte,  mit  dem  Infinitiv  des 
Zweckes,  wie  t  248.  £  193.  496.  tf 
371.  f  116.  Kr.  Di.  55,  3,  22.  Die 
Vergiftnng  der  Pfeile,  welche  die 
Alten  so  gnt  wie  die  heutigen  Wil- 
den kannten,  wird  bei  Homer  nnr 
hier  erwähnt,  wie  die  Giftmischerei 
nnr  ß  329.  330. 

264.  qpilisoxs,  Iterativform  weil 
sich  das  tptXstv  bei  jeder  Gelegenheit 
wiederholte  j  so  auch  jetzt  in  der 
Mittheilong  des  Giftes:  denn  %oivd 
Ttt  tmv  tpiXmv,  —  aivmgi  in  208. 

265  =»  d  345.  Q  136.  xoiog  iav 
(d.  i.  so  jagendlich  kräftig)  o/tilif- 

2* 
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Ttävtsg  %   dxvfioQoi  xb  yevoiaro  mxQoya^ol  re. 
aXTj  ^  toi  iihv  tttvta  dsöv  iv  yovvaiSv  xsttai , 
^  xsv  voötii<Sag  ciTCoriöetav^  riB  Tcal  ovxi, 
olciv  ivl  ^ByccQOcöL'  öl  dl  (pQcc^Böd'ai  avcjya^ 
OTtnmg  XB  iivijöri]Qag  &%ci(SBav  ix  (iByccQOU). 
bI  d'  ,&yB  vvv  ^vvvBC  xal  ifiäv  ifiJtd^BO  fivd'cov, 
avQtov  Big  dyoif^v  xaXiiSag  ^Qtaccg  ^Axatovg 
jt.vd'ov  niipQaÖB  %a(Si^  ^boI  d'  ixifiaQtvQov  lötcjv, 
fLVfiotiiQag  [ilv  inl  (SapixBQa  öxCSvaö^av  avG)%d'i^ 
lirixiQtt  S\  bI  ol  dv^og  iipoQfioixai  yayiiBö^ai^ 
atlf  tx(o  ig  iiiyaQOv  naxQog  ^idya  dvvaiiivoio' 
o[  äl  yttfiov  XBvl^ovöi  xal  aQxvvdovöiv  iBÖva 
noXXä  (idX\  o60a  Iolxb  (piXr^g  iTcl  jtaiSog  BJtBö&ai, 
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asisv  ist  der  aus  255  bis  257  er- 
neuerte Wunsch.  —  ofiiXstv  tivL 
mit  jemandem  zusammentreffen 
in  feindlichem  Sinne,  wie  A  523. 
N  779. 

266  =  d  346.  Q  137.  Dieser  Vers 
bildet  den  Nachsatt  zu  dem  vorher- 
gehenden ,  einen  Bedingungssatz 
vertretenden  Wunsche.  Beachte  die 
chiastische  Stellung  der  Hauptsatz- 
theile  in  beiden.  niiiQoyociLOL  ist  ein 
in  bitterro  Sarkasmus  mit  ooxv^opot 

f  leichklingend  gebildetes  Wort.  Zur 
ache  Tgl.  y  224.    o  524.    q  476.    v 
307. 

267  =»  a  400.  7t  129.  P  614.  T 
435.  tavra  bezieht  sich  auf  den 
vorhergehenden  Gedanken  und  wird 
dann  durch  die  folgende  Doppel- 
frage epexegetisch  erläutert.  —  d'sav 
iv  yovvaai  nsitat  ist  von  der  Ent- 
scheidung unddemRathschluss 
der  Götter  gesagt.  Wie  nemlich 
nach  dem  späteren  Sprichwort  iv 
nivxc  xotTCov  vovvccai  asttai  die 
Kampfrichter  die  Belohnungen  für 
den  Sieger  vor  sich  auf  den  Knien 
hatten,  so  dachte  schon  der  homeri- 
sche Mensch,  dass  auch  die  nach 
der  ältesten  Darstellung  (Z  303) 
sitzenden  Gotter  ihre  Gaben  und 
Lebensloose  für  die  Menschen  gleich- 
sam wie  äusserlich  wahrnehmbare 
Zeichen  auf  den  Knien  niederge- 
legt hielten. 

268.  ^  %sv  mit  dem  Indicativ  des 
Futurum.  Kr.  Di.  54,  6,  8  und  4. 
—  ijc  xal  oval:  zu  d  80. 


270.  ontos  HB  ^wie»  mit  dem  In- 
dicativ des  Futurum.  Kr.  Di.  53, 
7,  4.  In  inoicsai  in  fisydQOU»  ist, 
wie  in  dnotiaetat  268,  der  Begriff 
der  Gewaltthätigkeit,  selbst  des 
Mordes,  nicht  ausgeschlossen. 

271.  st  9*  ay«,  wohlan:  bI  ist 
wahrscheinlich  ein  alter  aus  tO'i 
verkürzter  Imperativ  als  Ermunte- 
rn ngspartikel. 

272  =  T  34,  ganz? 

273.  fiv^ov  nBq>Qad6  zeige  deine 
Willensmeinung  an:  denn  9pa- 
^Biv  heisst  bei  Homer  nie  ^saeen.' 
—  inifiaQTvgog  ein  Zeuge  dar- 
über, indem  die  ursprünglich 
sinnliche  Bedeutung  des  inC  einen 
malerischen  Zusatz  zur  Vollständig- 
keit der  epischen  Veranschanlichun^ 
gibt.     FAnhanff.] 

274.  inl  GtpItSQa  ^per  sua',  i.  e. 
8uam  quiaque  domum. 

275.  pLTjtiQa  ist  zunächst  abhän- 
gig gemacht  von  avo^^t,  als  ob 
folgen  sollte  a*^  livaiy  dann  aber 
wird  der  Ausdruck  gemildert,  in- 
dem anacolnthisch  der  Imperativ 
fro)  mag  gehen  folgt,  als  ob  itrjrriQ 
vorangegangen  wäre.  Vgl.  zu  £  136. 
Z  511.  —  Ol  ^vfiog,  d.  i.  ihr  Ge- 
müt. [Anhang.] 

276.  fiiya  avvttfiivoto  'des  vie 
vermögenden'     vermöge     seines 
Reichthnms ,  wie  X  414. 

277.  278  =  ß  196.  197.  ot  9i  die 
aber,  die  im  Hanse  des  Vaters:  vgl. 

5.  —  dqtvviovciv  isSva  werden 
ie  Ausstattung  (vgl.  zu  ß  53) 


l 


1.    OAXrSEIASA. 


21 


0ol  d'  ttvrä  Ttvxivcig  vnod^0O(iaty  aÜ  xb  nC^ui. 
vfi^aQeag  iQhjjöLV  isixoöiv^  §  %tg  aQiatri^ 
igXBO  Ttsv^ofiBvog  jtatQog  dr^v  oixofiivou)^ 
rpf  tig  xoi  stTtJjöi  ßgotäv  ^  o66av  dxovöjjg 
hc  Jiog ,  ^  re  fiäXiöra  tpi^ay  xkiog  dv&QciTCOiiSiv. 
%(fmta  ^h/  ig  Ilvkov  ik&h  xal  stQao  Ni6%0Qa  Stov , 
xtt^iv  dl  Jjnttiftrpfde  naga  ^av^ov  MsviXaov* 
oj  yaQ  dsvzatog  rjX^ev  ^Axay&v  xakxoxitdviQv, 
sl  (tiv  xev  naxQog  ß£otov  xal  voötov  axov^jjg , 
fl  r'  ttv  tifvxofisvog  tcsq  ht  xXaCrig  ivucvtov ' 
si  di  x€  tsdvfjcirog  dxovayg  (itid*  h'  iovtog^ 
voön^tfag  tfij  SnBvca  ^iXtjv  ig  naxgCäa  yalav 
^(ui  ti  oC  x^^^  ^^l  i^l  xxBQsa  xteget^ai 
xoXXä  iidX\  oC0a  iocxs^  xal  dvsQc  ^r^tioa  dovvai. 
(cvtaQ  intjv  di)  tavta  tBXsvtfjöijg  re  xal  iq^xi^y 
iff(fd^s6^ai  dij  iTtsita  xaxd  q>Qiva  xal  xard  dv^wv. 
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X  Bristen.  Di«  hSvec  oder  sdva 
sind  sonst  aberall  die  Geschenke 
des  Braotifams  an  den  Vater  der 
Brant,  nach  A  244  in  Vieh  beste- 
hend, wodurch  der  Bewerber  die 
Üaworbene  gleichsam  kaoft.  —  inl 
XKidog  sjtta^ai  eijp^entiich  örtlich 
'aof  einem  Kinde  rolgen'  d.  L  bei 
einem  Kinde  der  Eitern,  wenn  es 
heiratet.  Vgl.  ondSmXbl,  Kr.  Di. 
M,  40,  3.  [Anhang.] 

279.  xvmvSg  vnod"ijifOßai  will 
ich  einen  klagen  Rath  geben. 
Vgl  sn  ß  194  and  B  55.  H  375. 

280.  hixoaiv:  za  ß  212. 

282.  Saca^  im  Gegensatz  zu  der 
hesUmmten  Nachricht einGerncht, 
nne  Sage,  die  geheimnisvoller  Weise 
lieh  verbreitet.  [Anhang] 

283.  I«  Jiog,  eng  zn  oacav  ge- 
hörig, in  B  94  z/iog  SyytXog.  — 
fiaXitfTa '  meistens',  ▼  o  r  z  n  g  8  w  e  i  s  e. 
—  tpigst  %Xiog  Kunde  bringt, 
^u  den  Inhalt  des  Gerach ts  be- 
xeMhnet,  im  Gegensatz  zam  sichern 
WiiseD  ans  Erfahrnng  oder  ans 
Aatopsie. 

^.  ^avd'ov  bezieht  sich  auf  die 
Farbe  «fias  Haapthaars:  Tgl.   o  133. 

286.  OC  demonstratiT.  Kr.  Di.  50, 
2,  7.  -—  dtvtatog  novhnmu$.  — 
i?Z^w  rediii. 

288.  {  t  iv  za  Anfang  de«  Nach- 


satzes nach  conditionalem  Vorder- 
satze, wobei  regelmassig  ein  Gegen- 
satz folgt,  fürwahr  immerhin 
wohl:  fl  219.  jii  138.  Af  69.  9^275. 
X  49.  ri;687.  K  460.  Vgl.  zn  (5  62. 
—  t9V%6(tBvog  nemlich  dnrch  die 
Freier:  Tgl.  248.  [Anhang] 

289.  xh%vTnaixog :  die  Verba  ^  des 
Hörens  and  Vernehmens  haben  einen 
Genetiv  mit  praedicatiTem  Partici- 
piam  theils  au  anmittdlbares  Object 
des  selbst  Ternommenen  Wortes, 
wie  ß  423.  d"  Sf5,  theils  als  indirectes 
Object  von  einer  durch  Botschaft 
Termittelten  Nachricht  bei  sich  wie 
hier  nnd  ß  220.  375. 

291.  xal  inC  und  dazu,  wie  ß 
222.  y  285.  Ä  38.  —  xrfpf«  xte- 
Qit^ai^  eigentlich  *za  Ehren  des 
Todten  das  ihm  gehörige  Besitzthum 
Terbrennen'  (vgl.  pk  13.  W  171  fiF. 
i2  595.),  d.  i.  iuBta  aolvere.  Vgl. 
zu  jj  50.  HTiQst^BLV  auch  allein  ^be- 
statten '  W  646.  Ä  657. 

292.  dovvai  Terstatten,  über- 
lassen, wie  ß  223.  H  398..^  125. 
Zur  Sache  Tgl.  t  530.  531.  v  341. 
342.  Die  InfinitiTO  stehen  hier  im- 
peratiTisch.  Kr.  Di.  55,  1,  3.  [An- 
fang.] 

294  »  O  163.  ^atu  tpgiva  xal 
xata  Jd'VfLOVf  theils  einzeln,  theils 
wie    hier    vereinigt    vorkommende 
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OTCjtog  xs  [ivi]6t^Qccg  ivl  fisyaQOuSi,  r$ot(fiv 
xtsivys  V^  doX^  ij  d(i<pad6v'   ovdi  xi  6s  x^ 
Vfinuiug  6xhiv ,  inst  ovxin  triXCxog  ioaC, 
71  ovx  aCstg ,  olov  xlsog  IXXaßs  dtog  ^Ogsötr^g 
nävtag  in^  ävd'Qcijcovg ^  insl  ixrctvs  xatQO^povija ^ 
Afyiö&ov  doX6(itp:iv ,  o  oC  xccxiga  xkvxov  hcta ; 
xal  öVj  fpiXogy  (uiXa  yuQ  6*  oqoo)  xaXov  ts  iisyccv  tSy 
aXxifiog  liS6\  Iva  rCg  6s  xal  oifiyoviov  iv  stxrj, 
avtäg  iymv  ijtl  vria  9i}ijv  ocatsXsvöoiiai  i^tj 
^d'  itaQOvg^  ol  xov  fcc  ftaA'  d^xaXocoöt  iisvovrsg' 
öol  d'  avt^  iisXhmy  xal  ifiäv  ifutdl^so  ^i/O'on//^ 
riyv  d'  av  T^Xsfiaxog  7iS7tvv(i£vog  avtiov  rfiSa ' 
yy%stv\  71  toi  filv  tavta  fpiXa  (pQOvSan/  ayoQSvsi^j 
Sg  ts  natTjQ  cS  naiSC  ^  xal  ov  tcoxs  Xi^aoiKu  avtäv. 
äXX*  ays  vvv  sjtifiSLvov  fnscyöfisvog  nsQ  6dotOj 
og>Qa  Xos06d(isv6g  ts  tstaQnofisvog  ts  <piXov  xiJQ , 
SäQov  ix(ov  ijtl  vTia  xijjg  x^i9^*y^  ^vl  ^ftp , 
tL^ijsv ,  [läXa  xaXov ,  o  toc  xsi^fii^Xiov  l6tai 
i|  i(isv  y  ola  q>{Xoi  ^stvot  ^s£voi6i.  itdüv6iv.^' 
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Formel:  im  Sinn  and  Gemute, 
mente  et  animo.  Denn  der  Singo- 
IsiT  ipQiva  (nebst  tpQBvi  S  ^5  and 
tpQl^v  K  45)  ist  öberall  psychisch 
zu  fassen. 

296.  ovdi  xC  98  XQiji  za  d  492. 

297.  vqniaaq  ox^siv  (=«  vrjnia- 
»vetyK  sprichwortlich  wie  anser: 
Thorheiten   zu  Markte  brin- 

en.     Im  Datir  gebraucht  Homer 
ie  Formen  vTpiiifj  und  vtinU^civ. 
—  triXC%oij  d.  i.  so  klein.  [Anhang.] 

298.  dlH£  Praesens,  wie  ccnovo» 
P  118.  0  403.  Kr.  Di.  68,  1,^2.  — 
olov  ist  emphatischer  als  oooov^ 
denn  es  enthalt  die  Qualität  des 
Ruhmes,  wie  der  Vater  dem  Sohne 
aber  alles  geht. 

299.  nävtag  in  av^gtoitovg  be- 
zeichnet die  weite  Ausbreitu  ng  ^  u  b  e  r 
die  Menschen  hin*,  wie  £  408.  t 
834.  fff  126.  0»  94.  201.  K  213.  Sl 
202.  686. 

300.  0  ofbis  ^xra,  Terdeutlichende 
Epeiegese  des  nttxQoipov^tc,  Das  o 
»  SCt  wie  264.  ß  262.  y  198.  808. 
w  416.  tp  860.  r  861.  Z  168.  Kr. 
Di.  16,  1,  2. 


301.  xal  av  auch  da,  mit  voca- 
tiiischem  tpilog,  wie  y  313.  ^  413. 
Kr.  Di.  46^2,  2.  Der  Satz  mit  ftCQ 
parenthedRh  eingeschoben,  wie  2l 
286.  itf>'|926.  ü  228,  begrandet  das 
folgende  iX%tfikog  ioo  d.  i.  io^o. 
—  xaZof^  TS  iiiytcv  ts:  za  c  508. 
[Anhang.^ 

304.  «<rx«Xaai,  besonders  yoni 
Schmerze,  der  aus  der  Verz5gerang 
entsteht:  angeduldig  sein,  fast 
wie  cnftdisiv  d  698,  dviä^^ai :  Tgl. 
zu  ß  116.  —  fii90vt$g  enthalt  den 
Grund  für  daxtxloaon  Tgl.  zu  9  868. 

V.  306—324.  Der  Dank  des  Tele- 
machoa  und  das  Enteilen  der  Athene. 

307.  (p£la  <pQOvi<ov:  zu  43. 

809  s-  ^  587.  Z  840  and  T  142. 

813.  of«  dergleichen  (KMii- 
odien):  za  ^177.  —  {etroi  |s/ro<^. 
eine  Zusammenstellung,  wie  s  97, 
I  47,  £  863,  die  das  in  gldcher 
Weise  gebildete  Reciprocura  («rXlif- 
l<ov)  Tertritt,  Tgl.  aach  za  y  272. 
Da  der  Begriff  Ton  ^{Xoi  auch  bei 
^sivoiai  vorschwebt,  so  ist  der  Sinn : 
in  Liebe  elaander. 


I 


1.    OATSrEIAS  A. 


23 


^jfi'q  ft'  hl  vvv  xatigvxB  liXaiOftsvöv  nsQ  oioto. 
imQOv  i\  ottt  xi  fiot  Smvm  q>iXov  fjtOQ  ävciyjj  ^ 

xal  fiaXa  xaXov  ilciv '  6ol  d'  a|M>v  iötm  iftoißijg,^^ 
i|  (ilv  Sq'  4og  elxüvc*  anißti  yXaxntämg  ^jädijvij , 
o(/vi£  d'  mg  av6%tua  dtJxtato'  t^  d^  ivl  ^(i^ 
^^xs  iiivog  xal  ^d^og ,  vnifLVfiöev  ti  i  yc€ct^og 
(laJLXov  Iz*  ri  to  leaQotJ&tif,    6^  6\  ^>ift6lv  y6i  %H)Yfiag 
^dfißfiöiP  xaxct  dvfuiv'  iCöaxo  yttg  d'sov  slvtu, 
avxlTca  S%  iivriöt^Qocg  hcw%sto  lir6d'eog  ^eig. 

rotai  S*  äoidog  &bi4b  n€Qtxkvt6g ,  oC  dl  0imit^ 
Btax^  dxovovtsg.    6  d'  ^Ax^ctäv  vißtov  msiäsv 
Ivygov,  ov  ix  TQoCfig  i^stsilccto  TlaXkäg  ^Adijvtj, 
rov  d'  vxefmio^Bv  q>gsal  övvd'sto  ^iemv  aoidrjiv 
xovifvj  ^IxagCoio  j  xsqC^qov  nip/sloTtem  * 
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315.  inj  p  iti  nicht  weiter, 
■iH  Besag  aaf  309,  wu  Telenachos 
oieiit  feraer  wiederholen  soll.  — 
[Anhang.] 

318.  ilmvy  nicht 'nosgewahlt',  was 

ilofifvog  wäre,  sondern :  nachdem 

dm    genommen    hast    (ans    der 

Tmhe:    o  104.  106.  Ä  228.  229.  Z 

289.293)  %al  ftala  %al6v  ^ein  sogar 

sehr  sdiones'.  —  col  9"  bis  dii.ot- 

ß'qg^  parataktischer  Nachdrack:  dir 

aoerwirdes  (das  Geschenk)  werth 

sein  der  Vergeltang,   d.  h.  ein 

so  schoaes,    dass   es    nach   deinem 

UriheH  {aoi)  einer  Gegengabe  werth 

iit,  also  eine  genauere  BesUmmang 

des  xal  ftala  %aX6v.  [Anhang.] 

320.  OfVig  d*  &g  dvon.  diinrato 
ond  wie  der  Vogel  Anopaa 
Hoggie  hindorch,  nerolich  durch 
die  Loft,  wie  O  83. 172,  om^  in  den 
Olynp  corncksokehren.  —  ivonaia 
snbstantiyiertes  Feraininna  (an  a 
^),  Blick  auf,  poetischer  Name 
ciaci  Vogels,  wahrscheinlich  syno- 
nyn  mit  ^irf}  oder  a^iri}.  [Anhang.] 

32t.  to  «ft^i^y ,  wie  267  t« 
xpmza.  —  potjeag  wptßTfCsv  ge- 
wahrte 'es'  (ward  es  inne)  and 
staante.  Die  in  seinem  Innern 
durch  Athene  bewirkte  Umwand- 
long    ist    der    Gegenstand    seiner 


Wahrnehmong  und  Verwnnderang, 
nicht  die  flngartige  Bewegung  der 
Göttin,  welche  erst  dranssen  er- 
folgte.    Anders  y  871  f. 

8ii3.  oitnxTO^  Aorist  Tom  Eintreten 
der  Sache:  die  Ahnung  stieg  in 
ihm  auf.    Kr.  Spr.  6B,  5. 

324.  Ctfo^sog,  stets  mit  tpoSg  als 
stabiler  Versschluss.  Diese  hier 
cum  ersten  Male  Ton  Telemachos 
gebranchte  Bezeichnung  ist  nach 
dem  Vorhergehenden  von  besonderer 
Bedentong.    [Anhang.] 

V.  326—366.  Bei  den  Freiern  er- 
»cheint  Penelape^  welche  den  Sänger 
Phemioe  anredet,  aber  durch  Tele- 
maeho9  bewogen  sich  wieder  ent- 
fernt. 

326.  otioKy,  bei  Homer  nur  im 
DatiT  als  Adverbinm:  in  Stille, 
schweigend,  was  hier  den  fesseln- 
den Inhalt  des  Gesanges   andeutet. 

327.  Ivyifov^  ein  nachtragliches 
Attribut,  um  das  vorhergehende 
Nomen  im  folgenden  Verse  genauer 
SU  erläutern.  Zur  Sache  vgl.  y 
134  ff.  9  602. 

328.  vneffmio^Bv,  sie  yernalm  den 
Gesang  'vom  Obergemach  aus% 
worin  sie  sich  befand.  Vgl.  /  672. 
A  603  und  au  B  466. 

329.  Vgl.  zu  n  436. 
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xX£(iaxa  d'  v^njX'^v  xateßi^öeto  olo  do^oto,  330 

ovx  otij^  a^a  tfj  ye  xal  d^fpinoloi  dv^  Snovro. 

ri  d'  0T£  Sil  (ivriifti^Qag  atpixsto  8ta  ywaixäv^ 

ötij  Qcc  nuQtt  ötad'iidv  tsysog  icvxa  %oirj;tolo 

avta  nagaioitov  öxofiivri  XtxcaQa  x^ds^va' 

d^(pinoXog  d'  &Qa  ol  xeSvrj  ixatSQd'e  xaQSöti],  335 

SaxQvtSada  ö'  hcsixa  nQoörivda  d'stov  aotSoV 

^jOT^litSy  nokXä  yäg  akka  ßgotäv  d'skxt^qQia  oldag^ 

iQy*  avÖQäv  te  d'eäv  ra,  xd  rs  xkeiov6tv  dotdoi' 

t&v  ev  yd  6tpiv  asiäs  ^ccQi^^evog ,  oC  61  öi^nri 

olvov  mv6vt(ov'  tavtrig  d*  dnonava   doiSrig  340 

kvyQiqg ,  iq  ti  (loc  ailv  ivl  öti^d'sööv  ipikov  xi^q 

XBCQBVy  ivcsC  ^B  iidkt0ta  xad'ixero  Tciv&og  akaCtov' 

xoCrjy  yuQ  xsq>akr^  no^itQ  iisfivri(idvri  alsi , 

[dvÖQogy  rov  xksog  svqv  xuQ^  ^Ekkdda  xal  iidöov''AQyog],'' 


330  ==  9?  6.  naxtß^üezo  ^f  chritt 
hioab'  aus  dem  hintern  Oberge- 
mache ,  mit  dem  Accnsatiy  wie  1 350. 

331.  S(ia  tfi  ye.  Dies  explicative 
Asyndeton  zu  ov%  otri  ^^  gfg^n- 
sStzlich.  —  dfKpinoloi  bei  Homer 
nor  als  Femininum.  —  Svo.  Könige 
und  Königinnen  erscheinen  stets  in 
Begleitung  Ton  Dienern  und  Diene- 
rinnen, gewöhnlich  von  zweien. 
[Anhang.]  , 

332—336  »=  a  208—211.  tp  63—66; 
auch  n  414—416. 

333.  atrj  (a^  Nachsatz.  Kr.  Di. 
66,  9,  4.  —  na0a  azad'fiov  xiysog 
neben  den  Thfirpfosten  hin 
der  fest  gebauten  Bedeckung, 
d.  i.  des  Eingangs  aas  der  Frauen- 
wohnung in  den  Mannersaai,  an 
den  sogenannten  fivxog:  zu  a  160. 
[Anhang.] 

334.  a^o^^yi}  Medium:  nachdem 
sie  Tor  die  Wangen  ^sich'  den 
Schleier  gehalten,  gezogen  hatte,  vgl. 
9  115.  —  ngi^dsfiiva  (von  xof^  und 
di(o)  das  Kopftuch,  der  Schleier 
der  auf  dem  Kopfe  befestigt  war 
und  zu  beiden  Seiten  in  breiten 
Bändern  herabhien^,  um  Augen 
und  Wangen  verschleiern  zu  können. 

335.  sxcctBQ^B  nagiatTj,  wie  utrim^ 
que  ad9iitit. 

336.  dccnQvaaaa  laerimis  obortU : 
xn  323  und  252. 


337.  yaQ  proleptisch  -  expiicatir 
den  folgenden  Hauptj^edanken  ein- 
leitend, wobei  der  erläuterte  Begriff 
zu  Anfang  des  Hauptgedankens 
durch  das  Demonstrativ  tmv  339 
aufgenommen  wird ,  wie  i  319.  325. 
ß  803.  H  73.  Uebersetze:  j  a.  Nach- 
geahmt von  Verg.  Aen.  1 65.  —  oldag,^ 
gleich  olad'tty  gibt  einen  volleren 
Yersschlnss.  [Anhang.] 

342. aXffJToy  unerträglich:  vgL 
auch  zu  252  und  zu  lo  423. 

343.  toCfiv  ein  solches,  d.  i.  so 
herüches,  so  berühmtes:  zu  ß  286. 
Zu  KftpaXrjv  vgl.  2  82.  e  281.  A 
55.  Erstes  HemisUch  t»  i  549.  — 
fiSfivrjfiivTj  in  der  Erinnerung, 
ohne  Object.  [Anhang.] 

344  =  3  726.  816.  0  80.  oIv9q6s 
hängt  von  rolriv  %sq>al7]v  ab,  wozu 
es  die  nähere  Erklärung  gibt,  wie 
116.  l  549.  —  "EXXas  ist  bei  Homer 
eine  thessalische  Stadt  mit  ihrem 
Gebiet  in  Phthiotis,  zum  Herscher* 
gebiete  des  Achillens  gehÖriff ,  "Agyog 

(^X^^^'^^^)  ^^^^  1^^  ^^  Herscher- 
gebiet Agamemnons  im  Peloponnes,. 
fiiaov  weil  vom  Mittelpunkte  aus 
die  Verbreitung  des  Ruhmes  nach 
jeder  Richtung  hin  am  leichtesten 
stattfindet.  Die  stabile  Formel,  o 
80  mit  ava,  hat  den  Sinn:  überall- 
hin in  Griechenland.  [Anhang.] 
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trjv  d^  av  Tfilefiaxog  ie€7Cvv(iivog  dvtiov  r^vda'  345 

^yHijuQ  i(iijy  x£  t*  aQu  fp^cvietg  igCri^ov  äotdov 
tiQXuv^  oxxy  ol  voog  OQWtcu;  w  vv  t'  aoidol 
ahioi^  akXd  no^  Zsvg  aCtiog,  og  te  dläcalöiv 
ivii^ffiv  dXgni<stfJ0iv ,  oxcog  i^dXyöiv ,  indffxfp, 
Tour^  d'  ov  vi^kBöig  ^ava&v  xaxov  oltov  dsidstv'  350 

tifv  yaQ  doidrjv  (lallov^  iytixXsiovö^  äv&Qix>xot , 
9  ri$  aTcavovrsWi  vsandxti  d^q>LJCBXi^tat. 
(Sol  d*  huroXfidtcD  XQaöirj  xal  dv(i6g  dxovecv  * 
ov  yaQ  ^Odv^itevg  olog  djtciXs^s  vo&viiiov  ^(laQ 
h  TQoiij ,  xoXXoi  di  xal  aXXoi  q>ätsg  oXovto.  355 

[alX  Big  olxov  lovöa  td  6*  avxrig  iQya  xoynJ^By 
ifftiv  r'  riXaxaxfiv  rc,  xccl  dfKptxoXouft  xiXsvs 
IqYOv  inoCxB^^ai,'  iivd'og  d'  avdQ6ö€t  ^eXijösi 
Mtft,  lidXtöxa  d*  i(ioi'  xov  yaQ  xgdxog  i<Sx^  ivl  oüxfo.y 

^  |i^i/  d'a(ißij6aö<x  ndktv  oixovSs  ßsßijxBtv '  360 


^  346.  tl  X  agcc.  üeber  xi  iq  50. 
0^  beseicho«!  ein  unmittelbares 
£irgebnif  des  Torhergehenden,  eine 
oinittelbar  sich  anreihende  Folge, 
die  nch  daroh  eben,  denn  nun, 
■eiilieh,  nan  und  ähnlich  andea* 
tea  li«t,  hier:  'waram  wehrst  du 
deon?'    [Anhang.] 

»47.  OV  VV  T  ^  d*  l.  OV  9V  tOlj   Wie 

«0.    Vgl.  r  164  »soi  vv  ftoi  ahioi 
iUiv,    Ebenso  ^811.  ^163,  T409. 

348.  aftiOi  sind  schuld,  nemlich 
ta  dem  Unglück  das  sie  besingen ; 
<^n  aoi^if  bedeutet  340  und  351 
^ffVBientvfli  canendL  Dass  aber 
die  Gabe  des  Gesanges  nach  Form 
^Inhalt  Ton  den  Gottern  komme, 
^ur  herschender  Glaube:  vgl.  ^ 
^\'  Q  618.  X  347.  m  198.  ito^i 
•P"»or,  wol. 

349.  dlqffjctaiy  von  älq>L  und 
«o«i»,  '^ersteyerzehrend',  frucht- 
^•lend,  ein  stehendes  Beiwort  von 
d^  ,  Haoptnahrnngsmittel,  dem 
P^ytlof  dvdQmv^  im  Gegensatz  gegen 
^  f^fflaxaly  dieThiere,  und  gegen 
J*  ^tter,  die  von  Ambrosia  und 
''«tar  leben.  [Anhang.] 

360.  bv  vipifcig,  wie  v  330.  F 
^;3[80,  in  objectiver  Bedentang: 
J*  iit  keine  Sache  des  gerechten 
UawiUens,  d.  L  man  kann  es 
i^uht  verdenken.   AehnUch  x  59. 


S  195.  a  227.  —  JavaoC  steht  immer 
zur  Bezeichnung  des  ^iechischen 
Heeres  im  troischen  Kriege. 

351.  fkaXKov  'mehr'  als  die  übri- 
gen Gesänge. 

352.  ^  xtg  quaecumque,  mhd.  iwer, 
weil  er  nach  Inhalt  und  Form  nicht 
näher  bestimmt  ist:  zu  47.  —  a^qp/- 
niXrixai  'umschwebt',  um  tont: 
a^kfpi  mit  Bezug  auf  beide  Ohren 
der  'Hörenden'. 

353.  /jrtToXftaTO)  halte  aus  dabei, 
bei  dem  Gesänge:  vgl.   T  220. 

355.  iv  TgoLfi  hat  hier  den  Sinn: 
'im  Troianischen  Feldzage%  so  dass 
kein  Widerspruch  mit  161  und  237 
stattfindet.    [Anhang.] 

356—869  =  g>  850  —  358.  Z  490— 
493,  ganz?  auch  X  352.   [Anhang.] 

358.  ^gyov  inoixBa^ai  wie  obire 
negotium,  Arbeit  verrichten,  wie 
Q  227. 

859.  xov  yaQ,  statt  eines  relativen 
Anschlusses,  auf  ifiol  selbständig 
zurückweisend:  denn  diesem  ge- 
hört, wie  X  853.  qp  858. 

360.  ^außricaea  in  Staunen 
versetzt  (zu  886),  nemlich  wegen 
der  plötzlichen  Einsicht  ihres  Soh- 
nes, so  dass  sie  den  pkvd'oq  desselben 
361  nBxvvuivov  nennt.  —  oinov^f, 
was  356  fifi;  olxovy  in  ihre  Woh- 
nung (wie'  d  717.  9>  854.  '^  292), 
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ncudog  yccQ  iiv^ov  xsjtw(iivov  Ivd'sto  ^(lä. 
ig  d'  "öjteQä^  dvaßiöa  övv  a(i(pi^6iouSi  yvvai^ilv 
xkalBv  iiceit  ^Odv6^a  ^Ckov  nof^^  04p(fa  oC  vievov 
Tjdvv  M  ßXs(pdQ0i6t  ßdXe  yXavx&mg  ^Adijpij. 
fiV7i0tiJQsg  d*  6(iadti6av  avä  (isyttga  ömoevta^ 
nävtsg  d*  '^qi^Uccvxo  yea^ai  Xe%h66i,  xhJ^^ai. 
X0I61  6b  ThjXifiaxog  nexwfiivog  ifQxeto  fivd'cop' 
^jfMjtQog  i^iijg  fivtiötiJQeg  ^  vndifßtov  vßgtv  i%ovTBg^ 
vvv  (liv  dttcvv^Bvoi  tefficmpis^cc ,  fM}d^  ßotjvvg 
i6tcü^  ijtel  toSe  xaXov  dxovifisp  itftlv  dovdav 
TOtovd'  olog  od*  iöti^  d'sotg  hakCyToog  avd'qv. 
'^Ad'ev  i*  ayoQifi^dB  xad'Bt^fiBödu  xiovteg 


906 


370 


4.  I.  in  die  Praoenwohnong  ebener 
Erde,  in  den  9'cclaaog^  den  hintern 
Theil  des  ganien  Haoses,  wo  der 
l^nxe  Schwärm  Ton  Dienerinnen 
beschäftigt  wnrde:  Z  321.  823.  324. 
Von  dort  begibt  sich  Penelope  362 
hinauf  ins  vitfQmov  mit  ihren  yer- 
traoteren  Begleiterinnen:  ygi.  zu  t 
602.  —  ßBß-qxsiVj  Pinsquamperfect 
«ur  Bezeichnung  des  unTerzuglich 
Eingetretenen.  Kr.  Di.  63,  4  A. 
Ueber  den  Endconsonanten  Di.  81, 
1,2. 

363.  iniizuj  auf  das  temporale 
Particip  zurückweisend ,.  wie  (  97. 
«  450.  T  608.  9  357.  Zu  Kr.  Di. 
56,  10,  1. 

865.  iivfiariJQfQ  d^,  als  Gegensatz 
zu  17 /»^y 360.  —  6/tad]7oair  schrieen 
laut  durcheinander,  hier  toü 
Entzucken  über  die  yerstandige  und 
schone  Penelope.  —  ava  fiiyaQa 
anioEvtu  durch  das  schatten- 
reiche Haus  hin.  Der  Ausdruck 
bezeichnet,  wenn!  auch  in  dieser 
Verbindung  an  den  Mannersaal 
zu  denken  ist,  doch  allgemein  (ygi. 
X  479.  rp  299.  h.  in  Cer.  116)  das 
ganze  Haus,  dem  ökiosvtu  als 
Beiwort  zugefSgt  wird,  wo  ent- 
weder der  Abend  naht  oder  die 
Nacht  schon  hereingebrochen  ist, 
so  dass  alle  Theile  des  Hauses  wie 
Schatten  wände  erscheinen.  Vgl. 
auch  s  279.  [Anhang.] 

366  ■■  0  213.  ^^iftfayro  wu  nach- 


te n  laut,  wodurch  die  leideusohaft- 
liche  Erregung  des  Telemach  moti- 
yirt  wird,  die  ihn  treibt,  den  Freiern 
ihre  Frechheit  Vorzuhalten  und 
entgegen  dem  Aath  der  Athene  die 
für  die  Volksrersammlung  beabsich- 
tigte Eröffnung  schon  jetzt  zu 
machen.  —  «apcrl  (ygl.  zu  ß  711) 
18%.  %l,y  d.  i.  KaQa%U0'rjvai  (neben 
ihr)  h  XetiBOüi  ^Beilaeer  zo 
halten'.  Vgl.  »  337.  #  S33.  Q 
124.  r  448. 

V.  367—419.  Jnrede  dei  Teitma- 
choi  an  alleFreier  und  tetn  Zwiege- 
spräch mit  den  Führern  derselben. 

369.  9aivvfisvot  rsQncons^a  epu- 
lando  nos  deleeiemue  (zu  304  nud 
^  368),  wozu  bei  den  Griechen,  wie 
später  bei  den  Volkern  Schottlands 
und  Skandinayiens  und  Nordgerma- 
niens  der  Gesang  gehorte. 

370.  371  =*  i  8.  4.  t63b,  wozu 
der  In£  d%ov4fisv  die  nähere  Er- 
klärung bildet.  Kr.  Dl  61,  7,  5. 
[Anhang.] 

371.  toiovd*  olog  od'  iczii  das 
ÖB  in  beiden  Pronom.  ist  hinweisend: 
iali»^  qualia  hie  est,  der  also 
nicht  zu  den  gewöhnlichen  oder 
schlechten  Sängern  gehört. 

373.  anfilByimg  rücksichtslos, 
ovShv  dUyrnv :  ygl.  Ovnscliyssif.  — 
dfcoslnm  heraussage:  zu  «  840. 
Anders  oben  91,  wo  es  ^absagen' 
oder  'yersagen'  bt,  wie  A  516./ 
676.  610. 
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i^ivm  p^yaQOV*  aXlag  d'  dlsyvvete  Sattag 
Vfia  xriffior'  idovteg  iitBißofUVOi  Hcctä  otxfwg. 
bI  8^  v\uv  doxist  tods  Xmtt£(fov  xal  afiBivov 
lltfuvaiy  aviQhg  ivog  ßiozov  vi^xoiv&v  ikffSdtti^ 
xtigax* "  iym  dh  d'sovg  i^ußchofiai  aihv  iövrag , 
at  xi  srodt  Zsvg  8m6i  %aXCvxvta  i(fya  yevüfd'at ' 

ig  lq>a^\  ot  (f  aga  ftavteg  68al^  iv  x$il$öt  ipvvteg 
TfiXi(uc%op  ^vn/fto^ov ,  o  ^agöaliog  iyoQBVBV' 
xiv  d'  avt  *Jvt£vöog  ngo^üpri^  ^Evnei&eog  vtog' 
„  T^A/fM^x'^  ^  {idXa  dil  6t  8i8a6%Q/v6i/v  d'fol  avxol 
vifayogipf  r'  fyeveu  xal  fNtQ6aXi&g  ayoQSVBiV 
^19  öi  y*  hf  ttiKpuiXe}  *I&dx'jj  ßMiXtja  Kgoviov 
xoiiiöBiBv,  0  toi  yBVB'g  ittttgmiov  iövCv^' 

thv  9*  ecv  Tqk^fucxog  TCsnwiiBvog  ävtiov  rjvda ' 
^ydvtivo  ^  fi  xal  yi,Oh  vB^tBöi^ifBa^  oxti  xbv  bUtccü; 
xtU  MBV  TOfrr'  i&iXo^ii  ^i6g  yB  Stddvtog  ägiff^cu. 


375 
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374—^  »  fi  139—145. 

374.  alsfvP9tBi  so  ^  38  aad 
wegen  dee  WechMls  derConstraclion 
»I  «  40. 

375.  ai^ußißMwot,  abwechselnd, 
io  dan  4ie  Preier  sich  der  Reihe 
■ach  eiaUdoi.  —  nuttd  olkBvg  di- 


376.  ImitHf^v  ««1  äfiftveif.  Sol- 
che Sjnonyna  finden  sich  öfter  sar 
Ventarknng  des  Begriffs  verbanden, 
aach  in  der  Prosa. 

377.  «moif^oy,  380  itifMoivoi:  so 
160.  ~  iiMtfi^iööuai,  woraas  cor- 
tnhiertr    Kr.  EH.  10.  5,  2. 

879.  at%S  no^i  Zsv^ :  so  ^  34.  — 
<(^S(.  Kr.  DL  36, 1,8.  —  naUvxixa 
ma  Werke  der  Rache.  Das 
AdjeeÜT  Tertritt  häufig  den  Genetiv 
das  SohstantiTS. 

830.  Beachte  die  Wiedcrholnng 
des  9jpt9t909  olia^ai  ans  877  aar 
■schdrickiicheo  Bexeichnong  der 
WtedervergeltaB^»  ahnlich  ß  73  %a*d 
M^p  ans  -73.  —  ^d^Mstr,  vro  ein 
AÜiker  den  Artikel  hinsogesetst 
kitte. 

381.  382  »<r  410.  411.  v  968  269. 
^^  ^  XBO,iift  ifvvtH  'beissend  in 
^  Lippen  gewachsen',  sieh  fest 
in  die   Lippen   beissend,    vor 


stilleni  Ingrimm.    Vgl.   aoch   xa  ß 
302.  n  21.  A  513.  [Anhang.] 

382.  0, d.i.  propfertd 9«oif,  weil. 

383.  Die  beiden  Pfihrer  der  Freier 
(d  629}  erscheinen  hier  gleich  beim 
ersten  Aoftreten  in  ihrem  Charakter, 
nemlich  Antinoos  mit  wildem  Trotze, 
Earymachos  mit  falscher  Preand- 
lichk«it. 

386.  ai  ye:  Die  Betonudc  des  Pro- 
nomens darch  vi  dient  dazo,  aaf 
den  Inhalt  aes  vorhergehenden 
Satzes  zu rfickzn weisen .  wo  die 
darch  das  Pronomen  bezeichnete 
Person  charakterisirt  ist.  Aehnliches 
Gedanken verhältniss  9  454.  455.  E 
811.  812.  T  179.  *  357.  358. 

387.  yevBy  naxQmov  durch  Ab- 
stammung väterliches  Recht: 
die  Erbfolge  des  Oberkonigs  hatte 
bisher  in  seiner  Familie  stetige- 
fanden.     Vgl.  0  533. 

389.  ^  %ai  fkoi  vefi. ,  hier  (anders 
als  158)  im  verstellten  Tone  schüch- 
terner Bescheidenheit. 

390.  xtft'  zu  to9to  'sogar  dieses' 
Konig  sein,  mit  Bezog  auf  den 
Vorwarf  hochmfithiffer  nnd  dreister 
Rede  mit  Bitterkeit:  ja  ich  bin 
selbst  auf  die  Gefahr  hin,  Dein  Blis- 
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^  q>^$  tovto  xdxustav  iv  dv&QcijtoiASi  retvx&cu; 

ov  lihv  ydg  ti  xaxiv  ßa^tlsvefiBV'  aliffä  xi  oC  da 

a<pvBibv  xiXstai  xal  tv(ii]d<5t€Qog  avrog. 

aAA'  ^  Tot  ßaöUiiBg  ^A%aiäv  siel  xal  akXov 

nokkol  iv  iiKpuiXa}  ^I&äxji^  vioi  ^d^  xakaioC^ 

täv  xiv  ttg  rod'  ixyow ,  ijtel  ^dve  dtog  ^OSv6öevg ' 

ctvtaQ  iyfDV  otxoio  dva^  iiSoiu   ri^stiQoio 

xal  diicifov ,  ovg  ftot  kriiHöato  dtog  'OdvöUBvg,^' 

tov  d*  avt*  Ev(fV(iaxog ,  Ilokvßov  xdcg ,  dvtiov  tjvSa ' 
„  Thiki(iax\  fl  tOL  xavxa  d'säv  iv  yovvaCi  ocsttaty 
og  tvg  iv  d^g)tdkm  *Id'dxjj  ßaöcksvöec  '^x^*^^' 
xtijiiara  d'  avrog  ixocg  xal  ddiiaöL  öot6iv  dvdööoig. 
(iri  yaQ  o  y*  ikl&oi  avr^Q ,  og  xlg  6*  dixovxa  ßititpiv 
xxi^fiax*  djtOQaiöBi,  ^I&dxrjg  in  vatexodtfrig. 


30& 


400 


fallen  zu  erregen,  so  dreist  za  er- 
klären, dass  ich  selbst  das  gewinnen 
mochte.  —  dgiad-cci  mir  zo  er- 
werben, zu  erlangen:  zu  5. 

891.  ^  <pTJg  'meinst  du'  bis  zs- 
TV^O'tti  mit  bitterem  Spotte,  weil 
er  weiss,  was  Antinoos  {%  49  ff.) 
gegen  ihn  beabsichtigt. 

392.  Man  verbinde  ov  Ti  (k  ei  n es- 
wegs)  %€cx6v  iazi,  ßaatlsvifisv 
nemlich  rivd  (dass  einer  Konig 
sei),  und  auf  dieses  Tty«  ist  das 
folgende  ot  zu  beziehen.  Oft  liegt 
ein  solches  tlg  oder  tt-va  im  Ge- 
danken des  Satzes.  —  atipd  ts, 
welches  ts  dem  folgenden  xal  ent- 
spricht. Das  Asyndeton  ist  begrün- 
dend. [Anhang.] 

394.  ßaail'^sg,  d.  i.  Vornehme, 
welche  nach  ^121  l^fia  noXriog  und 
aiy  aQLittoi^  hovqoüv  waren.  — 
Afaimv  xal  aXXoi  gehört  zusammen, 
wie  401  Off  TIS  *Axai&v. 

396.  TO^f ,  Ithakas  Reich.  —  xeV 
zu  f^^ffif^.  Der  Conjunctiy  mit  und 
ohne  av  (wie  in  %(x.C  noti  tig  stifj^ai 
Z  459.  479.  H  87)  wird  beiHomer 
auch  in  unabhängigen  Sätzen  im 
Sinne  des  Futurs  gesetzt,  wo  ein 
Attiker  den  Optativ  mit  dv  gebrau- 
chen wurde.  Kr.  Di.  54,  2,  6.  7.  8. 

397.  ot%OiO  und  ^ft^iooio,  zu- 
fälliger Gleichklang;  iquittQog  ist 
das  ^ unser'  der  Familiensprache 
im  Munde  'der  Kinder,  vgl.  258. 
[Anhang.] 


398.  Xijiaaäzo,  bei  Raubzügen  und 
Einfallen  in  Feindesland  (y  106.  £ 
85.  rp  357.  £  28),  wenn  er  mit  den 
benachbarten  Königen  in  Fehde 
lebte,  nach  g>  39  ein  iQ%6fiiBvog 
nolsfiovde  war.  Der  Relativsatz 
charakterisirt  die  Sciaven  als  Privat- 
eigen th  um. 

400.  tavza  weist  wie  267  allge^ 
mein  auf  den  Inhalt  des  vorher- 
gehenden Gesprächs  zurück  und 
wird  dann  epexegetisch  durch  die 
folgende  indirecte  Frage  erläutert 
—  d^smv  iv  yovvaaii  zu  267. 

401.  'JxauJDv  gehört  tu  og  tig: 
zu  $  448. 

402.  Man  beachte  die  Häufung 
des  Zischlautes  <r,  wie  y  26.  64. 
Vgl.  zu  B  192.  —  ddfiaüi:  zu  117. 

403.  fiij  mit  iX^ot,,  Wunsch  der 
falschen  Freundlichkeit,  also  in  an- 
derem Tone  als  in  der  entsprechen- 
den Stelle  386.  —  o  ys  substantivisch 
und  dvi^Q  dazu  ab  Apposition. 

404.  dnoQctiöei,  von  dnogaUtv 
^abschiaffen,  abstossen  (^rop  n  428)% 
mit  xT?7fi>aTa,  das  Besitzthnm 
entreissen,  wie  die  prosaischen 
dtpuii^Bic^at,  ^  9vX&v  und  ähnliche 
Verba  constrniert.  Kr.  DL  47,  13, 
8.  —  '/^.  izt  vaistooiatjg  so  lange 
Ithaka  noch  wohnt,  d.  i.  existiert, 
besteht,  indem  die  Insel  wie  auch 
andere  Orte  und  Länder  bei  pate- 
zdm  und  ähnlichen  Verben  als  sinn- 
lich belebte  Personen  gedacht  wer* 
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ozxo^sv  ovTog  ivi^ '  Tcoirig  d*  i^  BV%£xm  slvm 
yali^$ ;  zov  da  vv  ot  yavBri  xal  jtatQlg  aQOVQa ; 
fjiuv^  äyysXirjv  ^ccctQbg  q>i(fei  iQXO\i,ivoio  ^ 
ij  wv  avxov  XQBtog  iaXdo^svog  xoS^  ixavai ; 
am  avat^ag  aq>aQ  ot%stai^  ov8^  VTtiiiecvev 
yvdiuvm'  ov  fih/  yd(f  ti  xax^  alg  a>7Ca  i^xaiv.^' 

rw  d'  av  Tr^X^iiaxog  nenvviiivog  &vt(ov  tjvda' 
^,EvQVfLax\  rj  toi  voötog  äxciXato  natQdg  ifioto' 
m'  ovv  äyyalijig  ht  nai^fKu ,  at  no^av  ikd'oi , 
avxs  &ao7iQ07c£ijg  iiiicd^oii^cci ,  rjv  xiva  lii^ttiQ , 
k  itiyaQov  xaka<Sa6a  d'aoTtQoxov ,  i^aQSfitai. 
Iftvog  d*  ovtog  ifiog  ncctQmog  ix  Tdq>ov  iöttv , 
Mivtrig  d'  ^Ay%idkoio  dätq>QOVog  av%atai  alvai 
vlog,  oraQ  Taq>ioi6i  <piXr](firiioi4Siv  dva66ai,'' 

OS  (paxo  Trjka'iAaxog ,  (pQa^l  d*  dtavdtriv  ^aov  lyvto, 
ol  J'  alg  ifxrjOtvv  ta  xal  [iiaQoaööav  doid'qv 
t^cffiet'ot  tdQTfovto  y  ikivov  d'  i%l  ?6naQov  il&atv» 


405 


410 


415 


420 


<le<L     Vgl.    i  23,  auch  ^dog  zu    v 
344.  [Anhang.] 

406.  hK96vBv  fira^  indirect,  aber 
'0^ij5  und  wow  direct.  —  «vj^fTort 
«wrt:  IQ  180. 

408.  Diese  Frag;e  wird  dnrch  die 
^iWraachende  männliche  Haitang 
^  Teleoiach  nahe  gelegt. 

409.  rii  und  ^:  zn  175. —  shv  av- 
^^  l9^Cog  iBlSofisvog  sein  eige- 
i^!  .Bcdfirfniss  betreibend, 
«.  l  in  eigenem  Anliegen.  Vgl.  zu 
M6.  —  tods  eigentlich  dieses 
fKoniBca),  wie  es  ror  den  Augen 
«r  Anwesenden  erfolgt  iat,  fiW- 
«tie:  da,  vgl.  %  75.  q  444.  524.  t 
407.  Ä  298.  309.  Ä  172.  [Anhang.] 

410.  olop  als  Ausrnf:  wie  er 
'■'cesprnngea  and  gleich  da- 
l^^  gegangen  ist.  —  ätpag  beim 
Pwtidp,  wie  A  594. 

411<  yvofifvflft  daas  einer  (oder 
■«n)  An  erkenne.  Vgl.  zu  392.  — 
T«P  begründet  nicht  den  Torher- 
Sekend«D  Gedanken,  sondern  moti- 
]J|[it  den  in  dem  Ansrof  enthaltenen 
rydel.  Vgl.  zu  209.  —  Big  ama 
^««y,  wie  r  158,  glich,  wenn 
■wa  in  sein  AntUtz  sah,  in  Hin- 
"«htdes  Antlitzes.  Kr.  1)1.68,21,7. 


^  414.  ovt  oip  (Kr.  Di.  69,  62,  2) 
dyysUijg  izi  nei^opkcti  xre.  dar  am 
lasse  ich  mich  weder  mehr 
dnrch  Botschaften  aberreden, 
in  dem  Gedanken,  ob  er  irgend 
woher  käme.  Das  bI  nach  n%C- 
d^oiiai  wie  t  229,  hier  mit  Optativ 
Ton  der  rein  sabjectiven  Annahme. 
Bei  ovt  hl  ist  an  bisherige  ange- 
tragene Botachaften  zn  denken:  vgl. 
i  122  ff.  bC  no^Bv  iWfn  ist  sUbiler 
Ausdruck  Ton  der  Heimkehr  des 
Odysseus,  wie  115.  |3  351.  t;  224.  (p 
195  und  anderwärts;  es  beantwortet 
hier  erklärend  das  igxofisvoio  408. 
[Anhang.] 
415  «=  TT  50.  (J  201,  ganz? 

416.  ig  iiiyagov  ins  Haus,  und 
zwar  in  die  grossere  Franenwohnung 
ebener  Erde. 

417.  ovxog  ist  Snbject,  wie  ovtog 
dvjjQ  406.  —  in  Tatpov  zu  ^Bivog 
naxQwtogf  nicht  zu  iativ.  Vgl.  180  f. 

V.  420—444.  Spiel  und  Tanz  bis 
zur  Schlafenszeit;  Eurykleia  und 
Telemachos, 

421—423  =-  6  304—306. 

422.  in£  gehört  zu  iX^Biv,  wie  S 
786.  <f  305;  die  Construction  wie 
410.  t  98.  J  247.     [Anhang.] 
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d^  tota  HOKXiiovtsg  ißav  oluovde  enactog. 

TriXd(iaxos  i\  o^i^  ot  d'dXa^g  TCaQixaXkiog  ccvXiig 

vinikog  diSiMitOy  iCBQi67cint6i  ivl  %(6(f^^ 

ivd'*  Ißfi  Big  Bvvriv  nokXä  ip^BCl  ^SQfLf^ifiiiov. 

TfS  d'  &Q^  ayb   ald'Ofidvag  datdag  ipdgs  Tiedvä  idvtac 

EvQvxleL\  ^Slnog  dvydttiQ  JT^u^ijvo^tdao, 

ti^v  %otB  AadQxvig  %QCato  xxBaxB66w  iot6iv 

Xfoj^fßtiv  ix*  iovöav  j  i6iKO0dßout  d'  idixncsvy 

loa  id  ^tv  xsdvg  dkoxp  xiev  dv  ^iBydfoiöiv  ^ 

svvfj  d'  ov  Äor*  l^xxo,  %6kov  d'  dXdeivs  yvvcuxog'. 

iq  oC  ufi*  aidv^dvag  datSag  ^dfs^  xaC  i  (idhöxa 

S(i(odc9v  (ptkdB6xs^  xal  hge^s  xvxd'ov  dovta. 

äi^sv  dh  dvQag  d'aXdiiav  stvxa  %oifixoto , 

i^axo  d'  dv  XdxxQ^^  ftalaxov  d'  Ixävvs  xixäva' 

ocal  tov  (ihf  yQulrig  TCvxi^rfidog  ifißale  %BQ6iv. 

fl  fihv  xov  xxv^aöa  xal  dcxrfia^a  xitäva, 

na66dk(p  dyxQSfidöaöa  naqd  XQfitot^c  kd%B66tv^ 

ß^  ^'  t(iev  dx  d'akd^ioio ,  dviftp/  d'  djtdQvöiSs  xoQcivy 

dQyvfdijy  dnl  dh  xktjtd'  dxdvvfföev  [fidvxL, 


425- 


430 


435 


440 


424  »  97  229.  p  17.  J  606;  aoch 
W  68.  Aodarf  a  428.  —  oUopds 
steht  nebea  lic«<rro€  dittribativ: 
▼gl.  6  428  and  SU  «  397. 

426.  0^1  mit  dem  Genetiv:  ähnlich 
/)  181  aXXoi^i  yuirig,  d  639  srotf 
avTOv  dfQov,     r  400  «^  noUoiv. 

426.  m^cuimp  ivl  XfOQtOf  wie 
X  211.  263.  {  6,  in  einem'  weit 
hemm  fichtbaren  Raome,  wie 
£  476  iv  nBQitpaivofikivtp,  Denn  der 
Palast  des  Odysseos  lag  auf  einer 
Anhöhe  in  der  Nähe  der  Stadt  und 
des  Hafens.  [Anhang.] 
^  427.  ivd"«  aahin,  demjSatze  mit 
0^1  entsprechend^  nnd  ißri  dem  ißccv 
424.  —  noXXtt,  m  Bexug  auf  den 
Rath  der  Athene. 

428.  Sfiec  adverbial:  t agleich, 
d.  i.  ihn  begleitend.  —  %$dvtt  ISvia^ 
sojgsames  wissend,  d.  i.  die  stets 
sorgsame,  das  attische  ^  «cl  ini- 
ItiXrjgi  %n  i  189.  Das  l^vi«  gehört 
xo  s^dcog,  da  die  Participia  von  der- 

Sleichen   Perfecten   im   Femininam 
en  Vocal  der  Stammsilbe  gewöhn- 
lich Torkfirit  haben. 


430.  ^tfäticaiP  iotciVy  wie  £  llö. 
462.  o  486,  optftu«  sut«,  instromentaL 

431  iBiHOcdßout  war  ein  hoher 
Preis  im  Tauschhandel,  da  man  na€:h 
V  706  eine  geschickte  Sklavin  nur 
vi^r  Rinder  werth  schätste.  V^i. 
aoch  Z  236. 

433.  %6XoVj  d.  i.  die  Bifersncht. 
Der  Satx  steht  begrändend. 

434.  %€ci  i  «tI.  gibt  statt  eines 
Causalsatxes  einen  einfachen  An- 
schlüss,  wobei  der  gewordene  Erfolg 
wiXiians  voransteht,  dagegen  der 
Ursprung  desselben  mit  %al  Ivpf^« 
(an  71  12)  nachfolgt.  Vgl.  zu  9  723. 

436.  m^sv^  nemlich  TriXifUtxog. 

439.  ToV  diesen,  mit  r^Tioya  mn 
beiden  daxwischen  stehenden  Parti- 
cipien  gehörig.  —  döniicaöa  strich 
durch  Glätten  mit  der  Hand  xu- 
recht. 

440.  Tpi}TOC  prägnant,  g  Q  t  d  u  r  c  h- 
bohrt,  um  den  Riemengart  durch 
die  Locher  bequem  durchxiehea  %n 
können:  vgl.  ^  198.  201. 

442.  %Xfiig  der  Riegel,  d.  i.  ein 
innerer  Querriegel  (auch  imßX^Q  A 
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M'  0  ys  navvv%ioq ,  xsxaXvfifiBvog  oiog  adx(p  ^ 
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Hfu>g  d*  riQiyivsut  ipavti  ^odoSdinvXog  *Hcig , 
Sffwt*  a(f*  i|  Bvv^^tv  ^OSvöCi^os  <pilog  v[6g 
ii^una  i60ä(i€Pogy  n€Ql  dl  i£q>og  6iv  ^it   ä^p^ 
xo6€l  8*  vno  XmaQot6i/if  idi^accto  xala  nidiXa^ 
^  d'  ty^sv  ix  d'aXäfioiO  d's^  ivakCytuog  avtr^v. 


463  uod  bei  Flfigelthuren,  wo  swei 
wtren,  oxrjss  genannt  tp  47.  M46ö)y 
jien  Ban  snm  Venchlou  der  nach 
innea  sich  wendenden  Thor  yor- 
ichob.  Geschah  die«  wie  hier  Ton 
tuten,  so  diente  daxa  ein  Riemen 
(Cfufg),  der  durch  ein  in  der  Nähe 
der  Tbörpfoste  (daher  cxad^fioCo 
««9«  %XritSa  S  838  vgl  mit  802) 
befindKchet  Loch  der  Thfir  gieng. 
INeter  Riemen  nem lieh  wnrde  ange- 
leg^O}  wodurch  der  von  aassen  yer- 
tcUiesseDde  den  Riegel  aos  der  einen 
Vertiefang  der  Seiten  wand  in  die 
*Btgegengesetzte  qoerober  ans- 
streckte  (hawcatv).  Wenn  nnn 
nicht,  wie  hier,  eine  Person  in  dem 
verKhlossenen  Zimmer  blieb,  so 
wurde  der  Riemen  am  den  Thnr- 
^iBg  («o^eMTi}),  womit  man  ror  dem 
^er^lie«en  die  Thor  anzog  (ixi- 
9^99t),  heramgeschlangen,  so  dass 
wer  wieder  yon  aossett  Öffnen  wollte, 
^  Riemen  Tom  Rinjge  erst  ab- 
i<»ite  {aniXv€S  noge^vfig  q>  46), 
dtaaeraenSchiassel  i^i'Ms  fp  ^7. 
Z  89),  d.  i.  einen  sicheltormigen 
Haken  oder  Dietrich  (xli^r^  ivxau,- 
nia  9  6)  in  das  Riemenloch  der 
Thor  steckte  nnd  dadurch  den 
lUcfei  luruckstiess  {dvixoxtsv 
9  47.).  Letzteres  fand  hier  nach 
t  6  keine  Anwendung. 

443.  vuppvxiog  adTerbial.  Kr.  Di. 
W,5, 4.  —  ofttTO^  floccu9y  Flocke, 
wi«  i  434.     [Anhang.] 

444. o^o'v ganz  wie tter  den  Gang, 
die  Rose. 


V.  1—34.  VolMverBammlung  der 
ithakcäier,  in  welcher  der  Greta 
AegypiioB  %u  reden  beginnt. 

1.  rifi^g  bezeichnet  einen  bestimm- 
ten Zeitpunkt:  gerade  als,  sobald 
als,  mit  dem  Indicativ.  —  i^giyivBia 
frühgeboren,  im  Dunkel  entstan- 
den, weil  unmittelbar  nach  dem 
Dunkel  die  Morgendämmerung  ein- 
tritt. —  Qododantvlog  die  rosen- 
fingrige,  bezeichnet  die  Morgen- 
rothe  am  griechischen  Fr nhhimmel : 
denn  ziemuch  lange  bevor  die  Sonne 
ihre  Strahlen  uns  sichtbar  entgegen- 
schiesst,  sendet  sie  von  ihnen  ein 
rosenfarbenes  Abbild  fächerartig 
gestaltet  wie  ausgebreitete  Fin- 
ger der  Handflache  über  den  Him- 
mel. Allgemeiner  ist  %(fO%6nenkog. 
[Auhang.J 

3.  iaaafisvog,  wie  etuata  digam- 
miert.  Den  Leibrock  (aer  hier  nach 
a  440  daneben  hieng)  pflegte  man 
noch  auf  dem  Lager  sitzend  anzu- 
ziehen, wie  JB  42.  K21.  —  nsgl  Si 
adverbial  ^ herum',  ^iro  legte 
sich.  Der  freie  Hellene  war  in  der 
Regel  mit  dem  Schwerte  bewaffnet. 

6.  ßrj  ^  CitBvi  zu  298.  —  i%  «•«- 
Idfioio.  Telemachos  hatte  also  selbst 
von  innen  den  Rietfei  (et  442)  zu- 
rückgeschoben. —  Siftriv  gegen- 
über: Tgl.  fx  411  slg  oMtcc  itpnsiv 
und  zu  X  ^0.  Denn  der  Mann  in 
seiner  Kraft-  und  Schonheitsfulle 
war  vom  Gott  dem  Aeussern  nach 
nicht  eben  rerschieden. 
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ali^a  dl  xtiQvxsööt  Xiyvq>d'6yyoi0t  xikBvösv 

xriqv^ösiv  dyoQijvde  xd^  xofioovtag  ^Axaiavg, 

ot  filv  ix'^QViSöov ,  toi  d*  rjyeiQOVto  (idX*  CDxa.     , 

ccvraQ  ineC  ^'  YiysQ%'^  oarjysQseg  rs  yevovto^ 

ßij  ^'  Tfi^j/  eig  dyoQi^Vy  TCakduy  d'  ix^  %dkxBOV  iyxog^ 

ovx  olog^  a(ia  rä  ys  dvco  xvveg  d(fyol  ejtovto. 

^667t€6ci]v  d'  ScQa  tp  ys  xdQtv  xatsxBvev  ^Ad'i^vri ' 

xov  d'  aga  ndvteg  kaol  ^Äepjjofi^i/oi/  triBvvxo. 

^Bto  d'  iv  naxQog  d'cixp ,  sl^av  di  yigovtsg. 

totöi  d'  i7t6(/&'  i]Q(og  AiyvTCXiog  ^px'  dyoQtvew^ 

og  Sil  ytJQat  xv(pog  h(v  xal  (ivQva  '^drj. 

xal  yuQ  xov  tplXog  vlog  &(i'  dvxtd'iw  ^Odv^rjL 

''IXiov  eig  ivTCcakov  Ißri  xoiXijg  ivl  vrivülv^ 

"Avxi^pog  ccixiJi'riXijg'  xov  d'  ayQiog  ixxavs  KvxXfO^ 

iv  öxijv  ykatpvQä^  Ttviiatov  d'  STtXiiföaxo  doQJtov. 

XQBtg  Si  Ol  akkoi  löavy  xal  6  iilv  fivriöxtiQötv  oiAikeiv^ 

EvQvvofiog^  ovo  d'  allv  ix^  JtaxQcita  igya' 

dkV  ovd'  cSff  xov  kijd'ex*  ddvQo^iBvog  xal  dxsvcDV. 


10 


15 


20 


7.  %äQ7j  ytofioavTccs :  zu  a  90. 

9  =  -^  24.  üo  421.  A  57.  Ä  790. 
jyer  ^anze  Vers  ist,  ähnlich  wie  378, 
natargetreoer  Aasdrack  einer  vom 
Anfang  bis  zu  Ende  fortschreiten- 
den Handlang,  indem  der  zweite 
Theil  die  Folge  des  erstem  bezefch- 
net.  Vgl.  V  3S2 ,  auch  t  223.  ^  7. 
w  237. 

10.  nccXdftrj  9*  ^x^t  nachdruckst 
volle  Parataxe,  wie  a  104. 

11.  Sfia  To5  y£:  zu  «  331.  —  agyos 
bedeutet  das  Blinkende  und 
Schnellende,  von  der  zuckenden 
Bewegung  des  8chimmerns,  daher 
theils  schnell  wie  hier,  theils  glän- 
zend, von  Ochsen  und  Gänsen. 
[Anhang.] 

12.  &san8c£Tjvi  zu  y  150. 

13.  ndvtsg  Xaoi  alle  Leute,  die 
gerade  da  waren :  zu  yf  5. 

14.  sl^av  wichen  aus,  machten 
ihm  Platz.  —  yipovreff,  wobei  der 
Betriff  des  phvsischen  Alters  zn- 
rudktritt,  sind  die  Volksältesten, 
d.  i.  die  Vornehmsten  als  die  dem 
Oberkonige  zur  Seite  stehenden 
Häupter  der  edelsten  Familien. 
[Anhang.] 


15.  xotüi  di:  zu  a  28.  —  ^nnta, 
auf  $i£TO  zurückweisend. 

16.  Sijy  schon.  —  {tvqia  i^ij, 
von  einer  reichen  Erfahrung. 

17.  xal  (auch)  ydg  Begründung, 
warum  Aeffyptios  die  Initiative  er- 
griff {^QX  dyoQCvsiv):  er  wurde 
nemlich  von  Sehnsucht  nach  dem 
Sohne  bewegt,  den  er  (23)  nicht 
vergessen  konnte. 

18.  ißri  ivl  vrivaiv:  zu  a  210. 

19.  ulxyi>rixriq  emphatisch,  wi«  /»«- 

XV^VQ'  *a  y  112. 

20.  nvfuatov  ist  ein  mit  Bitterkeit 
gesagtes  Attribut  zu  96^%ov  mit 
nachdruckfvoUer  Parataxe  statt  'als 
er  sich  das  letzte  Abendessen  berei- 
tete', nemlich  von  zwei  setodteten 
Gefährten  des  Odysseus.  Vgl.  i  844. 
[Anhang.] 

21.  of  ihm,  vgl.  9  166.  £  709, 
auch  zu  B  665.  —  %aC  specialisi- 
rend:  und  zwar. 

22.  Evqvvoy^g.  Vgl.  2242.  —  ixoy 
hatten  unter  sich ,  besorgten,  wie  ' 
f»  787.  756.  t  18?.  iy  68.  E  749.  — 
^pya  vorzugsweise  opera  ruätica, 
Feldarbeiten,  Bewirthschaftnng 
der  Landgüter. 
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2.    OAXSLEIAS  B. 

jjxixXvts  dri  vvv  ^sv^  'Id'ax'q<fu}i y  ovti  xsv  sCna, 
(WXB  Z0&*  ^(levsQri  ayo(fii  yivst*  ovts  &6(oxog , 
^  ov  ^OdvööBvg  dtog  ißri  xoHj^g  ivl  vrjvöiv. 
vvt  di  tig  ©d'  ^y^i^B^  ziva  %QBm  t66ov  Xxbi 
^i  V€<ov  ävÖQäv  ^  ot  ^QoytvB&csQOi  bIoCv  ; 
^ixiv^  ayyBkiriv  ötQutov  IxXvBV  iQXO(iivotx>  j 
p  z'  i^fitv  ödipa  Btnoi ,  oxb  ngoxBQog  ys  levd'oito ; 
IIB  xi  dr^iuov  aXlo  jci4pav6XBtai  ^^d*  äyoQSVBi ; 
k^Xog  pLoi  doxBt  bIvui  ,  ivri^i^svog,    bI^b  ol  avtp 
ZBvg  ayad'ov  zbXböbuv  ,  ort  (pQBölv  y6i  ^iBVOvva}^ 

og  tpdtOj  xarpf  dl  917^117  ^OSviförjog  g>iXog  vtog, 
ovi'  ap'  iri  driv  rjöto^  fiBvo£vriöBV  d*  dyoQBVBiv^ 
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24  =3  o  425.  xov  if t  objectiv  toh 
9utQv  abhängig.  Vgl.  sii  d  817.  — 
«roQM^ai  immer,  and  dyoQiv'siv 
e^öhnlich,  in  der  Versamm- 
'■ng  sprechen.  Aorist:  nahm 
dai  Wort  (hob  an  sa  reden):  vgl. 
^  ß  269  and  a  323.    [Anhang.] 

25  «  161.  229.  »  464. 

,  ^^Vf^n^itn  von  uns,  bei  ans.  — 
«709^  conitoy  VolksTersamm- 
'»Ig;  docoxoff,  con»e8»u8,  Sitznng 
m  Geronten  —  ßovXii  V  ^27.  B  68. 
28.  ndB  so,  wie  wir  hier  ver- 
»naelt  sind,  vgl.  B  439  nnd  la 
«182.—  tun  hat  betroffen,  er- 
fnffen,  wie  K  142.     Vgl.  ß  41.  Kr. 

,W.  ol  ffpo/.  staiv  an  der  Stelle 
««ttÖobsUntirgenetiTs.  Vgl.  a  395. 

^-  ^9XOf^^*^o^  des  sarackkeh- 
readen,  wie  a  77. 408.  -^290.  x267. 
J428.  E150.  P741.  also  im  Sinne 
^  attischen  tov  igxop^^vov.  Denn 
«OBcr  kennt  da«  blosse  azQatog  nnr 
Jjn  Heere  der  Achäer  oder  Troer. 
Uühang.] 

31.  aatpa:  za  a  202. 
.«.  ijs:  xn  «  175.  —  di^fiiov  aXXo 
•?««ndcre  Volkisa  che,  als 
•*■«  Botschaft  von    der   Rückkehr 
»wer««  Heeres. 

2  ^  ^V^off)  i^  «in  Aasrof  za 
wWdff  gehörig,  der  Gesegnete, 
^  ^  lieh  der  Segenswunsch  ovaio 
•**«»i?«o  erfiUt  hat,  and  daram 

^«■a,  Homet*«  OdjMee.  L    5.  Aufl. 


auch  Heilbringender,  weshalb  bei 
vorliegender  Sache,  gleichsam  mit 
einem  Glock  auf!  f8r  ihn  selbst 
ein  gater  Erfolg  Ton  Zeas  gew anseht 
wird. 

V.  35  ~  79.  Telemacho$  j4ntwort 
in  Bezug  auf  die  Freier  und  die 
Ithakeaier, 

35.  tpnßfi  'gfinstiger  Rnf  als 
Prophetie  eines  safiUUg  aasgespro- 
chenen Schicksalswortes  im  allge> 
meinen,  hier  mit  Beiag  auf  33; 
%X8rj8mv  (<r  117)  aber  ist  gfinstiger 
Rnf  als  erwartete  Ansprache  and 
Zuraf  an  die  betheiligte  Person. 
[Anhang.] 

36.  hl  Tor  difv  mit  gedehnter 
Bndsilbe:  za  cc  203.  >-  involvr^CBv 
di ,  parataktisch  das  Vorhergehende 
begründend,  wahrend  der  Gegen- 
satz za  ovd*  —  f^cxo  erst  folgt  mit 
ctij  di,     [Anhang.] 

87.  yL^GV  ciyoQ^j  Locativ,  war  der 
gewohnliche  Standort  der  Redner: 
T  77  and  zu  A  58.  —  üHrjnx^ov^ 
Zeichen  der  Wurde  von  Häuptlingen, 
ist  vorzugsweise  das  äussere  Sym- 
bol der  Rechtspflece,  woQiovai  9i' 
KaanoXoi  A  288.  Ein  solches  Scepter 
war  nicht  der  individuelle  Besitz 
eines  Häuptlings,  sondern  wurde 
als  Gemeingut  von  den  Heroldea 
aufbewahrt  und  dem  jedesmal  öffent- 
lich sprechenden  dargereicht:  9^568. 
Auch  die  Herolde  trugen  es  gewohn- 
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xfj(fvi  IIsiöijvcDf  y  TtBnvv^iva  ^ii^dea  siScig. 

Xfätov  iiCHxa  yifovta  xccd'axrofievog  nQoöisinBV' 

,,10  yigoVy  oy%  ixctg  (wtog  avraf^  ti%a  f  sttBai  avtag, 

og  laov  fffBi^a '  (uiXiöta  di  ^'  alyog  Cxdvu. 

ovxe  XIV   äyyeXiriv  öxfotov  exlvov  iifXOiUvoio , 

rpf  %   v^itv  ödtpa  etnm^  oxe  X(f6xs(f6g  ye  xv^iiitiVy 

WXB  XL  irifuov  akko  XMpav^xoyiai  ov6^  ayofSvcD^ 

aAA'  ifiav  ccvxov  XQ^^^Sy  o  ftoi  xaxdv  iftxs6BV  otx^y 

doid'  x6  pihf  xaxB(f*  iötkov  äxcikeöa,  og  ^ror'  iv  vpi,lv 

xoi^ds6iSiv  ßaöCkavB ,  xaxiif  d'  mg  ilxiog  ^ev  * 

vvv  d'  av  xal  icokv  ^let^ovy  o  dq  xdxa  olxov  anavxa 

nayxv  iiagal^Bij  ßioxov  d'  äxo  %dfi,nav  6kiC6Bi. 

lifppiQi  fioi  [tvriifxiJQeg  ixixfaav  ovx  i&skavöji , 

xäv  dv&Qciv  (pikoi  vleg^  ot  ivd'dde  y   sl6lv  afuSxfKj 

ot  xaxQdg  fih/  ig  olxov  dnBQQiyaai,  visud'civ 
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lieh  ab  Zeichen  ihres  Amtes.  — 
X^iQi  so  ißßccXi:  Tgl.  ZQ  a  801. 

88  s"  If  278.  nBnvvfikiva  (ii^dta. 
Besonnene  Gewandtheit  mit  kla- 
gen Rathschläffen  war  bei  Herolden 
eine  noth wendige  Eigenschaft,  bei 
niedrigeren  Dienern  eine  wnnschens- 
werthe:  daher  Zosatxe  wie  P  325. 
Vgl.  anch  %n  9  696. 

89.  ^xsita  dann,  aof  86  and  87 
surfickweisend.  —  yi^ovra  su  ngoö- 
innsvj  and  %a^ant6(tevog  'ihn'  an- 
redend :  zn  V  22. 

40.  ovx  ^^^9  "*  cyytfff  in  ^110.  — 
oixog  amjQ  dieser  Mann,  nach 
welchem  da  gefragt  hast  (28),^  ta 
r  167.  —  tdxa  ^  ifcBui  avxog 
parenUietisch. 

41.  og  Xaov  fjysiQU  der  hier, 
ich,  aaf  sich  selbst  hinweisend,  wie 
a  869.  —  tnävsi  hat  betroffen. 

48.  ^v  X*  if'^v  mit  afx».  Der  Con- 
janctiT  mit  mi  im  Sinne  des  Fata- 
ram,  wahrend  ots  nvftolfuiiv^  wie 
81,  aas  dem  Sinne  des  meldenden 
gesagt  ist,  der  eine  Botschaft  erst 
erfahren  haben  mass.  Es  ist  also 
beschrankender  RelatiTsats ,  mit  der 
Constraction  eines  Haaptsatze^ 
gleich  einem  attischen  riv  sfxot^ 
2y,  mI  %v^oCp,riv.  Kr.  Di.  h^  7,  4. 
[Anhang.] 

46.  aXX  /fid»  avxav XQ^tog  'nein, 
meine    eigene   Noth',    Tgl.   tn 


a  409.  —  o  RelatiT  sa  xawojr,  wel- 
ches Unglück:  Tgl.  la  A  120.^ 

46.  doiff,  ta  %€c%6v  appositiT: 
zweierlei  Dinge.  —  to  ^iv  'das 
eine',  einmal,  dem  48  9vv  9*  ai 
statt  To  8i  entspricht.  Vgl.  sar  Sache 
aach  a  248.  244.  [Anhang.] 

47.  xoMzcaiVy  ans  toCts-dicfi^ 
ist  ein  LocatiT:  hier.  — naxrii^  d 
&g  {«(og  gehört  im  allgemeinen  nicht 
aar  Charakteristik  homerischer  Ko- 
nige: Tgl.  9  691  ff.  {  60. 138. 

48.  9oXv  fiBt^ov,  mit  Bezog  aof 
%€(%69  ifimciv  ohtOy  liegt  Tor,  iat 
eingetreten. 

60.  fifitigi  fi.0i :  explicatiTCS  Asyn- 
deton. Kr.  Di.  69,1,6.  -^  iioi  ist  deia 
Sinne  nach  gleich  ifiy  oder  ifiov, 
Tgl.  zn  J  219.  —  inixQtit09  gebort 
za  ji^pavcty  'streifen'.  DaTon  ein 
erster  Aorist'  ixQtxv^«  transitiT  £ 
188;  sonst  aberall  der  zweite  Aoriat 
ix^ccov  and  inixQtt09  'einen  Angriff 
machen',  ansetzen  entweder  mit 
dem  DatiT  oder  mit  dem  InfioitiT.  — 
ov%  id'iXovcf  invitae:  za  o  280. 

61.  h^ddtj    darch   fi   betont, 

Jrade  hier  in  Ithaka,  wo  diebtt- 
en   Fahrer  der  Freier,   Antinooa 
and  Earymachos,  za  Hanse  sind. 

62.  i%$i^lya9i     perhorrutrunt 

glorat  carm.  III 16, 18),  sind  Ton 
chaader  erfallt,    out  InfinitiT 
wie  iril4. 


3.    0AT£££IA2:  B. 

Txoifiov  j  Sg  x'  avt6g  iidvdöano  &vycctQa  y 

Mjj  i*  fS  X*  i^ikov  xai  ot  xsxaQ^li^vog  il&oi' 

Oi  i^  sig  ^(i€td(fav  %aXtvfuvoi  fjfiaxa  xdvta , 

jioti^  hifsvovtsg  xal  oig  xacl  xicvag  alyttg 

slXaxiväiovffiv  %Cvqv^C  ts  at^i>xa  olvav 

luciniiag'  tä  d\  nokkä  xutdvetcu.    w  yäf  &r'  iviig, 

olog  ^Odv66Bvg  f&%svy  dQijv  a%i^  otxov  diivv€u, 

^{g  d*  ov  vv  tt  totoi  dfiwiiisv'  ^  xal  fytsixa 

UvyaXio&  x*  itfOfLSff&a  xal  ov  dsdarpt&CBg  dXxijv. 

rit'  av  dfiwaiiMffv^  bI  fioi  dvvafiCg  ys  xaQsiri. 

ov  yä(f  it^  dvff%ftd  Sffya  tsvev%atai.y  ovd*  ht  xaXäg 
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68.  'inecQiog  hat  nach  einer  alten 
Naduncht  anf  Same  gewohnt.  —  mg 
n  ait6g  iBSvmöaito  damit  er  lelbet 
feine  Tochter  aaaatatten 
kÖBBte,  nemlich  mit  den  Gaben,  die 
lie  rar  Umwerbnog  deraelben  dar- 
bringen miaten :  xn  a  277.  Kr.  Di. 
U,  8, 4.  Pafir  dnnkt  ea  ihnen  jetst 
MMr,  im  Hanae  des  Odrsaeoa  die 
Bewerbang  anf  fremde  Kosten  xn 
bihea.  Der  OptatiT  im  Finalsatie 
Dich  einem  Hanpttempnt,  weil  der 
Haaptsats  einen  negatiTcn  Gedan- 
km  enthält:  Tgl.  xn  a254  und  AZ4A. 

54.  %tU  oC  mit  il^oi ,  d.  i  xal  og 
i4  91  il^oi  aas  dem  Torhergehenden 
i%i  ra  entnehmen.  Kr.  Di.  60,  6, 1. 
Wegen  des  Gedankena  ygl.  n  882. 

55.  qI  9',  dem  ^iiß  (52)  entspre- 
eilend,  aber  nicht  ala  x weites  Glied 
^Rc^tiTsatxes.  sondern  selbstan- 
fig.  —  Big  ijfirr/^ov  'in  den  Bexirk 
^Unsrigen',  in  die  Behansnng 
▼OB  ans,  Gegensatx  xn  52  ittngbg 
k  9t%Qv,  eine  doppelte  Bexeichnnng 
^  Zogehorigkeit  durchs  Possessiy 
lad  durch  den  Genetiv,  wie  i)  301. 
ff  534.  Andere  ilg  ijftdTtQOv,  —  na- 
UvfLiwoi:  xn  9  884.  [Anhang.] 

57,  «1^0^  'mit  brennendem  Ant- 
KteMOldlich:  wie  Fener  funkelnd, 
Wuert  Ton  olro^,  ygl.  xn  f»  19,  yon 
l^X%6g  (eine  Art  Kupfer),  nnd  ein- 
■tl  («  152)  yon  nanwog, 

58.  fuifpiiimg  aufs  Gerate- 
wohl, nnb^fixMMrt.  —  xd  d^ 
**lla  diese«  aber  in  Menge, 
Kr- DL  50, 2, 16  nnd  57,  5.  —  nuxd- 
^tuu  mwßeHur,  geht  darauf.  — 
<«^A.  i  IvMtf,  ist  da. 


59.  apify  mit  iukvwai  %  xn  %  208. 

60.  ^M'^ff  ^^^  Telemachos.  Vgl. 
xn  a  397,  anders  Oyid.  Heroid.  I  97. 
Es  ist  ein  Plural  wie  77.  «  44.  H 
196.  —  ov  vv  ti  sind  ja  keines- 
wegs —  toioi  mit  dem  Infinitir. 
Kr.  Di.  55,  3,  6.  —  ij  xal  (ntitix 
wahrlich  auch  dann  d.  L  auch 
später,  hier  als  unmittelbare  Folge 
yon  i^fiBi^g  bis  afkwijiip  betrachtet, 
daher  yon  dem  sonstigen  xal  inlisisn 
etwas  yerschieden.  J Anhang.] 

61.  XBvyaXioi  jammeruch.  — 
ov  did€ni%6xig  dlnnv  'unkundig' 
in  Bexu||  auf  Abwehr,  in  adjecUyi- 
schem  Sinne  mit  dem  Bexienungs- 
Accusatfy,  der  yermittelst  tl  %ui 
auch  xn  XivyaXioi,  gehört.  Nirgends 
bei  Homer  ist  ein   eigentliches 


Particip  auf  ng  periphrastbch  mit 
$1^1  yerbunden:  fi  281.  f  182.  Vgl. 
auch  Apoll.  Arg.  I  52:  vU%g  nv  d§' 


dawxi  d6lovg. 

62  —  X20.  1}  T*  air:  fürwahr 
immerhin  wohl,  bei  adyersatiyem 
Gedankenyerh&ltniss  xum  Vorher- 
gehenden, wie  T205.  JT  20.  »228. 
JE  201.  X 108.  Vgl  r  57.  £  885 
und  XU  a  288.  Telemachos  bexeich- 
net  hier  wenigstens  den  Wunsch, 
sich  wehren  xu  können,  wenn  er 
auch  60  und  6!  seine  ganxliche  Ohn- 
macht ausspricht.  |^Anhang.1 

68.  x9xsvxotxat  sind  geschehen, 
liegen  yor.  —  ovd*  ixi  %aX&g  'und 
nicht  mehr  mit  Eecht%  wenn 
man  es  auch  bisher  allenfalls  ent- 
schuldigen konnte.  Vgl  208.  204, 
XU  o  10.  Die  nur  hier  yorkommende 
Form  naXAg  gibt  einen  yoUeren 
Veraschluss.  [Anhang.] 

3* 
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olxog  iiiog  dtoAoAf.    vsfiBWifi^rjitB  xal  avtoi^ 
&XXw)g  t'  alddc^ts  XBQixtiovag  av&Qcixovgj 
o'i  itBQi/vaiBxdovCi'  d'eäv  d'  vitoÖBiöate  (lijviVj 
fjt'^  tv  iiBta0t(fiilfG}öiv  ayafUJaiiBvoi  xaxct  Ifya. 
ki00O(iai  ^ftiv  Zrjvog  'OXvfiniov  fjdh  9dfuötog , 
7}  't   ävd(fäv  ayo(fäg  rifilv  Xvst  "^dh  X€i&£^Bi>' 
P%bC^b^  fpiloi^^  xaC  ^*  olov  iaöaxB  niv^Bl  Xvygä 
tBi(fB0d'\  bI  fwj  nov  u  xatrjg  ifiog^  iö&log  'OdvcCBvg, 
dvCfiBveov  xax   iffB^BV  ivxvr^yLidag  ^A%aiovg , 
xmv  ft'  änouvv^BVOi  xaxa  ^^bxb  dv6(iBvdovtBg  ^ 
rovtovg  ot^vovtsg,   ifiol  di  xb  xigduiv  Btri 
vfieag  iöd'ifiBVOu  XBi^r^Xid  xb  TCQoßaciv  xb. 
Bt  X   viABtg  yB  (pdyoixBy  xax"  av  tcoxb  xal  xCö^g  BCtj' 
x6<pQa  yä(f  av  xaxa  a0xv  noxmxv€6oCyLB^a  (iv&a^ 
XQW^''^'  ci^ccLxi^ovxBg  ^  img  x   a%b  xdvxa  dod'^^if. 
vvv  di  ^OL  aTcgiixxovg  odvvag  iftßaXXttB  dviim.* 
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64.  diolmls  Perfect:  ist  gans 
yerloren.  Vgl.  d  318.  —  Welche» 
find  hier  bis  67  die  drei  sittlichen 
Motive  9  deren  sich  das  Gewissen  des 
homerischen  Menschen  bewnst  ist? 

66.  o2  n$gi.vaiitdovai,  yerdent- 
lichende  Bpezegese. 

67.  iin  XI  damit  nicht  etwa, 
fiBtaetgi^maiv  einen  Umschlag 
herbei  fähren,  dyccacafiBvoi  aas 
Unwillen  über  xaxa  ^(fyoct  wie 
ip  64.  Vgl.  V  16,  auch  £  284.  [An- 
hang.] 

68.  Xüiaofiai  asyndetisch :  '  ich 
bitte  each%  Zrivog  beim  Zens, 
hier  mit  blossem  GenetiT,  wie  x  481. 
X  337.  1 461  und  vovvdtoiiai  l  66. 
X  346 ;  sonst  ist  dem  Genetiv  ngog 
(auch  vniQj  za  Gunsten)  oder  ein 
Particip  wie  Xctßtav^  Sloiv,  ä^iffäfiivog 
hinzagefagt.    Kr.  Di.  47,  12,  6. 

69.  ayoptfff  xrl.  Themis  ist  Ord- 
nerin der  Versammlangen,  weil  man 
znr  Feststellung  des  Rechts 
eine  Versammlung  veranstaltet  fxa^- 
liBi)  and  nach  festgestelltem 
Rechte  die  Versammlung  wieder 
auflöst  (Xost).    Vgl.  auch  T4. 

70.  axi<r^9,  q>iloi>  (wie  X  416) 
^enthaltet  eucn%  lasset  ab.  Freun- 
de: diese  Mahnung  richtet  Telemach 
in  der  Leidenschaft  an  die  Ithake- 
sier  überhaupt ,   weil  er  sie  wegen 


ihrer  Schlaffheit  als  Mitschuldige 
ansieht.  Vgl.  240.  —  fi*  otop  mich 
allein,  d.i.  ohne  vom  Lärmen  6mr 
Freier  beunruhigt  zu  werden. 

71.  bI  fiij  nov  XI  niH  fbrie,  waa 
ironisch  ein%n  Fall  gleich  von  vorn 
herein  als  unstatthaft  bezeichnet. 

72.  Bvnvrjiiidagi  zu  402.  —  'A^t- 
ovg ,  den  Vornehmen ,  den  Standes- 

fenossen     oder     Angehörigen     dar 
Veier.  ^  Vgl.  zu  266. 

73.  Toov,  relativ,  von  aicOTtru/EC- 
voi  abhän^.  —  xaxa  (ifBtB  dvcfit. : 
über  die  Wiederholung  dieser  Worte 
aus  72  v^l.  zu  a  380. 

74.  xovtovg,  die  Freier. 

76.  v(iBag  an  betonter  Versstelle, 
Gegensatz  zu  xovtovg  74.  —  xc*- 
fitjlid  TS  ngoßaaCv  xb  das  liegende 
und  das  gehende  Gut. 

76.  tax  dv  notB  bald  einmal, 
wie  A  206:  zu  a  261.  —  tCaig  BCtj. 
Denn  Wiedererstattung  konnte 
von  den  Freiern,  den  übermütigen 
und  frevelhaften  Junglingen,  die 
zum  Theil  noch''  kein  selMtandiget 
Eigenthum  hatten,  nicht  erwartet 
wM^en. 

77.  noxiKtvamc^atr  p^m  ^mit 
der  Rede  sich  anschmiegen  %  mit 
Worten  anliegen. 

78;  ffl»ff,  zweisilbig  nur  hier. 
79.  vvv  diizvL  a  166.  — asrpifxvovCt 
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ag  (pdto  x^Ofiavog ,  xotl  dh  öxtjitZQOV  ßake  yaiy 
ddx(fv  avttjcqirfiag'  olxxog  d'  «iU  kabv  anavta. 
M^  aXXot  filv  xavtsg  axiiv  i6av ,  ovdi  ug  hlfi 
Tijiiftaxov  iiv^ouJiv  ifLsii^aö&ai  xaXsnotöiV 
'Avxivoog  di  fuv  olog  aftBißo^evog  TtQOöhmsv ' 
nTfiXiiuix   vipayoiffiy  (livog  aiT^fTe,  xoiov  l$ix$g 
fjfi&zg  aiöxvvanf'  i^iX^ig  d*  ix  fiäfiov  aväiwt. 
(fol  d'  ov  ti  iivfi<ft'qQsg  ^j^x^t^  atxiot  bIcIv^ 
ilXa  tpiXri  fiittfjQ ,  fj  toi  Jt9(fl  xi(fäca  oldsv. 
ififl  yag  XQixov  i^tlv  hog ,  xdxcc  d'  bI^^  titaQtov , 
4  ov  axiiißsi  dvfiov  hfl  6zi^b66i,v  'Ax^ct^v, 
Mnmag  (jkiv  ^*  iknaty  xai  vjiiöxstai  dvd(fl  ixdötip^ 
ayytXlag  xpotetöa  y  voog  di  oC  alXa  (isvoiva, 
1}  dh  doXop  tovd*  aXXov  ivl  tpgsöl  iiBQfii]QtiBv, 
^Tffiaiiivij  fiiyav  Cötov  ivl  nsyaQoutiV  vfpmvsv^ 
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QBbesiegbar,  anheilbar:  lo  (t 
»8.  —  iiLßdXXsTs:  za  a  201. 

V.  80— 128.  E$  antwortet  Anti- 
■wt,  der  die  Schuld  auf  Penelope 
•tfft  und  dem  Telemaehoa  einen 
Batk  ertkeili. 

80»  J  246.  aror/  ist  AdTerbiam, 
•idkt  Präposition  so  ya/f/.  Denn 
<Ke  dgenuichen  Präpositionen  sind 
nn  ihrem  Casos  nar  getrennt  ent- 
weder dorch  Partikeln  oder  durch 
enklitische  Wortchen  oder  dorch  at- 
tribatiTe  Genetiye.  Bei  stärkerer 
Treofiang  dagegen  durch  Sabject 
«^  Objeet  gebort  das  Adyerbinm 
eatvreder  xam  Verbam ,  so  dass  yon 
dem  dadurch  entstandenen  Begriffe 
ein  Casus  regiert  wird,  oder  der 
iM«hgeiteUte  Casus  dient  lur  nahern 
AagiÜM  und  Bestimmung  dessen, 
WM  durch  das  Adyerbium  bezeich- 
net ist  Hier  gehört  notl  zu  ßdle, 
vad  TOB  beiden  zusammen  ist  yairj 
Ui  Ucatiy  d«  Ziels  abhan^'g. 

81.  Bd%^  avan^cas^  wie  noch 
'.^^>  ▼«!.  Tl  360,  den  Begriff  «336 
■uuilieh  malend:  indem  erThrä- 
■ea  aufsprühen,  aufstromen 
{"•••,  Yon  den  mit  Gewalt  heryor- 
^bitchendea  Thranen.    »p^ooci  yom 

Aatiprohen  der  Luft  &  427 ,  sonst 
▼•m  Feuer.    8a%9v  ooUeetiy.    [An- 

82.  ovdi   Tip  JfxXri   ^"^    keiner 


yermochte,  gewann  es  über  sich, 
ein  sUbiler  Versschluss:  £  269.  g  438. 
A  534.  H  151.  480.  P  733.  S  246. 
Vgl.  auch  zu  d  716. 

85  n  303.  Q  406.  v^ayoQti  da 
Grossprahler,  wie  a  885.  —  f»i* 
voq  a€%ixn  unbändig  an  Mut, 
wie  noch  y  104.  v  19. 

86.  if^iXnq  di :  giebt  nach  der  im 
Vorherffehenden  enthaltenen  That- 
Sache  die  darauf  gegründete  Ver- 
muthung:  yffl.  zu  A  134  nnd  B  284 
—  86,  wo  das  gleiche  Gedanken- 
yerhaltniss  nur  in  umgekehrter  Fol- 
ffe.  —  i%  fAWfiov  dvdiff oi,  d.  i.  i^av' 
aipai  iQfimv  fAmfioVf  einen  Schand- 
fleck an  uns  anbinden,  yon  uns 
herabhangen  lasseh,  uns  an- 
hangen. Andere  id'iXotg  Si  xs. 
[Anhang.] 

87.  'Axaiav,  partitiyer  Genetiy. 
Kr.  Di.  47,  9.  —  fivrjat^Qtg  'A%, 
objectiv  statt  wir,  wie  90.  106.  111. 
115.  128,  womit  das  persönliche 
Pronomen  wechselt:  95.  103.  127. 

88.  mgl  Adverbiom  'ganz  be- 
sonders' zu  oldev, 

89.  iatlv  '  ist  da '  vom  Abschlüsse 
wie  X  469.  B  295  yerglichen  mit  134, 
und  tdxa  tlai  bald  geht  dahin, 
ahit.  [Anhang.] 

93.  aXlov  ausserdem:  zu  a  128. 

94.  cxr^oaoQ'ai  tatov,  das  Ge- 
webe (des  Webestuhls)  aufstel- 
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^  %w(fOi,  i^iol  fivriötiqifsg ,  hcsl  &dv€  dtog  ^Odvöösvg , 
IJtiiivst^  ix€iy6(ievoi>  tdv  iyiov  ydfu>v ,  Big  o  h€  tpagog 
ixz6li6€9j  fiif  fiot  lutafiiovuc  vi^fMct*  olfftai^ 
AaiifX'Q  r^QmL  taqyijuyi/y  eig  ats  xiv  (iiv 
liotf'  oAoi}  xad'iXjjöt  tavtiXsyiog  &avdtoio, 
fiif  tig  fiot  xata  drjfiov  ^j1%auaSmv  vßfißöii^ji  j 
at  XBv  &t$Q  CXBigov  xrntai  %okXa  xtsatiCöag.' 
cig  iipad'\  ri^lv  d^  avt*  ixsnsi^Bto  dvfLog^  AyqvoiQ. 
ivd'a  xal  '^[tatiri  fihv  iipaCvB^xev  i^^yav  Ustov^ 
vvxxag  d'  äXXveCxaVj  ixsl  iatdag  xaQod'stto, 
Sg  x(fCetBg  ^hv  ilvfis  Sola)  xal  Sn&J&eif  *A%aiovg' 
aAA'  otf  titifatov  riX^av  hog  xal  ibrijAv^x^v  lo^^ca, 
xal  xotB  dij  tLg  hijcs  yvvai^xäv ,  ij  Cutpa  ^dtf , 
xal  xv^v  y   älXvovCav  itpsvQOfiev  ayXadv  Cöxdv. 
äg  x6  [ilv  iisxBX$606  xal  ovx  i^ilov0\  vtC  äväyxtig 
6ol  d^  €906  fLvrjCxijQBg  vnoxQivavxav  j  Xv^  sii'gg 
avxog  6^  ^fifD ,  Bidäcc  dl  icavXBg  ^Axaiol, 
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105 
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len,  d.  i.  den  Aafzag  oder  die  Kette 
am  Webebaam  senkrecht  aaCspan- 
nen.  Die  webende  moste  stehen 
und  hin-  und  hergehen  {inoC%B- 
c^eci),  wenn  sie  mit  den  Händen 
wechselnd  einerseits  das  Garn- 
stabchen  (%avmv  9^761)  für  den 
Porching  des  Einschlags  hindarch- 
fnhrte  und  anderseits  mit  dem 
Schlagstabe  (nBQxig  c  62.  AT 448) 
den  jedesmal  dorchgeso^enen  Faden 
festschlag.  —  iv  iiByagoiaiVy  hier 
vn9Q<oCot  nach  o  517. 

95-  nBgCfkzxQOv  sehr  umfang- 
reich, am  die  langwierige  Arbeit 
an  dem  prachtToUen  Gewebe  so  mo- 
tiirieren. 

96.  %ovQOi  waffenfähige  Manner, 
Edle,  wozu  i^ol  ftyi^ari^pc;  appo- 
•itiy  steht.  i\koC  ist  das  Possessiv. 
[Anhang.] 

97.  tniiyousvoi  concessir,  x6v 
ifi6p  ydiiov  diese  Vermahlang  mit 
mir. 

98.  vr^^axUy  das  mit  der  Spindel 
gesponnene  Garn,  hier  far  den  Ein- 
ichiag  des  Gewebes.  —  olritai  ver- 
loren gehe^  seinen  Zweck  rerfehle. 

99.  ntg  oxb  %tv,  far  die  Zeit 
wann.  Kr.  Di.  54,  6,  3  and  66, 1,S. 


100.  ravijlfyifff  (▼gi.  dlBy-eivog) 
sehr  schmerzhaft:  vgl.  za  x  325. 

101.  ftij,  nicht  mit  dem  im  paren- 
thetischen  Gedanken  stehenden  ^if 
98  parallel  gesetzt,  sondern  an  xa- 
9>?fioy  sich  anschliessend.  Aehnlich 
a  21.  m  136.  E  412.    JC511.  Sl  584. 

102.  Ni^rai,  in  Prosa  xii^xai,  iaceat 
da  liegt,  von  der  Leiche  gesagt, 
wie  2;  20.  T  32.  212.  A  554. 

103  »  K  466.  fi  28.  a  138,  ygl.  anch 
zn  X  148. 

104.  x«/  aach,  druckt  die  lieber- 
einstimmang  der  That  mit  ihren 
Worten  aas:  ygl.  za  A  249. 

105.  htBi  mit  dem  Optativ  in  ite- 
rativem Sinne.  —  9at9ag  xaQa^B^xo^ 
sicherlich  auf  gewisse  Gestelle:  vgl. 
rj  100.    Anders  <r  307.  [Anhang.] 

107.  xal  imilv4^ov  igaiy  paratak- 
Usch.    Vgl.  zn  x469. 

108.  xal  Tors  9fj,  znm  engen  An- 
schloss  des  NachsatEes  nach  Zeit- 
partikeln.   Kr.  DL  69,  18,  1. 

111.  «iroxo^roirrai  geben  Bescheid f 
erklaren  sich.  —  tv'  Bl^ng,  d.  i. 
damit  da  dich  darnach  richtest. 

112.  Zar  Anaphora  des  Verbam 
vgl.  A  688. 
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tf,  orco  t€  nat^Q  niketai  xal  ivdävH  avty, 
ii  Ü*  li  avkJfiBi  fB  noXvv  XQ^vov  vlag  ^A%amv , 
xk  q>ifav4ovö*  &vä  dvfiov ,  o  oC  Xi(fl  iäxtif  ^Afhlpni 
^a  r'  i%C<tta^^cu  KBQixakXia  xal  tp(fivag  iö^lag 
x^sd  ^\  oV  ov  nd  tiv*  axovofiev  oväe  Ttalccidiv , 
xiov  aT  xaQog  ^cav  ivTcXwca^lSsg  ^A%aiMCj 
TvQei  t^  *j4Xx(ii]Vfj  XB  iv6ts<pav6g  n  Mvxfjvti ' 
TffW  OV  tig  ofiota  voi^fiata  JIip/BXoxeiji 
gft|'  äzaQ  fglv  tovto  y   ival^i^ov  ovx  ivoriösv' 
xotpQa  yicQ  ow  ßioxov  ts  tsov  xal  xtvuiat   idinncLi^ 

Of^  XB  XBiVfJ  tOVTOV  iXTJ  VOOV  ,    01/  TtV«  of  VVV 

h  6xrfiB66i  tiS'Blai  d'Boi'  (liya  (ilv  xleog  avtfj 
xoutt\  ccvrag  0oi  ys  no^v  nokiog  ßioxoio 
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114.  oreoi  t€,  nemlich  yaaiBaf^ai^ 
^  aich  SQ  %al  dvddvBi,    Vgl.  128. 

115.  «frtay  'darch  Versogerang 
^tigeB%  yerdrieilich  hin- 
kiltea,  ist  das  Transitiv  sam  In- 
^UfitiTQni  d^ialäv  a  304.  dviijüst 
«arch  yi  betont  im  Gegensatz  sa 
Wha^m  113.  Der  Nachsatz  folfft 
^  Gedanken  nach  123,  woin  in 
lU  d«r  Inhalt  des  Vordersatzes  115. 
HG  in  Wesentlichen  recapitolirt 
^^.  Die  regelrechte  Entwicklang 
^  Periode  wird  nämlich  dadarcn 
^terbrochen,  dass  der  relative  Ne- 
°^tz  119.  120  mit  dem  Demon- 
'^tit  121  aofgenommen  wird  and 
^t  der  Gedanke  zn  118  zorfick- 
^^rt  Erstdarch  den  Gegensatz  122 
*vd  die  Rfickkehr  zam  Haaptgedan- 
^  0woBnen.  [Anhang.] 

IIS-  0;^d.  L  OTt  dass,  wie  7  493. 
Aiderea.  —  irs^l  9»%bv  über  die 
^ttaea  gab,-  mit  nachfolgenden 
^i««ten.  [Anhang.] 

117.  tpQipof  he'Xdg.  wie  17  111. 
aS67.  P470,  unser  Tolksthnmliches 
C^sQnden  Verstand.  Der  Accns. 
P«»'lel  dem  Infin.  wie  J2bS.  H203. 
^  $i  w»'^  nämlich  inCcxac^ai.  — 
*^l^axo90fiS9 dergleichen  wir 
••ch  Ton  keiner  za  hören  be- 
^•■•«n.  Vgl.  zn  «298.  —  ov9i 
*"ck  nicht 

119.  Tttoitr  afyon  jenen,  wel- 
Y^l  weitere  Aosfnhrong  der  na- 
*«iwf.  —  ^ffv,  d.  i.  lebten.  —  Iv- 


nXo%apt9Bq*A%auiCf  Apposition  znm 
RelaÜTom  im  plebensatze',  wodarch 
der  Relativsatz  eine  besonoere  Kraft 
gewinnt,  weil  derselbe  nunmehr  nicht 
als  zofallige,  sondern  ab  nothwen- 
dige  Ergänzung  des  Hauptsatzes  er- 
scheint. Kr.  Di.  67, 10,  2.  [Anhang.] 

120.  Tvofi,  eine  Heldenmotter 
nach  X25t  bis  259.  —  Moxifyi;,  Toch- 
ter des  Inachos,  die  Heroine  der 
gleichnamigen  Stadt.  —  ivatitpapog : 
zu  d"  267.  Die  beiden  ersten  ri  cor- 
respondierend,  das  der  zweiten 
Hälfte  ^  und ' :  ygl.  zu  a  246. 

121.  IlftveloTrUfj,  die  Person  selbst 
statt  des  yerglichenen  Attributs. 
Vgl.  A  163.  9  279.  Kr.  Di.  48,  13,  5. 

122.  itaQ  iiiv  (gleich  fitjv)  aber 
fürwahr.  —  ivai^ifiov  ana  iv  aC- 
cy,  opportune ,  schicklich,  ge- 
ziemend. 

123.  tocppa  ydo  ovv  denn  so 
lange  'jedenfalls'.  Kr.  Di.  69, 
62,  2. 

124.  oy  ctv«  welch  einen,  hier 
mit  dem  Beigeschmack  des  Verächt- 
lichen, so  dass  er  ihn  nicht  mit  dem 
rechten  Attribute  bezeichnen  will: 
zu  a  47. 

125.  9'Boiy  die  auch  falsche  Ge- 
danken und  sogar  Bethorung  ein- 
geben! ygl.  d261.  X  569.  £488.  '^11. 
—  avt^,  reflexiy.    Kr.  Di.  51,  2,  4. 

126.  '  ico^i7^  Vermissen,  Ver- 
lust. —  ^iOYOto:  zu  X  490.  [An- 
hanjr] 
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f^^etg  d^  otfr'  ixl  iQya  xägog  y   t(iev  otJrf  »g  «AAj , 
ütQiv  y*  avxi\v  yi^fiaöd'aL  ^A%aiäv  c5  «'  id'iXyöiv^' 
tov  d'  av  TriXi(iaxog  Ttanvvfidvos  civtiov  vfiÖa' 
^^Avxivo\  ov  X(og  ictv  döiiow  aixovöav  axäöai^ 
iq  fi'  itBx\  ij  ft'  id'Qsfe'  natrlQ  tf'  ifiog  aXXod't  yairig  ^ 
{(»«*  0  y'  ^  tddvrjTce'  xaxov  di  [is  tcoXX*  anotivaiv 
^I%a(fiip^  al  x'  avtog  ixav  ano  (tffciQa  xdfiffo, 
ix  yä(f  tov  TCatgdg  xaxä  xsiöoiicu ,  aXla  di  dai[iov 
dm6eiy  inal  [i^'iitfKf  ötvys(fäg  d(fi^0et*  iQivvg 
otxov  axsQXOfiivri  *  vd(i,B6ig  di  (itoi  ^|  dvd'(fci7t(ov 
f60staL    (og  ov  xovtov  iyti  xots  ^v^ov  ivl^jcn. 
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135 


127.  kcl  %a:  sa  252. 

128.  nQlv  ye  schliesst  sich  eng  an 
xcrpog  ye  an:  eher  ata.  —  *A%aiMv 
ist  Ton  09  abhangig:  zu  b  448; 

V.  129— 176.  Die  Zumutung  de9 
Aniinooa  weiitTelemachos  von  sich; 
zwei  Adler  des  Zeus  seugcn  für  sein 
Recht ,  worauf  Halitherses  prophe- 
seit, 

180.  dinovaav  ist  betont;  indem 
der  Gedanke  den  pietätayoll  ver- 
schwiegenen  Gegensatz  enthalt,  dasa 
Teiemachos  die  Matter,  wenn  sie 
freiwilli|;  ins  Elternhaas  znrfick- 
kehren  will,  nicht  zarnckhalten 
werde. 

181.  ^  II*  Irsy',  ^  fi'  ^(^QSiffSi  eine 
liebliche  Anaphora  zum  Ansdrack 
kindlicher  Liebe.  —  aXXod^i  yotirig, 
nemlich  iar^,  Ueber  den  Genetiv  za 
a425.  An  das  yorangestellte  sitt- 
liche Motiv  schliesst  sich  hier  der 
Zweifel,  ob  er  bei  der  Ungewis- 
beit  aber  das  Schicksal  des  abwe- 
senden Vaters  berechtigt  sei  aber 
die  Matter  za  verfagen,  worauf  mit 
%a%6v  9i  182  die  aas  einer  solchen 
anberechtigten  Verstossang  der  Mat- 
ter sich  ergebenden  practischen 
Folgen  erwogen  werden. 

132.  tfloc«  0 
Formel  über 

jemandes  Schicksal ,  gilt  formell  als 
gegensatzliche  abhängige  Frage  ohne 
Uonjanction  im  ersten  Glieoe,  wie 
^110.887.  X 464.  Wir  eben  so:  lebt 
er  oder  ist  er  todt.  Kr.  Di.  65, 
1,  8.  —  noXXdy  d.  i.  was  Ikarios 
seiner  Tochter  bei  ihrer  Verheira* 


v'  17  tid'VTjxSf  stabile 
die  Ungewisheit  über 


tang  mitgegeben  hatte.  —  dnoxlvBiv 
zornckgeben,  wiedererstatten, 
wie  ;t235.   «F487. 

133.  avxoq  iTidvy  verbanden  wie 
d  649.  9^434,  ans  eignem  An- 
trieb, eigenmächtig,  stark  be- 
tont in  Bezag  aaf  das  Widerstre- 
ben der  Matter,  dsnovaav  130,  vgl. 
H 197  and  za  F 66.  A  356.  [Anhang.} 

134.  i%  yag  xov  natQog  von  die- 
sem, dem  Vater  wie  9r  149.  ./l  142. 
T  822.  hier  von  dem  Vater  der  nn- 
mitteloar  vorher  genannten  Mutter, 
von  dem  Ikarios.  —  «aKa  nsiaofmiy 
von  der  Zarückcabe  des  Heirats- 
gates, dem  noll'  €cxot£vsiv,  —  9ai'- 
f^üDv  die  Gottheit,  die  im  Dankein 
waltende  feindliche  Macht,  die  man 
ans  ihren  Wirkungen  erkennt,  wäh- 
rend &s6g  mehr  den  persönlichen 
Gott  mit  dem  Begriffe  des  Lobes 
und  der  Bewanderung  bezeichnet. 
[Anhang.] 

135.  igivvg  sind  bei  Homer  noch 
nicht  speciell  die  Rächerinnen  der 
Blntschold,  sondern  überhaupt  un- 
erbittliche Straf-  und  Racheg^ter 
der  Unterwelt  für  jeden  Frevel 
gegen  die  Familie  und  geffen  die 
menschliche  Gesellschaft.  Uebrigens 
werden  personificierte  Nomina,  die 
zugleich  Appellativa  sind,  klein  ge- 
schrieben. 

137.  mg  so,  wie  ^93,  bei  dieser 
Sachlage;  der  Gedanke  enthält  das 
aus  Betrachtung  der  drei  Nachtheile 
(vom  Grossvater,  von  der  Mutter, 
von  anderen  Menschen)  natorgemäss 
hervorgehende  Schlassresaltat. 
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^xi  IKK  fisyaQQSV ,  alkaq  d'  aXeyvvszB  dattag 
vfut  XTiffiar'  Hovtsg  a(i€iß6(Levoi  xazä  otxovg. 
il  8^  V(uv  daxist  toSa  laCts^fov  xai  auBtvov 
hfteviu,  dvdQog  ivog  ßC^nov  njTtoivov  okiö^ai^ 
uiffiz' '  iya  dl  d'aovg  ixißdöofiai  aih/  iovxag , 
(dxixo&t  Zeig  dä<ft  jcaUvxna  iqya  yeviö^ai' 
vijxoivoi  xsv  hcsita  dofion/  ivxo6^sv  oXoufd's^' 

»S  g>dxo  TijXsiiaxogy  rc5  d'  aiezd  avgvoxa  Zevg 
vifo^sv  ix  xo(fvg>fjg  OQSog  TCQodfjxs  xixsö^at. 
tm  8'  €a>g  (kiv  ^'  ixixovxo  fietä  nvoiyg  ai/^ftoto, 
thrfiio  aXkri^oi^i  xixoLvoyi^ivm  xxs(fvyB66iv ' 
all  oxB  dri  ftdöiffjv  d'yoiffiv  xoXvqn^iiov  txicdniv^ 
&^'  ixiiivrfiivxB  xtvccI^dödTiv  xxsgä  xvxvd, 
kf  iSirriv  jcAvxav  xttpaXdgy  o0öovxo  d'  oXb^qov' 
i(fvilfafiiv{o  d'  6vvxB6Ci  XttQBidg  d^itpi  xs  SeiQag 
8^m  ful^av  Öid  t'  olxia  xal  xoXiv  avxäv. 


140 


14& 


150 


138.  vfiirf^g  ta  avtmv:  Tgl.  zu 
',7.  ~  vefts^i^sxai:  denn  bU  zu 
«QKa  ffeiiviasen  Grade  lies«  Antinoon 
Rede  die  Anerkennung  eines  Aer- 
CeniiMes  Toraossetzen :  ygl.  87.  126. 

139-146  -=  a  874—380. 

146.  t^ ,  indem  das  Erscheinen 
wr  Adler  gleichsam  die  bestätigende 
Antwort  aaf  den  Wunsch  oloicd-B 
146  war.  —  svifvoxa  von  o-^  'weit- 
>^uaaiig',  der  weittonende,  als 
Donnergott,  weil  Donner  and  Blitz 
<ns  ainoliche  Zeichen  der  Her- 
*^ft  und  Macht  des  Zens  nber  die 
Menschen  ist.  [Anhang.] 

U7.  xixsa^cci  zum  Fliegen, 
itfiBitW  des  Zweckes.  Kr.  Di.  65, 
3,«). 

IJS-  hig  fiiv  in  demonstrativer 
iWeotong  a  timg  'so  lange' 
^«r  'die  Zeit  aber'  leitet  eine 
«■aemde  Handlang  (Imperfect)  ein, 
J*wa  Zeit,  darch  die  vorhergehen- 
J«J  Worte  nur  im  Allgemeinen  an- 
C^^titet,  erst  durch  die  folgende 
MTenaÜTe  Zeitbestimmang  (im  Ao- 
J^)  150  genaa  begrenzt  i;?ird.  Vgl. 
*^A  glichen  Gebrauch  von  ticag 
»139.  a  162—64  and  den  ähnli 
«ea  von  n(fiv  zn  y  266.  —  f*«wc, 
••au  afia  wie  a  98.  [Anhang.] 


149.  xtTixi.v6ft8vog  sich  aas- 
streckend,  wie  X599.  X2S.  9^518. 

150.  noXv(pi^iiog  orationibu$  fre- 
quen$,  lauttonend,  geräuschvoll,, 
vgl.  X  376.  [Anhang.] 

151.  tivci^aa^riv  ntigä  nvnvd 
schlugen  sie,  nachdem  sie  dar- 
uberhingekreist  hatten,  die  Flü- 
gel dicht  hinter  einander,  d.i. 
die  Flügelschläge  erfolgten  dicht 
hinter  einander:  dies  gibt  ein  an- 
schauliches Bild  vom  Kampfe  der 
beiden  Adler  im  Gegensatz  zu  dem 
schwebenden  Fluge  149:  vgl.  aach 
s53.  ^454.  9^879.^  [Anhang.] 

152.  oacovxo  6'  oXt^gov  blick- 
ten Verderben  (wie  A  105;  bei 
Uhland:  'und  was  er  blickt,  ist 
Wut'),  d.  i.  sie  denteten  durch  ihren 
Blick  den  Tod  an. 

153.  ^QVipccfiiva  reciprok;  äutpi 
Praeposition  mit  Accus. :  neben  dem 
Objectsaccusativ  eine  locale  Bestim- 
mung, wie  Ä573. 

154.  d€£i(D  adverbial  rechts,  d.  i. 
nach  Osten,  denn  die  Griechen 
kehrten  bei  der  Vogelschau  ihr 
Antlitz  nach  Norden,  wo  der  Olymp, 
der  Wohnsitz  der  Götter.  Die  rechts- 
sich  zeigenden  Erscheinungen  sind 
Zeichen  glücklicher  Vorbedeatang.. 
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S(flifivav  d'  dvä  dvfiov,  &  ns(f  tslisö^av  i^BXkov, 

Ma6vo(fidfig '  6  yäg  olog  oiifikuciriv  hiixaOto 
OQVi'&ag  yvävM  xal  ival6i{jLa  (iv^Caöd'cu' 
0  öipiv  iv  (pQGvimv  äyogi^öato  xal  fiBthiXiv ' 
^yXinkvxB  8ii  vvv  (uv^  ^I^xrfiioiy  otti  xbv  etxfo. 
^vfjötijQöiv  äs  (ifdlusta  xupavCxofiBvog  täda  elQa' 
tot6iv  yä(f  (kiya  fCiq^a  xvkivderai'  ov  ya^  *Odv00€vg 
iijv  anavBv^e  tpiXmv  &v  ioöetaij  äXXd  nov  i]dfi 
iyyvg  imv  toiois^öi  q>6vov  xal  xrJQa  qnrcevei 
7tdvts00cv '  noXi0vv  8\  xal  aXkoi0i,v  xaxov  f0tcu , 
of  v€(i6nB0d'^  'Id'dxfjv  ivdsCaXov,    dXXd  xoXv  xglv 
<p(faii6^e0&\  äg  xbv  xaxanav0oyi,BV'  ol  8\  xal  avtol 
icavi0d'iov'  xal  ydg  0ipiv  atpag  roÖB  Xcitov  i0xCv, 
ov  yaQ  djtBi(frirog  (iavxBvoit,<u^  dXX^  iv  BiScig' 
xal  yaQ  XBivp  ipti^l  xBXBvxrfiijvtu  djtavxa , 


15» 


100 


105 


170 


—  9id  %  olnia  xal  noXiv,  d.  i.  d  o  r  c  h 
den  Raam  o b er  h  a  1  b  der  Stadt  hin, 
wie  iyoQTiv  150,  bei  der  fcheaen 
Naior  dieser  Vo^el.  —  ttotmv  ihrer 
seibit,  der  Ithakesier.  [Anhang.] 
166.  Vgl.  y  87». 

166.  Vgl.  SQ  JB  86. 

167.  TiLai  auch,  in  Beiuff  auf  die 
frfihern  Redner,  formelhaft.  [Anh.] 

168.  oXog  dient  sa  auBceichnender 
Henrorhebang,  wie  im  lat.  unu»  be- 
sonders beim  Saperiattv.  —  dfiTjZt 
%lriVy  d.  i.  aequaU»:  lu  y  49.  —  nai- 
vvfiai  (ans  %äävv(i€Ci)j  'dberwälti- 

fen',  dann  mit  dem  Accnsativ  wie 
ier 'nbertreffen',  endlich  ^ sich 
heryorthnn',  mit  dem  Dativ,  dem 
hier  der  Infinitiv  entspricht. 

159.  Die  InfinitiTe  beseichnen  die 
Aficksicht,  in  welcher  hier  das 
ininaüto  o/ii^Xtx/f^v  gesagt  ist.  Kr. 
Di.  65,  8,  4  and  8.  Zu  yyovcci  vgl. 
181.  182  und  o  631.  682.  —  (ivd"^- 
^rctcd-ai:  zu  A  74.  [Anhang.] 

160.  Formelhafter  YttSj  sechsehn- 
mal:  gtpiw  %n  den  Verbis  finitis;  iv 
WQOvitop  intellectuell  und  ethisch, 
daher  wohl  rathend.     Vgl.  ij  74. 

162.  stQm  ich  sage  als  Präsens 
nur  hier  und  1 187.  v  7,  sonst  im 
Futarum  i^ia. 


168.  yaQ  nem lieh,  als  Brklämng 
des  tddf.  —  nrjfia  nvXivdstnii ,  wie 
^847,  Tgl.  mit  P 688,  walstsich 
heran,  naht,  was  dann  durch  y«^ 
begründet  wird. 

166.  iyyvg  imv  in  der  Nahe,  als 
Gegensats  zn  dnavsvd'B  fpClmv  mv. 

166.  9roXXol  aXloi  erscheinen  nach 
der  spateren  Dichtung  a  496  ff.  und 
628  bis  528  als  Verwandte  der  ge- 
todteten  Freier,  die  unter  Anfüh- 
rung des  Eupeithes  gegen  Odysseus 
den  Krieg  beginnen. 

167.  iv9sieXog  {9si$Xog  aus  dii- 
Xog  =»  ßnXog  vgl.  Siato  *->  schien), 
wohlsichtbar,  weithin  sicht- 
bar. 

168.  xorrajrorvirojW'ey,  nemlichfftf^* 
CTtjgag^  als  ConjunctiT.  —  xal  avto{ 
auch  selbst  d.  i.  schon  von  selber, 
Tgl.  SU  a  83. 

170.  ccTtsigntog  erfahrungslos, 
Gegensatz  iv  Btdmg,  Ebenso  wie 
hier  im  activen  Sinne  M  804.  h. 
in  Ven.  138.^ 

171.  xori  yuQ  begründet  den  Ge- 
danken, dass  er  als  Prophet  nicht 
intCgriTog  sei,  durch  ein  Beispiel 
▼on  einer  eingetroffenen  Prophe- 
zeiung, deren  Erfüllung  indessen, 
und  zwar  auch  nur  theiiweise,  nur 
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ig  ol  iiiv^eofi^fpf  j  or^^/Aun/  sliavißiuvov 

^AffY^loi^  Hecä  di  6q>iv  Ißti  xoXvfifitig*Odv00ivg, 

fijv  xttxa  %okka  %a^vx\  okicavx^  ano  itdvtag  haiQOvg^ 

iyvoHtxQV  navxsMiv  iBi,%o6xä  iviavtp  175 

oCxad'  iXsvöe^cu'  ta  dl  d^  vvv  %avta  tßXstvai,'' 

tw  i^  avr*  EvQVfucxog,  üoXvßov  ndig^  dvtiav  rfida 
y,o  figov  j  bI  d*  ayß  vvv  fMcvtsveo  <fotöi  tixseöiv 
obmS*  itovj  f&i;  xw  u  xauov  xa€%m6iv  ixC66m' 
xttvxa  d*  iym  öio  xolliw  i^Btvwv  (MxvtsvBödtci.  180 

iifift^ig  8i  TS  xoXXol  ix^  avyäg  '^eXioiO 
fpoixäif',  ovdd  XB  XttVTBg  iva£öi{ioi'  avtd(f  'OivCöevg 
ilito  tfiX',   (6g  xal  0v  Hcctccq>^iö^M  övv  huCv^ 
ifelsg.    ovx  av  t666a  d'eoxQOxia)v  ayoQevsg^ 
ovii  xe  TtriXi^a%ov  X8XoliD(iivov  cSd'  dvuüjgy  185 

tff  ohc^  dägov  xottiiyf^BVog ,  at  %e  xoq'qöi^v. 
<Ui'  Ix  toi  ioioy  to  S\  xal  tstelB6(iivov  iötcu' 


itt  öeai  geschloflfen  wird ,  was  nach 
Miier  I^tvn^  das  eben  erfolgte 
Ziiekeii  betagt:  fprml  xelBvtfj^'^vai 
ichsme,  das«  inErfnllang  ge- 
gtagen  aei. 

^  17t.  ots  *IUa9  kein  Hiatoa :  denn 
^Uoc  war  dlgammiert  —  "lUttw 
fUtn^ipmivov  ^  ^ie  tf  252. 1 125,  d.  i. 

174— 17«  enthalt  den  Inhalt  der 
«aaiea  Odyssee  bis  cur  Zeit  de« 
^viKheiideBy  ipveahalb  er  Jetst  mit 
^  Priaent  xtlsftai  schhesst:  sa 
»  178. 

V.  177—223.  Gegenrede  de$  Eu- 
nr^M^o«,  welchem  Teleimaekot  anf- 
»•rtot 

178.  f^  ^  ccy«:  an  a  271. 

180.  tavttc  sn  lAtiwttvMd'ai  diese 
^■■ge,  nicht  das  Vogelieichea, 
••atea  allgemein,  nm  was  es  sich 
^  haadelt,  ob  Od3rBseas  snrfick- 
•wsB  wird  oder  nicht.  —  «oXio«r 
«M^mrieh  hin  Tiel  tauglicher, 
▼entebe  besser.  [AnhangJ 

V  ^'  ^^'€  ^^  -  adversatiT  sam 
;m«rgebenden ,  da  Earymachos 
*^  Gffensats  zu  Halitherses  bei 
Miaer  Verkandigang  sich  nicht  auf  ' 
^Heltodien  stitxen  will.  —  Be- 
llet« die  copvIatiTe  Verbindhng 
«ttrth  Tt-T«  (neben  dem  adyersati- 
^*  o»aj)   ia    Gegensatz.    —  vx 


avyag /liUoio  ^nnter  den  Strahlen 
der  Sonne  hin*  mit  dem  Begriffe 
der  Bewegnng,  d.  i.  anter  der 
Sonne,  im Tagesglanse ,  wie  A 498. 
619.  0  349. 

182.  (pottwöi    fliegen    ans  tat. 

—  ivcciaiiioi  bedeatnngsToU. 

183.  tfilSf  mit  Besag  anf  iyyvg 
165. 

184.  ätpflegi  sa  or  217.  —  ^to- 
nQonianf  dyoQSvig,  wie  J  109.  B 
322.    Vgl.  aach  A  87.  885. 

185.  Titxolmf/kivov  derschon  er- 
zarnt  ist.  —  dvirjpn,  eigentlich 
'anhetzen'  yom  Jagdhunde,  dann 
Oberhaupt  anreizen,  antreiben. 
Bei  aviBir^g  (Potentialis)  beachte 
man  im  Vergleich  zu  «ydpsvf (  (Con- 
ditionalis)  den  Wechsel  des  Modus. 
Kr.  Di.  54,  3,  10. 

186.  tfo  ot%tp  'für  dein  Haus.' 

—  «f  xt  noQnoi  Ton  notidiyfBvog 
abhangig!  ob  er  es  gewahre. 
Falscher  Priesterdienst,  theils  durch 
Bestechunc,  theils  durch  Abhanffi^* 
keit  Ton  den  Machthabern  herbei- 
geführt fwie  A  77  ff.),  ist  schon  der 
homerischen  Zeit  bekannt 

187.  all'  i%  TOf  i^i»  %xi,y  ein 
formelhafter  Vers  bei  einer  scharfen 
Drohung.  Vgl.  auch  zu  n  440.  — 
xBXBXMfkivqv  istai  'wird  erfillt 
sein',    wird    sicherlich  in  Er- 
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aH  X£  vsdtBQOv  avd(fa  nakaui  %b  nokXd  xb  Bidmg 
naQipdiJkBVog  iniBööcv  is^ot^vrig  %aXB7CaCvBiv  y 
avtp  (idv  oC  7C(fSnGV  dvi/riQBötBQOv  lötaij 
[nQrj^at  d*  fyitrjg  ov  ti  öwr^^etfa  BtvBxa  rcivÖB'^ 
0ol  8dj  yi(fov,  d'wiiv  iniJ^öoiiBv ,  ijv  %   ivl  ^fip 
tivcnv  aöxdXXyg  *  ^^^^^^^  '^  '^^  Icöstou  aXyog, 
TrikBiJtdxp  S*  BV  %d6w  iy^v  vno&i^o^ou  avtog. 
iiflti(f'  i^v  ig  Ttatfog  dvayyixa  dnoviB6^m ' 
oC  dl  ydfiov  rBv^ovCi^  %al  d(ftvvBov0iv  iBiva 
nolXa  ^dl\  000a  lotxs  tpUrig  inl  xcuSog  BXBöd'ai. 
ov  yd(f  xqXv  %av0B0^ai  oio^iai  vlag  'j^xcuäv 
fivri0tvog  agyaldfig^  ixBl  ov  tiva  8b18l^bv  Ifintigy 
otür'  ovv  TfiXiiiaxovy  fidXa  xbq  noXv^iv^ov  iovta' 

OVtB  d'BOTCQOTCirig  i(lX(xi6(lBd'\    rjv  0V  ^    yBQCClBy 

fivd'iccv  dxQdavtov  y  ditBX^dvBai  d*  iti,  ^dXXov. 
X(fii^ccxa  d'  avTB  xaxäg  ßBß(fci0BVcu  y  ovdd  sror'  l0a 


idO 


l» 


200 


K 


ffillaog  eehen.^Vgl.  aach  sa  €90. 

188.  vsanegov  ävögaf  den  Tele- 
machos.  —  nalocid  bis  sl^mg  ist 
mit  Bezug  auf  170  ff.  nicht  ohne 
Sarkasmus  gesagt. 

189.  nagtpdc^ai  iniicaiv  mit 
Worten  ansprechen,  viit  M  249: 
zu  n  287. 

190.  dviriQicxeQOv    iaxai    wird 
rossere  Beschwerde  bringen. 

.  Di.  23,  2,  3.  [Anhang.] 

191.  non^ai  ausrichten,  wie  il 
662.  [Anhang.] 

192.  ^(on  Strafe,  Busse,  sei  es 
an  Vieh  oder  anderem  Geldeswerth. 
—  fiv  %B  xlvmv  aa%.  Der  Relativ- 
satz in  finaler  Bedeutung  wie  213. 
Kr.  Di.  63,^  7,  3. 

194, itr «tttfiy,  d.i.  coram  omni- 
hu$  hi$ce.  —  iymv  avtoff,  im  Gegen- 
satz  zu  Halitherses.  —  vno^aofLcct, 
wie  unser  yolksthnmUches  ^  unter 
den  FuBS  geben'.    V^I.  zu  «  279. 

195.  ig  naxQog,  wie  erklärbar? 
Kr.  Di.  68,  21,  2.  —  dnoviea^ai 
steht  überall  als  Versschi uss  mit  ver- 
längertem Anfangsvocal.  [Anhang.] 

196.  197  —  a  277.  278. 

198.  olofiai^  ironisch  von  der  Ge- 
wisheit 

^  199.  iml  bis  ifJtXTjg,  wie  H  196; 
ahnlich  £481.  —  ifinrig  gleich  wo  1 
d.    i.   trotz  Telemach's  Drohungen 


und  Halitherses^  Verkündigung. 
Beachte  dabei  auch  den  raschen 
Uebergang  aus  der  Ironie  198  zur 
Sprache  der  Leidenschaft,  die  sich 
in  dem  Wechsel  der  objectiTen  Be- 
zeichnung vlag  *A%.  und  des  snb-. 
jectiven  '  wir '  zeigt.  Vgl.  denselben 
Wechsel  204  und  205  und  sn  87.  A 
152. 

201.  ovTS,  nicht  ov^i,  weil  beide 
Satze  mit  ovx  oiv  (Kr.  Di.  69,  62, 
2)  und  ovzB  als  zwei  untergeordnete 
Erklarungsglieder  des  Hauptgedan- 
kens ov  xiva  9^19 vaiv gelten  sollen, 
wie  or  415.  Nur  nat  hier  wegen 
des  Masculinum  ov  xiva  das  zweite 
Glied  sein  besonderes  Verbnm  er- 
halten müssen,  weil  d'eonQonCiig 
auf  die  obige  bestimmte  Prophe- 
zeiung (163  bis  167)  sich  beziehen 
soll.    Vgl   auch  n  50. 

202.  fiv^im  (wie  nmlimi  9  811) 
ans  (ivQ'iBat,  verkürzt,  weil  b  zwi- 
schen zwei  metrischen  Kurzen  jedes- 
mal ausfiillt.  Kr.  Di.  30,  8,  5.  Vgl. 
auch  zu  d"  180.  —  dngdavxop  irfi- 
tam,  erfolglos,  hat  sich  an  9*^ 
angeschlossen  statt  an  ^toMffonifi9- 
[AnhangJ 

203.  avtSy  im  Gegensatz  zu  198. 
zaxcD^  erklart  durch  den  folgenden 
negativen  Parallelismns  ov9i^  — 
iaeBxai,   der   die  Bedeutung  einer 
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ov  yifiov'  fifulg  d*  av  mycidiy^iBvoi  ij^ata  ndvxa 
shixa  tijg  aifstfjg  iQidaivofiev  ^  (wdi  fitt'  &Xkag 
iQl6lu^%  ag  huemlg  dicvtifiev  iöttv  ixdtStfp'' 

xov  d*  av  TfiXiiut%og  xsnwyLhfog  avxlov  rfvÖa' 
^E6ifV(uc%    rii\  xal  akXoiy  o6oi  iitvfi&tfiQBg  dyavoi^ 
xavxa  (ilv  ovx  iiidag  hi  Xiöffof^tu  ovd*  äyoQSvm' 
^  yuQ  ta  (öaöi  &eol  ocal  ndvxBg  'A%(uoL 
iiV  aye  i^ot  dor^  vrja  ^ifi/  xal  etxoa*  haiQOvg , 
ol  xi  iioi  h/^a  ocal  Sv&a  dtax(fr^66m6i  xSlsvdvv. 
äfu  yaQ  ig  JSnaqtffv  t$  xal  ig  IIvXov  ti^ai^tvxa 
vo^av  xsvöofisvog  jiatQog  dfjv  oixoiiivoto, 
^  rig  IKK  etnyffi  ßgctäv  ^  oifcav  AxovCm 
ix  Jiog  y  1]  ZB  fidXi&ta  q>i(fBi  xXiog  äv&Qcijtouuv. 
il  fdv  xsv  jcavifog  ßiatov  xal  v60tov  axovöm^ 
»I  t'  av  x^x^f^'^^S  **?  ^*  tXaiffv  ivucvxov ' 
ü  ii  xB  xed^Atog  axov6m  (irid*  Ar'  iovxog , 
votfii}tfag  d^  ixBLxa  tpCXrpf  ig  naxQida  yatav 
^fti  xi  ot  %Bvm  xal  ixl  xtiQBa  xxBQBtim 
toUA  fiaA',  o0öa  iotxB^  xal  avigt  (irjxi(fa  Sciöcj.'^ 
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•^«rbUleii  BesUmmaiii;  hat:  ohne 

^ Vgl.   6«.  —  ßsß^aoBtai 

■ir  hier:  wgl.  ic^^stai  9  818.  Kr. 

m.  5S,  9.    —    laec   fiihsUntiTiert: 

Aiifleichang,  Ersatz ,  wie  T/<r(«  76. 

Ä)4.  diatqCß^iv  ttvJSt  xi  nar  hier, 

«ipea  Bit  etwas  hinhalten,  indem  ov 

Vff^  als  AccnsatiT  des  abstracten 

2H^^  Ab  Abkfirzang  ans  durr^i- 

¥^9  ov  yai^ov  sn  betrachten  ist. 

**^-  hM^S  ^  «V  xtl.,  ein  sa  den 

*^»teü  Worten    adyersatlTer    Ge- 

^ke,  am  m  begründen  dass  Pene- 

^P* '»«gen  des  treuen  Bifers  ihrer 

^«•er    ToUe  Ursache    habe,    eine 

v^ahl  in  treffen  nnd  die    Yerioge- 

^H  zu  beendigen.  ^ 

*06.^  T^g,  d.  ^i.  tavTijs,  der  Pene- 
*P«»  ist  von  uQiTng  abhangig,  wie 
J 1».  276.  T  176.  Kr.  Di.  60,  2,  10. 
^«ffni,  nicht  moralisch,  sondern 
Jrefflichkeit»  alt  labegriff 
«"««riicher  Vorciige,  wie  <f  261.  — 
^»»  «iA«S,  wie  a  184. 

'W.  Iwjtiji^j  geziemend,  also 
7^?^wtige  mit  Unlichen  Vorsagen, 
"««y  jedem  Ton  ans. 


210.  tavtcc  'daram^  webt  allge- 
mein aaf  das  Thema  der  bisherigen 
Unterredung,  Binstelldng  der  Wer- 
bung im  Hanse  des  Odyssens. 

211.  toaai.,  digammiert,  hat  bei 
Homer  die  erste  Sylbe  achtmal  kurz 
(wie  auch  taav  a  772),  zehnmal 
lang. —  Ueber  dieZusammenstellong 
^eoi  bis  *Aiaiol  vgl.  za  e  32. 

212.  all  äys  formelhaft  auch  bei 
einer  Anrede  an  mehrere.  —  stuoa 
itatQOvgy  die  gewöhnliche  poetische 
Zahl  der  Ruderer  auf  homerischen 
Fahrzeagen,  die  nicht  zum  Kriege, 
sondern  für  Reisen  bestimmt  waren : 
▼gL  a  280;  9  669.  778.  A  309  und 
vrivg  iiiHoaoQog  t  322. 

213.  iv9^a  xal  h^a,  hin  und 
her,  stets  von  zwei  entgegengesetzt 
ten  Richtungen. 

214.  Vgl.  zu  a  98.  [Anhang.] 

216—223  —  «  281—283.  287—292. 

222.  xBvm  und  vtSQit^m  sind  ao- 
ristische Coniunctive  mit  dem  Be- 
griffe der  Selbstermunterung. 

228.  ^tttf«:  Tgl.  zu  a  292. 
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MivxmQj  0$  ^'  *09v6rioq  a/ivftovo^  r^sv  hatQOSj 
xa£  ot  Im^  iv  vtivöiv  i*h(fs*sv  olxov  aicavta , 
XB^aödui  TB  yi(fovti  xal  i^LicsSa  navta  ijfyvld06$iv ' 
o  0q)tv  iv  (pQOvdanf  dyoQijöato  xal  iitthiXBv' 
yyXixkvxB  d^  vvv  [iBv  y  ^Id'axijötoi y  otti  Ksv  atxa, 
(iii  tig  hi  jt(f6q>(f(ov  ayavog  xal  fpuog  lötm 
ffxffxrovxog  ßaatXsvgy  ^fjdi  <pQ6öU/  atdifia  sidfigy 
all*  aiil  xalsnog  t'  str^  xal  at0vka  ^Utioty 
ihg  w  xig  (linvijTai  *08v<fifijog  ^bCqio 
Xaävy  olöw  ava60By  xati^Q  d'  äg  ipuog  rjBV. 
aXX*  fl  xoi  (kVTi&criifag  ayip/OQag  ov  %i>  fiByaiQm 
l(f8Btv  igya  ßCaia  xaxoQifa^ijj6i  vooto' 
0q>äg  yä(f  xa(f&iiiBvoi  XBipaXäg  xardiovCi  ßiaimg 
olxov  *08v6iffjog ,  rot/  d'  ovxhi  q>a6l  vüöd'ai, 
vvv  d'  allm  8i^(ip  vstiB^itofiai  y  olov  anavxBg 
rfid'*  avBp  y  atä(f  ov  ti  xad'a7tt6(iBVOi  i%iB66iv 


225 


280^ 


2d5 


340 


V.  824—269.  Mentor*  Tadel  ge- 
gen die  Itkake§ier;  Antwort  de$ 
Leiokritos  und  AuflSsung  der  Ver- 
eammlung. 

224  —  ^  68.  101.  B  76.  H  354. 
365;  ahnlich  n  213.  ij  toi  trann. 
—  TO^tfi  unter  ihnen.  Vgl.  sn^68. 

225.  MivxmQ  darnach ;|r 209 auch 
AlteragenoMe  def  Odjssent. 

226.  xal  of,  nemlich  dem  Mentor, 
ist  wie  oft  ein  Uebergang  aas  der 
relativen  Constrnction  in  die  de- 
monstratiTo.  Kr.  Di.  60,  6,  2.  —  h 
Pfjvaiv  zu  Schiffe:  in  a  210. 

227.  yii^vtu  als  Ehrenname  Tom 
Laertes,  wie  dlll.  754.  «153.  Die 
Infinitive  bezeichnen  die  Rficksicht, 
in  weicher  das  inixQtnsv  stattfand: 
sa  151. 

228.  229  —  160.  161. 
280—234  --  $  8—12. 

230.  nQOWQfOP  ^Ton  Herzen' 
ernstlich,  bereitwillig,  ist  bei 
Homer  überall  von  einem  Snbjecte 
(hier  and  A  150  von  tig)  nar  so 
aasgesagt,  dass  es  adTerbial  zum 
Pridicat  gehört,  wie  sonst  «^990- 
wimg  nnd  n^foqf^ovi  9vfk^. 

231.  0%,  ßucUevg  als  Konig.  — 
atüiiia    siidg    'billiges    wissend', 


billig  denkend,  d.  L  rechtlich 
gesinnt:  za  i  189.  Denn  dya^og 
Kttl  ^fO(  ist  dem  xdsxoff»  sodann 
utoifka  dem  at^vla  entgegengesetzt, 
daffecen  nldng  steht  dem  js(oft  pa- 

232.  atovXay  aas  Xeog  mit  «  pri- 
Tativam  gebildet,  eigentlich  iniona, 
angleiches,  anbiitiges,  dann  Un- 
recht, FrereL  Die  Optative  als 
milde  JmperatiTe.  [Anhang.] 

233.  mg  wie  denn,  zar  Begrfio- 
dang  des  Torhergehenden ,  wie  % 
826.  p  449.  9>  128.  399.  —  natHoo 
ng  ^mog^  za  47.  parataktisdier 
Gegensatz  statt  'oogieich  er  war'. 

286.  igSeiv  mit  fik^Tiet^getg,  Kr« 
DL  55,  3«.  1.  —  HanoQqa^i^  iA 
der  Arglist  (zo  o470),  Ton  naiut 
famtM  y  118.  n  428,  wie  ander- 
wärts itpaCvBw  doXov  and  bei  den 
Lateinern  coiistiere  dolos,  texere 
fraudee, 

287.  nctgHfkevot  ist  der  Haopt- 
begrifft  sie  setzten  daran,  setzten 
anfs  Spiel  ond  asw.  [Anhang.] 

239.  PVP  9iy  d.  i.  'n ein)  Jetzt: 
zo  a  166.  —  iXXqi  dem  nbrigsn. 
—  ofoy,  d.  i.  oTft  to^op.  [Anhang.] 

240.  HadmsTOjftsiH)»  infsampi  sb 
V  22. 
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Mtcv(fovg  ptvfiöti]Qas  xaxanavsiB  noXXol  üvti$.^^ 
tw  d*  'EvfivoifÜli^g  jiucixifitog  avxlov  rfida ' 
„Atönro^,   ataqtfiQi^  q>(fivag  rjkBi  y  noUnf  hfxag 
^ftiag  itqivvGiv  %ata%avi^sv.    affyaXiov  di 
Mifdifi  xal  nleoveööt  fiax^iöaö^ai  xsgl  SaixC. 
bI  msq  yd(f  x'  ^08v6evg  ^Id'axi^öiog  avtog  hcsX^mv 
dMiWfiepovg  xaxa  Ömiuc  idv  livtiCriJQag  dyavovg 
i^iXaöai  yLeyaQow  luvoivi^csi*  ivl  ^(ip^ 
9v  %iv  ot  xexaQOivo  yw^  fkälä  %s(f  %axiov^a 
iX^ivx*^  dXXd  xtv  avtov  aHxia  notfkov  inl6xov^ 
ü  xXiovig  oC  Sxoivto '  6v  d*  ov  xccta  iiotQav  hmsg, 
alV  ayBy  Xaol  ^h/  6xidva0&*  ixl  iffya  ixa&cog^ 
xovta  d*  6x(fvvhi  Mevtaf  6d6v  i}<}'  *AXi^d(f6fig^ 
^xi  ot  S^  i(f%rig  xax(fmioi  eici/v  hatQOi, 
ilX\  hl(o  y  xal  dffi'a  xccd^ii^svog  ayysXiddov 
MCüifetai  bIv  'Idtacg ,  xiXsst  d^  6d6v  ov  xoxs  ravrijv." 


245 


250 


255 


L 


241.  rAnhaog.] 

243.  uxaffXTiQog^  von  ts^m  nitRe- 
4aplieation,  'on^rreibbar'^tschreck- 
Hca,  Bnselig.  — ^  qfgivag  -^Isi  Gei- 
tiesbetborter,  von  akrj  'error 
mentU*  snm  Stanme  dl  Mrren' 
ucbi{l^Ol28,  wie  bu  den  Atiikern 
ßili  nd>en  p^ilsi,  —  noiov,  im 
Awnif. 

244.  igyaXiiMf  tcbwer  ist  e«. 
^246.  ivdpdai  %€cl  nXioncat  an  ob 

fir  eine  grossere  Ansabl  yon 
MiinerBy  als  der  gegenwärtige 
A^ang  des  Telemacbos  betragt:  es 
ist  «ne  Antwort  anf  nolXol  i6vt$g 
241.  —  fiapftfotf^aty  neniticb  gegen 
las.  ~  ngQl  ^«(tA  wie  q  471,  am 
^u  Mabl,  wegen  des  Mahles.  Kr. 
IK-  68,  82,  2.  Znm  Gedanken  Tgl. 
T  167  ff. 

246,  ff  n£g  %9  wenn  selbst 
«twa  Kr.  Di.  64,  11,  3.  —  'O^v- 
9tvg  */^ax.,  wie  %  45,  also  ein 
web  Rlogbait  and  Tapferkeit  ^an- 
we  iberragender  Heia.  —  avtog 
«[cldmr,  was  stets  tasammenge- 
«•rt,  in  eigner  Person  binsa- 
Cskonmen,  stabiler  Versscbloss: 
*  107.  9  382.  '^  185.  «506.  A418$ 
•*»B«b  J  334.  £  40. 

^.  il4^6vt\  d.  i.  il»69ti,  dass 
ttkiiae:  vgL  so  o  240;  denn  xal- 

f  n»  steht  bei  Homer  entweder  ab- 


solut oder  mit  dem  Dativ,  auch  der 
Participia,  wie« 419.  t  463.  £  683. 
Sl  705.  AebnUch  fik  43.  S  504.  Vgl. 
aacb  sa  y  52.  —  uvtov  'hierselbst', 
daber  illieoy  aof  der  Stelle. 

251.  $1  nliovig  ot  Unoivxo,  ond 
'wenn  er  nocb  mehrere  mit- 
brachte', als  wir  ohnedies  an  ench 
schon  so  bekämpfen  hätten.  Andere 
sl  nXeovsaci  fidroito. 

252.  laoi  ist  Apposition  ^  so  dem 
in  an^dvac^s  liegenden  iftslg,  — 
inl  ÜQya,  wie  127,  gleich  mit  i%\ 
atpixsQa  ü%idpaa^ai a  214,  so  den 
Besitsnngen:  vgl.  258.  —  hta- 
ütog:  so  M  397. 

254.  i£  «Qf^gi  SQ  «  188. 

255.  oim^  ironisch  wie  opinor.  — 
xal  drj^a,  gar  lange,  noch 
lange.  xa^fjfLSvog  dasitsend,  mit 
dem  Nebenbegriff  der  Unthäti^keit, 
im  Gegensats  so  der  beabsichtigen 
Reise.  —  dyy$X,  mvoitat  wird 
er  aof  Botschaften  horchen, 
die  aas  der  Fremde  kommen,  statt 
dass  er  selbst  in  die  Fremde  geht, 
sarkastisch  gesagt,  weil  Leiokritos 
in  seiner  Verblendong  die  Worte 
des  Telemacbos  214  bis  224  fir  eine 
blosse  Drohung  hält.  Vgl.  9  638  ff. 

256.  elv  'l^axti,  nacbdrScklicb 
statt  ivbddsy  im  Gegensats  so  den 

Telemach     214    angegebenen 


Yon 
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oC  (ihf  &(f'  iöxidvavto  eä  n(f6g  dcofiad'  Sota6rogj 
livriötfJQsg  8*  ig  8ciiuxt   tüav  d'BÜyv  *08v6ijog. 

TrjXsfiaxog  d'  diteivsvd'e  xi(bv  ixl  d'tva  &aXä66rig , 
X^^Q^S  viilfdiievog  noXi'iig  dkog  evxet^  ^^^VVVl 
^yTtXv^i  (isv^  o  x^'i^S  ^^og  i^Xv&eg  '^^dtc(f(fv  8ä 
xal  (i*  iv  vtil  xiXsvüag  iic*  fis(f0si8da  novtov 
voötov  xeuöofisvov  natQog  8fiv  olxofiivoto 
i(fXB0^at'  td  8\  ndvxa  8uxxQCßov6w  W;(ceto/, 
livriötfiQeg  8h  fkdXi&ta  xaxmg  vnsQijvoQdovteg.^' 

äg  S<pat   svxoi^Bvog^  Cx^So^bv  8i  oC  ^WiP  ^A^rpfti 
MdvtOQL  Bi8oii,ivrj  fjiiiv  8s(iag  fj8l  xal  €cv8iivj 
xal  HIV  qxoviiöaö^  htsa  xtSQoevta  nQ0Cfiv8a ' 


260 


265 


Rebexieleir.  —  telisi.  Nacbdrock- 
iich  betonte  Wörter  pflegen  zn  An- 
fang de«  Gedankens  aach  der  Ne- 
gation Toraaikugehen ,  Wie  e  140. 
E  616.  I  39. 

257.  258  —  T  276.  277.  Ivaav, 
wie  A  305,  sie  lösten  auf,  wie 
Leiokritos  252  vorgeschlagen  hatte. 
Andere  Xvc$v.  —  cciipfjpiiv,  d.  i.  als 
eine  schnell  auseinanderge- 
hende, also  prolep tisch,  wie  der 
folgende  Vers  beweist.  Kr.  Di.  57, 
4,  1.  [Anhang.] 

258.  do>/LiaTa  Wohnung,  wie 288. 

V.  260  —  295.  TelemachoB  betet 
zur  Athene  y  welche  dann  erecheint 
und  Beistand  verspricht  zur  Er- 
kun  digungsreise, 

260.  dnävsv9'B  mtiv  fernab  ge- 
hend, wie  i  236.  A  35.  [Anhang.] 

261.  noXiT^q^  Yon  der  'grau  weiss- 
liehen*  Farbe  des  am  Ufer  schao- 
menden  Meeres.  —  ilog  ist  parti- 
tiyer  Genetiv,  nach  Analogie  der 
Constrnction  der  Verba  des  Antheils 
wie  aoch  bei  lov^o^ai  E  ^,  Z  508. 
O  265.  <&  560,  bei  'O'iosa^ai  in  q 
23.  Kr.  Di.  47, 15, 4.  Der  Betende 
durfte  nur  mit  reinen  Händen  den 
Göttern  sich  nahen,  dem  Salzwasser 
des  Meeres  aber  wurde  eine  stärker 
reinigende  Kraft  beigelegt.  [An- 
liang.J   ^ 

262.  o  x^iio^  d'sog  rjXv^sg  der 
du  gestern  ein  'Gott'  kamst: 
^§cg  ist  in  den  Relativsatz  gezogen. 
Zum  Gedanken  vgl.  «  323.  420. 


263.  ijepoec^iffi  luftgleich,  Luft- 
artige  ein  Beiwort,  welches  die  Vor- 
stellung des  weiten,  in  unbegrenzte 
Fernen  sich  verlierenden  Meeres 
erweckt,  wo  wir  den  Bind  ruck 
haben,  als  sahen  wir  nicht  das 
schwere  Element  des  Wassers,  son- 
dern etwas  Leicl^es,  Luftartiges. 
[Anhang.] 

264  —  215. 

265.  td  9^  ntivtcc,  wie  %  256, 
dieses  aber  alles,  was  du  mir 
auftrugst  (263.  264),  ein  selbständi- 
ger Hauptsatz,  der  den  Gegensatz 
zu  dem  Inhalt  des  vorhergehendeo 
Relativsatzes  bildet.  —  *A%aiol^  die 
Aristokratie  des  Landes,  zu  welcher 
die  Freier  als  tpecies  gehorea. 

266.  xaxflog:  zu  9  766. 

267.  itpttx*  evxofifvog  gibt  keinen 
Pleonasmus,  sondern  zerlegt  die 
Handlung  nach  Form  und  Inhalt 
—  b%sdod'8Vj  eigentlich  «aus  der 
Nähe',  dann  überhaupt'  'nahe'. 
Vgl.  zu  V  221. 

268  =»  401.  z  206.  m  503.  548.  uv- 
9i^v  an  Stimme,  d.  i.  an  Stimmen- 
laut als  Bedingung  des  Sprechens. 

269.  tpmvijttaaa  nachdem  sie 
die  Stimme  erhoben  hatte, 
stets  intransitiv,  indem  der  vorher- 

Sehende  persönliche  Accusativ  von 
er  Präposition  in  ar^ooiTtfdor  ab- 
hängt. —  insa  ntSQOSvta  die  'be- 
flügelten' Worte,  bezeichnet  die 
Flüchtigkeit  und  rasche  Bewegung 
des  laut  gewordenen  Gedankens. 
[Anhang.] 


S.    OATSSEIAS  B. 

^  TiiXqiax\   wi*  oi€tJ&^  Tucxog  iö6i€u  wd^  ävoijiiafv , 

d  dif  toi  öov  xccTQOs  hfi^taxtai  fiJvog  rjv , 

ciog  x$tvog  h{v  tsXiiUu  i(fyov  xb  ixog  xb  ' 

ov  xoi  ixBi^*  alifi  686s  i66Bftcu  wd*  äxiXBöxog, 

Bt  f  ov  xaCvov  y   iM\  yovog  not  IhjfVBkoTCBCr^q  ^ 

cv  6b  y    ixaixa  ioXma  xbXbvxti^biv  a  fuvoivSg. 

xavfoc  yd(f  xoi  xatÖBg  i^loi  naxqX  Jtilovxcuy 

ot  xXdovsg  ocaxiovg^  xuvqoi  9d  xb  xax(f6g  igBÜwg. 

ilV  ixBl  ovi*  ojCi&Bv  xaxdg  Smbuv  wÖ*  ävoijucDVj 

vidi  ÜB  nayxv  yB  (irjitig  'Oivööijog  XQoXilotnBv  y 

Uxoffjj  xot  btBixa  XBlBvtrfim  xaÖB  iQya. 

xf  vvv  fivfi&ri^Qmv  (ilv  ia  ßovXtjv  xb  voqv  xb 

i^QaHav ^   ixBl  ov  Xi  voij(iovBg  widi  dixcuoi' 

(wiS  XL  Cöaöiv  d'ävctxov  xal  xiJQa  ^Bkaivav^ 

og  dij  6q>i  6%b86v  iaxtv ,  ix*  ij(iccti  nävxag  6Xb6^l 
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270 


275 


280 


^  V70.  offt^ew  (and  onicd^sv),  eigent- 
üdi  Ton  dem  i/vas  'Ton  hinten' 
ttchfolgt,  daher  leitlich  'nachher, 
ia  Zakunft':  Ma  wirst  anch  fer- 
■erhin  nicht  sein%  wie  da  eben 
ia  <^  Versammlang  dich  nicht  ali 
•olchea  bewieoen  hast  Die  Worte 
C«bea  sogleich  eine  tröstliche  Ant- 
wort aof  Telemachs  Klage  ß  60—61. 

^1.  f/  dii  iwle  7  376  von  einer 
Httsache:  wenn  wirklich  d.  i. 
^jt:  sa  a  207. 

872.  TsXiirai,,  Ton  ofo;  abhangig. 
Kr.  Di.  fi6, 8, 6.  —  iovov  r«  inog  t«, 
•iMrRath  and  That.  die  beiden 
Htoptbestandtheile  des  homerischen 
Hddenlebens,  ygi.  I  443. 

273.  ov  xoi  htma  enthält  die  An- 
weadang  des  allgemeinen  Gedankens 
TOD  270  aaf  den  Torliegenden  Fall. 

^4.  U  f  ov  Hslvov.^  Hier  ist  nach 
4i  aiekt  ßijj  sondern  ov  gesetzt,  weil 
^  %fhov  ene  sosammengehort  und 
«^•1  Betriff  bildet,  d.  i.  äXkov. 
Diei  feschieht  aber  bei  €regensatsen : 
▼«1.  fi  382.  T  86.  r  289.  J  66.  160. 
2  *«*.  178.  492.  T129.139,  0  296. 
'^.  Dl  67,  4,  1. 

^*  9i  Vi  betont  mit  Beziehung 
^  den  Inkalt  des  vorhergehenden 
▼Ortersatzes.  Vgl.  za  A  261  und 
•^*^  —  ioXx9c  rptm  concepi,  d.  i. 


^6.  Es  ist  also  nicht  viel  von  dem 
'^■■tt,  Homer*!  OdyiSM.  I.    5.  Aufl. 


za  erwarten,  der  keinen  trefflichen 
Vater  hat,  da  so  schon  nach  altem 
Glauben  jede  folgende  Generation 
sich  verschlechtert.  Horat.  carm.  JII 
6 ,  46 :  aetas  parentum  *  petor  avi$ 
tulit  no$  fie^tttores,  moa;  daturo« 
pro^entem  ottiostorem. 

277.  ot  nXiovBg,  adversatives 
Asyndeton,  das  Demonstrativ  (ot) 
dient  bei  Gegensätzen  zur  nach- 
drficklichen  Scheidung  (vgl.  zu  £ 
673),  etwa:  'die  andern'  oder  'siehe' 
die  Mehrzahl.  navQOi.  9i  ts,  ana- 
phorisch  zu  navoot  276,  durch  di 
ZB  stark  hervorgenoben,  etwa:  we- 
nige gar,  %it%lovi  and  a^Blovg  ist 
eine  bei  Homer  seltene  Contraction. 
[Anhang.] 

279.  ovdi  mit  ^dy^v^  wie  in  Prosa 
ov  ndvv,  ov  iidXa^  and  gar  nicht, 
and  mit  nichten,  zum  ganzen 
Satze  gehörig,  der  mit  Bezog  auf 
Telemachos  Benehmen  in  der  Ver- 
sammlung gesagt  ist.  Vgl.  y  143. 
9  826.  N  747.  O  196.  T  343. 

280.  iXnoiQn  tot  in.:  zu  ^  287. 

281.  iam:  Grundbedeutung  fah- 
ren lassen,  daher  hier  ^a:  küm- 
mere dich  nicht  um.    [Anhang.] 

284.  og  ist  nur  auf  den  Hauptbe- 
griff  d-dvarop  bezogen:  vgl.  P  202. 
Kr.  Di.  68,  3,  3.  —  in  ^iLati  aa 
einem  Tage.  Kr.  Di.  68,  41,  6. — 
6Xiü9'ai,  Infinitiv  der  Folge.  Kr. 
Di.  66,  8,  20. 
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6ol  d'  oSog  ovxiu  äijQov  aTeiööetcu,  rjv  <Jv  iisvoiväg' 

Totog  yÜQ  tOL  itatQog  iyto  xcctQciiog  si^i^ 

og  tot  vrja  d'oriv  6t skia  xal  a^^  f^ofuct  avtog, 

ukXä  6v  ^\v  TCQog  dcDfiar'  Itbv  fivtjöti^Qöiv  ofiiksi^ 

oxXixSöov  ir'  fita  xal  ayyBötv  aQöov  anavta, 

olvov  iv  dfKpitpoQ^öi^  xal  aXiptta^  iivsXov  ävigäv, 

äeQfiaöLV  iv  nvxivotöiv'  iym  d'  avä  äijiiov  itaigovg 

ali;'  i^eiovriJQag  6vXki^otiai.  -  sM  Sh  viisg 

noXial  iv  aft^mAai  'Id'äxt],  viai  '^Sh  xaXcuav' 

rdcn/  iiiv  xov  iymp  ixMil;oii<u  rj  ttg  dgiörij , 

cSxa  d'  iq>onXi66ccvteg  ivijöofiev  evQii  novxm'^ 

&g  fpät*  ^A^Tjvairij  xov^  zfuig'  ovo*  aqi*  iti  df^v 
TijXiiiaxog  naQifUfLvev ,  iTtsl  d'sov  ixXvsv  avSrjv. 
ßij  d'  livcu  TtQog  dd^a  fplkov  teti^fifiivog  ^oq, 
£VQ€  d*  aga  fivriöviJQag  dyip/oQag  iv  ^sydQOUStv 
alyag  dvuiiivavg  öidXovg  ^'  evovrag  iv  avXij, 
'Avrlvoog  tf'  i&vg  ysXdöag  xis  Trjkeiidxoio , 
iv  t'  aga  oC  g)v  %biqC^  inog  r'  itpar*  ix  t*  dvofia^sv' 


285 


290 


295 


300 


286.  Torog,  mit  Nachdruck  auf  dai 
vorhergehende  hinweisend  und  darch 
og  'indem  ich'  (wie  41)  far  den 
vorliegenden  Fall  näher  beschrieben. 
Vgl.  a  843.  d  826.  X  135.  549.  566. 
O  256.  Sl  182.  — -  naxgmog  des 
Vaters:  vgl.  225. 

290.  alfpixa  grobes  Gersten- 
mehl, das  als  Teig  oder  Brei  ver- 
speist warde;  dlsicna  Waizen- 
mehl,  beides  das  Mark  der  Manner 
nach  t;  108.  [Anhang.] 

291.  nwiipog  dicht,  fest,  wie  354 
ivQQatpjjgy  damit  nichts  darchsickert. 

292.  id^sXovtfiQ  nur  hier,  sonst 
i^iXmv:  zu  o  280. 

293  =»  a  395. 

294.  toi  tibi.  —  inio'tIfOfiai  ist  bei 
Homer  stets:  ich  werde  aas  wäh- 
len, eigentlich  zu  einem  bestimmten 
Zwecke  (ixitivi)  ersehen;  dagegen 
inoipoii^ai  ich  werde  sehen  nach 
einem  (initiva).  ihn  besuchen.  — 
^  Tc$  ioictrj,  anschaulicher  als  bloss 
agiazrjvi  vgl.  zu  29. 

295.  ivijüoiisp,  wie  fi  293,  wozu 
vTJa  ans  dem  vorhergehenden  zu  ent- 
nehmen ist.  Zu  Kr.  Di.  52,  2,  8. 

V.  296—336.    Telemaeho$  wieder 


hei  den  Freiem ;  Antinoos  Rede  und 
Telemaehoa  Antwort;  eine  doppelte 
Aneicht  über  Telemachoe  Reiee, 

298.  ßfi  mit  dem  Infinitiv:  er 
schritt  aus,  machte  sich  auf.  Kr. 
Di.  55,  3,  16.  —  (pilov  ttx,  rjtOQi 
zu  CK  114.  [Anhang. ]^ 

299.  svffB  bis  ayrjpogag,  wie  a 
106.  —  i^syaga  'Haus'  in  weiterer 
Bedeutung,  so  dass  die  avlij  mit 
eingeschlossen  ist. 

300.  dvizykivovg^  eng  zu  y^vtiotii- 

Sag  gehörig  (zu  r  402)  t^entblossend, 
.  i.  abziehend.  —  svovrag  uitu- 
lantee,  absengend,  da  das  Abbrü- 
hen der  Borsten  erst  späterhin  Sitte 
wurde.     V^I.  auch  J  426. 

301.  yeXaaag  auflachend:  zu  a 
336.  Antin oos  zeigt  hier  in  allem 
eine  höhnische  Freundlichkeit 

302.  ip  X  agu  ot  (pv  %ugCy  eigent- 
lich: 'hinein  wuchs  er  ihm  in 
die  Hand',  d.  i.  er  fasste  kraftig 
dessen  Hand.  Zur  Verbindung  vgl* 
X  397.  0  410.  Vgl.  auch  zu  ot  S81. 
—  l^opoiüdiBip  'den  Namen  aus- 
s|>reGhen',  sei  es  ein  wirkliches 
opo(i,a  oder  ein  für  die  fedesmaligo 
Situation  erst  aufgestelltes,  daher 
ausrufen.     [Anhang.] 
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„  Tfilifiax    vtlfayoQtj ,  fiivog  aöxsts ,  ^iy  ti  toi  aXXo 
iv  fStrj^e00i  xaxov  ft^Airo,  iQyov  ts  iaog  ts, 
ikXd  (IOC  iö^iiiisv  xal  mvifisv^  (6$  to  xägog  tcbq, 
tavta  da  rot  (laXa  navta  tsXBVtijöovöiv  ^A%cuoly 
p^a  xal  iiairovg  igitag ,  Iva  taööov  LKijaL 
k  IhiXov  riya^krjfv  fi'az'  äyavov  xatQog  axovijv." 
top  d*  av  TtiXifiaxog  nenw^iivog  ävtiov  vfiSa' 
^^AvtCvo\   ov  nog  Itftiv  vn€Qq>iaXoiöi  p^d-'  vfi^tv 
Saiwa^ac  t    axiovta  xal  svtpQaivsiS^cu  ixt^lov. 
n  ov%  aXig  y  dg  to  %d(fOi^sv  ixBiQste  xoXXä  xal  iö^Xd 
XfiffiOT'  ifiä  fivfitftiiQBg  j  iym  d'  hi  vijntog  tja; 
vvv  d*  ots  drj  fidyag  Bifiiy  xal  aXXmv  (cydm^  axovan/ 
xw^avoiiai^  xal  dri  fioi  äi^ettu  Ivio&i  &V(c6g, 
XBiQi^ai  cig  X*  vnnc  xaxdg  inl  xiJQag  lijXa, 
rik  IlvXavd'  iXd'Av  ^  avtov  täd^  ivl  dif^fo. 
ttfu  njy ,   ovd'  äXifj  odog  iMstai  ijv  dyoQBva , 
^OQog '  ov  yä(f  vtiog  ixi^ßoXog  ovd'  ifstacav 
yiyvoiuu,  Sg  vv  nov  v^ifitv  isvöato  xifSiov  elvav.^' 
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SOS.  Vgl.  zo  85.  ukXo  sonst:  zn 
«128. 

,  304.  J^(fyav  ti  inog   ts,   zu    272, 
ut  Apposition  za  %a%6p. 

305.  dXXd  fioi  iad".  'sondern  iss 
mir',  ein  ethischer  Ditiv  mit  fal- 
sche Freundlichkeit 

306.  fueXandpta  alles  mit  ein- 
»üder.  fnilcc  rerstarkt  nemlich  den 
Begriff,  wie  ft  238.  o  346.  —  "Araioi: 
W  265. 

307.  ||<xiro(  aaserlesen,  gleich- 
Jwentend  mit  iiaiQStos  d  643.  — 
vtucovi  za  17  152. 

308.  fiSTtt:  zo  a  184. 

310.  ov  nms  icrivi  zu  e  103. 

311.  axiof'Tcr,  nemlich  (li,  still, 
'Jhig,  wie  I  196.  9>  89,  Tgl.  % 
^,  Andere  di%ovxa  'gegen  meine 
j!«png'.  — fxijZovrahig,  behag- 

312.  TO aro^i^sir deiktisch :  'da- 
B«U'  früher.  —  noXXd  xal  ia^Xd, 
»0  159.  'viele  köstliche»  zo 
«tif^x*  SfMK  'Habe  von  mir*. 

813.  f^vriirv^iftg  als  Freier.  —  iya 
^  hl  V,  {a  Parataxe:  'damals  war 


ich  noch  anmSndig' statt  eines  Satzes 
mit  'während',     vgl.  zn  r  19. 

314.  OTS  dijy  wie  a  217.  t  632.  T 
29  mit  dem  Präsens:  wo  ich  non. 

316.  d%ov(ov  nvv^.  'höre  nnd 
erforsche',  d.  L  verstehe  und  be- 
urtheile,  ein  Zeichen  des  zunehmen- 
den VersUndes.  —  d'VfioQ  der  Mut. 

316.  £g  %  vfifii  mit  htl  liqXio 
quomodo  vohi»  immittam.  —  %tc%ag 
xiJQag,  wie  tp  332.  M  113,  die 
schrecklichen  Keren,  die  den 
einzelnen  bestimmten  Todesarten. 
[Anhang.] 

318.  ti,h  in  der  That,  nach- 
drücklich bestätigend  das  Txi^at  307 
und  mit  Bezug  auf  die  von  Leiokri- 
tos  256  f.  geäusserten  Zweifel.  —  jjv 
d^ogsvcay  wie  *quam  dieo,  que  je 
dts',  wir  anders.    Vgl.  y  82. 

319.  lf»«o^off  als  ein  Reisender, 
Mitfahrender,  wie  o  300,  im  Gegen- 
satz^ des  Eisen thumers  und  der 
Schiffsmannschaft.  —  ini^ßoXog  aus 
indßoXog  ^metrisch  verlängert  (von 
in£  und  aßoXog),  eigentlich  'zu- 
treffend^, daher  theilhaftig. 

320.  mg  vv  nov  'wie  nun  wol', 
ironisch:  es  wäre  billig  gewesen, 
dem  Konigssohne  das  zu  gewähren. 
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fi  QU  xal  ix  XB^fög  xsIqoc  6ndöat^  *Avxvv6oio 
[i^Bltt'  fivijiStriQes  61  äoiiov  xdta  öatxa  nivovxo], 
ol  8*  ijtBXdßsvov  xal  ixs(ft6fUQv  hcieenip. 
&ds  (Si  xLg  stjceöxB  vimv  vxa^ijvoifBovtGnf* 
„^  /taAcK  TtjU^axog  fpovov  ijfiiv  fusQ^tigiia.  825 

1]  ttvag  ix  IlvXov  S^ei  äfivvzoQag  '^fitidvivtog  ^ 
^  0  ys  xal  I^naQtrfiiv ,  iiiBl  vv  %bq  Zstca,  alväg ' 
^^  xal  Big  ^Eqyvqrpf  i^iku^  xisiQixv  agovQccPj 
ikd'BtVj  og)(f*  Iv^BV  &vfi(Hp&6Qa  ^pdf^iax'  h^sixffy 
iv  8b  ßdXi]  XQijTij^i  xal  "^fbiag  xavxag  6Xi<S6y^^  330 

akXog  d'  avt^  büxböxs  vbov  vnBqrfvoQBivtGnf  * 
^^xlg  8*  ol8*  Bt  7CB  xal  uvxog  Imv  xoCXr^g  iicl  vfjig 
triXB  ipCXonf  &x6k7[tai,  älmfiBvog  äg  xbq  ^O8v60Bvg ; 
ovtto  XBV  xal  (läklav  dtpikie^Bv  jcopop  oftfiiv ' 
xti^fiata  yaQ  xbv  ndvta  8aftaiiu%u^  olxCa  8^  ovxb  335 

xovzov  iLtjfciQi  80Z1JLBV  1%SLV  ijd'  og  ttg  6xv{oi.'^ 

mg  g)dvy  6  d'  iü^6ifoq>ov  ^dkafLOv  xatBßi^iSeto  xavQog 


821.  ^i^axa/odernxa^/sprachs 
und',  wird  gebrancat  wo  dasselbe 
Subject  bleibt,  and  bildet  stets  an- 
mittelbar nach  einer  angefahrten 
Rede  den  Uebergang  zar  n>lgenden 
Rede   oder  Handlang.    Vgl.    auch 

sa  <r  856.  —  z^^Q^S    Z^iQfit'    sn    7 
272,  auch  a  318. 

822.  ^efa  ohne  Mühe.  — dctita 
nivovxo  ^  wie  S  658.  [Anhang.] 

824.  o^e  6i  tig  xrl.,  ein  formel- 
hafter Vers,  xis  einer,  d.  i.  dieser 
und  jener,  daher  mancher.  — 
[Anhang^] 

825.  17  fiaXtttrann  gewis.  Dass 
die  offene  Mittheilang  des  Telema- 
chos  (2U  bis  228)  keinen  Glaaben 
findet,  sondern  dass  man  ihm  andere 
feindselige  Absichten  unterschiebt, 
das  gehört  mit  tar  Charakteristik 
der  'schamlosen'  Freier.  Vgl.  anch 
sa  255.  S^  766.  o  829.   [Anhang.] 

827.  vv  $cili€€t,  —  tstai  alvdig 
ist  erschrecklich  eifrig,  mit 
Besag  anf  818. 

828.  'E(pv(frjv:  so  a  259. 

829.  d'Vfi^ofpd'OQa  *  lebenser- 
störende'  Gifte.  —  Hier  ist  bei 
Homer  die  rnnsise  Spar  einer  heim- 
tückischen Vergiftang.  Vgl.  sa  a 
261. 


881.  aXXog  (f  ttvrs,  im  Gegensatz 
so  %{g  824,  wie  q>  401  so  896. 

832.  rCg  d*  016^  sf  x  c  zur  An- 
deatang  einer  geheimen  HofCnang, 
wo  wir  'ob  nicht  Yielleicht'  ge- 
braachen,  vgl.  haud  $cio  an.  [An- 
hang.] 

8^.  ovxm  sarackweisend  aaf  die 
in  dem  Vorhergehenden  enthaheoe 
Möglichkeit,  vertritt  einen  conditio- 
nalen  Vordersatz,  in  welcher  Form? 
Vgl.  if^  255.  i  402.  "  x«l  p^ailov 
6(p,  novop^  'konnte  noch  mehr 
die  Arbeit  vermehren',  ein  iro- 
nischer Witz,  wie  wenn  sich  Jemand 
aber  eine  reiche  Erbschaft  beklagt, 
die  Mnhe  macht.  otpiXlsiBv  ist  ans 
otpiX-aBisv  durch  Assimilation  ent- 
standen. 

885.  ^ttaacifis^Uf  das  Medium  wie 
368,  anter  uns. 

836.  ix^^^  sum  Besits. 

V.  387—881.  Telemacho$  und  Eu- 
ryklepa  im  Forratsgemaehe,  mit  der 
Jrorbereitung  zur  Heise  be$ehäftigt. 

887.  jüilf6QO(pop  'hoch  gedeckt', 
daher  nberhaapt  hoch,  mit  hohen 
Wänden  und  Ränmen.  —  d-äXaitog 
(allgemein  der  hintere  Thdl  des 
gansen  Hauses),  hier  specieli  ein 
rates,    Terschlossenes    und   wenig 
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sv(fvv^  odt  vfjftog  X(fv66g  xal  xalx6g  ixaitOj 
iö&ijg  t'  iv  xfjXotifiv^  aXig  t*  ivädeg  iXaiov. 
h  dl  TcC^m  ofi/oio  xakawv  ifivnoxoio 
Uxa6aVy  axqvpcov  d'Btov  Tcotov  ivtd$  Ixovtsg^ 
iitiffg  Tcotl  xol%ov  iffrufotsg ,  st  nov^  *Oävö0evg 
oiiucds  vo&x'^iis  xal  aXysa  nollä  fuyy^ag. 
xXfluftal  d*  hi&tav  üaviSeg  jtvouväg  aQaQvZM, 
iixXCdag '  iv  8h  ywri  xa^ri  vvmag  xb  xal  vffLaff 
ki^  rj  xävr*  itfnikafSffs  voov  xoXvtdgstjiöiv  y 
Bü(fvxX€i\  ^Slitog  9vyaxri(f  IlitdrpfOQtdao. 
tiiv  x6x6  TriX^iMtxog  mtfo^ifp^  ^aXa^ovds  xaXiifcag ' 
nliafj  aye  dij  fiot  olvov  iv  d^g^upoQavötv  aqnnSöov 
^dvvy  oxtg  fiexä  xov  Xagwaxog,  ov  6v  ^Xdööng 
titvGv  oiofiivfij  xöv  xafif^apov,  st  no^sv  iX^oi 
iuyysv^g  ^Odv68vg,  d'ävaxov  xal  xijQag  dXvliag. 
imdsKa  d*  i(mXfi60Vy  xal  miftaöiv  aQtSov  axavxag. 
iv  di  iioi  aXipixa  x^<^  iv(fQaq>ii66i  doQot6w' 
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zngäiiglicheB  Gemach ,  das  in  dem 
biatenten  Theile  der  Fraaenwoh- 
BOBC  im  Brdge8cho«8  lie^  ond  zar 
Anfoenahran^  Ton  Schatten  and 
^«rriten dient,  Vorratskammer: 
▼gl.  0  99.  109.  9  8  ff.  42  ff .  — 
TuntßjJ99to  stieg  hinab,  Ton  der 
Mwelle  des  Gemachs,  wie  o  99.  Z 
288.  fi  191.  VgLaesO.  m432.  9)48. 

338.  rifjog  za  imito, 

340.  xi^oif  grosse  Kroge  von 
ThonmasM  oder  irdene  Fasser, 
tu  deren  oberer  Oeffnang  eeschopft 
wirde:  349.  379.  xi^av  ^(pvccsto 
f  306.  —  ofvoio,  GenetiT  des  In- 
^•its.    Kr.  Di.  47,  8,  4. 

342.  diffiQoteg  angelehnt. 

343.  xal  mit  ficyiicas  'wenn  auch 
«nt  nachdem  er  erduldet  hätte', 
^  y  232.  [Anhang.] 

344.  nvxivms  (anch  $v)  iffagviai, 
festgefngt,  stabiles  Beiwort  wie 

5236.  382.  X  128.  166.  -tfr  42.  194. 
W9.  1476.  Jtf454.  Z276.  *636. 
346.  dixUdsgy  von  mX/ito),  zwie- 
^  «ngelehat.  zweiflfi^elig.  — 
mto;  T€  %al  '^ßtiQy  in  £eier 
Wemtellong ,  wie  «  28.  80.  o  476. 
*  490.  JT  432.   Ä  73;  anch  s  388. 


»  74.  £  340.  a  746.  Die  Griechen 
zählen  nicht  vom  Tage,  sondern 
▼on  der  Nacht  an,  wie  die  Orien- 
talen, die  Gallier  (Caes.  B.  G.  VI 
18)  und  Germanen  (Tacit.  Germ. 
11),  auch  in  nuit  et  Jour,  Hier 
bezeichnet  es  sprichwortlich  die 
Stetii^keit  der  Sorge.  —  iv  ^l 
mit  ioTy  d.  i.  Icrxs,  sie  war  ge- 
wöhnlich darin,  d.i. sie  war  die 
stets  wachsame  Aufseherin. 

346.  nolvtd^BlTß€iin  za  o  470. 

347  »  a  429. 

349.  iiß,  nicht  i;,  weil  mit  Bezog 
auf  das  nachfolgende  Darinbleiben: 
vgl.  zn  A  142. 

360.  XoiQog  (von  Xdm*  Xoo  wün- 
schen) erwünscht,  lieblich. 

361.  %d(t(tOQogj  wie  noch  s  160. 
339.  X  216.  V  33,  nnr  von  Odyssens, 
aas  TtatttiikOQog ,  dem  Verderben  ver- 
fallen, eigentlich  Mn  das  Verderben 
hinab',  daher  nnglacklich.  — 
oiofiivrj:  za  x  248  and  a  116. 

362.  'OSvaavgy  der  Name  mit 
Nachdruck  statt  xcniiQ^  aas  den 
Gedanken  der  Earykleia  gesagt, 
vgl«  366  and  za  A  240. 

363.  Sqaov  befestige,  s  chliess«. 
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BÜxoöi  d'  töto)  ^etQa'fivXijgxitov  aXg>itov  axtijg. 
avxTi  d'  otri  tö&L,    xä  d'  a^Qoa  xdvta  XEtv%^(o' 
iöTteQiog  yäg  iycjv  a[QijiSofiai^  onnoxt  xsv  dij 
(iiixfiQ  eis  v%BQ^^  dvaß^  xoixav  t€  ^^di^rat* 
el^L  yaQ  ig  UTtaQxriv  xb  xal  ig  IIvXov  ruuL^evxa , 
v66xov  nsvöofiBvog  xaxQog  q>ikov ,  ^  nov  dxovöm,^' 

cig  g)äxOy  xdxvösv  da  q)lkri  XQOtpög  EvifvxXsuCy 
xai  ^'  oXogyuQOiiivti  inea  xxeQoevxa  nQOörivda' 
j^xinxe  di  xoi^  tpCks  xixvovy  ivl  tpQBöl  xovxo  vornia 
ixX^o;  jc^  d'  i^ikeig  iivai  noXkifv  i%l  yatav 
liovvog  i(äv  ayantftog^  6  d'  cSAaro  xriXo^i  naxQJig^ 
ÖLoyav^g  ^Odv6svg ,  äXXoyvdxov  ivl  difftco. 
of  di  xoi  OLVxlx    lovxi  xccxd  (pQaööovxai  oxiööOj 
Sg  xs  doXfff  ^ijIS  9  'tdÖB  d'  avxol  navxa  dä^ovxM. 
dXXä  fiiv*  av^^  inl  öotöv  xa^^svog'  ovSi  xl  6b  xqtj 
novxov  in   äxQvysxov  xaxa  nd6%Biv  ovd*  dXdXfiö^ai.*' 

xiiv  d'  av  TriXificcxog  utsxwiiivog  dvxlov  r^vöa' 
j^&dQöBi,  fi,at\  ixal  ov  xoi  Svbv  d'BOv  i^öb  ya  ßavXij, 
dXX^  0(io6ov  fti}  iiijxqI  (piXfj  xdÖB  iivdTjOaö&ai  y 
nqiv  y'  or'  av  ivÖBxdxri  xb  dvmSBxdxij  xb  yivrftai^ 


355 


360 


365 


370 


355.  BÜHoai  ykixqa  ist  eine  poetuche 
Angabe y  die  man  nicht  prosaisch 
nachmessen  kann.  Zn  fiitifa  gehört 
ccKTTJg,  der  Fracht  ^  wovon  dann 
livXriqtaTOv^  dXq>£tov  abhängt. 

356.  avT-n  ^  oCrj  selbst  alTein  d.  i. 
far  dich  allein.  —  dd-ooa  zu  te- 
tvx^oi  pradicadv:  soll  beisam- 
men zarecht  gelegt  seint  vgl. 
411. 

859.  Vgl.  za  a  93. 
360.  voetaVf  anticipiertes  Object. 
Kr.  Di.  61,  6,  4. 

363.  t/ttts  ^ciir  iandem*  mit  9i 
doch  als  fragender  Einwand,  wie 
d  312.  681.  707.  ff  24.  —  (pa$  tin- 
vov  nach  dem  Sinne.     Kr.  Di.  58, 

364.  inlBtOy  stets  aorist.  ^ward% 
mit  ivl  fpQsei  kam  in  den  Sinn: 
za  a  226.  —  n^  quo,  wozu.  — 
nolXrjv  inl  yatav  ^aber  vieles 
Land  hia%  wie  S  268.  £  380.  o 
79.  T  284.  O  80.  Aehnlich  a  98.  g 
386. 

365.  fiovvogioavdy.  der  da  doch 
der  einzige  geliebte  (Sohn  und 


Erbe    des    Haases)    bist.  —  o    9* 
mlsro  xtI.    Sinn:  du  anternimmst 

t*a  doch  eine  nutzlose  Reise.     [An- 
lang.]    ^  , 

366.  alloyvoiTmv,  substantiviertes 
Masculinum:  zu  o  373.  Vgl.  9  821. 
{  43  und  zn  o  228.  Andere  dlXo- 
yvckqiy  wie  ^211.  T  324. 

367.  ot  di  sie  aber,  die  Freier. 
—  avxl%  lovti  gleich  wenn  du  fort- 
gehst, vgl.  Q  327.  I  453.  II 308.  — 
oniaoa  hinterdrein. 

369.  avd-\  d.  i.  ov^t  zu  pkivtt 
und.  inlooCai  ^bei  deinem  Eigen- 
thum'  zu  Tiad-miBvog.  Vgl.  255.  v 
220.  221.  —  ovii  rl  as  XQV'  ***  ^ 
492. 

370.  novxov  in*  dxQ.,  nicht  ivj 
weil  es  zugleich  in  Bezug  auf  aXd- 
Xrjad'ai  steht,  wie  v  419. 

372. ^ov^lifVor haben;  363yoi7i»a. 

373.  (iv9"ijöaö9'atf  Aorist  ohne 
Bezug  auf  die  Zeit. 

374.  ngiv  y'  ox'  av  eher  als  bis. 
Kr.  DL  54,  16,  7.  —  ivdsxäxn  xs 
dvmd,  xi ,  wie  S  588,  sprichwörtlich 
aus   der  alten  Dekadenein theilong, 


2.    0AT£S£IA2:  B. 

1}  avtiiv  Tca^iöai  xal  äg)OQ(irid'ivTog  ixov6ai  ^ 
mg  av  fiiq  xkaiovöa  xaxä  XQoa  xaX6v  lanty.^' 

og  Sq'  i^y  yiffivg  di  ^eäv  fiayav  oqxov  anm^w. 
oitaQ  ixaC  q   o{io6iv  xs  rsXsvtfi^dv  ts  xbv  oqxov  , 
9mCx^  hcsnd  ot'olvov  iv  dfifpupoQBv^iv  ag>v66Bv^ 
h  di  o[  aXq>ixa  %svmf  ivQQaipiBWi  doQOtöiv, 
Tiiliiiaxog  d'  ig  dciiiccx*  Imv  fivri^xijQöiv  6(iUeiv. 

h^*  ccvT*  aXX*  iv6ij6B  J^eäy  yXavxänig  ^Adijvfj. 
Trilsfuixo}  iucvta  xaxä  axöXiv  &%no  xdvxrj^ 
toi  ^  txdexfp  fpioxl  nagiöxaiibVfi  tpdxo  fivd'OVy 
^X€(fiovg  d'  ixl  vr/a  ^orp/  äydgeöd'cu  dvoiysiv. 
^  d'  avx£  OqovIoio  Noijfiova  q>ald^LOV  vtov 
trrcs  vTia  d'oijv'  6  di  ol  n(f6<pQ€av  vxidexxo. 
ivöizo  t'  riiXiog  {Sxiotovxo  xs  Tcdöai  dyvial^ 
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385 


OB  eine  grossere  Anzahl  alj  zehn 
X8  bezeichnen.  Vgl.  y  391.  9  747. 
#156.  Das  doppelte  ti  hei  Zahlen, 
<b«  beide  Zahlen  wie  ^leichberech- 
ti|te  hinstellt,  entspricht  unserm 
dkjaactiven  sei  es  —  sei  es,  was 
^r  Grieche  bei  einfacher  Be- 
nehang  darch  ^  aosdrfickt,  wie  x 
192.  Das  Femininam  der  Ordinal- 
ablea  zar  Tagesbezeichnnng  ist 
nbitantiTiert,  wie  d  747.  i|  263.  A 
^:  Tgl.  zu  a  97.  Uebrigens  lasst 
nd  hier  schliessen,  dass  Penelope 
▼er  den  Männern  und  Telemachos 
ia  der  Frauenwohnnng  selten  er- 
•chienen  seien. 

375  e-  9  748.  ccvxipf  sie  selbst, 
r  ^^pOQfirid-ivxosi  zu  a  289,  vgl. 
H^j  403.  nQ^v  ist  doppelt  con- 
itnuert,  weil  der  zweite  Gedanke 
ft'tifir  bii  dxovcai  weniger  gewis 
kt  und  mehr  dem  Zufall  unterliegt. 

376  *»  ^  749.  mg  &v  auf  dass, 
wmit.  Kr.  DL  54,  8.  4,  —  ZQoa 
ue  Hantfarbe  des  Gesichtes.  — 
«fl^toxTfl»,  herabstossen,  herqnter- 
briagen,  d^  i.  zerstören. 

377.  ^tmp  fikiyav  Sifxop  *den 
«achtigea  Eid  der  Gotter':  statt 
^  Zeus  oder  anderer  Götter  rief 
|M  Brde,  Himmel  and  Styx  zn 
^eogea  an:  zn  e  184.  Weil  diese 
Sideiforia  als  die  kraftigste  und 
biodendste  galt,  wurde  sie  zuweilen 
^cli  Ton  Menschen  gebraucht  — 
•*e|Hi>^i  'abschworen',  schwo- 


ren dass  man  etwas  nicht  thnn 
werde  (373),  wie^  x  345.  381.  (i  303. 
o  58.  Vgl.  inoiipviii  zu  0  437. 
[Anhang.] 

378  »X  346.  (i  304.  o438.  o  59. 
S  ^280.  ofLoaev  ts  xilevtiiaiv  ts 
xre.:  vgl.  zu  9.  xov  ^diesen'  Eid. 

V.  882—404.  Mhene  hat  Schiff 
und  Ruderer  herheigesehafft  und 
holt  Jetzt  den  Telemachos, 

382.  Iy^'  avt'  iXX*  ivotjas,  ste- 
hende Uebergangsformel,  wo  leman- 
dem  ein  neuer  Gedanke  einfallt  und 
dieser  sofort  zur  Ausfuhrung  kommt. 
Der  folgende  Vers  wird  jedesmal 
asyndetisch  angeschlossen.  [Anh.] 

383.  h%yi:a  yiersilbig:  zu  a  428. 

384.  IxaffTflo  tpmtCj  nemlich  von 
den  zwanzig',  die  sie  ausgewählt 
hatte:  zu  212. 

385.  dyiQta^aty  Aorist  mit  un- 
regelmassigem  Accent,  wie  ^ygead-cei 

V  124.  [Anhang.] 
SSl.nQ6q>Qay:  zu  230.  —  vxidBnto 

mit  of,  d.  L  vxioxBxo  ot,  aber  mit 
personlichem  AccusatiT  recepit,  wie 

V  372.  ^  314.  I  480. 

388  »  y  487.  497.  X  12.  0  185. 
296.  471;  der  Anfang  auch  (321.  n 
289.^  d"  417.  H  465.  9vaBt6  ts  und 
ö%i6(ayt6  TS,  wo  das  dopj>elte  -r^ 
correspondiert  In  den  sudlichen 
l^mmelsstrichen  nemlich  umarmen 
sich  mit  Sonnenuntergang  Tag  und 
Nacht,  ohne  dass  der  Abend  seine 
Dämmerung  dazwischen  legt     Vgl. 
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oud  tote  v^a  d'oriv  aXad^  s£qvös  ,  ndvta  ö^  iv  etvt^ 
oxX*  itid'u  9  td  te  vijsg  ivööeXfiot.  q>OQSov6tv. 
ötrjös  d'  ist'  iöxavi^  XifikivQg.y  X9qI  d'  iö^Xol  iralgot 
ä&QOOif  '^ysifddx)vto'  ^m  6^  ot^fvvev  Sxa6tov' 

ivd"*  avt   aAA'  ivotfl^  #£(t,  fktx^xSMig  ^Ad'i^. 
ßij  ^'  iivat  iCQog  ödfucz*  ^Odv^öfjog  ^büko  ' 
iv&a  iivijdtiiQsatnv  inl  ykvmv  vavov  ix$vsvj 
xXdis  di  nCvovtaq^  %Biif&v  d'  ixßulXa  xvitsXXa. 
oC  d'  evdsiv  ä(fvvvto  Ticcm  ntoXiv^  wd'  £p'  in  driv 

avtäg  TfjldfLaxov  x^foif^qni  yXccviccinig  ^Ad^jvti , 
ix7CQ0xal€ö6a(ldvfi  ^isyaQtov  iv  vcLi9€a6vtav  ^ 
MivxoQL  £ldo(tivri  tun^  ii^iag  rfiß  otal  avitjfu ' 
„  TfiXdiiax\  Ijdr^  [idv  toi  ivxviipudtg  itatgoi 
«tat'  ini^Q^iioi  xriv  örffv  noxiSiyiLSvoL  OQfiip/' 
dlX^  HofisVj  iirj  Sijdti  duezQißtoiisv  odoto,^^ 

^g  aga  tpcn/ijiUiciS*  'qyi^iSato  IlaXXdg  ^A&ipnj 
xaQzaXifiog'  6  d'  ixBvta  ^ist*  txvia  ßatvs  d'Boto. 


800 
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400 


405 


aach  ZQ  a  284.  Der  Vers  steht  pa- 
ratalctiBchy  bildet  aber  überall  nar 
eine  hypotaktbche  ZeitbeBtimmaiif 
der  folgenden  Handlang. 

389.  stQvcSy   zn   e  261,   nemlich 

390.  o«2tt  Schiffsgerathe,  d.  i. 
Takelwerk,  Takelage,  besonders 
Tane,  Segel  nnd  Raen. — ivaaslfiogt 
mit  Verdecken  oder  Ueberdachnng 
des  inneren  Raumes  wohl  versehen, 
gnt  bedeckt. 

391.  atrjae  ''s teilte  es'  vermöge 
der  Kabeltaue  (ngvfivTJaia  418)  fest. 
—  in  icx^HTiij  Xtfiivog :  vgl.  a  185. 
186. 

392.  fjyeifi^ovTO ,  vom  Stamme 
dytQ  mit  dem  Bindevocal  €  und  dem 
Bildnn^lement  ^,  sie  kamen 
nacheinander  zusammen:  die 
Verba  auf  &m  enthalten  ausser  der 
Handlang  den  Begriff  einer  Fort- 
dauer. —  'Osa  d  otQWSPj  durch 
Plnsquamperfect  zu  übersetzen,  da 
mit  diesen  Worten  nur  das  384  f. 
Gesagte  recapitulirt  wird. 

394.  ßfi  {\  Andere  l^^a*:  zu  382. 

397.  8v9biv  äovwro:  zu  f  265. 
12 14.  —  natu  ntdUv  gehört  zu  sv- 


Sbi.pi  vgl.  «424.  <t428.  —  in  öriwi 
zu  36. 

400.  cxmoKaiU  nachdem  sie  ihn 
zu  sich  (Medinm)  vorwärts  (s^o) 
keraus  (ix)  gerufen  hatte:  vgL 

auch  zu  T  15  und  ;t  ^^>  —  iv  Ptti" 
ixaoptmv  'ans  den  gut  wohnhaften', 
ans  den  wohnlichen,  mit  sinnli- 
cher Beldimn^  der  ^iya^a :  mn  a  404» 

402.  ivnvijfiidsg  schonnm- 
scbient,  mit  guten  Beinschienen 
von  ausgefüttertem  £rz  (H  41)^ 
stete  an  derselben  Venstelle,  hiit 
nnd  i  60.  550.  %  203.  iff  319  Beiwort 
von  {tat^ot,  sonst  von  'A%ui,oC. 

403.  Btixt  hcrtQBtfLOi  sitzen 
schon  am  Ruder,  eine  poetische 
Steigerung  dw  Sache,  um  zu  grosse- 
rer Eile  anzutreiben«  —  xwß  otjp 
oQiiiiv  'diesen  deinen  Aufbruch', 
den  du  vorbereitet  hast. 

404.  o^ofoj,  ablativ.  Gen.,  die  Ab- 
fahrt verzogern:  zn  a  195  nnd 
d  380. 

V.  405-434.  AUk€ne  und  Tele- 
maeho$  am  Me€re$ge§iade;  Zutü' 
stung  de§  SthiffcB  und  Jh fahrt, 

405.  406  ==  y  29.  30.  c  192.  1^- 
17  37.  38.  ijyficato  gieng  voraa- 
vgl.  auch  zu  ^  46.  —  ftax'  ti^ui 
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^qw  ixHT*  ixl  ^tvl  xdqri  xöfi6mvta^  itaiQovg. 
ToTtfi  dh  xal  iisvdeiip*  Ufti  lg  TijXsfuixoio' 
fydaits ,  g>iXoi ,  tjuc  q>sQci(u&a '  xävta  yccQ  fjdti 
i&Qo*  M  lAByaQp.   (i^'^i^VQ  '*  ^M  ^  ^^  xinviStm^ 
ov8*  aXXai  dfkGMtiy  (kia  d'  ofi]  (iv^op  axbvösv.'^ 
(og  &(fa  ipcnn^ag  i^yi^azo^  toi  d*  aii   hcovto. 
qI  d*  affa  xavta  tpiQOvxBg  ivöödifAp  hcl  vrfl 
tdr^söavy  cog  ixiXBv6ev  ^Odvööijog  ipikog  vtog. 
iv  8'  aQa  TriXifka%i>g  Vfiog  ßatv\  fjQXi  *'  ^J&ipni , 
yql  0    hn  »(fviuv^  wxx    aQ   €isto    ayxi,  o   a^   avtijg 
^0  TfiXiiucxog,    toi  6h  n(fvnv^6i   iXvdaVy 
ov  dl  xal  cnitol  ßävtsg  inl  xXijtifi  Tcad'ltov. 
totöiv  d*  Cxfievov  ovqov  Zei  yXavxänig  *A^ijvij , 
ox^  ZiqyuQOVy  xeXääovt*  hcl  otvona  Ttovtov. 
TriUpMXog  d^  haQouSiv  inoftqvvag  ixdXsvösv 
hdov  axtecd'cu'  toi  d'  dtfvvovtog  axovöav. 
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Tv«,  ffieng  nach  ihren  Fawpnren, 
p/t  ihr  anf  dar  Ferse  nach.  Vgl. 
^768. 

409  —  a  60.  406.  9  101. 130;  der 
Miau  auch  «  476.  c  854.  —  %cU 
'anch'  besaichnet  aas  factische 
Buitreten  deiaen  was  in  erwarten 
war.  Yf^L.  aoch  104.  ^  te^rj  h 
ia  orspranglicher  Bedentnng:  die 
frische,  reffe  Kraft,  charakteri- 
■tische  BezeichnnDff  des  jungen, seine 
Kraft  bereits  fahlenden  Helden- 
Mbass.  Vgl  anch  ta  n  167  und  B 
e».  [Anhang.] 

410.  dsvts  n erb  ei,  imperativi- 
kImt  Plural  za  dsvQOy  wie  ^  292. 
[Aihaag.^ 

412.  ovd*  Sllai  dfimaC  noch 
'soBit'  eine  der  Dienerinnen: 
<|  «  128.  Der  ganse  Gedanke  ent- 
halt 4]e  M ahnaag,  dass  sie  im  Hanse 
^icliU  Terrathen  seilen. 
^13^  V^.  so  ^  46. 
414.  sawtf  sn  %dx9B€uv;  vgL  v 
^«  —  ffi^Wf%9qi  so  y  118. 

416.  9lv  8i  AdTerbioin  *  hin  auf 
^  der  Erklärung  9ri6q  aof  das 
o«Hi(f :  XU  fr  80.  Sonst  aoch  im- 
P<t^*eMr.n)Off  das  Schiff  besteigen: 
*a«210.  —  Q^Zt,  wie  i}y ifffato  405. 

417.  iPi|l  f  M  xQvii^vi,  d.  i.  am 


Steuerruder.  —  nQV(i.v^  adjectivisch 
wie  p  76. 

419.  inl  nlrjtai  %a&iiov  setzten 
sich  an  den  Ruderpflocken 
nieder,  nemlich  um  die  Ruder  zu 
befestigen  (worüber  zu  d  782).  Jede 
%Xrj£g  war  durch  das  Oehr  getrieben, 
das  sich  su  diesem  Zwecke  in  dem 
obersten  über  die  Schifüsplanken 
emporragenden  schmaleren  Theile 
der  Schiffsrippen  befand :  zu  t  574. 
Ob  die  Ruderar  dann  sitzen  bleiben, 
d.  i.  I£^g  li;dfft«yo»  oder  nlrj^dBcaiv 
itp^fUBPOt  (fi  215)  werden,  was  hier 
una  o  221  nicht  der  Fall  ist,  wird 
jedesmal  ausdrucklich  angegeben, 
am  kürzesten  v  76  mit  ^naötoi 
%69(ikq>.    Vgl.  auch  zu  i  103. 

420.  Cnfisvog  geht  dem  Begriffe 
nach  von  etwas  aus,  auf  das  man 
wartet,  daher  wie  das  ^kommlich' 
im  Schweizerdialekt  (Schillers  Teil 

IV  1)  im  Sinne  von  ^angenehm, 
gonsti^',  §ecunduiy  worauf  bei 
Homer  in  der  Regel  eine  nähere 
Bestimmung  folgt. 

421.  %8ldi8ovta  zu  Zifpvgov,  wie 

V  208  ZifpvQOv  ytBletdsivov. 

422.  Vgl  zu  0  217. 

423.  onXmv  Sntsa^at  das  Takel- 
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{(^roi;  d*  BiXäuvov  xoiXijs  ivto6^B  ^söodfirig 
iSrijöav  dsiQccvtag^  xatä  de  itQOtovoiöiv  idijöccvj 
iXxov  d'  [öria  Xevxä  iv^rgdatoiöi  ßoevaw. 
ix^öev  d'  avsfiog  fiiöov  Cöriov ,  afi^l  Si  xvfia 
CtsCqt^  noQq>vQBQV  (leydX*  ta%B  vtjdg  iovüris ' 
^  d*  Sd'Bsv  xaxd  xv^a  Vi4t%qri6€ov0a  xiXsvQiw. 
driöd^svot  d'  &Qa  OTtXa  ^o^  ävä  v^a  ^tiXaivav 
ötrjöcnno.x^t^Qag  inustB^iag  otvoiOy 
XBtßov  d'  ad'ccvätoiöi  d'Botg  alBi^Bvettjöiv , 
ix  ndvxtjov  d%  (idXiöra  jdiog  yXavxdnidt.  xovqtj, 
navw%Cri  iiiv  ^'  tj  yB  xal  rjä  %bIqb  xbXbv^üv^ 
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werk   anzufassen,   d.  i.  far  die 
Abfahrt  zarechtxamachen. 

424.  (leaoduri  'Mittelbau',  Mit- 
teldeck, im  Gegensatz  znm  Vor- 
der- and  Hinterdeck.  Dort  war  ein 
Mittelbalken,  in  dessen  hohle  Ein- 
kerbung der  Mast  beim  aufrechten 
Stande  sich  anlehnte.  Vgl  aucK 
zu  f»  61. 

426.  ngotovoi,  ronnQOxsivBiv,  die 
Vordertaue  (bei  unsern  Schiffern 
die  St ae taue),  die  vom  Mastbaume 
aus  iiach  dem  zwiefachen  Bord  der 
9CQ<0Qa  {i%dxBqQ-BV  bei  Apoll.  Ar£.  I. 
564)  gezogen  waren,  wahrend  InC- 
tovog  (jk  423  den  Pardun  bezeich- 
net, d.  i.  das  Hinter  tau,  das  nach 
dem  Hintertheile  des  Schiffes  £eht. 
—  iSrjcav  mit  xata,  banden  f  e  st. 

426.  Hlnsiv  aufhissen,  dagegen 
nsxavifvvai  aufiipannen  und  straff- 
ziehen, dvBQveiv  'aufziehen'.  Bei 
diesen  Verben  wird  zu  tctCcc  das 
Attribut  XiVKU  hinzugesetzt.  Der 
Plural  tctiuy  eigentlich  ein  substan- 
tiviertes Neutrum  'das  zum  Mast 
fehörige',  bezeichnet  das  ganze 
egel  werk,  da  bei  Homer  und  auf 
Bildnissen  aus  dem  Alterthum  nur 
^ine  Rae  mit  Einern  Bramsegel  vor- 
kommt. —  ßosig,  wie  %äXot  b  260. 

427-429  »  A  481—483.  nghccu: 
Grundbeffriff  sprühen,  vgl.  p  81, 
Ton  der  Luft  «^  blasen,  mit  iv  A 
481  hineinblasen,  und  dadurch 
blähen,  schwellen,  hier  ohne  iir 
in  der  gleichen  Bedeutung.  —  ä^tpl 
di  Adverbium,  durch  atBCgy  naher 
erklfirt  'um  den  Kiel':  zu  |3  80. 


428.  atsigfjy  die  am  Vorderbng 
aufwärts  gienj^.  —  nogwvQeov  die 
purpurne,  nie  vom  hohen  Meere, 
sondern  nur  von  den  einzelnen 
Meeres  wellen,  die  beim  Morgenroth, 
wie  A  482,  oder  beim  Abendroth,  wie 
hier  und  p  85,  aufgewühlt  eine  trub- 
rothe  Färbung  von  oben  her  haben, 
wahrend  die  Wassermasse  unter  der 
Oberflache  dunkel  bleibt,  und  weil 
das  Wort  den  Begriff  der  Unsicht- 
barkeit  wesentlich  einschliesst,  auch 
X  243;  Einmal,  JT  391,  vom  Kasten- 
meere beim  Uineinstarz  der  Ber^- 
strome.  —  vriog  lovarjg  abhangig 
von  exeCQy^  gedacht,  aber  dem  Gen. 
absolut,  sich  nähernd:  als  das 
Schiff  dahinfuhr. 

429.  natu  xv^a  nach  der  Woge, 
d.  i.  nach  der  Strömung  (wie  A  4S9 
und  natajSoov  e  327.  461.  fi  204.  £ 
254,  auch  Herod.  VII  36.  Kr.  Di.  68, 
25,  2),  indem  das  Schiff  die  Man- 
dnng  des  Hafens  verlässt  und  in  der 
offenen  See  das  volle  Fahrwasser 
gewinnt  Dann  findet  das  folgende 
statt. 

430.  diiaac&ai  onXcc  das  Takel- 
werk festmachen,  was  unsere 
Schiffer  'das  Festsetzen  der  Schoten 
und  Brassen'  nennen.  ->  dvd  Ptja 
'durch  das  ganze  Schiff  hin'. 
Und  nunmehr  vollziehen  sie  auf 
offener  See  die  Libation. 

431.  iniatBfpias  gefallt:  zu  a 
148.    Kr.  Di.  47,  26,  3. 

432.  dieiyspitrigi  zu  oi  373. 

434.  '^«wahrend  der  Morgen- 
roth e^  daher  nuvw%ifi  gleich  na- 
eav  vv%xa.  —  r^  y9  ns^gs  xiXsv^oy 
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Ta  iv  nvX&. 

^iXtög  d'  dvoQOvöB ,  XiTtmv  xeQixaiXsa  liiivriv  y 
ovfovov  ig  nokv%akxov^  Xv*  äd'avätouji  fpatCvoi 
xal  &tniTot(St  ßQOtolötv  ixl  isidcoQOV  aQOvqav ' 
oldi  IlvXov^  NtiXijog  ivxtiiisvov  ntoXied'foVy 
l£w  Tol  d'  ial  Ji^ivl  d^aXäöörig  tegä  ^d^ov  j 
TttV(fovg  JiafifiiXavag ,  ivo6C%&ovi  xvavoxaitji. 
ivvia  d*  Md^ca  löaVj  nBvrvix66iOi,  d'  iv  ixaoti^ 
«laro,  xal  nQWXOvxo  ixaötod't  iwia  xavQOvg. 


im  Schiff  dnrchschnitt  den 
Pfad  bia  sam  Ziele.  Uebrigens 
kia^  dieser  Gesang  mit  dem  folgen- 
dea  anls  engste  sosammen,  was  aach 
Mn  Schlüsse  Ton  y  9^  v  i^  tp  % 
ro^ommt.  Die  im  Imperfect  nhlf^B 
beKichnete  danernde  Handlong  er- 
halt ihren  AbschloM  dnrch  den  v  1 
^Ifenden  Aorist  dvo^vcBy  also 
Parataxe  for:  bis  die  Sonne  sich 
«Aob:  vgl.  i  692. 

y. 

y.  1—60.  Ankunft  in  Pylo$  Mur 
Znt  eines  Opfers.  Zwiegeepräch 
m$eken  Athene  und  Telemachoe; 
fnitndlieke  Aufnahme  heider  durch 
Peitiftratot. 

l.^XifivTi,  d.  i.  der  auch  sonst 
^muda^B^TTif  ruhig  fliessend 
Zeichnete  Okeanos  als  friedlicher 
Rakesrt  des  Helios  gedacht. 

}'  *olvxaX%og,  wie  E  504,  sonst 
%fd%t09  P  425  nnd  cid^Q^og  o  829, 
^eil  ab  festes  metallenes  Gewölbe 
^acht:  reich  an  Ers. 

3  •»  tt  386.  9vr^6g  mit  ßgotosy 
wie  nodi  ri  210.  n  212. 

4.  i7vXo9,  die  messenische  Stadt, 
ue  der  Insel  Sphakteria  gegenüber 
||B  eiaer  Hafenoacht  lag  nnd  Ton 
d«m  Sohne  des  Poseidon ,  dem  aus 
I«ikos  in   Thessalien    yerdrangten 


Nelens,  gegründet  war.  Mit  Ilvlog 
rjua^'OHg  aber  (zn  cc  93)  ist  das 
ganze  pylische  Reich  gemeint,  das 
sich  gegen  Osten  bis  an  die  Grenzen 
der  Atreidenherschaft,  nördlich  bis 
aber  den  Alpheios  aasbreitete. 

5.  t^ov  'gelangten*  nach  Pylos, 
woraaf  10  die  Landan^  ffeschah.  — 
tol  9if  die  aas  dem  pylischen  Reiche 
Versammelten:  Tgl.  81.  Vgl.  aach 
CO  801.  415. 

6.  nafifiilavag,  als  dem  gefSrch- 
teten  Gotte  des  dankein  Meeres,  wie 
sonst  den  Unterirdischen.  —  Ttvavo- 
fctitfj  dem  stahlblaahaarigen, 
indem  die  Farbe  des  Elementes  rdie 
bei  Homer  in  diesem  Sinne  lostoijg 
heisst)  aaf  das  Haapthaar  seines 
Gottes  übertragen  ist. 

7.  nsvTTjxoaiot ,  ^osse  Zahl,  um 
die  allgemeine  Theiinahme  der  Py- 
Uer  an  diesem  Opfer,  das  far  ihre 
öffentlichen  Interessen  dargebracht 
wnrde,  episch  hervorzuheben.  Dazä 
stimmen  aach  die  81  Stiere.  —  tSgai 
wie31.  Sitzabtheilangen,  deren 
Zahl  aer  der  B  591  ff.  genannten 
Städte  in  Nestors  Reiche  entspricht. 

8.  TtQovxopjo  hatten  vor  sich. 
Vgl.  P  855.  —  fndexod'iy  bei  jeder 
Abtheilnng;  mit  ivpia  statthafter 
Hiatns:  za  a  60.  Hier  haben  wir 
das  groMartigste  Opfer  im  Homer. 
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svd''  oC  a%Xay%va  na6avto ,  ^Bm  i*  ixl  (iviqC  huLiov , 

ot  d'  l^g  xatdyovto ,  W  Cötia  vriog  iÜJrig  10 

öxstiav  deiQccvtsg ,  f^v  d'  aQfuöav ,  &  d'  ißav  avtoC. 

ix  d'  apa  Tijld^axog  vriig  ßatv\  fjQXB  d'  It^Ot^ij. 

roi/  TCQOtiQri  itQoöhinB  ^sä  yXavxATCvg  ^A^tjvij' 

5,  T^A^ifta^',  ot5  ^/r  öS  XW  ^'  ccidovg,  ot5d'  rißatov' 

tovvixa  yccQ  xal  icovtov  indxXtog^  oq>Qa  Jtv&qai  15 

^arpdg,  oxov  xv&e  yata  xal  Zv  ri/va  noxiiov  ijcs(fitcv. 

aAA'  ays  vvv  Idvg  xCb  NiötoQog  Citnodäiioto  * 

eCdofuv  rp/  tivcc  iiijnv  ivl  6trfis66i  xixsvd'ev. 

Xi66$6d'cci  6d  fuv  ccvtog ,  onmg  vrnisQtia  ilxij  * 

ilfsvdog  d^  ovx  i(fhi'  iidXa  ydg  %Bitvv{iivog  iötiv.'^  20 

rriv  d'  av  Tijliiiaxog  ytsjcvvfiivog  avxCov  ffiSa" 
jjMivtOQ^  itäg  z  a(f  fo;  xäg  t   Sq  iCfo6xzvio(iav  avvov; 


9.  SVT8  Conjanction:  eben  da, 
gerade  als,  aber  ebne  dass  jemals 
ein  98  oder  eine  andere  copalaUve 
Partikel  dabeisteht.  Kr.  Di.  69, 1,  8. 
Nor  der  Nachsatz  dasu  beginnt  ent- 
weder mit  9i  (wie  hier  10  und  q  369. 
v  67.  z  1?7.  M  876.  W  66)  oder  mit 
zrjfiogy  jofpga,  %al  totc  dijy  iv^a,  — 
o%Xdy%va  die  edleren  Eingeweide 
(Here,  Longe,  Leber),  die  gleich 
nach  der  Schlachtung  des  Opfer- 
thieres  ausgeschnitten,  gerostet  und 
als  Voressen  des  Opfers  und  des 
Mahles  veraehrt  wurden.  —  fiijp^a 
die  Schenkelstücke:  zu  466.  [An* 
hang.] 

10.  l^q    %axdyovto    landeten 

Serade  aus.  —  I8i  elidiert  und  im 
latus:  SU  9  604.  —  iieriq:  zu  8 176. 

11.  <rrsriltttf<rr/a  das  Segel  werk 
einziehen,  wie  n  363.  A  433.  — 
d8loav%8q  ^nachdem  sie  es  in  die 
Hohe  geruckt  hatten',  mit  den 
ß  426  erwähnten  Riemen,  um  das 
Segel,  das  nicht  mehr  vom  Winde 
geschwellt  war,  desto  besser  auf- 
rollen zu  können.  Zum  ox8tl€ti 
gehört  auch  das  Einpacken  und 
Beiseitelegen. 

12.  Vgl.  (5  416. 

16.  otp^  nv9^a^  natQog^  Con- 
junctiT  nach  dem  Aorist  wie  ( 178. 
V  808.  n  234.    £  128.    T  126,    wo 


die  Handlung  des  Hauptsatzes  sich 
eben  yolizogen  hat  und  die  Ver- 
wirklichung der  Absicht  unmittelbar 
bevorsteht:  damit  du  (jetzt)  et- 
was von  dem  Vater  erfahrest, 
nemlich  onov  %i^s  %%S.  Kr.  DL 
54,  8,^2. 

16.  onov  %vd'8yaL«  wo  ihn  die 
Erde  yerbarg,  d.  i.  wo  er  todt 
liegt.    So  spricht  sie  als  Mentor. 

18.  8tdQiik8v  als  ConjunctiT  ^wir 
wollen  erfahren'iTerschiedeBvon 
{8iOfk8v  ^ sehen':  Asyndeton,  wie  X 
130.  B  632.  Jr460,  weil  dieser  SaU 
die  vorhergehende  Aufforderung 
durch  Angabe  der  dabei  vorschwe- 
benden Absicht  motivirt. 

19.  a^oq  du  selbst,  nicht  ich. 
—  vriiieotia  die  ganze  Wahr- 
heit, ohne  etwas  zu  verschweigen 
oder  zu  mildern  vgl.  96,  97,  S  848. 
860,  wahrend  ipsvSog  20  auf  die 
Erfindung  unwahrer  Thatsachen 
in  betrugiicher  Absicht  weist. 

20.  uäXu  yuQ  xtI.  Wegen  des 
Gedanicens  vgl.  zu  a  66.  In  19 
und  20  wie  oft  zweimal  zwei  dem 
Sinne  nach  correspondierende  Halb- 
verse.    [Anhang.] 

22.  na>£  x   ägaz  vgl.  zu  cc  346. 

23.  fftv^oifft  x8X8^fiiMti  ich  habe 
mich  mit  Reden  versucht.  Kr.  DL 
47,  12,  6. 
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aid&g  d^  ccv  viov  aviga  ycQaitBQov  i^eQÜö^at,^' 

rov  d^  avts  nQoaieuCB  J^sd,  yXavxänig  *A^vri' 
^^T^XifLa%^  aXXa  i^lv  avt6g  ivl  <pQBiSl  6^6i  voi]6Big^^ 
iXXa  dl  xal  daC{iav  vxo&ijcsrat '  ov  yäg  oim 

ig  &if€c  fpwvi^aö*  ^y^ccto  IlaXkag  *A^r(vri 
xofxaXiiimg '  6  8*  instta  ^ist*  t%via  ßatvs  ^soto. 
Hiov  d*  ig  üvlifop  avdff&v  ayvQlv  ts  xal  Sdgag , 
M*  aQa  Ns&tmg  riöto  6vv  vlaüiv ,  afkfpl  d'  ivatgoL 
itttt  hnwoitBVOt  ocgdat^  mctav  aXXa  x*  hcHQOv, 
o(A'  ^g  ovv  isivovg  IdWy  a^ooi  ^A^ov  anavtsg 
mf^lv  ir'  ifiTcdicvto  xal  idQ$aaö&<u  avayyov. 
%i^og  NsötoQiifig  Uwsietifatog  iyyvd'W  iM'civ 
i^Ap(ni^mv  iXs  XitQaf  xal  td(fv6sv  na^  äaitl 
xoBötv  iv  fUcXccxotöiv  ^  ix\  inifui^ig  äXii]öiv, 
xig  te  xaötyvr^tip  QQaiSvyi/^dBt  xal  xatigt  ^. 
ioxB  d'  a(fa  6%XdY%vav  fioigag^  iv  d*  olvov  Ixsvsv 
tfüHeiw  dijcat'  deidi4Sx6fisvog  äi  n(foC7ivda 
IlaXXdd*  ^AOTjflfaltfy ^  xQv(f^  jdiog  alyioxovo' 
),«ux€o  vvv^  &  \bVvb^  no6Bi6diffvv  avaxW 
wi  yag  xal  daitrig  ^vtfjöazs  diVQO  (loXavteg. 
fdxäg  (leifv  ffxsCöfjg  t$  xal  svisai^  ^  ^i^ig  iöxCv^ 


25 


30 


85 


40 


45 


ü.  alSmg,  nemUck  ietiv,  es  ist 
ttB  GegensUDd  der  Schea,  es  ist  zu 
scktoen,  mit  desu  Accasativ  und 
IifiittiY.    Kr.  Di.  60,  6,  4. 

^'^V99^0^mi  Bu^fpeditabU,  — 
ov  Ttfp  Um  ov  CBf  eine  Bpizenxis 
«üUn  ia  fiatse,  d.  i.  Wiederholung 
derselben  i^^efation  so  grosserem 
Nachdrock  des  sa  negierenden :  d  e  n  n 
licht  glaobe  ich^  nicht  dass 
<»  ttnr.  Er.  DL  67,  11,  2.  [Anh.J 

29.  30  rs  fr  405.  406. 

3L  ayvf^f  eoeUUj  jede  yersamm- 
»H>  wie  noch  17  661.  Sl  141 ,  da- 
M«a  ceyoff/  eaniio.  eine  förmliche 
VeniBnlaiic  des  Volkes  oder  Heeres 
■Bter  öffentucher  An&ritat  und  zu 
pthtiMhen  Geschäften. 

31  M'*  a^  wo  eben:  za^  885. 

^*  r^fiuta  die  einen  Fleisch - 
«ticke;  üXXa  %9  und  andere, 
wcraof  66  sich  besieht.  —  Snet^ow. 
^^'^^^oßiloifz  zn468.  [^Anhang.] 

^'  fdov,  ein   ans  zwei  gleichen 


Hälften  bestehender  Vers,  wie  1 266. 
1 134,  wo  aber  stets  die  Modulation 
an  der  Casavstelle  stark  herTortritt. 
[Anhang.J 

36.  ngfotog^  ein  erklärendes  Asyn- 
deton, nm  das  eingefahrte  Indiri- 
dnam  besonders  herrorzoheben.  Kr. 
Di.  59,  1,  4.  Ebenso  »  216.  %  212. 
A  105.  /^  46.  91.  T215.  Ä  710. 

39.  naQ  xb  xri.,  nemlich  am  Ehren- 
platze  zwischen  dem  Vater  und  dem 
ältesten  Sohne:  vgl.  ij  170. 

41.  XQvasiqt  dinat  ist  Erklärung 
zum  adverbialen  iv  9ii  zn  ß  80. 
Vgl.  auch  zu  V  261.  —  ^9titü%6' 
fisvog  bewillkommneud,  hier 
dnrdi  Darreichen  des  gefüllten 
Bechers,  wie  a  121;  anders  v  197. 
Zweimal  anderthalb  Verse,  die  ein- 
ander entsprechen. 

44.  7ui£  auch,  in  Bezug  auf  die 
Aufforderung  48.  —  dvtäv  xtpog, 
a$»equi,  zu  etwas  eintreffen. 

45.  ij  d-iiuis  ietiv.    Hier  ist  das 
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dog  xal  tovtfp  iTCBixa  Sinag  fi^sli^dog  otvov 
ünBt6ai^  i%Bl  xal  xovtov  oio^av  ccd'avdrotdiv 
svxtö^ai'  ndvrsg  Sh  d'säv  %aviov6*  ävd'Qcmoi^. 
äXlä  vedtBQog  iötiv^  ofi^riXixiri  d'  ifiol  avtä' 
Tovvsxa  iSol  nffotiQGi  ScSöto  xqvösiov  aXsufov.^' 
mg  Binav  iv  xeigl  tCd'Si  iixag  riSiog  otvov. 
XatQB  d*  ^Atrivairi  xsxvviisvp  ävdgl  dixaCip^ 
ovvsxa  ol  XQordQji  däxB  x(>v<y€Mn/  SXbuSov, 
avxixa  d*  svxbto  JCoXkd  no^Biddorvi  avaxxv 
*„xAv^t,  üoöBidaov  yatrfoxB  j  ^fjSB  li'ByiiQjjg 
i^fitv  svxoiiivouJi  xtksvTYfiai  xads  Igya. 
NiöxoQi  [ilv  TtQcixiöxa  xal  vtaa  xvdog  osro^f, 
avxä(f  ixsix'  aXloiöt  SiSov  x^Q^^^^^^^  dfioißriv 
öviiTCaöiv  IlvXtouSiv  dyaxXsixijg  ixaxofißijg. 
dog  d'  ixi,  TriXifiaxov  xal  ifih  nq^%avxa  vdcö^ai, 
ovvBxa  ÖBVQ^  txoiiBö&a  &oij  6vv  vrjil  ^leXaivij.'' 
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3"  nacb  den  alten  Grammatikern  eine 

febildete  Partikel,   gleich  o;  wie. 
'ifiig  iit  Recht  als  ein  dnrch  Sitte 
geheiligtes  Herkommen.  [Anhang.] 

48.  ivxso^ai^  Präsens  bei  6hfikcUf 
weil  allgenlkein  gesagt  ist,  dass  er 
überhaopt  ein  Verehrer  der  Götter 
sei  and  sich  sn  jeder  Zeit  im  Gc^et 
an  sie  wende.  —  ncivtsg  bis  ävO-qa- 
noii  Lieblingsvers  Melanchthons. 

49.  ofi^fjlixlri  ^  Altersgenossen- 
schaft %  wie  tpiXia,  nnser  'Freand- 
schaa»  pnd  'Bekanntschaft',  la 
connaisaance :  lauter  collective  Ab- 
stracta  statt  concreter  Ansdrncke. 

50.  äXiioov,  ein  kostbarer  Be- 
cher. Die  Cäsar  des  Verses  im 
zweiten  and  vierten  Fasse,  wie  13. 
25.  218.  223  and  oft. 

V.  51—101.  Gehet  der  Athene  an 
Poseidon;  Anrede  de§  Ne$tor  an 
die  Fremden;  Telemaeho§  Antwort 
und  Erkundigung  nach  Od^$$eu$, 

51.  iv  wql  ti^ivat  'in  die  Hand 
legen',  darreichen,  gewohnlich 
Tom  Darreichen  eines  Bechers,  ans 
dem  jemand  trinken  soll;  aber  iv 
{s^fff  xi^ivai,  ist  'einhandigen, 
abergeben',  yon  Geschenken  oder 
Kampfpreisen.  Vgl.  die  Stellen  za 
V  57. 


52.  avdqii  der  personliche  Dativ 
bei  den  Verben  'sich  freaen'  ist  or- 
spranglieh  local  gedacht,  wie  wir 
sagen:  seine  Freade  an  einem 
haben:  so  9'556  and  mit  Particip 
beim  Dativ  fi  249.  Hier  enthalt  dt- 
xaitpt  entsprechend  dem  Gebrauch 
des  praedicativen  Particips,  den 
Grund  der  Freude.  —  ^(xotüm,  der 
das  Rechte  kennt,  der  das  Schick- 
liche thut.    [Anhang.] 

53.  of,  orthotoniert  wegen  des 
Gegensatzes,  wie  50  col  nQ0tiif<^ 

54.  nolXd  Adverb:  sehr,  innig. 

56.  '^fi,Cv  Bvp  gehört  zu  xsXivt^ 
(Tttt,  welcher  InfinitiT  von  iicyi^pir? 
abhangt.  —  täSs  igyay  auf  das  fol- 
gende bezüglich. 

57.  %v$og,  wie  t  161.  A  279,  als 
wesentliches  Attribut  der  konigÜr 
chen  Wnrde:  die  bei  den  Volkern 
laut  anerkannte  'Hoheit',  Macht 

59.  ixatofißijg,  das  zar  Bezeich- 
nung jedes  grosseren  Opfers  dient, 
ist  von  äiioißffv  abhangig. 

60.  dost  ia  t  530.  —  iri  dazn. 
—  TfiXifLaxov^  wird  naiv  nur  dem 
Poseidon  genannt,  daher  70.  71. 
nQf^^avxu  hat  sein  Object  in  dem 
ganzen  mit  ooirsxa,  d.  i.  oi  %vs%f»i 
beginnenden  Satze,  wie  fp  155. 
Welche  drei  Stacke  enthalt  das 
Gebet  der  Athene? 
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tog  aQ*  i%Bix^  rigäto^  xal  avtri  ndvxa  taXavta' 
dox€  di  TriXeiiäxm  uaXhv  äinag  diiq>txvns3iXov. 
og  d*  avrog  iiQato  *Oäv66^og  q>tXog  vtog. 
oi  d^  ixsl  äxtfiöctv  xgf  vnifftSQa  xal  ifvöavtOj 
^igag  daötsdiiBvoi  daCwvx^  i^vxvdia  datta, 
avtaQ  istsi  xo^iog  xal  idtjftvog  i|  i(fi3v  hno^ 
%olg  aQa  [iv^dov  riQ%B  FB^yi^^og  tnnota  NdötmQ ' 
,jvvv  d^  xdXhov  icti  iieraXXtfiai  xal  igdiS^ai 
Ui^ovg^  o7  tivig  slöiv,  ixsl  tägntiöav  idfoi^g. 
offfvot,  rivsg  iötd;  xod'sv  xXst^'  vy(fä  xdXevd'a; 
fj  zh  xattt  Ttqüjfyv  ^  ftatjfidic^g  dXdXfi^^B^ 
ola  TB  Xf]UfriJQBg ,  vxbIq  aXa ;  toi  t*  aXocnncu 
tv%äg  xuQd'iiuvoi  xaxov  äXXodaxotöt  fpiqovxBg,^^ 

tov  i*  av  TrjXBiiaxog  TCBnwiiivog  avxlov  rfida 
^QOrfiag '   avtii  y&Q  ivl  q)QBöl  ^agöog  ^Ad^vtj 
^x\  tva  iiiv  xbqI  natQÖg  anoi%oiikivoio  iffoixo 
[ifi*  Iva  fLiv  xXiog  iö^Xov  iv  äv^Qmitoi6iv  ixxj^cv] ' 
„o  Ni&tOQ  NijXriiddijy  ^idya  xvdog  ^Axaiävj 
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62.  innra  ateht  öfters  so,  dass  es 
uf  etwas  so  eben  angekoadigtes 
oder  gegebenes  hinweist,  wie  nnser 
'da>  äer  ursächlich  'demnach'.  — 
sal  avTij  and  sie  selbst,  nicht 
Poseidon.  —  ril$vtai  Imperfect 
gleichzeitig  mit  i^Qdxo,  nicht  Aorist, 
weil  nicht  die  wirkliche  Erfüllung 
beseichnet  werden  soll,  sondern 
Bar  die  Geneigtheit  data,  so  das 
laperf.:  B  419.  P  802.  Z  811  Tgl. 
r  160.  ^Anhang.] 

63.  a/Mpi%vittlXov  f  nur  Beiwort 
▼oa  dBitug^  ein  Doppelbecher, 
^r  seinen  Boden  in  der  Mitte  hatte 
Bod  nach  oben  und  unten  geöffnet 
war.  [Anhang.] 

64.  mg  9*  avtagi  zu  f  166. 

65.  x^i*  vniifTSQa  das  obere 
fleisch,  das  unmittelbar  über  den 
Kaochen  ist,  im  Gegensatz  zu 
•»i«wa.  —  igvisawOf  nemlich  von 
dea  Katspiessen. 

^'7.  I{  i^  tvtoi  zu  a  150. 

^,  toft  ap«,  wie  totoi  ^i  a  28.  — 
^<^iOff,  Ton  der  messenischen 
Stadt  Gerenia,  Nestors  Erziehungs- 
ort  aad  Zufluchtsstätte,  als  Herakies 
Pylos  verwüstete. 

69.  xiXXiWy  schicklicher,  als 


Tor  der  Mahlzeit.  —  /»sfaitXiJaai : 
zu  248. 

71—74  —  *  252—266.  nX$t9  mit 
dem^  Accusatiy.  Kr.  Di.  46,  7,  5.  — 
oypa  %iXBv^a  die  nassen  Stras- 
sen, formelhaft  Tom  Meere. 

72.  ^,  Fragewort:  zu  a  175.  —  xi 
etwa.  —  xara  srp^fti^,  wobei  noch 
Ttli^d''  vyQU  nilivd'a  vorschwebt, 
wegen  eines  Geschäftes,  sei  es 
Handels-  oder  Staatsgeschaft:  vgl. 
82.  —  naipidimg  aufs  Gerathe- 
wohl. 

78.  otd  TS  XriiatiiQeg  bezeichnet 
die  Sitte  gegen  nicht  befreundete 
Auslander.  —  to^  ts  relativ.  [Anh.] 

74.  nagd'iftBvoiy  zu  ß  287,  gebort 
als  modale  Bestimmung  zu  dem 
folgenden  (pigoprssi  unter  Preis- 
gebung ihres  Lebens.  Kr.  Di. 
56,  16,  2. 

76.  ^aocijaag:  nachdem  erMuth 
gefasst  hatte:  zu  u  823. 

78  a—  a  95.  [Anhang.] 

79  —  202.  K  87.  555.  ^  611.  Ä  42. 
fiiya  nvdog  'Axauap  erklart  sich  aus 
iV^  676.  X  486,  grosser  Stolz  der 
Achaer,  d.  i.  auf  den  die  Achaer 
stolz  sind.  Von  Odysseus  gesagt  fb 
184.  I  678.  Ä  544. 
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stQSM  6k%6^BV  Biiuiv '  iyio  Sd  xi  toi  xarali^m. 

x^l^tg  d'  ijd*  Idiri ,  ov  dri(uog ,  ^  dyoQBva}. 
^eatQog  iiiov  xXiog  sv(fv  iisviQXOfiaVj  fjfv  xov  äxov6(0y 
diov  ^OSvöörjog  taXMitpqovog ,  ov  noti  <pa6iv 
övv  öol  (laifvdfisvov  Tgcicav  noXw  S^aXanäim, 
aXXovg  ^ilv  yäg  ndvtag ,  oiSoc  Tgaölv  xoXdfuiov  ^ 
XBv^oiud'^  fixi  hca6xog  äntdXevo  Xvygp  oXid'Q^' 
xBivov  d*  av  X€cl  oXed'Qov  dx^vd'ia  ^ipcs  KgovCmv. 
ov  ydq  ng  Svvarcu  iSdq>a  Bixifi^v  Sxxod'^  oXoXbv  , 
st&*  o  y   in*  rpcBlQOv  ddftfi  ävifdöi  dv6iuvisö6tv  ^ 
stxB  xal  iv  aeXdysi  (levä  xvfiaöiv  ^A^npi/cgCtrig. 
xovvBxa  vvv  td  €d  yovvad'*  CxdvofuUj  ad  x   id'iXfjiS^a   ' 
XBivov  XvyQov  oXed^ov  ivtönstv ,  st  »ov  onmxag 
6q>d'aXiiotöi  XBotöiv  ^  aXXov  fiv^ov  äxovüag 
jcXa^o^ivov  *  xsqI  ydg  fuv  di^ifdv  tixs  f£^i7(>. 
liTidi  ti  fi'  aldofievog  iistXiaeso  fiijS*  iXsaig&Vy 
dXX*  Bv  [lOL  xoctdXB^ov ,  omag  ijvtfi6ag  dxmxtig. 
Xi66onaiy  bI  xoti  toi  u  natiiif  ifi6g  y  iöMog  *0dv6€Bvg  ^ 
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80.  Za  der  parataktiichen  Ver- 
bindong  beider  SaUe  yg\.  b  97.  t 
364.  A  74—76.    Zweites  Hefflistich 

—  I  262.  {99. 

81.  vnovfjiov  gleich  «Piro  Nfjüo 
et  186. 

^  82.  fi9%  ist  Subject:  dies  hier.  — 
fiv  iiyo(i9V<oi  Tgl.  lu  ß  318. 

83.  nttxqhq  i^ov,  Asyndeton,  weil 
Erklärung  ta  82.  —  %li-oit    za  a 
288.  —  BVQV  weitTerbreitct:  zo 
%  333.  —  fUB%iq%ofkai  Ti  ich  gebe  . 
nach  etwas. 

84.  xaXaeCtpqovo^i  za  u  87. 

86.  ndvxay.  vgl.  za  9  832. 

87.  nivf^oftn^a  wir  bekommen 
zu  hören,  wie  187.  Vgl.  zn  a  298. 

—  ht^  ^®-  —  ^XiQ-qtpi  wie  a  46. 

88.  xal  olffO'^oi^t  sogar  seinen 
Unterganfff  nicht  bloss  seine 
sonstigen  Scnicksale. 

89.  9dipai  za  a  202. 

90.  da(irjvai  tipi.  einem  erlie- 
gen. —  sCte  and  sCt$y  epexegetisch 
zar  Frage,  wie  A  66.  Kr.  Di.  65,  1, 
8.  [Anhang.] 

91.  ivxiXdfiii  za  «  385.  — 'AiKpi- 
rgirri,  die  Rrärasentantin  der  rau- 
schenden dankeln  Meeresflut. 


92  =  d  322.  Z  457.  tu  ed  yoy- 
vatct  ^hier  za  deinen  Knien%  dnae 
Kniee  hier  umfassend.  —  ttnivofuci 
in  der  Medialform  steht  wie  Cndverai 
stets  in  der  bukolische  Casor.  — 
aC  HB  ob  woi,  ob  etwa.  YgL  zu 
9  34.  , 

94.  ofp^alfioCci  verstärkt  dea  Ge- 
gensatz Ton  6namag  za  chovamg, 
wie  X  32.  Q  511.  K  275. 

95  SS  ^  325.  nXaioiiivov  ▼  o  n  i  h  m 
als  einem  heramschweifenden 
ist  objectiv  Ton  fivd'ov  abhangig. 
Vgl.  zu  9  317.  —  nsqi  Adtrerbiam: 

S^nz  besonders,  zur  Verstärkung 
es  oiivQOv  'unglücklich*.  [An- 
hang.] 

96.  arjdi  XI  formelhaft,  mit  fLuXio- 
aso  aoer  suche  die  Sache  nicht 
etwa  zu  mildern,  u  aldofLivog 
aus  rücksichtsvoller  Scheu 
vor  mir,  um  mich  zu  schonen. 
[Anhang.] 

97.  fivxf^cagi  zu  44. 

98.  «r  noxi  xoi  wenn  je  dir, 
eine  Beschwörungsformel,  wie  *9i 
qua  tuis  unquam^  Verg.  Aen.  HL 
406. 
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^  ixog  rii  ti  igyov  vxoiftu^  ^stiXs6^ev 

drjfic^  ivi  TQoicifVj  odt  itd6%ec€  xijiMct^  ^A%uiolj 

xAv  vvv  fto^  (ivrjöai^  nmi  fio«  wjfu^hg  iviöneg'' 

jjä  <piX%   ins{  fi'  IfiVfföug  iify^q^  r[v  iv  ixeiva 
^fU9  uvitXfii»sv  {livog  &6x^i)i  vleg  *A%mAv , 
y^iv  06a  |w  vfjvölv  in*  '^Bifosidüc  if4vvov 

ifi*  06a  xal  xbqI  a6tv  ^Uya  UffiafMio  avaxtog 
fM(fvdi&€d'* '  iv^a  d^  hcuta  x€CTdxta9ev  o66oi  &(fi6tov' 
Ma  iihv  Atag  xsttai  a^i}M>ff,  Iv^a  d^  ^AxtkXavg^ 
tv^  d%  ndxQOxXogy  &s6^v  fii^ro^  ätdXasvxos ^ 
hf^a  S*  iiidg  ipiXog  vtos^  äfia  xQot^fog  xal  ä(iv(iC9Vy 
^AvxlXoxog ,  %bq\  yi^  9rB{uv  xa%vg  rid%  naXTl^- 
ilXa  XB  noXX^  iiA  xotg  xd^iisv  xctna'  xCg  xbv  ixBtva 
xdrra  ye  iivdij6aixo  xaxa^Ptfcw  äv^Qoinaiv; 
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99.  §nog  and  i^yopi  la  ß  272. 

101.  Der  PlaralToir  xar  kräftigen 
Betdchnang  aller  elnxelnen  Falle, 
wie  9  331.  765.  O  876.  X  84,  aach 
^  116.  V  228.  —  hicuBq^  stets  am 
Versende  aU  Tollere,  durch  einen 
Confloaanten  geschlossene  Form. 
[Anhang.] 

V.  102—200.  Ne9tar9  Eraähhmg 
^M  den  Imäen  vor  Troia  und  von 
^  Bückkekr  der  Athmer, 

lOS.  iml  motirirt  das  folgende 
maaere  Eingehen  auf  die  yor 
Troia  erduldeten  Leiden,  wo  wir 
SST  Einldtong  des  Nachsatzes  ein 
*»o  wisse*  oder  'so  höre'  be- 
^Irfen,  wie  a  231.  y  211;  hier  ist 
}^  der  Ausdehnung  der  an  den 
^ordersatx  sich  anschliessenden  Re- 
Ittimtie  der  Nachsatz  ToUig  ver- 
8«weH.  [Anhang.] 

,105.  i2^|y  otftf,  ebenfalls  zu 
«mljjfijir,  i  i.  alle  die  Leiden.  — 
vf9  vriveiv,  anschaulicher  als  das 
öMWe  inj w/,r,  weil  das  Schiff  gleich- 
lui  alt  Begleiter  angeschaut  ists 
warch  wird  alles,  was  auf  und 
^and  an  ihm  bt,  der  Vorstellung 
•*•»<»«•  —  ii$^oii9ia:  zu  ß  263. 
^10(1.  tatu  wegen,  wie  72.  — 
^3  i9iti99'AxiXlevg  wo  Achilleus 
'^*«»i  Hemer»«  Od/wee.  L    5.  AiiO. 


Führer  war,  iterativ.  Sachlich 
Tgl.  ^  103  ff.  J  828  ff. 

107.  09a  mit  fiuQpdfiBd'a  ^  d.  i. 
alle  die  Kampfe:  Uebergang  aus  der 
Participialconstruction  in  das  rer- 
bum  finitum  für:  (lOLQvdpLtvoi  (avi- 
tlrmsv).  —  xal  zur  Starkeren  Her- 
Torhebung  des  zweiten  Gliedes. 

^  108.  iv^u  d'  inBixai  zu  x  297.  — 
09001  oQiatoi,  ein  nachdrücklicher 
RelatiTsatz  statt  navtss  ägiatot, 

109.  ivt^u  (ilv  Atag  %xL  Aias 
und  Achilleus  werden  in  erster 
Linie  genannt  wegen  ihrer  Bedeu- 
tung als  Helden,  Patroclos  und 
Antilochos  als  die  nächsten  Freunde 
des  Achilles:  Tgl.  X  467  f.  co  76  — 
79.  —  Atag  allein  bt  stets  der  Te- 
lamonier.  [Anhang.] 

112  —  d  202.  JT  186.  n9^i  ^vor 
andern*  (zu  95)  zu  t(i%vg,  wovon 
Q'BUtv  abhangt,  und  zu  (lax^'^V^f 
was  emphatbch  steht,  wie  £  801. 

113.  älla  TS,  nicht  Si^  wird  auch 
nach  einer  starkern  Interpunction 
ab  Anhängsel  gebraucht.  —  inl  toig 
^zu  diesen',  ausser  diesen,  dea 
angeführten  Leiden.  Kr.  Di.  68,  41, 
4.  —  t/(  %bv:  Zu  dieser  lebhaften 
asyndetbch  angeschlossenen  Frag« 
vgl.  fi  287.  T  227.  ^  208.  %  573- 
I  77. 
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S^effioi^^  00a  xat^v  xa^ov  xaxa  dto^  *J%aioC' 
xqCv  xbv  dvitj&slg  öfjv  TCat^CSa  yalav  Ixoio. 
elvatceg  yaQ  6fpiv  xaxd  (dntofisv  äiupLiieovtsg 
jtccvtoioLöv  doXoiöiy  fLoyig  d*  ixilsööe  KQOvimv. 
iv^^  ov  tCg  xoxB  (iijnv  6fiOio>Oi}^ei/a4  &vxi]v 
ij^€X\  ixtl  näka  xoXXov  ivixa  dtog  ^0dvö6svg 
jtavtoioufi'dökoiöv^  xatifQ  taog^  sl  itsov  ya 
xbCvov  ixyovog  iööi'  öißag  (i,  i%BL  BlöOQomvra. 
71  rot  yaq  (nv^oi  ys  ioucotsg ,  ovdi  xs  qfdifjg 
avÖQa  vsdxsQOV  mds  iotxoxa  nvdii6a6&aL 
ivd'^  ^  xoc  €i(og  [ihv  iyd  xal  dtog  *OSv06evg 
ovxB  xox*  slv  ayo^fj  8C%   ißd^öfLiv  ovx^  ivi  ßovky , 
aAA'  ^a  dvfiov  i%ovxB  v6(p  xal  iitCfpQOVi  ßovXy 
q^Qo^ofied'^  ^jQysioiötv  y  OTtmg  o%   aQUSxa  yivono, 
avxdg  ItceI  UQuifioio  nohv  SuxiQ0a(uv  ai%ip/y 


115 
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116.  ov9'  sl'eiuch  nicht  wenn' 
stets  nach  vorhergehender  Negation. 
Kr.  DL  65,  5,  6.  —  TtBvt.  %al  fiaBtsg 
fanf,  aach  sechs  Jahre. 

117.  nglv  eher,  Adyerbiam.  Der 
zu  ovS*  sl  —  iisgioig  eigentlich 
za  erwartende  Nachsati  ist  ausge- 
lassen, wird  aber  durch  ngh  an- 
gedeutet: ehe  ich  das  alles  erzählen 
konnte.  —  dvir^d'slg  ^belästigt',  un- 
muthig,  ungeduldig.  Vgl.  er  133. 

118.  dfiq>i6itovt£g  darum  be- 
schäftigt (wie  JB52Ö.  £667.  T 392}, 
ein  in  malerischer  Ausführlichkeit 
zur  Veranschanlichune  hinzukom- 
mendes Participium,  wie  die  absolut 
gesetzten  qpif^fDVjofyoDV,  iXd'dv,  naga- 
axdg,  l<6Vf  laßav,  l9oSv  und  andere. 
[Anhang.] 

119.  navt,  doXoiat  gehört  zu  inx%d 
.^dntofitv, 

120.  iv(t'  ov  TCff,  wie  t  146.  S  263. 
^682,  ^dort'  keiner:  asyndetisch. 
Kr.  Di.  59,  1,3.  —  oßonodijiiBvai 
dvtrjv,  wie  A  187,  sich  offen  ihm 
gleichstellen,  nemlichdem  Odys- 
seus. 

121.  rjd'sle  mochte,  wagte,  ei- 
gentlich 'war  entschlossen':  rgl.  zu 
g  226.  —  vixav  Sieger  sein,  über- 
legen sein,  wie  A  512. 548.  JB597. 
^  389.  £  807.  Z  262.  W  742.  Kr. 
Spr.  53,  1,  3. 


123.  0^/}a(bi8  s^tfopo'coyTff,  wie 
9  75.  142.  i  161.  (t  384,  sUbile 
Formel,  die  sich  stets  auf  den 
äusserlichen  Anblick  bezieht. 

124.  ^toiyaQy  wie  9^462,  in  der 
That  ja,  fuhrt  ein  neues  Moment 
ein,  welches  die  ans  dem  äussern 
Anblick  gewonnene  Ueberzeu^un^ 
bestätigt.  —  ^ocxorsff  schicklich, 
angemessen,  verständig.  — 
ov9i  %s  fpaifjg  und  nicht  soll- 
test du  meinen.     Vffl.  zu  F392. 

126.  stag  (liv  die  Zeit  über: 
zu  /J  148.        ^ 

127.  dyogri  Gemeindever  • 
Sammlung,  povXij  Fnrstenrath: 
zu  ß  26.  —  o^x^  ßd^Hv  zwiefach 
oder  geschieden  sprechen,  d.i.  rer- 
schiedener  Meinung  sein. 

128.  evcc  d-vfiov  ixovxB,  d.  i.  ein- 
mütig. —  vom  und  ßovXjj  'mit 
Einsicht  und  Rath'  zu  fpQuio- 

(IBdtl. 

129.  tpfatoiiB^^  '^QY'f  ^-  ^'  X^^' 
then  wir  den  Achäern,  onmg 
bis  yivoito  wie  bei  weitem  das 
Beste  geschähe,  d.  i.  das  'Aller- 
beste', nach  mgcctsad'ai  und  ßov- 
Xbvbiv  eine  stenende  Formel,  wie  i 
420.  V  365.  ^  117.  F  110.  —  of 
stets  apostrophiert,  weil  immer  als 
Verstärkung  vor  agiaxog.  —  imex« 
ist  substantiviertes  Neutrum.  [Anh.] 
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Ifi^sv  d'  hf  vT^ififi ,  ^sog  d'  ixiSaöösv  'Axauwg ,  ] 
xal  tit$  8fj  Zevg  kvyQdv  ivl  g>Q66l  (nidevo  voötov 
'Afysiotgy  ix$l  ov  n  V(yij(iov£s  ovdi  dinaiOL 
xdvtig  l6av'  x^  6q>sa)v  nokieg  xaxov  olxov  ixdönov 
fiijf co$  i|  oXaijg  yXavxoiTcUiog  6ß(fifiondtQfig , 
9  t'  i(ftv  ^AtQBtdri0i  (lev^  äiupoteQoiöiv  l^xev. 
to  de  xakB66aiiiv&  äyoffjv  ig  nuvxag  'Axcaovg , 
/uf^y  ataQ  ov  xatä  xoöfnoVj  ig  ^cAtov  xata&vvta^ 
of  i'  f^l&iy|^  oft/Cd  ßsßccQriorsg  vhg  ^Axmäv , 
/uiOüv  iiv^aiö^fiv^  zw  sZvexa  Xadv  aysigav. 
Iv^'  ij  Toc  MeifdXaog  ävmysi,  ndvtag  *Axauydg 
vifStov  [Ufiviiöxsadtci  in^  sigia  v&ca  ^akdöörjg^ 
ovi*  ^AyafiifivcivL  ndfinav  iip^dccv$  *  ßovXsto  ydff  ^a 
law  ifvxaxieiv  ^^ai  d'  tegdg  huctoiißagy 
^S  tov  ^Ad^ivaifig  Öuvbv  ;|(oAoi;  S^axiöaixOy 
vij[fiiogy  ovdh  to  Q^ij,  o  ov  nsiöe6^ai  fiiellev' 
oi  ya(f  t'  al^fa  ^bAv  XQSicszai,  v6og  allv  i6vxG>v, 
o$  To  ilIv  xaXsxoläiv  dfisißoiiivm  iniaööiv 
htaöav'  oC  d'  äv6(fov6av  ivxvjq^idsg  ^Axc^i^l 
^g  ^&fx£0iy ,  dixa  di  (f^>i4Siv  tp/davB  ßovXij. 
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181  =■  9  S17.  ßijptii  iv  mjsüüi  in 
<iea  Schiffen  abiiehen.  Vgl.  in 
ff  210.  —  iniäatfesv  'JxaiovQ  ist  ein 
Vorgreifen  der  Sache.  [Anhang.] 

132.  %al  toxi  d^i  in  ß  108.  — 
»if'^CTO  ersann,  nm  ab  oberster 
uher  durchzufahren,  was  seine 
Ueblingstochter  Athene  nach  a  327 
des  Äcbaern  auferlegt  hatte. 

135.  (iijyiog  i%  olo^gy  zu  9  348, 
w«ü  Aias,  des  Oilens  Sohn,  die 
Kattandra  im  Tempel  der  Athene 
n  Ilios  Mschändet  natte,  nnd  die 
übrigen  Helden  diesen  Frevel  nn> 
gethadet  Hessen.  —  yXav%dhti,g:  in 
«44. 

186.  Yersschloss  wie  m  546.  F  321. 

13S.  jftcet^,  dtttQ  ov  %atä  xoöftoVf 
«s  nachträgliche  Bestimmong  mm 
▼•rhsrgeheiraen  Verbalbegriffe,  wie 
B 214. £ 759.  ttce^  unbesonnener 
Weise,  und  izuQ  wie  9i  znr  blossen 
FortseUuBg  der  Rede.  —  ig  bei  der 
Zwtangabe,  Kr.  Di.  68,  21,  9;  ig 
mliov  xatadvvxa  nach  antiker  Sitte, 
^ier^  aber  hatten  die  siegberauschten 
Acbaer  nach  dem   9tinvov  in  der 


Freude   des  guten  zu  viel  gethan, 
was  in  der  Parenthese  139  mitNach- 
druck  bezeichnet  ist.  [Anhang.] 
140.  liMov  fivd'S^ad'fjv:  zu  17  50. 

142.  in  fvgia  vmta  ^.  über  den 
^breiten  Rucken'  des  Meeres, 
wenn  die  Wellen  ruhen  und  die 
ungeheure  Masse  dem  Blicke  wie 
gewölbt  erscheint.  Hier  hangt  diese 
adTcrbiale  Bestimmung  von  dem* 
Verbalsubstantiv  voatov  ab,  wie  K 
510. 

143.  ovdl  ndfinav,  aber  durch- 
aus nicht:  zu  n  375. 

145.  tov  mit  yoiloy  jenen  Zorn, 
Tgl.^l35.  Kr.  DC  50,  9  A.  i^cmiaa- 
daij  wie  J  36. 

146  a  T  466.  vijniog  demens !  zu 
JB  873.  —  o  gleich  ort,  wie  166.  — 
ntCoBO^ai  fiielXfv,  nemlich  'Ad^vji. 

147.  ya^.  ts:  zu  cc  152.  -7-  atipa 
ist  betont,  daher  enthält  der  Ge- 
danke keinen  Widerspruch  mit  1 497. 

149.  dvoQovaav ,  wodurch  die 
Versammlung  gewaltsam  aufgelöst 
wurde. 

150  «  ?213  und  2:510.  ^ioni- 
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vvxta  fi^i/  asöaftsv  xaXsxa  g>Qs6lv  oQiiaivovtsg 
dXX'qloig  *  ixl  yaQ  Zsvg  ijQtvs  nfj^ia  nauoto ' 
fjäd-iv  d'  o[  (ihv  vias  Simfisv  ais  ciXa  dtav 
xtijiiarä  r*  ivti^(isö^  ßa&v^dvovs  ts  yvvatxag , 
r^fiCüBBg  d'  &Qa  kaoX  iffitwvto  (iJvovtss 
ccv&L  TCaQ^  ^AtQstd'Q  *AyaUfin%!0$fty  xonnivi  Xaäv. 
riyi,L0BB$  S*  ivaßävteg  iXavveftav'  aC  Sk  /»aA'  cSxa 
exksovy  iötoQsösv  8k  ^bq£  fisyaxijtea  novtov. 
ig  Tevsdov  d'  ik^ovrag  ioi^aftsv  tgä  ^6ot0iVy 
otxade  Uiievoi'  Zsvg  d'  ov  nm  ftifd^ro  vo^ov^ 
^X^'^^Sy  OS  ^'  Iqvv  cPi^^  X4)cx'qv  Stcc  Sbvtsqov  ccvttg, 
o[  iihv  dieoötQiifavzss  ificcv  viug  a^fpukl(t6ag 
d^g)^  ^Odv^i^^  avaxta  dattpq^ova  n<HxiXo(»ijtfiv , 
avtig  iTt  *AtQsidy  ^Aya^i^vovi  riqa  ips(f9vtes ' 
ccvtaQ  iyä  6vv  vr[valv  doXliöw ,  at  fiot  enovto , 
^svyov^  ixsl  y(yvai0xav  o  di^  xixxd  (iijäBTO  daCy^oV 
^evys  di  Tvdiog  vtog  aQi^iog ,  ^(fße  Ö*  haiQovg. 
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aioQ  eigentlich    ^göttlich   redend', 
d.  i.  gewaltig,  anermeB«lich. 

151.  diaafisv :  xa  n  367.  —  xccXsnd 
sabstantiTiert:  erbitterte  Ge- 
danken. 

152.  nmia  xatw^o,  d.  i.  verderb- 
liche« Unheil,  einß  ni^chdra^k«- 
voUe  Ziuanim^BfteUang ,  wie  nijiia 
SvriQ  i  333. 

153.  ot  (tiv  'die  einen'  mit  Me- 
nelaofi,  Nettor  und  Odyiseoa,  a|»»o- 
aitifr  zu  dem  in  ^X%0(ibv  liegenden 
Snbjecte.  Dew  (isv  entspricht  155 
d*  aqa.  —  ttlai  9£av  'gott liehe' 
Salinat,  weil  das  Meer,  wie  alles 
den  Sinnen  Unfassbare,  Ehrfurcht 
erregt. 

IM.  ßad'vtmvovg  tief geg artete, 
die  das  Gewand  so  gürten,  dass  es 
um  die  Brost  einen  starken  Bansch 
bildet,  daher  anch  ßad^nolnoi  ge- 
nannt: Tgl.  e  231  und  o  469.  — 
ywatxiTfi,  die  erbeuteten. 

155.  tQVfxvot^to  fiivovxBg,  d.  i. 
blieben  beharrend  zurück. 

157.  iqn^astg  die  carste  Hälfte,  die 
ot  fiiv  153.  —  ivttßdvtig:  zu  a  210. 
—  iXuvvonBv,  wozu  viQccg  vor- 
schwebt; daher  auch  das  folgende 
at  9L 

158.  iMQBoev    novtov:    ebenso 


9ternere  aeptor  Verg.  Aen.  V  821. 
VIII  89.  9i  begründend. 
159.  ig  TivBoov:  erste  Tagereise. 

161.  im,  weil  zu  aQüs  gehörig. 
—  9B.vtBQov  avvig  zum  zweiten- 
mal wieder,  in  Beftug  auf  136. 
[Anhang.] 

162.  viag  ist  Object  zu  c(ivo«rfi- 
tpavzBg,  un4  ^ßav  zogen  ab  wie 
131.  CO  301.  —  dptpUXiQca ,  nur  als 
Femininum  von  ^U£,  auf  beldea 
Seiten  (am  Vorder-  und  H^tar- 
theil)  ^wunden,  zwiefach  ge- 
schweift, steht  meist,  wo  sich  die 
Schiffe  im  Zustande  der  Ruhe  be- 
finden. 

163.  tffiqp'  '0^««^a  gehört  zu  oi 
ßiv  Mie  einen  um  Od.',  d,  i. 
Odysseus  und  seine  Leute:  zu  % 
281.  —  9citq)Q0Vtti  zu  a  48.  — 
icomiXofikifTfjvt  zu  X  115. 

164.  inl  gehört  zu  tpigov^sg 
herantragend,  erweisend, soiut 
in  feindlichem  Sinne  mit  O^ecten 
wie  jTftpa^  "Aqi^«,  %^qcc,  —  fj^tc  ist 
ein  Accosativ :  Liebesdienst. 
[Anhanff.] 

165.  ceoll^s(  ^zusammengedrängt', 
geschaart.  [Anhang.] 

166.  o,  wie  146:  vgl.  auch  zu  ^ 
299.  —  dttlyin^x  zu  |f  134. 
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iifi  dl  dij  iura  vm  xie  iav^6g  Mwdkaog , 

iv  Ai^ßa  d'  %tu%Bv  dblLi%ov  kXoov  iifiMxCvovxag  y 

ixiof^BV  d\  ^ebv  ^p^ai  ti^g'  mvroif  o  y   i^puv 
4i^  xecl  rpfdyH  xiXayog  fUöov  slg  ^Evßoucv 
rifivav,  og>Qa  xd%i^u  vartx  %a%6tfftu  (fniyoiptv. 
(B^o  d'  inl  JUyvg  oiifog  ii^iispm'  ut  Sh  fiaA'  ätuc 
IxHoevta  TcikBvfHi  dUöQafLW^y  ig  d%  rsffatatdv 
ivvv%ua  xaxdyovto*  IIoösMc^oivt  dh  r«6t;pd>i/ 
xoU'  hcl  ftijQ*  I9quv  idlayog  f$sy€c  fier^tforrs^. 
mpocrov  tiiiaQ  ftyv,  or'  iv  "Aifyst  vijug  iüuxg 
TviBtdem  itagoi^  ^Uofirj&Bog  üatodifUHOy 
Uxa6av'  ccvraQ  iyoi  y«  Ihikovi*  i%ov  ^  ixödi  «or'  Bößri 
ov^og ,  ixsl  d^  nifma  ^B^g  WifoStpav  i^UM. 
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168. 6^1 9h  dn  uti,  besMitsich  aaf 
^spätere  Abfahrt  ron  Tenedos. 

169.  If  Aiüßmi  zweite  Tagereise. 
-- 9oUiov  vXoov,  nemlich  bis  in 
^fieinat,  im  Gegensatz  %n  den 
t^eidea  knrzen  Fahrten  nach  Tene- 
d«i  and  Leibos. 

170.  Mtf^WF^  4.  i.  westMeb, 
^  172  mir«^  oitlioh  iwn  Chies, 
B«eiüiBmngeii,  die  «af  der  gewolm- 
ficiMB  Ajuehaoang  roai  YerbaltnitB 
fo  hoben  See  «ur  Kiste  des  i^t- 
'ndes  btfrabon.  *—  «vAWilosft«,  rom 
SabttaaÜT  nainuXov  das  sn  »aXJla> 
0hört  abgeleitet  y  ^schwangvoll, 
Hmagreicb',  stets -empor sprin - 
C^nd,  als  ▼eranschaaiichter  Za- 
sUad  mit  sinnlicher  Belebang  des 
l'^blosen,  Epitheton  von  Inseln, 
]^Mi  o^o(,  4S%oni,fjy  696g,  utu^oq, 

LAühtBg.J 

171.  rncov  ?«i  anf  die  Insel  zn. 
—  9^^1119^1^  ist  mit  viiöog  verbunden 
^  lictfla  ttUu9  nnd  ähnliches :  zn 
« 135.  99^«  Ist  eine  kleine  westlich 
▼oa  Chios  gel^ene  Insel  —  avxriv 
■J«  telbst,  V7i€ov  Vvifiwv^  indem 
^  fihrt  gerade  ftber  das  Meer  nach 
Woa  ^ieag:  174.  179, 

172.  fjpffit^ns  wi«dig,  w«9  hoch 
P«gca.  _  iM^g,  sttdwe^tlidves 
JOTB^i^e  der  Bry  thraikcben  Halb- 
ii««T  ia  foaien. 


178.  ^foir,  iJIgemein  gesagt.  — 
ti^g,  wie  etwa  einen  Raubvogel, 
dessen  Flug  die  Richtung  anzeigen 
konnte. 

176.  tifirtiv,  aber  882  und  456 
xtip^tvp,  —  tcmci^njT«:  zn  ip  238. 
[Anhang.] 

176.  inl  zn  oi^to  gehSrig,  aber 
nicht  wie  161  anastrophiert,  weil 
zwischen  die  PrSpOfl^ion  nnd  das 
Verbum  das  Wortchen  dl  getreten 
ist    Kr.  Di.  68,  4,  2. 

177.  i%^v6tina :  zn  9  881.  ~  F*- 
QccufTog,  Vorgebirge  an  der  %ud5st- 
liehen  Spitze  BulSas:  dritte  Tage- 
reise. 

179.  hit  zu  l^e|U«v,  'auf  den 
Ahar','d.  i.  wir  braebten  dar. 
—  niUtyog  nBt^eiv,  wie  atquor 
meiiri  Verg.  6e.  IV  889.  Zum 
Particip  vgl.  zn  «  134. 

180.  ot',  d.  i.  Sts.  —  n^off  ii6(»g: 
«Q  c  175. 

1S2.  tata^up  Impcrrlect,  weil  das 
Aufstellen  der  Schiffs  in  der  Enrt- 
wicklnng  seines  Herganges  gedacht 
werden   wll   mit   Bezug    -auf    das 

gleichzeitige  l^^^*  —  H^\^  ^  ^h 
mit  nnd  onne  vrjccg,  wohin  halten, 
wohin  fahren.  {Anhang.] 

188.  «pcsnoc  «inmal.  Kr.  Di.  65. 
7,  1.  —  ngohinevy  wie  %  «5. 
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xsivav  oi  t   söda^sv  *A%(umv ,  ot  r'  ajtoAovro. 
oiS6a  d*  ivl  {kBydffouiv  xa&fjfisvog  fi(tet€QOiCiv 
nev&oftac^  i)  difu^  iöti^  dai^6€cu^  ovÖi  6b  x£v0ci}. 
€v  [ilv  MvQiiidovag  fpdö*  iWifiBV  iyxafiiiaQovg  ^ 
ovg  ay  ^AxUXijog  (leya&vfiov  g>aidi(iog  vCog^ 
av  dl  9iXoKtijtfiVy  Iloidvtiov  dykaov  vtoV 
nivxag  d'  ^ISofkSvevg  Kgiitriv  eiöi^yay*  haiQOvg^ 
oi  tpvyov  ix  noXifiov^  %6vxog  Si  ot  ov  tiv*  änrivQa, 
^j4x(fBtdr(v  8b  xal  (xvxol  äxovBtB  voöipiv  iovrag , 
Sg  t'  ^A^',  Sg  t'  Atyiödvg  ifniiöato  kvyQOV  oXs^qov. 
aAA'  ^  toi  xBtvog  (ilv  ijti0(ivyBQcig  ajcetiösv, 
dg  dyal&bv  xal  natÖa  xata^ifiivoio  Xtniö&at 
dvÖQog^  inai  xal  xatvog  hiöato  natQog>ov^a^ 
AtyiO^ov  dokofifittv^  o  ot  naxBQa  ^Xvxbv  exxa. 
[xal  öv  g>iXogy  (ndka  ydg  <x'  6(f6m  xaXdv  xb  [leyav  xb^ 
aXxifiog  l06\  iva  xCg  6b  xal  o^iyovmv  iv  Btnri,]  ^' 
xov  d*  av  Tfjldfiaxog  TtBTCvv^svog  dvxiov  r^via' 
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105 


200 


1B4.  q>£ls  tinvapi  za  ß  363.  — 
avevd'ijg  hier  acÜT,  aber  in  88  pas- 
siv. —  ovSi  %t  i«t  bei  Homer  ftets 
formelhaft:  and  k  e  i  n  e  f  w  e  gs. 
[Anhang.] 

185.  xcifcof ,  aaf  die  nach  162  £F. 
in  Troia  larfickgebüebenen  bezog- 
lieh,  ist  von  ot  %b  abhängig:  vgl. 
aach  A  668  und  zn  c  448. 

187.  mv^oitav^  za  87,  und  über 
die  Partikel  n  zu  45. 

188.  iyxsaifKOQog,  von  iyt^S  ^^^ 
der  Wurzel  pLdQ  ^mit  Speeren 
glänzend,  tich  hervorthuend*,  d. i. 
apeerberuhmt.  Zu denelben Wur- 
zel gehören  Iouiüqo^  und  vXaxofi«- 
Qog  zu  £  29.  [Anhang.] 

189.  ^AvilX^og  vtog^  Neoptolemos 
(Pyrrhosj,  der  ent  nach  spaterer 
Dage  mit  Andromache  in  Epeirof 
sich  niedergelassen  hatte.  Anders 
Homer:  vgl.  9  9. 

190.  ^iloKTifn^f,  über  den  B  718 
bis  725  erzahlt  nird.  —  noidvtioVf 
des  Poeas.  Vgl.  264.  B  20.  Kr.  Di. 
47,  5,  7. 

193.  'JtQiUfjvi  vgl.  zu  6  832.  — 
xal  avxoit  auch  selbst  schon, 
ohne    dass    ich   es  erst   zu    sagen 


brauche;  voaquv  iovtig  aftsentet, 
concessiv.  —  dnovatu  vgl.  zu  a 
298. 

194.  Das  doppelte  äg  ts  dieat 
dem  Contrast:  wie  er  einestheils 
glücklich  heimkam  und  anderntheils 
schmählich  umkam.  —  ifjkijoato  von 
(kfj9oiiai,  wie  %  115.  »  96,  'ihm^ 
ersann,  aus  dem  anticipierten 
'JtQstäfjv  zu  entlehnen.  Vgl.  {  300. 

195.  iniHfivyBQmgt  zn  9  672. 

196.  mg  dyad'ovy  nemlich  iöxi, 
wie  gut  ists.  —  xort  auch,  noch. 
—  lijvitf^at wenn  zurückbleibt, 
eine  allgemeine  Sentenz  in  Form 
eines  Ausruft. 

197.  inel  %ai  da  auch,  was  die- 
sen speciellen  Fall  als  Beweb  für 
den  allgemeinen  Satz  hervorhebt. — 
xCeac^ai  sich  zahlen  lassen,  'bnssen 
lassen',  strafen,  dagegen  195 a»i- 
xiaw  zahlte,  büsste. 

198  <-  u  300. 

199.  200  »  a  301.  302.  [Anhang.] 

y.  201—228.  TeUmachoM  preUt 
den  Ore9te$  und  würneht  Mich  glei- 
chen Erfolg  gegen  die  Freier,  wosm 
Neetor  Hoffnung  maekt^  aherTeie- 
maekoe  i$t  noch  unglduhig. 
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„ö  NiütoQ  Nfikfiuidfi^  (iBya  xvSog  *A%av&v^ 

toi  liijv  ocetvog  iilv  itiöccxoy  aal  ot^A%aiol 

olöcvöt  xkiog  Bvqv  hoX  dööofiivtMfv  nv^riö^ai, 

at  yicQ  ifioi  to6<fijvds  ^sol  dvvafuv  lesQi^BtBv , 

xiöaif&ccL  iivTjötiJQag  vn$QßaiJifig  aXeyBiviiis , 

ot  xi  fu>i  vßQC^ovteg  dtait&ala  iitjxavoiavxtu. 

ilV  ov  iioi  toiovtov  iitdxXoHfav  ^sol  oXßaVy 

-xatQi  r'  ifi^  ocal  ii^oC'  vvv  dl  %ffri  xstkäfniv  ifiTCrig.^' 

töv  d*  '^(kBißsT*  l%Bvta  FBQijviog  tnn6ta  Ni0ttoQ' 
j^m  (pH*,  inst  dri  tavxd  fi'  dv^iivtiömg  xal  hmag, 
ipa6l  iivT/öxiJQag  <T^  (itivdQog  stvexa  itoXkovg 
h  iityaQOt^  iixrjfti,  öa&ev  xaxä  (itnaväaö^ai' 
dxi  fk>i  ^^  ixAv  vicodä(iva0ai ,  ri  6i  ye  kaol 
ijfiai(fovö'  dvä  dijiiov  iituSTtOfisvoi,  ^sov  OfLtpfj. 
tlg  d*  old*  Bt  xi  noti  ög>i  ßiag  äitoti^evcu  iX^dv, 
«/  0  y«  luwvog  iAv  ^  xal  aviinavteg  *A%iXioL 
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'  203.  %oX  XCrivi  bq  a  46.  —  %itvog, 
Oreites.  —  hieaxo,  nemlich,  'iha', 
<lcii  197  erwähnten  ncctffOfpovrja. 

204.  ofoovfft  ^%lios  iVQvi  in  t 
333.  —  not  iaüOfiivot€i>  xv^iü^ccit 
wie  i  76.  9  256.  m  433.  B  119.  X 
306,  aoch  1 438  eine  stabile  Formel : 
tich  ffir  die  Nachkommen  zu 
▼eraehmen,  aach  inr  die  Nach- 
welt zar  Kunde.  Kr.  Di.  55,  3,  28. 

806.  al  yuQ  Wanschpartikel,  idt- 
«««.  —  9vvufi9  mifivBivai  Kraft 
«Biegen,  gleiehsam  wie  ein  Klei- 
^lagsstfick  oder  einen  Panzer.  An- 
^nt  na^a^slsv,  [Anhang.] 

206.  vxsQßaaifig  wegen  der 
Aiffckreitong,  fnr  den  alles 
Mast  and  <»eseti  überschreitenden 
^Jebermat  Kr.  Di.  47,  21^1. 

208.  olßog  'Glnck'  überhaupt; 
SMtt  auch,  wie  stets  in  der  Ilias, 
l>loa  tosserllch  'der  Reichthum*. 

209.  natgC  x  iiuß  %al  ^^/ bildet 
*^  Torausgehenden  i^oi  eine  Er- 
weitsniDg  des  ursprünglichen  Ge- 
wkens,  ahnlich  wie  380.  381.  9 
^.  209.  210.  r  301 ,  die  hier  dem 
Ncnor  Veranlassung  giebt  216.  217 
udi  der  Moglichk^t  der  Rückkehr 
«•  Vtters  KB  gedenken.  —  tstld- 
H^t  eta  Perfect,  wie  unser  er- 
fiehea  sein.  Kr.  Di.  53,  3,  1. 
®*«w  J  190.  9  307.  X  275.  t  347. 


V  18.  311.  J  228.  543.  586.  £  582. 
I  373  and  das  Particip  v  23.  £  873 
nebst  TSTXiTort  ^v^^,  worüber  bu 
S  447.  —  ii»>n7jg  'bei  dem  allen', 
doch,  d.  i.  trots  des  dringendsten 
Wunsches  nach  Rache. 

211.  insl:  zu  y  103.  —  tavtd  (i 
dififivtjcag  mich  daran  erinner- 
test, mit  doppeltem  Accusatir  nur 
hier.  —  xcrl  htnsg  und  davon 
sprachst.  Wortstellung?  ygL  zu 
a  476. 

214. 215  »»95. 96.  sliti  i^ot^  wie 
£  118,  Asyndeton,  weil  der  Torher- 
gehende  Satz  diese  Aufforderung 
unmittelbar  vorbereitet.  —  Ixioy  hat 
hier  seinen  Gegensatz  in  äussern 
nothi^enden  Umständen  und  weist 
auf  einen  Mangel  an  Willenskraft: 
ohne  Noth,  ohne  Grund.  — - 
Iciolj  bei  Homer  gewohnlich  die 
Leute,  im  Kriege  die  Mannen. 

215.  d'sov  ofiip'S  'einer  Gottes- 
offenbarung',  sei  es  Orakebpruch 
eines  Wahrsagers  oder  ein  durch 
einen  Seher  g^eutetes  Wahrzeichen. 
Vgl.  auch  S  250.  [Anhang.] 

216.  tlg  ^  oW  Bt%Bi  zu  ß  322. 

—  ctpi^  d.  L  an  ihnen. 

217.  o  ys  epanaleptisch ,  wie  a4. 

—  ^  «al  avfAnccvteg  *A,y  nemlich 
dnoxCaovtai  iX^-otteg,  Kr.  Dl.  62, 4. 
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dg  rdr'  ^Odvöorjog  xsQiKijdBto  xvdaUfiou) 

ov  yuQ  rno  tSov  ohSb  d'sovg  avoipaufda  ipv^vptag , 
(og  ZBCv(p  avaqfavSa  na^fiözcczo  IlakXicg  'Ad'ipni' 
BÜ  c*  ovrayg  id'dkoL  ^^pUhi^  jcifdoeto  ts  ^(ip , 
tp  X£v  ttg  xeivov  ys  fud  ixXsXd&oito  yd^ioio,^' 

trov  d'  av  Triki^xog  netcwiiivos  dvtCov  ijvd«* 
,,(D  yiQOv  y  ov  jtcD  tovto  fycag  tBldeö&at  6ie}' 
Xiriv  yag  (liyä  Bijeag'  ayti  {i*  i%H.    &v%  inf  ifkoC  ys 
iXxo^ivp  tä  yivoix\  oui*  ei  dwl  mg  id^Xouv.^^ 

tov  d*  avxB  7CQ06deMU  ^a,  yXavxämg  ^A^tjvfi' 
,,  TrjXinaxs ,  notov  ös  inog  qyvyev  SQXog  oiosfzm^. 
^Bta  &a6g  y*  id'iX(ov  x«l  tijXoO'Bv  aviffa  ^aiinau 
ßovXoififiv  d'  ap  iyci  y$  xal  iXyBcc  soXXa  (ioyqöug 
olxadi  t*  iXd'iiiBvm  xal  voituftov  ^ifucQ  iSia^ea^ 
Jj  iXd'äv  anoXioQtat  itpiöti^og^  dg  ^Ayaiiifivmv 
SXb^*  vn*  Aiyic^Oio  doXm  xal  rig  iX6xoio. 
äXX*  ^  TO^  ^ävaitov  [ilv  oftoäov  ov8%  d'soi  7U(f    ' 


220 


230 


235 


218.  Ci  yflfp  wDAsobend:  zu  o  546, 
aber  sl  223  aU  fi«diugang. 

224.  t^g  mancher.  ~  ncc^  la 
ixXslaO'ia^ai,  *ßogAr  rollig'  oder 
sogar  fnr  immer  Ter^gessen':  Tgl. 
X  557.  X  ^^'  ^  2B6.  n  602. 

226.  ov  nm  in  keiner  Weise, 
nnmogiich:  wie  F  306.  vgl.  M 
270,  sonst  temporal  »  noch  nicht. 

—  xBlisad'aiy  Medium:  sich  er- 
fällen  werde. 

227.  ovn  &p  mit  «er  y490i€0  nicht 
wird  dieses  widerfahren,  ipto£ 
ye  iln^pJvip  'mir  als  einem  hoffen- 
deo%d.  L  wölke  idi  es  aach  hofiEso. 

—  xa  beieichnel  die  ges-ammten 
Erfolge:  vgl.  tmv  su  101.  —  ^so^, 
deren  Macht  keineswegs  anam- 
sehrankt  ist;  daher  liegt  in  solchen 
Tolksthmmlichen  Ans8{nriobe«  keine 
eigentliche  Verletimjig  der  fihr- 
forcht. 

V.  229—252.  Eine  Ermahnung 
4er  Athene:  Telemacho$  Frage  an 
Ne$tor  über  die  Ermordung  de» 
Agamemnon, 

280.  Tj^X^furjrs.  Die  leUte  ron 
drei   kurzen  Silben    wird   stets   in 


der  Arsis  einer  Hanptcasur  vor  ein« 
Consonanten   gedehnt.  —  o\    vnd 
S^icoc:  sn  a  64.  J Anhang.] 

231.  %Mi  t9\ho^iv  mit  iraeMurs, 
mag  einen  MaAM  (wie  Odyssena]^ 
auch  ans  weiter  Ferne  errei- 
tend heimfuhren.  Der  blosse 
OptatiT  ohne  niv  oder  av  in  direeter 
Aede  dient  suja  Ausdruck  des  reim 
Gedachten  oder  der  subjectivea  Ver- 
stellung, wie  819.  {  123.  KfM.  Kr. 
Di.  54,  8,  9.  [Anhang.] 

£82.  ^ovl^chai  mit  telgeadem  17 
in  der  comparativen  wideutan^ 
lieber  wollen,  wie  X  858.  489.  ^ 
860.  9  106.  9  81.  404.  «816.  A  112. 
117.  r41.  ^819.  P  881-  V  694.— 
xcrl  bis  fieyi/tfce^:  zu  ß  848.  [Anh.] 

234.  iXdoily schnell  heimgekehrt^ 
ohne4ie  oflysot  noXld  auf  der  Rück- 
kehr erduldet  zu  haben.  —  iipdctioc 
am  eigenen  Heer4e. 

t35.  w  AlyU^oio  gehört  nach 
der  Verscasnr  zusammen,  nnd  ixd 
ist  SB  £ff  aXmioto  Mnnimdenken.  — 
doXm  durch  Arglist  fiin  Reim 
in  aer  Mitte  und  am  Schkiss  des 
Verses.    Vgl.  zu  u  40. 

236.  iftoiiovi  zu  0»  548.  ^  9i9\ 
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tat  (p£km  ävdgl  üvvmrtai  aiaclxdfi^sv^  6xx6t€  X€V  diq 
fioüp'  6lari  x§sX^ik^0i  t€cvi]Xeyiog  ^avätoiOi^^ 
xij[v  S*  av  Tgiki^t^O£  itsxtfvi$.iin>g  avriop  rfida ' 

xiiva  d'  ovxiti  vo&fog  injwptosy  akXi  oC  ^dfi 
(p(^6C(xvT*  dd'dvocvoi  ^ivtetiiv  kcA  m^qu  fkikaufov, ' 
vvv  d'  i^sXfo  hcog  aXXo  fuxalA^6m  uecl  ipiö^m 
NifSxoQ\  hcsl  nsfiotäe  i^xmg  rjSh  tpQ&vtv  alXtav  * 
^k  y^Q  dri  fiiv  ^u0w  tivdl^&av  ^ive   avdfäv , 
iq  xi  /toe  adwt'aroff  MaXleuu  Blaogtuxöf^ai, 
o  NinxoQ  Nfikruai^i^  <fv  d'  dXij^g  Mensg" 
xeig  H^v*  *AxQstdifs^  evpv  xffsütw  ^AfaikipaHOP\ 
xov  MBviXaog  hjv  ^  t£va  i*  tcvr^  ^'q69ct^  oAadi^ov 
Myiö^og  doXofLijvig ,  ixßl  Kvdvs  -xokiov  igsüo ; 


240 


245 


250 


9toi  XiQ  nicht  einmal  die  Got- 
ter selbst»  troU  ihrer  sonstigen 
Mtcht:  xn  a  59. 

«88  =»  p  100.  ^ 

240.  fkri%ixi  xetvta  iBytofte^ctj  wie 
1 296.  N992.  T244,  anders  B  436, 
«ae  fermelhnfte  Redeweise,  Jedes- 
laal  Tom  Ahhreohen  eines  gecensei- 
üfen  Gesprächs:  lass  uns  davon 
Sicht  mehr  sprechen,  eigentlich 
*wir  wo^en  sns  nicht  weiter  dies 
Wsahlen':  XU  s  6. 

HS«  giBueiHKVxo  bis  p^iXMVttv. 
Min  headite  den  Sffect  der  dorn- 
ffm  Yocalcy  besonders  des  a. 

243.  (xofy  d.  i.  Sache.  —  fiBtaX- 
^•,  von  ^Btd  nnd  lam,  eigentlich 
'aich  etwas  s^en',  daher  entweder 
ftriebea,  erforschen  oder  ^«ich 
HsBem,  besorgt -sein'.  VersschAog» 
^7  0».  4  878.  o882.  «r  405. 

244.  K9^iS^  nlt  mlXmiff  d.  i.  nBQl 
«dUH»  (m  a  285)  Me  nach  9  248. 
f  286.  326.  B  881.  iV  728.  -<  ^^ong 
f  Utteht,  Brfahrong,  vgl  d  258. 
wt  tr  ist  der   gerechteste  nad 

^  iegleich  dnroh  seifte  lan§e  Re» 
P^v^ng  begründet.  Wegen  des  Ge- 
«tniuM  Tgl  sn  «  8. 

M.  tfl^  so  dpmiaö^mtf  Mediui: 
^^A%  Herschaft  Mffihrt  habe  und 
rf«Nr  ist  AccossUnr  der  ZettdaMT: 
^eaerationea  lang.    [Anhaag.l 

246.  mt  tSy  Verg&eiolnngspartikel 


an  d^dvavog  gehörig,  wie  a  227.  — 
tIcoQdaifd'ai:  zu  P  159. 

247.  di  nach  dem  VocatiF^  denn 
in  dieser  Anrede  liegt:  Ich  will  dich 
etwas  fragen :  za  n  130.  Kr.  Di.  69, 
17,  2. 

248.  9&g  ftf«  modo,  fragt  nach 
den  ganiea  Hergänge  der  firmor- 
dong,  indem  er  Ton  der  Sache  gern 
näheres  erfahre«  wilL 

249.  Diesebeiden  die  Torhergehende 
allgemeine  erlaatemden  Fragen  ent- 
halten die  zwei  einzigen  Momente, 
die  nach  der  Ansicht  des  Eedenden 
die  Ermordung  des  Ajgam.  erklären 
können:  die  Abwesenheit  desMene- 
laos  und  ein  listieer  Anschlag  des 
Aeg.  Die  dritte  Frage  251.  setzt 
dann  an  die  Stelle  der  ersteren  eine 
bMtimmtere  Vermutung.  —  avra» 
ihm  selbst,  dem  Agamemnon  im 
Gegensatz  zu  Menelaos.  [Anhang.] 

250.  inBi  motivirt  die  in  der  ror- 
hergehenden  Frage  enthaltene  Ver- 
mutung, dass  es  eines  besonders 
listigen  Ansdilaffs  den  Agamemnon 
zu  ^ten  bedurfte.   Vgl.  zu  a  209. 

261.  "AgyBog,  wie  <p  108,  i^rgend- 
wo  in  Arg  OS,  daher  yon'Agytt  (9 
IIA,  Z  224.  IS  119)  unterschieden. 
Kr.  Di.^  46,  1,1.  Dfos  "jQyog  heisst 
'A%au%6v  als  Hauptort  des  Pelopon- 
nes  zur  Bezeichnung  für  diesen 
selbst,  im  Gegensatz  zu  nzht9ft%6v 
Yon  Thessalien. 
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xkälet*  in   ävd'Qüinovg ^  6  de  &aQ^7J0ag  %axinBq>vsv \^' 

tov  d*  rj^eißsT^  hfsvtcc  FsQijviog  Citnötu  Ni^tmQ' 
^ytoiyocQ  iyci  rot,  tdxvov^  ältj^ia  xdvt*  äyoQevöm. 
ri  rot  ^%v  täds  xavtog  oUai,^  &g  xsv  itvx&tjy 
il  ^cdÖv  y   Atyi0dw  ivl  (isyaQOiöiv  Itetf^sv 
'AtQstdfjg  TQoitj&sv  iciv^  iav^g  JMsviXaog' 
tp  xi  oC  ovdh  ^av6vTc  xvttjv  ixl  yatav  %xbv<xv^ 
alX^  aga  tov  ya  xvveg  te  xal  olavol  xaxidaifov 
xßilievov  iv  nsSlfp  ixag  aöteogy  oväi  xi  tlg  (ilv 
xkavOBv  ^A%(tudS(ov*  (idka  y&Q  (iiya  iiijöixto  l(fyov. 
'^lietg  nlv  yäg  xBtd'i  noXiag  tsXiovteg  äi&lovg 
i]lis&*  •  6  tf '  BvxtjXog  iivx^  "Affysog  Inxoßotoco 
nokV  *Aya(is(ivoviip/  aXoxov  d'ilyaöx*  hciB00tv, 
17  d'  1}  rot  ro  nqlv  y^hv  &va{vsto  Sgyov  äsixig^ 
dla  KkvtcujivTJötQfi'  ipQeöl  yccQ  xix^fjt^  dyadjjöiV 


255 


200 


265 


252.  6  Sh  d-cigaiiaag,  zo  y  76,  xa- 
xinetpvsv  Parataxe.  Wir:  dau  er 
sich  erkühnte;  indem  er  nemlich 
die  Rache  des  entfernten  Bruders 
nicht  zn  farchten  braachte. 

V.  263—328.  me  j4etfi$tho$  die 
Klytämne$tra  gewonnen  und  den 
Mord  vollbracht  habe  während  der 
Irrfahrten  de$  Menelaoi,  SehUe$$' 
lieh  eih  Rath  für  Telemaehoi, 

264.  Vgl.  zo  t  192. 

256.  xavTOff,  seltene  Krasis  statt 
%ul  ccvtOQ,  wie  t  282.  Z  260.  N  734. 
Eine  ahnliche  B  238.  Kr.  Di.  14,  1 
Anm.  [Anhang.] 

266.  il  i»6v  yBf  wenn  nor  we- 
nigstens am  Leben,  darch  yt  be- 
tonte Herrorhebnnff  des  [mov  (wie 
9  646.  «284.  9^77),  weil  im  Sinne 
des  redenden  liegt:  geschweige  wenn 
er  Tor  dem  Morde  zugegen  gewesen 
wäre. 

268.  t£  %i  of,  wie  a  239,  dann 
hatten  sie  (die  Achaer)  ihm  (dem 
Aegisthos)  usw.,  bezieht  sich  anf 
ein  negatives  nnd  auf  ein  affirma- 
tives Glied,  wMhalb  %i  bei  nccti- 
6ailfttv  nicht  wiederholt  zn  werden 
brauchte.  Aehnlich  a  381  and  bei 
der  Disjnnction  V  382. 

269.  %v¥ig  xt  %al  olmvol  %ti. 
Man  hatte  ihm  die  Ehre  der  Be- 
stattung   versagt.    Vgl.  zu  A  4.  6. 


260.  Ixag  aarcoff,  d.  i.  Mykenae : 
vgl.  304. 

261.  *A%aud9Bq,  hier  als  Klage- 
weiber, die  nach  einer  noch  jetzt 
in  Griechenland  und  im  Oriente  her- 
schenden  Sitte  zur  Verheriichung 
eines  Leichenbegängnisses  ihre 
Thranen  als  Opferdienst  darbrach- 
ten, wie  in  Rom  die  praeficae.  Vgl. 
St  720  bis  722. —fftiya  fyfov  eine 
gewaltige,  schreckliche  That, 
wie  276.  x  92. 

262.  yotQ :  die  mit  ycep  eingeleitete 
Begründung  folgt  erst  im  zweiten 
Gliede  der  parataktischen  Verbin- 
dung, dem  wir  das  erste  mit  ^wah- 
rend' unterordnen  wurden. 

263.  ^f&s^a  wir  lagen,  rom 
Heer,  wie  S  609.  —  ftv%o>  Jiyyfog 
im  Innern  von  Argos,'d.  i.  des 
Peloponnes,  zu  251,  nemlich  am 
innersten  Theil  des  Argolischea 
Busens,  vgl  zu  Z  162. 

266.  x6  nglp  (ihp,  wird  durch  den 
269  folgenden  Gegensatz  älV  oxi 
dii  erst  bestimmt,  vgl.  J762.  ^340, 
und  zu  ß  148,  dem  Sinne  nach  «> 
anfangs  zwar. 

266.  dCa,  d.  i.  die  herliche, 
<edle',  wie  Z  160.  F  362,  bezieht 
sich  nur  auf  den  Geburtsadel  des 
Herrenstandes,  der  als  äioytp^ 
oder  ^lotQBtpiis  von  Zeus  schon 
durch  die  Geburt  seine  Prärogative 
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tag  d'  af   Sfjv  xal  doidog  ävi^Q ,  fS  tcoXX*  initeXksp 

*Jt(fitdfig  TgoCruvÖB  tuAv  slgvö^at  axoittv. 

iXV  ox$  dl}  (UV  fiotifa  ^swv  ixidtjös  öaftijvai^ 

A7  rar£  roi/  filv  doUfov  ayatv  ig  vijöov  iQiilii^flv 

tilhxBv  olmvotöiv  ll<OQ  xal  xvQiia  ysviö^Mj 

T^  d'  i^dXanf  i^ikov6av  avtffaysv  ovSa  doiiovds. 

%oXXa  de  (iijQi^  ixris  &iäv  UQOtg  iitl  ßc9(iotg  y 

MoUä  d'  dyäliMxt*  dvipifsv,  vgxiöiiatd  te  %(fv66v  tSy 

bniXiöag  fiiya  i(fyov ,  o  ov  xots  IXnsto  di^fip. 

iiutg  iaIv  yccQ  a^ia  nXiofkBv  TQoifj^ev  l6vtsgy 

'Arffädfig  xal  iyd^  q>CXa  BÜoxBg  dXX^qXouSiv' 

ilX  ots  Ikyvviov  Cqov  d<pix6iiad'\  oxqov  ^A&rfviovy 

hf^  xvßsQVijvfiv  MsvBXdov  9otßog  ^jinoXXmv 

olg  dyccvotg  ß$XiB66iv  i%oi%6fk8Vog  xatinsfpvev 

^iXiw  fistd  x^(f^^  d'sovörig  vrjog  l%Qvta , 


270 


275 


280 


^Wy  wie  I  421.  n  398;  auch  a 
194.0360,  deon  sie  hatte  einen 
ticktigea  VersUnd,  trefflichen 
SIbd,  fast  gleichbedeutend  mit 
^ni  h^luC  in  |)  117. 

267.  nag  d*  uq  ffiv  %uli  ein 
(weiter  Gmnd,  der  die  Klytaem- 
Mitrt  anfangs  abhielt  anf  <ue  An- 
^nge  des  Aegisthos  einzugehen.  — 
«otdofi  arr^Qi  4XTqQ  und  ywv  stehen 
^  M  attribotiTer  NominalTerbin- 
daag:  zu  (t  230.  —  noXXd  sshr, 
^ringend.  — isirtUeir:  in  ^349. 
[Aihang.] 

268.  Hffvß^aij  Infinitiv  des  Pra- 
>^u  am  dem  nrspranglich  digam- 
«ierten  iffvüS-ai  (in  (  194)  Tom 
f^uuae  Iqv  ohne  BindeTOcal  ge- 
Wdet,  wie  ^  82.  161. 

269.  ^/y,  die  Klytaranestra,  we- 
^  ^r  in  265  ansegebenen  Be- 
folg der  Zeitbestimmung.  Das 
ß^  ^f&9  ixidnas  soll  fnr  das 
^'^'uftGhen  der  Klrtämnestra  ein 
'■iMerQiigtgrund  sein;  das  i^iXov- 
^J^  272  ut  die  Folge  rom  dapkijvaiy 
^^M  sie  dem  Aegisthos  unterlag. 
AU  6«e|eiisati  su  dvahixo,  [Anh.] 

270.  %9iß  b\9  uoi96v  jenen,  den 
8tBg«r,  als  «nen  nnn  ungelegenen 

271.  iXioQ  rapina^  %VQfL€c  praeda. 
■^r»»is^ai:  «i  6  173. 


272.  l^iXmv  id'slovütcv,  beliebte 
Nebeneinanderstellung  entsprechen- 
der Begriffe  mit  Paronomasie,  wo- 
bei id'Blovüav  Hauptbegriff,  wie  s 
155  ov%  id^iXofpy  H  197  dinovta, 
[Anhang] 

274.  uyaX^a  8ch muckst uck, 
Prachtstück.  [Anhang.] 

275.  lnTsXstfttff:  vel.  zu  a  134. 

276.  TifkBti  ^lIv  yaq,  wie  262.  Die 
einzelnen  Acte  der  Krsahlung  wer- 
den mehrmals  mit  gleicher  Formel 
begonnen:  Tgl.  284  und  301  und  in 
A  469. 

277.  fpCXa  Bl96tfg  freundlich 
gesinnt:  zu  t  189. 

278.  tgov  heilig,  weil  dem  Po- 
seidon und  der  AtMue  geweiht. 

280.  dyccvotg  ßsXieaif^v  mit  sanf- 
ten Geschossen,  welche  ohne  ge- 
ahnte oder  gefnrchtete  Ursache  einen 
plötzlichen  und  schmerzlosen  Tod 
▼ergonnen,  bei  Frauen  durch  Arte- 
mis, bei  Mannern  durch  ApoUon. 
[Annang.] 

281.  nr^ddXiov  (yon  midov.  dem 
breiten  Ruderblatte,  benannt)  ^das 
Steuer',  d.Ldie  zwei  Schaufel- 
roder,  die  Ton  einem  Steurer  rer- 
mittelst  eines  Querholzes,  das  beide 
verband,  regiert  wurden,  weshalb 
Ton  einem  Schiffe  ^k  218  o/ift«  (die 
Trager  oder  gebogenen  Handgriffe) 
erwähnt  werden. 
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Oqovxlv  ^OvfjtOQidfiv  ^  og  iteaiwto  gyoX'  uvd'gmxcav 

vfia  xvßeQvriaai, ,  6x6ts  0xiQ%oiSv  &ekXm, 

ag  6  (ihv  Iv&a  xatiöXBt^  i^Hyoft^og  xsff  6doto , 

oq>Q^  haQov  d'aTCtoi  %al  4nX  xrd^eic  9aeQiif9$Bv. 

aXi^  ot€  dri  xal  xstpog  iiih  hA  olwma  xwtov 

iv  vrivol  yXa<pt}p^tft  MuXttäw^  VQ9g  ubcv 

V^B  ^icyv ,  xotB  Ol  (txvyBifrfif  66ov  evQVOxa  Zevg 

iq>Q<iöatQ^  Xiyimv  d'  avifuov  ix*  ävtfiiva  xsvbv^ 

xviiatä  t6  TQOipiavto  nslm^ut  l6u  oqbööiv. 

iv&a  duxrfiifla^  tag  fbkv  Kififtjj  isceXcufffet/ , 

fjxt  KvdiovBg  Ivaiav  ^luqdwov  ^fupl  ^h^ffcu 

iüu  di  xig  KuSfSti  utxBta  ts  sig  aka  %it^ 

iiS%axi^  Foiftvvog  iv  '^SQOBiiii  xotrtifi' 

ivd'a  Noxog  ^iya  xv(mc  xotl  ^neuov  ^^  oteeC, 

ig  Oaufxov,  iitxQog  dh  Xi&og  piya  xvfi'  dxo^H. 

at  fihf  CLQ*  ivd'*  ^A^ai/,  öxovdy  d*  rjXv^av  oXb&qov 

avdQBg^  atä(f  viqdg  ya  notl  ömXaiB60tv  ia^av 

xv(iat* '  ätdp  Ttig  nivts  viag  xvavonQC9(fBiovg 
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282.  inaivvvo:  vgl.  la  ß  168. 

283.  nvßBQV^aai     InfinitiT     der 
Rfidnu^:  xn  f  169.  —  6xo%b  mit 
dem  Optativ  in  itcimtiveB  Siane.  — 
ansifxoiiv  intransitiv  wie  «  804.  N . 
384.    Andere  amgraüct.  [Anhang.) 

284.  ig  die  Folge  ^ron  280.  —  o 
fiBP'(rfit  %ai  %si9og  286)  destet  an, 
dass  Neitor  seine  Fahrt  fortgesetzt 
habe.  —  Haxiavito  medial  ^ hielt 
sich  aap,  mackteHalt,  fvie  p  161. 
H  248.  T  272.  —  ivHfoiktpie  »^ 
o^oro:  SU  a  809. 

286.  %ti(f8a  wtwf^CcMv :  su  m  S91. 

286.  %m,  ^iivQg^  wie  vorher 
Nestor. 

287.  Mulimi^  das  ostliche  Vorce- 
biege  in  Lakonika,  das  weg^n  der 
Brandttfl^ea  «uid  söhnelien  IVtnd- 
Wechsel  im  Alterthnia  berficbtigt 
war.  Es  heisst  aoch  Mdlmut  i  80. 
Vgl.  an  ^  199.  [Anhang.] 

288.  Wss  ^if :  an  182.  —  sv^sra: 
zn  9  146. 

289.^i^«a  foosr  ff«8s  dariber 
hin^  avtf^4»a  das  Haachea. 

290.Tpoi^ovare  die  WeHen  ^schwel- 
len an\  tli:nrfflten  sich.  Andere 
Tf0^t9c«  wie  O  631.  —  9M«Ut^ctt 
riesengross. 


291.  firates  Hennstich  »  #  3. 

292.  fix^i  An  der  Nordwestkaste. 
•—  fvatov :  das  Imperfect  vom  Zeit- 

ennkt  dtB  ersahlten  Vorfiills.  Kr. 
»i.  68,  2,  8.  TAnhaag.] 

298.  Ion  ^  n«^  epischer  Aniaa^ 
bei  Localsehilderaagen.  Ebenso  bei 
romiscben  Df4Jhtem  «st  <occm  cet. 
—  TS  mCs,  statthafter  Hiatas^in  der 
bjbkolischen  Cisnr.  —  slg  xcla  mn 
aln^tai  iah  in  das  Meer  abfaJU 
lend.  [Anhang.]  '* 

294.  i^s^os»^^:  so  ß  263. 

296.  üxaiov  westlich. 

296.  ig  ^itiüt&p  >%tgitik  Phastos, 
was  noch  i waniig  Stadien  vo«  der 
Sndknste  Kretas  entfernt  lag.  — 
fkinqog  lld^  der  kiei^ie  Fe<t8y 
vorher  Uwij  uiitBtd  xi  «itro. 

297.  liAlhx  dorthin,  nmdievresi- 
liehe  Sptiie  der  Insel  naoh  •8ideii  bis 
Gortys  oegeneber.  -^  «Fssoo^f  mit 
genaeer  Noth,  kaum. 

298.  iafiupy  der  Phirei  bei  Ttvfuexu 
wie  290«    Kr.  i>i.  «3,  3,  1. 

299.  ocrnp  xmg  «ms  stber  die 
andern'  fnnf,  deoi  t«g  ßiv  291 
entsprechend.  —  xvavongmi^nQgf 
nur  hier  statt  des^eweholtcheniitHx- 
ponQa^Qog^  stahlblan^chnebelig. 
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ig  0  lihf  iv^€c  xoXvv  ßCoftov  ual  xffvöw  ayBCffWf 
^Xito  ^1/  vfjv^l  Z€ct^  allo&QOOVQ  ävdifoixovg ' 
twpQa  dl  xccvx*  Afyic^og  if$^6avo  otxo^^  Ivy^. 

txBlvag^AxQBtdriv  y  dii(U((vto  S%  Xaog  vn*  avt^' 
T^  di  bC  oydoat^  xaxov  i^kvd's  Stog  ^Ogiötfig 
iip  ax'  *A9rfvdmv ,  xmta  d*  iwMxva  Tiaxifß^ovriu , 
Alyia^Hiv  doXofifitw^  o  ot  MaxdQu  xXvtov  Aita. 
^  TM  o  tov  xtctvoß  inCiw  täipcv  *Jifysioufiv 
fupifos  t€  ^tvysfrjg  mel  ävdiMidog  Alyi6^(HO ' 
ttiifl\uL^  di  oC  ^l&e  ßwjfv  äynJOAg  MsviXaog 
nolka  xriffior'  ayofv^  oöa  ot  vüg  &x^og  oLBHfav. 
w\  öVy  q)iXogy  y^  di}dw  dofkwv  ano  xiqV  äld^Co^ 
xtT^lucxd  XB  XfoXukiv  ttpif^s  v*  ^  «rofdt  io^kWAUv 
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310 


wie  die  Meeresfarbe  ist:  sonst  nor 
in  der  Form  »eoff  oder  itt^  iivc««o- 
xeopoM».  [Anhang.] 

300  »  1}  2T7.  o  482.  v^cop,  d.  i. 
^. 

301.  Iv^a  dort,  in  der  angefnhr* 
tea  Gegend. 

303.  towQa  anter  dessen,  d.  i. 
wüuread  Henelaos  nmherirrte:  Tgl. 
^90. 91.  —  xavta  mit  Ivyffd  diese 
■ebrecklichen  Dinge,  mit  Be- 
ng  taf  248. 249.  Die  nmstandliche 
foahlnag  giebt  9  621  ff. 

304.  9olvx^if96io  goldreich, 
^  H180.il  4^.  Neben  der  Min  jer- 
itadt  Orchomenos  in  Boetien  ^horte 
<«  dea  reichsten  Städten  Gneehen- 
l&ods  ia  der  Heroenaelt  Mykene.  — 
MvnjirTK  auch  Mvnrivat :  zn  {  199. 

305.  iidftfjvxo  (in  r  183  ^edujf- 
<no)  war  unterjocht;  das  Pias- 
qnuDperfeot ,  parallel  dem.  Imper- 
^72vaff<Fs,  Ton  dem  aas  der  toIU 
^Bdeten  Handlang  sich  ergebenden 
geraden  Zustande,  and  &t  Plaral 
o^B  collectiTen  Xaog  wie  V  167. 
1 9».  Aehnlich  bei  »Zj|^««  B  278. 
0  306.  [Anhang.]  ^ 

306.  t«  9i  ä  o^doduf^  'dai|.n' 
aber  iia  achten  Jahre,  formel- 
^»  vgL  t«  B  329.  Kr.  Di.  60,  3, 
3.  WoW  ist  Itsi^  (d  82]i  hiev  sa 
^tfehaeo?  —  «ffnoy,  pradicatiTor 
«•■inati?,^wie  »  103.  E  6».  Vgl. 
f^  118.  --  T^Xv^ii   Aor.    nach  dem 


Imperf.  (vvaaas)  regelmässig  bei 
correspondirenden  2^itbestimman- 
gen,  wo  die  zweite  Uaudluug  die 
erste,  daaernde  abschliesst:  Tgl.  s 
278.  279.  17  267.  268.  n  268.  264.  % 
80.  81.  (k  429.  430.  447.  448.  t  240. 
241.  314.  316.  m  63.  66  und  la  ß 
434. 

307.  an*  *Ad'rjvdiov,  Die  spatern 
Dichter,  namentlich  Pindar  and  die 
Tragiker,  setien  den  ^afenthalt 
seiner  Jagend  nach  Krba  in  Phokis. 
[Anhang.] 

308  =»  a  300.  y  198. 

309.  dtcivv  tdtpov  'gab  das  Lei- 
che nmaP  far  das  Volk  nach  der 
Bestattang,  [Anhang.] 

SlO«  ctvyiQ?^  der  t  er  absehe  a- 
nngswerthen  Matter,  die  also 
ebenfalls  nicht  mehr  am  Leben  war, 
obwohl  sich  bei  Homer  noch  keine 
bestimmte  Andentang  findet,  dass 
sie  darch  Orestes  Hand  gefallen  sei. 
—  dpdVKidog,  als  Mcachelmdrder, 
wie  Soph.  El.  293. 

311.  ßo^v  dya^og  der  im 
Schlachtrufe  tüchtige,  eine  we- 
sentliche Eigenschaft  des  Anführers 
in  der  Heroenzeit,  weil  die  Trom- 
pete XU  Kriegssignalen  noch  nicht 
im  Gebrauche  war. 

312.  äx^og  astifavy  d.  i.  aufge- 
laden hatten. 

313.  %al  0v,  fpilogf  wie  a  301. 


78 


3.    0ATi5EIAS  T. 


ovTfO  vxsQtpuiXovg  y  ftif  roi  xata  Ttdvxa  qfdy&öiv 
xtriitaxa  daöödfLivoty  6v  8\  tijüöiriv  6d6v  il&ijg, 
all*  ig  fihv  MsvdXaov  iym  adkofiat.  xal  avayu 
ild'stV  xstvog  ya(f  viov  akXo^Bv  BlX'qXo'v^Bv  ^ 
ex  täv  äv&Qdiccov ,  oO'cv  ovx  fXitoito  ys  d^fip 
iXJ&i^kBVj  ov  xiva  n(fätov^dno0g)iiXG)ifiv  aaXXcci 
ig  %iXayog  fiiya  tolov ,  oda/  ti  %8Q  ovä*  olawol 
avtöetsg  ol%VBv6iVy  insl  (liya  ts  dHv6v  ts. 
dXX^  Ü&L  vvv  övv  viji  TB  öjj  xal  6otg  {tdffoiövv' 
ei  d*  id'dXai.g  Jt^og,  icdga  toi,  diq>Qog  te  ocal  txxoiy 
xccQ  Si  ro£  vUg  i(ioi,  ov  toi  xoiijcijeg  löovtai 
ig  jiccxedaiiiova  dtav ,  o^t  ^av^og  MevdXaog, 
Xiöceöd'ai  de  (iiv  ccvtog^  Zva  vtniBiftig  ivi0itrf. 
ifsvdog  S^  ovx  i(fi€L*  fidXa  y&Q  nexvvfiivog  iötiv.'^ 

cig  itpat  ,  r^iXiog  d*  aq*  Hv  ocal  inl  xvs(pag  ^l&sv. 
totöv  dl  xal  [letistTCs  d^ed^  yXavxämg  ^Adnjvri' 
,,  cS  yifov ,  ^  tot  tavta  xatd  {lolifav  xatiXs^ag " 
dXX*  aye  tdfivetB  ^ilv  yXco^öag^  XBQdaöd'S  dh  olvov^ 
otpQa  no0eiddan/i  xal  aXXovg  d&avdtoiöiv 
C7tsi0avtsg  xoitOLO  fiedduB^a'  toto  ydg  ß^. 
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315.  uij:  Tgl.  la  J  28. 

317.  aXld'fiivt  aber  freilich.  — 
ig  bei  eiaem  Personennamen.  Kr. 
Bi.  68,  21,  3.^ 

318.  viov  aXlo^iv  so  eben  aus 
der  Fremde:  in  «  26. 

319.  i%  %mv,  Erklamn^ia  Silo- 
^8Vf  Ton  denjenigen,  o^bv  Ton 
welchen.  Kr.  Di.  66,  3,  1.  —  iX- 
noixo  ys,  der  blosse  Optatiy  wie 
231,  dnrch  yi  betont  im  Gegensatz 
znr  Wirklichkeit  in  üXriXo'^Bv, 

32<^.  nf^mtov  einmal:  za  183. 

321.  niXayoq:  in  «335.  —  toCov 
hinter  Adjectiren  ond  Adverbien  ist 
unser  steigerndes  ^so  recht',  mit 
dem  GestDs  gesprochen,  wie  a  209. 
9  776.  fi  30.  0  451.  v  302.  9^^846, 
stets  an  derselben  Versstelle.  —  odsv 
vi  nsQ  woher  selbst,  wie  tp  142, 
ond  od-sv  T€  d  358.  Vgl.  so  er  50 
and  59. 

322.  avtoatBg  in  demselben 
Jahre,  als  kindlich  naive  Anschau- 
ung der  grossen  Entfernung.  — 
oixvivüiv  venire  $olenti  denn  ol%vim 


ist  Freqaentativnm  zu  otxo^tu,  wie 
(poifim  zu  (pBQio,  —  te  9biv6v,  wie 
überall  vor  dem  digammiertendfts^g 
der  kurze  Vocal  verlängert  wird. 
[Anhang.] 

324.  i^iXstg,  nemlich  Uveu  aas- 
tet. Kr.  Di.  62,  4.  ~  fCBtog  zo 
Lande.  —  ndga,  d.  i.  »oifBtciPf 
sind  znr  Hand,  stehen  zu  Ge- 
bote. 

327.  328  »  19.  20. 

V.  329—370.  Trankopfer  für  die 
Ruhe;  Ne»tor9  Einladung,  welche 
Athene  für  Telemacho$  annehmbar 
findet,  für  $ieh  aber  ablehnt. 

330.  %ai:  zu  ß  157. 

832.  SyB  formelhaft  mit  dem  Plu- 
ral. —  tdiivBXB  [liv.  Das  Aus- 
schneiden und  Verbrennen  {iv 
nv(^l  ßäXXBiv  341)  der  Zungen  aU 
der  edebten  und  auserlesensten 
Theile  von  den  zerlegten  Opfer- 
thieren,  wird  auch  in  späterer  Zdt 
mit  der  Libation  am  Schlüsse  der 
Opfer  erwähnt. 


3.    OATSSEIAS  T. 

^  yif  9>ao$  otx€^*  vno  ^otpovy  ovSh  iwxsv 
iifia  ^Bäv  iv  dmxl  &aa66dfiBv ,  äXXa  vhadut,.'' 
17  ^  ^log  &vyatfiQ^  ot  d'  ixXvov  avdfi^äafjg. 
ro£0^  dl  XTjQvxeg  (ihv  vdmQ  i%l  x^^9<^9  i%Bvctv , 
acovpoi  dl  otQfiZfKfag  i%B6tiifC[vto  lanolo , 

yldö^ag  d'  h^  xvfl  ßdXXov^  avMJtdfiivoi  d*  ixdkBißov. 

shoQ  ixal  0%Bt6iv  te  x{ov  d'*  o6ov  t^bIb  di^fiog. 

Hl  tot'  ^JdTivaiji  xal  Trjldfiaxog  ^eoaid'qg 

ifkipa  tie&riv  xoCXrpf  i%l  vija  vhö^at. 

.V^tfTop  d*  av  xatiQvxB  xad'antofiksvog  ixssMiV 

j^Zivg  x6  y    aAf|i7<j£»£  xal  ä^ävatoi  d£oi  akXoij 

0$  viutg  xaQ*  ifisto  0*0^  ixl  vria  xlona 

og  T£  xev  tj  naQa  xdiixav  avsifiovog  i^dl  xeviXQOv , 

f)  ov  T£  xXatvat  xal  ^rffBa  xoXX*  ivl  ofx^, 

<>vt  avx^  [uaXaxmg  ovts  ^eivoufiv  ivevdBvv, 

«itKQ  if&ol  TtaQa  (liv  x^^^^^^  ^^l  ^ijysa  xaXd. 

335.  «xo  tofpov   hinab    in    das 

öaakel,  wie  X  67.  166.  v  366.   5^ 

51. 

336.  iii^  4^€eccccB(JtBP ,  d.  i.  dem 
«ane  nach:  schwelgen. 

337.i|^a,  xa  fi  821,  hier  mit 
tBfdriickticher  Wiederholung  des 
Sibjects:  za  ü  366. 

388.  330  «  «  146.  148. 

340  =  n  183.  q>  272.  A  471. 1 176; 

«eüwose  p  64.   ff  418.  425.  q>  263. 

»•^f  xiciv^  das  Frequentadvom 

>B  fßfiHVj   ist   oirtttm    dtstrtftucre 

^i&«t,  aemlich  »oroy,  indem  Ton 

^  xov^oi  der  Weinschenk  (o/yo- 

Zooc)  tos  dem  Mischgefasse  (x^i^rif^, 

pwieTenine  oder  ^wle)  mit  einer 

*w»iie  (sK^oxooff  ff   397)   geschöpft 

°*^  and  mit  dieser  gefällten  Kanne 

{wdiin  (iirtde|ea  9   141)  umge- 

^.die  Becher   der   Gäste   voll- 

^i^^  Vgl/i  9.  10.  v262  ff.  A 

^  f-  r  296.  jr  678.  V  220.  —  inag- 

W<fot  nachdem  sie  die  heilige 

UandidBg    begonnen    hatten. 

^«(«•I^f,  ein  cottesdienstliches 

''•rt   wie   äffitovai,  unaQ%B99ai 

2«^ ««rapjsff-O'at,  heisst:  das  erste 

^  ohente  darbringen,   znwei- 

°^;,  d.  i. bei  dem  Ueberreichen  des 

^^1  za  GnnsUn  der  Empfanger, 

■*^«t  ipenden,  wie  Enmäos  £  447 
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thot,  and  wie  wir  in  gleichem  Falle 
den  Becher  Tor  den  Gast  stellen  mit 
einem  'Gesundheit'  oder  'Gott  seg- 
ne's'. —  Stnaeaaiv  mit  den  ange- 
follten  "Bechern,  wie  ff  418.  tp  263 
beweist. 

342.  ocvtaQ  hctl  xtI.  ist  ein  for- 
melhafter Vers,  niov,  nemlich  ans 
dem  letzten,  fSr  die  eben  geschehene 
Libation  gefüllten  Becher. 

346.  nad'antöfisvog :  zu  ß  39. 

347.  o^g  dass,  als  Erklärung  von 
To  ys,  mit  dem  Optativ  nioits,  nur 
als  Vorstellung  gedacht  wegen  des 
Torhergehenden  OptatiTS  aXs^if ffsf t. 

348.  mg  XB  tsv  ri  naqu  wie  ron 
einem  fürwahr,  wozu  näfinav 
ivBifiLovog  den  substantivischen  Be- 
griff bildet.  ivBifiaVy  ohne  stficc 
coUectiv  gedacht,  da  Bfyci  auch  al» 
Bettgerät  diente.  [Anhang.] 

349.  m  ov  tiy  nemlich  siaCv  mit 
nachfolgendem  Infinitiv  der  vorge- 
stellten Folge.  Kr.  Di.  66,  3,  22. 
—  XlccCvm  dichte  Mäntel,  welche 
dem  Schlafenden  als  Decken  dienten 
(zu  ^60^;  {jJYEcc  Kissen  mit  kost- 
baren, tneib  gefärbten  theils  weissen 
und  durch  öfteres  Waschen  rein 
und  blank  erhaltenen  Ueberzügen. 
[Anhang.^ 

361.  naga  fisVy  d.  i.  ndQBici  (trjVy 
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ov  d'rjv  8fi  roiJd'  ctväQOs  *Odv(Sö^og  tpCkog  vCog 
vtiog  M  lxQi6(ptv  xa€€cXi^Mj  09^'  av  iyci  ya 
gcic),  iitBwa  S%  nuli^  ivl  fuydQoiöi  kCxenvtcu,^ 
%BlvQvg  l€ivi^6iv ,  og  tig  x   ipka  dofiop^'  hn/tm^^ 

TOI/  d'  avt€  7C(f06hm6  9Wy  yXocvurntag  ^Atjjvtj' 
j^sv  Sil  xavxd  y   ii/offid^j  yi^ov  ^iks'  60I  Sk  bunuv 
TqXip^axov  nsidtöd'cuj  ixsl  xoXv  xdXXtop  oStv9g. 
aXX^  ovtog  ^iv  vvv  60I  afi   a^stcu ,  o^Qa  xw  svi^^ 
öotiSw  ivl  iisydQOUSiv'  iym  d*  üil  vr^a  (UXm/imcv 
$lli\  Iva  &aQ0vvoD  &^  hä^vg  sfysm  te  Sxa&sa. 
olog  yä(f  ^sra  rotöi  ysQaitsgog  svj^ficu  dvai' 
ol  d'  aXXoi  q>iX6tfiiti  vsnizsQOc  apdQsg  htavvwj 
7tdvt6g,6($riXixifi  iieya^fi^w  TiiX$iuix(HO, 
ivd'a  xe  Xs^aifitiv  xoiXy  xccifa  v^l  ^uXuivij 
vvv '  dtaQ  ffmd'sv  (Uta  Kavxwvncg  fiayadviiavg 
bI^\  Ivd'a  XQBtog  fioi  6g>iXXsvm^  ov  rt  vdov  y% 
ovS*  oXiyov.    (Sv  dh  rovrovj  hcal  tsdv  Zxeto  dcifta, 
naii^ifov  6vv  8Cq>(f^  xb  xccl  vtü'  Sog  8i  ot  Zxjcovgj 
ov  TOi  iXa(p(f6tc(tov  d'siivv  xal  xdgtog  aQiCxoi'^ 
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aber  ich  (in  Gegensatx  xn  einem 
unbemittelten  Manne)  habe  doch 
wahrlich. 

362.  Folgerndes  Aayndeton.  ~ 
^jfy,  wie  •^Ueet  oder  tniUlicet:  za 
JB  276.  —  %ov9'  dpö^s,  lebhafte 
Darstellang,  bei  welcher  OdyMcas 
leibhaftig  vor  dem  geiatigen  Aage 
des  Nestor  steht. 

353.  ün^a  nickt  das  Verdedc  in 
der  späteren  Aasdehnnng(Thakyd. 
I  10),  sondern  nnr  Ueberaachnngen 
im  Vorder-  and  Hintertheil,  wo 
mam  nach  Umstaaden  (tcI.  9  74) 
auch  eine  Schlafstatte  bereitete. 
Gewöhnlich  aber  schlief  man  neben 
dem  anfs  Land  gezogenen  Schiffet 
365.  [Anhang.] 

355.  og  Tiff  oder  og  %s  oder  o  xb 
in  Bezog  anf  einen  vorhergehenden 
Plaral  hi  dtstribativ  gesagt.  Kr. 
Di.  58,  4,  4.  [Anhang.] 

357.  ooi  zu  nBCdso^ui. 

358.  %aXli09i  vgl.  zu  y  69. 

359.  aXXd  verlangt  als  Hauptge- 
danken das  zweite  Glied  der  para- 
taktischen   Verbindung,    dem    wir 


das  erste  mit  wahrend  unterord- 
nen wurden,  wie  s  13. 

361.  %%a9xa^  was  sie  thun' tollen. 

362.  hvxo{i,ai,  slvaii  zu  a  180. 

363.  ot  d*  aZlot  'sie  aber  die  an- 
dern'.   V^l.  zu  r  73.  ~  Hanptbe- 

£riff    vBnxiQOi.   —    q>il6xrixi    ana 
liebe. 

364.  ijifiXtüiij^  zu  49. 

365.  ivd-u  dort,  mit  der  nähern 
Bestimmung  naf^a  vril.  Aehnlich 
«  195.  ri  278.  287.  %  87.  i  346.  x 
439.  A  536.  W  89.  --  %h  Xtiaifit^v 
will  ich  mich  hinlegen:  vgl!  za 
X  698. 

366.  vvvt  am  Schlosse  als  vorbe- 
reitender Uebergang  zum  folgenden. 
—  Kavxavag.  Die  alten  pelaagi- 
schen  Kaukonen  bewohnten  ur- 
sprünglich das  ganze  westliche  Ka- 
ste nland  vom  Rande  Arkadiens  an, 
werden  al>er  in  gesohichtlicher  Zeit 
nur  noch  in  Triph^lia,  dem  südli- 
chen Theile  vo^  Elis,  nachgewiesen. 

367.  XQBiog  'Schuld'  von  einem 
Schadenersatz ,  wie  g>  17.  A  686.  — 
o<p^ZZcra»  man  ist  schuldig,  man 
hat  zu  bezahlen.   [Anhang.] 
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fjivji  siäofiivfj '  ^ifkßos  i'  Sls  ndvtas  iHvtas- 

Tiiiifidx(w  d'  ild  xatifUj  btog  t*  kpat   iu  t*  ovo^aisv' 

„0  fiXog^  ov  öS  iokita  xanov  koL  ivuhuv  iösö^tu^  275 

d  dii  toi  vi^  cjös  d'aol  aofM^ag  ixoptiu. 

Oü  fiiv  ydf  t&g  od'  ailog  'Olviinia  impmt^  ixovtmv  j 

aXXa  ^idg  9vyätfi(f,  ayslaifi  tpccoyii^ia^ 

q  tot  xal  naxiif   io^khv  iv  ^A^ai^Mv  itifMC. 

iXla  avaöö^  XXr^ij  dlin»i,  di  fiot  %Uog  iö^lov^  380 

ffvi^  xal  xaldeööi  xal  aiioi^  ncc^eot^u. 

<fol  d*  (tv  iyA  fi^io  ßovv  ifi^w  &^vpi.iftmitov 

aA^^i^v,  riv  ov  xm  vm  ivyop  ijyayev  avi^Q' 

tipf  xoi  iym  fiia>  xfvöov  xiqaöw  nß^%8vag.^ 

ig  hpax^  evxoiuvog ,  rov  i'  inXvB  IlaiXag  'A^^.  385 

totöiv  d*  i^yeiiaveve  Fs^fiiviog  btnoxa  Ni&tmQ  9 


V.  871—403.  Athene  wird  heim 
Stteüen  erkannt:  Nestor  gelobt  ihr 
««  Opfer  und  geUket  die  Seimigen 
Mdk  Baute,  wo  man  von  neuem 
^leH  und  zur  Ruhe  geht. 

W.  ^mwy  Mofikivei  eiujem  See- 
UUr  (fiueo  oeeifrague)  ^lei- 
ckted,  ¥en  euMr  wiriclicnen  Ver- 
wtndbiiiff:  TgL  ^egegwn  xa  u  330. 

S73.  i  ya^euog  er  der  Greie.  — 
M  xd.,  wie  ß  15S.  B«r  Ziaats 
^•Uoinv  wereUtkt  dea  Begriff 
46i8elieaf  laBesng  aaldasWaader- 
w  derBr«ckeiaang,  vgl.  dieFor- 
•«4  T  86  and  ß  165.  [A.nh.] 

374.  Vgl.  xa  ß  80i. 

375.  tpClog:  zu  a  301.  —  xttxov 
^(«vitlxiF  feige  und  schwach, 
^  9  153. 

376.  «^^ij:  sa  ß  271. 

178  «I  j  515.  dlld  aondera 
J*«,  d.  l  alf ,^  wie  9  72.  Kr.  Spr. 
^9;  4,  6.  — .  aycXe/fj  die  Beate- 
J"»««ria:  la  9  S59.  Aodere 
tot(ffi|.  —  xfitoyipeuc  die  am 
friUn  eeborae,  eiaem  booti- 
5^«a  Wtldstroai ,  der  «ich  ia  den 
■^ineWa  Sfeeergesfl,  wo  ihr  Cakos 
2J"*;?e*  «eia  aoll.  ÜMpröagUoh 
u  i^  waMergeborne',  da  toivap 
^  »«iMÜicheai  Siaae  die  ^aaf- 
^««■,  Honwft  Odjuee.  I.    5.  Aua. 


raascheade  Urflat  i«t  and  nach  S 
201  alle  Gotter  aas  dem  Okeanos 
eatspraagea  sind. 

379.  ir  ^Agysiotatv  anter  den 
Argirern  vor  Troia:  vgl.  100. 

380.  tlrj^i  propitia  «t«,  wie  n  184. 

381.  Vgl.  xa  209. 

382-385  »-  K  292—295.  (iieiv 
and  i^9nv  wie  facere  opfern.  — 
rjviv  eine  glänxende,  mit  gedehn- 
ter Bndsilbe  gegen  den  Aocent,  wie 
ßXo9V9&im  Ä  36,  beides  in  der  ba- 
Kolischen  Cäsar:  dagegen  im  Accas. 
PluralU  7\vi^  Z  91.  275.  309.  [An  - 
hang.] 

383.  ddi^iitfip^u  ngebändig  t, 
d.  i.  wie  sonst  ^Ks^rroff,  noch  nicht 
xar  Arbeit  Terwendet  and  dadarch 
za  einem  Opfer  untaaglich  gemacht. 
—  ijv  bis  dpng:  Epexegese. 

381.  Za  der  Wiederholang  des 
Hauptgedankens  aus  382  nach  dem 
Reiatirsatz,  am  denselben  dnrch 
einen  Znsata  xu  TervoUstandigen, 
vgl.  Q  110—113.  72  287—289,  auch 
xa  a  199.  x^vjov  %.  nif^ix^vas  : 
vgl.  za  438. 

385.  Vgl.  za  ß  267  and  ^328. 

386.  ^/ejLbovavstv  findet  sich  bei 
Homer  nie  im  Aorist,  sondern  nar 
im  schildernden  ImperCect,  wie  ancü 
dvacoBiw  and  ßaauXiinv . 

6 
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vtd6i  Ttal  yaiißQotölv^  iä  XQog  d ciliar a  Tcakd. 

ulX^  or£  dcDfto^'  Zxovto  ayaxXvtä  toto  avaxtogy 

Hsifig  i^ovto  Tuctä  xXiö(iovg  tb  d'Qovovg  rs' 

totg  4'  6  jffSQCDV  ik^ov0i/if  avtt  X(ffitij(fa  xi^aööev  390 

olvov  "^vxatoio  j  xov  ivÖBxdtfo  ivucvt^ 

äiisv  taiiifj  Ttal  aito  x(fijdeiivov  IXvdev. 

toxi  6  ydQCDV  XQfftiJQa  xs(fd66ccto^  nokkd  d'  ^A^t^'q 

svxst*  unoöxivdan/  j  xovqij  ^tog  aiyuixoio. 

avtäg  inal  0nst0av  ra  %Cov  %•*  oöov  i^&BXa  dviiog ,  395 

ot  fihv  xaxxeiovteg  ißav  olxovSe  exa6tog , 

rdv  d'  avTOv  xo^iifjöe  Feif^viog  Innoxa  NictmQ^ 

TifiXiyLU%ov  j  g)iXov  vtov  *Oäv66ijog  ^aCoto^ 

tQfjtotg  iv  Xa%ia66iv^  vx*  ai&ovöy  iQidovx^y 

7cd(f  d'  ap'  iviifiaXirjv  IlaufiötQCcvov ,  oqx^^ov  &vd(fäv ,        400 

og  ot  h^  riC&aog  naCÖiov  tjv  iv  (layaQOUfvv, 

avtdg  d'  avta  xa&avSa  ^ivxä  doiiov  vinjXoto , 

rp  S*  aXoxog  Öiöitoivcc  Xix^g  noQiSaiva  xal  avpi^v. 


888.  rofo  Svanxog  ^dessen,  des 
Gebieters',  wie  q>  62.  A  822.  Ebenso 
xoCo  yigovtos  d  410.  <o  887.  /  469. 
Sl  164.  577.  toio  ^ioio  9  258. 

389  »  a  145.  %Xia(koi  nndd'Qovoii 
zu  a  132.  ^ 

890.  ivd  sa  xsgaooai  xgrirriQa 
ein  Miscbgefäss  Weins  ^anmi- 
schen%  durch  'Daraafmischen' 
fallen,  d.  i.  dadurch,  dass  man 
Wein  anf  Wasser  hingoss.  %iQaoaBv 
d.  i.  Hess  mischen,  wie  884  mgi- 
X^vag,  and  393  das  Medium:  vgl. 
zu  d  260.  [Anhang.] 

392.  (Si££v  steht  als  die  Haupt- 
sache voran,  die  Vorbedingung  mit 
iXvatv  folgt  nach.  Ebenso  d  41i. 
f  9.  «41.  O  124.  *  537.  Ä  206. 
Tgl.  zu  d  476.  —  %Qi}Ssfivov.  eigent- 
lich das  Kopf  band  als  Schleier  (zu 
€c  334),  hier  übertragen:  Deckel- 
binde  eines  irdenen  Weinfasses 
(nC»og  ß  340). 

393.  tov  'von  diesem'  Weine. 
—  Kifrjx^Qa  %^Qa6aat0y  Medium: 
mischte  sein  MischgefSss.  Ebenso 
332.  fi  179.  -e-  470.  v  50.  0  500.  ff 
423.  V  253.  J  260. 

396  »  a  424.  ot  iiiv,  die  387 
erwähnten  vtisg  und  yap^ßqol^  die 


im  Hofe  des  l^alastes  ihre  abgeson- 
derten d'dlccLoi  hatten.  Vgl.  418. 
441.  Z  243  ff. 

897.  avxov  an  demselben  Orte, 
wie  427  Gegensatz  zu  der  Entfer- 
nung; an  einen  andern  Ort,  naher 
bestimmt  durch  399  vn   aCd'Ovon. 

399.  TQfjTotß:  zu  «  440.  —  vm* 
ccl^ovoij  'unter  der  Halle*  vor 
dem  Eingane  in  den  Männersaal, 
wo  die  gewohnliche  Schlafstatte  der 
fremden  Gaste  war.  —  igidowgm 
stark  wiederhallend,  durch  die 
Wölbung. 

400.  evf/^f/^fUfjg  j  mit  einem  guten 
Eschenspeer, 'wohlbeschaftet',  lan- 
zengeschmuckt.  —  oqx^C^^  dw- 
dgav,  eine  ehrenyolle  Bezeichnung: 
zu  £  22.  [Anhang.] 

401.  T^id'sog  heirathsfahiger  Jüng- 
ling, Junggesell.  —  na£Smv  Ton 
og  abhangig:  zu  s  448.     [Anhang.} 

402.  Hcc^Bvdsi  vgl.  zu  A  611.  — 
pLVx^do^ov  im  Innern  des  Hau- 
ses, im  nintern  Theiledes  Prauen- 
gemachs:  zu  ip  192. 

403.  alo^o^  Sionoiva  die  fürst- 
liche Gemahlin,  wie  17  847.  —  Uxog: 
die  Bettstelle,  Bvvij  das  Lager. 
— jnoQOaivoi  (noQ  in  inoQOv)  ge- 
wahre, besorge,  bereite  eupne- 
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^giog  d'  viQiyiviia  q>avri  ^odoÖäxtvXog  ^Hcig^ 

levxoij  axoötiXßovtes  AX£ig>atos'  olg  im  ^hf  nglv 
NfiXtvg  i^söxBVy  ^Botpiv  in^ötcDf  ätäXavrog' 
all'  ö  (ih/  rfiri  xriQl  dafuslg  ^Aidoöde  ßeßipcaiv  y 
Niiftc9(f  av  tot*  itpt^s  rsQijviog ,   ovQog  *A%ai,äv , 
9x^jn(fov  l%civ.    xbqI  9*  vhg  äoXXhg  '^ysfidi}vto , 
ix  ^ccXaii0v  iXd'Ovtsg ,  'Exig>(fC9P  ts  EtQcctCog  ta 
Tligöeug  t/'Aqrftdg  ts  xal  dvti^aog  BQaövfi'qdrig' 
totöi  8*  htsid'*  extog  IleufiötQatog  fjXv^sv  rJQmg ' 
XttQ  8^  aga  TijXsiiccxov  ^sobIxbXov  alöav  ayovteg, 
tol6t  8%  (ivdwv  ^QX^  r^ifTiviog  tnnota  Ni^ttoif' 
„xagxccXiiiwg  ftot,  tixva  g>iXaj  xq^rjfvax*  iiXä(0(fy 
o<p^'  il  toi  nfdtusta  d'eäv  [Xd06O(i*  ^Ad^iprrjVj 
^  HLOL  ivagyrig  ijXd's  9sov  ig  Öatta  d'dXsuxv. 
iU,*  ay*  6  ^hf  nsSCovS*  istl  ßovv  ttOy  oq>(fa  tax^öta 
ä^öiVy   iXdöri  dl  ßoäv  ixißovxoXog  ävTJQ' 
dg  d'  ixl  TijXsiidxov  (isyccOviiov  vfia  [liXaivav 


405 


410 


415 


420 


niitisch  vom  ehlichen  Beilager,  wie 
n  347.  r  411.  [Anhang.] 

V.  404—468.  Der  folgende  Mor- 
gen; Forbereitung  und  Darbringung 
ie$  angdobten  Opfer», 

404.  Vgl.  zu  P  1. 

406.  i^cxol  lltoi  frlaite  Steine, 
4.  i.^  marmorne  Steinbanke,  wahr- 
scheinlich im  Prodomos  zu  beiden 
Sdten  der  Thor  des  iisyccgov.  [An- 
hang.] 

408.  l£vxo/,  zu  Kd'oiOip  nach- 
tcifliche  Bestimmung,  die  sich  nach 
^  Reiatir  ot  gerichtet  hat:  zu  ß 
U9.  [Anhang.] 

^•^eoicey  zn  sitzen  pflegte, 
w  Ä  472.  Q  331. 

411.  ov^off  'Ax€umv  der  Wächter, 
Qer  Hort  der  Achaer,  wie  noch 
gJO.  il  840.  O  370.  669,  stets  von 
^tor  wegen  seiner  einsichtsvollen 
SoTge^  nm  das  Wohl  der  Achaer. 
^gt  o^ofMci  zu  471.  [Anhang.] 

41^  etrjnTQOP  lit«w,  als  Herseher. 
H^  «n  B  788.  —  doXlhs  prolep- 


tisch:    zn  165.  —   ifysgid'ovTOi  zu 
ß  392. 

416.  nag  di  Adverb:  daneben 
(wie  «eol  di  412  in  Bezug  auf 
Nestor  als  Mittelpunkt  jier  Gruppie- 
rung), nemlich  am  Ehrenplatze  zur 
Rechten,  wie39.  —  ayovtsg:  zu y  118. 

417.  ror<ri  di:  zn  a  28. 

419.  tXdaoof^at  ich  mir  geneigt 
mache,  wie  plaeare  bei  Horat.  carm.~ 
I  36,  2. 

420.  ^dXeia  blühend,  ein  ver- 
einzeltes Femininum  ohne  Masculi- 
num  (wie  notvia  und  ähnliche). 

421.  ini  nach,  vom  Zwecke  des 
Gehens,  um  zu  holen,  wie  sonst  auch 
ffrfra.  [Anhang.] 

422.  iX^-sffnr,  Subiect?  Vgl.  430. 
—  ßomv  STCiß.  oiv'nQj  formelhafte 
Ausdrucksfnlle  epischer  Deutlichkeit 
(i;  235.  9  199.  %  268.  285.  292),  wie 
alnoXog  cciyav  und  ähnliches^.  Vgl. 
zu  d  302.  704.  800.  «  29.  f  326.  «  530. 
X  386.  t  343.  —  inißov%6Xog  der 
Hirt  darüber:  zn  a  273. 

6* 
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Tidvtag  Cgw  itaqovg  dyha,  Kixix&  8%  di/'  otovg' 
alg  ä*  av  xqvöoxoqp  Aai^Ba  devffo  xeldö^m 
iX^Btv^  oq>Qa  ßoog  %(fv6hv  iti^iUv  xsifvxsvfi. 
ot  d'  akXoi  fiivst'  avtov  iolldsg^  at%axe  d'  $t6m 
dfüD^öiv  Hoxa  Sdiucv*  dyaxlvtit  iaZta  xweft^av^ 
iSQag  TS  %vka  r'  a^Mpl  wd  iykahv  olöi^ev  vi(0(fJ' 

äg  iq>ad'\  ot  d'  «^  xavtBg  inöCnvvov»  ^A^e  ^\v  oq  ßwg  430 
ix  iceSiov ,  tjMov  Öl  do^  xccQa  tnfog  iiiHig 
TnXsfidxov  ata^oi  lisyaXiftOQog ,  ^k&e  dh  xakxevg 
oick'  iv  x^Q^i'^  Ix^^  XffAxifux,  %$iifatft  tiiw^g^ 
axfiovd  ra  6(pvpdv  %*  ivxoit^ov  xe  xv^dyfynv , 
olcCv  t€  XQV^ov  BiQyd^o*  rik^$  d'  ^A^ijvri 
Iq&v  dvtt6(D(Sa.    yiifmv  d'  [n%9\kdxa  Ni^t&Q 
XQVöov  Sdiox  '  ^  ^'  iaatza  ßoog  xi^aaw  xa^%ev6V 
d6xri6agj  %v^  &yak(icc  9'Bi  HexdQOizo  iioviSa. 
ßovv  d'  dyittjv  xeQdfOV  StQatCog  xal  dtog  ^E%i^^€av. 
Xiifvißa  8i  6q>^  "Aifrjtog  iv  dv^siiosvti  kdßfiti 
i^kvd-av  ix  ^akdftoio  g)iifmp^  i^ifXl  ^'  H^  ovkdg 


435 


440 


424.  Xinitto  d\  dtT  otovq^  nemUcli 
xar  Bewachang  des  ans  Land  ge- 
zogenen Schiffes  und  seiner  Gerate : 
ß  390.  %  403  ff.^ 

426.  XQVCOfooq  Goldgiesser, 
Goidarbeiter,  der  nachher  432  von 
dem  an  halbsten  Terarbeiteten 
Metalle  %otl%Bvi  faeisat!  denn  durch 
die  Verachiedenheit  der  bearbeiteten 
Metalle  aind  die  Gewerke  bei  Homer 
noch  nicht  getrennt. 

426.  xoyeoif^  K.  niifij^ev'oi  zn  438. 

427.  ot  d*  ilXoi  beim  ImperatiT 
wie  T  83  Tgl.  r94  and  ilkoi  ohne 
DemonstratiT  i  172.  T  190  'ihr 
andern  aber',  im  Geffensatz  za 
o  iLiv  y  Big  di  and  stg  di.  Kr.  Vi.  46, 
2,2.  —  ibtats  d^  efffcD  saget  hin- 
ein: zo  rj  13. 

42g.  [Anhaag.] 

429.  eigag  xe  ivla  es  Ton  oU4' 
^e«r* abhangig  and  «f»^  adverbial: 
zn  beiden  Seiten,  nemlich  des 
den  Mittalpankt  der  Opferhaadlnng 
bildenden  Altan,  der  in  der  Mitte 
des  Hofraomes  anznnehmen  ist.  — 
ol9i(Lev:  e^cher  Aorist. 

430.  Beachte,  dais  die  ReihenfoJIge 
der  Ankommeaden  der  421—426 
beobachteten  entspricht. 


433.  oKla  xal%i]tüt  Schmiede- 
gerathe,  wie  a  328  xuXxi^iog  96fipg 
Schmiedehaas,  von  xalxevg^ 
nicht  gleich  xdlnsiog  von  x^^^S* 
—  ml^ixxa  (von  9retpa^vo>),  eigent- 
lich die  'Leitseiie',  wie  iflxrig  «s^- 
para  H  102;  hier  Werkzeuge. 

436.  U^ui^to  za  Torarbeiten 
pflegte.    Der  Hiatas  wie  «  60. 

436.  avtiomaUf  wie  a  26w 

438.  dannaag  nachdem  er  es 
kunstvoll  bearbeitet  hatte. 
Es  wurde  nemlich  um  die  Horner 
des  Opferthieres  Goldblech  g«l^t. 
welche  Sitte  der  Tergoidong  bei 
den  Opfom  der  Hellenen  henehend 
blieb.  Vjgl.  384.  426.  K  294.  FAnh.] 

439.  ayixjjv,  nemlich  zum  Altare. 

440.  x«9^(pof  bis  q}iQ{0Vf  nemlich 
VQOxdfp  (zu  a  136),  so  dass  die  ^r^- 
^ooc  mit  dem  Waschwasser  hier  iv 
lißfiti  stehend  zu  denken  ist.  —  otp' 
statt  mpi:  za  o  67.  —  dv^-Bfi^iig 
blomenreich,  mit  Blomenwerk 
verziert,^  wie  m  276.  7886.  [Anh.] 

441.  itiffi  mit  der  andern 
Hand,  mit'  der  linken.  —  oila^ 
(aus  oJX^et  %Qi^al  suhitantiTiert) 
Opfergerste,  d.  L  ganze  unge- 
scarotene    Gerstenkorner,     welche 


8.    OATSSEIAS  T. 


85 


n^iföevg  d*  dftviov  slxs.    yiQOv  d*  iTcn^Xattt  Nitftmif 
Xiifvißd  r'  ovl^xv^^S  t$  xati^fxsto ,  xoXla  8'  ^A^ip^g 
€vx^'  dxa(fx6fi€vog  xs^aXrjs  tfix^g  iv  nvffl  ßdXXav, 
avxaQ  insC  $*  sv^vto  xml  ovXoxvxag  nQoßdXovto , 
«vxixa  NdötOQog  vtogy  vxdf^fiog  S^övfujdtig^ 
^Xaöev  ayx^  ^tag '  xiXMvg  d'  uninoifB  xivovtag 
ttvxeviovg^  Xvöev  Öl  ßoog  ^kivog,    al  S*  6X6Xv%av 
^hryatiQBg  ta  woi  ts  x$cl  aliotfi  xafdnoitig 
NitnoQog^  Evfvdixff^  XQeößcc  KXv(i^ivoio  ^%fyatfäv. 
ot  fikv  ixBit   aveXovtsg  äxo  x^^^y^og  ^^oiaitjg 
l^xov'  dxä(f  ötpäl^ev  IlB$0i0XQatog  ^  o^^^afiog  aviifmv. 
xiqg  d^  ixal  ix  (idXcev  aliia  ^i] ,  Xixe  ä*  döxia  ^fL6g , 
aljp^  a(fa  yuv  diix^av^  atpaq  d*  ix  (i,ri(fia  xifkvov 


445 


450 


455 


gcriitet  ond  mit  8alx  vermiBcbl 
(wk  Wi  den  Hebräern  3.  Mos.  2, 
13  md  mola  »mläa  bei  den  Römern) 
nim  Voropfer  zwischen  die  Horner 
desOpferthieres  ausgestreat  worden, 
weshalb  sie  auch  proleptisch  ovXo- 
mal  'aoBgeschnttete'Gerstenkörner 
heiisen.  [Anhang.] 

442.  %dv$09  Korb.  —  itils%w  d'k 
nti.    Vgl.  P  520  ff. 

444.  apk^lov  Opfersohale,  om 
4amit  das  erste  Bint  eines  Opfer- 
thieres  snr  Besprengang  des  Altars 
aa&vfangen. 

445.  »crTijpxsTOt  prignant  mit  dem 
AccBsatiT,  weil  naeb  A  449  im  Sinne 
▼on  xatUQxouevog  dwiiXs^^,  be- 
gann die  beilige  Handlung 
mit  dem  Waacbwasser  and  der  Opfer- 
tente.  —  nollm  sehr,  innig.  Er 
betete  Tor:  vgl.  lo  A  450. 

446.  tag$epxotit9PO£y  wie  T  254 
prignant  im  Sinne  Ten  «rarorsfiireyfr 
Tf^«g  a^xoßavogy  als  Weibe- 
baidlnng  die  Kopfhaare  ab- 
'cbaeidend,  die  Kopfhaare  wei- 
hcad —  ßutlatr  die  «ntergeordnete 
Krtiarang  dea  ersten  Fartidps: 
indem  er  'sie*  int  Fener  warf: 
TgL  aacb  so  |  422. 

4M  ^  A  4M.  B  421.  ovXojmaß 
^^oßakovto  die  aosgescbntte- 
tea  Gerstenkörner  (proleptbch) 
bin  geworfen  batten. 


449.  jjXmeBVf  nemlicb  ß&vv. 

450.  oXeXvtBiv  uluUtre,  gebort  znr 
Litanei  der  alten  Griechen  nnd  wird 
Torangs  weise  von  Weibern  besonders 
bei  den  der  Atbene  gebracbten 
Opfern  gebranebt,  entweder  bei 
frohinsben  ISreicnissen :  ein  lantes 
Jabelgescbrei  enieben,  anfjancb- 
zen,  wie  hier  nnd  x  406.  411,  oder 
bei  traurigen  Vorgingen :  ein  lantes 
Klagelied  anstimmen ,  a  n  f j  a  m  - 
mer  n,  wie  d  767  nnd  iXoXvyij  Z  301. 

453.  dveXovtBg  mit  iüff^v  hoben 
es  anf  nnd  hielten  es'test,  nem- 
lieh  Kopf  und  Hals  des  Rindes,  was 
A  459.  B  422,  wo  das  Niederschlagen 
mit  der  Axt  nicht  erwähnt  ist,  ovi- 
QV6crp  beisst,  eine  bei  Opfern  rar  die 
oberen  Götter  stehenae  Sitte.  — 
S'ÖQVoSsifis:  zu  M  149. 

454.  0q>dtHv  die  Halsader  off- 
nen, nrndasBlatanslanfen  zn  lassen. 

456.  diaxiBiw  stets  Tom  Zerlegen 
in  die  grosseren  Tbeile,  fjLiat'6XXBiv 
in  die  kleineren.  —  turjoiec  und  das 
synonyme  fi'^qa  sina  die  aus  dem 
Opferthiere  mit  mehr  oder  weniger 
Fleiscb  ausgeschnittenen  Schen- 
kelstucke, welche  den  Gottern 
geopfert  werden;  dagegen  f/^rigo^dk 
360.  ^460.  £423)  sind  die  am  Thiere 
beftttdlieben  fleischigen  Scbenkel 
als  Ganzes,  aus  dem  man  eben  die 
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Tcavta  xata  ftorpav,  ocavä  te  xviöji  ixaXvi^av 
dinrv%a  noir^öamtg^  i%  avxäv  d'  miio&itfi6av. 
xati  4'  ixl  <f%lin^  6  yiffov^  iitl  d*  aldxma  olvov 
kttßB'  vioi  8%  %aif   avtov  ixov  x$nncißoka  %Bff6lv. 
avtaf  ixsl  xatd  fi^Qcc  xatj  xal  6%kdy%va  ndöavxoj 
lii6tvlX6v  t*  aga  xakXa  xal  äi^tp^  dßslotöiv  iiCBVQov^ 
mxtGiv  d'  axQim6(fovg  oßaXovs  h  %bq6\v  ixovxBg. 
to^ga  dl  TfiXdfiaxov  Xov0bv  xaXri  noXvxdötfj^ 
NiiStoQog  oxlotfitri  dvyatfjQ  NtiXijuiSao. 
avtaQ  iscBl  Xovöiv  xb  xal  E%Qi6ev  Xln   iXat^^ 
a(ig)l  dd  (ivv  q>äQog  xaiiiv  ßdXsv  rjdl  %ixwa^ 
ix  ^'  äöaiiiv^Qv  ßfj  Öi^iag  a^avdxoiövv  Ofiotog' 
7cä(f  d'  0  yB  Niffxoif   itov  xat^  aQ^  ifiBxo^  xoifiiva  Xamv. 


460 


465 


uTiQia  oder  [i^gcc  auMchneidet.  [An- 
hang.] 

45S.  dCnxv%a  (metaplastucher 
Accus.  Sing,  von  dCnxv%OQ)y  nemlich 
xviiffiv,  ond  dief  sachlich  gleich  mit 
V24S  dinlcmi  dtiitM  oder  bei  Non- 
nos  V  22  in  der  Nadiahmang  i%aXv- 
iffato  dC^vyi  drif^a.  Man  hallte 
nemlich  die  fleischigen  Schenkel- 
stacke mitsammt  den  Knochen  in 
das  doppelt  hemmgelegte  Fettneti, 
um  ein  schnelleres  Verbrennen  xa 
bewirken ,  und  legte  auf  diese  ein- 
gewickelten Schenkelstacke  (in 
avtmp)  frische  saftige  Abschnitzel 
Ton  allen  Gliedern  (ndvxtov  ineXitov 
£  428).  So  waren  im  Glauben  der 
homerischen  Menschen  die  Götter 
Theilnehmer  am  Opfergericht,  oder 
vielmehr,  da  ihnen  vorher  das 
ganse  Thier  geweiht  war,  die  ei- 

gentlichen  Gastgeber.  —  di  an  dritter 
teile:  xu  »  540. 

459.  naiSf  nemlich  yktn^ia  mit  den 
Zuthaten.  —  ut^anai  xu  ß  bl. 

460.  Wot  ab  Gejgensatx  za  yi^mv 
gesagt.  —  nag  ccvrov  neben  ihm 
selbst  hin.  —  nBiinmßolov  (von  iße- 
log)  Funfxack,  Feuergabel  mit 
fünf  Zinken,  theils  xum  Feueran- 
schüren,  theils  (nach  B  426  xu 
schliessen)  xum  Anspiessen  und  Ro- 
sten der  Eingeweide. 

461.  462  «  ^  364.  365.  A  464.  465. 
B  427.  428.  xtfTa  xu  %dfi  niederge- 
brannt, verbrannt  waren.  [Anh.] 


462.  dfitpi  Adverbium:  umher, 
durch  und  durch;  oßsloiaiv 
mit  den  Bratspiessen;  inst^fav 
durchstachen  sie  es.  Verg.  Aea. 
I  212:  veribusfi(funU  [Anhang.] 

463.  dngonooog  'mit  der  oberen 
Spitxe  durchbohrend',  oben  xage- 
spitxt. 

V.  464—497.  Bad  des  Tdema- 
choMi  Opfermahl;  Zuruntung  mur 
Reise  und  Abfahrt,' 

464.  totpga  inx wischen,  d.  i. 
wahrend  der  xuletxt  beschriebenen 
Vorbereitungen  xum  Mahl,  nicht 
auch  wahrend  der  Opferhandlung 
selbst.  —  lov9Bvi  xu  rj  296. 

465.  onXoxdtij ,  wahrscheinlich 
aus  analog  durch  Synkope  und 
Assimilation  entstanden,  die  ju- 
gendlichste. 

466.  467  »  X  364.  365;  ähnlich  6 
49.  50.  'a-454.  455.  x  450.  451.  q  88. 
89.  ^  154.  155.  Sl  587.  588.  Una, 
ein  alter  erstarrter  Instrumentalis 
als  Adverb:  fett,  glanxend,  ilctlip 
mit  Olivenöl.  Vffl.  auch  xu  «229. 

468  «■  ^  163.  $d  im  Nachsatxe. 
Kr.  Di.  65,  9,  4.  Ix  f'  doaft^ipd'ov 
aus  der  Badewanne,  welcher  in 
Verbindung  mit  der  Salbung  und 
neuen  Bekleidung  die  Verschöne- 
rn ngsgabe  xugeschrieben  wird.  Vgl. 
auch  xu  ß  5. 

469.  nag  di  Adverbium:  dahin, 
mit  der  Erklärung  Niatoga  xum 
Nestor:  xu  ß  80.  —  l<6v:  xu  y 
118.  [Anhang.] 
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ialvw9^  i^oiiBvoi'  inl  d'  dviQ$g  iö^Xol  offovto 

dvav  olvoxoevvtsg  ivl  xifvödoig  danoBöCiv. 

miLQ  ixsl  nofSiog  nal  ^tijtvog  ii  iffov  hnoj 

iMi  i\  iiv&mv  fiifx^  rsffpfios  Cxxota  NdcttoQ ' 

^tatdeg  i^ol^  aye  Tijlsfuixp  xaXlitf^xag  ticnovg  475 

ißvia^*  vq>^  o^funr'  ayovtsg^  Iva  yt(fijöö'göiv  odoto^^ 

og  hpaJ^^y  o[  4'  afcc  zw  (udXa  fthf  xXvov  i^dh  nl^ovto , 
taqßoUfuu^  8^  ^sv^av  %)q>*  aQiuxötv  ^xiag  tnmyug. 
hf  i\  ywri  mfiiri  öttov  Tcal  olvov  i^xev 

o^a  TS,  ola  Idovöi  Siot(fiq>hg  ßaöLlijag.  480 

ov  d'  uQa  TfiXiiiaxog  xeQtxalXia  ß^ceto  ÖltpQOv' 
aur^  9'  OQa  NsötogtSfig  IlBiöC^tQatog  ^  OQXccft^og  dvdqcivj 
h  ii^ifov  tr'  avißcuvs  Tcal  fpfCa  Xä^sto  x^f^i^' 
jjM^i!^^  d*  ildavy  tA  tf'  otJx  äixovts  ntciödTiv 
k  xidiov ,  Xiititfiv  dh  IIvXov  alnv  ntoXls^QOv.  485 

of  i\  xavijiii(fioi  östov  ^vyöv  a(i,g)lg  Ixovtsg. 
tv6tx6  r'  iqiXiog  öxioavto  te  xaöcu  äyviaij 
k  9ri(ficg  d*  Xxovxo  ^loxX^og  xotl  dcSfia, 
vUoq'OQ6iX6xoWy  Tov  ^AX(p6i6g  rhu  nalöa. 
Mhi  9%  vvxv^  asöav ,  o  Öi  totg  näg  ieivuc  &^sv.  4d0 


«0  »  65. 

471.    inl  de  adrerbial:    diabei, 
Mahle.  —  S(fOfi€ti  Acht 


ii.      

^tben,  woTon  hier  dai  Imperfect, 
M  104  du  Präsens,  ^and  9^  112 
^  Plosqoamperfect  OQtOQei  Tor- 
Konmt  Vgl.  auch  xo  411.  —  dvigeg 
^lo{^  ehrenvolle  Bezeichnung  der 
*weB  «ov^i,  aber  welche  xn  a  148. 

472,  olvoxo9^v_f  mit  olvov  wie  J 
•jHWxr«^.  Vgl.  an  422.  h£, 
wt  i/g:  vgl.  xn  «168.  y40.  [An- 

473.  Vgl.  IQ  «  150. 
476.  lnoi    wie  p  96. 

^10.  ^  €tQ(kaT  ayovtag  sie 
tS^  das  Joch  y  dlCs  vorn  an  der 
y««^  befestigt  war)  vor  den 
'^Men  fahrend,  wie  o  47:  rgL 
g  {  73.  y  294.  —  aQiitatet,  der 
rlBril  Ton  Einern  Wagen  nebst 
^  Zabehor,  mit  Aosschlnss  der 

»d  "  •*^^'^'  pwrtiaT  wie  Ä  264 : 
***•  Weges  xariddegen',  wie  wir 
*H^  'dei  Weges  gehen'. 


477.  Vgl.  zn  o220.  — ftai«  wil- 
Hg«  gern. 

480.  Sifa  'Zukost'  ab  Königs- 
speise  ist  delicates  Fleisch,  besonders 
▼on  Mastvieh. 

481.  av  hinauf,  mit  dem  er- 
klärenden SitpQOv  auf  den  Wagen ; 
materiell  gleich,  aber  formell  ver- 
schieden ist  488  und  492. 

484.  fidaxt-isv  mit  dem  Infinitiv. 
Kr.  Di.  55,  8,  12.  [Anhang.] 

486.  navTiaigtoi  y  adverbial.  — 
0£i:ov  sie  scnuttelten  im  schnel- 
len Laufe  ivvSv.  das  über  beiden 
gemeinschaftlich  lag.  —  af^q>lQ  ^Z^y- 
tig  'es  (das  Joch)  umhabend',  d.  i. 
welches  sie  umhatten,  das  sie 
umschloss.    Vgl.  ^  340. 

487.  Vgl  zu  6  888. 

488.  ^riQUi,  eine  Stadt  im  Innern 
des  messenischen  Golfs  nicht  weit 
vom  Meere  am  linken  Ufer  desNedon 

f;elegen.  —  Jionl^og:  vgl.  £542  ff. 
Anhang.] 
490.  asaav:  zu  n  367. . 
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fj(iog  d*  riQi^yivBux,  tpavri  ^odoSdxtvkog  ^H&g , 
Znjcovg  ta  Isvyvvvt   avd  &*  OQiiata  noixil^  ißtcivov' 
[ix  d '  IXaöav  xqo^ fOio  xal  aidwöfig  ifiSovxov.] 

I|oi/  d'  ig  xediov  xtyfvitpoifov ,  M^a  d'  Inscta 
^vov  oSov'  totov  ya^  vxix^ffov  Axisg  Xnnph, 
SvöBto  r'  riiXiog  67a6tovt6  ts  xäöai  iyvtai^ 
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Ta  iv  AaxB&aiiiovi. 

oC  d'  liov  xoCXrfv  AoHBÖaCfLinm  wifitmB66€CPj 
ütQog  d'  Squ  dcJfiar'  Skav  Mitr$Xäov  xvdaJUiioio. 
tbv  d'  BVQOV  dccivvvta  ydftov  xaXXotCw  hfjöiv 
vCiog  rjdl  ^yatQog  äfivfiovog  &  ivl  otxm. 
rrp/  filv  'Axvklfjog  ^ri^ijvoQog  v[&  ni^icsv' 
iv  TQoirj  yaQ  ngätov  vjtiöxsto  xccl  xativsvösv 


492  -I  o  145.  190. 

498  »>  o  146.  191.  Sl  828.  ngo^v- 
Q09  ist  hier  der  Thor  weg  von  der 
Strasse  in  den  Hof;  orfO'ovotf  nfcht 
Smfiatos,  sondern  a^Xrjg,  die  an 
beiden  Seiten  des  Thorwegs  hinlau- 
fende Sänlenballe:  za  ^57. — 
iQiSowiov:  sn  899.  [Anbang.] 

495.  Es  ist  hier  ein  vom  Dichter 
finffierter  Weg  angenommen ,  der 
beide    ohne    Binder niss    ans    Ziel 

bringt. 

496.  TOtoy  so  gnt.  —  inmipd^HVy 
eigentHeh  'uten  {vno)  ans  dem 
Gesichtskreise  w«g  (i%)  tragen', 
während  wir  knri sagen  'toji  damnen 
tragen'  und  ohne  Objeet  'ansgrei- 
fea'.  [Anhang.} 

d. 

Die  Ueberschrifl  des  Gefanges» 
der  mit  dem  vorigen  in  engster  "^r- 
bindnng  steht  (vgl.  zn  ß  484),   ist 


gans    allgemein,    wie    nnser    'die 
Vorgänge  in  Lakedinon'. 

y.  1^36.  Ankunft  in  Sparta; 
Meldung  davon  an  MenelaoB,  der 
eben  eine  Doppelhochzeit  feiert. 

1  -I  B  581.  woClifP  'hoU',  tief> 
lieeend.  —  xifvinfifi,  Toa  n^rog 
Schhind,  ist  sehln ndreich,  toIIt' 
Bergschlünde,  reich  an  Kluften, 
nemnch  in  den  zwei  parallelen  Ge- 
birgszügen Tayffetos  und  Parnen, 
welche  die  Lannschaft  Aaus^aipLwv 
darchzogen.    [Anhang.] 

3.  Saivvvta  ya^ov:  vgl.  y  809. 
Kr.  Di.  46,  7.  — itfi^Mf  den  Aa^e- 
hörigen,  ah  Stammesgenossen  und 
Anhängern  des  Hansea. 

4.  ^  iwl  of«o>,  nnr  im  yersscblUM. 
[Anhang.] 

5.  nipmtif  sandte  sie  mit:  dae 
Imperfect,  weil  er  eben  mit  der  Ent- 
lassung besckaftift  war. 

6.  ifn,  nal  %athftv9tv:  za  odSft. 
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T^  if   o  y'  li/^'  t%7CiMfi  iuA  a^aöi  niiiXB  viiü^ai 
MvQfudw&v  nQinl  a6tv  nBifULkv%6v ,  olöi^v  &va60ev. 

0$  oi  rriXvyszog  yivsto  Hifotsfbg  Mayaitivdtis 
ix  SovXfjs'  ^EXivQ  dh  &eol  'ydvop  ovxh*  lq>aivi>Vy 
hisl  dtj  TO  xqmtov  iysivavo  ncctd^  ifotsivijVy 
^EfpuavfiP^  j]  $l9og  lx$  xQvehjg  *Aip(fodiv7is. 

As  oC  fi^lv  dalwvto  xo^'  vifi^fmphg  \kiya  düfut 
ytixovsg  "^h  Itm  MwbXoov  xvdaXifi^oio 
t^fxoiuvo^'  yLSzä  di  öfpiv  ipkdljteto  d'itog  aoiiog 
^iffU^av  j  do^ti  ii  xvßi&tijt^QS  um   avtwg , 
fioXxfjg  iidfxovtogj  iiivcvov  xavä  fui66ovg. 
xm  d*  ccvx*  iv  XQO^fOiöi  iofuav  avtm  te  xa\  txnaj 
TriXifucxog  ^*  ijQmg  X€cl  Ni&toffog  äyXaog  vCog^ 
fHi^av.    6  öl  xfoiioXfov  Idsxo  XQiian/  ^ExBüyvsvg , 
iiffqQog  d'Bifäxan/  MsvsXäov  xvdaXifioio  y 
ß^  d*  tfiev  iyyeXdcw  Siä  ddifi^attt  noi^iivi,  Xaäv, 


10 


15 


20 


7.  %9i4iv,    d«r    Braut    aad    dem 
BiMti^m. 

^9.  i^a  daaials.  —  &cnoi0t  luxl 
iffutai  niit  Roaaen  «ad  Wa^en, 
wie  533,  von  «ümb  (eierlkben  Aaf- 
aofe. 

9.  Sero,  Pklkia  in  Tbaiaalieii. 
VgL  xn  y  189. 

10.  ^ete:  »a  (  28.  fAnbang.] 

11.  xnXvyiTog  gross  gewoTdea. 
d.L  erwachsen,  Tonysr^tf^t  and 
Ttilov  fem,  d.  i.  weit  von  der  6e^n- 
wart,  indes  die  Zeit  nach  dem  smn- 
fich  wahrnehmbaren  Ranme  gemes- 
sen Jst  —  MiyaxfvdTiß  y  appositiv 
xn  ofi:  zn  ^^119.  [Anhang.] 

12.  Ix  dovXfig  Ton  einer  Skia- 
Tin,  als  ihm  Helena  nach  Troia 
entfahrt  war.  —  ifpaivov  liessen 
erttheinen,  d.  i.  gaben.  Vgl.  T 
101  [Anhaai^.]  ^ 

18.  in&i  dn  to  n^atov  ^seitdem 
ei  anal'.  Kr.  Di.  65,  7,  1  und  69, 
56,2.  Das  intl  bat  hier  einen  ge- 
dekaten  AnfkagsTocal.  CAnhang.1 

14.  jfpvaing  oexieht  sich  aaf  den 
Geldschmaci,  geldgeschmfickt. 
Vfl.  aaeh  xu  B  872. 

15.  Yen  hier  an  Hast  der  Dichter, 
«n  nicht  das    Interesse    an    den 


Hanptpersonen  xu  schwachen,  das 
Hochxeitsnahl  fallen,  so  dass  es 
nur  noch  in  leisen  Andentnngen  36. 
61.  65.  70.  194.  213  als  fortdaaernd 
voransgesetxt  wird.  —  v^fB^Bwigj 
wie  inp6Qoq>og  ß  337.  [Anhang.] 
17—19  -I  2^604—606;  auch  v  27. 

18.  <poff^i$Mf,  zu  a  156,  modale 
Bestimauingxns^^lirsTO  spielte. — 
Hin  avzo4g  unter  ihnen  selbst. 
Kr.  Di.  68,  26,  1. 

19.  iäaQxo9%og,  nemltch  aoiSov, 
—  %ctta  itlitaovg  in  ihrer  Mitte, 
wodurch  %at  avzovg  naher  be- 
stimmt wird. 

20.  TCO  d'  avTS  sie  aber  ander- 
seits, mit  Bexng  auf  15  ot  fisV.  — 
iv  xQO^QOtai  am  Thor  weg  von 
der  Strasse  in  den  Hof,  wie  a  108. 

22.  (jr^#a«r  machten  Halt,  wie 
at^e&v  71^4  —  xQBlmv  der  gebie- 
tende, weil, er  über  andere  Diener 
die  Aafincht  fihrte  (vgl.  xu  l  22^. 
Shr  war  ein  Bdelgeborener,  der  als 
%^nmv  (wie  Patroklos  J7  244)  dem 
Menelaos  fireiwiilige  Dienste  leistete, 
ihn  nach  33  auf  seinen  Fahrten  be- 
gleitet hatte  und  nach  o  96  jetxt  in 
seiner  Nahe  wohnte. 

24  ->  528.  679.  ßn  d'  fyiv  i  xu  ß  298. 
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4.     OATSLEIAL  A. 


ayxov  d'  [ötäfievog  Sjtsa  xtSQÖsvta  XQOötiväa ' 
yjiiivcß  dl]  twB  xfoSsy  ätozQSfphg  m  MevdXas^ 
aväge  dva,  ysvB^  8\  /libg  (i^syäXoto  hxvov. 
aXX*  tln  y  7j  iSqxoiv  xar€cXv60(iep  dxiag  tititovg, 
ij  akkov  7ti(i7CO(i£v  [xavifLSVj  og  xs  g>iXijö'(i.^^ 

xhv  8\  [idy*  oxd^öag  nQoüitfni  l^av^6g  MeviXaog' 
yyOv  (ihv  vijTUog  ^ö^a^  Bofjdi^tdi]  'EtsatvsVy 
ro  TtQiv  *  dtaQ  (ih/  vvv  ys  %ai^  Sg  vrjytia  ßä^Bcg. 
fl  ft^v  dij  vm  ^Btvifiux,  noXXa  (payovteg 
aXXoyy  avd'Qcijtcyi/  dsvQ^  fxof^e^',  at  xi  xod'i  Zsvg 
i^oxiöo  xs(f  Ttavöji  dt^vog.    aXXa  Atf'  tnxovg 
isivcavy  ig  d'  avt(}vg  ngot^QO)  aye  d'Oivfjdijvai'^ 

wg  g)dd'%  6  äl  (isyäQOiO  SviöUvto,  xixXtto  d'  aXXovg 
6t(f7iQOvg  d'SQcixovtag  afur  (Sniö^ai  iot  avta. 
ot  d'  Zitxovg  (aIv  IXvöccv  vxo  ivyov  [ÖQciovtagy 


25 


30 


35 


26.  xmds  'hier'  hinweisend:  la 
a  186.  —  (S  zwischen  Adjectiv  and 
SnbsUntiv,  wie  561.  d-  408.  o  122. 
V  199.  K  43.  Kr.  Di.  45,  8, 4. 

27.  ysvs^  Jidgy  von  der  angebo- 
renen PrarogatiTe  des  Herrenstan- 
des: za  Y  2^6.  Die  äussere  Gestalt 
liess  auf  die  Gebart  schliessen. 

29.  nianeofisv^  nemlich  aqtmij  tna- 
vi^kiv  äXXov  dass  sie  za  einem 
andern  gehen.  Ueberij  and  ^  so 
a  175.  Der  emsige  Diener  giaabte 
wol  trotz  des  beilicen  Gastrechts 
diese  Frage  an  Menelaos  richten  za 
mässen,  weil  am  heatigenHocbzeits- 
feste  das  Haas  schon  mit  Gasten 
besetzt  war. 

30.  dxdiiaa^y  in  Unwillen  gera* 
then,  Tgl.  za  y  76,  anwillig,  an- 
matSToll.  l Anhang.] 

81.  oi  (ilv  nicht  fnrwahr,  dem 
32  correspondtrt  itag  fthv,  aber 
farwahr,  Sinn:  so  gewiss  nicht 
—  so  gewiss.  —  Bori^otdriy  ehren- 
volle Benennang  von  seinem  Vater 
BoTjd'oog. 

33.  fj  fftly  dl)  begründet  das  vor- 
hergehende Urtheil;  der  Haoptbe- 
griff  des  Gedankens  liegt  im  Parti- 
cip  (payovtsg:  haben  wir  doch 
wahrlich  ....  verzehrt,  ehe  wir 
. .  .  kamen. 

34.  at  %B  «o^i  ob  nicht  viel- 
leicht:  mit  dem  Conjanctiv  aach 


nach  historischem  Tempos:  Kr.  Di. 
65,  1,  7.  Dieser  Satz  ist  dem 
Hauptgedanken  (wayövtsg)  des 
Hauptsatzes  änzaschliessen.  Sinn: 
wir  haben  aaf  ansern  Irrfahrten 
gastliche  Aufnahme  bei  Fremden 
uns  gern  gefallen  lassen,  in  der 
Hoffnung  doch  noch  aus  unsern 
Leiden  erlöst  zu  werden  uad  dann 
za  Hause  auch  andern  gastliche 
Aufnahme  zu  gewähren.  Der  letz- 
tere Gedanke  aber  wird  nicht  aus - 
geführt,  sondern  kurz  mit  dlla  ab- 
gebrochen. 

85.  nctvc^  'uns'  erlöse.  —  di- 
ivogi  ablat.  Gen. 

36.  ig  dl  zu  ays  hinein  in  den 
Hof.  —  ngoxigm  Adverb:  'weiter 
vorwärts'  in  den  MannersaaL 

V.  37—75.  Freundliche  Aufnahme 
des  Telemachos  und  PeisistratOM ; 
leieee  Staunen  des  eretem. 

37.  di  jgedehnt  vor  der  Liquida. 
Andere  6  i%.  —  diiccvto  mit  dem 
Genetiv,  wie  X  460.  auch  K  194. 
O  542.  —  %i%lizo  dl  parataktisch, 
indem  er  wahrend  des  Hindurch- 
eilens  die  Diener  a  n  f  f  o  rd  e  r  te.  Vgl. 
auch  zu  %  418. 

38.  imid^ai.  der  Infinitiv  nor  in 
dieser  Form,  wie  x324.  £  423.  [Anh.] 

39  CBS  O  543.  VJTO  ivyov  gehört  zu 
iXvaav:  zu  i}  5. 


4.    OdTSSEIAS  A. 

ul  tovg  ftiv  Koxidvfiav  itp*  IxnBijjU^  xaxjjöiv , 
xof  i*  ißtcXov  tsiag ,  avä  dl  u(ft  Xsvxdv  SfAi^av^ 
igfuna  d*  ikhvocv  ^fdg  ivcima  n€cfikg>av6e9vta  j 
mcvs  d*  slö^ov  ^tlov  SofLOV.    ot  äh  idovteg 
Mfuiav  xeeta  d&iMc  8unQBq>iog  ßaHUriog  * 
0$  u  fttif  riBlCiw  afyXfj  uiXev  r(k  ösXijvfig 
iifM  xad'  üi^BQSiplg  MsvsXdov  xvdaXifioio. 
avxoQ  inel  xagjcqöuv  6(f(6(isvoi  6g>^ai(iot6iv , 
k  f  a6aii^tv^ovg  ßdvrsg  iviiütctg  XovHtcvto. 
iwg  f  ixal  wv  dfkmaX  Xovöav  xal  %(fl6av  iXai^y 
ififl  A'  Ufa  xXaCvag  ovlag  ßdXov  rfi%  %ixävag , 
k  ^  dpovot;^  iiiovxo  nag*  ^AtQBtStpf  MeviXaov. 
li(/pifia  d*  d(iq>£noXog  XQOxota  inixBvs  ^i(fov6a 
taX^  X(^ö€iji  y  ^xhf  a(yyv(fioio  Xißirjftog ,        , 

itdata  xoXX^  ixi&etöcc  y  xafiioiiivfj  icaffBOvtmv. 
[ittr^g  d\  XQS&äv  nivaxag  JcaQd&ijxsv  aeigag 
^mnoiovy  naQo,  Öi  ög>i  t(&€i  Xfvösuc  xvxsXXa.] 
HD  xal  ÖHXvvpievog  ngo^itpfi  %av^g  MevdXaog^' 
y)6kov  d'*  äxTS6di}v  xal  %al(fBtQV.    avxä(f  liteita 
ttlxvov  xaööccii^va}  €C(fri66iis&\  o7  uvsg  iötov 
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iO  »>  9  454.  TfNfBicu  ««««i»  im 
SuUe,  toien  EÜogang  an  einer  der 
Sotenwinde  {i-rmnia)  war. 

41.  ivtt  di  daran:  xa  y  890.  — 
Ueber  das  Pferdefntter  sa  608. 

it  am  ß  435.  iytoMia  naykfpavo' 
•na  die  faellleaclitenden,  weil 
Bit  önem  Kalkanstrich  yersefaenen 
Seitenwinde  des  EEingangs  von 
^  StraiM  in  den  Hot 

4S.  ^utttp  doiioy ,  wenn  auch  xu- 
Ki<^  in  den  Hof:  vgl.  74. 

46  a  ^  g4.  mq  xm  xti.,  bracfaylo* 
SM  statt:  atyXri  niXiv  äg  ts  at- 
1^  n^XUtv,     [Annang.] 

4S.  %a¥  ohne  Accent.  Kr.  Di.  68, 

47  »>  X  181;  der  Anfang  auch  s 
201.  A 638.  iompivot  am  Schauen: 
n  «  904  nnd  ^  86a  Das  Medium, 
weil  Bit  Betbttlignng  des  Gemuths, 
^Men  48  tdovrsg  in  der  Brxähiung 
^  Sache.    Der  ^nsaU  oqp^al/^otg 


bexeichnet  hier,  wie  o  462,  die 
Thätigkeit  des  Sehens  ab  besonders 
energuch.  Vgl.  M  442.  p  27,  zn  F 
161.  [Anhang.] 

48  -I  o  87.  K  576.  Das  Bad  war 
▼ermnthlich  im  noodofiog  und  xwar 
xwischen  Hof  und  MannersaaL 

49.  Vgl.  zn  y  466. 

50.  oiXog  dicht,  weil  wollreich 
und  noch  nicht  abgetragen:  xut281; 
denn  die  xXocCv»  (zu  y  849)  war  ein 
Wollentuch  zum  Schutze  bei  Sturm 
und  Kälte:  vgl.  {  522.  77224.  Ueber 
die  Wortstellung  zu  s  229. 

52—58  -I  a  186—142.  [Anhang.] 

60.  xtUgstopt  lasst  es  euch 
wohl  sein,  wohl  bekomm  es  euch. 
fnnxui  zu  a  128. 

61,  dBlnvovi  zu  a  124.  Reisende 
pflegen  in  der  Resel  erst  am  Bast* 
orte  ihre  eigentliche  Hauptmahlzeit 
einzunehmen.  Vgl.  auch  zuo77. — 
c/^<ro/iiS^ir ,  nemlich  Ofp&i. 


92 
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[dvdQÜv'  ov  yicQ  6g>äv  y8  yivog  ditoloXs  roxifcov, 
aAA'  dvÖQäv  yivog  ^th  SiotQB^iixiv  ßaöiX'^(OVy 
öxtjTCtovxav  f  iitsl  ov  x€  xohoI  xoiov^ös  r^xo^cv]/^ ' 

&g  (päto^  xai  öfpiv  vStec  ßoog  naQa  xlova  ^^ev 
om^  iv  xsQölv  iXciv ,  tä  ^  ot  yi(fa  xä{f&s6av  avx^. 
ot  d'  iit'  dvsia^*  hotiia  XfOxsifLBva  X^^Q^S  (aXXop. 
avtaQ  ixsl  itoöiog  xal  iSi^tvog  i|  Iqov  hno , 
Sil  rdre  T^A^^a^o^  XQOöa^dvis  NiövoQog  vtoVy 
ayx^  <y%Qi/  xeq>aXip/ ,  tva  (lij  nt%)^iat^  ot  aXkoi ' 
f^(pQäi€o^  NBütOQidrj^  t^  i(ip  xix^9^^^^v^  ^ftp, 
Xcclxov  TS  ötegox'^  xad  ädfiena  ^^^^^^^ 
X(fvöov  t*  ijXsxtQov  TS  xal  ä(fyvQ0v  fjö^  ikitpavtog. 
Zrivog  7C0V  toii^ds  y*  'OXvf^xiov  IvÖo^sv  avXr^^ 
oööa  täd'  aöitsra  %oXXd*  öißag  ft'  ^Si  Bl60Q6&vta.^' 

rov  8^  dyoQsvovtog  l^vveto  ionfd'og  MiviXaog^ 
xai  6(psag  qxjavijöag  litsa  xtSQOSvta  TtQOötivSa ' 
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62.  a(pmv  statt  aq}mv  nar  hier, 
Dativ  SU  dnoXmXt  perttf,  d.  i.  eva- 
nuitf  obMcuratum  eät;  ähnlich  1586 
vStoff  anoXißnsxo,  Sinn:  ihr  seid 
nicht  Unedle,  Leute  ohne  Geschlecht. 

63.  dvd(foöv  yivog  iats  %vi,  ihr 
seid  das  Geschlecht,  d.  i.  die 
Sohne,  von  Männern  die  Konige 
sind.  Vgl.  'regium  genu$*  Horat. 
carm.  II  4,  15.  [Anhang.] 

65.  vata  Rückenstücke,  die 
als  das  Leckerste  galten,  daher  den 
Vornehmsten  and  den  Ehrengasten 
dargereicht  wurden,  wie  J&  475.  £ 
437.  M  321;  aach  Herod.  VI.  56. 

66.  6ntä  ist  ein  nachtragliches 
Attrihnt  xa  vditoc.  —  iv  T^ifclv  ildv, 
VI  Y  118.  —  yiga  Ehrengabe: 
der  Phiral  in  der  Apposition  ist 
dnrch  den  vorhergehenden  Plaral 
veranlasst.  MenelaoA  war  an  seinem 
Tische  sitxen  gebliehen. 

67.  68  »  a  149.  150. 

70  —  a  157.  o£  <?XZot,  mh  Bezog 
anf  die  Hochseitsgaste. 

71.  T^  i|»fli  %$%.  ^ßpy  formelhaft 
am  Versende:  'diesem  meinem 
Hersen',  mit  der  eatsprechenden 
Geberde.  [Anhang.] 

72.  ffvspcnrifir  Blitsgia na,  Blitz- 
strahl ^als  leuchtender  GImns,  dage- 
gen   aiTTS^ojnf   Donnerkeil    und 


xegavvog  Donnerschlag  als  wirk- 
same Kraft.  —  ndd.  wotar  Andere 
%atd  haben.  —  VZV^*^"'  stark 
schallende,  von  geranmigen  Ge- 
machern. 

73.  ^XsntQOp  oder  rjXBTitgog  (noch 
0  460.  a  296),  da  das  Genas  bei 
Homer  nicht  erkennbar  ist,  der 
Bernstein,  den  die  Alten  wie  das 
Elfenbein  ab  Handelsartikel  durch 
die  Phöniker  erkielten.  Nach  17  86  CT. 
sind  die  Wände  als  julxeoi  an 
denken,  die  ausserdem  genannten  Me- 
talle und  Kostbarkeiten  alsSchmack 
einzelner  Architektorstucke,  wie 
ThSren,  Säulen,  vielleicht  aach  an 
Geräthen  und  Gelassen.  Bernstein 
wird  sonst  nur  in  Verbindung  mit 
Gold  an  Halsbandern  erwähnt. 

74.  Folgerndes  Asyndeton.  ivSo- 
^sv  ecvXfjy  wo  namentlich  der  viel- 
fach  ausgeschmückte  Eingang  des 
Hauses  selbst  ins  Auge  flTit. 

75.  Soca  xu9b  bcd^iindend:  wie 
das  in  Menge  hier  ist,  was  sach- 
lich aasreichend  wäre,  aber  sur 
Steigerung  wird  noch  aonsx«  «olXa 
appositiv  hiniugefSgt.  —  nißetq  nti,t 
lu  y  123. 

V.  76—112.  Mentlaes  ermakli  Mine 
Irrfahrten  und  gedemki  mit  W^mmt 
des  OdffSMtut. 

77.  ipmvi^itag:  in  ß  269. 
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4.    OATSSEIAS  d. 

„tixva  q>üi\  ^  xoi  Zr(v\  ßfotäv  ovk  av  ttg  iifiloi' 
MwKxoi  yuQ  roü  ye  äofUK  xal  Kti]ftat^  imOiv' 
ttpjfov  d*  fj  xiv  xig  fudi  igUs^stm  i}i  %al  wxl 

kf^f^VI^  iv  vtftMfij  Kai  oyioat^  Stu  ^i^or' 
KvxQov  Ooiviufivts  xal  Aiyvxtiovg  ixakrfiBig^ 
Jl^ioxdg  ^*  Cxopfiv  xal  üdoviovg  xal  *EQ6($ßcvg 
ni  Jißvfiv^   tva  t*  aqvBg  uqwf  xiQccol  tsXid'Ov0iv' 
tQig  y&Q  tixtsi  ii^Xa  xilahpoifov  tig  ivutvtov. 
A*dff  iihv  ovxa  avai  ixiietr^  ovts  ti  xoifi^ 
tvjffov  xal  xQsiAv^  ovdh  ylvxsQOto  ydXaxtog^ 
oU'  aUl  %aQi%ov6iv  imrfBvaiKiv  yaka  d^tf8«i. ' 
^  ifym  ncQl  xalva  noXvv  /t/orov  öwayii(f<op 
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78.  ovxcKtrTiff  |^/£iM:  wird  doch 
lUBand  wetteifern  wollen. 
Vgl  in  <j  414. 

80.  ri  %9P  %is  fi^mi  iQi4f€ eraif  mag 
eitweder  einer  mit  mir  Wett- 
eifer b.  —  7ih  xal  avniy  stabile 
>^  logisch  iMdentsame  Formel  des 
Vtmrtlnaset.  [Anhang.] 

81.  ««•  kitet  die  Begründung 
mtim  Vonergehenden  rorschweben* 
^  GedMikenfi:    das    ist    mir 

Cleichgiitic»  <<«•  ^^  Hanpt- 
Sraad  felgt  «her  erst  93.  Oedan- 
^Mgaag:  dMin  ohwohl  diwer  Besito 
^cflsn  der  langen  Irrüahrten  nad 
visMa  Leiden,  durch  die  ich  ihn 
^ahe  erkaufen  mfissen ,  mir  werth- 
vsU  sein  sollte,  so  habe  ich  doch 
WS  il^de  daran,  weil  mir  unter- 
^csKB der  Br oder  eneblagen  wurde. 

tt.  wtrfdf^iiv  sie,   die  itt'qfiLata. 

^  Kfm^ofp  bis  *Eqt^fiavi»  Die 
w  gldchsam  kreux weise  au^- 
ttUten  Lander-  und  Yolkemamen, 
«m  dag  Torhergehende  xoXV  ixa- 
l^«/^ genauer  xa  eri&utern,  nmfas- 
*«■  die  östlichen  und  sfidSstlichen 
aiitea  des  MItteimeeres  und  nach 
den  Zasammenhange  die  reichsten 
^Slker  Asiens  und  Afrikas.  --  AI- 
pnniovg  entweder  mit  kurxem  v  Tor 
*t,  oder  dreUtIbig  xu  lesen,  weil  i  in 
^  Mitte  ab  Albrocal  die  Stelle 
*^  Ceasonanten  Tertritt.  Ebenso 
in.  m.  £  MS.  286.  p  482.  t  882. 

^  Al^i&waQi  xn  «  24.  -«  2i96- 
*^i  ▼{!.  818,  von  der  eigentlichen 


^oiviurj  hier  wie  !F 748  unterschie- 
den, daher  als  die  nördlichen,  den 
kletnasiatischen  Griechen  näher  woh- 
nenden Pheniker  xu  denken.  — 
'EifSfißoiy  eine  mythische  Völker- 
schaft in  Vorderasien.  [Anhang.] 

86.  Jißvri,  das  an  Aegrpten  gren- 
xende  Küstenland,  wird  ab  'wun- 
derbar' gesegnet  bexeichne^t  durch 
den  naiven  nsata:  t^a  x  äifpig 
«f^f  u€fw>i  xsl.  wo  sogleich 
gehörnt  sind.  [Anhang.] 

86.  xpl^  yap  t^xts»  fi^Za  dreimal 
nemlich  werfen  die  Schafe,  wo- 
durch das  &^UQ  erklart  wird,  xn- 

Sleich  mit  VergrSssemne  des  Wnn- 
ers.  —  xiXB9fp6ifoq  (deich  xiXog 
wiga^v)  'Vollendan|;  bringend',  d.  i. 
Gas  alles,  anch  seine  eignen  Zeit- 
tiieile  der  Vollendung  entgjegenfGhrt, 
yfL  9  450,  mit  iviuvxov  bis  xu 
einem  Tollendungbringenden 
Jahre,  bis  xu  des  Jahres  Vollen- 
dune,  ein  formelhafter  Versschluss. 
[Anhang.] 

87.  avcti  Herr,  Besitaer,  wie  a 
397.  A  440.  452.  %  216.  q  320.  x  392. 
Sl  734. 

89.  nufixovaiv^  nemlich  pkfjla.  — 
ixriixttpog  immerwährend,  ,fur 
alle  Zeit  ausreichend.    [Anhang.] 

90.  ctbff,  sonst  ^mg^  asyndetisch. 
Kr.  Di.  59,  1,  3.  —  nsgl  af^r«  in 
jenen  Gegenden  umher,  sab- 
stantiriertes  Neutrum:  xu  y  129. 
[Anhang.] 
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4.    OATSSEIAS  A. 


'^XdfLTjVj  tBi&g  (üOi  ttdsX(psdv  uXXog  inagyvev 
Xdd'Qjj^  dvmtütiy  doXip  ovXofi^vfjg  aXoxoio* 
£g  ov  toi  xaCffcnf  totöSs  xtaäteüötv  äväöö(o. 
xal  xatiQonf  täde  iiiXXsr^  äxovdfisv^  ot  rivsg  vynv 
eiöivy  ixel  iiaXa  xoXXä  ytd&av^  Tcal  ixciXsöa  olxov 
SV  (uiXa  vcuetäiyirca^  x$xccvd6ta  noXXä  xal  iö^Xti. 
mv  otpaXov  tQvtdxrpf  xbq  ixatv  iv  d(6(ia6i  fiotQav 
vaieiv^  ot  d'  avdQsg  öooi  lii^iBVcu^  6i  tot'  oXovto 
Tifoijj  iv  evQsiy ,  ixäg  "Affysog  txnoßotoio. 
dXX^  innijg  icdvxag  fk\v  idvQ^iuvog  xal  d%svGiv 
noXXdxvg,  iv  ii$yd(f0i4it  Tcad^iuvog '^(netiQOiöiv^ 
aXXots  (liv  t$  yotii  q>Qiva  tsQXo^i^  aXXote  Ö^  avts 
navoiiai'  aiilnjQdg  dh  xoQog  x(fVB(foto  yooio' 
räv  xdvran/  o'ö  roööov  oSvQOfiai  dx;iwfLsv6g  tcbq^ 
^g  hog ,  og  ti  ftoi  vxvov  dxBxd^CfBi  xal  idfoSriv 
liVGH>(iivpy  ixBl  ov  tig  ^A%aväv  to^öa  (loyriöBVy 
060^  *Odv6Bvg  iiioyfjös  xal  IjQato.    t^  Ö'  Sq*  ifiBXXsv 
avtä  xi^Sb*  löBöd-at^  i/iol  d*  axog  aiiv  aXaötov 


9& 


lOO 


10& 


91.  aHog:  er  Termeidet  et  den 
Namen  des  VerhaMten  lu  nennen. 

92.  doXfp  durch  Arglist,  weil 
Klytimnestra  den  Aecisthos  lam 
Morde  anreiste.  — ^  ovX6fL9PO^ ,  an 
dem  sich  die  Verwunschang  oXoto 
▼ollzogen  hat,  unselig,  Geffensatx 
von  owrifLMvog  ß  33.  Gewohnlich  ist 
es  mit  sinnlicher  Belebung  auf 
Sachen  übertragen. 

93.  ig  BO^  demgemass:  lu  ß  137. 
—  I^a^cov  mit  Freuden,  rerschie- 
denYon  ralQOi  dväocmv.  [Anhang.] 

94.  fLiÜstBi  an  ^200.  —  unovifisp, 
wie  |3  118.  Y  87.  Vgl.  auch  S 126.  — 
ot  tivig  mit  flaCv  wer  sie  auch 
sind.  —  viitv,  wiea  10.  [Anhane.] 

95.  dncileaa  olxov ^  starke  Sprache 
imAffecte:  ichrichtetedasHans 
zu  Grunde,  von  dem  durch  seine 
Abwesenheit  entstandenen  Verlust 
an  Besi^stfaumern. 

96.  st;  II.  vaistdovta :  zu  ß  400.  — 
noXXä  xcrl  ia&Xä  viel  kostliches: 
zu  0  1^9. 

97.  mv  davon,  auf  xoXXd  hd'Xd 
bezüglich.  Inwiefern  hat  oq>iXov 
zu  beiden  Infinitiven  eine  verschie- 
dene Beziehung?    Vgl.  <&  340— 342. 

99  =  s  307  und  I  246. 


100.  dXX'  iftxiig  aber  doch,  er- 
klart durch  die  concessiven  Parti- 
cipia  odvQOii^BVog  nal  df.y  wie  SX 
622.  «  147,  gehört  zu  dem  erat  104 
folgenden  Hauptgedanken,  der  ans 
der  Stelle  des  Hauptsatzes  (102) 
verdrangt  ist  durch  die  specialisi- 
rende  Ausführung  von  noXXdntg  in 
dXXotB  fiiv-aXXotB  di,  —  ncanotg, 
nemlich  oV  tot  SXovto. 

102.  tpQBva  xkifKo^üLiy  weil  die 
Thranen  der  Klage  das  Herz  er- 
Idchtern.  [Anhang.] 

104  "bX 424.  xmv  nuvxmp  diese 
alle  nimmt  ndvxag  ii,\v  100  wieder 
auf,  wie  d%vvyiiv6g  yeig  die  dort 
stehenden  Participia. 

106.  einB%9'aiQUy  sonst  'hasst',  nar 
hier  'macht  verhasst',  verleidet. 
Zu  der  personlichen  Construction 
vgl.  0  366.  £  38.  9  424. 

106.  ykvoio^ivio  ohne  Object  wie 
u  343. 

107.  iJfptfTo  auf  sich  nahm:  zu 
«6.  —  zA  d'  &Q  ifLsXXBVy  *der' 
aber  sollte  'eben'  selbst  haben, 
vom  Schicksalsbeschluss.  Kr.  DL 
63,  8,  3.     Ueber  aga  zu  «  346. 

108.  aXaaxovi  zu  «  342. 
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loH  09^'^  ti&vfpcsv,    6dvQovta£  vv  xov  avtov  110 

Jui^fTfig  d^  6  yi(fC9V  xal  i%iq>(fOiv  Ih(VBX6nBia 
TtikifLaxog  ^\  Sv  IXhxb  viov  yiyaät*  ivl  oUxt/}.'' 

ag  gfoto ,  tp  d*  &(fa  xat(fdg  vip'  tfu^ov  äföB  y6ou>, 
iax(fv  d*  ax6  ßXBtpaQfov  %afMdig  ßäXe  xaxQog  axw6ag , 
X^tvav  %o(ftpv(fhpf  avx*  6fptaA(Aohv  ava6%mv  115 

a^<nd^6iv  xB(f6L    v6ti6B  di  (uv  Msvilaog^ 
^BQniiOi^B  if  hcHtu  xutä  ^(fiva  xal  xaxä  dv(i6v^ 
ifc  luv  avtdv  xazQog  idöBU  fivtiö^t^vai , 
i|  XQ&c^'  SiBffioixo  ixa6td  tb  7tBi(yi^6aixo.  . 

t\og  6  xavb^  SiffuuvB  xaxä  fpfeva,  xal  xaxä  dvfiov ,  120 

ix  d'  *EXiini  ^akäfioio  dvcidBog  vi^oQO^oio 
filv^BV  *Afxi(i4ii  x(fv6fiXaxdxp  iutvta. 
x^  8^  uqi*  Sfi  *Ad(fiq6Xfi  xXuslrfv  bvxxvxxov  lO'qxa;, 
^AXxixxfi  dl  xdxfjxa  g>i(fBV  licclaxov  iqloio , 
9vkm  d*  d(fyv(fBOV  xdXafOV  tpi^B ,  xov  ol  idwcBV  125 


109.  mivov  am  jenen,  mit  Nkch- 
intk  im  Anfan,gje.  —  ixag  moti- 
▼iit  den  mit  uq  inslXBv  107  ans 
jlen  Tkattachen  gesogenen  Schlnss 
m  der  Feim  einet  indirecten  Aiu- 
nhy  wie  •(. 

110.  imti  o  y   V  t.:  %VL  fi  132. 
118.  vffojr  Adrerb  xn  ysyamta :  a  1  f 

Neugeborenen.  Vgl.  X  448.  %  400. 
V.  11^—154.     TßUmaehoB  weint. 
H^ena  tritt  mit  ihrer  Arbeit  ein  und 
glaubt  den  Teletmaehoe  mu  erkennen, 
weiehen  CRauben   Menelaoe   weiter 
begründet, 
113  »  Q  507.     Vgl.  %u  %  249. 
Mi,  BdU,   wie  198.  223.    x  862, 
liest  fallen:  in  «  816. 

11&.  am*  (stets  =  avxa)  otpd'. 
gegeniiber  seinem  Angen- 
paa^re,  wie  imet  noQSLaatv  a  384. 
—  avaexmp  geht,  wie  axovtfag, 
dea  ^dli  seitlich  roran:  nach- 
dem er  emporgexogen  hatte, 
aber  «noveug  be^mmt  die  Hanpt- 
Uaditng  causal. 

116.  vor^eB  de  fiiv  es  bemerkte 
ihn,  wie  er  nemlieh  dies  that. 

117.  Kttta  tp^ivu  %ti,:  xa  a  294. 

118.  iiVfio^9€u  gedenken,  d.  i. 
Srwihnong  thnn. 

119  r=  m  238.  inccctcc  xsiQi^cccito, 


nemiich  a^ov,  jeden  Versoch 
machte,  es  auf  jede  Weise  mit 
ihm  rersnchte,  um  sich  xu  yer* 
gewissem.  Kr.  Di.  60,  5,  1. 

120.  stog,  wie  90. 

121.  di  im  Nachsatxe.  Kr.  Di.  65, 
9,  2.  —  i»  9'aX,  'ans  der  Frauen- 
wohnnng'  ebner  Erde:  in  «  360. 
—  ^vmdsog  der  duftenden,  von 
dem  wohlriechenden  Holxe^  das 
man  xum  Leuchten  und  Erwarmen 
brannte.  —  v^o^o'^oto,  wie  ß  337. 

122.  XQVüfiXd%atog ,  Beiwort  der 
Artemis,  mit  goldenem  Pfeile,  gold- 
p  feil  führend,  von  der  Aehnlich- 
keit  des  Rohrpfules  mit  der  Rocken- 
spindel. —  hxvCa  Tiersilbic:  xu  a 
428.  Der  Vergleich  yersinnlicht  die 
Schönheit  der  Helena  in  Besug  auf 
schlanke  Gestalt  und  jugendliche 
Frische.    Vgl.  i  102  ff.    [Anhane.] 

123.  Sfia:  xu  cc  428.  —  HXiöirj, 
wie  xli0|i4oc  136  der  Arbeitsstnhl 
der  Hausfi^u  im  Frauenffemache: 
Tgl.  SU  t55  und  a  132.  —  sv7ttv%tov 
gut  xnsammengeklappt,  weil 
als  eine  Art  Fel&tuhl  mit  einem 
Gurtensits  sn  denken.  Andere  sv- 
rmcToy.     [Anhang.] 

124.  xanfita^  um  ihn  über  die 
TiXiölfi  SU  legen.. 
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'j4X%av8(ffi ,  noXvßow  Sd\utQ ,  oq  Svta   hl  0iißgg 
j4iyvntijig ,  odt  xXst^ta  S6(ioi<$  iv  xxr^^ta  nBltai  * 
og  MevBXdfp  SäxB  dv*  aQyvficcg  ä^eciiiv^ovg , 
doiovs  Sl  tQixoSagy  Sdxa  di  xifvöoto  xulavxu. 
%m(flg  d'  av^*  ^Eiivg  aloxog  xopa  nakhfUL  ää^ ' 
X(fv6itiv  t*  iikaxdxffv  xdXoQov  ^'  timxt^xJlov  oum66€¥ 
dgyvQSOV ,  X(fv6p  ä'  ixl  %«^A«a  XMQdavxo, 
tov  ^d  ol  afifpinoXog  Ovkm  jcaffidrixs  ipdgovötc 
viiliocTog  döxritoto  ß$ßv6iiivov'  ovrop  in'  avtm 
r^Xandtfi  te%dvv6to  iodvatphg  slifog  iffiv^a. 
^cro  S'  iv  xXiöfiäj  vit6  i%  ^ffiprvg  xoölv  ^ev, 
avxCxa  d'  ^  y   ixdsö^i  %i6iv  i^BWW  Snaöxa ' 
^jtSfLSv  dif,  MevdXas  dwx^fpig^  o7  uveg  oZis 
dvdQciv  svxstocDvxm  [xavifisv  ^iUxbqov  am ; 
if6v60(kaL  ^  Sxvfiov  ifia;  xdXsxai  di  (u  ^fLog, 
ov  ydQ  nti  xivd  <pij^i,  iomoxtc  ni$  Idiö^ex 
wx   Svöq'  0VX8  ywatxaj  öißag  (i   ixH  ei^ofowöccv  ^ 
(og  od*  'Odvöiffjog  xaXaöitpQOvog  vU  ioixsv^ 
TfjXsfidxp^  xov  iXsues  vdov  yeyaäx'  ivl  oüap 
HBtvog  dvTjQj  or'  ifisto  TcvwojtUfog  sXvex'  'Axc^^ol 


130 


135 


140 


145 


127  *  /  38^.  Tbebea,  ab  Konigs- 
fitc  darok  Reiektkam  «nd  GroMe 
berfihMt,  war  Haaptstadt  Ton  Ober- 
airypUn,  daa  fnater  tob  ihm  Thebaia 
benannt  wuide. 

129.  takjcvxu :  vgl.  ^  S9d. 

131.  vsroKimlov  *  aalen  mit  Ra- 
derchen  veneken*,  am  daa  Arbeita- 
koibchen  beinerner  kin-  aad  her* 
schieben  la  können,  beradert,  wie 
die  Aotematan  des  Hephastoa  ^875. 
Die  Stellang  der  beiden  Epitheta 
and  Nomina  ist  ckiattisch. 

132.  hei  daran,  %%CX9»  die 
Rander.  —  x^a^oNevio,  nicht  voa 
%^aipmj  sondern  von  ««^t^yv^t,  wie 
616.  ö  116.  lAnhang.] 

134.  in  a^tm  anf  diesem 
selbst,  dem  Spiankorbe. 

136.  xeuiwcv  war  der  Rockea 
laag  ans  ff  es  treckt.  —  lodvtfpiig 
dankelblaa. 

136  —  A  597  aad  a  131. 

138.  Cim9v,  sUtt  oltf^a  wie  632, 
indem  sich  der  Redeade  dem  Ange- 
redeten  mit  anschüesst.  —  dt} 
schon.  —  ot  Tiycg    ipdQmv    ^als 


was  far  welche'  roa  den  Maa- 
nern ,  steht  pradicativ.  Kr.  Di.  57, 
3,  5. 

140  BS  iC  634.  ip9ii99am$  werde 
ick  mich  irren?  Eine DeppelfiniM 
ohne  Conjoactioa  im  ersten  GUete, 
wie  m  226.  ß  132.  d  314.  371.  i  149. 
ip  194  and  anderwärts.  Kr.  Di.  65, 
1,3.—  xiUxm  d4i  dteliaa|  daa 
Verbam  und  Gedankenverhaitaia 
xum  Vorhergehenden,  wie  f»  194. 
I  637.  di  adversativ:  dock,  weil 
die  vorhergehende  Doppelffage  i&r 
diesen  Gedanken  die  Dedeoian^ 
eines  disjancdven  Nebeasataes  bat. 

142  r=  S  161,  nur  ist'  hier  dar 
Ausraf  parenthetisch. 

143.  tccXucC«pQ09og :  an  «87.  An- 
dere fttyetliitoff,  Wi  d.  t,  wie 
sie  sich  deaselbea  aach  der  ihr  be- 
kannten Erscheinung  ditä  Tatara 
voFstaUt;  also:  sieht  ans,  wie  der 
Sohn  des  Od.  anaiehen  moss.  [An- 
hang.] 

146,   %vMiiu£   ^mit  dem  Hoads- 

Sesicnt',   schamlos,    wie  Helena 
ier   nnd   F  180    (ahnlich    F  404. 
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^£^'  V7c6  Tgoit^Vj  noXifiov  &(fa<fvv  OQ^alvovxBg^' 
tipf  d'  axaiieißofiBVo^  nQoöigni  iavd^g  Mevilaog ' 
^ovta  vvv  xal  iyd  voim^  yvvat^  iig  6v  iiifxe^' 
xilvov  y&Q  TOioldB  xoieg  totaCÖB  ts  xetQsg 
oipdaXu&v  xe  ßoXal  xsq)al^  r'  hpviu^i  xb  %atxav. 
tal  vvv  ri  xoi  iyd  (i^Bfi^fiivog  d^g>'  'Odvtfijc 
^v^BOfifiVy  O0U  XBtvog  6iiv6ag  iiioyriösv 
ifup^  ifAoiy  avxä(f  6  xut(fdv  tix^  6ipifv<fi  ddxQvov  Blßsv 
Xlatvncv  xoQipvQiriv  avx*  dip^aX^koUv  ocvn6%mv," 

tov  d^  ccv  NBöxoQÜf fjg  ÜBial&Cifottog  ävxiov  r^vSa' 
r,*Ax(fBtdri  JMlBviXaSy  dioxQBq>ig^  OQxafLB  Xaäv^ 
uivQv  yiiv  xot  o<J'  vtog  ixrjxvfwv^  dg  dyoQBVBig' 
Ma  6a6q>Q(jov  i<fxiy  vBfiBöödxac  d'  ivl  ^(Ap 
oA'  iX^iov  x6  TCQmxov  hcB6ßokCag  ivaq>aCvBiv 
ivta  6ii&BV ,  xov  vm  &bov  mg  XBQTtOfis^^  ccvS^. 
ocvtap  ifih  TCQO^XB  FBq^iog  tnndxa  Ni^xmQ 
^^  apuc  no^iTcbv .hcB6^m'  iiXdeto  yd(f  ob  iddö^at^ 
o^Qa  ot  jj  Ti  Ixog  ijsto&ijöBcct  r^i  xi  Igyov, 
«oAi«  yä(f  aXyB   1%^  xaxgog  ndtg  olxofiivoio 
^  (iByuQoig ,  a  fir^  dlkot  do00rixrJQBg  lcj0iv , 


150 


155 


100 


165 


Z  344.   Sl  764)  mit  den  Regongen 
cchinenKcher  Reue  fich  aelbft  nennt. 

[Anhang.] 

146  =  JC  28.  vno  Tgoitiv,  d.  ^ 
oater  die  Maaern  ron  Trola.  Vgl. 
w  ß  216. 

148.  iioKSig  ans  der  Vergleichnng 
Mkliesaett 

149.  %bCvov:  Odyssens,  während 
«*»  ^€  in  xoiolds  auf  den  gegen- 
wärtigen Telemach  hinweist 

160.  3qi#-.  ßolal  Blicke.  ^voSsß 
J^|a^MM  ist  eine  versianlichende 
^^Uiemog  des  einfachen  ig  noSag 
»  x«9c2$^  2  363  oder  umgekehrt 
«640.  —  i(pwtSQ^9.  Eine  solche 
™ZQfigang  der  Begriffe  'oben' 
nnd  'oaua'  geliSrt  aar  malerischen 
^Hihrüchkeit  der  hellenischen 
^ersiBoii^ang.  [Anhang.] 

.161.  xal  VV9  anch  jetzt,  leitet 
^BM  nenen  B«w«s  fnr  die  ansge- 
■proeheoe  Vermnthnng  ein,  der  im 
y^ti  GUede  der  parataktischen 
^«madong  158  folgt.  —  usfuprjiii- 
*^-  M  a  348.  —  iffiy'  'Odwfiii 
^^VQ,  Homer*!  Od/tfM.  L    5.  Aufl. 


aber  Odysseos,  zn  nvd'sofiriv.  Kr.    • 
Di.  68,  30,  4. 

V.  165—202.  PeistBiratoa  über 
denZwetk  derRei$e;  de$  Menelao» 
LiebezuOdy$$eu§ ;  aUgemeine  Klage, 
von  welcher  Pei$i9trato§  zurückruft, 

166  —  291.  816.  o  64.  87.  167.  P 
12.  OQxafis  Xaioy  ist  ein  Versschluss, 
der  den  angeredeten  noch  mit  der 
Wurde  seiner  Thätigkeit  bezdchnet, 
wie  anch  «^688.  tS  102.  T  289.  0 
221.  Ueber  OQiccuog  iv9q&9  zvl  £  22. 

158.  rAnhang.J 

159.  md$  so,  wie  es  jetzt  der  Fall 
ist.  —  ineeßoUag  (nnr  hier,  von 
insaßolog  aus  inog  ßäXlstv  wie 
iyxicnctXog  u.  aixnicnuXog  gebildet) 
dvccwaivsiv  dreistes  Geschwätz 
zu  Tage  bringen. 

160.  ^foty,  nemlich  avdjj*,  zu  45. 
—  mg  nachgestellt:  zu  413. 

^  163.^  inog  und  l^/of :  zu  ß  272.  — 
vnod-nöBat  suppeditare^  'an  die 
Hand  geben'.    Vgl.  zu  ß  194. 

165.  fiTJ  &lXoif  Synizese.  —  imetv 
der  blosse  Conjunctiy  im  bedingten 
Relativsatz.  Kr.  Di.  64, 15,  2.  [Anh.] 

.   7 
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tig  vvv  TriXs(uixo)  6  (liv  ot%stai^  ov8i  ol  aAAoi 
Bt6\  ol  x€v  xatä  SrJuovälaXxotev  xaxortita." 

tov  9*  axufieißoiuvog  n(fo6iqyri  ^av^og  Mevikaog' 
„£  jcoxoi^  fj  liäXcc  Sil  (pCkov  avi^og  vtbg  ifiov  da 
txs&\  og  BivBX   iiisto  noXiag  iyLoyrfiBv  äid'lovg' 
xaC  ntv  S(pr[v  iXdvvta  g>iXti0iiiep  i^oxov  aXXiov 
^A(fyBliov  y  bI  vmv  vnBlg  aXa  voövov  idmxBv 
vr^fSl  ^otjöi  yBvia^m  ^Olv^mog  BVQVOxa  ZBvg. 
xaC  xi  ot  "AqybI  vdöfSa  ic6ltv  xal  doi{iax*  hBv^a^ 
^1  *I^äxfig  äyaymv  övv  xtijfjuc6i.  xal  tixBV  p 
xccl  xatfvv  Xaotöi^  (liav  noXiv  i^aXaxäiagy 
at  7tB(fvvawtdov6iv ,  avd66omav  8^  i(iol  avt^. 
xal  XB  ^dfL   iv^dS*  iovtsg  ifiveyoiiB^* '  ovSi  xbv  ^(idag 
aXXo  diixQLVBv  (pvXdovxi  xb  XBQitonivm  xb^ 
tcqIv  y*  OXB  dr^  d'avdxoio  fiiXav  vi(pog  d(i(pBxdXvifBV. 
äXXd  xd  iidp  nav  y^iXXBV  dydööBö^ai  d'Bog  avxog^ 
og  XBtvov  8v6xrpfOV  dvoexviiov  olov  ^Oijx«v." 


170 


175 


180 


166.  oiSi  oL  Das  ot  ist  auch  zu 
dXdlnoisv  hinzuzudenken.  Vgl.  za 
ß  21. 

167.  Ueber  den  Optativ  mit  %i 
Tgl.  zu  u  254. 

169.  &  nonoi,  tj  (tdlcc  di]  o 
Wunder!  traun  ganz  gewis. 

171.  itprjv  ich  dachte;  fiiv  Ob- 
ject  zu  qiiXrjciniv —  iX^ovta  wird 
dann  näher  bestimmt  durch  bI —  idoi- 

%BV, 

172.  'AqyBiiovi  partitirer  Genetir. 
—  bI  mit  iSoDUBv,  weil  vorher  ein 
xal  itpiXricu  dv  im  Gedanken  liegt, 
wie  V  385.  d  293. 

173.  yBvia^at  ist  beigefügt,  um 
den  Begriff  der  Verwirk  uchung 
episch  hervorzuheben.  [Anhang.] 

174.  '''dffys'iy  d.  i.  Peloponnes:  zu  y 
251.  —  «a/  xs  vdooct  causativ:  hätte 
wohnbar  eingerichtet,  hätte  ihm 
zur  Wohnung  gegeben.  —  Sto- 
Ikat«  einen  Palast.  Kr.  Di.  44, 
3,  3.  [Anhang.] 

176.  i^aXandpiq  durch  Verpflan- 
zung der  ursprunglichen  Bewohner 
nach  einem  andern  Orte. 

177.  ctt  von  solchen  welche. 
Vor  einem  die  ganze  Gattung  von 
Sachen  oder  Personen  bezeichnen- 
den Relativum  liegt  öfters  ein  Ge- 
netivus  Piuralis  des  Demonstrativs 


im  Gedanken.  Kr.  Di.  51,  11,  3.  — 
nsQivuietdovöiv  in  derselben  Be- 
deutung wie  ß  66.  ^  561.  tp  136:  vgl 
zu  a  4(M.  —  dvdacovxai  di  xTf .  et 
reguntur  a  me  tp'o.  Der  ganze  Ge- 
danke gibt  ein  Beispiel  seiner  inni- 
gen Anhänglichkeit  an  Odysseus 
und  beweist  zugleich  deuReichthum 
und  die  Macht  des  Menelaos.  [Anh.] 
178.  xe  —  ifki.üyoftsd'a  Imperf.  als 
Conditionalis  der  Vergangenheit, 
nach  den  Aoristen  174,  von  wieder- 
holter Handlung. 

^  180  »  M  437  und  H  350.  ngiv 
y  0T8  'eher  als  bis'  ist  als  zeit- 
licher Begriff  4em  ovdi  %bv  dXXo 
unter^oranet.  Kr.  8  pr.  54,  10,  6. 
Der  einfache  Begriff  i  n  prosaischer 
Kurze  wäre  sl  firi  6  d'dvatog,  — 
i(iq>B%dXv^€v  steht  noch  unter  Ein- 
wirkung des  xff  im  Hauptsätze:  zu 
a  218. 

181.  td  fiiXXsv  dydöcsad'at  dar- 
über mochte  in  Eifersucht 
gerathen.  fiiXXa  mit  nov  von 
einer  subiectiven  Vermnthung,  die 
hier  durch  die  in  dem  fol(^nden 
Relativsatze  enthaltene  Thatsache 
motivirt  wird.  Vgl.  B  116.  ^  .  88. 
X  322,  auch  d  377.  —  ^to^  avtog 
ein  Gott  selbst:  zu 1 444.  [Anh.] 

182.  dvoatiitav,:  zu  a>  528. 
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&g  ipdto ,  totifi  dh  TCaöiv  vg>*  tfieQOV  &q6b  yooio, 
xXate  lihv  *A(fyBCri  ^EXirnj^  ^idg  ixysyavtaj 
xlatB  Sh  TrjX^fiaxog  xb  xal  'jiXQBtdrig  MBviXaog. 
9v(f  aqa  Ni^tOQog  vCog  adaxqvtm  i%BV  066 b' 
^v^ato  yoLQ  xatä  dviidv  ä(iv(iovog  ^Avxi,k6%oio^ 
rov  ^'  ^Hovg  ixtsivs  (pasiv^g  dyXaog  vlog ' 
tov  0  y*  heifiVTjöd'Blg  ixBa  tctbqobpt'  dyoQBVBV ' 
,jAr(fBtdfi ,  XB(fl  (liv  6b  ßQozAv  nB^w^kivirv  slvat 
Ni6te}Q  g>äöx*  6  yi(f(aVy  ot'  i7ti^vri6aliLB^a  6Bto 
[oUiv  ivl  fL^d(foi6i,  xal  dXX^Xovg  i^doi^Bv]. 
xal  vvvy  Bt  tl  710V  i6tiy  niOtoio  fiot'  ov  ydg  iyci  ys 
Ts^sofft'  6dvQ6f^svog  iiBtcc86(fxiog ,  diXd  xal  i^tjg 
k6Btai  ^QiyivBUc  *  VBftB66äiiai  ys  f$lv  ovdlv 
tXaCBiv  og  xb  ^dvri6i,  ßgotäv  xal  Ttöxfiov  izi67Cij. 
tovxo  w  xal  yigag  olop  6i(vQOt6i  ßQ0X0t6vv , 
ul{^6taC  XB  x6yi/qv  ßaXiBw  x*  dxo  SdxQV  xaQBiäv. 
xal  ya(f  i(idg  xd&vtpcBv  dSsXipBog ,  ov  'xv  xdxv6xog 
AifyBicav'  iiiXkug  8\  6v  tduBvat'  ov  yd(f  iyci  yB 
^vtrfi^  ovdl  tdov'  nB(fl  d^  aXXtav  (pa6l  yBvi6&ai 


185 


190 


195 


200 


184.  'A^iCfi^  stehendes  Beiwort 
^  Helena  als  Peloponnetierin ,  in 
Besag  auf  ihren  zeitfreiligen  Wohn- 
^  in  Troia.  wo  sie  inr  Beseich- 
BBiig  ihrer  fremden  Abkanft  so  ge- 
paant  wurde:  und  dieser  Beiname 
ist  ihr  nach  dem  Kriege   geblieben. 

187  =»  a  29.  ^ 

188.  'Hovg  vCogy  Memnon,  der  Kd- 
Big  der  östlichen  Aethiopen.  [Anh.] 

189.  Vgl.  a  81. 

190.  ßgormv  zu  nsQ^j  Tor  den 
Sterblichen. 

191.  (pdcKSf  Iterativform  zn  itpfj^ 
ß[*«gte  (jedesmal)  za  sagen.  — 
<'((&yi24ra/jfie<0'a :  zn  118. 

192.  olaiw  kvl  fiBy,^  in  «tut 
^^,  anders  als  a  269.  —  alXijlovg 
M^€ir  einander  fragten,  mit 
«uiftnder  Fragen  wechselten.  [Anh.] 

193.  tH  %C  nov  iatt  wenn  es  ir- 
feiid(Tft)otwa(9rov)  möglich  ist. 

194.  ti(fnoii  odvQOiikSvog :  za  a 
^'  —  fiitadogniog  poit  eenani, 
▼gl  68,  so  dass  ich  nach  der  Abend- 
■fl^lzeit,  d.  L  an  demselben  Tage, 
«^Wehklagen  aufhöre,  —^dllä 
^^  ijoff  iaa$x€u,   nemlich   6dv(^ 


fiiva.  Uebrijgens  forderte  der  Ge- 
gensatz zn  xfqno^ai  eigentlich  eine 
sabjectire  Aosdrncks weise:  sondern 
ich  denke  . . . . :  vgl.  zn  V  45. 

195.  y\  iiiv:  zn  B  703. 

196.  %lttisi9  dass  einer  be- 
weine: zn  u  892.  —  og  ßQOxmv, 
d.  i.  TOV  ßQOtmv  og.  Kr.  Di.  51^  11, 
1.     Vgl.  auch  zu  €  448. 

197.  TOVTO  vv  %uC  dies  ist  ia 
auch.  —  yi^ag  Ehre,  Auszeich- 
nung. —  oiivQotot  'für  die  jam- 
mervollen' Sterblichen,  ein  Bei- 
wort wie  SuXol  in  Gegensatz  zn 
den  glucklichen  Göttern. 

198.  nBlgac^'ai^  Erklärung  zu 
TOVTO,  ist  Gebranch  der  Leidtragen- 
den bei  einer  Bestattung:  vgl.  aucif 
zu  a>  46.  —  «9ro',  adverbial  und  durch 
nuQBiAv  näher  bestimmt,  wie  223. 
[Anhang.] 

200.  ykillBig  du  wirst,  ma^st, 
zur  Bezeichnung  einer  objectiven 
Möglichkeit    Kr.  Di.  53,  8,  2. 

201  ■»  d  375.  rjvxriau  ich  traf 
mit  ihm  zusammen,  d.  i.  ich 
lernte  ihn  persönlich  kennen.  —  «sqI 
allmv  yivicd'ai,  dass  er  andere 
übertraf. 

7* 
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^AvtiXoxoVy  nsgl  iihf  d'süiv  Ta%vv  ijtfi  f/LaxrivqvS^ 
xhv  i*  dnafi€Lß6iiBvog  XQOifiqni  iav&og  MevdXaog* 

^yä  (pCX\  ixBl  toöa  slitaQy  06*  av  nexw(iivog  äv^ 

ttnoi  xal  (iiaLi,  %a\  og  XQoyeviötsQog  sCri'  205 

toiov  yuQ  xal  naxQÖg ,  0  xal  jtBXPV(iiva  ßä^aig. 

feta  d*  afflyvcnog  y6vog  Avigog^  fS  xb  Kffovliaiv 

oXßov  imxXciifji  yafiiovxi  xb  ysivofidv^  rr, 

dg  vvv  NifStOifi^  SAxb  duciiXBQhg  Ijftccxa  ndvxa , 

avxov  yikv  kinagäg  ytiQatfxdfiBV  iv  fiByaQouSiVy  210 

vticcg  av  mvvxovg  xb  xal  iyxBövv  Blvai  dQiöxovg. 

'^fiBtg  d^  xXav^iidv  (ihf  idtfOfiBVj  og  nqlv  ixvjfi^^ 

SoQitov  S*  i^avxig  ptvtiödiU&a  ^  XB(f<fl  d^  iq>*  v8m(f 

%Bvdvxanf,    fiv&OL  Si  xal  riä^iv  jcbq  Söovxai 

TriXsfidxm  xal  ifioi,  SucBi^dfiep  dlkr^kouSiv}^  215 

&g  i(pax\  *A6q)aklmv  d*  a(f*  vStOQ  inl  x^^Q^S  ix^sVj 

6x(ffi(f6g  &BQdx(av  M^Bldov  xvSaXii^oio. 

ot  d'  iit*  ivBCai&*  itotfiM  XQOXBiuBva  x^^Q^S  taXXov. 
hf^*  avx*  aXX*  ivoijö*  ^EXivr^y  ^lAg  hcyByavZa. 

avxix*  a(f  Big  olvov  ßdXs  (pdQuaxov  ^  iv&Bv  inwoVy  "  220 

vrjaBvd'dg  r'  axoXov  xBj  xaxäv  iTciXijd'ov  ditdvxov. 


202  ->  y  112.  n  186. 

y.  203—264.  Belobung  detPeiti- 
$trat08  und  Rückkehr  xum  Mahle; 
Helena§  Zaubermittel  und  eine  er- 
götzliche Getchiehte  tfon  Odyneu». 

204.  insC:  der  Gedanke  des  Nach- 
satzes folgt  erst  212.  Vgl.  za  y 
103.  —  xoaa  oaa,  wie  J  180« 

206.  %ai  zu  nctxQogy  nemlich  stg» 
Ueber   den  Genitiv  Tgl.  zo  a  215. 

—  Sf  d.  i.  Ott  dass  (causal),  wie 
a  392.  —  Ktti  gehört  zam  ganzen 
Satz.  [Anhang.] 

207.  09  TS  *  cuicunque^  in  einem 
Satze  von  allgemeiner  Geltong:  zu 
a  50. 

208.  oXßo9  Gluck:  zu  y  208. 
yaniovxi  xrl.  Wortstellung?  zu  723. 

209.  vvv  nun,  in  diesem  beson- 
dern Falie,  vgl,  193  aal  vvv,  —  di- 
a^m^ig  (von  did^  dvd  und  nigdca) 
hier  temporal:  immerfort,  wie  9" 
245.^  X  658.  V  59.  v  47.  O  70.  H  499. 

—  ijfiaxcc  ndvtaf  d.  i.  sein  ganzes 
Leben  hindurch.  [Anhang.] 

210.  Uncc^mg   nüide^    glänzend^ 


behaglich,  wie  ytJQag  Imagov  X 
136.  %  368.  ^  283. 

211.  eev  andrerseits,  dem  rori- 
gen  iiiv  entsprechend. 

212.  nifiv  vorher,  vor  der  Rede 
des  Peisistratos :  rgi.  184  ff. 

213.  iiavtig  heisst  beiHomer  stets 
denuo^  um  eine  unterbrochene  Rede 
oder  Handlung  wieder  aufzunehmen. 
Hier  steht  es  in  Beziehung  auf  das 
unterbrochene  dstnvov  61,  das  jetst 
bei  seiner  Wiederaufnahme  wegen 
der  indes  vorgerückten  Zeit  ein 
doQTcov  hebst. 

214.  %tvdvxaiv  man  giesse,  wie 
X  599. 

215r  9taBiniu8v  'um  grundlich 
zu  sprechen'.  [Anhang.] 
216.  Inl  xstQag:  zu  a  146. 

218.  Vgl  zu  a  149. 

219.  aAX*  ivotjas:  mit  folgendem 
Asyndeton:  zu  ß  882. 

221.  ivilfj^ov  dabei  rergessen 
machend  (rgl.  v  85),  asyndetisch 
angereiht,  weil  es  das  ^knmraer- 
stillend'  und   ^grollyerschenchend' 
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<3v  xev  igniiii(ft6g  ya  ßdloi  xatä  däuQv  iccCQSi&Vy 

ovd'  fi'  oC  xatatsdvcUfi  i^^^f  ts  arorrt^p  te , 

ovd'  et  oC  XQonaQOi/^ev  äieXips^  ^  fpikov  vtov  325 

luhtä  dtii6^evy  6  d'  6q>^X(iottfip  6(fpto. 

tota  ^log  &vydxri(f  i%8  (pd^pLaxu  ^Mjftioevttt 

k^läy  zd  ol  IIoXvdafLva  xoqsv^  0eivog  xagoxottig, 

AlyvTttifj ,  rg  nkaZ^xa  ipigH  isiStoffog  &QOV(fa 

^(fiutxay  xoXXa  fthf  iö&Xä  [kspuyii^&^a  nokXä  Se  XvyQa*       230 

IfgtQog  dl  ixaötog  iiuö%diuvog  n^ql  Mxvrtov 

iv^Qmnanf'  fj  yaQ  üai^ovog  $i6i  yevi^Xfig. 

avta(f  hceC  ^*  hf&^  xiXevöi  ts  olvoxoijöcc^ , 

iiavt^  fiv^ustv  uiuißo^dvfi  nqo^siHauv' 

^AxQstdfi  MsviXoB^  öiotQBtpig^  iidi  «al  oi8b  285 

ivdi^mf  ic^XAv  %atdsg^  axä^  ^edg  aXXote  uXXcf^ 


det  Wnndertrankes  epexegetiscb  «r» 

liatert.  [Anhang.] 

322.  ixiiv  mit  dem  Optativ  unter 
der  Ein  wirkling  det  Torhergehenden 
Optativs  (Attraction). 

223.3urTa,  ein  adrerbialet  herab, 
das  durch  »uQHnv  seine  nähere 
Bertimaang  erhalt:  in  ß  80. 

224.  %ax(€tf^vairii  ca  n  107. 

225.  nqoum^fm^w  abfolat:  davor, 
in  feiner  Gegenwart. 

226.  &tii6i^Bv  wie  attisch?  Kr. 
]^  34,  8,  2.  Der  Ploral  wie  y  258. 
if^lfiot^tv  <SpOTo:  vgl.  X  169 
and  SU  ^  47,  der  Znsatz  o<)p^«l- 
f^oiv  cor  Steigerung:  denn  schon 
die  Vorvtellang  oder  die  Kunde 
davon  ist  schrecklich. 

227.  fniTioBvxa  reich  an  Rath,  in- 
Mfern  sie  die  221  ff.  erwähnte  Hülfe 
(ewähren:  vgl.  zu  622. 

228.  ic^la  heilsanfe.  —  0£v, 
wie  auch  Her  od.  H  113  einen  Gmvig 
ftU  Wächter  der  kanopischen  Nil- 
noadong,  und  Strabo  XVII  p.  800 
Q&ch  ttner  Sage  die  8tadt  Bohig  in 
•^er  Gegend  erwähnt. 

2M.  Aly^ntxCrii  zu  88.  —  xj  wo, 
d.  i.  in  deren  Lande. 

280. fis^iy^^a  uatereinander 
ceiiischt,  lodern  heilsame  nnd  ver- 
derbüdie  untereinander  wachsen. 

231.  Irit^og  9\  ^xaczog  jed«r  ist 


Arzt  dort:  die  Menge  von  Aerzten 
in  Aegypten  erwähnt  auch  Herod. 
II  77.  84.  —  iniatdfisvog  absolut  als 
Adjectiv:  scitut,  kundig,  verstän- 
dig, wie  p  313.  £  359.  ip  185.  O  282. 
£  599.  T  80.  —  nsifl  ndvtmv  vor 
allen:  zu  a  235.  [Anhang.] 

232.  ilaufiDy,  der  Götterarzt,  nach 
dem  alle  Aerzte  der  Heroenzeit  Päo- 
niden  genannt  werden.  —  ysvid'lijgi 
ablativ.  Genetiv:  za  a  215. 

234.  iäairug,  mit  Bezog  anf212ff. 
—  nQ0össi7t§9  ohne  vorhergehenden 
Accnsativ  eines  persönlichen  Prono* 
mens  nur  vom  Wechselgespräch. 
[Anhang.] 

235.  xal  otSs  ^auch  ihr  da'  hin- 
weisend: zu  tt  76. 

236.  dt<xQ,  nun  aber,  nach  vor- 
hergehender Anrede,  wie  Z  86.  429. 
X  331,  leitet  mit  leichtem  Gegen- 
satz zum  Vorhergehenden  einen 
neuen  Gedanken  ein,  hier  nach  den 
zuletzt  für  die  Einstellung  der 
Klage  geltend  gemachten  Gründen 
die  Betrachtung,  dass  Jeder  ohne 
Ausnahme  der  göttlichen  Fuhrung 
unterworfen  ist  und  daher  sich  re- 
sieniren  muss.  Dieser  Gedanke  be  • 
reitet  dber  die  folgende  Aufforderung 
vor,  gerade  wie  Z  429.  Zum  Ge- 
danken vgl.  t  188—191.  —  «IXoTS 
alXco  'bald  diesem  bald  jenem',  d.  i. 
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/Z^^.ajio^OV^r'Cs  Xazpv'i!f  äiSot'  Svvcctcci  yuQ  anavta' 

oucl  (iv^ocg  ti(f%s6^B'  ioucota  ya(f  xataXi^m, 
atdvra  [liv  ovx  av  iy<o  iivdijöoiicu  ovi^  6vo(iijv(Oy 
0600V  *Odv60tjog  taka6Cipifov6g  si6w  asd'Xov' 
aAA'  olov  tod'  Iqb^s  xal  ätXti  xaQtsQog  ävijQ 
diffi^  ivv  TQciaWj  od'v  %d6%sts  mjiuct*  *A%(uoL 
avtov  fiLV  xXtiyfjifiv  äetxsXijiöi  da(ui6<fttg , 
CTCBtQa  xax'  afifp'  äfiMöv  ßaXdv^  oixrji,  iouce^g 
avÖQciv  Sv^iiti^iciv  xccriÖv  xokiv  avQvdyvLaV 
akXip  d'  avtov  gxotl  xwtaxQvntmv  i]i<fxBV) 
ddxtTj ,  og  ovdhf  totog  ifjv  inl  vr^6lv  *j1%amv. 
tp  txslog  xatidv  TQdciv  nokiV  ot  S*  äßdxriöav 
ycdvtsg '  iym  6i  yiw  otri  dviyvtsyv  rotov  iovta , 
ocai  fui/  dvsvQWXWv '  6  8^  xeqSofSvv^  dXhwsv, 
dkl*  ote  dl}  ^v  iy^v  iXoevv  xal  Xflov  iXaipj 
dfA^l  öl  sifiMta  BfS6a^  xal  äiioüa  xaQtSQOV  oqxov 
/ii^  (ihf  nqlv  *0dv6ija  iiBta  Tifdeöö*  ävagnjvcu, 
tcqIv  ys  tbv  ig  vijdg  ts  ^odg  xlitfiag  r'  ä<pvxi(fd'(u  j 


240 


245 


250 


255 


einem  jeden.  Vgl.  s  71.  9'  516. 
(  401. 

289.  ioi%6ta  angemessenes, 
dem  fivd^ig  viQnsad'S  entsprechen- 
des, also  erheiterndes. 

240  »  A  328.  517.  B  488.  ovoiir^viDj 
Conjanctiy  mit  av  ^nnd  vrerde  es 
nicht  nennen  können.  Kr.  Di. 
54,  2,  6  nnd  8. 

242.  aX)k  olov  sondern  nnr 
wie  er. 

243  =-  y  100. 

244.  u,Cvy  nar  scheinbar  far  ?,  ist 
mit  epischer  Objectiyitat  Ton  der 
Person  des  Redenden  aus  sesagt, 
wie  aach  unsere  alte  Sprache  oft 
ihn  gebfaucht,  wo  wir  'sich'  er- 
warten. —  Safktt^stv  misshandeln, 
übel  zurichten.  Die  Sache  erinnert 
an  Zop3rros  bei  Herod.  III 164.  Asjrn- 
deton  zwischen  den  drei  Participien. 
Kr.  Di.  56, 15,  5. 

246.  xatidv  'schlich  er  hin- 
ein' in  die  Stadt.  [Anhang.] 

247.  ttvfos'  reflexiv,  zu  ß  125,  ist 
beimPartIcip  hinzuzudenken.  —  tpmg 
fTgl.  q>v(o)y  eigentlich  Particip: 
der  Zeugende,  dann  Mann,  nur 


poetisch  und  von  beschrankterem 
Gebrauche,  wahrend  das  ailffemei- 
nere  dvi^g  mehr  den  mannlicheii 
Charakter  bezeichnet  [Anhang.] 

248.  di%Tfj  ^ einem  Bettler'  töik 
Profession.^ —  og  ovSlv  xotog  ftytr 
er  der  keineswegs  ein  solcher 
war.  [Anhang.] 

249.  aßaxtjifccv  sie  erkannten 
ihn  nicht.  [Anhang.] 

250.  totov  iovta  ^  wie  421,  als 
solchen,  d.  i.  in  dieser  Gestalt. 
Vgl.  zu  X  144. 

251 .  avBiQattov  ich  fragte  'mehr- 
mals'. —  HSQdoovvji:  %\i  I  81. 
[Anhang.] 

262.  iXoBvv  aus  iXosov  contrahiert. 
Kr.  Di.  34,  3, 1.  Vgl.  zu  tj  296  and 
y  466. 

263.  ^ruaT«,  nicht  gleich  cnstgce 
245 ,  sondern  neue  Kleider.  —  nag- 
tBg6v,  wie  (liyav  ß  877. 

264.  fi^  filv  nglv  bis  dvafpnvatz 
ihn  gewiss  nicht  Torher  als  Odys- 
seus  unter  den  Troern  bekannt  su 
machen,  zu  Terrathen.  Ueber  den 
Inf.  Aor.:  zu  ß  873. 
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%al  x6ts  dri  (loi  xdvxa  voov  xcctilsiev  *A%aimv. 
jtoXXovQ  d\  Tq(6c9v  xtsivag  tacva'qxBV  %aX%^ 
iß^B  fLSv*  ^Jifysiovg ,  xazä  il  <pq6viv  ijyaye  noXlrpf. 
M*  aXXui  T(Koal  Xiy^  ixcixvov'  avtäg  ifiovx^f 
%ttl^\  ixsl  ijdfi  ft(H  HQadifi  xixQanxo  viBü^ai, 
hif  olxovi\  Sxrjfi^  d\  (i€zi(fX8VOV j  ip;  *Afp(fodlxrf* 
dä%j  oxe  fi*  ijyay*  ixstös  g>iXfig  dxo  nax^lSog  atrig^ 
tatdd  r'  ifi'^  vo6g>uf<fa(iivfjv  ^dXafiov  xs  nooiv  xb^ 
im  xiv  ÖBvoiisvov  ^  ovx*  uq  <pQivag  ovxs  tt  eldog,^' 

xifv  d'  djxaiisißofksvog  X(f06iqni  lav^dg  MsvdXaog ' 
yjval  dri  xuvxd  ys  Tcdvxa,  yvvai,  xccxd  fiotQav  Istneg. 
ifdfj  fih^  JtoXicav  iddrpf  ßovXr^v  xb  voov  xb 
av8(fAv  riQüiaiv^  noXXriv  d^  inBXi^Xv&a  yatav' 
iXX^  ov  X(D  xoiwxov  iymv  [dov  6(pd'aX(iOt6iv , 
olov  ^OdvMijog  xaXaöi^QOVog  fyxs  <p£Xov  xriQ. 
ofov  xal  Tod*  iQB^B  xal  hXtj  xa(fXBQdg  dv^Q 
tnxp  Ivt  ^c6x^ ,  Zv'  ivii^Bd-a  ndvxBg  aQvöxoi 
^AifyBimv  TQciBööi  (povov  tucI  xiJQa  (pigovxBg. 
iU^Bg  Bxsixa  öv  xs16b*  xBXsvöifi^ai.  di  6*  ifABXXsv 
daCfMOPy  og  TQmB66vv  ißovXsxo  xvdog  ogi^ai' 
xai  r<M  dtiC^oßog  ^BOBlxBXog  böicbz   lovöjj. 
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266.  xal  -gots  9ijy  Nachsatz.  Kr. 
W.  65,  9,  1.  —  ndvta  voov  den 
Ctnzen  Plan,  nemlich  mit  dem 
■öliernen  Rosse  (272),  far  welche 
Kriegslist  Odysseos  nach  der  Sage 
damtls  die  Ausfahrnng  vorbereiten 
sollte. 

257.  «olXovffbisxTS^f^a;, bei  nacht- 
Ucjier  Riekkehr,  wahrscheinlich  die 
Wichicr  ^tä  Thores.  —  tavari-ABt 
lalna  mit  langschneidieem 
Schwerte,  das  er  von  der  Helena 
erhalten  hatte.  ^Vgl.  za  %  443. 

268.  ^Qoviv  ^yayt  noViJjv  'riel 
Kenntnisse  der  Oertlichkeiten  and 
Verhältnisse  ^brachte  er  herab' 
gleichsam  wie  eine  Beate.  Vgl.  aach 
r  244  ond  Jr  217. 

261.  cixTiv  Yerblendang,  hier 
«!•  sabjectiver  Bw-iff. 

263.  voctpiaoay^ivriv  >»  XinovfSav 
IQ  T  679.  07  77.  ri74,  bezieht  sich 
anf  ffc  rifuyii  die  ich  im  Stiche 
Hess. 

V.  265—305.     Eine  ändert  Ge- 


schichte Tum  Ruhme  des  Ody9$eu$. 
Nachtlager, 

266.  xavxd  ys  «avtttf  mit  Bezog 
aaf  240  ff.  Vgl.  za  a  170. 

267.  ßovifjv  ti  voov  t«  Bnt- 
schlass  and  Sinn,  wie  A 177:  Ygl. 
aach  (i  211.  Zar  Form  des  €^- 
dankens  267—269  Tgl.  B  798.  799. 

268.  nollriv  ^  in.  yatav  x  za  ^ 
364. 

269.  xowvxov  einen  solchen, 
nfimlich  in  Bezog  auf  ßovXijv  xi 
voov  TS  (267);  'OS.  h^q  ist  signifi- 
cantc  Umschreibang  der  Person. 

271.  otov  %al  wie  aach,  be- 
gründet dorch  ein  einzelnes  Bei- 
spiel. 

272.  tnnog  ^Bexogy  ron  dem  9' 
492.  503.  X  523  erzahlt  wird. 

274.  i7l^Sff  asyndetisch,  weil  ein 
kräftig  rhetorischer  Anfanc.  Kr. 
Di.  59, 1,4.  —  %BXsv6hft8vai  ifisXXBv 
es  m>ochte  dir  ein  Gott  befeh- 
len, wie  181,  Tgl.  zu  200.     [Anh.] 

276.  Jrjitpoßogy  aach  ^  517,  der 
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tqIs  S^  nsQiöts^ias  xotkov  X6%ov  oifiq>aq)6(0ifa  ^ 

ix  d'  ovonaxX'qSfiv  ^avaäv  ovdiiol^sg  aQiöXQUQy 

nävt€3v  *J(fysiciyi/  g)C9v^v  tfSxQv<S^  ak6%oi0iv, 

avtä(f  iya  xal  TvddSrig  xal  Stos  'Odvacevg ,  280 

Tiiievov  iv  (liaifoiövv ,  äxovöa^sv  mg  ifiotjöag. 

vm  iilv  aiLtpoziQm  fuvsiivaiuv  OQfirfiivxBg 

ri  i^sXd'SfievaL  tj  ivdo^sv  aZ^'  vxccxov0ac' 

it,}X  *0dv66vg  xceti(fvxe  xal  iöxed'ev  ts^vo  %bq, 

[li/d'  akXoL  [ihv  ndvxsg  axi^v  kfav  vUg  *A%aiävy  28S 

"AvxLxXog  d%  ai  y*  olog  äiisiilfaö^cu  iniB66iv 

iq^elBv,    aAA'  ^Odv0£vg  inl  ^dctaxa  %BQfil  nC^Bv 

voXefiiag  xQatBQjjöt ,  cäfoöB  di  xdvtag  ^A%aiOvg ' 

t6g)Qa  d^  i%  y  o<pQa  6b  vo^fpiv  antjyayB  Tlalkag  '^^i^viy.]" 

rof  S*  av  TriXi^xog  TtBnvv^Uvog  avxCov  tfida'  2öO 

^^AtQBtSri  MBviXas,  SioxQBfpig^  OQ%a^B  kaäv^ 
aXyiov'  ov  yuQ  o?  rt  ra  y'  r^ifXBöB  XvyQi>v  oXB&'(foVj 
ovJ'  BÜ  oC  XQadCri  yB  öidfjQBi]  ivSo&BV  ^bv. 
aXX*  ayBt*  Big  Bvvrjv  XQdnBd'^  i^fUag ,  oq>(fCc  xal  i^Sfi 
vjtvc}  vno  yXvxBQp  tagncSuB^a  xo^i/rfi'BvxBg'^  205 

^g  i(pat\  ^Agyscri  d'  ^EXkini  Syao^^i,  xbXbvCbv 
difivi^  vn   ac^ovcy  ^Bfuvai^  xal  ^rjyBa  xaXä 


in  spaterer  Sage  nach  dem  Tode 
des  Faris  aas  dem  Schwager  Gemahl 
der  Helena  ward. 

278.  in  (^  ovoy,.,  Tmetis  statt 
iiovofkcnuXriBfiv  'deutlich  mit  Na- 
men.'   Zu  Kr.  DL  68,  46,  4. 

279.  ndvtoav  syllep tisch:  aller 
nemlich,  die  sie  nachanmen  konnte: 
zu  ^  5.  —  dloxoiatVy  d.  1.  q>a>vaCg 
dXoxtoVf  wie  ß  121.  Helena  wurde 
durch  eineGottheit  zu  der  sehnsüch- 
tigen Neigung  getrieben,  die  Stimme 
der  achäischen Helden  zu  Ternehmen. 
Vgl.  274.  275. 

282.  vcäi  mit  dem  Plural  Sgiiri- 
d'ivTsg  verbunden.  Kr.  Di.  63,  3. 
[Anhang.] 

283.  vncmovcai  Gehör  zu  ge- 
ben, d.i.  den  Ruf  erwidern,  ant- 
worten. 

284  » TT  430 ;  auch  a>  129.  icpd'SP 
hielt  fortwahrend  zurück,  ein 
intensives  iöxsv  mit  dem  Begriffe 
der  Fortdauer:  zu  ß  892. 


285  »>  |3  82  und  Sl  495.  [Anhang.} 

287.  inl  ftdctaxa  über  den 
Mund  hin,  wie  i^  76.     [Anhang.} 

288.  [Anhang.] 

289.  9i  im  begründenden  Satze. 

292.  alytoi',  um  so  schlimmer  f 
ein  relativer  Comparatir  als  Schmer- 
zensruf,  wie  n  147:  vgl.  2^306.  Kr. 
Di.  49,  6,  2.  —  ov  mit  tl  keines- 
wegs. —  td  ys,  dies,  was  er  eben 
that  und  duldete  271  ff.    [Anhang.] 

293.  ovf  bI:  zu  y  115  und  9  172. 

294.  tQctnsts  bringet. 

295  =3  ip  255.  Sl  636.  vitvm  vno 
tiQTCsöd'ociBlcli  ergötzen  unter  dem 
Schlafe,  der  wie  eine  überwälti- 
gende Macht  auf  dem  Schlafenden 
ruht.  Vgl.  zu  fk  281.  v  79.  Kr.  Di. 
68,  44.  Anm.  —  noifitid'ivtBg  für  sich 
stehend,  gelagert:  vgL  302. 

297—300  «-  fj  336^839.  Sl  644— 
647.   diftvicc  d'ip-svai.  das  (trans- 
portable) Bett  aufstellen. — v-m 
alQ-ovötj:  zu  y  399. 
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xXaivag  r'  iv^i(ievM  ovXag  na^x^Q^ev  eöaö^ai. 
a[d'  l6av  ix  i^eyuQOio  iäog  neta  %Bif6\v  ixovöav, 
dipkvia  äh  6t6(f€6av ,  ix  dh  ieipovs  &ye  xi^fvi. 
ol  fiiv  OQ    iv  x^fodofim  iofkov  avto^i^  xoifujöctvto , 
Trikiiuzxog  d^  iJQ&g  xal  NitStoifog  ayXaog  vlog' 
Atffitdfig  de  xcc^Bvds  ii^vxp  ioiiov  v^Aofo, 
xaQ  d*  *EXivri  tavvXixXog  ili^atOy  8la  ywaixäv. 

illMg  d'  fiQvyBVBia  ^vt/  ^oioiäTttvlog  *Hoig , 
opt^vr'  UQ*  i|  evvii<pi  ßoip^  dya^g  Mevilaog 
itlMta  iö^äiuvogy  xsqI  dh  iitpog  o^v  ^dt'  ßfio^j 
xoööl  d'  vno  XMa(fot0tv  iStjöato  xakd  xiSiXa , 
^  d'  ff»^v  in  d'cclofMio  da^  iptcXiyxiog  avtfiVy 
TfiXefuixG}  dl  xuQt^BVj  ivcog  r'  Igpor'  ix  t*  dvoiuiev' 

k  AtauSaCftcva  iluv  ix   eu(fda  väta  ^ccXd<f&rig ; 
iiiuov  fi  tdvov ;  toÜB  [KK  vtjiiBifthg  ivC^xag^' 

xbv  d'  av  ThfiXdfucxog  XBXvv^dvog  AvtCov  rjvSa ' 
yyAxQitSfi  MevdXaBj  ätoxQBipdgy  of^ofi«  Xaäv, 
lih^Qv  y  st  tivd  iioi  xXrifiS6va  xcetQog  iviöxoig, 
ic^Cixat  yioi  olxog ,  SAoAa  d%  xiova  i(yya ' 
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298.  Tcnri^TCff,  die  anmittelbar  auf 
^  ^yea  (zu  y  349)  gespreizt  wer- 
<Ieo,iind  woUeae  gewirkte  Decken , 
welche  die  Weichheit  der  Unterlage 
«hohen. 

299.  %a^xSQ^iv  ^cnü^aii  Kr. 
IH.  56,  3,  20.  Hiermit  ist  nach  a 
U3  ein  Einwickeln  in  die  dazn 
Moeelegten  wollenen  Mantel  ge- 
neint:  ygL  aach  v  143. 

300.  asTo:  j^e^ir/v  ^in  den  Händen.' 
Kr.  Di.  68,  27«  A. 

SOI.  difkvta  cx6$sBav,  wie  rj  340 
9ti^t§a9  lixog  ^sie  machten  die 
Bettftelle  xnrecht^  durch  Hin- 
brntüBg  des  eben  beschriebenen 
BHtMMes.  Vgi  auch  ip  171. 

803.  Ar  KQoSopuo  Soiiov,  eine  epi- 
sche WortfSile,  ähnlich  wie  y  422, 
lacfalich  gleich  vn  at9^virfi  297, 
^«e  0  ö.  «  L  143.  Ä  673. 

304.  pkvx^  dopkov:  zu  y  402. 

W,  xavvKinlogt  in  r228. 

V.  806—360.  Jm  Morgen  fragt 
Aleaflaet  den  TeUmaehoe  nach  dem 


Zweck  »einer  Reise  und  eröffnet 
auf  dessen  Antwort  eine  trostende 
Aussicht. 

306—310.  Vgl.  zn  |3  1  bis  5.  Das 
Schwert  tragt  Menelaos  nach  allge- 
mein griechischer  Sitte,  aber  Mantel 
und  Sohlen  hat  er  hier  bloss  zu 
Bhren  der  Gäste  angethan. 

311.  nccQiisv,  TieTleieht  auf  die 
glatten  Steinbanke,  wie  y  406.  — 
Ix  z'  ovofiaisv:  zu  ß  302. 

312.  TiT^f«  weshalb:  zu  ß  363.  — 

313.  in   svQia  vmxct :  zu  y  142. 

314.  Sijuiov  71  tdiovi  ist's  eine 
Volkssache  oder  eine  Prirat- 
Sache?  substantivierte  Neutra,  wie 
Q  32.  Die  Frage  wie  140.  —  xode 
oezieht  sich  auf  die  ganze  Frage. 

317.  st  Mn  dem  Gedanken'  ob. 
Kr.  Di.  65,  1,  7.  —  nat^o^  ist  ob- 
jectiver  Genetir,  wie  ß  24.  y  95. 
X  492.  ^  363.  Kr.  Di.  47,  7,  6. 

318.  0^x0^,  Metonymie  ffir  die 
HausTorräthe,  die  von  den  Freiern 
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(Aiqi*  &8ivä  ötpd^ovifi^  xal  siXixodag  SXixag  ßoHg, 
(itltQdg  iiifjg  iin^ct^Qsg^  ^nifßiov  vßfiv  ixovtsg. 
tovvsKa  vvv  ta  öä  'yovv€C^^  bcdvoii^atj  aü  x*  i^iX^gö^a 
xaCvov  XvyQOV  oXs&qov  iviönstv,  bI  xov  oxmxccg 
6q>^aX[iot<fi>  XBOl^iv  71  aXXov  (iv^ov  oKov^ag 
aX(xio(iivov  *  nsQl  yd(f  (uv  diivföv  xixs  fi^itfiif, 
fifldi  tC  fi'  aiSofLSVog  iiiMööso  (irid*  iXsalQmv^ 
dXX*  SV  fiOi  icatäXsioVj  ozmg  ipnri<fag  ixmzrjg. 
XC660(MU ,  et  XiTcd  toi  n  natrjif  i^og ,  itf^Xog  ^OSvötSeug , 
rj  inog  ^d  xi  Ifyov  vnoöxäg  i^sxeXsöösv 
d'qnp  ivi  TQcimv^  o^t  nci6%stB  snffiorr'  ^A%(uoC' 
xäv  vvv  ft(H  iivijöat ,  xai  fUH  vfiii€(fxig  ivC6xsg}^ 

x6v  di  (liy*  6x^6ag  nffoöifpri  ^avi&og  MsviXaog' 
,,ä  n6icoh^  ri  (idXa  Sij  xf€cx6(f6q>Qovog  ivÖQog  iv  evvy 
^fAoi/  svvfi&fjvaL  aväXxiSsg  a'dxol  i6vxsg. 
fSg  d*  6x6x*  iv  ivXoxp  iXatpog  XQcexsQoto  Xiovxog 
vsß(fovg  xoiiiii<fa6a  vsriysvdag  yaXadrjvovg 
xvfjuwg  ÜBQdjiifi^  xal  ayxsa  novtqsvxa 
ßoüxoiidvfi  j  6  d'  litBixu  l^v  Bl6r^Xv^sv  bvvijv  , 
a[iq)(ndQ0i6v  dh  xotötv  isixda  x6x(iov  itpiJTieVy 
äg  *08v6Bvg  xbCvouslv  aBixda  noxfiov  ig)ij6Bv. 
at  yaQ ,  Zbv  xb  ycdxBQ  xai  ^A&tjvairi  xai  "AuoXXov , 
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335 
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aufgezehrt  werden,  im  Gegensatz  zu 
oXv)Xb  igvot,  waa  sich  aaf  die  Schma- 
lerong  aes  Viehstandes  und  Ver- 
nachlassigang  des  Feldbaues  bezieht, 
und  zwar  nlova  iqya  fette  frucht- 
bare Felder  (zu  p  22),  was  die 
Sache  noch  schmerzlicher  macht. 
[Anhang.! 

319.  OB  steht  begründend. 

320.  Vgl.  zu  a  92. 

321  tarn  a  368.  'ßvrj<ft'^Qsgj  appoti- 
tir  zu  oty  wie  ß  119. 

322—331  —  y  92—101. 

S^^.ijd'Blov:  erdreisteten  sich. 

336.  ivXoxog,  eigentlich  '  Holz- 
habend \  der  Holzenthalter,  das 
Dickicnt.  [Anhang.] 

336.  yaXad^vovg  Teranschaulicht 
die  Schwache  und  Bedürftigkeit  der 
vtnytißiBg,  beide  Bestimmungen  pa- 
rallel dem  avdXniSfg  384,  wie  hqu- 
tSQoio  dem  HQatSQotpQOvog  338. 


337.  %vrj(^vg  Berghohen.  — 
i^sgi^ai,  Conjunctiv  derFallsetzung 
bei  der  Gleichnisformel  mg  onotB, 

388.  slarjXvd'Bv  und  itpiixBv  sind 
enomische  Aoriste,  welche  die  eigent- 
Rche  Pointe  des  Vergleichs  enthal- 
ten.   Kr.  Di.  53,  10,  2. 

339.  d(i(potiQOici,  totaiv  ihnen 
beiden,  beiden  Theilen,  der  Mutter 
und  den  Jungen.  Die  Uebereln- 
stimmung  zwischen  den  yergUchenen 
Handlungen  wird  durch  die  Wieder- 
holung derselben  Wendung  in  340 
und  durch  den  Reim  im  dritten 
Fusse  beider  Verse  nachdrucklich 
herrorgehoben. 

341  —  17  311.  Q  182.  ü  235.  m  376. 
B  371.  J  288.  H  132.  il  97.  Die 
Verbindung  dieser  drei  Gotter  steht 
bei  innigen  und  kraftigen  Wünschen, 
mögen  sie  erfüllbar  sein  oder  nicht. 
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toiog  imvy  olog  noz^  ivxtijiivi]  ivi  Aiößip 
i|  Ufiiog  0iXofnjXstdy  ixdkcuöev  ava6tdq , 
xkd  d'  Ißals  XQatsfäg ,  xsxä^ovto  ih  navteg  ^A%aioC , 
%olog  i(ov  fivfi6tijQ6iv  SfuXijößiiv  *0äv66evg' 
xivtig  x'  mxviioifoi  ts  ysvoüno  mxgoyafioi  r«. 
Tovxa  d*  a  /i'  €i(f(otag  xal  kiööSMj  ovx  av  iyci  ye 
alla  xa(fhi  stnoifu  xccQaxlidov,  ovd'  anax^6(0y 
alla  %a  ^dv  [lOi  ievjcs  yi(f(ov  aXiog  vi^fLBQZijg , 
töv  ovdiv  xw,  iyto  x(fvif<o  ixog  odd*  imxevöco, 
Alyvjctip  fi   hl  dsvffo  ^eol  (Kfiaäta  vis6^av 
kxwj  i^sl  ov  6q>iv  Ipc^a  tslijiööag  ixcctoii^ßag. 
[ol  d^  alsl  ßwlovro  &sol,pt€(ivrl6&ai  i(p£tiii(ov.] 
VTfiog  inaixd  tig  iati  xoXvxXvöto)  ivl  xovxip 
Alyvxtov  jtQimdQOid'Bj  9dQov  Öd  i  xixkrfixiyvöiv  ^ 
xoööov  avevd'\  o66ov  ts  TtccvijpteQiti  yXatpvQf^  vtivg 
i^wöev^  'g  kiyvg  ovQog  hcixvsiyövv  oxiö^ev' 
h  dl  Xififiv  ivoQitog^  o^sv  r'  äno  vijag  iC6ag 
k  xovzov  ßdXXovöiVj  dq)v66dii€voi  (teXav  vä(0(f. 
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345.  il  iQido6  in  Folge  de«  Wett- 
ttreites,  d.  i.  im  Wettkampf,  wie 
ff  111.  Vgl.  y  135.  —  ^iXonriXst' 
^,  hier  ^eich  ^iXofinlBvg  (zn  u 
8),  soll  eiA  König  aat  Lesbos  ge- 
wesen tdn ,  der  die  Vorfiberschiffen- 
den  2001  Wettkampf  heraatforderte. 

344.  xsxuQOVto  di :  vgl.  zu  A  10. 

346.  346  »  a  266.  266. 

347.  xtcvta  ^  a  eng  xiuammen: 
was  aber  das  betrifft  was. 

348.  noQi^  und  nagauXidöv  j  ne- 
Kenias  yorbeibieffend,  d.  i.  die 
Wahrheit  verbergend  oder  verheb- 
lead.    V^L  465,  aoch  t  566. 

349.  Toe  niv^  das  Relativ  dem  de- 
monstrativen xmv  vorangehend,  wie 
^  126;  £  227.  Kr.  Di.  51 ,  10.  —  yi?- 
^fQtrii  verax. 

y-  351 — ^397.  MenelaoB  beginnt 
»«a  Abenteuer  mit  Proteus  zu  er- 
zählen ^  zuerst  sein  Gespräch  mit 
Siiothea, 

351.  hl  ZQ  icxov  ein  ^noch',  das 
^tten  in  jene  Zeiten  hineinversetzt, 
wie  736.  B  287.  —  Atfvnxm  in  Ae- 
f  TPten,  Tom  Lande,  wie  355.  483. 
1 246. 276.  p  426.  448,  daffegen  beim 
HiBZQtretea  der   bezüglichen  Epi- 


theta vom  ^Flosse  Aeg3rptens'  (IMos. 
15,  18),  vom  Nil  477.  581.  {  257.  258. 
p  427. 

352.  insl  ov,  mit  Synizesis.  Kr. 
Di.  13,  6,  8.  Ueber  diese  Ursache 
seines  anfreiwilligen  Verweilens  vgl. 
y  141  ff.  —  TsXijitfo«;,  von  tiXog^ 
erfolgreiche,  wirkungsvolle, stets 
Erfullang  bringende:  vgl.  p  496. 
[AnhangJ 

853.  fisfivrjod'ai  dass  einer  ge- 
denke: za  a  392.  [Anhang.] 

354.  IffUTcr  ist  wie  1 116  ein  'da', 
das  mit  epischem  Anfang  (za  y  293) 
auf  351.  352  zurückweist:  zu  y  62. 
— noXvnXvötm  'viel  wogend',  stur- 
misch bewegt,  wie  t  204.  t  277, 
nur  in  diesem  Versschluss. 

356.  yXawvQi^y  gewölbt,  weil 
an  ein  beiadenes  Transportschiff 
gedacht  ist. 

357.  fjifvcsVf  gnomischer  Aorist. 
[Anhang.j 

359.  ßaXXovöiv  mifod-sp  t  dn6, 
von  woner  man  abstosst  (Kr.  Di.  61, 
4,  5),  vermittelst  eines  novtos  t  487, 
d.  i.  in  die  See  sticht.  —  uiXav 
vStoQ  dunkles  Wasser,  wo  dessen 
Oberflache  in  unruhiger  Be- 
wegung ist,  so  dass  ein  Zurück- 
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Iv^a  ft'  isixoöiv  ^iiat*  i%ov  ^Boi^  ovSa  not*  ovqoi> 
nvsiovreg  qxxivovd'*  akiaisg ,  oZ  ^  te  vriäv 
noiiJCfieg  ytyvQvtai  in*  svQia  v&xa  d'akdö&rig. 
xai  vv  xsv  T^uc  ndvta  aaxifp^ixo  xal  fiivB  dvdfäv , 
ii  /iif  tig  (iB  ^säv  dXotpvQccto  xcci  (iB  ödmöBV , 
ügcniog  itpd'i^iov  ^yätijQ^  dkCoio  yiifovtogj 
ElSo^iri'  rg  yaQ  ^a  ^uiXiötd  yB  dvfiov  o(fiva. 
^  II*  otc)  iggovrc  övvijvtBto  voCtpiv  BtaiQC9v' 
aUl  ydq  nBQl  vi^öGv  aAcofiai/ot  l%%vda6xov 
yvanntotg  dyxiazifoiöip ^  izsiQB  Sh  ya6%iQa  ki^og. 
ri  Si  ULBV  ay%i  ötäöa  htog  (pdvo  ^dvti^iv  tb' 
'vrptiog  Big^  ä  iatvBf  Xiriv  to^ov  ^Sl  %ttXifpQOV^ 
^£  ixQi/  fiBd'iscg  xal  ziifnBai,  uXyBa  nd0%wv; 
(og  dl)  dif'd''  Bvl  vq&ip  igvxBui ,  ovöi  tt  t^xfif^if 
Bvgi^BvaL  SvvaOcu^y  ^vv&bv  di  toi  fitOQ  ktatQ&v' 

äg  iq>at*^  avtaQ  iyci  (ivv  dfABißofiBVog  ngoötBinov' 
'  ix  iiiv  toi  iififo ,  ^  tig  öv  niq  i66i  ^Bdciv , 
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370 


375 


strahlen  des  Lichtes  verhindert  wird, 
von  Quellen,  Flüssen  und  dem  Meere. 
Der  Gegensatx  s  70.  [Anhang.] 

361.  tpahovxo  z'eifften  sich,  mit 
dem  Partioip.  Kr.  Di.  66,  4,  2.  •-- 
äXiaiti  {all'  Locativ  des  Ziels,  wie 
in  aXiavQTiBi^) ,  meerwartsh au- 
ch ena,  bestimmt  das  allgemeine 
nvslovxsg  naher:  der  günstige  Wind 
musste  vom  Lande  her  kommen. 
[Anbang.] 

362.  notinfJBSi  vgl.  noftni^  x  79. 
—  ylivovxaiy  erweisen  sich,  wie 
709. 

363.  %tixi(fQ'ixo^  Plusauamperfect 
in  hypothetischer  Perioae.  Kr.  Di. 
54,  10,  1.— -ftit^sa  die  Kräfte,  die 
Lebenskraft. 

364.  ü  nij:  zu  tp  227. 

365.  n^mtsvi  ist  bei  Homer  ein 
weissagender  Meerkobold,  beiHerod. 
II  112  ein  König  in  Memphis. 

366.  EI^oHt},  bei  Spateren  Gbo- 

367.  B,  demonstratir.  —  ik  otto, 
d.  i.  ^ol  otat.  Kr.  DL  12, 4, 6.  Eine 
nnverwandelte  Gottheit  leibhaftig 
XU  schanen  war  nur  einzelnen 
vergönnt.    V^l.  zu  A  198. 

368.  l%Q'vanc%oVy   Fische  waren 


den  homerischen  Menschen  nur  in 
der  Vorstellung  von  ^gefrassiffen 
Raubthieren  gelaufig  (jfiLfictai  »«• 
^vsff  und  n6vxo£  Ijfivonig  zu  381} ; 
als  Nahrungsmittel  waren  sie  ihnen 
keine  Delicatesse,  sondern  bloea 
Nothspeise  (die  in  den  Austern  ihren 
Höhepunkt  hatte:  zu  77  747).  Die 
homerischen  Heroen  assen  am  lieb- 
sten fette  Stiere  und  Mastschweine 
von  fünf  Jahren:  vgl.  £  80  ff. 

370.  iuetl,  Ton  ciy%i  abhangig. 
[Anhang.] 

371.  klftv  xoöov  sogarseh  r.  Der 
Vers  bildet  das  erste  MÜed  der  Dop- 
pelfrage: zu  140.  —  9rifai09  7io\ 
%aXi(pqmVy  wie  t  530. 

372.  ^€  iY,div  iiB&iHg:  wie  Z  523. 
N  234.  Sinn:  oder  (wenn  es  dir 
nicht  an  Einsicht  fehlt)  liegt  es  an 
deinem  Willen ,  dass  du  so  ISssic 
bist,  bist  du  absichtlich  lässig? 
Vgl.  zu  y  214  und  *  377.  —  (t^e^l- 
Big  auch  im  Präsens  nicht  circum* 
flectiert,  wie  Z  523.  dvisig  E  880. 
nQotsi  B  752.  nB^in  K 121.  [Anh.] 

373.  ig  d&ss,  wie  sonst  ort. 

374.  pLivv^6tdi<,  parataktisch  statt 
^80  dass  dahinschwindet'.  —  iJto^i 
d.  i.  der  Muth. 


4.    OATSSEIAZ  A. 


109 


6g  iyo  ov  xi  ixav  icatsifvxofuuj  akXa  w  ^ikkm 
i^ttpätovg  dhtdö&aij  ot  ovQaviv  svif^v  ixov0tv. 
alXa  6v  niQ  h(h  alfti^  %'bo\  Sd  xb  ndvxa  üöaöiVj 
og  ttg  fi'  a^avdtwv  TCsdaa  %al  Idri^s  xslev^tnf , 
vo&tov  0"%  dg  ixl  sroWoi/  ikEv6oyLm  l%%v6svxa^ 
mg  iq>d(iriVy  ^  d*  ocvxüc*  d(iBißsxo  dta  ^sdaV 
^foiyttQ  iym  rot,  %BtVBy  fwA'  äxQexdtog  dyoQSVöw. 
xolstxa£  xi^  SsvQO  yiQeav  aXiog  vfjpbSQXiig , 
tt^Hivaxog  ÜQfoxsvg^  Aiyvnxiog^  og  xs  ^akd66rig 
niöfig  ßsvd'sa  oISb^  IIoöBiddtavog  'öxodiidg' 
Tov  di  t'  iiiov  q>a6i/if  xaxiql^  i^iuvm  r{8\  xsxiöd'ac. 
tiv  y^  bI  rnog  6v  dvvmo  lox^l^^dit^Bvog  Xslaßdodru^ 
0$  XBV  xoi  BtTtijöiv  oSov  xal  fuxqu  xbXbv^ov 
votsxop  ^\  fog  ixl  novxov  Hbv^bul  Ix^oBvxa. 
xal  dB  xi  xoi  BÜitfiöi^  SunQBfpig^  al  x'  id'ilji<f^aj 
OTu  rot  iv  fiBydQ0t6&  xccxov  x*  äyad'öv  xb  xixvxxm 
otxofuvoio  (fid'BV  tfoAtj^  oddv  doyakiriv  xb,' 


380 


385 


390 


377.  mg  dasf.  —  i^illm  ich 
nag  wohl.    Vgl.  la  9  181. 

379.  %civt€C  tücusiv.,  nicht  abaolat, 
•oRdem  nur  ab  Aosdrnck  eine« 
firdBrnenVertraoensgehrancht.  Sinn 
<H€Ms  parenthetischen  Ansdrocki: 
sage  miriy  denn  alles  ja  weisst  da. 
tb  Gottheit,  was  ich  als  Mensch 
ta  wissen  Terianee,  aber  leider  nicht 
weiss.  [Anhang.] 

380.  Id^os  %Bl€v9-ovy  ablat  Gen., 
<li  Ton  der  Reise  zurückhielt. 
Vgl  a  196.    Kr.  Di.  47,  18,  2. 

381.  Vgl.  SB  390.  iltvüouai  zu- 
rickkehre:  zn  «  77.  —  Ix^voBig 
^  novxog  ist  belwuus,  yoÜ  Ranb- 
fi^he,  raobfischyoli.  [Anhang.] 

382—398.  K  487.  603.  ii  115; 
STMstMithttls  *  272.  287.  368.  1 180. 
215.  563;  anch  t  606.  X  59.  Vgl. 
auch  «a  9  471. 

383.  Vgl.  sa  £  192. 

384.  nalttvaif   ein   Freqaentati- 

▼snfoascilofi'at,  pflegt  za  kom- 

B|aa,  daher  stärker  als  das  attische 

w*9WT^.  —  ^sv^o  hierher,  anf 

WM«  Insel.  —  yipmv  iUog  <in  Be- 
gnff. 

385.  Off  w  bis  ofds,  wie  Atlas  a 
52,  der  dort  aneh  oXoofpMP  ist,  wie 
Proteu  460  olo^aiu  Mag, 


386.  vnodamg,  mit^dem  sinnlich 
malerischen  Zusätze  vno  ohne  ma- 
terielle Bedentnng:  Poseidons  'unter 
ihm  stehender  Diener',  Unterthan, 
wie  bei  vq>riv£oxog  und  vnoSQtjsxilQ. 
Vgl.  zu  a  278. 

387.  tsxi«#«(,  nemlich  ifki  ans 
ifi^v.    Kr.  Di.  60,  7,  3. 

388.  %09  yt  ist  mit  Nachdrock  vor- 
angestellt *hunc  quidem^:  zu  g  223, 
auch  zu  «  163.  —  bC  nmg  wenn 
doch  irgend  wie,  ein  Wnnsch 
als  Ausruf,  wie  R  111.  II  559  und 
anderwärts.    Vgl.  zu  o  545. 

389  »  %  539.  og  %iv  toi  itnwsiVy 
Relativsatz  in  finalem  Sinne:  dass 
er  dir  sagte. •— d^o^  bezeichnet  wie 
via  den  Ort ,  xilsv^ff  wie  Her  die 
Handln nff:  vgl.  i  261. 

390.  voctov  ^*  6g:  d,  i.  die  Mög- 
lichkeit der  Heimkehr,  in  Bezug 
atif  die  entgegenstehenden  Hinder- 
nisse, wie  der  Zusammenhang  380. 
381  zeigt.    Vgl.  zu  |  366. 

391.  xal  94  %b  tot  Btnjfii  und  er 
wird  dir  wohl  auch  sagen:  zu 
ff  396.  ^ 

392.  OTTt,  was  irgend.    [Anh.] 

393.  oixo{i^ivoio  oi^sv  '  n  a  c  n  d  e  m 
du  gegangen  bist'  mit  696v, 
Vgl.  zu  V  232.    Kr.  Di.  46,  7,  2. 
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ag  i<pat\  avT&if  iyci  fiiv  äfUißoiiBvog  XQOöiuicov 
'avf^  vvv  ipQdltv  6v  X6%ov  d'sioio  yBQOvtog^ 
/ti}  %mg  fis  XQOtSmv  r^h  XQodadg  äXiijtccL' 
agyaXiog  ydg  r'  iörl  Q'sog  ßgotp  ävd(fl  Sa^rjvat} 

&g  itpdfjiriVy  ij  d'  avtix'  afisißeto  dla  d'säaw' 
^toiyccQ  iyd  rot,  ^etve^  (idX^  atQsxdog  dyoQSv6(0. 
ijfiog  d*  "^iXwg  ^iöov  ovqccvov  d(i(pißBßijHij , 
rijfiog  ag*  i^  dXog  döi  ydgcav  aXiog  vrifisQzijg 
nvoty  V7C0  ZBtpvQOU)  fi^eXaivfi  tpQixi  xaXvtpd^sig , 
ix  d'  iXd'fbv  xoifiätac  vsco  07CB06c  yXaipvQOtöiv ' 
diiq>l  di  {itv  g>äxai  vinoSsg  xuXi^g  dXoövSvrjg 
dd'ffoac  Bvdovöiv ,  xoXiijg  dXog  i^avaSvöat , 
nixQOv  anonveiovifcu  dXog  noXvßsv^iog  oSfiTjv. 
Ivd'a  6*  iyiav  dyayovöcc  a(i^  ^ot  q>cuvo(iivtj(ptv 
Bvvdöoj  i^Bhjg'  öv  d'  iv  xpivaöd'ai  haiQOvg 
tQBtg ,  0?  tot  Ttagd  vrivölv  iv6öiX(i0i6tv  agustoi, 
ndvtcc  8d  tot  igio  oXotpcita  toto  yiqovtog. 
tpdxag  liiv  tot  ngätov  dgtd'iiijöBt  xal  iitBtöiV 
avtäg  ini^v  ndöag  XBfindööBtat  '^dh  törjtoct^ 


3d5 


40O 


405 


410 


395.  avt^  tpQaisv  ^ersiane  selbst', 
ohne  meine  Beäälfe. 

396.  ni  zu  äliritat  and  bei  den 
Participien  hinxazadenken.  —  ngo- 
dasig  wenn  er  vorher  Kunde 
erhielte,  Ton  mir  and  meiner  Ab- 
sicht. 

397.  doyuliog  personlich,  wo  wir 
sagen  *ea  ist  schwer'.  Kr.  Di.  55,  ß, 
9.  —  yoep  Ts:  za  a  152. 

y.  398—463.  Er»ckeinung  und 
Verwandlungen  des  Proteus  und 
üeberwälUgung  desselben, 

400.  ^^off,  sonst  stets  mit  dem  In- 
dicativ  (za  ß  1),  nur  hier  mit  dem 
Conjunctiv,  weil  im  EUioptsatze 
eine  wiederholte  Handlang  enthal- 
ten ist:  Tgl.  zu  A  554.  a  101.  Si 
^aber'  znr  Eroffnnng  der  Gegen- 
rede.   Vgl.  t  188.  [Anhang.] 

401.  itaiy  stets  mit  Prasensbedea- 
tnn^  in  Vergleichen  and  aligemeinen 
Schilderangen.  JAnhang.] 

402.  q>i^iä  ist  überall  das  auÜBchaa- 
ernde  Wellengekräasel. 

404.  aXocv9vrj  (von  osvofitu),  die 
meererschntternde,  Beinameder 
Amphitrite:  za  y  91.  [Anhang.] 


406.  THHQOV  oBariv,  wie  442  iXo- 
mzatoq  oSfiij,  das  Mascalinam? 
Kr.  Di.  22,  2,  1.  —  anonvBCovtsccv 
während  des  Schlafes. 

407.  cifk  rioi  <paiv.  ein  formelhaf- 
ter Versschlass :  zaffleich  mit  der 
erscheinenden  Morgenröthe, 
d.  i.  sobald  der  Morgen  sich  rothet. 
[Anhang.] 

408.  lisingy  za  q  450,  in  die 
Reihe,  nemuch  mit  den  Geehrten 
and  den  Seerobben.  —  K^ivaed'ai. 
Imperativisch :  za  a  292. 

409.  ivöösXuogi  za  ß  390. 

410.  iloyata  verderbliche 
Künste,  ein  substantiviertes  Nea- 
tram.  —  to^o:  za  v  388.  [Anhang.] 

411.  fiiv  entspricht  dem  folgenden 
airaQ,  —  dgid'fi^CBi  xal  instciv,  in 
dieser  Wortstellung  gegen  die  Zeit- 
folge, weil  im  Epos  wegen  der  sinn- 
lichen Anschaulichkeit  die  Haupt* 
Sache  (hier  dgi^ft^iiaBi)  voranstelity 
und  dann  erst  die  Nebenpunkte  fol- 
gen; anders  451.  Vgl.  zu  723. 

412.  nsund^sad'ai  bei  funfen 
zahlen.  Dies  erinnert  an  die  Dekar> 
denrechnung:  n  245.  B  126. 
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X^(u  iv  fud66jiöi  vo^avg  Sg  amöi,  n'^Xav, 
Tov  ^  inrjfu  dii  XQäta  Ttatswrfiivta  CÖfjö^s^ 
nal  tot'  ix&Jd"^  vfitv  [uXitm  xd(ycog  te  ßifj  ta^ 
av^t  d'  ixeiv  (iBfiaäta  xal  iööviiBvw  xbq  iXvl^ai.. 
xivza  d\  ytyvofispog  neiiyijöetai.  ^  066*  inl  yalav    - 
B(fiuzä  yiyvovrai^  xal  vdtoQ  xal  ^Böxtdahg  nvQ' 
v^uig  8*  afftsf/Lipiog  ixdiisv  yLaXXov  xb  xU^siv. 
oU'  0X6  xev  dij  0'  avxog  avBC(ftftia  iasB66w^ 
toiog  idv  y  ol6v  xb  xaxBWti^ivxa  HdtjO^B, 
xal  xoxB  (P^  6XB6^av  xb  ßirig  Xvöai  xb  yigovxa , 
VQ^y  BtQBö^ai  di,  i&B&v  og  xCg  ob  xaXinxBiy 
voöTov  ^%  dg  i^l  novxov  iXavöBui  ix^oavxa.^ 
(og  bIxovö^  vnb  novxov  iävöBXo  xvfkaivovxa. 
ovxaQ  iyiav  inl  vf^ag ,  0^*  Böxaöav  iv  ifaiid^oiöiv , 
riut^  noXXä  da  (io$  XQadiij  n6(fipv(fB  xiovxi. 
vsina^f  inBi  ^^  inl  vija  xaxr^Xv9ov  rfi\  ^dXa66av^ 
ioQxov  ^'  6nXtadfU0^\  inl  x   y\Xv^Bv  ä(ißifo0£ri  vv^' 
i^  TOXB  xoij»^ifdfi(iBV  inl  ^yfitvi  d'aXdöötig. 
^og  d'  iiiftyivBut  g>dvri  ^oÖoSdxxvXog  *Hcig^ 
xal  tote  d'^  nagd  ^tva  d'aXdüöfjg  BVQvnoQOM 


415 


420 


425 


430 


413.  toffrcvff  mg:  Vergleiche  mit 
Bachgesetzter  Partikel  haben  gleich- 
na  attribotiTe  Geltung,  so  dass  die 
yei]sleichang  ond  das  Verglichene 
iiBjg  harmonieren  and  losammen- 
Ziagen. 

415.  xal  xotB,  Nachsatz.  —  viikiv 
M^^o,  d.  i.  wendet  an. 

416.  si^  m  beiden  Participien. 

417.  »n^jfirstai,  ergänze:  alv^ai, 
~~  «avra  viyvo^BPog:  indem  er 
alles  wird,  d.  i.  sich  in  alle  mög- 
lichen Gestidten  yerwandelt  Vgl. 
466t 

418.  i^tta  ylyvovtui  mit  oaca 
wu  es  Wandelndes    gibt.   — 
lh909tui  derPinral?  Kr.  Di.  63, 
^»  1.  —  lurl  SdoHf  'auch  Wasser'* 
«nd  Feuer.  [Anhang.] 

420.  uvtog  er  selbst. 
4SI.  totog  inv:  zu  250. 

425.  xvpMlvovxct  aufwogend, 
prolep^ssh  im  Sinne  eines  prosai- 
Mhen  mm  nvfiaivHP^  vgl.  *4B4,  wie 
^70.  f  362.  l  253.  S  229,  sUU  am 
^«nichlasse.  [Anhang.] 

426.  h  ^fiLd^oiaiw    auf    den 


Sanddunen  am  Meeresufer  {aUjf6t 
438.  y  38),  wo  die  Schiffe  standen, 
wenn  man  bei  längerer  Ruhe  die- 
selben aufs  Land  gezogen  hatte^  wie 
I  546.  (t  5,  oder  n  325.  359.  A  485, 
oder  %  403. 423. 

427  »  572.  X  309.  ^  551.  HQccSirj 
noQipvQS  dtiB  Herz  wogte  trüb, 
war  in  unruhiger  Bewegung,  eine 
sinnliche  Uebertragung  Ton  den  in 
trnbrothem  Glänze  aufgewühlten 
Wogen:  zu  |3  428.  ^16. 

429.  dfißQoairi  *iie  ambrosi- 
sche', stabiles  Beiwort  der  Nacht, 
als  gottlicher  Gabe  zur  Erquickung 
der  ganzen  Natur,  hauptsächlich  in 
Bezug  auf  den  alles  erquickenden 
Schlaf.  [Anhang.] 

430—575.  1 169. 559.  X 186.  inl  ^fj- 
yfityi  an  der  Wogenbrandung, 
Tom  Meere  aus  gedacht,  denn  {ijYiUg 
ist  xvua  Z^9^9  Srjyvviievov  nacn  J 
425.  Ursprunglich  inl  ^^^ypktvt, 

432.  f^aX,  ivf^noQOio  des  weit- 
bahnigen,  wie  ft  2.  O  381  amVers- 
schluss :  Tgl.  noQOvg  äXog  zu  (i  259. 
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tjia  noXXä  d'eovg  yovvovfisvog'  avtä(f  iraiQOvg 
tQetg  ayov^  oltSv  fidXtata  xsaoi^sa  nu6av  in*  Id^vv. 
totpQu  S*  UQ*  ij  y'  vnoSvfJa  d'aXdöifrjg  Bvgia  xokTtov 
tB60aQa  ipf07ui(ov  ix  xovtov  SSQficct*  iveLxev' 
ndvta  d'  S6(xv  vBoSagta'  dokov  d'  insfiijSeto  naxQi, 
Evväg  d*  iv  iljafucd'ovöc  Sucyldi/aö*  aXCri6t/v 
^öto  fiivovö''  '^fietg  6^  fuiXa  öxsdov  i^Xd'Ofisv  avtijg' 
iisCfig  d*  svvfiöBj  ßäXev  6*  ijcl  dipfUK  ixd6ta>, 
iv^a  X€v  alvoxatog  Xoxog  inXsto  *  xbZqs  ydf  alvmg 
qxoxdov  dXtotQS(pic9v  oXociratog  oifi^i^' 
tCg  ydQ  x'  slvakltp  xaQa  xifcel'  xotfiri^Biri ; 
dXX*  avtii  i<jd(o0s^  xccl  itpQdöato  fidy*  oveiccf:. 
dfißQOö{fjv  VTCO  ^tva  ixdötip  dijxs  tpsgovöa^ 
ridv  (idXa  nvsiovtSav^  oXbööb  8h  xi^tsog  od^ip', 
Ttdöav  S^  rioCriv  (levo^sv  tevXijotv  ^^ä' 
(päxccL  d'  /|  dXog  riXd'CW  doXXisg.    at  fthv  inevta 


4S5 


440 


445 


Der  Gegensatz  ist   %%'ovoi   evQVO" 
Seifig,  worüber  za  x  149. 

433.  nolXd  ^eifrig'  za  yovvov- 
fABvog,  avzccQ  —  ayovx  Parataxe 
einer  mit  der  vorhergehenden  gleich- 
zeitigen Handlung. 

434.  TO^pa  inzwischen.  —  ^^i;; 
Richtung,  Unternehmen,  wie  Z 
79. 

435.  vnoSvaa  nolnov,  indem  sie 
nach  426  wiederum  wie  367  herror- 
gekoromen  war,  was  hier  als  selbst- 
Terständiich  eben  so  übergangen 
wird,  als  437  bei  vsodagrcc  das 
Todten  der  vier  Robben. 

436.  iv£t%sv:  hatte  erbracht, 
denn  den  vorhergehenden  Imper- 
fecten  rjia  und  äyov  gleichzeitig  ist 
erst  439  ^ato  fthovea, 

437.  Si  im  begründenden  Satze. 

438.  svvdg  mit  StccyXdipaaa  'sie 
grub  Lagerstatten  aus' für  Me- 
nelaos  und  dessen  drei  Gelahrten. 

439.  Ueber  das  Verhältniss  der 
Tempora  vgl.  zu  ß  434  und  9  447. 
448. 

440.  s^vfiai  '  sie  lagerte  uns'. 
Kr.  Dl.  60,  7, 1. 

441.  fvd'cc  %8V  inXeto  da  wäre 
geworden,  mit  Bezug  .auf  dXXd 
(aa  el  fii^)  444,  —  cchotatog  steht 
pradicativ. 


442.  Das  qxondap  uliotQeq>BtDv 
mit  asso nautischer  Endung  wie  27 
224.  — .SXooitccTog  Sdfijji  zu  406. 

443.  nrjxog  mit  elvuUov  Meer- 
ungethum,  von  den  Robben.  — 
%oi(iTid'siri  mit  ni  mochte  ruhen. 

446  d^ß^oaifi  (substantiviertes 
Adjectiv:  zu  a  97),  ein  göttliches 
und  Göttlichkeit  bewirkendes  Mittel, 
besonders  Speise  für  Gotter  und 
Futter. für  Gotterpferde,  dient  aber 
den  Gottern  auch  zu  andern  Ver- 
richtungen, wie  der  Here  leS  170 
als  eine  Art  Seife  (daher  e  192 
HulXog  dfißQ6<si09  'göttliches  Schön- 
heitsmittel' genannt),  dem  Apolion 
n  670  als  Salböl,  der  Thetis  T  38 
als  Binbalsamierungsessenz,  hier  der 
Eidothea  als  Parfüm. 

446.  oXsöas  6e:  vgl.  zu  A  10. 

447.  170^17  (ohne  i^fiifftj:  zu  a  97} 
gleich  Tjtog  der  Morgen  bis  ptiüov 
rjp>ceQ  (^  111).  —  tctIij^o^^  ^^fiS 
patienh  antmo,  standhaften,  un- 
beugsamen Herzens:  zu  y  209. 
Stabiler  Versschluss,  wie  469.  1 436. 
X  181.  n  37.  a  186.  iff  100.  168.  a  163. 

448.  doXXisg  eeschaart  (zu  y 
166),  oben  406  ec^^oai,  aach  der 
Natur  dieser  Thiere.  Die  Robben 
kommen  nemlich  zu  gewissen  Tages- 
stunden herden weise  ans  Ufer,  um 
da  zu  schlafen. 
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hfitog  d*  6  yfQC9V  ^A^'  i^  aXog^  svqs  Si  q>oixag 
latffBtpias  9  na6ag  d^  aQ*  ix^xsta^  lixto  d'  ä(fi^(i6v, 
h  d'  ^iiaag  XQcitovg  Xiys  xijtsöiv ,  ovdi  tv  dvfi^ä 
&Mhi  doXov  slvai'  lusixa  dl  Uxto  xalavtog. 
iliutg  dl  laxovxsg  hu66v^Bd'\  diitpl  äi  xstQCcg 
ßaXloiisv.    ov8*  6  ysQctv  doXif}g  iitelrfisto  xi%vfig , 
«U*  ri  xoi,  Ttfciti&va  Xiaru  yivsx*  ^vy^Vfitog, 
«vtag  ixBtxa  dgdxfBV  xal  xagdulig  ^dl  (isyag  övg* 
yCyvBto  d*  vyQOV  vdmQ  xal  iMtgsov  vi>i%ixrilov' 
^^^tg  i*  äötefLipfog  Ixofisv  tBckvi&ti  dvfici. 
ilX^  ots  dij  q'  ivlfi^  6  yk^&w  hXwpma  Blddg^ 
tttl  t6tB  diq  fi'  i%Bs6(Siv  ävBiQOiiBvog  nQoöhmBV' 
^xlg  vv  tOi,  ^AxQiog  vU^  ^bAv  6V(iq>(f(itS0aro  ßovXdg^ 
o<PQ€c  li*  iXag  dixopta  Xoxn^l^^^og;  tio  cb  ;t9i}*/ 
og  iipccr\  ccvtaQ  iyio  fuv  ifiBißoiiBvog  ngoödBOCov' 

olö^a  y  yi(fOV  *  xC  ]lb  tavTCC  xaQatQOxictv  i(ftBivBig ; 
ig  dri  di^*  hn  vv^ctp  i(fvxo(iai^  ovdi  xi  xix(ia>Q 
^gilisvai  dvvaiiai,  (uvvd'H  di  fioi  Ivdod'Bv  i]ro(». 
aXXa  6v  nifi  iiot  Bini^  ^boI  8i  xb  ndvxa  töatsiv , 
^^xlg  fi'  dd'avdxayu  XBÖua  xal  lSi^0B  XBXBvd'Ov^ 
yodxov  d*,  (Dg  iicl  novxov  iXBvöoiiai  Ix^vosvxa,^ 
^g  i^dftfiVj  6  dd  ^'  avxix*  d^BtßofiBvog  ngoüiBiiCBv' 

(tkla  iidX*  Sq>BXXBg  ^U  x*  aXXoialv  xb  d'Botöiv 


450 


455 


460 
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460.  Ir^coff  am  Mittag,  adver- 
w*l  wie  »üb  dioy  interdiui,  [Anh.] 
.  46L  htmxBxo:  Tgl.  411.  —  Xixro 
>oerreclinete  bei  sich;  dagegen 
463  Xinto  vom  Stamme  lix-  legte 
>^*  bettete  sich:  vgl.  413. 

462/^  ^BOter'  mit  der  Erkia- 
^^  xi}T««t«f :  %ü  ßOO.^  nomtovst 
^w  Ät  am  aoaeertten  Ende  lagen. 
—  Uytj  wi  «  5. 

P^-  ^vjivfiog  itarkb artig,  nar 
jttwort  im  Löwen  ron  den  langen 
Spnrhaaren  nm  den  Rachen.  [Anh.] 

458.  YiyvtTOj  da«  Imperfect  nach 
^  Aomt  (456] ,  mit  Bezog  auf 
1^  folgende  gleichzeitige  ifOfiiv, 
*•  vy^ov  flusgig^  goli  wie  v^ifci' 
^^  die  Schwierigkeit  dei  Fest- 
"*<^*tt  fiir  die  Angräfenden  ainnlich 
'•J^hiaiichen.  [Anh.! 

^•«»/«(«'Besckwerdeenpfand', 

^iivii  Homer't  Odyssee.  L    5.  Aufl. 


es  uberdrnssig  wurde:  zncf  304, 
sodass  er  wieder  seine  eigentliche 
Gestalt  annahm,  ^gi.  421.  —  6X0- 
(pma  slSoig:  za  410  and  t  189. 

462  c—  A  540.  d'tavj  von  tig  ab- 
hangig. 

463.  tio  ei  ^tfij:  za  «  124. 

V.  464 — 490.  Ge»präeh  de$  Mene- 
lao8  mit  Proteu$. 

465.  otcd^adü  weisst^s,  empha- 
tisch, wie  A  365.  —  naQCcvQonitov 
FreqaentatiTam ,  aasweichend. 
Sinn:  warum  willst  da  mir  durch 
eine  Frage  ausweichen,  da  du  doch 
selbst  weisst,  was  ich  bedarf,  noch 
ehe  ich  spreche.  [Anhang.] 

466.  467  —  373.  374. 
468—470  —  379—381. 

471  —  491.  554.  X  145.  404.  440. 
487.     Vgl.  auch  zu  S  382. 

472.    dXXd   (idXu:    zu    e    342.   — 
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^i^ccg  isgä  xaA'  ävaßaivifktv ,  oq>Qa  tdxiöxa 
ör^v  ig  nargiö^  Ikolo  aXimv  inl  otvona  novtov. 
ov  yäg  rot  xqIv  fWiQa  q)ikovg  r'  iShiv  xal  txsö^at 
olxov  ivxtifisvov  xal  <T^v  ig  aaTQiSa  yatav , 
xgiv  y   or'  av  Alyvnxovo^  Suxetiog  xotafioto^ 
avtig  vdcDQ  iX^ygy  ^i^yg  ^'  UQug  ixatoiißag 
a^avdtoiCt  O'sotöiy  toi  ovQavov  avifvv  l%ov6iv' 
xal  TOXB  xoi  ddöovötv  666v  tBol^  fiv  6v  (isvoivag.^ 

og  ltpax\  avxag  ifioi  ys  xaxexXaödTj  tpCXov  '^xoQj 
ovvexd  fk   avtig  avmy^  in^  i^sQOsidia  novxov 
jiiyvxxovS*  livai  8oh%ri^  6d6v  aqyakitiv  xb. 
akka  xal  (og  (ivd-oiötv  dfiBißofisvog  XQ06iBiKov' 
'  xavxa  iLtv  ovxa  dij  XBkim ,  yiQOv ,  dg  öv  xBlBVBig ' 
aAA'  dyB  iiol  xoöb  sinh  xal  dxQBximg  xaxdkB^oVy 
rj  TtdvxBg  övv  vtjvölv  dxijfiovBg  riXd'Ov  ^ji%aioC^ 
ovg  NsaxcDQ  xal  iyd  kixoiiBV  TgoCrfi'Bv  lövxBg^ 
i]i  xig  äXsx^  okitqci  ddBvxic  rjg  inl  vfiog 
'^l  ^ikcov  iv  %BQ6lVy  inel  nokB^nov  xokvxBvöBv,^ 

äg  iq>diiriVy  6  de' /ü'  avxix   diiBtßo^Bvog  sc(fo6isi7tBv' 
^AxQBtdfj^  xC  IIB  xavxa  dtBtQeac;  ovÖi  xC  6b  xQV 


475 


480 


485 


490 


mtpsXXsg    Ba     mästest ,     hattest 
sollen,  debuhti.    Kr.  Di.  63,  2,  5. 

473.  Qf^ecg    erst    nachdem    dn 

feopfert,  enthalt  den  Haoptbegriflf 
es  Ciedankens.  —  dvaßaivefisv:  zu 
a  210.  Zar  Sache  ygl.  y  141  ff. 

474.  otvontt  wein  farbig:  zu  £ 
132. 

475  »  €  41.  114.  tö32,  auch  i  314. 
fi  76.  fpCXovg  die  Lieben,  ein  ge- 
wohnlicher Name  für  die  nächsten 
Angehörigen. 

476.  ol%ov  xal  yatav  ^  in  dieser 
Wortstellung:  denn  der  Gedanke  an 
die  Hauptsache,  an  das  glucklich 
erreichte  Ziel  (d.  i.  hier  an  den  Ein- 
tritt ins  Haus)  fuhrt  den  Epiker 
erst  auf  die  Vorbedingung  (auf  die 
Heimkehr  ins  Vaterland;  zurück. 
Das  clxot^  im  Sinne  von  oI%6vSb  oder 
dg  olTioVy  wie  £  167.  t  313.  v  332.  '^ 
27.  CD  417.  Kr.  Di.  46,  3, 1.  [Anh.] 

477.  nqCv  y  8t*  avi  zü  ß  374.  — 
Jiyvntoioi  zu  351.  —  dunsnjg  vom 
Himmel  gefallen,  himmelentstro- 
m  e  n  d ,  stehendes  Beiwort  der  durch 
Regengüsse  anschwellenden  Flusse. 


481  »  538.  t  256.  %  198.  496.  566. 
fi  277.  HttxsKXdadifi  es  brach,  von 
der  höchsten  Erschütterung  aarch 
Betrübnis.     Vgl.  auch  zu  703. 

482.  '^BQOBidia:  zu  |3  263. 

483.  livat  mit  odov  einen  Weg 
(Gang) gehen,  wie 393.  — dcAt^ffv : 
vgl.  356. 

484.  Vgl.  zu  234  u.  t  258.  [Anh.] 
486.  Vgl.  zu  a  169. 

488.  Xinoiiev  Tq,  lovtig.  Ueber 
die  nahern  Umstände  bei  der  Abfahrt 
vgl,  y  163  ff. 

489.  TIS  zu  dem  { 487  der  Gegen- 
satz: zu  a  175.  [Anhang.] 

490  »  a  238.  £  868. 

V.  491—537.  Proteui  er%ahlt,  wte 
der  Lokrer  Aias  und  jigamewmon 
umgekommen  $eien, 

492. 'ov^  ti  CS  XQ^  keineswegs 
brauchest  du  docn  es  zu  wissen, 
ein  stabiler  Versschluss,  der  jedes- 
mal den  vorhergehenden  Gedanken 
offen  oder  verdeckt  wiederholt,  öfters 
mit  Begründung  desselben.    [Anh.] 
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d^  axXavTov  i6€6^i  y  inrp;  iv  xavxa  xv&tjoi. 

9olXol  i$lv  yä(f  täv  ys  iifuVj  nokkol  6\  XCnovto* 

i{(lol  d*  av  8vo  iMvvoi  ^A%at&v  xalxoxitdvmv 

iv  v6^^  äxoXovto'  luixii  8i  ts  xal  ^v  JtaQiJ6^a. 

dg  d'  itt  xov  ia)dg  xats(fvxsT(u  evifü  xovtfp. 

Alag  (ihv  ft^rä  vtival  Öd^ri  8oXt%riifixfkOi6iv. 

rvQy6£v  lUV  X(fäta  Iloösidämv  ixila^ö^v 

xkifri^iv  luydXjiöiy  xal  i^€6ä(O0s  ^aXä60rig' 

xai  vv  xev  hcq>vys  oc^Qa  xal  ixdv^evog  «sq  *A^vti , 

il  fi^  vnBifq>CaXov  ixog  ixßaXs  xal  y^iy   ddö&ij ' 

qnj  ^'  dixfitt  ^eäv  fpvyiuv  (liya  Xatzfia  d'aXddöijg. 

rot)  dl  Iloösiddcav  fuydX^  ixXvev  avdrfiavtog' 

amCx   fyc&xa  x(fCaivav  SXwv  x^^l  6tißaq^0w 

ifM6B  ruQaCtfy  nitqrpfy  dno  8^  i6%i>ö^  avfqv' 

xal  ro  n^kv  avxo^v  (istvsy  to  8h  t(fVipog  l^neiSe  novt^y 

tf  ^'  Atag  to  XQmtov  iq>^6ii€Vog  iidy*  ddö^ ' 

XQV  d*  ixpoQU  xatä  xovtov  dnslqova  xv(ia£vovta. 


405 


500 


505 


510 


493.  tdyi^ivai  und  dar^vai.:  za  ^ 
1^  —  voov  Binticht,  Kenntnis, 
VfL  fpqoviq  d  258.  —  ovdiy  auch 
ni€kt,^mit  ci  fpri^n  in  o  213. 

494.  a%Xttvzoq  tnranenloi,  ac- 
tnr;  dagegen  paaiiv  X  64.  72.  X  386. 

496.  dvo  fLOvvoi:  Aias  der  Lokrer 
(499  bis  511}  and  Agamemnon  (512 

497.  iv  voazipi  an  k  384.  Hieran 
^^  G^ensata  f»ax9  bis  na^fie^u 
beim  Kampfe  (vorTroia)  warst 
tscb  do  zugegen,  so  dass  ich  die 
in  Kampfe  gefallenen  nicht  erst  za 
neoaen  braache.  [AnhangJ 

498  »562.  a  197.  bI^^  Odysseos. 

^.  Tvifoi  Ttiigai  die  Gyräi- 
icbea  Pelsklippen,  befanden 
nch  in  der  Nähe  der  Sndostspitze 
m  Eaboea,  nach  Andern  in  der 
^tbe  der  Kykladen  Mykonos    und 

^«  i%j^6n8vog  ^A^rivQi  za  y  135. 
,,^«  fiiya,  wie  y  261,  daher  ftey' 
w^,  wie  609.  JT  685,  in  arge 
jerblendnng  gerieth,  weil  er 
^  Sehranken  der  PieUt  gegen  die 
gUer  fibertrat,  so  dass  eine  Gott- 
»öt  für  solche  Ueberhebnng  nicht 
^^  penÖQÜcher  Rache,  sondern  ans 


natürlicher  Vollmacht  ihres  Amtes 
die  Bestrafung  übernahm.  Vgl.  9' 
225.  B  595.  Sl  605. 

604.  fpfi  ja,  ezplicatives  Asynde- 
ton, er  rnhmte   sich   nemlich, 

Svyisiv  uiya  laUtfia  'dem  grossen 
[eeresschlnnde  entflohen  zn 
sein'  anf  die  Gyräischen  Felsen, 
wo  er  jetzt  sass^  ainrjxi  d's&Vy  d.  i. 
dnrch  eigene  Kraft,  nicht  durch  die 
Wohlthat  des  Poseidon,  der  ihn  doch 
i^Badmas  d^aldoötig,  weshalb  auch 
gerade  dieser  Gott  das  Strafamt 
▼ollzog. 

605.  fisyccla  zu  aväncavxos  'als 
er  laut  prahlte.^  Vgl.  zu  a  289. 
[Anhang.]  ^ 

508.  tQV<pog  (von  ^Qvntto  zer- 
trümmern) ,  das  losgerissene 
Stuck,  appositiv  zn  ro  de  'das 
andere',  wie  ijit'tcv  N  665. 

509.  TÖ»  fa  ist  von  itpstoiiBvog 
abhängig.'  —  ro  n^mtov  'damals' 
zuerst,  mit  Bezug  auf  nQata  500. 

510.  ifOQBiy  Snbject  TQvq>og: 
trug,  nahm  mit'  sich,  %ata  novxov 
die  Meerestiefe  hinab,  dmi^ova 
%vyLttCvovxa\  beide  Attribute  Ter- 
banden,  um  die  Unmöglichkeit  der 
Errettung  anzudeuten. 
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iSog  dd  nov  ixfpvys  ocijQccg  ddsX^BÖg  ^d'  listdkv^^v 
iv  VTjvöl  yXaipvQ^tSi'  ödcMfs  Si  n&tviu  "Hqvi. 
dkX^  oxB  Sri  xaji   i(i$lls  Maleiaav  oifog  alnv 
tis6^aty  tot 8  dij  (UV  dvaQxäJ^aaa  dveXka 
ic6vtQv  ix*  Ixdvoavta  (piQSV  ßa(fia  iSt8vd%o¥xa^ 
dyqov  iic*  iiS%atir[if^  odt  dcifuxra  voZb  Bvi^tifg 
to  xqCvj  dtaQ  t6t    ivmB  0vs6tiddfig  Atyv69^. 
dXX*  OXB  d^  xal  xetd'sv  iipaCvtto  v66tog  dniq^tw^ 
aif  d\  ^sol  ovifop  ötQii^ccPy  xal  o^xaS'  IxovtOj 
ri  toi  6  (ilv  xaCQWv  i$c$ßrJ6€to  xatfidog  aßijg , 
xal  xvvBi  dntofisvog  rjv  natQiSa'  xoXXd  d*  dn*  avtov 
ddxQvcc  ^BQ^d  %iovx\  iitßl  dönaöimg  tÖB  yalav. 
roi/  d'  aQ*  dx6  tfxoxiSjg  bIös  öxoxog^  Sv  ^€c  xeßd'BUSev 
Atyt6^og  doXöfiritcg  dyooVj  vico  d'  Söxsto  fU69'6v 
X(fv6ov  doid  tdXavta'  f!pvXa60B  d'  o  y'  Big  ivucvtov^ 
liTj  i  Xdd'ov  7tcc(fmv ,  iivi^öairo  dh  ^ovQidog  dXxrig. 


515 


520 


525 


511  »  $  137  und^236.  [Anhang.] 

512.^  ^e  entspricht  dem  fiiv  499. 
—  nov  ^wol'  dentet  auf  den  folgen- 
den Gegensatz  hin,  beschrankt  also 
die  Rettung  auf  iv  vrjvo^,  wahrend 
die  Schiffe  des  Aias  in  demselben 
▼on  Athene  erregten  Sturme  zer- 
trümmert wurden. 

518.  oda69  ward  seine  Rette- 
rin, so  dass  er  nicht  Schiffbruch  litt. 

514  »  K  365  und  y  287.  rata 
bald:  zu  «251.  —  ifisXXs  ^ic^ai 
veniurus  erat\  wie  %  275.  A  181.  — 
MaXBidnv :  zu  y  287.  Dorthin  fahrte 
ihn  die  phonikische  Seestrasse,  ehe 
er  in  den  argolischen  Meerbusen 
kam.  [Anhang^ 

515.  &vt!iQna^oiau  ^vsXXa  wie  s 
419.  V  63.  ip  316;  auch  n  48.  ^  409. 
Z  346. 

516  s*  €  420.  ^  317.  Iz^vdivxcci 
zu  381.  —  ßecQia  ctivdxovta^  wie 
x76.  0  334.  i\r423.  5.S8.  ^432,  ist 
hier  auf  fi^«' bezuglich.  Andere  fis- 
yala. 

517.  ay^o«  in  iüxatiijv  zur 
aussersten  Grenze  des  Lan- 
des, wo  der  Wohnsitz  des  Aeffisthos 
lag,  das  ist  nach  einer  alten  Nach- 
richt Kythera,  wenn  auch  Aegisthos 
au^enbucklich  in  Mykene  war,  um 
dem  Agamemnon  die  scheinbare  Hul- 


digung eines  pflichttreuen  Vasallen 
darzubringen.  [Anhang.] 

519.  xal  hbCvbv  auch  Ton  dort, 
dygov  an  Jo;i;aTin^,  Ton  Kythera 
her.  —  dnrjfnov  glücklich. 

520.  ovQOp  <fr(ß^ccv  parataktisch 
den  Tor  hergehenden  Gedanken  er- 
läuternd, den  Fahrwind  gedreht 
hatten^  praegnant  für :  durch  eine 
Wendung  des  Windes  gSnstigen 
Fahrwind  hergestellt  hatten.  Vgl. 
zu  d"  264.  —  oC%adB ,  d.  i.  an  den 
Landungsplatz  Ton  Mykena.  — 
TxovTo,  Agamemnon  und  seine  Ge- 
ehrten. 

522.  naxQida  (zu  %v^u.  Kr.  Spr. 
60,  5,  3)  nach  dem  eben  Torher- 
eehenden  nccxQidog   wiederholt   mit 

3v  deutet  die  innnige  Empfindung 
es  Agamemnon  an:  sein  liebes 
Vaterland.  Zum  Gedanken  Tgl. 
€  463.  V  354.  —  dntofifeyog  'es* 
erfassend.  —  dn  avtov,  d.  i. 
seinen  Wangen.  [Anhang.] 

523.  x^o^'^Of  bei  ddnifva  der  Plu- 
ral? Kr.  Di.  63,  2,  1.  —  donuolmg 
mit  Freuden:  zu  {  502. 

525.  v%6  ä*  l<rf  STO,  d.  i.  vniüxBto 
di,  und  fiio&ov  steht  pradicativ. 

526.  ilg  hiavtov  ein  Jahr  lang; 
zu  86.      ^         ^ 

5*27.  fi^  I  Xa^oi  naqimv  als  Auf- 
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ßij  d'  tfuv  ayysXiav  XQog  ScifiaTa  xoniivi,  Xaäv. 
avrixa  8^  Alyiö9og  ioXifi;v  i(p^Ü66ato  tixvqv' 
xQivditsvos  xatä  d^fiov  isücoöi  ipätag  UQiöriwg 
slöi  XoxoVy,  itiQ(o9i  d*  dvoiyst  dattcc  xivs6&€u. 
avtä(f  6  ßfj  xaXimv  'Jy€ci/kifivova ,  xoi^iva  Xaäv  y 
Izxoiötv  xal  oiBiStpiv ,  auxia  ft.8ifmQ£ic9v. 
Tov  d*  ovx  €ld6t\  oXs&QOv  avijyaySy  xal  xatinstpviv 
iuxvCööag ,  mg  tig  xb  xarixtava  ßwv  ixl  qmtvjj. 
(wdi  Tig  *Ax(f€tdno  hdqwv  XCnB&\  ol  oC  Snovto^ 
ovdd  ttg  Aiyiö^QVy  aXK*  ixta^sv  iv  iuyd(f0i6iv,^ 

&g  hpitt^y  avtaQ  ifioC  yB  xatixXdö^  ^>CXo¥  7[tOQ , 
xXtttov  i*  iv  ifafMdxHöv  oia^fiBVog ,  ovii  vv  ^oi  xijQ 
li^ii*  in  i&Biv  xal  OQav  q>dog  ^^aXioM. 
ttvxd(f  bxbI  xXaCiav  xb  xvXivdoiispog  xb  xoffiö^fjv , 
Ol  r6xB  lu  xfoöiBiXB  yiQmv  SXwg  VTjiuQxijg ' 
^(ii2«m,  *Ax(fiog  vUj  noXvv  xq6vov  döxsXhg  ovtwg 
*Xaf,  ixBl  ovx  SwffCv  xiva  dtioptBV'  dXXd  xd%i0xa 
^Kipa,  OTCo^  9CBV  dij  6i{v  xaxifCÖa  yatav  ixtfai. 


530 


535 


540 


545 


tn^  des  Aeguihoi,  damit  er  nicht 
bei  ihm,  dem  Späher,  onbemerkt 
Tora  her  käme,  nemlich  nach  sei* 
BW  Ankonft  am  Landongipiatse.  — 
^otl^i^os  dXnng  der  itfirmischen 
Kraft,  xar  JBrmordang  des  Aeffi- 
sthos,  wenn  er  dessen  Schandtoat 
vfihre.  [Anhang.] 

5S8  SB  24.  dmpLtixa  der  Palast 
ia  Mykenä. 

^1.  iriom^i  'anf  der  andern 
Seite'  des  Palastes,  während  er  in 
anen  andern  Theile  den  Hinterhalt 
tifstellte,  daher  537  iw  fiByaQOiöiv. 
7  ivmyn  weiches  Tempns?  Kr. 
IH.  53, 1,  7.  ^ 

hSt,  %cili(o  V  nm  ihn   einzola- 
J«B,  da  Aegisthos  als  Vasali   dem 
^«wehrenden  Agamemnon  in  My- 
kewi  aufwarten  will 

533.  o%iCfpiv  (t«  ox««  nur  im 
rloral) gehört  zu  pfi  zog  ans  mit 
^onen  und  Wagen,  wie  8.  — 
«(xia  iikt(^ij(f^(ov  Gegensatz    zu 

534.  dviiyayi  geleitete  hinauf, 
▼OQ  der  Meereskiste  ins  Binnenland. 

^  ■»  X  411.  t£g  T«  gehört  stets 
'***^»en  and  hat  die  Terailgemei- 


nernde   indefinite    Bedeutung    'ir- 
gend einer',    wie   ursprünglich 
quUque,   —  natixtavB   gnomischer 
Aorist:  zu  338.  —  inl  tpdrvn.    Die 
zum  Schlachten  bestimmten  Ochsen 
wurden  häufig  an  eine  Krippe  ge- 
stellt, nnd  wahrend  sie  sorelos  die 
Kopfe  zum  Fressen  gesenkt  hielten, 
▼ollfnhrte  man  den  todtlichen  Streich. 

V.  538—669.  Wie  der  Meergreie 
Troei  eineprichty  eodann  von  Ödys- 
$eu9  eraahlt  und  dem  Menelaos 
wei$$agt, 

540.  q>ttog  riiX^oio  'Leben  und 
das  Licht  der  Sonne  schauen': 
homerische  Formel  für  die  '  freund- 
liche Gewohnheit  des  Daseins  und 
Wirkens'  der  Modernen.  [Anhang.] 

541  a  %  499.  nlaiav  —  nOQiadifjvi 
Tgl.  zn  «  304. 

544.  avvcigy  wie  nQ^^ig  x  202.  — 
difofiey,  nämlich  %la£ovx8g,  wobei 
sich  Proteus  mit  einschliesst,  weil 
er  dem  Menelaos^  gern  behuiflich 
sein  mochte  das  Ziel  zu  erreichen, 
nemlich  an  Aegisthos  Rache  zu ' 
nehmen.  , 

545.  onmg  hsv  'wie     Kr.  Di.  54, 
8,  4. 
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xtstvev  vnoq>d'cc(isvog ,  öv  Si  xsv  tdgxw  &vußoXiJ0aLg} 

äg  lg>at\  avtäg  i^iol  x(fad£ri  "kal  dvfiog  äyijv(OQ 
avxig  ivl  6tijd's66v  xal  dxvvfihfa}  itsQ  IdvO^i , 
xcci  fuv  q>Givri6ag  Ijtsa  TttSQoevxa  nqo6rivÖiov' 
^xovtovg  ftiv  Sil  olSa'  6v  Si  t(f£tov  avd(f*  dvofuxl^e^ 
og  tvg  ht  imog  xaxBQVT^xdv  bvqÜ  novxia 
\ilk  d^avdv  i^ikfo  dh  xal  dxvv(iev6g  TtCQ  aTtovöai],^ 

äg  itpdtktjy  y  6  Si  ik   avxCx   dfksvß6(i€vog  ago^isutsv ' 
^vtog  AaigxiOy  ^Id'dxrj  Svv  olxCa  val(ov' 
xov  d^  tiov  iv  vifiiii  d'al€(f6v  xccxa  ÖdxQv  %iovxa^ 
vv(iq)fig  iv  (ifydQOLai,  Kalvi^ovg ,  tj  fkiv  dvdyxij 
t0X£i'  6  d*  otJ  Svvaxai  ii}v  natglÖa  yatav  txiiS^t' 
ov  ydQ  ot  ndga  v^eg  ini^Q€X(ioi  xal  ixatqov^ 
Ol  xiv  fiiv  xifiaoisp  in*  svgia  växa  d'aXdö^tig. 
6ol  d*  av  ^iöipaxov  iöxty  SioxqBtphg  &  MevilccSf 
"j^Qysi  iv  titnoßoxa»  ^avisiv  xal  xoxfiov  iiciOiCBtv , 
dXXd  tf'  ig  ^HkvHwv  TtBÖiov  xal  itBi(faxa  yaCrig 
d&dvaxoi  3ti(itl}ov0LV ,  oO'i  ^avdvg  ^Paddfkovdvg , 
rg  XBQ  ^£6xfi  ßioxij  niksv  dv&ifcinotöiv' 
ov  vcfpexog^  ovx*  aQ  %£tfi(iii/  TColvg  ovxs  nox*  o^ißgog^ 
dXX*  alel  ZstpvQOio  Xiyv  nveiovxog  dijxag 


ö£0 


555 


560 


595 


546.  (tlv ,  den  Aegisthos.  —  rj  %fv 
ntsivsv  oder  es  mäste  ihn  (an- 
dern Falls,  wenn  das  Erstere  nicht 
stattfinde)  Orestes  schon  getod- 
tet  haben.  Kr.  Di.  54, 1,  3.  ^AnhJ 

647.  td(pov  dvt.,  wie  y  309  ff. 
wirklich  erzählt  ist.  Nach  dem  Zu- 
sammenhange aber  wird  diese  Mög- 
lichkeit der  Theilnahme  an  der 
Leichenfeier  naiv  mit  als  Motiv  fnr 
schnelle  Abfahrt  verwendet. 

549.  lai'dn  wurde  erwärmt,  er- 
freut: das  Uegentheil  von  i^CyriaBv 
oder  ^QfCyn.  [Anhang.] 

552.  Off  TCff  wer  der  ist,  der:  zu 
«  47.     ^ 

658.  r^k  f^ttvtov  passt  nicht  zu  496: 
dvo  iiovpoi  dnoXopTO.  [Anhang.] 

566.  ÜdoPf  vermöge  seiner  Seher- 

fabe.    —    d'aXsQOv    hervorquel- 
end:  zu  705. 
567—560  «  e  14—17.  q  143—146. 
660.    Ueber  den  Optativ    mit    xs' 
vgl.  zu  €t  264. 


561.  Q'iüipaiov  von  den  Got- 
tern gesprochen,  d.  L  bestimmt. 
—  (D  gestellt  wie  26. 

663.  "HXvüiov,  der  Ort  der  Hin- 
gegangenen,  ursprünglich  wol  der 
sachlicne  Begriff  für  den  persön- 
lichen 'AiSrjgy  ist  hier  ein  besonderer 
Aufenthaltsort  für  Verwandte  des. 
Zeus,  die  mit  ihrer  Leiblichkeitdort* 
hin  verpflanzt  werden. 

565.  r^  nsQ  wo  selbst.  —  (fjlaxri 
die  müheloseste,  glncklichsteLe- 
bensweise ,  wie  in  dem  dreimal  vor- 
kommenden ^sol  (b^oc   tmovxsg, 

566.  ov  VKpstog,  nemlich  icti^ 
erklärendes  Asyndeton.  —  ovt  äg 
Xfi'iimv  und  ovtB  not  oftßQog  bilden 
zusammen  den  Gegensatz  zu  vtfpe- 
t6g,  und  dieser  Gegensatz  steht 
neben  viipstog  asyndetisch:  'nicht 
Schneegestober,  nicht  hefti- 
ger Sturm  und  Regen'.    [Anh.] 

567.  liyv  nveiovTog  die  Luft- 
hauche eines  Zephyros  eines  hell 
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^SUmvog  ävirjiSi^v  avaini%Hv  av^Qmnovg' 

QvvsK   ix^is  *EXiv7iv  xai  6q>iv  yajißQog  Juig  i66i} 

äg  eixwv  VX&  xovtov  idvösro  xv{iaCvovta. 
itvxaQ  iymv  inl  v^ag  Sft'  dvti^ioig  iräfotöiv 
^ ,  nokXa  8i  fiO(  nqadCri  a6Q(pv(fS  xiovu, 
tvtaQ  ixaC  ^'  inl  vija  xatT^X^fiev  i^8l  ^aka66av^ 
i6(f%ov  &*  6ieXi6d(iB6^\  iai  t'  ijlvd'Bv  di^ßQoöiri  vv^' 
dff  tots  xoi(iij9fifksv  ixl  frjyfitvi  ^aXdöOrig. 
iiykog  d*  riQiyivBux  q>dvri  ^ododdTtxvkog  *Hf6g , 
p^g  i$lv  nd^XQGnov  iiftiiSöafiev  elg  aka  Ötav^ 
iv  d*  Cutovg  ti>&i(i66^a  xal  [ötia  vr{v6Xv  iCc^g^ 
iv  9%  xal  avtol  ßdvtsg  ixl  xktitöt  xad'tiov , 
^V^  i*  i^6(ievoL  nokiip^  aka  rv;rrov  igsriiotg. 
a^  d'  elg  Alyvxtow ,  duxctiog  xotafioto , 
^t^a  vdagy  xal  Ifsl^a  tskf}i6iSag  ixccrofißag. 
avtäg  ixsl  xatixavöa  d'säv  %6kov  allv  i6vx(av^ 
t^*  ^j^yafiiiivovi  tviißovy  Zv*  aiSßeötov  xkiog  stri, 
xftvxa  xeksvxi^öag  vBO^rp/ ,  iioOav  di  ^oi  ovqov 
i^ivaxoi ,  toC  fi'  mxa  tpCkriv  ig  xaxqld^  ixsfitlfav. 


Ö70 


&7ft 


ßSO 


585 


•äoselndea,  zon Uatertchied  rom 
Zephyros  anf  der  Erde,  der  bei  Ho- 
mer stets  starmisch  nnd  regoerisch 
iit  [Anhang.] 

568.  ii^aiffvxsiv,  ein  ron  der  Erde 
entlehnter  Umstend,  da  in  heissen 
Ge^nden  die  kahlenden  Seewinde 
«tae  wohithatige  Erqnicknng  bieten. 

569.  o«ycica  schliesst  sich  an  nifi- 
favaiv  664  an,  da  das  übrige  eine 
ittt  fiioov  gesetite  Schilderang  ist. 
-~  h^iv  'besitzen'  als  Gattin: 
▼gl.  i  281.  71  313.  l  270.  603.  F  5S. 
128.  Z  398.  A  740.  N  173.  697.  O 
336.  ^  88.  —  aqtiv  ihnen,  den  Un- 
fterblichen. 

V.  570—619.  fFa$  Menelao$  am 
^fgjlpto$fluM$e  gethan;  $odann  Ge- 
»praek  mit  Telemacho$  über  länge' 
rtn  dufenthaU  nnd  Gaetgeeehenke, 

570-676  «-  426—481. 

577  »•  1  2;  ahnlich  $  780.  %  408. 
^.  Vgl.  anch  y  153.  ndfinQonov 
tfk  allererst     [Anhang.] 

578.  tirtovg  Plural,  treil  auf  je- 
den Schiffe  ^inen.  —  h  di  und  av 
9i  Uhren  besonders  die  adverbiale 
Bedeutung  der  Präpositionen.  Wie 


konnte  der  Dichter,  wenn  er  gewollt 
hätte,  beide  mit  dem  Verbam  ver- 
einigen l  Vgl.  Y  154.  K  493. 

579.  av,  d.  l  an  Bord.  —  aitoi 
sie  selbst,  die  Leate  im  Gegensatz 
zn  den  Geräthen.  —  ixl  hItjCci:  za 
ß  419.  Vgl.  aoch  zn  (  103. 

580.  noXir^v  proleptisch:  ^graa- 
weisslich' vornRnaerschlage.  Vgl. 
yL  172  and  za  ß  257. 

681.  slg  Atyvntoio,  der  Genetiv? 
Kr.  Di.  68,  21,  2.  —  duxBtioq:  zu 
477. 

682.  atnca  viag  Mch  liess  die 
Schiffe  stillstehen*,  ich  landete: 
za  T  188. 

584.  rsva  TVf^jSotr,  ein  sogenanntes 
%8votaqnov.  —  äößBCtov  nliog,^  also 
nicht  einfach  Ranm,  denn  diesen 
hatte  der  Held  sich  selbst  erworben, 
sondern  *anvergän|;lichen' 
Rahm,  weil  der  aufgeschüttete  Grab- 
hagel immer  von  neuem  daran  erin- 
nern sollte.  Vgl.  l  75  f. 

686.  PBOfiriVy  Imperfect:  schickte 
ich  mich  zur  Heiinkehr  an. 

586  >B  Q  149.  ^nsiiiffa»  geleite- 
ten. 
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aAA'  ayB  vvv  iniixHvov  ivi  iieyaQoiöiv  iiiotöiVy 
oq>Qa  xev  ivdBxdtrj  ta  SvmSsxaxri  xa  yivifjfeai' 
xal  xoxa  6*  av  ni^^a ,  ÖeifSfXi  Si  xoi  äykai  Saga , 
XQatg  tnaovg  xal  8i(pqov  iv^oov'  avxuq  btatxa 
deinen  xaXov  aXaiöov ,  Xva  aniviriO&a  d'aotiStv 
d&avdxoLg  iiii&av  fiaiivri(iivos  i^iictxa  xdvxa,^' 

xov  d'  av  Tr]X^(uicxog  Tcanwiievog  avxCov  tfiSw 
^^Axqat67i ,  ft^  dij  fta  nokvv  xqovov  iv^dd^  i(fvxa. 
xal  yd(f  nC  alg  iviavtov  iyio  xagd  iSol  y   dvaiol^i^v 
Tjliavog ,  ovSi  xd  ^*  otxov  aXoi  notog  ov8\  xexri&v ' 
aiväg  yd(f  iivdvtfftv  lna66i  xa  6ot6iv  dxovo>v 
XEQTCOfiat'  dXX^  r^dfi  fioi  dvid%ovfSiv  axatQOi 
iv  Uvkci  i^yatiij ,  6v  dd  ^la  xqovov  iv&dd'  iQvxaig, 
Sägov  ä\  oxxt  xi  ^ot  doirjg,  xai^ijhov  löx»' 
Xnnovg  d'  alg  ^I^dxrjy  ovx  c\o{iiaij  dkXd  6ol  avx^ 
ivtdda  kattl^a  ayak^ux,  *  0v  yd(f  TtaÖiow  dvd^tSatg 
avQeog ,  fS  ivi  iilv  koxog  xokvg ,  iv  dl  xvnaiQOV 
xvQoi  xa  laial  xa  IS*  avQVfpvhg  xQt  kavxov. 


500 


&d5 


600 


568,  T^  und  ti:  za  ß  374. 

690.  tQSig  tnnovgy  d.  i.  ein  Z wiege-. 

fespann  (anter  dem  Joch)  und  ein 
landpferd  (nccQT^ogog), 

691.  alBiaov  ein  kostbarer  'Be- 
cher'. 

692.  Der  Hauptbegriff  de«  Ge- 
dankens liegt  im  Particip  pLSfivrj- 
fiivog. 

696.  HctC  za  tlg  iviavtov  selbst 
ein  Jahr  lang.  —  Die  mit  ya^ 
eingeleitete  Begrnndiing  folgt  erst 
698  mit  aXXtt,  wozu  parataktisch 
ein  Gedanke  vorangetreten  ist,  der 
hi^potaktisch  in  concessivem  Ver- 
baJtniss  znm  Folgenden  stehen 
warde.  Vgl.  zn  $  81.  —  Die  Her- 
vorhebung von  coi  durch  yi  wird 
erklärt  durch  ya^  697. 

696.  fifiBvog  verweilend:  zn  B 
266.  Das  Particip  bei  vvixsc^ai^ 
wie  bei  xdava.  —  ovii  %i  fi^'  sXoi, 
d.  i.  ohne  daas  mich  erfaaste.  —  ro- 
xif(Df  allgemein,  d.  i.  hier  Mutter' 
und  Grossvater.  [Anhang.] 

697.  ccCvag:  zu  cc  208.  —  iiv^og 
subjectiver  Begriff,  die  Mlttheilnngj 
die  Rede  als  Ausdruck  des  Innern 
oder  als  vertrauliche  Herzenseroff- 
nung;  inog  objectiv,  das  verknüpfte 


Wort  oder  die  Rede  in  ihi^r  Folge 
ab  etwas  ansserliches ,  daher  auch 
die  Erzählung  des  erlebten.  — 
a%oviov^i  Yßi,  %n  626. 

698.  ttfrea^otitfif^  Pfuhlen  Beschwer- 
de' über  das  Warten,  werden 
ungeduldis:  vgl  zu  a  304. 

699.  av  d?,  mit  paratakUscheA 
Nachdruck:  und  doch  haltst  do 
mich  zurück.  —  jf^yoy,  d.i.  lange: 
694. 

600.  %Hft7JXtov  hier  in  ähnlichem 
Gegensatz  zu  tnnovg,  wie  ß  76  za 
TtQoßaciVj  mit  iittm:  sei  nur  ein 
Kleinod,  die  Rosse  aber  kann  ich 
nicht  brauchen.  Menelaos  versteht 
den  leise  angedeuteten  Wunsch  612. 
613.  [Anhang.] 

602.  afttXfta  znmJSchmnek. 

603.  BVQiog  eine  weite,  weil  er 
die  Landschaft  Lakedämon  (zu  1} 
und  besonders  das  £urotasthal  im 
8inne  hat.  —  Xtnog  mts..  Als  Pferde- 
futter erscheint  im  Hpmer:  icpidi; 
oder  xpr  livxov  (zu  41)^  tsia  oder 
SivQa  (zu  £  196)^  «v^o^,  und  die 
Futterkräuter  lanog  'Steinklee', 
HvxiiQov  'Cyp ergras',  €iXivov 
(zu  B  776). 

604.  tB  lÜi^  ein  stabiler  Hiatus, 
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aiyCßarog ,  xal  iialXav  iieij(f€CTog  Cxxoßatoio. 
ov  yd(f  tt^  V1J6C9V  tnnrikaxog  ovd^  ivXBifk§9Vy 
al^*  äXl  XBnUatai'  *I^aKfi  6i  xb  nal  n^l  xa6smv.^' 

(og  ^>dxOy  (uidfjöev  dl  ßorpf  ayadig  Mevakaog^ 
IHQi  ti  (UV  xcctiQBliev  y  hcog  x   hpwt   Ix  r'  6v6fi€tiev' 
yyOiiuttog  slg  dya^otOj  ^ilov  xixog^  oV  dyoffBvug' 
tpiyaQ  iyd  xoi  xavxa  iiBxaöxijö»'  Övvafuxi  yä^' 
iBQwv  d*y  oöo^  iv  ifiä  olx^  xsij^ijlia  xstnu^ 
ioöo  o  xdXXuStov  xal  xi^riicxatov  iexCv 
iä^to  TOt  XQTfciiQa  xsxvyfkivop  *  aifyvQtog  dl 
ktiv  ttxag  y  %(fvO^  d*  inl  %bIXhc  xexQacevxai  y 
iqyw  d*  ^Hipai&tOM.    xoqbv  Öd  i  ^altijLog  iqQfog , 
lidovCmv  ßaa^Xivgy  ad'  ibg  ÖOfiog  ip^ipexdXviffv 
Ui6i  (kB  voöxffiavta'  xbXv  i'  i^iXm  x6i*  6xä66€U^^ 

fog  ot  fih^  xoucvxtt  Xfdg  aXXijXovg  äyoQBVov' 
[itutviiwsg  d'  ig  dcifiax^  Cöav  d'sCov  ßaöiX^og, 
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605 


610 


615 


620 


^  toch  «oiMt  an  dieser  Venstelle 
■cb  findet:  %n  ^  215.  — ^  BVQwpvdt 
breitgewachsene,  aatargetreaes 
Beiwort  der  Gentenahre.  an  der  be- 
Uanüich  nor  zwei  Reinen  Komer 
ciBtader  gegenüber  stehen,  im  Ge- 
fraaati  zor  dickwüchsigen  Korn- 
vnd  Waiienahre.  [Anhang.] 

606.  aiy^ßoxog,  gegensätzliches 
Aiyndeton,  nemÜch  lüTiy  wie  v  246. 
~^ai  luclXo9  in^,  tun,  njid  doch 
Kehr  anmntie  als  ein  rosse- 
l>eweidetes,  rar  Rossezocht  ge- 
öpetes.  Wie  jeder  Sohn  der  Berge 
ut  Telemachos  seine  Freode  am 
Bertlaad,  die  Ebene  oder  das  Flach- 
wid  wäre  ihm  minder  angenehm. 
[Aahtog.] 

607.  IxKrilaxoq  znm  Fahren 
•«qaem,  «apttct  eywtV  Horat.  Ep. 
*  7,  41.^ 

608.  aXlxsxX/arai  an  dasMeer 
Celehntsind,  d.i.  daran  grenzen: 
▼«L  »286.  E  709.  O  740.  HW.  —  di 
Y«  in  Gegensatz  bei  Zahlbegriffen/ 
;»»  P  lÄ  277.  £  108.  186.  N  783. 
734.  [Anhang.] 

611.  atkoTO«,  wie  ^  583.  n  800. 
Z  211.  VgL  «  109  nnd  zn  a  215. 
'"-ota,  nach  dem  was,  wie  ^ 
*'«.  •  889.  X  217.  a>  512.  £  95. 


613.  xffiftif Aca,  Apposition  zo  o<r<rof, 
besonders  henrorgehoben  mit  Bezog 
aqf  600. 

614.  Ti^i}^tfTcrroy  preltotitstmicin. 

615.  dmütOy  ezpHcatiyes  Asynde- 
ton. 

616.  nBULQoiavxaii  zn  132. 

617.  igyov  *Hq>ai6toiOy  hier  ans 
einem  nicht  hellenischen  Lande:  zwi- 
schen griechischer  and  nicht  grie- 
chischer Kunst  macht  also  Homer 
keinen  Unterschied.  —  ?,  hier  sach- 
lich. Kr^  Di.  51, 1,^9. 

618.  0^',  d.  i.  OTf.  —  dfKpBud- 
IvrpBv  barg,  wie  ^611.  Vgl.  xsv- 
e^Biv  t  303. 

619.  %ti68  voeTi[aavxa  prägnant: 
als  ich  auf  der  Heim  kenr  dort- 
hin gekommen  war,  wie  o  119.  m 
405.  W  145.  Kr.  Di.  53, 6, 3.  [Anh.] 

V.  620-674.  Plötzlicher  Scenen- 
wech$€l:  die  Freier  in  lihaka;  der 
Sohi/feverleiher  Noemon  und  Anti- 
noo$;  jinechlmg  auf  Telemachos. 

620.  VgL  zn  ^  333^  q  166  ff. 

621.  dattvftovss  die  'Gaste'  als 
Theiinehmer  des  igapog  (zu  a  226) 
sollen  hier  wohl  als  die  gestrigen 
itat  (3.  16)  beim  Hochzeitsmahle 
gedacht  werden.  [Anhang.] 
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Ol  d'  ffyov  fi^v  (lijXaj  g>iQOv  d*  ivijvoQa  olvov' 

öttov  di  <J(p*  aXo%oi  xakXtx(fijdB^vo^  SnapLnov. 

&q  oC  fklv  7C€qI  dstxvov  ivl  nByaQOtöi  nivovto.] 

livtiötijQeg  dh  naqoi^Bv  *09vfS6riog  (iByaQoio  025 

iiöxoLöiv  tiQjtovto  Tcccl  alyaviriOiv  tivxBg 

iv  tvxt^  iaxiSpy  o^i  nsQ  icdifog^  vßqiv  Ixovtsg. 

^Avxivooq  d%  na^iSto  xal  EvQVfiaxog  dsosidijg , 

ägxol  iiVTjöXTjQcyif  ^  afST"^  d'  löav  1^0%*  agi^toi, 

rotg  d*  vt6g  OQOvioio  Noiifiov  iyyv^sv  ild'fov  Ö30 

*Avt£voov  iivd'oiöiv  avBiQoykBvog  nqoöiButBv  * 

^^Avtivo\  ^  ^a  XI  rdfifi/  ivl  ^pQBHiv^  ^«  xal  ovxi^ 

onaots  Tfjliiiaxog  vatt   ix  IIvlov  ^(ladoBvtog; 

vfid  fu>t  oix^'  ayayUy  ifil  di  X(>fiio  yiyvBtcu  avtrjg 

^Atd'  ig  svQVXO(f(yi^  ducßi^fiBvai  j  iv^a  (loi  Znnoi  635 

ddÖBxa  dijkBucc^  vn6  d*  i^iiiovoi  TalasQyol 

dSfi^Bg'  räv  xiv  rtv*  ika66a\kBVog  dafia^aiinjv.'' 

mg  l<pad'\  ot  d'  avd  dvftin/  id^d^ßsov'  ov  yccQ  i^avto 


622.  aysiv  und  tpi^uvi  zo  q>  196. 

—  BviqvfOQ  'mannhaft',  herzhaft, 
indem  die  Wirkung  der  Sache  als 
eine  sinnlich  belebte  and  der  Sache 
selbst  passiv  inhärierende  Eigen- 
schaft dargestellt  wird.  [Anhang.] 

623.  xalXix^if d«^»ot  s  c  h  o  n  ge  - 
schieiert,  nur  hier,  aber  x^ij^i/x- 
v(p  %aX^  S  185. 

624  s*  <o  412.  nivovxo^  nur  hier 
mit  nfQi  ri,  sonst  mit  dem  Accusativ 
oder  absolnt. 

626  »-  o  168.  B  774.  StCKOig  mit 
Diskosscneiben.  Der  d/<rxoff  (vgl. 
d"  186  ff.)  war  eine  steinerne  Scheibe, 
die  vermittelst  eines  durchgezogenen 
Riemens  in  die  Hohe  oder  im  Bogen 
nach  einem  Ziele  geworfen   wnrde. 

—  alyaviat  Warfstocke:  zu  1 156. 

—  riyvfs'sie'  werfend,  beigeHigt 
wie  alcovcDfr  597,  vgL  ^  301.  A  643. 

627  3»  9  169.  tvxtov  gut  planiert, 
fest  gestampft.  —  o^t  nso  nägog 
wo  aach  sonst,  nemlich  repTrovro 
ktI.,  d.i.  wo  sie  sich  gewöhnlich  am 
Wurfe  mit  detn  Diskos  und  mit 
Jagdspiessen  ergötzten.  V^l.  zu  s 
82.  ^  81.  —  vßQip  ^%ovxBg  ist  eine 
modale  Bestimmung  zo  tivxeg  xio' 
novxo,  indem  sie  auch  beim  Spiele 
Uebermath  zeigten.  [Anhang.] 


628.  %ad^üro,  der  Singalar  wie 
X  626.  <p  186.  V^l.  zo  i  171.  Beide 
sassen  da  als  Leiter  und  Aufseher, 
wie  659  beweist,  daher  der  folgende 
Vers. 

629. a^ST^ durch  Tüchtigkeit, 
durch  Vorzage. 

6da.  Noiifuopi  vgl.  ß  386. 

632.^  [d^Bv:  zu  138  ond  652.  —  fa 
x«l  ovy.i:  zo  80. 

634.  otz^x*  aytoiß  er  hat  fort- 
geführt. Kr.  Spr.  56,  5,  8.  —  xpe» 
mit  yCyvBxcu  nur  hier,  wie  mit  icxl 
nur  9822,  sonst  ohne  aieses  Verbum, 
gleich  rgri  mit  personlichem  Acca- 
sativ.  Kr.  Di.  47,  16,  3.  Vgl.  auch 
zu  a  225.^ 

635.  avQyxoQog^  Beiwort  von 
Städten,  mit  weiten  Tanzplatzen , 
wo  besonders  die  Gotterreigen  auf- 
fefuhrt  wurden,  nur  hier  von  einer 
Landschaft:  zu  v  275. 

636.  vno  Si  darunter,  weil  sie 
noch  sangen.  —  raXort^o^arbeits- 
kraft  ig,  Beiwort  des  für  bergige 
Gegenden  geeigneten  Halbesels. 

637.  xiva^  nemlich  nyißlovov, 

638.  iwavxo  sie  hatten  ge- 
dacht, Imperfect:  weil  diese  Mei- 
nung bestand,  bis  Noemon  durch 
seine  Meldung  sie  als  irrig  erwies. 
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i$  Tlvkov  otxsö^ai  NrjkijtoVj  akXa  nov  avtov 

a^gAv  1}  iiijXoiöi.  Tta^fi^fkBVM  iik  övßcitri, 

xov  d*  flftJr'  *Avrivoog  TtQOöiqyq ,  ^Evxeid'eog  vCog  * 

j^vrjusiytig  iioi  fvi6XB^  not*  &%BtOy  xal  xCvsg  avx^ 

xofüQoi  htovt^  ^Id'dxrig  i^ccigsroi;  tj  iol  avtov 

%7f[ig  te  dfiäig  t£;  dvvaito  xs  xal  rö  tBXi66ai. 

xffi  fLOi  Tovx'  ayoQBvöov  hiftviitop ,  OipQ'  iv  Bidä , 

ff  6B  ß^y  ddxovtog  anv{v(fa  vija  (liXaivav , 

1^  hcciv  oC  dioxag ,  izsl  TtQOöittv^ccto  (iv&p^^ 

tov  d*  vCog  ^QOvCoio  Noij^€9v  avxCov  vfida ' 
„ovrog  ixav  ot  Öäxa'  tC  xev  ^i^aiB  xal  aXXog, 
oxaror'  dv^Q  toiovrog  i%(ov  iiBXBÖijuttta  dvficS 
aht^ij ;  xaXsKOV  xbv  dvip/a6^ac  86oiv  Bhj. 
xovQOi  d\  oi  xtxtd  dvfiov  aQiötBVQvöi  fteO*'  ri^iag^ 
ot  of  lirorr' '  iv  d'  dif%6v  iyA  ßaivovta  voritsa 
MivtOQa  ij^  ^b6v^  rp  9^  avx^  ndvxa  ioixBiv. 
ilXa  x6  ^avfUK^Gi '  [8ov  iv^d^B  MdvxoQa  ötov 
l^ov  vXfiotoVf  xoxB  d'  Ifißri  vffl  üvXovdB.^' 

iog  ciifa  g>anfii6ag  anißri  ngog  dcifiaxa  itaxQog^ 


640 


645 


650 


655 


639.  Nrilriiov,  Vgl,  y  4.  —  nov 
ttVTOv  ayQmvi  za  et  425  ond  y  397, 

610.  Der  Sanhirt  wird  hier  zum 
«nten  Mal  erwähnt.  Vgl.  so  J  307. 

642.  Jviffns^  wie  tonst?  zn  y  101. 
—  novQOi  freie  Janglinge  edlen 
Sttodes. 

643.  iol  avtov  seine  eigenen. 
Kr.  Di.  51,  2,  8.  [Anhang.] 

644.  d^rfff  Lohnarbeiter,  ver- 
armte Freie,  die  sich  um  Lohn  ver- 
^ogen;  öfimtg  Knechte.  Svvatxo 
xrX.:  das  Asyndeton,  weil  dieser 
8ats  die  rorhergehende  Frage  moü- 
▼irt:  im  Stande  wäre  er  auch 
dsi  fertig  za  bringen,  to  weist 
auf  die  in  der  letzten  Frage  ent- 
haltene Möglichkeit,  welche  Tele- 
Bachs  Brklarnng  ß  318—320  nahe 
in  legen  schien. 

646.  VgU  za  V  232. 

646.  tt^xovTO^  ist  ein  Genetivas 
abfolatas,  der  den  Satz  zweigliedrig 
nacht,  indem  er  die  Ursache  der 
Gewaltthatickeit  schärfer  und  deot- 
n«her,  als  ainovtu  wäre,  henror- 
heben  soll:   dich  gewaltsam,   weil 


da  nicht  wolltest,  des  Schiffes 
beraabte,  wie  A  430:  Tgl.  auch  za 
t  157.  [Anhang.] 

647.  ngoönzv^ato  fiv^to  anlag 
mit  Worten:  za  ß  77. 

649.  avtog  intop,  ganz  aas  freiem 
.Willen,  vgl.  ß  133. 

652.  fiid"'  i7ii^ag  nach  ons, 
nächst  ans,  micii  (den  Redner)  und 
die  Freier  aasgenommen,  indem 
Noemon,  aas  Besorgnis  am  sein 
Schiff,  sich  jetzt  an  die  Freier  ver- 
traalich  anschliesst,  wie  632  bei 
CSfisp. 

653.  ot  diese,  zar  Wiederauf- 
nahme des  Subiects.  Kr.  Di.  51,  5, 
1.  —  h  9i  adrerbial  *  darunter*, 
unter  ihnen,  wie  A  311.  B  578. 
588.  n  551. 

654.  T(D  f  a^ttp,  auf  den  an  be- 
sonderer^onstelle  stehenden  Haupt- 
begriff MivtOQa  bezuglich :  diesem 
aber  selbst. 

655.  to  weist  auf  das  Folgende, 
mit  explicativem  Asyndeton,  wie 
sonst  To'^s:  c  274.  t  36.  v  304. 

656.  ^(ißji  vriCi  zu  u  210. 
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livri^ti^gag  d'  aiivdi^  ota^iödcv  xal  nav0av  ai^k&v. 
xotiSiv  d'  ^AvxCvoog  (isvi<pi]^  'Evnei^sog  viog 
[axvvusvog'  iitiveog  8h  fiiya  fpgivBg  d^fpiigeXtuvat 
xi(ixlccvt\  O0öa  di  ot  nvqX  XafiieeroGivti  iixtriv] ' 
„(u  Tconoty  ^  lidym  Igyov  vTtBQfpidkag  hsXiö&ij- 
Tt^leiiäxp,  oSog  ^d£*  q>dfksv  Si  ot  ov  teXis6&ai. 
ix  toiSOävd^  ddxfju  veog  ndig  otxsrai  atremg, 
vija  BQViScdpLBvog  ^  XQivag  t   dvd  dijfLOV  dgCfSxovg. 
aqU^H  xal  nQOxeQO}  xuxov  i^iuvm'  dXkd  oi  avtä 
Zsvg  6Xdösu  ßir[V^  xqXv  ijß^g  fLitQOV  Cxdödta. 
dkX^  aya  (lOc  Sota  vija  dxyfiv  xal  atxoa*  itai(fovg^ 
oipQa  (liv  avtov  lovta  Xo%ifi^o^ai  ^d^  ipvXd%(o 
iv  7to(fd'(i^  ^I&dxfjg  ta  ZdpiOiO  ta  7CmnaXoi60fig  ^ 
dg  av  im6^vya(fäg  vavtiXXatoi  aXvaxa  nazQog.'^ 

äg  lg>ad'\  ol  d'  aqa  xdvtag  intjveov  rfSi  xtXavov. 
avxix   litavi*  dv6xdvxag  Sßav  Sofiov  alg  ^OSv^r^og. 

ov8^  aQa  IhivaXonaut  noXvv  %q6vov  ijav  axvötog 


660 


665 


670 


675 


658.  toiaiv  d^  dftq>otiQOiOiify  dem 
Antiooos  and  Eurymachot.  —  aycfff- 
oaro  entrostete  sich. 

661.  662  —  A  103.  104.  dfiwi(t.i' 
Xccipaiy  zu  S69f  dtLS  rinesamdan- 
kelte,  wo  an  das  unruhige  Wogen 
des  Herzens  zu  denken  ist.  [Anh.] 

663  »  n  346. 

^  664  =  n  347.  6d6s  ^^«,  Apposi- 
tion zu  iiiya  ig^ov.  —  (pdiisv  ^i 
adversativ  zum  Vorhergehenden: 
und  wir  dachten  doch.  —  tsXisad^ati 
zu  y  226. 

665.  in  toccmvSsy  erklärendes 
Asyndeton,  besonders  zu  fiiya  Ip- 
yov  663,  im  höhnenden  Ausruf,  in 
dem  jedes  Wort  berechnet  ist  die 
unerhörte  Dreistigkeit  des  Telemach 
zu  zeichnen:  ans  der  Mitte  so 
vieler,  wie ^107.  avtmg  so  ohne 
weiteres.  [Anhang.] 

667.  ag^H  mit  Emphase  vorange- 
stellt: vorangehen  wird  er  auch 
ferner,  als  Signal  der  Nachfolge  für 
die  Seiniffen,  daher  das  Activum; 
%ct%6v  wie  das  von  Personen  ge- 
brauchte malum  oder  pernicies. 
Das  Asyndeton,  weil  die  Vermu- 
thung     ans    dem    vorhergehenden 


Faktum  gefolgert  wird,   wie  v  114. 
^  83.  [AnhanjeJ 

668.  nglv  nfifig  aitQ09  tniü^aif 
ein  spottiscner  Hinweis  auf  den 
viog  ndii  665 ,  da  er  in  Wirklichkeit 
schon  dies  Alter  erreicht  hat.  Vel. 
zu  (F  217.  Andere  geben  hier  n^v 
i^fiCv  nfjfia  q>vt8v^ai,  [Anhang.] 

669  —  |3  212.  [Anhang.] 

670.  avtov  steht  wie  667  im  Ge- 
gensatz zu  den  Fr^ern,  denen  er 
nachstellt;  lovrct  wenn  er  kommt; 
denn  Uvat,  vtde  auch  iqxBü^aij  ist 
oft  'heimkehren'  gleichviel  ob  zu 
Lande  oder  zu  Wasser.    [Anhang.] 

671  =«  0  29.  noQ&iiog  * üeb er- 
fahr ts  weg'  zwischen  beiden  In- 
seln. —  Sduog  die  Insel,  anch  2!dfjL7j 
genannt.  Vgl.  zu  a  246.  —  naina" 
Xoicarjgi  zu  y  170. 

672.  ^(Off  Sv  in.  vavtiXXnai  (als 
Conjunctiv],  wieder  mit  höhnender 
Bitterkeit:  auf  dass  ihm  seine 
Seefahrerei  schmählich  be- 
komme. 

673  —  17  226.  ^  898.  v  47,  auch 
o  66.  z  255.  265.  W  539. 

V.  675—714.  Pendopt  erfahrt  den 
Annchlag  durch  Medon;  ihr  Ge- 
»präeh  mit  dem$elben^ 
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(uv^&v^  ovg  nvriöt^fsg  ivl  g>QS6l  ßveeodofiBvov  * 
x^QV^  yaQ  ot  innB  Miiiov ,  og  hufv^eto  ßovlag 
avl^  ixtdg  imv'  ot  i*  Ivio^  fi^iv  vfpcavov. 
ßfj  d*  [ftev  ayysXdfov  iia  dmfiata  üfivsloxBiji. 
xbv  di  xcct*  ovdov  ßdvta  XQOfffjvda  ürivBXonBuc' 
„x^ifvi ,  tCxts  8i  69  nQomfav  iivti&tiJQsg  uyavoi; 
1}  BljtdfisvM  d(ic»y(nv  *Odv0iffjog  ^üho 
Igyatv  navöacd'aij  6ipi6i  8^  ccvtotg  datta  TtivsiS&ai; 
^f^  HVfiötcvöatneg  ^  fii;^'  alXo&*  6iuXTj6avt£g , 
vfttaxa  xal  nvfuata  vvv  iv^adi  deixvijöBucv. 
oTOa^'  ayevQOiisvoi  ßfotov  nataxBigets  jcoXl6vy 
xtriöiv  TfjXsfuixoio  d€ctg>QOVog  *  avdi  u  naxff&v 
vi^BtiQwv  to  XQo^^sv  dxovits^  xatdsg  iovtsg, 
olog  'Odv06&üg  l6xe  (u9''  vp^gtigousi  toxBvöiVj 
wtB  tivä  ^d^ag  i^aiöiov  ovte  n  bIjcAv 
iv  difftp,  ^  r'  iiJtl  dixfi  ^stcDv  ßaötXffwv* 
ilXov  X    ix&aiQjiöi  ßQOtäv^  aXXov  x€  fpüioCri. 


eso 


685 


690 


676.  ßv94foS6fkBvop  heimlichbe- 
fch lotsen,  itott  in  botem  Sinne. 

678.  avliqg  iutog  aasterhalb 
des  Hofes,  d^  i.  aof  der  Strasse, 
^«ihrend  die  Freier  Ton  669  bis  674 
Ivdo^ft  'innerhalb'  des  Hofes  den 
Msrdanschiaf  fassten.  —  fi^tuf  den 
klogen  Plan.  [Anhang] 

679  —  «4.^  628. 

660.  xor*  ovdai  *fiber  die 
Sckwelle  hinab'  ins  Franenge- 
■adi  ebener  Erde.  Vgl.  zn  ß  887. 
Vereinzelt,  wie  «sr^p  oo^o^  q  676, 
•onst  aberall  vnhg  ovSov. 

681.  xinte  dii  zn  ß  868. 

682.  i!  slniiiitraij  Sjnizese. 

683.  fQjaf  weibliche  Arbeiten,  die 
ihnen  angetragen  waren.  —  üipCai 
^  avTofig,  ans  der  Seele  der  Freier. 
Kr.  Di.  61,  2,  8. 

684.  fii)  im  Wunschsätze  zn  yLifti" 
^tv<ta9XBg  und  durch  firidl  ernen- 
ert:  ohne  gefreit  oder  sonst 
(ttlloTs)  sich  versammelt  zn 
htben,  mocen  sie  zum  aller- 
letzten Maljetzt  hier  schman- 
*ea,  d.  i.  moffen  sie  nicht  wieder 
Oft  mich  freien  oder  aus  einem 
^dern  Anlass  zusammenkommen, 
wadera  ihren  Untergang  finden. 
[Aabtog.] 


686.  ot  mit  natun§ig$tB  Mie  ihr', 
d.  i.  Ja  ihr  verprasset,  eine 
Apostrophe  in  erregterer  Stimmung, 
wobei  Penelope  den  Medon  unter 
die  Freier  rechnet,  weil  derselbe 
nach  Q  178  als  ein  Liebling  der 
Freier  galt  und  am  Mahle  derselben 
Theil  nahm.  Aber  seine  wahre  Ge- 
sinnung erkennt  man  aus  der  feigen- 
den Botschaft. 

687.  Ti^Xf^ffrpto,  als  des  künfti- 
gen Erben.  —  ovdi  rt,  zu  y  184,  hier 
ironisch. 

686.  %o  wcQoa^iif  M  am  als*  frü- 
her, durch  nttÜBg  i4rxeg  naher  er- 
klart: hierzu  das  Imperfect  anoverf, 

690.  xi9«  mit  langer  Endsilbe 
vor  dem  ursprünglichen  S^i^ocg.  — 
fi^ecg,  mit  dem  doppelten  Accusativ, 
und  ilndif  stehen  epezegetisch  zu 
ofog,  er  der  weder  getban  noch 
irgend  etwa  (rt)  gesagt  hat.  — 
i^aciaiov  eine  Unbill. 

691.  7]  TS Relativum :  wie  es.  Kr. 
Di.  61,  7.  —  icxl  ^/ki^  herkömm- 
liche Sitte,  Gebrauch  ist  nemlich 
ki/a(9i,ov  (ii€n  und  slnftv,  wozu 
dann  eine  erläuternde  Ausfahrung 
folgt. 

692.  %  ixd'a^ifrjai,  nemlich  ein 
solcher  ßaaUsifg  (Kr.  Spr.  61,  4, 
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xetvog  d'  ov  itotB  Ttä^Tcav  atdö^alov  avÖQa  idgysiv' 

ttkX*  6  iihv  viidtBifos  dviiog  xal  Aewicc  i{fya 

q>aivsxM ,  ovSi  tig  i6xi  %dQig  fietoniöd''  iveQyimv,'^  695 

tiiv  ö'  avrs  nQOöiBLice  MiSaav  iteTCvvfieva  eldds' 
,,  at  yäg  dif ,  ßaöiXauc ,  toSe  aXetarov  ocaxöv  slhj. 
dkkä  xokv  iLSt^ov  T€  xal  aQyaledreQOv  alXo 
(iV7i6ti}(f€s  q>Qcilovtai^^  o  (ifi  tekiöste  KqovIwv. 
Trildiiaxov  fLe^aöv  xataxtäiiBv  o^si  %akxä  700 

otxaSa  viööOfiBvov '  6  d'  ißri  iiszd  jcatQog  axovrpf 
ig  Ihikov  ^yad'itiv  ^d'  ig  Aax6daL(iova  dfav." 

wg  q)dtOy  tijg  d'  avrov  liito  yovvccta  xal  (piXbv  i^tog^ 
Sriv  de  {uv  dy^paclri  iniwv  kdße'  td  Si  ot  oö6e 
daxifv6q>L  nkij^^BV ,  ^aXegri  öd  ot  l6%no  901/1^.  705 

0^^  S'k  öiq  (ivv  B7CB001V  dfiBtßoiiivfj  nQOöiBinsv ' 
,,x^^| ,  zintB  8i  fiOL  Ttdvg  otxstai;  ov8i  xC  (uv  XQBfo 
vri&v  dxvnoQGiv  iicißatvi^ev ,  al  d'^  dkog  innov 
dvS(fd(Si  yiyvovtaij  TCBQoaöi  öi  novkvv  iq>'  vyQijv. 


1),  eine,n  hassterwol:  zaa396; 
äXXov  HS  qfiXoCrj  einen  andern 
mag  er  auch  lieben,  beides  nach 
Laune. 

698.  ov  nots  ndunav  ar.  nnn 
und  nimmermehr  frevelhaftes: 
zu  n  375.^ 

694.  6  vjiiTSQog  ^vf^og  nur  diese 
eure  Gesinnung  im  Gegensatz  zu 
dem  milden  Odyssens;  vf^iregog  ist 
auch  auf  ^Qya  zu  beziehen. 

695.  tpuCvsrai  kommen  zu 
Tage.  —  ovdi  bis  svBQyioiv  und 
nicht  hat  einer  hinterher 
Dank  für  Wohlthaten,  d.  i.  sie 
werden  hinterher,  nachdem  man  sie 
genossen  hat,  vergessen  statt  ver- 
golten, >vie  X  319.    Vgl.  t  539. 

696.  xsnvvfiiva  sldcig  verstän- 
digen Sinnes,  wie  711.  %  361.  co 
442.    Vgl.  zu  ß  38  und  1,  189. 

701  =>  8  19.  oCnads  viOödfi^svoif 
wie  X  42.  —  di:  begründend.  — 
fiixä  n.  äiiovijvf  wie  a  184. 

703  »  ;k  68.  ip  205.  m  345.  ^  114. 
425,  auch  zu  «  297.  yovirofTa,  als 
der  Sitz  der  Lebenskraft,  die  ent- 
weder wie  hier  durch  den  Schmerz 
erbebt,  oder  durch  Ermüdung  und 
Alter  erschlafft.   Vjg;L  auch^zu  481. 

704  ==  P  695.  inimv  bei  iiktpaclri 


ist  epische  WortfuUe,  wie  y  422.  — 
TCD  Si  ot  0008  y  stereotype  Formel. 
Kr.  Di.  50,  3,  3. 

706  —  P  696.  3^397.  t  472.  ^als- 
Qog  ^aufblühend'  bezeichnet  das  Her- 
vordringen durch  eine  von  innen 
treibende  Kraft,  wie  sie  im  jungen 
Spross  oder  in  der  Knospe  liegt,  da- 
her: vordringend,  hervorquel- 
lend, wie  auch  bei  dän^v  und  yoog, 
—  ic%8xo  ^ hielt  sich  an',  machte 
Halt,  stockte;  ahnlich  von  vSmQ 
^  345.  Anders  bei  Vergilius.  Vgl. 
auch  zu  y  284. 

708.  atx8  bis  yCyvovxai^  weil  die 
Schiffe  den  Reisenden  übers  Meer 
bringen,  wie  die  Rosse  übers  Land : 
intpaivifiBV  ^  veranlasst  den  Ver- 
ffleich,  TCBQotooi  xtI.  erläutert  ihn. 
Umgekehrt  nennt  der  Araber  sein 
Kamel  das  'Schiff  der  Wüste'.  Vgl. 
V  81  ff. 

709.  aifdodot  an  betonter  Vers- 
stelle: for  Manner,  aber  nicht  für 
Knaben,  wie  Telemach,  vgL  818. 
nsQoaci.  &iy  parataktisch,  wir:  in- 
dem. —  novlvv  i(p'  vyQrivy  wie  K 
27,  über  die  weite  Wasserbahn 
hin:  zu  a  97;  der  Gegensatz?  zu 
6  364.  novlvv  als  Femininum.  Kr. 
Di.  22,  6,  2. 
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i|  iva  iirid^  ovopL*  avtov  iv  ävd'Qcixoiöc  Xtictiftat^\^^  710 

trjfif  d'  tiiABißst^  iiCBvta  Midam/  X€nw(iiva  eideis' 
„ot;x  old^  fi  tCs  fuv  ^sog  ä(fOif€v  y  t^b  xal  avtov 
^liog  iqxoQiii^^  tfLBV  ig  IlvloVy  otpQa  nvOiffcai 
zaxf^g  iov  ^  voürov  1]  ov  tiva  xotiiov  insöTtev.^^ 

cjg  aga  (pcsvi^üag  atcißti  xatä  däfi  ^Oiv^ijog,  715 

tipf  d*  axog  ä(i(psxvd7i  ^yLOtp^QOv^  ovif  ap'  iz  ixXri 
diipQa  ig>i^66d'at  noXXäv  xatä  olxov  iovtan/^ 
aU'  ag*  h^  wiov  2j^£  JtoXvx(n^ov  d'aXdfioto 
otxxif   iXoipvQO^dvfi.    Jisfl  dl  diiaal  luvvQiiov 
xaC(Uy  06ai  xata  dtoficct^  iöav  ^  viat  iiS%  TCaXcuaC*  720 

trig  d'  adivov  yoo&aa  ii^Bttpida  nriveXonsm ' 
^xAt;r£,  q>CX(a'  %Bifl  yd^yboi  ^OXv^Lmog  aXye^  idaxav 
ix  naöiiov ,  o66ai  (loi  o^wv  tgdtpev  ifi%  yivovto , 
^  xqXv  iiL%v  noötv  iöd'Xov  äjcmXaöa ,  dv^ioXiopta , 
xatnoCjig  aQSZ^öi  Tuxaöfiivov  iv  ^avaot6iv  725 

\i6^X6vy  tov  xXiog  b^qv  xad'*  ^EXXdda  xai  iidöov  "Agyog]' 
vvv  av  xatS^  äya^tftdv  ävr^QBCifavto  dvsXXcu 
axXia  ix  (iByaQOiVj  ovo*  OQfLtid'ivtog  axov6a. 


710.  1],  nemlich  otf^xai»  Das  zu 
beforchtende  Schicksal  wird  aU  Ab- 
sicht des  Handelnden  geüasst.  Vgl. 
ZQ  A  203. 

712.  avtov  von  ihm  selbst, 
ohne  Rinfloss  eines  Gottes.  Vgl.  za 
i?263.  ^ 

713.  09^  Kv^xaty  der  Conjanc- 
tif  nach  dem  Aonst,  weil  die  beab- 
aditigte  Handlung  sich  gegenwärtig 
Tolldeht,  wie  co  360.  M  366,  vgl. 
M  y  15. 

V.71Ö — 766.  Klagen  der  Penelope; 
GeitändniB   und    ttath   der  Eury- 

kWa.    ^  ,      .  '. 

715.  dnißrj  nuxa  dmiia^  d.  i.  ent- 
fernte sich  im  Hanse  hingehend. 

716.  ovd'  uq'  ix  ixXrf  und*  sie 
▼ersochte  es  nicht  mehr  über 
•ich,  wie  T  421.' X 186.  Vgl.  auch 
to  ß  82. 

717.  ditpQmi  zu  «  132.  ~  iqfiis- 
s^ffi  sich  zu  setzen,  da  sie  beim 
antritt  des  Medon  aufgestanden 
und  ihm  entgegengegangen  war,  wie 
hier  aos  dem  concessiven  noXXmv 
lonmp  hcrrorgeht.  —  naxä  olxoy 


in  der  Wohnung,  hier  vom  Frau- 
engemach: zu  «  360. 

718.  in  ovdov^  von  Trauernden 
und  Hülflosen,  wie  x  62.  q  339.  6 
17.  —  MoXv%nf}xogy  nur  hier  von 
^uXcef/kog,  synonym  mit  cc  436. 

720.  %axd  dmf^axa  im  Pal  aste. 
—  vittt  rjdh  xaXataiBteht  nicht  pra- 
dicatiy,  sondern  ist  eine  appositiye 
Schlussformel,  wie  a  395.  ß  293; 
auch  B  789;  ahnlich  im  Anfange  tj 
viog  iqh  naXdciog  IS  108. 

722.  ntQlydg  gar  sehr  Ja,  pro- 
lep tisch  begründend  die  736  folgende 
Aufforderung. 

723.  ix  naöimv  vor  allen.  Kr. 
Di.  68, 17, 6.  —  xguq>$v  rjdh  yivovxo 
in  dieser  Wortstellung,  weil  im  Epos 
nicht  selten  dasjenige,  was  der  2Seit 
des  Redenden  am  nächsten  liegt,  als 
Hauptsache  yorausgestellt  wird ,  wie 
x417.  I  201.  A  251;  ähnlich  208.  it 
134;  regelmässig  y  28.  H  199.  27436. 
Vgl  auch  zu  476  und  s  229.  «•  134. 

726  »  a  844.  [Anhang.] 

727.  QvBXXaiy  wie  apfft/tai «  241. 

728.  oQtLrfiivxog\  zu  ^  375. 
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6XitXwiy  ov8^  vfiBts  7CBQ  ivl  ipifsöl  d'död'B  hidatri 
ix  XB%iGyif  fi'  AvsyBCQCUj  ixiötäiuvcct  (Sdq>a  dvfiä^ 
oTcnot*  ixBtvog  ißrj  xoCXi^v  ixl  vfja  fiikaivav. 
bI  yä(f  iya  Ttvdiifii^v  ravtijv  686v  6Qfia£vovta, 
tä  XB  iidX*  fj  XBV  iiiBiVB  xa\  i66viisv6g  tcbq  6doto^ 
ij  xi  IIB  TB^vrixvtccv  ivl  iiByä(fOUUp  ikBviesp. 
äXXd  tig  OTQfiQmg  JoXCov  xaXiöBU  yi^avta, 
dfici*  iiiovy  ov  [loi  däxB  ;rari)p  iti  öbvqo  xuyuüu^ 
xai  [lot  xrptov  ixBi  xoXvdivdQBOv ,  otpQa  xtt%i6ta 
jiai(ftij  tdÖB  icdvxa  ^eaQ^dfLBvog  TcataXi^rj^ 
bI  dl]  Ttov  tvvcc  xBtvog  ivl  (pQBCl  (liJTiv  vtprjvag 
i^BXd'f^v  XttolCiv  ddvQBtat^  oH  iiBii,da6LV 
ov  xal  *Odv6Crjog  g>&t6cci  yovov  ävtii&dou).^' 

triv  S*  ccitB  7CQ06iBi7CB  <piXfi  tQoq>dg  EvffvxXna' 
„  vvyiipa  (piXrj ,  6v  (ihv  ag  (ib  xnctdxtavB  vtiXii,  xaXx^ 
71  ia  iv  ^Bydiftj) '  iivd'ov  Si  tci  ovx  imxsvc[(o. 
ySB^  iyfo  tuSb  ndvta ,  x6qov  Sd  ot  o66a  xiXsvBV , 
attov  xal  fjLBdv  iqdv'  ifiBv  d'  SX^o  (liyav  oqxov 


730 


735 


740 


745 


729.  ovdi  steht  nach  einem  AoS' 
raf  oder  einer  Frage  begründend  im 
Sinne  yon  ov  yag,  —  ivl  tpQBcl 
d'ia&e,  nach  ^121  sinnlicher  Aas- 
drack  fSr  unser  Machtet  daran', 
in  animum  induxiatiB,  Vgi.  auch 
zu  I  459. 

731.  ißri  inl  inja,  vom  Gang  aas 
der  Wohnung  lum  Hafen. 

782.  7[8vd-ofi,ai  mit  dem  Accosativ 
des  Particips  nur  hier,  wie  dnovea 
nar  H  129. 

738.  TflS  xe  fikdXa  Mann  gewis' 
ist  das  gemeinsame,  sodann  folgen 
mit  fj  %ev  und  rj  xs  die  zwei  be- 
sondern disjunctiven  Glieder.  Diese 
Wiederholung  des  xi  bei  Homer  nur 
hier.  Ueber  av  %bv  zu  £  361.  — 
odotoi  Tgl.  a  809. 

785.  oTQTjifAgi  za  t  100.  —  JoUov: 
zu  CO  222.  — -  xaXiaiti,  der  Wunsch 
als  milder  Imperativ.  Kr.  Di.  54. 
3,  1. 

786.  iti  diVQO  Hiovön  »  ip  228, 
damals  als  ich  noch  hierher 
zog:  za  35L 

737.  Hai  fioi  i%Bt,  ist  ein  freierer 
Anschluss:  und  er  hat  unter 
sich:  zu  |3  22. 

788.  na^sidf^ivog,  um  darch  trau- 


liche Zuspräche  das  Interesse  des 
greisen  Laertes  rege  zu  machen. 
Vgl.  I  176.  V  334. 

740.  i^eld^ch,  nemllch  iädyQov 
noXivds  nach  a  189.  —  iovQStccij 
Conjunctiy  Aor.,  prägnant  wie  B  290, 
d.  1.  klagend  Terkundete:  er  soll 
nemlich  durch  seine  Klagen  über  den 
Mordplan  der  Freier  eine  Gegen- 
massregel (pkTjtiv  vfprjvag)  gegen  die 
Freier  herbeifuhren.  —  of  indirect 
fragend:  welche  Menschen:  zax  HO. 
[Anhang.] 

743.  vvfitpa  fpCkrii  liebkosende  An- 
rede, etwa  unser  'liebes  Kind',  wie 
T  130.  —  ag  an  der  Haupttonsteile 
'denn   nun',    bezeichnet  ein  Er- 

Sebnis    der   schmerzvollen    Worte, 
ie  sie  eben  von  Penelope  gekort 
hat:  zu  a  346. 

744.  ri  ia  oder  lass  mich,  dulde 
mich  weiter.  Dem  Sinne  nach  bil- 
den diese  Imperative  einen  disjunc- 
Uven  Vordersatz  zum  Folgenden: 
macst  du  mich  nun  todten  äer  etc. 
Vgl.  das  ahnliche  Gedankenverhalt- 
nis  zu  d  140. 

746.  iusv  (ablativ.  Genetiv)  d* 
^iBto  nxi,,  von  mir  aber  nahm  er 
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^1}  xqIv  (fol  iguiv ,  ;rpli/  dtoÖBxdtfiv  ys  ysvsö&aL 
^  tf'  avtr^v  xo^iaai  xal  atpogiirid'^vtos  dxovaaiy 
mg  av  fi^  xXaiov6a  xatä  XQOcc  xakbv  iäittjig, 
ilV  vd(frivaiiivri ,  xa^a^a  %(foX  sifita^^  iXovöa , 
^{g  vxsQ^^  dvaßaöa  Cvv  äfnpixokotöi  ywai^lv 
etJx«'  ^A^vaCxi^  TcovQy  ^log  alyvoxoio' 
^  yd(f  xiv  ikw  inBixa  xal  ix  ^avdxoio  öaciöav, 
Hfldi  ydgovra  xdxov  xsxaxiOfikivov '  ov  ydg  6((o 
%iy%v  ^sotg  ^xdQsööi  yovriv  *AQX€Ufuidao 
f%&B6&\  dXk*  itv  nov  ng  i7ti66etaiy  og  xbv  Ixjlüiv 
dmiuczd  d*'  vtl^sQS^sa  xal  d%6nQ0^v  itCovag  dyQOvg.'^ 

cog  q)dto^  ttig  d*  svinjöB  yoov,  <fxi&s  d*  o60€  yooio, 
iy  d*  vä(ffivafiavi] ,  xad^gd  XQot  eZfiad'*  ikovöa , 
dg  vjtsgä*  dvißaivB  övv  dfifptTCoXouSi  ywai^lv  ^ 
h  S*  I6"£t'  ovkoxvtag  xavifp ,  ri^ato  d'  'Ad^ij ' 
„  xXv&i  ftev  5  alyv6xou>  ^log  xixog ,  drQvtdvri, 
il  nozi  rot  3toXv(irixig  ivl  (iayd(foc6iv  ^Odv66svg 
fl  ßoog  ^  oiog'xaxa  icCova  fti;^^'  Ixrisv, 
xäv  vvv  fiot  iivf^öaij  xaC  ftot  q>{kov  via  cdatsov^ 
^vfi6x7iQag  d'  dndXaXxB  xaxäg  vxeQtivoQiovxag,'' 

(og  eijtovö*  oXoXvie^  ^sd  Si  ot  IxXvev  dQrjg, 


750 


755 


760 


765 


4ieD  Eid,  mir  nahm  er  den  Eid 
ab.    Vgl.  auch  ß  377. 

748.749  =  ^376.376. 

750  =s  ^  48.  vdgijvaa^at,  ein  Me- 
4iDm  wie  lovaaod^ai.  Jedem  Gebete 
oder  Opfer  giengen  ab  Sinnbild  der 
ioneren  Reinigang  Waschungen  und 
Reioigongen  vorher,  die  sich  auf  die 
Person  des  Betenden  und  auf  dessen 
Kleider  und  Geschirre  erstreckten: 
▼gl.  auch  ZQ  ß  261.  Ueber  die  drei 
«»jodetischen  Participia  Kr.  Di.  56, 
i5,  2.  —  XQot^  Locativ  des  Ziels : 
an  deinen  Leib,  wie  759.  q  48. 
1  m.  I  596.  vgl.  zu  X  191. 

753.  ineita  dann,  wenn  du  ge- 
hetct  hast.  —  %ai  sogar. 

754.  xaxo V  %e%a%<ou.ivov  betrübe 
den   schon    betrübten.  Wieder-, 
kebr    desselben    Consonanten     zur 
Verstärkung    des   Eindrucks.     Vgl. 
«0  ß  185.  [Anhang! 

765.  ndyfv  gänzlich,  za  1^^^  • 
«^«t  gehörig.  —'AQ%8iaia9rjgj  Laer- 
tes,  d^en  Vater  Arkeisios  war :  vgl. 
n  118. 

-Ajan,  Homer's  Üdytte«.  I.    5.  Axifl. 


756.  inidastm  wird  da  sein. 
Das  Gegen theil  710.  —  Hv^*'''^'  *" 
ß  22. 

758.  svväv  beschwichtigen, 
auch  dvifiovg  e  384,  wie  noifiäv  M 
281,  xvVara  jü  169,  68vvag  Tl  524. 
—  axi^e  hielt  ab,  nemlich  £vpv- 
hXeiu, 

761.  ovXofvtagy  zu  y  441,  Opfer- 
gerste, die  als  Rauchopfer  ver- 
brannt wurde,  wobei  die  Gersten- 
schussel als  l(T;i;api7  diente:  zu  «59. 

762  =>  (324.  E  115,  theilweise  K 
HFIS.  284;  sonst  mit  dem  Anfang  m 
nonoi  B 157.  E  714.  0  420.  Vgl.  auch 
A  202.  9  352.  427. 

763.   sf  woT« :  zu  y  98. 

764  =—0373.  xaro^zu  fxjyav  ver- 
brannte. —  urigicc:  zu  y  456, 

766.  xav,  wie  y  101. 

766.  xaxcoff  vn.  die  'arg'  über- 
muthigen:  eine  Verstärkung  des 
nachtraglichen  Versschlusses,  wie  ß 
266.  «  275.  E  698. 

V.  767—786.  Die  Freier  rüsten 
sich  zur  Ausführung  des  Mordplans. 
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4.    0AT22EIA2:  A. 


ade  de  ug  bIzbökb  W«h/  viti(ffivo(f€6vTC9v ' 
,,^  fLciXa  dii  yäiLOv  apifit  ^coXvfivii&rfi  ßttöiXsuc 
ägrvsi^  o^Si  u  oldev^  o  ot  ipovog  vh  titvKxai'' 

&g  cLQa  tig  BtTtaöxSy  tä  S*  ovx  £6av  dg  hstVKto. 
tot6iv  d'  ^Avtlvoog  ayo^yqfkxxo  Mal  iietismev* 
^jöaifiovioi,  liv&ovg  filv  vX8(fq>uilovg  dXiacd'e 
ndvxag  6(iäg ,  fiij  tcov  xtg  axayyßiljjö^  xal  sü^o, 
aAA'  ays  öiyg  totav  ävaötavtßg  tslimiiep 
(iv^ovy  o  dij  xal  näöiv  ivl  q)Qe0lp  i^gagsv  ^firv/^ 

cig  elxcjv  ixQlvm   ieinoöi  ipmtag  iQiötovg, 
ßciv  ^  livai  inl  vfja  dxy^  xal  d'tva  dukaöCrig, 
vrja  filv  ovv  nd^nqanov  dkog  ßivdveia  ii^v66av , 
iv  tf'  tctov  t*  iti^Bvto  xal  tötia  vril  n^alvri^ 
riQxvvavxo  d*  igex^d  XQOstotg  iv  deg^ativotöw , 
ndvxa  xaxd  fiotgav ,  dvd  ^'  löxia  Xevxä  xhaööav  * 
xBvxaa  Si  iSfp   7{Vhvxav  vitd(f&vptOi  d'SQdxovteg. 


770 


776 


780 


767.  oloXvtsiv  a u fi am m e r n :  za 
y  450.  —  o[  luXvBv  ccQ^g  'ihr'  er- 
hörte das  Flehen,  im  Sinne  eines 
Possessivpronomens  zu  aQ^g,  Kr. 
Di.  48,  6,  1.  [Anhang.] 

768  »  u  365. 

769  —  ß  324. 

771.  KQXVBij  diese  Annahme  der 
Freier  ist  veranlasst  darch  die  oAo- 
Xvyii  der  I^enelope  767.  —  o  of 
mit  vU  dass  ihrem  Sohne,  wie 
767.  ß  50. 

772  =  V  170.  ^  152.  Hier  and  S 
405  ist  taotv  von  olda,  sonst  überall 
von  Blfii.  —  mg  itirvuto  wie  es 
geschehen  war,  was  es  for  eine 
Bewandtnis  damit  hatte,  wie  es  in 
Wirklichkeit  war. 

774.  daiit^ovtoii  za  £  443. 

775.  ndvxag  öficoc,  wie  ^  642.  t^ 
332.  0  98.  P422,  alle  auf  gleiche 
Weise,  samnt  and  sonders  ohne 
Unterschied,  eine  starke  Sprache 
des  aQx^S  iivriütfJQWP,  weil  sie  nen- 
lieh  za  Unt  wardeii  (768)  and  weil 
die  nachfolgende  Befürchtung  desto 
sicherer  entfernt  werden  soll.  — 
«cd  Btcm  auch,  wie  ihr  die  Worte 
hier  redet,  ins  Fraaengeroach:  za 
ti  13. 


776.  üiyj  xoiov  tu  avaatävtsg  ge- 
hörig,  za  y  321,  als  Gegensatz  za 
dem  laaten  Toben  bei  ihren  stolzen 
Aeosserungen. 

777.  fiv&ov  d.  i.  Plan,  dij  ja. 
üoU  verstärkt  x&civ:  aach  allen 
d.i.  allen  zasammen,  wie «156. 

778.  hi%06ii  za  ß  212. 

780.  fk\v  ovv,  wie  v  122.  o  361. 
X  448.  if  14i.  I  550.  Kr.  DL  69,  62, 
2  and  59,  1,  12. 

782.  '^(ftvvavto  iQSxßa  %xi,  sie 
machten  sich  die  Rnder  za- 
recht rh  den  ledernen  Riemen. 
Denn  xifonog  ist  der  gedrehte  Rie- 
men  als  Bandschlinge,  mit  welchem 
das  Rnder  am  den  in  der  oberen 
SchifTsrippe  befindlichen  Pflock 
(nXfl^g  Dnlle:  zn  ß  419)  befestigt 
warde,  so  dass  es  bei  der  Bewegung 
festhieng  und  auch  bequem  zu  hand- 
haben war. 

783  "« -O"  54.  »civxttii^exoi  (Mtgav: 
zu  i  245.  Homerische  Detaulierang 
der  vor  der  Abfahrt  (842)  öblichen 
Vorbereitungen,  bei  weichen  das 
Aufspannen  des  Segel werks  den 
Abschluss  bildet.  [Anhang.] 

784  n  n  326.  360.  xevxea  die 
Waffen. 
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4.     OATSSElAr  A. 

vi*ov  d'  iv  votici  xr(if  y'  &q\u6av^  ix  8^  ißav  avroi* 
Iv^a  8%  doQnov  Skovto^  fiivov  8^  ixl  Sönsgov  iiJ^Btv. 

17  8*  vxsQai^  avd'i  nsQi^o^v  ntfvslöxiuc 
XBtt'  aQ   a6itos^  &X{tötog  iSfitvog  i^8h  Ttot^tog^ 
Offliaivavö*,  ^  o[  &avatov  gnfyov  vtog  dfivfKOV^ 
II  0  y'  vxo  iivfi6tijQ<fiv  vxsQipucXoiCi  8aiL€ifi. 
066a  8h  iieQin^Qiis  Xiaw  iv8Q&v  iv  6fiiXtfi 
iiC6ag  j  OTCicotB  fuv  86Xtov  xsqI  xvkIov  aycHfiv , 
t666a  luv  6Q(iaiv<}v6av  ixijXvd'S  vii8viiog  vnvog' 
BvSs  8^  ävaxXiv^£t6a ,  Xvd'ev  8e  oC  ail^ea  ndvta. 

iv&*  avr*  aXX^  ivotfiB  &sd ,  yXccwcänig  ^A^ipni. 
Bt8(X}Xov  noifi66,  8i^ag  8^  ^ixro  ywaixi^ 
'Iq>^ilAy ,  xovQy  fLsyccXifCOffog  *BcaQioiO , 
tili/  ^EvfifiXog  oTtvUj  ^eifgg  ivi  olKtcc  valtav. 
xiyL%s  8i  yav  itQog  8&p4xt^  ^08v66^og  ^b^oco  , 
Bitog  nip/BXoytBiav  68vifOfLitniy  yo6a6av 
%av6eu  xXavd'iioto  y6oui  xb  8ax(fv6Bvtog. 
ig  ^dXapLov  8*  €i6^X^B  naifd  xXfjt8og  i^dvta , 
(STfi  d'  ccQ*  vn^Q  xstpaXijg^  tulC  iivv  ngog  iiv^ov  isutBv' 
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785 


790 


705 


800 


^785.  voTiov  das  Uferif asser.  — 
iffnöav  stellten  da« Schiff  fest, 
nit  den  Tom  Vordertheil  herabce* 
tuienen  Ankersteinea  (in  tvvatov 
o^fUinif  iS  77),  wahrend  das  Hin- 
tertheil  dnrch  Kabeitooe  ajn  Ufer 
aojiebinden  war.  —  in  8^  ißav 
ayxoif  mm  nach  der  Sitte  am  Ufer 
^  Abendmahlzeit  einzunehmen, 
wie  {  347.  [Anhang,] 

786.  iif9a  dort,  d.  i.  am  Ufer.  — 
liitov  bis  iX^eiv:  zn  a  422. 

V.  787—841.  Ein  Traum  der 
Penelope, 

7S8.  aotxog  ohne  Nahrung, 
naher  bestimmt  durch  Snaotog  %tk. 
Kr.  DL  47,  26,  8. 

789.  OQftaCvovoaf  d.  i.  ancstlich 
dirtn  denkend,  wie  es  der  folgende 
Vergleich  erüntert. 

,791.  i^t^ji^Qiit  mit  dtiaug  enthalt 
<lie  Hauptpointe  des  Vergleichs, 
<i^r798o9^tt/«^otftt«r.  Vgl.  zu  338. 

792.  i^iv,  Ton  niQidyvHHv  ab- 
w«ig.  ^ 

793.  9^MUpovcav  enthalt  den 
wptbegnff  des  Gedankens:  der 
^ergleichongspnnkt   ist   die   Rath- 


losigkeit  der  Sorge  über  den  Aus- 
gang. —  imilvd-e  fiber  sie  kam: 
zn  V  282.  —  vijdvf^og  fest,  tief:  zu 
V  79.  [Anhang.] 
794  —  ff  189. 

795.  ivG''  €tit  &IX'  ivofiaB:  zu  ß 
382. 

796.  aÜdaXov  'ein  Schatten- 
bild' als  eottliche^Tranmerschei- 
nung.  —  dliiMg  f  i^fixio  y.,  wie  v 
288.  9  157.  ty  31. 

798.  ^sp^g  in  Thessalien. 

800.  itmg  auf  dass,  wie  s  386. 
i  80;  i  876.  T  867.  Kr.  Di.  54,  8,  1. 
—  o8vQ»  yoonöccv  da  sie  in  lau- 
tem Jammer  klagte.  Man  achte 
auf  die  AusdrucksfuTle  für  die  Weh- 
klage. 

8i02.  naga  %Xrji8og  Tfiarra  an 
dem  Riemen  des  Riegels  vor- 
bei, sachlich  dasselbe  838:  zn  a 
442.  In  modernen  Märchen  'durchs 
Schlüsselloch.' 

803  =  f  21.  V  82.  ^  4.  B  20.  69. 
W  68.  Si  682.  vwIq.  ntfp.  d.  i.  'zn 
Haupten';  der  regelmässige  Stand- 
ort der  Traumgestalten  oder  plötz- 
lich Herangekommenen.  Vgl.  A  496. 

9* 
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ov  iiiv  ö*  ovSh  iäöi  ^Bol  ^sta  iciovzsg  805 

xkaCsiv  wd'  axa%fi0^ca^  iiCBC  ^'  #rt  i/ocyrt/xog  iötlv 
üos  xcctg '  ov  iihv  yäg  ti  d'sotg  ahrij^evog  iöxlv'' 

trpf  S^  rn^aCßst^  insna  nBQvq)Q03V  üriveXoXBiaj 
"^dv  ^taXa  xvci66ov6*  iv  dvB^QBvyöi  tcvXijOlv' 
^tintSj  xa6tyvi^tj,  Ssvq^  i]kv&Bg;  ov  xt  icd^og  yB  810 

7C(oki\  inBl  iiccXa  noXkov  AnoitQO^i  Sci(iara  valaig. 
xai  IIB  xiXBai  ütavöaö&cu  otitiog  i^d!  ddvväcov 
nokXhGiv ,  aX  ft'  igid'ovöi  xccta  q>Qiva  xal  xatä  ^^6v , 
fj  tcqIv  ^hv  Tcoöiv  iö^Xov  dütdlBöa,  ^(lokiovza, 
xavToCyg  aQBtijöt  XBxadikivov  iv  jdavaotöw  815 

[^^O-Aoi/,  tov  xXiog  bv^v  xad'  'EXXdda  xal  ^iaov  "jiQyog] ' 
vvv  av  Ttatg  ayanjixog  l^  xoiXifig  inl  vriog^ 
vv^mog^  ovxB  novmv  iv  sidi^g  ovx^  äyo(fäcov. 
tov  dl}  iyA  xal  [laXXov  odvQOfLai  ^  tcbq  ixBlvov, 
xov  d*  äiiq>i,XQ0iii(o  xal  ÖBiSta  fti}  xi  nd^öiv^  820 

iq  0  yB  x&v  ivl  Sijiiu)  IV*  otxBxai^  ^  ivl  novxm' 
dvöfiBviBg  ycLQ  noXXol  in   avxm  firixavoGn/xavy 
tiniEVOv  xxBtvai  nqXv  naxQiSa  yatav  Cxiö&ai," 


Herod.  VII  17.  Verg.  Aen.  IV  702. 
—  nQog  ßv&ov  hmev,  aberall  mit 
Torhergehendem  persönlichem  Accn- 
flaÜT  za  nffog  in  ngochimv.  Vgl. 
auch  xa  ^  342. 

804.  Der  Haoptbc^riff  des  Ge- 
dankens liegt  im  Particip  xsurniivri. 
Vgl.  B  23.  ^ 

805.  ov  (liv  9  o^d^  i(D(ji  nein 
wahrlich,  das  gestatten  auch 
nicht,  wie  da  es  selbst  nicht  soll- 
test: la  y  27.  —  ^«r«  imovxBg  die 
leicht  hinlebenden,  die  mähelos 
gläcklichen :  ein  charakteristisches 
Beiwort  der  Götter. 

806.  vootifAogi  za  v  333. 

807.  dXifnfisvogf  ein  Ton  dem  Per- 
fect  abgeleitetes  Adjectivam,  san- 
dig, ein  Sander:  za^r  106.  — 
^£019  ein  Dativ  der  Betheil igang: 
den  Gottern,  d.  i.  in  den  Aagen 
der  Gotter.  Das  Verbam  dXixia^ai 
dagegen  regiert  nar  den  Accosatir. 

809.  iff^t^st^.  TTtili^fft  imXraam- 
thore,  das  nach  x  662  doppelte 
Thorflagel  hat,   hier  eine  bildliche 


Darstella  ng  von  dem  Herankommen 
des  Traames. 

811.  nmX£  statt  9ro>X^ae,  wie  f^ti- 
^ini  ß  202,  mit  nagog  da  pflegst 
ja  doch  (ys)  sonst  gar  nicht  (ov 
xi)  za  kommen.    Kr.  Di.  53,  1, 1. 

812.  xa£  mit  Nachdrack:  ond 
na  n. 

814—817  =  724—727. 

818.  novmv  and  dyo^dav,  wie 
sonst?  za  ß  272. 

819.  7]  niQ  als  selbst:  za  «59. 

820.  xov  Sb  im  Gegensatz  za  ^ 
nBQ  inBivov,  Zar  Constraction  TgL 
Kr.  Di.  47,  23,  3.  —  fiij  xi  ndd-jj- 
öiv  ne  quid  et  acctiiertt,  ein  Eaphe- 
mismas  vom  Tode.  [Anhang.] 

821.  o  yB  epanaleptisch :  za  a  4. 

—  Tcoy  sabstantiviscn  bei  M  difjiiq», 
wie  Z  225.  Vgl.  za  ß  366.  —  tvu 
aaf  xmv  bezogen.    Kr.  Di.  66,  3,  1. 

822.  in    avTÖl  gegen  ihn  selbst. 

—  arixavotovxai.  machen  An- 
schläge, nar  hier  absolat,  aber 
durch  den  folgenden  Ver»  näher 
erklärt. 
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t^  d^  äjtafieißofisvov  nQociqyri  stdonkov  aiiavgöv' 

Toifj  yaQ  o[  TtoiiTtOQ  a^k    iQXStcci ,  ^  ts  xal  aXXoi 
avdQeg  riQ^avto  xaQSötdiisvai, ,  dvvazat  yaQ, 
IlaXXds  'J^rfvaifj'  al  A'  idvqoniivrpf  iXiaiga' 
^  vvv  iA€  nQoirpiB ,  taXv  tdds  iivd^6a6d'ai.'' 
tijv  d*  avte  X(fo6d$ixs  nBQlq>Qwv  ürivsXoxsuc' 
„e/  filv  ifi  d'sög  iööiy  d'soto  te  hcXvss  avdi^gj 
il  d'  dyB  fLOt  xal  xetvov  6il^v(fdv  xatdXsJ^ov^ 
iq  xov  hi  S«)£t  xal  6(fa  q>dog  rjsXioiOj 
fi  ffiiq  xi^vrpcB  xal  slv  ^ACdao  Sofkousw,'' 

rriv  i*  d^aiAsißoiisvov  7tQ06iq>ri  efdaXov  dfiavifov' 
„ov  fkiv  toi  XBlvov  ys  SirjfVBxiiog  dyoQBvCm, 
Imi  Zy  ri  tidinpca  *  xaxov  8^  ävcfioiXuc  ßd^uv.*' 

äg  siadv  ötad'iioto  nagd  xXtjtda  Xuiö^ 
ig  xvoidg  avipLon/.     i}  ^'  i|  vnvov  dvoQOvösv 
%W(fri  ^IxaqCoW  q>lXov  8i  ot  r^roQ  idvdTj , 
Sg  ot  ivaQylg  ovhqov  ini66vto  vvxxbg  d[ioXyä, 

(Lvtj^StiiQsg  d'  dvaßdvrsg  ininXBov  vygd  xiXBv^a^ 
TfiXBiidxp  fpovov  alnvv  ivl  q>QB6iv  OQiiaivovxBg, 
l<fu  ÖS  tig  vrjöog  iiiöCy  dXl  netifr^BöCa^ 
HBöörjyvg  *Id'dxi]g  tb  Sdfioio  tB  xamüXoiöör^g  ^ 


825 


830 


835 


840 


845 


824.  dfiavgop  das  nebelhafte, 
schattenhafte,  im  Gegensatm  zor 
Leibhaftigkeit.  [Anhang.] 

825.  ^dgaei,  ari9i  ti  mit  zweitem 
Imperativ:  habe  Mat  and  ja 
nicht  etwa,  wie  d  184.  j?883.  Sl 
171.  —  nciy%v  mit  Xiriv  gar  zu 
•ehr.  Uriv  am  VerMchioM  noch  N 
284.  —  f»£Ta  (pQsaii  Tgl.  zo  jiJ  245. 

826.  tolri  ydQj  wie  ß  286. 

827.  iq(fiJ0avro,  gnomischer  Aorist.  « 
— -   dvvcnai  yccQ   bezieht  sich    anf 

831.  ci  iilv  Sn  ^iog  iaöt  wenn 
da  denn  wirklich  eine  Gott- 
heit bist,  was  Penelope  ans  den 
Worten  828  f.  geschlossen  hat.  Vgl. 
zn  B  26.  —  inXvBg  avdrjg  auf  die 
Stimme  hortest,  ihr  gehorchtest, 
d.  i.  aof  Gdttergeheiss  erschienst. 
[Anhang.]. 

832.  f  ^  d'  SySy  hier  im  Nachsatze. 


Vgl.  zn  u  271.  —•  KBivov  otfvpoir, 
ein  persönliches  Object  dorch  Anti- 
cipation,  wie  836.    Tgl.  zu  B  409. 

838  s-  £  44.  Vgl.  zn  d  540. 

834.  dofioiciv^  nemlich  iaxCv\  zn 
0  350. 

836.  u^v  allerdings.  —  ayogsv- 
aatf  mit  personlichem  AccusatiT, 
wie  n  263. 

837.  tmi.  %tl.:  zu  ß  132.  —  %a%6v 
di  denn  unziemlich  ist  es. 

838.  CT.  naQcc  %Xrit9ai  zn  802. 

841.  coff  dass.  —  iniaavxo  von 
der  überraschenden  Schnelligkeit.  — 
vv%t6g  dfioXym  im  Dunkel  der 
Nacht  Kr.  Di.  48,  2,  7.   [Anhang.] 

V,  842—847.  Abfahrt  der  Freier. 

842.  dvaßdvrsg  «tI.,  wie  o  474. 
A  312:  vgl.  zu  a  210.  —  vygä  %i- 
Xsvd'a:  zu  y  71. 

843.  alnvv,  wie  a  11. 

844.  Iffrt  di:  zn  y  293. 
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d^q)iSviioc'  ty  x6v  ya  (livov  Xox6iOvtB$  *A%aioi, 


OATSSEIAS  E. 


^H&g  d'  ix  Xsxici>v  nag^  ayay.ov  TiJ^(ovoto 
äQVv^* ,  7v*  ä^avatousi  g)6mg  fpigov  ridl  ßgototöiv 
ot  8\  ^Bol  d'CMOvÖB  xati^avap ,  iv  S*  aga  tottnv 
Zavg  vtl^tßQBiis'trig ,  ot;  tB  xQatog  itftl  fiiyt4Jtov, 
total  d^  ^A^fipccifj  XiyB  xrfiBa  tcoXX'  ^Oävötjog 
livtjöttiiivri '  iiiXs  ytxQ  ot  iav  iv  dci^aöc  vviifpijg ' 
^,Zbv  TcdxBQ  rfi*  alXoi  [laxa^Bg  d'Bol  cciiv  iovrag^ 
fiT^  tig  in  7tQ6(pQ(ov  ayccvog  xccl  i^niog  iöta> 
öxi^XTOvxog  ßccCtlsvg ,  iii]Si  g>QB6lv  atöificc  Btdoig , 
äXk*  alsl  xalBitog  r'  «fij  xal  at6vXa  ^i^oi, 
dg  ov  Tvg  iii^vtivcu  ^OSvhörjog  %'Bioio 
kaäv^  OI0LV  ava60Bj  Ttuf^Q  S*  Sg  fiiciog  tjBV, 


10 


846.  'AötBoig,  ein  erdichteter  Name. 
—  ivi  sind  darin. 

847.  afitpidvfioi  (wie  diSvfiot) 
nach  beiden  Seiten,  daher:  dop- 
pelt, zwiefach,  indem  die  Insei 
zwbchen  Ithaka  und  Same  in  der 
Mitte  liegend  gedacht  wird  und  zwei 
ent^gen gesetzte  Häfen  hat.  wie  die 
Phaakenstadt  {  263.  —  rg  dort. 

f. 

Ein  zweitea  Prooemium  mit  wört- 
licher Recapitnlaiion  des  Thatsach- 
liehen,  wobei  die  in  den  letzten 
Ereignissen  hervorgetretene  feind- 
liche Haltung  der  Ithakesier  gegen 
Telemach  in  den  Vorderffrand  be- 
stellt wird,  um  die  Aasfohrong  des 
zweiten  Theils  des  Gotterbeschnisses 
in  a  84  ff.  lu  beschleunigen. 

V.    1 — 42.    Oottervertammlung; 


Athene  und  Zcu$;  de$  letztem  Be- 
fehl an  Hermes, 

1.  2  s  ^  1.  2.  Ti^oMroff,  Sohn 
desLaomedon(T2d7)  und  erlauch- 
ter Gemahl  der  Eos.  Nachahmung 
bei  Verg.  Ge.  I  447.  [Anhang.] 

3.  9a%6vSs  zurSitzungfnr  den 
Zweck  der  BeraChnng  im  Saale  des 
Zeus:  zu  ß  26.  —  nccd'i^ävmy  nur 
hier,  sonst  nad'C^to,  —  f  aga  zwi- 
schen iv  und  xoioiv  eingeschoben. 
Kr.  Di.  50,  2,  9. 

4  «  n  121  und  et  70. 

5.  Xiys  zählte  her:  dennitsy^^^ 
ist  bei  Homer  nie  gleich  zlnHv, 

6.  (liltyaQ  ot  er  laff  ihr  nem- 
lieh  am  Herzen,  mit  dem  Particip 
wie  noch  T  21. 

7  =.^306.  ft  371.  377. 
8—12  =  ß  230—234. 


r 
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aXV  6  fih^  iv  t/i}<^fi>  %BZx(a  nifotiQ   akysa  nucx&v  y 
vviuptig  iv  (isyaQoufi  Kaltfimis ,  ij  fnv  avdyxfj 
iOXBi*  6  d*  ov  dvvazai  r^v  nax(fida  yatav  txdöd'ai' 
w  ydf  oC  ndga  vi^sg  hci^ifitfioi  xal  hatQoi, 
Ol  niv  ynv  ni^Koisv  h^  BVffia  vmta  d'aXd66ris ' 
vvv  av  Tcatd*  ayaxfjt6v  anoKXBlvM  [is^idaöiv 
obwdB  vi666fjL$vov'^  6  d'  ißfii  ftara  natQds  aKovi^v 
ig  Ilvkov  Tiyaid'ifiv  ^'  ig  jiansdaiiiova  dtav." 

zip;  d'  anccfiBißofiavog  nQOöiqni  vBfpBktfyBQBxa  ZBvg' 
^jtixvov  i(i6vj  nol6v  ie  inog  fpvyBv  SQXog  dSovtav. 
ov  y&(f  dtj  tovxov  ^\v  ißwlsvöag  v6ov  avxriy 
mg  71  xoi  xsivovg  ^Oivösvg  anotUsxai  iMmv\ 
TnXi^a%ov  8\  0v  niiiilfov  iTtutxafiivag ,  dvvaöai  yu(fj 
mg  KB  fidl^  äöxvi^fig  ^  xccxQida  yatav  txtixcu  y 
Hvriax^QBg  8*  iv  vtjl  nahfLXBxlg  ditoviavxav^' 

Ti  fa  xal  ^EQiuCaVy  vtov  ipiXoVy  dvxdrv  fjvda* 
^Bf^y^Blay  6v  yä{f  avxB  xd  r'  dlka  tcbq  ayyBkog  iocC' 
vvy^qyri  ivnkoxdyap  BlnBtv  vri(iB(fxia  ßovXijv , 
voifxinf  ^Odv66fiog  xaXa6iq)QOvog ,  äg  xb  vifjxai 
ovxB  ^säv  xoiiTty  ovxb  QvrixAv  dv^Q(6iC(ov ' 
ikV  o  y'  inl  6%B8C7ig  JtoXvdi6(iov  7ti^(iaxa  nd^xmv 
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20 


25 


30 


13«iB721.  alXdi  sondern, rer* 
ttngt  aU  Hauptgedanken  V.  18—20, 
den  der  untergeordnete  Gedanke 
13—17  parataktisch  mit  pkh  rorans- 
^eickickt  ist:  vgl.  A  ^65  nnd  y  369— 
360. 

14-17  —  ^667—660. 

18  —  ^  7i7  and  700.  vvv  av  ent- 
spricht dem  6  fkiv  13. 

19.  20—^701.702. 

21.  22  —  a  63.  64. 

23.  24  —  Ol  479.  480.  xoi^ov  v6ov 
diesen  Gedanken,  ipovXsvaag: 
dies  ergibt  sich  dem  Sinne  nach 
aos  a  87.  91. 

24.  mg  rj  toc,  wie  q  157,  dass 
allerdings.  —  dnoxCartai  iX^mv^ 
wie  y  216.  X  118.  <o  480. 

27.  nali(Miietig^  wie  17  395  Adyerb: 
^zarickfallend',  gleich  'laruckge- 
worfen',  d.  i.  nnverrichteter 
Sacke.  Vgl.  za  A  60.  —  dnoviav- 
tun  SB  ß  195.' 

28^  ^  (a  null  zn  |3  321.  —  avtlov 
aiiav  coram  allogui,  gleich  einem 


ngoecevdävy  sonst  stets  mit  xov  oder 
Tijv,  hier  aber  wie  9  200.  Sl  333  mit 
einem  Eigennamen.  Kr.  Di.  46,  8, 1. 

29.  6v  yaQ,  Begründung  des  em> 
phatischen  Anrufs  wie  ^156.  Sl  334. 
—  aiti  zu  6Vy  du  hinwiederum, 
für  dein  Theil,  tu  x  aXXa  nsQ 
im  übrigen  selbst^  d.  i.  doch 
auch  sonst.  Vgl.  xtx  x  «Xla  srcp 
p  278.  xa  srs^^ofXla  o  640.  t^  209, 
auch  XU  ^\v  aXXnt,  x  115. 

30.  31  «  a  86.  87.  iinhlv  Impera- 
tivisch: zu  a  292. 

81.  virjxm  zunächst  von  der  Fahrt 
bis  Scheria  Tgl.  zu  344.  Bis  dahin 
soll  er  der  Rache  des  Poseidon  nicht 
entzogen  werden ,  auf  Scheria  aber 
setzt  die  Bestimmung  des  Schick- 
sals seinen  Leiden  ein  Ziel,  Tgl.  288. 

82.  nonn^  im  Geleite,  unter 
der  Obhut.  —  d-ech  und  dv^^gcimcov, 
formelhaft  mit  der  Negation  für  ein 
Terstarktes  'niemand'  und  affirmativ 
für  ein  Torstarktes  'alle'.  [Anhang.] 

33.  oisdifj,  substantiviertes  Femi- 
ninum (zu  a  97),  Floss.  —  noXv- 
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i^fiaxi  %    slxoöt^  Z%BQCri;v  i^Cßfokov  htotto^ 
^avi^xcüv  ig  yatav ,  oE  ay%C^eoL  ysyda^tv , 
ot  xiv  i/LW  ivsqI  xiJQL  d'sov  äg  xip^r^6ov0iv  ^ 
ni(itlfov6tv  d'  iv  vr^  ^Ckriv  ig  TCatgiäa  yatav  ^ 
XaXxov  ZB  XQv^ov  ze  aXig  iedijzä  zs  Sovzegj 
^oAA' ,  00'  av  ovSd  noze  T(fo{i^g  il^T^Qaz^  *Odv66evg  ^ 
a€  7t€Q  d7C7J(i(ov  rik&B  l.a%mv  ajto  kriCSog  alöav. 
«5ff  yaQ  ot  (lotQ^  iczl  <pCkovg  r'  Idiew  xal  txi^^av 
olxov  ig  v^6Qog>ov  xal  srj^v  ig  nazgida  yatav.'' 

Sg  lipaz' ,  ovd'  aitC^6s  StdxzoQog  aQyettpovzrig. 
uvxlx   l3r^^9•'  vno  jcoaelv  id'qöazo  xaka  xiScka^ 
diißQOöta  XQv6€t,a^  zä  fttv  ^bqov  rjulv  iq>*  vyQtiv 
^d'  in*  aTCBtQOva  yatav  a[ia  Ttvovyg  dvifioio. 
BvkBzo  dl  Qccßdov,  zij  r'  dväQäv  oiificcza  ^ikyBi 
mv  i^ikBi^  zovg  d'  avzB  xal  vnvdovzag  iyBlqBi' 
rt^v  ^Bzd  XBQClv  ix(ov  TtizBXo  XQazvg  dQystq)6vzrig, 


35 


40 


45 


$iüfio^j  wie  338.  rj  264,  vielver- 
klammert, starkgefagt,  durch  die 
youqpot  und  UQfioviai  2iS.  —  n'nuatu 
ftaaxoiVy  wie  ^444.  524,  sonst  überall 
aXyBcc  yiccü%aiv  am  Versende.  Die 
Erzählung  33  bis  40  ist  nicht  zur 
Mittheiinng  an  Kalypso  bestimmt, 
sondern  dient  nur  zur  Beruhigung 
der  Gotterversammlung. 

34  =B  J  363.  Tjfiari  der  blosse  Da- 
tiv? Kr.  Di.  48,  2,  1.  —  Zxfgtrj,  ein 
nordwestlich  von  Ithaka  gedachtes 
im  stürmisch  bewegten  Meere  (£  204) 
liegendes  Land,  das  nie  v-^aog,  son- 
dern nur  allgemein  yaCa  heisst.  — 
ig^ßatlog  starkschollig,  wie  ^^i- 
ßmXa^  von  einem  fetten  Lehmboden, 
der  grosse  feste  Schollen  gibt,  die 
man  bei  günstiger  Witterung  eggen 
und  zerschlagen  mnss.  %s — txoito: 
der  Ausdruck  ist  unbestimmt,  weil 
die  Zeit  seiner  Ankunft  abhangig 
ist  von  dem  Eingreifen  des  Poseidon 
ond  den  bevorstehenden  Gefahren. 
Doch  trifft  die  Zeitangabe  wirklich 
zu:  vgl.  J  170.  [Anhang.] 

85  =  T  279.  dy%C^toi  gotter- 
nah,  ihrer  Abstammung  nach,  da- 
her y^ydaaiv  sind  entstammt. 

36  ==  T  280.  t^  339.  mql  Adver- 
bium mitxi^^i  'gar  sehr  im  Her- 
zen', d.  1.  von  ganzem  Herzen, 
herzinniglich,  penttus.  [Anh.] 


38  =-1/  136.  ip  341.  aX^i  digam- 
miert  wie  fsc^ta, 

39.  TtoXXfky  nachtragliche  Bestim- 
mung zum  ganzen  vorhergehenden 
Verse.  —  TQoirjg  vom  troianischen 
Lande,  wie  x  4Q. 

40  BS  y  138.  —  äno  X'qCdoq  von 
der  Beute  a  b :  za  C  12. 

41  B  a  475.  i  532.  mg  so,  be- 
zieht sich  auf  32^0. 

42.  v'ipOQOtpov.  vgl.  za  9  476. 

V.  43—91.  Äctse  des  Hermes  zur 
Kalypsoj  deren  Aufenthaltsort  als 
Naturpark  geschildert  wird. 

43.  ovd'  dnltriCBi  zu  %  492.  — 
di.d%TOQog  dgy»:  zu  a  84. 

44—46  c=.  a  96—98.  Ä  340—342. 
Vgl.  Verg.  Aen.  IV  239  ff.^ 

45.  dfißgocittj  d.  i.  gottlich ^ 
unsterblich.  —  xqvoslu  golden, 
weil  als  gÖttlichesEigenthum  unzer- 
störbar und  von  bester  Qualität,  auch 
nach  märchenhaft  schönem  Zusätze 
die  Schwungkraft  befordernd.  — 
(fSQOv  zu  tragen  pflegten. 

47.  48  »  CO  3.  4.  i2  343.  344.  dh 
gedehnt  vor  dem  ursprünglichen 
fqdßSov.  —  fdßdov  'den  Stab»  als 
Zauberstab.  Vgl.  x  238.  v  429.  n  172. 
—  d'iXyet  bezaubert,  zuschliesst. 

48.  toifg  di  andere  aber. 

49  =  il  345.  nizio^cet  fliegen^ 
wird  öfters  auf  die  schnellste  Be- 
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nuQitjv  <)'  imßäg  i|  ai&6Qog  ifLJts6€  tcovt^' 

^ivaz'  Stchz*  ixX  xviia  kagio  OQVt^i  iouccigy 

og  %e  xccta  dsivovg  xolTCovg  dX6g  azQvyetoio 

l%&vg  dy(fcia6c9v  xvxivä  ax€(f€c  Sevetav  alfLrj' 

tä  UsXog  Ttoldsööiv  oxr^öato  xv^adv  *E(fiirjg. 

aiX^  5t s  drj  tiflf  vr^öop  a^ptxsto  ti^Xod'^  iov6av^ 

M^  ix  xavtov  ßag  iostdeog  i^netgoväs 

r^iBv^  o<PQa  iiiya  0%iog  ZxttOj  r^  ivt,  vv(iqn] 

vaUv  ivxXoxccfLog'  xtfv  d*  Ivdo^i  tdtiisv  iovöav, 

XVQ  filv  ix'  iöxccQOtpiv  iieya  xaisto^  trjXoös  i'  odfiiq 

xÜqov  ir'  evxsätoio  dvov  t'  dvä  vij6av  6SciSeiv 

daiofLivaiv'  ^  d'  IvSov  äoUfuiovö'  Sxl  xaX'g 

Uftin/  ino^xonLivri  xffvösifj  X€(fxid*  vtpMvev, 

vXri  dl  öTciog  &(ig>l  %BifyvxBv  tfjXs^öfoöa , 

xAijO'^  t*  cctyeiQog  te  xal  evddtjg  xvni(fi66og. 


IQ 
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60 


wcgiing  Ton  Personen  oder  RoMen 
•der  sinnlich  belebten  Sachen  fiber- 
tragen. [AnhaneJ 

50.  UibqCtjv  ^ißijvat  fiberPie- 
rien  (nördlich  rom  Olympos)  hin- 
ichreiten,  wie  S  226.  —  fynsae 
n6rt<ia  lenkte  sich  rasch  anfs 
Meer,  das  im  weiten  Nordwesten 
die  Insel  Ogygia  omfliessend  ge- 
dacht wird« 

51.  Unntu  dann,  nachdem  er  anfs 
Meer  gelangt  war.  —  c^axo  mit 
^\  xvfMx  schwangsich  aber  die 
Woge  dahin,  eilte  darüber  hin. 

52.  %uxct  dnvavgi  zu  y  322. 

53.  ayoctaacop  immer  Jagd  ma- 
chend. 

54.  oxi^ocTTO  xt^aaffiv  Hess  sich 
tragen,  tohr  auf  den  Wellen, 
iadeoi  der  dichterischen  Vorstellanc 
die  Schwanffsohlen  als  Tragmittel 
gelten:  45.    vgl  anch  100  diadga- 

56.  loitdris  yiolet,  wie  das  Meer 
erscheint,  wenn  Jemand,  wie  hier 
der  dahineilende  Hermes,  die  Sonne 
in  Racken  hat.  —  rj^sigog,  im  Ge- 
geasatx  zom  Meere,  wie  p  114. 

53.  ivnXoxaiiog:  in  a  86.  —  iv- 
9o^i  xh(i€v  iovaav  er  traf  sie 
drinnen  verweilend  an,  d.i. er 
uB  gerade  an,  als  sie  drinnen  rer- 
jeilte.  Du  Particip  wie  J  294. 
^«1.  xn  X  402. 


59.  iciaQOtpiv^  metaplastisch  yon 
einem  Toranszosetzenaen  fo^ro^oy 
mit  dem  Suffix  fpiv  statt  hxaqritpiif 
in  localer  Bedeotnng:  aaf  dem 
Herde,  der  nicht  als  feststehende 
Feuerstelle,  sondern  als  tragbares 
Becken  zu  denken  ist. 

60.  61.  Sehr  sanfte  Verse,  auch 
wegen  des  weichen  9,  besonders  hat 
doi9idovca  einen  wahrhaft  gesang- 
reichen Klang.  Vgl.  auch  zu  h  227. 

—  ^v%itLzog  benefi9$a.  — Q-yov  (bei 
Spätem  auch  d'vla  und  d^va),  der 
cypressenartige  Lebensbaum 
(Vhuia)  mit  wohlriechendem  Holze. 

—  dvcc  vncov  durch  die  Insel  hin. 

62.  r^TTOi'  inotxofiivTi ,  wie  A  81: 
▼gl.  zu  ^,94.^ 

63.  aniog  dfjLtpC  am  die  Grotte 
hemm,  von  der  weitern  Umgebung 
nach  beiden  Seiten  hin.  Den  kuh« 
lenden  Schatten  der  nppig  sprossen- 
den Waldung  um  diese  romantische 
Felsengrotte  bilden  die  folgenden 
drei  Baumarten. 

64.  xXrj^Qri  (von  xXrj^m)  die  das 
Ufer  einfassende  Erle,  und  ocCysigog 
die  Schwarzpappel,  beide  mit 
ihrer  weiteren  Ausästung  und  hell- 
grünen Belaubung  als  Vordergrund 
zu  denken ,  dazu  mit  %a£  ange- 
schlossen (zn  a  246)  die  ernstere 
Düsterheit  der  wohlgeruchduf- 
tenden  Cy presse,  so  genannt,  weil 
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h'd'a  Si  r'  o(fvti^es  tavvöimsQOi  svväiovto^ 
iSxänig  t*  tifrpcig  rs  tavvyla>Moi  xb  Hogävcu 
slvälucty  tfj6{v  XB  &akä66uc  lifya  liifitjXsv. 
71  d*  avxov  xexävvöxo  nsfl  öxsiovg  ylatpvQOto 

XQ1JVCU  d*  i^eiijs  icl6V(f€g  ^iw  vdccxi  Xevx^ , 
TckriöCav  äXXi^Xiov^  xetQa(kpi,ipai  allviig  SlXt^. 
dfLg)l  dh  Xeiiiävig  (kaXitxol  lov  ^d%  6$X(vov 
d'TJXaov.    iv^  %   IxBixa  nal  a^dvctxog  xsq  iit$X^6v 
dipj6aixo  IdAv  Hccl  XBifq)d'siij  tpif$iflv  ^öw. 
hf&a  axäg  &fi6txo  duhcxoQog  äpystgfovxfjg. 
avxaQ  insl  dii  ndvxa  iä  di^ijMro  ^(lü , 
avxlx  aQ*  Big  ^qv  öxiog  i^Xv&Bv,    {yödi  i^iv  avxtjv 
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76 


sie  in  der  heissesten  Tageszeit  einen 
lieblichen  nnd  gesunden  Harzgera ch 
ausdnftet.  [Anhang.] 

65.  zavvclnxBQOi  ^mit  aasgebrei- 
teten Flugein'  breitflSgelig, 
"welches  Epitheton  die  Vogel  far  das 
Aage  sinnlich  yeranschaa licht.  Die 
dreierlei  Bäome  haben  auch  dreierlei 
Baaminsassen. 

66.  tfxflOTrsff  Eulen,  von  den  Glotz- 
augen (W.  c%B%)  benannt.  -^  Ti^ijxf^ 
Stosser,  Falken.  —  tavvykmoaoi 
langzüngige,  mit  Torgestreckter 
Zunge,  malt  die  Seekrähen  im 
Moment  des  Schreiens  für  das  Auge. 
Vgl.  zu  r  228. 

67.  xj^olv  TS,  relaUvische  Epexe- 
^ese.  —  d'aXda^iu  ^gya  d  i  e  W  e  r  k  e 
des  Meeres,  wie  B  614.  Zum  Vers- 
schlass  ygl.  auch  ft  1 16.  £  876.  /  228. 

68.  ri  diy  mit  nachfolgender  Er- 
klärung als  Fortschritt  zur  unmit- 
telbaren Umgebung  der  Grotte,  im 
Gegensatz  zu  63.  —  a^xov  dort  mit 
der  Erklärung  ^rsol  meslovg  'u m  di  e 
Grotte'  räumlicki,  wie  2?  279.  Kr. 
Di.  68,  31,^  t. 

69.  ^ßwoüa  appig  rankend, 
Kr.  Di.  34,  6, 1.  —  ts^nlsi.  dl  ffr. 
d.  i.  hieng  voll  'prangender'  Trau- 
ben, parataktisch  statt  eines  zwei- 
ten Particips. 

70.  nQ^vai  %ti.  Nach  der  Schat- 
tenpartie folgt  die  erfrischende  Be- 
wässerung aus  Tier  Quellen. — idutti 
Xsvn^,   wie    W   282,    mit   weiss- 


schimmerndem,  hellem  Wasser, 
im  Gegensatz  zu  fiiXciv  vdong  d  369. 

71.  aXXvdig,  überall  mit  einer 
Form  von  aXXof  rerbunden:  nach 
yerschiedenenRichtungen^Ton 
^inem  Punkte  aus.    Vgl.  zu  d  236. 

72.  dßtpl  ^s  ringsherum,  indem 
der  Ort,  wo  die  Quellen  entsprin- 
gen, im  Mittelpunkt  der  Wiesen 
befindlich  gedacht  wird.  Vgl.  ^  292. 
—  Xeifitmveg  fiaXanoi^  Wiesen - 
matten,  eigentlich  vom  weichen 
Grasboden  im  Gegensata  des  stei- 
nigen Bodens,  moUia  prata  bei  Verg. 
Ge.  II  884..—  To«  materialer  Ge- 
netiv. Kr.  Di.  47,  8,  1.  —  OfXiifOw 
Epoich,  iXs64^Q8ittoif  B  776,  das 
in  aie  Hohe  schiessende  Doldenge- 
wächs, dessen  Blätter  dem  Riesen- 
fenchel gleichen,  die'Miichpetenilie*, 
hier  als  Ge^nsatz  zur  Vioie  fof^, 
um  die  stärkere  und  schwächere 
Bewässerung  und  das  yerschiedene 
Grün  der  Wiesen  durch  zwei  con* 
crete  Beispiele  zu  rersinnlichen. 

73.  ivd'a  %  ^itstta  dort  mochte 
dann,  wo  innta  auf  das  vorige 
zurückweist:  zu  y  62  und  k  297. 
[Anhang.] 

74.  ^if ffaiTO:  dieser  Begriff  der 
Bewunderung  yrird  mit^i^e^o  und 
^iftfaro  nacndrncklich  wiederholt. 

75.  Hv^a  'dort'  an  der  Grotte 
(67). 

77.  ovdi  mit  riyvolfjöBv  jand  es 
erkannte  sehr  wohL  —  imr^v  sa 
Idovöa.  Vgl.  auch  zu  ^  636. 
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ov  yiif  t*  ayvAtag  ^iol  dXXi^Xoiai  xikavtai 
adiivatoi ,  ovo*  Bt  ti^  anoTCQO&i  ddfLatec  vcciu, 
ovd*  aQ  *Odv66rja  iisyakijto^  Ivdov  hstfisv , 
aXX^  o  y    i%^  dxt^g  xXat$  xa^^vog^  Ivdu  xagog  TCifj 
iäxQv6i  xal  6xova%^6L  xal  aXys0i  dvfiav  iQB%d'C9v, 
[novtov  ix   ar^ystov  dsf/mi^outo  daxifva  ksißmv,] 
'Eq^bCov  d*  igisivs  KaAvi^  dta  ^mmv, 
hf  ^Qov^  t8ffv0a6»  qytuwä  0iy€cX6evti' 
yjxiKte  fiOij  ^EQUkBCa  %(fV66if(fa%k^  ellijlav^ag 
aidolog  xb  (plKog  ts;  xd(fog  ys  {ih^  ov  tt  ^Of^C^Big, 
avda  on  g>QOvisig'  tel46€u  di  fif  ^(log  avfoysv  ^^ 
bI  dvvafun  teXiö€Ci  ys  xal  bI  tetBXBöfiivop  iötiv. 
[aXX^  BXBo  7C(fOTiQ0 ,  tva  tot  itaQ  ^ivta  9sC0^  ^' 

mg  &Qa  ^>mvrfia0a  tBU  jsa(fddi]XB  t(fan^av 
äpißQOöiTig  TcXifiaea^  XkQaööB  8\  vixtaQ  iifv^Qov' 
avxd^  &  xtvB  xal  rfi^B  Suix%oifog  ägyBtipovtfjg. 
avtttQ  ixBl  8Bi7ttnj6B  xal  rjifaQB  dvfidv  üady , 
Tud  x&CB  di7  (UV  hiBWw  äiui^ßofiBvog  ngociBiiCBv ' 
^,BlQmrag  [i    iXdiivxa  ^Ba  d'BOVj  avxccQ  iyi6  xoi 
vii^Bfximg  xov  fiv9ov  ivtöiti/jöm'  xiXsav  yäg. 


80 


85 


90 


95 


79.  yaQ  tc:  za  a  152,  — niXovxceif 
to  PrMeo« :  sa  %  850. 

80.  ovS*  ei*,  «n  y  115.  —  ef  «g, 
wi»  Kal^rpso. 

81.  0^5  ap«  ftber  nnn  nictit, 
wie  er  in  Besog  aof  58  erwarten 
konnte:  so  a  846. 

82.  iw^a  ncipog  nsg  wo  sonst 
schon,  ohne  WMerholang  des  vor- 
hergehenden Verbnm.  [Anhang.] 

83.  iQix^unf  hin-  und  herzerrend, 
serreissend. 

84  =  158.  [Anhang.] 

86.  ^ftstydff  strahlend,  (jiya- 
lÖHg  glanzToll,  rermoge  der  dem 
^^0^0$  gegebenen  Politnr^  [Anh.] 

87.  tints  bis  tllijlov^ag^  Begrus- 
iongsformel  an  die  angekommene 
Person,  wie  A  202.  Z  254.  ^  94 ;  mit 
jXf ««  S  810. 19Z.  H  24.  N  250 ;  mit 
iwvug  £885.  424;  mit  dBVQ  dfpi- 
ntivtig  S  43. 

88  «  £  386.425.  aldoiog  ts  q^Clog 
tt  aehtnngswert  un^  geliebt, 
Apposition.  —  nd^og  mit  dem  Pra- 
«ens!  zo  6  811.  — -  yl  (livi  zu  B  703. 


89.  90  =  5?  195.  196.  S  426.  427; 
anders  n  440. 

90.  TSTBlscfiivov  'schon  einmal 
erfüllt',  daher  irgend  erfüllbar, 
aber  von  einer  emhmnesmassigen 
M6gUchkeit.  Uebrigens  die  einzigen 
Beispiele,  wo  das  sl  im  zweiten 
Gliede  wiederholt  ist. 

91  »  27  387.  [Anhang.] 

V.  92—147.  Bewirtung  des  Her- 
mes; sein  Gespräch  mit  Kalypso, 

93.  %ipu<scs  mischte,  mit  Ueber- 
tragnng  menschlicher  Sitte  auf  die 
Kalypso. 

95  =s  I  111.  ff^^ff  d^vfiov  das 
Herz  wohl  versehen,  gestärkt 
hatte:  denn  Brot  und  Wein  nach 
/  706.  T  161  fi89og  ictl  nal  aXnTJ. 

97.  Vgl.  zn  y  80.  ^su  9t6v:  zu 
y  272,  TgL  auch  B  821. 

98.  %iX$ai  ydg:  er  bat  also  den 
ungern  übernommenen  und  unlieb- 
samen Auftrag  nicht  eher  ihr  mit- 
theilen wollen,  als  bis  sie  ihn  dazu 
aufgefordert  hätte. 
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Zevg  i^id  y*  rjvciyei  devQ^  iXd'dfisv  ovx  itikovta' 

xCg  S^  av  ixäv  to^OovSa  dutdpa^t  äXfivQOv  vdcoQ  100 

aöXBtov ;  ovds  tig  ay%i  ßQotäv  noXig ,  o?  te  ^bo16lv 

[sgä  t€  ^i^ovai  xal  i^aivovg  ixcczofißag, 

äXXä  (idX*  ov  Ttfog  iiSti  jdiog  voov  alyi6%oiO 

wxB  naQB^Bk^Blv  akXov  &b6v  ovd'*  aXiÖ6ai. 

tprifSl  tot  avSga  yeccQBtvcci  oiJ^vQcitatov  aXXcyv  ^  105' 

tmv  ttvÖQäv ,  or  a6tv  jcbqi  ÜQuifioto  fiüxovto 

BlvaBXBg^  dsKOLXfp  8%  noXiv  nfgöavxBg  ißrj6av 

oüxad^ '  dxaQ  iv  voüxip  *A^vaiip/  aXCxovxo^ 

iq  6<ptv  in&Q0^  avBfiov  xb  xaxbv  xal  xvfiaxa  iiaxQci, 

[ivd'*  aXXoi  ilIv  navxBg  dnB<pd'i/&Bv  iö&'Xol  ixaiQOi^  110 

xöv  d'  aga  öevq*  avBfiog  xs  fpigcav  xal  xvfia  stiXaööev.] 

xbv  vvv  6'  rjfvdyBiv  aTtonBfinifiBV  oxxi  xäp6xa' 

ov  yä(f  oC  xyd^  alöa  q>CXmv  änov66g)iv  oXiö&'at , 

dXX^  ixi  ot  fiotg*  ioxl  (pCXovg  x*  IdiBW  xal  Ixiö^ai 

olxov  ig  v'^OQOtpov  xal  Hj^v  ig  xaxQiäa  yalav'^  115 

(og  q)dxOj  ^iyr^ösv  äs  KaXvtl^fo  dta  d'Bdav, 
xal  fiiv  g)(ovii6a6*  inBa  nxBQOBvxa  Ttgoöriväa' 
^yöXBxXioi  i0XBj  d'Boty  ^r^Xi^fiovBg  lioxov  aXXmv^ 
o?  XB  tBatg  dydaüd'B  na^i   dvSQaötv  Bvvd^Bö&at , 
dfiipadiriv  rj^  xCg  xb  iplXov  noniüBX*  dxoixip/,  120 


100.  xoc<s6v9b  äiofdgafioi  bis  vStoQ 
bezeichnet  die  weite  Entfernnng  vom 
Olymp  bis  zar  Insel  Ogjgia. 

101.  aajtstovy  nachtragliche  Er- 
laaternn^  zu  xoocovSb.  —  tvdi  tig 
noXig  'ist  doch  keine'  Stadt 
nahe:  begründend  im  Sinne  Ton  ov 
yccQ,  wie  &  729. 

102.  i^a^tovg:  zn  ß  807. 

103.  ov  Ttüng  iaxi  (=»  ^^scti),  mit 
Accus,  cam  Infinitiyo.  [Anhang.] 

104.  naQS^sl^sip  mit  voov,  tot- 
beigehen  an,  den  Willen  um- 
gehen. Aehnlich  nciQsld'sCvv291, 
A  132.  ^ 

105.  oiivqmxaxog  der  jammer- 
T ollste,  wegen  seiner  Leiden  auf 
den  Irrfahrten,  akXtov,  a)>lat.  Ge- 
netiv wie  beim  ComparatiT,  eigent- 
lich 'yon  andern  ans%  d.  i.  yor 
den  übrigen,  wie  0 108. Kr.  Di. 47, 
28,  6. 

106.  xnv  dvdQmv  Ton  den  Män- 
nern: partitiy. 


108.  o^xadf,  sonst  noch  mit  einem 
Zusatz;^  ygl.  |  242.  M  16.  —  !rf^«« 
ya^i^y  dXlxovxOf  wie  y  135,  hier  als 
allgemeine  Angabe  ohne  specielle 
Beziehung  auf  Odyssens.  ^ 

109.  %vfiaxa  fiocxpa,  wie  1 147.  B 
144,  longifluctua,  Yerg.Ge.  III 200: 
lange  Wogen,  langgestreckte 
Flnthen. 

110.  111  =  133.  134.  Ti  251.  [Anh.] 

112.  xov  bezieht  sich  auf  av^Qcc 
105. — i^vcoysiv  hiess,  als  Zeus  mich 
zu  dir  absandte.  Kr.  Spr.  53,  2,  3. 
und  wegen  der  Form  Kr.  Di.  31, 1,  2. 

113.  xi^s  hier,  wie  £  173.  (k  186. 
Af345.  P512.  Ä  139. 

118.  Vgl.  ß  83.  —  tV^iJiiovsg 
eifersüchjtig:  vgl.  119.  122.  129. 
—  Ifo^oy  ttAloy  heryorragend  *yor 
andern'.    Kr.  Di.  47,  28,  7. 

119.  ^Baig,  nicht  ^s^gi  ygl.  zu 
f  471.  Kr.  Di.  16,  6,  2.  --  dyaccc^s 
ihr  missgonnt:  zn  ^181.   [Anh.] 

120.  diitpaSCriVy  wie  H 196.  iV356. 
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ig  (ihv  oz'  ^£l(fic9v^  ikexo  Qodoääxzvlog  *Hcig , 

tofpga  ot  riydaöd^s  ^eol  ^sta  iciovtsg , 

eag  luv  iv^OQrvyiy  x(^66d'Qovog''AQtsiiig  ayvij 

olg  iyavotg  ßBXe€66tv  iTtoixofiivri  xatdyteq>v8v. 

og  d*  OÄor'  'laöiavi  ivxloxafiog  dri^rjftriQy  125 

i  &vfiä  et^aöa ,  ^iyrj  (pUoxfjti  xal  svv^ 

vuä  ivi  tQixolo) '  ovdh  d'^v  risp  anv6tog 

Zsvg^  og  fiiv  xatin^^B  ßcclmv  äoyrju  xsQavvä. 

og  d'  cd  vvv  (lOi  dyiöd's^  d'soi^  ßQOtov  avd(fa  naQBtvai, 

xov  iilv  iymv  iödoöa  xsqI  tQoniog  ßBßamtcc  130 

o7ov,  insC  ot  vija  d'o^  äQyrjn  xBQovvä 

Zsvg  ikcag  ixiaöös  fidöo)  ivl  otvont  7t6vr(p. 

\h%^  aXkoi  fili/  ndvxBg  anitp^il^BV  id^Xol  itatQOij 

xov  d*  a(fa  ÖBVQ^  &VBfi6g  xb  g)i(f(DV  xal  xvfia  ndXaö^BV.] 

xw  itlv  iy&  (plkBOv  XB  xal  ixQBtpov ,  r^8\  Itpaöxov  135 

^rfi&v  a^dvaxov  xal  ayqQaov  i^fiaxa  Ttdvxa, 

aXk^  iitBl  ov  7t(og  iöxi  jdiog  voov  alyi6%oio 


•nbstftiitiviertes  Adjectiy  aU  Adver- 
Mam  (zu  «  97)  zo  noniffstcti  (ab 
Conjnnctiy)  duoitrjv  'wenn  irgend 
one  einen  Liebling  sich  öffent- 
lich zom  Gatten  erwählt  hat'. 
Vgl  {;  288.  —  i]v  ist  dem  betonten 
Worte  nachgesetzt:  za  g  223.  — 
tlg  Ttz  za  9  535. 

121.  ig  (liv  und  zweimal  ig  ^i, 
wodorch  hier  erläuternde  Beispiele 
einfefohrt  werden.  —  ^iexo  sich 
^aierwahlt  hatte. 

122.  (cia  iüoovTsgi  za  ^,805. 

123.  ^mg  'bis' :  einsilbig.  — 'Oqtv- 
7(1} ,  das  poetische  Geburtsland  des 
ntchUichen  Lichtes,  wie  0  404.  — 
igvco^QOvog  die  goldenthro- 
nende, ein  stabiles  Beiwort,  nach 
^ft  ältesten  Yorsteilung  von  den 
sitzenden  Gottheiten:  zu  a  267. 

^124.  %axin£q>vsvy  nicht  als  Todes- 
fottin,  zu  y  280,  sondern  aus  Eifer- 
Mcht  gegen  die  Eos,  weil  Orion, 
der  schone  und  starke  Jäger,  auch 
ilü-  Liebling  gewesen  war. 

,  125.  'laeicavj   bei  Späteren  auch 
^w»o$,  Liebling  der  Demeter.    Er 
^rd  als  ein  Dämon  der  fruchtbaren 
*"itiefe  betrachtet.  [Anhang.] 
12«.  i  ^fi^  sQorira  ihrem  Her- 


zen,   ihrem    Verlangen    nach- 
gebend: zu  V  143. 

129.  fiolgehort  zu  iyao^B  und 
ist  bei  noQsivai  hinzuzudenken. 

130-136  enthalten  die  Grunde, 
weshalb  Kalynso  ein  besonderes 
Anrecht  auf  Odysseus  zu  haben 
glaubt.  Beachte  das  dem  Affect 
entsprechende  Asyndeton  und  die 
anaphorische  Wiederholung  von  xov 
fiiv  130.  135. 

130.  negißBßocmxa,  mit  dem  Gene- 
tiv wie  £  21.  11497,  indem  er  auf 
dem  Kiel  ritt,  eigentlich  'den  Kiel 
umschritten  hatte'.  Vgl.  zu  371.  £ 
313.  X  278,  auch  fi>  425.  444. 

182  =  ^  250.  ilcag  von  BtX(o 
'eingedruckt'  in  die  Meereswo- 
gen, was  Verg.  Aen.  VII  773  mit 
detruiit  ad  undas  bezeichnet.  — 
otvoni  wein  farbig,  vom  feurigen 
Roth  wein  {olvog  igv^gog  165)  ent- 
lehnt, weil  hier  die  hochhebenden 
Wogen  beim  leuchtenden  Blitzstrahl 
von  glühender  Röthe  widerstrahlen. 

133.  134  =  110.  111. 

135.  tpCXBov  pflegte,  wie  77  256. 
ft  450.  V  206 ,  auch  a  123. 

136.  d'fjasiv  bis  ndvxä.  Dies  sollte 
geschehen,  damit  sein  Glück  eine 
ungestörte  Fortdauer  hätte. 
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i(fQit(o^  sl^  fiiv  X£tvog  inotQvvci  xal  avdyn^ 
novtov  ix'  ätQvyevav'  xifiil^a  dd  fuv  ov  xg  iyd  ye' 
ov  yä(f  fiov  TCaQtt  vr^$s  ixijQetfiOi  ual  itatQoi, 
OL  xiv  fiiv  niiinoisv  ix'  BV(fia  vtSta  ^aXdööfig. 
avtccQ  o[  nQOipQGiv  vno^rfiofuu^  ov8'  ifCiKBvöo^ 
äg  x€  iidX'  aöxridiig  ^v  itatgiSa  ycctav  txi/rat." 

tifv  d'  ccvts  XQOitdsacs  duixtOQog  aQysl'g>6vtfig  * 
,,ot;ir(<)  vvv  axomfins^  jdiog  d'  ixonC^o  (ilp^iv^ 
fii]  xdg  Toi'fietoniö^B  xoteööäiievog  xukaxYKvr^,'' 

&g  aQa  ipaiviiöag  anifiri  XQatvg  aQyctfpoptfjg' 
1}  d'  iic  'Oävööija  fisyaX'qroQa  noxvta  vvfi^ 
fit' ,  insi  dri  Zrivog  ixdxAvsv  ayysXidcov. 
Tov  d'  &(f'  in   axxrig  evQS  xocdijfuvov'  ovdd*xot'  0066 
daxQvofptv  tigöovrOy  xateißeto  dl  ylvxvg  aiciv 
vootov  odvQOfidvG) ,  inal  ovxdxi  ijvdave  vvfKpti. 
aXX'  rj  toi,  vvxtag  fih/  lccvB6xev  xal  dväyxij 
iv  0nd6iSi  yXaipvQotfii  naqi*  ovx  id'dXtov  iQ'eXovöy ' 
riiiata  6'  a(i  7tit(y^6i  xal  tivovbö^i  xad'i^cfv , 
[daxQvöL  xal  ^xovax^ei  xal  aXysöt  &v[idv  iQdxd'aVj] 
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145 


150 


155 


137.  138  -=  103.  104. 

139.  iffgitm  so  mag  er  hinge- 
hen, Aasdrack  des  Unwillens,  mit 
dem  Nebenbeeriff:  za  seinem  Scha- 
den ,  den  Gefahren  des  Meeres  ent- 
gegen. —  inozQVvei"  xal  ivciystj 
nemlich  igQSiv,  Kr.  Di.  55,  4,  4. 
[Anhang.! 

140.  nifikipm  9i  fitr  ov  njj  ent- 
senden werde  ich  ihn  keines- 
wegs. Dagegen  mo^r^fisro»  112. 146. 
und  161  =  entlassen,  ohne  den 
Begri£f  irgend  welcher  Beihnlfe  zur 
Fahrt.    1^1.  xn  ß  256. 

141.  142  =-  16.  17. 

143.  ngoqtQwv:  in  ß  230.  — vso- 
^riaoftai  ich  werde  anter  den  Foss 

Seben,  Rath  ertheilen.    Za  hei- 
en  Begriffen  bildet  ovd^  inixBvcto 
den  Paraileiismas :  sa  q  154. 
144  —^26. 

146.  ovxto  so,  d.  L  gemäss  deinen 
Worten  139.  —  inaxiiio  berfick- 
sichtige,  scheue. 

147.  ftttcma^t  hinterher,  wenn 
da  seinen  Befehl   nicht  ToUständig 


ausfuhrst,   r^\,  xu  {  273.  —  Z^^^' 
nnyij  feindlich  werde:    zu  z  83. 
V.  148-191.    Kalyp»o  bei  Odya- 
$eu9  am  felsigen  Meeresufer, 

150.  dyysXiclmv  Befehle,  wie  n 
263. 

151.  oi^i  not  oaes  xtI.,  naive 
Bezeichnung  seines  Jammers. 

152.  [Anhang.] 

153.  69v(fOfiivai  prägnant:  in- 
dem er  klage  na  ersehnte.  Vgl.  so 
9  740.  V  219.  ^79.  B  290.  —  o5xM 
nicht  mehr,  insofern  er  für  immer 
bei  der  Nymphe  bleiben  sollte. 

154.  IttvsaitB  s  c  h  1  i  e  f  s  te  ts.  lavca 
ist  aus  l'ttF-oi  entstanden.  —  xal 
dvdy%iß  wenn  auch  wider  Wil- 
len. 

155.  naqti  adverbial:  neben, 
durch  i'9'eXova]7  naher  bestimmt:  sa 
^80.  —  ovx  id'iXüMf  id'ilovay,  con- 
trastierende Zusammenstellnng :  sn 
y  272.   ^ 

156.  Sfi  nixQ'Mi  nal  ihowioai^  wie 
afi,  ßesfiotci  S  441,  hier  Detaillierung 
des  in  inrrjg  82.  151.  [Anhang.] 

157.  158  »  83.  84.  [AnhangJ 
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xovtov  ix^  dtQvystov  SeQxiöxsto  SäxQvcc  Xiißov. 
tty%ov  d*  t^tafiivfj  XQ06sg>e}VB€  dHa  d'edixn/* 
^jxdiifiOQB j  (i^  ^oi  h'  ivd'äd'  oövqsOj  fii^c  roi  aii^v 
ip^ivitfo '  ijdfi  yaQ  0s  ^dla  XQO^QaöC*  dnoit£(itl}io, 
dXX'  ays  dovQata  iiaxQa  ta(iAp  UQfioiso  %akx^ 
BVQStav  cx^dirfv'  dtaQ  Cxquc  nijica  in*  avr^g 
vi^ov^  mg  dB  tpii^xi^iv  i^t   riBQosUHa  novtov. 
avtaQ  iyto  ottov  xal  vdmQ  xal  olvov  i(fv^bv 
h^trfim  (jtevostxi' ,  a  xiv  tot,  iUfiav  i(yvxoi , 
Blfi^atd  t'  aiupid0o'  Tcdfii^  da  tot  ovqov  omöd'ev^ 
äg  xs  fidX*  d0xifi&7ig  öiiv  xaxffiSa  yatav  7xi}at, 
at  XB  tBoC  y   i&dX&öi^  toi  ovquvov  bvqvv  Sxovüiv^ 
oZ  fiBv  tpiQtBQol  bIöi  vorjöai  ta  x(fijvai  tB,^' 

mg  fpdtOy  ^{yritJBv  di  itoXvtXag  dtog  '0dv66Bvg, 
xai  luv  (pmvi^öccg  hcaa  TcraQOBvta  XQOiffivda  * 
,,aAAo  tt  d'^  öVj  ^ad,  tods  (ii^SBai^  iyvia  zi  xo(i%ijv^ 
^  (u  xiXaui  öx^diy  nagdav  ^dya  Xattfui  ^aXdcöfjg , 
Satvov  r*  aQyaXaov  xa'  x6  d'  ovo*  inl  vriag  itöui 
mvxoQoi,  jcsQomötv ,  dyaXXofiavcci  diog  ovf^m, 
ovi*  av  iy^  aixrixi  öid'av  0%aSCrig  imßaCriv^ 
ü  Hl]  fiot  tXaifjg  yBy  ^ad^  fidyav  o^ov  ofioööat 


160 


165 


170 


175 


160.  %uuii4HfBi  zu  ß  351.  —  toiy 
nealkli  6dvgo(tirmi  Tgl.  153. 

161.  n^6tp^aaocc,  wie  x386,  nQO- 
VQ(op  143  gd>raii€ht.  Kr.  Di.  22, 9,  2. 

162.  xaX%^  mit  der  Axt  (wie 
244.  N  180).  Dm  Gänse  i«t  ein 
tbgekonter  Aosdrock  far  die  ge- 
Btoere  BetchreibQng  244  ff. 

163.  t%Qia^  eigentlich  die  Schiffe- 
nppen,  a«ch  Schiffswand,  dann 
Bord  (aach  Verdeck:  20  y  353). 

164.  v^ov  an  betonter  Versstelle, 
^  163  si^Btavy  well  diese  beiden 
Eigenachaften  weeentlich  sind  fSr 
den  folgenden  Zweck  1  mg  es  fpin' 

SV  lat  von  af^oiso  and  nriieci  ab- 
ingig.  —  ijeQoei^ieii    %n    ß   263. 
[Anhang.] 

166.  nBvottniay  auf  alle  drei  No- 
miaa  bezaglichy  reichlich,  ge- 
nigead,  S  nsv  fyoxoi  welche 
abwehivn  können. 

167.  9i^awt  an  ß  420. 

171.  ilyy^eBv  in  Schänder  ge- 
rieth,  weil  er  Hinterlist  firchtete. 


178.  To'^s  Object,   wozn  a^Ao  tt 

Sraedicativ:  dieses  als  etwas  an- 
eres,  d.  i.  hierbei,  erklart  dnrch 
den  folgenden  Relativsatz,  wie  77 
200.  n  470.  v  114.  351. 

175.  xo  Sil  im  Gegensatz  zn  dem 
Inhalt  des  yorhergehenden  Relativ- 
satzes, vgl.  zn  ß  265.  —  inC  zum 
vorhergehenden  to,  darüber  hin, 
wie  d  509.  t  128.  B  613.  —  v^sg 
iTirat  (nur  im  Femininum)  gleich- 
massig  geh  ante  Schiffe,  bezieht 
sich  anf  die  Symmetrie  oder  die 
Regelmassigkeit  und  das  Ebenmass 
im  Bau,  hier  im  Gegensatz  zu  dem 
Nothfahrzeuge  des  Odyssens. 

176.  ayallofiBvcu  Bich  freuend, 
lustig  dahintanzend ,  mit  sinnlicher 
Belebone  des  Leblosen. 

177.  ovdi  aber  nicht:  vgl,  k 
342.  —  d4%rjtL  cs^bv  invita  te, 
wenn  du  es  nngern  sähest,  nemlich 
dass  ich  c%Bdirig  inißairiv. 

178  =■  %  343.  bI  fJL^  rlalr^g  wenn 
da  dich  nicht  entschliessest. 
—  fiiyav  Squovi  zu  ß  377. 
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^if  tC  ftot  avx&  nriuM  xaxov  ßovlevös^sv  akko. 
•    äg  (fäto ,  (isidtiaev  di  KaXvifm  Sta  ^sdav , 

5,  ^  Sri  «'ttT^joff  y   i60l  xal  ovx  dxoipcikuc  eiddg , 
olov  6'^  t6v  yi/v^ov  i^etpQci^^g  ayoQSvöcct. 
t6rm  vvv  x68b  yata  xal  ovgavog  svQvg  vneif&sv 
xal  rö  xatstßofisvov  Stvyog  vdfOQ ,  og  ts  ii^ytötog 
OQXog  d€tv6tat6g  ts  iciXti,  yi,axaQB66i  d'£0t6iv , 
^if  ti  rot  avtä  ^rjfia  xaxov  ßovlev^^fisv  allo. 
äklä  xä  [ihf  vosm  xal  <pQä60opiai,  a00'  av  iiio{  itBQ 
avt^  liflSoififiv ,  otB  (iB  %(>f£CD  t66ov  txoi' 
xal  yccQ  iiiol  voog  i0tlv  ivaiöifAOg ,  ovSi  ^ot  avtij 
dvfidg  ivl  ati^d-Böat,  ^iSriQBogy  akk'  ikBi^(iov'' 

ig  aga  q>ixrvri6a6^  ^yi]6ato  dta  d^Bacov 
xaffTcakiyi^mg'  6  tf'  iitBixa  ^Bttxvux,  ßatvs  d'Boto. 
l%ov  8\  0itBtog  yka(pvQ6v  tBog  rjdh  xal  dvi^Q , 
xai  ^'  6  (ih/  Iv^a  xa&i^st'  inl  ^qovov  ,  ivd'BV  aviöxri 
^EQfiBiag,  vv(i(pri  Sl  rl^Bi  ndga  naöav  iSmdijv^ 
Sö&Btv  xal  nlvBiv^  ola  ßgotol  avÖQBg  läovöiv' 


18G 


185 


190 


195 


179  =^  187.  X  300.  344,  ftij  xi  au 
ßovXsvaefievd^Ba  da  keineswegs. 
—  f^ol  avtä.  Kr.  Di.  51,  2,  6.  — 
aXlo  ausserdem:  za  a  128,  d.  i. 
ausser  den  bei  der  Fahrt  auf  dem 
FIoss  drohenden  Leiden. 

180.  181  =  ^^609.  610. 

181.  ^nog  bis  ovofJLaisv:  zo  ß  302. 

182.  dliTQog  ein  Schalk,  xal 
ovx  anoaxoXict  sldtog  und  nicht  un- 
erspriessliches  wissend,  d.  i.  und 
nicht  auf  den  Kopf  gefallen: 
zu  (  189. 

183.  olov  nxLy  zur  Begründung 
im  Sinne  Ton  ort  toiov  dass  du 
ein  solches  (ein  so  kluges)  Wort 
bedacht  hast,  es  auszuspre- 
chen. 

184—186  =  O  36—38,  der  voll- 
ständige Gottereid.  In  anderer  Form 
Ä  271  S.  —  totm  vvv,  als  stabiler 
Anfang  auch  |  158.  q  155.  r  303.  v 
230.  A  329.  T  258,  bezeichnet  jedes- 
mal das,  was  der  schwörende  bei 
den  drei  Eideszeugen  betheuert.  — 
vnsgd'evi  zu  d  150. 

185.  TO  xaT£i/?o|u.erov  jenes  hin- 
ab fliessende,  als  yersinnliphter  Ge- 


gensatz zu  vaeod-Bv.  Die  Styx  wird 
aus  der  Oberwelt  in  die  Unterwelt 
hinabfliessend  gedacht —  og  rs,  wel> 
ches  sich  nur  auf  die  zuletzt  genannte 
Styx  bezieht,  hat  sich  im  Genas 
nach  ognog  gerichtet.  Kr.  Di.  61,  7. 

186.  9etv6zatog  der  furchtbar- 
ste, weil  die  Styx  den  Gedanken 
des  Todes  und  somit  den  Verlust  der 
Unsterblichkeit  vor  Augen  führte. 

187.  ftij  XI  ^dass  ich  nicht  etwa': 
zu  179. 

190.  ivaioifiog  ist  Pradicat.  — 
(toi  avT^:  zu  179. 

y.  192—227.  KalypMO  und  Odyt- 
seil«  wieder  in  der  Grotte, 

192.  193  =  p  405.  406. 

194.  ansiog  in  der  Mitte  gedehnt. 
Kr.  Di.  2,  3,  2  und  18,  2,  2. 

196.  naaav  iämSi^v  alle  Speise, 
nach  volksthumlichero  Ausdruck  za- 
saromenfassend ,  mit  der  Erklärung 
durch  das  substantivierte  ola  Mer- 
gleichen', wie  S  166,  weilKaiypso 
nur  Nektar  und  Ambrosia  genoss. 

197.  ^a&Biv,  worin  das  halbvoca- 
lische  i  ganz  ausgefallen  ist,  wie  in 
noxva  215. 
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o[  d*  ijc*  ovaiad"'  hotftcc  ^fOKBifieva  xstifocg  tallov, 
^vtaQ  in$l  taQmi^tcv  idfftvog  ijdi  jrot^rog, 
xotq  &(fa  ^v^cyv  fiQ%a  KtiXvif&  8ta  ^simv' 

WTo  dri  oixovde  ^ilijv  ig  ncctQÜkc  yt^lwv  ' 
avtixa  vvv  itiXug  Uvm ;  0v  8\  tUlf^  wal  S^nrig, 
^  ye  yLkv  aühirfg  0y0^  q>ifs6Cv  ^  O0öa  roi  tdöa 

ivd'dds  X   av^i  ^iinn^  6i)v  ^f/td  xods  däiicc  ^vXtiif4(Hg 
u^ävcrcog  t'  stfig ,  Cfi6if6(jt6v6g  lUff  Üie^i 
<iriv  aXoxoPy  1%  x'  alH  Hkdaui  ^fMtu  wiwa, 
av  (liv  ^Tjv  naCvfig  ya  xa^aC&v  av%ofMi  dpa^^ 
ov  difucg  ovdh  g>v^ ,  ^om'  ov  9ro»$  o^l  ioixav 
^vrixäg  ä^€cväxji0i  iifbecg  xul  £7do^  tfi^a^v." 

xfiv  d*  axa^L&ßo^iPog  itifoeiipvi  Kokvfi^ig  'Oüws^avg 
yjxaxva  d'säj  fbr^  ^e»  xdda  %dgo.    olda  nml  mvx6g 
ndvxa  /mA%  ovvexa  (fito  Ttepif^nsv  Ihival6xeat 


MO 


205 


210 


215 


199.  nccif'  gehört  znnächfft  sa  xv 
^ihr  nahe  setzten  sie  (tragen  sie) 
wrf'. 

280.    Vgl;  xn  a  149. 

201.  avTOQ  bis  notiJTOg.  So  statt 
4es  Yerses  «  150  nur  hier. 

202.  rotg  df^,  looaleir  Datir: 
«nttr  ihnen,  nmr  im  Na^tivatie: 
y  68.  X  861.  m  490.  B  488,  soMt 
•vch  xolm  di.  Vgl.  cn  «  28.  Beides 
aber  steht  mit  y/o9^y  lif^^B  forme!- 
Wt,  daher  aneh  von  einer  Rede 
«wisdMn  zweien,  wie  hier  und  i} 
4T.  f^  374.  ^  184.  T  108.  608.  E  420. 
P  628.  0  287. 

203.  Vgl.  zu  «  401. 

204  «3  B  158.  ovxm  dtj  so  denn 
wirklich,  folgernd  aas  der  yorher- 
feheadem  Uaterrednng,  in  Frag- 
"N-m  Ton  dem,  was  man  nicht  gern 
fitubsa  mfichte,  ygl.  zu  B  158.  [An- 

206.  cevx{%a  Tot  mit  Nachdrack 
ua  Venanfznge:  hierauf  ist  Ik^n^ 
bezofUch.  —  xsh  dh  mit  %eti  ffi^ 
*>)9aheraach  trotzdem,  wie 
das  lUitere  ajtl«  »orl  iantK  B  297. 
T  422.  [Anhang.] 

Aam,  Homer'i  (Mtm««.    L  5.  Aufl. 


206.  st  Y^  t^^  **'  ^uidem  vero^ 
Asyndeton  adversativam :  wenn 
freilich,  so  dass  hier  tl  und  ye 
anmittelbar  znsammenkommen,  wie 
noch  bei  sfy*  oiv  E  258.  Vgl.  aach 
zn  B  708. 

208.  iv^dds  avd-t  hier  zur 
Stelle,  wie  9^674,*  ahnlich  ecvtov 
ivd'u  9  207.  —  avv  ifiol  zu  (pvXda- 
aoig   'hüten',   ygl.  t^  151. 

210.  nfiuxti  ndrtu  soll  den  Be- 
griff uUl  mit  Nachdrack  veran- 
schanlichen.  Vgl.  anch  zu  9  209. 

211.  0^  (ikiv  ^Vy  adversatives 
Asyndeton :  and  doch  ...  wohl 
nicht  ...,  Gegensatz  zu  dem  In- 
halt des  vorhergehenden  Relativ- 
satzes. —  svxofuci  slteii :  zn  a  180. 

212.  ov  difi^ecg  ov9l  <pvrjvy  wie 
97210.  ^115.  —  ov  ntog  ovdi  auch 
gar  nicht:  zu  y  27.  <p  319. 

215.  xo&s.  Accus,  verbalis,  dar- 
über, wie  ^  213.  SS  191,  auch  c 
227.  Z  523.  Kr.  Di.  46,  6,  9. 

216.  nvvxu  fidlet  Alles  mitein- 
ander. —  ovvsna  'inwiefern'  int 
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^ldo$  aKidvotiqri  ^iy^d^g  r   slüävta  Iddöd'oi' 
^  lihv  ycLQ  ßifotog  idti^  6v  d'  a^dvaxog  xal  dyi^Q&g. 
aXXä  xal  mg  id'dXto  xal  HkdofiM  i^futta  navxa 
oHxadi  r'  il&dfisvac  xal  voötifiov  ^ap  idd^^ca. 
bI  d^  av  tig  ^aiijiSc  &£civ  ivl  otvoxt  xovtp , 
rXi^öOfMu  iv  0trfiB66iV  Exatv  taXa7t$v&ia  dv^iw' 
ijÖTi  y&Q  iMÜXa  xoXXa  Tcd&ov  xal  sroAAa  iioyti^a 
xv(ia6v  xal  xoXdit,^  *  (leta  xal  tods  tot0i  ysvie^m^' 

&g  itpax*  ^  rjiXiog  d'  aqi*  Idv  xal  inl  xvitpag  fji^sv' 
iX&6vt€g  d'  a(fa  tci  ys  (Jtvx^  6X£iovg  yXaqyvQOto 
teQJtdad^  g>iX6tfjttj  %aql*  aXXriXövöi,  fiivovtag. 

^fiog  S*  ri^i/yivBW  tpdini  foioddxtvXog  ^Hdg  y 
avrl%^  6  iihv  %Xatvdv  xb  %itmvd  xb  hntvx*  ^Odvif^Bvg^ 
avxri  d'  affyvtpBOv  q>ä(fog  fidya  Ivwxo  vvyi,^^ 
Xbxxov  xal  xaQisVy  xbqI  dl  ^civip/  ßdXst*  l^vl 
xaXifv  %(fVifBiriVy  XBq>aX^  d'  iqyvTtBQ^s  xaXvitXQfjv. 
xal  Tor'  ^Odv66rit  fiByaX^OQi  fiijdero  xofixijv ' 
dwxdv  ot  xdXBxvv  iidyav^  Sqiibvov  iv  TtaXdiiyöiv , 
xdXxBOVj  d(iq>oxdQ<od'BV  dxaxiidvov'  avxdg  iv  avxä 
itxBirXBiifv  XBQixaXXhg  iXdivov ,  bv  iva^Qog ' 
däxB  d'  ixBixa  ffxdna(fvov  iv%oov '  riQ%B  6^  6doo2 


220 


22& 


280 


235 


Sinne  von  Ott  dasi,  wie  rj  300.  v 
309.  o  42.  n  330.  379.  A  21. 
217.  {^aasTTtt  I9ia9'ai:  sa  ß  159. 

220.  oC%a9i  x  il^ffiksvai  ktI., 
Mit  psychologiflcher  Feinheit  hat 
Odvsseoc  die  210  erwähnte  Sehn- 
socht  nach  Penelope  absichtlich  un- 
erwähnt gelassen. 

221.  it  (f  av  (aifjai  (fii  wie  ^ 
326)  wenn  aber  wieder  mich 
scheitern  lasst,  was  wol  erwartet 
werden  kann. 

222.  iv  cvi^Baaiv  gebort  xa  ^v- 
fiov,  ^wie  %  276  in  %rJQ,  —  taXa» 
n$vb'iai  sn  a  87. 

224  8s  9  285.  astii  mit  toici  in 
hi$,  darunter.  Vgl.  zn  155.  o  488. 

225  »  y  329. 

226.  ixi'ovxeg  xm  ys:  Plaral  nnd 
Dnal.  Kr.  Di.  63,  3.  —  C^vpß  hangt 
mit  xi^io^jjv snsammen :  S o  g  ie  n- 

fen  denn  nnn  die  beiden,  und 
reuten  sich  im  Innern. 

227.  fiivovxig,  nicht  fi^^o vre,  des 
ToUern  Versschlusses  wegen  und 
hier  dem  il9'6ptig  entsprechend. 


V.  228—281.  WU  Ody$Beus  ein 
Flo$M  haut  und  von  der  Kalypeo 
enüaeeen  wird, 

229.  %kuivdv  xi  xixnvd  xb  ,  in 
dieser  Ordnung,  well  in  der  An- 
schauung das  ^  Oberkleid '  eher  in 
die  Augen  fallt  als  der  ^ Leibrock'. 
Vgl.  X  225  mit  232  und  €264.  y467. 
a  50.  <&  392.  455.  %  365.  451.  q  89. 
i>  155.  Sl  588,  auch  »434,  und  die 
Steilen  xu  t  214.  Vfl.  auch  zu  & 
723.  —  XB  fyyvTo,  weil  aus  fiavvxo 
entstanden. 

230—232  =  %  543—545. 

231.  xbqI  xu  fdlsxo  und  tob  bei- 
den xusammeu  ist  l^vC  abhangig. 

232.  %B<p€tlp,  noch  xu  XBoi^ißdlBxo 
ffehorig;  iq>vn6n9'B  wie  ^  184:  su 
5  150.  —  nalvnzQfi  'Schlejer' 
▼on  der  Wirkung  benannt,  wie  rom 
Orte  %o7j98fivovi  xu  a  334. 

234.  oAxBVj  erklärendes  Asynde- 
ton. —  nilBnvg  eine  Doppelaxt 
cum  Umhauen  und  Spalten  mit  einem 
dünnem  und  einem  dickern  Keil. 

237.   c%inaQvov   Beil,   Schlicht- 
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xXi^^Qfl  t*  afysiQOs  t\  iXatfi  r'  t/v  ovQavoinpifjg  ^ 
ava  jtaXai^  JtSQixtilay  tä  ol  xXdouv  iXag>Qcis. 
ofvxaQ  ixA  dvi  dBt^\  S0%  dM^sa  (laxQa  nsqyvxsiVy 
1^  fih/  ißri  XQog  däfia  KaXvtpd  dta  ^sdov^ 
avxaQ  6  tdiivsto  dovga'  ^x>äg  8i  ol  ipwtoi(fyov, 
tbuHfi  d'  IxßaXe  xavxa ,  naXixxfqöBv  d'  UQa  %aXxA , 
%icffB  d'  ijciataykivfoq  xal  inl  0tä^iifiv  V&vvbv, 
Totpifa  d*  hfBiXB  ti(fstQa  KaXviffib  dta  ^edan/' 
tit(ffivev  d*  aifa  xdvta  xal  ^Qfioösv  dXXijXoi0iVy 
yoiß^ouSiv  d^  a(fa  tijv  ys  xal  dQfioviyöiv  aQa66ev. 
oiföov  tCg  r'  Idatpog  vtiög  to(fvci<fstM  dv^Q 
^pog>v£dog  ei^Qe^ig^  iv  sldAg  tsTctoöwd&v  ^ 
x6<f6ov  hc   svQStav  öxsSiriv  xonjöax  ^OdvWavg. 
txQia  d%  ^fqdag^  ifagdv  ^ayi,i0i,  0taiklvB66iv  ^ 
xoCbC   dtaQ  (laxif^öiv  iitijyxsvideööi,  teXsvta, 


240 


245 


250 


beil.  —  oSoio,  locaL  Kr.  Di.  46, 1, 2. 

238.  in  ia%axtiivi  d.  i.  nach  dem 
Meeresafer.  Andere  i^  ia%ecxirjgt 
wie  y  171. 

239.  ildtrj  rcand  'wo'  die  Pichten. 

240.  ava  and  niQinfjla  in  9iv' 
dpMc  Die  Wahl  eines  so  wenig 
widerstandsühigen  Holzes  motiyirt 
der  RelaÜTsatz  :^  ilatpQmc  nXwiiv 
d.  L  nicht  tief  einsinken. 

243.  nvvxo  Imperfect  Ton  einm 
Praes.  aw^i. 

244.  cfKOtft  mit  Jtavta  iwaniig 
in  Gänsen,  vgl.  zu  t  574.  t^^^« 
—  inßdXlHv  ^  ans  der  Wnrael  ans- 
Itnen',  fallen,  nslsunav  (ans 
9tltiLf'äv)  behaaen,  xal*£  mit 
der  Axt  C^iUxvg). 

245.  Vgl.iQ^341.  £^£tv  schlich- 
ten, mit  dem  ö%inaQpov,  —  ata^- 

e{  Richtschnur,  die  bei  ans  mit 
othel  oder  Kreide,  bei  den  Alten 
Bit  Mennig  gefirbte  Schmitie,  wel- 
che ancexo^en  and  losgelassen  die 
gerade  Linie  bezeichnet. 

246.  t6ipQa  inzwischen:  zu  a 
166.  [Anhang.] 

247.  xitönviif  ndma  er  durch- 
hohrte  alle,  bohrte  in  alle  Balken 
lieber.  —  tiff^ocBv  uXlriX,  passte 
sie  an  einander,  d.  i.  legte  sie 
D^n  einander  in  eine  Ebene. 

248.  jofkfpotüiv   %al  dgiiovi^aiVf 


durch  Pflocke  und  Flossban- 
der,  d.  i.  in  der  Mitte  dnrchge- 
spaltene  elastische  Baumstämme, 
die  quer  über  die  Balken  gelegt  und 
mit  den  Pflocken  darüber  genagelt 
wurden.  —  aQueeiv  praegnant: 
durch  Klopfen  herstellen,  zusammen- 
schlagen :  triv  ys  das  Floss ,  wie  261. 
[Anhang.] 

249. "Diraoy  t/;  TS  so  gross  einer 
irgend,  TogvcieBtcti  (Conjunotiv: 
zu  9  337)  für  sich  rundet  oder 
abzirkelt. 

250.  <poQti9og  Bvgsirigi  Tgl.  i 
322—328; 

251.  toacov  Um  zu  svQBtav^  über 
einen  so  grossen  Raum  hin  (zu  v 
114)  breit  »  so  breit  Vgl.  zu  164. 

252.  t%Qiu  (ygl.  zu  1631  zu  «rvif- 
üag:  nachdem  ef  Schiffsrip- 
pen  (rings  um  das  Floss)  auf- 
gestellt hatte,  so  dicht,  dass  sie 
eine  vollständige  Wand  bildeten, 
dQagmv  ^ap^ict  atafiivscciv ^  in- 
dem er  sie  durch  Tiele  rschräge) 
Ständer,  Streber  befestigte 
(die  immer  von  der  so  und  so  viel- 
ten  Rippe  auf  den  Boden  des  Flosses 
giengen  und  verhindern  sollten, 
dass  die  Wogen  die  Wand  nach 
innen  eindruckten). 

253.  noCu  war  er  mit  dem  Bau 
beschäftigt,  arbeitete  er  daran, 
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XQog  d'  aQa  Tefiddliov  xiH^^fxtOy  oy)p'  l^vot. 
(pQoi^B  di  111/1/  ^CtcbWi,  ducfimifhg  ol6vtvriew  ^ 

x6(pQa  Sl  qxÜQB*  ivstxs  Kalvi^m  $la  ^eacw 
[6t la  7toti^6aiSd'^'  6  d^  SV  tB%vif0c(€o  xal  td. 
iv  d'  vTciQfx^  tewkovg  xe  nodug  v'  iv&6^6sv  iv  avty^ 
^%Xot6tv  d'  a(fa  ti^v  ys  Xfinieiifvösp  elg  ciXa  dlav. 
tizQcctov  ^iiccQ  S^v  y  KcU  x^  texilaöto  amavta  * 
tp  d^  uQtt  Jti^xtp  nifuc*  azo  v^0ov  dtu  Kukvif^y 
etficctd  X*  a^<pti0a6a  dvciisa  xal  lovöaöcc. 
iv  di  oC  d0x6v  idi/j7(^  &ad  ^ihawog  aivou> 
xov  €T€(f0Vy  hsQOv  d'  vdotog  (i^av^  iv  dl  xal  ^a, 

rgi.  t^  192.  —  fia%Q,  intjYnsvidscai 
:sXEvxa  mit  langen  Jochbalken, 


95j^ 


2fi0 
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xsXsvta 

die  randheram  aaf  die  ganze  Wand 
aufgelegt  (inevsyxeCv)  and  befestigt 
wurden,  nnd  die  Widerstandskraft 
Aegen  atn  Iteai;k  der  Wogen,  die 
die  ct^ü^iv^g  einem  Theil  der  Bippen 
gewahrten,  aaf  die  übrigen  aber- 
ftragen  «olljten,  zsUvz^  brachte 
er  (nach  ^nd  nach)  den  Baa  zam 
Abschlass.  [Anhang.] 

264.  l%l%QyoVy  nur  hier  ond  318, 
Rae,  Segeistange. 

256.  ngoq  8i:  vgl.  zu  £  307.  — 
nfidäXiOp:  zu  y  281. 

266.  9i^<K££  fitv,  amzaunte,Ter- 
wahrte  es  (das  Floss),  (insaai 
oiavtvfjciv  mit  Weidenrathen, 
einem  Weidengeflecht,  diafkmqiq 
durch  und  durch,  von  Anfang 
bis  zu  Ende,  ringsherum  — eine 
rund  um  das  Fahrseog  laufende 
Border hehung  ans  Weidengeflecht, 
am  dasselbe  auch  noch  gegen  Sturz* 
wellen  möglichst  zu  schützen.  [An- 
hang.] 

267.  vhß  Ballast. 

268.  a>a^sa  Leinwand,  Laken. 
260.  iv  darin,    was   durch   das 

folgende  iviätias  iv  avrneinever- 
deatlichende  Erneuerung  nndet,  wie 
y  472.  £  78.  B  720.  !F  709.^  Die  Taue 
der  Takelage  sind  hier:  vnioai  die 
^Brassen'^  Taue  Ton  den  Enden  der 
Rae  unmittelbar  nach  dem  Schiffs- 
bord  heruntergehend,  mit  denen  das 
Segel  am  imn^ov  gedreht  wird, 
am  es  in  den  Lee  zu  bringen ;  %dloi 


(sonst  ßoBig  ß  426),  die  ^opnans', 
Strange  ebenfalls  an  den  SUiden 
der  Eae  befestigt,  die  aber  dorch 
eine  aber  der  mitte  der  Rae  am 
Mäste  beflndüche  Vorrichtung  (Ring 
oder  Rolle,  tgoxtclia  oder  tQOfiXCa 
bei  Spatern,  hier  nur  als  ein  durch 
den  Mast  gebohrt^  Loch  zu  deakeo) 
zusammen  hindurchgezogen  werden 
und  von  da  erst  nach  dem  Verdeck 
heruntergehen,  um  die  Rae  mit  dem 
Segel  aufzuziehen  oder  herabzulas- 
aen;  ^Q^sg  die  ^Schoten',  Lenk- 
seile, die  an  den  unteren  Zipfeln 
des  Segels  und  am  Bord  des  Schiffes 
befiastigt  sind  und  vorzn^ich  zum 
Geschäft  des  Umreffens  dienen. 

261.  nQxloi  Hebel,  ncnsiifvcsv 
eigentlich  zog  hinab,  was  die 
Anwendung  von  Seilen  Toraoasetzen 
warde,  hier  mit  fioxloiciv  als  all- 
gemeiner terrainus  technicus  Tom 
Hinabschaffen  des  Fahrzeugs  ins 
Meer. 

262.  Mal  T»  und  ihm,  wie  ^417. 
Vgl.  auch  %al  xd  269. 

263.  c«:  zu  y  306.  —  nifinzm 
nifini;  Assonanz.  SaehUch  rgl.  zu 
ti  143. 

264.  dfiqfiiöaaa  und  Xovffaücc,  we- 
gen dieser  Wortfolge  zu  229.  Ueber 
Xovactca  zu  17  296. 

265.  da%6v  mit  0^1^010:  zu  t  196. 

266.  xov  ExsQOv,  wegen  des  fol- 
genden Gegensatzes  durch  das  De- 
monstrativ herrorgehoben :  jenen 
einen,   den   einen,   aber   ^xeqov 
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xo(fvx^'  iv  dd  Ol  o^a  xi^H  pktvonnia  TtaXla. 
cv(fov  di  ngoirptev  imjiMpd  xs  kiagov  xe' 
yrfio^woq  d*  ovpf>  ndxaa'  Üxicc  dtog  *Odv66Bvg. 
üikäQ  6  XfjdaAi^  Uhivno  XBX'^dvtag 
^[isvos '  ovdd  oC  vnvog^  inl  ßk9i^ti(f(H6i/¥  btiictev 
nXfIuifiag  x^  iöoffäpxi  mxl  Siffl  Movxa  Bocixtiv 
iqfKtov  ^\  ^  xal  ajkc^wif  ixlnXniiUv  xaXdov6iv , 
Tj  t'  avxov  öxQdfp^m  xai  t*  ^SlfCnva  doxevsi  y 
okf  d^  aii^OQog  difxi  XoexQWP  'Six^cevoto ' 
trjv  yä(f  dii  iiiv  avmye  Kalvini^  8ta  9ewav 
xovxwcoQBV dfkHf ttt  dii   iffiaxsifd  t^^^^S  Ixovxce. 
bnä  dl  xal  ddxa  f$lv  nXiiv  f^^Mtu  itovtoiiOife6tav  ^ 
ixx(ox€cidexdxfji  d*  i^vti  oqbu  ff9ct6eifta 
y^iqg  ^ca/ipe^yp ,  o^^  r'  ayxuftcv  TtdAav  ncöxä ' 
Biöato  d*  dg  ox*  iQivov  iv  i^SQO^iddt  x6vxo^ 


27a 


275 


28a 


einen  andern.  -^  kv  9i^  Bpana* 
iepdi.  Kr.  Di.  68,  60>  9.  —  it^  d^ 
xal  Jtf,  fl^ch  r^ia,  wie  i  212. 

269.  ovQtp  zu  yri^oavvo^, 

272.  JIXiji.aaBi  am  Sadhimmel 
(Siebengestirn)  warden  von  den  alten 
Griechen  als  mlBidd^q  betrachtet. 
—  BoflSTijff  'Hirtc'  mit  dem  *Aq%xov' 
POS,  der  ab  Stern  erster  Grosse  noch 
Unger  am  Morgen  sichtbar  bleibt, 
wenn  die  andern,  auch  der  Bar,  er- 
loschen sind.  [Anhang.] 

273-275  =»  Z  ^7—490.  äqxxog 
^  Bar  in,  am  Nordhimmel  wie 
^ottTi]^.  —  InCxXriüiv  mit  Namen. 
VfL  anch  sä  17  54. 

274.  ovco«  a»  der  nemlichen 
^eile,  am  den  Pol  ohne  unter  dem 
HensoBl  (oder  Meer)  SU  verschwin- 
den.  —  «rt^iqpfttti  sieh  berom- 
dreht,  %aC  xt  9o%svh  and  (a»ffst- 
lieh)  beobachtet  den  Jager  Orion. 
In  Msmeat  des  Aotenss  de»  Orion 
"Miliek  beginnt  die  Birm  Ton  ihrem 
tieftten  9tMuä  am  Horisont  sieh 
nieder  in  erheben  und  seheint  ihm 
usxn  weichen. 

275.  oA|,  nemlich  Ton  den  damals 
lektnnten  Sternbildern. 

277.  in  t^i^töd  (sabeUntiTiert) 
^^«•9»  d.  i.  inr  linken  Hand.  Kr. 
>».47, 10,2.  —  l'yoirT«  behaltend, 
Haaptbegriff  des   Gedankens.    Bie 


^ 


Fahrt  des  Odyssetfi  ist  Ton  Nord- 
west nach  Sndost  la  denken.  [An- 
hang.] 

279S-17268.  aniOBvta  schatten- 
reich, weil  die  Berge  in  der  Ferne 
(ebenso  die  Wolken)  dem  Auge  wie 
eine  donkele  undurchsichtige  Schat- 
tenwand erscheinen.  Vgl.  auch  zu 
a  365. 

• 

280.  o^i  tt  hu  avtA  wo  sie  ir- 
gend ihm  selbst  am  nächsten 
waren,  wo  sie  überhaupt  für  ihn- 
selbst  am  Horisonte  in  nioglichst* 
sichtbare  Nahe  traten.  —  ayvictovy 
wie  sonst  ay%icxa,  adverbial.  Vgl. 
sa  A  416. 

281.  B{<mt^  94  sie  erschienen 
aber,  die  oj^sa.  —  dg  ox  iotvvv 
(xm  i^iptog)  %xi,  wie  ein  wilder- 
Feigenbaum  in  luftfarbenem 
Meere,  was  eng  zusammengehört: 
zn  X  514  und  ß  263.  Wenn  man  einen 
grossen  Baam  am  Meereshorizonte 
erblickt,  se  sieht  man  nur  die 
Krone,  nicht  den  Staftim,  und  mit 
dieser  Krone  eines  facherartig  aus- 
gebreiteten and  zur  Beschattung 
sich  ausastenden  Feigenbaumes  (ygl. 
fjt  103.  436.  Z  433.  ^  37.  X 145)  ver- 

f leicht  Homer  die  Bergmasse  des 
häakenlandes.  Andere  geben  (09 
0x6  (tvov,  Ueber  thg  0x9  zu  l  368. 
[Anhabg.] 
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tov  d*  i|  jäl&t6xc9v  avLfov  XQBlmv  ivoöix&atv 
tfjXo^sv  ix  Sokvficiiv  OQimv  tdsv'  stöaxo  yuQ  ot 
n6vtov  iTtiTtXd&v.    6  d'  ixdöato  xtiQod't  ^ällovy 
9uvii^tig  dl  xd(ffi  XQOtl  ov  (ivd^eato  dv^tov' 
,,c3  ^OTTot,  j]  [uiXa  8fi  iiet€ßovl€v6av  d-eol  allmg 
aiJLg>^  ^Odveriv  iiisto  iiat^  Al^i6nB66i.v  i6vtog' 
xal  d'^  Qcui^xfov  yaOqg  6%b86v  ,  iv^a  oi  al6a 
ixqyvyhvv  iidya  itst^aQ  diivog^  tj  iiiv  txdvsi. 
dXX^  ht  itiv  ^Iv  tpriiki  adffv  iXdav  icaxotfitog." 
'    mg  slTCmf  övvtcyev  vtq>iXag^  itd(fal^€  dh  %6v%ov  ^ 
%bq6\  t(f(cuvav  ikdv'  Ttäeag  d'  Sgodvpev  äiXXag 
navtoian/  avdftwv ,  övv  dl  V8g>se6öi  xdXvifBv 
yatav  oftov  xal  novxov '  oq&qbi,  d^  ovQavod'Sv  vv^. 
6vv  d*  EvQog  t€  Notog  r'  hc&Sov  ZsqyvQog  ra  dv^aijg 
xal  Bo(fhig  at&iftjyevhrig  (idya  xvfia  xvXivdan/, 
xal  roV  ^Odv60i}og  Xvto  yovvaxa  xal  g)vXov  fitOQy 
6%&fjifag  d'  aga  slxe  XQog  ov  ^eyaXtivoQa  dv^ov ' 
,,co  ii^ot  iyA  deiXog,    tl  vv  (loi  ^ijxufta  yivr[cai\ 


tl85 
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V.  282—332.  Da$  von  Poteidon 
gesandte  Unwetter  und  die  Lehem^ 
gefahr  de$  Odi/$$eu$, 

282.  i^  Ai^^onmv,  wohin  er  sich 
nach  a  22  zam  Opferschmaase  be- 
geben hatte.  Nebenbei  achte  man 
auf  die  gehäufte  Endang  a>y. 

283.  £6lvfi,ot,  eine  in  Yorderasien 
wohnhaft  gedachte  Voikerichaft. 
Vgl  auch  zu  d  84. 

284.  fiaXlov  steigernd:  immer 
mehr:  zu  q  458. 

285»  376.  P  200.  442;  Tgl.  auch 
o  465.  491.  V  184.  xivijaag  oh  xaQti 
das  Haupt  bewegend  (kopfichut- 
telnd),  formelhafter  Ausdruck  für 
die  Geberde  des  stillen  Unwillens 
oder  unterdrückten  Zorns. 

286.  (istsßovXsvcuv  mit  aXlmg, 
es  beschlossen  nachher  anders,  was 
die  folgenden  absoluten  Genetive 
naher  erklaren. 

287.  '09vCfji  ifisCo.  Der  mittelzei- 
tige Dativus  Singularis  im  Hiatus, 
wie  ri  154.  ^  547.  ffr  872.  £  336.  n 
469.  9  443.  r  244.  349.  £  723.  H 
272.  n  522  583.  P  45.  196.  583. 
^  21.   W  278.  A  61.  335. 

288.  (Tj^s^oy,  nemlich  ietiv, 

289.  x^ri^a^  das  Seil ,  die  8 ch  li  n - 


ge,  Tgl.  zu  X  33.  Z  143.  -^  t%dvei 
über  Jhn  gekommen  ist,  ihn  be- 
drangt,  wie  a  81. 

290.  adtiv  (aus  oddiriv)  ildcev  xcc- 
noxi^tog  ich  denke  ihn  ^in  genug 
Unglücks  zu  jagen',  sattsam  um- 
herzutreiben in  Elend:  das  Ad- 
Tcrbium  ist  eigentlich  ein  AccusatiT, 
hier  in  localem  Sinne,  wie  N  315. 
T  423.  Kr.  Di.  47,  26,  5. 

293.  cvv  zu  xdlvipev  ^zusammen*, 
d.  L  ganz. 

294  =>  »  69.  jii  315.  d^^ct  d*  ov^ix- 
v6^Bv  vvi  ^die  Nacht  brach  her- 
ein' malt  mit  energischer  Kürze  die 
Raschheit  der  Wirkung,  nach  der 
Natur  des  südlichen  Himmels:  zu 
ß  388.  [Anhang.] 

295.  ßvv  zu  ensüov  zusammen- 
stiesseUj  Tffl.  317  atcyo^ivav. 
Nur  die  Tier  Hauptwinae  haben  bei 
Homer  besondere  Niimen.  [Anhang.] 

296.  cel9'QfjfSifitfjg  atherer- 
zengt.  [Anhang.] 

297  »  406.  X  ^^7;  auch  o  212. 
Vgl.  zu  &  708. 

298  »  355.  407.  464.  A  403.  P  90. 
27  5.  T343.  ^53.  552.  X98.  d^^- 
oag:  zu  d  30. 

299.  t£  vv  fioi  fiffzMTra  fipfitai^ 


6.    OATSSEIAS  E. 


151 


isidco  fii7  d^  ndvta  ^sä  vri^qnia  elnev  j  300 

^  1^   iipax*  iv  xovttp ,  Jtfflv  7tat(fC8a  yatav  txiöd'aij 

aXya*  avccxXijöHV'  tä  ii  dtj  vvv  xdvta  tslsttia. 

oXoiöiv  psg>6€06c  nBQUftitpu  ovQccvov  sviyöv 

Zevgy  haQois  di  novtovy  ini6niQ%ovfft  d'  aeXlcu 

xavtoiGiv  ävd(i<ov.    vvv  iioi  öäg  ulxvg  oXe^Qog.  306 

xQlg  (laxageg  jduvaol  xal  tetQaxig^ot  t6t*  oXovto 

T(foifj  iv  avQsiy  %aQi,v  *At(fstdfi6i  tpi^ovcBg, 

%al  dr^  iyci  y*  otptXov  ^avinv  xal  nirfkov  intan^tv 

f^ati  tp  ots  fiM  itlet^toi  xaXxi^QBa  dovQa 

T(fäsg  heiQQiifttv  x^ql  IhiXBtavt  %avivxi.  310 

xf  %    iXa%ov  xtSQiatVy  %ai  (ji^BV'xXiog  iffov  'Axncio^' 

vvv  di  lu  XevyaXim  ^avattp  BtpMqfto  dXävcu,^^ 

ag  &Qa  ($iv  bIxovx*  lXa6ev  ^iya  xifia  xux   ax(ffjg 
i&vov  ixseaviievov ,  msqI  di  6%Bdtf[v  iXiXil^ev, 
T^iU  d*  dxo  cx^dCt/g  avtog  niöB^  nr^idXiov  di  815 

ix  %uQmf  XQoeipcB '  (idiJov  di  ot  tötbv  Icdiev 
9Btvii  fuöyo^ivmv  dviiiwv  iX^ovöa  &v€XXa, 
tfllov  di  07CBtQOV  xal  inCxQiov  i(i7ts68  nwt^, 
Tov  d^  a(f   '6n6ßQv%a  d^xs  noXvv  XQOvov^  ovdi  dvvdö^ 


ivts  soll  mir  woi  noch  endlich 
feschehen?  Kr.  Di.  54.  2,  7.  An- 
im  Ver^.  Aen.  n  70.  Boachte  in 
dififeai  Solbfltgosprach  die  der  leiden- 
lehafUichen  Anfregang  entsprechen- 
de Hiofnng  der  Asyndeta. 

300.  ßij  dij  nach  Ss£9<o  mit  den 
la^catiy  de«  Aorist,  weil  die  Be- 
sorgnis auf  ein  Factum  geht,  nber 
welches  die  Erfahrung  schon  ent- 
•cUeden  hat:  ich  furchte  dass 
■  nn  doch  alles  wahr  ist,  was  sie 
fsiagt  hat.  Kr.  Di.  54,  8,  9. 

302.  rd9i  mit  nupta:  Bnyl78. 

303.  xiQifftitpBi  eigentl.  Mngsum 
aafillt':  su  a  148,  umiieht. 

806.  vvv  bb  oXsd'Qog,  wie  %  28. 
iV773.  —  eAg  eertut,  entschieden. 
—  tdxvg:  lu  a  11. 

306.  xQlg  \ui%aQ9g  xxS,  Nachah- 
■nng  bei  Verg.  Aen.  I  94  ff . 

308.  «al  dij  ofp9lov  auch  ich 
■aste  doch,  im  Sinne  eines  Wun- 
whes.  Andere  «off^^if,  wie  a  217. 

309.  ijaatt  roote,  stereotyp.  Kr. 
W.  60,  2,  2.     ' 

310.  ntQiy  d.  i.  im  Kampf  um,  wie 


Q  471.  —  Urilstanft  ^etvovti,  wovon 
aucli  CO  37  bis  42  eriihlt  wird. 

811.  Ktsgiiov:  su  «  291.  —  %ai 
fiBv  %liog  ^yov.  worauf  noch  %i 
einwirkt,  und  hatten  von  mir 
Kunde  gebracht,  meinen  Ruf 
▼erbreitet:  vgl.  y'204.  x  888;  auch 
a  240.  Ueber  das  Imperfect  mit  ne 
als  ConditionaUs  der  Vergangenheit 
▼gl.  itt  d  178. 

812  —  a>  34.  ^  281.  vvv  di:  tu 
al66.  —  srttaoTO  war  bestimmt, 
noch  ehe  ich  die  Fahrt  antrat. 

813.  ilaesv  schlug,  wie  867.  — 
%ax  angtig^oa  oben  herab.  Verg. 
Aen.  I  114:  a  vertiee.  Vgl.  lu  a  97. 

814.  iasüavfikBvov  in  817  iX^ovcoc. 
316.  nQoifi%8  ^er  sandte  dahin', 

d.  i.  diminiy  Hess  fahren.  Bei 
Dichtern  wird  auch  das,  was  je- 
mand erleidet,  als  ein  Act  seiner 
Thatigkeit^  dargestellt.  [Anhang.] 

819.  vnoßfyoxccy  metaplast.  Accu- 
sati^    von    vnoßQVXog ,    u  n  t e  r  g  e 
taucht,  auch  Herod.  VII  180,  wie 
d(nxv%a   y  458.  —  ^^xs»    nemlich 
die  ▼om  Sturm  gepeitschte  Woge. 
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eZiiata  yuQ  ^'  ißdfyvva ,  td  oC  nage  dta  KtcXvim, 

aAA'  ovd'  Sg  6%/Bd^i^$  iifißXfi9€fo  tUQQ(Uv6g  3r£p, 
alXa  ft^adxyQiifj^slg  ivl  xvfuMw  iXkafist'  o^^, 
iv  iii66y  dh  xal^^^y  riXog  %ia^dfov  äXae/ivcov. 
truv  d'  itpoQsi  yLiya  Tivfux,  xctMCk  ^ov  Sv^ct  wxX  hft^ 
iog  ä'  OT   onmtfWQS  Bogiftig  q)0if4f^iv  diuiv&ag 
fff»  itBÖCov  ^  TtvTuvccl  dh  XQog  dli/iHfi<Hv  i%ov%m^ 
ig  tipf  afi  x^Xccyog  avainci  q>iQW,  iv^a  xal  Ir^^o« 
äkkoTS  (idv  ta  Nwog,  B^^  ^oßdXeüxs  9>^tfS^ , 
aXkote  d'  avt^  EvQog  Z&pjisffijialiaöHe  inon&v. 

troi/  8%  ti$p  KdäfAQV  dtiyc^«}^  icaXXi0ipvgiog  'Ivai , 
Mvxod'ifiy.ij  xqIv  (aIv  ifjiv  ßif(mig.avdiie00Uj 
vvv  8'  dkog  iv  naXdya^iH  ^e<Si/  l|  ifft^io^  triftig^, 
^  ^'  *08v(Jri*  iX^6€v  &A4iifieifOV  aXya    i%ovta, 
[ai&viji  8*  iixvta  nox%  dvedvösto  A/fti^  J  ^ 
tie  d'  iitl  öxs8irig.noXv8iefi0v  alni  xb  ^vdoi// 


820^ 


32flh 


adOf 


33& 


320.  dvöxe^iBiv,  ein  ans  a%i^Hv 
gebildeter  Aori«t,  sich  heran far- 
beiten:  «i  d28^.  —  vno  la  o^fb^ff 
'anter>  denii  An^rung  der  Woge', 
d.  i.  anter  der  andringenden  Woge 
hervar:  «n,  i)  &. 

3ä3>  ^oiUif , '  r e  i  c  h  1  i  c  h '  mit  'MXd-r . 
Qvtsfif  riei^jte^ 

325.  lAAfx^CfC  avtiiq  erhMchte. 
er  die«e».s«lbat.  Kr*  Di.  52,8,9. 

326>  xiXo^^^vmtov:  ▼gl.ztt^476w 
%  323.  —  aXBi£v€»v  part.  praea.  d^ 
conatn. 

327.  %<Krm  (copi  zu  ß  429.  — 
iv»a  nmI  &^«(;  zn  |3.313. 

328t.  in€$%iv6g.  znw  Qerbstzelt, 
wo  er  regf  Im  aasig  w^t  and  die 
Dornen-  dnrohs  Feld  jagt.  [Anh.] 

32^  m^g  aUli/Xn^iy  ?xof^ai,  In- 
dicati^  halten  sifüi  an  einander. 
Die  in  eanaoder,  i^riilzten  Dornen- 
nnd  da«  zasamm^BgekUmmerta^  dM 
Mastes  nnd  Takelwerks,  beraubte- 
Flosaj  beides  ein  gleioh  trübs^Uiger 
Anblick  nnd  beides  widerstandslos. 

330.  ajA  nilayoSf  dessen  altima 
darch  die  Arsis  gedehnt  wird,  ent- 
spricht dem  SfjL  n$9Coiß. 

382.  aXXoxB  di:    za  ^  96.  —  tC- 


^aa%s  SidnHv  ceiaitperaeauendam^ 
aberiiess  es  zar  Verfolgane. 

y.  333—881.   Leukotheß  aU  Ret- 
terin in  der  ?^oth;  der  Rath$cklu93^, 
de$  Ody$MeuM  und  die  Thai  de$  Po» 
eeidon^ 

334.  Asvwi&iny  die  glinzend« 
Gottin,  ist  das  einzige  Beispiel  einer 
Apotheose  im  Homer»  —  av^riBCffa 
mit  menschlicher  Stimme  be- 
gabt, als  antessckeideAdes  Merkmal, 
der  Sterblichen  Ton  den  Göttern^ 
deren. Stimma  von  der  menschlickeA 
gradaell  versctueden  gedacht  wird^ 
[AnhangJ 

336.  ntlctfos  (von  nliitfem^  i£e- 
nXdyiip)  die  'schlagende'  Woge,  die 
Flut:  denn,  ans  sdiaamenden  Mia- 
resflutOA  errettetLankotbei^  -*  ^nv 
^£  durch)  die  Gotter.  -^  iaukotf^f 
Perfecta m  mit  rifi^g  'hat  Tbeil 
all.  dar  Ehre',  wie  l  338.  A  278. 
O  189.  ^ 

336.  älfB  ^xovtet^  modal  bestim- 
mend zoal(»^fi«K>y:  nnterSchaer* 
zen. 

337.  at^via  Taucher,  Was«er- 
huhn.  [Anhang.] 

338.  noXv9iüpkQvi  zu  33. 
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jyxdn(u>QSj  tixtM  toi  mÖB  Iloöeiducav  ivoöix^Gh/ 
divcat^  ixxdykmg^  ou  toi  xaxa  aokXa  givrevei;    - 
(w  liiv  dl]  <JB  xnmapd^BLy  (idla  nep  iim^ßuivmv' 
iXXa  fiaX*  wd^  S(^iy  dimisiQ  di  fio»  ovn  ecmvvöösiv' 
itjuna  tavt*  anoSvq  öxaSit/v  avd^töi  fftifBü^i 
tiXXix* ,  aräp  %H^66i  vitov  isimatBO  voatov 
ywis  Ocuiptiov^  0^4  to^iiotQ   kixlv  oAvIiu. 
tfl  di,  x68b  x^dc^ttor  vno  ^a^/voi^i  xavvWai 
ij^ßQctov  *  onÖB  tC  %o^  Mx9iuv  iiag  ovd^  änaksö^i^ 
«vraQ  inifv  %bCqb66lv  itpui^BW,  rpui^oio, 
iif  inokv6aik&fog  ßftXdav  Big  otvoxa  xovtov 

ag  aQa  tfmtnfi^wfUt^  %mL  %^fifiB^ifvav  ISc^mbv  , 
ftVTi^  d^  äff)  ig  ^orroff  idv^sxo  xv^aivovxa 
ttUhfijj  iixvta'  |^i^a»^  äi  i  xv/mk  xalv^lfMV. 
avxaQ  6  ^BQfiiiQi^  xolvxAntg  djSog  'OivWBvg , 
^T^rfiag  d^  aga  bIj6b  n4f6g>  ov  {uiYoXrjftoQa  ^i$f6v ' 
,,o  HOi  iyoiy  fiij  xig  (kOi  ugmtv^fpw  doXav  avxB 
i^avdxwv ,  o  xi  f^B  ^f^v^g  anoßiivai  dpeSyn. 
ttkla  fuxA'  ov  XG>  7tBi6o^\  iiCBl  ixäg  6q>&aXiioti6iv 


340 


345 


390 


355 


340.  Ott  daflsmotirirtdicTorher- 
hergebende  Frage:  Yg\.  J  32.  ^ 
411.  Sl  240. 

342  »  2:  25».  dXXoi  iidXa  aber 
Cewis,  wie  ^472.  «  858. 360,  ft  108. 
3  241.  —  «^  ^Q^t  mach*  es  so. 

344.  knuai$o  voctov  strebe 
nach  der  Heimkehr  yai'ijp  ^ctt- 
ypmp  com  Lande  der  Phaaken, 
^ffSi  nach  dem  Schicksabbeschlasse 
(288.  2^.  346.  359 ,  auch  32)  die 
Bttnptsacbe  and  Haoptbedinffong 
ßr  die  Heimkehr  in  der  Erreicnan^ 
^  Phiakenlaiides  bestand.  Kr.  Di. 
47, 7, 7.  Vgl.  die  ahnüche  Prägnanz 
9  «9;  [Anhang.] 

346.  t^  istlmperathr  der  einfachen 
WaiMl  xa  mit  abgeworfener  Im- 
pmtiTendanc  und  firsatzdehnni^, 
J»ie  ütij,  9Cßx>Vy  Ss£%9v,  ftt.  Es 
Beiast:  strecke  die  Hand  ans, 
>tekt^  daher  stet^  ohne  Object  und 
^t  einem  andern  Imperatiy  asynde- 
«•ch  verbunden.  —  ni^ijStfivov  dient 
w  tis  schntsendte  Amnlet,  hat 
«•0  die  Wirkung  eines  wunderbaren 
Ztttberschleiers.   —   vno  arsQVOiot, 


wie  378.  1 443.  !F  365.    Andere  vno 
ctiQvoio.^  Kr.  Di.  68,  43,  2. 

347.  ov9i  mit  dhgy  nemlich  iazC, 
wie  non  metua  Verg.  Aen.  I  548, 
dem  Gedanken  nach  Nachsatz  zu 
dem  vorhergehenden  Imperativ :  vgl. 
%  606—507.  A  582—588. 

349.  dnoXvoccadTti  von  sich  ab- 
losen, dno  lo  Xvacci  nach  459. 

350.  «ollovdno  weit  weg  von: 
zn  i  40.  —  avtog  d*  dnov6c<pi  xqu- 
niad'ttij  wie  x  528,  wende  dich 
fernhin  weg.  Es  herrschte  steU 
eine  scheae  Zoruckhaltong  bei  gött- 
lichen Wandern.  [Anhang.] 

352.  ytvi^aivovtai  za  d  425. 

353.  Imt^ra  vergleichbar,  nicht 
von  einer  Verwandln ng.  Der  Vers- 
schiass  vrje  W  693. 

356.  yi,'!^  dass  nnr  nicht:  zn  A 
28.  0  12.  —  avxB  wieder,  wie  es 
ihm  schon  begegnet  ist:  ein  Aus- 
druck des  Unmuths. 

357.  o  TS,  d.  i.  oxi  tb  weil:  zu 
€c  382.  [^Anhang.] 

358.  s%dg  noch  fern,  noch  zu 
weit  entfernt. 
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iXXä  fidX*  (5(J'  lf|a>5  öoksbi  di  fiot  slvai  aQixstov* 

tOfpQ*  avtov  [isv^a  xal  irAifc^ofiat  uXysa  nd6%(ov ' 
avtaQ  hcriv  dij  /*o«  0%£ä(riv  dtd  xv^uc  rtvalj , 
v%o\/i^ ,  kiCBi  01;  firii/  XI  7td(fa  XQOv0rj6ai  a^Btvov,^' 

bIo£  6  xavt^  mQ^ivB  xaxa  <pQiva  xal  xata  dviiov^ 
&Q08  d*  inl  (liya  xv^a  Uotfeiddeov  ivoöCi^cav^ 
äeivov  r'  affyaXiov  XBy  xaxriQBtpi^^  ^XaöB  ä^  avxov, 
(D^  d'  avB^og  ^a^g  i^icn^  d^fiäva  xt/i/d^jj 
xaQtpaXicav'  xd  fihv  uq  xb  duöxidaö*  aXXvdis  aXXij' 
Sg  xijg  dovQaxa  fLUXQa  diB6xida6\    ovxaQ  ^Odvöösi^g 
diiif*  ivl  dovQaxv  ßatvs^  xiXri^^  Ag  innov  iXavvioVy 
Biftaxa  S*  il^andSwB^  xd  ol  xoqb  dta  Kalv^oi. 
avxixa  Sb  xQi^SBfivov  vxo  öXBQvoufi  xdwööBVy 
avxog  dh  nQri^^g  dXl  xditTtBCB  xbXqb  XBxdööag^ 
vrixifisvav  [iBfiafog.    tSB  Sl  XQBicfv  ivo0i%d'anfy 
xivr^eag  8\  7cd(fij  nQOxl  ov  ft^ydi^öato  ^^6v' 
y^ovxca  vvv  xaxd  noXXd  na^mv  dXom  xaxd  novxov^ 


300 


305 


370 


375 


359.  (pv^ifii,ov  elvai  Prasena:  wo, 
wie  sie  sagte  (346),  es  entrinnbar, 
die  Möglichkeit  des  Entrin- 
nens  ist. 

360.  Die  Worte  klingen  wie  eine 
Anspielung  auf  die  Worte  der  Göttin 
342. 

361.  av  und  %iv  in  demselben 
Satsgliede  parallel  Terbunden.  Kr. 
Di.  69,  8,  3.  [Anhang.] 

362.  avrov  hier:    vgl.  zu  y  397. 

863.  Std  SU  ttva^y. 

864.  insi  vor  ov ,  ohne  Sy nizese, 
mit  langer  Endsilbe,  wie  d"  685. — 
ov[iiv  XI  'gewis  nichts'  besseres. 
[Anhang.] 

365.  bIo^i  zu  d  90. 

366.  ^£  im  Nachsatze  wie  ^  121 : 
zu  A  194. 

367.  %ux7iqBipig  ^  '  fibergewolbt ' 
hochgewolot,  eine  sogenannte 
Sturzwelle:  asyndetisch  aneereiht, 
weil  es  die  zwei  yorhergehenden 
Epitheta  epezegetisch  erläutert,  wie 
d  221.  ~  fiXaoB,  wie  313. 

368.^  Tiinav  zweisilbig,  eigentlich 
'das  ieichtverwehte  %  daher  Frucht- 
hülsen,  Spreu.  Sachlich  vgl.  B501  f. 

869.  xa  (ilv  äg  ts,  demonstratiyum 


nach  einem  ConjnncÜTsatze,  wie  % 
304.  J  485.  E  139.  ^  260.  9*  619. 
Ueber  äg  zu  a  346.  —  diBCnidacBf 
gnomiscner  Aorist:  zu  9  338.  — 
alXv9tß  aXlyi  zu  71. 

370.  diBöHBSaes  'er',  Poseidon 
durch  die  'mächtige  Woge'. 

371.  dfitp*  ivl  dov^ttTt  ßatvBj  zu 
130,  d.  i.  umklammerte  mit  den 
Beinen,  setzte  sich  rittlings 
auf  einen  Balken,  mg  ilavvtov 
'wie  einer  der  dahinjagt  (zu  a  392) 
nilrjxa  Znnov  ein  Konstruterpferd' 
(wovon  %BXrjxit^iv  0679),  d.  i.  und 
ritt  auf  diesem  wie  auf  einem 
Rennpferd.  Gewohnliche  Reiter 
werden  bei  Homer  weder  im  Kampfe 
noch  auf  Reisen  erwähnt. 

374.  TuannBOBi  ygl.  zu  60.  aUi 
localer  Dativ  des  Ziels. 

37j5.  fiBfikecoigy  cansal  zu  zb^qb 
nBxdsacig. 

376.  xivi^cag  xapij:  zu  286. 

377.  ovrflo  beim  Imperativ,  wie  K 
192.  $  184.  —  dXoa  aus  dXdov 
(dXm)y  indem  durch  Einwirkung 
des  m  das  a  zum  assimilierten  o 
wurde,  Imperat. Praes. :  irre  wei- 
ter. 
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aXX"  avd*  £s  68  loXna  6v666B6^ai  xaxdiri}ro^/^ 

mg  affa  q>mvrfiag  tiia6ev  xaXkCxQi%ag  cxjtovg , 
txito  d'  elg  Alydg ,  o^t  ol  xXvtä  Soifiat*  iaöiv. 
avtäf  ^Adip/airi ,  xovqti  Aiog ,  aXX^  ivotjösv. 
fl  tOi  xäv  aXXenf  dvifian/  xatidtjöe  xsXsvd'Ovg , 
TUKv6aö^(u  d*  ixdX^öe  xal  svvrfiiivcci  anavxag ' 
iiföB  d*  inl  xQiuicvbv  Bofhfv^  itfo  di  7ev(iat*  Sa^sVy 
?o$  o  ys  Ocuiqxs^^t  q>iXfi(fit(ioi6i  (Myeiti 
iioyev^g  'Odvöevg  y  ^ävatov  xal  xiiQag  aXv^ag. 
h^a  dvto  vvxtag  ovo  r'  rj^iccta  xvyiMXi  xijyä 
xXä^etOj  xoXXä  di  ol  xQadiri  it(f<nt6ö6et^  oXs^qov. 
aXX*  ats  9ri  XQitav  ri(i€C(f  ivitXoxcciMg  tdXsö*  'Hcig , 
xal  tot*  hcHt   avefiog  (ihv  inavöaxo^  ri  d%  yaXi/jfvri 
bcXsto  vriv€(iifi'  6  d*  a^a  6%BdQV  bIöiöb  yatav, 
o|t;  fiäXa  XQOtdcivj  [iBydXiW  vjto  xvfiaxog  aff^Big. 
mg  d*  or'  av  &6%a6iog  ßlotog  naiÖBööi  g>avijfi 
xatffogj  og  iv  vov6^  xr[tai  Xifatig*  aXyBa  ndcxtav^ 
iflQov  trpc6fiBvog^  ötvyBQog  di  ol  ixQaB  dalfkoiv  ^ 


380 


886 


300 


305 


S78.  dioxQBfpies  die  zeaser- 
nihrten,  wegen  ihrer  Verwandt- 
sditjFt  mit  den  Gottern  nach  85.  — 
fuyriTjg  genaht  bist,  zoiammen- 
koBBSt:  Tgl.  a  209.  $  178.  Indem 
PoMtdon  damit  die  weitere  Yerfol- 
gQBg  des  Odyssens  aufgiebt,  ent- 
ipriät  er  der  Ton  Zens  a  77  ans- 
gesprochenen  Erwartung. 

379.  ^olneci  zn  qt  817.  —  696a- 
9i9d'tu  dich  beklaffen  wirst, 
xoxonjTOff  we^en  deines  Un- 
glückst  sarkastisch  statt  'dn  wirst 
genog  daran  haben',  Tgl  290. 

380  »  ^  531.  0  215. 

381.  Alya^,  Stadt  an  der  Nord- 
kttite  des  Peioponnes  in  Achaia, 
weldie  als  berahmte  Cultnsstatte 
dei  ieuschen  Poseidon  neben  Heiike 
geatnnt  wird.  [Anhang.] 

V.  382—423.  Mkene  itillt  den 
Sturm  und  gibt  Nordwind;  Odyi$eu$ 
hommt  iehwimmend  in  die  Piähe  von 
Sekeria^ 

383.  71  Tot,  asyndetisch  nach  Sil' 
Wijstir:  in  ß  382.  —  täv  älXmv 
jener  andern  im  Gegensatz  in  Bo- 
l^ijt,  d.  L  der  ihrigen.  —  netti- 


driOB      %bXiv9ov9     hemmte     die 
Bahnen. 

384.  Bvvn^rivau:  in  dieser  Meta- 
pher Tgl.  £  524.  M  281. 

385.  ngo  di  Torn,  vor  dem 
Schwimmer  Odyssens,  nm  ihm  das 
Schwimmen  lu  erleichtern.    [Anh.] 

386.  %m^  bis  er  käme:  in  d  800. 

388.  dvm  vvxtag  nnd  dann  rjfiLata: 
in  ß  345.  —  uv^a  ntjvov,  wie  ip  235, 
die  starke  oder  macntige  Woge, 
sonst  xQoqti  oder  tffoqtosv  nvfta, 

389.  nXdieto  wurde  er  getrie- 
ben. —  noXXd  u^adlri  nffotiocano^ 
wie  S  219. 

390  a  t  76.  X  144.  xiXsas  z  u 
Stande  brachte,  heranffnhrte. 

391.  1}  diy  dem  avsfjkog  fiiv  ent- 
sprechend ,  wie  li  169.  [Anhang.] 

392.  rrivifkifi  (zn  a  97^,  appositiv 
zu  yaXtivriy  sie  aber,  die  Meeres- 
rahe, trat  ein,  Windstille:  zu 
f*  280. 

393.  [Anhang.] 

395.  BP  vovatOy  sinnlich  gedacht 
wie  in  einer  Fessel.  Vgl.  Hes.  Schild 
43.  —  XTjtai:  zn  ß  102. 

396.  izQa$y  Aorist  von  xi^avmi 
%n  ß  50.  Kr.  Di.  53,  10,  4. 
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aöndövov  d'  aga  xov  ye  d'sol  xaxotfftog  ikvfSixv , 
&^  ^OSvöBt  a6ita6t6v  isiöato  yecta  ocal  vlfj , 
vrjxe  d'  iiteiy6(uvos  %o0lv  rpcsi^ov  haßiivac. 
dXX*  ot£  to^öov  aisrflf ,  066€V  xb  yiy&vs  ßorfiag , 
xal  örj  dovxov  aTurv^  notl  öncXadseöi  d'uläiUfrig* 
^oxd'H  di  fiiya  xvfia  xotl  l^pov  i^ml^oi^ 
ÖHVOv  iQevyofi^svov y  stkvro  8i  xdv9^  akoq  &jpni' 
ov  yccQ  leav  ki^iinq  njäv  0%^^  ovd'  hccayai^ 
äkk'  axtal  XQoßk^eg  l^av^  öxiXdddg  X9  ndyo$  ts' 
xal  tot*  *OdvMTJos  Xvto  yövvata  xal  tpiXiiv  ißOQ , 
6xQr^6ag  S*  uQa  dxs  n^g  w  itayaki^of^a  dvfgov' 
yyä  nioif  hcü  d^  yatav  d^nda  öcixsv  läiöd'ai 
Ztvgy  xal  dfi  tois  Xaitfia  dtatfu^liag  ind^^a^ 
ixßaöig  ot;  Jtfi  ^aivB%^  dXog^  xokioio  ^qc^b' 
ixtoiJd'BV  fiiv  yd(f  ndyot  6ihgy  dfupl  &h  xvfia 
ßdßifvxsv  ^odioi^,  lukfff  d*  dvcdddQoiu  as^pif^ 
dyxtßad^g  dl  ^dXaööa^  xal  ov  ita^  S&zt  n6&^6w 
6t7i^Bvai  d(ifpotegoi0t  xal  ixipvydsiv  xoMOttira. 


400 


405 


410 


397.  daKaüiovy  wie  danaatov  398 
adverbial  'sur  Wonne'  für  ihn 
selbst  nnd  fnr  die  Kinder.  Vgl.  i 
466.  —  wttMan^Tog,  abUtir.  Gene- 
tiv, ilvaav  ^erretteten  vom  Ver- 
derben*, wies«  321.  n  364.  q  364. 
Vgl.  aneh  zn  iff  288. 

399.  iqnei^Vf  im  Gegenaati  sam 
Meore. 

^400  »  f  294.  i  473.  (a  181.  ßo^cag 
ein  Schreiender,  yiymvs  ver- 
nehmbar ruft,  vernommen  wird, 
prasentiaches  Perfect.  Sinnt  wie 
weit  einer  lant  schreien  kann,  so 
dass  er  noch  verstanden  wird. 

401.  xal  dij  und  schon,  wie 
409,  setzt  den  Vordersatz  fort;  der 
Nachsatz  folgt  nach  den  erläatern- 
den  Bemerkungen  402— 405  erst  406. 
—  cmlddss  d'aXdcarfg  Genetiv  der 
Zugehörigkeit,    vgl.    418    Xtfiivas 

402.  di  begründend.  Andere  y«p. 
[Anhane.] 

403.  Snvov  iifivyciiev^p  furcht- 
bar aufschäumend.  —  tClvto 
Sit  parataktischer  Folgesatz:  zu 
A  10. 

404.  vriüMß  o%pi  als  Halter,  d»  i. 
zum   Schutze   der  Schiffe.    — 


htitoya^  Schutzorter,  d.  i.  An- 
legeplatze ,  vgi.  tnyij  zu  £  683 ,  und 
wegen  in£  zu  u  273«  Uebrigena  401 
und  405  Chiasnua. 

405.  nQoßXijxsg:  zu  v  97. 

406.  407  =  297.  298. 

408.  yatav  dslxia  terram  in- 
$peratam, 

409.  dtatfkioi<^S  iniifffffu  durch- 
schnitt und  hindurchdrang. 
Andere  itiX$aüa  'den  Weg  voll- 
endete', wie  7j  325, 

410.  «oAioro:  zu  i.  132. 

411.  intoc^sv  von  aussen  her, 
draussen,  d.  i.  am  Lande:  der 
Gegensatz  folgt  413  iyx^ßa^^S  9^ 
d^dXacca, 

4i2v  ßißifvxsv  praseatisohes  Per- 
fecta Kr.  Dl.  53,  3,  2.  Bbeoao  Xicifii 
i  avadidQQfkB  glatt  springt  in 
die  Hohe,  mit  sinnlicher  Belebung 
des  Leblosen,  wie  %  4« 

413.  dy%ißa^s  nahetief^  d.  i. 
dicht  bis  an  die  nahe  Kfiste  hin  tief, 
so  dass  man  beim  Laodnngsversueäie 
nirgends  fistten  Fusa  fasaen  konnte. 
Aehnlich  ^  241  f. 

414.  iutp,  xaKon^rort  zu  'tff  238. 


5.    0AT2SEIAS  E. 
(ii^  Steig  /i'  ixßaivavta  ßdXji  ki^axi  noxl  nitQg 

d  di  %   hl  itQOtd(fm  naQaviüofiMVj  ffv  nov  iqmiQm 
^lovag  XB  it€(Q€uüLiiyag  Xinapag- ts  ^€LXa6öiig^ 
detda  iifj  f('  S^ccvtirg  ava^ndliaca  ^bUm 
%6vxov  ix*  Ix&voevca  ^iffy  ßoffda  6t9fd%ovxn^ 
ili  xC  iiot  xal  Tt^og  isdödvji  (leya  daC^kmv 
Si  ak6gj  old  XB  xokka  %(füpBv  %kv%6g  '^jut^^M^^i;  * 
ol8a  ya(f  &g  fiot  6ieidv^X€U  Tii/uxog  iwo^iycaog^' 

Blog  6  xav^*  Sqimuvb  xatcc  q>4f^a  %al  xaxä  ^y^ov , 
xoipQa  8i  iitv  fiiya  itvfia  ^i(fB  X(fitXBiav  ix'  ixxipf, 

el  (iri  inl  ^p^<A  d^a  '8v«,  ykwvTtAnig  ^A^&ijvfj' 
i{tqHniif^6i  S\  %bq6\v  iz£C6v(ßsvog  KdßB  xdx(ffig^ 
T^$  iX9xo  6XBVtt%Giv ,  Blmg  i/Jya  nvfLa  na^ffiMap. 
xal  xd  fih/  wg  wcdJi^^B ,  xakififo^wv  9i  fwv  avxks 
xlfj^Bv  ixBiSöv^Bvev  j  xfjlw  di  fui/  BikßakB  novxip. 
Äg  d*  oxB  novXvnodog  ^akä^irig  ^Bkxofiivoio 
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42a 


425 


430 


416.  ih}  wie  S56.  —  inßcUvovta 
4e  «4mi^a:  wenn  ich  am  Land 
steigen  will,  an  den  vorhergehen- 
den  Gedanken  tich  anfchlieisend. 
•*-  X£d'a%i  ateinig.  Dehnung  der 
aiUeUeitiffen  Bndnng  des  Dativns 
Siog.,  ingleich  auch  nach  y  280.  ^ 

416.  i€€9%mi^  nicht  ttri  av  o^fuf^ 
weil  die  lebhafte  Vojrstelinng  der 
GefiMir  den  Gedanken  anr  Gewiaheit 
geitaltet.  So  daa  Fatnrnm  nach 
öaer  mit  fi^  und  dem  Conjunctir 
aosgeiprochenen  Befürchtung:  nSl. 
£  487.  V^  841.  Das  di  wie  sonst 
ua  NachsaUe,  vgl.  $  568-*566.  — 
99^i  der  Anlauf,  das  Ausholen 
bom  fichwiaftmen. 

417.  «ofoi^fffio^ae  entlang,  d.  i. 
«A  Lande  hin  schwimme.  —  riv 
«ov  ob  irgendwo.  Kr.  Di.  66, 1,  7. 

418  o»  440.  fi^ovag  7t«cQ€atX^yas 
schräg  bespülte  Küsten,  im 
Gogeasata  sn  steil  rorspringenden 
Clfstadca  406.^ 

419.  «rofM^anot:  zu  d  616. 

420.  Vgl.  XU  d  616. 

421.  xi  YorangssteUt:  in  0  882.  — 
m#iev«  nit  awei  Sibüaaten :  lu  { 
S99.  —  #a^^o>s' eine  G6 1 1  e  r  m  a  c  h  t : 
2ap  184. 


422.  ii  «loff,  ans  dem  Küsten- 
meere, wo  die  xiffsa  in  Grotten 
und  Kluften  hansen,  daher  x^tog 
tlpdUov  a  448.  Es  bildet  hier  den 
Gegeasati  lum  ^hohen  Meere'  420. 

—  M  TB  wie    deren:    in    9  177. 

—  %Xvj6s  her  lieh,  Masculinumf 
in  d  406.  —  'Afkipi.t^i'ni:   zu  y  91. 

428.  wg  iikot  idmdvatoci  quanto  me 
odio  p0r$equatur, 

V.  424-460.  fFie  Ody8$eu9  end- 
lich 9U  einer  Flu$$mündung  kommt, 

426.  oaxia  ist  Accusativ. 

427.  inl  ipifial  ^^KS,  nemlich 
einen  Gedanken,  und  swar  den,  der 
als  selbständiger  Satz  folgt,  wie 
474.  476:  sonst  folgt  der  Infinitiv, 
wie  c  168.  t  188.  q>  1.  9  219. 

428.  insaavfievog  sich  darauf 
los  schwingend. 

480.  TO,  nemlich  %v(ia  —  ffodi^- 
ifO^iovj  wie  t  486. 

482.  novlvMOvg  der  Seepolyp, 
au  den  Mollusken  gehörig,  hat  acut 
gleichlanae,  mit  zwei  Reihen  von 
Sauenapten  besetzte  und  am  Grunde 
durch  eine  Hautfalte  verbundene 
Arme,  womit  er  sich  anGegenstande 
festhängt. 
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TtQog  xoTvXijdovofptv  nvKival  Xaiyyeg  ixovtca^ 
iSg  tav  JtQ6g  nhQfjiJi  ^Qa^Bhdfov  ano  xei^Qciv 
^(i/ol  djtidQvq>^€v'  tov  öh  fisya  xv^a  xaXv^BV. 
iv^a  xs  9fi  iviStrivoQ  ^öjt^Q  (i6qov  äXst*  *08v66Bvg, 
bI  /ii}  inupQOövvfjfif  dmxs  yXavxämg  ^jid^vij. 
xviMctog  i^ccvadvg ,  rd  x   iQSvystai,  iqncLQOväs , 
vi]xs  xagli  ig  yatav  oQcifisvog,  st  nov  ig>svQOi, 
^lovag  X8  naQanXr^ag  ki^ivag  xb  ^ahiwrig. 
ak^  ZxB  Sil  xotaiiLOlo  xaxd  0t6(ia  xaXXiQOOio 
l^B  vieyv ,  r^  8iq  oC  iBitJaxo  x^Q^S  aQiöxog , 
Istog  ^BXQäanf ,  xal  inX  öxinag  rjfv  äv^iioto , 
lyvm  OB  itQO(fiovxa,  xal  Bvl^axo  ov  xaxd  ^fiot/* 
,,xAi;^i,  aval^^  oxvg  iwC"  nokvkXvöxov  di  e^  txdvfo^ 
q>Bvy<ov  ix  xovxoio  IIoöBiddtovog  ivL^dg. 
aldolog  (liv  r'  iexl  xal  d^avdxoi6t  ^boZiüv 
dvÖQäv  og  xig  Xxfftai,  dkoifiBvog ,  dg  xal  iyd  vvv 
eov  XB  q6ov  öd  XB  yoiiva^*  Ixdvto  nokkd  (loyijiSag. 


435 


440 


445 


433.  nQOQ  noxvlridovotpiv  (als 
DaÜT)  aad  Xifog  xitQjjai  entspre- 
chen einander:  wie  an  den  Sang- 
Warzen  die  Steineben  hangen,  so 
hieng  an  den  Felsriffen  die  ab- 
ffeschandene  Haat  Ton  den  Armen 
des  Odyssens.  —  ixoptai  ist  Brfah- 
rnncssatz,  dieFallsetiang  aber  liegt 
inifsilxoffr^yoio  wann  er  heraas- 
geierrt  wird. 

435.  tov  diy  als  Gegensatz  in 
iivoC^  und  das  yi^Bya  nvfia  ndXvipev 
als  Folge  von  «ijZov  bis  srovroi  431. 
Vgl.  anch  368.^ 

436.  vn^Q  iiOQOv:  in  a  34. 

438.  xv^ccüos  iiavadvSf  erklären- 
des Asyndeton.  —  nviuttog  aas 
Mer'  (435  erwähnten)  Woge,  td  rs, 
generisch  zasammenfassend :  qnae- 
cnnqne  (Tgl.  za  a  50),  derglei- 
chen, wie  a  388.  ß  390.  d"  558.  E 
52.  481:  zn  a  177. 

489.  naoi^  daneben  weg,  d.  i. 
'aasserhalb'  der  am  Ufer  branden- 
den Wellen,  ^neben'  denselben 'hin'. 
—  3^|ii6voff  9peeulan$f  indem  er 
fern  Ton  dem  Ufer  schwimmend 
immer  nach  diesem  hinspähte. 

441.  xara  :  Tgl.  zn  A  484. 

442.  fS  St^  relativisch,  wie  rj  281. 
A  808.  —  XnoQog  ugtaxog  die  beste 
(geeignetste)  Stelle. 


443  » 17  282.  X^iQs  nstQamv  'glatt 
▼on  Felsen',  felsenleer.  Kr.  VL 
47,26,  3.  —  inizu  ^«r  yorhanden 
war,  wie  ^210.  (i  386  and  ander- 
wärts. 

444.  ifvm  dij  das  di  im  Nach- 
satze, ngoffiowa  da  erkannte  er 
ihn,  nämlich  als  Flnss,  wie  er 
hervorstromte. 

445.  otiß  icai^  weil  er  den  Namen 
nicht  kennt. —  noXvXXicxov  tiel- 
erflehet,  prädicatiT  za  tf€,  iliao- 
fern  er  am  Rettang  ans  dem  Meere 
bittet. 

446.  9cvya»y:  de  oonata  wie  490- 
9iolmv.  —  ivmdß  'Drohangen^ 
in  prägnantem  Sinne:  Tgl.  290. 377. 

447.  atdoCoß  achtbar,  wie  jeder 
Bittflehende  and  Hnlfesachende  ist: 
za  0  378.  —  fiivy  gleich  ii'qv.  —  nal 
d^avaxoici  sogar  den  ansterb- 
lichen: Tgl.  za  t  271. 

448.  cry^^covistvon  o;  tft^abhänpg. 
Bin  Tom  RelatiTam  abhängifier 
GrenetiT  des  Ganzen  steht  entweder 
anmittelbar  Tor  dem  RelatiT,  zu- 
weilen Ton  demselben  getrennt; 
oder  er  folgt  nach  dem  RelatiT 
and  zwar  darch  ein  oder  mehrere 
Worte  getrennt,  selten  anmittelbar 
wie  W  285.  [Anhang.] 

449.  cov  TS  Qoav  ca  xb  yovvata: 
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a^*  iXdaiQSy  avai'  Cxitrig  di  toi  Bv%Of/Mi  slvai,'^  450 

(OQ  gH)it\  6  d'  avtixa  itavöev  iov  (oov^  iexs  9h  xvfuc, 
nifoc^s  id  ot  JtoirjiSs  yakrj[yrjfif  ^  xbv  dh  öä<o6sv 
ig  xotafiov  %QO%odg.    6  d'  a(f   aft^to  yQvvaz    ixafiifsv  . 
IBlffdg  xe  ^tißaQdg'  dXl  yä(f  didfirfco  ipCXov  xiqQ. 
^BB  9\  XQOcc  xdvta^  9dXaMa  di  xtjxu  «oAAi)  455 

av  <tt6(ia  XB  ftvdg  6*' '  6  d*  Uff*  aicvBvöxog  xal  avaviog 
XBtx*  6XiyrinsXda}v  y  xa^^axog  öd  [itv  alvdg  Xxavsv. 
aAA'  0X8  9ii  ^'  aii,%wxo  xal  ig  ^(fdva  dvfiog  äydQdijj 
tal  xoxB  dfj  XQiidBiivov  äxo  io  XviJs  ^soto, 
xal  t6  iikv  ig  xoxafiov  alifi^vifiiavxa  ^s&^sv^  460 

ailf  d^  iq>SQev  fidycc  xv(ia  xaxd  (oovj  altffa  d^  &q   *Iv(o 
di^axo  XBQ^l  fpiXjjöiv '  6  9'  ix  itoxaiioto  Xia^^slg 

6%0iv^  VXBxXivdTI^    XV6B  9h  ^BiÖaQOV  &QOVQaV. 

il^Shlfiag  9*  aga  bIxs  XQog  ov  (layaktjxoQa  dvfioV ' 

,,o  (loi  fyci,  xC  xä^a»;  xi  pv  iioi  ^Ttufxa  ydvrjxai;  465 

il  yidv  %    dv  noxafiä  9viSxrj9da  vvxxa  qyvXdöiSiO , 

ftij  f»'  a^vöig  öxißfi  xs  xaxri  xal  d^Xvg  ddgeri 

^  iXiyrjTesXirig  9afAdiSy  xsxafprioxa  dvßov  * 


iB  y  92.  Man  beachte  die  Verbin- 
ding  Ton  Element  and  Person, 
wie  ancb  458  cdmffsv  ig  notauov 
M^ofodg,  Ebenso  beim  Skamanaros 
«  212.  213. 

450.  sixoittti,  tlvai:  in  a  180. 

V.  451 — 493.  Retiuna  de$  er- 
•Mfften  OdffS9eu$;  seinNaehtlager 
m  uauhe  de$  nahen  Gebü$che$, 

452.  noo^O'B  di  vor  ihm  her, 
wie  %QO  ii  385. 

453.  XQQXOcUf  stets  im  Plural,  der 
Hingnss  der  Wellen,  daher  Tonags- 
weise  die  Mündung.  Vfil.  ^  219. 
—  hawi^f^  beugte,  d.  f.  stredcte 
za  Boden,  nachdem  er  nemlich  ans 
trockene  Flussufer  gestiegen  war, 
in  n  283:  i%  (f  liczcov, 

455.  ^ctlaaüa  Meerwasser. 

457.  ^f  begründend. 

458  »  o>  349.  X  475.  d^viiog  das 
Leben,  das  Bewustsein. 

469.  dxb  Fo,  stabile  Dehnung  des 
Bndrocals  Tor  dem  Genetiv  ?o,  der 
ursprünglich  aj^io  lautete.  [Anh.] 

4G0.  aliav(fiiBi4^  wie  $  190,  ins 
Meer  fliessend  (dXi  Locativ 
d«  Ziels,  Tgl.  zu  6  361),  da  die 
Scene   nach  453  an  der  Mundung 


spielt,  wo  fi,iya  nvfka  'die  grosse 
Meereswoge'  vorher  vom  Winde  ins 
Flussbett  getrieben,  jetxt  mit  dem 
Schleier  %atd  foov  (zu  ß  429)  zu- 
rnckgleitet. 

462.  tpili^ai,9y  wie  482,  mit  lieben 
Händen :  tpiXog  ist  dem  homerischen 
Menschen  ein  gemutvoller  Ausdruck 
der  Zugehörigkeit,  wie  bei  uns  'das 
liebe  Brot'  oder  'das  liebe  Leben', 
'die  liebe  Noth'  usw.  —  i%  nota- 
fioio  'von  dem  Fluss'. 

463.  cxotvog  Bcirpu$  lacuBtris^ 
Bin  sen. 

465  »  ^  404  und  s  299.  t{  nd^to ; 
Kr.  Di.  54,  2,  4. 

466.  iv  notafi^j  wie  Z  521,  am 
Flusse.  Kr.  Spr.  68,  12, 1. 

467.  fiif,  wie  356.  —  d(ivdt,g^  ein 
pluralischer  Instrumental,  gleichsam 
unitii  viribus,  zumal.  —  d^nXvg 
eigentlich  säogend,  nährend,  dann 
befruchtend,  erfrischend,  als  Fe- 
mininum an  acht  Stellen.  [Anh.] 

^  468.  iioliyrjnBX^rjg  mit  xcxaq));- 
ora  d'Vfuov  das  von  Ohnmacht 
entkräftete  Herz,  wie  £  698. 
—  %e%a(prj6tai  zu  %  238. 
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ttVQti  d^  ix  nota^ov  in)X(fii  itmst  ^^ätt  nQo. 
al  di  usv  is  Kkttvv  dvtcßag  ual  ödöxiov  vktjfu 
d'äfivotg  iv  Ttvxivatöi  HataSQäd'(o ,  ^l  ^  {isd'sitj 
^tyog  ^al  xeifktctog ,  ykwc8(f6s  Sd  ff^ot  vnvog  ücdX^ , 

mg  a(fa  ot  fpQovsovtt  SoMStcto  lUfdiOv  elvm ' 
ßi}  ^'  tiuv  sig  vXfp^^  tipf  d\  ^xbSov  vSixtog  BVfsv 
iv  JtBQCfpaivo^iv^'  doiwg  8^  aQ*  vm^hv%^  d^v4>vg^ 
i^  oßod'sv  ^69>i;<Drttg*  6  ftk'  apvlirig^  6  d  Jlec^g, 
tovg  fihv  &Q^  ovr'  dviptsw  &ai}  (Uv&g  vyifov  aivp&Vj 
ovts  Ttot*  ^iXcog  qrai^mv  dxt^t/v  ißecXlsv^ 
ovt^  ofißQog  7Uffda6Ka  6u)C(inBi^g'  ei}g  i^fa  nvnvol 
dkkrikouiLv  iipw  ixufLOiß^ilg '  ovg  vx^  'Oiv^ö€vg 
dv<f€v\    ag>aQ  ä*  svvfjv  exopi/Zfiato  %B^l  fplXf^^iv 
evQStaV  (pvkkcHf  yd^  itpf  xv6ig  riktJdu  xolkujy 
oiSiSov  t'  ^B  8v(0  ^^  tfBtg  avSgiLg  i^ts^ai 

tTfV  fkhv  iddv  yi]dirfis  Kokvxkttg  8log  *Odv0if^g , 

iv  d'  aga  (id66y  kixtOj  ;|rt;0tv  d'  inB%€vaxo  ^kkcsv. 


470 


476 


488 


485 


469.- «fv^  Laftcagy  wie  er  ron 
FloBMii  her  sa  wehea  pflegt.  —  dij 
begrandead.  —  '^ZQV  gebort  za 
nvist  weht  kalt.  —  ijodi  ivpo,  wie 
t  36.  ^50,  ^am  Morgea  vorn', 
d.i. Morgens  früh,  wenn  die  E<m 
eben  anfatei^t:  das  Adverbinm  n^ 
dient  zur  nahern  Bestimmang  des 
fiMi.  Ueber  den  Dativ  Kr.  Di.  48, 
2,  7.  [Anhang.] 

471.  it  ^i  fk^sCfi  wenn  viel- 
leicht mich  verlässt:  eine  blosse 
Vorstellung  mit  kanm  gehoffter  Ver- 
wirklichnng. 

472.  iiril^i/  ist  von  dem  d  6i 
%sp  470  abhängig. 

473.  ^liü^  Kai  %vQy,cci    za  y  271. 

474.  Vgl.  za  o  204. 

476.  neQttpccivofiivq» ,  sabstanti- 
viertes  Nentrum.   Kr.  Di.  43,  4,  2. 

477.  i£  ofikod'Bv  aas.demselben 
Flecke.  Kr.  Di.  66,  1,  1.  Es  waren 
nahe  in  einander  (481)  laubenartig 
gewachsene^  Gesträuche  der 
Waldang.  —  o  fiiv,  nemiich  ijv.  — 
tpvUri  rhamnut  alatemuB^  Weg- 
dorn. 


478.  iid^i  (wie  auch  aii  ft  3S5.  £ 
458}  und  ißaUiv  'traf  schildernde 
Imperfecta.  —  vyifovy  adve^tal  zu 

480.  nsQaacxs  pflegte  durch [- 
zudringen.  — Si^afk^s^ig  vollitf, 
so  dass  er  bis  zum  Boden  ganz  durcn- 
drang. 

481«  dlliilotaiif  zu  hiec^ißadig, 
waren  gegenseitig  in  einander 
gewachsen.  —  «»'  mit  ^vc8xo  dar- 
unterschlüpfte. 

482.  ixtmnaato:  so  auch  Herod. 
Vni  24. 

488.  rjXid'a,  zu  i^XCd'iog  gehörig, 
wirre  durcheinander. 

484.  oüoov  TS  mit  ii^va^ou  so 
viel  um  zu  schützen,  vgl.  toCos 
mit  dem  Infinitiv  ß  60. 

486.  Tifv,  nemiich  xvatv. 

487.  iv  fi^ffffiy:  gemeint  ist,  wenn 
gleich  zuletzt  von  dem  natfirltchen 
Blätterhaufen  die  Rede  war.  die 
von  Od.  482  aufgehäufte  9vvn,  die 
als  Unterlage  dient,  während  das 
folgende  intxsvaxo  zum  Behuf  des 
Zudeckens  geschieht. 
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0g  d'  oxe  ug  daXov  öTtodt'^  ivaxQvtj/s  fi^akaivy 
ayQini  ix*  i^%axirig  y  oj  ^ij  ndga  ysitovsg  akXot , 
6tBQ(ia  xvQog  iSio^cnr^  Iva  ^ij  Ttod'sv  aXXo^sv  avot, 
0g'Odv0svg  qniXXoiöi  xalvifato.    t^  Ä'  Sq*  *Adi^vfi 
V1CVQV  iic*  0fiiia6t  XBv\  Iva  ynv  xavöste  tdxuSta 
iv6nov&)g  Tucndtoio  q>lka  ßlitpag'  äfAtpucalvi^ag. 
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»S  6  fksv  iv^tt  Ktt^ivÖB  nohixkag  dtog  ^OSvööeug 
vxva  xal  xafiät^  ägri^ivog  *  avtä(f  ^Jd^ti 
ßfl  ^  ig  0acipi(ov  dvögäv  dfi^ov  ts  noXiv  te, 
ol  xqIv  fisv  not    ivcuov  iv  svqvxoq^  ^lOxsQS^ri , 
9tYi(ni  KvxXdnmv  dvdgmv ,  vneiffjvoQSOvrciyi/ , 
oX  6q>eccg  öcviöxovxo ,  ßdjgx,  dh  q>d(fts(fOc  rjöav, 
h^Bv  dva6vr^^ag  aya  Navifid'oog  ^sostdrig , 


5 


488.  ms  ^  oxs:  «u  F33.  —  <?jro- 
^t)]  der  Aschenhaafen,  ein  sab- 
lUntinertes  Femininam:  la   a  97. 

490.  ad^nv:  de  conaia.  Zva  U17, 
Abnchtasfttx,  mit  Optativ  nach  dem 
Aorist  in  Yereleichsatzen  nnregel- 
'BMflsfig,  inreil  dieser  gewohnlich  als 
Haopttempos  behandelt  wird.  Sinn: 
damit  er  nicht  anzuzünden  brauche. 
[Anbanfr.] 

492.  xavaBis,  nemlich  vnvog,  wie 
ans  afMpivaXv^ag  hervorgeht:  vgl. 
V  86.  yp  17. 

493.^  Svanoviog,  metaplastischer 
Genetiv  zu  dvaxovog,  mühselig. 
[Aahang.] 

t. 

V.  1—47.  Athene  er$cheint  der 
NauHkaa  im  Traume;  nebenbei  von 
«'«i  Phäaken  und  dem  Olymp. 

2.  vxvt^  %al  xfff».  dqrivkivoq  fiber- 
A«BD,  Homer*!  OdTWMe.  I.    5.  Aufl. 


waltigt  von  Schlaf,  den  er  so 
lange  entbehrt  hatte,  und  Ermat- 
tung. Aehnlich  /it  281.  K  98.  In 
anderer  Ordnung  Horat.  carm.  III 
4,11:  ludo  fatigatumque  tomno.  — 
avzdg  entspricht  dem  vorhergehen- 
den niv.    Kr.  Di.  69,  10.  Anm. 

4.  tcqIv  Ttozs,  früher  einmal.  — 
fiivi  das  entsprechende  Glied  folgt 
7,  aber  in  anderer  Form,  svqvxo- 
gog:  zu  d  635.  —  'Tnigsia  ^da« 
obereLand',  eine  poetisch  geschaffene 
Gegend,  der  Lage  nach  nördlicher 
als  £x^9^^  gedacht.  [Anhang.] 

5.  Kv%lconci}v  ccvSqoov  gehört  zu- 
sammen, mit  nachfolgendem  Epi- 
theton: zu  r  185. 

6.  ßiriqtt  ds,  begründender  Satz. 

7.  aye  Imperf.,  dann  Aor.  elas, 
wie  I  199.  200,  weil  die  zweite 
Handlung  die  erste  abschliesst,  vgl. 
A  592.  £  280.  281  und  zu  ß  434. 

11 
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tlötv  dh  ^JxsQijj  ixäg  dvägäv  akqniiJtäanf  ^ 

afifpl  8i  Tstxog  SXaöCe  icoXbi^  xal  iSalyiato  oüxovg^ 

xal  vriovg  noivfiB  teäv ,  xal  idäööat*  aQOVQäg. 

dXX*  6  fi^hv  ^dfi  xtKfl  äafisle  ^AtSoüds  ßeßipcBtv^ 

^Akxivoog  d%  rot*  hQX^^  tsäv  ano  ^rfiaa  sldds. 

xov  fiiv  ißri  TtQog  däfia  tsäj  yXavxäitig  '^difvi^, 

vofStov  ^OdviSöijv  (leyaki^OQi,  ^iftiocoöa, 

ßij  d^  ti/LBV  ig  d'dXa(iov  icoXvdaCdakov^  cS  Ivc  xovqtj 

xoiiiät^  a&avdtjiöi  ^v^  xal  sldog  oiLoii]^ 

Navötxda ,  ^ydtriQ  (isyal'^itOQog  *AXxiv6oio  y 

xd(f  di  äti*  dyiq>inoXoiy  %aQCrcnf  ajco  xdXXog  ixovöcuy 

ötad-fioUv  ixdtsQ^Sj  &vQav  8^  ixdxsivto  {pasivaL 

^l  d*  dvdfAOv  dg  nvoi^i  iniöövto  di^ivuc  xovf^g, 

6tij  d'  aQ^  vTtiQ  xetpaXijgy  xai  fitv  TtQog  iivdxn/  innev^ 

eldofi^dvi]  xovQfj  vavöixXaitoto  ^viiavtog  ^ 

^  oC  oiifiXirXir^  filv  §r^y  XB%dQL6xo  8%  dvfiä, 

ty  ^iv  isKfaiidvri  nqooi^  yXavxäiag  ^A^rj^vq' 

„  Nav6ixda ,  zC  ini  6"  odf  iisdn^fiova  ysCvato  iit^ti^q  ; 

Biiiata  ikiv  toi  xettac  dxri8ia  öiyaXosvtay 

Hol  8h  ydfi^og  6%b86v  iötiVy  %va  xQti  xaXd  ^\v  avf^v 
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8.  slasv  er  liest  sie  sich  ansie- 
dein. —  ZxsQifj:  ZQ  e  34.  Kr.  Di. 
46,  2,  1.  —  dlq)riatdmv :  la  a  349. 

9.  Die  Anlage  der  Maoer  ist  an 
erster  Stelle  erwähnt,  weil  damit 
zunächst  Platz  and  Umfang  der  zu 
grundenden  Stadt  bestimmt  wird. 

10.  1^0 v$  noirias  beweist ,  dass 
man  sich  keine  homerische  Stadt 
ohne  Tempel  zu  denken  habe. 

11  =-  y  410. 

12.  r^QXB  im  Sinne  refmahat  nor 
hier. — hsmv  äno  'von  den  Gottern 
her'  gehört  zom  Nomen  fiif^ea,  wo 
ein  Attiker  seinen  Artikel  hinzuge- 
setzt hätte.  Ebenso  s  40.  ^  18.  ^ 
467.  %  121.  149.  u  187.  Ä  536.  JV585. 
O  814.  Z  420.    Vffl.  auch  zn  i  285. 

15.  ^ulaaov.  Jedes  Sbhlaf ge- 
mach für  aie  weiblichen  Familien- 
giieder  ist  in  der  Franenwohnunff 
als  vn^Q^v  zn  denken.  [Anhang.] 

16.  a^avdxTici  ofLoCrii  Tgl.  151  f. 

18.  dv*  dfu^inotoi,  die  nach  ste- 
hender Sitte  auch  bei  Tage  znr 
Begleitung  dienen:   zu   a  381.  — 


XaQltiov,  kleiner  Anfangsbachstab? 
za  ß  135. 

19.  ctad'nohv  mit  gedehnter  ulti- 
ma: zu  £  iS.  ^  atttd'fiol^i.v  ixdtSQ^s 
im  Zimmer  zu  beiden  Seiten  der 
Thnrpfosten:  zur  fiewadiaiig 
des  Eingangs.  —  iniituPto  lagen 
daran,  an  den  Pfosten. 

20.  flS;  nvoi^  iniacvtOf  doppelte 
Bezeichnanff  der  fiberraschenden 
Schnelligkeit:  zu  d  841. 

21.  Vgl.  zn  d  808. 

23.  öiirjUniTif  wie  y  49. 

24.  %^  (UV  istca(kivri.  Das  (»^r 
gehört  m  dieser  Anfangsformel  sn 
nQOüitpfj,  [Anhang.] 

25.  t£  vv  bis  yBCvaxo  f^iti^Q  stellt 
die  Nachlässigkeit  als  angeborenen 
Charakterzag  dar,  um  desto  starker 
zur  Eile  anzotrüben.  Vgl.  iV777. 
A  400.  E  800.  a  223. 

26.  dnfidia  aifalosvtai  zn  £ 
86.  Hier  und  bei  tßaBivjav  74  wie 
X  154  lerne  man  das  Wesen  der 
stehenden  Beiworter  erkennen. 

27.  tvu  wo,  wobei. 
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hc  yd(f  rot  tovtC9v  tpcixig  äv&Qcixovs  avaßaivs^ 
iö^Xri,  %alifov6iv  d^  natriQ  xal  itotvuc  iJ^i^ti^Q, 

xal  toi,  iym  Cvv^qiS'os  ^f^'  a^o^ai^  oipQa  xaf^xa 
ivtvvsaLy  ijtßl  ov  rot  hi  dfjv  naq^ivog  iötfecu' 
iqdfl  ydf  0s  ftvcDi/rat  UQUSt'iisg  xatä  HjiJkov 
ytdvtoiv  Oairj[Kav^  o^t  rot  yivog  iöxl  xal  adxy. 
ailA'  ay*  ijtöxQvvov  itccxiga  xXvxbv  i^co^  icqo 
iq^uovtwg  xal  afia^av  iq>o%kl6ai,  ^  ij  xsv  ayytSifV 
i&öx(fä  XB  xal  ninXovg  xal  fi^yea  0tyaX6evxa, 
xal  dl  0ol  od'  cin;r^  xolv  TcaXXiov  ri\  %68e66hv 
i(f%s6^ai '  xoXXov  yccQ  äxo  nXvvoC  eC6c  n6ki]og,'' 

i|  [lev  a(f*  äg  siTtovö^  anifivi  yXavxcixtg  l^^ijviy 
OvXvfi7t6vd\  0^1  g>a6l  ^Bmv  edog  a<J(paklg  al$l 
ififi^svcu.    otrr'  at^4tot(^t  xiväöCexai  ovxb  nox*  oii^ßifP 
devsxai,  ovts  x^m/  ininCXvaxay^  akkd  ftaA'  al^(frj 
xixxaxai  avitpeXogy  Xwxii  d'  imdsSQOiisv  atyXr^' 
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28.  %a  9i  'andere  solche' 
gleich  TutX^  di,  dem  »aZa/»^y  ent- 
sprechend. —  ot  %i  0*  äymvtai 
welche  dich  heimführen,  Me- 
diam  'fir  sich  als  FVaa ';  sonst  aach 
'f  or  sich  als  Schwiegertochter',  wie 
a  10.  9  214;  nnd  o  238  'far  sich 
als  Schwagerin';  daher  hier  allge- 
mein gesagt  Tom  Braaiigam  nnd 
dessen  Familie,  welcher  die  reiche 
Brant  als  Ansstener  (ß  53.  132)  auch 
Kleider  fnr  den  neuen  Hansstand 
xnbrinfit.  [Anhang.] 

29.  Ix  xovtatv  davon,  von  dem 
Tragen  dieser  schonen  Kleider.  — 
dv^QWtovg  dvaßocivsi  schreitet 
dnrch  die  Leute  hin,  indem  die 
ipattg  als  sinnlich  belebt  gedacht 
wird. 

30.  xaiQOvciv  9ii  parataktischer 
Folgesatz :  ^in  A  10. 

31.  Sß   iqot  tpaiv.:  <n  9  407. 

33.  n^Ti^eoi  fertig  wirst,  Con- 
jonctiv  des  Aorist,  mit  Synizese 
wie  ic0i€u,  —  fti  gedehnt:  in 
a  208.   ^  ^  -  ^ 

35.  navtmv  ^tttijxatv  cn  dfftatijsg. 
—  0^1  TO»  yivog  icxl  %al  avx^  w  o 
dir  anchselbstdasGeschlecht 
ist,  wo  da  cn  Hanse  (gebürtig)  bist, 


zu  %cixa   d^iiov,     Ueber   xol   avt^ 
Kr.  Di.  51,  3,  6. 

36.  %lvt6v  herlich.  —  timd'i 
nqo:  zn  c  469. 

38.  imotQUf  die  also  aus  einem 
Stoffe  bestanden,  der  gewaschen 
werden  konnte. 

39.  xal  3ii  zu  9  391.  ~-  ndXXtov 
schicklicher. 

40.  Ttollov  dno  ^  weit  ab '  mit  der 
Bestimmung  'Ton  der  Stadt':  zu  ß 
80  und  s  350.  —  nkvvoi  Wasch - 
tröge,  in  die  Erde  gegrabene,  mit 
Steinen  ausgemauerte  Wasserbecken : 
Tgl.  86.  X  163. 

41  s-  a  319.  £  133;  ähnlich  y  371. 
n  78. 

42.  qtacl^  wie  y  84,  Ton  der 
historischen  Sicherheit  mündlicher 
Ueber liefernng :  vgl.  %Xiog  und  B 
783.  Sl  615.  Anders  E  360.  —  alii 
zu  dcqtaXig,  wie  O  683. 

43.  ovz  dviftoict,  expHcatives 
Asyndetod.  Etwas  anders  ist  der 
Ton  Tom  Blysion  9  566  ff. 

44.  aAZ«  ftaXa  sondern  durch- 
aus. 

45.  dvitptXog  mit  gedehnter  An> 
fangssilbe.  —  ixi9i9Q0fjLSv ,  vgl.   £ 
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ivt*  djcißfi  yXavxmnvq ,  iicel  disitdfpQads  xovQy, 
avtCxa  d'  'H(bg  ^l&ev  ivd'QOVog,  ^  ftti/  iyetQsv^ 

ßri  d*  livai  dia  dci^ad'* ,  ti/'  dyysiXecs  toxsvöiv , 
xcccqI  ^ikq}  xal  ^ritgC'  7u%ri0axo  d'  ivdov  iovxag, 

'^laxccra  iStQCHtpäiJ^  aXiitOQfpvqa'  tä  d%  ^Qc^e 
iQ%oiiiivip  ivfißlfito  (i6tä  xl6i,t(yug  ßaiJtlrjag 
ig  ßiyvXriv^  Xva  fivv  Tcaksov  ^alrixeg  ayavoC, 
fi  St  ftaA'  tty%i  0tic6a  q>CXov  icaxiQa  jtQOöhi^sv' 
j^Tcdnna  iplk\  ovx  av  dij  ftot  ifpoTtXiiJöeucg  uTCr^vriv 
viffjXfiv  ivxvxXoVj  Iva  xXvrä  stiicct'  ayrnfia^ 
ig  notayi^v  nkvviov6a ,  td  fioc  ^BQvnm^iva  xsttcu ; 
xal  dh  <fol  avtä  iocxs  iistä  nQcitOLöiv  iovra 
ßovXdg  ßovXevsiv  xa&ccQcc  xQot  eX^at^  Ixovta , 
Tcivte  8i  toi  ipiXot  vhg  ivl  (jLsydQoig  ysydMtVj 
oC  dv^  OTCviovreg,  tQstg  #'  ij^d^eoi  d-aXidm/teg' 
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412^    ist   darüber  gelaufen,  ge- 
logen. [Anhanff.] 

47.  ivd'a  d  o r tn  1  n.  —  yl€cv%miti,s, 
lu  a  44,  hier  allein  ohne  'A9iqvri, 
wie  O  406.  —  dtafpQix^siv  genaue 
Weisung  geben,  wie  ^ 590.  T340. 

V.  48 — 84.  Nausikaa  vor  ihrem 
Vater;  Vorbereitung  zur  fVäiche 
und  Abfahrt  an  den  Fluat. 

48.  n  fnv  welche  ^sie',  mit  nach- 
folgenaem  Namen,  wie  a  195.  iV315. 
<P  249:  vgl.  auch  zu  n  372. 

51.  ivSov  drinnen,  im  Hause, 
hier  vom  Männersaaie:  zu  304. 

52.  in   iaxdifg:  zu  305  und  ^  59. 

53.  ttXiTiOQtpvQa:  d  135  lodvsq>hg 
sIqos,  —  d^vQCcie  iQzofiivm  ab  er 
hinaus  gehen  wollte,  vgl.  f415, 
Gegensatz  zu  {<fto  52.  j^Anhang.l 

54.  ^viiplyto  indem  sie  nach  der 
Vorderthur  ihm  nacheilte.  Vgl.  zu 
fl  204.  —  ßaaa^^ug:  zu  &  390.  — • 
Ueber  fistd  und  das  folgende  ig 
Tgl.  zu  A  423. 

55.  ßovlijv:  zu  y  127.  —  tva 
wohin,  wie  6  821,  und  ivd-a 
^  dahin'  47.  —  itdlsov  gerufen 
hatten,  das  Imperfect,  wie  v  275, 
weil  die  Einladung  erst  durcn  das 


Erscheinen  des  Geladenen  abge- 
schlossen gedacht  wird.    [Anhang.] 

57.  ovx  Sv  mit  dem  Optatir: 
willst  du  nicht,  eine  Frage  in 
bittendem  Tone,  vgl.  zu  F  52  und 
7j  22.  X  132.  £  32.  456.  K  204.  Si 
263.  —  dnnvri  ein  mit  Maulthieren 
bespannter  Last  wagen.  [Anhang.] 

58.  fQ^vTa,  Object  zum  Medium 
aytofi^t  'mir  fortschaffe'  und 
bei  nXwiovaa  hinzuzudenken. 

59.  ig    noxcc^ov  an  den  Strom. 

—  (cQvnmfikiva^  Reduplication.  Kr. 
Di.  28,  1,  3. 

61.  ßovXdg  ßovXsvsiv:  zu  17  50. — 
ixovta  wie  vorher  iovta,  nach  aoi 
der  Accusativ?  zu  x565.  In  diesem 
Participium  liegt  der  Hauptbegriff 
des  G^ankens,  wie  64  in  ixovteg, 

—  XQoT  am  Leibe,  der  Locatiy. 
Der  Gedanke  ist  ein  charakteristi- 
scher Zug  der  weiblichen  Klugheit, 
welche  den  wahren  Grund  rer- 
schweigen  will. 

63.  ot  Sv'  Snviovxsg,  partitive 
Apposition  zu  nivxB  vtsg,  mit  dem 
DemonstratiTpronomen:  die  einen 
zwei  oder  ihrer  zwei,  wie  T 
271. 


6.    OATZSEIAZ  2. 


165 


oC  d^  aUl  id'dXovö^  vaonkvra  Bif/Loz^  lxopt$g 

ig  xo(f6v  iQxaöd'at'  ta  d'  ^/ig  ^qsvI  ndvta  iiiy^Tilsv'^ 

&g  Ifpat*'  atdsto  yaq  ^uXegov  yd^ov  i|o]/Ofi^at 
%ttXQl  tpCXu).    6  8b  ndvxa  voai  xal  dfiBißeto  ikti^u}' 
„otke  rot  ti(ii6v(ov  tpd'OvdiOy  tixog,  ovts  rev  aXXov. 
i(fXsv  y  ätd(f  tot  dfi^äeg  i^nkC60o%)Civ  dn^ijvf^v 
vilnikriv  ivxvxkov^  viiBQtsQl^  dQaffvlavJ'^ 

&g  slxdv  SfkiOB^^iv  ixixletOy  toi  91  iti&ovto, 
ot  pthv  ci(f   ixtog  &iiaJ^ai/  ivtQO%ov  4^{uovsCtiv 
axleov ,  i^fjuovovg  0"'  vnayov  tsv^dv  d'  vä'  äjcijvij ' 
xov^  d*  ix  ^aXdfioio  ^iffev  iödiyta  (pasivip/. 
xal  trpf  nhv  xatidifixev  iv^i^rui  in   d%r(vri , 
[i^rttriQ  9'  iv  xi&cy  iti&H  (levouxi*  i9a}d'^v 
navxoCfj^Vy  iv  S*  oi^a  ri^siy  iv  d'  olvov  S%bvbv 
a<rxp  h  alyeitp'  xovffti  9*  ixBßtjösr*  dnipnig. 
9&XSV  9%  XQv^iixi  iv  Ir^xv&p  vyQov  ikauyvy 
Bl<og  x"^^^^^^^^^  ^^^  d(iq>^i$6Xoi6c  ywai^iv, 
^  9^  IXaßBv  (idötiya  xal  ijfvia  Ciyaloavtay 
lui&fiJ^sv  9^  iXdaV  xava%ii  9^  rp;  ^^niovouv. 
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64.  ot  di  geht  wohl  Dar  aaf  die 
letiten  drei,  da  die  Wasche  der 
Verheiratheten  deren  GaUinnen  za 
besorgen  haben. 

SS.igxofov  lam  Reif;entanse. 
—  Ta  dl  mit  ndvtay  wie  ß  58. 

66.  iiovoptrivai  -^geradeso  za 
nennen. 

69.  igzsv  TgL  n  22,  folgerndes 
Asyndeton:  so  geh  denn,  nemlich 
ZQ  Wagen.  [Anhang.] 

70.  vnBQtBQi'Q  mit  einem  Ober- 
gestell,  das  zar  Aufnahme  eines 
grosseren  Quantums  der  zu  trans- 
portierenden Gegenstande  bestimmt 
ist.  —  a^cit^rcit  versehen,  wie  267. 
r  331.  E  744.  M  134.  N  407.  S 
181.  O  737.  Es  ist  das  Femininum 
zu  d^Q<6g  rj  45.  %  553.  A  31.  O  530. 
Sl  269.  [Anhang.] 

72.  i%x6g  draussen,  d.  i.  auf 
dem  Vorplatze  vor  dem  Thorwege : 
Tgl.  zu  a  103  und  d  42. 

73.  vnayov  fahrten  darunter, 
d.  i.  unter  das  Joch;  S^v^av  vn 
amvvy  spannten  sie  (unter  dem 
Joche)  am  Wagen  an,  wie  y  478. 


W 180.  Sl  14.  782 ,  daher  vnoiBvito 
tnnovg  o  81.     Vgl.  zu  y  476. 

74.  ko^xa  *  Kleidung'  coUectiv 
im  Sinne  von  Wäsche.  Vgl.  auch 
zu  17  6.  —  ipunvrivi  vgl.  zu  26. 

77.  otpui  zu  y  480. 

78.  dan^  iv  alytlmy  wie  r  247. 
Der  bockslederne  ScHlauch  war  das 
gewohnliche  Transportmittel  für  den 
Wein,  wie  s  265.  t  196.  Anders  im 
Hause:  vgl.  zu  ß  340. 

79.  dfloxsy,  nemUch  fiiiTijp  novgn. 
—  Xijxv^og  eine  gehenkelte  Oel- 
flasche  zum  Anhängen.  —  vygov 
ilaiov  geschmeidiges  Olivenöl. 

80.  Btfog  auf  dass,  wie  d  800.  -^ 
XvxXmaaa^ai ,  d.  i.  nach  96  ein 
Salbebad  nehmen. 

81.  (TiyoilofivTa  die  glanzTollen, 
Ton  der  dem  Leder  gegebenen  Poli- 
tpr:  zu  s  86. 

82.  yi^doxi^Bv:  zu  y  484. — %ava%ri, 
indem  sie  das  Joch  schüttelten :  vgl. 
y  486.  —  riuLioyouvx  ablativ.  Gen., 
▼  on  den  beiden  Maulthieren 
her,  vgl.  X  401. 
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aC  ä*  a(iotov  tocvvovto^  fpigov  d'  iifdijta  xal  «vrifv, 
ovx  otrpf^  ttpLtc  tjj  /6  xal  antpiitoloi  xiov  akXai, 

aC  d^  ZtB  Sil  9roftffAoro  f6ov  xe^aucXXd*  txovtöj 
It/O*'  {  rot  ^Atn/ol  {<yiey  iieijstecvol^  xoH  <f'  ^^da)(> 
xakov  vnsxitifOQiit  fidXa  tibq  Qvxoanna  xfid^Qai,, 
iv&*  aX  y*  'fiiiuivovg  fih^  'öntxxpoiXvfSccv  iitijvrig, 
xal  tag  inlv  6evav  nota^ov  itaga  Swijsvta 
tQciyeiv  ay^cxtuv  f^Bkvrfiia'  xal  8^  An^  anr^tfi^ 
eZiiata  x£(i<ylt^  SXovto  xal  iöfpoQSov  fkikav  vi&Q^ 
6tstßov  8*  iv  ß6d'(foufv  dväg  lifiSa  Xfo<pi(fOv6at. 
avtaif  ijtsl  nXvvav  t$  xdd^Qciv  ts  ^VTCa  xavta^ 
i^sifig  xsta0av  na(fa  drt/'  älog^  fixi  fidlurta 
Xdiyyag  norl  %i^6ov  ditojtXvv66xs  dtiXa66a. 
at  8%  Xo666dii$vai  xal  XQUSay^Bvai  XCn*  iXaip 
SalnvQv  ixBiJ^*  bXXovxo  %aff   ox^ij6tv  notafiOtOy 
stiiata  8^  '^sXioio  fiivov  rcQöi^fisvai,  a^yij. 
avtd(f  iitel  iSlxov  xdiftp^BV  8(ia}ai  xb  xal  avxr^ , 
6q>at(fxi  xal  8'  ag*  Ixai^ov ,  &3c6  xgrfiBpiva  ßaXovfSai ' 
xy6i>  8i  Navöixda  XBvxciXsvog  ijQX^^  (loXxtjg. 


85 


90 


05 


100 


83.  anotov  rastlos.  — tccvvovxo 
'sie  streckten  sich'  im  schnellen 
Laafe.  —  tpi(fOv  ist  nachdrackÜcher 
als  iyoVf  weil  es  die  Halbesel  am 
Tierraderigen  Wagen  gleichsam  in 
personlicher  Betheilignng  darstellt. 
Vgl.  zn  <p  196.  [Anhang.] 

84  »  T  601:  zn  a  331.  —  niov, 
zn  Fnsse:  Tgl.  319.  320.  —  aXXai, 
wie  a  132,  Tgl.  zn  u  128. 

y.  85—126.  fTäiche  und  BalUpiel 
der  Mädchen ;  Erwachen  des  Odys- 
«eil». 

86.  ^vd'cc  wo.  —  «rXvifO^:  zn  40. 

—  intisteivoi:  in  S  89.  —  di:  be- 
gründend. 

87.  V TT s x^«^ 0^ ifc 'f Hess  t  schon 
dahin  (ngo)  ans  der  Tiefe  her- 
Tor  {fmi%)  ist  znr  Erklärung  Ton 
^arijsrayo/ eine  allgemeine  parenthe- 
tische Nebenbemerknng  nber  die 
dauernde  Beschaffenheit  solcher 
Waschtroge.  —  na^mfai:  consecn- 
ÜTer  Infinitiv.  Kr.  Di.  55,  3,  20. 
[Anhang.] 

88.  iv4lr  ary£,   Nachsatz  zn  85. 

—  vna%nQoiivcavy  d.  i.  sie  Hessen 
die  Halbesel  unter  dem  Joche  ans 
demselben  heraus,  Torwarts,  Tom 


Wagen  weggehen.  Vgl.  auch  zu  ^  125. 
90.    ayomctti   eynodon  dactffloHf 
'Hundszahn',  Fntterkraut.^ 

91.    ictpOQSOV  vdmQy    d.   i.    1p6ifB09 

ig  vdtßQ.  —  fikiXavi  tu  d  859. 

92.  i^ida  «DO^ipovtfat  'Wetteifer 
zum  Yorschein  bringend ' ,  mit 
einander   wetteifernd,  Tgl.  zu 

-e-  210. 

94.  vixaüavy  nemlich  die  ffJfMtrot. 

95.  noxl  ri^oov  antmXvvtc%s 
nach  dem  Ufer  hin  treibend  ab- 
zuspülen pflegte,  nemlich  das 
Unreine  Ton  den  Steinchen:  sie 
trockneten  also  die  Wasche  aui  dem 
reinsten  Kieselfrunde. 

96.  Xin   iXacm:  zn  y  466. 

97.  insita:  zn  a  363. 

98.  ftivov  tsgai^usvai:  zu  a  422. 

100.  S^  aga,  im  Nachsatz  zu  insL 
Kr.  Di.  65,  9,  2  und  4.  —  incu^ov 
trieben  ein  Reigenspiel,  exer- 
cebant  choro$  Verg.  Aen.  I  499, 
atpaifffj  mit  dem  Ball,  indem  sie 
singend  und  tanzend  einander  den 
Ball  zuwarfen.  Aehnlich  Nansikaa^s 
Bruder  d^  372  ff.  [Anhauff.] 

101.  fkoXxiq  'SpieP  mit  Gesang 
und  Tanz. 
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^  %axa  Tijvystov  xsQifLijxBTOv  fj  ^Eifvf^av^ov  ^ 
UQXO(iivfi  xdnQOiöv  %al  tixeirjg  iXdq>oufLV' 
T^  di  d"*  S(ia  vviüipm ,  xovQah  ^idg  alyi6%oio , 
uyQovofiot  nccC^Qveij  yiyti&E  di  n  fpQiva  Atitoi' 
xaaiav  d*  vxhf  rj  ys  xd(ffi  ix»  ^j9i  ^it(o%a , 
^Bti  r'  aQtyvcitfj  niXetcUy  xakaX  di  XB  xäoai' 
mg  f^  y*  ä(iq>t^Xo^(SL  fketinQsna  naq^ivog  ddfujg. 
all*  otB  Ol  &q'  IfitXXs  Tidkiv  olnavis  visö^ta 
{svinfS*  i^fuovovg  xtv^cufd  ts  elyiccta  xaXd , 
ivd'*  ain*  all*  ivorfiB  d'sd ,  ykavxüicig  '^difyiy, 
dg^09v6Bvg  lyQOito^  tSoi  t'  ivcixida  xov(ffiVy 
^  ot  0eufjx€9v  dvdgäv  noXiv  ^yi^öatto. 
4J<patQ(xv  hceit*  iQQti^i  ikst   d^q>C%okov  ßa^llsut ' 
ilifpiTColiw  fih/  aiia(ft€^  ßad'eirj  d*  ifißaXs  dCvy' 
at  d*  ixl  (McxQÖv  av0av'  6  d'  lyQBto  Stog  ^OdvüiSsvgj 
^6iuvog  d*  Sif(iai>vB  xatd  fp^iva  xal  xatd  dvfkov ' 
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lt)2.  oTrj  ^  '^Aftsfkig,  als  Jigerin: 
1(^  Der  Vergleich  toll  die  Schon- 
et nad  0chlaBke  Gestalt  der  Naosi- 
kaa  vertioAltclieii.  —  ilat  präsen- 
tifch ,  wie  d  401.  —  %at  ov^eoff  tob 
einem  (eiDselneii)  Berge  herab: 
das  Herabschreiten  Tom  Berge  nem- 
lieh  lasst  die  Gestalt  noch  grosser 
erscbeinen.  —  lo%iai^a  (von  log 
and  vinv)^  ein  stehendes  Beiwort 
der  Artemu:  '  pfeilansschottend ' , 
die  PfeilschStsin.  [Anhang.] 

103.  %axa  Ttjvyitov  und  *EqV' 
Ita9^4>9i  die  langen  Gebirgsrücken 
des  liJconischen  Taygetos  nnd  ar- 
kadischen Erymanthos  sind  swei 
aosgedehnte  JagdreTiere,  in  deren 
Thäern  Artemis  Eber  nnd  Hirsche, 
das  gewohnliche  Jagdwild,  an&ncht. 
Vgl  Verg.  Aen.  I  498  bis  504. 

105.  9Vf/k<pai,  %%Ly  wie  i  154.  Z 
420.  Vgl.  anch  B  598. 

106.  ayifOvopMi.  feldbewohnen- 
de, actiT  nach  T  8.  B  496.  751.  ß 
167.  l  185.  Vgl.  anch  xn  123.  — 
ntUifkvci  belustigen  sich,  aaf 
den  Jagdcnge.  —  yiyij^c  präsenti- 
sebes  Perfect:  es  freot  sich,  wie 
0  559.  —  Ai\ztD,  als  Zuschanerin 
mit  ihrer  Mntterfrende  ober  die 
Sckonh^t  der  Tochter,  die  als  die 


schönste  anter  den  schonen  herror- 
ragt. 

108.  Ueber  Si  ts  vffl.  xa  d  608. 

111.  i^v^ca  nachdem  sie  ange- 
spannt hatte,  dient  wie  sKTvfaa« 
zur  nahern  Bestimmung  Ton  y^. 
tc^aix  Tgl.  252,  dnrch  Ij^eHs  be- 
stimmt, ans  der  Seele  der  Nansikaa 
gesagt:  in  %  439. 

113.  m«  dass  nemlich.  Anders 
nach  ^  382. 

114.  MoUVf  localer  AccosatiT  des 
Zieles,  wie  n  22.  o  82;  sonst  mit  flg 
oder  nQog  oaer  iie£, 

115.  ixsita  dann,  als  Folge  Ton 
112:  zn  y  62.—  ßa^CXua^  von  der 
Prinzessin,  wie  unser  'Fürstin'. 

116.  itfttpmoXov  fihv  Sfiagtsi  Be- 
achte die  chiastische  Stellung  der 
Worte  zum  Torhergehenden  Satze 
und  das  AsyndetoRt  sowie  dass  das 
beiden  Sätzen  gemeiilsame  Subject 
an  den  Schluss  des  ersten  geruckt  ist. 

117.  at  9i,  Nansikaa  und  ^  die 
Dienerinnen.  —  inl  (laxQov  'aber 
einen  weiten  Raum  hin',  weithin, 
so  dass  das  laute  Schreien  gleich- 
sam für  das  Auge  gemessen  wird, 
wie  £  101.  283.  847.  0  160.  Anders 
O  321.  Vgl.  zn  t  261. 

118.  iionevos  sich  setzende 
Vgl.  B  42. 
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,,fS  (lot  iydy  ticov  avxs  ßQoräv  ig  yatav  Cxeiv&; 
ri  ^*  oZ  y^  vßifiötai  xb  xai  ayQioi  (yd 8h  Slxavoi^ 
riB  q>ik61iaLvoi  xa£  ötpiv  voog  iiStl  d'eovdijg; 
äg  TS  (i€  xovQccanf  äfiq)T]Xv^e  ^Ivg  avxr^y 
w^fpäcaVy  at  i%ov6^  dgiamf  ulitBiva  xaQriva 
xal  Ttfjyäg  %oza^Siv  xal  %C6ett  xovqsvta, 
ri  vv  %ov  av^Qdnmv  slfil  6%B8bv  avdtiivtaw. 
aAA'  Sy  iymv  avtdg  nstQijöofAai  '^äh  td(»>iiat.'^ 

ag  eiitciv  d'äfivayi/  vneäv^ero  dtog  ^OSvööavg , 
ix  nvxtvrig  d*  vkr^g  xtOQd'Ov  xkäöe  %Biifl  xaxsijj 
gyvXlayi/ ,  dg  QViSccito  TtsQl  XQot  ^niSecc  gxotog. 
ßrj  d'  tfisv  ßg  re  Xicov  OQSövtQo^pog  akxl  nanoi^cig^ 
og  r'  bIü^  voiisvog  xal  arj^svogy  iv  de  oC  o06s 
daietac'  avräQ  6  ßovifl  fietiQXBxat  rj  olawiv 
71%  fite*  ayQOvdQccg  iXä<povg '  xiXetat  äi  {  yccötriQ 
injlcav  itsi^öovta  xal  ig  tcvtuvov  öo^op  iXd'etV 
ag  'Odv6evg  xovQijöiv  iv7cXoxäfLOUJt/v  Ifi^eXkiv 

119.  aixii  Tgl.  zu  A  202. 

120.  {  und  ^s:  zn  «175.  dUaioi', 
gesittet,  Tgl.  zo  y  62,  dem  chia- 
stifch  entspricht  fpiXo^sivoi^  wie 
ifigtcxaC  seinen  Gegensatz    hat  in 

122.  Sg  tSf  Vergleichangspartikel 
im  begründenden  Satze,  wie  a  227, 
mit  novifämv,  wie  von  Madchen: 
%n  d  46.  —  ^Xvq  avti^  ein  weib- 
liches Geschrei:  zo  s  467. 
^  128.  9V(iq)a<ov ,  erklärende  Appo- 
sition za  uovgdatp:  diese  speciellere 
Vermnthung  gründet  sich  anf  die 
Localitat,  wo  er  denRuf  Ternommen, 
daher  der  Relativsatz.  [Anhang.] 

124  =»  T  9. 

126.  17  vv  nov  dv^Qmnmv  %xL 
kann  Odyssens  Tersichernd  sich 
selbst  znrufen,  weil  die  Nymphen 
bei  Menschen  ihren  Cnltus  genossen 
(y  350  ff.  Q  210) ,  auch  nicht  selten 
mit  Hirten  und  Anderen  Umgang 
hatten  (Z  21.  ^444.  Td84). 

126.  uXT!  aye  mit  imperativischem 
Conjanctir.  Kr.  Dl  54,  2,  2.  — 
avtos  persönlich,  im  Gegensatz 
za  dem  passiven  Eindruck  durch 
das  Gehör.  —  nsiQijcoiiai  ijdl  tdm- 
fftttt;  Tgl.  a*  213.  qp  159. 

V.  127—185.    Das  ploUliche  Er- 
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Bcheinen    de$   hülfloBen  Ody$$eut^ 
tetne  Anrede  an  Naunkau. 

127.  i^ttfivoMf  vns dvasto er  tauchte 
unter  den  Gesträuchen  hervor: 
der  Gegensatz  zu  e  476.  481.  Vgl. 
zu  rj  5. 

129.  fpvXltov  zu  ntoQ^ov,  —  jv- 
üccito  bedeckte.  —  fujdeu  fpmtog 
die  männliche  Scham,  wie  <r  67. 
Erinnert  an  1.  Mos.  3,  7. 

130  »  M  299  und  P  61.  dX%l 
nsnoi^cig  gilt  als  Attribut  gleich 
aXnifiog,  [Anhang.] 

132.  dttiBxai  brennen,  sprühen 
Feuer,  Singular  beim  Neutrum  des 
Dual.  Kr.  Di.  63. 8, 4.  —  /it  s  r  iif%$tai 
geht  unter  die  Rinder,  wie  a  134. 
f  222. 

133.  ibBt  dyQOtiQag  iXdqtovqy 
nemlich  lQ%Bxai^  nach  wildleben- 
den, d.  i.  nach  des  Waldes  Hir- 
schen, um  sie  zu  erlangen:  zu  er 
184.  —  xiXixat  6i  I  yaaxijg,  bei 
Yerg.  Aen.  IX  340:  autidet  enim 
vesana  famea. 

134  »  M  301.  xal  sogar. 

135.  ipLsXXiVj  zu  a  232,  wollte, 
worauf  der  Vergleich  ungtpunkt, 
nemUch  der  Nothdrauff  und  das 
Bedürfnis,  noch  einmal  hervorge- 
hoben wird. 


6.    OATSSEIAS  Z.  169 

/i/££tf^ca  yvfkvog  %bq  iciv'  XQ^''^  Y^Q  txavev. 

öfUQdaXiog  d^  avrrjöc  g>ävri  xexaTcm^ivog  aXiiy , 

tQi06€cv  d'  aXXvSts  aXlrj  iit   TJcovag  7C(fovxov6ag, 

o^ri  d'  'AXxivoov  dvyätrjQ  (live '  tij  yag  ^A&i^vri 

^Q6og  ivl  g>(f£6l  d^xs  xal  ix  diog  eiXsto  yvicm/.  140 

öT^  *'  avra  öxofiivri'  6  dl  (i6Qii'!^QiJisv  ^Oöv66£vg  j 

ri  yovviov  Xi^öotto  Xaßfhv  ivatTtida  xovQip/y 

1}  atitag  indsiSötv  aicotSxaSä  ^biXlxCoi6vv 

XiiJ60it%  bI  dei^sis  n6XLv  xal  etfiuta  dolri, 

o$  &Qa  ot  (pQOviovti  dodö^ato  xigSurv  bIvMj  145 

Xi66e6d'm  hci£66yv  anoötadä  fistXixioiöiV , 

ftii  o{  yovva  Xaßovri  xoXci^cuto  qtgiva  xov(^, 

avtixa  iJLBiXCxiov  xal  7CB(fSaXiov  tpdxo  ^ivd'ov ' 

,^y(wvov(iai  6b,  avadSa'  d'Bog  vv  rig,  rj  ßQOvog  i66t; 

bI  iiiv  ttg  &B6g  icöt,  toi  ovgavov  bvqvv  ixov0iv,  150 

'Jffxiiudi  öB  iyd  yBj  jdidg  xovqij  iiBydXoto , 

Bldog  tB  iiByB&og  xb  (pvipf  r*  ayxi^ta  idsxon* 

bI  di  %Cg  iööi  ßgotäv,  oS  inl  x^^  vaistaovciv, 

'iijXg  luixafBg  (ilv  öol  ys  natvnf  xal  TCorvia  lAi^vtiQ , 

136.  f^i^sa^eit  sich  nahen.  Dies  wird    durch     inieifciv     dnoatadd 

Zusammentreffen  hatte  Polygnotas  näher  erklart:  Tgl.  za  A  133,  anch 

iof    einem    Gemälde     dargestellt:  £  151. 

Ptasan.  I  22.  —  tnawsv,  neml.  ^iv,  144.  ei  bis  doirj  gehört  za  beiden 

137. <Ffft£^da;iio(  Ktl.  seine  äussere  Torhergehenden    Satzgliedern:    Tgl. 

Erseheinnng    ist   auch    durch    den  178.  —  stfiata,  weil  Odysseus   so 

^Kiang  des  Verses  Tersinnlicht.  eben  die  Wäsche  bemerkt  hat  [Anh.] 

138.  tgiöcav  flohen  zitternd.  145.  dodacato:  za  o  204. 

•^  ällvdtg  aXlrj:  za  s  71.  —  in  147.  laßovvi,  conditional. 

Ä'tovag  nQOvxovaus  also  nach  dem  148.    neodaliog    ^Gewinn    brin- 

feer  hin,  weil  Odyssens  mehr  land-  gend',  wohlberechnet,  wie  es  im 

einwärts  aas  dem  Walde  heraustrat  Charakter  des  klagen  Odysseas  liegt, 

(t  475  f.),  die  Mädchen  aber  nahe  149.    yovovficci,    ich    flehe    an, 

äenWaschgrnben  neben  dem  flachen  wie  x  ^^^'  ^^^»  ^  74.  —  Avaacät, 

Mecresgestade  f|  94)  and  zugleich  sonst  nur  Ton  Gottinnen ,  hier  als 

ua  Flassofer  ^    97),    somit    am  ehrenToUe  Anrede,   weil   Odysseas 

Strudel  (116)  sich  aofhielten.  [An-  über  den  Stand  der  Nausikaa  noch 

hang.]  zweifelhaft  ist.  —  ^eog  vv  xig  ^da 

1&.  ix  za  «rXsTo:  zu  ß  80.  bist  wol  eine  Göttin',  dann  folgt 

Ul. ffjrofiivi; 'sich  haltend',  Stand  mit  ^  'oder'  die  Frage, 

hahend  (wie  q  238.  iNr608),  mit  cxf^  150.  zoCi  zu  9  177. 

blieb  stehen:  za  zQioaav  als  Ge>  151.  'jQxiiiidti  zu  y  230. 

C^nsatz.  —  dvta  geeenüber,  mit  152  =  B  58. 

zi^kehrtem  Angesicht.  153.  ßgoxmv,  ot,  wie  Z  142,  auch 

142.  ff  yovvcov  X£aooixo,  er  trägt  Sl  67.     Andere  tot'.  [Anhang.] 
denken,  weil  er  bei  seiner  Ent-  154.  xglg  fuä'KaQ,  wie  €  306,  aoi 
Stellung  eher  Schrecken  als  Mitleid  ye:  in  der  Betonung  dieses  ethischen 
anregen  warde.  DatiTs    durch   yi  liegt    die    ganze 

143.  ttvxmg  nur   so,   lediglich  Bewunderung,    mit    der    Odysseus 
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tQlg  fuixaQsg  d^  xaüiyvritoi'  fiäXec  Ttov  (Stpioi  dviidg 

aisv  iv(pQOiSvvij0tv  lalvstai  eivexa  iSeto^ 

Ievcfis6tnc9v  tOLOvde  d'äXog  xoqov  Bl0Oi%vsvifav. 

ocBtvog  d*  av  scsqI  xi]qi  ^axaQTccTog  S^oxav  aXXanf , 

o^  xi  6^  idSvoufi  ßgiöag  olxovd*  aydyritat. 

ov  yaQ  na  toiovde  t8ov  ßQOtöv  dq>d'al^ot(SiP  y 

ovt*  &v8q^  ovxs  yvvatxa'  asßccg  fi'  Ixet  slaoQÖtovta. 

jdriXfp  8ri  Tcots  totov  *An6llc9vog  naQct  ßoffi^ 

fpolvixog  viov  iqvog  CKi/«^%<(fici/or  iv6ri0a' 

riMw/  yaQ  xal  xstas ,  TCoXvg  di  fioi  iöTtsto  Xa6g , 

tifv  odov  y  8ri  ^iXXsv  ifiol  xaxa  xijds*  lösö&at. 

C9g  d'  avtcag  xal  xbTvo  Iddv  itsthqitea  dvfiä 

di}v,  iscsi  ov  apo  totov  dvTjkvd'sv  ix  86qv  yccirig^ 

dg  6iy  yvvaVy  aya[iai  xb  xidifind  xs ,  daiStcc  d*  alväg 

yovvcav  Siffa6d'at'  ^jjaAfÄOt'  di  [le  xivdxfg  txavBi, 
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die  herliche  Erscheinung  anschaut, 
angedeutet.  [Anhang.] 

156.  ivtpgoavvjfüiv  TonWonne- 
gefnhlen:  zu  o  470.  —  laCvBxaii 
zu  9  649. 

157.  iBvcoovttiV^  wenn  sie  se- 
hen. Nach  dem  Dativ  des  Prono- 
mens (hier  cqtlai)  steht  der  partici- 

Siale    Grenetify    der   zwar   an   das 
ubjectsnomen    (Jd'v(^6g)    sich    an- 
schliesst,  aber  doch  die  den  Haupt- 

«edanken  begleitenden  Umstände, 
tegriffe  der  Zeit  oder  der  Ursache 
oder  der  Bedingung,  mit  objectiyer 
Selbständigkeit  nachdrücklich  her- 
Torhebt.^  —  siaoixvBvaav,  das  Fre- 
quentativum ;  quotienaeumque 
intrat,  za  V  322,  mit  d-älog  nach 
dem  begrifflichen  Geschlechte  Ter- 
bunden.  Kr.  Di.  58,  3, 1.  [Anhang.] 

158.  nsQl  H^Qi:  zu  e  86. 

159.  iidpoioi  ßgiüag  nachdem  er 
mit  Brautgeschenken  schwer  genug 
wog  oder  gewichtig  genug  war,  um 
die  Braut  rom  Vater  zu  erhalten: 
zu  a  277. 

160.  Totoydf,  Tor  dem  digammier- 
ten  tdov,  mit  hinweisendem  98  zu 
ßQOTOv  solch  einen  Sterblichen, 
wie  du  bist.  Andere  xoiovtov  F9ov 
oder  xotov  el9ov.  [Anhang.] 

161  —  9  142. 

162.  di^lcf»  ^in  Dolos',  wo  dieser 
Palmbaum    noch    in    späterer  Zeit 


als  Reliquie  gezeigt  wurde.  —  ^if 
noTB  auf  der  Hinfahrt  nachTroia: 
Tgl.  164.  [Anhang.]  • 

163.  viov  igvog  ist  der  aus  der 
Wurzel  vom  Boden  aus  selbständig 


am  Baume.  Beachte  ^  das  partic. 
praes.,  nicht  perfect.  dvsQXOfttvov: 
wie  er  aufwuchs. 

166.  z^v  686v  ^jenen  Weg',  zu 
ild-ov  der  Inhalts -Accusativ,  wie 
$•  107.  7  816.  (  261.  %  263.  n  188. 
9  483.  —  %ccii6t  %'j9Bttf  besonders  ron 
dem  vielerlei  Leid  auf  den  Irrfahr- 
ten. 

166.  ig  ^'  avzmg  so  auf  die- 
selbe Weise,  ebenso,  stets  mit 
dazwischen  stehendem  9i  im  Vers- 
anfang.  [Anhang.K 

167.  iicB^bUdvi^^Bv ;  lebhafter, 
unmittelbarer  Ausdruck  seines  6e* 
dankens,  ohne  vermittelndes  Verbnm 
des  Erkennens,  vgl«  160.  —  i%  ist 
Adverbium  und  yaCrtg  die  nähere 
Erklärung  dazu:  zu  ß  80.  —  doifv 
Reis,  zur  Veranschauüchnng  des 
schlanken  Wuchses. 

168.  mg  oi  bis  zi^na  hebt  noch 
einmal  den  Gedanken  der  Bewunde- 
rung (161)  hervor;  Ti^ijira,  in- 
transitiv. [Anhang.] 

169.  9i  d.  i.  doch,  wie  108,  pa- 
rataktischer Concessivsatz. 


6.     OAXSSEIAS  Z. 

l'^og  ietHOötp  (pvyov  ijfian  otvona  xovtov* 
xwpifa  di  ^'  ccUl  xvfia  (pÖQCi  XQaixvcci  ts  dveHcu 
vrfiov  ix*  ^Slyvyifi^,    vvv  S*  iv&dds  xd($ßaXe  iaC^wv , 
wpdf*  hl  %ov  wtl  r^dß  leaQ'm  xaxöv '  ov  y&f  oito 
7cav6€&^\  aXV  hi  xoXXä  ^eol  reXi(w0i  ndifot^BV. 
alkdy  avaiSiS\  iliatQe'  0h  yaif  xaxa  nolla  fioyijöag 
ig  XQmtfiv  txd^Mrjfv^  xAv  d'  aXkmv  ov  tiva  olda 
av^Qmcaw ,  ot  ttjvdi  noXiv  xctl  yatav  ixov6vv, 
acxv  ii  (loi  8BtioVy  Sdg  91  fäxog  äiitptßaXiiJ^ai  ^ 
£f  xl  xov  €tXvi$a  6it8i(fC9V  Sxeg  h^d*  loviSa, 
öoX  d\  ^tol  toüa  dotev  ^  06a  q>Qs<fi  6fjiSt  [levoiv^g , 
avd(fa  ra  xal  ofxov,  X€cl  diunpifoövvriv  dytäösucv 
iö^lip/'  ov  (ilv  y&Q  tov  ys  xqb160ov  xal  aifsiov^ 
^  od'  SfKHpQoviovrs  v(yq\ka6w  olxov  §%rj;tov 
avriQ  iii%  ywri^  itoll*  ülysa  9viSfi6vie6(Siv , 
Xagfucta  d*  sviievdtfiöi ,  fidXufta  di  t'  ixlvov  avtoL 

tdv  9^  av  NccvötJtäa  levxdXevog  ävtiov  rfi9a' 
„|erv'^  insl  ovts  xccxä  avt*  &q>Qovi  (pari  Jhixag^ 


171 
170 


175 


180 


u 


185 


171.  7O0€^  aiieh  sa  ^sllay  gt- 
U»rig¥  Kr.  Spr.  63,  4.  Ebenso  9 
m.  l  626.  p  192.  q>  186; 

172.  xdiitßals  ist  die  weichere 
Aassprache  statt  der  harten  Ver- 
doppelang des  Lippenlautes  in  %dß- 
ßuU,  [Anhang.] 

173.  iti  mit  Kffl  t^Ss  anch  noch 
hier  (%n  b  113),  wie  sonst  in  der 
foraelhaften  Stelinn^  ^rt  %al  vvv, 
Ueber  den  Conjnnctiv  xä^m  nach 
den  Aorist  Tgl.  zu  7  15. 

174.  Muvcs^^aty  nemlich  aanov 
alsSabfect. — nollä,  nemlich  xand, 
"  ttXiovai  im  Fntarsinne.  Kr.  Di. 
29,2,4. 

175.  tfi  xn  ig  MQmttiv.  Kr.  Di.  68, 
6,  and  aber  ig  %n  j  317. 

177.  navd»  hier,  wie  195:  sa  a 
186. 

178.  iaxv  'die  Wohnstatt»  be- 
•tehend  aas  Wohnstatten,  noXig  'die 
Stadt'  in  Betogaaf  die  Einwohner- 
■»enge.  Vgl.  P  144.  X  483.  434. 

179.  »(Xiida  exi^Qmv,  ein  Ausdruck 
der  Bescheidenheit,  eineHnlle  der 
Gewander,  d.  i.  ein  abgenutztes 
Toch,  in  welchem  rorher  die  schmn- 
^sige  Wische  eingewickelt  war. 


180.  toaa  mit  Saa^   wie    d   204. 


182.  ov  itivy  nemlich  iffr^,  nicht 
gibt  es  in  der  That.  —  ngsVatmv 
xal  aoHov  substantiviert:  etwas 
gewaltigeres  und  treffliche- 
res. [Anhang.] 

183.  fj  OTf  als  wenn,  nähere 
Erklärung  des  ankündigenden  tov 
y8.  wie  O  509,  wobei  sich  die 
Wirkung  des  Comparatirs  in  ^  wie- 
derholt —  ixV^^^  •  *°  ß  22.  [Anh.] 

184.  noXX'  äXyta  bis  BviiBvitfjat, 
ist  eine  Apposition  zum  ffanzen  vor- 
hergehenden  Satze.  [Anhang.] 

185.  ykdXiata  ixXvov  a^tol^  vgl. 
iV  734,  gnomischer  Aorist,  am 
meisten  hören  sie  es  selber, 
nemlich  in  ihren  gegenseitigen  Unter- 
haltungen und  in  lieberollen  Ge- 
sprächen mit  Freunden.    [Anhang.] 

V.  186—246.  Antwort  derNauiU 
kaoy  die  dann  ihre  Dienerinnen 
zurückruft  zur  Unterstützung  des 
OdysaeuB. 

187  =>  V  227.  ins^  besrnndet  die 
192  ausgesprochene  Gen^gtheit  ihm 
zu  helfen:  da  aber  zur  Begründung 
des  in  187  enthaltenen  Urtheils 
sich  der  Gedanke  188—190  (aus  Un- 
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Zsvg  8*  avTog  ve[iBi  oA^oi/  ^OlvfiTUos  av^Qtonovdv  ^ 
iö&Xotg  rfil  xaxolöiv,  onaog  id'iXyöcv^  ixäütp' 
xa£  Ttov  öol  täd'  idaxs ,  öl  dh  XQ'q  ttcXä^uv  intnrig  * 
vvv  d\  iiCBl  '^[istiQfiv  XB  noUv  xal  yatav  [xavBig^ 
WZ*  ovv  i6dii;tog  äBvijiJBcu  ovxb  xbv  aXXov , 
äv  inioix    txixfjfv  xaXcacBiguyv  avxidöavxa, 
acfxv  di  xoi  dsi^a) ,   igifo  di  xoi  ovvofia  Xawv. 
0aifixBg  fihv  xrjfvÖB  noXiv  tuxX  yalav  S%(yv0iv , 
bIulI  S*  iyia  dvydxi^Q  (isyaXifcoQog  *AXxiv6ou} , 
irot;  d*  ix  Ocui^xiov  S%sxm  xä(fxog  xb  ßCiei  xs,^' 

ri  ^a,  xal  ainpmöXoiötv  ivTcXoTcdiioufi  xiXBVCfBV' 
^^0x^xd  novy  diig>inoXov'  xocfs  ipBvyetB  g)äxa.ldQv6cu; 
ri  111^  icov  xiva  9v(S^Bvi(av  tpaö^*  i^iiisvcu  &vSq&v  ; 
ovx  Sö^*  ovxog  dvriQ  duQdg  ßQOxog,  (ydäh  yivrixeu, 
og  XBV  OaiT^xcDv  dvSqäv  ig  yatccv  Xxrixai 
dfjunijxa  tpiqiov'  ykdXa  ydq  q>iXoc  dd'avdxoufiv. 
olxdo^Bv  d*  dTtdvBv^B  jeoXvxXvöx^  ivl  icovxui^ 
S6%eLX0i^  ovdd  xig  ayu^v  ßgoxäv  iiaiiliSyBxai,  &XXog. 
aXX*  o6b  xig  dv6xrivog  dXd^Bvog  ivtdS*  IxdvBt^ 
xbv  vvv  %^  xoyifiBiv'  TtQog  ydg  jdiog  BliSiv  Snavxsg 


190 


195 


200 


205 


flSck  aber  darf  man  nicht  aof 
chlechtigkeit  flchlie»en)  einschiebt, 
so  wird  der  Vordersatz  in  191  in 
anderer  Weise  wieder  aufgenommen. 

—  xaxip  'einem  schlechten'  Ton 
Gesinnung. 

188.  di  i  vgl.  zn  9  236.  —  avtog 
seihst,  kein  anderer,  d.i.  allein. 

—  oXßov,  wie  y  208. 

189.  onmg  i^ilnaiv,  intdaxtpy  wie 
a  349.  Ueber  die  Willkür  der  home- 
rischen Gottheit  Tgl.  9  237.^  £  445. 
Sl  530.  Das  distribntive  indaxtp  in 
derartiger  Apposition  vertritt  unser 
<^ohne  Ausnahme'. 

190.  Tff^e,  diese  deine  unglück- 
liche Lage,  in  der  ich  dich  sehe.  — 
xstldfiev  iiinrjs:  zu  y  209. 

191.  vvv  9i:  vgl.  zu  r67  und  9 
238.        ^ 

193.  iv,  nemlich  fii}  9BVB0d'at, 
Kr.  Di.  55,  4,  4.  xaXansiQiog  ein 
vielgeprüfter.  —  dvxiäcavta  der 
uns  begegnet. 

197.  xov  ^  i%  mit  i%Bxou  von 
diesem  hängt  ab,  auf  ihm  be- 
ruht, vgl.  l  346.     Kr.  Di.  68,  17.  3. 


200.  fi  ikri  nov  mit  ipuc9'f  ihr 
meint  doch  nicht  etwa,  wie  das 
attische  Squ  fin.  Kr.  Di.  67,  2  A. 

201.  ov%  ic9  ovxog  %xi,  nicht 
ist  dieser  Mann  (Odvssens)  der 
fluchtige  Sterbliche,  noch 
wird  er  (der  fluchtige  Sterbliche) 
überhaupt  erstehen  (zu  a  896), 
der  als  Feind  käme.  —  9teQ6g,  wie 
(  43,  von  9CB0^aty  fluchtig,  der 
uns  gottgeliebten  und  fernwohnen- 
den ohne  unser  Geleit  (ij  193.  y  71) 
entrinnen  konnte.  [Anhang.] 

202.  ^atijxav  nachdrücklich  mit 
Selbstgefühl  statt  des  Pronomen. 

203.  9mox^xa  tpiqmvy  d.  i.  9vofLS' 
v^g  itov  (200),  enthält  den  Hauptbe- 
griff des  Gedankens.    Vgl.  zu  JT  6. 

204.  nolvTiXvaxai  zu  9  354. 

205.  io%axoi.  am  äussersten 
Ende,  ausserhalb  des  Menschen- 
Verkehrs.  Vg|l.  auch  «23. 

206.  dXX'  o9b  xig  9voxfjvog  xts.. 
Nein,  hier  ist  ein  Unglück- 
licher in  der  Irre  hieher  gekommen. 

207.  xovy  relativisch.  —  ngog  ^log 
von  Zeus  her,  der  gleichsam  ihr 
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\iXvoi  XI  xtcDXoi  w,  doöig  d*  oltyr^  xb  tplkri  xs. 

aXla  i6x\  dftfpiitoloi ,  ^siva  ßgäeiv  xs  tcoüiv  xs^ 

hw^axi  tr'  hf  aoxa($m ,  o^*  int  axinag  i6x^  avifioio.''  210 

&g  lq>a&\  al  d'  i<Sxav  xs  ocal  ällijljicfi  xiXsvöav  ^ 
nad  8*  aQ*  ^OdvOiSri   slüccv  ixl  öxinag ,  cig  ioc^levüsv 
Nav0ixda ,  dvyäxriQ  lisyalTjxoQog  ^Alta/vooio ' 
xoQ  tf'  &Qa  oC  g)aQ6g  xs  %ixAvoi  xs  stficcx^  idTpcav, 
däxav  dh  XQVöiij  iv  XtpcvQ'p  vyQ^  IXcuov,  215 

^coyoy  d*  aga  fiiv  Xovö^ca  icoxafAOto  (oyöiv. 
dii  ^  rar'  diig)at6loi0i  ^exrivda  dtog  *OdviSiJevg' 
jyifLfptxoXoi  j  öxffd^*  ovxfo  aTtöitQod'sv y  o(pQ*  iyd  avxog 
ilp/tpf  ä(iouv  äjcokovöoiuici. ,  ä^g)l  d*  iXaift 
KfUfopLai'  fi  Y&Q  driQOv  and  XQo6g  itfxiv  aXoiqyq.  220 

fftvi^  d^  ov%  av  iyoi  ys  Xoiööo^ai '  aldio^ai  yaQ 
yviivovöd'ai  xovQrjöiv  ivnXoxäfioufi.  iisx6X>&civ^^ 

og  lq)a&\  al  d'  ändvsvd'sv  t6avj  slnov  d*  aga  *ovqi[i, 
ftvxaQ  6  ix  noxcciiov  XQoa  vC^sxo  dtog  *Odv66Bvg 
ikfifiy^  iq  q[  v&xa  xal  svQsag  aii,nsx£v  ä^ovgy  225 

&  xstpaXfig  tf'  fyfiifix^  dXog  %voov  dxQvy^xoto. 
(KvxäQ  inst  dii  ndvxa  Xoi66axo  xal  XCn*  aXsii^sv, 
i^l  dl  stiiaxa  l6öad'%  a  ot  noQS  nag^ivog  dSpuig, 
xov  iihf  ^A^fj{vaCri  ^ijxev^  jdiog  ixysyavta^ 
(ul^ovd  r'  aliSidisiv  xal  ndaöova^  xäd  öl  xdQrjftog  230 


Abseider  and  Führer  i«t,  yg\,  rj  165. 
I  270.  871.  [Anhang.] 

806.  doaig  9*  SHyri  xb  tpiXrj  te 
begrindet  sprichwörtlich  die  Noth- 
^ndigkeit  oer  bereitwilligen  Hnife- 
iö'tODg:  die  Gabe  so  klein,  so 
Heb  ist  sie,  copalative  Terbindang 
bei  adTersatiTen  Begriffen.  Tgl.  | 
5B.  A  167. 

210.  loveaxs:  za  rj  296.  —  iniy 
'ne  i  443. 

211.  IffTiry,  sie  standen  still,  als 
Pol^  Ton  199.  —  dlXfiXyot  niXsv- 
0CICV,  indem  ne  sich  zar  anbefohlenen 
DieniUoftang  anschickten. 

212.  inl  a^inag  hinbrachten  sie 
tn  den  geschätzten  Ort.  —  «g 
ntXsvütvi  zn  %  190. 

214.  tTfiata  znr  Bekleidung, 
«n  stabile«  Pradicat:  rj  234.  x  542. 
{ 132. 154.  320.  Ui.  396.  516.  o  338. 
868.  X  79.  Q  560.  q>  839.  %  487.  We- 
gen der  WorUtellnng  zu  s  229. 


218.  ßxri^*  ovto)  dnonffod'fv  tre- 
tet so  (mit  einer  Handbewegnng, 
wie  Q  447.  X  498)  fern  hin.  — 
oqppa  bis.  —  tfVTO^selbst,  d.  i.  ohne 
eure  Hälfe.  [Anhang.] 

220.  dno  xffoog  dem  Leibe  fern: 
za  £  525. 

221.  avtrjv  ench  gegen  aber, 
cor  am.  FAnhang.] 

224.  o.  ^x:  ein  stabiler  Hiatas 
zwischen  dem  ersten  and  zweiten 
Fasse:  za  A  333.  —  ^x  notocfiov, 
ähnlich  wie  x  361.  —  vCt^to,  mit 
doppeltem  Accasativ,  wie  auch  an- 
dere Verba  des  Reinige ns  and  Ab- 
waschens,  nach  dem  Sinne  yer- 
bnnden.  fAnhang.] 

227.  navza^  d.i.  den  ganzen  Leib: 
vgl.  %Q6a  vCi^xo  224.  XCnai  za  y466. 

229.  xov  pkivi  Nachsatz. 

230.  Kceaaova  völliger,  wie  ^  20. 
6  195.  m  369.  —  xad  6i  HUf^rixog 
herab  vom  Haupte. 
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ovlag  fpcs  xoftag ,  vaxtvtivp  avtec  Ofioiag, 

dg  d*  0T£  tig  XQv66v  TtSQixtvetai  d(fyvQp  av^Q 

td(fi^ ,  ov  ^Hfpauftog  öidaev  nal  Tlakkäg  l^O-i}i^ 

rixvriv  icavtoiiiv^  %a(fievta  d^  Igya  rcJU^t, 

ag.  aga  tä  xati%avB  %ciqiv  xiipaXj^  te  Tial  iSfuuff.  235 

i^et*  Stcbvx^  andvBv^B  %(,dv  inl  ttva  d'aldöü^g^ 

xdXXst  aal  %d(fi4ii,  ötilßaw '  dfistto  äh  xov(ffi, 

dif  Qa  ror'  d^^i7c6kouii,v  ivTtXoxdiioi^L  iistrivda ' 

^^xlvti  (isv,  diKpixoXai  XsvxjoiX^oi^  oq>(fa  n  etxcD. 

ov  Tcdvtov  dixTiTL  O-^cSt^,  &i''OXvyi,7iov  i%ov6tv  ^  240 

Oai'qxB60*  od'  dvr^Q  haikCi^fa  dvxi^iouSiv' 

JtQÖöd'BV  filv  yaQ  di^  ftoi  ds^ciJUog  diät*  bIv<u  , 

pvv  S%  d'sotöiv  louce,  toi  ovQuvdv  svqvv  E%ov6iv. 

ai  ydg  i^ol  xo^ocds  jcoötg  XBxXruiivog  sItj 

ivd'ccäs  vaiecdcav ,  xai  ot  ddoi  avto^i  iii^vuv,  245 

dXXd  döt\  diiq>inoXoVj  ia£v^  ßQäüiv  xs  x66iv  ts." 

ag  lq)at\  at  d'  aQa  trig  iimXu  pisv  xXvov  r^öi  xi9ovto, 
naQ  d*  aQ*  'Oävöoi^t  id'BOav  ßQäöiv  xb  aoatv  xb, 
Tj  xoi  6  TCtvB  xal  fiö&B  aoXvxXag  dtog  'OävööBvs 


231.  ovlogy  in  der  Wuriel  iden-. 
tisch  mit  ology  integer,  ganz,  voll, 
yollkommen ,  daher  auch :  dicht, 
tnchtig,  kräftig,  gewaltig,  hier  vom 
dichten,  jagendlich  kräftigen 
Haarwachfl.  —  va%ivQ'ivov  avd'og 
die  Hiacynthenblnme,  die 
Blnme  vä^ip^og,  iria  germanicoy 
Schwertlilie,  -r  oykolctgy  in  Bezog 
anf  die  reiche  Fälle  qnd  da«  Lockige 
des  Haares. 

282  =  ^  169.  Vgl.  Verg.  Aen.  I 
592.  KBqi%iVBtaiy  als  Conjoncthr, 
von  goldener  Einfassang  des  Silbers, 
um  den  Begriff  der  yerbreiteten 
Anmat  sinnlich  hervorzuheben.  Vgl. 
auch  zu  d  182. 

238.  didusvx  zu  t;  72. 

234.  %^qUvza  di»  Uebergang  in 
die  demonstrative  Verbindung,  wo 
ein  Attiker  Scr^  gebrauchen  wurde. 

235.  TQ)  ihm,  dem  Odyssens. 

236.  ä'ndvsv^$  %k6vi  zu  ß  260. 

237.  2^0^<^^  ▼on  Reizen t  zu  o 
470, 

240.  ov  zu  dixtixi.  Vgl.  ß  372. 
y  28.  o  631.  c  363.  o  444.  Verg. 
Aen.  n  777. 


241.  inini^staiy  das  Futurum  in 
Bezug  anf  das  noch  bevorstehende 
Zusammen  treffen  mit  dem  Könige 
und  den  übrigen  Phäakenfunteii. 

242.  [Anhang.] 

244.  toiocds  ^ein  solcher'  wie 
dieser  da.  —  noaig  %B%Xr}(iivog  itfj 
mir  Gatte  genannt  sein  mochte, 
wie  JB  260;  auch  J  61.  K  259.  A 
766.  S  268.  £  366.  Periphrastische 
Conjugation  des  Passivs  hat  Homer 
nur  im  Perfect. 

245.  Kcci  ot  und  ihm  gefielt  es, 
wobei  sie  im  Herzen  unwillkürlich 
an  Odysseus  denkt.  Beachte,  dass 
ot  in  der  Hauptarsis  des  Verses 
steht  und  dadurch  einen  besondern 
Nachdruck  hat.  [Anhang.] 

V.  247—815.  rordereftiif}^  aur 
Rückkehr  in  die  Stadt;  Einweisun- 
gen für  Odytteus. 

247.  Vgl.  zu  o  220. 

248.  'Odvaa^l  i^saav.  Die  mittel- 
zeitige Dativendung  des  Sincnlar 
wird  in  der  Arsis  auch  vor  mnem 
nicht  digammierten  Vocale  lang  ge- 
braucht. [Anhang.] 


6.     OATUSEIAS  Z. 

ovraQ  Nav6ucäa  Xevxoiksvog  aXk*  ivorjcfsv, 
£tiutt*  &Qa  %xv^a6a  tid'si  xccXiig  i%   dxijvfig^ 
tav^ev  f  ri^Mvoxfg  HQccxsQmvvx^S  y  ^^  ^'  ^ßv  avtr^ , 
ot^fvvev  d'  *09v6rja ,  Inog  t*  Itpat   In  x*  hvojioSi^v ' 

xccxQog  ifiov  itQog  däjia  daUpQOvog^  ivd'cc  öd  ipfj^iv 
xavxtav  9airjx(ov  alSfiöiiisv  o06Oi  aqicxoi. 
aXla  iidV  &d*  iQieWy  äoxhig  dd  §lov  ovx  aitianj0iSBiv. 
wpQ   av  fidv  %   dyQOvg  Ho^ev  xal  iQy*  ävd'Qoinoiv , 
x6q>Qa  (tvv  aiig)iJc6Xoi6i  /ifid*'  fjfiiovovg  xal  aiiaiav 
xaQnaXi^ag  lQ%£6d'€Ci'  iym  d^  odov  i^y€fiovevö(o. 
avraQ  iif^  icoXiog  iTCißeioiisv  j  ijv  itifi  nvQyog 
v^A<(g,  xalog  äs  Aifii^  ixdxsQ&e  TtoXtiog, 
kexxii  d*  BiöC^fifi'  vijeg  d*  oäov  diifptiXiOOai, 
slifvaxai'  stäiSiv  ydg  hci&tiov  ioxiv  ixd^xa. 
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260.  iäfjTvog  ist  Ton  Snaaxog  ab- 
UDgi«:  la  9  788. 

251.  all'  hofjciv:  za  ß  382. 

255.  o^£o  gleichbedeatend  mit 
0^0  n  342,  erhebend! eil,  hier  mit 
dem  Infinitiv,  wie  iffto  17  14. 

257.  ilSriaiyLBV  kennen  lernen 
wirat,  wie  i^S27.  A  546.  —  ^airi- 
tu9v  ui  Ton  ocaoi  abhängig:  zu  6 
448. 


S58 


9    «fva. 


259,  äv  and  %ii  xa  1 361.—  toy^sv, 
\&cx  mit  AccosaÜTen  nicht  vom 
Ziele  wie  «  176,  sondern  von  der 
räumlichen  Ansdehnnng:  durch, 
hin.  Kr.  Di  46,  7,  2.  ayqol  sind 
die  Ländereien  im  Gegensatz  znr 
Stadt,  l<^a  die  bebauten  Felder: 
zu  ß  22. 

262.  %6lioe  inißiiouBV  wie  17396, 
sobald  wir  die  Stadt  betreten: 
der  für  den  Nachsatz  rorsch webende 
Gedanke:  ,,dann  wünsche  ich  nicht. 
dass  da  uns  weiter  folgest''  wird 
durch  die  an  den  RelatiTsatz  sich 
aaschiiessende  Localbeschreibnng 
einstweilen  znruckgedrängt.  Indess 
bereitet  in  dieser  die  Schilderang 
der  dyoQa  und  der  Thätigkeit  der 
dort  TersammeltenPhäaken  266—272 
die  273—288    ausgesprochene  Be- 


sorgnis Tor,  woran  dann  289  ff.  die 
Aanorderang    an     Odysseus    sich 

ßassend  anscnliesst.  —  nv^yog  eine 
targmauer. 

263.  ^%dxB^B  nolf^oq.  Nach  der 
dichterischen  Darstella ng  liegen  bo- 
wol  der  Waschplatz  als  auch  die 
Stadt  auf  breiteren  Halbinseln  (Tgl. 
Z%soCri  zu  9  34),  die  mit  einander 
darcn  eine  schmale  Landzange  zu- 
sammenhängen, wo  das  Meer  yon 
beiden  Seiten  her  tiefer  ins  Land 
geschnitten  and  die  beiden  entgegen- 
gesetzten, aber  an  der  Landzange 
nahe  zusammenkommenden  Häfen 
gebildet  hat. 

264.  Itnzri  elcid-nv  ^schmal  ist 
derZusang'  znr  Stadt,  der  ober 
die  Landzange  zwischen  beiden  Hä- 
fen hindarchfahrt.  Aehnlich  hat 
Orid.  Her.  IV  106  den  Isthmus^  fe- 
nuem  tellurem  genannt.  —  ö^ov 
slffvttxai  sind  den  Weg  hin  (ans 
Land)  gezogen. 

265.  n&ctv  bis  indstio  'denn 
allePhäaken  haben  jeder  seinen 
Standplatz'  far  die  ans  Land 
gezogenen  Schiffe.  —  inictiov  Tom 
Stamme  ata  {at'^wcii)  gleichsam 
'Ständer',  ein  Ort  zam  Draufstehen, 
Standplatz,  wol  mit  Pfählen,  anf 
denen  die  Schiffe  trocken  stehen. 
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iv9'a  äe  ti  iS(p'  dyo^ ,  xali>v  Ttoöidfjiov  aii<pig , 
^vtotöiv  Xdsööc  xaT(OQvxBe00'  ägagvta, 
ivd'a  de  vri&v  onka  ^Bkaivaov  akiyov6iv^ 
TCal^yLata  xal  öiestQa^  xal  dxo^vvovöiv  igstfid, 
ov  ycLQ  ^aiiix66cfi  ^iXec  ßiog  ovdl  q>aqitqfri , 
aXX'  tötol  xal  iQSt(ia  vsäv  xal  vrjsg  it0ai , 
^iftv  dyakkoiiBvoi,  itoXiilv  nsQomöi  ^dka06av, 
täv  dXesivfo  g)7JfiLV  ddevx^a^  fti}  tvg  dTciööcj 
lifOfiBvji '  (idXa  d'  bIöIv  v7ts(fq>ialoc  xatd  dijfLOv ' 
xal  vv  tvg  od'  eCnjjiSi.  xaxcitSQog  dvtißoktjaag ' 
'xCg  d*  ods  Navöcxda  enBtai  Tiakog  xb  fidyag  r«, 
iatvog;  stov  di  (iiv  bvqb;  icodig  vv  oC  ioöevai  avrfj. 
^  rivd  Äov  nXay%%'ivta  xo^iö0ato  ijg  djco  vi]6g 
dvdgäv  triXBÖanäv ,  iiCBl  ov  tiVBg  iyyvtsv  bCüCv  ' 
fj  xCg  of  Bv^ayiivri  jtoXvdQTjxog  d'Bog  tiXQ'ev 
ovQavod'BV  xaxaßdg ,  b^bi  ds  fiiv  THi^axa  itdvxa. 
ßiXxBQOv ,  bI  xavxri  tcbq  inoixoyiivTi  noöiv  svqbv 


270 


276 


280 


266.  Ivd«  dort.  —  cryopif  Vcr- 
samininngsort:  xu  ß  26. 

267.  fvtotüiv  Xdsaat  %azmQV%iBß9 
agagvCa,  vgl,  za  70,  mit  herbei- 
geschleiften Steinen,  mit  ein- 
gegrabenen   versehen,   die   als 
Sitze  dienen,  nach  ^  6.16.  [Anh.] 

268.  ip&a  wie  266,  dort,^aaT 
dem  Versammln  ngsplatze.  —  onXcc 
das  Takelwerk,  sogleich  dnrch 
Halttane  nndSegeltucher  näher 
erklärt. 

269.  dfCo^v9Siv  igstfjid  die  Rader- 
blätter (an  der  Kante  mit  der  sie 
ins  Wasser  schlagen)  abschär fen, 
daher  (t,  205  ngoijnsay  'vorn  abge- 
schärfte' genannt.  [Anhang.]    , 

271.  ii^aaii  zu  e  175. 

273.  t&v,  'Ton  diesen'  anf  der 
dyogd  yersammelten  Phäaken.  — 
ttocvxsa      nnliebsam,      unhold. 

—  onlßatOy  hinterher,  wenn  ich 
jetzt  nicht  Torsichtig  bin,  wie  g  188, 
vgl.  B  147. 

274.  ßmßsvfi  höhnt,  wie  276  ff. 

—  Diese  sichtliche  Beklommenheit 
der  Nausikaa,  so  wie  ihre  Scheu 
vor  einer  Nachrede  der  Phäaken, 
wenn  der  Fremdling  gleich  mit 
zur  Stadt  gienge,  ist  von  ihrer 
befangenen  Liebe  zu  Odyssens  ab- 


zuleiten :  daher  meidet  sie  ängstlich, 
den  Schein  einer  Thatsache,  die  sie 
doch  im  Herzen  wünscht. 

275.  xa^  vv  tig  i9*  sCn^iüi  xrl. 
und  es  wird  rielleicht  einer 
also  sprechen,  ein  Geringerer, 
der  uns  begegnet:  zu  a  3%. 
[Anbang.] 

,^276.  tig  di  'wer'  ist  Subject. 
ode  unser  hinweisendes  hier,  und 
%aX6s  XB  (liyag  ts  (zu  i  508)  zu 
T^9  eine  nähere  Bestimmung,  der 
dann  noch  mit  besonderm  Nachdruck 
an  betonter  Versstelle  sich  an- 
schliesst  ^sivog,  weil  das  besonders 
die  Aufmerksamkeit  erregt. 

277.  ot  avtij  ihr  selbst,  nicht 
etwa  einer  andern.    Kr.  Di.  51,  2,  6. 

278.  ^  mitTTOv  gewis  wol:  spot- 
tisch. —  nofiiüactto  nahm  mitsich. 

•279.  insl  bis  iyyv-O'cv,  B^run- 
dnng  Ton  trjlsSanmVy  weil  die  Phäa- 
ken Ton  andern  Menschen  entfernt 
wohnen. 

280.  ot  sv^cefisvfjy  mit  Synizese, 
wird  dann  dnrch  noXvugrixog  noch 
gesteigert.  [Anhang.] 

281.  B^H  OB  wird  sie  zur  Frau 
haben,  wie  d  569. 

282.  ßiXtsgoVf  besser,  vfieuXyiov 
d  292,  —  bI  xavtTj  iCBg  inoixofiivri 
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aüo^ev'  tj  yscQ  Tovöds  y^  ätt^d^u  natä  drjiiov 

äg  iQBovöiVy  ifiol  i^  k   ausiSttc  tavta  yiißotzo, 
xkI  d*  aXXy  V€i$ß6& ,  ^  ug,  toudka  ya,  ^itot , 
^  t'  aixrifti  tplkav  xatQog  xal  (JbvitQog  iovttäv 
dvfiifaöi  (liöyririH'j  n^iv  y   äptqwötov  yifLOv  iMatv, 
^ilvB^  ov  d'  cSx'  ifii^v  ifw^H  Ivtog^  og>^  td%iata 
xoiix^g  xal  voatöio  tvxf^g  ^tuQa  naxQüg  i^ioto. 
d'qeig  ayXaov  aXüog  *ji^ip/f^s  ayxt'XiXevd'ov 
€ciysiQC9v'  iv  d\  xifipnf  vin^  aii^l  de  leificiv' 
iv^  8i  natQog  i^ou  vq/^Bvog  ttdtclvtd  t'  aAoi}, 
xoööov  ano  Tttohog^  o^^ov  n  yiytovB  pgyqöag. 
Iv^a  xa^s^Ofisvog  \islvm  xq^ownt^  elg  o  xsv  i^futg 
a&tvis  iX&w^ev  xal  [Xi$ifie%w  Sm^uxxa  TtatQ^g. 
ovxaQ  inriv  f^^iag  iXjti;i  motl  dtiiiat^  atpt%^m^ 
xal  tote  Ofu^miv  t^BV  ig  noXw,  rfi^  iQÜödut 
ddiiara  naxQog  ipiov ,  ^syaXipeoifog  'AXxivooia. 
^Bta  8'  a(fCyvon   iexl^  xal  av  ^tg  ^/jyTJöoito 
vr^mog"  ov  [ihv  yäg  ti  ioixova  tol6i  tixvxtai 
deifLaxa  ^cu'^pccttv^  olog  dofiog  *AXxcv6ou> 
^f99og.    aXX'  o%W  ap  6€  d4ftOi  xixv^coöi  xal  avXrjy 
axa  (AaXa  iieydgoio  SuXd'diisv  j  otpQ*  av  Zxrjat 


285 


29d 


205 


300 


«ti^wenn  siAapfh  selbst  sogar 
(za  y  255)  bittgieng  ond  eiii«B 
Gattea  fand  anderswober; 
d^n  einen  fiinbeimücben  mag  sie 
Ja  nicbt.  [Anbang.] 

28d.  xovcds  biB  ^airjHag  die 
Pbäaken  bier  im  Lande,  Tgl. 
34.  36.  ^ 

285«  mg  igiovüw  den  Conjonctiv 
itxwi  275  aufnebmend ,  ^ie  Z  462 
aacb  459,  H  91  nacb  87. 

286.  ^ctfi  bis  -^tioti  sn  a  47. 

287.  7}  TS  ^die  irgend*,  mit 
demCoDJiuictiy^  Vgl.  za  9  165  und 
$  229.  —  xazgog  bis  iowctv  während 
Vater  and  Matter  necb  leben, 
wodorcb  a/xnxi    tpiXtov    gesteigert 

wird..  Vgl,  am  ^  119. 

288.  dpSifaüi.  u^^yntai  sich  in 
MaopeFB  gesellt 

289.  dii  za,y  247.  —  lox«,  wie 
B  26,  schnell,  weil  die  Nahe  des 
Abends,  aar.  Ab&brt  drangt.  Andere 
loa.    [Anhang.] 

AxBis,  Hom«r't  Odjntt.  I.    5.  Aufl. 


292.  alyeiQBtp^  aacb  Ton  aXüog 
abhängig,  wie  q  208.  —  dfktpi  di: 
zu  8  72. 

293.  tijiBPfg  das  Krongat,  za  a 
117.  —  aXioif,  za  a  193,  ist  von 
der  17  122  geschilderten  verschieden. 

294.  0600V  bis  ßorjüccg:  za  e  400; 

295.  %9ovoj^  eine  Zeit  lang,  stg 
o  nBV  bis  da  SS,  wie  i  1.^8. 

297.  iXnfi  bier  in  der  allgemeinen 
Bedeatnng  erwarten,  glauben. 

300.  %ai  zo  TPfft^  ^sogar'  ein 
Kind. 

302%  olog  doju^g,  eine  nachdrück- 
liche Aasfabrnn^  zo  loixora  xotai, 

303.  riomogy  mit  rerkärzter  Mittel- 
silbe; —  oofkoi  Mas  Haus',  das  ganze, 
avlri^  ^®f  Theil,  in  den  er  zuerst 
eintreten  moste:  za^  476. 

304.  fnyciifoto  dorch  den  Män- 
nersaal, welcher  der  Versamm- 
Inngsplatz  der  Familie  war  und  auch 
zum  Empfangszimmer  der  Fremden 
diente. 

12 
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^fitiQ*  i[iiiv,    ri  d'  'qotai  in    idx^Qll  ^^  nvQog  avy^ ,  305 

kCqvi,  xexhiievri  *  Sficoal  di  ot  eXat^  oitufd'iv. 

h/d'a  dh  ^axQog  ifioto  d'QOvog  notixdxhtai  avrg , 

rä  o  ye  oivoitotd^ei.  ifpi^iievog  dd'ävatog  äg, 

tov  7taQa(Ji£tifdiisvog  fii]tQ6g  ns(fl  yovvaai  X^^Q^S  ^^^ 

ßtikkstv  iiyLSxi^g^  Iva  voöufiov  fifiaQ  Mr^ac 

%ulQmv  xaQTialiiLfog ,  el  xal  fiäla  xfiko^Bv  ia^i. 

\st  xiv  xoi  xbCvhi  ye  tpCka  g)QOvdjjo*  ivl  dt;ft^ , 

iXxcoQjj  toi  iiCBixa  tplkovg  t    Idiew  xal  Cxdttd'cu 

olxov  ivxtCyLBVov  Tcal  of^v  ig  natfiäa  yatav.] "  31& 

{og  apa  g>G)vi]0a6*  tiiaasv  iidfStiyv  (pasiv^ 
'^liiovovg'  at  d'  mxa  klnov  notafioto  ^isd'Qa. 
at  d'  iv  iiBV  TQci%Gnfj  iv  d%  TtXiöaovto  it68B06iv' 
ri  8\  ftaA'  rpfioxBVBV^  OTtag  S/a'  hcolato  nä^ol 
a^iplnokoC  r'  ^OdvdBvg  %b  ,  vow  d'  iicißaklev  ip,d(S^Xfiv.       820 
SvöBvo  X*  ij/^toff  xolI  xqX  xlvxov  al0og  txovxo 
[qov  *j4d7ivaCrig^  Zi/'  a^f  b^bvo  dtog  ^Odvöösvg, 
aixtx^  iTtBtx^  rjQaxo  jdiog  xovqti  fiBydXoio' 
yjxXv^C  fiBVj  alytoxoio  jdtog  tixog ,  dxQvxdvti. 
vvv  8iq  niQ  (iBv  axovöov ,  ^insl  ndQog  ov  Ttox^  axovöag        325 


306.  in  iaxd9V9  ^^®  Ö^»  '*™ 
Herde'  (zo  s  69)  im  Hintergrande 
des  Mannersaaies  nicht  weit  Ton  dem 
offenen  Eingange  in  die  Franen- 
\?ohnang  eigner  Erde. 

306.  Idiüd'at  es  anza schauen, 
ist  Ton  d'avfia  abhängig.  Kr.  Di. 
66,  8,  10. 

307.  HBnlifJLivTj  f  nemlich  mit  der 
Rackenlehne  ihres  Sitzes.  Vgl.  zn 
a  132. 

308.  noTi%i%XiT(xi  avx^  sc.  x/oyt 
ist  angelehnt  an  sie  selbst, 
d.  i.  an  dieselbe  Saale,  so  dass  beide 
neben  einander  sitzen. 

309.  TOJ  ist  mit  itptJiiBpog  za  yer- 
binden.  —  olvonordtei:  zu  v  262. 

310.  neffl  yovvaat  zsCgag  ßdlXsiv 
leeedeineHände  am  dieKniee, 
d.  1.  umfasse  die  Kniee.  Kr.  Di.  68, 
32, 1.  Vgl.  aach  za  rj  142.  X  211. 

311.  rinnigrigj  mit  Einschluss 
ihrer  Bruder.   Vgl.  auch  za  a  397. 

312.  xcciifinv  za  tdriat  za  deiner 
Freude.  —  nagnalCfiag :  zu  rj  194. 

313—315  =  7j  76—77.     [Anhang.] 


V.  316—331.  Heimkehr;  Gehet  de$ 
Odysseus  zur  Athene, 

316.  tpasivf  strahlend,  yon  der 
dieser  ledernen  Gerte  gegebenen 
Politur,  wie  Ä600.  T  396.  ^  384. 

318.  iv  filv  tomi^"*^  *^®  liefen 
gut,  das  Frequentativurn  vom  ste- 
tigen Heben  und  Senken  der  Fasse, 
iv  91  nXiaaovro  und  schritten 
auch  gut'  mit  den  Füssen,  je 
nach  der  Beschaffenheit  des  Wegs 
und  dem  Gebot  der  Lenkerin.  [An- 
hang.] 

319.  iidXa  gar  wohl.  —  5(icc: 
zu  a  428. 

320.  vom  inißctXXtif  sie  schwang 
die  Geissei  (zu  o  182}  mit  Ver- 
stand, mit  Einsicht.  Kr.  Di.  48, 
16,  12. 

321.  ts  und  %a£  in  enger  Wech- 
selbeziehunff.    Vgl.  zu  ß  388. 

322.  ap:  denn  nun,  der  Wei- 
sung der  Nausikaa  296  gemäss. 

324.  Vgl.  zu  *  762. 
326.   vvv  dij  nsQi    letzt    doch 
wenigstens  (jedenfalls). 
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^uiop^ivou  y   oxB  (i   Iqqcus  xAvyo^  ivvoaiyaiog. 

&g  äipecv'  sv%6^Bvog ,  zw  d'  hiXve  TlaXXag  'Ad'TjVfj, 
win^  d'  w  Xfo  q>aivst*  ivavtitj'  atdsto  yaqi  ^a 


330 


326.  ^ato^d^ov,  St 8  yl  ig^ats 
mich  bei  meinem  Scheitern, 
aU  mich  scheitern  iiess:  in  e 
Äl. 

327  »A  309.  iXestvov  mitieida- 
wert,  Mitleid  erregend. 

328  »y  385.  E  121.  Will.  Vgl. 
M  ß  267.^ 

329.    €CVT€9    ihm   selbst,    seiner 


leiblichen  Person,  in  a  207.  —  oi  %m 
noch  nicht,  mit  Bezog  anf  n  19. 

330.  o  di,  parataktischer  Nach- 
druck statt  des  Relatiyams.  —  i«i- 
iatpBXÄg,  eigentlich  ^sehr  ange- 
schwollen' tumide  Ha  ist  gleich 
9id\  bildlich:  aufbrausend,  hef- 
tig.   Vgl.  9  284.  [Anhang.] 

331.  [Anhang.] 
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Kritischer  und  exegetischer  Anhangs 


a. 

1.  [Eine  Sammlung  der  Parallelstellen  zum  ersten  Buche  der  Odyssee 
giebt  6.  Ellendt  (aus  dem  nachgelassenen  Manuscripte  des  Parallel-Homer 
von  Job.  E.  Ellendt)  im  Progr.  des  Kgl.  Friedrich-Collegiums.  Königsberg 

1871.  —  Zum  Prooemium  vgl.  die  Kritik  J.  Bekker's  in  den  Homer.  Bl&t- 
lern  p.  90  ff,  und  dazu  die  Gegenbemerkungen  von  K.  Lehrs  im  Rh.  Mus. 
1864,  p.  302  ff.^  jetzt  auch  abgedruckt  und  erweitert  in  dessen  de  AH- 
siarchi  studiis  Bomer.  2.  Aufl.  Lips.  1865  p.  419  ff.  —  lieber  die  Com- 
Position  des  ersten  Buches  der  Odyssee  mit  Bezug  auf  A.  KirchhoiT  die 
Composition  der  Odyssee.  Berlin  1869:  H.  Düntzer  in  den  Jahrbb.  für 
dass.  Philol.  1862  p.  813  ff,  (in  den  Homerisch.  Abhandlungen.  Leipzig 
1872  p.  429  fl*.),  H.  Düntzer,  KirchhoiT,  Köchly  und  die  Odyssee.  Köln 

1872,  Chr.  Heiroreich,  die  Telemachie  und  der  jüngere  Nostos,  ein  Bei- 
trag zur  Kritik  der  Composition  der  Odyssee  von  A.  KirchhoiT.  Flensburg 
1871.] 

2.  huqatv.  Dass  Odysseus  bei  Homer  nur  mit  unter  die  Zerstörer 
Trojas  gehörte,  erhellt  unter  anderm  aus  b  106  ff.  (Jeher  den  Sprachge- 
bnuch  vgl.  0.  Schneider  zu  Isokr.  Paneg.  61,  6.  Wenn  die  vorhergehen- 
den Worte  S^  fuxiUr  noXki  TcXayx&ri  zu  noXvtqonov  im  Sinne  von  *  viel- 
gewandert' Epexegese  sein  sollten,  so  würde  hier  dasselbe  Wort  im 
Verbo  wiederholt  worden  sein,  wie  E  63.  I  124.  A  47ö.  M  296. 
•2V  482.  Auch  passt  ein  Epitheton  von  bestimmter  Bedeutung  besser  für 
den  Eingang.  Vgl.  K.  Lehrs  im  Rh.  Mus.  1864  XIX  S.  303. 

3.  ]^n  häufig  citierter  oder  berücksichtigter  Vers ;  vgl.  unter  an- 
deren Strabo  I  p.  8.  Diod.  Sic.  I  1.  Heliodor  H  22.  Julian  in  Const. 
p.  12^.  Horat  Ep.  I  2,  19  IT.  H  3,  143.  Apul.  Met.  IX  13  p.  619  Oud. 
l^cr  Begriff  ^weit  herumgekommen  sein'  {noXktSv  bis  Scxict)  wird 
sonst  in  epischer  Formel  mit  nolXii  ßgotdiv  inl  Saxw  bezeichnet:  o  492. 
^  %Z.  X  170.  if;  267,  auch  t  128.  In  Bezug  auf  den  Zusatz  nal  v6ov 
iyvm  bemeiit  K.  Lehrs  im  Rh.  Mus.  1864  XIX  S.  304  folgendes:  'er 
hat  vieler  Menschen  Stfldte  gesehen,  wird  man  von  jedem  weit 
Herumgeworfenen  sagen  dürfen ;  aber  auch :  er  hat  ihren  Sinn  er- 
Itannt?  Nicht  doch:  das  ist  ja  wieder  recht  wie  für  den  Odysseus  ge- 
macht. Und  doppelt  und  dreifach  passend  hat  es  sich  dem  Sänger  hier 
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eingestellt  aus  der  Uebersiclu  einer  Dichtung,  in  welcher  ein  Hauptreiz 
in  den  Erzählungen  lag ,  die  der  Held  mit  so  kluger  Schilderung  von  den 
gesehenen  Völkern  zu  geben  weiss '  usw.  Dass  aber  Odysseus  auf  seinen 
Irrfahrten  den  Gewinn  anMenschenkcnntniss  im  Auge  gehabt  habe, 
wird  durch  das  Gedicht  selbst  bezeugt:  f  121.  -^  576.  i  176.  v  202. 

8.  Bekder  Deutung  des 'IVre^/oov  durch  ^Sohn  der  Höhe'  wird  das 
Gewicht  auf  den  Stammbegriff  gelegt,  nicht  auf  die  Endung  -/an/,  da  die 
Erklärung  einiger  Alten  6  vnhQ  ri(Aag  Aov  (vgl.  Sengebusch  Aristonicea 
p.  9)  wegen  der  stehenden  Kürze  des  i  in  livai  nicht  annehmbar  ist ; 
wohl  aber  führt  fjnsgog  ganz  wie  superus  auf  den  für  den  Sonnengott 
trefflich  passenden  Namen.  (F.  J.  Lauth  Homer  und  Aegypten  (München 
1867)  p.  4  betrachtet  den  ägyptischen  Horus  *der  obere'  als  den  Grund- 
typus zu  dem  durch  Uebersetzung  entstandenen  ^TVrc^/bov,  wodurch  eben 
der  Sohnengott  als  der  ^ Obere'  xaf'  i$o%i}v  bezeichnet  werden  sollte.) 
Ueber  die  Gewohnheit  der  Doppelbenennung  von  derselben  Person 
durch  das  TCQcaroxvTtov  und  das  naxQ(ow(u»6v  vgl.  Buttmann  ausf.  Spr. 
U  S.  438  Lob.  in  der  Note  unter  dem  Texte;  Lobeck  Eiern.  1  p.  393. 
394;  Uemstcrhuis  zu  Schol.  in  Aristoph.  Plut.  p.  325;  Nipperdey  zu 
Com.  Nep.  Milt.  4,  3.  Deutsche  Analogien  bei  J.  Grimm  deutsche  Gr.  U 
S.  365 ;  W.  Grimm  deutsche  Heldensage  S.  16.  Neben  dieser  Gleich- 
bedeutung des  *TjttQUdv  mit  ^TrcBqiovidrig  bei  Homer  bildete  sich  aus 
dem  letztern  Namen  von  Hesiod  an  die  spätere  Sage,  welche  einen  Vater 
^Ikc^/oov  und  als  dessen  Sohn  den  Helios  ^TnBQiovlÖKi^  in  eigentlich 
patronymischem  Sinne  annahm.  Hieraus  erklärt  sich  der  zwischen  beiden 
Sagen  wechselnde  Gebrauch  bei  den  späteren  Dichtern.  Mit  Homer  über- 
einstinunend  sind  Hesiod  theog.  371.  374  vgl.  mit  1011;  hvmn.  in  Cer. 
74;  Stesichoros  bei  Athen.  XI  469«';  Pind.  Ol.  VllI  39  (71);  hymn.  in 
Apoll.  Pyth.  191;  Quintus  Sm.  II  596;  von  lat.  Dichtern  Cicero  Fragra. 
Arat.  bei  OreUi  IV  2  p.  555;  Ovid  Met«  VllI  564;  Fast.  I  385  usw.  Die 
andern  vier  Erklärungen  des  'Tfui^v  shid  1)  die  Auffassung  in  einer 
Appellativbedeutung;  2)  als  Abkürzung  von  'TntQiovL^v \  3)  Annahme 
von  zwei  verscliiedenen  Sagen  sdion  hei  Homer,  was  A.  Haacke  quaestu 
Homer,  capiu  duo  (Nordhausen  1857)  am  sinnreichsten  verficht;  4)  Fin- 
gierung eines  Eigennamens  Ti/ce^ ,  von  dem  beide  Formen  'TjtBqimv 
und  ^Tjttqioviörig  Patronymika  seien;  aber  jede  (Ueser  Erklärungen  führt 
zu  unbesiegbaren  Schwierigkeiten,  worüber  in  dem  Mühlhäuser  Pro- 
gramm von  18G1  S.  10  ff.  Dies  nach  einer  brieflichen  Mittheilung  von 
H.  Rumpf.  Vgl.  auch  f^iXo^tiUUtig  zu  d 343  und  'Ag^LOvl&rig  zu  E  60. 

10.  Ueber  die  Schreibart  ii^o^tv  vgl.  die  Ausführung  Schneiders 
zu  Plat.  civ.  V  474«  vol.  II  p.  112  und  W.  C.  Kayser  de  versibus  aliquot 
Hom.  Odysseae  diss.  critt.  (Sagan  1854)  p.  11.  —  Die  aufgenommene 
Lesart  lutl  fffuv  ist  die  des  Aristarch,  der  diesen  Gebrauch  des  tuxl^  wel- 
cher nur  formell,  nicht  materiell  den  Gedanken  afficiert,  mit  dem  kurzen 
Namen  ««^trrov  bezeichnete;  vgl.  Sengebusch  Ariston.  p.  12  und 
Fritzsche  zu  Theokr.  I  60,  auch  Mommsen  zu  Phid.  Ol,  VI  25.  Aehnlich 
gebraucht  man  das  Wörtchen  'schon'  in  einigen  Dialekten,  man  denke 
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an  Wendungen,  wie:  *da  wirst's  schon  thun'.  Dem  Arislarch  folgen 
auch  Eustalhios  und  der  Schol.  zu  Theokr.  IV  54.  Gewöhnlich  liest  man 
(wie  Dindorfy  Bekker,  BSumiein,  La  Roche  u.  a.)  xal  ijjiuv  mit  der  Deu- 
tung: *wie  du  selbst  es  weisst'  oder  ^wie  auch  andern',  in  welchem 
Falle  eine  Andeutung  vorhomerischer  Lieder  darin  liegen  könnte.  [Da  die 
Aristarchische  Auffassung  des  %ai  im  Homer  kaum  eine  Parallele  findet, 
so  scheint  die  zuletzt  erwfihnte  doch  die  natürlichere.] 

11.  Iv^'  ulloi  ^v  navxBq.  Ehi  ähnlicher  Redeton  herscht  ß  82. 
6  285.  i  133.  ri  261.  %  93.  532.  |  478.  q  503.  E  166.  M  108.  üe- 
her  den  Zusammenhang  dieser  Stelle  mit  dem  vorhergehenden  und  dem 
folgenden  vgl.  Lehrs  de  Arist.^  p.  424. 

14.  [lieber  Kalypso  und  den  mytholo^'ischen  Hintergrund  der  Odys- 
seussage  überhaupt  vgl.  G.  Gerland  altgriechiscbe  Mihrclien  in  der  Odys- 
see. Magdeburg  1869  p.  60  ff.] 

16  ff.  [Eine  neue  Anordnung  dieser  schwierigen  Verse  versucht  La 
Roche  Homerische  Untersuchungen  1869  p.  249,  indem  er  den  mit  oiS^ 
iv^a  (18)  beginnenden  Satz  als  Fortsetzung  des  Vordersatzes  ansieht 
und  nach  tptXoiai  mit  dfoi  de  den  Nachsatz  beginnen  lässt:  ^Als  aber  das 
Jahr  gekommen  war,  in  welchem  ihm  die  Götter  beslimml  hatten  nach 
Uause  zurückzukehren,  und  er  auch  da  noch  nicht  den  Mühsalen  ent- 
ronnen und  im  Kreise  seiner  Freunde  war,  da  erbarmten  sich  alle  Gölter 
mit  Ausnahme  des  Poseidon'.  Allein  abgesehen  von  dem  syntaktischen 
Bedenken,  dass  bei  coordinirten  Sätzen  eine  derartige  Beziehung  von 
ovd'  iv^a  auf  den  Gedankeninhalt  des  vorhergehenden  Gliedes  aus  dem 
homerischeu  Gebrauch  sich  nicht  wird  belegen  lassen,  macht  sich  bei  die- 
ser Anordnung  der  Gedanken  der  Widerspruch  geltend,  dass  man  nach 
dem  Eintritt  des  Jahres,  in  dem  Od.  hennkehren  soll,  noch  nicht  er- 
warten kanu;  dass  er  schon  zu  Hause  sei.  Diesen  Anstoss  beseitigt  die 
Ameis'sche  Auffassung  von  MtL  V.  19  in  dem  Sinne  von  sogar,  wofür 
Nitzsch  im  Philol.  XVll  p.  25  auf  y  236  f.,  tj  73,  JV  787  verwiesen  hat. 
Gleichwohl  bleiben  mb  bei  der  ganzen  Stelle  folgende  Zweifel.  Versteht 
man  hKxXtSaavxo  (17)  in  plusquamperfectischem  Sinne:  verliehen 
hatten,  wie  übrigens,  soviel  ich  sehe,  alle  Herausgeber  thun,  so  nimmt 
man  damit  einen  vor  den  Ereignissen  der  Odyssee  gefassten  Götter- 
beschluss  an:  allein  davon  ist  nirgend  die  Rede,  Athene  beruft  sich  nicht 
auf  einen  solchen ,  vielmehr  lässt  Poseidons  Aeusserung  e  286  von  einer 
Aenderung  des  Götterbeschlusses  nur  voraussetzen,  dass  die  Götter  früher 
keinen  die  Heimkehr  bestimmenden  Beschluss  gefasst  haben.  Kann  man 
aber  die  Wendung  ^soi  insuJidaavTO  wegen  anderer  Stellen  nicht  von 
der  Bestimmung  der  (loiQct  verstehen,  so  wird  man  dahin  geführt  sie 
von  dem  im  ersten  Gesänge  erfolgenden  Beschluss  zu  verstehen,  mithin 
in  der  ganzen  Stelle  eine  proleplische  Betrachtung  des  sich  in  der  Folge 
des  Epos  entwickelnden  Schicksals  des  Odysseus  zu  erkennen.  Mag  man 
aber  diesen  Vordersatz  fassen  wie  man  will ,  jedenfalls  bietet  er  nur  den 
Gedanken :  als  für  Odysseus  die  Stunde  der  Heimkehr  kam.  Dazu  scheint 
nun  der  Nachsatz:  auch  da  nicht  war  er  entronnen  aus  seinen 
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Leiden,  zu  passen,  wenn  man  die  Worte  verstehen  kann  in  dem  Sinne: 
auch  da  hatte  er  noch  Leiden  zu  bestehen,  also  zunächst  von  den  Ge- 
fahren der  Seefahrt.  Allein  dies  scheint  der  nur  hier  vorkommende  Aus- 
druck nstfwyfiivog  '^bv  äid^Xnav  gerade  zu  verbieten.  Die  Parallele  von 
nöksfiov  xt  neq)£vy6teg  17dl  ^äXaaaav  (12)  führt  vielmehr  darauf  das 
Plusquamperfect  von  dem  Zustande  nach  seiner  Ankunft  in  Ithaka  zu  ver- 
stehen ,  was  zugleich  durch  den  Zusatz  nal  fuxa  otci  q>llousi  wesentlich 
unterstützt  wird.  Dann  passt  dieser  Gedanke  aber  nicht  zum  Vordersatze : 
*als  die  Stunde  der  Heimkehr  kam'  und  man  kommt  zu  der  Annahme 
einer  Parenthese,  wie  sie  Aristarch  annahm,  wobei  aber  Ivd'a  in  localem 
Sinne  auf  das  vorhergehende  ^Id'tixriv  zu  beziehen  sein  würde.  Dann 
würde  der  Nachsatz  beginnen  mit  ^eol  di.  Dass  aber  auch  dieser  mit  auf 
die  Zeit  der  nach  dem  Götterbeschluss  erfolgenden  Heimkehr  des  Odys- 
seus  zu  beziehen  ist  und  also  proleptisch  das  Schicksal  des  Odysseus  be- 
leuchtet, wird  wahrscheinlich  durch  den  Zusatz  21  nagog  ijv  yaiav  tni- 
is^aiy  weil  derselbe  über  die  vor  Fassung  des  Götterbeschlusses  herr- 
schende Stimmung  der  Götter,  die  man  in  ^boI  d'  ikktiqov  findet,  hin- 
ausweist auf  die  wirksamen  Folgen  des  Zorns  des  Poseidon.  Mit  dem  22 
folgenden  ikkit  ruft  sich  der  Sänger  dann  von  jener  proleptischen  Be- 
trachtung zurück  zu  der  mit  dem  Vordersalz  16  angedeuteten  Situation. 
Ich  finde  also  in  dem  Ganzen  folgenden  Gedanken :  Als  aber  für  Od.  die 
Stunde  der  Erlösung  schlug,  da  hatte  er  trotz  des  Mitleids  der  übrigen 
Götter  von  Poseidons  Zorn  noch  viel  zu  leiden ,  bis  er  in  die  Heimath  ge- 
langte und  auch  hier  selbst  standen  ihm  noch  Kämpfe  bevor.  Diese  bei- 
den Hauptgedanken  haben  aber  die  Stelle  getauscht,  indem  nach  tlg  'I'^a- 
xi/v  18  sich  dem  Sänger  lebhaft  die  Vorstellung  von  den  dort  bevor- 
stehenden Kämpfen  aufdrängt,  wozu  auch  die  Parallele  12  nolBfiov  xs 
TtetpsvyixBg  17dl  d-alaötfav  Anlass  geben  konnte.] 

24.  dvöofiivov.  Bei  der  Bezeichnung  des  Sonnenuntergangs  nem- 
lich  wird  stets  der  Aorist  gesetzt,  um  das  Eintreten  der  raschen  Erschei- 
nung als  blosses  Factum  zu  bezeichnen;  vgl.  zu  ß  388.  So  auch  KccxSdv 
i  168.  V  33.  Ä  475.  605  und  im  Particip  ig  ^iJUov  xcnccivvxa  y  138. 
i  161.  556.  %  183.  476.  fi  29.  ^  570.  582.  x  424.  A  601.  ri62. 
St  713;  und  &\k  ^a/o>  (oder  SyM  d'  i/eA/co)  xaradvvu  %  366.  A  592. 
^  210.  T  207.  Wir  übersetzen  diese  aoristiscben  Participia  nach  der 
Anschauung  in  unserem  Himmelsstriche,  präsentisch.  Dagegen  beim 
Sonnenaufgange  steht  auch  griechisch  das  Participium  des  Präsens,  um 
die  allmähliche  Entwicklung  der  zu  b  390  berührten  Erscheinung  auszu- 
drücken, wie  hier  iviivxog  und  r\BUw)  ivt/^vxog  S  538.  X  135;  und 
S(a"  (oder  a|i«a  d')  i}ei/DO  avtovxi  (i  429.  tf;  362.  2  136;  ähnlich  Sfi' 
(SfM  d')  ^01  (paivofävfjiptv  d  407.  f  31.  ?j  222.  /tt  24.  g  266.  0  396. 
n  270.  if  435.  I  618.  682.  A  685.  Sl  600.  Zum  Parücip  vgl.  J.  Clas- 
sen  Beobachtungen  über  den  hom.  Sprachgebrauch  11  (Frankfurt  1855) 
S.  16.    [Gesammtausgabe.  Frankfuit  1867  p.  113,  auch  179.  Anmerk.j 

26.  ot  dh  6fi  äkXoi,  Dieselbe  Verbindung  an  derselben  Versstelle 
5  24.  A  524.  n  763.  T  345.  T  23. 
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29  ff.  [lieber  die  Eröffnung  der  Versammlung  durch  die  Erinnerung 
^jAegisthos,  an  welcher  J.  Bekker  Homerische  Blätter  p.  104  Anstoss 
nahm,  vgl.  ausser  Nitzsch  im  Philolog.  XVII  p.  26  und  Lehrs  Aristarch. 
2.  Aufl.  p.  425  jetzt  auch  W.  Jordan  das  Kuustgesetz  Homers  und  die 
Bhapsodik.  Frankf.  1869  p.  28  ff.] 

37.  [Bekker  in  den  Monatsberichten  der  Berlin.  Acad.  1864  p. 
185  f.  will  wegen  des  Digamma  die  Präposition  ngö  entfernen,  die  aller- 
dings nach  dem  nachgewiesenen  homerischen  Gebrauch  von  slnelv  ent- 
behrlich ist.] 

44.  Dass  yXavwSTug  ^A^vri  zusammengehöre,  beweisen  ausser 
anderm  die  Stellen,  wo  dieser  Versschluss  ohne  vorhergehendes  ^ece 
steht:  cc  364.  ß  399.  420.  y  218.  371.  e  437.  f  24.  41.  ^  78.  l  626. 
o  9.  292.  n  451.  r  604.  q>  358.  m  516.  541.  JB  172.  279.  446.  J 
439.  E  29.  133.  K  482.  553.  X  446 ;  beweist  auch  die  WortsleUung 
^ea  Sing  aQyvQomta  I  410.  2  127.  146.  381.  T  28.  Ä  89.  Ebenso 
verhält  es  sich  mit  dem  Versausgange  ^ecc  lavuciXavog  ^Hq^i.  Uebrigens 
war  auch  die  spätere  Athene  Promachos  auf  der  Akropolis  von  Athen  in 
homerisdiem  Charakter  dargestellt,  wie  noch  die  Erzählung  Aber  den 
Gothenkönig  Alarich  beweist,  die  wir  bei  Procopius  lesen. 

50.  8^i  w,  wie  £  280.  (ü  3.  |  353.  n  471.  r  188.  B  83.  S  521. 
Mit  xi  wird  nemlich  der  Gedanke  von  den  einzelnen  Gegenständen  und 
Begriffen,  wovon  die  Rede  ist,  jedesmal  auf  die  ganze  Gattung  derselben 
hingerichtet.  Und  selbst  bei  relativen  Localadverbien ,  die  sich  auf  einen 
einzelnen  Gegenstand  oder  auf  emen  bestimmten  Ort  beziehen,  ist 
doch  die  Schilderung  oder  die  Ortsbezeichnung  mit  i^i  xe^  tva  xs  (zu  ö 
85),  Iv^  xe  (zu  «^  363)  allgemein  gehalten,  wie  bei  unseren  ^wo 
ungefähr'  oder  'wo  einmal'  oder  *wo  nur  immer'  oder  dem  volks- 
thümlichen  nicht  spedalisierenden  ^dort  wo',  ^dorthin  wo'.  Mit 
diesen  und  ähnh'chen  Modificationen,  die  an  den  einzelnen  Stellen  ersicht- 
Bch  sind ,  folge  ich  den  Grundprincipien  von  J.  Kvidala  in  der  Zeitschr.  f. 
d.  öslerr.  Gymn.  1864  S.  393  bis  422.  Auch  Hugo  Weber  'die  dorische 
Partikel  xa'  (Halle  1864)  S.  14,  wo  er  die  generalisierende  Bedeutung 
des  xi  ins  Auge  fasst,  hat  nach  dem  Vorgange  von  J.  Glassen  (Fleckeisens 
Jahrbb.  1859  Bd.  79  S.  306)  über  die  Wh-kung  des  xh  im  Relativsatze 
mit  Recht  bemerkt  'dass  es  die  Wahrnehmung  des  dauernden  im 
Gegensatz  zum  vorübergehenden,  des  allgemeinen  zum  besondem  aus- 
drückt'. [Ich  glaube,  mau  muss  darauf  verzichten  die  Bedeutung  der 
Partikel  dem  Schüler  überall  zum  Verständniss  und  zum  Ausdruck  zu 
bringen,  wie  es  Ameis  versuchte.  Dass  die  mit  Recht  angenonunene  ur- 
^rüngJiche  verallgemeinernde  Bedeutung  bei  weiterer  Entwicklung  sich 
nicht  behauptet  hat,  nimmt  auch  Kviöala  an ;  diese  Verallgemeinerung  aber 
auf  den  ganzen  Gedanken  auszudehnen  mit  Glassen,  Weber,  und  Otto 
Beiträge  zur  Lehre  vom  Relativum  bei  Homer :  Theil  11  die  Formen  der 
Relativpronomina.  Progr.  Wiesbaden  1864,  der  geradezu  Uebersetzungen, 
wie  Immer,  gewöhnlich,  in  der  Regel,  insgemein  empfiehlt^ 
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scheint  mir  ungerechtfertigt  und  ist  im  Einzelnen  auch  nicht  durchzu- 
führen. Vgl.  Philol.  XXVII  p.  504  fr.] 

51.  vilöog  6evS(nisaifa^  nach  vorhergehender  reXilce  cxty^Y^^  als 
besonderen  Satz  mit  explicativem  Asyndeton  aufzufassen,  das  ist  die 
schon  von  Bothe  befolgte  Erklärung  Aristarchs,  vgl.  Sengebusch  Ariston. 
p.  32  sq.  Sie  verdient  hier  in  homerischem  Geiste  schon  wegen  des  vor- 
ausgehenden vrifSm  den  Vorzug  vor  der  Auffassung  des  vi^oog  devÖQfleCiSa 
als  epanaleptischer  Apposition  zu  OfKpaXog  (Kr.  Di.  57,  9,  1).  Aehnliche 
Kürze  in  selbständigen  Zusätzen  6  606.  K  437,  auch  (i  102. 

54.  [Eine  abweichende  Erklärung  von  d(i(plg  ixovaiv  giebt  Preller 
griech.  Mythol.  I  p.  348.] 

58.  [Die  von  Ameis  im  Anschluss  an  Clarke  nach  ij  224  gegebene, 
schon  von  Nitzsch  bekämpfte  Auffassung  der  SteUe  scheint  mir  besonders 
wegen  des  starken  Ausdruckes  tfiBlgetai  unmöglich,  der  nach  Analogie 
von  ri  224  gefasst  werden  müsste:  ist  gern  bereit,  will  sich  gern 
gefallen  lassen,  entsprechend  dem  concessiven  Optativ.  Ausserdem 
würde  man  bei  dieser  Auffassung  nicht  tifievog  voilöai^  sondern  vovfiag 
erwarten.  Die  jetzt  im  Anschluss  au  Nitzsch  gegebene  Erklärung  wird 
besonders  durch  den  Gegensatz  zum  Vorhergehenden  gestützt.] 

64  «=  y  230.  e  22.  t  492.  (p  168.  of;  70.  J  350.  S  83;  der 
Schluss  auch  x  328.  I  409.  Vgl.  auch  den  Anhang  zu  q>  168.  Solche 
wörtliche  Wiederholung  von  Versen  und  Verstheilen  gehört  mit  zur 
Gleichmässigkeit  des  altepischen  Stils  und  ist  ausserdem  ein  Zeichen  von 
der  Naivetät  jener  Zeit ,  die  an  einer  gelungenen  Rede  ihr  Wohlgefallen 
hatte.  Das  hier  vorkommende  f^xog  6<^<(vta>v  steht  von  den  Zähnen 
selbst.  Denn  beim  Oefiben  der  Lippen  zum  Sprechen  wird  die  Zahn- 
reihe  sichtbar.  So  verstand  die  Worte  schon  Solon  25,  1  Bergk: 
Ttatg  .  .  hl  vT^niog  Igxog  odovrcDv  q>vffag  iicßaklEi.  Hierher  gehört 
auch  die  Nachahmung  bei  Oppian.  Hai.  V  202  xaQcbg  6S6vx(ov  von  der 
Säge.  Ebeuso  vallum  dentium  Gell.  1  15,  3;  vgl.  Schümann  Opusc.  HI 
p.  377.  Mit  ähnlicher  Malerei  der  Periphrase  Plin.  N.  H.  XI  181:  cor 
munitum  pectoris  muro.  Für  die  L i p p e n  selbst  dagegen ,  worauf 
Si^g  oöövrcov  von  manchen  Alten  und  Neuern  bezogen  wird ,  wäre  der 
Ausdruck  bei  Homer  zu  gesucht.  Wohl  aber  kann  Shakespeare  im  dritten 
Richard  I  3  den  von  Schmerz  über  die  Verbannung  gepeinigten  ausrufen 
lassen:  *  ihr  habt  die  Zung'  in  meinem  Mund  gekerkert,  der  Zahn  und 
Lippen  doppelt  Gatter  vor.'  Dagegen  lässt  Lessing  in  der  Minna 
von  Bamhelm  11  1  die  Franziska  ganz  in  homerischem  Sinne  sagen:  ^Lie- 
ber die  schönsten  Zähne  nicht  gezeigt,  als  alle  Augenblicke  das  Herz 
darüber  springen  lassen! '  Uebrigens  ist  der  Gedanke  nolov  ob  htog 
ipvyev  egxog  iöövxmv  jedesmal  Ausdruck  eines  zürnenden  oder  verwun- 
derten, der  seinen  Ohren  nicht  traut  in  dem  Sinne  *was  sagst  du?  höre 
ich  recht?'  Kürzer,  aber  in  demselben  Sinne  steht  ^roTov  htneg  ß  85. 
243.  (f  406.  N  824;  und  noiov  tbv  (iC^ov  hmsg  A  552.  A  25.  B 
209.  462.  S  330.  JI  440.  2  361.  Ebenso  %oiov  itp&iy^ao  inog  bei 
Herod.  V  106.  VII  103.    Ueber  die  Interpunction  am  Schlüsse  von  64 
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und  67  vgl.  Bekker  im  MonaUbericht  der  Bertiner  Akad.  1860  S.  459 
O'etzt  Homerische  Blälter  S.  203).  Etwas  anders  urtheilt  BSamlein  in 
Fleckeisens  Jahrb.  1862  S.  193  f. 

65.  [Ueber  den  Opt.  mit  äv  in  diesen  Fragen  vgl.  Philo!.  XXIX 
p.  141.  —  Uebrigens  erhebt  gegen  diesen  Vers  ungegrändele  Bedenken 
W.  Jordan  das  Kunstgesetz  Homers  p.  87,  wie  gegen  87,  p.  84.] 

70.  Da  Sov  jeder  Analogie  entbehrt,  so  ist  dafür  wahrscheinlich  Zo 
zu  schreiben;  vgl.  G.  Curtius  Erlauter.  S.  55  [^59],  und  zu  %  36.  — 
Das  gewöhnliche  Itfxe  gibt  entweder  den  Sinn,  dass  Polyphemos  nach  sei- 
uer  Blendung  schwach  und  ohnmächtig  geworden  sei,  oder  es  beruht  auf 
der  Annahme,  dass  der  Kyklop  mit  dem  Auge  auch  das  Leben  verloren 
habe,  wie  zu  ß  20  aus  Mlsverstandnls  des  nvfuxrov  in  den  Schol.  vulg. 
bemerkt  ymrd:  ov%bt  yog  6  XvxAooip  Ftpaye  avvanoßccXc^v  %^ 
€p(axl  %al  %h  t^v^  Ag  Xiysxai.  Allein  für  beide  Ansichten  gibt  es 
im  Homer  keine  Stütze.  Doch  das  fiirxe  ist  eine  schwach  beglaubigte  Les- 
art, die  sich  nur  im  cod.  Hamb.  und  im  Lemma  der  gewöhnlichen  Scho- 
llen findet;  alle  übrigen  Mss.  so  wie  Etym.  M.  614,  34  und  der  Verfasser 
der  Epim.  Hom.  316,  18  haben  ian,  dessen  Bichtigkeit  überzeugend  er- 
wiesen hat  W.  C.  Kavser  in  den  Verh.  der  Vers.  d.  Philol.  in  Breslau 
1857  S.  47  f. 

83.  nolvg>QOva  geben  Eustathios ,  so  wie  der  Augustan. ,  Vratisl., 
Hamburg,  [und  andere  bei  La  Boche] ;  die  gewöhnliche  Lesart  ist  öat- 
q>qova, 

84.  affyBüpovvrig  enthält  in  der  Paenultima  eine  auch  bei  andern 
Wörtern  durch  die  Sprachvergleichung  (vgl.  Kuhn  Ztschr.  V  S.  64)  nach- 
gewiesene Schwächung  des  a  in  o,  wie  im  Aeolischen  q>6vrifjg  regel- 
mässig statt  fpdvxfig  gesagt  wurde.  Daher  erklären  einige  Alte  (Schol. 
Lips.  zu  B  104.  Hesych.  1  273  Schm.)  6  xaximg  »al  tgavöig  cnuxpaivo- 
fi^vog^  und  dies  hat  Sengebusch  Ariston.  p.  26  zu  a  38  auch  als  Aristar- 
chische  Erklärung  nachgewiesen.  [Vgl.  jetzt  auch  W.  C.  Kayser  de  versi- 
bus  aliquot  Odysseae  disputalio  111.  Beuthen  1868  p.  10  ff.]  Alkman 
sagt  bei  Athen.  XI  p.  498  (vgl.  rhein.  Mus.  X  S.  255):  xvqov  ixv(^ag 
(Uyav  axQwpov  iqyitpdvxciv  *elnen  weiss  erscheinenden  Käse.' 
Und  nach  Etym.  M.  war  a^uq>6vxrig  auch  ein  Epitheton  des  Sonnen-- 
gottes,  wohl  %les  glänzend  erscheinenden.'  Derselben  Ableitung  folgt 
VVelcker  gr.  Gölterl.  I  S.  336  ,  wiewohl  mit  der  Deutung  *  der  (alles) 
weiss  erscheinen  lässt.'  Auch  Pott  in  Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.  111  S.  316 
verwirft  wenigstens  den  herkömmlichen  'Argostödter',  den  erst  die  vfcw- 
xt^toi  aus  dem  Worle  gebildet  haben.  Ueber  den  Diphthong  u  Lobeck 
EJem.  1  p.  474.  [Gleichwohl  bleibt  diese  Deutung  doch  sehr  zweifelhaft, 
vgl.  H.  D.  Müller  Mythologie  der  griech.  Stämme  II  p.  278,  auch  L.  Meyer 
Bemerkungen  zur  ältesten  Geschichte  der  griech.  Mythologie,  Gott.  1857 
p.  53,  der  das  Wort  deutet:  'Tödter  des  Lichtglanzes,  des  strahlenden 
Himmels',  und  ähnlich  Preller  Gr.Mvth.  1,  246.] 

85.  [Zu  diesem  Verse  vgl.  K.'Lehrs  im  Bheiu.  Mus.  1872.  XXVII^ 
346,  wo  derselbe  ein  xa%iGx(t  Anstoss  nimmt.] 
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88,  ^Id'dKtjvd^  iceksvcofiaiy  das  in  codd.  Harl.  VraL  Viud.  50, 
Marc.  613  und  andern  ausdrücklich  gelesen  wird,  hat  W.  G.  Kayser  de 
vers.  aliquot  Hom.  Odysseae  disp.  altera  (Sagan  1857)  p.  11  als  wahr- 
scheinliche Lesart  Aristarchs  erwiesen,  dagegen  von  der  jetzt  gewöhn- 
lichen Lesart  bemerkt:  ^nullus  vero  codex  tuetur  ^I^unriv  icsksvoonai, 
quod  ab  Harleiano  scholiasta  commemoratuin  esL'  Vgl.  denselben  auch 
im  Philol.  XVll  S.  709  f.  XVIU  S.  712.  Und  die  Note  zu  q  52.  Aristo- 
phanes  las  hier  ^Id'axrivöe  iXevaojKxt^  [welche  Lesart  J.  La  Roche  Hom. 
TextkriUk  p.  223  fQr  die  älteste  hält.] 

90.  [Chr.  Heimreich  die  Telemachie  und  der  jüngere  Nostos,  Flens 
bürg  1871  glaubt  die  von  Kirchhoff  gefundenen  Schwierigkeiten  inner- 
halb des  ersten  Buches  dadurch  zu  l)eseitigen ,  dass  er  90 — 95.  270 — 
294  und  325-444  als  iuterpolirt  ansieht.  Vgl.  Gieseke  im  PhiloL  An- 
zeiger III  p.  391,  der  90—92.  269—78.  292  und  372—80  als  aus  ß 
entlehnt  ausscheidet.] 

92.  etklnodag  Hiiwg  ßovg  ist  als  ein  Beispiel  wirklicher  Wort- 
malerei mit  unübertrefflicher  Treue  und  Kürze  der  Natur  nachgezeichnet, 
indem  die  Rinder  beim  Gehen  die  Füsse  nicht,  wie  die  Pferde  (mnoi 
usQClnodeg)^  auf  einer  geraden  Linie  fortsetzen,  sondern  die  bekannte 
Beindrehung  machen  und  so  in  regelmässig  langsamem  Gange  sich 
fort  winden;  denn  sie  haben  kein  festes,  sondern  ein  schlaffes  Sprung- 
gelenk, das  Hippokrates  ^^ala^ov  nennt.  Ueber  den  Charakter  des  Bei- 
worts elUnovg  bemerkt  Lobeck  Path.  Elem.  II  p.  362  sq.  mit  Recht: 
^ilia  pedum  posticorum  fluctualio,  qua  boves  ab  aliis  animanlibus  diffe- 
runt,  cuivis  quidem  ante  oculos  posila  est,  sed  nemo  facile  attendit;  ad- 
monitus  autem  quodammodo  gaudet  tanquam  re  nova  et  incogitata/  Was 
sodann  ^Xt^  betrifll,  so  erklärt  dies  schon  ApoUonios  im  Lex.  änb  to€ 
xaro:  rovg  nodag  iXiyfioif.  Die  gewöhnliche  Deutung  ist  ^krummgehömt' 
iXi^6K€QC(ig.  Aber  dazu  fehlt  in  dem  Worte  gerade  der  Hauptbegriff,  die 
^ Homer',  da  dieser  Begriff  nicht,  wie  das  ^Haar'  in  ^av^g  MiviXaog^ 
selbstverständlich  ist.  Hierzu  kommt,  dass  die  Rinder  des  Helios  (i  348 
ßociv  i^oKQaiQdiov  'ger  ad  gehörnt'  heissen,  dagegen  355  ekiKeg 
ßSeg,  was  bei  der  Deutung  *kru  mm  gehörnt'  nicht  harmoniert,  wenn 
mau  nicht  künsteln  will  Hätte  der  Dichter  die  Hörner  gemeint,  so  würde 
er  wol  ein  prägnantes  XBQawg  ^ schön  gehörnt'  gesagt  haben,  was  er 
bekanntlich  vom  Hirsche  gebraucht.-  [Die  schon  in  der  4.  AuHage  auf- 
gegebene Deutung  von  ?A»x£g  =  sich  windend  imGangeist  ersetzt 
durch  die  Erklärung:  glatt,  glänzend,  die  näher  begründet  ist  im  An- 
hange zu  Ä  98.] 

97.  98.  Hierüber  bemerkt  Aristonikos  zu  Sl  341.  342:  6  äöuQl- 
iSKog  ou  ivtaiJd'a  6(td'<8g  XBivxcct  xal  inl  tov  JCQbg  KaXwj/A  dunrczqai^ 
ovfUvov  'Eqho€  {e  44),  iv  dh  rg  A  ^a^lnpöla  vfjg  ^Odvaceiccg  ovnhi. 
Aus  derselben  Aristarchischen  Quelle  ist  die  Note  der  Schol.  H.  P.  Q  zu 
e  43;  Cramer  Anecd.  Par.  Hl  392.  Vgl.  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f. 
d.  österr.  Gymn.  1862.  S.  336.  Der  innere  Grund  der  Athetese  liegt 
ohne  Zweifel  in  der  nicht  weiten  Entfernung  des  Olymp  von  Itliaka,  so 
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dass  die  Worte  ig)^  vyifiiv  ^d'  in  änslgova  yaiav  keine  passende 
fieziehung  haben,  sodann  in  dem  Umsiande,  dass  Athene  nur  hier  die 
Fiägelscbuhe  des  Hermes  gebraucht.  Ausserdem  haben  wir  hier  zu  97 
bis  101  die  Notiz  des  Didymos  TSQOtid'etodvTO^  d.  i.  vor  Aristareh  beson- 
ders von  Zenodotos  und  Aristoplianes  (über  diese  Bedeutung  von  rc^oa- 
^tiHv  Ballmann  zu  Schol.  a  185  und  M.  Sengebusch  Hom.  diss.  1  p.  48). 
Der  Vers  99  erscheint  von  Nestor  K  135.  S  12,  von  Aias  O  482,  von 
Telemachos  o  551.  v  127 ;  und  100.  101  erscheüien  von  der  Athene 
£746.  747.  ^390.  391,  weil  sie  daselbst  als  Knegsgöttin  auftritt, 
was  hier  nicht  der  Fall  ist.  Zu  der  erstem  Stelle  bemerkt  Arislonikos : 
ivreif^iv  Big  r^v  ^Odvcceutv  fistccKBivrai,  Vgl.  auch  E.  v.  Lentsch  im 
Philol.  XXV  p.  258  und  284.  [Uebrigens  wird  selbst  96  jetzt  von  Jor- 
dan das  Kunstgesetz  p.  85  f.  verdächtigt.] 

97.  lieber  diese  subslantivierteu  Feminina  der  Adjective  vgl.  Lobeck 
Parall.  diss.  V  'de  nominibus  adiectivi  et  substantivi  generis  ambiguis', 
wo  p.  350  Qber  vy^fj^  wozu  andere  mit  Unrecht  yil  ergänzen  und  ent- 
weder 'das  mit  Meer  bedeckte  Land'  oder  wie  KrQger  Di.  $.  43,  3,  3 
'  die  überfluthete  Erde '  erklären,  da  doch  Homer  die  Erde  nur  als  eine 
vom  Okeanosfluss  umgebene  runde  Fläche  kennt.  Es  ist  also  auch  aus 
sachlichem  Grunde  als  substantiviertes  Femininum  aufzufassen.  Hierher 
gebdren  unter  andern  aus  Homer  die  nach  gewissen  Classen  zu  sondern- 
den Wörter:  «^xpij  zu  e  313,  Skuti  zu  <o  47,  ifißQoalfj  zu  d  445, 
avay%aifi  zu  r  73  (Lobeck  Parall.  p.  319.  363),  aoidi^^  <^^^9  ^^ooH? 
ßoeltfi  oder  ^iii\  zu  i;  2  (Lobeck  Parall.  p.  353),  yovtiy  ötliiq^  del^re^, 
ikeyxeCm  zu  |  38,  ^sqwQiti  zu  97  119,  £'a>i},  rplti  zu  6  447,  "^QiyivBuc  zu 
X  197,  i^eiaj  tri  zu  i  435  (Lobeck  Palh.  Elem.  I  p.  112),  XiSri  zu  i  42, 
xiQxo^ri^  fud^xlfi,  vsolriy  vtiveiUri  zu  e  392,  votlrij  ^svltj  zu  m  286 
(Lobeck  Parall.  p.  362),  oalti  zu  n;  423  (Lobeck  Parall.  p.  362),  mQdxti 
zu  if  243,  Tpftt^fi^  zu  V  71  (Lobeck  Parall.  p.  360  und  Proll.  p.  390 
nol.  17),  TCOfiwrjy  n(fVfivri^  tfxa»^,  anodttj  zu  e  488;  cxsditi  zu  8  33, 
xifa^fQfi,  Hierzu  kommen  die  Feminina  der  Ordmalzablen  zu  ß  374. 
Ebenso  verhält  es  sich  mit  Eigennamen:  vgL  zu  a  320.  y  171.  v  285. 
o  403  (Meineke  zu  Callimach.  p.  306  nennt  bei  Kviölav  und  2ot(iCcev 
mit  Unrecht  erst  Herodot  als  den  ältesten  Gewährsmann  dieses  Ge- 
brauches), so  wie  mit  den  adverbialen  Bildungen  äfjupadlfiv  zu  e  120 
(Lobeck  Parall.  p.  364),  dvrißlfjv^  cmquixriv^  d^iCnsölri  und  andern. 
Nirgends  ist  an  eine  Ellipse  zu  denken.  Derselbe  Gebrauch  der  Substan- 
tivierung von  Femininaladjectiven  herscht  bei  uns,  wie  Mie  Feuchte,  Ebene, 
Schöne,  Schnelle'  usw.  oder  mit  Umlaut  ^ die  Stärke,  Schwäche'  usw. 
VgL  Lobeck  Parall.  p.  361.  Grimm  deutsche  Gramm.  IL  S.  87  f. 

101.  ^Bekker  schreibt  jetzt  mit  Recht  B(ißQi(iog  und  of^ßq^konax^ 
statt  Sßqi\Mg  und  ißgi^Kmccx^.  Denn  für  diese  Schreibung  mit  dem 
Nasal  spricht  Sfißgoxog  (aus  ä-fi^-xog^  zu  %  297),  sodann  der  proso- 
dische  Grund,  dass  die  erste  Sill)e  aberall  die  Länge  fordert,  wozu  der 
Nasal  ein  willkommenes  Mittel  bietet.  Vgl.  die  von  Baumeister  hymn.  in 
Hart.  2  p.  343  citierten  Gelehrten  und  Rumpf  in  Fleckeisens  Jahrb.  1860 
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S.  595  f.;  auch  die  Note  zu  ^  172.  Das  Verhillniss  der  Ueberlieferang 
von  diesem  (i  erläutert  W.  C.  Kayser  im  Philo!.  XVIll  S.  655  IT.  [Im 
Aniiang  zu  F  357  ist  Ameis  nach  W.  C.  Kayser  im  Philol.  XVIII  p.  655  ff. 
und  G.  A.  J.  Hoflmann  Prolegom.  zu  O  und  X  p.  121  f.  zu  der  Schreib- 
weise SßQifiog  zurückgekehrt.  Vgl.  auch  La  Roche  Hom.  Untersuchungen 
p.  7.  Curtius  Gr.  Etym.  *  p.  466;  dagegen  Fick  Vergl.  Wörtcrb.  p.  12 
unt.  ambhar  2,  wonach  also  ft  ursprünglich.] 

103.  [lieber  das  nifd&VQOv^  und  das  Haus  des  Odysseus  überhaupt, 
vgl.  jetzt  auch  Gerlacli  im  Philol.  XXX  p.  503  ff.  Den  Besuch  der  Athene 
bei  Teleroach  und  den  Zusammenhang  der  folgenden  Partie  bespricht  Jor- 
dan das  Kunstgeseiz  p.  50  fl*.] 

112.  vl^ov  Idk  ngotid-ev^  statt  vl^ov  t^ccI  nQ.  ist  die  Lesart 
Aristarchs  nach  der  Erörterung  von  W.  G.  Kayser  diss.  crit.  p.  14,  der 
schliesslich  über  die  jetzt  allgemein  aufgenommene  Lesart  also  urtheilt: 
'scripturam  vC^ov  xal  n^ori^ev  ex  obscuris  scholiastae  Ambros.  verbis 
eruit  Bultmannus,  quamquam  ea  vix  cuiquam  veterum  grammaticorum 
placuisse  videtur.'  Das  iSi  steht  nur  hier  an  dieser  Versstelle,  scheint 
aber  durch  den  gleichen  Gebrauch  des  rjöi  hinlänglich  geschützt  zu  sein ; 
vgl.  NSke  Opusc.  I  p.  220.  Ueber  das  vermeintliche  Digamma  in  ISi  vgL 
Rumpf  a.  0.  S.  678  f.  {auch  Leskieu  rationem  quam  J.  Bekker  in  resli- 
tuendo  digammo  secutus  est,  examinavil.  Lips.  1866  p.  22.]  Dieselbe 
Sitte,  jedem  Gaste  einen  besondern  Tisch  vorzusetzen,  berichtet  Tacitus 
Germ.  c.  22  auch  von  den  Germanen:  ^separatae  singulis  sedes  et  sua 
cuique  mensa.'  Dass  ein  Tisch  bei  Homer  bisweilen  auch  für  zwei 
Personen  diente,  erhellt  aus  q  93.  A  628.  Sl  625,  ja  auch  für  meh- 
rere, wie  1216.  Ueber  %Qia  mit  verkürztem  a  vgl.  Lobeck  Elem.  I 
p.  231.  260. 

128.  Der  Grund  für  diese  Erklärung  der  öovQOÖcxri  ist,  dass  Tele- 
machos  n  40  seine  Lanze  abgibt  und  ^  29  an  den  Pfeiler  hin  stellt,  l>e- 
vor  er  die  innere  steinerne  Schwelle  überschritten  hat,  und  dass  N  261 
ausdrucklich  öovqccxci  mit  i6T£<3t^  iv  %XiaCi^  ngbg  ivdnia  (zu  %  121} 
genannt  werden.  Dasselbe  ist  O  126  gemeint.  Dies  nach  Rumpf  de  aedi- 
bus  Homericis  pars  prior  (Giessen  1844)  p.  29  sq.  Vgl.  auch  die  Note  zu 
T  4.  An  diesem  Aufbewahrungsorte,^  wahrscheinlich  dem  spätem  Tcaga^ 
özdg^  Hess  man  nach  hellenischer  Heroensitte  seinen  Waffenschmuck  gern 
sehen.  Anders  erkiSrt  Nilzsch  und  Döderlein  hom.  Gloss.  S-  225  nach 
dem  Vorgange  von  Payne  Kniglit  Prolegg.  ad  Hom.  p.  41  [und  Gerlach 
im  Philol.  XXX  p.  513:  Mer  Speerbehalter  an  einer  oder  mehreren  Siu- 
len  im  Saale  wird  in  zwei  Riemen  oder  Ringen  bestanden  haben ,  von 
denen  der  eine  um  den  Fuss  der  Säule  sich  legte,  während  der  andere  etwa 
vier  Fuss  höher  angebracht  war.  Die  Cannelüren  nahmen  dann  die  Lanzen 
auf,  die  Riemen  oder  Ringe  hielten  sie  fest.'  Bleibt  nun  auch  die  von 
Gerlacli  auf  q  29  gestützte  Anuahme  von  canneiierten  Uolzsäulen  un- 
sicher, so  ist  doch  jedenfalls  auf  eine  bestimmte  Vorrichtung  der  Art  zu 
schliessen  uml  zwar  im  Innern  des  Saales,  nach  126  und  r  7  ff., 
X  24.  25,  wenn  auch  nahe  dem  Eingange,    n  41  entscheidet  gar  nichts, 
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aacfa  Q  29  nicht,  da  Telemach  das  Haus  alsbald  wieder  verlassen  will 
(▼gl.  Q  61),  ebensowenig  die  aus  der  llias  angezogene  Analogie.]  —  Die 
fiber  das  gegensätzliche  aXkog  gegebene  einfach  praktische  Hegel  ist  von 
Mehlhorn  de  adiectivorum  pro  adverbio  positorum  ratione  et  usu  (Glogau 
1828)  p.  10  sq.  Ebenso  erklärt  die  bezQgllchen  Stellen  Bichard  von 
Kittfitz-Otlendorf  im  Philologus  XIV  p.  613  sqq. :  de  singulari  quadam 
pronominis  SXkog  significatione.  Gewöhnlich  fasst  man  das  bei  Sklog 
siehende  Nomen  appositiv  auf;  aber  dies  passt  nicht  zu  Beispielen  wie 
(  84.  T  601.  Daher  ist  die  sinnige  Kürze  von  KrQger  Spr.  50,  4,  11  das 
richtige.  Beispiele  shid  ß  412.  ^  84.  ^  368.  o  407.  449.  q  401.  a  416. 
T  601.  V  324.  B  191.  N  622;  und  mit  vorgesetztem  Pronomen  ol  at 
a  157.  -^  40.  B  665.  Z  41.  402.  S  368.  427.  O  67.  P  260.  T  83. 
<l>  554.  Aus  dem  '  Streben  nach  prägnanter  Kürze '  erklärt  diesen  Ge- 
brauch des  äXkog  auch  0.  Schneider  zu  Isokr.  Paneg.  26,  6.  Vgl.  auch 
G.  Autenrieth  zu  B  191  bei  Nägehbach.  Denselben  Gebrauch  hat  das 
lalehüsche  alius.  Vgl.  Weisseubom  zu  Liv.  IV,  41,  8  und  K.  Beisig 
Vories.  über  lat.  Sprach w.  §.199.  Für  denselben  Gebrauch  des  deutschen 
'andere'  vgl.  Grimm  deutsche  Gr.  IV  p.  456. 

130.  lieber  Xltci  und  Uxi  vgl.  Lobeck  Parall.  p.  86.  Elem.  II 
p.  292.  G.  Cnrtius  Etym.  1  Nr.  542. 

134.  udrfiM  gehört  zum  Stamme  ato  [vgl.  Curtius  Gr.  Etym.  ^  p. 
572  o.  614.]  mit  doppelzeitigem  o,  satiOy  wovon  &dog  taedium.  Vgl. 
Lobeck  Bhem.  p.  71  und  zu  Buttmaun  Spr.  II  S.  99.  —  fptaXXio  heisst 
'reiben'  oder  'polieren'  [?],  daher  q>uiXri  em  poliertes  GefSiss,  eme 
glänzende  Schale,  gewöhnlich  von  Gold,  verwandt  mit  fpiaqoq.  Das  Wort 
rmiiftpU^uog  nun  steht  in  der  llias  von  den  Troern,  in  der  Odyssee  von 
den  Freiem,  unter  denen  Autinoos  (p  289  (ähnlich  wie  Telemachos  gegen 
dte  Freier  ß  310)  zum  fremden  Bettelmann  sagt  vnMqq>uiXoiOi  fMd'^  4|^h/, 
unter  uns  vornehmen  Leuten,  eüunal  (^274)  von  den  Phäaken, 
eianial  {t  106)  von  den  Kyklopen,  einmal  mit  TCaldtg  F 106.  Dazu  vTCtQ- 
^ittXov  Snog  von  Aias  d  503 ;  iiü^og  i7S£Qq>i€cXog  d  774;  und  ^v(i6g 
iniQ<plaXog  fud  iTerfinig  O  94.  ^  611.  Uebrigens  legt  schon  das  Etym. 
M.  dem  Worte  einerseits  ähnliche  Bedeutung  bei,  indem  es  dasselbe  von  ipdS 
%6  q^alvm  (i  wte^q>ctli^vra  tciv  SXXmv  iavxbv  iju%ti(^v  iitiÖH^cu)  ab- 
leitet, anderseits  bringt  es  das  Wort  auch  mit  tputkii  wenn  auch  in  ande- 
rer Welse  zusammen.  Buttmann,  Nitzsch,  Döderletn  hom.  Gloss.  $.  2220, 
G.  Curtius  Etym.  11  S.  291  [^  648]  lassen  es  aus  wtsQtpwjg  [vgl.  super- 
bo-s  Corssen  Beiträge  61  bei  Curtius  Gr.  Etym.  ^  p.  418  Nr.  640.], 
Lobeck  Proll.  p.  91  aus  vniqßwg^  vTU^CctXog  mit  gleicher  Paragoge  wie 
dfr^o^og,  rvr^crAo^  entstehen. 

138.  [Zu  xavvHv  vgl.  Bneger  im  PhUol.  XXIX  p.  201  Anmk.] 

140.  141.  142.  Nitzsch  will  140  hier  wie  o  139  geUlgt  wissen 
mit  BeUtimmung  G.  Hermanns:  die  übrigen  Herausgeber  athetiereu  141 
und  142,  weil  139  und  140  für  die  gegenwärtige  Situation  schon  aus- 
reichten. Dies  bemeitt  schon  Athenaeos  V  20  p.  193.  Aber  alle  Hand- 
schriften haben  die  drei  Verse.    Die  zwei  letzteren  bezeichnen  hier  for- 
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melhaft  das  Vorlegen  des  frisch  geschlachteten  und  eben  erst  gebrate- 
nen und  tranchierten  Fleisches. 

'  147.  Vgl.  Lobeck  Eiern.  I  p.  161.  Bekker  schreibt  jetzt  aus  Con- 
jectur  naf^vi^sov  hier  und  te  51,  inBvi^BOv  H  428.  431;  vgl.  dagegen 
Rumpf  in  Fleckeisens  Jahrb.  1860  S.  587.  Uebrigens  betrachtet  Doder- 
lein  (dff.  Reden  S.  346)  diese  Formen  als  zweite  Aoriste.  Vgl.  denselben 
zu  H  428. 

149.  150  =  d  67.  68.  ^  71.  72.  484.  485.  ^  453.  454.  o  142. 
143.  n  54.  55.  q  98.  99.  I  91.  92.  221.  222.  Ä  627.  628.  Ausser- 
dem findet  sich  149  noch  allein  d  218.  £  200.  v  256.  avslctxa  wird  von 
den  Alten  erklärt  navrcc  t&  Svfi6$v  ifinotoüvrcij  worunter  bei  der  Mahl- 
zeit Brod  und  Fleisch  gemeint  ist.  lieber  den  Sinn  des  ganzen  Verses 
vgl.  den  Anhang  zu  v  256.  Sodann  wird  150  ohne  den  vorhergehenden 
Vers,  wiewohl  nach  einem  ahnlichen  Gedanken,  noch  gefunden:  y  67. 
473.  (i  308.  o  303.  501.  n  480.  A  469.  JB  432.  H  323.  ^  57;  der 
Schluss  auch  o  489;  ein  ahnlicher  Gedanke  e  201.  A  642.  Nachahmung 
bei  Verg.  Aen.  I  216;  vgl.  Stat.  Theb.  I  539  f. 

151.  Auf  den  vorhergehenden  formelhaften  Vers  folgt  nirgends  eine 
wiederholte  Bestimmung  des  Subjectes  nach ,  und  der  Nachsatz  hat  über- 
all ,  je  nachdem  es  der  Gedanke  erfordert ,  Aorist  oder  Imperfect.  Daher 
hat  hier  der  Dichter,  statt  etwa  nach  er  421.  a  304  fortzufahren  'so 
wandten  sich  die  Freier  zu  Spiel  und  Tanz '  mit  dem  hier  folgenden  als 
Nebenbestimmung,  nur  den  Hauptbegriff  fivfiaTijQsg  genannt  und  ist  dann 
sogleich  in  eine  andere  Gonstruction  übergegangen,  indem  er  die  dau- 
ernde Stimmung  der  Freier  Mhneu  zwar  lag  von  je  immer  am 
Herzen'  (vgl.  auch  T213)  mit  epischer  Unmittelbarkeit  im  Charakter 
mündlicher  Rede  als  Hauptsatz  hervorgehoben  hat.  GeßÜliger  wäre  frei- 
lich das  von  Nitzsch  vermutete  fivijatijQ<f$v  xoiüiv  fiiv  xtI.  [/iCjt&i^Jlf» 
von  der  dauernden  Stimmung  der  Freier  zu  verstehen  erlaubt  der  Zu- 
sammenhang nicht,  weil  äXka  mit  seiner  Apposition  nur  der  hier  gege- 
benen besonderen  Situation  entspricht,  *  von  je  immer '  wird  in  die  Ueber- 
setzung  hineingetragen;  richtig  erklärt  Kayser-Faesi:  'da  war  ihr  Sinn 
schon  auf  Anderes  gerichtet'  Die  Hervorhebung  von  fivticxfJQBg  zu  An- 
fang des  Nachsatzes  hat  offenbar  ihren  Grund  darin,  dass  der  Dichter  den 
Gegensatz  des  verschiedeneu  Beginnens  und  der  Stimmung  der  Freier  und 
des  Telemach  im  Sinne  hatte,  der  159  in  den  Worten  des  letzteren:  tov- 
xouiiv  fiiv  taifxa  fiiXe^  zum  Ausdruck  kommt.  Nun  zerlegt  sich  dem 
Dichter  aber  der  Vorgang  auf  Seiten  der  Freier  in  seine  einzelnen  Mo- 
mente und  dies  veranlasst  die  Gliederung  toiifiv  fiiv,  dem  xijf^l  Si  ent- 
spricht, und  so  kommt  erst  nach  dem  von  neuem  vorbereitenden  ^x(h 
(155)  der  schon  150  bei  (ivrjaxtjQsg  vorschwebende  Gegensatz  156  mit 
avxicQ  zur  Durchführung.] 

152.  Ueber  ya>  xs  vgl.  y  147.  ö  397.  e  79.  x  190.  |  228.  o  54. 
400.  Q  78.  322.  A  63.  81.  B  481.  W  156.  Sl  602.  Für  die  gegebene 
Deutung  von  ava&tjfuxxcc  spricht  auch  iXsyxBlfiv  ava6i{ff{t  JiC  100,  was 
dem  Sinne  nach  mit  (mS(iov  ivd'ipai  oder  i^ccva'iffat  ß  86  zusammen- 
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hängt.  Cicero  Epist.  ad  Att.  11,5  nennt  tolum  gymnasium  i^A/bv  dva- 
^fia.  Die  gewöhnliche  Erklärung  durch  ^  Zierden '  omamenta ,  decora 
(Hör.  carm.  1  32, 13),  woffir  Homer  SyaXficc  hat,  oder  gar  durch  'Würze' 
bringt  in  den  Dichter  eine  moderne  Vierschöneruug  des  Ausdrucks,  die  an 
Schiller  erinnert  die  vier  Weltalter:  *denn  ohne  die  Leier  im  himm- 
lischen Saal  ist  die  Freude  gemein  auch  beim  NektarmahL'  Angeführt  bei 
Plot.  de  musica  c.  43  p.  1146^ 

163.  [Die  In  der  Anmerkung  angeführten  Parallelstellen  ergeben 
eine  bestimmte,  öfter  wiederkehrende  Ausdrucksfonn  leidenschaftlicher 
Rede  zu  Anfang  eines  Wunsch-  oder  Bedingungssatzes  mit  il  und  dem 
Optativ,  die  charakterlsirt  wird  durch  Asyndeton  bei  adversativem  Ge- 
dankenverhaltniss  und  durch  Markierung  des  aus  dem  Vorhergehenden  mit 
XBlvog  aufgenommenen  Hauptbegriffs  durch  yi^  der  als  Subject  oder  Ob- 
ject  die  erste  Stelle  nach  der  den  Satz  einleitenden  Coi^junctlon  einnimmt. 
Das  Gedankenverhaltniss  unserer  Stelle  kann  etwa  wiedergegeben  werden: 
und  doch  ist  jener  der  Mann,  dass,  wenn  sie  ihn  heimkehren  sShen  etc., 
für  die  Uebersetzuug  genügt  den  Satz  mit  'ja  wenn'  zu  beginnen  uud 
jenen  zu  betonen.  Die  Markierung  des  Pronomens  durch  yi  nämlich  hat 
Ihren  Grund  nicht  in  einem  Süsseren  Gegensatz,  sondern  ist  der  Ausdruck 
des  lebhaften  Interesses,  welches  der  Redende  für  die  bezeichnete  Person 
hegt,  der  Liebe  oder  auch  des  Hasses  (so  Z  284),  der  Bewunderung  oder 
Verachtung,  Empfindungen,  die  auch  sonst  durch  die  Betonung  mit  yi 
angedeutet  werden,  vgL  namentlich  zu  f  154,  auch  d  595.  Z  4:12. 
K  246.  —  Diese  Erscheinung  reicht  übrigens  weiter :  sehr  wahrschein- 
lich ist  J.  Bekker's  Emendation  E  273  und  S  196,  dass  yi  statt  xi  zu 
schreiben  sei;  verwandt  sind  ß  76.  {*  313.  X  501.  q  313,  wo  indess  kein 
adversatives  Gedankenverhältniss  stattfindet ,  und  ö  388  vgl.  ^  223 ,  wo 
sl  nach  dem  betohten  Begriffe  steht.] 

168.  [IJeher  solche  im  homerischen  Epos  sehr  hftufigen  Gedanken- 
reihen, wo  nach  einem  Nebensatz  der  vorhergehende  Hauptgedanke  noch- 
mals aufgenommen  wird,  habe  ich  d^s  Wichtigste  zusammengestellt:  zur 
Periodenbildung  bei  Homer.  Göttingen  1868.] 

170  s=:  %  325.  I  187.  o  264.  r  105.  a>  298;  das  erste  HemisU- 
chlon  fi  238.  O  150.  Krüger  Di.  51,  15,  3.  lieber  das  Verhältniss  der 
Fragen  xlg^  nod-sv  dg  ivöqcSwj  die  als  zwei  besondere  zu  fassen  sind, 
Tgl.  HoflDnann  Qu.  Hom.  I  p.  29  und  Lehrs  de  Arist.  ^  p.  391  ff.  Durch 
Partikeln  verbunden  sind  sie  regelmassig  in  den  Nachbildungen  bei  Herod. 
I  35:  iSv^QCons^  xCg  xe  ioliv  %ul%6^Bv  xijg  0QvyCfig  ijxav^  iitlcxiog 
ifiol  iyiveo;  mit  der  Note  von  Bahr.  Propert.  I  22,  1:  quaiis  et  tmde 
genus^  qui  sint  nühi^  Tülle,  penates^  quaeris.  Verg.  Aen.  Vlll  114:  qm 
genus?  unde  domo?  In  der  Accentuierung  von  iXg^  statt  des  gewöhn- 
üchen  zlg^  folgt  Bekker  den  besten  Alexandrinern;  vgl.  Lehrs  Q.  E. 
p.  126.  Ueber  die  folgenden  Verse  bemerkt  Th.  Hug  in  Dietschs  Jahrb. 
1859  S.  6  mit  Becht:  ^wir  machen  darauf  aufmerksam,  wie  genau  die 
Antwort  der  Athene  den  einzelnen  Fragen  entspricht.  So  correspondieren 
180  und  181  dem  170.  Verse,  der  nach  der  Herkunft  fragt;  den  genauen 
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'  Bescheid  auf  die  angezweifellen  Verse  171  bis  173  entbalten  182  bis 
186,  auf  onnoitiQ  r'  htl  vtibg  &q>l%zo  xrl.  das  vüv  d'  dSs  |vv  vi^i  Kar- 
r^Xv^ov  xrl.,  endlich  auf  die  nachträgliche  Frage  174  bis  177  antworten 
187  fr.  Eine  zweite  Stütze  der  Echtheit  ist  der  Umstand,  dass  die  nach- 
drückliche Formel  %al  ^t  rotTr'  äyoQevöov  h'qwfiov  174  besser  passt, 
wenn  die  Frage  vorher  unterbrochen  war.'  Vgl.  die  zu  v  232  citierten 
Stellen. 

175.  Nach  alter  Theorie  hat  man  bekanntlich  ein  dreifaches  i}  zu 
unterscheiden:  1)  das  disjunctive  (6  Sux^evnnnog  imd  6  TUcQadia^sv' 
üUKÖg)^  stets  ^  mit  dem  Acut  betont;  2)  das  betheuernde  (6  ß^ßatm- 
u%6g  oder  ducßsßaKDxuwg)^  stets  fj  mit  dem  Circumflex;  3)  das  fra- 
gende (5  duc7(0(ffixi7t6g  oder  iQanfi(iccti%6g\  ebenfalls  fj  mit  dem  Cir- 
eumflex  betont.  In  der  Doppelfrage  aber,  in  der  directen  wie  in  der  ab- 
hängigen, wird  nach  der  Lehre  der  Alten  nur  das  ^  des  zweiten  Gliedes 
drcumflectiert,  das  if  des  ersten  Gliedes  dagegen  mit  dem  Acut  accen- 
tuiert.  Vgl.  Lehrs  Q.  £.  p.  52  sqq. ,  wo  zugleich  über  das  ^  des  ersten 
Gliedes  in  Bezug  auf  den  Acut  vermutungsweise  geurtheilt  wird.  Auch 
M.  Sengebusch  hat  darüber  eine  ähnliche  Vermutung  geäussert,  indem  er 
folgendes  bemerkt:  ^Der  Grund,  warum  es  statt  des  Circumflex  den  Acut 
erhielt,  wird  nicht  überliefert.  Er  scheint  aber  darin  zu  liegen,  dass  der 
Acut  ein  schwächerer  Accent  ist  als  der  Circumflex.  Die  Doppelfrage  wird 
als  solche  erst  durch  das  zweite  Glied  hingestellt;  dies  zweite  also  ist  das 
Hauptglied.  Es  war  billig,  weun  man  dasselbe  stärker  acceutuierte  als  das 
^rste,  schwächere  Glied.'  Anderer  Ansicht  ist  Bäumlein  (in  Fleckeisens 
Jahrb.  1862  S.  196),  der  für  beide  Glieder  die  Di^uncücn  ^  verlaugt. 
Vgl.  auch  Krüger  Di.  64,  5  Anm.  und  65,  1,  2.  3.  4:  wiewol  Krüger 
unerwähnt  lässt,  dass  Bekker  in  diesen  Aenderungen  nur  den  besten  Au- 
toritäten des  Alterthums  folgt. 

177.  [Der  Begriff  von  intcx^tKpog  ist  nach  der  Bemerkung  in  Kayser- 
Faesi's  Ausgabe,  im  Anschluss  an  die  Erklärung  des  Scholiasteu:  hci^ 
4fxq(Hpfiv  Tucl  intfiiXeiccv  noi4)V(isvog  .x<Sv  avd'QeinoDv  berichtigt] 

180.  Bvxoiiai  slvat  vierzehnmal,  evxBai  slvccc  dreimal,  s€%BTai  eU 
vai  zehnmal,  ev%6(A9d'*  alvai  sechsmal,  dies  alles  formelhaft  am  Vcrs- 
«chluss.  Ausnahmen  E  173.  ^  669  und  die  Trennung  N  54,  mit  ^- 
t^i  q>  335.  <1>  411,  und  die  Nachbildungen  £  248.  ^209.  Selten  findet 
sich  die  Formel  in  der  Prosa,  wie  bei  Plat.  Gorg.  p.  449*^.  Polvb.  V  43, 
^.  Dion.  Hai.  3,  11*. 

182.  Vgl.  Lehrs  de  Arisl.  p.  84  [2.  Aufl.  p.  70  und  379.]  und 
Funk  in  der  gehaltreichen  Abhandlung:  über  den  Gebrauch  der  Prono- 
mina oiJro^  und  Zda  bei  Homer  (Friedland  1860)  S.  18.  [Die  Ausdeh- 
nung der  deiktischeu  Beziehung  von  Sds  und  oSde  auf  den  Bedenden ,  wie 
die  von  o^ro^  und  avxmg  auf  die  zweite  Person  in  dem  Umfange,  wie  sie 
Funk  in  der  bezeichneten  Abhandlung  angenommen  und  in  dem  Fried- . 
Jänder  Programm:  auf  Homer  Bezügliches  1871  zu  rechtfertigen  gesucht 
hat,  halte  ich  nicht  für  begründet,  ja  leicht  zu  verkehrter  Interpretation 
verleitend.    Vgl.  Philol.  Anzeiger  Hl  p.  241  fl".  und  PhUol.  XXVH  p.  507 
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— 516,  wo  die  Bedeotung  und  der  Gebraucb  dieser  Pronomina  ausführ- 
Hell  erörtert  ist.  Mit  den  dort  entwickelten  Auslebten  stimmt  im  Wesent- 
licbeo  auch  Oberem  Windisch  in  6.  Curtius  Studien  II  p.  256  IT.] 

193.  Eben  so  urtheiit  über  yovv6g  jetzt  Ddderlein  hom.  Gloss. 
S*  1011;  nur  mit  der  Sinnbestimmung:  Biegung  des  Bodens  wie  Bühl, 
d.  h.  Hügel  oder  Anhöhe.  Eine  analoge  Metapher  ist  Ttijxvg  vom  Bo- 
fSem,  Sachhcb  sind  über  Laertes  auch  zu  vergleichen  il  187  f.  m  205  ff. 
226  ff.  [Ueber  akmj  vgl.  A.  Thaer  im  Philol.  XXIX  p.  598.] 

199.  Diesen  Vers  hat  Bekker  aus  Gonjectur  athetiert,  wahrscheinlich 
weil  er  ihn  für  eine  matte  und  Iftstige  Ausführung  des  vorhergehenden 
€edankens  hftit.  Aber  durch  diese  Worte  ^feindliche  Männer  wilden 
Sinnes,  die  ihn  wol  wider  seinen  Willen  zurückhalten'  soll 
der  Gedanke  204  und  205  eine  um  so  nachdrucksvollere  Bedeutung  ge- 
winnen, indem  Athene  nach  ihrer  Rolle  nur  menschliche  Vermutungen 
iossert.  [Vgl.  auch  den  Anhang  zu  168.] 

208.  jfUv  ist,  wie  hier  Didymos  berichtet,  nach  Aristophanes  und 
Aristarch  gegeben.  Die  andere  Lesart  yaQ  scheint  aus  Stellen  wie  d  597. 
9  24.  A  198  entStauden  zu  sein. 

225.  Statt  des  gewöhnlichen  rlg  di,  wo  man  6i  als  einfach  anknü- 
pfend 'und  welches'  erklären  muss,  ist  hier  der/ die  Lesart  des  Aristarch; 
vgl.  Ammon.  und  Uesych.  unter  da/.  Et.  Gud.  132,  46.  Apoll,  de  Synt. 
p.  77,  9.  Cramer.  A.  P.  111,  13,  10;  284,  23.  Schol.  Arisloph.  Plut. 
156.  Suidas  IV  p.  1119  ed.  Beruh.  Apoll.  Lex.  p.  56,  27.  Zon.  Lex. 
p.  474.  So  mit  G.  Hermann  und  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  dsterr. 
Oymn.  1863  S.  333  und  Homerische  Textkritik  p.  220  f.  Hier  gibt  die 
Lesart  zugleich  mit  da/g  einen  nicht  wirkungslosen  Gleichklang,  während 
^ig  ^i  ifulag  einen  auffälligen  Hiatus  bietet.  Aus  anderen  Gründen  ist 
dieses  Aristarchische  öcel  aufzunehmen  in  oo  299  und  K  408,  wo  diese 
Partikel  im  Venetus  und  im  Scholion  des  Aristonikos  steht,  und  wo  sie 
noch  Ton  Porphyrius  gelesen  wurde.  Ueber  die  Bedeutung  dieses  daC 
handeln  R.  Klotz  zu  Devar.  p.  386  sqq.  Krüger  Di.  69,  16  Anm.;  da- 
gegen hat  Bäumlein  über  griech.  Part,  dai  unberührt  gelassen.  —  Das 
folgende  xlme  di  ce  xQSci;  wie  £  85  vgl.  A  606,  auch  zu  ö  634. 

226.  Ein  Pickenik  hiess  später  detitvov  emb  cv(iißoX(Sv  oder  äiti 
^^tVQlStov.  Deshalb  erwähnt  den  Vers  der  Schol.  zu  Aristoph.  Ach.  1211. 
Vgl  Hermann  Privatalt.  27,  22.  Ueber  ycinog  .  . .  ovx  iQavog  ygL  Zell 
zu  Arbtot.  Eth.  Nicopi.  IV  2,  20.  [Iffnevog  stellt  Fick  vergl.  Wörterbuch 
der  indogerman.  Sprachen.  Gott.  1871  p.  165  zu  hidogerm.  rana  Be- 
hagen, Lust.  Nach  demselben  steht  sIXaitLvri  für  i-flan-lvri  vgl.  lat. 
volup,  folnpe,  volup-tas.] 

234.  ißoXovrOj  statt  des  sonstigen  ißäXovxo^  wird  nach  Aristonikos 
ZQ  A  319  zu  scbliessen  die  Lesart  des  Aristarch  sem.  Zur  Verbindung 
iDit  hif^g^  was  nur  hier  vorkommt,  anders  d.  i.  auf  entgegengesetzte 
Weise,  vgl.  O  51;  ßoiiXstai.  äXl'g,  und  wegen  des  Gedankens  auch  s 
2B6:  ^LiTißovlevaav  ^8ol  SXXmg  ä(Mp^  'Odtitf^t.  Ueber  ß6Xo(iai  »s 
volo  vgl.  G.  Curtius  Etym.  II  Nr.  655. 
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241.  lieber  Sifxviai  vgl.  Lobeck  Parall.  p.  377  not.  91.  6.  Curiius 
£tym.  1  Nr.  331.  Ghidstone  hom.  Stud.  von  Schuster  S.  233. 

243.  ov6i  XI  ist  urkundlich  besser  gestätzt,  als  die  andere  Lesart 
ovi^  frt,  und  ist  Torzuziehen  weil  der  schmerzliche  Verlust  des  Vaters 
dem  jugendlichen  Telemachos  erst  mit  dem  Treiben  der  Freier  zum 
Bewustsein  kam,  sodann  weil  man  nach  ovJ'  hi  weniger  iittl  als  viel- 
mehr einen  Gegensatz  mit  ilka  erwarten  sollte.  Ueber  ovSi  xt  vgl.  auch 
zu  y  184. 

246.  Die  später  sogenannte  Insel  Kephalleniaist  nach  den  Vor- 
steilnngen  Homers  in  zwei  Theile  getheilt^  von  denen  der  eine  Ithaka 
ganz  nahe  gelegene  Theil  Same,  der  andere  von  Ithaka  entferntere  und 
bei  den  Echinaden  [B  625)  gelegene  Theil  Dulichion  heisst.  [Vgl.  in* 
dess  Buchholz  Homer.  Kosmographie  und  Geogr.  p.  147  u.  148.]  Uebri* 
gens  gilt  Dulichion  fOr  grösser  als  llhdEa  selbst,  wie  aus  Vergleichung 
von  n  247  mit  261  und  B  630  mit  637  erhellt.  Als  König  von  Duli- 
chion wird  I  336  Akastos  genannt.  Die  in  245  erwähnten  2ff<To»  yiiq  vi|- 
ffottfAv  ininQoxioviSiv  SQiöxot  heisseu  /$  51  xiSv  ivdqtüv  tplloi  vUg^  <& 
iv^aöe  y  ilaXv  &(fiöxoi,  weil  die  Söhne  der  ßgusxot  als  Mitglieder  der 
Aristokratie  ebenialls  S^iaxo$  und  xoi^viovxsg  (imnqaxiovx^g)  in  wei- 
terem Sinne  sind.  Eine  grosse  Zahl  lediger  gebietender  Häupter  gehört 
hier  ins  Gebiet  der  alten  Sage.  Vgl.  auch  zu  |  60.  61.  Ueber  xtt%a  251 
vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  101.  [2.  Aufl.  p.  92.] 

259.  i|  ^Equiqffig.  Andere  wollen  hier  eme  Stadt  der  Thesprotea  in 
Epeiros  oder  das  Thessaüsche  Ephyre  annehmen.  Aber  Odysseus  ist  nach 
der  Vorstellung  des  Dichters  durch  das  Land  der  Epeier  gekommen  und 
den  Insehi  entlang  nach  Taphos  gefahren,  das  dem  Dichter  südlicher  liegt 
als  in  der  Wirklichkeit.  Daher  ist  hier  das  Eleische  Ephyre  zu  denken, 
^ wo  Augeias  herschle,  dessen  kräuterkundige  Tochter  A  740.  741 
erwähnt  wird.  Dafür  entscheidet  sich  auch  Gladstone  hom.  Stud.  von 
Schuster  S.  99.  [Vgl.  Buchholz  hom.  Kosmogr.  u.  Geogr.  p.  89  f.  der 
die  Stadt  nach  Epirus  setzt.] 

271.  ^Die  gewöhnlich  angenommene  Ellipse  bI  6h  ßovXu  uyB  vnW 
mir  nicht  in  den  Sinu.  Ich  möchte  eher  ü  als  Ermunternugspartlkel  an- 
sehen, etwa  wie  tla  if^  bei  den  Tragikern,  und  ich  glaube  in  der  That, 
dass  unser  d  dem  eZcr  dij  entspricht.  Das  lateinische  cohortative  heia 
scheint  mU*  entlehnt;  ei  hat  dort  anderen  Sinn:  Holtze  synt.  prisc.  lat. 
Script.  U  382.  Ich  möchte  hinter  ü  einen  verdunkelten  Imperativ  vermu- 
then.  Wie  nemhch  x[%bi^  &c,  iCxri  u.  s.  w.  ihre  Endung  eingebüsst  und 
durch  Dehnung  ersetzt  haben,  so  könnte  bI  aus  t^i  verkürzt  sein,  wie  ja 
die  Composita  ^r^e«,  ?|f^  beweisen:  diese  Erbcheinung ,  welche  sich  im 
Sanskrit  häufig,  im  Altbactrischen  regelmässig  bei  allen  Verben  der  ersten 
Haupt-Gonjugation  findet  (Spiegel  altb.  Gr.  S.  214],  mag  auch  im  ältesten 
Griechisch  mehr  Ausdehnung  gehabt  haben,  vgl.  über  x^  s  346,  Anhang 
P228.  Dass  man  später  ef  di},  Sys  der  homerischen  Zeit,  das  ohnehin 
sld^  Syt  zu  sprechen  war,  nicht  mehr  verstand,  nachdem  sonst  imm^ 
fdi  gebraucht  wurde,  wäre  nicht  auffallend.  Es  hätte  nun  das  vergilische 
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vade  age  mit  Ausnahme  des  dtj  genaue  Analogie.  Ueber  da  wage  ich 
▼oriSufig  keine  Vermuthung,  obwohl  vielleicht  eine  Medialform  dabei  im 
Spiele  ist,  wie  bei  ti-^c^i/Mi  ttatno  und  im  Sanskrit  und  Altbactrisdhen.' 
6.  Auteniieth*  Vgl.  denselben:  Terminus  in  quem  (Erlangen  1868)  p.  15. 

273.  Ueber  q>Qa^i>v  vgl.  Philipp  Mayer  Quaest.  Hom.  part.  IV.  '  de 
TCffai  (p^^$tv  vi  atque  significatlone.'  Gera  1847.  Auch  Uerodot  IV  113 
sagt  T^  XB^  Igppcrff,  vgl.  dazu  Bfthr.  —  Was  sodann  ix^uL(^vvqo^  be- 
tryifl,  so  findet  sich  htl  in  dieser  Weise  gd)raucht  bei  Substantiven,  Ad- 
jectlven  und  Adverbien.  Aristarch  hat  diesen  Gebrauch  der  Präpositionen 
kurz  mit  naqiXiui  und  na(foht^  oder  itBf^irtov  (wie  über  tuzl  zu  er  10) 
bezeichnet  Vgl.  Lefars  de  Arist.  p.  115  tq^.  \J  109.]  Lobeck  Parall. 
p.  386  n.  104.  Nitzsch  zu  i  270.  In  diese  Kategorie  gehören  htafivv^ 
r«^  zu  n  263,  hta^ov^q  zu  X  489,  iTtaqmyog^  ifcißovxSXog  zu  y  422, 
bußnitmQ  zu  v  222,  inUiftmQ  zu  ^  26,  inUovQog^  inCov^  zu  v  405, 
huTtotpLi^v  zu  ^  131 ,  imtipLi^tcoQ  zu  »  270,  iTCuxyvj^  zu  £  404.  Femer 
von  Adjectiven  und  Adverbien  htakvog  zu  x  491 ,  mahiog^  lfui€c<p€Ji(Sg 
zu  i  330,  iTMfivysQag  zu  d  672.  Lobeck  Elem.  1  p.  628  sq.  Wie  mit 
diesem  ini  dabei  oder  darüber  (KrOger  Di.  68,  41,  7),  so  verhält  es 
sidi  auch  mit  der  Präp.  vno  In  iitodficSg  zu  d  386,  inodf^^vJQ  d.  i. 
vMÖ  xivi  i(id<av  zu  o  330,  vqnivlo%og  d.  i.  vTto  uvi^  besonders  vnö  rc$ 
vu^ßary  4lvio%Bvmv,  Vgl.  Lobeck  Parall.  p.  383.  J.  La  Roche  Aber  den 
Gebrauch  von  vno  bei  Homer  (Wien  1861)  S.  42  f.  Endlich  fiera  in 
^iniyytkog.  Bekker  hat  jetzt  mit  einzelnen  Handschriften  a  273.  f«  131. 
H.  76  die  Präp.  htl  vom  Nomen  getrennt  nach  der  Lehre  des  Ptolemaeos 
TOD  Askalon. 

275.  GewöhnHch  verbindet  mau  (Ar[tiQcc  6h  mit  dem  folgenden  ot^ 
ttm^  indem  man  ein  Anakoluth  annimmt.  Aber  die  Entfernung  dieser 
harten  Anakoluthie  durch  richtige  Verbindung  gibt  zuerst  J.  H.  Voss 
Randglossen  S.  50  und  76,  sodann  besonders  Döderlein  hom.  Gioss. 
S  2441.  Aehnlich  auch  Kühner  zu  Gic.  Tusc.  I  24.  Natürlich  ist  auch  zu 
i^po^ftdxa^  der  Jiegriff  yaiihadtci  imGedanken  hinzuzunehmen.  Vgl. 
T 147.  Krüger  Di.  55,  4,  4.  [Der  durch  das  Anakoluth  gewonnene  mil- 
dere Schluss,  worauf  Thiersch  und  Nitzsch  aufmerksam  gemacht  haben, 
der  im  Gegensatz  zu  ß  195  hier  der  Athene  wohl  ansteht,  ferner  die 
doch  sehr  harte  Trennung  des  Infinitivs  von  iq>OQ(Ultcei  und  die  Erwägung, 
dass  der  eingeschobene  Salz  mit  sl  seinem  Gedanken  nach  doch  nicht  ge- 
stattet das  Svmx&i  in  der  für  das  erste  Glied  geltenden  Schärfe  zu  fassen, 
haben  mich  zu  der  gewöhnlichen  Auffassung  der  Stelle  zurückkehren 
lassen.] 

277.  In  Siöva  ist  das  f  ionischer  Vorschlag  (Krüger  Di.  7,  2,  1). 
Bekker  hat  die  digammierte  Form  Uva  nur  X  117.  v  378  unverändert 
gelassen,  sonst  fiberall  aus  Gonjectur  in  ifsiva  verwandelt.  Ueber  die 
Bedeutung  dieser  Sfvcr  und  die  homerische  Sitte  überhaupt  vgl.  ^  159. 
l  282.  n  392.  Nägelsbach  hom.  Theol.  V  35  S.  255  ff.  der  Ausg.  von 
Autenrieth.  Mit  dieser  homerischen  Sitte  harmonieren  die  Gewohnheiten 
der  alten  Hebräer:  1  Mos.  34,  12.  2  Mos.  22,  16.     Auch  bei  den  alten 
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Germanen  war  die  Ehe  ein  Kauf  um  einen  bestimmten  Preis,  wie  noch 
jetzt  bei  den  LapplAndern  und  einigen  andern  Völkern.  Genau  entspre- 
chend den  griechischen  !Svcc  ist  ferner  das  tnundium  der  longobardischen 
und  alamaunischen  Gesetze.  Vgl.  G.  Grote  Gesch.  Griech.  übersetzt  von 
Tb.  Fischer  gr.  Myth.  und  Antiq.  II  S.  79  Anm.  2.  l^n  Zusammenhang 
dieser  ganzen  Stelle  von  271  bis  302,  woran  manche  Anstoss  nehmen 
[A.  Kircbhoff  die  Gomposition  der  Odyssee.  Berl.  1869  p.  1  ff.  H.  DOnUer 
in  den  Jahrbb.  für  Philol.  1862 ,  813  ff.  (Homensche  Abhandlungen 
p.  436  ff.)  H.  Düntzer,  Kirchhoff,  Köclily  und  die  Odyssee  p.  7  ff.  Heim- 
reich die  Telemachie  etc.  p.  5  ff.  Friedlaender  Analecta  Homerica.  Regi- 
ment. 1859  p.  22  ff.],  behandelt  Georg  Scbmid  Homerica  (Dorpat  1863} 
p.  23  sqq. 

277  f.  'Es  bleibt  immer  auffällig,  dass  kiva  hier  in  anderem  Sinne 
als  sonst  stehen  soll;  für  die  Aussteuer  kommt  zufällig  kein  Substantiv 
vor,  die  Sache  ist  wol  in  1 147  «»  289  1^  iniötonB  ^vyottql  vu  Xbl 
noixä  yäq  dSnaCB  TtaiSl  erwähnt  (vgl.  Nägelsbach  Hom.  Tlieol.  S.  256, 
zustimmend  auch  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  für  österr.  Gymn.  21, 118) 
und  auch  daraus  der  Schluss  eiiaubt,  dass  die  Aussteuer  eben  nicht  h6va 
hiess.  Dann  muss  freilich  das  ot  6i  doch  auf  die  Freier  gehen  und  dies 
gäbe  auch  einen  passenden  Anscbluss ;  denn  wozu  sollen  die  (ivtiavfjQsg 
hehngeschickt  wenlen?  Auch  ist  sonst  der  Ausdruck  für  Mie  Hochzeit 
ausrichten '  seitens  der  Rrautverwandten  ya(AOv  öalasiv  T  299  u.  öai- 
vvvxtt  d  3  (und  inx^XBiv  8  7?).  (Anders  ist  6  770  yaikov  &(ifii'  iqitvu . . . 
ßaclk€uc,)  Ich  finde  augenblicklich  keine  andere  Stelle,  wo  yci(iov  tevxetv 
vorkäme;  ähnliche  Ausdrücke  sind  xzv%biv  no{VJtriv  x  18,  xBtinovxo 
6Bmvov  V  390,  öo^tcov  T  208,  öaCxcc  x  182,  immer  mit  dem  Grund- 
begriff ^arare  oder  praeparare;  dies  würde  also  praepara- 
bunt  nuptias  ergeben,  und  so  würden  dann  die  Freier  öixalmg  (itfcc^ 
0^at  und  viea^at  inl  ag>ivBQa  |  90  (nicht  wie  ß  127  f.).  Dennoch 
aber  ist  sachlich  hier  nicht  wol  bei  ot  öi  an  die  Freier  zu  denken.  Eury- 
machos  spricht  ß  192  im  Namen  der  Freier  {^(istg)  ^m^v  iTU^^Ofuv 
und  fasst  sich  mit  ihnen  auch  ß  201  zusammen  ifina^ofu^^  und  aus- 
drücklich: flfuig  205;  es  ist  nicht  abzusehen,  warum  er  in  196  sich  ab* 
sondernd  (etwa  wegen  des  in  o  17  Fingierten?)  mit  oC  di  auf  die  Freier 
verweisen  sollte.  Dann  bleibt  aber  nur  die  Annahme,  dass  eben  die  in  o 
16  erwähnten  tcccxi^q  xe  naülyvtixol  xe^  welche  auch  in  x  158  in  (uila 
S^  ixQvvovCi  xoKfjsg  yfjfiaa^t  zusammengefasst  erscheinen,  noch  all- 
gemeiner  hier  mit  o£  öi  gemeint  sind;  wegen  der  hdva  gibt  uns  aber  der 
in  0  17  f.  zwar  fingierte,  aber  an  und  für  sich  recht  wol  denkbare  Her- 
gang den  Schlüssel :  6  yag  {Ev(n}iia%og)  motßdlUi  &navxctg  (ivt^axiloag 
dcii^i  ftal  l^wpslkBv  ledpa.  Dies  naffißaklei  wie  ß^tcccg  S  158  führt 
auf  die  Ansicht,  dass  die  Freier  sich  in  zunächst  dem  Vater  versprochenen 
Mva  und  voraus  der  Rraut  gegebenen  öaga  {icolviivficxfiy  nolvdoa^og 
o  276  ff,  bes.  279  i^Qa^  i6civ  c  286  f.)  überboten;  dass  dann  der  Va- 
ter, als  iedvfiOT^^,  isivmCaxo  dvyctxifa^  nämlich  eben  aus  den  hSya. 
Vgl.  Hom.  Theol.  S.  256.    Dass  es  gerade  so  bei  unsem  Altvorderen  ge- 
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halten  wurde,  ersieht  man  aus  Grinun's  deutsche  Rechtsalterthümer  I 
420.  423.'  G.  Autenrieth. 

282.  So  rerstand  diese  Stelle  sehen  Sophokles  Oed.  T.  43 :  iht 
Tov  ^£v  qyqfufiv  inovCagy  bXx*  int'  dvi^bg  oh^a  twv.  Wegen  ÜCCa 
h  Tgl.  zu  i  285.  Den  Begriff  von  Scca  und  %kiog  behandelt  Philipp 
Mayer  Zweiter  Beitrag  zu  einer  homer.  Synon.  (Gera  1844)  S.  4  ff.  und 
Vierter  Beitrag  (Gera  1850)  S.  9.  (Jeher  Bccct  vgl.  auch  Döderieüi  hom. 
Gloss.  S  510. 

288.  [Bedeutung  und  Gebrauch  von  ^x*  äv  mit  Optativ  ist  bespro- 
chen Phüol.  XXIX  p.  139.] 

292.  Der  Imperativisch  gesetzte  Infinitiv  ist  nicht  'elliptisch' 
zu  eiüäreo,  wie  Kühner  und  andere  wollen,  auch  nicht  als  'Reliquie  ur* 
alter  Kindlichkeit'  zu  betrachten,  was  Krfiger  festhält»  sondern  er  Ut  ganz 
im  Geiste  der  Heroenzeit  ein  Zeichen  energischer  Kflrze,  wie  bei 
uns  das  passive  Particip:  aufgeschaut!  vorgesehn!  tapfer  gekämpft!  wel- 
ches Partidpium  F.  A.  Wolf  den  Fuhrmannsimperativ  zu  nennen  pflegte. 
Vgl  Voss  Luise  Id.  11  431.  III  261.  [Eine  futurische  Richtung  ist  dem 
hfinitiv  vermöge  sehier  dativischen  Bildung  von  vornherein  eigen,  die  ihn 
zunächst  besonders  zum  Ausdruck  der  Willensrichtung  befähigt.  Vgl. 
L  Meyer  der  Infinitiv  der  homer.  Spr.  Gott.  1856  p.  50.]  —  Zu  den  näch- 
sten Versen  293  bis  296  beachte  mau  folgendes:  Athene,  die  nur  um 
die  Rache  besorgt  ist,  wünscht  in  keinem  Falle,  selbst  nicht  wenn 
Odysseus  gestorben  sein  sollte  und  Peuelope  sich  wieder  verheiratet,  dass 
Telemachos  die  Freier  ungerächt  aus  dem  Palaste  gehen  lasse.  Daher 
gebraucht  sie  hier  den  emphatischen  Eingang  293.  294  und  zu  nxilv^ 
296  den  Zusatz  tß  doXtp  ij  uiupaöov.  Wenn  aber  Odysseus  noch  lebt, 
daim  will  Athene  natOrlkh  die  Rache  an  den  Freiern  bis  nach  der  Rflck- 
kefar  des  Odysseus  verspart  wissen.  [Durch  diese  Bemerkung  werden  aber 
die  Schwierigkeiten  die  der  Zusammenhang  293  bietet,  nicht  beseitigt. 
Vgl  die  zu  277  angegebene  Literatur.] 

297.  Nach  den  Grammatikern  bei  Lobeck  Eiern.  I  p.  407  ist  vi}* 
«mmt;  aus  vfinuag  oder  vrptuUtg  durch  Vertauschung  der  Vocale  ent- 
standen, nach  Dietrich  in  Kuhns  Zeitschr.  X  S.  440  f.  dadurch  dass  b  dem 
ft  assnniliert  ist.  Nach  andern  steht  es  statt  vrptüxg  mit  pleonastischem  «r, 
wie  ^otftfo.  Der  letztem  Ansicht  folgen  noch  Krflger  Di.  15,  8,  3  und 
Bekker  im  Monatsbericht  usw.  1860  S.  100  (Hom.  Blätter  S.  167  f.),  wo 
es  in  der  Note  hebst:  *aus  vijtc^  entwickelt  der  Vers  vtunUf^vti- 
^»i^i  vrpuaag  wie  er  aus  ahiäa^m  alxuiaxai  entwickelt  und  ahtSrnv- 
tuty  ans  ^g  fhig  und  aus  o^  Zov^  usw.  Mein  Sohn  Theodor  Ameis  hat 
kiezn  folgendes  beigeschrieben:  ^vtiTuda  für  vr^nutUt  nach  äolischer 
Weise  (vgl.  Ahrens  A.  D.  p.  100)  ist  substantiviertes  Femininum  nach 
Analogie  vieler  poetischen  Wörter  auf  -aui  {aluwUt  iumtla  ivaynahi 
iviiuiui  usw.,  vgl.  zu  97}  von  dem  nicht  mehr  nachweisbaren  vrfnueüog^ 
zu  dem  sich  vtjimog  ebenso  verhalten  würde  wie  ßoifuog  zu  ßmfuutog, 
9(U«ifio$  zu  nlimtfuttog  usw.    (Lobeck  zu  Phrynicb.  p.  552).    Aus  vi}- 
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ntia  ist  dann  durch  ionische  Schwftchong  (oder  Assimilation?)  vtpaifi 
entstanden,  von  dem  Homer  die  Dative  hildet.' 

301.  [fotf'  als  Imperativ  fotfo  zu  verstehen,  scheint  doch  am  näch- 
sten zu  liegen.  Dagegen  fasst  B.  DelbrAcli  der  Gebrauch  des  Goiyunctivs 
und  Optativs  p.  60  fo<r'  als  iaclj  da  er  bemerlct,  nach  der  Absicht  des 
Dichters  solle  wohl  ausgesprochen  sein,  dass  Telemach  seine  Kraft  be- 
sitze, damit  er  sich  Ruhm  erwerbe.] 

315.  In  der  ersten  Ausgabe  war  statt  des  urkundlichen  fM^  ft'  iti 
hier  fuf  jiii  ti  aufgenommen  und  dazu  bemerkt:  ^(iii  t»,  nicht  irgend  wie, 
nicht  etwa,  mit  Imperativ,  wie  ß  303.  l  486.  <r  20.  A  550.  E  130. 
252.  889.  H  235.  I  33.  O  196.  Das  (a^  (i  iu  ist  hier  ungehörig ; 
vgl.  i  594  mit  587.  o  68.  q  278  mit  277.  Z  342  mit  340.  T 150  mit 
142.'  Auch  Bekker  bemerkt  jetzt:  ^ftif  ti  Hermannus.'  Aber  an  welcher 
Stelle  dies  Hermann  gezeigt  habe,  ist  mir  nidit  bekannt.  Indes  scheint 
die  fil)erlieferte  Lesart  ftif  (i*  ki  nach  der  gegebenen  Erklärung  richtig 
zu  sein,  so  dass  iti  namentlich  dem  im-  309  entspricht  —  Vers  313 
hat  Düntzer  aus  Gonjectur  tplKotg  im  Texte. 

318.  [Die  von  Ameis  gegebene  Erklärung  der  Worte  <n>l  d'  S^tov 
htai  aiiotßijg  scheint  mir  aus  zwei  Gründen  verfehlt.  Einmal  verträgt 
sich  die  Voranstelinng  von  üol  di  nicht  mit  der  Auffassung  des  Satzes  als 
paralaktlschen  Folgesatzes  zu  dem  vorhergehenden  tuxl  fjuiXu  xaXSv^  weil 
bei  derartigen  paralaktlschen  Verbindungen  die  für  das  Verfaältniss  der 
Folge  bedeutsamen  BegrifTe  vielmehr  durch  die  Stellung  einander  nahe 
gerückt  werden,  vgl.  z.  B.  zu  Ä  10.  Die  Voranstellung  von  cd  ii  lässt 
vielmehr  nach  der  an  Telemach  vorher  gerichteten  Auffordertmg  einen 
Gedanken  erwarten,  der  eine  entsprechende  Gegenleistung  von  Seiten  des 
Redenden  in  Aussicht  stellt  wie  z.  B.  ^  382.  Dafür  spricht  sodann  auch 
die  offenbare  Beziehung  der  Worte  auf  die  des  Telemach  312.  Man  wird 
daher  wohl  zu  der  sonst  üblichen  Aufflnssung  zurückkehren  müssen :  da 
wirst  ein  angemessenes  Gegengeschenk  erhalten,  wobei  fVeilich  im  Ein- 
zelnen nicht  unbedeutende  Schwierigkeiten  bleiben.  Fasst  man  mit  Pas- 
sow  im  Lexicon  s»  v.  ^£m>^  in  seiner  vollen  Grundbedeatong  aufwie- 
gend und  versteht:  für  dich  soll  es  (dein  Geschenk)  eine  Gegengabe  auf- 
wiegen, so  ist  daraus  doch  kaum  der  Sinn  zu  gewinnen:  es  wird  dir  da 
Gegengeschenk  einbrüigen;  jedenfalls  wäre  du  eine  höchst  seltsame  Aus- 
drucksweise. Interpretirt  man  mit  Faesi-Kayser:  du  wirst  ein  angemesse- 
nes Gegengeschenk  d.  i.  ein  solches  haben  oder  erhalten,  welches  der 
Erwiederung  werth  ist,  so  entateht  der  Schein,  als  ob  es  sich  noch  um 
ehi  drittes  Geschenk  handle,  welches  die  Göttm  auf  ihre  Gegengabe  er- 
warte. Indessen  ist  die  Meinung  wohl  nur  gewesen  dass  mit  dfgfoy  afAO^ 
ßHg  ein  dem  xid  (mXa  itaXov  entsprechendes  werthvolles  Geschenk  be- 
zeichnet werde,  sodass  die  Aufforderung  ein  recht  schönes  lu  wählen 
damit  begründet  werde,  also:  dir  wird  ehi  Geschenk  von  mir  lu  Theil 
werden,  welches  du  Ursache  hast  mit  einem  nal  fuiXa  fuihav  zu  erwie- 
dem.  Dieser  Shm  wäre  im  Guzen  angemessen,  nur  dass  man  den  Begriff 
der  Erwiederung  ungern  auf  die  Gabe  des  Telemach  bezogen  sieht,  ddier 
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DäaUer  statt  tfoi  eher  iiiol  erwartet,  indem  er  die  Worte  Ttt^tefat:  ich 
werde  deia  Geschenk  werth  halten,  es  zu  erwiedem,  ein  Gedanke,  der 
aber  «notdglich  aus  den  Worten  gewonnen  werden  kann.  Hiernach  bleibt 
wohl  nur  folgende  Erklärung  übrig :  dir  aber  wird  ein  Geschenk  zu  Theii 
werden,  das  eine  Vergeltung,  einen  Ersatz  aufwiegt,  den  Werth  eines  Er- 
satzes hat,  also  ein  dem  Werth  des  deinigen  entsprechendes  Gegenge- 
schenk. Vgl.  zu  diAOiß'^  (i  382:  tlcovci  ßoüSv  inunKf  aiioißipf.  — 
E.  Gteeke  im  Lexicon  Homericum  erklärt,  nicht  sehr  deutlich:  quo  com- 
matetur  aliud,  quod  tibi  daturus  sum.] 

320.  Sämtliche  Scholien  bemerken:  ^A(^xu(^oq  öi  qnfiiit  Svofuc 
i^viov  ri  aviitcei€tj  6g  ^  ^vp  tldofiivfi  *  (y  372)  und :  ^Afiaruf^jipg  oW- 
mua  n^Qtta^o^vtivmg  ivayivtidxit  Svofuc  Sf^i^og  XiytBVy  und  Eust. 
p.  1419,  19:  tb  öh  ivirsaici^  dÖog  uveg  dgviov  Uyovciv  aivtidovg 
4f^tp^  iofx&tog.  Also  eine  Adlerart  'Blickauf'  genannt,  weil  dieser  Vogel 
a^ell  aufwärts  fliegt.  Diese  Erklärung  ist  rollkommen  begründet.  Denn 
der  Vergleichungspankt  ist  offenbar  die  Art  des  Flags,  d.  h.  die  über- 
menschliche Schnelligkeit.  Daher  gibt  die  Bezeichnung  der  Vogel- 
art (die  zufällig  nur  uns  unbekannt  ist,  aber  den  Zeitgenossen  Homers 
ans  der  Anschauung  der  Pfotur  bekannt  war)  erst  dem  Bilde  sein  indi  vi  - 
duelles  Leben,  weil  nkht  alle  Vögel  gleich  schnell  fliegai,  gerade  wie 
^  51.  H  59.  N  62.  Noch  hat  Rumpf  de  aedibus  Homerids  p.  U  (Giessen 
1857)  p.  32,  gestützt  auf  Herodians  Schlussworte  {TUcQa  tb  itatqlßnv 
ip  rttig  e<jutig)y  die  Vermutung  geäussert,  dass  Aristarch  unter  iitijuua 
vielleicht  ^xaUiova  in  Camino  versantem'  gemeint  habe,  welche  Rauch- 
schwalbe mit  %  240  harmonieren  würde,  wiewobl  er  schliesslich  die 
Deutung  'sie  ihg  daron  wie  ein  Vogel  durxb  die  Kaminöffnung' 
fiir  wahrscheinlicher  hält.  Indes  dürfte  die  jetzt  fast  allgemein  ange- 
iMnamoie  Erklärung  'durcb  den  Rauchfang  hinauf,  welche  Bäumleia 
^BTch  Aufoahme  von  crv'  ditaia  nach  dem  Vorgange  von  Voss  noch  ver- 
deutlicht hat,  so  wie  die  Erklärung  'durch  da  Fenster'  im  Männersaal 
(Döderldn  hom.  Gloss.  $  857)  keinen  glücklich  individualisierenden  und 
kein^  der  Natur  abgelausehten  Nebenzug  geben,  sondern  vielmehr  eine 
zweifelhafte  Voraussetzung  enthalten,  die  den  Gedanken  unhome- 
risch weil  uaaöthig  beschränkt  und  einengt.  Wo  nemMch  Hobmt 
Habichte,  Gder,  AcUer  usw.  zur  Vergleichung  gebraucht,  um  den  Begriff 
der  Schnelligkeit  in  shinllchem  Bilde  anschaulich  zu  machen:  da  denkt 
er  sieh  überall  diese  Vögd  im  Freien,  in  ihrem  natürlichen  Element,  in 
welchem  sie  frd  und  ungehemmt  sich  bewegen  können.  Hierzu  aber  sind 
^Rauchfang'  und  *  Fenster'  störend:  man  mfiste  denn  wieder  an  die  ver- 
wand^te  Athene  daiken.  Aber  die  Annahme  dieser  Verwandlung  und 
^das  Davonfliegen  einer  Männergestah  mitten  aus  der  Gesellschaft'  nennt 
Böderlein  mit  Recht  'da  geschmackloses  Phantasiegebilde.'  Es  wird 
schon  widerlegt  erstens  durch  (»$,  das  nur  bd  Vergleichungen  steht, 
nkgends  die  Identität  einer  Person  mit  etwaa  anderm  bezeichnet,  zwd- 
tens  darch  den  Gedanken  410.  411.  Ud)erhaupt  haben  homerische  Götter 
airgends  in  thierische  Gestalten  sieb  verwandelt,  was  mit  überzeugenden 
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[?]  Grfinden  erweist  G.  F.  Platz:  die  Gdtter?erwandlungeo,  eine  Frage 
der  homerischen  Theologie  (Karlsruhe  1857).    Ebenso  urtheilt  Ddderlein 
zu  O  287.    Weiter  ist  zu  sagen  was  schon  DGderlein  gegen  den  Rauch- 
lang  richtig  bemerkt  hat:  'dass  ein  Kamin,  d.  h.  ein  Rauchloch  gemeint 
sei,  macht  der  Plural  unwahrscheinlich,  denn  es  ist  immer  nur  von  ^iner 
fiajtvo66%ti  die  Rede.'  In  Bezug  aber  auf  Arislarchs  Vogeluamen  fragt  er: 
^  was  wäre  denn  avojcauc  mit  liurzem  a  fflr  eine  Femininfonn?'  Antwort: 
eine  solche  wie  die  von  Göttling  allg.  Lehre  vom  gr.  Accent  $  36  A  2 
S.  129  und  Kroger  Di.  15,  2,  2  e  erwihnten  Eigennamen  mit  kurzer 
Endsilbe.    Die  Form  ivonaiog  gebrauchte  in  entsprechendem  Sinne  £m- 
pedokles  bei  Eustathios  p.  1419,  30.    Auch  heisst  bekanntlich  ^Avinaut 
bei  Herod.  Vil  216  der  steile  Bergpfad  mit  dem  Berge  bei-  ThermopylS. 
Bekker  endlich  hat  ivwutla  beibehalten,  mit  dem  aus  den  Schollen  ge* 
schöpften  Lakonismus:  'avomyMr  Herodianus  (avrt  xaü  aogdtmgy^  so 
dass  man  über  die  Form,  welclie  Ddderlein  'eine  gleiche  Unfomi  wie 
udlnaiog  *  nennt,  ohne  Aufklärung  bleibt.    Als  Adverb,  in  der  Bedeutung 
*  aufwärts'  fasst  es  J.  La  Roche  hom.  Studien  %  38,  12.    Dagegen  K.  A. 
J.  Hoffinann  in  der  Z.  f.  d.  österr.  Gymn.  1861.  S.  533  f.  [Von  Neueren 
hält  an  der  localen  Auffassung  av'  dnake  fest  L.  Gerlach  im  Philol.  XXX 
p.  511,  wo  er  iiuitov  als  den  offenen  Raum  zwischen  zwei  Balkenköpfen 
versteht ,  an  dessen  Stelle  später  die  Metopenlafeln  traten,  und  im  Philol. 
Anzeiger  111  p.  482;  W.  Jordan  das  Kunstgesetz  p.59  sucht  als  die  ein- 
zig richtige  Erklärung  die  im  EtymoL  M.  und  bei  Eustathios  gegebene 
SS  unsichtbar  zu  erweisen.  —  Aber  jene  locale  Auffassung,  die  noth* 
wendig  ein  höchst  wunderbares  Auffliegen  der  Göttin  mitten  im  Saale 
involviert,  ist  durchaus  unmöglich,  weil  nvgends  eine  Spur  sich  findet, 
dass  Telemach  oder  die  Freier  etwas  davon  bemerkt  haben.    Denn  dass 
nicht  ein  wunderbares  Verschwinden  der  Göttin  ihre  Wirkung  auf  Tele- 
mach äussert  (322.  323);  sondern  er  aus  der  in  seinem  Innern  durch 
Athene   bewirkten  Umwandlung   nur  die  Ahnung  schöpft,   dass  der 
Fremde  eine  Gottheit  sei,    hat  Jordan  unter  Vergleichung  von  y  372 
nachgewiesen.    Ich  stimme  daher  mit  Letzterem  darin  flberein,  dass  wir 
den  Aufschwung  der  Göttin  jedenfalls  erst  nach  dem  Hinausgehen  aus 
dem  Saale  stattfindend  denken  dürfen,  ohne  indessen  von  der  Nothweudig* 
keit  überzeugt  zu  sein,  dass  man  ävwcata  in  dem  Sinne  von  unsichtbar 
verstehen  müsse,   dem  überdies  sprachliche  Bedenken  entgegenstehen. 
Nichts  nöthigt  öiiitwxo  als  erläuternde  Ausführung  von  iitißri  zu  fassen; 
denselben  Ausdruck  aber  mit  Ameis  nur  als  Bezeichnung  übermensch- 
licher Schnelligkeit  und  hi  Verbindung  mit  iici^  von  der  grösslen  Eile 
zu  verstehen,  ?erbietet  der  Gebrauch  desselben  O  83.  172,  wo  derselbe 
doch  nur  vom  Durchfliegen  des  Luftraumes  verstanden  werden  kann,  wie 
£  49  Tciuxo,    Ein  vernünftiger  Grund  femer  noch  innerhalb  des  Saales 
mit  übermenschlicher  Schnelligkeit  zu  verschwinden   liegt  für  Athene 
nicht  vor,  da  sie  doch  den  Freiem  sich  nicht  als  Göttin  zu  erkennen  ge- 
ben  wollte,  in  Telemach  aber  durch  ganz  andere  Mittel,  wie  sich  hernach 
zeigt,  die  Ahnung  einer  göttlichen  Eüiwirkung  hervorruft.    Erfolgt  die 
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iogartige  Bewegung  der  Göttin  aber  erst  nachdem  sie  den  Palast  ver- 
lassen, so  ist  auch  keine  Veranlassang  mehr  ffir  sie  da,  sich  unsichtbiu* 
zu  machen.  Wie  es  nun  auch  mit  dem  Vogel  Anopaea  des  Aristardi  ste- 
hen mag,  jedenfalls  vermag  ich  nicht  mit  Gerlach  *das  Lächerliche  dieser 
omithologischen  Spedalitit'  za  empfinden,  da  es  sich  doch  nicht  bloss  um 
die  Schnelligkeit  der  Bewegung  bei  dem  Vergleich  handelt,  sondern 
darum,  die  Art  und  Bichtung  der  flugartigen  Bewegung  anschaulich  zu 
machen.  Vielleicht  empfiehlt  es  sich  aber  mehr  das  Wort  unter  Ver- 
gleichung  der  Empedodeischen  Verwendung  sowie  des  Bergpfades  ^Av6' 
nam  bei  Herod.  zu  deuten:  emporfahrend,  aufwärts  sich  er- 
bebend, was  frdUch  nicht  ausschliesst,  dass  eine  Adlerart  von  dem 
emporstrebenden  Fluge  diesen  Namen  erhalten  habe.] 

S24.  Das  digammierle  lai^eog  findet  skh  nur  in  dieser  Nominaliv- 
form,  stets  nach  einem  vorhergehenden  Vocale  und  fiberall  in  unmittel- 
barer Verbindung  mit  ^g  als  Versschluss:  v  124.  B  565.  FSIO,  j^ 
212.  H  136.  1 211.  A  428.  472.  644.  O  559.  U  632.  ^  569.  677, 
und  zwar  so,  dass  IcS^iog  qxig  stets  eine  Apposition  bildet.  Auch  ohne 
dieses  Beiwort  steht  der  Nominativ  ^g  nur  am  Versende.  Synonym  mit 
M^iog  ist  dem  Sinne  nach  avtC^eog^  das  aber  nie  mit  ^g  verbunden 
erschehit.  [Vgl.  auch  Jordan  das  Kunstgesetz  p.  62  Anm.] 

327.  Der  Grund  vom  Gebrauehe  dieser  nachtrigUchen  Attribute 
Megt  im  Wesen  des  mflndlichen  Vortrags.  Um  nemlich  Buhepunkte  ffir 
tie  Stimme  und  ein  leichtes  Verständnis  für  den  Hörer  zu  gewinnen, 
pflegt  der  Epiker  jeden  Satz  möglichst  schnell  bis  zu  einem  gewissen  Ab- 
tchluss  za  führen  und  dann  erst  die  näheren  Bestimmungen  nachzubringen. 
Auf  diese  Weise  geben  diese  näheren  Bestimmungen  in  verschiedenen 
Formen  jedesmal  einen  neuen  Gedanken.  Somit  gehört  diese  ganze 
Sprechweise  mit  ins  Gebiet  der  homerischen  Parataxe. 

331  «»  tf  207.  r  143 ;  mit  der  Veränderung  nlov  SlXat  am  Vers- 
ende i  84.  t  601 ;  und  oi%  olog  *  fffca  xa  ys  dvm  ^i^itovteg  inovro 
von  Achüleus  Sl  573.  Vgl.  auch  zu  /3  11.  Abweichend  ist  der  Ausdruck 
%  413.  Zwei  Dienerinnen  der  Peuelope  sind  tf  182  mit  Namen  genannt. 
Die  Sitte,  dass  Könige  und  Königinneu,  sowie  überhaupt  vornehme  Per- 
sonen nie  ohne  dienende  Begleitung  auftreten ,  ist  aus  dem  Epos  auch  auf 
die  attische  Bfihne  flbergegangen. 

333  «=  ^  458. 9r  415.  tf  209.  tp  64.  hymn.  in  Ger.  185.  Deshalb 
beisst  es  in  gldchem  Sinne,  aber  in  Bezug  auf  den  Männersaal  q  96 : 
wiffi  cta^fiiv  yi^yiffOio^  während  %  120.  257.  274  die  Worte  itqbg 
0wdft^  i%Hixu^iog  (uyaifOio  vom  Eiingang  aus  dem  Hofe  in  den  Männer- 
saal st^en.  Vgl.  Bumpf  de  aedibus  Homericis  pars  II  p.  12  sq.  und 
p.  79  sqq.  Die  im  nächsten  Verse  erwähnte  Verschleierung  war  bei  hel- 
lenisehen  Frauen,  die  vor  den  Anblick  der  Männer  kamen,  ebenso  Sitte 
wie  noch  jetzt  bei  den  Orientalinnen.  Ueber  nififdifuvov  vgl.  Anth.  Bich 
lUostr.  Wörterbuch  unter  Calantica. 

337.  dlSag  steht  bei  Homer  nur  hier,  ausserdem  h.  in  Merc.  456. 
467.  Theogn.  491.   Anacreont.  13,  3   ed.  Bergk.  Quint.  Sm.  U  71. 
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Bahr.  95,  14  und  an  den  von  Krüger  Di.  36,  7,  1  erwähnten  Stellen 
Herod.  Ul  72.  IV  157,  und  ist  in  J  85  vielleicht  herzustellen.  Es  kl  die 
ionische  Form;  vgl.  Bredow  de  dlalect.  Herod.  p.  411.  Didymo«  bemerkt 
hier:  Ztivodmog  y^fptt  ydsigy  ^Ai^ütai^og  8h  av  SvCjßqulvu  t^  f^^* 
Dies  giln  Beklcer,  nur  nach  seinen  Grundsätzen  in  ^iy$  umgeformt  mit 
BeisUmmung  von  J.  La  Boclie  hom.  TextlcrililL  p.  321.  Aber  die  mOhsame 
Deutung,  die  es  nur  zulftsst  'du  Icanntest  ja  bisher'  scheint  für  Homer 
zu  kanstlich  zu  sein;  das  von  Lehrs  Q.  E.  p.  276  empfohlene  erdtf^  da* 
gegen  ist  zu  bedenklich.  Dass  übrigens  aldtiq  hier  die  Lesart  des  Aristareh 
war,  hat  W.  G.  Kayser  im  Philol.  XVII  &  714  f.  nachgewiesen.  —  Bei 
Erklärung  des  yii^  in  derartigen  Stellen,  wo  es  den  Grund  bezeichnet  der 
den  Bedner  zum  Beden  veranlasst,  folge  ich  dem  Grundgedanken  von 
Ddderlein:  'Homerica  particula  yaf  nusquam  refertur  ad  insequentem  sen- 
tentiam'  (Erlangen  1858),  nur  nicht  mit  Annahme  des  'Gestus',  da  die- 
ser in  solchen  Fällen  die  Mündlidikeit  des  homerischen  Epos  zu  ver- 
künsteln  scheint.  Es  ist  vielmehr  der  prägnante  Anruf  jedesinal  Vertreter 
eines  ganzen  Satzes:  vgL  %  174.  190.  226.  337.  383.  501.  ^  154. 
9  259.  %  350.  B  284.  X  86.  Lehrs  de  Arist.  ^  p.  7  sq.  Dies  gilt  auch 
für  imi  y  103  und  axaq  6  236.  [Die  Müglichkeit  den  Anruf  präg- 
nant und  damit  als  Vertreter  eines  ganzen  Satzes  zu  fassen,  finde  ich  mit 
E.  Pfudel  Beiträge  zur  Syntax  der  Gausahätze  bei  Homer.  Liegnitz  1871 
p.  17  nur  an  folgenden  Stellen:  Sl  334.  «  29.  ^  156.  P  475,  wo  'eine 
Person  aus  einem  grösseren  Kreise  anderer,  die  ebenfalls  halten  aufge- 
rufen werden  können,  mit  Nachdruck  ausgewählt  wird.'  Gegen  die  An- 
nahme eines  proleptischen  Gebrauchs  von  ya^  sträubt  man  sich  obM 
Grund:  es  führen  darauf  Beispiele  eiuer  entsprechenden  paratalttischen 
Anordnung  der  Gedanken,  vgl.  Pfudel  p.  7,  sodann  mimHielbar  die  parM- 
thetische  Einfügung  eines  begründenden  Satzes  mit  yoif  nach  dem  ersten 
oder  den  ersten  Worten  des  zu  begründenden  Hauptgedankens,  wie  M 
326.  a  301  etc.,  endlich  die  Einwirkung  des  homerischen  Gebrauchs 
namentlich  auf  Herodot,  der  ihn  in  freister  Weise  handhabt.  Andrerseits 
steht  von  Seiten  der  Partikel  nach  ihrer  Zusammensetzung  aus  yi  u.  ä^ 
der  Annahme  des  prolept.  Gebrauchs  nichts  im  Wege.  Vgl.  Glassen  Be(^ 
achlungen.  1867  p.  6  ff.  u.  Philol.  XXIX  p.  160  f.] 

343.  fMiivrjfUyog  steht  ohne  Object  adverbial  auch  d  151.  JS  263. 
T  153.  Ebenso  iMHxnifuvog  8  106.  o  400*  ^i^tfi^iavo^  t  6.  fi  309. 
r  118.  Vgl.  auch  fMftjtfei  pi,  38  und  hlv^^v  <p  95. 

344.  Indes  hat  Bekker  den  Vers  verworfen  mit  der  Note:  ^^Mtm 
'AQlctaQj^.  V.  Wolf.  Prolegg.  p.  GGLXXI  n.  56 '.  Auch  Lehrs  de  Arist. 
p.  233  [^  227]  hat  dem  bezüglichen  Scholion  ^6ea  oiv  imhßa  xrl. 
^8  726  et  praeterea  aliquoties'  hinzugeftgt.  VgL  auch  Senge- 
busch Hom.  diss.  I  p.  141  und  Unger  im  Phüoi.  1863  Siqipl.  H  S.  66dt 
Vertheidigt  wU*d  hier  der  Vers  von  Henninge  über  die  Telemaohie  in 
Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.  111  S.  165.  Vergleichen  lässt  sich  als  Spridi- 
wort  das  biblische  ^  Von  Dan  bis  Bersaba.' 

346.  Vgl.  J.  C.  HeUer  de  parÜcuU  S^  im  PhiMogus  Xfll  S.  68 
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Ui  121.  Ebenso  urthtilt  J.  Kriäila  iu  der  Zekichr.  f.  (L  österr.  Gymn. 
1863  S.  d09  f.  In  der  Frage  tk  t'  £^  oder  tl  r'  £^  wie  ^  264. 
^  8.  B  761.  r  226.  ill  409.  2?  6.  182.  Ebenso  in  n^^  t'  £^  )f  22. 
2^188;  »jf  t'  iTf«  o  509.  iV  807 ;  f  t'  <lr^  ^  65  [Bekker,  sonst  itt' 
CB^] ;  r^im  t^  ii^  V  417.  >i  656  und  in  ähnlicben  Verbindiingen.  Im 
Anschlnss  an  Nlgelsbich  gibt  eine  selbstlncttge  Behandlung  der  Sache 
A.  Rhode  Ober  den  Gebrauch  der  Partikel  S^  bei  Homer.  Moers  1867. 
—  [Zu  q>^v$tv  vgl,  Doerries  über  den  Neid  der  Gölter  bei  Homer.  Ha- 
meln 1870  p.  10  ff.  Derselbe  findet  überall  als  Grundbedeutung  das  un- 
berechtigte Missyergnflgeu  über  daS;  was  andern  erwünscht  und  erfreu- 
lich ist,  auch  hier:  *Der  S&nger  ergötzt  durch  seine  Kunst.  Dass  er  es 
durch  den  Sang  Ton  der  Achaeer  Leid  thut,  macht  ihm  Penelope  zum 
Vorwurf  und  tritt  damit  der  Freude  anderer  zu  nahe.  Das  persönliche 
Object  des  g>^Qvim  fehlt  hier,  wie  Od.  XVin,  16  u.  18 ;  es  sind  die  Hörer 
des  Sängers'.] 

349.  dhpifitrjg  fruchtessend  (andere  ^brotessend%  wogegen  zu 
ß  290  und  a  139)  ist  die  von  Döderlein  (hom.  Gloss.  S  36}  und  andern 
mit  Recht  adoptierte  Erklärung  K.  F.  Hermanns  Philol.  II  S.  428  ff.  In 
Bezug  auf  die  Formlnldung,  bei  der  man  alipm^cftfig  oder  dlfpu^ifttig 
erwarten  sollte,  gehört  dltpffiri^f  iu  die  Kategorie  der  Beispiele  bei  Lo- 
beck zu  Phryn.  p.  669,  indem  der  verbale  Theil  sich  unmittelbar  an  den 
NomiDalstamm  aXg>  anschh'esst ;  denn  niemand  wird  nach  den  von  Lobeck 
Parall.  p.  44  erwähnten  Analogien  eine  Synkope  aus  dXq>itfiaxrig  anneh- 
men woUen.  Der  sachliche  Begriff  des  Wortes  wird  bei  Homer  sonst  mit 
folgenden  Wendungen  bezeichnet:  oT  o^ov^^  ita(f7t6v  idavüiv  Z  142 
oder  agav(nig  tucQu^v  IBovreg  0  465,  und  hcl  %^vl  attov  liovteg  mit 
ß(f(not  ^  222,  mit  dviQig  i  89.  k  101.  Aehnlich  Woi.  und  itacA^v 
JrHu^r^lfog  ann^v  iV322.  O  76  und  dvSql  yn  amxpdyip  i  191.  Die 
ndt  'vielleicht'  ehigeleitete  Rückkehr  vou  G.  Gurtius  gr.  Etym.  I  S.  257 
\}  264]  zur  alten  Erklärung  ist  mit  guten  Gegengründen  behandelt  von 
H.  Dftntzer:  Die  homerischen  Beiwörter  des  Gölter-  und  Menschen- 
geschlechts (Göttingen  1859)  S.  27  f.  und  66  ff.  Die  ehizige  Möglichkeit 
einen  Anschhiss  an  die  alte  Erklärung  zu  wahren  gibt  Bekker  im  Monats- 
bericht usw.  1860  S.  166  (Homerische  Blätter  S.  177)  durch  Hervor- 
bdmng  des  Gegensatzes  zu  den  Göttern.  Diese  nemüch  'heissen 
(bux  ffimmg  9  805.  s  122  als  s^VLgt^  denen  gegenüber  die  8hXo\  ßqo- 
xoC^  die  6tiv(^l  ßqetol  des  Lebens  nicht  froh  werden  vor  Angst  und  Noth, 
^Miftg  iXqniiftaC  aber  saurem  Erwerb,  schnödem  Verdienst 
obliegen  und  erliegen,  wie  die  necq^ivog  aX^Bdlßouc  ihren  Freun- 
den eine  Mahlzeit  verdient  (0  279)  damit  dass  sie  idiioQ  wird  aus  idfMig^ 
und  wie  gestohlene  Kinder,  überlistete  Erwachsene  Seelenverkäufern 
iitov  dvov  verdienen  durch  lebenslängliche  Knechtschaft,'  Aber  die  Be- 
griffe des  'sauren  Erwerbes'  und  'schnöden  Verdienstes'  und  des 
*Erliegens'  körnten  doch  erst  durch  kunstvoDe  Prägnanz  gewonnen 
werden,  wozu  in  den  Erklärungen  der  Grammatiker  cv^ertxo/,  iq)evQtt^ 
wdj  6wi%oly  iTtivovitixol  kdne  Andeutung  liegt. 


28  EritiBcher  und  exegetisoher  Ankang.  a. 

355.  [W.  G.  Rdyser  in  FaesFs  Ausgabe  yermuthet,  mit  Interpunk- 
tion hinter  fjfiuiiQ:  iv  TQol'fi  noXkol  xbimA  Skloi  tp.  8A.,  als  aspdetisch 
angeschlossene  Erklärung  des  rorhergehenden  Gedankens.  Allein  die  Ver- 
bindung von  noXkoC  mit  SXlot^  durch  re  nttl  ist  unhomerisch  und  bei  An- 
nahme des  erklärenden  Asyndeton  würde  man  in  der  durch  iv  TqU'fi 
angedeuteten  Situation  doch  ebenfalls  Odysseus  denken  müssen  und  so  der 
Schwierigkeit  nicht  entgehen.  So  wird  man  sich  bei  der  von  Ameis  gege- 
benen Erklirung  beruhigen  müssen.] 

356  bis  359.  Vier  von  Arislarch  athetierte  Verse,  die  den  Alexan« 
drineni  in  ihren  allen  Mss.  fehlten :  sie  sind  mit  kleinen  Veränderungen 
aus  q>  350.  Z  490  (die  zwei  letzteren  auch  X  352)  entlehnt,  aber  hier 
durchaus  befremdend  wegen  der  unmotivierten  Härte  gegen  die  Mutter 
imd  wegen  des  hier  aufßilligen  Gebrauchs  vom  Worte  fiif^og^  das  nur 
373  am  Platze  ist,  während  es  hier  362  von  der  Mutter  mit  Unrecht 
nsTtwfUvog  genannt  sein  würde.  Andere  dagegen  meinen,  die  Härte  sei 
nur  scheinbar  *)  und  verschwinde  vor  dem  Charakter  und  den  Sitten  jener 
Zeit  sowie  vor  der  Stellung,  die  damals  das  Weib  im  Hause  hatte.  Allein 
die  homerische  Zeit  ist  in  diesem  Punkte  wesentlich  verschieden  von  der 
nachfolgenden;  vgl.  besonders:  Die  homerischen  Frauen  geschildert  von 
J.  L.  Hoffinann,  im  Album  des  litt.  Vereins  in  Nürnberg  für  1854  S.  3 
bis  97.  Ueber  das  Verhältnis  der  homerischen  Penelope  zum  Sohne  hat 
hier  schon  Nitzsch  auf^  46  if.  o  215  ff.  hingewiesen.  Uebrigens  ist 
^aiißridaca  360  schon  von  den  Schol.  H.  Q.  R.  mit  t^v  akpvliiov  <rt;v- 
BCiv  i%3tXayzlca  rot;  naidog  richtig  erklärt  worden. 

365  »=  i  768.  0  399;  ohne  CMoevxa  q  360;  anders  %  21.  22. 
Der  Versschluss  naxa  (liyaqa  aKtSsvra  auch  x  479. 1 334.  v  2.  ^ 299. 
Ausserdem  findet  sich  das  Beiwort  noch  in  Sqicc  cxioevta  e  279.  fj  268. 
A  157 ,  und  viq>B€c  öK^Bvxa  -^  374.  X  592.  E  52$.  A  63.  M  167. 
Das  Wort  otuöevra  bildet  überall  den  Versschluss  ausser  A  157 :  o^^eic 
T£  (SKiosina  im  Versanfange  (wo  indes  Aristarch  ctuocuvta  las) ,  und  M 
157 :  viq)icc  cxtösvta  dovi^aag  als  Versausgang.  Wer  hier  (üyaQu  als 
specielle  Bezeichnung  des  Männersaals  auffasst,  der  hat  x  479  und  ^ 
299  ausser  Acht  gelassen.  Es  ist  hier  vielmehr  gerade  so  gesagt  wie  do)- 
fMcta  in  X  22 :  Tol  d'  ifidöfiaav  (ivfiaxijQeg  natä  6m(ia^\  Znmg  liiyiß 
äviqu  nsaovza.  Wer  sodann  axioevxa  im  Sinne  von  ^schattig,  dun- 
kel'  nur  als  stehendes  Beiwort  des  spärlich  erleuchteten  Saales  im  Gegen- 
satz zur  Helligkeit  ausserhalb  des  Hauses  betrachtet,  der  ist  gendthigt, 
erstens  diesem  Beiwort  bei  Hqecc  und  viq>ea  eine  andere  Beziehung  zu 


*  Hemmerling:  welcher  Mittel  bedient  sich  Homer  znr  Darstellung 
seiner  Charaktere?  (Neuss  1857)  8.  12  meint,  Telemachos  fühle  sich 
*  durch  den  Zusprach  der  Athene  zu  energischem  Handeln  ermntigt,  sein 
Hers  sei  von  lugendHchem,  keine  Rücksicht  kennendem  Eifer  er- 
füllt.' Das  geht  zn  weit.  Der  homerische  Telemachos  handelt  zwar  nach 
Umständen  energisch,  aber  er  überschreitet  nirgends  das  sittliche 
Mass,  wird  niemals  rücksichtslos. 
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geben  und  zweitens  öxiosig  und  CiuBQog  ohne  alle  Unterscheidung  für 
ganz  identisch  zu  erklären.  Gegen  die  letztere  Annahme  vgl.  den  An« 
hang  zu  T  33. 

370.  Dieses  xodt  findet  sich  einen  Infinitiv  oder  Accus,  c.  Infin.  ehi- 
leitend  wie  auch  toCfro  und  ro  ys  und  t6  cc  82.  376.  ß  141.  ö  197.  a 
184. 17  159.  k  363.  r  283.  v  52.  220.  tp  126.  co  506.  B  119.  £  665. 
6  7.  O  599.  P406.  O  373.  Hier  steht  t6ös,  statt  des  gewöhnlichen 
t6  y€^  in  den  ältesten  Ausgaben :  der  Harl.  gibt  wenigstens  x6öb  ys  [und 
in  der  Parallelstelle  »  3  stimmen  die  Handschr.  in  Toda  flberein.] 

381.  Jda|  von  diäitiv  (wie  ait^l^  von  ^r^^aiv)  heisst  nicht  'mit 
den  Zähnen',  sondern  bezeichnet  die  Handlung  b  eis  send;  daher  ver- 
bindet Apoll.  Rh.  Hl  1393:  rnnrov  d%  ot  iilv  6da^  ztci^6zci  ßtSkov 
oSoiaiv  ka^ofisvot,  Ttgip/etg  xtl.  Vgl.  Lobeck  Elem.  1  p.  97.  G.  Cur- 
üus  Etym.  H  S.  297  [*  655].  —  Ueber  die  beiden  Führer  der  Freier  hat 
H.  Kratz  im  Stuttgarter  Correspondenz-Blatt  1861  S.  280  mit  Recht  fol- 
gendes bemerkt:  *Das  Gedicht  heisst  Odyssee,  nicht  das  Lied  von  den 
Freiem ;  diese  können  und  sollen  nur  als  Masse  in  Betracht  kommen ,  und 
der  Dichter  hat  wahrlich  das  Seinige  gethau,  wenn  er  aus  dieser  Masse 
zwei  so  scharf  uud  individuell  gezeichnete  Repräsentanten  wie  Antinoos 
und  Eurymachos  hervorgehoben  hat.  Man  kann  sie  sich  als  die  beiden 
Chorfahrer  denken.  Will  man  die  Ybtuosität  Homers  in  Schaffung  indivi- 
dueller lebensvoller  Persönlichkeiten  sich  recht  zur  Anschauung  bringen, 
so  vergleiche  man  mit  diesen  beiden  etwa  G^'etan  und  Berengar  in  der 
Braut  von  Messiua.'  Ueber  3  382  vgl.  J.  La  Roche  hom.  Stud.  S  41,  13, 
fund  jetzt  besonders  E.  Pfudel  Beiträge  zur  Syntax  der  Gausalsätze  bei 
Homer,  p.  25  fil] 

392.  Wie  hier  so  ist  uva  im  Infinitiv  oder  Participium  enthalten 
a  411.  d  196.  353.  t  50.  l  159.  m  21.  t  221.  556.  9  233.  Z  268. 
JV  787.  Und  tlg  ausser  den  zu  e  400  erwähnten  Stellen  noch  beim  Par- 
Udpium  £  371.  ^  491.  (  515.  x  295.  v  400.  co  108  (die  mit  tog  oder 
Sg  ze  versehenen  Participien  gegen  Krüger  Di.  69,  79,  2).  Vgl.  Schoe- 
mann  Redetheile  S.  46  not.  1.  In  anderer  Satzverbindung  tlg  als  Subject 
i  314.  T  160  [?].  g>  142.  t;  88.  JV  287.  X  199.  Zu  Krüger  Di.  61,  4, 
1.  Zahlreiche  Beispiele  aus  Späteren  bei  Welcker  zu  Theogn.  p.  95  mit 
den  angeführten  Gewährsmännern.  —  Weil  ötS  nur  hier  als  Nominativ 
erscheint,  sonst  dagegen  überall  Accusativ  ist,  so  will  W.  G.  Kayser  im 
Philol.  XVm  S.  221  ötSfuc  sUtt  ot  dd>  lesen.  Uebrigens  kommt  itS  bei 
Homer  nur  am  Versende  vor.  —  Ueber  die  Bedeutung  von  ßaaiUvg  in 
dieser  ganzen  Stelle  vgl.  Gladstone  hom.  Stud.  von  Schuster  S.  310. 
314  f. 

397.  [Ueber  ivul  vgl.  C.  Angermann  in  G.  Curtius  Studien  111  p. 

117  n.-] 

404.  Es  whtl  überhaupt  au  Stellen,  wo  Localitäten  in  sinnlicher 
Belebtheit  erscheinen  oder  bis  zur  Personification  gesteigert  sind ,  nicht 
selten  den  bezüglichen  Verben  eine  fremdartige  Bedeutung  untergescho- 
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ben ,  oder  man  eii[]flit  wie  hier  der  Scholiast  ro  ivs^ffitixiv  ivü  nu9^ 
ttKO^,  ^xiCfiivfig  a^örjg^  ijtoi  fffmv  iioivTtav.  Dagegen  sprich!  mit  Recht 
K.  E.  A.  Schmidt  Beiträge  zur  Geschichte  der  Grammatik  (Halle  1859} 
S.  269.  Vgl.  auch  Markland  zu  Eurip.  Hik.  1231.  C.  Nauck  zu  Hör. 
carm.  I  22,  22.  Ast  zu  Plat.  de  leg.  III  16  in  den  animadvers.  p.  15. 
Eine  Analogie  dürfte  darbieten  die  passive  Anwendung  des  Partidps  in 
der  deutschen  Volkssprache:  ^eine  wohlschlafende  Nacht'  (in  der 
wohl  geschlafen  wird),  die  J.  Grimm  als  Rest  des  allen  deutschen  Passivs 
ansieht  und  mit  Wendungen  aus  Mbd.  belegt,  wie  Mie  jagende  Heide' 
(auf  der  gejagt  nird)  bei  Gottfried  von  Strassburg.  Ebenso  zu  i}  29.  Fer- 
ner hat  Bekker  hier  und  %  574.  B  648.  r387.  Z  415  die  anomale  Bil- 
dung vauxcti&iSng  gegen  die  beste  Ueberlieferung  in  die  Analogie  mit 
'UOV'  verwandelt,  was  Rumpf  in  Fleckeisens  Jahrb.  1860  S.  587  flf.  mit 
guten  Gründen  beurtheill.  Vgl.  auch  Dietrich  in  Kuhus  Zeitschr.  X  S. 
436,  der  in  vautä(0Ca  wie  in  aaco  (zu  v  230)  ^eine  Assimilation  des  ov 
an  das  vorangehende  a  erkennt,  die  nur,  wie  in  andern  Fällen,  eine  un- 
vollkommene ist.'  Andere  billigen  Aristarchs  Schreibweise  vaiBrodOfig. 
[Mit  Rücksicht  auf  die  Schüler  habe  ich  diese  leichter  zu  erklärende  Schreib- 
art aufgenommen.]  Uebrigens  steht  diese  Form,  wie  auch  ii)  vccujadv- 
tmf  und  vaurdovrag,  stets  am  Versende.  —  lieber  i%oqqukiv  mit  dop- 
peltem Accusaliv  vgl.  J.  La  Roche  hom.  Stud.  %  104,  6. 

409.  [Zu  der  veränderten  Erklärung  von  xoöb  vgl.  Pbilol.  XXVU 
p.  511  f.  und  J.  Bekker  in  den  Monatsberichten  der  Berl.  Acad.  1864 
p.  449  f.,  der  übersetzt:  diesmal,  damit.] 

414.  Andere  geben  nach  dem  Vorgänge  Bekkers  den  Singular  ayyi- 
A/]7  und  deuten  ?k%oi  wie  £  374.  Dass  aber  der  Dativ  des  Singular  so  gut 
wie  gar  keine  bandschriftliche  Autorität  hat,  zeigt  W.  C.  Kayser  diss. 
crit.  p.  16  sq.  Ferner  erklärt  man  nsC^Ofuci  gewöhnlich  *ich  vertraue'; 
aber  dieser  Sinn  liegt  nur  in  der  Form  ninoid'cc;  vgl.  DÖderlein  hom. 
Gloss.  S  869  bis  872.  lieber  den  Optativ  iX&oi  nach  dem  Präsens  tcsC- 
^ofuci  vgl.  auch  die  Platonischen  Beispiele  bei  Bernhardy  Synt.  S.  407. 
Früher  hatte  ich  hier  die  überlieferte  Lesart  mit  Unrecht  in  7tBv^0(iai> 
geändert  *ich  forsche  nicht  mehr  nach  Botschaften',  wie  auch  Povel- 
sen  emendationes  locorum  aliquot  Homericorum  (Kopenhagen  1846)  p. 
42  sqq.  coiyiciert  hat.  [W.  C.  Kayser  (bei  Faesi)  hält  äyyBkltig  für  die 
ursprüngliche  Lesart  und  fasst  in  Verbindung  damit  nel^sif^ai  nach  der 
im  ionischen  Dialect  gebräuchlichen  Construction  (Herod.  I  126.  V  33) 
mit  dem  Genetiv  der  Person :  sich  von  einem  bereden  lassen,  auf  emen 
hören.  Diese  Lesart  hebt  allerdings  die  bei  dem  Dativ  plural.  äyyBli'gg 
sich  bietende  Schwierigkeit,  daraus  für  il^i  den  Sing.  äyyBXlri  ergänzen 
zu  müssen,  wenn  man  nicht  mit  Ameis  als  Subject  zu  Ik^ot  Odysseus 
denken  und  ei  —  Sl^t  als  indirecten  Fragsatz  fassen  will.  Letzterer 
Auffassung,  so  sehr  sie  dadurch  empfohlen  zu  werden  scheint,  dass  ti 
nottv  £ldo»  stehende  Formel  von  der  Heimkehr  des  Od.  ist,  steht  doch 
die  grosse  Härte  der  Gedankenverbindung  entgegen,  denn  an  der  von 
Ameis  angeführten  Parallelstelle  i  229  ist  der  Anscbluss  des  indirecten 
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FragsaUes  durch  den  vorhergehenden  Finalsatz  vorhereitet  und  das  Ver- 
hiltniss  der  Gedanken  überhaupt  ein  anderes,  weil  der  indtrecte  Fragsatz 
das  Motiv  für  das  ov  7til^8C^a$  enthalt.  Ferner  legt  die  Verglelchung 
des  entsprechenden  Gliedes  415  ffv  uva  —  iit^kirai  die  erstere  Auf- 
£ttsung  niher,  iyy%Uri  im  Singular  zu  denken,  deren  Müglichkelt  auch  $ 
374  zeigt.] 

422.  [Zur  Conslruaion  des  Acc.  c  Inf.  nach  (üivco  vgl.  Zeitschr. 
für  Gymnasialwesen  XX  p.  734  f.  Koch  zum  Gebrauch  des  Infinitivs  in 
der  homerischen  Sprache.  Braunschweig  1871  p.  14  f.,  auch  C.  Albrecht 
de  Acc  c  Inf.  in  G.  Curtius  Studien  IV  p.  3  ff.] 

426.  Der  Palast  des  Odysseus  ist  über  der  Stadt  auf  dem  Berg- 
abhänge,  den  das  Nelon  mit  dem  Hermeshügel  bildete,  befindlich  zu  den- 
ken ,  und  der  ^la^^  des  Telemachos  mag  über  die  Mauer  des  Hofes 
und  die  orü^^ovfte  Sn^uxxoq  (zu  9  57)  emporgeragt  haben ,  so  dass  man 
von  da  eine  Femsicht  hatte.  Vgl.  auch  n  352  und  zu  ip  136.  oo  205. 
H.  AuB^kf  de  aedibus  Homericis  1  p.  6  sq. 

443.  [foTOff  und  iortBiv  erläutert  Glemm  hi  G.  Curtius  Stud.  II  p. 
54  ff.] 

I.  ^fio;  bezeichnet  genauer  als  Sre  einen  scharf  bestimmten  Zeit- 
punkt. Daher  wird  es  in  allen  acht  und  dreissig  Stellen ,  wo  es  jedesmal 
mit  alleiniger  Ausnahme  von  {n  439  den  Vers  beghmt,  mit  dem  Indicaliv 
verbunden.  Nur  6  400  steht  es  mit  dem  Coryunctiv.  In  ^oSoöunxvXoq 
haben  wir  den  naturtreuen  Ausdruck  einer  Sache,  die  auch  bei  uns  auf 
Höhen  wahrnehmbar  ist  in  den  seltenen  Fällen,  wenn  ein  ganz  klarer 
Morgen  anbricht.  Reisende  bemerken,  dass  dieses  Bild  in  Griechenland 
und  im  Orient  der  wirklichen  Anschauung  am  meisten  entspreche.  Die 
Eos  ^heisst  ^odantvlog^  da  die  Morgenrdthe  sich  am  griechischen  Him- 
mel durch  eine  Glorie  von  breiten  rosigen  Streifen  ankündigt,  die  mit  den 
Fingern  einer  ausgestreckten  Hand  verglichen  werden'.  Preller  griech. 
Mythol.  I  299.  (Der  deutsche  Dichter  Wolfram  von  Eschenbach  in  einem 
Tageliede  wendet  auf  den  jungen  Tag  das  Bild  eines  Raubvogels  an ,  der 
seine  Klauen  durch  die  Wolken  schlägt:  ^Stne  kläwen  durch  die  wölken 
sint  geslagen'.  Lachmann  p.  4.)  Andere  fassen  es  als  ein  allgemeines 
Beiwort  der  weiblichen  Schönheit,  wie  iUvxe^iUvog  von  der  Here  und  wie 
das  spätere  ^iMivrd'Og»  Auf  ihr  Gewand  bezieht  sich  nqwtimnXog, 
Vorgü.  Aen.  VII  26  ^Aurora  in  roseis  fülgehat  lutea  bigis*  hat  nach 
römischem  Kunstsinne  beides  vereinigt.  Sonst  heisst  Eos  noch  mit  Bezug 
an/ den  goldenen  Glanz  der  Morgenröthe  %Qv96^(fOvog  oder  hi- 
^fovog  und  ivjtl6Ka(iog. 

II.  Seit  Wolf  liest  man  %vv$g  nodccg  iiqyoiy  wozu  in  der  ersten 
Ausgabe  folgendes  bemerkt  war:  *  entsprechender  fiir  Homers  Geist  und 
Sitte  ist  hier  vne  ^  62.  v  145  die  Lesart  6vm  %vvtg  a^/o/,  weil  der 
Dichter  bei  solchen  Schilderungen  mit  antiker  Umständlichkeit,  wie  Ä  16, 
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ZH  specialfsieren  pflegt,  diesmal  nach  der  zu  er  331  erwähnten  Sitte.  In 
£  578  haben  Wer  Hirten  neun  Hunde,  indem  einer  als  Fahrer  dem  Wer- 
paarigen  Hunderudei  yorausgehend  gedacht  wird«  Auch  Verg.  Aen.  VIII 
461  hat  nachahmend  gemini  cusiodes  gesagt.  In  solchem  Sinne  scheint 
endlich  ^  174  mit  ovo  speciallsiert  zu  sein.'  Dies  mit  Beistimmung  von 
J.  La  Roche  hom.  Stud.  $  15,  3  und  in  der  Zeitschr.  für  die  österr. 
Gymn.  1863  S.  333.  Sodann  hat  W.  C.  Kayser  in  den  Verh.  der  Phllol. 
usw.  in  Breslau  S.  48  diese  Lesart  aus  den  Uriiunden  nachgewiesen  und 
vorgezogen,  weil  sie  *  das  Bild  des  Jöngliugs  bei  sehiem  ersten  öffent- 
lichen Auflreten  in  einer  Stunde  ernster  Entscheidung  mit  bestimmteren 
Rissen  zeichnet';  Bekker  hat  sie  in  den  Text  gesetzt  mit  der  Note  ^xvveg 
7c66ag  Harleianus  ex  £  578';  Döderiein  endlich  (öff.  Reden  S.  373}  findet 
darin  *das  wahrhaft  epische',  was  statt  der  trockenen  Notiz'  eine 
*  lebendige  Anschauung'  gibt,  und  nennt  die  Schilderung  mit  dem 
blossen  avvBg  noSccg  iqyol  ^eine  poetische,  wenigstens  epische,  wenig- 
stens homerische  Unmöglichkeit.'  Denmach  wird  wohl  niemand  mehr  zu 
dieser  ^Unmöglichkeit'  zurückkehren  wollen.  [Vgl.  J.  La  Roche  kritische 
Ausgabe  zur  Stelle.] 

14.  Mit  yi^vxig  vgl.  auch  yBqovciog  olvog  zu  v  8.  Auch  später 
war  yeQOvxeg  und  yeQOvclcc  (das  bei  Homer  noch  nicht  vorkommt)  in 
Sparta  Amtsname,  wie  in  Rom  senatus^  in  Venedig  signorie^  in  Frank- 
reich seigneur^  in  England  aldermanj  in  Norddeutschland  Eidermann 
und  Eiderleute.  Diese  Bedeutung  von  yi(Mvttg  hat  schon  Aristarch 
bemerkt:  Lehrs  de  Arist.  ^  p.  116. 

20.  Gewöhnlich  wird  nvfuxtov  auf  röv  bezogen  und  iSmXhcuxo 
66iffcov  als  ein  BegrifT  gefasst.  Aber  ifcUaccad'ai  d6qnov  bedeutet  noch 
nicht  das  *  verzehren',  wie  t  369  Oixiv  iyd  nvfucxov  Idofiai^  son- 
dern erst  die  ^Zubereitung'  der  Abendmahlzeit.  Sodann  bat  die  Formel 
(wie  auch  ö6ifitov  tev^ac^ai  oder  iUa^ai)  nirgends  einen  derartigen 
Accusativ  bei  sich.  Endlich  stimmt  diese  Erklärung  nicht  genau  zu  der 
bekannten  Erzählung,  weil  Polyphemos  jedesmal  aus  zwei  Gefährten  sich 
das  Mahl  bereitete;  vgl.  t  344  mit  291  und  311.  Daher  würde  der  Dich- 
ter in  persönlichem  Sinne  wol  Ttvfucvov  dh  taiiAv  (hnllööeevo  ööq- 
nav  oder  ähnliches  in  den  Vers  gebracht  haben.  —  Die  Form  Anltaouxo 
mit  dem  Augment,  wie  bei  den  übrigen  Verben,  in  denen  das  o  vor  zwei 
Consonanten  steht:  coxveov  T  155.  ämrfiocv  y  65  usw.  und  äicirfiB 
I  215  und  Smmv  y  33.  463.  £q(^(o<sbv  H  272.  ^  695.  SQfuuve  d 
120  usw.  oS^fiif^  N 182  usw.  und  <i(ffuSvxo  1 178.  äqiuaav  y  11  usw. 
äqvvxo  B  2  usw.  und  of^wvto  ß  397  usw.  nebst  äqCB  y  1^1  usw.  und 
äffto  y  176  usw.  o^^bIc^v  &  378.  ßtQvvB  -f^  15  usw.  ^x^öav  A 
570.  O  101.  ^%xBiqB  A  814.  H  5.  ^  534.  [Vgl.  indes  La  Roche  ho- 
merische Textkritik  p.  424 ,  der  die  augmentlose  Form  von  or^wm  und 
hnUivk  als  die  Aristarchische  Schreibart  nachweist.] 

24.  dax^  jjkviv  ist  getrennt  zu  schreiben  nach  Analogie  von  xonr 
doxfti  x^ovtftt  A  413.  Z  459,  ^okBf^  xatii  dox^  x^ovtfo  Z  496.  d 
556  und  noch  siebenmal,  ti(^v  %4xza  6a%^v  xiovifa  F  142.    Hieraus  et* 


Eritischer  und  exegetischer  Anhang,  ß.  33 

hellt  zugleich,  dass  die  Verbalbedeutung  nirgends  in  den  blossen  Adjectiv- 
begriff  übergegangen  ist ,  um  vg>^  hf  erscheinen  zu  Icönnen ;  vgl.  Lobeck 
£lem.  I  p.  571.  Femer  mäste  die  normale  Bildung,  wie  bei  otvoioii»  uad 
dem  spatem  dox^^^ica;  hier  dan^vxoim  heissen.  Jetzt  hat  auch  Bek- 
ker  die  getrennte  Schreibweise  der  bezflglichen  Wörter  überall  durchge- 
führt. Den  ganzen  Gegenstand  hat  erschöpfend  behandelt  Classen  Beob- 
achtungen über  den  hom.  Sprachgebrauch  11  (1855)  S.  20  bis  27.  [6e- 
sammtausgabe  p.  71  ff.]  Vgl.  auch  Run^pf  fai  Fleckeisens  Jahrb.  1860 
S.  596  f.  Ueber  das  zweite  Hemistichion  ayoQifi6aro  Kai  (Utiiimv  vgl. 
den  Anhang  zu  tf  413. 

30.  Natürlich  kann  bei  diesem  homerischen  Gebrauche  von  0XQar6g 
der  Vergleich  J  76  und  die  Episode  A  730  sowie  der  Plural  Z  509  nicht 
in  Betracht  kommen.  An  unserer  Stelle  würde  nach  £  221  von  *  einem 
nahenden'  Heere  hi  feindlichem  Sinne  homerisch  durchaus  ehi  Begriff 
wie  i%^Q6s  d^iog  dv6fiteviig  nothwendig  sein,  also  wenigstens  fidve 
Sv6(Uvi(nniog.  Aber  der  greise  Aegyptios  sehnt  sich  nach  seinem  abwe- 
senden Sohne  (vgl.  zu  17)  und  hofft  auf  Nachricht  über  die  Rückkehr 
dieses  Sohnes  mit  Odysseus.  Deshalb  ist  auch  Odysseus  nicht  nament- 
lich hervorgehoben.  Ferner  können  in  ^  217  (wie  Fftsi  mit  Recht  bemerkt) 
^die  Worte  üviifcavxsg  ^A%aioL  aufs  ungezwungenste  auf  das  noch  mit 
Odysseus  abwesende  Heer  bezogen  werden.'  Die  richtige  Erklümng  geben 
bereits  die  Schol.  H.  Q.  S.  in  den  Worten:  Sfutvovdi^  xoC  inl^Iliov 
cxifaxivifavtog  xrl.  Dies  biUigt  auch  Grote  Gesch.  Griech.  I  S.  422  nach 
Meissners  Uebers.,  und  J.  Classen  Beobacht.  IV  S.  26  not  19.  [Gesammt- 
ansgabe  p.  163.] 

35.  Ueber  g^ijfiij  und  fdsrii<6v  vgl.  Nägelsbach  hom.  Theol.  IV  16 
S.  170  der  Ausg.  von  Aulenrielh.  Für  die  Spätem  vgl.  Hermann  gottesd. 
Alt.  38,  18.  Ueber  die  andere  Form  fdriridciv  Lobeck  Rhem.  p.  188 
not.  11. 

36.  ovd'  S(f^  hl  Sv^v  hier  im  Anfange,  sonst  nur  als  Versschlnss: 
ß  296.  397.  q  72.  Z  139.  B  126.  2*426  [Sv  sUtt  tf^»'].  »F  690;  wie 
auch  0^  n  luiXa  dijv  %  473.  A  416.  N  573.  Ausserdem  €  127.  1 33. 
n  736.  Ueber  iSxfjitxQOv  37  vgl.  Hermann  Slaatsall.  8,  5. 

43.  [Zur  Auffassung  der  Modi  vgl.  Delbrück  der  Gebrauch  des  Con- 
junctivs  und  Optativs  p.  41,  der  über  iinm  bemerkt:  Um  seine  Bereit- 
willigkeit recht  energisch  auszudrücken,  wählt  der  Redende  den  Con- 
junctiv  der  Willenserklärung ,  als  könnte  er  diesen  Willen  verwirklichen. 
Die  Durchfühmng  des  Gewollten  ist  aber  in  diesem  Falle  unmöglich.  Da- 
her konunt  es,  dass  wir  dem  Coiguuctiv  sfitm  beim  Lesen  die  Nicht» 
Wirklichkeit  anzufühlen  meinen'.] 

46.  Aristarch  erklärte  öoue  adverbial  *auf  doppelte  Art%  wie  sonst 
iiX^^  steht.  Aristophanes  aber  las  vorher  den  Plural  xoxa,  und  diese 
Lesart  billigen  Ahrens  im  Philol.  VI  S.  31  und  J.  La  Roche  Ueber  Hiat. 
und  Elis.  S.  17.  —  Das  47  folgende  naxtiq  ö'  Sg  ijntog  ^ev  erinnert 
sachlich  an  die  Antwort  des  Agasikles  bei  Flut,  apophth.  Lac  I  2  p.  208^: 
n^  xbv  €hs6vta^  ndig  Sv  zig  ädo(fvq>6(^tog  Sv  SqxsI'V  äaqnxXdig  dt;- 
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vaixo^  iäv  eSuDg^  S^,  avxoSv  SqX'i^  äansQ  ii  Ttatiqeg  XfSvvCtSv, 
Wörllich  oft  angefahrt,  wie  Himer.  or.  Vfl  15.  XiV  32.  Vgl.  Gataker.  zu 
Anton.  1  9. 

55.  ilg  fifuri(^  hat  aus  den  besten  Quellen  [auch  Marc.  613} 
nachgewiesen  und  als  Aristarchische  Lesart  kenntlich  gemacht  W.  C  Kay- 
ser  disp.  alt.  p.  10.  Auch  h.  in  Nerc.  370  ist  ig  tuMxiQOv  in  sämtlichen 
Nss.,  wozu  Bobsonade  schliesslich  bemerkt:  ^nec  oblivisceudum  in  Unguis 
non  ubique  ralionem,  sed  usum  valere.'  Vgl  auch  Baumeister  zu  d.  St. 
Da  indes  Homer,  um  die  Worte  Krügers  Di.  68,  21,  2  zu  gehrauchen, 
diese  Verbindung  ^sogar  mit  einem  Appellativ  Z  378.  ß  195'  hat., 
wo  noch  Z  47  iv  aq>vBi(yv  nar^g^  [k  414  iv  äipvsioif  ivÖQog'}  und  Sl 
482  ctvdQbg  ig  aq>veMi)  hinzuzufflgen  sind,  und  da  er  noch  ^auffallender' 
d  581  elg  AlyvTCxoui  sagt  'wo  allgemein  der BegrifT der  Räumlichkeit 
zu  ergänzen  ist':  so  wird  man  wohl  das  homerische  Big  i^^teri^ov  (wie  das 
Herodoteische  iv  rifiexigov  I  35.  VII  8)  als  eine  Abkürzung  der  breitem 
Familiensprache  zu  betrachten  haben:  M'n  die  Räumlichkeit  unserer 
Behausung',  was  ein  Attiker  mit  ig  xb  xo€  tjfuxiQov  bezeichnet  haben 
würde.  Oder  man  könnte  auch  annehmen,  dass  dem  alten  Hellenen  das 
substantivierte  Neutrum  des  Possessivs  wie  ehi  halber  Eigenname  geklun- 
gen habe.  SicherUch  aber  dürfte  zu  kühn  sein ,  es  mit  Nitzsch  'wirklich 
sinnlos'  zu  nennen,  wenn  die  Zugehörigkeit  durch  Possessiv  und  Genetiv 
zugleich  ausgedrückt  wird.  Die  Stellen  stützen  sich  gegenseitig:  Bekker 
hat  indes  hier  wie  ri  301.  q  534  ilg  i^ftercpov  beibehalten.  Vgl.  den- 
selben in  Homer.  Blätter  S.  76  f. 

60.  Ich  stimme  jetzt  Fäsi  bei,  der  im  Vorwort  S.  XXXVIII  folgendes 
bemerkt:  'Der  eigentliche  Unterschied  ist  wohl  der,  dass  Itchxcc  aller- 
dings die  unmittelbar  auf  den  jedesmaligen  Beziehungspunkt  folgende  Zu- 
kunft bezeichnet,  ohne  ihr  jedoch  einen  Grenzpunkt  auf  der  entgegen- 
gesetzten Seite  zu  filieren ,  als  welcher  von  der  Natur  der  jedesmaligen 
Aussage  abhängig  ist,  iictcam  aber  auch  auf  eine  erst  spätere ,  möglicher 
Weise  erst  in  der  Feme  beginnende  Zukunft  gehen  kann ,  wie  a  222.' 
Vgl.  übrigens  zu  y  62. 

62.  Friedländer  Anal,  (in  Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.  lU)  p.  476  will 
hier  die  Spuren  einer  doppelten  Recension  finden.  Aber  dies  hat  über- 
zeugend widerlegt  Georg  Schmid  Homerica  (Dorpat  1863)  p.  21. 

63.  Das  adverbiale  xaAa,  was  Heyne  zu  0  400  hier  hergestellt 
wissen  wollte,  findet  sich  nur  in  der  Mitte  des  Verses:  o  10.  q  381.  397. 
460.  483.  Z  326.  S  400.  iV  116.  il  388.  Das  adverbiale  naköv  aber, 
was  hier  ebenfalls  einen  vollen  Versschluss  geben  würde ,  bat  Homer  nur 
in  Verbindung  mit  aBCdsiv  gebraucht:  a  155.  •&  266.  k  227.  t  519.  q> 
411.  A  473.  i:  570.  Vgl.  Friedländer  zu  Ariston.  p.  29. 

67.  [Die  Bedeutungen  von  ayaofun  erläutert  Doerries  üb.  den  Neid 
der  Götter  p.  12  AT.  Ueber  das  doppelte  <r  in  ayaaaaa^ai  und  sonst  im 
Fut.  u.  Aorist  vgl.  A.  Leskien  in  G.  Gurtius  Stud.  H  p.  113  f.] 

72.  [Gegen  die  von  Schuster  in  der  Berlin.  Zeitschr.  f.  Gymn.  1867 
p.  741  aufgestellte  Uuterscheidung  der  Namen  ^Axatol^  ^A^ysiot  und  Ja- 
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vecoi  erhebt  begrOndete  Bedenken  H.  Ddntzer  in  derselben  ZeiUchr.  1868 
p.  958  ff.,  jetzt  abgedruckt  in  seinen  Homerischen  Abhandlungen  p.  566  ff., 
spedell  gegen  die  Auffassung  von  ^A%titol  als  der  Vornehmen  an  dieser 
Stelle  p.  575.] 

81.  [Zu  der  Bedeutung  von  n^ücti  vgl.  G.  Curtius  in  den  Stud.  IV 
p.  228—229.] 

86.  Das  i%  ftfSfAOv  avat^at  ist  ehie  Uebertragung  des  sinnlichen  if^ 
d^  avtoif  mlqax*  ctvattxB^v  (x  51.  162.  179.  Nach  unserer  Stelle,  wie 
es  scheint,  sagt  Eur.  Or.  829:  fci^  Tun^ipav  tiiJuSv  X<iQ*v  i^ccvail;fi 
övcxksi^av  hast.  Und  nach  derselben  Anschauung  Find.  Ol.  VI  74: 
(idSpLog  c|  SkXtav  x^ifiara».  Auch  flberlragen  Eur.  El.  950:  xa  yaQ  xhip^ 
ttvrdhf  "A^eog  ix%i^puivw%ai.  Den  Optativ  i^iloig  mit  6h  %al  gibt 
nur  der  Harl.  [aber  i^iXotg  eine  Beihe  von  Handschr. ,  darunter  gute : 
Tgl.  La  Boche  kritische  Ausgabe.] ,  wohl  als  alte  Gonjectur;  zur  über* 
Keferlen  Lesart  i^iXeig  bemerkt  jetzt  auch  Bekker:  ^i^iXeig,  quapropter 
Hermannas  t*  Ix'.  Aber  wo  dies  Hermann  gelehrt  habe,  ist  nicht  gesagt; 
de  particula  ßv  (Opnsc.  IV)  p.  39  wird  nur  bemerkt:  *  cod.  Harlei.  i^i- 
kotg  61  mal,  unde  Wolfius  in  postrema  ed.  i^iXotg  6i  x€,  rede,  si  sig* 
num  interrogandi  apposuisset.'  —  In  87  hat  F.  Thiersch  Disquis.  I  p.  451 
oß  rot  [was  sich  übrigens  im  Vindd.  Nr.  5  fimlet]  statt  o^  rt  vorge- 
schlagen. 

89.  Zu  ehi  abit  von  dem  ablaufenden  iahre  vgl.  I  701:  f  %ev 
l^jfiiv  ^  %€  (i,ivy^  und  ausserdem  ß  367.  c  257.  v  89.  ff>  362.  A  169. 
307.  Z  221.  A  557.  P  666.  Das  vierte  Jahr  war  nach  ß  107.  t  152. 
(io  142  schon  weit  vorgerückt.  Die  Bewerbung  der  Freier  hatte  also  im 
siebeuten  iahre  der  Irrfahrten  des  Odysseus  ihren  Anfang  genommen, 

96.  [Die  Ableitung  von  xo€Qog  aus  W.  xe^  begründet  ausführlich 
G.  Curtius  In  Stud.  I  p.  251  ff.  Anders  Fick  vergl.  V^orterb.  p.  34,  der 
es  auf  kar  »»  colere  zurückfährt.] 

105.  Gewahnlich  liest  man  hier  iiti^v  mit  dem  Optativ,  was  sich 
mit  Bäamlein  verlheidigen  lässt:  aber  Eustathius  gibt  das  einfachere  inel. 
So  mit  Bekker  nach  Thiersch  Gr.  S  324,  8. 

115.  Aus  der  ersten  Ausgabe:  *nach  den  Varianten  zu  schliessen, 
scheint  man  den  Conjunctiv  uvti^ct^t  nokvv  lesen  zu  müssen.'  Jetzt  hat 
auch  Bekker  ein  lakonisches  ^avujö'j^ai  Hermannus',  ohne  den  Ort  näher 
anzugeben.  Die  meisten  und  besten  Handschriften  geben  indes  ävin^öet  ye. 

116.  Gewöhnlich  wird  S  of  gelesen,  so  dass  das  folgende  zu  8  als 
Apposition  erscheint:  aber  der  Harleianus  gibt  mit  Becht  ^xivig  Z  ot  ai- 
T^',  was  wol  heissen  muss  Z  ot'  Zxi  aix'^.  Auf  diese  Lesart  o  *dass' 
hat  hingewiesen  Düntzer  iu  Fleckeisens  Jahrb.  1862  S.  754  mit  Ver* 
gldchung  von  I  493.  iC491.  ^545.  Aehnlich  £  564.  Anders  dagegen 
fl  312.  B  36.  £  4.  [Auch  £.  Pfudel  Beiträge  zur  Synl.  der  Gausalsätze 
p.  27  Anmerk.  8  erklart  sich  für  3.] 

119.  Das  Jt^i  im  Sinne  von  leben  wie  a  289.  f  201.  287.  ^ 
147.  V  415.  0  361.  433.  q  159.  v  218.  %  367.  A  272.  B  641.  642. 
n  9S.  X  384.  —  iv7cXoKa(u6Bg  'A%aiaL    Dieselbe  Apposition  eines  No^ 
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men  zum  RelaUvum  a  23.  70.  y  4tOS.  i  11.  321.  720.  ^284.  fi  94t. 
X  123.  Q  103.  r  124.  H  187.  A  626.  M  20.  T  826.  Ä  167.  Nach- 
weise  aus  Späteren  bei  0.  Schneider  zu  Isokr.  Paueg.  44,  7  und  Stail- 
baum  zu  Plat.  Apol.  p.  41^.  Gewöhnlich  wird  hier  ivnl,  ^Axceuxl  als 
PrAdicat  zu  ^accv  aufgefasst ;  aber  diese  Verbindung  ist  gegen  die  episclie 
Einfachheit  und  gegen  die  homerische  Parataxe.  Uebrigens  hat  BeUcer 
hier  und  t  542  iimlowifudsg  aceentuiert,  wogegen  schon  BAumlein  mit 
Verweisung  auf  Uerodian  zu  £  175  gesprochen  hat. 

126.  no^  ist  die  Lesart  des  Aristarch.  Gewöhnlich  liest  mau  no- 
^v  von  nouttai  abhflngig ,  was  aber  viel  matter  und  der  homerischen 
Parataxe  weniger  entsprechend  ist,  als  der  Nominativ.  [Ob  no&i^  wirk- 
lich die  Lesart  des  Aristarch,  ist  nach  La  Roche  homerische  Untersuchungen 
p.  227  doch  zweifelhaft;  die  sonst  gegen  no&ipf  angeführten  Gründe 
sind  nicht  entscheidend.  Da  das  zweite  Glied  des  Gedankens  das  wichtigere 
ist,  und  gerade  bei  diesem  es  besonders  darauf  ankommt  dasselbe  als  die 
Wirkung  der  Gesinnung  der  Penelope  zu  bezeichnen ,  so  habe  ich  tso^v 
als  die  einfachere  und  dem  Zusammenhang  besser  entsprechende  Lesart 
hergestellt.] 

133.  Statt  avtbg  himv  hat  Bekker,  um  in  inwv  das  Digamma  zu 
wahren,  avrög  iyniv  gegeben  nach  untergeordneten  AutoritHteu  [auch 
Marc.  613].  [Auch  La  Roche  homer.  Untersuch,  p.  132  hält  diese  Lesart 
aus  Gründen  des  Gedankens  für  die  allein  berechtigte,  weil  es  nicht  dar- 
auf ankomme y  dass  Telemach  die  Mutler  gezwungen  fortschicke,  sondern 
dass  er  sie  überhaupt  forlschicke  ob  gezwungen  ob  nicht.]  Vgl.  W.  G. 
Kayser  im  PhUol.  XVIH  S.  712.  Ebenso  gibt  Bekker  8  649  uvxhg  iy6 
ot  idhuc.  Aber  in  beiden  Stellen  würde  mit  buiv  ein  wesentlicher  Begriff 
für  den  Gedanken  verloren  gehen.  [La  Roche  hatte  der  von  Ameis  gege- 
benen Erklärung  {inoiv  aus  freien  Stücken,  denn  er  will  sich  dazu 
nicht  zwingen  lassen)  gegenüber  Recht.  Wenn  aber  Ixuiv,  wie  deutlich 
r  66 ,  seinen  Gegensalz  in  einem  widerstrebenden  fremden  Willen  haben 
kann,  und  gefasst  werden  darf:  aus  eignem  Willen,  aus  eigner 
Kraft,  nahezu  eigenmächtig,  was  hier  der  aus  1 30  vorschwebende 
Gegensatz  von  äixovcav  gestattet,  so  dürfte  doch  huiv  wegen  des 
grösseren  Nachdruckes  vor  iyciv  den  Vorzug  verdienen.  Eines  solchen 
starken  Ausdruckes  bedarf  es  aber,  da  hier  mit  avtig  Ikcov  —  anb  — 
arifi^o  recapitulirt  wh-d ,  was  130  mit  dem  starken  HkovCciv  otiuSioat 
ausgedrückt  ist.] 

134.  Der  Unterschied  zwischen  dcr/fuav  und  ^B6g  wird  noch  mehr 
aus  den  Adjectiven  6aiji6viog  (zu  §  413)  und  ^etog  ersichtlich.  Ueber 
ialfMüv  vgl.  auch  Nägelsbach  hom.  Theol.  I  47  und  über  die  135  er- 
wähnten iQivxfg  Gladstone  hom.  Stud.  von  Schuster  S.  234  f.  [Die 
Schwierigkeiten  in  dem  Zusammenhange  der  Stelle  haben  Düntzer  veran- 
lasst V.  132  und  133  auszuwerfen.  Weim  nun  auch  die  Gründe  für  die 
Annahme  der  Interpolation  wohl  nicht  ausreichend  scheinen ,  so  ist  doch 
beachtenswerlh ,  dass  derselbe  offenbar  auch  an  der  Beziehung  von  rot? 
ncctffog  auf  Ikarios  Anstoss  nahm,  den  er  eben  durch  die  Ausscheidung 


Kritischer  and  exegetbeher  Anhang,  ß,  37 

der  zwei  Verse  beseiligt.  In  der  That  kann  bei  der  üblichen  Auffassung 
der  Zusammenhang  kaum  befriedigen.  Mag  man  das  n6XX^  änovlviiv  mit 
Ameis  Ton  der  Wiedererstattung  des  bei  der  Verheirathung  Eingebrachten, 
oder  mit  Faesi-Kayser  von  einer  Busse  fOr  die  der  Penelope  ohne  Ver- 
schuldung angethane  Schmach  verstehen,  was  soll  man  unter  den  von 
Ikarios  drohenden  natui  denken?  Wenn  nach  Ameis  nichts  anderes  ge- 
meint ist,  als  das  vorhergehende  noXl^  anovlvsiv^  so  bleibt  ytxQ  unver- 
sU&ndlich,  das  doch  eine  deutlichere  Erklärung  oder  Begründung,  aber 
keineswegs  einen  viel  unbestimmteren  Ausdruck  für  dieselbe  Sache  er- 
warten lässt  Zieht  man  aber  die  folgenden  Worte  ßlXa  6k  iaifuov  etc. 
zu  Bathe,  so  verbietet  der  Zusammenhang  mit  diesen  auch  geradezu  die 
fuaui  von  einem  Ausseren  materiellen  Verlust  zu  verstehen ,  da  die  von 
dem  dal^/MV  verhängten  xaxtt  doch  ganz  anderer  Art  sind,  und  eben  in 
Zusammenhang  mit  diesen  lässt  sich  kaum  sagen,  wie  man  eine  Schädigung 
durch  Ikarios  denken  soll,  zumal  Telemach  vorher  nur  von  dem  reinen 
Rechtsstandpunkte  aus  sein  Verhältnlss  zu  ihm  aufgefasst  hat.  Au  der 
Beziehung  des  roi;  mxxQog  auf  Ikarios  macht  mich  femer  irre,  dass  an 
den  übrigen  Stellen,  wo  nanffQ  mit  dem  demonstrativen  Pronomen  6  ver- 
bunden ist,  eine  Beziehung  theils  auf  die  erste  {n  149.  T  322),  theils  auf 
die  zweite  Person  {A  142  vgl.  <Z>  412)  stattfindet.  Prüfen  wir  aber  die 
Möglichkeit  roi)  TtaxQog  von  Odysseus  zu  verstehen,  so  würde  zunächst 
die  Unbestimmtheit  des  Ausdruckes  xoxa  nsiaofia$j  Schlimmes  erleiden, 
keinen  Anstoss  geben.  Im  lebhaften  Bewusstsein  seiner  Pflicht  dem  Vater 
gegenüber  (vgl.  die  Anmerk.  zu  131)  kann  Telemach,  wenn  er  auch  sonst 
den  Tod  des  Vaters  als  wahrscheinlich  bezeichnet,  hier  im  Affect  sich  den- 
selben als  heimkehrend  vorstellen,  oder  wir  dürfen  die  Worte,  auch  ohne 
Annahme  der  Rückkehr,  als  unbestinunten  Ausdruck  des  Bewusstseins  fas- 
sen, dass  die  Verletzung  der  Pflicht  gegen  den  Vater  Strafe  nach  sich  zie- 
hen werde ,  wie  die  gegen  die  Mutter ,  so  dass  der  Gegensatz  nicht  auf 
futtifig  und  iaC^uxiv  beruht,  sondern  zu  nwcqhq  erst  136  ftifri}^  den 
Hauptgegensatz  bildet.  Ist  diese  Auffassung  begründet,  so  bezieht  sich 
yii^  134  auf  den  Hauptgedanken  130  oC  nmg  iiSti  und  die  Begründung 
kehrt  in  umgekehrter  Folge  (wobei  das  tuchöv  öi  etc.  als  untergeordnetes 
Moment  ausser  Acht  bleibt)  zunächst  zu  dem  Vater,  sodann  zur  Mutter 
zurück ,  woran  sich  endlich  der  Gedanke  an  die  allgemeine  Verurtheilung 
136  fügt,  itttaofiai  mit  Dflntzer  nur  von  der  Trauer  über  den  Verlust  des 
Vaters  zu  verstehen  ist  unmöglich,  da  das  keine  passende  Begründung  für 
den  vorhergehenden  Hauptgedanken  bietet.] 

146.  Bv^OTUt  Zsvg  formelhaft  am  Versschlnsse  sechzehnmal ,  fer- 
ner im  gleichlautenden  Accusativ  svQiioTta  Z^v  S  206.  S  265.  Sl  331; 
dagegen  eS^sv  (siqov)  d'  sv^oncc  KqovtSriv  als  erstes  Hemistichiou  A 
498.  O  152.  Sl  98.  —  [svi^oTta  will  Steudener  antiquarische  Streifzfige. 
Halle  1868  p.  37  f.  verstanden  wissen:  mit  breitem  Antlitz.] 

148.  Fog  (äv  ist  ähnlich  gesagt  y  126.  M  141.  N  143.  0  277. 
P  727.  730.  Vgl.  Krüger  Di.  69^  27.  Anm.  Uebrigens  steht  ?<og  ein- 
silbig wie  e  123.  886.  t530.  P727,  zweisilbig  nur  ß  78.  Ebenso  umg 
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einsüblg  x  348.  o  231.  n  370.  a>  162;  zweisilbig  a  190.  T189.  Sl 
658.  [Uel)er  ^<og  und  t/o^  vgl.  jetzt  auch  B.  Delbrack  in  G.  Gurtius  Stu- 
dien 11  p.  193  ff.  und  über  die  Entwicklung  der  Bedeutung  denselben : 
Gebrauch  des  Gonjunctivs  und  Optativs  p.  56.  63.  Von  der  AufTassuDg 
des  So9^  an  dieser  und  den  eulsprechenden  Stellen  als  Goiyunction  mit 
Ergänzung  eines  Nachsatzes  ist  man  jetzt  mit  Recht  zuriidcgeicommen. 
S(»g  wird  in  diesen  Verbindungen  in  ganz  gleicher  Weise  gebraucht,  wie 
ring  n  139.  a  162 — 64  und  bei  Herod.  (vgl.  Schweighauser  Lexic. 
Herodot.  s.  v.)  und  seine  Bedeutung  kann  nur  die  demonstrative  sein ,  die 
ja  nach  seinem  Ursprünge  aus  dem  Pronominalstamme  ya  die  ursprAug- 
yche  ist  und  aus  der  sich  die  relative  erst  entwickelt  hat.  Vgl.  auch  q 
358.  Die  scheinbare  indefinite  Bedeutung  (eine  Zeit  lang)  erklärt  sidi 
aus  der  regelmässigen  Beziehung,  in  die  das  demonstrative  Adverb  in  die- 
sen Verbindungen  zu  einer  nachfolgenden  adversativen  Zeitbestimmung 
tritt,  die  der  durch  das  Imperfect  als  dauernd  bezeichneten  Handlung  ihre 
Begrenzung  und  Abschluss  giebt.  Es  ist  dies  dasselbe  VerhlÜtniss,  wie 
wenn  n^tv  durch  eine  folgende  gegensätzliche  Zeitbestimmung  erst  seine 
Beziehung  erhält,  vgl.  y  265—269.  27  62.  O  340  oder  x6ca^  durch 
einen  folgenden  Gegensatz  bestimmt  wird,  wie  £  378.  X  322.  W  454.] 

150.  In  der  Erklärung  von  noXvgyrniog  folge  ich  jetzt  (ähnliches 
war  schon  in  der  ersten  Ausgabe  bemerkt)  durchgängig  Döderlein  hom. 
Gloss.  %  2200,  der  sinnreich  hinzufügt:  ^mit  Anspielung  auf  diese  Stelle 
gebrauchte  die  Pythia  Ttokwpt^itov  [in  ig  ytokvfpriiiov  i^evetnai,']  Herod. 
V  79  substantivisch  für  alla^  weil  in  dieser  der  Sinn  ihres  räthselbaften 
Ausspruchs  durch  (piifiag  errathen  und  erläutert  werden  soll.' 

151.  Das  hier  gewöhnlich  gelesene  nolXa  ist  offenbar  eine  pro- 
saische Glosse  zu  dem  poetischen  tvvkvcc^  welches  elf  Haudschriflen  [auch 
Marc  613]  bieten,  darunter  die  besten.  Jetzt  hat  auch  Bekker  jcvxvä  in 
den  Text  aufgenommen. 

154.  In  olxCa  und  Ttöktv  ist  der  Theil  und  das  Ganze  mit  einander 
verbunden ,  wie  anderwärts.  —  6s^i6g  von  günstiger  Vorbedeutung  auch 
o  160.  525.  (0  812.  K  274.  M  239.  N  821.  Sl  312.  320.  Das  wö- 
be r  des  Fluges  war  kein  Gegenstand  besonderer  Sorge ;  es  genügte,  dass 
glückverheissende  Weissagevögel  zur  Bechten  flogen ,  nach  der  Sonnen- 
seite hin.  [Vgl.  dagegen  W.  Wackernagel  SitBa  jtrei^evxa.  Basel  1860 
p.  29,  der  das  woher  für  die  Bedeutung  der  Zeichen  als  das  Enscheklende 
ansieht.  Es  bedarf  die  Sache  noch  einer  genaueren  Erörterung.] 

157.  xa/  ^auch '  steht  so  in  dem  stabilen  Versanfange  toiai^  di  %al 
(letUim  ß  409.  y  330. 1 342.  q  151.  369.  a  405.  v  350.  q>  101.  a>  442. 
451.  B386.  r96.  455.  X219.  233.  5109.  776.  ^^889.  Ueber  die 
Wiederaufnahme  des  Begriffs  (iBtiems  in  160  vgl.  den  Anhang  zu  tf  413. 

159.  Auf  ähnliche  Weise  steht  der  Infinitiv  wie  ein  Accusativ  des 
Bezuges  ß  227.  y  246.  283.  s  217.  v  34.  o  321.  q  452.  o»  252.  A 
107.  291.  H  410.  N  513.  £  585.  T  131.  Vgl.  Krüger  Di.  66,  3,  4 
und  8.  J.  La  Boche  hom.  Stud.  $  116.  Vgl.  auch  zu  a  422.  [Nur  darf 
man  nicht  von  einem  substantivirten  Infinitiv  reden,  wie  Ameis  zu  a  422 
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und  ihnllch  zu  dieser  Stelle  sich  aasdrückte ,  weil  daraiu  die  falsche  Vor- 
«teDufig  leicht  enistebeu  könnte,  als  sei  der  infiniliv  als  ein  Accusaiir  em- 
pfunden. Die  Sprachvergleichung  lehrt  vielmehr  dass  der  Infinitiv  ur- 
sprünglich eine  dativische  oder  ioeative  Bildung  ist,  vgl.  L.  Meyer  der 
Infinitiv  der  horaer.  Sprache.  Götting.  1856.  Koch  zum  Gebrauch  des 
Infinitivs  der  homer.  Sprache.  Braunschw.  1871  p.  14  IT.  und  danach  ist 
der  hier  in  Frage  kommende  Gebrauch  im  Einzelneu  zu  erkliren  und  zu 
benrthexlen.] 

180.  TtokXiv  aiulvfov  ist  sonst  Versschluss:  Z  479.  i£  114.  A 
787.  n  709.  <Z>  107.  Aber  die  Form  ficcvtsvea^M  steht  ebenso  am  Vers- 
ende V  380.  A  107,  wie  überall  fiv^i^a<rd«i,  achtzehnmal,  und  Ihn- 
liche  iingere  Formen.  Vgl.  Ober  den  Spondiacus  Geppert  über  den  Urspr. 
der  hom.  Ges.  U  S.  34  ff. 

190.  Gewöhnlich  wird  ävtfiQitfjeQOv  gelesen ;  die  Form  ivinufditB' 
^¥  hat  zuerst  Bekker  aus  Vtnd.  56  aufgenommen.  Zu  Krüger  Di.  23,  2, 
1.  Wenn  avujQciuQOv  besser  beglaubigt  wäre,  so  liesse  sich  annehmen, 
dass  diese  Form  wegen  des  m  bei  vorhergehendem  langen  Vocale  einen 
grandiosen  Anstoss  erregt  hätte. 

191.  Der  Vers  fehlt  in  guten  Mss.  mit  Recht:  denn  er  ist  nach  A  • 
562  gebildet,  aber  hier  störend  für  die  Scharfe  des  Gegensatzes  in  ncvt^ 
f^v  ot  nnd  ffol  di.  Hierzu  kommt,  dass  9tivt%a  ttSvÖB  (d.  i.  so  viel  hier- 
auf, auf  dein  Anhetzen,  ankommt)  ein  sonst  nicht  vorkommender  Versans- 
gang  ist,  auch  im  Sinne  von  ijfiscov,  wo  ein  Freier  selbst  redet,  nur  hier 
sich  ßnde.  Andere  lasen  dafür  o2o^  dit^  SkXav.  Vgl.  über  die  Autori- 
Uten  W.  C.  Kayser  im  PbUol.  XVil  S.  702  f. 

195.  Wie  in  iytoviiC^iy  so  brauchten  die  episclien  Dichter  auch 
in  anderen  Wörtern,  wo  mehrere  Kürzen  zusammentrafen,  die  erste  Silbe 
gedehnt,  wie  in  adftvorro^,  iiuificcTog^  inoiUnid^iv  00  7,  hckiyvog  fi  423, 
h^pvQ^V  V  ^^^f  ayoQaccö^e  B  337.  Natürlich  hatte  diese  Dehnung  auf 
Vocalverlängerung  in  der  gewöhntichen  Sprache  keinen  Eiufluss.  Ueber 
Dehnung  der  dritten  Kürze  zu  y  230.  Vgl.  auch  zu  d  13. 

202.  Es  verhält  sich  mit  ax^crvrov  ähnlich  wie  mit  den  zu  jS  119 
erwähnten  Beispielen.  Ueber  die  Formen  (iv^iai  und  TtmXiai  vgl.  Lobeck 
Eiern.  I  p.  272.  II  p.  127.  Bekker  Hom.  Blätter  S.  222  ff. 

214  —  224  [werden  verworfen  von  Kayser,  218 — 223  auch 
von  DOntzer  Kirchhoff,  Köchly  und  die  Odyssee  p.  16.  Vgl.  dagegen 
Kirchhoff  die  Gomposition  der  Odyssee  p.  31  Anm.] 

232.  cetövXog  ist  seiner  Etymologie  nach  dunkel.  Ich  folge  denen, 
die  es  für  contrahiert  aus  ai^avXog  E  876  ansehen ;  vgl.  Lobeck  Proll. 
p.  121.  Andere  dagegen  betrachten  aiavXog  als  die  ursprüngliche  Form 
und  finden  in  irfit^og  einen  Pleonasmus  des  1}.  Bei  Archilochos  steht  be- 
kanntlich da^ov  für  Sceiqfui^v,  Ueber  die  Ableitung  vgl.  Etym.  M.  p.  23, 
36.  VieUelcbt  aus  a-ta-v-kog  d.  i.  iniquus^  so  dass  v  Bindevocal,  ta 
Wurzel  von  Uog  wäre.  Leuteres  sUllt  G.  Gurtius  Etym.  II 154  auch  mit 
aUa  zusammen.  [Ameis'  Vermuthung,  dass  ulcvkog  aus  Xüog  gebildet 
sei ,  ist  jetzt  durch  Clemm  in  G.  Gurtius  Studien  HI  p.  300  ff.  besUtigl 
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und  näher  begründet.  Es  kann  demnach  nicht  mehr  von  der  auf  die  Form 
cn^öyKog  begründeten  Ableitung  von  atifu  und  der  darauf  beruhenden 
Deutimg  windig  die  Rede  sein.  Hinsichüich  der  nur  einmal  vorkommen* 
den  Form  arlavka  neigt  sich  Glemm  zu  der  Annahme,  dass  sie  durch  Ita- 
cismus  ans  atavka  entstanden  sei.  Die  metrische  ^nregelmlssigkeit,  das» 
hiw  wie  s  10,  %al  in  der  Thesis  vor  folgendem  Vocai  imverkflrzt  bleibt,^ 
empfiehlt  derselbe  dadurch  zu  beseitigen ,  dass  man  gemäss  der  Composi» 
tion  schreibe :  äbsvXa.'] 

237.  Statt  %sq>aXag  steht  ^xag  naQorl^Ba^ai  y  74.  »  255,  und 
tffvxag  7taQaßäU£6dtct  1322.  In  gleichem  Sinne  sagt  Schiller:  *uud 
setzet  ihr  nicht  das  Leben  ein,  nie  wird  euch  das  Leben  gewonnen  sein.^ 
Dieselbe  Metapher  findet  sich  Hiob  13, 14.  1  Sam.  28,  21.  Ps.  119, 109. 
Vgl.  NAgelsbach  hom.  Theol.  p.  381  mit  6.  Autenrieths  Zusatz. 

239.  Statt  v^v  d'  Slkm  di^ftf»  erwartete  man  nach  dem  Gegensatze 
zu  235  hier  vielmehr  j^  6  Siltp  Si^fim  Miesem  aber  dem  fibrigen 
Volke.'  Es  scheint  aber  hier  keine  Variante  zu  existieren.  [La  Roche  giebt 
keine  an.  Da  aber  der  vorhergehende  Gedanke,  zu  dem  vi)v  äi  den  Gegen- 
satz  bildet,  (235)  negativ  ist,  so  begreift  sich,  dass  der  Gegensatz  in 
gleicher  Weise  eingeleitet  ist,  wie  wenn  die  V^irklichkeit  einem  angenom- 
menen Fall  entgegengesetzt  wird.] 

241.,  [Zur  Lesart  KaxctTUxvBts  vgl.  K.  Mayhoff  de  Rhiaui  Gretensis 
studiis  Hom.  Dresd.  1870  p.  60.] 

257.  Aehnliche  Prolepsis  der  AdjecUva  vgl.  zu  ^  38.  K  278.  t  333. 
A  126.  B  414.  417.  420.  700.  J  124.  S  ß.  n  841.  W  880.  Wenn 
auch  meistens  der  Sinn  solcher  Adjectiva,  materiell  betrachtet,  fdr  den 
Gedanken  einer  adverbialen  Bestimmung  gleichkommt,  so  darf  man  doch 
formell  nicht  geradezu  erklären  nach  B  808:  ali^a  d'  ikva^  iyo^rjvy 
weil  dort  in  der  Botschaft  der  Iris  ein  Grund  zur  schnellen  Auflösung 
vorliegt,  nicht  aber  hier.  Uebrigens  stehen  bei  Homer  (anders  bei  den 
Späteren,  was  schon  Buttroann  Lex.  I  S.  119  meiner  Ansicht  nach  an- 
deuten will)  Adjectiva  nur  dann  in  adverbialem  Sinne,  wenn  der  durch 
ein  derartiges  Adjectiv  ausgesprochene  Begriff  dem  Subjecte  angehört, 
wie  K  358.  X  144:  Xaiilnigä  di  yovvav'  ivcifiay  oder  0  269.  X  24: 
kat'iljriQi  %66u£  xal  yovvctx^  ivfifia.  Wo  aber  das  Adjectiv  auf  etwas 
anderes  sich  bezieht  als  was  zum  Eigenthum  des  Subjects  gehört,  da  ist 
die  formelle  Auffassung  desselben  als  adverbiale  Bestimmung  nicht  recht 
geeignet  fflr  homerische  Einfachheit.  Die  Alten  freilich,  denen  die  prolep- 
Üsche  Auffassung  dem  Namen  und  der  Sache  nach  fremd  war,  erklären  in 
ihrer  kurzen  Weise,  nur  die  materielle  Seite  des  Gedankens  beachtend, 
das  bezfigliche  Adjectivum  immer  durch  das  Adverbium ;  vgl.  Friedländer 
zu  Ariston.  p.  29  sq.  lieber  die  Gomposita  iq>iaziog  (i€Ta6Ti(iu}g  novi- 
d6ifmog  u.  ä.  vgl.  die  eingehende  Erörterung  von  Nitzsch  zu  i  234. 
Uebrigens  hat  W.  G.  Kayser  disp.  alt.  p.  14  sq.  sehr  wahrscheinlich  ge- 
macht, dass  Xaaav,  statt  Xifasv^  hier  die  Arislarchische  Lesart  gewesen 
sei.  Andere  deuten  hier  alifnjqviv  'bewegt,  durch  rasche  Rede  und 
Gegenrede',  nach  dem  Vorgange  von  J.  H.  Voss. 
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260  ff.  [Eine  Interpolation  in  V.  260—266  mindestens  von  V.  263 
nimmt  Heimreich  die  Telemachie  und  der  jüngere  Noslos  p.  10  an :  das 
ja  8i  nivxa  scheint  ihm  darauf  zu  weisen,  dass  vorher  eine  Reilie  von 
Versen  durch  Interpolation  aus  dem  Texte  verdrängt  sind.  Wenn  dabei 
das  81  Anstoss  gd)en  sollte,  so  ist  auf  die  ganz  gleich  gebaute  Stelle 
a  174.  175  vgl.  301.  302  zu  verweisen,  wo  ebenfalls  ein  mit  dl  einge- 
leiteter Gedanke  den  Gegensatz  zum  Inhalt  eines  vorhergehenden  Relativ- 
satzes bildet.] 

261.  [Ueber  die  Genetivconstruction  bei  vlmeö^M  etc.  vgl.  übri- 
gens PhUol.  XXVIU  p.  514  f.] 

263.  .Gladstone  Studies  on  Homer  III  p.  475  bemerkt  folgendes: 
'i^e^idifg  ist  so  oüenbar  nur  ein  atmosphArisches  Beiwort,  dass  es  kei- 
ner umstAndlichen  Erörterung  bedarf.  Fs  ist  beachtenswerth ,  da  es  die 
Idee  der  atmosphärischen  Durchsichtigkeit  ausdrückt.'  [Gegen 
die  Auffassung  von  f^egociöi^g  als  'nebelgrau'  erklärt  sich  mit  Recht 
Brieger  im  Philol.  XXIX  p.  193  Anm.  und  sieht  in  der  Luftfarbe  des  Mee- 
res vielmehr  ein  blinkendes  Weiss,  mit  Bezug  auf  eine  Aeusserung  Göthe's 
in  der  Ital.  Reise :  bei  Neapel  sehe  mau  das  Meer  von  der  Mittagsstunde 
an  immer  heiterer,  luftiger  und  ferner  glAnzen.]  Uebrigens  findet 
sich  das  Beiwort  bei  Homer  in  diesem  Versschlusse:  y  105.  d  482.  e  164. 
W  744 ,  und  in  dem  Versschluss  iv  ^iQOsidh  n6vxfp  y  294.  e  281.  ^ 
568.  ^  285.  V  150.  176.  Ausserdem  noch  mit  cnioq  fi  80.  v  366,  mit 
ävxifov  V  103.  347,  mit  mxQif\v  ^  233,  und  als  substantiviertes  Neutrum 
£770. 

269.  Dieser  formelhafte  Vers,  der  bei  Homer  52mal  vorkommt,  hat 
eme  dreifache  Beziehung,  indem  er  eutweder  die  erste  Anrede  zur  An- 
knüpfung eines  Gesprächs  nachdrücklich  hervorhebt,  oder  nach  Unter- 
brechung des  Gesprächs  zur  Erneuerung  desselben  eine  lebhaftere  An- 
regung gibt,  oder  endlich  die  gerade  folgenden  Worte  feierlich  betonen 
soU.  Ueber  eine  Abweichung  in  TtQoarivda  zu  §  439.  Vgl.  Glassen  Beob- 
achtungen UI  (1856)  S.  28  f.  [Gesammtausg.  p.  118]  und  J.  La  Roche 
hom.  Studien  $  112,  1. 

276.  277.  Mit  diesen  zwei  gnomischen  Versen  hat  Bekker  aus  Gon- 
jectur  stillschwetgend  Athetese  geübt,  was  Friedländer  Analecla  Homerica 
(in  Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.  UI  p.  468  sq.)  näher  zu  begründen  sucht. 
[Giebt  man  die  Athetese  von  276.  277  zu  und  eine  doppelte  Recension, 
so  müssen  auch  274.  275  fallen,  die  nach  dem  d  öii  271  und  im  Munde 
der  ab  Mentor  auftretenden  Athene  an  sich  befremden,  dem  Zweck  der  Er- 
muthigung,  den  sie  doch  bei  ihren  Worten  hat,  nicht  dienen  und  nur  im 
Zusammenhang  mit  276.  277,  für  die  sie  erst  überhaupt  die  Stelle  schaf- 
fen ,  skh  behaupten  könnten.  —  In  der  Auffassung  des  zweiten  na€qot 
8i  T«  im  Verhältniss  zum  ersten  bin  ich  Kayser  gefolgt.] 

281.  [Ueber  iato  vgl.  Kraushaar  in  G.  Curtius  Studien  U  p.  429.] 

290.  Beides  verbindet,  wie  t;  108  geschieht,  auch  Herod.  VII  119: 
&Uv^  TB  %ul  aXfpixa.  Vgl.  Hermann  PrivaUlt.  24,  11.  12.  —  Ueber 
(UV  tw  mit  folgendem  8i  294  vgl.  Spitzner  Exe.  Vlll  p.  XXVII. 
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298.  ßq  (bisweilen  ß^v  oder  ßäv)  d'  Uvcii>  (oder  im  Zusammenhang 
mit  dem  vorigen  ^'  Uvai)  steht  immer  im  Versanfaug  ausser  K  73.  T 
484.  <Z>  205,  in  welchen  Stellen  der  Anfang  orvtce^  ^  M  (^  ^^^^  gefun- 
den wird.  Die  Form  tfisvM^  die  man  sonst  bei  diesem  Anfang  nach  den 
alten  Urkunden  hier  und  ß  394.  ^  50.  <&  287.  §  489.  532.  n  341.  q 
604.  (f  341.  428.  (p  8.  58.  %  109.  146.  T  32  antraf,  hat  jetzt  Bekker 
ganz  aus  Homer  entfernt,  ausgenommen  in  dem  unechten  Verse  ^  303 
und  tfifisvai  T  365  nebst  du^{(i6vm  Z  393,  und  dafür  durchgängig 
livai  eingeführt ,  freilich  ausser  j^  298.  394.  i  50.  %  109  sonst  überall 
[Vgl.  indess  La  Roche  kril.  Ausg.  zu  den  Stellen.]  aus  blosser  Goiyectur. 
Aber  man  hat  nun  in  Bekkers  Ausgabe  vollständige  Analogie  mit  den 
SteUen ,  wo  in  dieser  Anfangsformel  das  livai  auf  aller  Ueberlieferung 
beruht,  mit  d  779.  k  208.  407.  (i  367.  o  109.  %  413.  J  199.  209. 
Z  296.  e  220.  I  596.  K  136.  179.  273.  336.  N  167.  208.  O  483. 
P  657.  Sl  347.  Vgl.  das  besonnene  Urtheil  Rumpfs  in  Fleckeis^is  Jahrb. 
1860  S.  589;  femer  SpiUner  zu  2*32  und  W.  C.  Kayser  in  PhUol.  XVOI 
S.  672. 

302.  In  der  Verbindung  i'v  x"  äqa  ot  g>€  xeiql  fasst  Bekker  Uonu 
Blätter  S.  183  den  Dativ  ^ct^/  instrumental,  worin  ich  ihm  früher  gefolgt 
war.  Aber  es  widerstreitet  in  k  397  iyvm^av  d'  i(ih  %Hyoi^  iipw  d'  Iv 
%BQOlv  iiuKSteg  der  Plural  und  der  Umstand,  dass  eine  einsilbige  Präpo* 
sition  in  der  Tmesis  ihrem  Verbum  nicht  nachgesetzt  wird;  sodann 
widerstreitet  die  Nachahmung  der  Spätem ,  wie  bei  Theokrit.  XIII  47  xal 
6^  iv  xsqI  nä0ctt  iq>vcav  der  Singular  xbqL  Daher  hat  Franz  Schnorr  v. 
Garolsfeld  Verborum  collocatio  Homerica  quas  habeat  leges  (Berlin  1864) 
p.  5  sq.  die  herkömmliche  Erklärung  der  Alten  mit  Recht  vertheidigt. 
Vergil.  Aen.  VIII  124  hat  in :  *  excepitque  manu ,  dextramque  amplexus 
inhaesiV  Homers  Vierte  wol  eben  so  verstanden.  Der  ganze  Vera  er- 
scheint bei  Homer  eilfmal  (hier  und  d  291.  x  280.  k  247.  o  530.  Z 
253.  406.  S  232.  2  384.  423.  T  7),  und  das  zweite  Hemistichion  htog 
r'  Mq>ax*  Ix  r'  ovofiaiev  32mal,  aber  in  beiden  FäUen  unmittelbar  vor 
einer  directen  Rede,  um  das  schliesslich  eintretende  zu  bezeichnen.  Das 
Svo^  oder  sein  Stellvertreter  folgt  in  der  Regel  ausdrücklich ,  mit  Aus* 
nähme  von  b  181.  x  319.  q  215.  q>  248.  S  218.  Sl  286,  wo  es  jedes- 
mal durch  emphatische  Hervorhebung  eines  Begriffes  ersetzt  wird. 

316.  Aus  Stellen,  wie  diese  und  i  377.  s  423.  «&  498  sind,  wird 
der  Uebergang  des  dg  *wie'  in  das  cS^  *dass'  ersichtlich.  Vgl.  aui^ 
zu  V  402.  Ueber  x^^^  vgl.  Nägelsbach  hom.  Theol.  III  15  S.  147  der 
Ausg.  von  Autenrieth.  [316.  317  werden  verworfen  von  Kayser.] 

322.  6  öxtiog  ovrog  ad'BtBttcci  6g  TtBQttrdg,  nqwfihei  61  %ui 
^AQtaxogxivrig,  Das  ^ttcc  hätte  in  dieser  Situation  einen  komiseben  An- 
strich; und  iaha  nivwxo^  wie  2  558,  umfasst  mehr  als  die  300  er- 
wähnten vergnüglichen  Beschäftigungen  der  Freier  im  Hofe.  Der  Vers 
ist  'nicht  allein  überflüssig,  sondern  auch  unpassend:  denn  ofdi  bildet 
einen  Gegensatz  gegen  Telemachos  und  nicht  gegen  die  Freier.'  Hennfaigs 
Telemachle  S.  173.  Wer  den  Vera  vertheidigen  will,  der  muss  nach  ^tuc 
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Kosma  setzen  und  die  Worte  (ivtiatilQeg  bis  nivovto  als  einen  Neben- 
gedanken in  parataktiseber  Form  betrachten. 

324  »r  331.  d769.  ^482.  v  375.  q)  361.  401.  AehnUch  2^176. 
Za  dem  ersten  Hemistiehion  cSde  6i  ng  ifmamv  ist  ein  anderer  Schluss 
IdAv  flg  ovQaviv  ivffvv  H  178.  201  (derselbe  Verssohiuss  mit  anderem 
Anfange  r364.  T  257.  <D  272);  ferner  id6v  ig  nXtfitov  SUov^  wor- 
über zu  ^  328;  femer  'A%au3v  re  T^^iov  xb  r297.  319.  J  85  (hier 
mit  dem  Anfange  Jg  äqa) ;  ahnlich  H  300,  aber  mit  anderm  Anfange  H 
65 ;  einmal  der  Schluss  ''Afun&v  xaX'Mxixmvwß  P  414.  Endlich  findet 
sieh  filde  di  xig  dhttöxi  nät  isolierter  Fortsetzung  ^  148 ,  und  ebenso 
J^  S(ftt  xig  äfU6%$  mit  verschiedenen  anders  gestalteten  Versausgingen 
d  772.  V  170.  ^  152  und  P  423.  X  375.  —  Was  in  unserm  Verse 
vnzqifivoifB&inmv  betrifft,  so  übersetzt  es  Gladstone  Studios  on  Homer  Ifl 
p.  23  *  der  gebieterisch  handelnden ',  und  bemerkt  dazu  Anm.  n  folgendes : 
*  dieses  EpiUieion  kanu,  wie  ich  glaube,  genau  durch  ein  anderes  Wort^ 
welches  sehr  schwer  ins  englische  zu  übersetzen  ist,  wiedergegeben  wer- 
den, nemJich  durch  das  italienische  prepotentu* 

325.  [Uebersehen  ist  in  der  Anmerkung,  dass  Telemach  so  eben 
316.  317  im  Zusammenhange  mit  der  beabsichtigten  Reise  oiTene  Dro- 
hnsgen  gegen  die  Freier  ausgesprochen  hat,  die  Kayser  freilich  eben  mit 
den  Worten  der  Freier  hier  V.  325  unvereinbar  findet.] 

332.  xig  olÖBv  sl  oder  et  xf,  was  mit  oviilg  oUbv  bI  synonym  ist, 
bedeutet  so  viel  als  licvig  Wermutlich,  vielleicht',  gerade  wie  das 
latemische  haud  $cie  an.  So  steht  diese  Redeweise  [theilwebe  mit  dem 
Snbject  ZBvg']  y  216.  |  120.  o  524.  A  792.  O  16.  403.  77  860.  Aehn- 
Uch ti  224.  Vgl.  Rekker  Hom.  Rlätter  S.  289.  Krüger  Di.  65,  1,  6. 

343.  ^joyrfiag  steht  überall  am  Versschlusse,  wie  auch  die  Formen 
^Afffia  {i^kOfifia)  B  223. 17  214.  ^  155.  |  198.  I  492.  fio^aa^  (^ 
yjfiag)  ^  607.  yAp\(SBv  {ifioyrfiBv)  6  106.  152.  y  307.  m  207.  firf- 
yjffiav  fi  190.  ^  119.  (Myii<fy  n  19;  und  zwar  hat  Homer  das  Parlicip 
jioyffiug  entweder  mit  vorhergehendem  SkyBcc  itoklu  ß  343.  y  232.  r 
483;  oder  mit  %a%a  mllti  i  IIb.  q>  207.  tf;  101.  169;  oder  mit  blos- 
sem nolH  in  prägnantem  Sinne  b  449.  i^  147.  0  489.  tf;  338.  B  690. 
Wer  daher  an  unserer  Stelle  und  /  232  statt  nun  vielmehr  %iax}  lesen 
wollte,  der  fiberschritte  mit  xax'  äXyBa  noklu  das  sinnvolle  Masshalten 
Hemers  und  handelte  im  Charakter  der  späteren  Epiker. 

365.  [In  der  Erklärung  von  ^Mtüvog  itov  aycnttixog  bin  ich  Kayser- 
Paesi  gefolgt.  fMHfvog  ioiw  steht  zwar  sonst  (vgl.  die  von  Ameis  ange- 
fiEkhrten  Stellen :  7  217.  x  157.  fi  297.  n  105.  v  30.  40.  %  107.  2^388. 
O  611.  P94.  T1S8)  in  engster  Reziehung  zum  Prädicat  des  SaUes, 
aliein  dann  auch  fast  immer  durch  einen  bestimmten  Gegensatz  gebunden. 
Hier  würde  nun  (Kyßvog  ifov^  von  iyunrjftog  getrennt  und  mit  Ikvtn  ver- 
banden, in  dem  Sinne  von  ohne  Regleitung,  ohne  den  Schutz  und 
Reittand  anderer,  den  in  nolXiiv  inl  ycctcev  angedeuteten  Gedanken  an 
die  Gefahren  der  Reise  allerdüigs  passend  verstarken,  allein  wirksamer  ist 
es  doch  in  der  Verbindung  mit  ayaitrixog ,  worauf  auch  die  Stellung  un- 
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willkürlich  führt,  denn  so  tritt  der  stark  betonte  Werlh  der  Persdolichkeft 
in  wirksamen  Gegensalz  zu  der  drohenden  Gefahr  und  lässt  den  ge- 
fassten  Beschluss  als  leichtfertig,  ja  unverantwortlich  erscheinen.] 

377.  lieber  ^biSv  (Uyntv  o^xov  vgl.  J.  La  Roche  hom.  Slud.  $  24, 3. 

382.  Ivd'  aix'  Ski'  ivariae  als  erstes  Hemistichion  auch  d  219. 
795.  f  112.  tf  187.  W  140.  193;  ferner  ij  d'  ccix'  SlX'  ivwics  mit 
Bezug  auf  das  folgende  Nomen  n  409.  ^  344;  und  im  Anschluss  an  das 
vorhergehende  sl  (li)  Sq^  SXk^  ivötfiB  tfi  242;  sodann  als  Versschluss 
äW  ivwiöBv  (Bekker  SXXo  vAnaBv)  b  382.  (  251.  Das  aufgestellte  Ge- 
setz über  asyndetischen  Anschluss  wird  nicht  alteriert,  wenn  auf  diese 
Formel  1 112  dg  mit  Optativ  und  n  409  der  Infinitiv  nachfolgt;  wohl 
aber  widerstrebt  es  dem  Gedanken,  wenn  nach  aXl^  ivotfiB  die 
Fortsetzung  mit  di  geschieht,  weil  mit  der  Formel  zu  einer  andern^ 
von  der  vorhergehenden  verschiedenen  Handlung  überge- 
gangen wird.  Es  gilt  daher  über  diese  Verbindung  dasselbe,  was  über 
zwei  ähnliche  stabile  Verse  zu  n  299  und  zu  (p  276  bemerkt  worden  ist. 
Demzufolge  muss  hier  383  das  d'  nach  der  Autorität  guter  Handschriften 
(um  von  Tzetzes  Allegor.  61  zu  schweigen)  getilgt  werden,  wodurch  zu- 
gleich das  stets  digammierte  iucviä  (W.  Christ.  Gr.  Lautl.  S.  212)  sein 
Recht  erhält,  und  394  ist  d'  in  ^'  zu  ändern  nach  d  220.  ^  252.  ^  345. 
Jetzt  hat  auch  Bekker  383  das  d'  getilgt,  ohne  Zweifel  nur  wegen  des 
Digamroa:  denn  394  hat  er  d'  unverändert  gelassen. 

385.  Die  Alten  accentuierten  äyiQBö^ai^  weil  sie  es  aus  iyBlqB^^t 
entstanden  erklärten.  Vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  132  sq.  Indes  hat  Bekker 
jetzt  nach  der  Analogie  ayB^h^ai  und  iyqic^ai  geschrieben.  —  Vers 
386.  Zu  der  Wortstellung  O^ovloto  Noi^fiova  <palöi(wv  vlovy 
welche  Thiersch  Gr.  $  284 ,  18  Anm.  am  Ende  mit  Bezug  auf  ji  322 
unter  *die  sonst  ungewöhnlichen  Trennungen'  rechnet,  vgl.  die  analogen 
Beispiele  r  416.  co  334.  A  322.  W  612. 

409.  [iBQdg  hat  mit  ififu^  wie  Ameis  annahm,  nichts  zu  thun,  son- 
dern ist  nach  Gurtius  Elymol.  ^  p.  358  und  Fick  vergl.  Wörterb.  p.  22 
mit  Sskr.  ish-ira-s  kräftig,  frisch,  rege  zusammenzustellen.] 

410.  Eben  so  steht  der  Imperativische  Gonjunctiv  mit  ÖBifxBf  einem 
Sb^qo  IxB  gleich,  in  ^  133;  und  mit  d«iT^  d  292.  K  97.  P 120.  W 
485 ;  mit  dfiTr'  SyBXB  H  350,  mit  iXk'  SyB  Sbüqo  X  254.  Zu  Krüger 
Di.  54,  2,  1.  Vgl.  auch  zu  i  517.  Hierzu  bemerkt  G.  Autenrieth  folgen- 
des: *ÖB^zB  ist  aus  detT^'  Xtb  durch  Synkope  (nach  dem  häufigen  dciT^' 
i^i)  gebildet  wie  riitatog  atiazog  u.  s.  w.  mit  Ausstossung  des  q  vor  r. 
Die  Form  dBtfQO  selbst  aber  ist  ein  Imperativ,  der  nur  eben  durch  die 
häufige  Verbindung  ÖBifQ^  i^i  nachher  nicht  mehr  (wie  bI  in  bI  d'  SyBi 
zu  u  271)  erkannt,  sondern  für  ein  Adverb  gleich  iv^aÖB  gehalten  wurde. 
Es  scheint  mir  jedenfalls  Compositum  zu  sein,  und  zwar  ist  der  erste  Theil 
jenes  di,  welches  in  oImvöb  (baclr.  vai^menda)  und  sonst  (vgl  zu  ß 
47)  vorliegt,  also  wörtlich  huc  i  oder  gothisch  hir-i^  wozu  eb^so 
Dual  hir-Jais  und  Plural  hir-jith  vorhanden  ist.  Ebenso  kommt  auch 
sporadisch  im  Hebräischen  an  Adverbien  (eigentlich  Substantiven)  die  An- 
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fftgoDg  von  Verbalsnffixen  der  Pronomina  vor  (vgl.  Gesenius  hebr.  Gram. 
S  101,  1,  3  ed.  XV),  um  die  Richtung  zu  bezeichnen.  [Meuere  An- 
sSchten ,  die  mich  jedoch  nicht  Oberzeugl  haben ,  giebt  Soph.  Bugge  in 
Kuhns  Zeitschr.  Bd.  XIX  und  Glemm  in  Curtius  Studien  III,  wozu  übri- 
gens auch  Gurtius  selbst  p.  322  ehie  zweifelnde  Note  fügt.]'  Vgl.  G.  Au- 
lenrieth  Terminus  in  quem  p,  15  sq. 

427.  Statt  der  Ueberlieferung  lit^asv  hat  J.  La  Roche  aus  Con- 
j^etur  fyn(nfi8v  in  den  Text  gesetzt  und  dies  in  der  Zeitschr.  für  die 
österr.  Gymnasien  1868  p.  142  f.  gut  begründet 


9.  Imciov  ist  hier  urliundlich  besser  gestützt  ab  das  gewöhnliche 
Stnfav  und  passt  in  den  Zusammenhang,  da  hier  das  Verbrennen  wSh- 
rend  des  Essens  als  fortdauernd  zu  denken  ist.  Ebenso  steht  das  schil- 
dernde Imperfect  t  553.  B  425.  A  773;  auch  /  459.  A  462. 

19.  20.  Diese  Verse  hat  hier  Bekker,  ohne  den  Vorgang  der  Alten, 
aus  Gonjectur  athetiert.  Aber  Athene  will  hiermit  des  Telemachos  Zu- 
trauen zu  Nestor  steigern  und  kräftigen. 

27.  Die  einzige  Stelle  dieser  Art  bei  Homer.  Aber  vergleichbar  sind 
ilmliche  Stellen  a)  wo  ov  und  ein  folgendes  ovdi  in  ein  und  demselben 
Satzgllede  stehen,  wiewohl  entweder  die  eine  Negation  an  den  zunichst 
stehenden  Begriff  skh  anschliesst,  wie  d  805.  s  212.  ^  159.  280.  J 
512,  oder  beide  Negationen  zunächst  zu  den  unmittelbar  nachfolgenden 
Worten  gehören,  wie  » 525.  k  553.  fi  107.  27  852.  P  641.  ^  441. 
Aehnüch  ist  fii^  und  fufjdi  l  613.  b)  wo  ovöi  mit  besonderem  Nachdruck 
in  demselben  SatzgKede  wiederholt  wird ,  und  zwar  ebenfalls  nach  den 
beiden  eben  angeführten  Modificaüonen ;  vgl.  ^  176  und  insonderheit  die 
stabilen  Verbindungen  ovSh  fiiv  ovdi  x  551.  9  319.  B  703.  726.  K 
299.  M  212.  P  24.  T295;  und  ovöi  yccQ  ovdi  d'  32.  k  327.  E  22. 
Z  130.  N  269.  S  33.  £  117.  Hierüber  bemerkt  schon  Eustathlos  zu 
£  22:  fer»  6h  x<Sv  ovo  ii^vijosmv  1}  fiiv  (ila  to€  ^fjfiariiiO'ß  feqay- 
(latog,  i  itiqa  6h  xod  itQOöionov^  Tva  liy^  Zu  ov6h  vitB^iq^ev 
av  ov6^  4xvt6gj  Kai  iv6zt%wxcn  ri^v  navxslfj  SQvrjCiv  xoH  itf^ay' 
^laxog.  c)  wo  in  der  Betheurung  mit  ov  fia  dann  die  Negation  ov  er- 
neuert wird,  wie  v  339.  Ä  86.  ^  43.  d)  wo  das  zu  Anfang  des  Satzes 
gesetzte  ov6i  nach  einem  Zwischeugliede  durch  die  einfache 
Negation  ov  mit  Nachdruck  wieder  aufgenommen  wird,  wie  S  482 ;  vgl. 
Schömann  zu  Isaeos  p.  469.  Uebrigens  geht  der  Gebrauch  dieser  einzel- 
nen ?9dle  durch  die  ganze  Gräcität  hindurch ;  vgl.  ausser  Bekker  Hom. 
Blätter  S.  88  und  Schneidewm  zu  Soph.  Antig.  6  besonders  Fr.  Franke 
de  particuKs  negantibus  linguae  Graecae  comm.  tertia  (Meissen  1859) 
p.  10  sqq. 

33.  xQiat^  mit  Bekker  aus  guten  Quellen  statt  des  gewöhnlichen 
x^ir  oder  ngia  %\  Bei  grossen  Mahlzeiten  konnte  naturgemäss  für  die 
Menge  der  GAste  nicht  das  ganze  Fleisch  auf  einmal  zu  gleicher  Zeit 
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gebraten  werden,  weil  dazu  schon  ein  kolossaler  Opferherd  gehört  haben 
würde,  wovon  sich  nirgends  eiue  Andeutung  findet. 

34.  Hier  wird  nach  Nikanor  bemerkt:  fuzit  tb  Mov  ^  vicoct^yfvfj 
7tttQ(iari(iog'  ovdifcoti  yä^  xö  Mnoq  slg  dvo  iueiQUxa^  r^  <ftty(i^^  o 
iötiv  Big  rdi'  iß^  %ifivov»  H.  M.  Dies  bleibt  als  allgemeines  Gesetz  in 
Geltung:  nur  muss  hinzukommen  die  Modulation,  das  hauptsichlichsle 
Erkennungszeichen  der  Gftsurstelle.  Denn  dadurch  wird  die  rhythmische 
Trennung  und  Verbindung  der  Glieder  geflissentlich  zur  Erscheinung  ge- 
bracht. Vgl.  (larOber  Lehrs  in  Fleckeisens  Jahrb.  1860  S.  526  f.  Das 
itd'qdoi  zu  aTtccvTsg'  wie  /?  356.  410. 

45.  fj  ^ifug  iatl  enthalt  den  Begriff  der  Billigung ,  so  dass  es  un- 
serm  'nach  guter  Sitte'  entspricht.  Vgl.  H.  L.  Ahrens  Die  Göttin 
Themis.  H.  (Hannover  1864)  S.  3  ff.  (Jeher  die  Partikel  ij  vgl.  Lelirs  Q. 
E.  p.  44  sqq.  Die  homerischen  Stellen  fOr  die  Partikel  tf  mä  afosser  cfie> 
ser  y  187.  l  451.  |  130.  B  73.  I  33.  134.  276.  T  177.  V  581. 
Sl  652.  Anders  verhalt  es  sich  mit  d  691.  1 268.  oo  286.  Vgl.  G.  Anten* 
rieth  bei  Nagelsbach  zu  B  73. 

52.  In  TUTtwiiiv^  ivd^l  ii%aUjt  findet  Nägelsbach  hom.  Theol.  I 
15  mit  Recht  den  Ausdruck  *der  Freude  Aber  Peisistratos  sorgfältige  Be- 
achtung der  ^ifiiatsg,*  Zwischen  dem  Schicklichen  und  dem  Sittlichen 
herscht  bei  Homer  kein  Unterschied ,  so  dass  hieraus  noch  unsere  *  hoch- 
gebildete' Zeit  etwas  lernen  kann,  [lieber  den  Dativ  als  Vertreter  des  ur- 
sprflnglichen  Locativs  bei  den  Verben  'sich  freuen'  vgl.  B.  Delbrück  Ab- 
lativ Localis  Instrumentalis  Berl.  1867  p.  38.] 

62.  iTUtva  in  seiner  unmittelbaren  Beziehung  auf  das  eben 
angegebene  erkennt  man  uuter  anderm  aus  £432:  Alv^Uf  ^'  ht6- 
fovtff  und  436  t^2$  ^i^  htnx^  inoQOvce,  ^461:  ttöe  S^  hcciifovg  und 
462  XQlg  fAv  STtBtv^  tfviSev»  11  783:  Ilat^onkog  .  .  ivSffOvasp  und  784 
xqlg  (UV  litm^  ivo^ovCB,  In  allen  solchen  Stellen  haben  die  deutschen 
Uebersetzer  das  insiva  nicht  wiedergegeben,  sondern  ihr  ^  dreimal '  asyn- 
detisch folgen  lassen.  Aehnlich  ist  S  408:  ai|;  d'  iuiqnv  Big  i^vog  i%d' 
^Bto  und  409:  xbv  filv  inBix^  oTUOvtaj  wo  man  es  unrichtig  auf  das 
folgende  Verbum  at^og  ßBßKiiiiBiv  bezieht;  vgl.  auch  a  106.  Und  Ober 
das  ursichliche  ins^xa  für  unser  'demnach'  als  Rückweisung 
auf  das  eben  gesagte  vgl.  Z  138:  xü  fihv  Instx^  HvCavxo^  und  ebd. 
394:  ivavxhi  ^Mb  und  399  r]  ot  mBix*  ijvxf^ai  [vgl.  uidessen  zur 
Stelle.]  Uebrigens  geben  hier  InBna  alle  Handschriften  und  auch  der 
Schol.  Vict.  zu  JV  61.  Die  Conjectur  insl  xb  (nach  A  87.  562.  M  393) 
ist  unrichtig,  worüber  in  dem  Mühlhiuser  Programm  von  1861  S.  25  f. 

63.  Sinag  äfufpinvnBlkov  bildet  zwölfmal  bei  Homer  den  Vers- 
schluss;  aber  ^  89.  v  153.  %  86  steht  xa2  öiruxg  äfig>mv7CBllov  im  An- 
fange des  Verses.  Es  ist,  um  die  Vierte  von  Pott  Etymolog.  Forsch.  I  ^ 
p.  93  zu  gebrauchen,  *eiu  Becher,  der  oben  und  unten  eine  Höhlung 
zum  Einfüllen  hat,  und  woran  man  daher  mit  Kopf  und  Fuss  nach  Ge- 
fallen abwechseln  kann.  Vgl.  ambidexter,  gleichsam  auf  beiden  Seiten 
rechts'. 


KriÜBcher  und  exegetischer  Anhang,  y,  47 

72  bis  74  bezeichnete  Aristophanes  mit  Sternchen  und  Spies- 
se b,  und  hielt  sie  beim  Kyklopeu  i  253  bis  255  fflr  ungeeignet.  Vgl. 
A.  Naack  Aristoph.  Byz«  p.  17.  28.  Aristarch  dagegen  Ql%wxtf^v  av- 
n>vg  xvciTfitu  iv  xdi  X6yi»  t<yO  KvitlaM6g  ^tf^  iotiov  di  gyrfii  tf 
Ttotfitfj  xa  xouxüxte.  Vgl.  auch  Geppert  über  den  Ursprung  der  hom.  Ges. 
I  S.  43.  U^er  ota  X8  XfiuSxfJQBg  73  vgl.  Schömann  gr.  Alt.  I  S.  45.  Er- 
wähnt auch  vom  Schol.  zu  Aristoph.  aves  14:27. rf'^  c.  Oi  ^//u.yZ-'r^^ 

78.  Fehlt  in  den  besten  Mss.  mit  Recht:  denn  es  würde  hier  die- 
selbe Absichtspartikel  Vwx  aufuuhomerische  Weise  wiederholt,  was 
sonst  nh'gends  geschieht.  S^L  /?  112.  i  518.  fi  157.  v  151.  304.  419. 
A  411.  JS  3.  Ä  368.  M  391.  O  599.  P  127.  T 174.  O  250.  ^  298. 

90.  Bekker  hat  aus  Go^jeclur  ^  9^  und  ^  ra  gegeben.  Vgl.  Rumpf 
in  Fleckeisens  Jahrb.  1860  S.  593  f.  daitijval  xivi:  *  Dieser  Dativ  bei 
Passivis  ist  kein  eigentlicher ,  sondern  der  Vertreter  des  alten  Instrumen- 
taüs,  welcher  in  früherer  Zeit  regelmässig  so  (statt  wc6  rivo^)  verwendet 
wurde  y  im  vedischen  wie  im  spätem  Sanskrit  und  im  Altbactrischen.' 
G.  Antenrieth. 

95.  Eine  ähnliche  Verstärkung  der  Adjecliva  durch  jcsqI  zeigen  die 
homerischen  Composita  Tti^ixaXXi^g^  m^lxtilog,  iteQinkvx6g^  TtBQljuxQog^ 
ffc^ifiijxnpog,  %€Qt(ii^g^  mquwDtffig^  TttqutXrfitig^  yts^tcd'iviavj  ntfU- 
9^fov.  Bekker  hat  den  Vers  hier  und  d  325  ohne  den  Vorgang  der  Alten 
ans  Gonjectur  als  unecht  entfernt.  Aber  der  Vers  ist  beigefügt ,  um  auf 
die  farfahrten  des  Odysseus  hinzuweisen ;  denn  bei  nla^o^vov  denkt  der 
Hörer  ^  wie  auch  Odysseus  herumschweifte.'  [Von  dieser  Auffassung  ist 
Ameis  in  der  4.  Auflage  zurückgekommen ,  wo  er  itXaffifiUvov  nicht  mit 
SlXov  verband,  sondern  auf  Odysseus  selbst  bezogen  objectiv  von  fi<0Oov 
abhängen  Hess.  Aber  eben  diese  Beziehung  des  nXccI^oiUvov  auf  Odysseus 
selbst,  zu  der  wir  durch  den  folgenden  begründenden  Satz  mit  yaQ  durch- 
aus gendthigt  sind,  bringt  einen  Gedanken  in  den  Zusammenhang,  der  mit 
dem  Voriiergehenden  und  Folgenden  unvereinbar  ist.  Denn  vorher  geht 
<fie  Aufforderung  oX^qov  ivMmtv  und  V.  16,  88  ff.  wie  226.  241  wird 
überall  von  Telemach  die  Vorstellung  vom  Tode  des  Od.  ausgesprochen. 
Allerdings  können  mit  dnamtjg  97  die  beiden  Möglichkeiten  (93.  94) 
eigner  Autopsie  und  Kunde  von  Anderen  wohl  zusammengefasst  werden, 
da  nach  dem  Zusammenhange,  wie  d  491,  die  von  Andeni  erhaltene 
Rande  ebenfalls  auf  Autopsie  beruhend  gedacht  wird,  so  dass  V.  94  gegen 
DöBtzer  zu  retten  ist ;  aber  V.  95  ist  doch  kaum  zu  halten.  Denn  das  Un- 
logische der  Gedankenfolge  lässt  sich  auch  dadurch  nicht  beseitigen ,  dass 
man  das  zweite  Glied  des  mit  el  eingeleiteten  Satzes  etwa  als  eine  unab- 
hängig von  dem  ersten  lebhaft  sich  aufdrängende  Frage  fasste:  denn  die 
Verstäi^ung  des  ersten  Verbums  durch  den  Zusatz  dip^aXfWifStv  xeoiciv 
zeigt,  dass  der  Gegensatz  von  vornherein  beabsichtigt  ist.]  lieber  das  ad- 
verbulle  ne^  vgl.  i.  Kühl  Quaestiones  Hom.  Pars  1  (Jülich  1863)  p.  9  sqq. 

96.  Bas  ii'qdi  xi  (isillöaeo  in  Verbhidung  mit  (i^  alöofuvog  erin- 
nert an  ^  172:  äyoqsiJBt  aldoi  (leiUxlin.  Sehr  verwandt  im  BegriiTe  ist 
auch  I  387 :  fM^^i  xi  (wt  tlfsvdsöCi  xoiQliio.    Das  (uüLÜfOto  ist  nemlich 
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vom  Süssen  und  Angenehmen  des  y^iXi  enüehnl  und  nach  P  671  zu  er- 
klären. 

101.  Die  (von  Iviaitsg  Sl  388  zu  unlerschddende)  Form  ivüsmg 
steht  so  am  Versende  y  247.  S  314.  331.  l  492.  fi  112.  |  185.  %  166. 
t^  35.  A  186.  S  470.  Nur  öinmal  findet  sich  SvtanB  als  Imperativ  in  der 
Mitte  des  Verses  i  642.  Vgl.  Bekker  Hom.  BlftUer  S.  31.  Spitzner  zu  A 
186.  Loheck  zu  Butlmanns  Sprachl.  U  S.  168  und  Elenu  II  p.  168.  [La 
Roche  hom.  Textkritik  p.  255.]  Die  Form  ivl^ntg  ist  nemlich  (ebenso 
fS%i£^  dög,  ^ig)  aus  ivlßiu^i  entstanden,  hidem  nach  der  Apokope  des  t 
das  ^  den  Lautgesetzen  gemäss  in  c  übergieng.  Vgl.  W.  Christ  Griech. 
Lautl.  S.  40.  93. 

103.  Statt  nach  dem  mit  inst  gdiildeten  Satze  später  etwa  fortzu- 
fahren tovvBwi  toi  i^ifo  (wie  t;  229.  Z  334],  hat  der  Redner  lieber 
vorher  die  Anrede  nachdrücklich  betont  und  als  Stellvertreter  eines 
ganzen  Satzes  gebraucht,  so  dass  er  das  folgende  in  der  vertraulichen 
Rede  der  mündlichen  Erzählung  gleich  an  den  Zwischensatz  anschliessen 
konnte,  wie  es  auch  bei  uns  nach  Zwischensätzen  mit  *  wenn'  und  *da' 
geschieht.  So  steht  iitsl  ö  204.  i  187.  «&  236.  1 149.  q  185  und  ander- 
wärts. Dasselbe  gilt  von  yccQ  zu  a  337.  [Auch  hier  ist  nicht  recht  be- 
greiflich, was  für  ein  Grund  zu  nachdrücklicher  Betonung  der  Anrede  vor- 
liegt und  wie  diese  einen  ganzen  Satz  vertreten  soll.  Vgl.  das  zu  a  337 
Bemerkte.] 

109.  [Ueber  die  ZusammensteUuug  der  Helden  vgl.  die  treffende 
Bemerkung  Kayser's  zu  llO.j 

118.  Vgl.  auch  iyfcoviovacit  zu  i}  340..  Uebrigens  ist  die  Eigen- 
thümlichkeit,  einen  Begriff  mit  malerischer  Vollständigkeit  zur  sinnliclien 
Anschauung  zu  bringen ,  hier  und  in  andern  Fällen  nach  dem  Epos  zur 
stehenden  Gewohnheit  der  griechischen  Sprache  überhaupt  geworden, 
mag  man  dies  nun  der  Kürze  wegen  mit  den  Alten  durch  nsQiT%6v  (zu  a 
10.  273)  oder  mit  den  Neueren  durch  '  pieonastisch '  und  ähnliche  Aus- 
drücke bezeichnen,  wie  auch  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  57  p.  102  kurz  und 
richtig  bemerkt:  ^parlicipia  nccQciv^  fioloivj  f^cov,  Imv  saepe  fpqctCBa^ 
ivBiMt  adduntur  atque  ita  ut  tum  inter  se  permutari  tum  plane  omlttl  pos- 
sint.'  Vgl.  Bemhardy  Synt.  S.  476.  J.  Glassen  Beobachtungen  III  S.  5  f. 
[Gesammlausg.  p.  81  ff.] 

129.  Sqiaxa  ist  substantiviertes  Neutrum ,  wie  Ica  zu  ß  203.  xa-- 
Xbiux  zu  y  151.  nHva  zu  8  90.  xaqUvxci  zu  d  167.  fpvxxci  zu  d  299. 
iffdAa  zu  %  523.  nusrci  zu  k  456.  aBi%ia  zu  n  199.  äXtfi-ia  zu  ^  15. 
lucKä  zu  T  327.  ävBKtti  zu  t;  223.  Zu  Krüger  Di.  43,  4,  2  und  44,  3, 
8.  Aehnliches  steht  bei  Späteren,  wie  äßata  Aelian.  N.  A.  1 41.  Sg>v»xa 
Plutarch.  Mar.  c.  46.  AeUan.  N.  A.  VIII  27.  Ueber  ^vxra  vgl.  auch 
Schömann  Redetheile  S.  62  f. 

131.  Der  Gedanke  des  Verses  gibt  ein  ungehöriges  Vorgrei- 
fen der  Sache,  das  sich  nur  künstlich  eiuigermassen  entschuldigen 
lässt:  daher  ist  er  nach  der  Erörterung  von  Nitzsch  auch  von  mir  mit 
Bäumlein  und  Bekker  als  unecht  eingeklammert,   wiewohl  aus  keinem 
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Manuscripte  das  Fehlen  des  Verses  angemerkt  wird.  —  lieber  ov  n  vo^- 
ftovBg  oväi  Mmxiot  133  vgl.  Gladstone  hom.  Stud.  von  Schuster  S.  392. 

138.  Schon  Eustathios  bemerkt,  dass  der  Dichter  die  Abendzeit  zu 
ein^  Versammlung  nur  unter  den  damaligen  Umständen  tadle. 
Durch  diese  Erkiäruog  vermeidet  man  zugleich  einen  unhomerisohen 
Sprachgebrauch,  den  L.  A.  A.  Aulin  de  usu  epexegesis  in  Hom.  carmhii- 
bos  (Upsala  1858)  p.  17  n.  1  also  bezeichnet:  ^singulare  ni  fallor  ezem* 
plum  est  y  138  {iM^y  ataQ  ov  %axa  xoJ/ttov,  ig  fjiXiov  xarccdvvja^ 
o2m  figniGcatur  temeritatem  istam  in  temporis  importunitate  esse  positam.' 
Dieselbe  unrichtige  Annahme  einer  Epexegese  bleibt  bei  dem  Urtheil,  das 
Grote  Gesch.  Griech.  deutsch  von  Meissner  I  S.  441  Anm.  18  gefiült  hat. 
Ueber  den  Aorist  naradvvra  zu  of  24. 

161.  Int  ist  hier  ungeachtet  der  Dazwischenstellung  eines  Wortes 
mit  Bekker  anastrophiert ,  um  auch  äusserlich  anzudeuten ,  dass  es  nicht 
zu  devzeQov  gehöre,  sondern  dass  man  nach  iict  im  Vortrage  eine  kurze 
Pause  machen  mflsse.  Analog  ist  die  im  Anhang  zu  q  246  erwähnte  Aus- 
oahme  bei  der  Elision,  wie  auch  e  251.  A  350.  Sevteffov  avxtg  ist  ein 
stabiler  Versschluss  wie  i  354.  t  65.  %  69.  A  513;  isoliert  devte^ov 
liSs  ^  46.  Dagegen  im  Versanfange  SevTsqov  ai  r332.  Z  184.  A  19. 
n  133.  T  371,  und  einmal  vor  eiuem  Vocale  isvTB(fov  avr'  F  191.  — 
Bei  ig  TivB9<yv  159  ist  die  von  Einigen  aufgeworfene  Frage,  ob  sie  nicht 
an  diesem  Tage  h&tten  weiter  kommen  können,  für  den  altepischen  Er- 
zähler fremdartig. 

164.  hA  mit  i}^  (piqnv  wie  n  375.  <s  56.  A  572.  578;  dagegen 
i?  132  ohne  inL  Die  Späteren  brauchen  hclriQa  partikelhafl  wie  xd^tv. 
Vgl.  Buttmann  Lex.  1 152.  Döderlein  hom.  Gloss.  $  548.  W.  Christ  Gr. 
Lautl.  S.  228.  Dies  alte  Nomen  iJQj  das  Homer  in  der  Verbindung  ^^a 
htupiQciv  und  einmal  i|^  ipi^Biv  gebraucht  (i.  La  Roche  Hom.  Textkritik 
S.  257),  vergleicht  L.  Ahrens  A(^g  und  seine  Sippe  (Hannover  1866) 
S.  41  f.  mit  dem  lateinischen  servire^  wie  dieses  in  animo  servire^ 
amicis  servire,  senati  decreto  servire  und  ähnlichen  Verbin- 
dungen vorkommt.  Hierzu  gibt  er  den  Zusatz:  *  Nicht  weniger  stimmt  mit 
dem  homerischen  iJQ  mhd.  dienst,  selbst  auch  in  der  Verbindung  dienst 
tragen,  häufiger  dienst  bieten,  vgl.  Mhd.  Wb.  1 371.  Aber  auch  das 
griechische  wttiQetHv  (nachhomerisch)  Hesse  sich  recht  wol  in  allen  sechs 
Stellen  subsUtuiren,  da  es  gleichfalls  die  beiden  Begriffe  *  gehorchen,  Folge 
Idsteu'  und  ^ behfllflich  sein '  in  sich  vereinigt,  wie  v^ri^^iri^^  ^Diener' 
und  ^Gebfllfe'  ist.'  So  L.  Ahrens;  aber  andere  werden  das  homerische 
^^  wol  eher  von  der  Wurzel  ableiten,  die  als  Verb  im  Skt.  av  g  andere 
saiiare  amare  favere^  als  Substantiv  avas  (ntr.)  deliciae  favor 
adiumentum  heisst.  Daher  ist  das  inhi^  der  Späteren  ganz  unser  ^zu 
Liebe'  oder  'um  —  Willen'.  [Vgl.  dagegen  Fick  vergl.  Wörterbuch  p. 
188  unter  3  vära^  der  das  Wort  mit  vära  Wunsch,  Erwünschtes  von 
var  wählen ,  wollen  zusammenstellt  und  die  Redensart  S^(^  fpi^iiv  Er- 
wünschtes darbringen  för  bereits  indogermanisch  hält.] 

165.  ä^kXi-eg  von  dem  digammierten  eKto),   idkifto^    mit  dem 

AKH.  2.  H0MSB8  0DY8SBE.  I.  S.  Aufl.  4 
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prosthetischen  a  als  Präfix.  Vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  117.  Eiern.  1  p.  35» 
6.  Gurtius  Etym.  II  Nr.  656.  Die  Formen  von  aoXUtq  stehen  bei  Homer 
überall  in  der  bukolischen  Gäsur.  Und  in  dieser  Gäsur  wird  auch  stets 
aoiUitfiv,  at  gesagt,  nicht  wie  sonst  aoU^»,  xul.  Vgl.  A  228.  II  672. 
682.  <P  122.  Die  entgegengesetzten  Beispiele  an  den  übrigen  Versstellen 
s.  bei  Fr.  Otto  Beiträge  zur  Lehre  vom  Kelativpronomen  bei  Homer  Theil 
n  (Wiesbaden  1864)  S.  10. 

170.  Zu  der  in  naiXaXoeig  liegendeu  Anschaulichkeit  vgl.  avaii-- 
dfOf(€  nit^  6  412,  und  das  analoge  Tti^oß^g^  sowie  sachlich  vi^aoiat 
fho^iv  zu  0  299.  Andere  lassen  nat7taX6etg  von  einem  %autikri  stam- 
men und  deuten  es  durch  kluftenreich  eonfragosus^  was  sich  schwer- 
lich aus  Tcakletv  entwickeln  lässt.  A.  Göbel  de  Epith.  in  -sig  desin.  p.  28 
(dem  Hugo  Weber  im  Philol.  XVI  S.  700  beistimmt)  geht  dabei  von  der 
Wurzel  IIAA  terere  aus.  Aufgezählt  sind  die  verschiedenen  Deutungen 
von  Ddderlein  zu  M  168. 

175.  Statt  des  überlieferten  tifivsiv  hat  Bekker  auch  hier  jetzt  aus 
GoDJectur  xäfivBtv.   Berücksichtigt  hat  diese  Stelle  Julian  or.  VI  p.  184^. 

182.  Man  liest  hier  gewöhnlich  die  sonst  nicht  übliche  Ver- 
kürzung iüxaaav  statt  loxtiaccv^  aber  fiStaaav  gibt  hier  auch  der  cod. 
Hamb.,  im  Harl.  [und  andern  bei  La  Roche]  steht  wenigstens  der  Spiritus 
asper.  Krüger  Di.  36,  3,  4  lehrt  noch  ganz  allgemein:  ^faracav^  sie 
stellten,  eine  Verkürzung  des  Icxtiaav  an  sechs  Stellen,  nach  andern 
Vöxacav  zu  schreiben.'  Aber  e  435.  tf  307.  B  525.  £  346  sind  doch 
schon  längst  aus  guten  Quellen  verbessert  worden,  welchem  Verfahren 
Spitzner  Exe.  V  zur  Ilias  nicht  abgeneigt  war.  Es  handelt  sich  nur  noch 
um  y  182  und  M  56 ,  an  welchen  zwei  Stellen  Bekker  die  von  Aristarch 
gebilligte  Formbildung  &sxa6av  beibehalten  hat,  vielleicht  weil  er  sie  durch 
andere  Beispiele  wie  ßtixif^v  statt  ißrixnv  für  genügend  geschützt  hielt. 

184.  Han  vgl.  das  formelhafte  ovii  xi  vor  den  Formen  von  olSa  ß 
283.  *  109.  492.  771.  l  463.  n  475.  ^  202.  A  124.  843.  B  252. 
486.  K  100.  A  657.  N  674.  P401.  X  279.  Vgl.,J.  La  Roche  hom. 
Stnd.  S  40,  6. 

188.  Vgl.  die  Erörterung  von  Anton  Göbel  im  Philol.  XIX  S.  418  ff., 
dem  ich  in  der  Erklärung  dieser  Worte  gefolgt  bfai.  Demselben  ist  auch 
Döderlem  zu  B  692  stillschweigend  gefolgt.  Anders  urtheilt  K.  Schenkl 
in  der  Zeilschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1864  S.  340,  [auch  A.  Fick  vergK 
Wörterb.  p.  156  unter  müra^  der  im  zweiten  Bestandtheil  des  Wortes 
das  ved.  müra  drängend,  stürmisch  von  tniv  mü  «=  lat.  moveo  zu 
erkennen  glaubt,  also  =  mit  Speeren  andringend.] 

199.  200.  TtQorfihsi  ^AQUSxog>avrig,  ^'^  Recht,  da  die  Verse  den 
Nestor  mit  der  Athene  a  301.  302  in  der  Situation  ganz  gleich  stellen 
würden.  Auch  werden  sie  in  der  folgenden  Antwort  des  Telemachos  nicht 
berücksichtigt.  Auf  anmutige  Weise  verwendet  den  Vers  200  Gicero  epbt. 
ad  fam.  XIII  15.  In  203  geben  statt  (ihv  der  Augustan.  und  Hamb.  die 
Lesart  (Uv. 

205.  Vgl.  Jesaias  50,  17.  Ephes.  6,  14.    Nach  derselben  Metapher 
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versinalicheader  Anschaolicbkeit  findet  man  e/Jiiivo^  oder  in^i^Uvog  al- 
xijv  i  214.  H  164.  e  262.  £  157.  T  381;  auch  dvaidelriv  A  149. 
1372;  ferner  övCbm  oder  tfv<T€0  «Axijv  1231.  T  36  und  x^ore^ 
fftivoff  afiq>iß€el6vteg  P  742.  Ebea  so  bei  Spateren,  wie  bei  Eurip.  Or. 
1031 :  ttij  Tt^g  ^e&v  fwi  ns^ißäXjig  apaviglav.  Herod.  1  129:  iiifii^ 
-Öijxe  xo  XQatog.  Vgl.  Krüger  zu  Thuk.  VI  89,  2.  Dies  TteQi^eikv,  statt 
des  gewöhnlichen  icaQu^nsv^  ist  aus  Marc.  613  [auch  Marc.  456]  und 
aus  Schol.  E.  Q.  zu  217  (die  Breslauer  Membranen  geben  es  darüber  ge- 
schrieben] aufgenommen  worden  nach  dem  Vorgange  BAumlein's,  dem 
jetzt  auch  Bekker  [und  La  Roche]  folgt. 

215.  diiq>i^  {awi-ipaaigy  von  «va  und  der  W.  <pa  feuchten,  zeigen') 
[vgl.  dagegen  Pick  vergl.  Wörterb.  p.  12:  ambh  tönen.]  ist  der  generelle 
Begriff  für  eine  entweder  mittelbare  oder  unmittelbare  Offenbarung  durch 
das  Medium  der  Sprache,  wie  tt  96.  B  41.  T 129  beweisen.  Vgl.  auch 
Lobeck  Rhem.  p.  42.  Döderleüi  hom.  Gloss.  $  513.  Philipp  Mayer  zwei- 
ter Beitrag  zu  einer  hom.  Synonymik  (Gera  1844)  S.  6  ff.  Uebrigens  hat 
Bekker  hier  214  und  215  ohne  den  Vorgang  der  Alten  athetiert;  ebenso 
Henniugs  und  Kirchhoff. 

230.  Beispiele  von  der  Dehnung  der  dritten  Kürze  vor  Gonsonanteu 
sind  y  41.  d  685.  e  415.  i  151.  d  434.  %  42.  141.  246.  353.  (i  396. 
V  435.  g  89.  226.  343.  o  249.  (»  37.  tf  77.  t  838.  552.  tp  219.  tfi 
225.  361.  -A45.  ß  116.  r222.  £156.  576.  745.  Ä  142.  425. 
e  267.  556.  A  305.  JV  754.  S  444.  O  108.  463.  T  400.  T  255. 
(2>  329.  474.  X  303.  314.  ^^  240.  244.  602.  Sl  7.  Bei  einzelnen 
dieser  Stellen  kommt  zugleich  noch  ein  anderer  Grund  für  die  Dehnung 
hinzu.  Vom  gedehnten  Dativ  Sing,  zu  £  248;  von  der  Dehnung  der  dritten 
Kürze  vor  Vocalen  zu  i  366.  [Diese  Fragen  behandelt  jetzt  eingehend  W. 
Hartel  hom.  Studien  I.  Wien  1871.] 

231.  [Düntzer  hält  in  semer  Ausgabe  und  jetzt  in  seiner  Schrift: 
Kirchhoff,  Köchly  und  die  Odyssee.  Köln  1872  p.  29,  V.  218—224  für 
interpolu-t,  weil  der  Gedanke,  Telemach  könne  viellieicht  gar  selbst  unter 
Athenes  Beistand  die  Freier  aus  dem  Wege  räumen,  jedes  vermittelnden 
Zusammenhanges  mit  dem  Vorhergehenden  entbehre  und  sachlich  unpas- 
send sei,  weil  nur  die  Erwartung  der  rScheuden  Rückkehr  des  Vaters  in 
Telemach  gehoben  werden  solle.  Das  Staunen  des  Telemach  aber  über 
das,  was  Nestor  geäussert  hat  (V.  227)  bezieht  er  darauf,  dass  Odysseus 
alldn  oder  mit  seinen  Leuten  noch  einmal  Rache  üben  werde,  ein  Ge- 
danke, zu  dem  Telemach  sich  noch  gar  nicht  erheben  könne.  Wäre  diese 
Ansicht  l>egründet,  so  würde  Athene's  Antwort  und  speciell  V.  231  sich 
passend  in  den  Zusammenhang  einfügen.  Allein  es  scheint  mir  unmöglich 
die  überaus  starken  Ausdrücke  der  Ueberraschung  und  des  Staunens ,  die 
Telemach  gebraucht  (227—228) ,  auf  den  Gedanken  der  Heimkehr  des 
Vaters  und  der  von  ihm  zu  vollziehendenRache  zu  deuten;  wer  der  Möglich- 
keit, dass  der  Vater  lebe  und  heimkehre,  gedacht  hat  wie  Telemach  ß  218, 
und  über  die  Heldenkraft  des  Vaters  sich  ausgesprochen  hat^  wie  Telemach 
a  163  ff.,  kann  in  solchen  Ausdrücken  dieselbe  Möglichkeit  nicht  abweiseu. 
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wenn  er  auch  zu  der  entgegengesetzten  Ansicht  mehr  hinneigt.  Können 
wir  demnach  der  Verse  218 — 224  als  Grundlage  und  Vorbedingung  fQr 
226 — 228  nicht  entbehren,  so  bleibt  freilich  die  Erwiederung  der  Athene 
231  unverständlich,  da  sie  so  spricht»  als  ob  Telemach  die  Möglichkeit 
der  Rückkehr  des  Vaters  bezweifelt  hätte.  Düntzer  bemerkt  in  seiner  Aus- 
gabe, dass  Athene  Telemachs  Aeusserung  absichtlich  missverstehe:  man 
müsste  also  etwa  denken ,  dass  sie ,  um  nicht  den  Gedanken  an  ein  eignes 
Vorgehen  gegen  die  Freier  in  Telemachs  Seele  Wurzel  schlagen  zu  lassen, 
rasch  darüber  hinweggehe  und  auf  die  Möglichkeit  der  Rückkehr  des  Va- 
ters zurückkomme.  Allein  dieser  Erklärungsversuch  kann  schwerlich  be- 
friedigen und  bei  dem  überaus  lockeren  Gedankenzusammeuhang  der  gan- 
zen Rede  der  Athene,  der  die  Alten  zu  umfassender  Athetese  veranlasste 
und  der  durch  Ameis'  Bemerkungen  zu  232  mir  nicht  beseitigt  scheint, 
liegt  der  Gedanke  nahe  die  ganze  Rede  der  Athene  als  Interpolation  an- 
zusehen, veranlasst  einmal  durch  die  fast  gotteslästerliche  Aeusserung  des 
Telemach,  die  eine  Zurechtweisung  von  Seiten  der  anwesenden  Göttin 
nothwendig  zu  fordern  schien,  und  sodann  durch  das  Streben,  Telemach's 
Frage  248  vorzubereiten.  Beseitigt  man  V.  229—240,  so  würde  sich  241 
pausend  an  228  anschliessen ,  xe/vo>  i\  in  Gegensatz  zu  dem  betonten 
^/  yt  227  treten  und  somit  Telemach  auf  beide  von  Nestor  ausgeführ- 
ten Möglichkeiten  antworten.  Diese  Athetese  würde  dann  die  weitere  von  . 
244 — 247  nach  sich  ziehen,  deren  Einschiebnng  durch  die  Interpolation 
der  Rede  der  Athene  sich  erklärt,  indem  eine  Vermittlung  gesucht  werden 
musste,  um  das  Gespräch  mit  Nestor  wieder  anzuknüpfen.] 

232,  Ueber  ßovlofuici.^  wobei  mau  die  verwandten  Begriffe  Vollen' 
und  ^wählen'  vergleichen  kann,  spricht  auch  J.  La  Roche  hom.  Stud.  S  30, 
2  S.  48  *.  —  232  bis  238 :  a^exovvrai  ^xt%oi  inxa^  ot  nev  n^xot  xia- 
(SaQ€g  üig  ovk  anolov^mg  xotg  itqonti^ivoig  inBVBx^ivxsg ^  ot 
il  i^ffg  XQttg  diu  xb  äövfigxovov  ivccvxloi  yccQ  shft  x^  * ^na 
d£tf^' xt{.  (231).  Aber  beide  Gründe  scheinen  nicht  haltbar  zu  sein.  Es 
passen  viehnehr  diese  Verse  vortrefllich  in  den  Zusammenhang.  Tele- 
macbos  hatte  228  gotteslästerlich  die  Macht  der  Götter  in  Frage  gestellt. 
Darauf  gibt  Athene  einen  doppelten  Trost;  erstens  mit  affectvoller 
Steigerung  der  göttlichen  Macht,  wie  sie  des  Telemachos  ungläubige 
Aeusserung  nothwendig  hervorrief:  die  Götter  können  den  Odysseus  auch 
vom  Ende  der  Welt  zurückbringen;  zweitens:  eine  leidenvolle  und  späte 
Rückkehr  ist  doch  besser  als  eine  so  glückliche  wie  die  des  Agamemnon. 
Aber  freilich  gegen  den  Tod  haben  selbst  die  Götter  kehi  Mittel  (oder  wie 
der  alte  Schol.  M.  es  ausdrückt:  es  erfolgt  der  Tod  auch  eines  Götter- 
lieblings iTtöxav  j  it€7C(^iUvov  xb  xelBvxijaai  avx6v).  Auf  dnen  Trost 
und  4inen  Vers  beschränkt  wäre  die  Antwort  der  Athene  viel  zu  dürftig. 
Auch  Bekker  bat  nur  236  bis  238  entfernt.  In  241.  242,  welche  von 
den  Alten  ohne  haltbaren  Grund  oßiU^ovxai^  verharrt  Telemachos  in  sei- 
ner Ungläubigkeit,  ohne  jedoch  wieder  gotteslästerlich  zu  werden.  Aach 
über  244  bis  246  ist  das  Urtheil  der  Alten  nBQiyQag>o(i.iviii>v  xiSv  xfuSv 
axixmv  xi  xijg  ducvolccg  xa^iBvxa  nicht  so  hinreichend  begründet ,  um 
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der  UeberHeferung  d^stoüvtai  ih  ot  x^etg  ötixoi  oixoi  &g  negittoi  mit 
fiekker  unbedenklich  folgen  zu  können.  Nil  Recht  Tielmehr  bemerkt  Hen- 
nings Telemachie  S.  177  folgendes:  'Telemachos  gibt  deshalb  alle  Hoff- 
nung auf  das  Leben  seines  Vaters  auf,  weil  er  Nestors  Erfahrung  und 
Kenntnis  der  Dinge  so  hoch  schStzt,  dass  er  meint,  wenn  Odysseus  Qber^ 
haupt  noch  irgendwo  existiere,  so  müsse  Nestor  es  wissen.  Wenn  uns 
aber  irgend  welche  lautere  Motive  zu  einer  Ansicht  führen ,  welche  den 
anderen  unerwartet  kommt,  so  pflegen  wir  namentlich  in  aufgeregterer 
Stimmung  auch  jene  der  Verlheidigung  halber  irgendwie  mit  auszuspre- 
chen. Wenn  Telemach^s  also  hier  zu  erkennen  gibt,  wie  hoch  er  Nestors 
Erfahrung  anschlage,  so  finde  ich  das  psychologisch  sehr  richtig.' 

245.  TQig  yciQ  örj  fiiv  fpa6iv  äva^ac^ai  yivB*  ivdQcSv.  J.  £.  Ellendt 
Drei  hom.  Abhandlungen  (Leipzig  1864)  S.  24  meint:  'Sinn  und  Form 
des  Verses  ist  gleich  verkehrt.'  Aber  der  Vers  i)edeutet  offenbar :  Nestor 
hatte  jetzt  drei  Generationen  der  Männer  bereits  hmter  sich,  er  halte  abo 
das  neunzigste  Jahr  überstiegen.  Dagegen  nach  der  Hias  A  252  furcr  dh 
x^xa%oi6iv  Svaaasv  stand  er  noch  in  der  Mitte  der  dritten  Generation, 
erschien  demnach  als  ein  Mann  von  70  bis  75  Jahren.  Vgl.  Gladstone 
hom.  Slud.  von  Schuster  S.  459  ff.  Bei  den  SpSteren  wird  Neslor  be- 
kanntlich allgemein  xqvyiqtov  und  trisaeclisenex  genannt.  —  Uebrigens 
sucht  H.  Anton  im  Rhein.  Mus.  N.  F.  XVIH  S.  91  ff.  hier  243  bis  328 
als  ein  besonderes  Einzellied  zu  erweisen,  was  mit  treffenden  Bemerkungen 
bekämpft  W.  Hartel  in  der  Zeitschr.  f.  d.  dslerr.  Gymn.  1864  S.  496  ff. 

249.  Die  Frage  xlva  d'  aixa  (irjactx'  6X$^ifOv  ATyta^o;  dolöfiri' 
xig;  bildet  mit  dem  vorhergehenden  ito-C  MsviXaog  lijv  ein  Ganzes  und 
sollte  dieser  Hauptfrage  eigentlich  untergeordnet  sein,  etwa  so:  ßg  xs 
flfVT^  (iffiaa^ai  xlva  SIb^qov;  (wie  zwar  Homer  noch  nicht  spricht, 
aber  Spätere,  Prosaiker  und  Dichter,  öfters  reden).  Es  muss  daher  hinter 
ftpf  das  gewöhnlich  stehende  Pragezeicheu  wegfallen.  Nöthig  ist  diese 
Erklärung,  weil  soust  bei  ^bv  251  als  Subject  nicht  Menelaos  gedacht 
werden  könnte.  Diese  Auffassung  der  Stelle  verdanke  ich  einem  Gespräche 
mit  0.  Schneider.  [Vgl.  dagegen  Düntzer  Kirchhoff,  Röchly  und  die  Odys- 
see p.  28  u.  29  Anmkg.,  der  mit  Recht  gegen  diese  Auffassung  Einsprache 
^hebt.  Auffallender  Wechsel  des  Subjects  in  zwei  aufeinander  folgenden 
Sätzen  findet  sich  bei  Homer  nicht  selten,  vgl.  z.  B.  f  78.  79.] 

255.  [Sehr  beachtenswerth  ist  die  vou  Faesi  aufgenommene 
Lesart  Sg  ntQ  ixix^  (statt  &g  x^v  ix,) ,  wonach  mit  Punkt  zu  iuter- 
pnngieren  ist ;  denn  dieselbe  ergiebt  einen  engeren  und  passenderen  Zu- 
sammenhang der  Antwort  mit  Telemachs  Fragen ,  namentlich  der  letzten, 
welche  die  Vermuthung  von  Menelaos  Abwesenheit  enthält,  indem  dann 
der Smn  ist:  das  fürwahr  vermuthest  du  schon  selbst  ganz  richtig,  wie  es 
gekommen  ist,  nämlich  dass  nur  durch  die  Abwesenheit  des  Menelaos  dem 
Aegisthos  möglksh  wurde  die  That  zu  vollziehen.  Erst  dann  wendet  sich 
Neslor  mit  lebhaftem  Asyndeton  (vgl.  den  Anhang  zu  or  163)  zu  der  nahe 
fiegenden  Möglichkeit,  dass  Menelaos  den  Aegisthos  wenigstens  uoch  am 
L^n  angetroffen  hätte.    Ganz  anders  urtheilt  freilich  La  Roche  homer. 
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Untersuchungen  p.  286,  wo  er  diese  Lesart  ganz  unpassend  und 
schlecht  beglauhigt  nennt.] 

267.  Den  Haussäug e'r  hat  Agamenmon  zurüdcgelassen,  wie  Athe- 
naeos  I  14^  sagt,  als  ^>v'ka%u  %u\  naQaiifBr'HQä  nva,  Sg  nQÖSxov 
jüiv  aQSxiis  yyv€ci%99V  iiaQ%6(Aevog  ivißalXi  xiva  q>ikotijänv  dg  xaXo- 
xaya^Uev^  Uta  dh  öuxxQißilv  nuqixmv  ^Sbücv  an&tkuvu  n^v  duivounv 
g)avlmv  btivowiv.  Der  Sänger  hat  also  offenbar  durch  treue  Mahnung 
und  Vorführung  von  ermunternden  Beispielen  der  Sage  den  trefflichen 
Sinn  der  Klytänmestra  lange  Zeit  genährt  und  aufrecht  erhalten. 

269.  {loiifa  ^eoSv  ist  zugleich  die  fflr  das  ganze  Tantalidengeschlecht 
entscheidende  Schicksalswendung.  Wie  hier  dcqifjvai^  so  ist  ähnlich  ge- 
sagt ipiXivqxi  dofiijvai  S  353;  und  F  301 :  ^ilo^oi  d'  Skkotai  Öofuuv, 
Vgl.  auch  B  355.  £  85.  432.  Die  verschiedenen  Erklärungen  dieser 
Stelle  behandelt  eingehend  Philipp  Mayer  Quaest.  homeric.  part.  II.  Gera 
1843. 

272.  Für  diese  Nebeneinanderstellung  eulsprechender  Begriffe  vgl. 
tt  313.  ß  321.  6  97.  155.  i  47.  x  82.  q  217.  x  404.  A  255.  A  351. 
S  130.  n  111.  0  286.  X  481  und  anderwärU.  J.  La  Roche  hom.Stud. 
S  20  S.  26*.  Aber  nirgends  bei  Homer  wird  dasselbe  Wort  in  der- 
selben Form  zweimal  unmittelbar  hinter  emauder  gesetzt,  wie  es 
bei  den  Tragikern  und  aleiandrinischen  Epikern  geschieht.  Vgl.  Bekker 
im  Monatsbericht  usw.  1860  S.  316  ff.  (Homer.  Blätter  S.  185  ff.) 

274.  S-^aX-iM  steht  bei  Homer  stets  in  seiner  ursprünglichen  Be- 
deutung: *ein  glänzender  Gegenstand',  Schmuckstück,  Prachtstück;  spä- 
ter wird  es  meistens  in  engerem  Sinne  von  Bildsäulen  gebraucht.  Aber 
das  altepische  Lied  kennt  noch  keine  stabilen  Kunstausdrflcke :  denn  tech- 
nische Terminologie  würde  auf  die  Klarheit  dieses  einfachen  Epos  mehr 
störend  als  fördernd  eingewirkt  haben. 

.  280  =  £  124.  k  173.  199.  o  411.  Sl  759.  Es  steht  im  Gegensau 
zum  Tode  durch  Krankheit ,  Gram ,  Krieg.  Andeutungsweise  ist  dieselbe 
Sache  berübrt  n  64.  k  324.  o  478.  q  251.  494.  <T  202.  v  62.  80.  Z 
428.  T  59.  Schiller  ^die  Künstler'  sagt  nachahmend:  *  empfängt  er  das 
Geschoss,  das  ihn  bedräut,  vom  sanften  Bogen  der  Nothwendigkeit.' 

283.  C7ii(f%ouv^  statt  des  gewöhnlichen  aiUQ%oUn^  ans  mehreren 
uud  guten  Mss.  mit  Bekker,  der  N  334.  c  304  vergleicht. 

287.  Daher  das  spätere  Sprichwort:  Makiuv  ijttiuifi^g  ijuld^ov 
r«ov  otxaöi,  A.  Grenier  de  descriptionibus  apud  Homerum  (Leiden  1858) 
p.  35  bemerkt  übertreibend:  ^omnes  errores,  omnes  paene  tempestites  e 
Maleaei  roalitia  oriuntur',  weil  er  den  Satz  verficht,  dass  Homer  ein  Bin- 
nenbewohaer  (^hominem  omnino  terrestrem')  gewesen  und  niemals  aufs 
Meer  gekommen  sei:  daher  ^earum  rerum  quas  pinxit  testis  auritus  fuit, 
non  oculatus.'  Dies  verficht  er  mit  prosaischen  Scheingründen,  verkennt 
aber  gänzlich  die  Sagendichtung  und  übersieht  das  wahrhaft  poetische 
Element  der  sinnlichen  Anschauung,  wie  es  besonders  A.  Gdbel  ^Das  Meer 
üi  den  homerischen  Dichtungen'  in  Mützells  Z.  f.  d.  GW.  1855  S.  513 
bis  545  zur  Geltung  bringt,  woraus  ich  manches  dankbar  entlelmt  habe. 
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290.  T^o^iovTO  ist  die  ArisUrchische  Lesart,  die  auch  in  guten 
Handschriften  sich  findet.  Dieselbe  ist  der  gewdlmlichen  Lesart  bt*  txvx- 
(liva  x^^^v  xvfuttä  te  tQoq>6€VT€i  vorzoziehen.  Denn  in  dieser  hat  weder 
die  Priposition  htl  zu  nviutree  eine  passende  Beziehung ,  noch  ist  auch 
der  Begriff  hti%tvtv  zu  dem  starlien  Attribute  mlMf^ui  ha  tQtöCiv  ein 
geeigneter  Ausdruclc.  Man  würde  dafür  homerisch  wenigstens  diföi  er- 
warten. Daher  habe  ich  mit  J.  La  Roche  Zeitschr.  f.  das  dsterr.  Gymn. 
1867  S.  167  tQfHpiowo  in  den  Text  genommen. 

292.  Der  Versschluss  äfiupl  fis^^  wie  B  461.  533,  und  ganz  so 
wie  hier  mit  einem  gleichnamigen  'la^avot;  H  135. 

293.  Beispiele  mit  toxi  sind  d  844.  B  811.  A  711.  722.  iV  32; 
auch  mit  Yoranstellung  des  Hauptwortes  wie  i  354.  v  96.  o  403.  x 
172.  Epische  Anflüige  mit  slalv  finden  sich  nur  bei  allgemeinen  Schil- 
derungen, wie  X  562.  %  421.  1 395.  Die  römischen  £piker  haben  be- 
kanntlich est  locus  Eaemomae  und  ähnliche  Wendungen.  Ueber  den 
schildernden  Anfang  mit  i<f%e  bei  Erzählungen  oder  Beschreibungen  rgl. 
zu  o  417.  —  Zu  296  TgL  auch  Heringa  Observ.  p.  68. 

299.  vihg  xvavfmqmqoio  stets  am  Versende:  i  482.  539.  %  127. 
A  6.  ^  100.  148.  354.  l  311.  %  465.  O  693.  ^852.  878;  und  zwar 
da,  wo  sich  das  Schiff  wirklich  auf  der  Fahrt  befindet,  oder  wo  es  im 
Wasser  des  Hafens  steht,  wie  x  127,  oder  wo  es  wenigstens  im  Hafen- 
wasser befindlich  gedacht  wird,  wie  fi  354.  %  465.  O  693.  ^852. 
878.  in  der  erstem  Situation  hat  auch  Verg.  Aen.  V  819  Ton  Neptunus: 
caerulea  per  summa  levis  vciat  aequora  curru;  und  VI  410:  cae- 
ruleam  advertit  puppim  ripaeque  propinquat  Statt  der  isolierten 
Form  KvavonQtoQelovg  hat  Bergk  comm.  crit.  spec.  V  (Marburg  1850) 
p.  4.  Anm.  nv€cv(mQm$lQ<yvg  vorgeschlagen.  Dieselbe  Go^jectur  gibt  Ge- 
bet Nov.  Lect.  p.  204  aus  Et.  M.  p.  692 ,  25.  Bekker  aber  hat  xvccvo- 
%if4aQeükvg  beibehalten  und  vertheidigt  die  Form  in  Hom.  Blätter  S.  178  f. 
unter  anderm  also:  Mndes  ist  auch  xvavojtQoiQsiog  durch  hiivog  Xatviog 
und  ilitvog  iXatvsog  einerseits ,  asi$iiXiog  itdcvaeiQiog  napfifUQiog  nav 
vvx$og  (Lobeck  Parall.  p.  251.  256)  anderseits  so  weit  angebahnt,  dass 
nkbt  nothwendig  sein  kann  aus  elDcm  verworrenen  Artikel  des  Etym.  M. 
itv€ev<mifn£ifavg  aufzunehmen,  wie  Simonides  geschrieben  haben  soll,  oder 
itvavojt(^l(fovg  wie  Herodian.'  Und  nachher:  ^der  Grammatiker  war 
nicht  befugt  die  weibliche  Endung  -iiQa  einzumengen,  wo  keine  entspre- 
chende männliche  vorliegt'  usw.  Analog  aus  Homer  sind  auch  die  Bil- 
dungen svifvodsuc  (zu  X  149)  und  svTUcxiQiue, 

304.  305.  Gewöhnlich  werden  diese  bdden  Verse  in  umgekehrter 
Ordnung  gelesen.  Die  nothwendige  Umstellung  bt  vorgenommen  mit 
Bergk  (comm.  crit  spec  V  p.  4)  nach  Schol.  Soph.  El.  267,  worin  der 
Aristardieer  Didymos  spricht.  Denn  eine  Erklärung  von  xaüxa  würde 
hier  wenigstens  den  Infinitiv  nxnval  y  verlangen,  wie  a  82.  d  197.  T 
87.  9^  415,  oder  auch  xmve  ^p  !^T^sedi}v.  Der  von  Krüger  Spr.  59, 
1,  7  erörterte  Fall  aber  ist  aus  Hom^  nicht  nachweisbar,  und  würde 
auch  ausserdem  das  Particip  des  Präsens  verlangen.  Dieselbe  Ansicht  ver- 
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ficht  W.  C.  Kayser  disp.  alt.  p.  6  mit  der  richtigen  Schiassbemerkung: 
*  vulgaris  versuum  series  ab  iis  inventa  est,  qui  pronomen  xccifta  opina- 
bantur  nihil  habere,  quo  facile  referrelur.'  Die  herkömmliche  Verssleilung 
in  dem  Sinne  Mndem  er  Agamemnon  getödtet  habe'  und  mit  Verglei- 
chung  von  X  429.  430  und  oo  199.  200  verlheidigt  Kampf  Ueber  den 
aorisUschen  Gebrauch  der  griechischen  Aoriste  (Neu-Ruppin  1861)  S.  13; 
aber  er  hat  ta^ta  sowie  das  von  Bergk  und  Kayser  Bemerkte  unbeachtet 
gelassen.  Die  Form  didfifivto^  statt  des  gewöhnlichen  diSfirjro^  ist  Ari- 
starchs  Lesart,  wie  hier  Didymos  angibt.  Ueber  diesen  Plural  bei  ka6gy 
das  sogenannte  (^xfifioi  ncerä  tb  0riiiaiv6iuvav  oder  die  g>QaCig  9uera 
cxHiia^  y^,  J.  La  Roche  hom.  Stud.  $  49  S.  91^.  Bekker  hat  die  ge- 
wöhnliche Versfolge  stillschweigend  beibehalten ;  aber  zu  301  bemerkt 
er  *<Sg:  iag  Bergkius',  wShrend  dieser  p.  4  ausdrücklich  sagt:  ^rccte 
Mitzschius  .  .  .  !mg  6  fihv  iv^a  corrigendum  esse  dicit.' 

307.  Zu  Krisa  in  Phokis  nemlich  war  sein  Oheim  Strophios,  der 
Vater  des  Pylades,  König,  so  dass  Orestes  als  Schützling  jenes  Staates  und 
zugleich  als  Pflegling  des  Apollon  von  Delphi  erscheint.  Die  späteren 
Dichter  nach  Homer  folfften  offenbar  dem  hier  von  Didymos  als  Zenodots 
Lesart  erwähnten  atf;  anb  (PooxijfDv.  Vgl.  Düntzer  de  Zenod.  p.  104. 
Nitzsch  Beiträge  zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  196  not.  86. 

309.  dalvv  xatpov.  Ein  solcher  Leichenschmaus  wird  auch  ^  29. 
Sl  665.  802  erwähnt.  Dieselben  Trauermahlzeiten  im  alten  Testamente 
2  Sam.  3,  35.  Jerem.  16,  7.  Uesek.  24,  22.  Hos.  9,  4.  Sonst  ehrte 
man  die  Todten  bekanntlich  auch  durch  Leichenspiele,  wie  Achilleus  den 
Patroklos.  —  Ueber  ßoi^v  iya&og  vgl.  J.  La  Roche  hom.  Stud.  %lb^'i 
und  Zusätze  S.  263. 

322.  ol%vHv  wird  daher  nur  bei  allgemeinen  Beschreibungen  einer 
stets  wahrnehmbaren  oder  sich  wiederholenden  Sache  gebraucht.  Vgl.  i 
157.  i  120.  E  790.  I  384.  O  640.  —  Zur  Verlängerung  des  kurzen 
Vocals  vor  6Hv6g  vgl.  b  52.  P  172.  K  254.  272.  A  10.  O  25.  Die 
einzige  Ausnahme  ist  B  133.  G.  Gurtius  Etym.  H  S.  225  P  585]  hat 
ÖH-vö-g  aus  der  Wurzel  djn  erklärt.  [Andere  aus  einer  mit  d/  anlau- 
tenden Wurzel,  so  Fick  vergl.  Wörterb.  p.  97  unter  dvi  fürchten,  scheuen. 
Vgl.  auch  W.  Hartel  hom.  Stud.  I  p.  13  f.] 

348.  So  bei  den  armen  Fischern  Theokr.  XXI  13 :  viq^sv  rag  x^ 
ipakäg  q>OQ(ibg  ß(^xfig^  Hiucxa  n€aoi^  wo  der  unsichere  Schluss  ein  mit 
nv^m  zusammenhängendes  Wort  zu  sein  scheint,  ein  adjectivisch  ge- 
brauchtes Substantiv  ^vermoderte  Kleider',  da  ein  dem  ß^%vg  rat' 
sprechendes  Adjectiv  nothwendig  ist.  Bei  Homer  nun  hat  Bekker  hier  aus 
Gonjectur  (auch  die  Epim.  399,  32  haben  t^  und  ^2)  das  ^  inij,  wie  v 
109,  und  ifi  In  fjii  verändert,  um  die  fehlerhafte  Entgegensetzung  zu 
beseitigen,  die  in  'einem  völlig  gewaudlosen '  oder  ^ einem  armen  der 
keine  Art  Gewand  besitzt'  enthalten  sein  würde.  Die  WorUiellung  von 
tiv  ^  ist  nach  Analogie  von  r/  ^  erklärbar ,  wie  Bekker  Hom.  Blätter  S. 
200  bemerkt :  'drcumflectlert  Mit  es  zusammen  mit  der  nach  tl  üblichen 
Affirmation.' 
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349.  In  der  Erklärung  von  ^'f\yia  folge  ich  jetzt  dem  tiefen  Kenner 
hoflierischer  Sprache  und  Silte  Karl  Grashof:  Ueber  das  HausgerSlh  bei 
Homer  und  Hesiod  (Düsseldorf  1858)  S.  22.  Im  Anfang  des  Verses  liest 
man  gewöhnlich  A  oiSts^  was  wegen  des  folgenden  doppelten  oi^re  nur 
eine  künstliche  Deutung  zul&sst.  Aber  der  Venediger  Schol.  M.,  worin 
wohl  Didymos  spricht,  bemerkt  hier:  at  *Aqu5xci(f%(>v  ^A  oüxi'j  al  6h 
ipavX6T€Q€ti  ^cl  oCx€*»  Dieses  richtige  ot  xi  hat  zuerst  W.  Dindorf  auf- 
genommen, jetzt  auch  Bekker.  [La  Roche,  Kayser,  Dfintzer.] 

353.  [Anders  Brieger  ün  Philol.  XXIX  p.  204,  der  nach  365  ht* 
htQÜHptv  versteht :  an  der  Aussenselte  der  SchiflTswand.] 

355.  Zg  xig  und  Sg  %€  nach  einem  vorhergehenden  Plural  findet 
sich  noch  fi  40.  v  214.  o  345.  n  228.  tf  142.  t;  188.  295.  %  315.  F 
279.  M  428.  O  731.  H  621.  P  631.  T  260.  -X  73.  W  285.  Sl  752. 
Bisweilen  folgt  auch  ein  Plural  nach ,  wie  t  96.  Ffir  die  Prosaiker  vgl. 
0.  Schneider  zu  Isokr.  Areopag.  $  63,  5. 

367.  G.  Curtius  Etym.  II  S.  246  [^  608]  erwähnt  zu  'Jod  als  JoU 

in  die  vorhergehende  Silbe  versetzt'  diesen  Lautwechsel  auch  Mn  6ipelka> 

K*  OipeX-^j-w  im  Unterschied  von  dipiXlta  vermehre,  wo  vielleicht  eben 

der  ünterscheiduugstrieb  eingewirkt  hat.'  Und  in  der  Schulgr.  $  253  be- 

rflhrt  er  den  ffleichlautenden  Stamm  6q>sX  für  die  Formen  htpdXto  (bin 

schuldig)  und  wpilXm  (vermehre) ,  fügt  aber  hinzu :  Im  hom.  Dial.  *  findet 

skh  iq>iiXm  in  der  Bedeutung  des  attischen  6q>€lXo).*    Dies  letztere  ist 

nun  in  ziemlich  weiter  Ausdehnung  der  Fall.  Unbestreitbar  ist  die  Sache 

in  Stellen,  wo  der  Accusaliv  eines  Nomens  als  Object  hinzugefügt  wird, 

wie  im  Präsens  oipiXXetg  ^  462.  6g>iXX€i  d  332 ,  im  Imperfect  StpeXXiv 

tp  17;  und  in  unserer  Stelle  das  Passiv  oipiXXcxai.    Einen  Schritt  weiter 

gebt  der  Sprachgebrauch  in  den  Stellen ,  wo  statt  des  nominalen  Objeots 

ein  Infinitiv  hinzutritt,  so  dass  die  Bedeutung  ^sollte',  'mussle'  oder 

^hätte  sollen'  entsteht,  wie  in  den  Imperfectformen  Sq>€XXiv  A  353. 

ifpllXsxM  r200.  S^bXXov,  ^312;  und  in  Sq>ilXov  Z  350.  äqtBXUg  i 

472.  ßfpBlXB  P  686.  X  19.  Hieran  schliesst  sich  das  Imperfect  äfpeXXov 

SifiiXXig  S(pbXXb  in  Verbindung  mit  af^s  und  dg  als  Wunschforroel :  mit 

«r^e  ^  84.  tf  401;  mit  dg  H  390.  X  481.  Sl  764.  |  68.    Vgl.  die 

Note  zu  ^  68.  In  allen  diesen  Stellen  ist  itpiXXiiv  im  Sinne  von  itpsiXetv 

gebraucht.   Und  dies  war  möglich.  Denn  beide  Formen  sind  aus  itpeX-im 

entstanden:  bei  iipiXXa  haben  wir  Assimilation ;  bei  6g>sCXa  Versetzung 

des  i  in  die  vorhergehende  Silbe. 

372.  [Mit  Jordan  das  Kunstgesetz  p.  57  und  Düntzer  verstehe  ich 
ttdofUvTi  von  einer  wirklichen  Verwandlung.  Die  zu  ce  320  angeführte 
Abhandlung  von  Platz,  worin  derselbe  nach  Ameis  mit  überzeugenden 
Gründen  nachgewiesen,  dass  homerische  Götter  sich  nirgends  in  thierische 
Gestalten  verwandelt  haben ,  war  mfa*  nicht  zugänglich ;  ich  glaube  aber, 
das«  man  ohne  die  Annahme  solcher  Verwandlungen  an  manchen  Stellen 
in  nicht  zu  lösende  Schwierigkeiten  geräth  oder  ganz  unnatürliche  Situa- 
tionen scbaflt,  die  man  am  wenigsten  dem  Homer  zutrauen  sollte.  Vgl. 
aneh  Zutltse  und  Berichtigungen  zu  %  240.  4.  Aufl.] 
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373.  Da  das  Greisenalter  in  homerischer  Zeit  hochgeehrt  war,  so 
wird  das  Subject  ysQaUg  an  allen  zwölf  Stellen  des  Homer,  wo  es  vor- 
kommt, mit  dem  Demonstrativnm  i  eingeleitet;  eben  so  yiQfov  als  Sub- 
ject des  Satzes  fünfzigmal,  wie  hier  393.  459.  Die  meisten  Stellen  bei 
Krüger  Di.  50,  3,  4.  Wo  aber  zu  yiQov  bei  Homer  der  Eigenname  hin- 
zukommt, da  pflegt  in  der  Regel  das  Pronomen  zu  fehlen.  [Vgl.  auch 
H.  Foerstemann  Bemerkungeu  über  den  Gebrauch  des  Artikels  bei  Homer. 
Progr.  von  Salzwedel  1861  p.  21  Anm.]  —  imi^  statt  des  gewöhnlichen 
Sttcd^,  gibt  Eustathios. 

382.  Bekker  hat  mit  Tyrannion,  den  Herodian  zu  K  292  erwfthnt, 
4JVIV  gegeben ,  aber  ßXoövqiSmg  A  36  unverändert  gelassen.  Arkadios 
p.  224, 11  ed.  Schmidt  schreibt  ^vig.  [La  Roche  hom.  Textkritik  p.  278.] 
Die  einfache  Erklärung  schemt  aus  dem  Ursprung  des  Hexameters  zu  sein, 
wie  llin  E.  v.  Leutsch  im  Philologus  XH  S.  25  ff.  erläutert.  In  der  Er- 
klärung von  ^v^,  das  die  Alten  mit  ^eiiy ährig'  von  Mvog  deuten,  folge 
ich  A.  Göbel  in  der  Z.  f.  d.  österr.  Gymn.  1858  S.  626  und  Homerica 
(Münster  1861)  S.  12;  man  vgl.  f»  262.  355;  %ulai  ß6sg  evifviUramot, 
und  in  Schillers  Glocke:  ^glatte  breitgestirnte  Schaaren.'  Auch  Verg. 
Aen.  IX  627  in  der  Nachahmung  hat  iuvencum  candeniem.  Andere 
deuten  ^vtg  wie  tiXsiog  durch  ^vollkommen',  von  ävsiv  mit  ver- 
längertem Anfang  wie  '^Xtög  (zu  ß  242)  und  fjhäCKm.  Die  in  aifM^xtiv 
xtI.  angegebene  Sitte  findet  sich  auch  bei  den  Hebräern:  4  Mos.  19,  2. 
5  Mos.  21,  3.  Die  Schlussworte  384  %^<rov  niqaciv  nu^i%tvug  erläu- 
tert auch  der  Schol.  zu  Aesch.  Ctes.  $  164. 

390.  av&  Hiftif^Qd  nigaöösv.  In  der  ältesten  Zeit  nemlich  wurde 
der  Wein  zum  Wasser  gegossen  (vgl.  zu  «  164.  t>  209) ,  später  das  Was- 
ser zum  Wein.  In  Sl  529  steht  avafitywvai  übertragen:  ^ Böses  an  Gu- 
tes mischen.'  Ebenso  steht  ivd  im  Sinne  daran  d  41.  i  209.  n  235.  m 
343.  £  562.  —  Nach  dem  Schol.  zu  Aristoph.  Rülem  1187  war  die  ge- 
wöhnliche Mischung  y^  Wasser  und  %  Wein:  uqUsxri  ^^  M^<f^  (Xvav 
ivo  fii^  Kccl  Söatog  xqUc. 

400.  ivfifiillfig  findet  sich  nur  noch  von  den  kriegerischen  Söhnen 
des  Panthoos  P  9.  23.  59  und  in  einem  stehendeu  Verse  von  Priamos  J 
47.  165.  Z449.  Mit  Unrecht  wird  das  Wort  durch  Manzenkundig' 
oder  *  speergeübt'  gedeutet.  Die  Form  des  Wortes  mit  doppeltem  fi, 
wofür  Düntzer  aus  untergeordneten  Quellen  ivfieXhiv  gibt,  ist  durch  die 
besten  Autoritäten  überliefert:  vgl.  Spitzner  zu  P  9.  Dieser  doppelte 
Gonsonant  scheint  auf  gleicher  Linie  zu  stehen  mit  andern  Verdoppeluu- 
gen ,  die  G.  Curtius  Schulgr.  $  62  und  Erläuterungen  S.  39  [^  41]  er- 
wähnt hat. 

401.  [fit^Bog  erklärt  Fick  vergl.  Wörterb.  p.  179  aus  vadh^  vadh- 
aii  führen,  heimführen,  heirathen,  -»  ii-S^i^eo-g  heirathsfähiger 
Jüngling,  Junggesell.] 

403.  \n6ifittivB  als  Aristarch.  Lesart  ist  gegeben  nach  La  Roche 
hom.  Textkritik  p.  344.    Die  dem  Wort  von  Amels  im  Gegensatz  zu  ul- 
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ifxvveiv  & 269  gegebene  Deutung  Mn  Ehren  halten,  schmücken'  kann 
man  aus  der  Gnindbedeutung  schwerlich  gewinnen.] 

406.  [lieber  den  Platz  der  ^saxol  ll^oi  vgl.  Gerlach  im  Philol.  XXX 
p.  507.  Dieselben  vor  dem  äusseren  Hofthor  auf  der  Strasse  anzusetzen 
wird  auch  dadurch  unwahrscheinlich,  weil  man  dann  die  ganze  Opfer- 
handlung  ebendort  vor  sich  gehend  denken  müsste,  wAhrend  der  Altar, 
an  den  439  das  Opferthier  geführt  wird,  doch  nirgend  anders,  als  in  dem 
Holraum  angesetzt  werden  kann.] 

408.  {patoaxtXßovxBq  iXslfpatog^  von  Oel  glänzend:]  Die  Hellenen 
pQegten  ebenso  bei  plastischen  Bildwerken  das  Weiche,  das  Feltscheinende 
des  Marmors,  durch  Einschmelzen  und  Einreiben  eines  WachsGmisses  zu 
erhöhen,  wobei  nebenbei  die  Marmorwerke  gegen  den  Einfluss  der  Witte- 
rung geschützt  waren.  Auch  a>  73  dient  SkugnxQ  mit  zum  Gonservieren 
der  Sache.  Gewöhnlich  erklärt  mau  mit  Eustatbios  keCjcei  tb  cig  oder  ver- 
feinert die  Ellipse  durch  die  Bemerkung,  dass  *  statt  emer  Vergleichung 
eine  kOhnere  Metapher,  eine  Hyperbel'  gebraucht  sei,  aber  ohne  eine 
solche  hyperbohsche  Metapher  durch  Beweisstellen  zu  stützen.  Warum 
hat  denn  der  Dichter  £  596  %ir(Svag  ivvviirovg  ^xa  crllßovtag  ilaCip 
mit  dem  Casus  gewechselt?  Warum  hat  er  nicht  hier  Xswtol  y  Ag  ^xlk- 
ßavxeg  aXiUpaxi  gesagt?  Diese  Fragen  wollen  beantwortet  sein.  Von 
wirklieber  E^albung  haben  es  wahrscheinlich  schon  manche  unter  den 
Alten  verstanden ,  da  der  Schol.  zu  Theokr.  III  18  aus  dem  Gedächtnis 
oTtoazClßovxBg  älotgrg  eitleren  konnte.  Nebenbei  erinnert  dies,  wiewohl 
in  ganz  anderer  Beziehung ,  an  die  hn  Gultus  der  Alten  erwähnten  ge- 
salbten Steine,  of  XiTcagol  Xl^oi,  beim  Aberglauben  des  Tbeophr. 
ehar.  16,  wo  Gasaubonus  auch  1  Mos.  28,  18  zur  Vergleichung  zieht. 

411.  oiqog  (mit  versetztem  und  zu  v  vocalisiertem  Digamma),  von 
der  Wurzel  6^  [jPoq']  wozu  auch  bqiio  gehört ,  ist  gleichsam  das  als  Per- 
son gedachte  ^Ange',  das  beim  erfahrungsreichen  Greise  hqä  nifdöam  xal 
imioism  (vgl.  den  Gemeinplatz  P 109  und  die  persischen  Oip^l^  ßatti- 
Umq).  Daher  bedeutet  oZffog  Hüter  Wächter  (o  89.  htlov(^g  v  405), 
sodann  Hort.  Bei  den  Römern  enthält  iueri  ebenfalls  beide  Beziehungen, 
videre  und  eustodire.  Zur  Wurzel  6q  gehört  auch  das  zu  471  be- 
sprochene i^iMci.  Vgl.  Döderlein  Gloss.  S  2274.  G.  Gurtius  Etym.  I 
Nr.  501.  W.  Christ  Gr.  Lauü.  S.  230. 

421.  htt  ndt  dem  Accusativ  vom  Zwecke,  wie  sonst  (uxu  (zu  a 
184),  steht  noch  m  466.  B  808.  M  342.  Vgl.  auch  zu  a>  89.  Den 
Udiergang  zu  dieser  Bedeutung  bildet  in^  iv^Utxu  in  dem  formelhaften 
Verse  er  149,  so  wie  ft  489.  if;  248.  a>  394.  Zu  Krüger  Di.  68,  42,  2. 

428.  [Düntzer  verwirft  427 — 429 ,  weil  der  hier  ausgesprochene 
Befehl  ira  Folgenden  ohne  Wirkung  bleibe.  Am  auffallendsten  ist  jeden- 
Ms  428  der  Befehl  zur  Bereitung  eines  Mahles  im  Hause,  da  das  Fleisch 
des  Opferthieres  sofort  zum  Mahle  und  zwar  draussen  bereitet  wird, 
während  das  besorgen  der  429  genannten  für  die  Opferhandlung  uöfhi- 
gen  Gegenstände,  wie  so  oft  manches,  als  selbstverständlich  übergangen 
sein  kann.] 
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438.  TibuII.  IV  1,  15  sagt  daher:  semper  inauraio  taurus  cadü 
hostia  comu.  Dieselbe  Sitte  bei  Verg.  Aen.  V  366.  IX  627.  Ovid.  Met. 
VII  161.  Liv.  VII  37.  XXV  25.  In  neuerer  Zeit  war  derartiges  Hömcr- 
vergolden  bei  Aufzügen  und  HoQagden  ein  specifischer  Luxusartikel.  Zu 
äcK^aag  vgl.  1^  198.  J  110.  S  179.  240;  und  Herod.  II  130.  Ill  1 
mit  der  Note  von  Bfthr. 

440.  Zu  iv  dv&Bfiosvti  Ußrjti  beachte  man  folgendes :  Alle  Kunst- 
werlie  bei  Homer  sind  von  zweierlei  Art ,  erstens  gewirkte  oder  gestickte 
Gewänder,  zweitens  mit  dem  Hammer  getriebene  Bildwerke  in  verschie- 
denen Metallen:  also  Buntweberei  und  Reliefbildnerei.  Von  letz- 
terer sind  nur  wenige  Rundbilder  oder  Statuen  ausgenommen :  die  sitzende 
Athene  Polias  in  Troja  Z  92.  303,  die  goldenen  Dienerinnen  im  Palast 
des  Hephaestos  ^417,  die  Hunde  und  Fackelträger  im  Palast  des  Alki- 
noos  17  91.  100.  Aber  mit  Recht  bemerkt  G.  Wustmann  im  Rhein.  Mus. 
1868  XXHI  p.  241  folgendes:  *  diese  beiden  künstlerischen  Productionen, 
die  Buntwirkerei  und  Relielbildnerei ,  lassen  auf  eine  reichere  Ausbildung 
auch  der  zeichnenden  Künste  schon  im  homerischen  Zeitalter  schliessen, 
wenn  auch  die  Spuren  davon  in  der  homerischen  Poesie  fast  so  gut  wie 
nicht  vorhanden  sind.'  [Die  Anthemienverzlerung  besteht  nach  Geriach 
in  Philolog.  XXX  p.  499  f.  in  einer  Verbindung  von  Spiralen  mit  einem 
aus  der  Pflanzenwelt  entlehnten  Motive.] 

441.  lieber  ovW  vgl.  Hermann  gottesd.  Alterth.  28, 11.  [Für  die 
<iruppierung  der  Personen  bei  der  Opferhandlung  vgl.  Flaxmaun's  Umrisse 
zur  Odyssee.  Taf.  4.] 

456.  Die  nur  bei  Opfern  vorkommenden  (itfQUc  findet  man  fünfzehn- 
mal ;  die  eben  so  gebrauchten  (lijQa  fi  364  vgl.  mit  360.  Ä  464  mit 
460.  B  427  mit  423;  ausserdem  noch  ^^  179.  v  26.  Die  alten  Gramma- 
tiker bei  Lobeck  ProU.  p.  13  nehmen  einen  Melaplasmus  des  (ifjQa  aus 
fUflQoi  an  und  unterscheiden  noch  fit^^a  als  gleichbedeutend  mit  inqifot 
von  der  Form  fiilQce^  welche  xa  ayuc^d^isva  ^ioig  bedeute.  Diese  Unter- 
scheidung der  Bedeutung  durch  den  Accent  hält  Lobeck  für  unbegründet. 
Ueber  dieses  Schwanken  des  Acceuts  zwischen  fAfJQa  und  fti?^  vgl.  auch 
Göttling  Allg.  Lehre  vom  gr.  Accent  S.  375  f.  und  Lobeck. Eiern.  I 
p.  284  n.  12.  Letzterer  hält  fit^^/a  für  eine  von  fAtiQoi  abgeleitete  Form 
mit  veränderter  Bedeutung  oder  für  einen  Paraschematismus  von 
f&^^.  Dieselbe  Synonymie  von  ft^^a  und  fitiglcc  lehrt  auch  G.  Hermann 
zu  Aesch.  Prom.  498,  wo  er  die  ganze  alte  Knodienfrage  von  neuem  be- 
handelt, mit  folgenden  Worten:  *fM7KfoC  autem  pluralem  habent  eüam 
neutrius  generis  (irJQcc  significatione  congruentem  cum  voca- 
bulo  (itiQla.*  So  durchgängig  bei  Homer:  erst  bei  Späteren  ist  dieser 
Unterschied  aufgegeben.  Uebrigens  würden  die  blossen  Knochen  in  der 
Klarheit  des  homerischen  Epos  sicherlich  durch  ein  oütioc  (iriQdSv  aus- 
drücklich genannt  sein,  wenn  man  an  ein  blosses  '  Rnochengericht  für  die 
GöUer'  hätte  denken  sollen.  Vgl.  R.  F.  Hermann  gottesd.  Alt.  28,  21. 

461.  ft,fJQa  iMifi^  statt  des  gewöhnlichen  (a^q*  Ixcri},  und  anXayxva 
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m^avto  gab  ArisUrch,  wie  Didymos  zu  A  464  bemerkt.    [La  Roche 
hom.  Textkritik  p.  293.] 

462.  änq>'  oßtloikstv  steht  ebenso  f»  365.  395.  |  75.  430.  A  465. 
B  428.  I  210.  Aefanlich  ist  TtSQl  davQl  nsnaQfUvri  O  577  rerbunden. 
Dass  aber  a(Mpl  Adverbium  ist,  erhellt  ans  luii^v  t'  oßiXoiöiv  t  422. 
5317.  Ä  623. 

■ 

469.  TEOifilva,  statt  des  gewöhnlichen  lUHfiivt^  geben  Pal.,  Hamb., 
Meerm.  [and  3  andere  Godd.  vgl.  La  Roche  krit.  Ausg.]  Bekker  hat  zum 
Aecosativ,  den  er  zuerst  aufgenommen  hat,  d  51.  ^  469.  »411  ver- 
gUchen,  wozu  man  noch  rl;  98  und  {  523.  q  96.  q>  145.  F  406.  A 
hll,  592  beifägen  kann.  Gegen  noifAsvi  Tgl.  J.  La  Roche  in  derZeitschr. 
f.  d.  österr.  Gymn.  1862  S.  832. 

472.  ivoivo%OB^vxiq,  bt  die  Qberiieferte  Lesart,  die  alte  vulgata. 
Vgl.  W.  G.  Kayser  im  PhiloL  XVIU  S.  712.  Bekker  hat  das  schwach  ge- 
stützte Uvoixi^avxBg  aufgenommen,  um  das  Digamma  zu  wahren.  Aber 
das  ist  in  olvoq  auch  a  110.  y  40.  51.  i  11.  X  61.  o  334.  507.  t  122. 
1 224.  Z  545'  nicht  beachtet.  [Vgl.  dagegeu  La  Roche  hom.  Untersuch, 
p.  70  und  die  kritische  Ausgabe ,  wonach  oivoxoi'OvxBg  jetzt  geschrie- 
ben ist.] 

484  »»  494.  0  192.  E  366.  S  45.  K  530.  X  400;  mit  innovg 
sUtt  iXdav  E  768.  A  519;  der  Anfang  auch  1 82;  der  Schluss  A  281 ; 
Ibnliche  Schiusswendung  17  149.  ^  372.  381.  Bekker  hat  überall  die 
Form  ükovxb  (d.  h.  itJ^i%ovzz)  aufgenommen,  worüber  Spitzner  zu  E 
366  zu  vergleichen  ist.  Hier  und  494  gibt  der  Harl.  das  £  darüber  ge- 
schrieben, aber  vollständig  äixoyxi  Kukondrios  TteQl  xQonwv  bei  Walz 
Rbet.  Gr.  VIII  p.  786.  Meineke  zu  Gallimach.  p.  104  bemerkt:  ^Sxav 
forma  non  utuntur  poetae,  ubi  alteram  metrum  admittit.'  Wol  zu  allge- 
meiB.  In  der  Mitte  dieses  Verses  hat  Bekker  an  den  einzelnen  Stellen  mit 
dem  interpunctionszeichen  gewechselt. 

488.  ^hKfctl,  wie  0  186.  1151,  dagegen  <2>i7^  £  543;  bei  Spä- 
teren OBqaC  und  Oaqai^  zu  unterscheiden  vom  thessalischen  Oiqal  i 
798.  B  711.  Dieser  Rastort  des  Telemachos  hat  in  den  spätem  Jahr- 
honderten  bis  auf  unsere  Tage  unter  dem  Namen  KaXafidta  eine  Rolle 
gespielt;  vgl.  E.  Gurtius  Pelop.  II  S.  158  f.  Vischer  £rinner.  S.  427  ff. 

493.  Dieser  Vers  fehlt  hier  in  den  besten  Hss.  und  in  alten  Ausga- 
ben. Bekker  aber  hat  ihn  jetzt  beibehalten,  dagegen  494  aus  Goiyeclur 
alhetiert,  wie  auch  o  192,  vielleicht  weil  nach  Ikaaav  der  Singular  fia- 
tff  4cv  folgt. 

496.  v7te9upiQiiv  (das  wie  jedes  mit  zwei  Präpositionen  zusammen- 
gesetzte Verbum  bei  den  alten  Grammatikern  ein  ^fjfia  xQiitXoifv  heisst) 
steht  nur  hier  bei  Homer  intransitiv,  wie  bei  Herod.  IV  125.  Ebenso  h- 
ff^iv  W  376.  759;  aber  Apollonios  Arg.  I  1264:  nodeg  oivxhv  wten- 
Wfov  ataaa¥xa.  Das  Verbum  veranschaulicht  sinnlich  die  Schnelligkeit 
der  Bewegung.  Vgl.  Kissner  de  praeverbio  im  in  compositis  abundaute 
fl-yck  1854)  g  25  p.  38. 
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1.  nfjrog,  worüber  bekanntlich  Buttmann  Lex.  11 S.  95  mit  gewohn- 
ter Besonnenheit  urtheüt,  gehört  zur  Wurzel  xor/  (lat.  cavus)  ^hohl  sein' 
[Anders  Fick  vergl.  Wörterb.  p.  209  unter  skä^  schneiden.]  und  bedeutet 
Schlund,  dann  als  Neutrum  'Meerungethüm'.  Von  diesem  xi^rog 
^Schlund'  ist  xiprcjet^  gebildet.  Die  Hauptuntersuchung  über  diese  ganze 
Classe  der  Adjectiva  gibt  J.  Fl.  Lobeck  quaestionum  lonicarum  Über 
(Königsberg  1850)  und  einen  ZusaU  im  Philologus^V  S.  238  ff. ;  sodann 
A.  Göbel  de  epithetis  Homerids  in  -eig  desinentibus  (Wien  und  Münster 
1858),  und  einen  gehaltreichen  Nachtrag  A.  Schuster  über  die  homeri- 
schen Adjectiva  auf  -Big  in  der  Z.  f.  d.  österr.  Gymn.  1859  S.  16  bis  43. 
Die  Landschaft  Lakedämon  schildern  E.  Gurtius  Pelop.  11 S.  203  ff.  Vischer 
Erinner.  S.  371  ff.  Für  den  vorliegenden  Fall  hat  Göbel  die  passende  Be- 
zeichnung xfiTciscca ,  voraginihus  insignis  [oder  cavemosa]  für  AaKe- 
8al(i(ov  genügend  erhärtet  durch  den  Hinweis  auf  die  mancherlei  Erd- 
beben, welche  die  Alten  erwähnen,  wie  Plinius  N.  H.  II  81:  Tay  gelt 
moniis  magna  pars  ad  formam  puppis  eminens  ahrupta  cladem  in^ 
super  eam  [urbeni]  nuna  pressii.  Flut.  Kim.  16 :  vi  xb  xcigcc  rdiv  Au- 
%edaniov£<ov  xac^iaa^v  ivmkia^B  noXlotg  tuxl  t<Sv  TavyBzxov 
uvax^ivTODv  nOQVfpal  rivBg  arcBQQayriaav  xrl.,  und  (was  auch  Döder- 
lein  hom.  Gloss.  $  2095  erwähnt)  Strabo  VH  6  p.  367:  Zxi  oiaTCor&v 
öBiCfidSv  ^(oxfiol  aaiBtol  Xiyovtai^  sodann:  B'BiSBi.Cxog  d'  ^  Aee- 
Ktoviniq'  nal  irl  toü  Tavy itov  xoQVtpag  uvag  inoq^yHvai  xivBg 
fLVtifiovBvovöiv.  bM  8i  Xaxofilai  ki^ov  itoXvxskoifg  xoü  (ilv 
TmvccQiov  iv  TcctvccQm  fcakauxl  xrl.  lieber  diese  Glasse  der  Adjectiva 
vgl.  zu  X  33.  Andere  deuten  xfixcisig  durch  'geräumig',  indem  sie  Aa- 
TiBÖaificDv  auch  hier  wie  v  414.  o  1  von  der  Stadt  ZnccQvti  verstehen. 
Was  endlich  die  Verbindung  der  beiden  Epitheta  %otki/iv  und  xifxeiBifaav 
mit  ihrem  Nomen  betrifXt,  so  heisst  sie  bei  den  Alten  6  Ix  naqalkfiki6(ioif 
xtiv  im^ixmv  <T%i;|aaTi<T^g,  bei  dem  man  eine  dreifache  Wortstellung 
findet;  vgl.  unsere  Stelle  mit  a  92  und  y  163.  x  356. 

4.  tS  ivl  ofxo)  als  Versschluss  o  200.  (p  27.  x  117.  '^  57.  153.  c» 
365.  H  127.  S  284.  Bekker  hat  hier  wegen  des  Digamma  in  ol  das  vor- 
hergehende d(iLV(iiovog  aus  Conjectur  in  dfivfiova  geändert ,  ohne  zu  er- 
wähnen ,  ob  man  diesen  Accusativ  auf  yäfiov  oder  auf  xhv  dl  beziehen 
solle ,  da  äfivfttov  wie  bekannt  persönlich  und  sachlich  gebraucht  wird. 
Es  gibt  dies  eine  Zweideutigkeit,  für  die  sich  schwerlich  eine  homerische 
Parallele  anführen  lässt:  denn  in  ^^  263  ist  die  richtige  Verbindung 
durch  die  Wortstellung  und  durch  od  278  gesichert. 

10.  IhtiqftvfiBv  in  dem  Sinne  eines  prosaischen  xoü  Znaqfxmxov» 
Vgl.  0.  Schneider  zu  Nicandrea  p.  95.  Aehnlich  ix  in  unmittelbarer  Ver- 
bindung mit  dem  Nomen  zu  i  285.  [Natürlicher  scheint  doch  die  Ver- 
bindung von  ZnaQXTfiBv  zum  Verbum ,  zumal  bei  dem  Gegensatz  der  lo- 
calen  Bestimmung  zu  M v^fiiddvcov  nqoxl  ScxvJ] 
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11.  TfiXvystog  wird  ührigens  sehr  verschieden  erklärt.  [Vgl.  Auten- 
rieth  zu  r  175  und  die  Note  in  Seiler's  Homerlexicon  7.  Aufl.  s.  v.]  Lo- 
l^edL  Parall.  p.  119  hält  xtjlv  für  die  ältere  äolische  Form  von  T^Xe.  Ich 
folge  im  wesentlichen  J.  Savelsberg  im  Rhein.  Mus.  für  Phil.  1853  S. 
441  W.  —  Meyaniv^g  bedeutet  'Schmerzensreich',  wie  auch  der  im 
Exile  der  Mutter  geborene  Sohn  der  Genovefa  in  der  von  Tieck  bearbeite- 
ten Legende  heisst.  Menelaos  hat  dieses  Kind  Megapenthes  genannt  aus 
Kummer  über  die  schon  entführte  Helena. 

12.  [Ueber  die  Lesart  des  Rhianus  'EHivrig  vgl.  Mayhoff  de  Rhiani 
Cretensis  stud.  Hom.  p.  50,  der  dieselbe  erläutert:  'Menelao  dei  ex  He- 
lena prolem  non  amplius  in  lucem  edidenint'.] 

13.  Der  Vers  heisst  bei  den  Alten  ä%ig>alog  wegen  der  gedehnten 
Anfangssilbe  m  iml  di;,  die  sich  noch  findet  ^  452.  tp  25.  co  482. 
X  379.  ?  2.  Dieselbe  Verlängerung  im  Anfangsvocal  hat  hthovo^^  zu 
yL  423.  Vgl.  Bekker  Hom.  Blätter  S.  141. 

15  bis  19.  Diese  fiinf  Verse  haben  Wolf  und  Bekker  als  unecht  be- 
zeichnet, letzterer  mit  dem  GiUte:  W.  Wolf  Prolegg.  p.  CCLXIV  n.  49. 
Priedlaender  Aristonici  p.  53.'  Man  fusst  auf  der  Angabe  bei  Athen.  V 
p.  181^,  wo  dem  Aristarch  ein  dreifacher  Vorwurf  gemacht  wird:  1)  dass 
er  aus  der  llias  £  604.  605  entfernt ,  2]  dass  er  £  606  ilci^ovxog  in 
l|ff^ovire^  verändert,  3)  dass  er  mit  allen  drei  Versen  und  Vorsetzung 
Ton  zwei  andern  irgendwoher  entlehnten  unsere  Stelle  der  Odyssee  inter- 
poliert habe.  Aber  gegen  den  Vorwurf  einer  so  gewaltsamen  Willkür 
schützt  den  Aristarch  sein  ganzer  Charakter:  denn  es  wird  ihm  in  Be- 
nutzung seiner  Handschriften  von  Didymos  zu  1 222  sogar  folgendes  bei- 
gelegt: iiti  fCSQirxffg  avXaßsiag  aviiv  (UTidipiev  xrl.  (vgl.  Lehrs 
de  Arist.  p.  375  sq.  [^  359.]).  Und  Wolf  selbst  Prolegg.  p.  CCLXVII  ur- 
theilt  über  ihn :  ^  nam  ut  Aristarchus  a  pluribus  veterum  partim  clare  par- 
tim tectius  insimulatur  maximae  temeritatis  in  corrigendo ,  in  tollendis  et 
excemendis  bonis  versibus ,  ita  nemo  unus  reperitur,  qui  ipsum 
narrat  aliquid  insigne  subiecisse  poetae,  aut  a  se  composi- 
tos  versus  inculcasse.'  Und  die  ihm  bei  Athenäos  schuldgegebene 
Anfügung  von  15.  16  wird  von  Wolf  selbst  p.  GGLXIII  mit  den  vorsich- 
tigen Worten  bezweifelt:  ^quanquam  hac  in  re  forsan  erravit  Athenaeus 
slve  isquemilleexscripsit.'  Da  nun  die  ganze  Nachricht  von  einem 
Gegner  Aristarchs  herrührt  (vgl.  Athen,  p.  188^),  Athenäos  aber  die- 
selbe nur  benutzte,  weil  sie  gerade  für  seinen  Zweck  am  geeignetsten 
war  (Tgl.  p.  186**  oder  die  Uebersicht  des  Inhalts  bei  Schweighäuser 
animadv.  HI  p.  31),  so  dürfte  die  Glaubwürdigkeit  des  Ganzen  den  ge- 
rechtesten Bedenken  unterliegen.  Ich  folge  daher  der  besonnenen  Er- 
örterung von  Kumpf  de  ya^umoUa  Menelai  (Giessen  1846)  p.  12  sqq., 
wo  p.  13  auch  die  anders  lautende  hierher  bezügliche  Stelle  des  Athe- 
näos erwähnt  wird,  nemlich  I  p.  14*:  ixqcSvxo  d'  iv  totg  cvfiTCOCloig 
nun  xt/^QmSotg  %al  d^xtiöxaig '  dg  ot  (ivtiöTijQsg'  xai  fcccQ&  Mbvs- 
kam  ifuhceto  ^eiog  äotdog*  dvm  dh  nvßiavfixrjQsg  fioknrjg  i^ciQ- 
Xovteg  idCvtvov  fiokTtilg  dh  ivrl  tov  Ttaiducg,  Dazu  die  eiufache  Auf- 
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Idsung :  '  non  Athenaeus  potius  quam  duo  grammatici,  quorum  doctrina 
?icissim  epulas  suas  instruxit,  secum  discrepant.'  Auch  die  Scholiennoüz 
aus  M .  T. :  ^acl  toifg  i  axCxovg  ravtovg  (lii  elvat  toiJ  'OfifjQOv^  aklot 
roü  ^A^iaxaQxov  wird  mit  g>aai  eingeleitet,  gibt  also  nur  eine  Sage,  keine 
festbf  gründete  Nachricht.  (Jetzt  hat  auch  Lehrs  de  Arist.  ^  p.  141  den 
*  error  Athenaei  ex  libro,  quem  ante  oculos  habebat,  negligenter  exscri- 
bentis'  erörtert,  aber  oline  von  den  Vorgängern,  welche  diesen  Gegen- 
stand behandelten  (F.  V.  Fritzsche  zu  Aristoph.  ran.  Zürich  1845  p.  290 
und  H.  Rumpf  in  der  1846  erschienenen  Abhandlung)  Notiz  zu  nehmen.) 
Nach  dem  Eintritt  des  Telemachos  und  Peisistratos  51  haben  natürlich 
Spiel  und  Tanz  aufgehört,  so  dass  nur  die  Mahlzeit  fortdauert,  was  in 
Q  359.  362  vgl.  mit  270  eine  Parallele  hat  [?]  Auch  Hennings  Tele- 
machie  S.  179  urthellt:  Mch  hege  keinen  Zweifel,  dass  nicht  dem  An- 
starch  sondern  dem  Athenäos  selbst  oder  seiner  Quelle  hier  ein  Misver- 
stflndnis  Schuld  gegeben  werden  muss.'  Zu  den  KvßiötriTijQs  vgl.  die  Er- 
zählung in  Xenoph.  Anab.  V,  9,  9.  lieber  die  ganze  Darstellung  dieses 
Eingangs  vgl.  den  Anhang  zu  97  107.  X  565.  q  270,  sowie  g  5  und  29. 
Die  ganze  Uochzeltsfeier  hat,  wie  die  ähnliche  Scene  vom  grossartigen 
Poseidonopfer  im  Anfang  von  ^,  nacli  dem  Sinne  des  Dichters  den  Zweck, 
der  einfachen  Handlung  bei  der  Ankunft  einen  bedeutsamen  Hhitergrund 
zu  geben. 

30.  oxdijöat,  liängt  mit  S%^Ba^ai  zusammen  (vgl.  Buttmann  Lex.  l 
S.  123;  Lobeck  Rhem.  p.  149;  Hesych.  unter  ay^Bö^ttu^  ax^oiAsvog  und 
ix^si)  und  heisst  wie  äx^scd-ai  (0  A57)  urspr.  belastetsein,  wie 
auch  ßdi^  in  eigentlicher  und  metaphorischer  Bedeutung  gebraucht  wird. 
Dieses  und  Sx^og  ^Leid'  lässt  sich  vergleichen  mit  'Kummer'  mittelhoch- 
deutsch kumher  aus  cumtüus^  der  grobe  Sand,  der  Haufe,  die  Last.  An- 
ders G.  Curlius  gr.  Etym.  1  S.  101:  ^ox^^f^cig  erregt,  bewegt,  was  mit 
ilX^sxo  gar  nichts  gemein  hat,  sondern  vielmehr  an  lat.  vehe-men-s  er- 
innert.' Ueber  die  Stellung  von  ox^rjcag  vgl.  Anhang  zu  tf;  182. 

34.  Auch  sonst  steht  das  furmelhaite  aH  %i  %o%-i  Zsvg  überall  mit 
dem  Gonjuncliv,  am  Versschluss  ft  215.  x  252.  A  128.  Z  526,  im  Vers- 
anfang or  379.  ß  144,  in  der  Mitte  des  Verses  q  51.  60,  ohne  Zevg  1 118. 

38.  Dagegen  in  den  übrigen  Formen  tiSitmnm  fi  349.  icTcolfiriv  x 
579.  9  77.  Bönio^m  M  350.  363  nebst  ctibZo  K  285,  idTto^vog  K 
246.  M  395.  N  570;  doch  ohne  I-  in  den  Oompositis,  in  welchen  der 
Aorist  auch  nur  im  Activ  vorkommL  Vgl.  G.  Gurtius  Erläuter.  S.  126 
(7  129.].  Spitzner  Exe.  X  zur  llias;  Krüger  Di.  39  unter  Ftccd,  wo  die 
Form  Icma^ai  zu  tilgen  ist.  Das  I-  ist  am  einfachsten  durch  die  An- 
nahme einer  Red uplication  zu  erklären:  (SecsTtOfiriv^  syncopiert  CB6n6fi,riv^ 
worauf  sich  das  erste  <r  in  den  Spiritus  asper  abgeschwächt  hat  Eine 
andere  Erklärung  gibt  Lobeck  zu  Buttmanu  11  S.  174.  Bekker  hat  die 
bezüglichen  Formen  jetzt  aus  dem  Texte  entfernt,  aber  überall,  mit  Aus- 
nahme von  M  350.  363,  durch  blosse  Gonjectur.  Vgl.  mdes  W.  Christ 
Gr.  Lautl.  S.  133. 

45.  Dieselbe  brachylogische  Sprachweise  der  Mündlichkeit  iu  i  160. 
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f  122.  ij  84.  l  605.  ft  86.  396.  r374.  niksiv  oder  nekea^ai  unter- 
scheidet  sich  von  slvat  wie  tpoqsiv  von  (psQsiVy  steht  daher  nur  bei  all- 
gemeinen Schilderungen  eines  dauernden  Zustandes :  versari,  locum 
habere^  adesse. 

47.  [Skerlo  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  von  ISstv  bei  Homer. 
Theil  I.  Graudenz  1869  p.  18  ff.  giebt  eine  Sammlung  der  Stellen,  wo 
6<pdt[l(iotg  und  iv  6(p^K(KHg  mit  den  Verben  des  Sehens  verbunden  ist. 
Die  aufgestellten  Kategorien  sind  nicht  überall  zutreffend ,  vne  denn  auch 
zwischen  Activ  und  Medium  gar  nicht  geschieden  ist.  Vgl.  Philol.  Anzei- 
ger II  p.  192.  Dient  nun  der  Zusatz  vielfach  auch  nur  dazu  den  Ausdruck 
sinnlicher  und  anschaulicher  zu  machen,  so  kann  man  doch  durch  Ver- 
gleichnng  gewisse  Gebrauchsweisen  ausscheiden ,  wo  derselbe  durch  be- 
sondere Gründe  veranlasst  ist:  zunächst,  wo  der  Gegensatz  zu  andern 
sinnlichen  Wahrnehmungen  oder  zur  Vorstellung  hervorgehoben  werden 
saU.  Der  Gegensatz  des  Hörens  liegt  vor:  y  94.  n  32.  ^511.  K  276, 
an  andern  Stellen,  wo  dieser  Gegensatz  nicht  ausgesprochen  ist,  schwebt 
er  dem  Sprechenden  wenigstens  vor  und  der  Zusatz  dient  dazu  die  Aus- 
sage, weil  auf  Autopsie  beruhend,  nachdrücklich  als  glaubhaft  zu  bezeich- 
nen. Skerlo  führt  an:  n  470.  v  233.  O  488.  Sl  391 :  aus  diesen  SteUen 
ist  auszuscheiden  v  233,  wo  das  Veri)um  im  Medium  steht,  während  die 
andern  das  Activ  zeigen,  und  zu  folgenden  medialen  zu  stellen:  6  47.  o 
462.  X  386.  Sl  206.  |  143.  if;  ö.  E  212.  O  600.  X  169.  A  587. 
r  306.  S  226.  Dass  das  Medium  hier  die  Betheiligung  des  Gemülhes  zum 
Ausdruck  zu  bringen  bestimmt  ist,  wird  dadurch  wahrscheinlich,  dass  alle 
diese  Stellen  den  Ausdruck  eines  lebhaften  Affects  enthalten:  der  Freude, 
der  Sehnsucht,  der  Furcht,  des  Schmerzes ;  man  darf  dazu  auch  wohl  die 
h&ofig  wiederkehrende  Formel  rj  (liya  ^ocifficc  T<$d'  6(p^aX(wt<Stv  iQtSfuct 
(z.  B.  T  36)  fügen.  Was  aber  den  Zusatz  betriül,  so  wird  er  auch  hier 
wohl  meist  durch  einen  im  Zusammenhang  gebotenen  oder  In  Gedanken 
vorschwebenden  Gegensatz  veranlasst:  so  bei  der  zuletzt  erwähnten  For- 
mel und  ähnlich  ß  155.  y  373  durch  den  Begriff  des  Wunders  selbst,  des 
Unglaublichen,  vgl.  Gdthe:  Ob  es  ihm  gleich  sehr  paradox,  und  hätte  er 
es  nicht  mit  Augen  gesehen ,  gar  unmöglich  scheinen  musste ,  und  N  99 
— 100.  Zu  V  233  vgl.  Schiller:  Du  zweifelst  noch?  Du  wirsts  mit  Augen 
sehen.  An  den  Stellen,  wo  die  Sehnsucht  sich  ausspricht,  £  212.  O  600, 
I  143.  t^  5  schwebt  der  Gegensatz  der  blossen  Vorstellung  zur  Wirklich- 
kät  vor,  vgl.  der  Niebelunge  not  I,  135  Lachm.:  wie  sol  daz  geschehen, 
daz  ich  die  maget  edele  mit  ougen  müge  sehen,  die  ich  von  Herzen  minne. 
Heband  476  Heyne:  thö  sagda  he  waldande  thank  — ,  thes  he  ina  mid  is 
dgon  gisah.  Göüie:  So  habe  ich  denn  auch  das  Meer  znit  Augen  gesehen; 
— -  ich  pries  den  Genius,  dass  er  mich  diese  so  wohl  erhaltenen  Reste  mit 
Augen  sehen  Hess.  (Vgl.  Grimm's  Lexic.  unter  *Auge').  Bei  Ausdrücken 
des  Schmerzes  oder  einer  Befürchtung  {d  226.  X  169.  A  587.  r306) 
Hegt  dem  Zusatz  der  Gedanke  zu  Grunde,  dass  schon  die  Vorstellung  oder 
die  Kunde  davon  schrecklich  und  schmerzlich  sei.  Ein  von  dem  bisher  be- 
trachteten völlig  verschiedener  Gebrauch  des  Zusatzes  erklärt  sich  aus  der 
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aUgemeinen  Erscheiuung,  dass  zu  der  im  Verbum  bezeichneten  Thätigkeit 
das  entsprechende  Organ  oft  hinzugefügt  wird ,  um  die  ThäUgIceit  als  be- 
sonders energisch  zu  bezeichnen ,  wie  M  442  oüaciv  okovsiv  =  auf- 
merlLsam  zuhören,  P 161  i%aXiacaxo  tpmv^  s=s  rief  laut,  P  488  ^^ 
aa  i&iXetg  ernstlich  willst,  vgl.  auch  q  26.  P27.  r4Q7.  So  leitet 
T  446  nüQ  6q)^aX(iOi6i  dstoifw6g  über  zu  o  462.  d  47 :  an  der  ersten 
Stelle  ist  klar^  dass  ein  begehrliches  oder  genaues  Betrachten  zum  Aus- 
druck gebracht  werden  soll ,  entsprechend  dem  xsqcIv  r'  äfiqHx^pöaivTOy 
an  der  letzten  die  aufmerksame  Betrachtung  des  Bewundernden.  Vgl. 
Holland  3281 :  thö  bigan  Ina  Krist  sehan  an  mid  is  dgun,  und  die  mittel- 
hochd.  Wendung  mit  vollen  ougen  sehen,  Erek  6599  begunde  mit  den 
ougeu  sehen  s=  die  Augen  aufzuschlagen.  Hieher  sind  wohl  auch  die 
Stellen  zu  ziehen,  wo  das  Erblicken  oder  der  Erfolg  der  Thätigkeit  des 
Sehens  negirt  wird,  sodass  zum  Theil,  wie  Skerlo  p.  18  bemerkt,  man 
dip^aXiAoig  erklären  kann:  trotz  meiner  Augen,  wie  x  578. 1 146,  vgl. 
ft  232.  233,  oder,  wo  der  Gegensatz  ^obwohl  ich  viel  gesehen  habe'  aus- 
gesprochen ist,  wie  i  269,  oder  in  Gedanken  liegt:  P169.  fi  258.  f  160.] 

57.  58.  Diese  Verse  fehlen  hier  in  guten  Hss.  (wie  Harl.,  Vindd.  56 
und  307)  mit  Recht:  denn  sie  passen  nicht  zum  vorhergehenden  Verse, 
vgl.  zu  a  140.  Oder  man  müste  mit  Nitzsch  Sagenpoesie  S.  151  hier  56 
tilgen. 

63.  Vgl.BemhardySynt.  S.  162.  Wegen  dieser  sprachlichen  Eigen- 
heiten und  wegen  des  ganzen  hier  unpassenden  Gedankens  haben  alle  drei 
Alexandriner  nach  ihren  Mss.  über  62  bis  64  die  a^hrfiig  ausgesprochen. 
Vgl.  A.  Nauck  Aristoph.  Byz.  p.  25.  Düntzer  de  Zenod.  p.  190.  Jetzt  hat 
auch  Bekker  diese  Verse  entfernt. 

71.  T^  Ijxoaf  nexaQiafiivs  ^vfidi.  Hier  und  A  608  mit  r^J,  sonst 
ohne  tf  E  243. 826.  K  234,  Einmal  mit  (wl  %sxaQHS(iive  ^(ji^  T  287. 

80.  Ueberhaupt  steht  (^%i  (überall  %al  ov»£)  ausser  T  255  stets  im 
Versschlusse,  und  jedesmal  am  Ende  eines  Satzes  elliptisch;  vgl.  Bekker 
Monatsbericht  usw.  1859  S.  394  (Hom.  Blätter  S.  152),  wo  aher  unsere 
Stelle  übersehen  ist,  in  welcher  mit  »trjfiaciv  noch  eine  nachträgliche 
Bestimmung  folgt  Das  rih  xal  ovkI  steht  nur  hier  im  einfach  disjunctiven 
Satze,  sonst  mit  i^e  als  zweites  Glied  einer  gegensätzlichen  Frageform, 
und  zwar  Einmal  der  directen:  ö  632;  sechsmal  der  abhängigen:  a  268. 
X  493.  B  238.  300.  349.  K  445.  Ausserdem  findet  sich  noch  Zg  t'  aV- 
tiog  Zg  TS  Kai  ovxl  O  137 ;  7t6XX^  iua  xb  %€cl  ovxl  T  255.  Uebrigens 
ist  unsere  Schlussformel  in  Bezug  auf  den  Gedanken  von  Späteren  bis- 
weilen nachgeahmt  worden,  wie  bei  Aesch.  Ghoeph.  698 :  Uqa^Bv  ^  av% 
Idgadev;  Auch  Schillers  Wallenstein  sagt  in  Wall.  Tod  V  5:  'kann  sein, 
ich  hätte  mich  bedacht  I  kann  sein  auch  nicht/ 

83.  lieber  das  dreisilbig  zu  lesende  AiyvTtthvg  vgl.  G.  Hermauni 
Eiern,  metr.  p.  54.  Krüger  Di.  13,  4,  1.  Oscar  Meyer  Quaest  Hom. 
(Bonn  1868)  p.  33. 

84.  Ueber  die  Scheidung  von  Sidon  und  Phdnikien  vgl.  Eugen  Pap- 
penheün  im  Philol.  1863  Suppl.  II  S.  44.    Unter  'E^cfi^o/,  wobei  die 
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Alten  bloss  an  die  Araber  dachten,  sind  vielleicht  die  Hebräer  mit  den 
Aramäem  und  Arabern  gemeint,  da  die  Modificationen  des  Stammes,  der 
in  *nn^.  and  üys,  ^^  ^"^Z  Hegt  9  im  Namen  der  Erember  gleichsam  ver- 
schmolzen sind.  Bei  dieser  Annahme  würden  auch  die  verschiedenen  No- 
tizen  der  Schollen  erklärbar  werden.  Es  kann  in  dieser  Stelle  ein  dunkles 
Gerücht  von  dem  Reichthum  Davids  und  Salomos  enthalten  sein.  Vgl. 
auch  die  Namen  ^laqSavog  y  292  und  ZdXvfun  8  283 ,  ein  Name  der  An« 
klang  hat  an  Hierosölyma  Salem^  vgl.  loseph.  Arch.  VII  3,  3.  Tac.  Hist. 
V  2.  Anders  Movers  Phdn.  II  3  S.  284  [und  jetzt  £.  Buchholtz  home- 
rische Kosmographie  und  Geographie  p.  285,  der  den  Namen  der  Erember 
auf  das  Adjectiv  iQBfußSg  finster  zurückführt  und  in  ihnen  einen  Zweig 
oder  eine  Abart  der  Aethiopen  sieht,  die  an  die  Küste  des  Mittelmeers  in 
die  Nähe  der  Sidonier,  Kypros  gegenüber,  zu  setzen  sein  und  zwar  so 
dass  sie  die  Aethiopen  zu  östlichen  Nachbarn  hätten.].  Die  Meinung  der 
Alten  über  die  achtjährige  Irrfahrt  des  Menelaos  behandelt  Grote  Gesch, 
Griech.  übers,  von  Fischer  gr.  Myth.  u.  Antiq.  III  S.  167  Anm.  5. 

85.  Vva  Tf,  wie  x  417.  w  507.  1 441.  2^478.  X  325.  xBki^m 
ist  nicht  fio,  sondern  f actus  sum^  d.  L  wie  ytiXstv  sunt.  Vgl.  1/  52. 
O  583.  Denn  die  Verba  auf  -^ao  bezeichnen  den  fortdauernden  Zustand 
einer  voUendeten  Handlung.  Vom  ^  Gehömtsein  bei  der  Geburt '  erklärt 
das  &q>aq  ntBqaoi  tsU^ovaiv  schon  Aristoteles  H.  A.  VIII  28;  dagegen 
Herodot  IV  29  ist  nach  seiner  Gewolinheit  in  mensctilictien  Dingen  Natu- 
ralist. [A.  Thaer  im  Philol.  XXIX  p.  602  f.  bemerkt,  indem  er  Herodots 
Ansicht  zurückweist:  ^£s  liegt  in  der  lyblschen  Race.  Es  ist  diese  un- 
streitig der  Urstamm  der  spanischen  Merinos  (Transmarini)  und  es  haben 
diese  auch  in  kälteren  Klimaten  heut  zu  Tage  noch  die  Eigenthümlichkeit, 
dass  die  Böcke  mit  stärkeren  Hornansätzeu  geboren  werden  als  andere 
Racen.  —  Tglg  yciq  tUxu  fi^Aa  daselbst  V.  86  ist  freilich  eine  physische 
Unmöglichkeit,  da  nach  Tessiers  Versuchen  das  Müiimum  der  gesunden 
Trächtigkeit  eines  Mutterschafes  146  Tage  sind.  W^ohl  aber  gebären  in 
jenen  Gegenden  die  Schafe  öfter  drei  Lämmer  im  Jahr,  entweder  als  Dril- 
linge, oder  in  zwei  Geburtszeiten.']  Angeführt  wird  der  Vers  auch  von 
Dio  Chrys.  or.  LXIV  p.  333. 

86.  XBkBCfpoqov  Big  ivtavxov,  wie  x  467.  |  292.  0  230.  T  32. 
AehnUche  Schlussformel  a  16.  X  248.  ^833:  das  blosse  Big  ivMvvov 
t  526.  595.  X  356.  £  196.  <Z>  444.  Krüger  Di.  68,  21,  9.  Vgl  auch  zu 
0  455.  Uebrigens  hat  ßekker  von  hier  86  aus  Gonjectur  nach  89  versetzt, 
so  dass  nun  7UXQB%ovaiv  89  kein  ausdrücklich  vorhergehendes  Subject  hat. 
pur  Erklärung  ist  die  Note  bei  Faesi  benutzt.] 

89.  htfiBxavog  ist  das  Adjectiv  von  ht^  aUC  mit  dem  Suffix  -ravog. 
So  auch  Döderlein  hom.  Gloss.  S  1040  und  öff.  Reden  S.  369.  G.  Gurtius 
Etym.  J.  Nr.  585.  Andere  leiten  die  Endung  von  zBCvm  ab,  welcher  Ety- 
mologie Lobeck  Elem.  I  p.  435  besonders  wegen  des  andern  Gompositums 
iift(utvig  beipflichtet  J.  Savelsberg  Quaest.  lexilog.  (Aachen  1861)  p.  12 
sq.  betrachtet  riB  als  ionisch  statt  &b  aus  der  angenommenen  Form  atSB 
indem  er  bemerkt:  Mn  ht-a6B'Xav6g  {jhtriBxav6g)  autem  inl  et  a<fe  prae- 

6* 
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positiones  propria  vi  servata  cum  verbi  rstvoa  radice  rav  coniunctae  res 
designant  in  adversum  ullraque  directas  sive  per  ordinem  Ita  pertinentes 
ut  alia  alii  succedat,  quae  res  coniinuae  sunt.' 

90.  slog  hat  an  allen  bezüglichen  Stellen  statt  des  herkömmlichen 
iag  zuerst  W.  DIndorf  aufgenommen,  jetzt  auch  Bekker,  wie  es  G.  Her- 
mann, Bnttmann,  Fr.  Thiersch,  C.  A.  J.  HofTmann  (Quaest.  Hom.  I  p.  109) 
und  andere  längst  verlangt  haben.  Dadurch  sind  sicherlich  Laute,  die  einst 
das  Ohr  der  hellenischen  Hörer  vernahm,  auch  fflr  unser  Auge  hervorge- 
treten. Vgl.  W.  Christ  Gr.  Lautl.  S.  195. 

93.  <Sg  mit  Accent  in  allen  Mss.,  Bekker  dg.  Ueberhaupt  ist  Bekker 
in  der  Ausdehnung  der  Verbindung  durch  ein  Relativ  noch  weiter  gegan- 
gen als  seine  Vorgänger,  obgleich  das  Verfahren  von  diesen  schon  manch- 
mal nicht  recht  griechisch  zu  sein  scheint.  —  ov  xoi^  statt  des  gewöhn- 
lichen oC  T£,  geben  die  Ausgaben  vor  Stephanus,  sodann  Alter,  W.  Din- 
dorf ,  jetzt  auch  Bekker  aus  Harl. ,  August  und  aus  Citaten.  So  steht  o^ 
xoi  i  33.  ri  159  und  anderwärts. 

94 — 96.  Bekker  hat  hier  stillschweigend,  ohne  den  Vorgang  der 
Alten,  94.  95.  96  aus  dem  Texte  entfernt,  was  Friedländer  Anal.  Hom. 
p.  460  ff.  als  das  richtige  zu  begründen  sucht.  Hiergegen  spricht  mit 
Recht  G.  Schmid  Homerica  p.  10  sq.  [Versteht  man  mit  Ameis  aiuiXsßa 
obwvi  ich  richtete  das  Haus  zu  Grunde,  von  dem  durch  seine  Abwesen- 
heit entstandenen  Verlust  an  Besitzthümem ,  so  ist  unmöglich  über  einen 
Anstoss  hinwegzukommen,  der  in  der  Beziehung  von  Av  97  auf  die  Worte 
rcoXl&  %ul  ic^la  96  Hegt.  Denn  tSv  zugleich  auf  diese  Worte  und  auf 
HTsdtscciv  V.  93  zu  beziehen,  wie  Ameis  wollte,  ist  doch  unmöglich, 
weil  sie  in  verschiedenem  Zusammenhange  ganz  verschiedenes  bedeuten: 
nftndich  jene  den  Besitzstand  des  Hauses  vor  dem  Weggang  des  Menelaos 
und  diese  den  gegenwärtigen  Besitzstand.  Kann  man  aber  dv  nur  auf 
nolXA  Kcil  ic^X&  beziehen ,  so  erhält  damit  der  Wunsch  des  Menelaos 
97 — 98,  der  von  der  Gegenwart  aus  gesprochen  ist,  eine  unpassende  Be- 
ziehung auf  Verhältnisse,  die  der  Vergangenheit  angehören:  während  die 
einzig  natüriiche  Beziehung  von  dv  die  auf  xotöös  9its(it$aaiv  ist,  sodass 
Menelaos  sagt :  ich  wollte  gern  zwei  Drittel  meines  Besitzes  darum  geben, 
wenn  nur  ....  Der  augedeutete  Anstoss  schwindet,  wenn  man  mit  Kayser- 
Faesi  inu&lscci  olxov  versteht:  ich  hatte  verloren,  factisch  während  mei- 
ner Abwesenheit,  ich  musste  missen  —  wenn  nur  auch  diese  Erklärung 
recht  befriedigte.] 

102  und  103  als  Parenthese  zu  fassen,  wie  manche  wollen,  ist  für 
die  mündliche  Darstellung  des  Epos  zu  künstlich,  dabei  wegen  des  feh- 
lenden ydQ  oder  t4  gewagt  und  in  der  Sprachform,  wozu  bei  dieser  Auf- 
fassung auch  die  Verschiedenheit  der  Casus  nivxctg  und  navxiov  so  wie 
die  Stellung  des  IftTfi^^  vor  dem  bezüglichen  Partidpium  gehören  würde, 
bei  Homer  ohne  Analogie.  [Ist  auch  keine  Parenthese  anzunehmen ,  so 
zeigt  doch  jedenfalls  die  Wiederauftiahme  des  nAvxag  (Uv  100  in  xiSv 
ndvxnv  104  und  der  concessiven  Participia  iSvi^fiBvog  %cel  dxivmv  in 
ip^(i9v6g  mQ  104,  dass  die  regebechte  Entwicklung  des  Gedankens  ge- 
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stört  ist  und  danacli  ist  die  Anmerkung  zu  100  und  104  jetzt  verändert.] 
Uehrigens  hat  hier  Bekker  aus  Gonjectur  100  bis  103  stillschweigend 
athetlert.  Vgl.  auch  NSgelsbach  hom.  Theol.  VII  6  S.  367  der  Ausg.  von 
Aotenrieth.  —  Zu  änBx^lQei  105  vgl.  Meineke  zu  Gallim.  in  Dian.  222. 

122.  xQvarikaMczog  auch  11 183.  T70,  mit  iteXaösivi^  nach  dem 
zu  d  1  erwähnten  Schema  verbunden.  Andere  erklären  ^mit  goldener 
Spindel ,  goldspindelführend';  aber  dies  könnte  man  nur  mit  Prel- 
ler gr.  Myth.  I  S.  180  auf  das  'idyllische  Stillleben  in  der  freien  Natui:' 
bezieben ,  was  indes  nach  homerischer  Denkweise  sowohl  mit  KsXadstvq 
in  Widerspruch  steht,  als  auch  die  zwei  Hauptmomente  gegen  sich  hat^ 
die  Bemhardy  gr.  Litt.  II  S.  70  der  zweiten  Bearb.  geltend  macht.  An- 
dere meinen  indes ,  dass  mit  der  goldenen  Spindel  Artemis  als  weibliche 
Göttin  von  ihrer  weiblichen  Arbeit  bezeichnet  werde.  Aber  diese  *  weib- 
liche Arbeit '  mit  der  *  Spindel '  'widerstreitet  ihrem  homerischen  Charakter. 
iJebrigens  findet  Steudener  antiquarische  StreifzQge :  Halle  1868  p.  90 
üer  in  dem  Vergleich  mit  der  Artemis  und  ri58  deutliche  Hindeutungen 
auf  die  ursprüngliche  Mondnatur  der  Helena  und  bezieht  x^vatiXccKaxog 
auf  den  Glanz  des  Mondes.  (?)    Vgl.  Philol.  Anzeiger  HI  p.  391.] 

123.  e^TTTvxTOv,  ein  Sna^  sl^fiivov^  ist  Bekkers  Verbesserung 
aas  dem  eixrvxxov  des  Harleianus,  mit  dem  Zusätze:  ^ceteri  eürvuzov 
ex  K  566  et  N  240.'  Grashof  Ober  das  Hausgeräth  S.  8  bemerkt  in  Be- 
zug auf  unsere  Stelle  und  auf  r  55  IT.  folgendes :  *  es  hatte  diese  nXtölri 
der  Mebter  Ikmalios  aus  rundgedrechselten  Stäben  {Sivmtriv)  ver- 
fertigt unter  Anwendung  von  Elfenbein  und  Silber  zur  Verzierung,  d.  h. 
die  Ständer  waren  damit  ausgelegt,  nicht  aus  massivem  Silber 
oder  Elfenbein  gedrechselt,  in  welchem  Falle  Genetive  iXigxxvxog  xorl  d(^ 
fV{fov  gebraucht  worden  wären.  Dass  sie  sehr  schön  war ,  beweist  die 
ausidrückliche  Erwähnung  des  Meisters.  Dieser  hat  an  derselben  ein  Bänk- 
chen, einen  Auftritt  unten  für  die  Füsse  angebracht  [t  57.  58.  S  136] 
zu  welchem  Ende  die  vorderen  Füsse  etwas  vorgestreckt  sein  mochten, 
um  der  darauf  sitzenden,  wenn  sie  sich  nach  hinten  lehnte,  für  das  Auf- 
setzen der  Füsse  bequem  zu  sein.  Diese  Bichtung  der  Stuhlfüsse  wLrd 
am  natürlichsten  gewonnen,  wenn  man  sich  die  kXiöIti  als  eine  Art 
Feldstuhl  denkt,  wie  wir  ihn  auf  den  bildlichen  Darstellungen  des 
ARertbums  häufig  sehen,  der  zusammengeklappt  werden  konnte, 
doch  so  dass  die  beiden  Stäbe,  welche  bei  dem  aufgeschlagen  dastehenden 
Stuhle,  mit  der  Fussbank  versehen,  nach  vorn  gerichtet  waren,  nach  oben 
ttnd  also  nach  hinten  hm  eine  Verlängerung  hatten,  wodurch  die  Bücken- 
lehne  gd)ildet  wurde.  Den  Sitz  bewirkten  Gurte  oder  ein  Stück  starken 
Gewebes,  wodurch  er  von  selbst  so  elastisch  war,  dass  es,  um  weich  zu 
silzeu,  keiner  weiteren  Unterlage  von  Polstern  usw.  bedurfte.* 

132.  Sachlich  gleich  ist  f  232.  Die  Ableitung  des  xcx^aavro  von 
%iqawviu  geben  schon  die  Schollen  H.  Q  und  Damm,  sodann  auch  Gohet 
Var.  Lect.  p.  227,  der  über  die  Ableitung  von  x^/vw  richtig  bemerkt: 
'ueque  xQaCveiv  de  huiusmodi  opificio  dici  potuit,  neque  haec  significatio 
locis  poetae  apta  est.'  —  Zu  135  vgl.  Buttmann  Myth.  II  S.  360. 
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143.  raXcc0lg>QOvog  mit  Bekker  aus  Harl.  und  Scliol.  Q  stall  des  ge- 
wöhnlichen fisyocXrjxoQog.  Denn  es  wäre  dies  die  einzige  Stelle,  wo  dies 
Epitheton  vom  Odysseus  im  Genetiv  stände,  indem  sonst  nur  Vdvaci!& 
(leyaX'^xoQi  e  233.  ^  14.  <&  9.  £  674  und  'Oävcctfa  fiLsyaXiqxoQcc  s  81. 
149.  riß  153  vorkommen. 

146.  %vv<Snig,  *  hundsgesichlig  *  von  der  personificierten  Unver- 
schämtheit,  kommt  nur  als  Femininum  vor,  vom  Masculinum  %wwtTig 
blos  einmal  der  Vocativ  %vvdi%a  A  159.  Uehrigens  hört  Helena  bei  Ho- 
mer aus  dem  Munde  der  Troer  und  Achäer  nirgends  einen  Vorwurf.  Nur 
dem  Achilleus  ist  sie  T  325  ^tyeSavi^. 

150.  ßoXal  sind  Blicke  die  das  Auge  auf  den  andern  wirft  oder 
womit  das  Auge  den  Angeschauten  trifft.  Vgl.  Boissonade  zu  Philostr. 
Her.  p.  547  sq.  —  Zu  solcher  Verauschavjichuug  in  malerischer  Ausführ- 
lichkeit, die  hier  von  unten  nach  oben  fortgeht,  dienen  bei  Homer  ausser 
andern  vfCigd'Bv  iipvneif^ev  ita&vnsQ^Bv  und  vig^e  Ivb(}^€v  wtiviQ^ 
^rv,  auch  iviov^  vereinzelt  v^oöb  und  vnai^a.  Dieselbe  Veranschau- 
lichung finden  wir  im  allen  Testamente:  Ps.  18,  37.  HohesL  7,5.  Arnos 
2,9. 

158.  Bekker  wiederholt  zu  diesem  Verse  ohne  alle  Zuthat  die 
Notiz  des  Aristonikos  oder  Didymos  aus  den  Schollen  mit  den  kurzen 
Worten :  a^Bxaiivxat  Ttivts  cxl%ot  (was  W.  Dindorf  mit  zu  rascher  Con- 
jectur  in  Cxl%oi  y  verwandelt  hat),  und  zu  163  —  eben  so  nackt:  xivig 
ri^ixriiSav  xci  mti.  Aber  es  hat  doch  Rumpf  de  yafumoäa  Menelai  p.  4 
not.  5  mit  überzeugenden  Gründen  folgendes  bemerkt :  ^  comparatioue 
scholiorum  cum  Homeri  versibus  laudatis  efficitur,  omnia,  quae  a  verbis 
a&sxoi/vxM  di  usque  ad  Ivlcitoh  tradantur,  ad  versus  163 — 167  incl. 
transducenda  esse,  primum  quod  versus  158 — 162  ex  oratione  amoveri 
nequeunt:  nam  versus  157  et  163  coniungi  non  possunt.  de  in  de  quod 
causae  suspilionis  inde  ab  &g  ytsQixxol  Kai  vn6  viov  nctvxaTtctCi,  XiyB' 
c^ai  üMqBfKlg  xrl.  adiectae  in  versus  163 — 167,  non  in  versus  158^ — 
162  (;uadrant.  (verba,  quae  de  scholiastae  opinione  luvenem  non  deceant, 
noXXa  yitq  aXye*  SxH  %xi,  Eustathio  sententiose  dicta  esse  videntur.) 
postremo  versus  163  sqq.  adulterinos  haberi  scholion  alteri  lemmati 
sublectum  diserte  tradit  atque,  ut  versus  defendat,  easdem  res  ab  hoc 
loco  allen as  dicit,  quas  prior  schollasta  quinque  quosdam  versus  im - 
p r 0 b a n s  desiderat  et  loco  accommodatas  didt.'  Diese  Ansicht  wird 
mit  Recht  gebilligt  und  diplomatisch  begründet  von  Hennings  Telemachie 
S.  184  f.  [Vgl.  ä)rigeus,  was  K.  MayhoiT  de  Rhiani  Gretensis  stud.  Hom. 
p.  34  Anm.  dagegen  bemerkt.]  —  Uehrigens  erhellt  aus  der  ganzen  Aut- 
wort 156  bis  167,  dass  Peisistratos  dem  Menelaos  bereits  bekannt  sein 
muste. 

165.  [lieber  io6iSt(t^q^  welches  Ameis  auf  £tf<ra  und  a  copulativom 
zurückfahren  wollte  «=  der  zugleich  mit  dem  Rufe  Erscheinende,  vfi^L 
jetet  Pick  vergl.  Wörterb.  p.  18  unter  avas^  Gunst,  Beistand.] 

173.  y$viö(hxi  steht  als  Zusatz  wie  hier  auch  a  379.  ß  144.  y 
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271.  0  480.  r  323.  P  151.  X  421.  Häufiger  wird  in  diesem  Sinne  bU 
va$  Mnzogefägt  Zq  Kräger  Di.  55,  3,  21. 

174.  [Nach  Leslden  in  Cortius  Sind.  11  p.  87  f.  ist  vatm  aus  vaa- 
"J-m  entstanden,  daher  das  doppelte  Sigma  im  Aor.] 

177.  Zum  Gehrauche  des  Relativurn  vgl.  a  313.  ß  29.  e  422.  438. 
i  150-  »  365.  X  388.  503.  ^  97.  |  63.  t  40.  ^  136.  co  160.  S  410 
und  anderwärts.  In  Bezug  auf  den  Gedanicen  beachte  man ,  dass  Im  Ge- 
dichte der  Märchen  hier  nur  das  epische  Noti?  gilt,  die  Gemüter  der  Hö- 
rer durch  ein  ganz  ausserordentliches  Beispiel  der  Liehe  und  Anhänglich- 
keit zu  erregen  und  zu  fesseln,  ohne  dass  über  die  Nöglichlceit  der  Aus- 
föhrung  ehie  Reflexion  hinzutritt.  Aehnliche  Gharakterzüge  des  gut- 
mütigen Menelaos,  die  keinen  reflecUerenden  Scharfsinn  beweisen,  in  o 
80.  H  109  ff.  Etwas  anderer  Natur  ist  das  Versprechen  des  Agamemnon 
1 149  ff.  Aber  an  beiden  Stellen ,  hier  und  1 149,  sind  Peridkenstädte 
gemeint,  die  der  König  gleichsam  als  Beutestücke  besitzt  Vgl.  Hermann 
Staatsalt.  S  ^t  ^*  ^^^  Grund  aber  zur  Dichtung  beider  SteUen  liegt  in 
dem  Umstände ,  dass  Menelaos  und  Agamemnon  an  Reichthum  und  Macht 
alle  Könige  der  Heroenzeit  überragen. 

181.  ayuU^^cn  (ayäaaa^ai)  ist  bei  Homer  der  eigentliche  Aus- 
druck für  jene  Eifersucht  oder  jenen  Neid,  nach  welchem  die  Götto* 
an  Verehrung  bei  den  Menschen  einzubüssen  fürchten,  wenn  diese  sich 
selbst  genügen  und  des  göttlichen  Beistandes  überhoben  zu  sein  glauben 
entweder  bei  ausnehmendem  Glück,  wie  hier  und  i^  211,  oder  bei  aus- 
gezeichneter Geschicklichkeit,  wie  <&  565.  v  173.  H  442  ff.  ^  865. 
Vgl.  Lehrs  populäre  Aufsätze  aus  dem  Alterthum  (Leipzig  1856)  S.  35  ff. 
Nägelsbach  hom.  Theol.  1 13  der  Ausg.  von  Autenrieth.  [Anders  Doerries 
über  den  Neid  der  Götter  bei  Homer.  Hameln  1870  p.  28,  der  diese  Vor- 
stellung für  Homer  in  Abrede  stellt.  Vgl.  Philol.  Anzeiger  11  p.  227.] 

188.  Vor  dem  häufigen  Versschluss  äyXadg  vtög  oder  ayXciov  vCov 
geht  sonst  immer  bei  Homer  ein  Dactylus  vorher,  nur  hier  findet  sich  ein 
Spondeus. 

192.  Die  von  aXXi^Xovg  igiotfitv  gegebene  Deutung  ist  nicht  unbe- 
denklich: vgl.  Döderlein  hom.  Gloss.  $  516.  Aristarch  verwarf  den  Vers, 
und  ilmi  folgen  von  V^olf  an  die  neueren  Herausgeber. 

198.  Ueber  die  Sitte  ml^c^ai  %6(ifiv  vgl.  Hermann  PrivaUlt.  $  39, 
28;  und  über  das  vorhergehende  öi^vQOiCi  ßQoroi<Stv  Nägelsbach  hom. 
Theol.  Vn  15  S.  379  der  Ausgabe  von  Autenrieth.  Uebrigens  hat  diese 
ganze  Stelle  von  vafUCCdSitai  bis  nageuSv  einen  lyrischen  Charakter. 

206.  [Ueber  Z  vgl.  die  treffende  Auseinandersetzung  von  £.  Pfudel 
Beiträge  zur  Syntax  der  Causalsätze  bei  Homer.  Liegnitz  1871  p.  39.] 

209.  Ueber  Sux^nBqig  vgl.  Lobeck  Elem.  1.  p.  229.  244.  G.  Cor- 
tius Etym.  U  S.  288  [^  645]  rechnet  ducii-mQ-fg  zu  den  homerischen 
Aeolismen.  Uebrigens  bildet  das  Wort  bei  Homer  überall  die  bukdische 
Cäsar.  —  Ueber  ilaiftig  213  vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  161  [^  158]. 

215.  Es  ist  ehie  Art  von  persönlicher  ConstrucUon,  für  den  münd- 
lichen Vortrag  einfacher  und  deutlicher  als  wenn  es  hiesse:  iiv&ovg  ih 
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Mcl  '^(og  hcetat  ijfuv  .  .  .  öucemifisv,  dergleicheu  bei  d  e  n  Epikern  sich 
findet,  die  für  Leser  geschrieben  haben.  Das  ölsitisiv  auch  K  425.  Es 
ist  wie  das  spätere  ötaXiyec&at  gebraucht. 

221.  Aehnliche  Epexegese  von  A4jectiven  zu  einem  vorhergehenden 
Adjectiv  d  788.  s  367.  d'  187.  |x  119.  %  384.  B  325.  447.  483.  W 
268.  Vgl.  Auliu  de  usu  epexegesis  p.  13.  Sachlich  versteht  man  hier 
eine  Art  Opium;  andere  wie  Döderlein  hom.  GIoss.  §  2465:  ^ßäXe^  nicht 
xis.  Doch  waren  es  jedenfalls  Kräuter,  die  durch  ihren  Saft,  mithin 
gleichsam  durch  ßenetzung  wirkten.'  In  ßaXe  liegt  jedenfalls  ange- 
deutet, dass  es  etwas  Nichtflüssiges  war.  Vgl.  ß  329.  330.  Uebrigens 
erwähnt  diese  Stelle  auch  Galenos  tvbqI  tjfvxijg  ^'^cOiv  c.  3  p.  777 ;  vgL 
auch  Theophr.  h.  pl.  IX  15,  1. 

231.  Welcker  kleine  Schriften  III  S.  49  dagegen  bemerkt:  'es  ist 
ein  allgemeiner  Spruch  wie  A  514:  denn  nicht  die  ägyptischen  allein, 
sondern  alle  Aerzte  sind  Päoniden.'  Aber  diese  Auffassung  streitet  gegen 
den  Zusammenhang  unserer  Stelle  und  gegen  den  von  Lehrs  de  Arist. 
p.  384  sq.  [^  367]  erläuterten  Sprachgebrauch.  Sodann  wiederholt  hier 
Bekker  ohne  allen  Zusatz  die  Scholiennotiz :  ^AgiaxaQXog  yqi(pu  ovxmg 
^htBl  (Sq>t0i,  di3xev  ATCokkmv  la(S^ai.  mcI  yc(Q\  xawSg.  öuicg)6QBi  6 
Ilcci^cDv  Anöklfxnfog,  was  M.  Schmidt  zu  Didymos  p.  192  mit  Recht  be* 
streitet  und  wovon  schon  Rumpf  de  ya^onoiUf  p.  10  not.  14  folgende 
wahrscheinliche  Lösung  gibt:  ' cum  Eustathius  ad  hunc  versum  scripserit: 
xtvlg  61  xbv  Ucciiqova  xhv  avxhv  vneXaßov  elvai  Kccvxaü^a  x^ 
Andkka>vi,  Aristarchi  lectionem  silentio  praetermittat :  facilis  est  su- 
spitio,  verba  quae  interpolata  esse  ferant  ijul  (Sq>iai  icSoiBv  ^AitoXXayv 
UliS^ai  nil  fuisse  nisi  glossam  Aristarchi  ad  lemma  'q  yaQ  Ilaii^ovog  sloi 
yevi^Xrig  et  glossam  falso  pro  Aristarchea  lectione  venditari,  ut  saepe 
fit*  usw. 

234.  TCQOcieiTtov  steht  ohne  ausdrücklich  hinzugefügtes  Object  auch 
d  484.  CO  350.  393.  52  361,  so  wie  nqocgxavim  e  159.  %  109;  Tti^- 
bpvi  an  eilf  und  Tcqodrjyda  an  sechzehn  Stellen.  Vgl.  auch  den  Anhang 
zu  6  484,  und  J.  La  Roche  hom.  Stud.  §  97,  2. 

246.  Diese  Stelle  benutzen  Plutarch  Goriol.  c.  22  a.  £.  und  Die 
Ghrys.  or.  XXX  p.  7.  Uebrigens  hat  hier  Bekker  jetzt  mit  Friedländer 
(im  Philologus  IV  S.  580  f.)  von  Bvqviyvutv  246  bis  noXi^v  249  ohne 
den  Vorgang  der  Alten  Atbetese  geübt. 

247.  [üeber  tpiig  vgl.  Fick  vergl.  Wörterb.  p.  137,  Curtius  Grund- 
züge der  Erymol.  2.  Aufl.  p.  274.] 

248.  [Kayser  z.  St.  bemerkt  treflend:  ^6i%xi^  im  Sinne  des  geläu- 
figen 7txt»%og  nicht  ohne  Rücksicht  auf  die  Eigenthünüichkeit  dieses  Aus- 
druckes gewählt,  der  einen  Bettler  mit  einer  sich  niederduckenden,, 
bückenden  Haltung  bezeichnet,  die  der  Held  nicht  annahm.'] 

249.  [Fick  vergl.  Wörterb.  p.  395  unter  vaAr,  vakayati  ver- 
stehen: a-ßanifav  nicht  verstehend.  Hom.  Hervorgegangen  aus 
ig.  vak  sprechen  bedeutet  das  Wort  gleichsam  ^ansprechen'  d.  h. 
einen  Gegenstand  als  das  was  er  ist  bezeichnen  =  kennen.] 
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251.  avuqdxmv  aus  Eustathios  [auch  Viirdd.  56.  Gonz.]  wie  tl- 
Qüita  0  423,  statt  des  gewöhnlichen  auch  von  Bekker  beibehaltenen  avti- 

iftOXfÜV. 

274.  [%^kBv6i^uvat  ist  mit  Faesi  als  Aor.  zu  fassen,  nicht  als  Fu- 
turum, und  fiiiUo)  nicht  von  einem  Schiclcsalsbeschluss,  wie  Ameis  wollte, 
sondern  wie  181,  367  von  einer  Vermulhung.] 

282.  iofitj^ivtsg  ^  statt  des  gewöhnlichen  bq^rfiivxB^  mit  BeUcer 
hier  aus  guten  Handschriften.  Vgl.  Lobeck  Eiern.  II  p.  171 ;  auch  Anhang 
zu  X  181. 

285  bis  289.  Zu  iöxs^ev  284  passt  nicht  das  matt  nachhinkende 
töipifa  d'  i%s  289,  und  ebenso  286  nicht  zu  282 ,  ferner  aiti^ya'ya  HorA- 
läg  289  nicht  zu  275.  Hierzu  kommt  noch  der  dem  Homer  sonst  unbe- 
kannte "AmiitXog.  Die  Geschichte  dieses  Autiklos  wurde  erst  später  im 
Gedichte  des  Arkünos  ^IJilov  TciQCig  behandelt.  Daher  mit  Recht  ^AQiiaxocQ- 
%og  xovg  i  a^etH.  Es  ist  offenbar  eme  Variation  der  vorhergehenden 
fünf  Verse.  Sollte  man  eine  Vereinigung  für  möglich  halten,  so  müste 
man  wenigstens  "AvxiKkog  di  (f'  IV'  o!o^  erwarten.  Dies  letztere  gibt 
jetzt  Bekker  Hom.  Blatter  S.  285  als  Gonjectur.  Vgl.  auch  Nitzsch  Bei- 
träge zur  Gesch.  der  ep.  Poes.  S.  201  not.  91. 

287.  luicxoc^y  von  fiaoo  (ucöcccd^  ist  der  innere  Mund  mit  den  Zah- 
nen, Kinnbacken  und  dem  Sclüunde,  (Sxoficc  aber  der  Mund  nach  dem 
sichtbaren  Schnitt  nebst  Mundöffnung  und  Mundhöhle.  Vgl.  Lobeck  ProU. 
p.  140.  Döderlein  hom.  GIoss.  §  307. 

288.  [yoD-Xe(Aig  führt  Fick  vergl.  Wörterb.  p.  166  auf  ram,  ramatiy 
▼erweileu,  rasten,  ruhen  zurück.  Ameis  erklärte  das  Wort  aus  vfi-6Xs(Ai^g 
^unverülgbar'  nach  Düntzer.  Andere  Ableitungen  bei  Seiler  Lexicons.  v.] 

292.  In  ov  yaQ  ol  xt  sind  ov  und  xl  getrennt,  wie  m  dem  häufigen 
ov  iikv  ydcQ  Ti,  so  wie  in  ov  yiq  nci  xt  fi  208;  ov  yaq  iyd  yi  xi  d'  138 ; 
av  filv  Tui  XI  c  36  und  in  ähnlichen  Verbindungen.  Sonst  hätte  es  hier 
auch  ov  yiq  ol  xäde  y*  ij(fitsös  oder  nach  B  873.  T  296  ovdi  xl  ol  xa 
y*  ijtfi^Keae  heissen  können. 

318.  Vgl.  Döderlein  hom.  Gloss.  S  2249.  Fett  ist  das  Bild  des 
Reichthums  und  Ueberflusses  auch  in  der  Bibel,  wie  5  Mos.  32.  14.  15. 
Ps.  17,  10.  73,  7.  Jes,  30.  23  und  anderwärts. 

335.  Aehnlich  ist  dffv-oxog.  Schon  Hesycb.  ^vXoxog  avvdivÖQog 
%al  ^vXoiöi^g  dQVfAog ,  Skri  rj  briQlov  %oCxri,  Auch  in  Sachsen  und  Thü- 
ringen sagt  man  öfters  '  Holz '  für  *  Wald '  und  '  eine  Holzfahrt  machen ' 
Ton  einer  Lustfahrt  in  den  Wald,  weshalb  Luther  Nehem.  2,  8  den  mo- 
dernen Oberforstmeister  emen  'Holzfürsten'  tituliert.  [Andere  erklären 
das  Wort  aus  ^vloXoxog  (wie  v(,EXaivB(prig  aus  ^BXaivovBfpTqg ,  fio7vv|  aus 
fWvcSw^)  ansprechender  als  Holzlager.] 

352.  xtiXtficdag  findet  sich  nur  in  diesem  Casus  und  stets  in  Ver- 
bindung mit  imaxofjLßag  als  Versschluss:  d  582.  v  350.  q  50.  59. 
A  315.  B  306.  Ueber  Bildung  und  Bedeutung  zu  x  33.  Gewöhnlich  er- 
klärt man  das  Wort  durch  Vollkommene',  gleich  xiXstog^  aber  dann 
bliebe  die  Endung  ganz  bedeutungslos.    Die  richtige  Bedeutung  'zweck- 
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volle,  erfolgreiche'* hat  soviel  ich  weiss  zuerst  aufgestellt  K.  Grashof 
in  der  Zeitschr.  f.  d.  Alt.  Wisst.  1837  p.  581  Anm.  36,  sodann  hat 
Anton  Gdbel  de  epith.  in  äidesin^ntibus  p.  39  dieselbe  genauer  be- 
gründet.    Ä  ^'  ^<^^  ^'^^'^^  J^  grf-  ^^  . 

353.  Das  Imperfect  ßovXovzo  Hesse  sich  nur  künstlich  erklaren,  wie 
^öfis  a  337;  die  Wiederholung  von  ^boC  ist  auffällig,  und  lg>€Tft^o>v  hat 
keine  Beziehung,  wie  sie  £  818  und  sonst  bei  Homer  stattfindet,  wo 
jedesmal  von  dem  einzelnen  bestimmten  Auftrag  die  Rede  ist  Da- 
her mit  Recht  Zfivodotog  '^^ixBi.  Vgl.  Düntzer  de  Zenod.  p.  190.  Nitzsch 
Sagenp.  S.  169.  Und  Hennings  Telemachie  S.  189:  *  offenbar  hat  hier 
ein  Rhapsode  seinen  Vortrag  benutzt,  um  für  seine  Zuhörer  eine  Regel 
der  Frömmigkeit  einfliessen  zu  lassen ;  gerade  wie  wenn  unsere  Fabel- 
dichter den  Lesern  au  die  Hand  geben ,  eine  Moral  aus  ihren  Geschichten 
zu  entnehmen.' 

357.  Die  angegebene  Entfernung  ist  eine  Mythe  der  Märchenwelt ; 
in  historischer  Zeit  ist  Pharos  eine  Insel  vor  dem  Hafen  von  Alexandrien, 
mit  dem  sie  durch  einen  Erddamm  verbunden  war.  Die  Alten  glaubten, 
dass  Aegypten  durch  Anschwemmungen  des  Nil's  seit  den  Zeiten  Homers 
bis  zu  dieser  Insel  vorgerückt  sei.  [Anderes  bei  Buchholz  hom.  Kosmogr. 
und  Geogr.  p.  371  f.]  Vgl.  über  die  Insel  Pharos  auch  Hermann  zu  Lu- 
cian.  de  conscr.  bist.  p.  349  sqq.  Die  Ptolemäer  errichteten  auf  Pharos 
einen  Leuchtthurm.  Ueber  Aegypten  mit  Bezug  auf  diese  Stelle  spricht 
auch  Plinius  N.  H.  II  c.  85  S  2bl  (mit  Harduins  Note).  Ueber  354  und 
355  in  Alexanders  Traum  vgl.  Plutarch  Alex.  c.  26. 

359.  nikav  Cdci>Q^  wo  eine  unruhige  Bewegung  der  Ober- 
fläche des  Wassers  stattfindet,  so  dass  die  Lichtstrahlen  nicht  reflectieren 
können:  beim  Meere  in  Folge  des  Wellenschlages  oder  des  Aufschauems 
(^qCQ^  bei  Flüssen  und  Quellen  in  Folge  des  Aufsprudeins.  So  1)  bei 
n^og  S179;  2)  bei  xCfta  vom  Meere  c  353.  W  693 ;  wie  hbXuivov 
I  6;  3)  bei  (pql^  i  402.  <Z>  126;  4)  bei  Sirnq  a)  vom  Meere  ^  104; 
b)  von  Flüssen  B  825.  <Z>  202;  c)  von  Quellen  hier  und  i  91.  v  409. 
n  161.  Ebenso  x^i^  ]uUwiqog  v  158.  17  3.  160.  <Z>  257.  Vgl. 
A.  Göbel  in  der  Zeitschr.  f.  d.  G.  W.  1864  S.  625  ff.  Hierher  gehört 
auch  das  metaphorische  tpqtvug  afig>iii,ilaivat,  worüber  zu  A  103. 

361.  g>aCvsiv  fürs  Gefühl:  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  340.  Das  Ttvst- 
ovxBg  steht  mit  der  ersten  Silbe  nur  hier  in  der  Arsis,  sonst  stets  in  der 
Thesis. .  Uebrigens  bemerkt  Classen  Beobachtungen  III  S.  12  Anm.  4 
[Gesammtausg.  p.  91  Anm.]  mit  Recht:  Mie  Veithidung  zwischen  Par- 
ticipium  und  Hauptverbum  ist  eine  weniger  innige,  und  das  g)alvovtai 
hat  hier  eine  selbständigere  Geltung.'  [Zu  &Xiaiqg  vgl.  jetzt  Lehmann  zur 
Lehre  vom  Locativ  bei  Homer.  Neustettin  1870  p.  7.  Richtiger  Kayser- 
Faesi  z.  St.] 

370.  di  (iBv^  statt  d'  I/mi;,  mit  Bekker  [La  Roche].  In  (ibv  &yii 
steht  der  Genetiv  voran  wie  noch  6  117.  XX^  sonst  folgt  er  überall 
nach:  f  5.  ^  306.  ^  303.  t  488.  506.  X  161.'Ä  74.  709. 

372.  Diesen  Accent  geben  die  besten  Autoritäten  der  Alten ,  welche 
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ftiimpf  de  formis  quibusdam  verbonun  (u  in  aliam  declinatlonem  traductis 
(Giessen  1851)  gründlich  erläutert.  Ebenso  bei  Herodot.  Vgl.  Bredow 
Quaest.  de  dial.  Herod.  p.  393  sqq.  Bekker  hat  indes  jetzt  B  752  ni^iei 
Qud  K  121  (Ae^ut  gegeben  [wie  auch  La  Roche  hom.  Untersuch,  p.  294 
wüL]  Vgl.  Rumpf  in  Fleckeisens  Jahrb.  1860  S.  597  ff.  Die  Verse  371 
und  372  behandelt  der  Schol.  zu  Plat.  Alcib.  p.  119^. 

379.  Ueber  ^boI  di  ve  Ttavrcc  tca^iv  vgl.  Nägelsbach  hom.  Theol.  I 
8.  Hennann  gottesd.  Alt.  $  13,  8. 

381.  Diese  Beziehung  des  l%^6€ig  erörtert  A.  Gdbel  in  der  Zeit- 
schrift f.  d.  Gymn.-W.  1855  S.  538  f.  und  de  Epith.  Homer,  in  -eig  de* 
sinentibus  p.  13.  Derselbe  vergleicht  als  Uebersetzung  des  homerischen 
Epitheton  Horat.  carm.  III  27,  26  scaientem  hduis  ponium  und  IV  14, 
47  bduosus  Oceanus. 

392.  Sokrates  fand  in  diesem  seinem  Lieblüigsverse  die  ganze  Auf- 
gabe der  Philosophie  bezeichnet.  Vgl.  Wyttenbach  zu  Plutarch  p.  805 
ed.  Oif. 

400.  d'  kann  hier  nur  d^  sein,  weil  nach  dem  vorhergehenden  for- 
melhaften Verse  das  folgende  stets  asyndetisch  sich  anschliesst;  vgl.  die 
Stellen  zu  §  192.  [Diese  Ansicht  ist  von  Ameis  in  der  4.  Aufl.  aufgegeben, 
and  d'  als  di  ^zur  Erdflhung  der  Gegenrede'  gefasst,  was  freilich  schwer 
annehmbar  ist,  man  wird  doch  mit  Faesi  di)  (vor  ri)  annehmen  müssen.] 
Den  Conjunctiv  äiig>ißsßipiji  [zu  Krüger  Di.  54,  16,  1]  mit  Bekker, 
wahrscheinlich  als  Aristarchische  Lesart,  indem  J.  La  Roche:  Didymus 
fiba*  die  Aristarch.  Recension  (Triest  1859)  S.  8  nicht  mit  Unrecht  ver- 
mutungsweise verbessert  öixßg  ^AQlöraQxog  äfiq>ißBß'^%ii  nal  aiKpt- 
ßtßipiij.  Die  Lesart  ifjupißeßriKBi  (dfig>ißBßi^KBiv)  ist  aus  B  68  entstanden. 

401.  shi  in  Vergleichungen  f  102.  131.  B  87.  Töl.  H  209.  A 
416.  492.  N  298.  796.  0  573.  X  27.  309.  317.  TacTiv  JI 160;  alci 
in  allgemeiner  Beschreibung  ^  163.  x  191.  X  492.  499.  W  226. 

404.  Ueber  vinodtg  ^schwimmfüssig'  vgl.  Lobeck  ParalL  p.  124 
n.  6.  Elem.  I  p.  197.  Döderlein  hom.  Gloss.  %  2241.  Dagegen  fasst  es 
im  Shme  von  aniyovoi  G.  Curtius  gr.  Etym.  1  S.  232  [^  241J.  Aber  es 
ist  schwer,  sich  Bestien  wie  die  Robben  als  *  Abkömmlinge  der  schönen 
Halosydne'  zu  denken;  vgL  auch  T207.  [Aber  mit  Recht  wird  von 
Gurdus  geltend  gemacht,  dass  alexandrinische  Dichter  das  Wort  fan  Sinne 
von  oTtoyovoi  gebrauchten  was  sie  ohne  eine  alle  Ueberlieferung  von  die- 
ser Bedeutung  gewiss  nicht  gewagt  haben  würden.] 

407.  fffi'  rjot  q>aivofiivrig>iv  als  formelhafter  Versschluss,  der  die 
Frühe  des  Morgens  oder  den  ersten  Anfang  des  Tages  bezeichnet,  findet 
sich  noch  i  31.  rj  222.  fi  24.  |  266.  o  396.  %  270.  q  435.  1 618.  682. 
A  685.  Sl  600.  Im  Anfang  des  Satzes  steht  die  Formel  mit  Siux  d'  not 
qwiv.  (i  24.  0  396.  I  618.  Sl  600,  an  den  übrigen  Stellen  mit  aft'  ^jot 
q>,  in  der  Mitte  oder  zu  Ende  des  Gedankens.  Vgl.  auch  den  Anhang  zu 
a  24.  Das  SufBx  in  (paivo(iivfi(piv  ist  ganz  eigentlich  Suffix  des  alten 
iustnunentalis  plur.  (»»  Skt.  bhiSy  baclr.  bis,  bis),  der  Instrumental 
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aber  diente  zugleich  als  sociativ;  daher  besonders  mit  den  Adverb.  Skt. 
sahäy  sikäntj  sacä^  sa  «:  Sfia.  Vgl.  B.  Delbrück  Ablativ  Localis  Instru- 
mentalis (Berlin  1867)  p.  68  f. 

410.  dXoqxoux  von  olooff  und  (pvm^  vgl.  247  q)mg^  417  Ttcnna  ye- 
v6(ievog  [also:  grausige  Gestalten,  wieAmeis  übersetzte.  Indess  ist 
dieser  Begriff  für  die  folgende  Ausführung  411  ff.  zu  beschränkt,  und 
die  Etymologie  zweifelhaft.]  Uebrigens  ist  die  Gabe  allerlei  Gestalten  an- 
zunehmen nicht  bloss  (wie  Nitzsch  Änm.  I  S.  274  unrichtig  annünmt)  für 
die  Götter  des  Wassers  charakteristisch;  rgl.  v  313. 

418.  iqnsta  ist  eigentlich  substantiviertes  Neutrum  *  alles  was 
kreucht',  indes  bildet  es  hier  mit  ylyvovxat  dem  Sinne  nach  ein  verstärk- 
tes tqjtBi  nach  Analogie  der  von  Krüger  Di.  56 , 1 ,  6  und  7  erwähnten 
Fälle  hier  in  eigentlichem  Sinne  mit  sachlichem  Bezug  auf  [yi/yvo^i^Bvog 
417  und]  456.  457,  im  Gegensatz  zu  tfdoo^  und  nvq^  dagegen  mit  lyri- 
schem Charakter  erweitert  (f  131.  P447. 

425.  In  V7C0  novxov  idvaexo  nviwlvovxa  beachte  man  die  natür- 
liche Einfachheit  des  Ausdrucks  und  vergleiche  damit  die  künstliche  Aus- 
schmückung bei  Verg.  Georg.  IV  528. 

429.  äfißgoalri  vv^  Versschluss  wie  d  574.  rj  283 ;  a^ßqoalri  als 
nachträgliche  Bestimmung  2  268 ;  im  Versanfange  vv%xa  iii'  afißgoötriv 
i  404.  oB.  K  41.  142.  Ä  363,  und  a^ßqofslriv  Suc  vvurcc  B  57.  In 
gleichem  Sinne  steht  vv^  &\iißqoxog  k  330  und  vv§  äßqöxri  E  78.  Das 
Wort  ist  von  der  W.  (isq  (fioQ^  imxq)  abzuleiten:  vgl.  G.  Gurtius  Etym.  ^ 
p.  297.  Wegen  der  Bedeutung  vgl.  auch  Albert  Schuster  über  die  homer. 
stabilen  Beiwörter  I  (Stade  1866)  p.  23  f. 

450.  Der  Grund  für  Svdiog  ist  hier,  weil  das  Himmelslicht,  wodurch 
der  Erdkreis  erleuchtet  und  der  Wechsel  der  Zeiten  bestimmt  wird ,  ge- 
rade Mittags  im  vollsten  Glänze  erscheint  (400)  und  vorzugsweise  i» 
Jt6g  ist:  I  93.  B  134.  JV  837. 

456.  rivyivsiog  steht  nur  hier  nachträglich  zu  Ximv^  sonst  bildet 
klg  Tjvyivsiog  zusammen  den  Versschluss:  O  275.  P  109.  U  318.  An- 
dere betrachten  rivyivBiog  als  eine  blosse  Weiterbildung  von  avysvi^g 
uuter  Vergleichung  von  TivavoTtQaQSwg  (zu  y  299)  und  evfievivrig  statt 
evfievifff.  Indes  hat  Homer  nur  die  Form  svfjysvrj^. 

458.  vyQÖVy  Gegensatz  nBTtTjyfUvov ,  verstand  in  der  angeführten 
Bedeutung  auch  Verg.  Georg.  IV  410:  in  aquas  tenues  dilapsus  abi- 
bit;  und  Ovid.  art.  am.  I  761:  utque  leves  Proteus  modo  se  tenuabit 
in  undas.  So  harmoniert  der  Ausdruck  mit  dem  Epitheton  [äXav  vöüdq 
d  359.  S  dl  [?].  In  457  jtceQdaUgy  statt  noQdaltg^  mit  Bekker  aus  de» 
Handschriften,  die  uns  die  Vulgata  repräsentieren.  Vgl.  auch  Spitzner  zu 
N  103  [und  La  Roche  hom.  Textkritik  p.  331.] 

465.  Vgl  Verg.  Georg.  IV  447:  scis,  Proteu,  scis  ipse;  neque 
est  ie  f allere  quicquam;  sed  tu  de  sine  velle.  Das  igsslvs^g^  statt 
äyoQ£veigj  gibt  Aristarch  mit  Recht.  Denn  äyo^svetv  steht  vom  Gespräch 
zwischen  zweien  nur  in  formelhaften  Versen  wie  H  368;  mit  dem  Accu- 
sativ  der  Person  in  anderer  Bedeutung,  wie  d  836 ;  mit  zwei  Accusativen 
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endlich  ist  es  ohne  Beispiel,  weshalb  wohl  der  Djchler,  wenn  er  dies  Ver» 
bmn  gebraucht  hätte ,  auch  hier  nach  11  627  r/  av  rcevxa  gesugl  haben 
würde. 

476  =  i  316.  i  533.  x  474.  o  129.  i^  269,  und  mit  dem  Anfange 
olnov  ig  v*4f6QO<pov  b  42.  116.  ^;  77.  Ueber  diese  mehrmals  verkannte 
Sitte  der  epischen  Veranschaulichung  in  der  Wortstellung  vgl.  die  Noten 
zu  a  434.  y  211.  392.  d  208.  411.  723.  s  229.  f  9.  303.  -^  90.  134. 
V  163.  274.  g  209.  279.  o  18.  42.  367.  648.  n  41.  131.  428.  q  503. 
a  217.  T  316.  535.  tf;  16.  22. 221.  co  285.  Nachgeahmt  von  Vergil  wie 
Aen.  II  208.  353.  Andere  Beispiele  bei  Schaefer  zu  Soph.  Oed.  R.  827. 
Diese  Wortstellung  erscheint  auch  in  Prosa,  selbst  bei  den  Römern,  wie  bei 
Cic  in  Cat.  IV  10:  'in  Afiicam  redire  atque  Italia  decedere.'  Uebrigens 
hat  Bekker  an  unserer  Stelle  wie  an  den  ffinf  Parallelen  das  ivKrifievov 
jedesmal  in  igi^tpÖQwpov  geändert,  meist  ohne  gute  handschriftliche  Unter- 
stützung, hier  aus  Vind.  56,  August,  und  dem  Lemma  des  Schol.  Pal.  [und 
andern  s.  la  Roche].  Das  poetische  Gesetz  aber  ffir  diese  Wortstellung 
wird  anerkannt  auch  von  Franz  Schnorr  von  Garolsfeld  Verborum  coUocatio 
Homerica  (Berlin  1864)  p.  84.  sqq.  Wer  dagegen  zu  derartigen  Stellen 
als  einzigen  Grund  bemerkt:  für  diese  Wortfolge  ist  'das  Metrum  bestim- 
mend' oder  'das  Metrum  entschied  hier,'  der  scheint  den  'Dichterfürsten' 
zu  dnem  Verse  machenden  Dichterling  herabzusetzen. 

484.  Die  von  Bekker  adoptierte  Lesart  fivdvtaiv^  statt  fiiv  Ineaaiv^ 
ist  hier  gut  beglaubigt;  vgl.  wegen  ngocisinsv  den  zu  234  berührten 
Gebrauch.  Dagegen  findet  sich  in  dieser  Verbindung  (ivd'ousiv  mit  bei- 
gefügtem persönlichen  Accusativ  *  631.  t  252.  F  171.  437.  ^  794. 
Aber  fuv  hcmaw  steht  eben  so,  wie  früher  hier,  noch  d  706.  b  96. 
i  258.  363.  %  500.  %  193.  r  214,  wiewohl  jetzt  Bekker  überall  wegen 
seines  digammierten  inscciv  das  überlieferte  fdv  aus  Gonjectur  in  ^  geän- 
dert hat.  Eben  so  dem  Digamma  zu  Liebe  97  322.  <t  92.  9  41.  zf  374. 
1 142;  und  noch  S  i2S.  Aber  dadurch  hat  Bekker  emen  von  den  übrigen 
Stellen,  wo  man  ^findet,  verschiedenen  Sprachgebrauch  in  den  Homer 
gebracht.  Denn  vom  redenden  wird  sonst  ^  auf  etwas  nur  in  seiner 
Vorstellung  befindliches  hingewiesen,  mit  |x2i/ dagegen  auf  etwas 
durch  die  Erzählung  gegebenes  oder  in  der  Wirklichkeit 
vorhandenes.  Darüber  in  dem  Mühlhäuser  Programm  von  186l.S.22ff. 
mit  Hülfe  einer  brieflichen  Mittheilung  von  Funk.    Vgl.  auch  zu  d  244. 

489,  {aSBVfc/ig:  vgl.  Fick  vergl.  Wörterb.  p.  91  unt.  däkvas^ 
gefälfig,  hold.] 

492.  Der  Versschluss  ovdi  r/  <fe  (fis)  x^^  bei  welchem  ein  Infinitiv 
entweder  nachfolgt  oder  aus  dem  vorhergehenden  Verbum  zu  ergänzen 
ist  [mh  Ausnahme  von  H 109,  wo  ein  Genetiv  an  der  Stelle  des  Infinitivs], 
dient  öfters  zugleich  zur  Begründung  oder  zum  Anschluss  einer  Folgerung. 
[Mcht  wohl  einer  Folgerung:  sondern  entweder  begründet  die  F^ormel 
in  adversativem  Sinne  («=  doch  nicht)  den  vorhergehenden  Gedanken,  oder 
sie  sehfiesst  einfach  («=3  und  nicht)  einen  zweiten  Gedanken  an  den  ersten.] 
Er  steht  nach  vorhergehendem  Kolon  oder  Fragezeichen:  a  296.  ß  369. 
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X  380.  Vs93.  <r  17.  t  118.  Jf  109.  1496.  613.  X  479.  r67.  ^ 
478.  Sodaqn  aach  absolut,  so  dass  man  den  Infinitiv  aus  dem  vorher- 
gebendeh  %u  erganzen  bat:  r  500.  17  721.  7  420.  n33.  Vgl.  auch 
zu  B  873.  J.  La  Roche  hom.  Stud.  §  113. 

497.  jttojtT?  obne  iv  noch  A  621.  J  400.  E  507.  701.  A  736. 
JV  684.  n  79.  a>  332 ;  aber  fiaxy  Svi  Z  124.  H  113.  6  448.  ^  409. 
iV  483.  O  111.  17  147.  Sl  391.  In  beiden  Fällen  stebt  luixy  stets, 
ausser  A  736,  an  derselben  Versstelle.  Zu  Krüger  Di.  48,  2,  10. 

505.  Zu  (üe^^ttilix  avdijifa^  vgl.  fUya  ehtstv  %  288.  Das  adveHbiale 
fieyäXa  wird  nur  mit  Verben  verbunden,  die  einen  Ton  oder  Laut  bezeich- 
nen ;  hier  und  iV  282  ist  es  von  seinem  Verbum  getrennt,  in  den  übrigen 
vierundzwauzig  SteUen  steht  es  unmittelbar  vor  demselben.  Eine  ver- 
einzelte Ausnahme  zu  t  330. 

511.  Dieser  vermeintliche  Uebergangsvers  fehlte  den  Alexandrinern 
in  ihren  besten  Mss.  mit  Recht :  denn  er  stört  hier  den  Fortgang  der  Er- 
zählung und  hat  fast  die  komische  Färbung  einer  Parodie ;  zusammenge- 
setzt ist  er  theils  aus  §  137,  theils  aus  k  98  oder  390  und  (i  236  oder 
431.  Vgl.  auch  Eustathios  zu  dieser  Stelle.  Nachahmend  sagt  Achilles 
Tatius  III  4:  na^faxqfjiuc  tilg  Skfirig  TtiivxBq  Kccte^x^d^Cav:  vgl.  dazu 
Fr.  Jacobs. 

514.  MaXeuimv  6qo£  alnv.  Das  Sturmkap  Malea  nemlich  nebst 
Kythera  war  als  SchüTerstation  der  Zielpunkt  aller,  die  von  Asien  her 
durch  die  südliche  Inselreihe  hindurch  die  phönikische  Seestrasse  fuhren. 
So  will  auch  Agamemnon  bei  Malea  vorüber  in  den  Argolischen  Meer^ 
busen  einlaufen.  Vgl.  E.  Gurtius  Pelopon.  II  S.  300. 

517.  Das  Vasallenland  des  Aegisthos  meint  auch  Soph.  El.  313  mit 
vi^v  d'  iyqotat  xvyxivBt^  und  Eur.  El.  1134  mit  eJft'  iit^  ayqbv  oJ 
n60iq.  Udbrigeus  bt  bei  Homer  die  kühne  Umstellung  von  519  und  520 
vor  517,  welche  Nitzsch  Sagenpoesie  S.  114  und  Beitr.  zur  Gesch.  der 
ep.  Poesie  S.  287  empfiehlt,  bereits  von  Bothe  im  Texte  vorgenommen 
worden,  jetzt  auch  von  Bekker  mit  der  Note:  *517 — 520.  horum  ver- 
suum  mutavi  ordmem,  ut  qui  519  et  520  erant^  iam  siut  517  et  518 ', 
ohne  seine  Vorgänger  zu  erwähnen. 

522.  %al  xvvei  antSfisvog  ijv  Ttargldcc^  wie  Cäsar  beim  Landen  in 
Afrika  das  böse  Omen  eines  zufälligen  Falles  am  Ufer  durch  die  Worte 
entfernte:  Ueneo  <a,  Africa\  was  Wilhelm  der  Eroberer  In  England 
nachahmte.  Etwas  ähnliches  that  L.  Juuius  Brutus  nach  Liv.  I  56. 

527.  Der  stabile  Versschluss  ^ovqi^og  aAx^g  findet  sich  in  der 
Odyssee  nur  hier,  aber  einundzwanzigmal  in  der  lUas:  A  234.  418.  E, 
718.  Z  112.  e  174.  A  287.  313.  566.  710.  M  409.  JV  116.  197. 
0  250.  322.  487.  527.  734, 17  270.  357.  P  81.  185. 

540.  iifOHv  xcfl  b^v  9ctI.  ist  eine  volksmässige  Verbindung  von 
zwei  ähnlichen  Begriffen,  wie  später  bei  den  Attikern  t!fiv  xal  ßkhtmf^ 
bei  den  Römern  vivus  vidensque.  b^äv  (pciog  ^^ikhio  als  stehende  For- 
mel stets  im  zweiten  Hemistichiou  findet  sich  noch  d  833.  %  498.  i  44. 
V  207.  £  61.  442.  Sl  558;  ohne  vorhergehendes  icieiv  E  120.    Dazu 
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gehört  auch  dem  Gedanken  nach  i^iev  ^cSvwg  %al  l%l  i/fiovl  it^fiivoio 
A  88.  Der  Gegensatz  ist  vom  Sterben  XeCjtHv  (pdog  t^eXloto  ib  93.  ^  11. 
Denn  das  Sonnenlicht  ist  bei  Homer  vom  Begriffe  des  Lebens  unzertrenn- 
bar. Biblische  Bezeichnungen  Kohel.  11,  7.  Tob.  5,  13. 

546.  In  ^  HSV  nxeivev  hat  statt  der  Ueberlieferung  des 'auffälligen 
Ttiv  jetzt  Bekker  aus  Conjectur  xa/  gesclu*ieben ,  worin  ihm  Düntzer  ge* 
folgt  ist.  Schon  G.  Hermann  Opusc.  IV  p.  25  bemerkte:  ^Nemo  reprehen- 
deret,  si  ibi  ij  %al  legeretur.  Sed  agnitum  %kv  etiam  ab  antiquis  inter- 
pretibus.'  Nach  der  jetzt  gegebenen  Erklärung  wird  man ,  wie  ich  denke, 
das  tUv  in  der  Ordnung  finden :  denn  es  passt  vortreillich  zu  der  halbver- 
schleierten Eröflhuug  des  Proteus.  Uebersetzungen  dagegen^  wie  ^  es  hat 
ihn,  wie  sich  denken  lässt,  Orestes  bereits  getödtet'  oder  'hat  ihn 
wohl  (wie  sich  annehmen  lässt]  getödtet  %  solche  Uebersetzungen  har- 
moniren  nicht  mit  dem  Charakter  eines  weissagenden  Meergreises. 

549.  laivoiuxi  steht  hier  neben  axwiiuic&  als  Gegensatz  zu  xaTexAa- 
<r^  538.  Denn  das  moderne  Gesetz  von  der  Gleichartigkeit  der  Begriffe 
in  den  Tropen  leidet  auf  die  griechische  Poesie  keine  Anwendung. 

553.  iv  andcaig  rfi^Bixo,  roiT  yaq  JjQmrimg  tlnovxog  *dvo 
p4yövoi  itnoKovxo*  (496)  yeXoCag  xqIxov  ^ritsZ  ä7toX6(i$vov.  H.  P.  Q. 
Der  Vers  scheint  wegen  110  und  wegen  Ivi  nov  498  eingefügt  zu  sein; 
aber  die  Trennung  des  ^avaiv  von  ^to6g  bei  ein  und  derselben  Structur 
kfingt  im  Vergleich  zu  ^  115  nicht  homerisch:  auch  wäre  d^avAv  funzi- 
^luxai  seltsam  gesagt. 

566.  Wörtlich  heisst  es:  ^Nicht  Schneegestöber,  weder  nun  heftiger 
Sturm  noch  jemals  Regen.'  Dieser  Gedanke  entspricht  dem  nicht  asyu- 
de tischen  ovve  vig)ezbg  ovxb  %h^v  ovöl  Sfißqogy  oder  auch  dem 
asyndetischen  ov  vig>Bx6g^  ov  %Hfiaiv  ovdh  Sfißgog^  denn  auch  so 
konnte  gesagt  werden.  Ueber  diese  feinere  transitio  in  partilionem  spre- 
chen Fr.  Franke  de  usu  particularum  ovdi  et  aiSte  (Rinteln  1833)  S  ^^ 
und  G.  Wolff  zu  Soph.  Ai.  428. 

567.  Vgl.  Zig>vQog  (Uyag  aliv  lg>vt(^  £  458  und  die  Note  zu  r 
206.  Das  Tcvthvtogy  statt  TCveCovxag^  geben  gute  Quellen  nach  derselben 
Verbindung  wie  S  254,  daher  auch  ^  139  afjxai  ohne  beigefügte  Neben- 
bestimmung. Uebrigens  wird  die  hier  vom  Elysion  berührte  Sache  voll- 
ständig behandelt  von  G.  H.  Weisse:  zur  Geschichte  des  Unsterblichkeits- 
glaubens  bei  den  Völkern  des  Alterthums,  in  Fichtes  Zeitschr.  für  Philos. 
u.  specul.  Theol.  Bd.  U  H.  1  (Bonn  1838)  S.  114  ff. 

577.  Bekker  hat,  um  sein  Digamma  hiueiozubringeu,  jetzt  an  den 
bezüglichen  Stellen  aus  Conjectur  nd^nqtoxa  /e^ixrcraf&ei/  geschrieben. 
Vgl.  I.  La  Roche  hom.  Stud.  %  26,  10. 

596.  Wegen  des  allgemein  gesagten  xo/vf/qoyu  vgl.  auch  zu  i^  54. 
Statt  des  überlieferten  ovdi  ni  (i  oixov  hat  Bekker  jetzt  aus  Conjectur 
ovdi  fu  Jolnov  gegeben.  —  Vers  595  verwendet  Himer.  or.  V  15.  — 
Ueber  die  zu  597  gegebene  Unterscheidung  von  fiii^og  und  Inog  vgl. 
Philipp  Majer  Beiträge  zu  einer  hom.  Synonymik  (Gera  1842)  S.  5  ff. 

600.  [Ameis  erklärte  xei^ijiltov  hxm:  soll  mir  ein  Kleinod 
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sein,  d.  i.  soll  mir  lieb  und  theuer  sein.  Allein  das  mir  ist  hinein- 
getragen und  jenes  zusichernde  ^soll  sein'  würde  durch  lötai  ausge- 
drückt sein  müssen.  Telemach  spricht  vielmehr  den  Wunsch  aus^  dass 
di»  Gabe  nur  in  einem  TtsifirjXiov  bestehe,  nicht  auch  in  einem  Gespann, 
wobei  ein  Shnllcher  Gegensatz ,  wie  der  ß  75  vorliegende  dem  griechi- 
schen Hörer  leicht  verständlich  sein  musste.  Darin  liegt  aber  auch  der 
Grund,  dass  613  der  Begriff  »Btiii^kux  besonders  hervorgehoben  wird.] 

604.  Neuere  Dichter  wie  Voss  in  der  Luise  I  264  sagen  ^  die  bär- 
tige Gerste.'  Zum  stabilen  Hiatus  in  re  Idi  vgl.  X  337.  ö  249.  ^  289. 
J  147.  Z  469.  S  162.  K  573.  M311.  P  534.  O  351.  -X:469:  ähn- 
licher Hiatus  y  10.  B  697.  J  382.  E  S.  S  348.  An  allen  diesen  Stellen 
hat  Bekker  das  ISi  digammiert,  worüber  Rumpf  in  Fleckeisens  Jahrb. 
1860  S.  678  f.  [auch  Leskien,  rationem  quam  J.  Bekker  in  restituendo 
digammo  secutus  est,  exaoiinavit.  Lips.  1866  p.  22.]  Bei  Oscar  Meyer 
Quaest.  Hom.  p.  103 ,  der  löi  aus  jidi  entstanden  sein  lässt ,  ist  die  Er- 
örterung H.  Rumpfs  unbeachtet  geblieben;  sonst  würde  er  nicht  ohne 
weiteres  gesagt  haben:  ^Semel  Mi  lilerae  spiranli  repugnat  cf.  Z  4%  da 
auch  B  511  hierher  gehört  und  E  171.  Sl  166.  %  341  erst  von  Bekker 
ausGonjectur  geändert  sind.  Die  Elision  des  15 i  findet  sich  hier^  wo 
indes  Bekker  aus  dem  Harl.  ota£  aufgenommen  hat,  und  ausserdem  y  10. 
B  511.  Letzteres  zu  Krüger  Di.  12,  3,  1. 

606.  Vgl.  Gladstone  hom.  Stud.  von  Schuster  S.  446.  Vielleicht  ist 
dieser  Vers  verstellt  und  stand  (nach  Bergk  im  Philologus  XVI  S.  577  f.) 
ursprünglich  nach  608  mit  ^I^anri  Si  te  wtl  nsQl  nacimv  in  enger  Ver- 
bhidung.  —  In  613  hat  Bekker  S(Sqov^  [das  sich  übrigens  in  3  Godd.  bei 
La  Roche  findet]  aus  Gonjectur  statt  öoiQoov  gegeben  und  sucht  die  Noth- 
wendigkeit  dieser  Gonjectur  im  Monatsbericht  usw.  1860  S.  169  f. 
(Hom.  Blätter  S.  181)  zu  vertheidigen.  Ebenso  Düntzer.  Aber  Menelaos 
hat  den  Zusatz  2tf<r'  iv  iiidi  otxcp  xBifiiqXia  xsttai  doch  wohl  mit 
feinem  Bezug  auf  Telemachos  Ausspruch  600  absichtlich  direct  ge- 
staltet,  um  eben  anzudeuten,  dass  er  ihm  nichts  von  seinen  ererbten,  er- 
beuteten, erhandelten  Gegenständen  schenken  wolle,  weil  diese  auch  von 
untergeordnetem  Werthe  sein  können,  sondern  dass  er  gerade  aus  den 
Schätzen,  die  ihm  selbst  als  Kleinodien  verehrt  worden  sind,  das  schönste 
und  ehrenvollste  auswählen  werde.  [Vgl.  den  Zusatz  zu  600.] 

608.  [Kayser  giebt,  allerdings  ^nach  den  besten  Handsdiriften',  ii 
u  statt  Si  re.  Indessen  die  in  der  Anmerkung  gegebenen  Stellen  zeigen, 
dass  gerade  bei  dem  Gegensatz  von  Zahlbegriffen  6i  tt  gern  zur  nach- 
drücklichen Hervorhebung  des  damit  eingeführten  Begrifls  gebraucht  wird; 
so  hier:  Ithaka  vollends.] 

617.  Ob  man  nach  der  im  Homer  erwähnten  Kunstflbung  schon  von 
einem  hellenischen  Kunst  styl  zu  sprechen  berechtigt  sei,  ist  für  die  An- 
fänge der  griechischen  Kunstgeschichte  ekie  der  wichtigsten  Fragen. 
^ Homer  beantwortet  sie  nicht  direct:  er  spricht  überhaupt  nicht  von  Styl. 
Wohl  aber  gibt  er  indirect  eine  hinlänglich  deutliche  Antwort:  in  der 
Odyssee  (d  617)  bezeichnet  er  in  vollster  Unbefangenheit  einen  sidoni- 
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sehen  Krater  als  ein  Werk  des  Hephästos ,  also  eine  Arbeit  aus  nicht  hel- 
lenischem Lande  als  Werk  des  hellenischen  Gottes:  zwischen  griechischer 
und  nicht  griechischer  Kunst  macht  er  also  keinen  Unterschied.  Ueber- 
haapt  spricht  er  öfter  von  sidonischen  Kratern  (^  743),  sidonischen  Ge- 
wändern (Z  290),  einem  kyprischen  Panzer  {A  20),  einem  ägyptischen 
Spinnkorb  (d  125).  Ein  grosser  Theil  dessen,  was  Homer  vor  Augen 
hatte,  mocbte  also  geradezu  Erzeugnis  fremder  Kunst  sein ;  und  sicher  ist 
hier  der  üandelsverkehr  der  Phöniker  bedeutend  in  Anschlag  zu  bringen. 
Aber  nach  Allem,  was  wir  von  ihnen  wissen,  dürfen  wir  gerade  bei  ihnen 
am  wenigsten  eine  ausgebreitete  eigene  Kunstübung  voraussetzen '  usw. 
H.  Brunn  Die  Kunst  bei  Homer  (München  1668)  S.  7. 

619.  [toöe,  worüber  die  Herausgeber  schweigen,  ist  doch  wohl 
nicht  als  Object  statt  x^t^^  zu  fassen ,  sondern  das  auf  den  Accus,  ver- 
balis  zurückzuführende,  wie  in  rode  txavm^  und  zu  übersetzen:  hiemit, 
dies  Mal,  also  im  Gegensatz  zu  dem  vorhergehenden  Temporalsatze 
nahezu  «=  jetzt.] 

621.  Diese  fra^,  die  gewöhnlich  zum  fqavog  bei  Menelaos  zusam- 
menkommen, bewirthet  nemlich  Menelaos  oben  3.  16  aus  eigenen  Mitteln. 
Indes  scheinen  die  vier  Verse  621  bis  624  hier  ein  späteres  Einschiebsel 
2U  sein,  compiliert  aus  i  7  und  ß  259  mit  n  835 ;  aus  ^  171  und  v  19; 
ans  i  449  oder  v  254  und  r  461 ;  endlich  624  gleich  m  412:  dies  alles 
wie  es  scheint,  um  den  schroffen  Uebergang  etwas  zu  mildem.  Vgl.  Spohn 
de  extr.  parte  Od.  p.  9  not.  7  und  besonders  Adelb.  Herrmann  comm.  de 
IV.  Od.  lU)ri  versibus  621 — 624  commissurae  suspectis  (Hannover  1830), 
worin  unter  andern  p.  10  über  ^yov  richtig  bemerkt  wird:  ^princflpes 
ipsos  pecudes  adigentes,  quantum  ego  meminerim,  nullo  loco  deprehendi', 
und  p.  11:  *activa  forma  de  pastoribus  in  aliorum  usum  victimas  compa- 
ranUbos  est,  ipsis  expertibus.'  Für  em  späteres  Einschiebsel  hält  die 
Vene  auch  Hennhigs  Telemachie  S.  212  f.  und  Oscar  Brosin  de  cenis  Ho- 
merids  (Berlin  1861)  p.  22  sq.  Das  Urtheil  von  Nitzsch  endlich  in  Beitr. 
ZOT  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  413  noL  130  lautet  also:  'Die  Verse  621 
bis  624,  welche  die  Tageszeit  auch  für  Sparta  genauer  anzeigen  sollen 
—  mitteb  der  Ankunft  der  gewöhnlichen  Tbchgenossen  —  können  echt 
sein,  sind  aber  entbehrlich.' 

622.  Denselben  Sprachgebrauch  sümlicher  Belebung,  die  der  Sache 
selbst  passiv  iuhäriert,  zeigen  iv<pifmv  oder  iMX£q>(^  oder  i^Xiig  ol- 
vog  zu  1}  182  und  |  464,  %(^i(^  y6ogj  nifvosig  oder  n^s^  ip6' 
ßog^  n^fvüaaa  Itawq^  %vy^  vvSfiog  oder  niv^^  %Xu^  diog^  iiCtol 
CtwifvxBs  zu  9  12,  foi  ckvfAO^Oi  zu  x  75;  (^ivatog  dvai^X^g  zu 
X  325  [Ameis  erklärte:  schwer  bekümmernd,  arg  gescheut], 
ravtfley^  ^vaxog  zvL  ß  iOO  [Ameis  erklärte:  langhin  bekümmert], 
8if£€c  c%t6ivw  zu  e  279,  und  andere.  Alle  diese  Ausdrücke  darf  man 
nicht  ihrer  sinnlichen  Belebtheit  berauben  und  nicht  in  ihrer  passiven 
Lebensffille  abschwächen,  indem  man  ihnen  eine  active  Bedeutung  unter- 
legt Vgl.  zur  Darstellung  auch  das  von  686vtsg  hi  fi  92  ausgesagte 
TiXittH  lUXavog  ^aviroto.    Dasselbe  gilt  von  pällida  mors^  aestas  laeta^ 
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gelida  formido,  clärus  Aquüo  (Verg.  Ge.  I  460)  und  ihnlichen  Begriffen 
der  Römer. 

627.  Die  gewöhnliche  Lesart  hier  und  q  169  ist  Z^i  itiQ  nciQ€kg 
Sß^v  fx^xov,  die  mdes  kerne  angemessene  Erklärung  zulässt.  Dagegen 
las  Aristarch  Mt  mg  Tca^og^  vßqiv  ixovng^  was  von  W.  C.  Kayser  im 
Philol.  Will  S.  663  f.  trcflTend  erläutert  wird.  Das  am  Schluss  stehende 
vßqiv  Ixsw  wie  a  368.  6  321.  %  86.  410.  418.  q  169. 

643.  [Die  Interpunktion  und  damit  die  Auffassung  habe  ich  geglaubt 
nach  Döderlein  Gl.  Nr.  757  und  Kayser  ändern  zu  müssen :  Die  nach  den 
Verhältnissen  natürliche,  zunächst  sich  aufdrängende  Frage  ist  die:  welche 
auserlesene  edle  Jünglinge  folgten  ihm?  Indem  er  dann  aber  gegen  diese 
Annahme  sich  sträubt,  die  ein  bedenkliches  Sinken  des  eignen  Einflusses 
involvirt,  und  andrerseits  der  entschlossenen  Aeusserung  Telemachs  (ß 
313 — 320)  in  Bezug  auf  die  ihm  von  den  Freiem  bereiteten  Schwierig- 
keiten sich  erinnert,  kommt  ihm  der  Gedanke,  den  er  nun  in  Fragform 
der  ersten  Frage  entgegenstellt.] 

646.  Andere  macheu  aifiovxog  von  ßlij  abhängig,  aber  die  Con- 
struction  ßt^  tivog  Gndet  sich  erst  bei  den  Attikern  und  wird  ausserdem 
in  einem  etwas  anderen  Sinne  gesagt.  Die  Form  dntjv^  nur  hier  und 
aitrivQmv  nur  A  430  in  der  Mitte  des  Verses ,  sonst  ül>erall  als  formel- 
hafter Versschluss ,  den  auch  cmtivQag  und  ämyvQag  bilden.  Vgl.  J.  La 
Roche  hom.  Stud.  $  104,  1. 

661.  662.  iK  tilg'IXuiöog  (A  103.  104)  (Utfivix^<Sav  w  äfov- 
t(og  ot  ffrlxoi.  H.  Q.  Sie  sind  hier  unpsychologisch.  Denn  ein  in*  solcher 
Plastik  geschilderter  Zorn  des  geraden  Charakters  greift  nicht  zu  den 
Waffen  des  Spottes  und  Hohnes.  Hierzu  kommt ,  dass  nach  der  Fomiel 
xiHöi  .  .  (Utiiffi^  wenn  man  von  der  Noth wendigkeit  in  // 153  absieht, 
sonst  nh*gends  eine  erläuternde  Nebenbestimmung  folgt,  sondern  un- 
mittelbar die  directe  Rede  im  nächsten  Verse.  Anders  in  den  zu  v  254 
und  c  413  erwähnten  Formeln.    Vgl.  auch  Hennings  Telemachie  S.  150. 

665.  Gewöhnlich  las  man  hier  in  tocömv  6i^  wofür  aber  Ascalonita 
richtiger  in  joaadivS^  gibt,  was  jetzt  auch  Bekker  aufgenommen  hat. 
Uebrigens  wird  hier  jeder  Hörer  in  xoöadSvÖB  verbunden  haben,  so  dass 
toöCfSvds  bei  diiwiti  noch  einmal  im  Gedanken  vorsdiwebt.  Manche 
Neuere  wollen  Ix  zu  of^ir^rcirt  gezogen  wissen.  Aber  wo  ix  In  Tmesis 
steht,  wie  |  341.  £  694.  A  128  und  anderwärts,  da  hat  es  selbst  die 
Herschaft  über  den  Satz ,  während  es  hier  seine  Bedeutung  erst  in  Ver- 
bindung mit  toa€9Svde  empfängt.  Sodann  findet  sich  i^o£%scdtii  nur  in 
der  ganz  achlichten  Bedeutung  Z  379.  384,  nicht  in  jener  metaphori- 
schen, wofür  bloss  ot%Ba^cci  gebräuchlich  ist.  [Ueber  aitmg  vgl.  Funk 
auf  Homer  Bezügliches.  Friedland  1871  p.  11,  der  das  Wort  hier  fasst: 
aus  eignem  Antrieb.] 

667.  S^^H  Tuxl  n^ortiqm  naxbv  fy^Evai.  Hiermit  motiviert  Anti- 
noos  seinen  Mordanschlag  und  verkündet  zugleich ,  prototypisch ,  wider 
Wissen  und  Willen,  das  künftige  Schicksal  der  Freier.  Vgl.  zu  g  508. 

668.  Didymos  bemerkt  liier  in  den  Schol.  H.  Q.  von  beiden  Recen- 
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ajonen  Aristarcbs :  n^lv  ijßfig  initf^ov  iKic^ai  üi^A4^iaxaq%(yv  al 
i\  nuHv&fBQcti  nqlv  ri(iiv  Ttilfia  yspiod-oci.  Hierzu  bat  Bekker  *vel 
^pvuvc&i  (O  134)'  hinzugefügt.  Aber  das  jetzt  allgemein  gebilligte 
x4j(ut  gymevccci  ist  unhomerisch ,  weil  die  beiden  Ausdrücke  itifiuc  und 
%i^fuc  von  Homer  immer  a)  pridicativ  auf  Suty'ect  oder  Object  liezogen 
worden,  oder  b)  eine  epexegeüscbe  Apposition  sind.  Vgl.  die  Stellen  bei 
Dunm  und  besonders  J.  La  Roche  hom.  Stud.  %  115.  Der  letztere  hat  in 
der  ZeiUchr.  für  die  österr.  Gymn.  1863  S.  334  und  in  der  'Unterrichts- 
ZeitoDg  fär  Oesterreich'  1864  S.  110  die  Lesart  itijlv  ^(liv  a^iuc  ftvi- 
(i%ui  vertheidigl,  wie  auch  q  597  gelesen  wird,  [in  seiner  Autgabe  aber 
n^v  fißfig  (ji^izqov  t%ic^ai  gegeben.] 

669.  [lieber  die  Veränderung  von  &y  ijiio/,  wie  Ameis  las ,  in  6fi 
jUM  vgl.  La  Roche  Homer.  Untersuchungen  p.  279.] 

670.  Statt  des  überlieferten  avxiv  hat  jetzt  Bekker  aus  Gonjectur 
0^1^  gegeben,  was  auch  von  J.  La  Roche  hom.  Stud.  $  81,  3  '^  empfoh- 
len wird  [und  hi  seiner  Ausgabe  aufgenommen  ist].  Das  aixig  Unna 
stimmt  dann  mit  701  oX%a6t  vica6(uv(hf  zusammen. 

678.  [Anders  fasst  die  Ortsbestimmungen  Gerlach  im  Philol.  XXX 
p.  504 :  uviilg  ixtog  '  draussen  im  Hofe '  und  Ivdo&i  *  in  der  Säulen- 
halle des  Hofes',  weil  Medon,  wenn  er  auf  der  Strasse  gestanden  h&tte, 
dami  nicht  ohne  Aufsehen  zu  erregen^  sich  hatte  zur  Peuelope  begeben 
iLömien,  sondern  mitten  durch  die  Freier  hätte  hindurchgehen  müssen.] 

684.  Diese  beiden  Wünsche  sind  ün  AlTecte  der  Rede  zu  einem  Salze 
verschmolzen.  Penelope  will  die  Freier,  besonders  um  ihres  Telemachos 
willen,  aus  dem  Hause  los  sein,  wie  sie  gleich  weiter  686.  687  aus- 
spricht. Das  SXXo^^  ist  aXkots  'ein  andermal,  zu  anderer  Zeit,  sonst'. 
v(fzata  xal  Ttviucta  ist  verbunden  wie  i;  13.  116.  Vgl.  Lobeck  Parall. 
p.  61.  Ueber  die  Dehnung  der  ulthna  in  Ttv^iata  vgl.  zu  y  230.  Vgl. 
aach  zu  l  613.  —  Vers  682  hat  Bekker  das  vor  slnifjuimi  nach  der 
üeberUeferung  stehende  17  aus  Goiyectur  getilgt,  um  ^imifiavai  schreiben 
zu  können. 

726.  Der  Vers  erweist  sich  hier  wie  816  schon  durch  die  Wieder- 
boiiuig  des  ic^k&y  als  ein  Eindringling:  ntqixxhg  0  Cxl%og,  H.  Q.  So 
Aristarch,  wie  aus  Aristonikos  zu  I  395  erhellt.  Vgl.  diesen  Anhang  zu 
<i(344.  Dagegen  bemerkt  G.  W.  Nauck:  'Nimmermehr.  Das  zweite  ia^l6v 
ist  wieder  aufnehmend:  eximium,  inquam,  ciyus  gloria.' 

740.  Die  überlieferte  Lesart  0?  hat  Düntzer  aus  Goi^ectur  \n  dg 
verändert,  wodurch  allerdings  jede  Schwierigkeit  wegfällt  [Zweifelhaft 
bleibl  die  Auffassung  von  ot  als  indirect  fragend,  wie  denn  Windisch  die 
Möglicblieil  einer  solchen  überhaupt  leugnet  (G.  Gurtius  Stud.  11  p.210); 
jedenfalls  scheint  hier  natürlicher  das  Pronomen  relativ  auf  Aaor<rtv  zu  be- 
ziehen,  unter  denen  man  dann  die  Anhänger  der  Freier  zu  verstehen  hätte.] 

750.  Ueber  den  Localiv  x/ifot  vgl  die  von  G.  Autenrieth  Terminus 
in  quem  p.  24  *  *  gegebenen  Gitate. 

754.  Eine  ähnliche  rhythmische  Assonanz  zur  sinnlichen  Malert  s 
263.  £  698.  Vgl.  Frese  Metrik  S.  93.  Lobeck  Parall.  p.  58. 

6* 
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767.  J.  E.  EUendt  Drei  Homerische  Abhandl.  (Leipzig  1864)  S.  48 
not.  7  bemeritt:  hier  ^dürfte  wol  auch  zu  schreiben  sein  O^a  di  fv 
hiXvBv  a^^.  Denn  x  311  iv^cc  atag  ijvca,  d^sa  Si  fuv  hlvsv  avSfjg^ 
und  %  481  yavvmv  iXkitavevCa^  Oea  ii  fisv  fxAvfv  avdtjgy  sind  doch 
offenbar  mit  dem  erstgenannten  Verse  rerwandt.'  Verwandt  allerdings, 
aber  doch  nicht  gleichbedeutend,  indem  %  Sil.  481  das  hXvB  nur  'hörte, 
vernahm'  bedeutet,  hier  dagegen  'erhörte/  Und  gerade  dieser  Sinn 
wird  in  Verbindung  mit  dem  ül>erlieferten  ot  Schürfer  angedeutet.  Anders 
verhält  es  sich,  wo  nicht  ein  Substantiv  als  Object  steht ,  sondern  nur  die 
Person  selbst,  wie  in  dem  häufigen  tSg  l^ofr'  iix6(ievog^  toO  d'  InlvM. 
Nicht  ganz  unähnlich  mit  unserer  SteUe  ist  17  531  Zm  ot  ä»  rjtuwife 
fUyag  ^ibg  ev^afiivoio,  was  mit  objectiver  Selbständigkeit 
gesagt  ist  'weil  ihm  schnell  erhört  hatte  den  flehenden.'  Vgl.  zu  i 
157.  Ueber  das  umgekehrte  Verhältnis  zu  ^  206. 

783.  Gewöhnlich  wird  der  Vers,  der  auch  in  der  Handschrift  des 
Eustathios  [in  5  andern  Godd.  bei  La  Roche]  fehlte,  nach  der  SchoUen- 
notiz  nBQmbg  6wm  oixog  h  öxl%og  seit  Wolf  als  unecht  bezeichnet. 

785.  Versscbluss  wie  ^^  11.  P113.  Das  Ik  aus  den  besten  Mss. 
statt  Iv,  weil  iiißalvHv  bei  Homer  'fahren'  und  nicht  'einsteigen'  be- 
deutet, vgl.  zu  a  210.  Jetzt  hat  auch  Bekker  dieses  1%  stiUschweigend 
aufgenommen.  Die  Nothwendigkeit  desselben  hat  zuerst  erwiesen  Povelsen 
emeudationes  locorum  aliquot  Hom.  (Kopenhagen  1846)  p.  20  sqq. 

793.  [Die  von  K.  Schenkl  im  Anhange  zu  v  79  erwähnte  Ableitung 
von  vqdvfiog  aus  dem  Sanskritstamm  nand  «=  gaudere  und  causativ  ex- 
Marare  gidl)t  auch  Fick  vergl.  Wörterb.  p.  108  unter  nad^  also  »bb  er- 
quickend.] 

820.  Die  entsprechende  Form  des  Conjunctivs  oder  Optativs  von 
nu^Blv  steht  euphemistisch  mit  vorhergehendem  /lii}  xi  fi  321.  q  596. 
E  567.  K  26.  538.  A  470.  N  52.  P  242.  T 126.  Ebenso  in  gitsira 
di  Twl  XI  ni^otfu  O  274  (mit  der  Note  von  Döderlein)  und  in  n^lv  %al 
nanbv  äXXo  Tta^^  A  551;  endlich  in  et  xi  mit  ni^ot  a  224.  Der- 
selbe Sprachgebrauch  herscht  hei  den  Spätem.  Vgl.  Bahr  zu  Herod.  VHI 
102.  Aehnlich  Schillers  Wilhelm  Teil  II:*  tröstet  ihr  mein  Weib,  wenn 
mir  was  Menschlichei  begegnet.' 

824.  Ueber  iiuxvQov  vgl.  F.  C.  A.  Fick  Wörterb.  der  Indogerm. 
Grundsprache  (Göttingen  1868}  p.  140  unter  marva.  [2.  Aufl.  Vergl. 
Wörterb.  Gott.  1871  p.  384.]  An  unserer  Stelle  ist  die  adumbrata  imago 
gemeint  im  Gegensatz  zu  der  expressa  et  solida  spedes. 

831.  Statt  avtifg  hat  Bekker  aus  Vind.  56  avdijv  aufgenommen  mit 
Vergleichung  von  ß  297  und  |  89. 

841.  iniöcvxo  ist  nicht  gleich  ini^Xv^e^  sondern  bedeutet  heran- 
geslfirmt  war,  indem  es  die  aberraschende  Schnelligkeit  bezeidmet, 
mit  welcher  das  Traumbild  nicht  nach  sonstiger  Sitte  erst  vor  der  Morgen- 
dämmerung erschien,  sondern  bereits  wxxig  ifMlya  herbeigedlt  war. 
Der  Gegensatz  von  hthövxo  ist  iikcvxo  fi  366.  Das  wnxög  i(»oky^ 
bildet  steu  den  Versscbluss,  wie  noch  O  324.  X  28.  81 7 ,  und  mit  vor- 
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hergehendem  iv  A  173.  Ob  der  Ausdruck  enUehnt  sei  von  den  ^Molken' 
als  Bild  der  Dichlheil  oder  von  der  strotzenden  Ftille  des  blralTen  Euters, 
oder  von  einem  iLokyoq  gleich  vifpoq  und  a  privativum  für  'wolken- 
lose Naclil'  (was  am  annehmbarsten  scheint),  oder  usw., 'dies  alles  ist 
noch  vvnxo^  i^y^  eingehüllt.  Vgl.  auch  G.  Curtius  Etym.  I  S.  153. 
[^  168.J  L.  Meyer  in  Kuhns  Zeitschr.  1859  S.  362.  K.  Schenkl  in  der 
Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1864  S.  343. 

846.  [Die  Ansichten  der  Neueren  über  Asteris  sind  verzeichnet  bei 
Buchholz,  Hom.  Kosmographie  und  Geographie  p.  146.] 

1.  [Einen  neuen  Versuch,  die  beiden  Götterversammlungen  zu  er- 
klären, macht  Jordan  das  Kunstgesetz  Homers  p.  64  ff.  Vgl.  Dflntzer, 
Homerische  Abhandlungen.  Leipzig  1872  p.  407  und  B.  Giseke  im 
PhiloL  Anz.  II  p.  277.  Uebrigens  beachte,  was  Nitzsch  zu  7 — 20  und 
K.  Lehrs  jetzt  hn  Rhehi.  Mus.  1872.  XXVIl  p.  346  bemerkt  hat.] 

32.  %o(utfj.  Der  Gegensatz  mit  aU'  8  y^  inl  (S%B6h^  %xL  nemlich 
enthält  den  Gedanken  eines  olog  und  der  vocxoq  ^Oivöa^og  bezieht  sich 
zunächst  auf  das  PhSakenland.  Vgl.  zu  344.  Anders  vTto  itofin^  ^ unter 
dem  Geleit'  i}  193.  Z  171.  Die  Verbindung  von  ^iol  und  Sv^Q<07eoi 
(oder  £viQ€g)  steht  eben  so  wie  hier  als  formelhafter  Ausdruck  in  einem 
negativen  Satze  ti  247.  i  521.  A  548.  2  404,  und  in  einem  affirmativen 
yt  265.  A  339.  S  27.  S  233.  Z  107.  Zu  dieser  formelhaften  Verbin- 
dung gehören  auch  SteUen  wie  /?  211  taaöi  ^eol  nal  navteg  ^Axaud, 
Dieselbe  Verbindung  findet  sich  auch  in  der  Prosa :  Beispiele  bei  Nägels- 
bach  zu  A  338.  Aehnlich  formelhaft  (worauf  Jacob  Grimm  in  einem  Bande 
von  Haupts  Zeitschrift  aufmerksam  macht)  werden  die  Begriffe  Gott  und 
Menschen  in  der  Sprache  der  mhd.  Dichter  zusammengestellt,  indem  sich 
dort  Formeln  finden  wie:  daz  ist  Got  unde  mhr  bekant,  ^sei  Gott  und  mir 
willkommen'  und  ähnliche.  —  Uebrigens  habe  ich  hier,  da  32  zum  vori- 
gen Verse  gezogen  matt  nachhinkt,  am  Schlüsse  von  31  und  32  die  Inter- 
puncUon  geändert,  wie  es  der  Gedanke  zu  verlangen  scheint.  [Der  mit 
aXU  folgende  Gegensatz  macht  dies  nicht  nothwendig.  Vielmehr  scheint 
y.  32  dch  weit  besser  für  den  Inhalt  der  ßovXi^  zu  eignen,  als  zu  der 
folgenden  unbestimmt  gehaltenen  Ausführung  über  den  wahrscheinlichen 
Verlauf  der  Fahrt.  Ich  bin  daher  zu  der  gewöhnlichen  Interpunction 
xurückgekelirt.] 

34.  2%BQlfi  wird  von  manchen  durch  ^Festland'  {(fx^(^)  gedeu- 
tet. Die  Phäaken ,  als  ein  den  Göttern  nahestehendes  V\^undervolk ,  sind 
eine  reine  Phantasieschöpfung  Homers,  damit  ein  Land  vorhanden  wäre, 
in  welchem  Odysseus  seine  Abenteuer  naiv  erzählen  könnte.  Denn  Mär- 
chen werden  am  besten  in  dnem  märchenhaften  Lande  erzählt  und  ge- 
glaubt. VgL  auch  zu  1 4  und  Anhang  zu  v  185;  und  August  Kestner  de 
Phaeacibus  Homeri.  Göttingen  1839.  —  auch  J.  A.  Härtung  Rel.  und  Myth. 
der  Gr.  II  p.  28  f.   [Anders  Gerland  altgriech.  Mährchen  in  der  Odyssee 
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p.  10  ff.,  der  p.  15  den  Namen  von  g>aj^  leuchten,  glänzen  ableitet  und 
deutet:  die  hellen,  leuchtenden,  Eiben,  Lichtelben].  Die  rich- 
tige Ansicht  vom  Lande  der  Phäakeu  hatte  bereits  Aristarch.  Vgl.  Lehrs 
de  Arist.  ^  p'.  248. 

36  »X  T  280.  if^  339 ;  das  zweite  Hemistichion  auch  1  165.  Wie 
mit  niijl  x^^f)  so  verh&H  es  sich  mit  dem  Zusammentreffen  von  yteql 
ipQiClv  I  433.  n  157  und  neQl  ^(i^  |  146.  4>  65.  X  70.  Sl  236  und 
iuqI  (S^4vit  P  22.  Dass  in  diesen  vier  Verbindungen  7Ci(fl  noch  das  ur> 
sprüngliche  Adverbium  sei,  so  dass  durch  beide  ein  wenig  enger 
zusammenhängende  Begriffe,  nemlich  durch  nsQl  und  durch  den  Da- 
tiv, der  jedesmalige  Verbalbegriff  doppelt  verstärkt  werde,  dies  wird 
bewiesen  1)  durch  die  mehrmals  vorkommende  Trennung  beider  Worte, 
wie  I  146:  'ne^l  yAq  |üf  <plXBi  xal  xifdero  ^^.  <2>  65  =  «^  236: 
n$Ql  d'  UMiB  &vfL^.  Vgl.  zu  /3  80;  2)  durch  die  anderweitige  Analogie. 
So  findet  sich  beispielsweise  a)  icsqI  —  g>iX£tv  ^  63.  b)  itilQi  q>iXsiv  I 
117.  c)  niQl  %9iqi  <piXsiv  o  245.  N  430.  Ebenso  a)  tcbqI  —  slöivai  ß 
88.  b)  (pQiolv  BliivM  /?  231.  c)  mgl  <pQeah  ildiwi  |  433.  Oder  auch 
a)  itsgt  xoi  (Uvog  {icxlv)  (i  279.  b)  ovx  lau  ßlri  ipQSClv  F  45.  c)  roT- 
clv  TB  itiQl  tpQeölv  äcmtoq  iXwq  [ictlv)  U  157.  Aehnlich  in  andern 
Fällen.  Wo  funi  unmittelbar  vor  dem  Dativ  steht,  lässt  sich  af^p'  ißi- 
hnaiv  zu  y  462  und  anderes  vergleichen.  Vgl.  Kühl  Quaestiones  Home- 
ricae.  Pars  L  K6ln  1863  p.  11  sqq. 

49.  nitBC^ai  bildlich  von  jeder  schnellen  Bewegung  gesagt,  wie  er 
320.  O  122.  X  208.  B  71.  K  514.  JV  755.  0  150.  O  247.  X  143. 
198  und  fi  203.  oo  534.  Oft  steht  es  von  Pferden;  vgl.  den  Anhang  zu 
9^484. 

64  ff.  nlfj^iffi  t  aiyeigSg  xs  nccl  ivoiirig  xwui(^0og.  Durch  diese 
Auswahl  der  Bäume  hat  der  sinnige  Sänger  eine  gefällige  Gruppierung 
und  angenehme  Itifchnng  des  verschiedenen  Grüns  bewirkt,  was  auch 
unsere  Gartenkünstler  zu  erzielen  suchen.  Diese  Bäume  hatten  auch  ihre 
lebendige  Bevölkerung:  denn  es  hatten  ihre  Ruhestätte  (svva^ovto) 
auf  ihnen  die  65  bis  67  genannten  Vögel.  Vgl.  C.  A.  Böttigers  kl.  Sehr. 
III  S.  173  'Grotte  der  Kalypso',  und  Netoli^ka:  Naturhistorisches  aus 
Homer  (Brunn  1855)  S.  13.  lieber  (rxco^  auch  Döderlein  hom.  Gloss. 
S  2359.  Auch  die  drei  Arten  der  Vögel  sind  vom  Sänger  mit  unbefange- 
nem und  naturfrischem  Sinne  für  die  romantische  Gegend  der  Nymphe 
ausgewählt.  lüeCKöht$g  'Ohreulen'  sind  erwähnt,  weil  diese  Vögel 
die  Einsamkeit  lieben  und  durch  ihr  grosses  und  glanzvolles  Auge,  ihr 
sddenartiges  Gefieder  und  ihre  possierlichen  Stellungen  sich  auszeichnen. 
Daher  sind  hier  diese  (huSiug  gleichsam  ein  Vorbild  und  Vorspiel  zu  der 
spätem  Sitte,  in  Parkanlagen  plaudernde  Sittiche  oder  Papageien  zur 
Kurzweil  au&uhängen.  Der  Habicht  femer,  {i^|  von  Ugog^  sacer  ales 
bei  Verg.  Aen.  XI  721,  galt  dem  Alterthum  als  heiliger  Götterbote,  als 
vorzüglichster  Weissagevogel,  und  in  der  Hieroglyphenschrifl  der  Aegyp- 
ter  als  Symbol  der  Sonne.  Die  Seekrähen  endlich  durften  auf  einer  In- 
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sei  als  die  zahlreichsten  Bewohner  derselben  natürlich  nicht  fehlen.  [An- 
ders Geriand  über  die  Perdixsage  und  ihre  Entstehimg.  Halle  1871  p. 
11  ff«,  der  t(frii  nach  den  hesych.  Glossen  ßciQci^  ßel^ix^  für  tsQal  auf 
gvar  zurückführt  und  darunter  einen  ^gefrissigen'  Seevogel  versteht, 
tfxcotf;  aber  zu  öncimstv  stellt  und  ^ Spottvogel'  erklärend,  mit  unserm 
Kiebitz  in  Verbindung  bringt.] 

73.  Hier  wo  die  Neueren  nach  ihrem  Sinne  diese  zauberische  Natur- 
anlage mit  verschwenderischen  Farben  ausmalen  würden  (man  vgl.  bei- 
spielsweise die  modernisierte  Beschreibung  dieser  Grotte  im  Töl^maque 
von  Fenelon) ,  übergibt  der  alte  Sänger  der  Phautasie  seiner  Zuhörer  nur 
mit  einem  einzigen  Zuge  den  Totaleindruck,  der  selbst  für  einen  Unsterb- 
lichen in  Staunen  endet ,  was  dann  mit  wiederholtem  Iv^a  durch  Hermes 
bewiesen  wird.  [Vgl.  Jordan  das  Kunstgesetz  p.  36  ff.,  wo  er  bemerkt  : 
'  Und  so  wird  denn  durch  dieses  reizende  kleine  Paradies  direct  zwar  die 
Natur,  in  Wahrheit  aber  die  innerste  Seele  des  Odysseus  gezeichnet,  denn 
seine  Treue  und  Heimathliebe  sind  gross  genug,  um  alle  diese  Verlockun- 
gen, die  sogar  ein  Gott  entzückend  findet,  für  nichts  zu  achten.']  — > 
70.  71.  Die  vier  Quellen  erinnern  an  die  Beschreibung  des  Gartens  Eden 
1  Mos.  2,  10  ff. 

82.  $v&a  Ttdi^g  naq^  ohne  dass  das  vorhergehende  Verbum  wieder- 
holt wird,  steht  wie  o^t  itBq  nagog  6  627,  wie  das  eilfmal  vorkommende 
{ig  xh  nagog  %eq^  worüber  zu  <&  31 ,  und  wie  oT  oder  a?  t6  naqog  %bq 
Q  171.  5^480.  Vgl.  auch  J.  La  Roche  hom.  Stud.  S  27,  1. 

84.  6  Oxlxog  (yStog  TV^^ttrö^  *  i  y&Q  7tQO%sl(A€vog  ct(^£i,  H.  P.  Der 
Vers  ist  im  Vergleich  zum  vorhergehenden  matt  und  verräth  sich  als  spä- 
teres Einschiebsel  aus  158  schon  durch  das  hier  unhomerische  Asyndeton. 

86.  <si/yaX6stg  und  das  bei  Pind.  Ol.  HI  4  vorkommende  veoafyaXog 
führen  auf  ein  Nomen  atyäkti  ^ Glanz  %  das  aus  der  Wurzel  FAA  ^glän- 
zen' und  dem  Präfixura  £1  (mit  verstärkender  Bedeutung  wie  äqi.  und 
igt)  gebildet  ist.  So  A.  Göbel  de  epithetis  in  -eig  desinentibus  p.  38  sq. 
and  J.  Savelsberg  Quaest.  lexicol.  (Aachen  1861)  p.  5  not.  3.  [Vgl.  da- 
gegen Fick  vergl.  Wörterb.  p.  417  unl.  svigalaJ]  Zu  diesem  Stamme  ge- 
hört auch  das  von  Apollon.  lex.  unter  (Si^cckoivxa  erwähnte  0tyäXo>fux 
*  das  Glanzmachungsinstrument ',  d.  i.  ein  Schusterwerkzeug  zum  Blank- 
machen  des  Leders.  Ueber  die  Bildung  dieser  Adjectiva  zu  r  33.  Beide  Epi- 
theta tpativ^  (Si/yciXotvxi  sind  parallel  verbunden ;  vgl.  den  Anhang  zu  d  1. 

91.  Dieser  Vers  fehlt  in  den  besten  Hss.  mit  Recht:  denn  er  steht 
hier  mit  86  in  Widerspruch.  Dagegen  vertheidigt  denselben  0.  W.  Nauck 
also:  ^Erst  lässt  sie  den  Hermes  Platz  nehmen  im  Empfangszimmer, 
dann  führt  sie  Ihn  weiter  (Tr^ori^o)}  ins  Speisezimmer.  Alles  in  der 
Ordnung.  Oder  machen  wir  es  heute  anders?' 

103.  ov  Ttoag  San  mit  dem  Accusativ  und  Infinitiv,  wie  noch  ß  310. 
£  137.  l  158.  o  49.  Q  12.  a  52.  r  555.  591.  (p  331.  Z  267.  [M327.] 
iV  114.  787.  [S  63.]  P  464.  T  225.  T  97.  [^  670.] 

110.  111.  Wolf  und  Bekker  haben  diese  zwei  Verse  aus  dem  Texte 
entfernt ,  da  schon  die  Alten  und  zwar  nach  Röchly  de  Odysseae  carmini- 
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bu8  diss.  I  p.  14  zu  108  bis  111  bemerken:  ntf^ttol  ol  ötl%oi  lucl  n(fhg^ 
zfiv  taxoQUtv  (laiSiuvoi.  P.  Q.  Vgl.  zu  108  im  Gommentar.  Sodann  ha- 
ben beide  mit  Rechl  auch  133.  134  atbetiert,  die  schon  bei  Eustathios 
fehlen,  lieber  die  Epallelic  der  Aspirata  in  I^O^ev  vgl.  Lobeck  Parall. 
p.  46. 

119.  [Vgl.  Doerries  über  den  Neid  der  Gölter  p.  31  ff.,  der  auch 
hier  den  Grund  des  äyccaa^ai  der  Götter  in  einer  Verschuldung  der  da- 
von betroffenen  sieht:  *In  der  Verbmdung  mit  emcm  Sterblichen  giebl 
die  Götthi  zu  seineu  Gunsten  das  Höhere  in  ihrer  Natur  und  Stellung 
preis,  im  geschlechtlichen  Umgange  mit  dem  sterbliclien  Manne  ist  ihr 
göttliches  Wesen  beleidigt,  darum  trifld  den  Mann,  mit  dem  sie  gesündigt, 
in  der  Regel  der  Tod.  Vgl.  Hymn.  in  Ven.  v.  190.] 

120  habe  ich  mit  G.  W.  Nauck  die  Interpunction  geändert. 

125.  [Zur  Auffassung  des  'latf/bov  vgl.  übrigens  H.  D.  Müller  My- 
thologie der  griech.  Stimme  11  p.  348  f.] 

139.  hwtifvvH  iMil  avcSyet.  Verbindung  dieser  zwei  Verba  im  Vers« 
schluss  wie  x  631.  Z  439.  K  130.  0  43.  148.  725.  —  [üeber  Sqqsiv 
vgl.  Lehrs  de  Arist.  '  p.  102.] 

152.  almv  steht  als  ein  bedeutsamer  Hauptbegriff  der  Heroenzeit  im 
Nominativ  stets  am  Versende:  160.  i}  224.  2/478.  £685.  1415.  11 
453.  P  302.  Die  einzige  Ausnahme  ist  T  27. 

156.  Das  iPf»,  welches  aVA^L6t(iq%ov  hatten,  ist  hier  malerischer 
und  der  poetischen  Anschauung  von  der  Localität  entsprechender  als  das 
gewöhnliche,  auch  von  Bekker  beibehaltene  iv,  wozu  man  ausserdem 
vorher  nicht  i%*  A^t^g^  sondern  iv  axrff  erwartete. 

157.  Fehlt  hier  in  den  besten  Quellen  (bei  Eust. ,  im  Harl. ,  Vmd. 
56  und  307  [u.  a.  vgl.  La  Roche])  mit  Recht:  denn  er  ist  aus  83  sprach- 
widrig eingefügt  in  Bezug  auf  die  Partidpia. 

164.  [Brieger  Im  Philol.  XXfX  p.  209  setzt  nach  avr^$  163  ein 
Komma  und  verbindet  vtf;otT  mit  dem  folgenden  Finalsatze  (vgl.  |  297) 
in  dem  Sinne,  dass  er  nie  mit  dem  Floss  unter  Wasser  komme,  also 
*  sicher,  und  trocken '.] 

166  hat  Düntzer  das  handschriftliche  &  aus  Coigectur  in  Z  (d.  i.  S$) 
verwandelt. 

204.  ovtfi)  6iq  steht  ähnlich  im  Anfange  B  158.  O  553.  [Vgl. 
Philol.  XXVn  p.  518.]  Angeführt  und  erläutert  bei  Demetr.  de  eloc.  57. 
In  demselben  Sinne  finden  wir  bei  den  römischen  Dichtem  Sic  gebraucht. 
Auch  Schiller  hat  'die  Ideale'  angefangen:  'So  willst  du  treulos  von  mir 
scheiden.' 

205.  Das  6v  il  xali^B  wtl  ffi^i^g  hat  A.  Rhode  Homer.  Mlscellen 
(Moers  1865)  p.  30  mit  Recht  also  erläutert:  aber  ^dennoch  lebe  wohl. 
Obgleich  sie  früher  darüber  ungehalten  ist,  dass  er*sie  verlassen  will,  mag 
sie  ihm  ein  freundschaftliches  ^schiedswort  doch  nicht  versagen.' 

206  hat  Bekker  statt  des  überlieferten  tt  yt  fUv  aus  Goigectur  sl 
(i^v  geschrieben. 

246.  ,[In  der  Erklärung  der  folgenden  Beschreibung  des  Schiffbaus 
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bin  ich  der  Ausführung  von  Grashof  u.  Brieger  im  Philo!.  XXIX  p.  193  fr. 
gefolgt,  die  vor  der  vou  Amcis  gegebenen  den  Vorzug  grösserer  Einfach- 
heit und  Wahrscheinlichlieit  hat.  Brieger  verdächtigt  übrigens  246  und 
247,  und  vermuthet  248  a^fiovijg  övvaQcecasv  für  aQfiovifjCtv  SquöCsv,'] 

248.  AehftUch  ist  B  379  ig  ye  filav  ßovXevaofjtev^  nemlich  ßov- 
li^v,  Herod.  VII  34  r^v  fUv,  nemJich  yifpvqctv  aus  iytfpvqovv.  Vgl. 
Krüger  Di.  43,  3,  7  und  G.  Hermann  zu  Aesch.  Ag.  1610.  Zur  Annahme 
eines  vorschwebenden  aQ^Mvtr^v  führt  die  Wortstellung  des  Verses,  welche 
sonst,  wenn  nemlich  <s%Bdlriv  im  Gedanken  liegen  sollte,  homerisch  lauten 
würde:  rijv  d'  a^a  y6fi<poi6lv  rs  nal  aQiwvi^^iv  ä(fa<S6ev.  [In  der  vier- 
ten Auflage  war  diese  Erkliirung  'im  Interesse  der  Schüler'  von  Ameis  be- 
reits aufgegeben.] 

253.  Durch  die  Imperfecta  nokt  und  teXivta  vermied  der  Dichter 
zugleich  das  Unpoetische  der  handwerksmassigen  Technik,  indem  er  die 
nähere  Ausführung  der  übrigen  Bestandtheile  (als  da  sind  die  mit  Tx^mt 
parallelen  Querbalken  und  die  parallele  Fortsetzung  der  ata(uvsg^  die 
kürzeren  Rippen  des  Mittelschiffs ,  d^o%ot  genannt  r  574  und  bei  Spate- 
ren voiUeg  oder  ifxoUuc)  seinen  sachkundigen  Zuhörern  nicht  ausmalen 
wollte.  Daher  gibt  er  für  den  Schiffsrumpf  nur  den  Anfang  und  den  Ab- 
schlnss.  Hierzu  kommt,  dass  Odysseus  ausser  Axt,  Beil,  Bohrer  keine 
Werkzeuge  hat,  weshalb  Homer  keine  sach-  und  kunstgerechte,  so  zu 
sagen  genetische  Beschreibung  des  Baus  geben,  sondern  den  Bau  nur  in 
emigen  Zügen  nach  den  Haupt  theilen  andeuten  konnte.  In  der  Auffassung 
<1es  einzelnen  harmoniert  init  der  gegebenen  Erklärung  im  wesentlichen 
Höderleitt  horo.  Gloss.  %  2397,  nur  gibt  er  in  der  Construction  eine  für 
Homer  zu  künstliche  Analyse.  Ueber  in-tiviyK'Cd'Sg  vgl.  G.  Curtius  Etym. 
1  nr.  424.  [Die  jetzt  nach  Brieger  gegebene  Erklärung  hält  bei  a%edlcc 
den  Charakter  des  Fiosses  fest.] 

256.  [Ameis  verstand  die  Worte  von  einem  Ueberzug  des  ganzen 
inwendigen  Raumes:]  Andere  deuten  den  Ausdruck  von  der  Erhöhung  des 
Bordes;  aber  eine  geflochtene  Weidenwand  als  blosse  Borderhöhung,  wie 
,  sie  bei  Späteren  vorkommt,  würde  hier  wenigstens  durch  §hts0O^  ^tfnj^e- 
^g  olövtvrfiiv  ausgedrückt  sein ;  auch  würde  statt  des  blossen  fdv  home- 
risch der  Begriff  'Wände'  nicht  fehlen.  Dies  Weidengeflecht  wie  das  fol- 
gende noUijv  d'  iTtexevaxo  vXriv  ist  eine  Robinsonsche  Vorrichtung,  die 
den  Ritt  und  das  Pech  vertreten  soll,  daher  der  finale  Zusatz  »vfiatog  bI- 
hiQ  ^v.  [Vgl.  dagegen  Brieger  a.  0.  p.  209,  der  die  Worte  itoXkiiv  d' 
iniitiaro  vltiv  versteht:  'er  halte  sich  aber  Material  (Weidenruthen) 
in  Fülle  dabei  (neben  dem  Floss)  aufgeschüttet.'  ?] 

272.  illi^iadeg,.  aus  neUuidsg  gebildet,  betrachteten  die  alten 
Griechen  als  eine  Flucht  wOder  Tauben,  die  aus  Furcht  vor  dem  Jäger 
Orion  sich  um  die  Mutter  ducken:  der  alte  Römer  nannte  das  Gestirn  die 
sieben  Ochsen  triones]  wh*  nennen  es  im  Volksleben  die  Gluck- 
henne. Auf  der  entgegengesetzten  Seite  ist  der  Amoti^^,  der  schon  bei 
Hesiodos  von  den  beiden  Bärinnen  am  Himmel  der  ^AaKxaifQog  der  ^Bären- 
hüter'  genannt  wird.    Zwischen  ÜXritaisg  und  Bfxotrjg  liegt  Sq^rog  die 
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Bärin,  die  weil  sie  slels  an  demselben  Orte  sich  herumdreht,  auch  'EXi^fj 
heisst.    Denn  der  an  den  Himmel  versetz le  Jäger  Orion  will  die  wasser- 
liebende '  Bärin '  nicht  zum  Okeanos  herablassen ,  um  sich  daselbst  zu  ba- 
den.   Aus  allem  ersieht  man ,  dass  der  alte  Jäger  und  Landmann  seine  ir- 
dische Welt  auch  am  Himmel  suchte  und  fand.    Uebrigens  beachte  oian 
Vers  272  die  vier  weiblichen  Verseinschnitte  hintereinander.    Zur  Erklä- 
rung der  sprachlichen  Ausdrücke  ist  sachlich  folgendes  zu  beachten: 
'  1)  Wenn  man  vom  Orion  und  dem  grossen  Bären  gerade  Linien  nach 
dem  unbeweglichen  Polarstern  gezogen  denkt,  so  stehen  diese  auf  ein- 
ander senkrecht  oder  astronomisch  gesprochen:  der  Orion  hat  90^  mehr 
Rektascension  als  der  grosse  Bär.    2)  Orion  ist  ein  Sternbild  des  Aequa- 
tors,  und  3]  für  Beobachter  m  der  Breite  Nordgriechenlands  berührt  der 
grosse  Bär  in  seinem  nördlichsten  also  niedersten  Punkte  den  Horizont. 
Die  Folge ,  die  sich  hieraus  für  den  Beobachter  dortiger  Gegenden  ergibt, 
ist  a)  die,  dass  zu  jeder  Zeit  des  Jahres ,  in  der  überhaupt  der  grosse  Bär 
in  seinem  nördlichsten  und  also  auch  niedersten  Punkte  beobachtet  wer- 
den kann,  er  an  diesem  immer  genau  dann  eintrifft,  wenn  der  Orion  ioi 
Osten  aufgeht,  und  dass  also  beide  zugleich  von  ihrem  niedersten  Punkt 
am  Himmel  sich  erheben ;  und  b)  die ,  dass  dieses  dem  Bären  gegenüber 
bei  keinem  andern  Sternbild  als  dem  Orion  der  Fall  ist.'    Prof.  Dr.  Hans 
PfaiT  in  Erlangen  brieflich.    In  Bezug  auf  die  Worte  Xo€xq<Sv  ^Sltuavoio 
275  hat  G.  Autenrieth  noch  folgendes  bemerkt:  ^ Diese  Stelle,  wo  der 
Nordhorizont  ohne  weiteres  durch  Okeanos  bezeichnet  wird,  beweist,  dass 
diese  Partie  an  der  klemasiatischeu  Küste  oder  auf  den  Inseln  entstanden 
sein  muss.'  —  V.  275  gibt  Düntzer  aUl  statt  des  überlieferten  oTi/. 

277.  Das  substantivierte  oQUSxBqa  findet  sich  bei  Homer  nur  mit 
vorgesetztem  htL  Krüger  Di.  43,  4,  2.  Und  zwar  steht  iit  aQiCtiQd 
ohne  beigefügten  Genetiv  y  171.  B  526.  H  238.  M  201.  219.  240. 
Ebenso  inl  is^uc  H  238.  M  239.  Mit  XBiQog  findet  es  sich  nur  hier, 
nachgeahmt  hymu.  in  Merc.  153  in^  äQiaxsQcc  xeiQog^  und  Arat.  Phaenom. 
278  xaro:  ös^iä  XSt'Qog.  Dagegen  tritt  es  öfters  bei  Homer  in  Verbindung 
mit  andern  Genetiven,  nemlich  litixfig  in  ccQKSTBQCi  E  355.  A  498.  N 
765.  P  116.  682.  vtjmv  in  ccQtöxsQa  M  118.  N  675.  in  aQUSxeQa 
xoiiv  ^  336.  in  uQiaxeQ^  i'xs  (Sxftaxoü  N  326.  Diese  Substantivierung 
mit  abhängigem  Genetiv  ist  dann  auch  in  die  Prosa  übergegangen ,  wie 
Xenoph.  Anab.  I  8,  4  xa  öe^ta  xo€  üiQaxog^  wo  Kühner  ähnliches  bei- 
bringt. Ohne  Grund  wird  dieses  formelhafte  in^  aqusxBqd  als  beson- 
dere Eigenthümliclikeit  betrachtet  von  B.  Giseke  Hom.  Forschungen 
(Leipzig  1864)  S.  187  und  anderwärts. 

281.  Das  ot'  iqivov^  statt  des  gewöhnlichen  auch  von  Bekker  bei- 
behaltenen St£  ^ivov^  gibt  Aristarch  mit  Recht.  Denn  oxl  ^vov  ist  theils 
wegen  des  Gedankens,  theils  wegen  der  Kürze  der  ultima  in  oxe  höchst 
anstössig,  weil  vor  dem  digammierten  ^iv6g  oder  ^tvov  (wie  K  155. 
Anthol.  IX  328,  4)  der  vorhergehende  kurze  Vocal  sonst  überall  gcdclmt 
erscheint:  e  426.  ft  46.  x  278.  E  308.  H  474.  K  155.  M  263.  iV406. 
77  636.  Was  aber  das  Bild  betrifll,  so  billige  ich,  was  mü*  Dr.  Brieger  in 
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Posen  brieflich  mittheilt :  *  Aristareh's  Lesart  8r'  iQivov  (=»  igiysog)  isl 
höchst  ansprechend,  wenn  man  den  Gedanken  des  Aristarch  nur  richtig 
erfasst.  Dem  grossen  Kritiker  ist  es  natürlich  nicht  eingefallen,  den  Dich- 
ter ohne  weiteres  einen  Berg  mit  einem  Baume  vergleichen  zu  lassen ; 
nach  ihm  sagt  Homer:  sie  erschienen  (die  Bqbc(  öxwsvxa  yttlrig  Oaiit]- 
9M0v),  wie  wenn  ein  Feigenbaum  aufluftfarbenem^Meere  — sichtbar  wird.' 
Hiemacli  ist  der  Commeutar  gestaltet.  Faesi  conjiciert  ore  re  ^hv  i^s^ 
ci^&  7i6vxtp  und  begründet  seine  Gonjectur  im  Vorwort  S.  XXX.  Andere 
wie  J.  La  Rociie  in  der  Z.  f.  d.  österr.  Gymn.  1859  S.  220  nehmen  hier 
mit  Hesych.  iQivov  für  vifpoq.  Aber  in  der  ^  Unterrichtszeitung  für  Oester- 
reich'  1864  S.  181  ist  J.  La  Roche  geneigt,  die  als  Lemma  des  Vind.  56 
und  im  Schol.  Par.  bei  Gramer  An.  Par.  lU  17, 14  erwähnte  Sciireib weise 
&g  %e  Qivov  den  übrigen  vorzuziehen. 

294.  Anders  ist  die  Darstelltmg  in  Verg.  Aen.  I  89.  Die  Form  OQoi- 
Q€i  bildet  ausser  in  diesem  Hemistlchion  und  in  M  177,  sonst  überall  den 
Versschluss. 

295.  Den  Plural  htBCov  finden  wir  auch  Verg.  Aen.  I  85:  una 
Eurusque  Notusque  ruunl, 

296.  lieber  ald'Qrjyevhrig y  das  andere  mit  ^kiiltezeugcnd  von 
ixl&ifog^  erklären,  vgl.  Spitzner  und  Döderlein  zu  0  171.  Neüiekc  in 
Anal.  Alex.  p.  86.  [Auch  Lehmann  zur  Lehre  vom  Locativ  bei  Homer 
p.   8.] 

316.  Die  Sprechweise,  als  Act  der  Thätigkeit  auch  das  darzustellen 
was  jemand  erleidet ,  findet  sich  bei  tivai  und  dessen  Gompositis ,  ßdl- 
l£tv^  %hiv^  Xav^vB6^i^  vnodixeöd'at  usw.  mit  den  bezüglichen  Ob- 
jeden  und  in  ähnlichen  Verbindungen ;  vgl.  die  Beispiele  und  Noten  zu  d 
114.  *  22.  X  236.  X  279.  423.  ft  350.  v  310.  n  191.  t  468.  g>  126. 
X  84.  327.  t/;  33.  M  205.  221.  P299.  619.  Ö  115.  Vgl.  auch  FriUsche 
zu  Tfaeokr.  V  93.  Schneidewin  zu  Soph.  Oed.  Gol.  149  f. 

328  ff.  M.  Zucker  erinnert  mich  hierbei  an  U.  A.  Daniel  Handbuch 
der  Geographie  Bd.  II  S.  856,  wo  es  nacli  Kohls  Steppenbild  heisst:  ^Als 
ehie  Wamerin  vor  der  Wjuga  erscheint  liäufig  die  *  Windhexe',  Klum- 
pen von  verdorrten  und  vom  Winde  abgebrochenen  Stengeln  einer  Steppen- 
pflanze,  die,  nach  Art  unserer  Kollerdisteln,  vor  dem  erwachenden  Winde 
fliehend,  sich  mit  andern  ihres  Gleichen  zusammenballen  und  oft  zu  phan- 
tastischen Formen  von  riesiger  Grösse  angewachsen  in  tollem  Jagen 
flberdie  Steppe  hin  rollen  und  springen.' 

334.  Statt  avdi^stg  hat  Düntzer  hier  und  an  den  bezüglichen  Slellen 
(( 125.  X  136.  A  8.  fi  150.  449)  das  Adjectiv  ovöi^sig  aufgenommen, 
von  ci6og  gleich  oviag  gebildet,  so  dass  er  es  im  Sinne  von  intx^6vu>g 
verstanden  wissen  will.  Vgl.  denselben  in  '  Die  hom.  Beiwörter  des  Götter- 
und  Menschengeschlechts'  S.  19  ff.  Dies  ovöi^Big  ist  eine  Gonjectur  des 
Aristoteles:  vgl.  Lehrs  de  Arist.  ^  p.  41.  Anderes  hat  J.  La  Roche  hom. 
Textkritik  p.  208  f.  zusammengestellt. 

337.  Fehlt  mit  Recht  in  den  meisten  Handschriften.  [Dagegen  La 
Roche :  337  habent  Ubri  omnes.    Ameis'  Bemerkung  bezog  sich  wohl  auf 
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die  Bemerkung  des  Didymus :  ovsc  ig>i^ero  iv  ratg  icXeloötv.']  Er  ist  aus 
352.  353  sprachwidrig  hiueingedichlet.  Denn  iwvta  ist  stets  digammiert, 
klfivTj  ^die  Meeresbucht'  hier  ungehörig,  novfl  'im  Fluge'  beim  Auftau- 
chen eine  unhomerische  Verbindung  und  Vorstellung,  wenn  der  Inter- 
polalor  nicht  etwa  ttotj}  als  ein  Adjectiv  zu  al^vlf^  nahm;  endlich  ist 
ävsdvCBxo  mit  Genetiv  bedenklich,  worüber  Merkel  Proll.  in  Apoll,  p. 
GXXU.  Aristarch  gab  irndvöBto^  was  mit  Xlfivfig  nach  der  zu  {;  127  bc- 
rOhrten  Sprediweise  vereinigt  ist.  Vgl.  jetzt  J.  La  Roche  in  der  'Uuler- 
richts-Zeitung  für  Oesterreich'  1864  S.  205  f. 

344.  [Indess  ist  vielleicht  einfaclier  yaltig  Oaiipimv  als  cpexege- 
tische  Apposition  zu  voctov  zu  fassen ,  zumal  da  der  folgende  Relativsatz 
o^t  —  dXv^ai  in  enger  Verbindung  damit  den  in  v6atog  liegenden  Be- 
griff *  Möglichkeit  der  Heimkelir '  umschreibt.] 

350.  avrbs  d'  ccnovo6<pi  xqci%ic^ai.  Denn  ein  göttliches  Wunder 
soll  man  nicht  ergründen  wollen.  Auch  nach  späterem  Glauben  darf  man 
bei  sympathetischen  Handlungen  nicht  hinsehen.  Aehnlich  Theokr.  XXIV 
95:  cft/;  di  veic^m  Sct^BTttogy  Orpheus  und  Eurydike,  und  aholiches. 
Diese  Worte  benutzt  Plutarch  reip.  ger.  praec.  c.  26  p.  81 9^ 

357.  [o  te  fasst  hier  Pfudel  Beiträge  zur  Syntax  der  Gausalsätze  p. 
34  nach  Analogie  von  O  467  als  Relativum,  weil  ein  eigentliches  weil 
nicht  passend  scheine.] 

361.  Ueber  die  Verbindung  von  Sv  %bv  zur  Steigerung  des  BegriOs 
vgl.  Voss  zu  Arat.  Phänom.  561.  Bäumlcin  über  die  griech.  Modi  S.  368  f. 
lieber  die  Wiederholung  des  hI  zu  ^  733. 

364.  Zu  httl  ov  vgl.  Hoffmano  Quaesl.  Hom.  I  p,  72.  Gut  vermutet 
Gebet  aus  Schol.  H.  M.  T.  ^  dass  die  ursprüngliche  Lesart  iml  ov  (Uv 
(io£  XI  gewesen  sei.  lu  7CQovoij6ca  hat  das  TtQO  die  Beziehung  auf  das 
Floss :  TtQb  xov  dutxtvax^fjvai  xijv  (S%6dlav. 

381.  Ueber  Alyal  uüd'EkUti  in  Achaja  vgl.  S  203.  N  21.  TAO^ 
Die  Entfernung  des  Raumes  hat  für  Götter,  die  durch  die  Luft  fahren,  in 
der  epischen  Märchenpoesie  nirgends  eine  Schwierigkeit.  Andere  verste- 
hen hier  und  iV  21  unter  Alyal  die  zwischen  Tenos  und  Ghios  gelegene 
kleine  Febeumsel,  die  einen  Tempel  des  Poseidon  hatte  und  von  der 
einige  den  Namen  des  agäischen  Meeres  herleiteten  (uemlich  at^  von  aAr- 
iSBiv), 

385.  TtQo  ih  %v\Mn  ltf,%^v^  nachdem  vorher  die  Wogen  durch  die 
verschiedensten  Winde  gegen  einander  gestossen  waren  und  so  das 
Schwimmen  nach  einerlei  Richtung  hin  unmöglich  gemacht  hatten ;  oder 
wie  Tacit  ann.  II  23  sagt:  postquam  incerti  fluctus  variis 
undique  procellis  desierunt^  omne  caelum  et  mare  omne 
in  aquilonem  cessiU 

391.  17  il  yaXrivri  ist  die  Lesart  des  Aristarch,  wofür  andere  tfil 
yuX^vr^  lesen,  was  Bekker  beibehalten  hat.  Vgl.  die  Bemerkung  des  Ari- 
stonikos  2u  O  127. 

393.  [Ueber  die  von  Nauck  gebilligte  Lesart  des  Rhianus  btl  statt 
vnb  vgl.  Mayhoff  de  Rhiani  Crelensis  stud.  Hom.  p.  52.] 
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402.  (6%^i  yaQ  fiiya  xiTfitt  itarl  |e^v  fptilqoM,  Mit  dem  wieder- 
holten Ausspreehen  dieses  Verses  hat  Demosthenes,  wie  Zosimos  im  Leben 
desselben  (bei  A.  Westermann  Vitamm  script.  p.  299)  erzählt,  seinen 
xqtivUC{i6q  überwunden,  weil  der  Vers  ein  gebäuÄes  ^  enthält.  Die  Rauh- 
heil dieses  Buchstabens  dient  In  unserm  Verse  besonders  zur  onomalopoie- 
tischen  Bezeichnung  der  an  das  Ufer  brandenden  Wogen. 

448.  avi^tSv  Zg  rig.  Der  Genetiv  steht  vor  dem  Relativum,  von 
welchem  er  abhängt,  indem  der  Relativsatz  die  Kraft  eines  Substantivs 
besiut:  so  ß  128.  y  185.  d  613.  (h  204.  i  94.  k  179.  S  106.  221. 
o  25.  35.  395.  n  76.  c  289.  t  528.  H  50.  vi  658;  der  vorgesetzte 
Genetiv  ist  von  dem  regierenden  Relativum  gelrennt  ß  294.  ^  257.  cd 
215.  H  74.  M  13.  Der  dem  Relativ  nachfolgende  und  durch  andere 
Worte  getrennte  Genetiv  findet  sich  er  401.  ^  401.  6  196.  fi  156.  322. 
X  147.  6  286.  J  232.  O  494.  743.  Vgl.  Fr.  Otto  Beiträge  zur  Lehre 
vom  Relativum  bei  Homer.  Th.  1  (Weilburg  1859)  S.  10. 

459.  Jmb  !b  als  stabile  Dehnung  vor  dem  digammierten  !o  [ur- 
sprünglich tf/io]  findet  sich  stets  an  derselben  Versstelle:  i  398.  461. 
q>  136.  163.  E  343.  JV  163.  T  261 ;  und  zu  ly  217.  Vgl  W.  Christ 
Gr.  Lautl.  S.  207  und  wegen  des  ursprünglichen  öj^io  Oscar  Meyer  Quaest. 
Hofn.  p.  65  sq. 

467.  Die  acht  Stellen,  wo  ^Xvg  als  Femininum  erscheint,  sind  hier 
und  f  122.  K  527.  572.  E  269.  K  216.  T  97.  W  409.  Dies  zu  Krüger 
Di.  22,  6,  2. 

469.  Zu  aiQfi  vergleiche  man  was  Herod.  II  27  vom  Nil  erzählt« 
0>enso  aura  fluminis  hei  Liv.  XXI  54.  —  Ueber  '^^i  n^^  wo  nqo 
im  Sinne  von  9S^r  steht,  vgl.  Lobeck  Eiern.  II  p.  249.  Dieses  adverbiale 
nif6  steht  ebenso  verbunden  in  der  räumlichen  Bedeutung  *vorn'  in 
^IXto^i  nQO  »  581.  S  561.  K  12.  JN  349  und  in  <yvQav6ti  7iq6  r3. 
Krüger  Di.  19,  3,  1.  Und  diese  Verbindungen  bilden  überall  den  Vers- 
schluss.  Ausführlich  behandelt  den  Sinn  derselben  G.  H.  Eickholt  Quae^ 
stionom  Homericarum  specimen  (Wesel  1860)  p.  1  bis  19. 

490.  [Die  In  diesem  Gleichniss  für  die  Erklärung  sich  bietenden 
Eigenthümlichkeiten  und  Schwierigkeilen  bespricht  Friedländer  Beiträge 
zur  Kenntniss  der  homerischen  Gleichnisse.  IL  Berlin  1871  p.  18  f.,  der 
f&r  den  Zusammenhang  mit  Recht  den  Gedanken  verlangt : '  damit  er  nicht 
genüthigt  sei  das  Feuer  anderswoher  zu  holen.'  Die  von  Ameis  gege- 
bene Erklärung  *  üi  welcher  Lage  (In  welchem  Falle)  er  ihn  nicht  anzün- 
den künnte  —  eine  blosse  Vorstellung  in  Bezug  auf  489 '  ist  schwer  ver- 
ständlich, da  Zvcc  relativ  doch  nur  auf  das  zunächst  vorhergehende  bezogen 
werden  könnte.] 

493.  ^vanaviog  Ist  mit  einem  den  Dichtern  geläufigen  Metaplasmus 
nach  der  dritten  Declination  gebildet,  da  un  Nominativ  nur  ivöTtovog 
nachweisbar  ist.  Vgl.  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  p.  294.  Elem.  I  p.  423.  Da- 
her hat  man  nicht  ndthig,  die  überheferte  Form  in  dvamvhg  zu  ändern. 
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4.  In  diese  Erzählung  mögen  einzekie  ZQge  aus  der  Zeit  und  Umge- 
bung des  Dichters  verwebt  sein ;  man  vgl.  beispielsweise  die  ScliUderung 
der  lonier  im  hymn.  in  Apoll.  Del.  147  bis  155.  Jetzt  bemerkt  auch 
Nitzsch  Beitr.  zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  113  mit  Recht  folgendes  : 
^Die  Phaaken  und  die  Heimfahrt  durch  diese  sind  des  Dichters  eignes  Ge- 
bilde, vielleicht  Um-  und  Neudichtung  einer  nordischen  Sage ,  doch  jeden- 
falb,  wie  er  darin  ein  ionisches  Leben  malt,  mittelst  Zuziehung  eigner 
Lebensanschauungen.'  Vgl.  den  Anhang  zu  e  34. 

15.  Dass  das  Schlafgemach  der  weiblichen  Familienglieder  im  vne- 
Qdiov  zu  denken  sei,  bemerkt  schon  Aristonikos  zu  Z  248  und  17  184. 
Anders  bei  den  männlichen  Familiengliedem,  worflber  zu  tf;  192. 

24.  Die  Anfangsformel  des  Verses  v§  (aiv  ietaufiivri  oder  xiff  fuv 
ieicafisvog  findet  sich  ausser  dieser  Stelle  nur  noch  in  der  Uias :  B  22. 
795.  r389.  JT720.  P326.  585.  2^82.  Wegen  der  Wortstellung  vgl. 
V  429.  r 386.  Krüger  DL  51 ,  1 ,  12  hat  filv  iu  dieser  Formel  als  re- 
flexiv gedeutet.  Aber  dies  wird  schon  durch  k  241  tdi  d'  a^'  ie^afis- 
vog  widerlegt :  der  reflexive  Begriff  liegt  nur  im  Medium. 

28.  äya^^ai  in  dem  Sinne  ^ für  sich  heimführen  als  Frau'  fin- 
det sich  auch  1 159.  §  211.  <p  316.  322.  B  659.  r72.  93.  404.  z/ 
19.  1 146.  288.  JI 190.  2^87.  X471.  «F263.  Ebenso  Hesiod.  Op. 
695  (a(fatog  ih  yvvatxa  xböv  rcoxl  olnov  Syeö^cct,  Andere  verstehen 
-unsre  Stelle  von  dem  Brautzuge,  worüber  Gottling  zu  Hesiod.  sc.  274 
zu  vergleichen  ist.  Aber  der  allgemeine  Ausdruck  im  Plural  oTxi  <j' 
äymvxai  und  das  Verbum  TtaquCidv  sind  zugleich  deshalb  mit  gewählt, 
um  im  sachkundigen  Hörer  einen  leisen  Gedanken  an  Odysseus  ^  144. 
178.  179.  214.  228  zu  erwecken.  [Aber  welche  Beziehung  auf  Odysseus 
kann  denn  in  Symvxai  liegen?  Dergleichen  geheimnissvolle  Andeutungen 
im  Homer  zu  suchen  sind  wir  gewiss  nicht  berechtigt.]  Vgl.  zu  tt  8.  — 
Vers  35  hat  Bekker  aus  Conjectur  athetiert ,  mit  Beistimmung  von  Köchly 
de  Odysseae  carmiuibus  diss.  I  p.  16:  ^quippe  qui  prorsus  inutilis  sitpost 
eum  qui  antecedit,  et  in  fine  contortam  conthieat  sententiam  iam  antlquo- 
rum  dubitationibus  obnoxiam.' 

45.  Der  Grund  für  die  Dehnung  der  Aufangssilbe  in  avitpslog  ist, 
weil  das  Wort  v8q>ilfi  ursprünglich  einen  doppelten  consonantischen  An- 
laut hatte,  wie  Svoipegog.  [Diese  Annahme  ist  sehr  zweifelhaft:  vgL  G. 
Gurtius  Gr.  Etym.  ^  p.  265.  Fick  vergl.  Wörterb.  p.  109  unt.  nablMS.'] 
Den  Gedanken  von  42  bis  46  bezeicimet  auf  treffende  Weise  Schiller,  int 
dem  er  sein  Gedicht  ^das  Ideal  und  das  Leben'  also  beginnt:  *  Ewigklar 
und  spiegelrein  und  eben  fliesst  das  zephyrleiclite  Leben  Im  Olymp  den 
Seligen  dahin.' 

53.  [aki7t6i^vQa  ist  Lehmann  zur  Lehre  vom  Locativ  p.  8  geneigt 
unter  Beziehung  auf  Berch  über  die  Composition  der  Nomina  in  den  bom. 
Gedichten^  Kiel  1866  p.  12  zu  deuten:  wie  Purpur  in  der  Meer- 
flulh.] 
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55.  [Das  Impeff.  näXeov  verstand  Ameis:  gewöhnlich  riefen, 
aJso  von  der  aligemeinen  Gewohnheit.  Richtig  erklärte  NSgelshach  An- 
merkungen zur  Ilias,  im  X.  Excurs  p.  254  Anmkg.:  wohin  ihn  die  Ph. 
gerufen  hatten,  nach  der  dort  entwickelten  Theorie  von  dem  Imper- 
fect  der  nachhaltigen  Wirkung.  Diese  Theorie  ist  jetzt  als  dem  Wesen 
des  Imperf.  nicht  entsprechend  wohl  mit  Recht  aufgegeben  vgl.  Auten- 
rieth  zu  11.  I,  25.  Dagegen  lässt  sich  ein  Theil  der  dort  behandelten  Im- 
perfecta wohl  aus  folgendem  Gesichtspunkte  erklären.  Vergleicht  man 
den  Wechsel  von  Imperfect  und  Aorist  in  folgenden  Stellen :  ß  dSl,  y 
173.  174.  f  323  vgl.  828.  o  130.  A  446.  «F  203.  204.  « 126.  ^  447. 
448.  V  161.  «  422.  423.,  auch  ^353.  M398.,  so  haben  wir  überall 
ein  festes  Verhflltniss  correspondirender  Handlungen,  deren  zweite  die 
erste  abschliesst.  Finden  wir  es  nun  natürlich ,  dass  gegenüber  der  ab- 
sdiliessenden  Erfüllung  die  Erwartung  als  dauernde  Handlung  im  Imperfect 
dargestellt  wird,  so  lässt  sich  auch  begreifen,  wie  dem  sprachlichen  Ge- 
fühl correspondirende  Handlungen  ähnlicher  Art,  wie  Bitten  und  Erhören, 
Einladen  und  'Folgeleisten,  Darbieten  und  Annehmen,  Vorangehen  und 
Polgen  in  gleicher  Weise  sich  darstellen  konnten ,  so  dass  die  erste  als 
dauernd  aufgefasst  wurde,  so  lange  bis  die  correspondirende  zweite  ein- 
getreten war.  Daraus  erklärt  sich  aber  auch  einfach  der  Gebrauch  des 
Imperfects  an  Stellen,  wie  der  unsrigen  und  y  275.  d  638,  wo  wir  ein 
Plasquamperfect  setzen  müssen,  wo  aber  dem  Griechen  es  nicht  sowohl 
darauf  ankam  diese  Handlung  in  Bezug  auf  die  Haupthandlung  als  bereits 
abgeschlossen  zu  bezeichnen,  sondern  als  bis  zum  Eintritt  der  ab- 
schliessenden dauernd.  Für  diese  Auffassung  kann  auch  angeführt  wer- 
den das  Praesens  xcX^vet^  i;  48 ,  wo  man  den  Aorist  erwartet.] 

57.  [Ueber  den  Optativ  mit  &v  in  diesen  bittenden  Fragen  vgl. 
Phüol.  XXIX  p.  140  f.] 

69.  [Nach  ^  22  kann  man  geneigt  sem  lip%ev  zu  fassen:  geh  nur 
d.  h.  du  brauchst  dich  weiter  nicht  darum  zu  kümmern,  es  wird  alles  be- 
sorgt werden.  So  würde  sich  der  folgende  Satz  mit  ara^  vielleicht  besser 
anschliesscn.] 

70.  Die  imt(jfzt^ir\  wird  von  den  Alten  durchgängig  als  länglich 
viereckigerKasten  zur  Aufnahme  von  Transportgegenständen  erklärt : 
TtXiv^Uiv  oder  tetQayoivov  ^vXov  öb%6^bvqv  xh  ivtt^ifievov  q)OQrCov, 
So  auch  im  wesentlichen  Grashof  über  das  Fuhrwerk  bei  Homer  und 
Uesiod  (Düsseldorf  1846)  S.  30  und  B.  Frieb  das  Fuhrwerk  bei  Homer 
(Wien  1854)  S.  13.  Diese  Erklärung  passt  in  den  Zusammenhang,  indem 
der  Zusatz  nach  homerischer  Sitte  offenbar  den  Worten  58  Tvcc  xAirra 
sTfiOT^  icytofAi  in  Bezug  auf  den  Sinn  entsprechen  soll.  Dagegen  A.  Göbcl 
in  Mutzells  Z.  f.  d.  GW.  1858.  S.  816  erklärt  vmqxBqCri  als  ein  '0 ber- 
gest eil,  aber  nicht  zum  Aufnehmen  von  Lasten^  sondern  eine  Vorrich- 
tung, am  gegen  die  Sonne  Schutz  zu  gewähren,  eine  Art  Ober- 
dach, bestehend  aus  Ständern  mit  flach  darüber  gespann- 
tem Tuche,  welche  Vorrichtung  je  nach  Bedürfnis  aufgesteckt  oder  ab- 
genommen werden  konnte.'    Das  letztere  dürfte  mit  dem  Begriffe  von 
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aQa(^tttv  nicht  recht  vereinbar  sein.  Sodann  pflegte  man  zum  Schatz 
gegen  brennende  Sonnenstrahlen  wohl  verschiedene  Kopfbedeckungen  zu 
tragen ,  wie  bekanntlich  Valckenaer  zu  Theokr.  Adon.  p.  345  und  Becker 
Char.  11  S.  362  erörtern;  aber  an  Wagen  mflste  eine  derartige  Vorrich- 
tung erst  aus  alter  Zeit  nachgewiesen  werden ,  um  schon  bei  Homer 
an  eine  Art  von  aQiuifMx^a  denken  zu  können,  über  welche  KrQger  zu 
Xen.  Anab.  I,  2,  16  der  grossen  Ausgabe  und  Bahr  zu  Herod.  VII  41  zu 
vergleichen  sind.  Verschieden  von  wcs^sqIij  ist  das  o  131  erwähnte  ig 
Ttel^v^a,  was  der  Sache  nach  dem  iv  x/tfr^  ^  76  entspricht  Als  Theile 
des  Wagens  werden  noch  später  bei  Plato  aufgezählt:  t^olS^mv  v^ve^ 
rsQla  Svtvysg  tvy6g. 

83.  SiAOtov  von  (junov  oder  [Mtov^  die  Charpie,  womit  die  Wunden 
^ausgefüllt'  werden.  So  nach  Aristarch.  Andere  nehmen  fuirov  gleich 
(lixqov  und  erklären  *ohne  Mass%  unaufhörlich.  [Göbel  Nov.  Quaest. 
Honu  p.  8.  Anm.  leitet  afiarog  von  der  W.  fur  ab  und  erklärt:  valde  cita- 
tus,  vehemens.] 

87  gibt  Düntzer  [auch  Kayser  nach  Friedländer  kn  Philol.  VU 
p.  673]  vTcenTtQOQBBv  statt  des  fiberlieferten  Präsens.  —  Vs.  90.  Uelier 
ayqmcvtg  vgl.  H.  Fritzsche  zu  Theokr.  XIÜ  42. 

100.  Tal  ^'  Sq*  ist  die  Aristarchische  Lesart;  vgl.  W.  C.  Kayser 
disput.  alt.  p.  11.  [La  Roche  hom.  Textkr.  p.  138.]  Die  freiere  Stellung 
des  ii  an  dritter  Stelle  (worüber  im  Anhang  zu  ^  540}  ist  hier  dadurch 
entstanden ,  dass  tf^/i^  mit  Nachdruck  an  der  Spitze  des  Verses  hervor- 
gehoben werden  soll.  Auch  das  im  Nachsatze  beigefügte  o^  pflegt  sonst 
vom  ersten  Worte  des  Nachsatzes  nur  durch  Partikeln  getrennt  zu  wer- 
den. Die  letztere  Bemerkung  trifll  hier  auch  die  gewölmlichen  Lesarten 
ta/  y^  S(^^  und  teil  t*  &(f  htai^ov. 

102.  Zum  Begriffe  von  laxiaiffcc  vgl.  die  Verbindungen  hcxsvax^ 
otarovg  %  S,  cn  178.  inl  dotier'  ixevav  E  618.  ßikea  ötovdBvra 
Xiovxo  S  159.  O  590.  Vgl.  Lobeck  Proll.  p.  259.  Döderlein  hom.  Gloss. 
$  2065.  Düntzer  in  Kuhns  Zeitschr.  XII  S.  8.  Femer  haben  hier  manche 
die  andere  Lesart  xcrt'  oß(fsa  empfolden;  aber  diese  widerstreitet  dem 
homerischen  Sprachgebrauch  nach  der  richtigen  Bemerkung  bei  Krüger 
Di.  68,  7.  [Vgl.  indess  Kayser  zur  Stelle,  dem  oijQsa  die  Lesart  Aristarchs 
zu  sein  schehit,  und  Ahrens  de  hiatus  Homerici  legitimis  quibusdam  gene« 
ribus.  Hannov.  1851  p.  34,  der  (l>  485  für  diese  Lesart  anführt.] 

123.  Ueber  die  vier  Arten  der  Nymphen  vgl.  x  350.  v  104.  q 
240.  Z  420.  T  8.  Vgl.  Lehrs  popul.  Aufsätze  S.  92  ff.  Hier  hat  Beider 
123.  124  ohne  den  Vorgang  der  Alten  stillschweigend  aus  dem  Texte 
entfernt.  So  urtheilte  schon  Nitzsch  zu  dieser  Stelle  und  derselben  An- 
sicht ist  jetzt  Düntzer  die  homerischen  Beiwörter  S.  18  f.  und  Köchly  de 
Odyss.  carm.  I  p.  17.  Vgl.  indes  die  Note  im  Commentar  zu  125.  [Diese 
Note  erklärt  zwar  den  Zusammenhang  der  beiden  fraglichen  Verse  mit  dem 
folgenden  125,  der  allerdings  erträglich  ist,  allein  viel  mehr  Anstosa  er- 
regt doch  das  Gedankenverhältnlss  derselben  zu  dem  vorhergehenden. 
Wer  sich,  wie  Od.  120.  121  bereits  in  so  speciellen  Vermuthungen  über 
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die  Besebaffenheit  der  im  Lande  erwarteten  Menschen  ergangen  hat,  und 
die  Vermuthung  über  die  Anwesenheit  von  Heagchen  122  auf  das  jung- 
fraaen^ihnliche  Geschrei,  das  er  vernommen,  gegründet  hat,  fflr  den  ist 
kein  rechter  Grand  ersichtlich  zu  der  Vermuthung,  daas  diese  Jong- 
Irauen  Nymphen  sein,  um  dann  auf  einem  so  seltsamen  Umwege  126 
wieder  aus  der  Anwesenheit  von  Nympheq  auf  die  Anwesenlieit  von  Men- 
schen überhaupt  zu  schliessen.] 

laO.  Daher  ist  äXnl  mnoiMg  hier  und  £  299.  iV  471.  P  61. 
726.  .£158  ohne  Komma  an  das  Nomen  anzuschliessen.  Die  Form  ns- 
mtMg  steht  ausser  v  289  sonst  überall  im  Versschluss.  Angeführt  wird 
dieser  Vers  von  Plutarch  de  animi  tranq.  c.  13  p.  472*^.  —  132.  lieber 
den  numerus  bei  Sacs  vgl.  Lobeck  Elem.  1  p.  262  not.  40. 

138.  Hierzu  gil)t  G.  Autenrieth  noch  folgende  Bemerkung:  ^Dies 
aJles  beweist  nicht  eben,  dass  ein  bestimmter  Platz  dieser  SchOderung  der 
Gegend  entsprechen  muss,  aber  jedenfalls  beweist  es,  wie  genau  der  Dich- 
ter  die  concrete  Anschauung  einer  sei  es  ihm  bekannten  oder  von  ihm  nur 
erdachten  Gegend  im  weiteren  Verlauf  der  Erzählung  festzuhalten  weiss. 
Dsdn  liegt  auch  die  Berechtigung  für  den  Hörer  und  Erklärer,  solche  Bil- 
der und  Schilderungen  sich  so  deutlich  als  möglich  nach  dem  Dichter  in 
der  Vorstellung  zu  detaillieren  und  beispielsweise  ein  homerisches  Hans 
nach  Homer  zu  zeichnen  ^  wenn  auch  Immerhin  kein  Haus  in  der  Wirk- 
lichkeit in  allen  Einzelnheiten  demselben  entsprochen  hat  und  vom  Dich- 
ter so  zu  sagen  copirt  worden  ist/  Vgl.  hierzu  den  Anhang  zu  B  633 
am  Ende. 

144.  Nach  der  Notiz  in  H.  P. :  nsQitrbg  l  iStl%og,  wA  'A^tivoxl^ 
di  wtthtrevifs  rbv  0t/%ov,  welche  M.  Schmidt  (Did.  p.  196)  dem  Aristo- 
nikos  beilegt,  hat  Bekker  den  Vers  aus  dem  Texte  entfernt,  wahrschein- 
lich weil  er  an  dem  wiederholten  Xlcaoixo  Anstoss  nahm  und  nur  die 
Frage  erwartete,  ob  er  die  Kniee  umfassen  oder  so  aus  der  Feme  stehen 
bleiben  sollte,  wie  schon  der  Schol.  bemerkt. 

153.  cS^  statt  des  gewöhnlichen  to/,  bieten  die  besten  Quellen,  die 
des  Eostathlos  und  der  Harlei. ,  ausserdem  die  Handschriften  und  alten 
Ausgaben,  welche  das  aus  Z  142  unrichtig  hierher  gekommene  Hemi- 
stichion  ot  if^^ri^  wxQTtbv  ^ovdtv  enthalten.  In  ot  stimmen  sie  über- 
ein.  Und  dies  mit  Recht:  denn  nach  einer  vorhergehenden  con- 
sonantisch  schliessenden  Länge  wird  sonst  bei  Homer  nie  toC 
gefanden,  sondern  stets  ot,  wie  ausser  Z  142.  Sl  67  in  dem  Versaus» 
gange  Ä"OAt;/i«ov  Sxovaiv  nach  ^icSv  f  240.  -a»  331.  t  43.  E  890.  N 
^8.  St  427 ,  oder  nach  ^soig  fi  337 ,  oder  nach  »Bovg  E  404 ;  XatSv  o7 
n  71.  J  91.  202,  Toafv  or^  383  und  in  andern  Stellen. 

154.  Der  Gedanke  erinnert  an  Evang.  Luc.  11,  27.  Vgl.  auch  Plu- 
tarch de  Is.  et  Os.  c.  36  p.  365^.  Ovid.  Met.  IV  322  IT.  und  die  von 
Mcnke  zu  Lucian  soran.  c.  8.  S.  171  erwähnten  Stellen.  Ueber  die  Syu- 
ihesb  zf^  furxo^  Lobeck  Elem.  I  p.  685.  iSolyn:  *In  diesem  Dativ  liegt 
sehr  viel  Gemüt:  es  Ist  einer  der  feinsten  dativi  ethici,  die  es  gibt. 
ö[»e  prosaische  Seele  nur  könnte  6hq  conjicieren/  G.  Autenrieth. 

AXa.  2.  HQlfBBS  ODTSSEB.  L  8.  Aufl.  7 
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157.  Naeh  ,vorherg€g«ngenen  pronominalen  Dativen  6nden  sich 
solche  Genetive  der  Participien  noch  e  257.  459.  §  52l  ^  232.  %  IS. 
S  26;  n  531 ;  und  verwandt  X  76  und  x  485.  Nach  vorhcrgegangaaen 
Accusativen  eines  Pronomens  6  646.  T 414;  ähnlich  t;  312,  Z7236, 
wo  in  ipAv  ünsog  Adveg  ev^ct(iivoio  das  Possessiv  ifiov  gleich  ifc^t;  ist 
und  an  F 180  da^  civt'  i(u.i^  Itfice  xvvioxido^  erinnert.  Vgl.  aber 
diesen  Gebrauch  J.  Classen  Beobachtungen  IV  S.  29  f.  [Gesammtausgabe 
p.  174  f.],  der  die  erwähnten  Fälle  des  Geuetivs  nicht  mit  Unrecht  ^als 
das  letKte  Stadium  vor  seinem  völligen  Durchbruch  Eur  Selbstlndigkeit ' 
absoluta*  Genetive  betraehtet.  Dagegen  will  J.  La  Roche  hom.  Stud. 
S  101,  1  S.  226*  diesen  Genetiv  geradezu  ^immer  bei  Haner  von 
einem  Substantiv  abhängig'  macheu,  was  indes  jmehrfach  bedeoklicli 
erschehit.  Vorsichtig  ist  Krüger  Di.  47,  4,  1.  Bei  den  Späteren  aber 
steht,  statt  eines  Dativs  oder  Aocusaiivs,  der  absohite  Genetiv  nichl  selten 
entweder  des  Nachdrucks  oder  der  Deutlichkeit  oder  der  Concin- 
nität  wegen,  um  die  Begriffe  der  Ursache  oder  der  Bedingung  oder 
der  Zeit  hervorzuheben. 

160.  joi&v  fZ^ov,  bei  Bekker  und  andern,  bielen  zwar  die  ScboUen 
H.  M.  Q.  R.  zu  ff  1 ,  aldov  auch  der  Vind.  133,.  aber  diiese  Losart  scheint 
auf  einem  blossen  Versehen  zu  beruhen.  Die  Vulgata  ist  Totovtov  IVoir, 
wie  Eust.  Harl.  Vratisl.  haben,  aber  mit  unhomeriaehem  Gebrauche  des 
zo^oiftovy  was  wahrscheinlich  aus  i  269  entstanden  ist  Ich  habe  daher 
nach  Grashof  zur  Kritik  des  hom.  Textes  in  Bezug  auf  die  Abwertung  4^ 
Augments  (Düsseldorf  1852)  S.  22  die  Conjectur  toi6vd$  Mov  aulgesom* 
men,  welche  auch  J.  La  Roche  fiber  Hiatus  und  Elision  (Wien  1860) 
S.  7  für  *  die  dchlige  Lesart'  erklärt  [und  in  seiner  Aq^gabe  gege- 
ben liaL]. 

162.  Hier  hat  der  Dichter  walirscheiiilich  ein  Stück  seiner  eigm^n 
Anschauung  benutzt,  indem  er,  wie  die  Sage  gieng ,  zum  Feste  nach  De- 
los  zu  kommen  pflegte.  Angefahrt  wird  der  Vers  auch  von  Dio  Chrys.  oar, 
LXIV  p.  384.  Odysseus  aber  begab  sich  nach  Delos,  wahrscheiniich  um 
Über  sein  Geschick  von  Apollon  Auskunft  zu  erhallen.  Ueher  die  ganse 
Steile  bemerkt  J.  L.  Hoffinann  Album  des  lit.  Vereins  in  Nürnberg  für 
186^6  S.  43  folgendes:  *Die  schlanke  Nausikaa  vergleicht  Odysseus,  als 
er  wie  geblendet  von  ihrer  königlichen  Gestalt  in  sinpiig^  Rede  um  ihre 
Gunst  wirbt,  mit  einem  jungen  Palmbaum,  den  er  ems^  in  Qelos  ne- 
ben dem  Altar  Apollons  gesehen.  Die  heilige  Insel*,  der  helUge  AUar  des 
Dichtergottes  und  die  ^ezdalisierung  des  Bäumchens  gilt  mir  im  Munde 
des  klugen  Mannes  für  kehien  müssigen  Zusatz.  Weibliche  Schönheit  übt 
bei  ihrem  ersten  Erscheinen  einen  Zauber,  wie  er  vom  Heiligen  ausgeht; 
sie  hebt  und  beruhigt  das  Herz,  füllt  e^  mit  stiller  Andacht  und  macht 
den  NAchtemen  begeisterungstrunken,  dass  er  weissagen  möchte,  wie  der 
Seher  ApoDon.'  [Vgl  auch  Steudener  antiquar.  Streifzüge  p.  10.]  r- 
Vs.  163  steht  daher  von  i^vog  das  Verbum  avf^öiuvovj  167  ih^ilv^£v, 
anderwäru  wie  J?  56  i  i  avii^^afiav  |pm  usog.  Aber  in  beiden  Be- 
griffen ,  m  iQvog  und  ^log ,  liegt  das  Bild  des  frischen  Waclisens  und 
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Gnänens.  Ebenso  bei  den  Hebräern:  Jes.  4,  2.  11,  1.  53,  2.  [Ueber  das 
partic.  praes.  vgl.  Stcudener  antiqaar.  Streifaäge  p.  17.] 

166»  dg  d'  aHtcog  erschdot  Kur  in  dieser  Uebergangsftarm  zu  An- 
fing des  Verses  in  zwölf  Stellen :  yM.  c  31.  11238.  9>  203.  225.  % 
114.  «»409.  r339.  £^430*  1195;  £25.  Ueber  AccenCuation  und 
ErUSrimg  vgl.  i.  Classen  in  Pleckeisens  Jahrb.  1$59  Bd.  79  S.  307. 

168.  dsCSut  6^  ttlvSg^  «talt  des  gewöhtttieheu  deiöui  r'  cdvtSg^ 
ans  Schaf.  A  su  ÜC  167.  [5  Codd.  bei  La  Roche].  Derselbe  Versschluas 
^481.  Ä358. 

172.  9taiiß4xU^  statt  aaßßixXt^  mit  Bekk«^  aus  guten  Quellen:  Har^ 
iei.,  Vuid.  56,  Marc.  613  [u.  andern].  Vgl.  Rumpf  in  Fleckeisens  Jahrb. 
1860  S.  595 ;  ond  C.  A.  J.  Hoflmann  XXI  u.  XXU  Buch  der  Ilias  I  p.  121*, 
auch  ni  «f  101. 

180.  Der  Gedanke  ist  übersetzt  bei  PlauL  Pseud.  IV  1,  25:  tan- 
tum  tibi  b&ni  €li  immortales  duint^  guantum  tu  tibi  opies. 
Angefahrt  ist  der  Vers  auch  bei  AeUan.  V.  H.  IV  27. 

182.  Das  Hifeü^ov  ist  heroischer  Ausdrvek,  wie  Ittmityla  ipiXuvy 
das  atvtSg  bei  ioiit€v  oder  (piXisöKs  oder  ti(fno(iai>  oder  ^dofnai^  vgl.  xu 
«  208,  und  ähnliches:  denn  es  geht  nach  Aristonikos  zu  11 688  stets  auf 
überlegene  Kraft  und  Gewalt ,  von  welcher  Bedeutung  man  unsere  Stelle 
nicht  ausnehmen  darf,  wie  Lehrs  de  Arist.  p.  123  [^  117]  will.  Denn  es 
ist  hier  mit  Bezug  auf  die  ivifpuvieg  gesagt,  so  wie  SqBtav  für  die  ev/tu- 
yeurrgHt:  Eintracht  macht  stark  in  jeder  Beziehung.  Ueber  dergleichen 
Verbindungen  vgl.  man  auch  Lobeck  Parall.  p.  60  sqq. 

183.  Dte  Partikel  *7  als,  wn  ein  vorhergegangenes  ankündigendes 
to9  näher  abzuführen,  findet  sich  dann  mehrmals  bei  Spätem,  wie  Eürip. 
flik.  1120.  Vgl.  POugk  zu  Eur.  Herakl.  298.  Dies  zu  Krüger  Di.  47,  27, 
4.  Ebenso  folgt  bei  den  Lateinern  nach  dem  vergleichenden  Ablativ  des 
demonstrativeii  Pronomens  noch  ein  epexegetiacher  Satz  mit  quam.  Vgl. 
Halm  zu  Cic.  in  Verr.  IV  c.  35  %  11. 

184.  Daher  war  nach  yvvr^  nicht  die  volle  hiterpunction,  sondern 
nur  Komma  zu  setzen.  Ähnliche  Appositionen  zu  einen  ganzen  Satze 
shid  r61.  J  197.  Sl  735.  Zu  Krüger  Di.  57,  10,  6.  Vgl.  J.  La  Roche 
hom.  Stud.  S  115  S.  251. 

185.  Die  homerischen  Menschen  nemüch  lieben  überall  das  Reden, 
uMt  den  stummen  Genuss;  daher  wird  im  mündlichen  Epos  auch  die 
mftnffiche  Unterredung  stillscbweigend  vorausgesetzt^  vgl.  a  172  ipd  zu 
^  160.  Dagegen  «rkl&rt  DMerlein  hom.  GIoss.  %  1081  diese  Stelle:  *sie 
hören  schnell  auf  einander',  d.  h.  erfüllen  sicli  gegenseitig  schnell  jeden 
Wunsch.  Der  Genetiv  Hege  in  uvx6g  verborgen^  d«  h.  ctvxiA  icevxdiv,  sy- 
mmyiu  mit  dem  Reciprocum  ukXi^Xafv,  Aber  dn  solcher  Hauptbegriff 
iü$  Objeet  wird  bei  Homer  nkgeuds  dem  Gedanken  des  Hörers  über- 
lassen. 

201.  [Dib  von  Ameis  versachte  Erfclärmtg  der  schwierigen  Stelle 
leidet  an  den  zwei  schweren  Bedenken,  dass  die  Interpretatlott  von  inf^g 
in  den  Begrtf  flüchtig  einen  Gedanken  hineinlegt,  für  den  es  an  jedem 
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Anhalt  fehlt  und  dass  der  dadurch  für  das  Ganze  gewonnene  Gedanke  (der 
kurz  zasammengcfassl  doch  lauten  würde :  niemand ,  der  als  Feind  zu  uns 
käme,  kann  uns  ohne  unser  Geleit  entrinnen)  sich  in  den  Zusammenhang 
gar  nicht  passend  einfügt.  Denn  derselbe  ist  weder  in  Bezug  auf  den  vor- 
hergehenden Gedanken  geeignet  den  Dienerinnen  die  Meinung,  dass  der 
Fremde  feuidsclige  Absichten  habe,  zu  benehmen,  noch  wird  er  passend 
durch  den  folgenden  Gedanken  begründet,  der  wie  Nitzsch  richtig  be- 
merkt, natürlich  aufgefasst  nur  den  Sinn  haben  kann,  dass  die  Gölier 
jeden  feindlich  Gesinnten  abwehren.  Dass  ferner  der  ganze  Gedanke  nach 
seiner  Form  den  Charakter  eines  allgemeinen  Urtheils  hat  und  man  daher 
o^TO^  nicht  auf  Od.  beziehen  darf,  scheint  mir  von  Nitzsch  überzeugend 
erwiesen :  ausser  der  Parallele  n  437  kann  für  den  formelhaften  Gebraucli 
der  Wendung  auch  auf  Herod.  III  155  ovn  iört  oirog  aviiQ  oxi>  jiii^  öv^ 
tiB  icn  6iiv€(fAig,  Vil  203  Blvat  6e  ^vi^tbv  ovdiva  ovdh  löec&ai  rcl  xrX. 
verwiesen  werden,  auch  ist  der  Vergleich  von  3de  206,  womit  auf  Odys- 
seus  im  Gegensatz  zu  dem  generischen  oitog  (derjenige)  gewiesen  wird, 
dafür  nicht  ohne  Bedeutung.  Kann  man  den  Gedanken  aber  nur  allgemein 
fassen,  so  wird  man  entweder  die  Erklärung  von  Nitzsch  annehmen  müs- 
sen, wobei  freilich  die  nach  den  Alten  gegebene  Deutung  von  öisQog 
immerhin  zweifelhaft  bleibt,  oder  man  müsste  in  duQÖg  ßgardg  einen  leb- 
haft in  den  Gedanken  eingeschobenen  Ausruf  annehmen,  mit  dem  Nan- 
sikaa  anticipirt,  was  sie  206  sagt,  also:  nicht  existirt  der  Mann  -— 
eiiiflüchtigerSterblicherl  —  auch  wird  der  nicht  erstehen, 
der  — ,  wobei  mit  in  Betracht  kommen  würde,  dass  Nausikaa  202  bei 
dem  statt  des  persönlichen  Pronomens  mit  Nachdruck  gesagten  0anpwiv 
ivd^v  mit  Selbstgefühl  die  Verwandtschaft  mit  den  Göttern  ($  35.  ( 
241  avri&eoi)  und  die  besondere  Liebe  der  Götter  zu  ihrem  Volk  im 
Sinne  hat,*  wodurch  ßQ<n6g  einen  geringschätzenden  Sinn  erhalten  kann.] 

207.  lieber  TCifög  in  der  Verbindung  TCQbg  yoift  Ji6g  elaiv  ÜTtaw^g 
j£*W  TB  nxto%ol  XB  vgl.  Bernhardy  Synt.  S.  264.  Krüger  Di.  68,  37,  4. 
Der  Gedanke  erinnert  an  Psalm.  146,  9. 

218.  [Wegen  ovrw  vgl.  Philol.  XXVII  p.  515.] 

221.  avtriv  steht  hier  und  M  152.  T  15.  X  109  zu  Anfang  des 
Verses ;  sonst  bildet  es  stets  den  Versschluss. 

224.  Wie  hier  vt^ea^at^  so  werden  auch  andere  Verba  des  ^Relni- 
gens  und  Abwaschens',  weil  sie  den  Sinn  eines  ^Wegnehmens'  oder 
^Beraubens'  enthalten,  mit  dem  doppelten  Aocusativ  verbunden.  So  na- 
%€tlqeiv  n  667,  kovBiv  2  345,  imhxfAdc^i  Ö>  122.  Es  handeln  dar- 
über Bernhardy  Synt.  S.  123.  Geppert  üeber  den  ürspr.  der  hom.  Ges.  U. 
S.  183.  J.  La  Roche  hom.  Stud.  S  104,  7.  Dies  zu  Krüger  Di.  47, 13, 8. 

242.  üeber  diato  vgl.  G.  Curtius  Etym.  1  Nr.  269.  —  244.  üeber 
die  periphrastische  Conjugation  bei  Homer  handelt  Lehrs  de  Arist.  p. 
383  sqq.  [«  367.] 

245.  Bekker  hat  jeUt  den  Vers  athetiert  nacli  Aristardi,  der  auch 
den  vorhergehenden  Vers  bezweifelte  aus  ästhetischem  Grunde.  Aber  das 
'etwas  zopfige  Anstandsgefühl  der  Alexandriaischen  Kritiker'  kann  für 
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uns  uichl  mehr  maassgebend  sein.  Mit  Recht  bemerkt  R.  Kratz  im  Stutt- 
garter Correspondenz-Blatt  1863  S.  16  L  folgeodes:  'Das  Scliöne  dieses 
Verses  besteht  eben  liariii ,  dass  wir  in  Twi  ot  nicht  mehr  den  *  ideal  ge- 
dachten' Gatten  vor  uns  haben,  sondern  dass  sich  in  dem  Herzen  und  in 
den  Gedanken  des  Mädchens  unwililcOrlich  der  wirkliche  Odysseus  selbst 
jenem  unterschiebt.  Dies  ist  so  fein  psychologisch  gedacht,  dass  von  einer 
Athetese  des  Verses  niciit  die  Rede  sein  sollte,  noch  viel  weniger  freilich 
von  der  des  vorhergehenden  Verses  mit  Aristarch.'  [Vgl.  auch  Jordan  das 
Kunstgesetz  p.  44.]  Köchly  de  Od.  carm.  I  p.  18  will  245  entfernt,  aber 
244  beibehalten  wissen.  Aristarch  nimmt  hier  wie  anderwärts  die  Gultur 
seiner  Zeit  und  die  Etikette  der  Aleiandriuischen  Fürsten  zum  Maasstabe 
seines  Unheils. 

248.  ^Oivööijl  l&etfav.  Der  gedehnte  Dativ  auf  »  in  der  Arsis  vor 
vocalbchem  Anlaute  erscheint  noch  0  224.  x  520.  k  28.  o  149.  tc  206. 
B  781.  T  259.  Risweilen  kommt  eine  Pause  durch  die  Interpunction 
hinzQ.  lieber  eine  ähnliche  Verlängerung  kurzer  Vocale  vor  einem  andern 
Tocalisch  anlautenden  Worte  vgl.  zu  »  366. 

267.  Die  Deutung  des  kccBCai  aga^vtcc  durch  ^  wohlgepflasterte ', 
welche  E.  Gurtius  zur  Gesch.  des  Wegebaus  S.  31  gibt,  raöclite  weder 
mit  dem  Ausdruck  Qvxoiöiv  hier  und  1 185.  $  10,  der  Blöcke  voraussetzt, 
noch  mit  den  Wettspielen  0  109  ff.,  die  nicht  auf  Pflaster  gehalten  wer- 
den konnten ,  vereinbar  sein.  Steinerne  Sitze  werden  auch  y  406  und 
£  504  erwähnt. 

269.  Das  oTto^vvovCtv^  das  in  den  besten  Handschriften  steht,  gibt 
nadi  homerischer  Sitte  den  Abschluss  der  Handlung  fOr  das  Ganze,  also 
hier  den  poetischen  Ausdruck  für  ein  prosaisches  ^verfertigen'.  Dagegen 
bat  man  seit  Buttmanns  klarer  Erörterung  im  Lexil.  75 ,  4  jetzt  allgemein 
ccTto^ovöiv  aufgenommen,  was  indes  noch  den  Begrifl"  ^-Holzstück  iQStfia 
ytvia^ai  oder  iv  imöiv  iQstfMx '  verlangen  würde.  Man  müste  denn  ent- 
weder eine  Prolepsis  des  Nomens  iQBTfui  statt  *  Holzstücke  zum  Verferti- 
gen der  Ruder'  oder  (mit  Lentz  in  Z.  f.  d.  AW.  1857  S.  262)  eine  Präg- 
nanz des  äito^vovötv  ^ durch  Glätten  Ruder  zu  Stande  bringen'  annehm- 
bar Ondcn  und  damit  siringere  remos  bei  Verg.  Aen.  I  552  vergleichen; 
aber  das  erste  dürfte  sprachlich,  das  zweite  sachlich  bedenklich  sein.  Indes 
meint  J.  La  Roche  in  der  Z.  f.  d.  österr.  Gymn.  1859  S.  220  mit  Billigung 
von  mto^vovatv,  dass  *  nach  homerischer  Sitte  Iq^tinAv  auch  das  noch 
nicht  fertige  Ruder,  das  erst  durch  das  Glätten  zum  vollständigen  Ruder 
wird,  bezeichnen'  könne.  [Dagegen  heisst  es  in  der  krit.  Ausgabe:  «jto- 
$vov0ii;  omni  caret  librorum  anctoritate.] 

275—288.  Hier  zeigt  Nausikaa  Züge  einer  höhern  Cultur ,  die  im 
Meuschenverkehr  gewonnen  ist.  Daher  gilt  auch  hier,  was  im  Anhang  zu 
4  und  162  bemerkt  wurde,  dass  nemlich  in  dieser  ganzen  Schilderung 
mancher  einzelne  Zug  aus  loniens  Gultursphäre  entlehnt  sei.  Es  ist 
^  die  feine  Ausführung  einer  übeln  Nachrede,  wie  sie  aus  ionischer 
Lebenserfahrung  im  Dichtergeiste  sich  spiegelte,  hier  der  Phäakischen 
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Königslochtcr  in  den  Mund  gelegt,  um  ilir  naive»  CJharoklcrWId  zu  ver- 
vollständigen. Denn  es  soll  hier  der  Anhauch  einiv  ersten  Llcl)csempfin- 
dung,  der  die  Nausikaa  herflin-l  hat ,  mit  NaivetSt  dramatisch  ge- 
schildert werden.  Bichtig  bemerkt  J.  L.  Hoflhiann  Album  des  Mi.  Vcircins 
in  Nürnberg  Wr  1854  S.  74  f.  in  der  Charakteristik  der  Naasikaa  folgen- 
des :  *  Mit  feiner  Beobachtungsgabe  leitet  Goethe  Ihre  nachhcrigä  «Icht* 
liclie  Beklommenheil,  ihre  Scheu  vor  übler  Naclirede  der  PhSaken,  wenn 
der  Fremdling  gleich  mit  ihneö  zur  Stadt  gierige,  von  ihrer  bera^igencn 
Liebe  ab.  Als  sie  nodi  unbetheiligt  dem  unscheinbaren  Fremdlinge  gegen- 
überstand, wünie  sie  ihu  arglos  eingeladen  haben,  sie  in  die  Stadt  zu  be- 
gleiten ;  jetzt,  wo  der  unberechtigte  Landfahrcr  ihre  Freiheit  bedi^ohte, 
meidet  sie  ängstlich  den  Schein  einer  Thalsache,  die  sie  wünschen  tnuss. 
Indes  auch  nachdem  der  gefährliche  Mann  ihres  Hauses  gasÜfehe-Scb welle 
betreten,  benutzt  4er  Dichter  nicht  vreiter  die  Gelegenheit  zu  einer  £ft* 
sode,  welche  ein  Moderner  schwerlich  aus  den  Hteden  gelassen  halte. 
Seines  Helden  Verhängnis  soll  sich  lösen,  nicht  aufs  neue  verwirren;  des 
Odysseus  Gemüth  bleibt  von  Nausikaa  unberührt,  ausser  in  so  weil  ihn 
herzliclte  Dankbarkeit  ihr  zum  Schuldner  macht;  und  ihr  eigenes  Herz  hat 
sich,  da  sie  sich  in  schüchterner  Entfernung  gehalten,  \mhi  wieder- 
gefunden, nachdem  seine  häuslichen  Verhältnisse  bekannt  geworden^  nur 
dass  sie  beim  Abschied  ihm  qoch  ein  freundliches  Andenken  anemplielilL' 
Ich  zweifle  daher,  dass  die  zu  den  Verseif  überlieferte  Notiz  der  Scbol. 
il.  Q.  dd'etovvTcci  (SxCioi  U^  (^ine  begründete  Beistimmung  linden  könne. 
Mir  scheint  die  Stelle  für  die  homerische  Naivetät  ebenso  passend  zu  sein, 
als  d"  574  die  naive  Rede  des  Alkinoos,  der  mit  den  Wohnsitzen  der  Men- 
schen ohne  weiteres  die  Vorstellung  von,  wohlbewohnten  Städten  verbin- 
det, ungeachtet  im  Phäakeidande  nur  eine  (^3^  9)  erwähnt  wird.  Auch 
dort  ist  der  Gedanke  an  Griechenland  und  Klclnasien  nalie  gelegt.  Uebri- 
gens  will  Lehrs  de  ArisU  ^  S.  453  in  Vers  276  nach  juyceg  xb  mit  Frage- 
zeichen und  nacJi  invog  mit  Kolon  inlerpungiert  wissen ,  ^  weil  es  so  viel 
ausdrucksvoller  und  neugieriger  ist.'» 

280.  ri  tlg  ot  evjaftevj/  ist  die  überlieferte  Lesart  ohne  Variante. 
Wer  die  Synizese  nicht  annehmbar  findet,  der  könnte  r^  zl  ot  vermuten. 
Hermann  vermutete  i]  vv  ol^  Nitzsch  i}^  oL  Bekkcr  hat  jetzt  aus  Conjeclur 
das  digammierte  ol  getilgt  und  nur  r}i  tig  ev^cifi,ivy  gegeben,  ohne  indes 
diesen  Gebrauch  des  blossen  Particips  im  obliquen  Casus  aus  Homer 
zu  begründen. 

282.  [Eine  abweichende  Erklärung  dieser  Steile  gicbt  J.  La  Roche 
homerische  Untersuchungen  p.  286:  ^Es  ist  auch  besser,  wenn  sie,  in- 
dem sie  noch  selbst  hingieng,  sich  anderswoher  einen  Gatten  ausfindig 
gemacht  hat  etc.'  Er  scheint  also  mcI  temporal  zu  fassen^  mit  Bezug  auf 
die  in  dem  folgenden  begründenden  Satze  etwa  angedeutete  Gefalir,  dass 
sie  sonst  Überhaupt  keinen  Gatten  bekommen  haben  würde?  Allein  diese 
lemporale  Bedeutung  wird  sich  für  wxl  in  Verbindung  mit  aixog  scliwer^ 
lieh  nachweisen  lassen.  Eine  vÖlKg  abweichende  Erklärung  gicbl  Kayser 
bei  Faesl.] 


Eritificher  nnd  exegetischer  Anhang.  ^.  103 

289.  Statt  (JJ^  giht  Aristarch  cdx',  was  Dilnlzer  aufgenommen  hat 
onler  Vergleichung  von  B  26  vifv  ^'  ifiid'Bv  ^vvsg  fJxa. 

313  bis  315.  Diese  Verse  fehlen  im  August,  und  Vind.  307  [und 
andern  bei  La  Roche]  und  stehen  im  Harl.  am  Rande.  Hier  sind  sie  unge- 
hörig, weil  der  Gedanke  derselben  schon  in  311  und  312  enthalten  ist. 
Der  Interpolator  hat  gemeint  den  Gedanken  durch  dies  vorzeitige  Ein- 
schiebsel näher  begründen  zu  müssen. 

318.  Andere  meüien,  dass  beide  V er ba  sachlich  entgegengesetzt 
seien.  Aber  ein  Gegensatz  zwischen  *  Laufen'  und  ^  Schritthalten '  würde 
homerisch  nach  A  64.  568.  £  599  hier  wenigstens  durch  ßkXots  fiiv 
T^X9iv^  M  di  nXUsCQvxo  noSsaatv  ausgedrückt  sein,  vgl.  zu  ^  96. 
Hier  ruht  der  sprachliche  Gegensatz  nur  auf  iv,  zu  y  109.  Uebrigens 
lässt  sich  zu  319  und  320  vergleichen  Goethe  in  Hermann  u.  Dor.  II  25. 
26:  Henkte  mit  langem  Stabe  die  beiden  gewaltigen  Thiere,  trieb  sie  an 
und  hielt  sie  zurück,  sie  leitete  klüglich.'  [Die  gegen  die  gegen- 
silzliche  Auflassung  der  beiden  Verba  geltend  gemachten  Gründe  shid 
nicht  entscheidend:  warum  soll  mit  der  Anaphora  von  eiiihv  —  ev  Si  ein 
Gegensatz  unvereinbar  sein,  in  dem  Sinne :  sie  thaten  das  eine  so  gut,  wie 
das  andere?] 

330.  Das  PrSverb  int  in  ini^aquhSg  ist  malerischer  Zusatz  zur 
Vollständigkeit  des  Gedankens  ohne  materielle  Redeutung  wie  d  672; 
vgl.  zu  a  273.  Uebrigens  hat  Rekker  jetzt  das  mit  icctplsyT^g  zusammen- 
hängende [?]  Adverbium  iniiag>ik<og  accentuiert,  wogegen  Rumpf  in 
Fleckeisens  Jahrb.  1860  S.  666  begrQndeten  Ehiwand  erhebt.  In  der  Er- 
klärung von  im^^äipslog  folge  ich  jetzt  Anton  Göbel  im  Philol.  XVlil  S. 
211,  der  es  vom  Stanune  ^(A  ^schwellend'  ableitet  und  mit  dem  bild- 
lichen Gebrauche  von  tumidus  Hör.  carm.  IV  3,  8.  Epist.  11,  3,  94. 
Verg.  Aen.  VI  407  vergleicht.  Ebenso  sei  a-yei-ijff  *  nicht  gebläht' 
'nicht  geschwollen',  in  übertragenem  Sinne  *flach'  oder  ^prunklos'. 
331  SS  o  21.  Die  letzten  vier  Verse,  von  denen  die  zwei  mittleren 
aus  s  410.  O  468.  469.  I  516.  a  20  compiliert  sind,  hat  offenbar  ein 
Rhapsode  als  Schluss  gebraucht,  wenn  er  hier  Halt  machte ;  wenn  er  aber 
seinen  Vortrag  gleich  fortsetzen  wollte,  musten  sie  wegfallen.  Dies  wird 
gebilligt  von  Köchly  de  Odysseae'carmin.  I  p.  32,  und  von  Düntzer. 


Zu  berichtigen: 


a  177  und  318  gehören  die  ans  Faesi's  Ausgabe  angeführten  ErklU- 
rnngen  W.  C.  Kajser  an. 
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^Odvööicag  elao&og  stQog  ^AXxlvovv. 

^Slg  6  (ihf  Iv^*  i^Qato  nokvtXag  dlog  ^Oäv^öevg^ 
xoi;(^  dh  ngoti  aötv  ipdQSV  (livog  rifkiovouv. 
^  d'  QtB  drj  ov  TCoctQog  ayaxXvxa  idfka^^  ixavsv^ 
^xijösv  a(f*  iv  7CQO&vQOi6i^  xaöiyvijTOi  di  fuv  aiiq>lg 
XfSzavt^  a^avdtoig  h/aXiyxu>i^  ot  (*  vtc    anr^vrig 
ij/itot/avg  IXvQv  i0d^d  xe  löipBQOv  Btöon, 
ovTi]  i*  ig  &aXaiiov  iov  tJcs  '  data  di  ot  nvQ 
yQijvg  ^jiitBiQairi  j  (^aXafAtixokog  EvQVfkidovöa^ 
Tijv  Äor'  *A%ali^Bv  visg  ijyayov  ifktpiihööai ' 
*Ahuv6p  d*  avxriv  yigag  l^aXov^  avvsxa  itäöiv 
<knTix666iv  avaööB^  d'sov  d*  £g  drjiiog  axovav' 
fj  XQ&pa  NavCvxaav  kBvxdXsvov  iv  (isydQOUfiv, 
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V.  1 — 86.  Nau9ikaa$  Heimkehr, 
Odii$9eM$  und  Athene. 

2.  fiivog  i^atovoiiVj  d.  i.  das  kräf- 
tige Maaleselpaar :  Tgl.  ß  409.  7j  167. 

4.  ctriaB^  lieM  die  Maolesef  still 
•teheo,  d.  h.  machte  Halt.  Vgl. 
t  188  mit  d^  582.  Kr.  Di.  60,  7,  4. 
T"  iv  nQü^vooiai:  sa  d  20.  —  niv 
^<pig  am  Versschlass  statt  ifktpi 
fn»,  TgL  CO  46. 

&.  vno  mit  ablativ.  Genetiv :  a  n  - 
ter  heTTor,  anter  weg.  [Anhang.] 

6.  ie^ta  (fse^ijta)  fasst  die  ein- 
leloen  j;  38  genannten  Stacke  col- 
lecti?  xasammen.  Vgl.  «  88.  f  74. —t^ 
fCqfiQov^  erlaubter  Hiatns :  sa  a  60. 

7.  ^alaiioir  Schlafgemach:  zu 
l  15.  —  daiB  mit  nvQ,  sowol  zum 
Warnen  als  auch  zum  Leuchten, 
'•ie  t  64. 

8.  ^aloinjptolog  Kammerfrau: 
froher  war  sie  die  Erzieherin  der 


Nansikaa  gewesen:  12.  l^bcnso  war 
die  Schaff nerin  Euryklej^  Torher  die 
Erzieherin  des  Odysr^as  gewese«. 

9.  *AnsiQrfisVy  Ton  'Ans^Qti  hcr^ 
einem  mythischen  Lande  der  Mär- 
chenwelt. —  äin,tpt,iXiaaai:  zu  y  162. 

10.  i^Blov  ^man  nahm  heraus' 
aus  der  ffesammten  Beutemasse,  Tor 
der  Vertheilung:  zu  i  160.  Kr.  DL 
61,  4,  5.  Es  erscheint  also  die  Bu- 
rymedusa  als  ein  fSr  den  König  aus- 
gewählter Ehrenantheil  an  der  Beute 
eines  Raubzuges.  Vgl.  auch  77  56. 
A  118. 

11.  ^eov  d*  mg  gehört  zu  dem  im 
Gedanken  liegenden  'auf  ihn':  das^ 
ganze  ist  ein  selbständig  hingestell- 
ter Nebensatz,  wie  sonst  &86g  d' 
£g  xUto  9ijfAq},  der  apaaas  näher 
bestimmt. 

12. 1^,  wie  im  folgenden  ij  o£,  de- 
monstrativ. —  tQ8q>B  wartete  oder 
pflegte,  nicht  ^war  Amme',  denn 


4  7.    OATSSEIAL  H. 

ij  ot  TtvQ  aviicais  xal  ttöm  öoqtcov  iTtoöfiuv, 

xal  ror'  'Odv0öBvg  (O(yto  %6Xiv8^  tiisv '  «fi^l  d*  ^A^vri 

noXXriv  riiga  %svb  tpCka  (pQOviovö*  ^OSvö'^i^  15 

fn}  ttg  0ccii^xo9V  fi€yadvii(ov  avtißoX7]6ag 

xsQtoiiioL  r'  iniBööi  xal  i^egsoiS'*  ori^  BÜrj. 

aXl*  or«  d^  &q'  iiisXXs  %6Xiv  dvösö^cu  igawi^v^ 

iv^a  ot  ävtißoXri^e  0"««,  yXavxänvs  ^Adijvri^ 

nag^svixy  hxvta  vei^vidi  xaXmv  ixovöy.  20 

öf^  dh  7Cq60^*  avtov^  6  d'  aviiQSto  dtog  ^OSv60evg' 

,,cJ  tixog^  ovx  av  fioe  dofiav  ävigog  '^yi^öaio^ 

^AXxivoov^  og  xotöÖB  fi£r'  av^^mnoustv  avdööBi^ 

xal  yccQ  iym  ^stvog  taXajcaiQiog  ivd'ad^  txav(o 

triXo&Bv  i^  aTtirjg  yairig'  tä  ov  nva  olda  25 

dvd'Qcincn/^  ot  tip/de  noXiv  xal  yatav  i%ov6iv}' 
xov  d'  aixB  XQOöisuts  ^$d^  yXavxämg  ^A%^VTfi' 

^^TOiyaQ  iyoi  irot,  ^Btvs  jcoxbq^  dofiov  ov  ^is  xBXBVBig 

öbC^cüj  inBl  HLOi  naxQog  aiiviMvog  iyyti^i  vaUi. 

aXX^  t^i  6iyy  xotov^  iyto  d*  odov  riyBiiovsv6a  ^  30 

liridi  XIV*  äv^Qoijccüv  jcqoxioööbo  iirjS*  iQhivB' 


in  der  Heroenzeit  nährten  aach  die 
Tornehmsten  Matter  ihre  Säuglinge 
selbst.  Vgl.  X  448.  AT  83  nnd  zn  t483. 

13.  s¥aa>  96Qno9  inociieiv  be- 
sorgte die  Abendmahlzeit  hinein, 
Tgi.  233.  Die  Jungfrau  durfte  am 
Mahle  im  Männersaaie  nicht  Theil 
nehmen,  sondern  speiste  im  Frauen- 
ffemache.  Vgl.  ^  458.  Die  Imper- 
fecta schildernd:  zviA  26.  [Anhang.] 

14.  mgto  tfitP,  zn  i  255 ,  ist  der 
Anfang  zum  jB^  Civai.  Kr.  Di.  65,  3, 
16.  —  dfitpl  i*  Adverb  zu  x^vt.  Vgl. 
41.  P26Sb.  Andere  orvTaV  [ Anhang.] 

15.  fjiQtx  xsvs.  Das  Ausgiessen  des 
Nebels  um  Odysseus  ist  rersinn- 
lichender  Ausdruck  für  die  Verlei- 
hung Ton  Unsichtbarkeit  —  tpiXa 
tpqoviovaa  freundlich  gesinnt, 
wie  42.  J  219.  £  116.  Vgl.  auch  zu 
y  277.  [Anhang.] 

17.  xBQTOfiioi,  mit  Bezug  auf  J;  274. 

18.  igapvog  (aus  igaa-vog  durch 
Assimilation  des  e)  amoenus^  lieb- 
lich (wie  noch  von  Kalydon  I  531. 
577),  bezieht  sich  auf  die  reizende 
Lage. 

20.  nttQ^Bvini^  ist  Adjectir  zum 


Substantiv  vs^vig:  Tgl.  £  418.  — 
itxvta  viersilbig:  zn  a  428.  —  wil- 
ntv,  um  aus  der  [  292  erwähnten 
Quelle  Wasser  zu  holen.  Vgl.  x  105. 

21.  at^  dh  nQoa^*  aitov  sie  trat 
vor  ihn  selbst,  wie  E  170.  /  193. 
A  397  und  «  166.  Odysseus  kam 
ihrer  beabsichtigten  Anrede  zuvor. 

22.  ov%  av  mit  i/yifattfto,  wie  {;  57. 
—  dopkOVy  der  blosse  Accusativ  wie 
i  114.  —  dvsQog  'eines  Mannes', 
wozu  der  Eigenname  als  Epexegese 
nachfolgt.    Vgl.  zu  ^  194. 

24.  xal  yaQ ,  wie  et  enim ,  n  e  m  - 
lieh.  —  talansigiog  ein  leidge- 
prüfter. 

25.  trjXo^Bv  naher  bestimmt  durch 
l{  dnirjg  ya^rjg,  wie  A  270. 

26  =-  jf  177.  [Anhang.]^ 

28.  natCQy  d.  i.  ehrwürdiger.  — 
oy,  nemlich  de^^ai.  Kr.  Di.  55,  4,  4. 

29.  vaitiy  nemlich  d6(i^gi  zn  a 
404.  natQog  für  96ßov  nccvQog :  vgl. 
zu  ß  121.^ 

30.  «Fftyp  ruhig.  ~  Torov:  zu  y 

wie  (261,  Parataxe.  Athene  ermahnt 
den  Odysseus  zur  Vorsicht. 
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ov  yuQ  ^{ivov$  oZde  ftaX*  av^gmicovg  avi%ovtai^ 
ovd'  ayaxaioiievoi  (piXdavö'  og  %   aXXo^sv  ild^j, 
vtjiüöl  ^o^6iv  toi  ys  JCBXOi^ixBg  cixeijj^iv 
lattfia  iiiy'  ixstBQomöiv^  hui  €<pi6i  däic    ivo6C%^mv, 
xäv  vhg  iDxstai  dg  si  nxBQOv  rih  v6fi(ia,'' 

mg  uQa  tp(ovi^0a6'  riyt^öaxo  IlaXXag  ^Adip^ij 
tai^aXiiimg'  6  d'  hcBixa  fist'  t%vut  ßatvB  ^BOto. 
roi/  d'  uQa  9aiijXBg  vav0ixkvxol  ovx  ivorjöav 
igxoiuvov  xaxä  aöxv  duc  6q>iag'  ov  yaQ  *A^vri 
ita  ivnXoxaiMg^  öbiv^  ^Bog^  tj  (d  ot  a%kvv 
^BöXBöirjv  otatdxBVB  (piXa  ipQOviovö*  ivl  dvfjtp. 
dttviuciBv  d'  ^OSv6Bvg  Xifiivag  xal  vrjag  it6ag 
avxäv  ^'  '^Q(6c9v  dyoQug  xal  XBC%Ba  ^axQoi^ 
viffiXa^  6ocoX6xB66iV  api}pora,  ^oviul  idiö^ai, 
aAA'  oxB  diq  ßa0iXijog  ayaxkvxd  dciftad'^  vxovxo^ 
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32.  otdt  die  Lente  hier(xa  Lande), 
wie  i  174.  —  ov  f*ai'  dvivovtat 
dnlden  nicht  gern  bei  sich.  Vgl.  %^ 
Q  13. 

33.  dyanatoaBvoi  (piliovai  pfle- 
gen sie  in  fiebreicher  Besras- 
song.  — x' allo9't9  ll^i; anders- 
woher, worauf  hier  wie  62  der  Ton 
liegt,  kommt.  Der  Gedanke  32  und 
33  enthält  eine  nnr  fnr  Odyssens 
in  der  gegenwartigen  Situation  be- 
rechnete Begründung,  um  ihn  recht 
Torsichtig  SU  machen.  In  Wirklich- 
keit waren  die  Phaaken  nicht  un- 
gastlich. Vgl.  besonders  '9'  31  ff.  y 
51.  [Anhang.] 

34.  Asyndeton  adversativurn  mit 
nachdrücKlicher  Aufnahme  des  8nb- 
jects  in  xo£  ye.  —  vrjval  d'o^atv  ist 
eine  stabile  Bezeichnung  und  gilt 
daher  als  ^in  Begriff:  Schnell- 
•egler,  die  sodann  durch  (omsijjaiv, 
das  mit  Bezug  auf  86  nachdrucks- 
voll hinzugefugt  wird,  in  ihrer  Be- 
wegung Teranschanlicht  werden. 

35.  dam«,  nemlich  das  laitfia  ix- 

36.  täv  visgy  erklärendes  Asyn- 
deton. —  (Dxcrai  ist  beim  Lesen  zu 
betonen.  —  ag  st,  s'^^<^^  nnserm 
sowie  ohne  beieefngtes  Verbum 
formelhaft  gebraucht«  -^  vorjfia,  wie 


in   der    aosgefnhrten   Vergleichung 
O  80.  [Anhang.] 

V.  37—77.  ^eAene  gibt  dem  Ody$' 
$eu$  guten  Rath  und  Nachricht  über 
düB  königliche  Geschlecht, 

37.  38  -*  j3  405.  406. 
39—45.  [Anhang.] 

40.  igxofiBvov  wie  er  gieng:  zu 
V  367.  —  did  aq>iag  ^durch  sie 
hin%  dagegen  Kirke  x  391  Si*  av- 
tciv  iQYoiilvrj  durch  sie  einzeln 
der  Reihe  nach  hindurch,  bis  sie 
zu  Ende  kam.    Vgl.  zu  i  298. 

41.  ivxXoxafiog:  zu  or  86.  —  diivij 
die  gewaltige. 

43.  ^avfiatBv  bezeichnet  nach- 
träglich 'den  dauernden  Eindruck: 
*war  Toli  Verwunderung'  über 
die  genannten  Werke,  die  er  beim 
Eintritt  in  die  Stadt  gesehen  hatte. 
Tgl.  t  2^2  ff-  —  vrjag  Haag:  zu  8 
175. 

44.  avtav  im  Gegensatz  zu  den 
Schiffen,  für  welche  die  UfkivBg 
gleichsam  die  dyogai  sind.  —  dyo- 
gdgy  die  einzelnen  Sammelplätze, 
wo  die  ^Qtoeg  jeder  mit  seinen  Man- 
nen zusammenkamen:  zu  ^5.  — 
zBC%Ba  die  (mit  Pallisaden  Torsehe- 
nen)  Stadtmauern,  wie  nv^og 
t  262.  ^        ^ 

45.  a^ij^OT«,  wie  dga^vta  (  70. 
—  d-avfia  Idic^aii  zu  £  306. 
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tot6i  Sh  fivd'fov  ^Qxe  d'sd ,  yXavxäxig  ^A^vri ' 

xstpQadi^BV'  diJBig  dh  diotgsqfdag  ßaöiXijag 
daitfiv  dmwi/Livovg'  <^v  d^  i6m  xls^  fttidd  u  ^fiä 
xaQßei*  d'aQöaXdog  yaQ  avtlg  iv  xäötv  d^sivfov 
igyoiöiv  tsXd^si ,  si  xai  xo&^  aXXo^Bv  iX&oi. 
ddöjcoivav  (isv  ngäta  iu%riCBm  iv  (isyaQOUfiv' 
^Af^xri  8^  ovofi   iötlv  ix(6w(iov^  ix  Si  roxi^av 
tmv  ttvtmv^  0?  n€Q  tixov  *AXxivoov  ßMiX^a, 
Navöi^OGV  (ilv  jcgäta  Iloöeiddciv  ivo6C%%(DV 
yBLvato  xal  IlBQißouc^  ywcuxäv  sldog  dgii^rri^ 
OTcXotdtfj  ^ydtrjQ  (isyaXi^tOQog  EvqvuLidovrog  ^ 
og  jcod'*  v%Bgd^ik0i6i  riydvt€ö6^v  ßaöiXsvev. 
dXX'  6  (ilv  äX$6s  Xaov  dtdöd-aXop^  äXsto  d^  avtog' 
ty  dl  üoösiddmv  ifM'iyrj^  xal  iyslvccvo  jcatda^ 
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47  aK  £  420.  total  Si  ron  zweien : 
zu  £  202.  —  di  im  Nachsatze.  Kr. 
66,  9,  2. 

48.  oitog  Sij  ^das  ist  denn', 
mit  Bezog  aaf  22.  Ueber  die  Be- 
deatang  des  Pronomens  im  Unter- 
schiede von  ods  Tgl.  zn  F  167  and 
K  477  mit  434.  —  xelBVHg  Prae- 
sens, nicht  Aorist,  weil  die  AnfTor- 
dernng  ab  dauernd  gefasst  wird  bis 
zu  der  abschliessenden  Erfiiliang 
derselben,  vgl.  zu  f  66. 

49.  feffj^ffoSiafV  zeigen :  zu  a  273. 
—  ßaaiXjjagf  die  Vornehmsten  als 
Mitglieder  der  ßovli^:  vgl.  136  nnd 
zu  ^a*  390. 

60.  Saitfi9  ifeUwvad'oii.  Das  Ver- 
bum  wird  oft  nach  der  sogenann- 
ten etymologischen  Figur  mit 
einem  stamm-  oder  sinnyer- 
wandten  Object  Terbunden,  aber 
in  der  Regel  nur  so,  dass  eine  nähere 
Bestimronnj^  hinzutritt.  Wenn  diese 
nähere  Fixierung  fehlt,  so  hat  das 
Substantiv  entweder  eine  specielle 
Bedeutung  oder  einen  prägnanten 
Begriff,  wie  finixti^  p.d%B<s9'fXi.  'eine 
tüchtige  Schlacht  schlagen',  SaCtmf 
6aiwc^ai  ^ihre  (bestimmte)  Mahl- 
zeit halten.'  [Anhang.] 

^61.  taffßsiv  zagen:  ygi.  4>  676 
o'ddi  XI  »vil6  TaQßsi.  Ä  171  i^agan 
(ifidi  Tt  Ttt(fßH,    Von  hier  an  hat 


der  naive  Dichter  das  Madchen  ver- 
gessen und  lasst  nur  die  Athene  wei- 
ter sprechen. — d^elwatw  tüchtiger. 

62.  iso^%w  aXiod^sVj  wie  noch  g 
490.  Sinn:  der  beherzte  setzt  alles 
besser  durch  als  der  blöde,  selbst  in 
einem  unbekannten  Lande.  [Anh.] 

63.  itgÄta  xipfaeai,  im  Sinne 
eines  milden  Imperativ:  du  sollst  zu- 
erst antreffen,  d.  i.  suche  zuerst 
auf.  Kr.  Spr.  63,  7, 4.  Sachlich  vgl. 
t  304. 

64.  ovoa'  icxlv  inmwvfiov  ist  der 
Name,  aer  ihr  beigelegt  ist, 
bei  dem  sie  senannt  wrird,  wie  r 
409.  —  in  9b  toxijmv  xmw  tcvrmp 
von  den  Stammeltern,  von  je- 
nen selbst,  ot  nsQ  welche  eben 
d.  i.  von  denselben,  welche  erzeng- 
ten, so  dass  seine  Eltern  ihre  Gross- 
eltern waren.  [Anhang.] 

66.  Navai&oog:  vgl.  t  7. 

69.  riyocmeg.  Die  Giganten  der 
Odyssee  (t  4.  rj  206.  x  120)  sind  als 
Urvolk  des  Westens  ein  riesiges  und 
wildes  Menschengeschlecht,  das  ne- 
ben den  Kyklopen  im  mythischen 
Hypereia  seinen  Wohnsitz  hat  und 
den  Göttern  verwandt  ist. 

60.  ^Isat  Xaov  dtdü^aXop  er 
verlor  sein  freveles  Volk,  das 
also  durch  eigenen  Uebermnt  um- 
kam. Vgl.  ^  68.  [Anhang.] 
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Nav6idx)og  d*  hsxBV  'ftjliyvopa  t  ^AXxivoov  ts ' 
tov  lilv  &XOVQQV  iavra  ßaX*  aQyvQOtol^og  ^Anokkmv^ 
wfupiov^  iv  {/LfyaQtp  fiücv  otrjfv  %atda  Xinovxaj 
^Aqr^rfv'  rr^v  tf'  ^AXxivoog  novJfitxx   Sxoitiv^ 
xai  IUP  ittö^  mg  ov  r^  hcl  xdxyvl  xUxm  alXfi^ 
066m  wv  ys  ywattcsg  vx^  avdQa6tv  oItcov  i%(w6iv, 
ig  xiivfi  xsqI  x^pt  tsttfiritai  ts  xal  i6tiv 
h  TS  <p{X(av  naCdmv  ix  x*  cnrcov  'AXxivooio 
xal  XatSv^  dl  ^iv  ^  d'iov  &g  siöOQomvrBg 
dHdi%atat  fiv^oiöiVj  ots  ötsixfjö'  avä  a6tv. 
oü  \ikv  ycLQ  XI  voov  ys  xal  avxr^  devstat  iöd-Xov' 
^6l  r'  iv  q>QOvifj6i ,  xal  avdQciö^  vsixsa  Xvsi. 
s(  xh  toi  xslvfi  ya  q>(Xa  g>ifovi'g6^  ivl  dt/fi^), 
iXx(D(fi]  rot  ixHxa  g>iXovg  r'  Idiaiv  xal  Cxiffdtci 
ohcov  ig  vi^ogoipov  xal  6^  ig  xaxQida  yatav,'' 
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62.  iv  bei  uvdacBiv  'unter'  %We 
T  110  und  sonst  itttd  mit  dem  Da- 
tiy. 

64.  dnovQor,  ohne  ehelichen  männ- 
lichen Erben.  —  ßdV  'Awollmp*  vom 
pioUlichen  nod  schmerslosen  Tode: 
xa  y  280. 

66.  vvfitfCöv  als  juneen  Ehe- 
mann, tvie  9^228.  —  Iw  pkBydgm 
ta  U%6vxai  Tgl.  X  68.  S  485.  ^i- 
ymfov  von  der  Franenwohnnng,  wie 
B  661.  /  144.  N  431,  anch  c  316. 
T  60.  9  236.  882.  %  497.  ip  20.  43. 
[Anhang.] 

66.  T^9  Si:  der  Gegensati  ist 
dorch  die  Aasfahr nne  des  ersten 
Gliedes  rerschoben,  ygl.  64  t6i^  fiiv. 

68.  vn'  dvdodatw,  anter  der  Bot- 
massigkeit der  Manner.  —  f%ov<siv 
besorgen:  sa  ß  22.  Es  sind  die 
Beschaftignogen  and  Arbeiten  ge- 
meint, die  zum  Wirkangskreise  der 
homerischen  Hansfraa  gehdrten. 

69.  nsgl  h^qi  herzlich,  peniiua: 
zu  s  36.  —  xitlp^rixaC  xb  xal  iaxiv 
80  eng  verbunden,  dass  bei  iaxiv 
ein  xmiufiikivri  Torschwebt:  sie 
ist  geehrt  worden  and  ist's, 
ist  and  bleibt  in  Ehren.  Vgl.  zn  m 
263. 

70.  ^x,  zn  xBxifkfixai  gehörig,  beim 


personlichen  PlaraL  Kr.  Di.  68,  17, 
1.  Darch  das  doppelte  xi  sind  beide 
Satzglieder  gleich  gestellt,  wie  Z 
107. 

72.  B9i9ixaxai^  prasentisches  Per- 
fectTon  Sfiitwiiai  begrassen,/»fr- 
foiciv  mit  Worten:  zn  9  697. 
oxs  mit  OonjnnctiT  yon  der  wieder- 
holten Handlang:  ygl.  za  9  400. 

73.  ov  mit  XI  keineswegs.  — 
voov  darch  yi  markirt  im  Gegen- 
satz zu  der  äassern  Anerkennung, 
xal  avxjj  auch  selbst,  ihrerseits. 
Sinn:  diese  allgemeine  Verehrung 
ist  auch  wohl  begründet:  denn  es 
entspricht  derselben  ihrerseits  ein 
edler  Sinn. 

74.  i<ti  X*  iv  (pQOvifjgi  xrf.,  der 
ConjnnctiT  wie  a  101,  weichen 
Frauen  sie  irgend  wohlwill, 
anch  Mannern  schlichtet  sie 
den  Streit.  Asyndeton  ezplicati- 
ynm.  Sinn:  sie  ist  in  befreundeten 
Familien  mit  ihrer  Einsicht  eine  be- 
glückende Stifterin  des  Friedens. 
Andere  olaiw  x\ 

76.  si  —  %e£vn  ye  ja  wenn  jene: 
ygl.  zu  a  163,  nier  mit  folgerndem 
^yndeton. 

76.  ilnmQti  xoi  1».:  za  ^  287. 

77.  ol%09  ig  vip.:  zu  9  476. 
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tag  aQa  q)Gnf^6aö^  anißri  ykavxämq  ^A^r^vri 
ycovTOv  in   itxqvyfxov^  Xine  dh  UxBgitiv  iQats^v^v^ 
Lxsto  ö*  ig  MccQa&äva  xal  svQväyviav  ^4^^"^^ 
ävv6  d^  ^EQSxd^og  nvxivov  S6(iov.    ovtaQ  ^0iv66Bvg 
^AXtuvoov  ngog  dci(iar^  te  xXvtä'  nollä  di  oi  xiJQ 
Sq^ui^v^  t6ta(isvpy  kqIv  %dkxBOv  ovSov  Ixiö^ai. 
Sg  xs  yuQ  tjsXiov  atyXri  niXsv  i^h  ösXijvrjg 
däficc  xa^*  vilfSQeg>hg  ^6yaXip:oQog  ^AXtuvooio, 
%iXxBOv  (liv  yccQ  tot%oi  iXtiXidat'  ivd'a  xal  iv^a^ 
ig  ^vxov  €|  ovdovj  negl  di  d'Qtyxog  xvdvoio' 
XQvösicci,  Sh  ^Qai  nvxivov  do^av  ivtog  isQyov' 
öta^(iol  d*  ccQyvQSOi  iv  x^Xxio  iötaöav  ovdäy 
ägyvQSOv  d*  iq>^  VTtBfdvQiov^  XQ'^^^V  ^^  xoQcivfj. 
XQv6stoi  d*  ixdtBQ^e  xal  aQyvQsoi,  xiiveg  ^6av^ 
ovg''Hg>ai&tog  izcv^  idviyiTt,  XQanideööiVj 
dcifia  q)vXa&&s^svai  [leyaXifcoQog  ^AXxivooio^ 
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V.  78—132.  Der  Palast  und  der 
Garten  des  Alkinooa. 

78  —  y  371;  ähnlich  a  319.  i  41. 
E  183. 

79.  XCns  di  ist  parataktisch  hin- 
zugefügt. Vgl.  in  9  476. 

80.  'Ad^vrjy  sonst  'A^rjvccit  vgl. 
zu  £  199.  Hier  gibt  der  Singular 
einen  beabsichtigten  Gleichklang. 

81.  'EifS%9"fjoe  nv%ivov  Soiiov  in 
das  festeUaus  de«Erechtheus, 
d.  h.  in  das  Heiligthnm,  welches  die 
Stadtgöttin  Athene  auf  der  Akropo- 
iis  mit  dem  Urheros  Athens,  Erech- 
theus,  gemeinsam  hatte.  [Anhang.] 

82.  TtolXa  bis  rngfiaivs  vieles  er- 
wog ihm  das  Herz,  wie  <^  85. 

83.  tatccfiivm  indem  er  stehen 
blieb,  womit  die  folgende  Schilde- 
rung vorbereitet  vdrd. 

84.  85.  Vgl.  zu  S  45.  46. 
86—94.  Beschreibung  der  Aussen- 

Seite  des  Palastes.  Von  95 — 102  Be- 
schreibung dessen,  was  Odjsseus 
draussen  stehend  vom  Innern  sehen 
konnte.  iXriXidavo  'waren  hinge- 
zogen', zogen,  erstreckten 
sich,  für  iXriXiato  aus  iX'qXavto^ 
Piusqpft.  zu  iXavvm  mit  euphoni- 
schem 9.  Kr.  Di.  30,  4,  4.  —  ivd'a 
xttl  ivd'a,  d.  i.  rechts  und  links  vom 


Standpunkte  des  Odysseus  aus.  [An> 
hang.] 

87.  ie  ftvxov  i^  ovdov  bis  in 
die  hinterste  Tiefe  von  der 
Schwelle  aus,  von  vorn  bis  hin- 
ten. —  difiyxog  nvdvoio  ein  Ge- 
sims von  Blaustahly  das  oben 
als  Kranzzinne  oder  Fries  um  die 
äussere  Mauer  herumlief.  [Anhang.] 

88.  ^v^at 'dieThürflugel' oder 
Doppelthür  am  Eingang  vom  Hofe 
aus.  —  ivtog  it(fyov  schlössen 
ein,  wie  £617.(845.  J  404.  Z  512. 
Sl  544. 

89.  ocQyvQSOi  steht  pradicativ. 
[Anhang.] 

^  90.  doyvifsov  und  XQVffirj,  neniich 
riv.  —  ini  darüber. 

91.  ixdtSQde  'von  beiden  Sei- 
ten' der  Thur.  —  %vvsg  als  zwei 
Paare  zu  denken,  ein  goldener  und 
ein  silberner  Hund  an  jeder  Seite: 
nach  Analogie  von  ^11. 

92.  IdvCi^ei  nganCdBCCiv  'mit 
kunstsinnigen  Gedanken',  wie 
A  608.  Z  380.  482.  T  12,  stets  von 
Hephastos. 

93.  tpvXacciikBvai,^  Infinitiv  des 
Zweckes.  In  der  Dichtkunst  werden 
diese  Hunde  als  sinnlich  belebt  ge- 
dacht [Anhang.] 
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aß'ttvdtovg  ovrag  xal  dyi^QCDg  ij(iuta  %avxa. 
iv  81  ^QOVOL  Ttsgl  xol%ov  i^^iSat   iv^a  xal  iv&a^ 
ig  iivxov  i^  ovdoto  ducfixs^igj  Ivd"*  ivl  xinloi, 
Xaxtol  evvrjftoi  ßBßXiqaxo^  iqya  yvvatxäv. 
iv%a  i\  Oair^nmv  riyr^xog^g  idQioayuto 
x£vovt£g  xal  iSovtsg'  ijifistcevov  yäg  i%€6xov. 
XQvöeiot  d'  uQa  xovQiK  ivdni^xfov  i%l  ßcofiäv 
iöttt6av  aldv^dvag  datdag  (istä  xsQöiv  i%ovxBgy 
ipaivovrsg  vvxtag  xatd  ddyLoxa  Saitviioveööiv. 
xsvtTpcovra  di  ot  diimal  xaxä  däfia  ywalxsg^ 
ai  li^h/  aXBXQevovöL  fivXyg  im  /Alf Aosra  xaQXov^ 
cd  d^  tötovg  vipomöi  xal  i^XaTcata  öXQOHpciöLv 
rjfisvcuj  old  xs  qyuXXa  iiaxidvijg  atysigoto* 
xtuQOffödcw  d^  od'ovdmv  anoXBlßsxai  vygov  IXaiov. 
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94.  d&avdtov9  hat  sich  nach  ovg 
gerichtet:  zaß  119.  —  ovtag,  wie  ov- 
zeg  T  230.  ovarig  t  489 ,  sonst  stets 
|0>9.  Vgl.  auch  sa  d"  680.  [Anhanc.] 

96.  iv  Si  darin,  im  Innern  üts 
Maanersaals.  Die  4'if6vot  waren  we- 
gen ihrer  Rackenlehne  hier  rings- 
am  an  die  Wand  fest  ange- 
s  tat  Zt.  Vgl.  in  a  132.  iifTUfidato 
Ton  igBidsiv  einem  verstärkten  nli- 
vBiv  \t  308)  ^stützen  oder  fest  an- 
lehnen'. Vgl.  ^  66.  473. 

96.  9iaiL7CS(fig  durch  and 
durch,  d.  i.  in  an  unterbrochener 
Reihe.  —  iv^a,  d.  i.  iv  olg  d'QOvoig, 
—  ivl  zu  ßtßlvato, 

97.  rAnhang.j 

99.  BTCfiixavovy  von  einer  Falle, 
die  nie  yeraiegt:  zu  d  89. 

100.  %ovifOi  waren  auf  Postamen- 
ten (ßoifKov)  freistehende  Statuen 
als  Fackelträger.  [Anhang.] 

101.  f^Mta  xiQciv:  vgl.  entre  let 
main»  und  zu  %  497. 

102.  gttcivovtsg  Uuchteud,  wie 
6  308.  310.  348.  t  25.  —  vvntag  die 
Nachte  hindurch. 

103 — 131.  Die  in  diesen  Versen  im 
Präsens  gegebene  Schilderung  von 
der  ThäUgkeit  der  Magde,  die  in 
den  hinteren  Räumen  des  Hauses 
stattfindet,  sowie  die  Beschreibung 
des  aosserhalb  des  Hofes  gelegenen 
Gartens  scheint  spater  eingeschoben, 
da  Odysseus  von  seinem  Standpunkt 
ans  (vor  dem  Eingang  in  den  Pa- 


last), zumal  am  Abend,  davon  nichts 
wahrnehmen  kann. 

103.  n8vtij%ovxa  sind  auch  im 
Hause  des  Odysseas  %  ^21  und  bei 
Verp.  Aen.  I.  703.  —  of  i  h  m ,  dem 
Alkinoos.  —  ywa^Tisg  zu  dfimaif 
weibliche. 


104.  at  fi>iv  und  at  Si:  zu  a  109. 
—  ftfVlrjg  im  auf  Handmnhlen: 
zu  V  106.  —  fiT^lona  nagnov  quit- 
tenfarbige Getraidefrucht, 
d.  i.  goldgelben  oder  Vollreifen  Wal- 
zen. 

106.  fjftsvcct  auf  alle  Dienerinnen 
bezuglich:  sitzend,  old  ts  mvXla 
Kfl.  wie  dieBlätt  er  der  sc  hl  ank- 
aufsteigenden Schwarzpap- 
pel, insofern  sie  dicht  gereiht  neben 
einander  und  in  emsiger  Beweglich- 
keit gedacht  sind. 

107.  naiQoaaimv  von  den  gut- 
geketteten Linnen,  in  welche  so 
eben  der  Einschlag  kommt,  eine  alte 
Schreibweise  statt  %atifoscas(ov  von 
xaiQOsigy  einem  Adjectiv  von  xat- 
Qog,  Nach  spaterer  Analogie  wäre 
%uiQOvaaimv  erforderlich.  —  dno- 
iBlßBxai  vygov  iXaiov  tröpfelt 
das  geschmeidige  Oel  ab,  wo- 
mit man  die  Fäden  der  Gewebe  bei 
der  Zubereitung  besprengte,  um 
Glanz  hervorzubringen,  vgl.  £  596, 
während  unsere  Weber  die  soge- 
nannte Schlichte  gebrauchen.  [An- 
hang.] 
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0660V  OaCfjxeg  xsqI  xavtiov  tÖQuq  avSgäv 
v^a  d'o^v  ivl  novta  ikawii/LSv^  ODg  S%  yvvutxag 
l6täv  rB%vri66ai '  nsgl  yuQ  6<pi6i  däxsv  *A&ipni 
igya  t    inC6xa6^ai  nBQVKaXXia  %al  g>Qavag  i6d'Xdg. 
ixtoö^sv  d'  avXijg  fifyag  OQxatog  ayxi  ^Qamv 
tszQciyvog'  negl  d*  ?QXog  iki^katai  afKpotiQcod'sv, 
ivd'a  81  divSQBa  [kocqu  neq>vxa6L  trjXsd'oawta , 
oyxvai  Tcal  QOt^l  xal  fitiXscu  iyXaoxaQnov 
dvxdccL  ts  yXvxsQal  xal  iXatcu  njAc^ocH^cet. 
tdmv  ov  not£  xaQXog  anoXXvtta  ovS*  dxoXstjtBiy 
XB{^atog  ovdl  ^igBvg^  htstr^6iog*  dXXd  ^X'  cciBl 
tBqyvgifl  nvBiov6a  td  fihf  q>VBt,^  aXXa  8%  7ci66Bi. 
oy%vri  ijc*  oyxvi]  yriQd6xBi^  (lijXov  d^  inl  /Aif^ai, 
avxd(^  inl  6taijpvX'g  6tag>vXij^  6vxov  d*  ixl  6vxm. 
Ivd'a  di  ot  itoXvxaQjcog  dXoyq  i^Qi^Gnai  j 
fqg  BtBQOv  fiiv  dBiXonBÖov  Xbvq^  ivl  x^Q9^ 


HO 


115 


120 


109.  (00  di  flo  aoch,  im  Sinne 
¥on  xoaaov  ab  CorrelatiT  zu  oaaov, 

110.  tajoiv  in  Geweben,  in  der 
Weberei.  Zu  Kr.  Di.  47,  26,  6.  An- 
dere tazöv  'in  Bezog  auf  da«  Ge- 
webe'. —  tsxvrjccai  aus  tsxvijscaai 
contrahiert:  kunstreich.  —  negl 
ydg  bis  iaQ-ldg,  wie  ß  116.  [Anh.] 

112.  OQxaxog  ist  eine  ganze  in 
symmetrische  Reihen  geordnete 
Pflanzung,  ein  Garten,  aber  oq- 
Xog  127  eine  einzelne  Reihe  von 
Gartengewächsen:  ygl.  o  341.  S 
123.  —  ayz*  d'vgdmVf  der  Hofthnr. 

113.  dfnpotiQcad'sv  Ton  beiden 
Seiten,  auf  beiden  Seiten,  in  die 
Länge  und  Breite. 

114.  ivd'a  di  dort  aber,  wie 
122.  127.  Der  canze  Garten  zer- 
fällt in  drei  neben  einander  lie- 

fende  Abtheilungen,  deren  jede  mit 
»^a  Si  eingeführt  wird:  erstens 
der  Obstgarten  (114  bu  121), 
zweitens  die  Reben flur  (122  bis 
126),  drittens  das  Gemüseiand 
(127.  128).  —  nB(pv%aai  sind  ge- 
wachsen, mit  kurzer  Pänultima 
wie  XeXoyxceüiv  l  304,  sonst  ng- 
tpvaai,  [Anhang.] 

116.  116  »  X.  589.  690. 
118.    x^^f^fog,   d.  i.    nicht   im 
Winter,  ovdl  ^iQSvg  auch  nicht 
im   Sommer,   wobei   ;i;£/fittTOc   in 


nachdrücklicher  Stellang  ein  Ueber- 
gewicht  hat,  also:  im  Winter  so 
wenig  als  im  Sommer  Tanders  bei 
Wiederholung  der  Neeation,  wie  tj 
210.  ^653);  hierzu  alle  vier  Jahres- 
zeiten nachträglich  zusammenfassend 
ingTijaiog  zu  magnog  ^das  ganze 
Jahr  hindurch'.  —  ^dX'  aUC  durch- 
aus immer,  immer  und  immer. 

119.  istfivgiri  mit  gedehntem  An- 
fangsvocal  (wie  ß  195)^  West- 
hauch,  subf tantiviertes  Femininam 
des  Adjectivs:  zn  a  97.  Der  Zephyr 
ist  in  dieser  märchenhaften  Be- 
schreibung als  sanft  wehend  ge- 
dacht, wie  d  667. 

120.  oyxi^fi  in*  oy%vV^  explicatives 
Asyndeton;  das  inl  von  der  Zeit: 
auf,  unmittelbar  nach.  Kr.  Di.  68, 
41,  6.  Zu  der  Zusammenstellung 
desselben  Begriffes  vgl.  auch  zn  a 
313. 

121.  inl  czoiipvX^  cxatpvXri.  Die 
Erwähnung  der  Traube  anter  den 
Fruchten  der  116.  116  genannten 
Obstbäume  ist  höchst  auffallend, 
zumal  da  122  die  specielle  Beschrei- 
bung des  Weingartens  folgt.  [An- 
hang] 

122.  of,  wie  103,  dem  AUnnoo«. 
—  dXm^  Weingarten ,  Beb e  n  f I  ■  r : 
zu  M  193. 

123.  Irf^oy  ^\v  ^nXoxfdov,  d.  i 


7.    OATS££IAS  H. 
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tigöSTcu  iQsXCe}^  izi(f€tg  8^  apa  te  x^yoaiUv^ 
ilXag  8h  xganiov^^  *  xigot^B  di  x   o(Mpax^  si^lv 
iv^og  aq>iBl6ai^  hfQoi  d*  vuotCiQKa^ovöiv. 
iv^a  d%  xoöfifitai  nQa6ial  xaga  v$iatov  oqxov 
xavxotai  n£g>va6iv^  intjexavov  yavomöm, 
hf  S%  8va  XQfjvai  ^  fiJv  r'  dvä  wr^xov  axavxa 
6tC8v€cxai^  ^  d*  ixiQiod'Sv  vor'  avX'qs  ovdov  ttjöiv 
xpog  dofiov  v^rjXov^  o^ev  vSqsvovxo  noXtxcu, 
tof  &Q*  iv  ^AXxi,v6oio  ^Bäv  i6av  äyXaa  Öäga, 
ivda  öxag  ^stxo  noXvxXag  dtog  'Odvöösvg, 
(tixaQ  ixsl  d'^  navxa  i^  &fi^öato  dt;fi{D, 
MQxaXiiiog  vxhg  ovdov  ißi^öexo  dcinaxog  Bt^m. 
iVQs  dl  0an^X(ov  '^yijxoQag  ridl  iiidovxag 
9%iviovxag  ÖBnaBööiv  ivöxonp  d(fysV<p6vxu^ 
o  xviiax^  öxivÖBöxov^  oxb  fivriöataxo  xoixov. 


115 


ISO 


136 


das  eine  Stack,  nemlich  das 
Hitsfeld,  die  Warmefläclie,  ar«a 
upriea,  [Anhang.] 

124.  xifföszui  rjBUqi  darch  die 
Sonne  gedorrt  wird.  —  itigag. 
Beglich  ctaipvlds^  i weites  Glied 
(1er  Theiiang  dem  llxtoov^niv  123 
tnttprechend,  während  allag  di 
125  nar  eine  Uuterabtheiinng  des 
(weiten  bildet  Daher  haben  wir 
Kier  Bwei  Cias^en  Ton  reifen  and 
iwei  Ton  anreifen  Tranben. 

126.  «ftpoi^c  Torn,  an  der  Vor- 
^eneite,  neroiich  einet  und  deisel- 
l^ea  WeiDstocks,  deren  jeder  die  yer- 
MliiedeaAten  Trauben  tragt. 

126.  iv^og  d(pifi<Mt  die  Biäte 
ftbstossend,  in  welcher  Zeit  die 
ÖwÜnge  erscheinen  and  die  Wein- 
blfite  den  stärksten  Wolgerach  hat. 
--  vnonfQxdj^ovaiv  färben  sich 
tllnihiich  dankel.  [Anhang.] 

127.  «offfiijTal  nffaaiai  schönge- 
ordnete^  Gemüsebeete.  —  naga 
vutitov  0920V  iuxta  extremum  vi' 
^*M  oräinemy  neben  der  letzten 
Reihe  hin,  nemlich  an  diese  sich 
in  die  Breite  anschliessend.  [Anh.] 

128.  navxoiaij  d.  i.  verschieden 
«••pflanite.  —  inritr.  yavomoai  i  m  - 
■erfort  prangend,  von  dem  up- 
figen  Wachse  des  frischen  Grans. 

129.  h  di  adverbial:  darin,  in 
dem  GenosegarUn.  —  ng^vai  ij  ^iw : 


za  a  109.  —  avd  x^nov  anavta 
^darch  den  ganzen  Garten  hin% 
vermittelst  kunstlicher  Leitung. 

130.  itSQO^tv,  d.  i.  nach  der  ent- 
gegengesetzten Seite  hin.  —  vir'  av- 
Xng  ovdov  'anter  der  Hofifchwelle 
hin'.  —  tfi9tv  sc.  vdatQ  vgl.  ^  158. 
Kr.  Di.  ^52,  2,  8. 

181.  o^BV  woher,  aus  welcher 
Quelle.  8ie  war  vorn  am  Bingaag 
als  Brunnen  gefasst.  —  vSqbvovxo 
za  schöpfen  pflegten,  wie  ^206. 
%  108.  Mit  diesem  Im^rfect  wird 
die  Rfickkehr  zur  Brzahlung  vor- 
bereitet. 

132.  xQia  za  fattw  von  solcher 
Art  waren.  —  iw  'Al%iv6oio^  im 
Besitzthum  des  Alkinoos.  Kr.  Di.  68. 
12    7 

V.  133—166.  Ody8§eu$  tritt  in  den 
Saal  und  wendet  sich  an  die  Köni- 
gin, worauf  Eckeneoe  für  ihn  %u 
Alkinooe  spricht, 

133.  134—8  75.  76,  ganz? 
135.  itam  mit  dem  Genetiv,  wie 

noch  ^  290.  Kr.  Di.  66,  2,  2. 

137.  ivanoKto  UQysttpdpxji  spen- 
den sie  zuletzt,  weil  derselbe  mit 
seinem  Zauberstabe  avSgmv  ouftata 
^ilvBi  iv  i^iUi  8  47,  daher  auch 
Schlafgeber  ist,  und  überhaupt  ab 
Heilbringer  einem  Schiffahrt  treiben- 
den Volke  der  verheistaogsreichste 
Gott  ist:  zu  a  84. 
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7.    OATZSEIAL  H. 


avtäg  o  ß^  dicc  däfuc  7Co2.vrXag  dtog  *0dv66svg 

oq>Q*  7x£t'  'A(^ip/ 1€  xal  ^AXhIvoov  ßaöiXija. 
u(iq>l  tf '  ap'  ^AQTjftriq  ßdXs  yovva6i  %BtQag  ^Odvöösvg^ 
xal  tote  di^  Q*  avtoto  nahv  %vto  ^d6g>atog  äi^Q. 
OL  d'  avsip  iy dvovto^  doyLov  Tcdta  q)äta  ISovtag' 
d'aviia^ov  d'  OQOfovtsg.    6  dl  htavBVBv  ^0dv66Bvg' 
^yAQifCfi ,  ^yatBQ  ^Pri^'^OQog  avzi^ioio , 
öov  ts  TtoöLV  6a  te  yovvad'*  Cxavo  noXXa  iioyi^öagj 
tovöÖB  tB  dcutvfMvag'  tot6Lv  d'sol  oXßia  dotBv 
^mdiisvai^  xal  naiölv  init^i^Btev  exaCtog 
xf^fiat^  ivl  (leyaQOiötj  ydgag  d'  o  n  d'^fiog  SdcoxBV. 
avtccQ  i(iol  nofiTf^v  otQvvstB  natgid'  txdöd'ai 
^äöffov,  inel  d'^  drid'a  ipiXoyv  ano  m^^ata  na6%io.'^ 
ag  slTcdv  xat   ag'  l^Bt*  in^  ^^X^QV  ^'^  xoviy6iv 
Ttag  nvgi'  ot  8*  aga  navteg  dxijv  iyivovto  övcoicy. 
o^h  dl  dl}  (iBtdsinB  yigmv  rjgag  ^Exivriog^ 
og  dij  ^aiTj^xmv  avÖgäv  nQoyBvdatBQog  rjBv 
xal  (iv^oi6t  xixacto ,  jcaXaiä  tB  noXXd  tB  elÖdg ' 


140 


146 


150 


155 


140.  ipov  am  «ich  habend,  wie 
ein  Kleid.  [Anhang.] 

142.  dittpl  di  zn  ßdXei  zu  ß  80, 
formell  anders  t  310. 

143.  avtoio  hangt  yon  ndliv  j^vto 
ab:  ergoss  sich,  flost  von  ihm 
selbst  znräck.  Ebenso  sccelty  T^i- 
nsc^ai  mit  dem  ablativ.  Genetiv 
der  Trennung  2  138.  T  439. 

144.  avsoi  iyivovto  'worden  laat- 
los',  verstammten,  wie  154.  — 
ISovxse  dti  sie  ihn  erblickten, 
aber  OQoatvtsg  beim  Anschauen. 

148.  toiaiv  bezieht  sich  auf  die 
Tischgaste.  —  d'sol  oXßia  doisv, 
wie  ^  413.  o  402.  Slßia ,  d.  L  oX- 
ßovy  aber  mit  dem  Begriff  der  Falle 
an  einzelnen  Gütern:  Segensfälle, 
Falle  des  Glucks. 

149.  itoifLBvai  zum  Leben,  für 
die  Zeit  ihres  Lebens.  —  naicCv  sei- 
nen Kindern,  nicht  Fremden,  ist 
betont.  —  initgiilfsiBv ,  wenn  er 
stirbt.  [Anhang.] 

150.  yi^ag  Ehrentheil,  vom  ri- 
(iBvog  i  293.  T  391 ,  einem  Theile 
der  königlichen  Ehre:  zu  a  117. 

151.  otqvvixB  betreibt:  za  1 518. 


152.  &äaaov  steht  stets  in  Sitzen 
der  Aufforderang  oder  der  Absicht  im 
Sinne  von  oa'us  ^ recht  schnell' 
oder  'je  eher  je  lieber',  nie  für  den 
Positiv.  Die  Stellung  ist  hier  wie 
bei  üctifnaXifLmg  194.  —  dxo  wie  a 
94,  fern  von:  vgl.  zu  £  525.  [Anh.] 

153.  xar'  &q*  iS^to  formelhaft, 
aga  nach  dem  Participiam  wie  fai 
zu  ^  458.  —  in  ioxag/j  sitzt  ^  305 
auch  die  Matter.  —  ev  %ov£fjaiVy  wie 
in'  ov^ov  d  718.  [Anhang.] 

154.  nvgC'  ot,  erlaubter  Hiatus: 
zu  £  287  und  A  333.  —  ciant^ :  zu  a 
325  und  zu  9C  393. 

166.  ^atijxcov  avdpflov,  partitiver 
Genetiv  zu  off,  zu  c  448,  und  ngo- 
ysviöTSQog  aetate  proveciior  steht 
absolut,  wie  ysQaitfgog  y  362.  Der 
Relativsatz  motiviert  den  Umstand, 
dass  ein  Untergeordneter  den  Alki* 
noos  auffordern  konnte.   [Anhang.] 

157.  %6%airto :  za  ß  158.  —  naXaid 
bis  eldoig,  wie  ß  188,  von  einer 
langen  und  reichen  Erfahrung,  zor 
Begründung  der  vorhergehenden 
Worte. 


7.    OATSSEIAE  H. 
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o  öfpiv  iv  g>Qovd<ov  ayogi^Caro  xal  ^miHnsV 
^^Akxlvo\  ov  (ih/  rot  toÖB  xdXXiov^  ovdl  ioixBv^ 
^stvov  [ihv  xafud  '^6d'cu  in   i<i%<iifTl  iv  xoviij6iv, 
olda  8%  öov  (ivd'ov  jtotidiyfiBvoi  l6%av6aymai' 
aZA'  ayB  dr^  ^stvov  ^ilv  ixl  d'Qovov  aQyvQiyi^lov 
Bhfov  avaöt'qöag^  6v  dh  Xfi(fvx6ö6i,  xikevöov 

olvOV  istiXQljÖM,  Iva  xal  ^JlX  tSQJUXBQtXVVp 

öxsiöOfiBV^  og  d"*  [xitgöiv  Sfi*  alSotouJiv  OTtridsL 
doQxav  dh  isivcD  ta(iCri  86x&  Ivdov  iovxtov'^ 

ovtaQ  iTtsl  x6  y*  &xov6^  tsQOv  ^livog  ^AXxivooio^ 
XHQog  ikciv*0dv6^a^  dattpQOva  xotxi^XofiiitriVj 
Äqösv  <ur'  iöxaQOipiv  xal  ixl  d'Qovov  slös  ipaBivov, 
vtov  avaöri^öag,  ayax'qvo^a  Aaodafiavtay 
og  o[  Tckriöiov  J^s ,  (uiXtöta  di  luv  q>tliB6xsv. 
X^QV^ßa  d^  afig){n:okog  %Q0%6ip  ixixBVB  g>BQ0v6a 
xaXg  XifvCBt'jj,  vxIq  aQyvqioio  Xifhfftog^ 
vCjpaö^ai '  xaget  dl  ^Bötrjv  itavv66B  tQanB%av. 
0txov  S*  aidoiri  tafitri  nagi&rjXB  g>iQOViTa , 
Btdaxa  noXX*  ijcid'Btöa  ^apt^ofi^t/i}  naQBovtcov, 
avvaQ  6  ntvB  xal  rjad'B  noXvtXag  dtog  '0dv&6Bvg. 
xaX  xoxB  xr^Qvxa  nQOöi^pri  fiivog  ^AXxivooio' 
jjIIavtovoB^  XQritiJQa  XBQa66a^Bvog  ^dd^  vBt^ov 


160 


165 


170 


175 


168.  iv  tpQovimvi  %uß  160. 

169.  ov  ^iv  hat  in  akld  162  sei- 
nen Gegensatz,  wahrend  mit  itkv  160 
nnd  dt  161  auseinander  gelegt  wird, 
was  xode  159  insammen  fasste,  nem- 
Uch,  dass  der  Fremde  solange  in 
Ungewissheit  nber  die  Aufnahme 
gelassen  wird.  —  zodz  das  hier, 
d^tiscb,  mit  nachfolgendem  Infini- 
tivsätze, wie  et  370.  —  %ctXXiov 
ruh  ml  icher,  steht  nicht  für  den 
Positiv,  sondern  in  Beziehung  auf 
das  GegentheiL  Kr.  Di.  49,  6. 

161.  toxavoanvzai  halten  an 
sich,  regen  sich  nicht,  se  conttnent. 

163.  üv  9ii  unter  Verschiebung 
der  mit  aiv  eingeleiteten  Gliede- 
rn ng  wira  oft  beim  zweiten  Gliede 
die  Identität  des  Subjects  herror- 
gehoben.  Vgl.  215  u.  222. 

164.  mxp^tfat  dazumlschen, 
nemlich  zum  Wasser:  vgl.  zu  y  390. 

165.  Off  T«  bis  6nfjdBi,   Vgl.  zu  ( 


207.  —  Sifia  bei  onrjisiv  wie  sonst 
auch  bei  ^nsa&aii  zu  x  398. 

166.  ivSov  iovxatv :  zu  «  140,  ygl. 
n  176. 

V.  167—225.  Aufnahme  det  Odya- 
»eu»;  Entlastung  der  Pkäaken  bit 
auf  den  folgenden  Tag.  Odyaeeue^ 
Antwort. 

167  BS  ^  143.  avxdg  bis  axovos: 
zu  o  92.  —  tsQOv  fitvof  die  frische, 
rege  Kraft,  wie  fs^i)  Tg  ß  409. 

168.  xsiQOg  bei  der  Hand.  — 
dattpQOvcc  itOfKilofiT^Xfip,  wie  y  163. 

169.  eaxaQOtpiv:  zu  s  59. 

171.  nlfja^ov  fte,  als  Lieblings- 
sohn, wie  7  39.  —  fidlioxcc  ii  [itv 
<ptXisa%sVf  nemlich  der  Vater  deo 
Sohn,  ist  ein  begründender  Satz, 
wie  r  388. 

172—176  «=  «  136—140. 

177  —  t  249. 

179.  itsgaeadfisvogi  zu  y  393.  Das 
vififiv  civoi  fifyccQOv  ist  aem  Sinne 
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xaöiv  avä  (idyaQOv^  Iva  nal  ^iX  teQmxsQovvp 
öXiiöoiiBVj  og  ^*  Ixitfiöiv  afi'  aldoünöiv  ixridtL^^ 

äg  qxito^  Ilovtovoog  dh  yLBiltpQOva  olvov  ixCqva, 
vci(iriöBv  d*  aQU  xäöiv  ixaQia(gsvog  daicas^öLV, 
avtctQ  ixcl  6xtt6av  ts  niov  &*  oöov  ijd'sXs  ^^og, 
totöiv  d*  ^AXxCvoog  äyoQTqöato  xal  nsthixav' 
^^xdxXvTSj  OccLiixfov  'qyrjxoQsg  i^dh  (i^dovrsg, 
og>Q*  itxm  td  as  ^(Mg  ivl  6xi^b06i  oulevH. 
vvv  ikkv  d(u6aiiLBvoi  ocataxststs  otxad*  iovtsg' 
rjäd'ev  dh  yi(fovtag  inl  xXiovag  xcckeöavteg 
istvov  ivl  fisyaQOig  isiviötJofisv  iqÖl  ^sot6tv 
^^ofisv  CsQct  TcaXd^  ixeita  Öh  xal  X€qI  Tcoiixijg 
fivriiT6ns^%  ßg  %   6  %Btvog  avsv^s  novov  xal  avltig 
xofin:^  vq)'  '^HctiQy  ^V  naxQlda  yatav  Ixt/vm 
Xaigcnf  xagnaXC^mg ,  bI  xal  (idXa  tfjXod'ev  iöxivy 
Hfjdi  XI  ^eö&fjyvg  ya  xaxov  xal  x^fux  xad^iHv^ 
%qIv  yi  tov  17g  yaifjg  imßi^fievcu'  Ivd-a  d*  ixHxa 
x$i6sxcu ,  aööa  ol  aliTa  xaxd  xXä^ig  xs  ßaQStai 
yiyvofiivoj  vr^6avxo  Xtv^y  oxe  fiiv  xsxe  ^i^xtiq. 
st  ds  xig  ad-aväxfov  ys  xax   ovQavov  elXi^Xovd'sv^ 


180 


185 


100 


196 


nach   gleich   dem  sonst  gebrauch- 
liehen  viofiäv. 

182.  fi,sX£(pQmv  ^meüitum  animum 
habensj  honiggesinnt  %  süss,  VgL 
ivijvoHf  zu  d  622. 

183.  Vgl.  zu  y  340. 

184.  Vtfl.  za  y  342. 

185.  Sl  im  Nachsatze.  Kr.  Di.  65, 
%  2. 

187.  ofpQ*  si^nm  %ti.  formelhafter 
Vers,  wo  der  Redende  in  seinem 
eigenen  Namen  spricht:  nachher 
folgt  stets  Asyndeton. 

188  "»  a  408.  natanB^sts  wollet 
each  znr  Rohe  begeben,  Impe- 
rativ vom  Desiderativum  xatamim 
'sich  niederlegen  wollen'. 

189.  yigovxagi  za  ß  14.  —  iitC  zu 
%ttXiaavteg,  —  nliovag  in  grosserer 
Zahl. 

192.  coc  xs  'damit».  Kr.  Di.  54, 
8,  4.  —  0  ^sCvog  der  Fremdling 
da.  wie  er  196  mit  xoy  noch  ein- 
mal hervorgehoben  wird.  —  avfv^a 
novov  xal  avifjg  sonder  Mühe 
und  Beschwerde,  wie  sie  das 
stürmische  Meer  bringt. 


194  =  (  312.  magnaUfimg  am 
Schlüsse  des  Gedankens,  weil  es  in 
dem  folgenden  Nebensatze  seine  be- 
sondere Beziehung  und  Steigerung 
erhält.  [Anhang! 

195.  ßsaariYvg  d^twisehenj  mit- 
ten auf  dem  Wege.  —  na^tjaiVy  von 
&g  xs  192  abhängig. 

196.  fAnhang.J 

197.  Vgl.  T  127  f.  Ä  209.  alca 
'das  Schicksal'  des  Menschen, 
welches  von  der  Gotterversamm- 
lung,insonderheitvon  Zeus  bestimmt 
wird,  und  in  speciellerem  Bilde 
xlcoO*«;,  der  Plural  wie  itoiQui  St 
49,  die  Spinnerinnen,  xcrrcr,  von 
der  Spincfel  herab,  zu  vi^aavro,  — 
ßotQtiai  die  feindseligen,  uner- 
bittlichen. [Anhang] 

198.  yiyvoitivo}  zu  ot  bei  der 
Geburt. 

199  =>  Z  138.  xttT*  ovgavoVf  wie 
i^  ovQttvov  nciTfl^ifisv  Z  108.  Ov- 
Xvunoio  liartjld'outv  T  125.  xar' 
OolvfjL-nov  fxatfiv  ,Si^298.309,  und 
das  achtmalige  ß^  dh  %at'  Ovivft^ 
%oto  xagi^paiv  in  m  488. 


7.    OdXSSEIAS  H. 

aXXo  XI  8'q  tod*  Ixsita  d'sol  xsQiiAfi%av6cavtai. 
alil  yaQ  ro  Ttdgog  yB  ^lol  (paivovtM  iva^stg 
fffttVy  ivt'  iQdomkiv  äyaKksitas  ixatoußagj 
daivwrai  xb  xuq*  Si^l^iy  xa^uBVOi  iv^a  icbq  rnkBtg. 
il  d*  aQa  tig  xal  iKwvog  imv  iv[ißXift(u  odittig , 
ov  n  ouxtaxQVJcrovöiv,  inst  öipustv  iyyv^Bv  si^iiv^ 
&g  XBQ  KiixXmxdg  xb  xal  ayQta  ipvXa  Fiyavxfov^^ 

xav  d*  axafiBißoiuvog  XQOöiq>i^  noXv^ipug  *0dv66Bvg 
j^AXxivo\  aXko  xC  xoi  fiiXixo  g)(fS6iv '  ov  yag  iyei  ys 
i^avaxoiöiv  io^xa^  xol  ovqovov  bvqvv  ixovöiVy 
ov  dinLug  ovd\  qyvipfj  äXXä  ^vtixot6$  ßfototöiv. 
wg  xtvag  viiBtg  tCXB  fidXtöx*  oxBovxag  oiivv 
iv^Qanav^  xotöiv  xbv  iv  aXyB6iv  laoöttifiriv. 
Kai  d'  hl  XBV  xal  (laXXov  iy(0  xa%d  (ivdij6ai(ifiv, 
066a  yB  Ö'^  iv(ixavxa  %Bäv  loxrixi  [koyriöa. 
aAA'  i^i^  ii\v  doQX^öai  idöaxs  xtjdouBvov  xbq  ' 
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205 


210 


215 


200.  %6dii  XU  e  l'^S.  —  negiinf- 
lavoiovtai:  die  Präposition  wie  in 
niffitpQa^oiiABd'a  a  76. 

201.  ycig  nemlich,  giebt  eine  auf 
Odyatens  berechnete  Erklärung,  die 
die  Vermnthang  überhaupt  moti- 
Tirt,  es  könne  ein  Gott  rom  Uim- 
Bei  herabgestiegen  sein.  —  nccgog 
Bit  dem  Präsens:  zn  ^811.  —  ivocQ- 
7«fs:  so  y  420.  [Anhang.] 

202.  iviB  mit  dem  blossen  Con- 
JQnctiT  (vgl.  zn  17  72)  nur  hier. 
Xr.  Dl  54,  17,  4.^ 

203.  iit^a  nsQ  fjfi^tg  'wo  selbst 
wir**  sitzen,  mit  uns  auf  denselben 
Sitzen.    Vgl.  98. 

204.  tig,  nemlich  'qfimv^  wozu 
dann  hdlxrig  appositiv  steht.  —  xal 
f(^vo€,  d.  i.  auch  ausser  der  Zeit 
der  gemeinsamen  Opfer.  —  {u^^Aij- 
tatmit  ihnen  zusammentrifft, 
Conjnnctiv  Aor.  II  Med.  vom  meta- 
thesierten  Summ  ßloi  nach  der  II. 
Conjogation.  [Anhang.] 

205^  xtfTaxpvirTOvaty  ohne  Object, 

Bit 09 Tc:  so  haben  sie  durchaus 

kein  Hehl,  nihil  disiimulant.  Vgl. 

^  247.  —  ctpCciv  iyyv&'BVf  d.  i.  den 

Göttern  verwandt:   zn  e  35.     Die 

Pbtaken   waren    nemlich,    wie  die 

Zyklopen  and  Giganten,  Sohne  der 
Gäa. 


208.  Vgl.  n  187.  aXlo  xt  bis  q)ps- 
aiv  etwas  anderes  mache  dir 
Sorge  im  Herzen,  nicht  der  Ge- 
danke, dass  ich  ein  Gott  sei.  — 
iym  ysi  Od.  hat  bei  dieser  Beto- 
nung des  iym  im  Sinne,  was  er 
211  ff.  ausfuhrt:  ein  Mann,  der  der 
unglücklichste  von  allen  ist. 

210.  ov  bis  (pvi^Vf  wie  s  2t2. 

211.  ovg  xivag,  zn  «  47,  mit  dem 
Indicativ:  quaeunque  no8ti§  homi- 
num  tn/elictssimos ,  d.  L  infelieissi' 
mum  quemque  conferte:  nemo  me 
infelictor  est.  —  oxBOvtccg  oi^vv  ist 
eine  Uebertragnng  von  Lastthieren 
oder  Lastschiffen.  Vgl.  zu  l  6 19 
und  9  302.  Das  Pariicip  ist  von 
toxs  abhängig:  zu  ip  29. 

212.  xoMv  %8v  iv  äXysciv  Icco^ 
aeeifiriv  diesen  konnte  ich  in 
meinen  Leiden  (nicht  'an'  Lei- 
den) mich  gleichstellen. 

213.  xal  di:  tu  ^  891.  —  xal 
fiäXlov  vel  magis,  [Anhang] 

214.  oaaays  %xX,  enthält  die  sub- 
jective  Begründung  für  das  vorher- 
gehende Urtheil:  wenn  ich  bedenke, 
wie  viel...  Vgl.  d  76. 

215—221.  Sinn:  Doch  def  Hunger 
verhindert  mich  meine  Leiden  zu 
erzählen,  dogn'^cai  die  Abend- 
mahlzeit halten:  vgl.  138. 
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ov  yag  tv  ötvysQy  hei  yaüxi^v  hvvzbqov  Silo 
hclsvo^  7]  t'  ixelsvöB  so  (ivijiJaiSd'av  avdyxij 
xal  [lala  tSiQOiisvov  xal  ivl  g>Q66l  ndv&og  i%ovza^ 
dg  xal  iym  niv^og  (ihv  ixm  g>Q66iv^  ^  61  fidl*  aUl 
iöd'iiiavai.  xdlstiu  xal  niviiiav^  ix  di  ^is  TCavtov 
Ir^dvei.  066*  inad-ov^  wd  ivinlrjö^vai.  ccvdysi. 
Vfiitg  d'  orQvv€6d'aL  Sfi  *  'qol  g>aLvoiidvij<piv^ 
Sg  X   i\Ck  xov  dv6trivov  iii^g  ixißi^öBts  TcdtQtigj 
xai  nsQ  nollk  nad'ovta'  Idovxa  fi£  xal  linot  atmv 
xt^&iv  i^i^v^  Siiädg  te  xal  v^6Q6(phg  ^iya  8ä{ka^^ 

mg  i(pa^\  oC  d*  aga  navtag  ixtjveov  i^8h  xUbvov 
XBiind(i6v<u  xov  ^stvov^  iicsl  xatä  (lotgav  ismev. 
avräg  ijesl  ö7C€t6uv  xb  %Cov  d"*  o6ov  f^^sle  ^(log , 
ot  fihf  xaxxaCovxBg  ißav  oixovds  ixaiTxogj 
avxdg  6  iv  (liydgp  vitBlBinszo  dtog  'Odvööavg , 
nag  öd  ot  ^Agr^xri  xb  xal  ^Akxlvoog  Q^BOBidrig 
rjö^v'  diMpCycoloi  d^  diCBxoöfiBOV  ivxBa  Saixog. 
xotcw  d*  ^AgifCfi  iBvxmlBvog  ^gxBxo  nv^av ' 
iyvfo  ydg  q)ag6g  xb  xixävd  xb  BX(iax*  lSov6a 


220 


225 


230 


216.  i%l  yaotiffi  za  dem  Magea 
hinza,  von  einer  Reihenfolge,  d.  i. 
«ao8«er'  dem  Magen.  Kr.  Di.  68, 
41,  4.  [Anhang.] 

217.  inlsto  ond  iniXevas  sind 
gnomische  Aoriste.  Kr.  Di.  53,  10, 
2.  —  ?o  ist  stets  digammiert:  vgl. 
B  239  nnd  zu  s  459.  —  dvuy%fj  za 
ixilsvüB,  d.i.  zwingt. 

219.  ms  nfxi,  zn  »  176.  —  ftäX' 
cUs£,  wie  118. 
2*20.  i%  za  Xri&awti. 

221.  ivLfclijaÖ^vai,  Andere  haben 
ivtnliiatta&ai.  [Anhang.] 

222.  vfiBig  di  entspricht  dem  i^h 
(liv  215.  V^l.  za  163.  —  oxqvpb- 
a&ai  steht  Imperativisch  ^beeilt 
each*:  zu  «292.  —  au'  '^oC  (pai- 
vofisvi^tpiv:  za  d  407.  [Anhang.] 

224.  %a£  nsQ  noXXu  na^^-ovxa 
wenn  anch  erst  nach  vielen 
Leiden,  nai  tcbq  nar  hier  anmit- 
telbar neben  einander,  sonst  aberall 
getrennt.  Kr.  Di.  56, 13, 1.  —  Idov- 
Ttt  and  nad'ovta  bilden  hier  durch 
ihre  Stellang  einen  wirkangsvoUen 
Gleichklang.  —  %eU  sogar,  wie  v 
81,  um  Xinoi  aloiv  als  etwas  schlim- 


mes hervorzuheben,  vde  E  685.  — 
Xinoi,  der  Optativ  in  concessivem 
Sinne,  wie  Sl  226  mit  conditiona- 
lem  Particip,  das  den  vorherzaer- 
fuUenden  Wunsch  enthalt. 

225  -»  T  526.  T  333.  xt^Civ  i^ijv, 
Object  zu  liovta,  mein  Besitz- 
thum,  mit  nachfolgender  Erklä- 
rung. [Anhang.] 

vT  226— 239.  ♦NacÄ  Entfernung 
der  Phäaken  befragt  Arete  den  Ody»- 
seu8, 

226.  Yg^l  zu  S  673. 

22S.  avTUQ  bis  dviioSf  epische 
Wiederholung  von  184,  um  den 
Uebergang  zum  Folgenden  zu  bil- 
den. 

229  =  a  424.  otuiv^  d.  i.  die  übri- 
gen Gaste  nach  ihren  Wohnunffen 
m  der  Stadt,  die  Sohne  des  Alki- 
noos  (i  62.  11  170)  nach  ihren  ^tf- 
Xaftot,  im  Hofraume  des  väterlichen 
Palastes:  zu  y  396. 

230  »Tl. 

232.  ani%6af»,Bov  ivtfa:  genauer 
T  61.  62.  —  ivtfa  Saito^f  bei  Verg. 
Aen.  I  181  Cerealia  arma, 

234.  stpLatax  zu  £214.  —  Idov^a, 
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luclä^  xa  f^  avrij  t$v^s  övv  otfitpinolot^t,  ywai^iv'  235 

xai  ^iv  ipavi^a6*  ixsa  letBQOBVtec  XQOtftivda' 
<„|£rv£,  To  fiiv  6t  irqmt<iv  fydv  ii^i^ofotai  txvxr^' 
xCq^  no&sv  sig  ivipSv;  tig  tat  x&9$  etpLax*  idcDxev; 
ov  dij  ^g  ixl  itivtov  almftewog  iv^dd*  Ixitftltm'^^ 

x'qv  8*  aX€C(ieiß6(ievog  X0ö6itprf  itolvfirjxtg  ^Odv668vg '        240 
^^UQyaXdovy  ßaöilHcc^  d^tjvsxiiüg  ayoQ€v6aij 
xi^ds*  iml  fioi  noXXu  966av  tsoi  Ovfecvitavsg ' 
xovxo  ii  roi  i^fda ,  o  /a'  ivsigsat  ^dh  (isxaXXag. 
^Slyvyiri  xig  t/^tfog  dn6it(fO^Bv  elv  äXl  xBttai , 
A^a  (ihf  "AxXmnog  dvyrftfl^,  SoXii^Ca  KäXvifdj  245 

vaiu  hjnXoxapiOgy  tstvfi  d's6g'  ov9i  xtg  crt/rg 
(ii6ysxai  ovxB  ^Bmv  oijXB  fhfifftAv  iv^iftiienDv, 
iXX*  i^i  xbv  dvöxfjvov  itp^nov  i^yayB  daifkon/ 
ofol/,  iits£  ytM  vf^a  %i)iiiv  aQyijti  XBQiavvä 


malerisch  schildernder  Zasatz  (zu 
yll8)  in  lyircD 'erlcannte\  Diese 
gleich  anfan^  gemachte  Entdecka  ng 
war  der  Grand  ihres  Schweigens, 
weil  sie  hoffte  nach  Entfernang  der 
Gaste  ihre  Neugier  ungestört  he- 
fri^igen  zn  können. 

236.  xal  fifv  (paviietcö*  %tS.,  nach- 
«Irackliche  Hervorhehung  der  ersten 
Anrede  znr  Anknüpfung  des  Ge- 
sprächs: zu  ß  269. 

237  —  T  104  und  509.  Formel- 
kafte Einleitung  zur  Eröffnung  eines 
Geiprachs,  wobei  to  ^Iv  auf  die 
Mogfichkeit  eines  weiter  folgenden 
Gegenstandes  der  ITnterhaltun^  deu- 
tet and  iyav  avrif  'ich  meiner- 
seits' seinen  Gegensatz  in  der 
Person  des  Mitunterredners  hat,  der 
tbeils  antwortet,  theils  seinerseits 
fragen  stellen  kann. 

238.  ttV  hts  avdgwvi  zu  a  170. 
Offenbar  ist  Arete  um  so  mehr  be- 
gieric  zn  erfahren,  wer  der  Fremde 
^t,  da  sie  an  ihm  Kleider  gesehen 
°at»  die  in  ihr  Hans  gehören. 

239.  0«  dif  <p^;  nonne  dieeha$? 
ait  fietognahme  auf  162.  Andere 
91K.  —  inl  novtov  €cXi6(tBvog  gehSrt 
^S  cosammen  und  enthalt  den 
«••ptbegriff  des  Gedankens.  [Anh.] 

V.  240^297.     Odysseus   ergähtt, 
^ne  er  vmi  Ogygia  sum  Pkoaken- 
Amii,  Homers  Odyssee.  U.    5.  Aofl. 


lande  gekommen  und  mit  Tiauaikaa 
wusammtngetrolfen  sei, 

241.  «pyaZioy,  wie  das  lat.  difü- 
eile  est.  —  ^tTjysxidjgMurchfShrend^ 
ausfnhrlicti.  Nachahmung  bei 
Verg.  Aen.  II  3.  f Anhang.] 

242^»—  i  15.  xwof*  insii  zu  v  47. 
—  Ovoap{€»¥88y  die  ELimmelsbewoh- 
ner,  wie  sonst  inovQavioi.  Uebri- 
gens  zeugt  es  von  Zartgefühl 
der  gastfreundlichen  Phäaken,  dass 
Odysseus,  der  absichtlich  seinen 
Namen  yerschweigt,  nicht  weiter 
über  diesen  Punkt  ausgefragt  wird. 
[Anhang.] 

243.  fistttXXqigt  zu  y  243.  [Anh.] 

245.  doXds(r<rcK  die  listenreiche, 
weil  sie  den  Odysseus  durch  yer- 
schiedene  Mittel  zurückhalten  wollte. 
Listige  Klugheit  ist  bei  Homer  kein 
unbedingter  Tadel. 

247.  fiia^stai  'gesellt  sich'  zn 
ihr.  —  d'scDp  und  dv^gmnmvx  zu  s 
32.  Der  Gedanke  bezieht  sich  auf 
die  weite  Entfernung  der  Insel, 
worüber  a  50.  €  101. 

248.  dlX^  im  Gegensatz  zu  dem 
vorhergehenden  allgemeinen  Nie- 
mand beschrankend  i»  n  ur.  Vgl. 
zu  y  378.  9  242.  —  ia>i<niov  an 
ihren  Herd,  um  da  ihr  Hausge- 
noss  zn  werden:  vgl.  zu  ß  257.  — 
^yays  brachte:  zu  J  386. 

249—251  =  s  131—133. 
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Zsvs  iXöaq  ixiaöös  (leö^  ivl  otvoici  xovtc}.  250 

[^1^'  aXXoi  [ilv  Tcävteg  djtitp&id'av  iiSd'Xol  hatQOiy 

avtä(f  iyfo  XQomv  dyxag  skav  vedg  cmi,€ptBkC66rig 

iwijfiaQ  g>s(f6iMp/  *  dsxdtjj  di  fie  wxtl  (isXaivg 

vri^ov  ig  ^Slyvyivjfv  niXaöav  ^boC^  iv&a  Kaivtlfm 

vaUi  ivJtXoxccikog ,  dstv^  ^sog ,  ij  {kB  Xccßovöa  25j^ 

ivdvxdag  ig>iXBc  xb  xal  itQBg>BVy  rjdl  itpaöxBv 

di^öBiv  äd-ävcctov  xal  ayi^Qaov  tj^ucta  ndvta ' 

äXX*   iflOV  OV  XOTB  ^{LOV  ivl  6X1^B66W  ilCBltBV.\ 

Ivd'a  (ihv  inxccBTBg  (idvov  ifinBdov^  Bvfiaxa  d'  alsl 

idx(fvöi>  dsvBöxoVj  xd  fioi.  &fiß(foxa  SäxB  KaXvi^d'  260 

dXX*  oxB  Sri  oydoov  yboi  imjtX6(iBvov  ixog  i^Xd'BV^ 

xal  xoxB  dl}  fi'  ixiXBvösv  ixoxQvvov6a  vBBöd'cu 

Zfivog  v%^  dyyBXirjg^  ij  xal  voog  ixQdiCBX^  avx^g. 

xd(inB  d'  inl  tSXBÖirig  7toXvdi6(i<yu ,  noXXd  Ö*  iäaxBV, 

ölxQV  xal  [idd^  iidv^  xal  a^ißfoxa  BV[iaxa  bööbv'  265 

ovQov  OB  JtQodijXBv  aTCrukovd  xb  Xucqov  xb, 

mxd  8\  xal  Sixa  fi^v  nXiov  f^iiaxa  TtovxoxoQBvan/^ 

oxxoxaidBTcdxy  d'  itpdvri  OQBa  öxiOBvxa 

yaitig  vfistd^^g ,  yri&tjös  dd  ftot  q)iXov  rjxoQ 

dvöiiOQip '  rj  yd^  ifiBXXov  ht  ^vviiSBC^ai  oi^vt  270 

noXXri ,  xr^v  fioi  i^tägöB  JIoCBiddcjv  svoöixd'an/j 

o^  {ioi  i(pOQ(ii^0ag  dvd^iovg  xaxddijöB  xdXBvd'ov^ 

251.  hd-Uy  d.  i.  aU  Zeus  das  Schiff  uberbracht  hatte.  —  tjkccI  voog^  mit 

zertrammerte.  [Anhang.]  parataktischer,  Selbständigkeit    im 

263.  ivvijitaQ  mit  folgendem  sab-  Syine    eines    caosalen   jj    %al    otc- 

stantivierten  dsndtr^,  formelhaft  als  voog.  Kr.  Di.  59,  2,  3.  Der  Gegen- 

kleine  runde  Zahl:  Tgl.zaß  374.  [^nh.]  satz  der  Begriffe  ist  wie  d  712.    t 

255.  Xaßovaa  ^mich  aufnahm'  339.  n  356.  Z  439.  /  703. 

aus  dem  Schiffbrach.  264.  niiATcs:  vgl.  8  263  ff.  —  sro- 

256.  257  »   £   135.   136.    ^  335.       XvdeCftog:  zu  b  33. 

336,  ganz?  —  hdv%itog  sorsfaltig.  265.    sTi^ata   %<$CBv    bekleidete 

fürsorglich,  tTi</tt«trte.  [Anhang.]  mit   Kleidern,    gab   mir  Kleider 

258.  vgl.  ^  337.  ^viLOv  hl  atiq-  anzuziehen,  wie  d'  366.  %  542.  |  320. 
^saatv  gehören  zusammen:  ygl.  zu  396.  o  338.  n  79.  77  670. 

t  514.  266  =»  e  268. 

259.  h&a  dort.  —  ifinsdov  un-  267.  268  —  e  278.  279. 
unterbrochen.                                         270.  ^vaftopoi,  dem  noch  Unglück 

261  o"  £287.  oydoov,  mitSynize-      bevorstand.  — '6itvi  mit  dem  Un- 
sis.   Kr.  Di.  13.  4,  2.  —  inmlofiB^      gluck,  da«  sinnlich  belebt  als  6e- 
vov  ^sich  heranbewegend',  herbei-      fahrte  gedacht  ist.    Aehnlich   X   7. 
rollend,    sonst  ns(finX6(iBvov:   zu      |  275.  338.  o  271. 
a  16.  [Anhang.]  272.  xazidrjaB  %bIbv^09  fesselte, 

263.  VJTO^ veranlasst  durch',  in      wie    einen    Gefangenen,    hemmte 

mir   die    (bestimmte)  Reise    nach 
Hause.  Vgl.  b  383.  £  61.  [Anhang.] 


Folge,    daher    mit    ayyBXirig    ^^^ 
Befehl  des  Zeus,  den  Hermes  «112 
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&ifiV£V  dh  ^äXaööav  d&d<fg>atov^  ovdi  u  xvfuc 
ita  ixl  6xsdCifiQ  udwä  &tevaxovta  f>dQ^^ai, 
xfflf  fihv  iycBixa  ^sXla  dieöxidaö' '  avtaQ  iym  ys 
vrixo^isvog  toSs  XattpM  dut^ayovj  wpQa  (le  yaty 
vii€t6Qg  ixdlaööe  (p4(ffav  avsfLog  ts  xal  vdmg, 
h^a  x£  /i'  ixßuivGvta  (kilflino  xvp*  hcl  x6(f6ov , 
TcitQijs  ^Qog  fiByäXjiöi  ßaXiv  xal  oxbqjcü  x^99  ' 
aAA'  dvax€c<f6ä(isvog  vijxov  nahv^  slog  inijX&op 
ig  xorafiOVj  fg  dij  fioe  isl^ato  x^Qog  agiötog, 
Istog  TterQuan/^  xal  im  0xd7tag  ^  ai/^ftoio. 
ix  d*  ixsiTov  ^{triyeQiew^  inX  d^  a(ißf06ifi  yi}| 
^At;#'.   iya  d'  anavtvt^  dux€tH>g  7Cota(ioto 
ixßag  iv  %'d^vouu  xcctiÖQad'OV^  dfifpl  dh  tpvXXa 
r^ffvödfiTp/ '  vnvov  dh  d'sog  xwt^  dntlQOva  x^^* 
hf^a  ikhv  iv  ^XXoiöc  g>iXop  tstififiiifog  ^toq 
tvdov  nawvxiog  ^^l  i%   i}c3  xal  niöov  t^imxq. 
daiXsto  t   riiXiog ,  xal  ftd  yXvxvg  vxvog  dvijxsv. 
il/LtptTtöXovg  d*  iTcl  ^ivl  tsfjg  ivoriöa  ^yatQog 
%cafyfV6ag^  iv  tf'  avxri  Sr^^  iixvta  d's^gaiv. 
Tijv  txixBvC  '  r^  8*  ov  XI,  voi^fiaxog  l^fißQOxsv  iö&Xov 
ig  ovx  av  BXnoio  vetoxegov  dvxvdöavxa 
i{j!^i^Bv*  aisl  ydg  xb  vb(6xbqol  d(pQaSiovOi>v, 


21b 


280 


286 


doo 


^73.  ovdi  ti  und  keineswegs, 
parataktisclier  Anschlass  statt  «so 
<ÜU8  die  Fiat  mich  Tom  Flosse  weg- 
Btiess'. 

276.  toSe  laituUf  die  Fiat  hier, 
da  sie  aach  das  Land  der  Phäaken 
^palt.  [Anbang.] 

277  *  V  300. 

278.  iv^a  %i  ue  mit  ßtr^oaxo  da 
flätte  mich  aberwältigt,  inl 
ligaov  am  Festland e,  itißct^vovza 
de  eonafu,  wie  s  415:  wenn  ich 
»attc  ans  Land  steigen  wollen. 

279.  ttts(fnii  a  n  h  o  1  d ,  Litotes  für : 
•chreckUch.  Tcrderblich. 

280.  slog:  zu  9  90. 

281.  282  ==  eU2,  443. 

?^«  ix  d*  insüov  d'vf/LTiysQicnv 
prägnant  (vgl.  ngo%a»^ico  B  463): 
ao»  dem  Wasser  stürzend  sank 
>ch  ans  Ufer  des  Flusses  hin  (vgl. 
f  453)  das  Leben  sammelnd, 
<»•  1.  allmählich  wieder  za  mir  kom- 
mend (vgl.  zu  f  458),  worin  die  vor- 


hergehende Ohnmacht  («  464—467) 
mit  angedeutet  liegt.  —  dfißgoairj 
vv^:  zo  d  429.  [Anhang.] 

284.  9unBxioqi  zu  9  All, 

285.  ixßag  ^t-  ix  notaftoio  Xicc- 
a&fig  e  462. 

289.  SsUsto  neigte  sich  lam 
Spätnachmittag,  zar  Ss^Xri  nach 
derTageseintheilans  4>  111.  —  dvij' 
nsv:  zu  tf  199.  [Anhang.] 

291.  naiiovaag:  zn  f  100  and  v 
367. 

292.  ov  XI  mit  TJfi^QOzsv  »«  SfiaQ- 
xsvy  verfehlte  keineswegs  d.i. 
traf  durchaus,  voijfikocxog  ia^lov,  den 
trefflichen  Gedanken,  Entschluss. 
Vgl.  (pgivsg  h&Xai  ß  117  und  2  611. 

293.  ovx  av  ilnoto  ^man'  nicht 
hoffen  sollte.  Kr.  Di.  61,  3.  —  av 
hier  lane,  weil  ^Inoio  digammiert 
ist.  ~  avxiäaavxa,  wie  f  193. 

294.  ig^ifiBv,  epischer  Aorist  (wie 
d^BfiBv),  da  man  ohne  den  Begriff 
der   Hoffnung    mg    ovy.    Sv    iQ^fts 

2* 
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xal  kov6*  iv  xoTafi,^ ,  9wi  fikOi  xiSe  äfkOLt   idanKev, 
ravtd  tot  cixvv(iev6s  fteQ  aXri9^irj[¥  xirr^Afil«/^ 

xöv  d*  avt*  ^Ai^tlvoog  cata^^o  qnovifedv  te' 
,,§€ri^',  ^  toi  iilv  %üvt6  y*  ivcUöifi^v  ova^  ivitiöev 

xov  d'  UTtafiußofiepos  Xffoöitpri  leolvi/^iitig  'OitHMivg 
^^^Q(og  9  (iij  (lOi  xwvm  a(tvfiava  vthbM  xovqttiy ' 
^  ^hv  yä^  /i'  ixsXsvB  6vv  iiufULXoXoukv  Sxeö^mj 
aXV  iym  ovx  Sd^tioff  isütag  at€%vv6^u8!v6g  x$ , 
{jLYi  xmg  xal  öol  d^i^og  iici0xv46mxo  i$ivxi' 
dvö^flkoi  yä(f  r'  stfthf  inl  %9tnfl  fpvX*  av^oitamv.^' 

xov  d*  avx^  *AlK(voog  asfitufisißsto  fpuhfifsiv  ta' 
^^istv\  ov  fioi  xoMvtop  hl  6wq&860i  <pii.<nf  a^, 
(laifiSiag  XBXoXäa^mt'  a^UvfO  d*  afatfL«  ^tttKro« 
ccX  yd(f,  Zsv  x€  ndxeg  xal  'A^aaifi  xal  "Ai^Xkov^ 


360 


306 
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vedteQOQ  sagen  würde.  V^.  v  125. 
—  vsoitSQOi  atpffadiovaiv ,  ähnlich 
r  108.   W  689.  [Anhang.] 

295.  aC(^ona  ^funkelnd'  wie 
Fener. 

296.  lovrn  und  loia  in  facti tiver 
Bedentnng:  jemanden  sich  ha- 
den  lassen,  indem  der  Ort  ihm 
angewiesen  wird  und  die  dazn  er- 
forderlichen Gegenstände  dargereicht 
werden:  Tgl.  J  210  mit  216. 

297.  d%vvfisv6g  tcbq:  vgl.  zn  x 
189.  —  dlti^^Bitiv  als  Wahrheit, 
appositiv  zn  xccvta.  Kr.  Di.  61,  8 
Anm. 

V.  298  —  347.  Unterredung  über 
Nautikaa.  Die  Zeit  der  Nachtruhe, 

299.  haiaiiLov:  zn  ß  122. 

300.  ovvsiia  dass:  zn  s  216. 

301.  ig  -^fisxiQOvi  zn  ß  65.  —  <rv 
d'  aQa  'und  du  hattest  ja  doch% 
wie  sich  aus  deiner  Erzählung  er- 
gibt. —  nQ(6zr}v  ixitsvaagi  vgl.  f 
176.  17  292.  [Anhang.] 

303.  vaixsSy  Iraperat  praes. :  ta- 
dele weiter. 

305.  iyto  ov%  ^^eXow  ich  hatte 
nicht  den  Willen,  ich  lehnte  es 
ab,  womit  der  kluge  Odyssens  ganz 
aaf  sich  nimmt,  was  Nausikaa  (^ 
260  ff.)   als    zartes   Bedenken    ge- 


äussert hatte,  WM  aber  s^nen  eige- 
nen Wünschen  entsprach ,  weshalb 
er  auch  (  322  ohne  allen  Wider- 
sprneh  fsicte.  —  i^^twe  mlüxw^- 
Itsvog  TB,  das  Präsens  für  die  dau- 
ernde Stimmung  der  achtungsvollen 
Scheu,  die  yon  dem  im  Aorist  be- 
zeichneten Affect  der  Furcht  übrig 
bleibt.  Aehnliche  Verbindung  J  831. 
B  374. 

306.  ftTJ  nmg  xal  damit  nicht 
etwa  ffar.  —  iviünyis€^at ,  mit 
üTiv-^gig  zusammenhangend,  sich 
dabei  verfinstern,  ergrimmen. 

307.  Svctrilot  reizbar,  aufbrau- 
send. —  fpvlee  dvd'Q.y  nachträg- 
liche Apposition,  wie  X  34,  hier 
hinzugeragt,  um  den  Jähzorn  als 
angeborene  Art  des  ganzen  Ge- 
schlechts zu  bezeichnen ,  vgl.  unser : 
wir  Menschenkinder. 

310.  fiaip.  %sxoXoia&ai  u  m  blind- 
lings erzürnt  zu  sein,  Erklä- 
rung zu  toiovTOv,  —  Si  begründend. 
ceCüifioc  Geziemende,  Massvolle, 
wie  0  71. 

311.  a?  yapf  Zsv  %%{.  Dieser  for- 
melhafte Vers  (zu  d  341}  ist  hier  und 
<o  376  ohne  fiinflnss  auf  die  übrice 
Structur  geblieben,  so  dass  er  wie 
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rotog  imv  olog  i(S4Uj  %d  xa  tp^fo^t&v  &  t*  iyci  xsf^^ 
naldd  z   ififjv  i%ifk€v  xal  i^og  ycqußfdg  xalisa^m 
av^c  fidvcav'  olxov  Sb  t'  iyA  xal  xYi^pcmc  doifp^y 
it  X    iftiXmf  ye  ftivoig '  idxovta  6i  6*  ^  %ig  i^^n 
9€uijx(ov'  f«^  tovro  (pikov  ^d  natifl  yivweo, 
xo(iXfjv  d'  ig  tiid*  iyw  n^ai^fOf^mi^  oq>Q^  iv  tid^g^ 
uvQiov  lg'  trjfiog  ii  ifv  fihf  ivdfi^tiiitivog  vxvm 
XH^siUj  Ol  d'  iX6$»6i  yaXijvfiVj  09^'  iv  intjcu 
xcctQida  6'^v  xal  däfia ,  xal  et  nov  toi  fflkov  imiv^ 
er  xsQ  xal  (idXa  jtoXkov  iuMt^Qw  Söt*  ^Ekjrßoivfg^ 
xrnv  n€Q  tfiXorätG)  tpie*  ipLfiwai  oX  fkw  t&ovto 
Xawv  fiiietd(^9nf^  ots  tc  ]^mf^dv  'PaSdii^av^vv 
ffffyv  ixoifOfisvQV  Tttviv^  Faiif^  vtov, 
xal  ^%v  ot  li/d'  riiJdinfj  xal  ats(f  xccfidtoio  tH$66av 
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ein  einfacher  Ansraf  encheiat.  Vgl. 
aoch  sa  q  854. 

312.  Toiog  Ton  der  äussern  Er- 
tcheinoDf ,  Tgl.  ^  14.  1}  199.  —  olog^ 
mit  yerknrzter  Anfanguilbe.  —  tu 
tt  fpQOvimv  «  t*  iyd  kso  ebenio 
denkend  wie  ich  selhit,  ron 
der  gleichen  Gesinnung,  die  er  eben 
als  eine  massvolle,  besonnene  er- 
kannt hat.  Beide  Participia  moti- 
vieren den  folgenden  Wunsch. 

313.  ixifkBVj  lu  d  569,  der  In- 
finitiv com  Anitei<^  des  eaergi- 
ichen  Wunsches.  Kr.  Di.  55,  1,  2. 

314.  do£ii9  ohne  ni  setzt  die  dnrch 
den  Torhai^henden  Wunsch  ange- 
regte VorftoUung  fort,  ohne  auf  die 
da^r  nothigen  Voraussetfnagen 
weiter  Rflcksicht  tu  nehmen:  ein 
Hans  konnte  ich  dir  geben ,  Tgl.  Z 
480.  Dieser  ganie  Wunsch  ist  hkr 
dem  König  in  den  Mund  gelegt,  um 
aa  ^nem  recht  einleuchtenden  con- 
crcten  Beiapleio  den  gunsticen  Ein- 
druck in  schildern,  welchen  das 
Wesen  des  Odysseus  bei  seiner  ersten 
Erscheinung  hervorbringt.  [Anh.] 

315.  i^iXii^  willig:  zu  o  280. 

316.  ja^  bis  yiwo^xe,  wie  unser 
volksthnmliches:  das  verhüte  Gott! 

Aehoüch  o  899.  v  844.  —  wlXopi  zu 

tt  82.       J 

318.  cev^iov  ig  (a»  ig  tcvgtov  l 
351.  e  538)  bestimmt  genauer  das 
vorhergehende  ig  xoSb  'auf  dic- 
»«n  Zeitpunkt'.  —  r^^og  als- 


dann, wenn  dieser  bestimmte  Zeit- 
punkt eingetreten  sein  wird. 

319.  /AodMTc,  welohes  Tempus? 
Kr.  Di.  29,  2,  4.  ^^  ymlr}vnv  die 
heitere  Meeresflache  oeiahren, 
wie  B  891.  Vgl.  H  6:  ihitr^iitp  nov' 
XQV  ilavvovxBg*  Sinn:  dann  wird 
deine  Fahrt  so  ruhig  und  sicher 
sein,  dass  du  schlafend  deine  Hei- 
mat erreichen  wirst. 

320  <-•  X  66.  xal  Btnov  und  wenn 
irgend  wohin,  und  wohin  sonst 
etwa. 

821.  t£  ^BQ  mit  dem  Indicativ: 
wenn  selbst.  --^  xttl  uaila  spoiUov, 
zur  Verstirknng  des  folgenden  Be* 
griffi,  wie  aeoh  V  882. 

828.  Xudov  zu  of' von  den  Leu- 
ten. —  ote  Tt  als  einmal,  ein 
schwächeres  Ste  notiy  gleich  otrot«, 
wie  r  189.  E  500.  A  399.  Vgl.  auch 
zu  A  87.  Die  sonst  unbekannte 
Fahrt  des  Rhadamanthys,  der  d  564 
im  Elysion  weilt,  dient  hier  nur  als 
Beleg  für  die  Schnelligkeit  der  phäa- 
kischen  Schiffe. 

324.  inotffoiisvov :  zu  ß  294.  — 
TiTvoVf  über  dessen  Strafe  und 
Frevel  X  576  bis  581  erzählt  wird. 
—  Patniov  vtov  'den  Sohn  der 
Gäa».  Kr.  Di.  47,  5,  7. 

825.  xal  n^:  vcl.  zu  A  269  und 
I  632.  Hier  ist  der  Hauj^tbegriff, 
zu  dem  xa/  gehört,  IWda:  ja  auch 
(selbst)  dahin.  —  Das  zweite  xat 
SB  und  zwar. 
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ijfiati  rp  avx&  %aX  d7ti]vv6av  oHxaö^  oniCCa. 
BldrflBiq  d\  xal  avx6g  ivl  g>QS0iv,  o66av  afft^tat 
vi]sg  ifial  xal  tcovqoi  avaQf^inxBW  aXa  Ttrid^.'^ 

mg  ipdto  y  yrfiifi^Bv  8%  %okvtkag  itog  *0dv66Bvg  ^ 
svxdfisvog  d'  a(fa  elxav^  i%og  t*  Mq>ax*  in  t   ovofit^sp 
jyZsv  xätBQ  y  atd'^  06a  bItcb  XBXsvziiösiBV  anavta 
^AXxlvoog'  tov  (liv  xev  inl  ^BdmQov  aQOVQccv 
aößsiStov  xX^og  Bttj  y  iyto  8i  xb  naxQÜi*  Cxotiitiv.'^ 

mg  ot  yikv  toucvta  XQdg  akli^Xovg  dyÖQBvov ' 
xixlBto  6*  ^Agi^tfi  iBvxcikBvog  di^pmoloiötv 
Siiivv   vTi   ald'ovöfj  ^i^Bvaty  xal  ^tffBa  xaXd 
noiftpvQB   ifißakeBiVy  (ftoQiöcu  t'  iqnixBQ^B  tanr^tagy 
%XaCvag  x*  ivd'ifLBvat  ovlag  x4xJ&v%Bq^Bv  Btfaödtu, 
at  S*  t6av  ix  fi,Byd(foio  ddog  fistd  xbqöIv  i%ov6ai ' 
avxaQ  ixBl  öxoQBöav  Ttvxivov  kixog  iyxoviov6aiy 
oxQvvav  S*  *Odv6ija  naQietdyLBvai  hcisfiöW 
yfiQ6o  ximVy  m  ^bIvb'  XBXoitjxai  äi  xm  Bvvri,^' 
mg  q>dvy  xp  d*  döxatfxov  iBdSaxo  xotiifi&ijvai., 

mg  6  fihv  Iv^a  xad-BÜis  xokvxlag  Siog  ^0Sv66Bvg 
xQfixotg  iv  kB%iBWiv  v%   aidwöji  igiSovicm' 
^AkxCvoog  8*  a(fa  kixxo  (ivxm  dofi^ov  v^kotOy 
7td(f  öh  ywil  diünoiva  Xixog  nogöaivB  xal  Bvvip^, 
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326.  rjfiaxt  täi  uvtat  an  Jenem 
Tage  selbBt,  an  jenem  seibi- 
ffen  Tace,  vgl.  in  Z  391,  eine  sn 
beiden  Verben  ffehorende  Zeitbe- 
stimmang,  indem  sie,  wenn  man  nach 
de«  Od^tteus  Heimfahrt  schliessen 
darf,  die  Nacht  zar  Hinfahrt  be- 
nutzten  und  am  folgenden  Tage 
heimkehrten.  —  atcnyvaav  perve- 
neruntj  kamen  ans  Ziel,  wie  vor- 
her tiÜBdaecv  'vollendeten  es'. 

327.  £l9fjc€ig:  tu  (267.  %€cl  av- 
TOqi  t  126. 

328.  dvaQQlnvftv  aXa  nri^äi  mit 
dem  Ruderblatt,  wie  v  78. 

329  =»  ^  199.  V  260.  353.  <y  281. 
q>  414,  auch  £  486.  m  504.  yij^fjasv 
es  gerieth  in  Frende:  za  A  330. 

330.  ^nog  bis  ovoiiuSiv:  za  ß  302. 
334.  Vgl  zu  d  338. 


335.  xiicAsto   mit  dem   Infinitiv: 
ZQ  t  418. 
3de--3d9  »>  d  297-300. 

340.  ^tOQicav  zarecht  gemacht 
hatten,  durch  die  beschriebenen 
Einlagen :  vgl.  zu  d  301.  —  nvntpov 
Xixog  die  festgebante  Bett- 
stelle: vgl.  ^  179  mit  177.  —  iy- 
%oifiovaat  prägnant  im  Sinne  von 
$€dulae,  diensteifrig,  wie  ^  291. 
Sl  648,  nur  von  weiblicher  Thltig- 
keit,  wie  von  der  männlichen  nnr 
dfiq>tinovtig:  tu  y  118. 

341.  aHm  Nachsätze.  Kr.  Di.  65, 
9,  2.    Andere  ohne  di, 

342.  0^0 :  zu  i  255.^  —  K^cn^, 
nnr  hier  statt  des  sonstigen  utitov, 

843  «  ^  295,  ganz? 
344.  naJ&svdii  vgl.  zu  A  611. 
345  »^  y  399.  Vgl.  zu  tt  440. 
346.  347  =-  y  402.  403. 
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^OdvCökGig  avOtaaig  ttQog  ^alaxag, 

flfiog  d*  '^(fiyivsuc  ipdvij  ^ododdxtvXog  'Hoig , 
&(fwt^  &Q^  i^  svv^  Uqw  (idvog'AXxLvoocOj 
iv  d*  affa  Sioysv^g  cS^to  %xoXC%OQ^og  ^Odv66svg. 
totffiv  d*  ^ysfiovsv'  [bqÖv  fiivog  ^AXxivooio 
^irpcav  ayo{yf[v8\  ij  6g)iv  xaQcc  vipj6l  ritvxto. 

xXriöiov.  ij  d^  avä  aötv  fiet^xtco  Ilakläg  ^A^rjvti 

^Idoiihni  xi}(n;x£  datippovog  ^AXxLVooto , 

v66xiyv  ^OSv66iji  luyaXifüOQv  ^7iti6(o6a , 

%ul  (a  iTtdöTG)  q>mrl  nccQUftafiivri  q>dro  fivd'ov ' 

„Jcvr*  ays,  Oaiipcciv  ijyifropcff  rjSi  (i^dovtsgj 

€lg  ayo(friv  livcu^  oipQcc  ^sivoio  TtvdTiö&s^ 

og  viov  ^AXtuvooio  datipQOVoq  Xtcbzo  dä^a 

xovtav  iTCiTtkayx^eig ,  difiag  ä^avdtousiv  S^iotog.^' 

äg  einowt^  otifvve  fihog  xal  d^fiov  ixa<frov. 
xoQxaXifimg  d'  IfiorAijvro  ßQoräv  dyoQul  te  xal  sÖQat 
uyQonivcav'  noklol  Ä'  5^'  i&tii^öavto  iöovrsg 
vüv  Aaiqtao  Satq>QOva '  tä  S'  ag*  ^AdTJvij 


10 


15 


V.  1—46.  Folksvenammlung  der 
Pkaaken;  Alkinooa'  Rede  über  Eni- 
Htidung  dee  Gaeiea. 

1.  Ygl.  so  ß  1. 

3.  %tolÜ€OQ^og:  in  n  442. 

4.  xoiciv  Ton  sweien,  wie  s  202. 
—  ^jifiovsve  war  Führer:  »u  y 
386.  --  ttQov  iiivog:  »n  17  187. 

5.  «yo^Tjv^c,  an  den  ^  266  er- 
wähnten Versamm  In  ngs  platz, 
der  mehrere  Abtheilangen  hatte, 
daher  16  und  17  44  der  Plaral. 

6.  l^de»,  8tein8itze,  wie  Z 
604.  Vffl.  anch  tn  i  267.  Jede  offent^ 
liehe  Versammlnng  wurde  unter 
Mem  Himnel  gehalten. 

7.  ar Xi}<y^oy  neben  einander.  — 
ftixcivtto  'gieng  hin'  zudenPhäa- 
ken.  Vgl.  47.  £  148.  X  111.  T  24. 


9  =-  t  U- 

10  =B  ß  384.  indazm  qxotC^  nem- 

lieh  von  den  Geronten:  vgl.  11  f. 
fl  189. 

12.  livai  nicht  von  dsyts  ab- 
hangig, sondern  imperatimch  ge- 
setzt: zu  a  292.  [Anhang.] 

14.  [Anhang.] 

16.  uiyos  xal  d-vaov  Verlangen 
und  Begier.  [Anhang] 

16.  dyoffai,  wie  1^44,  die  Sam- 
melplätze in  der  ayo^?},  durch  ts 
%aC  eng  verbunden  mit  %dQaiy 
Sitzabtheilungen,  die  wohl  ge- 
wissen Gliederungen  des  Volkes  ent- 
sprachen, wie  y  7. 

17.  dygofiivoav,  nachträgliche  Be- 
stimmung zu  ßgormVf  das  von  f|»- 
jclTivto  abhängt.  Vgl.  zu  v  123.  — 
ld6vtBg  beim  Anblick.    [Anh.] 
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^BÖXSOiip/  XCCtSXBVB  xaQtv  KBtpaX^  TB  TCal  ä^lOtSy 

oiaC  ficv  (laxQOZBQQV  xal  xdöeova  dijXBv  idic^ai , 
Sg  XBV  9av^7CB66v  iplkog  itdvtBd^v  yevoito 
Sacvog  r'  ccldotog  t£,  xal  ixtBliöBuv  ai^Xovg 
noXkovg^  xovg  OaiijxBg  iiCBiQrfiavx^  ^OSvcriog. 
avtäif  insi  q^  ijyBQ^BV  o^riyBQBBg  xb  yivovxo , 
xoteiv  d'  *Akxivoog  dyoQi^cccto  xal  ^BxiBiZBV' 
j^xixkvxBy  Oaiijxcav  '^yiqxoQBg  '^ds  ^iSovxBg^ 
otpQ*  BÜnca  xd  [u  ^^log  ivl  0xrfiB06i  xsIbvbu 
^Btvog  od\  ovx  old^  og  xtg^  dkd^uvog  X^bx^  ifiov  d(3, 
7^1  nQog  TioCoyif  r^  BöTCBgionv  avd'Qdxcav' 
no^Tf^v  d*  oxQVVBij  xal  ki6öBxai  ^m^bSov  Bivav. 
"^^Btg  d\  cig  x6  xdgog  nsg,  ixoxgvvciiiBS^a  ^oi^^ip/' 
ovd^  yaQ  ovöb  xtg  akXog ,  or^  x'  ifia  dciiui^'  ixrixm  y 
ivd'dd'  odvQÖ^Bvog  dijifdv  fi^W  blvbxu  xo^xijg. 
dXX*  ayB  vrja  iiiXaLvav  igvCöofiBV  Big  dXa  dtav 
nQcoxoTcXooVj  xovQCD  Sb  dvcD  xal  TtBvxtjxovxa 
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19  «  t  236.  Vffl.  auch  jj  12. 

20.  Vgl.  f  230. 

21.  mg  %ev  auf  das«:  in  v  402. 

22.  Seivos  X*  aidoiog  ts  ehr- 
forchtffebietend  und  ehrwür- 
dig, wie  £  234.  £  394;  auch  F 
172.  —  i%xeXi9siBVy  aach  von  mg 
%sv  abhängig,  'bestehen  konnte', 
die  Kraft  dazu  hätte. 

23.  Tovff,  AccQsatiT  des  Bezugs: 
Mn  weichen'  sie  nachher  den 
Odysseus  versuchten:  die  Auffor- 
derung 145  f.  ist  ganz  allgemein 
und  Odysseus  erklärt  sich  zu  allen 
bereit,  wenn  er  auch  nur  den  Dis- 
koswnrf  besteht.  [Anhang.] 

24.  VgL  ZQ  ß  9. 
25—27  =  ri  185—187. 

28.  ovx  otd*  o(  tig  neseio  quii. 
Kr.  Di.  61,  6,  1. 

29.  97^  und  ^:  ob  von  Morgen 
oder  Abend,  legt  das  og  Ttp  aus- 
einander, ganz  entsprechend  der 
Formel  x/g,  nod'Bv  slg  uvdQmVy  vgl. 
zu  a  170.  Kr.  Di.  65,  1^  4  und  zu 
a  175.  Der  Gesichtskreis  wird  bei 
Homer  gewohnlich  mit  Morgen  und 
Abend  bezeichnet,  was  vom  Stand- 
punkt des  Vogelschauers  entlehnt 
ist.  [Anhang.], 


30.  nofiniQw  9*  orgvvsii  zu  i  518. 
—  i[ins8ov  etvccL  dass  sie  fest 
sei,  d.  1.  sicher  erfolge.  Vgl.  ti  151. 
152. 

31.  mg  ro  ndpog  nsQ  wie  auch 
sonst,  d.  i.  wie  wir  es  \d9t  ge- 
wohnt sind.  [Anhang.] 

32.  o^Sh  yag  ovSi  neifue  enifn 
ne  aliu$  guidem :  vgl.  zu  B  703  und 
JE  22   V  27. 

34  »  ^  348.  A  141.  fiiXoava  bei 
vqvg  bezieht  sich,  wie  nQmxonloov 
beweist,  auf  den  schwarzen  Far- 
benanstrich, der  in  homerischer 
Zeit  für  die  Schiffe  der  gebräuch- 
lichste war.  Vgl.  auch  zu  1 125.  — 
iQVOüO(t,fv:  zu  n  348. 

35.  nQorcoKloov,  in  der  Mitte 
ohne  Position,  eine  nachträgliche 
Bestimmung  (zu  a  327),  zum  er- 
sten Male  in  See  gehend,  d.  i. 
ein  neugezimmertes.  —  %0VQm  edel- 
geborene  Jünglinge,  der  Dual  wie 
48,  wodurch  zwei  ab  die  Haupt- 
personen (Fuhrer  des  Sohifis  und 
Steuermann)  der  50  Mann  starken 
Rudermannschaft  gej^ennber  hervor- 
gehoben werden,  wie  auch  49  (j?if- 
Tijv)  das  Prädicat  nur  auf  diese 
zwei  bezogen  wird. 


8.    OAT£S£IA£  0. 
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ixßvjft*  '■  avxuQ  l%w»  ^0^  dlayvvfits  duSta , 
'^stB(f6vi^  iX^<iv%B$'  iyA  d'  et;  jrj^t  tmifi^m. 
xavQOiöiP  fikv  xuvt   ^^riAi^of '  wwq  ot  aXXov 
cnrintovxoi  ßa^iXiies  if^  ifQ^g  imy^atß  %uXit 
iQXB6^\  09)9«  i^vpv  M  iisydfousi.  ^l/i^iuv^ 
[Afldi  tig  aqvBl6^^.  H^ki0w$iB  (h  ^dtav  eim&4v^ 
^fioioxQv '  zp  ydo  ^a  ^sqs  x§4fl  ö^bv  ioiiiiv 
rsQXBiVj  osrsrg  dv^og  ix^Qvvytuv  a^C^BW.^^ 
mg  Sfa  tpwvi^ug  i^ijtforo,  fol  ^'  ^yk   Snw%^ 

xavQG)  il  XQiv^dvts  dpf;)  xal  XßvtiiHOvta 
fiiftriv^  dg  ixiXBvc\  inX  ^Iv'  cUoß  anfpfhow. 
avxdg  iasi  ^*  M  v^«  xuLtifXv^ov  <^h  ^dkMöav^ 
vfja  fkhf  ot  yB  liiXcuvav  äXog  ßdv^o^SB  lg%^6av^ 
iv  d'  [ötav  X*  hi^Bvro  xal  Cötia  vnil  (islakvyj 
iqQtvvavro  d'  iQBtiui  XQOJtotg  iv  iBQfiartvoiötVy 
xävta  Tcattt  iiotgav^  avä  9*  titlet,  XBVTcd  nita60av. 
vifov  d*  iv  votim  xrnv  y'  &Q{u6ttv'  avxaQ  htBixa 
ßdv  ( *  üfLBV  *AXxiv6oio  daUpQOVog  ig  fiiya  däi^a. 


40 


4» 


50 


56 


86.  Ti^ivda^av  10 11  man  lich 
(tibi)  wähljen,  woia  %ovqio  da« 
Object  irt.  Kr.  Di.  61,  4,  6.  —  na- 
Qog  tenBt.  Kr.  pi.  58,  1,  1.  [Anli.] 

37.  &n0diniffH'9  M^iaiB  des  In- 
teresse». —  ndvtsg^  pemlich  jeder 
an  den  ihm  angewiesenen  PuAse. 
—  ixl  %lril0i9i  in  9  78S. 

38.  ^oifir  ein  schnelles,  schnell 
s^n  Elnde  gehendes:  zn  ß  257.  — 
ffiUytirsty  diUxa  proeurare  eenam 
'das  Mahl  betreihen%  d.  i.  des  Mah- 
ks  pflegen,  das  Mahl  geniessen, 
wie  a  874.  ß  139.  l  186.  v  23. 

39.  i7^s«s^e«r^8  in  nnserHans, 
wie  0  513.  (o  267.  ii^fts^wSt  V 
86.  Kr.  Di.  43,  8,  6.  —  iv  nagiim 
in  Fnlle  darreichen:  Tgl  {  250. 
#  860. 

40  —  i  68.  ot  allot  ihr  hier 
andererseits:  zn  a  128  nnd  B 
665,  das  Pronomen  in  der  Anrede, 
wie  r  73,  Tgl.  i  236. 

43.  naliaaad't  las  st  rufen. 


44.  ^sog,  die  Mose:  63  f.  —  mgl 
9tht69i  zn  ß  116. 

45.  oMnfi  wie,  nach  Inhalt  (ob 
Heldensage,  wie  73  ff.,  oder  Göt- 
tersage, wie  266  ff.)  nnd  Form.  Vgl. 
a  347. 

y.  46—103.  jiu$rÜ8tung  des  Schif- 
fu.  Mahlzeit.  Gesang  und  Thranen, 

46  =■  jj  413.  »  104.  M  251.  N 
833;  der  Anfang  aoch  T  144.  ijyif- 
ooTO  gieng  roran:  zu  ß  405. 

47.  anfintovxog  ohne  ßocailBvg 
subatantiTiert,  wie  ^  93.  —  niJQvi^ 
d.  i.  novtovoog^  65.  i?  179.  182.  — 
fiSTcpxeto  iotSovy  um  ihn  zu  holen: 
zn  «  184. 

48.  %Qiv^ipti.  Der  Dual  ist  durch 
das  danebenstehende  dvm  Teranlasat. 
—  Svm  ist  die  alte  D aalform  (wie 
in  afiipoif  ixnn),  die  später  in  dvo 
verkürzt  wurde.  [Anhang.] 

50  —  ß  407.  d  428. 

51—55  —  9  780—783.  785.  Vgl. 
A  485.  ot  ys  steht  epanalepdsch. 
Kr.  DL  69,  15,  1. 
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8.    OATSSEIAS  0. 


xXijvto  i*  &Q*  €cl9ov6ai  xb  xal  Igxscc  xal  dofioi  avdgäv 

xoUivif  i*  ^AkxCvoog  dvoxatdsxa  fiijX*  f/ywtffiv^ 
ixtsi  d*  dgyiodovtag  vag^  ivo  J*  eiktxodtxg-ßw^' 
tovg  digov  a^Mpi  d^*  £ffOf^,  tmemuwzo  xb  datx*  igaxBiVijv. 

xiJQvi  d*  iyyvd'BV  ^I^bv  ay<ov  iQir^QOv  &oi86vy 
xbv  %bqI  iiov0a  fpUri^JB ,  diSov  d'  dyccd^v  xb  xax4v  xb  ' 
6g>d'akfiäv  ^hv  aiUQ6B^  didov  d*  ^SBtav  äoiii]v. 
xm  d*  Squ  üovxovoog  dijxB  d'QOVov  aQyvQWilov 
fiB66tfi  daixv^ovanfy  XQog  xCova  fiaxgop  igBtöag' 
xa8  d*  ix  %a66ttk6tpi  7C(fi(iaiSBv  ipögiuyya  KyBucVy 
avxov  vtcIq  xBipaXijgj  oaci  inkpQaiB  %Bif6lv  ikdöd'cu^ 
xiJQvi '  nctQ  d'  ixt^Bi  xavBov  xaXijv  xb  XQaTt^av, 
nag  8\  Sinag  otvoto^  nutv  oxb  ^(i6g  avciyoc. 
o[  8*  in*  ivBia^*  hotfia  HQOXBifiBva  XBlgag  [aXXov. 
avxag  insl  Tcoöiog  xai  iirixvog  ^  igov  Ivxo^ 
fiovö*  &Q*  aotiov  ävfjxBv  aBiSifiBvai  xlicc  avdgävj 
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57.  al9'ovoai,  die  zwei  fiberbaa- 
ien  Säalenhallen,  deren  eine 
ffleich  nach  dem  Thorwege  an  den 
Vorderseiten  des  Hofes  ist,  atO'ovca 
ailriq,^  die  andere  gegenüber  vor 
dem  Eingange  in  den  Männersaal, 
at^ovau  dmiuxtogi  za  y  399.  —  fp- 
xff«  die  Raame  des  Hofes;  do- 
uot  die  Gemacher,  RSnme  des 
Hanses.  Diese  drei  Worter  bezeich- 
nen Mas  ganze  Haas'. 

68  =-  17  and  d  720.    [Anhang.] 

59.  tigsvatv  gab  zam  Opfer, 
iiess  schlachten:  das  Verzehren 
Ton  Schlachtrieh  war  in  der  Regel 
mit  einem  Opfer  yerbanden. 

60.  Mlnooaqi  zu  tt  92. 

61.  Sigov  diL(p{  d'*  tnov  sie  häu- 
teten sie  ab  ond  waren  um  sie 
beschäftigt,  d.  i.  sie  richteten  sie 
za,  wie  T  421.  H  316.  Vgl.  y  466  ff. 

62.  iQ{fjQ09^  wie  a  346. 

^  63.  srept' adverbial:  car  sehr.  — 
ayo^oy  ti  xaxo»  ts,  d.  i.  Glfick  so 
wie  Unglück,  in  der  Weise,  dass, 
wie  der  folgende  Vers  erläutert,  das 
Glock  das  Unglück  überwog. 

64.  SfiSQCe  expertem  fecit:  d^fifQ- 
d»  Ton  ftipfoffl!  —  ^^dov  bis  tfoi- 
dify  zeift  die  Wirkung  des  d-Lau- 
ies.  Blinde  pflegen  am  häufigsten 
den  Gesang. 


65.  iloyroiroo;.  der  Torher  47.  62 
nur  mit  nrjgv^  bezeichnet  wurde. 
Vgl.izu  i  403. 

66  >B  473.  fiiücqn  der  reine  Lo- 
catiT  mit  einem  abhängigen  Gene- 
tiv, wie  r  416.  H  277.  Man  wUl, 
dass  der  Sänger  von  allen  Seiten 
gut  gehört  werden  könne.  —  iqti- 
cagi  zu  1}  95. 

67.  in  bei  ngiiiatravi  zu  i  197. 

68.  aitov  ^ebenda*,  nemlich  an 
der  Säule,  mit  der  nähern  Bestim- 
mung ^uber  seinem  Haupte'.  — 
initpQttdt  'zeigte*,  wies  an,  in- 
dem er  ihm  bemerklich  machte,  wo 
er  über  sich  ^ifen  müsse,  um 
dann  diePhormmx  mit  den  Hän- 
den herab  zu  nehmen^  wenn  das 
Essen  Torbei  ist  und  die  Männer 
beim  Becher  sitzen.  [Anhang.] 

69.  nrJQvi  am  Schlnss  mit  Nach- 
druck hervorgehoben.  —  xag  9'  iti^ 
4^n  daneben  (neben  ihm)  stellte 
er,  xüiwsov  den  Korb  mit  Brod: 
g  335.  <r  120.  Hier  kam  als  selbst- 
verständlich auch  Fleisch  hinzu. 

71.  72.  VgL  zu  tf  149.  150. 

73.  arfjnfv:  vgl.  45.  —  xXiix  lau- 
des,  die  ruhmvollen  Thaten, 
wie  I  189.  524. 


8.    O^TZZEIAS  e. 
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olfMjS  ^^9  ''^ot^  &Q^  xXiog  wquvw  sv(fvv  txavav^ 
vitxos  ^OSviföijog  xal  Ilrilstdem  'AxtXijog , 
wg  xots  dfiQiöavto  &Bmv  iv  8avt\  ^Istji 
ixjtäylocg  iitieöCiv^  avaUi  8*  avdgäv  *Ayafi^»viX)v 
XalQB  v6fp  9  0  r'  &Qtötoi  *A%cuäv  driQuicnno. 
dg  yäg  ot  %QBlt»v  f^vd^ttvo  9otßog  *Aa6Xkc9%f 
Jlv&ot  iv  Tjya^iri  5  S^*  vxiff^  Xdivov  ovibv 
Xi^öofievog  *  töte  yuQ  ^a  xvXlvilno  fCij($atog  ap%i^ 
TqioöC  t€  xal  davaot^i  ^log  ($tydXov  iw  ßovkag. 

tavx^  UQ*  doiddg  auis  xsQixlvtog'  avtaQ  ^0dv66evg 
noQ(pvQsov  fiiya  tpaQog  iXäv  %tQ0\  6tißttQy6tv 
xax  TUipaXrig  et(fv66Sy  xaXvifS  dh  xaXa  %^6mna' 
atÖBto  ycLQ  ^J^Ctpcug  v%   6g>(fv6i  äaxqva,  Xeißcav, 
^  toi  ote  Xi^^auv  asidtov  d'stog  aoid6g^ 
däxQv  oiiOQ^dfiBVog  xftpaX'^g  a%o  q>ipog  iXs^xsv^ 
xal  dinag  dfKptxvnsXXov  iXAv  önaiöaöxe  ^aotöiv ' 
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74.  otfirjs  tijg  la  nleog  von  wel- 
cher Geiangsweise,  cuiui  ean^ 
tUenaey  eine  attractio  inyerta,  wie 
bei  Verg.  Aen.  I  673:  urbem  quam 
atatuo  vettra  e$t  for  quam  urbem. 
Eben  so  9  13.  Z  118.  396.  K  416. 
Ä  75.  371.  X841.  Kr.  Di.  61,  9,  2. 
[Anhang.] 

75.  vtixog  fugt  appositir  snm  Tor- 
herfehendon  JJlgemeiaen  den  ipe- 
cieUeren  Inhalt  Mnin.  Ka  war  nach 
den  Alten  der  Streit,  ob  List,  ob 
Gewalt  im  Kriege  den  Ansschlae 
gebe,  indem  Odjssens  Klngheit  und 
Kriegslist,  Achillens  Tapferkeit  und 
offene  Gewalt  als  das  wesentlichere 
Erfordernis  sor  Eroberung  Ton  Ilios 
«Bseitig  hervorhob.  —  ^aXtC^x  m 
7  420. 

76.  dri^l^avto  Aor.:   in  Hader 

teriethen,     aber    78    dtn^owvxo 
äderten. 

78.  yotf  in  seinem  Sinne,  im 
Stillen,  —  o  t*,  d.  i.  ot*  ts,  dass: 
der  Streit  war  der  Gegenstand  sei- 
ner Prende,  die  Ursache  der  Frende 
ftber  ist  79  angegeben.  Apollon 
nenlich  hatte  ihm  geweissagt,  er 
werde  ilios  einnehmen,  sobaM  sich 
die  Besten  in  Bezog  auf  ihre  Vor- 
lüge stritten. 

79.  ig,  wie  H  58,  so,  d.  i.  des 
Inhalts. 


80.  JZv^flo,  der  älteste  Name  ron 
Delphi,  das  schon  in  homerischer 
Zeit  durch  gesammelte  Schatte  be- 
rühmt war:  1  404. 

81.  %vXCv9sxo:  m  §  163.  —  «1}- 
auxog,  d.  i.  des  ganze»  Zages  nach 
Troia. 

82.  diu  in  Folge:  zn  620.  Znm 
Gedanken  vgl.  A  6. 

84  »  e  221  und  d  606. 

86.  xax  %t(puXrig,  Die  Enden  des 
qoer  nmgenommenen  Obergewandes 
worden  von  hinten  ober  den  Kopf 
herab  gezogen,  so  dass  aoch  das 
Gesicht  bedeckt  worde.  Die  Hand- 
longen  sCffvcas  ond  xalviffB  fallen 
also  zosamroen:  ond  yerhollte 
so.  Beides  ist  zosammengefasst  in 
92  %ata%aXvilfac9^oct,  —  n^oamna, 
warom  der  Plnral?  Kr.  Di.  44,  3,  3. 
[Anhang.! 

86.  XiCpmvx  Tgl.  zu  «d*  368. 

87.  OTS,  mit  gedehntem  Endrocal 
Tor  der  Liquida,  wie  /  191.  x  868. 

88.  9cc%Qv  steht  oft  collectiv.  Vgl. 
zn  631. 

89.  9i7tttg  auttpt%vMiXXovi  zu  y  63. 
—  nicB^decaits  spendete  jedesmal, 
wenn  der  Sanger  nach  Beendigung 
eines  Abschnitts  seines  Vortrags 
innehielt:  Odysseus  dankte  wieder- 
holt den  Gottern  für  ihre  Hilfe. 
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8.    OATSSEIAX  Q, 


avtag  ot*  atp  &Q%otto  Kid  ixfwmutv  aUSew 
9ccii]X(ov  ot  aQUStoi^  iacsl  tiffxovt*  i%ia66iv^ 
a^  *OivtSBvq  xaxä  XQäta  xmXviHqievog  yoi€L6Kev, 
Svd^  ttXXovs  (ihv  xdvtixs  iXdv^avs  8d%q/va,  Xtißmv^ 
^AXtcIvoo^  8i  (liv  oto$  instpfficccx^  ^di  votfimf^ 
i](i£vog  ay%    avxw  y  ßofv  di  0t^dxpvtos  &xov€€p. 

^^xixXvtty  9aiipe43ap  ^yii:fO(fig  ^^dl  jn^ovrcg. 
^di2  filv  Saitog  xsxoQi^fu&a  &ufiiv  itofig 
^6gfi>iyy6g  d-^  tj  dtm^l  6vvijoq6s  i&ti  dttXtiij' 
vvv  d'  SiiX^ioiiBP  %al  aitkmv  %uifffi^fuv 
iuivtc9Vj  äg  %   6  |«Pko9  iviSfcg  ohu  iplkotow 
otxade  voiSt'ijifag^  Sööov  «s^i^W/;»«^'  aXkm^ 
nv^  ze  xakaifLOövvfj  tCj  xal  &X(ia6iv  iqäi  n6ds€0w}^ 

mg  &(fcc  ipiov^öag  ifjfrfiatOy  rol  d*  Sf^*  &rovTO. 
xad^  d^  ix  na60aX6g>i  xffifMömf  tpoQfuyya  XfyiMV, 
^riliodoxov  d*  SXs  XBtQu  xal  l^ayev  ix  fiBydgoio 
xiiQvl^  *  ^Qxs  dl  tS  aytifv  odop  rpf  7CS(f  ot  &XXol^ 
0ai^mv  ot  &Qi4toij  iii^Xicc  Otavfiavioptsg, 
ßdv  d*  t(iav  Big  äyo(fip/j  a^a  d*  i6XBto  xovXvg  o^Xog^ 
^vgioi,'  av^d*  löravto  vioiy  noXXol  xb  xaX  io&XoL 
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90.  ao%o%tOy  die  Hauptsache  steht 
voran,  die  Veranlassang  folgt  nach: 
zo  d  476. 

91.  ot Sifiatoi  ''sie'  die  besten. 

—  insBaaiv  Enählangea,  Geschich- 
ten: za  d  597. 

93.  Xav^ävoD,  mit  dem  Particip. 
Kr.  PI.  56,  4.  [Anhang.l 

94.  I^re^^affaro:  beachtete  and 
bemerkte,  fiiv  ihn,  nemlich  ddxQva 
Xeißovta. 

98.  xsxopifjLieda  dvftoy)  zu  |  28. 

—  i^afis  mit  dattog:  za  A  468. 

99.  cvvijoQog  beigesellt,  gleich 
ixalQTi  Q  27i.  [Anhang.] 

101.  ndvtwv  d.  i.  alle,  die  fiblich 
sind.  —  &9  x'  0  ifC^og^  wie  iy  192. 

102.  ofxor^s  voavijaag  ist  ein  epi- 
scher Aosdrock  lar  nnser  Maheim', 
hängt  daher  mit  ivUn^  eng  zn- 
sammen.  Bbenso  252.  ^  48.  t  268. 
^  108.  121.  Z  60.  90.  441.  —  ntQiy. 
alXmv,  Vgl  zu  d  201. 

V.  104—185.  RÜMtthr  %um  Fer- 


9ammlumg»JlilmtBe.  Dort  Kampf- 
«pteie;  Kränkung  und  SßlbBtver- 
tneidigung  det  Odytaeus, 

104.  105  —  46.  67. 

107.^  aitf/v  6dop  (tgL  %  268.  « 
138)  rip  MiQ  ot  ttlXoi  denselben 
Weg  den  eben  ^dort*  die  an- 
dern, nemiich  'giengen'.  Kr.  Di. 
62,  4,  2.  —  ot  älXon  Tgl.  in  B 
665.  Der  Sänger  begleitet  später 
(253  ff.)  den  Tanz,  aber  dieser  scneint 
nicht  von  vorn  herein  beabsichtigt, 
weil  die  Phorminx  im  Saafe  znrüdc- 
Ueibt  nnd  erst  geholt  wird. 

108.  ai^U«  and  160  i^Xu,  hier 
Kampfspiele,  wie  äi^X^i  164, 
sonst  '  Kampf pr«se'.  Fnr  belfeni- 
»che  Zuhörer  hat  die  8chikleruig 
solcher  Kampdraele  einen  beson- 
der n  Reiz,  weshalb  sie  auch  hier 
erscheinen. 

109.  ßäv  r  Ciisv:  zu  ß  298. 

110.  ip  9*  tatdcpxoy  in  der  Ver- 
sammlung. 


8.    O^TSSEIAS  e. 

ägto  iilv  ^AxQOveai^  xß  xäl  *£lHV€cXog  xal  *Elat(^ev(^ 
Navtevg  ts  IlQvpkV6^g  tß^  xal  'Ayxietiag  xal  'filptrfMvg, 
Jlovtßvg  XB  ÜQoiiQßvg  t€j  Sowat  ^AvmßnffilvBii%  Xß 
^A^Kpialog  &\  viog  EMwi^av  Te^ex&viäao ' 
UV  dl  xal  EvQvaXog^  ßifWßöXoty^  l6i>g  "dfirit,^ 
NavßoXidfig^  og  UQi^xog  ii([v  dSog  xe  SifM^g  xe 
ndvxeav  ^aitpctm^  (ux*  ifn^^opa  Aaoüaikavta. 
m  d*  iöxav  xQßlg  xaJ:9£g  «fivftov^  *jHxsp6oto^ 
AaoddfMcg  ^'  "Ah^g  xs  xal  ätttt^og  KXvtov^iag. 

OC  d'  1]  XOi  TtQmOU  ItBP  i^CflJtfOVTO  üc6ds60hv. 

xotoi  d*  aXQ  vthMifg  tizaxo  d^fifkog'  oC  d'  Sfia  navxßg 

xaQnaliiimg  inhovxo  xoviovteg  xsdüno, 

%mv  8%  d'duv  0%^  aQUfwog  h(u  Kkvx6viiog  aytßi^ixyv' 

x666iw  vxßxjCQO^icw  kaoevg  %xß^\  ol  S\  Unovxo 

o[  dl  7caXavf^o6vvrig  akßfuviqg  %8i^6av%o' 

x^  d*  avx*  EvQvai^  axßxoUvvzo  niinag  a^6xovg. 
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tu  ff.  Fast  alle  Phaakennamen 
sind  vom  Meere  und  von  der  Schiff- 
ahrt eatltfhnt,  ansgenoanneB  'JItU- 

lU.  Ti%T0»l9rjt''  der  Name  ist 
TOD  xiuxiDv,  dem  Schiffbasneister, 
entlehiit.  Die  im  Folgeaden  als  Sie- 

Kr  beseichneten  oder  sonst  im  Ver* 
if  d«s  Gesang  besonders  ber- 
vortretaaden,  wie  BuryaAe»,  wer« 
den  schon  hier  dorcb  nabere  Aa- 
cabeo  ober  ihre  Abstammn»g  and 
besoadere  Ergensebaften  ansgezeicb- 
aet 

115.  ap  dff  d.  i.  avi9xn  de:  vgl. 
110.  118.  —  ^ovolocyji  lao9  '^Qn', 
wegen  seiner  siegreichen  Körper- 
stärke  im  Ringbimpf  127,.  in  der 
Ilks  nur  von  tapferen  Kriegsbelden. 

116.  [Anbang.] 

117.  ndvxmv  %xi.  Aebniioh  za  X 
470. 

130.  o£  S'  Ton  der  Gesammtheit 
der  Aofgezahlten,  wenn  aacb  bei 
den  ^nzetnen  Wettkämj^len  nicbt 
Alle  als  tbeitaebmend  sa  denken 
•ind.  Vgl.  sa  126. 

121.  <nr&  vvaatis  von  der 
Schranke,  dem   Aosgangspankte 


des  Wettlanfs  und  dem  Ende  des- 
selben Tom  Torgesteckten  Ziele  ans^ 
wie  W  758.  —  xttaxo  war  ge- 
spannt, gestreckt,  sie  begannen 
ctoa  gisstreäten  Lauf. 

122.  inSxovxo:  %m  b  49.  —  «♦r/ov- 
xBg  nsSioio  hinstaabend  dnrch 
die  Ebene,  epischer  LocalgeiMtiv. 
Kr.  Di.  46,  1,  2. 

124.  8aa9V  TS  ^A  851:  oirtfov  x* 
ini)  mit  ovqov  nfXst  '^(iidvouv  so 
weit  geht  die  Strecke  eines 
Mauleselgespanns,  d.  i.  welche 
sie  in  einem  Athsiii  sieben,  ohne 
aasnbalten.  [Anhang.] 

125.  VTCBTUt^e-saiv  darunter 
herans  und  voranlaufend,  ex 
reUquii  procurren^  eoigue  post  $e 
relinquenß.  —  Xaovg  txsxo  kam  bei 
den  Leuten  wieder  an,  die  als 
Znsobaner  bei  der  pvöca  standen. 
Vgl.  W  768  ff.  [Anhang.] 

126w  ot  da  jene  aber  d.  i.  an- 
dere, was  dem  %pi»ro^  fifiv  120  ent- 
spricht. 

127.  dngna^wxo:  zu  ß  158.  — 
ndvxag  uqCaxovg.  Die  Sieger  kämpf- 
ten, nach  dem  Lose  gepaart,  Je 
zwei  und  zwei,  bis  zuletzt  nur  ^in 
Sieger  blieb. 
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Slcxtp  8^  ttv  Jtävtfov  itoXv  ipiQtarog  ^sv  ^EXcevfevg, 
xvi  d'  av  AaodäfMcg  ^  dycc^og  xdig  ^AXmvooio. 

avtaQ  insl  di}  ^avrag  hiQ^)Q^6av  ipQÜf*  di&loig^ 
totg  uQa  AaoSdfiag  iiBtdqnjj  xdig  ^AXxivooio' 
,,8€VT€j  iplkov^  xov  ^Btviyv  igcifis^a^  st  tiv^  äs^Xov 
oldd  XB  xal  daSdrpci.    ipvi^v  ye  (ih/  ov  xaxog  iffzw^ 
liflQOvg  ta  xvi^fiag  ta  xal  SfMpiD  xstQag  vTtsifO'Bv 
avxiva  xs  öxißuQOV  fidya  xa  cd-ivog'  w8i  xi  fjßrig 
8avaxaiy  dXXd  xaxoiev  6vviQ(ffpcxcu  noXda66w' 
ov  yuQ  iyoi  yi  xi  gnjiu  xaxcixaQOv  dlXo  ^aXa66f^g , 
avdga  ya  övyxavai^  al  xal  luiXa  xa(fxsif6g  ait^^^ 

xov  d*  avx*  EuQvalog  dnafiaißaxo  ^dvrfiav  xa' 
jyAaodd^a ,  ^dXu  xovto  fytog  xaxd  (lotgav  iaucag. 
avxog  vvv  %ifoxdXa66ai  itov  xal  Jtiq)Qaia  ftvdov/^ 

avxaQ  ijtal  x6  y^  Sxovö*  dyad'og  ndig  *AXmv6oiOj 
Cxri  Q    ig  ^iöeov  Itov  xal  *Odvif6^a  %^6aai%av ' 
jydavQ^  aya  xal  6v^  ialva  ndxag^  7cai^6ai  di^Xcavj 
at  xivd  nov  daidf^xag'  iocxa  Sd  ö*  tdfiav  dd^Xovg' 


lao 


135 


140 


14& 


129.  d^anq^i  %a  d  626.  Von  dem 
bei  den  Griechen  gebräuchlichen 
itivxa4^lov  quinquertium  fehlt  hier 
nur  der  Speerwarf. 

131.  fpffkvay  der  Singular  von 
mehreren,  wie  q  174.  O  627. 

138.  8bvxb  mit  igmiiid'ai  zu  ß 
410.  —  igtoiis^'a  «/,  statthafter  Hia- 
tus: zu  a  60. 

134.  oläi  XB  xal  Sfdäfi%iy  wie  d 
493,  in  dieser  Wortstellung,  weil  die 
Erkennung  des  Wissens  auf  die  Ent- 
stehung desselben  zurückfuhrt:  zu 
d  723.  Aehnlich  Plautus  Trin.  860: 
quem  tgoj  qui  $it  homo,  nescto 
neque  novt.  —  yh  fitv  stets  mit 
Asyndeton  (zu  £  703),  stellt  hier 
der  Ungewissheit  der  vorhergehen- 
den Frace  gegenüber  das,  was  der 
Augenschein  als  sicher  ergiebt:  je- 
denfalls sind  die  naturlichen  Vor- 
bedingungen Tor banden. 

136.  dfKpoD  und  vnBQ^Bv  geboren 
zur  epischen  Malerei:  zu  ^  11  und 
^  160. 

136.  fiiya  xb  cJ&ivog,  ein  naiver 
Zusatz  zu  den  Gliedern,  indem  das 
c9^Bvog  wie  ein  Korpertheil  betrach- 


tet wird.  Ein  selbständiges  Satz- 
glied  wurde  ftsya  Sb  verlangen. 

137.  avvBQQi]%xai  ist  gebro- 
chen: vgl  Horat.  Sat  I  1,  4  fra- 
eiU8  membrm, 

11)8.  ov  mit  xl  q>fitn  neg9  quid' 
quam. 

189.  yi  beschränkt  die  Allgemein- 
heit des  vorhergehenden  Urtheib  auf 
die  besondere  Beziehung,  in  der  es 
hier  gelten  soll.  —  avyrBvai,  '%u 
Grunde  zu  richten',  Ct  von  «a- 
xwxBQOV  abhängig. 

141.  AaoSdftay  hier  und  153  ein 
Vocativ  wie  IlovlvSdfia  M  231. 
[Anhang.] 

142.  Ciov  hingehend:  zu  y  118. 
—  nBq>QadB  iiv^ov,  vrie  tt  273. 
[Anhang.] 

143  —  g  167. 

144.  üxri  {'  ig  pLsaaov  'trat  er 
in  die  Mitte'  der  Versammelten. 

146.  ioiKB  diy  mit  Nachdruck 
vorangestellt  im  Gregensatz  zu  der 
vorhergehenden  subjecüven  Vermu- 
thung(3Kov):  es  ziemte  sich  doch 
(jedenfalls),  vgl.  zu  9  140.  Ueber 
fifiBv  zu  213.  [Anhang.] 
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r^Z  XI  xo6öiv  t€  ^eijj  xal  X6(f6lv  iyöiv. 
äXX*  ays  %bC^6(u^  öxiiaöov  8*  äxo  xijdsa  ^iiov. 
6ol  8*  odog  ovxiu  driQov  äxiööstatj  akka  toi  {di} 
vrivg  ts  xatsiQvöxeci  xal  ixaqxisg  Uclv  itatQOL^' 

tov  ft  ana^BißoikBvog  XffOöitfyq  JtokviMjtig  ^Odv66£vg 
jjAaodäiuc  y  t{  fis  tccvta  xsksv^tB  xs(ftO(iiovt€g ; 
itijied  (lOi  xal  (lakkov  ivl  tpgsclv  Ij  xsg  as^koiy 
og  tcqIv  filv  fiäka  xokkct  xd&ov  xal  Ttokkä  fioytiea^ 
vvv  8i  ft€^'  vfietiQy  dyo(f^  voötoio  %atlimv 
7l(i€u  y  ki666^svog  ßaeikijd  zs  navxa  xb  drjfiov^' 

tov  d*  avx*  Ev(fvakog  äxafiiißBxo  veixaöi  r'  avtriv' 
yyov  ydg  6*  ovdiy  ietve^  dai^fiovi  ipcnl  iCöxfo 
a^kan/y  old  xs  xokka  y^ei   dv^Qcixoiöi  xikovxaiy 
akkd  x^yOg^^  ayka  vril  nokvxkr^tdi  ^aii£ia>v 
OQXifg  vavxdatv  o?  xs  X(frixx7Jgsg  la6tVj 
q)6(fx(w  xs  fivi^iiov  xal  ixltSxonog  ytfiv  odalav 
xBQddaw  d'*  aQxakdan/ '  ovd'  dd'krixiJQi  ioixag." 


150 


155 


160 


147.  09^  x'  ^'^ci.v  80  lange  er 
lebt;  IQ  ß  119.^ 

148.  ou  mit  iiijß  waa  er  leistet. 
Ueber  den  Conjancdv  sa  «  101. 

149.  äno  wird  darch  dt;|»oi;  näher 
bestimmt:  so  §  80. 

160.  di  im^  Sinne  einer  Begran- 
dang.  —  bdmq  'die  Fahrt'  nach 
Hanse. 

151  -i  £  332.  X  289,  ganz  ?  inuQ- 
T17(  paratui. 

153.  %$X8vsx€  der  Plural,  weil 
auch  Earyalos  mit  herangetreten 
ist,  wie  15iB  aeigt. 

154.  xal  fLalXov  weit  mehr:  zn 
ri  213. 

155  »=  f  223.  Off,  d.i.  da  ich. 

157.  Während  xatCtfx^v  in  engster 
Verbindung  mit  ^fiui  die  dauernde 
Stimmung  bezeichnet  und  den 
Hauptbegriff  des  Gedankens  nnt- 
bilt,  wird  Xtüa6fi89og  erklärend  hin- 
iBgefi^:  indem  ich  (darum)  bitte. 

158.  avtTi^  *^^^  Gesicht',  gera- 
dezQ. 

159.  yuQ  begründet  höhnisch  die 
in  154  liegende  Weigerung  des  Odys* 
s«Q8,  an  den  Kampfspielen  theil  zu 
nehmen:  du  weigerst  dich,  —  na- 
^rlich,  denn.  ~  e^^s   hd>t  Sari' 


11091  mit  ä^Xmv  nachdrucklich  her- 
vor (tcL  zu  32  und  y  27^:  auch 
gar  nicht  einmal  für  einen  in  Wett- 
kämpfen erfahrenen  sehe  ich  dich 
an,  mit  Beziehung  auf  Laodamas 
Worte  134  ff.,  der  die  Möglichkeit 
einer  solchen  Erfahrung  ausgespro- 
chen hatte.  [AnhangJ 

160.  S^Xmv  Ton  a^Xa  wie  108 
di^Xia.  [Anhang.] 

161.  Der  Kaufmann  steht  hier  im 
Gegensatz  zu  einem  Manne,  den 
Waffen  und  Kämpfe  beschäftigen.  — 
noXvnXmg  'rielpflockig',  mit  rielen 
Ruderpflocken  versehen ,  v  i  e  1  b  e  - 
rudert.  —  ^afi^imv  häufig  um- 
herfahrend. 

162.  ngrjnxiJQeg  negotiaiorei^  Ge- 
schäftsleute, Handelsleute.  ]  Anh.] 

163.  90otov  fivijfioDv  auf  La- 
dung bedacht  ist,  d.i.  auf  die 
an  bestimmte  Orte  zu  schaffende 
Schiffsfracht,  xal  iitüfnonos  oSaüav 
'und  ausspähend  nach  Kaufmanns- 
gntern%  nach  einzutauschenden 
Waaren,  d.i.  für  gute  Rückfracht 
besorgt  ist.  [Anhand^.] 

164.  ntffdicDv  ^'  aQnaXiciv  und 
(dabei)  auf  rasch  erraffbaren, 
gierig  ergriffenen,  Gewinn.  —  ovdi 
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TOP  d*  Sq'  vxoS^a  18 Av  XQoaiqni  Jtolvfirjriq  'OSvM£i}g '   105 
yjistv\  ov  xaXov  IsiJteg'  dtaod'dla  ävd^l  lotxag. 
ovtiog  ov  xävxBfftU  d^ol  xa^fievta  dtdoü^vif 
dvigäöcv^  oi?ra  (pvi^v^  otfr'  &q  ip^dvag  ovr*  &YOQfftvv. 
aXlog  filv  yäg  t'  diog  dxiJh/orsQog  niXu  i^'ffp', 
aXkd  d'sdg  (tofKprIv  litBtft  öt^etj  oC  8i  r'  ig  avxhi^  170 

tsQXOfisvoi  Xsv60öV0iP'  6  i*  äifpaXimg  ayo^ivti 
aldot  iisiXixiy ,  ftsta  dh  nifinsi  äy(fOfiipoiöiv^ 
iQXO^LBvov  S^  Avct  atftv  d-^dv  äg  eiö^doHfiv. 
aXXog  d'  avr'  sldog  fiiv  äXipuog  d^avdto^öiv^ 
dXX^  ov  ot  xäQtg  d^g>l  n^v6ti(ptcm  heieööiPy  175 

(og  xal  0ol  ddog  fiW  dQin(fSieig ,  ov8i  xbv  &XXei}g 
otJd^  dfog  tsv^ets  j  voov  &*  d^ofpciX^g  ift6L 
&Qivdg  ^ot  ^{i^v  ivl  ^f/fiB^di  tpCXouStv 
sCniDv  ov  xatd  xoffiMv.    iyc^  d'  ov  t^ig  di&Xmv^ 
dg  6v  ys  fivd'siac^  dXX*  iv  TCifdtüunv  Sie)  180 

IfifisvcUy  o(pq'  rjßff  ts  nsitotiirm  X^P^^  i^'  ipfijtHv. 
vvv  d'  Ixo^av  xccxotfiti  xal  aXys^'  icoXXd  yaQ  hXr^ 


aber  nicht.   Damit  kehrt  der  Ge* 
danke  zarock  zu  159. 

165.  vit^^^i  zu  t  70. 

166.  otf  %aX6if  nichts  gates, 
UngeziesieAdes.  Vgl.  za  ß  63. 

167.  cit<ag  so,  'vvie  da  es  bewei- 
sest. —  xuQtiPttt  anmvthige  Ga- 
ben: zu  y  129'.  Silin:  Körperliche 
and  geistige  Vor)tGee  sind  nicht 
immer  in  einem  and  müselben  8ab- 
Jecte  yer^inSgt^  [Anhang.] 

168.  iAt*  i}^  ipQ.  o^x'  dyop.  bil- 
den zusammen  den  Gegensatz  zn 
ovTf  qpwfy:  Ygt.  za  9  566  and  zu 
A  115.  [Anhang.] 

169.  antdPozsQogj  vrol  zu  itsdvoq 
gehörig,  deterior. 

170.  iioQq>^v  in^ai  axitpn  ver- 
leiht (eigentlich  häuft)  Anmat 
seinen  Worten.  fiOQiprj  steht 
figürlich  wie  X  367,  und  za  ctSipst 
Tgl.  175.  Z205.  —  ot  di  sie  aber, 
die  Versammelten. 

171.  aütpalimg  sicher,  sonder 
Wanken. 

172.  cUdoC fistXixiv  mit  sanfter 
Scheu,  Bescheidenoeit,  welche  die 
Herzen  zu  gewinnen  weiss.  [Anh.] 

173  =.  7j  40  und  M  312.  Vgl.  zu 
o  520-  Sinn:  er  wird  in  und  ausser- 


halb der  Versammln Ag  wegen  sei- 
ner Beredsamkeit  mit  Bhrfarcht  bie- 
ttachtet 

174.  d*  avr',  dem  (liv  169  ent- 
sprechend. Andere  9'  av, 

175.  ov  ot  [e=-  o^oi]  xaQtg  afi<pl 
nBQioti(p8tai  nicht  wird  Anmrut 
rings  herum  seinen  Warten 
verliehen,  sobald  er  als  Redner 
anftritt.  [Anhang.] 

176.  cog  %ai  wie  aach,  bd  der 
Anwendung  eines  G^ankens  auf 
Beispiele,  die  klar  vor  Augen  lie^ 
gen,  wie  a  35.  12^219.  -O"  330.  — 
ovä^  %6v  äXltog  ovdl  ^eog  xe^^sie 
neque  aliier  (i.  e.  meliui:  za  v  211) 
ne  d€U9  quidem  paraverit:  zu  y  27. 

177.  fooi'  9'  dnoipdUog  an  Ein- 
sicht aber  bist  du  verwerflich. 
[Anhanc.] 

178.  a3(ftvdg  (loi  9^vfi6v  >b  h*  i%6' 
XfMug  205.  —  qfiXotaiv,  wie  e  462. 

180.  fivd-sCeci,  woraus  entstanden? 
Kr.  Di.  34,  3,  8. 

181.  ^iifisvai  Imperfect,  wie  ti 
639.  d"  516,  dass  ich  war,  wegen 
des  folgenden  itenoid'ecc  'ich  ver- 
traute, mich  verliess'. 

182.  ifOfiai '  ich  werde  gehalten ', 
bin  bedrängt,  wie  %  IßO.  g  318. 
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dvdQäv  TB  nroiinovg  ak^yeivd  te  xiifLata  jceiifov. 
aXXä  xal  cog,  xaxd  xoXXu  na^tivj  TCsi^Q^öOfi*  ai&lmv' 
d^liodccxrig  yu^  (iv^og^  ixotQwag  dd  fis  al%t6v,^' 
^^h  Qa  xal  avx^  <pä^if  dvat^ag  Xäßs  diöxov 
ficiiiova  xal  %a%Btov^  iStLßaQeitSQOv  ovx  oUyov  asQy 
17  ot€fi  0atrixeg  idCüXBOv  ullijloiötv, 
x6v  fa  TtBQLötQdiHxg  "^xs  6tißa(fijg  axd  XBi^og, 
ßofi^ßriCsv  öh  Xi&og '  xaxd  6^  ixxti^av  itoxl  yaijj 
OaCfixsg  öoXixV9^(^^j  vaviSixXvxoi  avÖQsg, 
Xaog  vxo  ^i^X'^g,    6  d'  vniQXxaxo  öij^axa  ndvxayi/ 
gC^Mpa  d'iav  dno  X^Q^S»    S^xs  dh  xiffiax^  ^A^vtj 
dvd(fl  difLag  hxvla^  ixog  r'  i^ax^  ix  x*  ovofiaisv' 
„xcct  x'  dXaog  rot,  ^stVBy  dcaxQivui  x6  cij^ia 
dfiq>aq>6aiVj  ijtsl  ov  Tt  y^B^tyydvov  itSxlv  OfiiXoD , 
dXXd  jtoXv  iCQiSxov,    6v  ob  d'dQUBi  xovSb  y'  aBd'Xov ' 
ov  xtg  0€uipc(ov  x68b  y*  t^Bxat^  ovd^  vnsQi^öBi^' 


185 


100 


195 


<r  123.  t  168.  V  200.  Vgl.  aach  a 
204. 

188  =3  V  91.  264.  i2  8.  ntolifiovg 
auch  mit  ns^mv  zengmatuch  yer- 
banden, 

184.  «ccl  ig  weiit  aaf  den  Tor- 
hergehenden  Gedanken  inrock  und 
wird  dann  durch  na^mv  noohmala 
erliotertt  Tgl.  sa  o  6^ 

1S5.  ikv^og,  nenlich  ^9.  —  i«e- 
t^img  ddf  paratakUsch  atatt  einet 
Folgesatzes  mit  'so  dass'. 

V.  186—238.  Der  Diakoiwurf  de$ 
Odjf$9€U8  und  sein  Erbieten  zu  an- 
deren Wettkamp f$pielen. 

186.  19  fa  %ais  zu  /}  321.  —  avtm 

SaQBi  mitsammt  dem  Mantel.  Kr. 
l  48,  15,  16.  —  SioTiOv:  zn  d  626. 
Der  Biskoswarf  ist  eine    noch   im 
etzigen  Griechenland  gebrSnchliche 
Alling.  [Anhang.] 

187.  fktiiova  %<A  nci%Bxov  einen 

fr  oasern  d.  i.  recht  grossen  und 
icken.  «a;|;tT0ff  ist  eine  Torstarkte 
Positirform  wie  xtQtfk^KBtog.  —  <rvi- 
ßa^fwte^op  gewichtiger,  wegen 
seiner  Grosse  and  Dicke.  —  oihc  mit 
«ff,  wie  212,  nicht  eben:  zu 
«  59. 

188.  i  ift  Tom  Comparatir  ati- 
pt^ftitiilöv  abhangig.  —  dlXi^iotaiv 
nnter  einander,  der  DatiT  nach 

,  Komflf  •  OdTwee.  H.    5.  Aufl. 


fe 


Analogie  der  Constraction  der  Verba 
des  Kämpfens. 

189.  nsQictffi^ag  beim  Ausholen 
zum  Wurfe:  anschaulich  am  soge- 
nannten 9i(t%oß6Xog  des  Myron. 

190.  ßofißinotv  sauste,  ein  nach- 
ahmenaes  Ton  wort.  —  119'og^  der 
steinerne  Diskos^  während  die  me- 
tallene Wurfscheibe  eoXog  hiess. 

191  =-  396.  V  166.  Die  Attribute 
scheinen  hier  mit  einem  gewissen 
Humor  hinzugefügt  zn  sein. 

192  »  M  462  und  7  843.  v^ 
Siniig  unter  dem  Schwange  des 
Steines,  vno  mit  gedehnter  ultima 
weil  ursprunglich  fifinrig.  [Anh.] 

193.  tiQuavcc  sie  setzte  die 
Ziele,  wie  weit  jeder  (der  Phia- 
ken  129  und  Odysseus)  geworfen 
hatte,  indem  sie  die  erreichten  Punkte 
durch  Pflocke  oder  Steine  oder  ein 
anderes  Merkmal  kenntlich  machte. 
[Anhang.] 

194.  hnvtaizn  ß  383. 

196.  dfiipa^ocMf  manu  eonlre- 
etandü.  —  ofi£Xq>  'mit  dem  Hau- 
fen' der  übrigen  Zeichen. 

197.  »q6tov,  d.  i.  das  vorderste. 
—  voW«  y*  as^Xof"  'in  Bezuf  auf 
diesen  Wettkampf'  im  Diskos- 
werfen. FAnhang.] 

198.  To^s  ys,  nemlich  a^fia,  auf 

3 


34 
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ms  (pätOy  yri^6Bv  8%  xoXvtkag  dtog  *Oäv66£v$^ 
Xai(f(Ov  ovvB%    BtalQOV  itn^dcc  Xbv69*  iv  ayAvi. 
xal  tots  x(yug)6tSQt)v  iisteipcives  ^anjxe^ffiV 
j^tovtov  vvv  aipix£6^€^  vioi,    xd%a  8*  v6t€Q0v  ukkov 
ijouv  ^  xo66ovtov  oioiiac  rj  hi  pLcciföov. 
täv  d'  aXXfav  ottva  XQadiri  ^^log  xb  tibXbvbi^ 
dsvQ*  ays  nBiQfjd^c}^  ixBC  ft'  i%oX(a<SaxB  klruv^ 
^  jTvl  rih  ndXri ,  ^  xal  no6iv ,  ov  xi  ^ByalQto^ 
ütdvx(ov  0atiix(ov,  xXijv  y*  avxov  jiaodäfiavxog. 
^Btvog  ydg  i^ot  od'  i6xi'  xig  av  (piXiovxi  iui%oixo\ 
atpQcyv  dfj  xBtvog  yB  xal  ovridavog  tcb'Xbi  dv7]Qj 
og  ri$  ^Bivodoxp  igUSa  nQOfpi^xcci  ai^kov 
8ii(ip  Bv  ciXXo8a7cä'  So  8*  avxov  ndvxa  xoXovbi. 
xäv  8*  aXXov  ov  nig  xtv*  dvaivopLai,  ov8*  dd-BQi^ca, 
dXX^  id'iXio  t8^Bv  xal  TCBigri^yLBvai  avxriv. 


200 


205 


210 


welches  Athene  wie  195   hinweist. 
Andere  xov  y'  aaf  8Ca%ov,  [Anh.] 

199.  Vgl.  zu  ri  329.^ 

200.  tttli^mv  mit  yn^ijfffv:  su  v 
250  und  77  305.  —  ätaiQOv^  d.  i. 
einen  halfreichen  Freand.  —  iv 
aywvi  in  der  Kampf versamin- 
lung.  [Anhang.] 

201.xovapOTcpoi'  leichteren  Sin- 
nes, weil  ihm  der  Warf  nach 
Wansch  gelangen  war.  [Anhang.] 

202.  xovxav  mit  dq>£%Ba^s  er- 
reicht diesen  Diskos,  d.i.  das 
damit  gesteckte  Ziel.  —  tdxoci  zn 
u  251.  —  varsQOv  akXov  'einen 
spatern  andern'  Dbkos,  d.  i. 
einen  zweiten  ausserdem:  varegog 
mit  Bezog  aaf  xovxov  als  ngote- 
Q09  gedacht,  vgl.  E  17.  J7  479. 
i  851. 

204.  tmv  S'  ttlXmv  otiva  wen 
etwa  Ton  diesen  andern,  za  e 
448,  im  Geeensatz  za  vioi,  202. 

205.  dsvQ  avs,  hier  bei  der  drit- 
ten Person:  Tgl.  za  <r  286.  —  htsi 
motiviert  entschaldigend ,  dass  er 
seinerseits  znr  Heraasforderang 
schreitet. 

^206.  fj  %al  oder  auch,  womit  er 
für  sich  das  Bedenkliche  des  Fass- 
wettkampfes d.  i.  des  Laofii,  Tgl. 
103  and  247,  andeutet,  wotn  dann 
230  ff.  die  Grande  folgen. 


207.  ndvx(ov  ^aiij%mv,  za  tmv 
dXXtov  204.  —  yi  beschrankend: 
freilich,  jedoch.  —  avzov  A. 
des  L.  selbst,  gerade  des  L.,  der 
ihn  zuerst  zam  Wettkampf  aufge- 
fordert hatte,  mit  kluger  Rücksicht 
aaf  ?7  170.  171  gesagt. 

208.  q>tXiBi9  besonders  von  gast- 
licher Pflege.  —  TIS  av  luxxottoz 
vgl.  I  77.  X  573,  auch  e  100.  9  269, 
wer  wird  kämpfen  wollen? 

209.  %slvdg  yt  mit  dvfJQ  Subject. 

^  210.  äsivoddxqt,  Dativ  der  feind- 
lichen Richtung.  —  iqida  nQoq>i- 
Qfjtai  did'XoDv  Medium  wie  F  7 : 
Wettstreit  zum  Vorschein 
bringt,  anbietet,  beginnt:  zu  ( 
92.  Warum  der  Conjunctiv? 

211.  fo  bis  noXovsi  er  zerstört 
sein  eigenes  Alles.  Den  durch 
die  Steilunj^  betonten  Gegensatz  von 
so  9*  avTOt;  zu  äsivodoxm  deute  an 
durch  nur.  [Anhang.] 

212.  cv  nig  xiv  i  aach  nicht 
einen.  [Anhang.] 

213.  tSfiBv  %al  nsiffr^d'ri^Bvtti  ihn 
kennen  lernen  and  mich  mit 
ihm  versuchen,  wie  <p  159.  f  126i. 
•—  (dfisvy  hier  Infinitiv  wie  noch 
146  un^  A  719,  was  sonst  für  eine 
Form?  —  dvxffv  eoram^  AogMn 
Auge. 
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xdvxa  yaQ  ov  Tuntog  ^ifiVj  |ü£r'  ivögoieiv  o6(fOL  as^loi,' 

SV  fihv  to^ov  olda  ivl^oov  dfig)ag)äccöd'(u '  215 

XQcitog  HL    avdga  ßdXoifu  oufxeveas  iv  6^iXu) 

äv8gäv  ivüfisviiovj  el  xal  ^dXa  noXkol  hatQOt 

ayxi  xaQa6tatev  xal  to^a^oiato  tpanAv. 

olog  di{  ^s  0iXoxtijtfig  dasxaiwro  to|^ 

^fiß)  ivi  TQ€ic9Pj  ot8  toia^oiiied''  ^A%aioL  220 

xäv  d'  akkcrv  ffis  (ptiii^  nokv  iCQOtpBQiöxBQOv  elvai^ 

oi^dot  vvv  ßQoroi  etöiv  iicl  x^(yvl  6txov  Idovxeg, 

dvd(fd6i  dh  TCQOxeQocöiv  i^t^s^sv  ovx  id'sXijöio^ 

otfO'  TJpaxA^t  ovx*  EvQvxm  Olxalirjij 

ot  (a  xal  dd'avdxoi6i,v  igt^söxop  X6qI  xo^cov.  225 

xä  (a  xal  al-^*  ^avav  (liyag  EvQvxog ,  ovd'  iycl  yi]Qag 

txex*  ivl  ^£yd(foi0i,'  xoXaöd^svog  yccQ  ^AnoXkanv 

htxavsvy  ovvBxd  fiiv  nQoxakC^BXo  x6idJ^B9^ta, 

8ovqI  8*  dxovxliixi^  oöov  ovx  aXXog  xcg  oi6xä. 


214.  ndvxa  in  allen  Stacken. 
Vgl.  ZQ  B  643.  —  iyi  xcxxoff  nicht 
untüchtig,  Litotes.  —  ovcoi  a£- 
^loi  ist  die  nähere  Erklärung  zu 

216.  Bv  itiv:  diese  Erlänternng 
ist  angelegt  anf  eine  anaphorische 
Gliederung,  indem  folgen  sollte  229 
ti  di,  — Tofoy  mit  gMehnter  End- 
silbe, weil  olda  digammiert  ist.  — 
olda  ^v{ooy,  wie  216  ßdloifii,  ot- 
cxtvöagy  statthafter  Hiatus  in  der 
trochaischen  Casur  des  dritten  Fus- 
aes.   [Anhang.] 

216.  nifmzog  asyndetisch:  zu  y 
36.  —  Swdga,  zu  verbinden  mit  iv 
6p.lXm  uvd^v,  wir:  ich  träfe 
'meinen'  Mann.  Er  fohlt  sich 
als  Mebter  im  schnellen  und  sichern 
Schoss. 

217.  sxectgoif  nemlich  des  Odys- 
aeos,  wie  nQmteg  beweist. 

218.  fpenttVy  zu  d  247,  Ton  ro$i£- 
Cin^ai  abhängig.  Kr.  Dl  47,  14,  1. 

219.^  <>iXo%x'qtrig,  der  B  718  to'- 
^mp  iv  sldag  heisst.  Durch  den  Zu- 
satz 219  bis  228,  zu  welchem  den 
Odyssens  das  Gefühl  seiner  Mei- 
sterschaft im  Bogenschuss  hiareisst, 
wird  das  Interesse  der  Phaaken  für 
den   Fremdling  noch  mehr   gestei- 

Sert:  in  220  bleibt  zweifelhaft,  ob 
lampfspiele  oder  Kriegskampfe  ge< 


meint  seien,  weshalb  die  naiven 
Fragen  677  bis  586  keinen  Anstoss 
erregen. 

222.  oaaoi  in  der  Formel  vvv 
ßgoToi  siatv  nur  hier,  wie  sonst? 
zu  E  804. 

228.  nf^tiffoiaiv  der  Vorzeit: 
▼gl.  zu  jd  308.  —  i^itifisv  zu  wett- 
eifern d.  i.  mich  ihnen  gleich  oder 
überleben  hinzustellen.  —  ovx  i9s- 
X'jcto  ist  unser  ^fallt  mir  nicht 
ein'. 

224.  'HQaxX'ni:  zu  £  248  und  X 
601  ff.—  Oechalia  in  Thessalien, 
nach  B  780. 

226.  l9^{e<ncov  stets  wetteifer- 
ten: so  treffliche  Bogenschützen 
waren  sie.  Aber  Enrytos  überhob 
sich  und  erlitt  deshalb  den  Tod.  Mit 
dem  von  ihm  hinteriassenen  Bo^n 
erlegte  Odysseus  nachmals  die  Freier. 
Vgl.  9^  14  ff.  iglisiv  überall  mit  dem 
personlichen  Datir,  wozu  hier  noch 
nsQl  toiav  de  tagittando  'in  der 
Bogen  künde'  b«igef6gt  ist,  wie 
M  423.  O  284.  Xen.  Anab.  I  2,  8. 
Wegen  to^mv  zu  B  827. 

226.  T0>  (a  deshalb  nun:  zu  £ 
209.  —  Zum  Gedanken  vgl.  £  407. 
Z  131  ff. 

228.  nQOTiaXCisto:  über  das  Im- 
perfect  vgl.  zu  i  65. 
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otoiöiv  deiSoi^xa  ^Ofslv  ^i^  xCg  fie  ^a^eA^Q 
0avfjx(ov'  kCriv  yocQ  äsixsUmg  iSayiciö^v 
xvficcötv  iv  nollotg^  ijtel  ov  xofiiörj  xcctä  vija 
7]sv  ixfieravog'  rp  ftot  q>iXa  yvta  XdXvvtav.^' 

(Dg  itpad"*,  ot  d'  aQa  ndvxsg  axrjv  iyivovxo  fUcantj. 
^Akxlvoog  8i  yLiv  olog  afisi^ßofLevog  xqoösbvxsv  ' 
„lafv',  ixsl  ovx  a%d(fi0ta  fied''  r^^iv  tavt*  dyoQSVstgy 
aAA'  id'iXevg  dgertiv  örjv  qicuviii€Vy  ^  ro«  dxtjdst, 
XCDO^evog  otc  0^  ovtog  äv^Q  iv  dy&vi  naQuOvdg 
vsixsösv ,  <Sg  av  örjv  d^srriv  ßgotog  av  tvg  ovoito^ 
og  reg  inlötaixo  ^^öt  <pQS0lv  aftut  ßd^eW 
dlX^  aye  vvv  ifidd-ev  %wC€t,  ixog,  oq>Qa  xal  aXXip 
eÜTCjjg  i^Qcian/,  ors  xsv  öotg  iv  (i£yd(foi4ftv 
daLvvjl  naQCL  öy  r'  dX6%&  xal  60I61  xixB6iSw^ 
'^(istigrig  dQsti}g  iksiivti(iivog ,  ola  xal  r^^tv 
Zavg  i%l  Igya  xC^6v  SiafiTCBqikg  i%  iti  xatQäv, 
ov  y&Q  nvyind%oi  sifih/  diiviioveg  ovdl  naXaiAStaC^ 
ttXXd  XO0I  XQavTCväg  d'dofiBV  xal  vfjvölv  agiörov' 


2dO 


235 


240 


245 


230.  Der  Gedanke  ist  schoa  206 
Torbereitet. 

231.  Xiriif  dsin.  iäafidad'riv  ich 
wurde  gar  zu  schmählich  zu- 
gerichtet, TgL  9  244. 

232.  %vftci6ty  iv  nolloi^g,  als 
Schwimmer:  t^I.  fi  276.  c  465  ff.  — 
insi  ov  iio(ii9ri  %ts.  da  nicht  im- 
merwährende Pflege  auf  dem 
Schiffe  war,  weil  das  Schiff  zu- 
letzt zertrümmert  wurde.  [Anh.] 

y.  234—266.  Zur  Beruhigung  des 
0dy99eu»,  Reigentang, 

234.  Vgl.  zu  n  398. 

236.  ifcfi:  der  die  Rede  einlei- 
tende Gredanke  weist  236  die  Vor- 
steliung  zurück,  dass  der  heraus- 
fordernde Ton  in  Od.  Worten  ver- 
stimmt habe  n|id  entschuldigt  den- 
selben 237.  238  dadurch,  dass  er 
gereizt  ist.  Der  Hauptgedanke,  der 
durch  die  Einwirkung  des  Gegen- 
satzes Ton  ßooxog  ovtig  239  zu  oS- 
tOQ  dviiQ  238  mit  dem  Vordersatze 
▼erschlungen  ist,  wurde  regelrecht 
entwickelt  gelautet  haben:  wir  er- 
kennen gern  deine  Heldentugend  an 
und  es  bedarf  keiner  weiteren  Pro- 


ben. Zu  i  187.  —  axd^iata  ingratm, 
misfällig. 
237.  6nndBt  eoneoeiata  e»t, 
239.  mg  aißmitovotto  wie  denn 
keiner  deine  Heldentugend  schmä- 
hen mochte:  zu  t^  402. 

240  ai  S  92.  in{ataitOf  mit  ge- 
dehntem Sndvocal  in  der  Anis  vor 
dem  Digamma. 

241.  %a£  ^auch',  wie  du  es  jetzt 
selbst  Yernehmen  wirst.  Vgl.  £289. 

243.  daivv'g,  anfifallige  Dehnung 
des  V,  gegen  x  328.  [Anhang.] 

246.  igva  Leistungen,  vgl  148, 
Geschicklichkeiten.  —  M  zu 


ti&ri6i  verleihet.  Das 
von  der  unbeschrankten  Daner  der 
Handlung.  —  9iann8(figi  zu  9  209. 
—  i|  In  naxQtSPf  mit  dazwischen 
gesetztem  iti.  noch  I  106.  Kr.  Di. 
68,  6,  3. 

246.  iuvfMvBg  ist  stark  betont, 
indem  Alkinoos  vor  der  Hoheit  des 
Odysseus  (vgl.  206)  sich  beugend 
die  103  gegebene  Versiehemng  we- 
sentlich einschrankt  und  für  seine 
Phäaken  nur  das  beansprucht,  wor- 
auf Odysseus  280  verzichtet  hatte. 
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aZiuctd  r'  i^ijfioißä  XoctqÜ  ts  ^iQiiä  xal  svvai. 
ffAA'  ays,  Oaiipcmv  ßfjtaQiiovsg  o60Oi  aQixfxo^^ 
xa£04XTe  j  äs  X^  o  ^stvog  iviöxjj  ohfi  fpCkoustv 
otxada  voöti^ag ,  oööov  niQiyiyv6(i,B&*  aXXaiv 
vavtiXiy  xal  no60\  xal  iQxqötvt  xal  aoiS^. 
zJriiiodoxm  6i  Xig  altlfa  7u<ov  q>6(f(ivyya  XCysiav 
ol^ixGi  j  fj  n(yv  xsttai  iv  ruietigoiOi  dofkoi^LV.^' 

og  iipat  ^AXxivoog  ^sostxsXog ,  m(fto  äh  oe^QV^ 
otöov  (poQfiiyya  yXatpviftiv  doiiov  ix  ßaöi^Xrjog, 
alövyivrjfcai  8%  XQiXol  iwia  navtsg  aviötav 
di^^uoi ,  oF  xar'  äymvag  iv  %ifj^WB<f7iov  ixaifta  * 
XsLfjvav  dh  XOQoVy  xaXdv  d '  svQvvav  dyäva. 
x^Qvi  d'  iyyvd'sv  fiX&s  g>iQan^  (pOQfuyya  XCystav 
jJriiiodoxGi'  6  d'  h^ixa  xi    ig  (liöov,  a(ig>l  dh  xovQOi 
jt^o&^ßcu  liStavto  y  daijpioveg  dgxtfi'iioto , 
jtdxXifyov  dl  xop<^^  ^stov  no6{v.    avtctQ  'Oävö^svg 
(ucQlucQvydg  difietto  xodäv,  ^av^ia^e  dl  dvii^. 

avtaQ  6  fpoQiiiiaw  avsßäXXsro  xaXdv  asvSecv 
ayup*  "AQBog  q>iX6rrixog  iv6xeq>äpov  x  *Aq>Qod(xi^g^ 


250 


255 


260 


205 


248.  aUl  d'  ^uiv  bis  svvai  acbil- 
deit  in  naiTem  Anidrack  di«  sfissen 
Gewohnheiten  ihret  tlnnlich  behag- 
lichen Lebens.  (^AnhangJ^ 

249.  iirjfioißa  som  Wechseln: 
TgL  auch  i  518.  —  XosxQa  ^s^fid, 
wie  485.  451.  x  860.  t  887.  X  444. 
740. —  ivyai  Lagent&tton,  Rn  he- 
betten./ 

251.  252  —  101.  102. 

258.  no66£  im  Lanfe:  Tgl.  247. 

254.  mciv  steht  selbständig  wie 

142    MMT. 

255.  xov  wol.  —  Htttui  sich 
befindet:  Tgl.  105. 

258.  aiöVfkvrjiTr^  eigentl.  'des  giei> 
eben  Antheils  gedenkend',  Unpar- 
teiischer, hier  überhaupt  die 
Kampfordner.  —  iwia  ndvttg 
nenn  im  Garnen,  ToUe  nenn, 
weil  dies  als  mnde  Zahl  gilt.  Aehn- 
lich  erheben  sich  nenn  Fürsten  H 
161  snm  Zweikampf. 

^9.  9iißiot  ans  dem  Volke.  — 
7fi^ci9%0¥  y  FreqnentatiTnm  Ton 
der  ständigen  Verwaltung  des  Am- 
tes. —  htacxu  jegliches. 


260.  to^6v  den  Tansplatz.  — 
iVQwav  ayAva  sie  weiteten  den 
Kampfraum,  d.i.  bestimmten  die 
Weite  des  Kreises:  Tgl.  tiuvsv  s^- 
Qvv  aymva  V  258. 

264.  ninXriyov  xoqov  prägnant: 
stampfend  führten  sie  den 
Beigen  auf,  Ton  der  mimischen 
Darstellung:  Tgl.  27571.  Verg.  Aen. 
VI  644:  parB  pedibu»  plaudunt 
chor&aB,  [Anhang.] 

265.  fia(maQvydg  die  schim- 
mernden Bewegungen,  die  flit- 
ternden  Tanzschritte. 

V.  266—369.  Die  Legende  vom 
Liehe$ahenieuer  des  Jree  und  der 
Aphrodite, 

Wir  haben  hier  das  älteste  Bei- 
spiel einer  Gotterkomodie,  indem 
bei  den  Griechen  schon  frühzeitig 
die  Götter  des  Cnltos  Ton  den  Göt- 
tern der  Dichter  unterschieden  wur- 
den. [Anhang.] 

266.  Vgl.  zn  a  155. 

267.  aykfpL  mit  dem  GenetiT.  Kr. 
Di.  68,  30,  1.  —   ivütstpavov  mit 
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iog  rot  ngäta  (li^tjöav  iv  ^HtpaCöxoio  dofioiöcv 

latQfi'  TtoXlä  d'  SdcDXs,  Ae^og  d'  '^öxws  xal  evvriv 

^HtpaiötOLO  avaxrog.    afpaQ  di  ot  ayyeXog  fjld'ev  270 

"Hkiog ,  o  (Stp^  ivoriCB  (uya^ofihovg  q>iX6tijti. 

"Hqxucxog  8*  (6g  ovv  dv^akyia  liv&ov  axowiBVj 

ß^  ^'  tfisv  ig  %aX7iBmva  xaxd  qiQSöl  ßvööoäo^svoav, 

iv  d'  l&£t'  axfiod'Btto  fiiyccv  axfiova,  xotcxb  ds  SB^iiovg^ 

aQQtpcTOvg  ccliitovg ,  o<pQ*  i(iJCBdov  av^v  (ibvoibv.  275 

avtccQ  ijtBl  Sri  rBv^B  doXov  xBxolooiievog  "Aqbi,  , 

ßri  ^'  tp,BV  ig  d-dkafiov^  od-v  ot  (piXa  Silvia  xbIxo  ' 

cc^fpl  d^  aQ^  iQ(it6vv  %BB  di6(iaxa  xvxXcd  dndvxy ' 

noXXd  dl  xal  7cadvitBQ&B  (iuXad'Q6g>w  il^Bxi%vvxo , 

ijvir*  dgdxvia  iBJCxd^  xd  y'  ov  xi  xtg  ovil  tdoixo^  280 

ov6\  ^Bäv  iiaxd(f(DV '  xbqI  ydg  dokoBvxa  xitvxxo. 

ccvxdg  ixBl  di}  ndvxa  doXov  tcbqI  diyiVLa  %bvbv^ 

Btoax'  tfiBv  ig  Aij^ivoVy  ivxxCyLBVOv  xxoXCb%'QOV^ 

^  ot  yaidov  TtoXv  <pvXxdxrj  iöxlv  dicaöiiov. 

ovd*  dXaoöxonCfiv  bIxb  x^fvörnviog^Aq^g^  285 


schönem    Stirnband,    wie   288. 
ff  193,  auch  p  120.  $  611. 

268.  atq  xä  n^äta  wie  da  snm 
ersten  Male:  indirecte  Rede,  aber 
von  atpucQ  di  270  an  direct. 

269.  nolla  idaKS,  von  Liebesge- 
schenken,  om  sie  su  gewinnen.  — 
Xixog  xffl  8vvi]vi  sa  y  403. 

271.'*HXtoff  nur  hier,  sonst  über- 
all ijiUos*  —  (nyaioftivovs  auf  <rqps 
bezDgUch:  zn  v  367. 

273.  xaXusdiißa  ^die  Schmiede', 
die  sich  anf  dem  Olympos  befand: 
Tgl.  2  148.  369.  —  xax«  arges, 
wie  t  816.  Q  66.^465.  491.  y  184. 

276  =  N  37.  aQQTjxtovg  dXvxovg: 
za  der  asyndetischen  Zusammen- 
stellang  der  Begriffe  vgl.  A  99.  B 
326.  a  242.  X  72.  —  uevoiBv,  nem- 
lich  Ares  and  Aphroaite. 

276.  96Xov  fraudis  imtrumentum, 
Trngnetz,wie282.317.  494.  a262. 

277.  ig  &dXafi,op  'ins  Schlaf- 
gemach' neben  dem  fivxog  anter 
dem  (liXetd'QOv:  vgl.  279  ond  804. 
—  KBi^xo  stand,  Plasqaamperf.  Pas- 
siv, za  ti&ipat',  vgl.  256.  n  35.  q 
331.  410.  r  327. 

278.  xhiiß  'hinbreiten',  der 
metaphorische  Aosdruck  'giessen' 


von  der  Verbreitang  der  bis  zar  Un- 
Sichtbarkeit  feinen  Fesseln  (vgl.  17  c^ 
xistv), 

279.  %u^nsQ9'B  oben  dar  aber. 

—  fisXa^Qoqiiv  iisnixvpto  waren 
ausgebreitet,  schwebten  von  dem 
Durchzngbalken  herab:  zn  a 
160. 

280.  T«  ya,  relativisch.  —  ov  %i 
Ttff  ovdl  TifoiTO 'keiner  auch  nnr 
zu  sehen  vermochte':  zu  y  27. 

281.  negi  za  ^oXoevra  sehr 
listenreich,  mit  sinnlicher  Bele- 
bang  der  Fesseln. 

288.  s^tfaTO  gab  sich  den  An- 
schein, mit  t(LBV  finxit  iter,  — 
Arjfivovi  zu  A  693.  —  Ivxr.  «to- 
Xisd'QOv,  speciellereOrtsbestimmang, 
wie  363.^  Vgl.  S  230. 

284.  ^  grammatisch  dem  yaidmv 
assimiliert.  Kr.  Di.  61,  7.  —  yataW. 
Kr.  Di.  44,  3,  1. 

286.  dXncoaxoKif^  'filindwacht', 
d.i.  nnanfmerksame  Wacht,  wie  ^136^ 

—  Z^voifvtoff  der  goldglanzende, 
mit  Bezug  auf  die  ivatiipavog 
^AfpqoBlxTi  267  gewählt,  um  aach 
den  Liebhaber  in  Schönheit  der  Er- 
scheinan£  vor  Augen  zu  stellen. 
[AnhangJ 
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ftij  d'  Uvav  ngoq  dcüfia  %B(fVKXx)tov  ^H^ccitStoco 
l6%av6iAW  q>U6tfitog  iv6X6tpavov  Kvd'SQsirig. 
ri  8%  viov  naga  natgog^  igtö^sviog  Kgovian/og , 
igxoiidvi^  xoT*  &(f'  e^a^*'  6  d'  sHög)  dei^atog  flai/, 
iv  r*  ciga  ot  qw  %BVQi^  inog  t*  itpat   &  t'  ovoiiaiev 
yydsvQO ,  qiikri  y  Isxtifovde '  tgaTCeiofisv  evtrri&ivtsg ' 
ov  yaQ  id'*  ''Hq>ai0xog  (uzadi^iuog^  aXkd  nov  r^Sri 
oC%sxav  ig  AriyLVOv  (istd  lUvxiMg  dyQcoipcivovg." 

äg  fpdto  y  ty  d*  döxaötov  ieiöato  xotfitid^vai. 
reo  d'  ig  di^via  ßdvte  xatidgad'ov'  diapl  Sl  äeü^ol 
xaXVTjevtsg  i%vvto  noXvtpQovog  *HtpaC0xoio , 
w8i  Ti  xiv^öcci  ^elifov  fiv  ov8'  dvaetgai. 
xal  tote  dij  yCyv(o6xoVy  o  t*  ovxetL  tpvxtd  nilovto. 
dyxi^oXov  di  6tp   rjWs  ytsQixkvrog  dfi^tyvnjBig  y 
avtig  vjcoötQiifag y  tcqIv  Ai^f^vov  yatav  Cxdö^ai' 
^Hiliog  ydg  ot  cxon^rjfif  S%^  slni  ts  fiv&ov, 
[ßi^  d'  HiuvM  nQog  dcSfia  q>Uov  teririnivog  tjtoq*] 
i&cri  8*  iv  jtQodvQoiöiy  xolog  8e  (jtiv  ayQiog  fJQSiv' 
ölu€Q8aliov  d'  iß6ij0s,  yiycavi  ts  7tä6v  ^Bolöiv' 


290 


295 


300 


305 


286.  %lvxoxi%vri9  von  her  lieb  er 
Konst,  ein  stehendes  Beiwort  des 
Hephastos. 

287.  ßii  6\l6vai:  zu  ß  298. 

288.  icr^aytseo)  wonach  streben, 
nach  etwas  verlangen,  wie  P572. 
V  300.  [Anhang.] 

290.  iQXoiiBvn  surnokkehrend: 
wie  ß  30.  —  etüm:  zu  tj  135. 

291.  Vgl.  zu  ß  302. 

292.  XfxxQOwas  gehört  zu  9evQ0 
(s>  SfVQ*  ihij  zu  t  517):  hierher 
nach  dem  Bette!  zu  ß  410.  — 
x^ecni^ofitv  svvrjd'ivxtgy  explicatives 
Asyndeton,  laetemur  poBtguam  re* 
€tibuimu9;  xffceTtBiofiev  ist  metathe- 
tischer  Conjonctiv  statt  xa^fnsio- 
pk$9  zu  ixagicriv  Ton  xif^to,  wie  P 
441.  S  314.  [Anhang] 

293.  fi9xadij(ii09 ,  ans  [iBxa  äijfin, 
daheim,  anf  dem  Olymp. 

294.  ZivxiBQ  i  zu  A  594.  —  oy^o- 
^mvovs  die  wildstimmigen:  vgl. 
B  867. 

297.  xt%vriBvxBg}LVLVi%ttt\c\iyys\^ 
dolosvx«  281.  —  ?xv^*o:  zu  279. 


298.  ^v,  d.  i.  iirjv,  ^    ^ 

299.  y£yv(oa%ov  mit  o  x%  d.  i.  oxi 
TS,  wie  ixi  Q  269  und  o  y  166.  fi 
295.  A  439  und  mg  cp  209.  —  qfv 
%xd  substantiviert,  zu  y  129,  Mög- 
lichkeiten zu  fliehen,  Wece  der 
Flucht,  wie  {  489.  II 128,  Tgl.  s  359. 

[Anhang.]        ,       ^,       , 

300.  dyxlyLoXov  de  jcp  :  zu  o  57. 
—  dfi(piyvtjeie  (von  dfitpi  und  yviov) 
utrimque  agilibu$  hrachÜB  in$iru' 
cttts,  der  armkräftige  Werkmei- 
ster. [Anhang.] 

302.  eine  xs  itv^ov  nndmachte 
die  Mittheilung. 
303  =»  ß  298.  [Anhang.] 

304.  iv  nQO&vQOUH  ^vorn  an  der 
Thur'  des  Saales,  in  dessen  Hin- 
tergrunde an  dem  fivxog  der  ^dXcc- 
fjLog  277  war.  —  x6log  bis  ^qbiv: 
zu  J  23. 

305.  iBoTiae  schrie  auf.  vor 
Zorn^  ysymvB  rief  zu,  hier  als  Im- 
perfectum,  wie  noch  ^469.  .Q  703. 
Vgl.  zu  B  400. 
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8.    OAT£Z:£IA£  0. 


^yZev  xdtSQ  ^d'  alXot  (idxaQsg  ^eol  aiiv  iovzBg , 
Sevd'\  tva  i(fya  ysXaötd  xal  ovx  iniBixtä  täriod's , 
dg  i(ih  x<oXdv  iovta  diog  dvyätrjQ  ^AfpQoditij 
alhv  äti^a^ei^  tpiXiBL  d^  aidtiXov  ^Aqiria^ 
ovvB%    6  fikv  xaXog  te  xal  agti^ogy  ccvraQ  iym  yB 
rinsdavog  yBv6(iriv '  drctQ  ov  xC  fioi  atuog  aXkog , 
dXXä  tox^B  dvOy  t(o  (ifj  YBCvaö^ai  otpBXXov, . 
dXX*  otlfB6^\  Iva  ro)  yB  xa^BvÖBtov  iv  q>iX6tf]ti^ 
Big  iiiä  ddfivia  ßdvtBg'  iytD  d'  S^oan^  dxdxrnica. 
ov  fiBV  0q>Bag  h*  ioXna  (kCvw^d  ys  xBii^BV  ovrog^ 
xal  fidXa  xbq  tpvXiovtB'  xd%    ovx  i^BXi^öBtov  ofigxo 
bvSbcV  dXXd  0{pG}B  doXog  xal  dB0(i6g  iQvJ^Bi^ 
Big  o  XB  (lOL  lidXa  itdvta  nat^Q  d7Co6^6iv  isiva^ 
o66a  oi  iyyvdXi^a  xvvciTCidog  BtvBxa  xovQrjg^ 
ovvBxd  ot  xaXri  ^ydtriQ ,  draQ  ovx  ix^dv^og.'' 

fSg  iq>ad'\  ot  d'  dyigovto  d'Bol  notl  x^^^ß^S  'c5 
'^Xd'B  noöBtdd(av  ycui^oxogy  ijAd'  iQiovvfig 
^EQtiBiag  ^  fjXd'BV  dh  ava^  ixdBQyog  ^AxoXXow. 
^XvtBQai  8%  ^Bal  fifvov  alSot  otxoi  {xdötfi. 


310 


S15 


970 


306  :=  6  7. 

307.  98VT§f  d.  i.  98Vq'  fr«:  za  t 
517.  —  igya  yelaöxä  %al  ov%  in. 
beiachenswerthe  nnd  nichtsu 
duldende  Thaten,  mit  bitterm 
Sarkaimns  gesagt,  wie  313  and  316* 

309.  didriXov:  za  n  29. 

310.  uffzinog,  d.  i.  aQtinovg, 
starkfatsig,  gat  sa  Foss,  wie  I 
606.  Vpl.  Oldlnog,  TloXvßog  a§w. 
Ares  heust  sonst  9^o6g,  ^ovqos^  Xai- 
Xani  lüoSy  muvtatog  381. 

311.  ijns9ttv6g  (aas  dva-  oder 
dii'nB^'Uvog,  Gegensatz  von  i(in9^ 
9og)  schwächlich,  gebrechlich  an 
den  Fassen.  Vgl.  N  512.  —  yero- 
firjv  geboren  warde. 

312.  dXXd  sondern  nar  steht 
nach  äXXog  in  einem  negativen  Satze 
im  Sinne  von  fl  fiy,  wie  X  559.  — 
Toxn«^  Zeas  and  Here.  Dann  folgt 
ein  Wunsch  possierlichen  Unwillens. 

^13.  o^B6^B  ist  eine  aoristische 
Imperativbildang  wie  crfsre  ota^xB 
and  andere.  —  tpa  ti6i,  d.  i.  in 
^ihu9  laouets. 

815.  oo  ii\v  ioXna  freilich 
denke    ich    nicht;     fiiwvi^d  ys 


'aach  nar  karze  Zeit',  uBtifisv 
Desiderativam  ^werden  liegen 
wollen',    ovtmg  in  dieser  Lage. 

316.  tdxa  %ti.  fortgesetzter  Spott : 
'bald  werden  die  Last  yerlieren'. 

318.  nectfJQf  Zeas  von  der  Dione: 
vgl.  E  370.  —  ßdXa  ndvta  *all© 
zusammen',  wir:  ^bei  Heller  ond 
Pfennig'.  —  Mvax  zn  a  277.  Der 
Kaafpreu  konnte  inrückverlangt 
werden,  wenn  die  Fraa  im  Bhe- 
broch  betroffen  wurde. 

319.  xov^iiff  Dirne. 

320.  ov%  ixf^vpLog  im  Gegensatz 
za  %aXi^:  herzlos,  wir  ^ eine  kalte 
Schönheit'.  [Anhang.] 

821.  zfcXnoßatigi    zu  y  4. 

322.  17X^9  —  ^X^Bi  Asyndeton 
zwischen  anaphorisch  gebildeten 
Gliedern,  wie  H  238,  ist  selten. 

823.  ayo|,  wie  339.  —  indi^og^ 
der  fern  treffende,  synonym  mit 
inavrißoXog  889.  Vgl.  E  489  ond 
444. 

824.  ^XvtBQai  die  weiblichen: 
zn  X  886.  Kr.  Di  28,  2,  7.  --  «l- 
dot  aus  Scham.  Kr.  Di.  48,  15,  2. 
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8.    OATSSElASe. 

i<Sxav  d^  iv  XQO^QOiiU  ^soi,  dcn^Qsg  iäwv' 
aifßeöxog  d'  aQ^  iväQto  yiXiog  iiaxaQBööi  d'BOt€tv 
xixvag  siöoQOCHfi  nolvq>QOvog  ^HfpcU^toio. 
£d8  di  rtg  stxeexsv  id(ov  ig  nXrifSiov  akXov' 
,,oi;x  agetq,  xaxä  iqya "  ouxdvH  ro»  ßQaävg  tixvVj 
tig  xal  vvv  ^HtpaiAStog  imv  ßQadvg  elXev  "Aqria  ^ 
ioxvtatov  7C€Q  iovta  ^säv  ot'^OXviinov  Ixavöcv^ 
XmXog  i(6v,tixvji6v*  td  xal  iiotx^yifi   oyiAA«." 
äg  ot  fiW  xouLvta  nqog  iXXriXovg  dyoQivov' 
*Eq(1'^v  äi  TtQOöiei^jCBv  ava^y  jdiog  vtog^  ^AvcoXXiov' 
y^EQfisiaj  jdiog  vU^  öimxxoqBj  öSxoq  idmv  ^ 
ri  fd  7UV  iv  ÖBöiiotg  i^iXoig  TCifcctSQOtöt  fCte^sig 

evduv  hf  XixxQOUSi  naqd  XQ'^^^V  A^Qo^i'^Ji  j^' 

xav  d*  "^iistßex*  inavta  didxxoifog  dQysl'qiOvxrig ' 
5,«r  yaQ  xavxo  yivotto^  Sva^  ixixtrißoX*  "AtcoXXov. 
deöiiol  fi^  xQlg  x6fS60i  dxaiQOveg  dfMplg  ixouv^ 
'öiutg  8*  siiSOQoane  ^«ol  n&fSai  xs  ^icuvcUj 
avxdg  iyav  «vdo&fu  xaQa  Xifvöitj  ^A^pQoSlxiß.'^ 

mg  l(pax\  iv  d%  yiXmg  iSpr'  d^avdxoiöi  d-£0t6(,v. 
ovdi  no<fitddo9va  yiXmg  Ixs^  Xi00BXO  d'  aisl 
'^q>{U(fxov  xXvxoBQyoVy  oxmg  Xvösuv  "Ai^a. 
xal  (UV  tpavriöug  Itcbu  stxsQoevxoc  jCQOiJrjvda' 
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830 


335 


840 


845 


826.  idav  des  Goten,  nietapla- 
stucker  GeneÜT  des  Neatram  ron 
hisf  mit  Spiritus  asper  wie  in  SijoS' 
[Anhang.] 

826  — •  J  599.  —  imtx,  d'foi^iv, 
wie  SiSy  woTon  abhann^g?  Vgl.  Z 
499.  Kr.  Dl  68,  50,  7. 

827.  tixvag  artea,  schlaae  Vor- 
richtangen,  wie  832. 

828.  Idnv  ig  nX.  nach  einem 
Blick  auf  den  Nebenmann.  Cartias 
Schnlgr.  J  496  A.  —  nXnsiog.  at- 
tisch  o  nXr^aCovy    der  Nachbar. 


832.  TcT deshalb.  [Anhang.] 
9Z^,  ig  ot  ft|y  %%i,  Form^hafter 
Vers,  wo  man  ein  Gesprach  ganz 
oder  theilwelse  abschliesst  and  zu 
etwas  anderem  fibergeht,  das  sich 
anmittelbar  anschliesst.  [Anhanc.] 
885.  Die  Hfiafnng  der  feierlichen 
Epitheta  dient  hier  der  kombchen 
l'nrkang. 


389.  ävai  steht  ffir  sich,  wie  323. 
Vgl.  lu  a  44.  ^ 

340.  tQlg  xocaoi  sprichwörtlich: 
zn  A  213.  —  dmiQOvsg  nnendliche, 
d.  i.  gewaltige.  —  df^qilg  itny 
utrimque  tenere,  nmfangen  halten. 
[Anhang.J 

341.  na6ai  mit  besonderm  Nach- 
druck nnr  bei  ^iaivaiy  weil  gegen- 
wartig keine  Ton  diesen  sogegen  ist, 
▼gl.  324.  ^ 

342.  avta^  iytov  entspricht  dem 
dstffiol  ftiiß  840:  die  das  erste  Glied 
bildenden  zwei  OptatiTC  sind  con- 
cessiv,  der  letzte  enth&lt  den  eigent- 
lichen Wunsch.  Zu  dieser  Parataxe 
vgl.  d  97.  98. 

844.  ovdi  aber  nicht,  yhXmg 
l^c,  ^.  i  lachte  mit. 

845.  Smog  wie  ut.  Zu  Kr.  Dl  69, 
65,  2.  —  %XvxotQy6g  mit  be rahm- 
ten Kunstwerken:  Tgl.  v  72 
xXvf  a  Hpya  und  die  Note  zu  0"  286. 
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8.    OATSLEIAi:  0. 


jylvöov'  iyta  de  tot  ccvtov  vitiaxofJt'CCi^  dg  üv  xsksvsiSj 
ti6£iv  atöciicc  Tcdvta  ^st   äd'avdtoiCv  d'BOtöcv'' 

tov  d'  avts  XQOöhiJtB  negiHXvtog  a^q>iyvij6ig' 
,,fii7  fis ,  IloaeiSaov  ycai^oxs ,  tavta  xilsvs  * 
deuXaC  tov  deiXäv  ya  xal  iyyvat  iyyvdaöd'ccL. 
näg  av  iyci  es  Sioi^u  ft^r'  a^avatoiöi  d'BOlötVy 
Bt  HSV  "AQtig  ot%OLto  xgiog  xal  deapiov  alv^ag ;" 

tov  d'  avte  nQOöhixs  Iloösidäaiv  ivoötx&wv' 
^yHqicu6t\  BÜ  7CBQ  yaQ  xsv  "Agrig  XQ^^^S  VTtaXv^ccg 
otx^ltat,  <pBvyan/y  avtog  tot  iym  taSs  tica."' 

tov  d'  "^(letßst^  IxBtta  TiBQtxlvtog  a(MptyviJBtg' 
„oüx  iöv'  ovdl  lotXB  tBov  inog  dgviiöaö&at.'' 

cig  bIjc6v  dB0(i6v  avlat  fiivog  ^H(pat0toto. 
td  d'  ijtBl  ix  ÖBöfioto  Ivd'BV  xgatSQOV  nBQ  iovtog^ 
avtix*  dvaV^avtB  6  fih/  QQjjxrjvdB  ßeßipcBtv^ 
iq  d'  &Qa  KvjCQov  ZxavB  ^tXo^^Btö'^g  ^Aq>QoSttii , 
ig  ndtpov'  iv&cc  di  o[  te^Bvog  ßcoiiog  tB  dvtJBtg. 
iv&a  da  iitv  x^9'''^^S  Xovoav  xal  xQt^öav  ikalip 
d^ßQOtG}^  ola  d'BOvg  iiCBvrjvo^sv  aClv  iovtag , 
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355 


360 


365 


347.  %ol  zu  TifSBivi  v^l.  866.  — 
aitov^  ein  betontes  er,  im  Gegen- 
satz ZQ  ßv:  Tgl.  402. 

348.  atatfia  waa  Rechtens  ist. 
—  iist'  db'uvdtotai  ^Boi6tvi  als 
Zeagen  in  öffentlicher  Versammlang, 
vras  Hephistos  352  spottisch  wieder- 
holt. Vgl.  T  172  ff. 

351.  aBtlai  toi  xtI.  elend  sind 
für  Elende  auch  Bfirgschaften 
anza nehmen,  d.  i.  für  einen  Tau- 
genichts taagt  auch  die  Bargschaft 
nichts:  diese  gibt  anch  noch  keine 
Sicherheit.  Gesetzt,  Ares  zahlte 
nicht:  was  sollte  ich  dann  wol  mit 
dir,  als  dem  Bärgen,  anfangen? 
(352).  Poseidon:  in  diesem  Falle 
zahle  ich  selbst  (356).  Hephä- 
stos:  wenn  da  freilich  so  sprichst, 
80  moss  ich  wol  nachgeben  (358). 
[Anhang.]    ^ 

352.  nag  av  iyd  oe  Sioifiiy  d.  i. 
dich  kann  ich  ja  nicht  statt  des 
Ares  fesseln,  scherzhaft  fär  ^beim 
Wort  halten,  zur  Rechenschaft  zie- 
hen». [Anhang.] 

353.  9C  xsv  "AQtig  oCxoito  xre. 
wenn  etwa  Ares  davongienge, 


den  Olymp  verlassen  würde.  Tgl.  356, 
seiner  Schuld  (der  übernomme- 
nen Sühne)  and  der  Fessel  ent- 
schlüpft, korz  znsammenffefasat 
für:  indem  er,  der  Fessel  ent- 
schlüpft^ auch  der  Zahlung  der 
Sühne  sich  entzöge.   [Anhang.] 

858.  ovx  iax'  oväh  iot%s  non  li- 
cet viec  deeet, 

359.  dsafioVf  Dehnung  der  Kürze 
in  der  Hauptcasnr,  mit  dvisi  vin- 
culum  Bolvebat.  [AnhaneJ[ 

361.  avat^apze  6,  der  Hiatus  wie 
215,  der  Casus  wie  6  95,  vgl.  zu  a 
109.  —  GQTJiirfySsy  in  welchem  Lande 
streitbarer  Manner  Ares  auch  N  301 
seinen  Wohnsitz  hat.  —  ßeßtjüBLVi 
zu  a  360. 

363.  ig  ndtpovy  genauere  Orts- 
bezeichnung  zum  al^emunern  Kv' 
nffov.  Kr.  Di.  57,  10,  1.  —  9i  in 
begründendem  Sinne.  -^  tifiLBvog, 
ein  umgrenztes  und  geweihtes  Stück 
Land,  hier  mit  einem  TempeL  — 
d'VTJBtg,  von  ^voff,  9aerificii$  re/er- 
tus,  opferreich,  wie  O  48.  !JF148. 
[Anhang.! 

365.    ofcc  wie:    zu  i  128.  ■—  ixB- 
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xccvr*  ag  aoidog  asids  «SQtxXvtog'  ccvtuf  '0dv66€vg 
xignst   ivl  fpQBOlv  y0iv  axovoi/,  iqSl  xai  aXXoi 
Oairpug  doh%ijQSZ(iOij  vavötxXvxoi  avÖQeg. 

*j4Xxivoog  d*  "AXiov  naX  Aaoddiiavra  xilsv0av 

oC  d'  htsl  ovv  0tpalQav  Ttakr^v  (Atta  %bqoIv  Slovxo^ 
jcoQqyvQdfjVj  xijv  og>iv  üolvßog  noCrfis  daUpQcov , 
xriv  SxB^g  ^tmafSxa  ^oxl  viq>Ba  Oxio&ifxa 
idvix^Blg  6ici6m^  6  d'  äxo  x^opog  vifoo*  aBQ^elg 
^tdUog  fie^Usöxi^  xaQog  xo6lv  ovSag  txdöd'ai. 
avxaQ  insl  8r^  6q>cLi(fji  av  l^v  naiQrfiavxo^ 
^iif%Bl6^r[if  dri  hcsixa  xoxl  x&ovl  xovXvßfnsiQji 
X4X(fq>i*  ofmßoiiipa'  xovifOi  d^  hcakrixBov  aXXoi^ 
ksxaäxBg  xon   ayävay  xoXvg  d'  vxo  xon^tog  6q(6q€iv. 
d^  xox*  aQ  *AXxCvoov  ngoöeqxjivBS  dtog  ^OSvönevg  * 
^^AXxivos  XQStovj  ndvxmv  dgidsixsxe  Xaäv^ 
iqiihv  aneiXriöag  fititaQfiovtcg  slvcu  agiöxovg , 


370 


375 


380 


9V90^iP  aber  die  Gotter  hin 
g  i  a  n  z  t.  JAnhang.] 

366.  Buiccza  iöaav:  za  tj  265.  — 
%av^a  liiad'cci:  zu  £  306. 

367  —  83. 

368.  tt%oviDv,  Das  Participiam  be- 
zeichnet Grand  and  Ursache  oder 
den  eigentlichen  Cregenstand  des 
xiQMBxo  oudiendo  delectabatur^  so 
aach  bei  den  Ansdrocken  der  IJn- 
zafriedenheit,  des  Brmattens,  Tgl. 
ZQ  a  304.  ß  192.  A  168.  -^  aXXoi, 
sonst:  ZQ  a  128.  [Anhang.] 

V.  370—415.  Tons  dtr  beiden 
BmÜ9fieler\  Aufforderung  zu  OaBt- 
ge»chenken;  Au»9ohnung  des  Eury- 
tdoe  wnt  OdyseeuB, 

371.  [Anhang.] 

372.  ^STcr  XBQehi  za  17  101. 
374.    T^if    srspoff,    Nachsatz.    — 

fCmwnLB  'warf  jedesmal'  mit 
Schwingen.  —  eynoB^tti^  weil  die 
9i^ta  als  dunkle  Schichten  gedacht 
sind:  Tgl.  zu  «  279. 
^  375e-Jf205andr325.  i^vnd-elg 
oniöm  rückwärts  gebeult,  um 
den  Ball  i>esser  in  die  Hohe  za 
schwingen.  —  o  9i  der  andere, 
un  Gegensatz  za  Fve^o«. 


376.  iiBj^ileans  'griff  jedesmal  dar- 
nach', fieng  ihn  jedesmal  aaf. 

377.  av'  Id'vv  gerade  in  die 
Hohe,  wie  ^  303.  [Anhang.] 

378.  TTor/nahe  an,  auf  im  Gegen- 
satz zu  dno  x&ovog  375,  dem  Sprung 
in  die  Hohe.  Kr.  Dl  68,  38,  1.  — 
novXvßoxB/Qfi  f  stehendes  Beiwort. 
[Anhang.] 

379.  taQtpia  (vom  Adjectlv  Tccp- 

?ws  adverbial)  dfieifioatvoty  '  h  a  a  - 
ig  wechselnd'  in  den  Beweffun- 
£en  des  Tanzes,  wobei  nicht  deut- 
lich ist,  ob  auch  dabei  der  Ball 
noch  weiter  in  Anwendung  kam. 
—  inalTJiiBOp  klatschten  dazu 
taktmassig. 

380.  lüTBäteg.  Dies  Particip  des 
Perfectum  mit  bod  im  ersten  Vers- 
fuss,  mit  1x0  in  daktylischer  Messung 
im  zweiten  Fuss.  —  %at  dyäva, 
d.  i.  auf  dem  Tanzplatz.  —  vno  zu 
cQmQBiv  darunter  hervor,  anter 
dem  Tanzen  und  Klatschen.  [Anh.] 

382  »  401.  ft  2.  X  355.  378.  y  88. 
tcffidsitiBTog  ausgezeichnet,  mit 
dem  Grenetiv.^Kr.  Di.  47,  28,  7.  — 
Xanv  gleich  uv9q&v. 

383.  Tiftiv  und  'qdi  bilden  para- 
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^^'  &Q  itot(ia  thvxto'  fsißaq  p!  l%Bt,  Bt6o(f6aivxa}^ 

alifa  8^  Oaiijxeööt^  q>^Xri(fitiAOus^  fietrivda' 
^yXsxXvtBy  0anpcGyif  '^yijtOQeg  ^dh  fidSovtfg. 
6  ^stvog  (idXa  ^ot  doxiet  nBitwiiivog  slvai. 
aAA'  &ye  oC  SäfLsv  |avi}eov,  äg  ixiHxsg, 
dcidaxa  yaQ  xacvä  S^itov  aQ^XQSxdsg  ßa^iXiieg 
aQxol  XQaivovöt^  XQiexaidixatog  8'  iyd  avtog' 
tciv  oC  axaetog  qiccQog  ivicXwig  rjöh  %txäva 
xal  xQvOoto  taXavxov  iveixare  uiM]Svtog. 
(d^a  8\  navta  g>dQm(isv  aoXXdccy  o^q  ivl  xsqöIv 
l^stvog  i%arv  hcl  86(^ov  tri  %aC(fWV  hl  dvfi^, 
E^QvaXog  Si  i  avtov  a(fe60€UJd'(o  inh60i,v 
xal  äaQGty  ixsl  ov  ti  ixog  xata  (lotQav  IsinevJ^ 

cig  lipa^\  ot  d'  aqa  ndvteg  iTCjjvsov  iqSi  xiXsvovy 
dwQa  d*  Sq  olöd(ievm  nQOBfSav  xi^gvxa  ixa6tog, 
rov  d^  avx^  Ev{yvaXog  aTeaiiBißeto  ^iovriöiv  %£' 
^^AXxlvoB  XQStoVj  ndvttov  aQidiixsts  Xecöiv^ 
totyaq  iy^  xov  %alviyv  agi^^ofiai^  (og  6v  xsXBvsig. 
dioOcD  ot  rod'  aoQ  nayxdXxsov^  cS  hci,  xdxfi 


385 


890 


t9^ 


4(K> 


taktische  Satze,  vgl.  H  301.  302, 
die  wir  mit  'wie'  —  'so'  Terbin- 
den  würden. 

384.  o^ff,  wie  ich  jetst  sehe.  TgL 
fik  280.  M  164.  —  izot(ia  wirklich, 
Yff i.  ^53.  —  cißaq  %tL  schildert  den 
^ndrack  des  Gänsen.  Tgl.  su  y 
123.  [Anhang.] 

'388.  nsMvvfiivo^.  So  spricht  er, 
weil  das  Lob  des  Odyssens  384  ihm 
schmeichelte;  daher  anch  sogleich 
die  Anffordernne  snr  Darreichung 
Ton  Gastgeschenken. 

390.  yag  proleptisch  -  ei^licativ : 
Tgl.  in  a  337.  —  natd  äriftov  zn 
xqccipovci,  —  ßaCiXijsg  die  Unter- 
konige  ^  sonst  auch  yiQovtsg  ge- 
nannt, wie  ff  189.  [Anhang.] 

892.  FvaOTO^,  appositiT  zum  Plu- 
ral iviC%axSf  hat  hier  wie  JT  216  noch 
den  Genetiy  eines  DemonstratiTums 
bei  sich.  Vgl.  zu  n  397. 

393.  tttXavxov  gilt  als  bestimmtes 
Gewicht,  wie  'ein  Pfund'  oder  bei 
den  Orientalen  'ein  Beutel.'  Homer 


erwähnt  noch  kein  gemünztes  Me- 
tall, sondern  nur  zngewogenes. 
[Anhang.] 

394.  aliptt  Hauptbegriff,  mit  Nach- 
druck vorangestellt.  —  aolXia  steht 
prolepUsch  wie  £  432,  vereint:  za 
y  165.  Der  Hiatus  mit  o^^  wie  « 
60.  Andere  doXXisg.  —  ivl  %BQ6l9 
i%mv  hier  bildlich:  im  Besitze  der- 
selben. [Anhang.] 

396.  i  aixovy  d.  i.  xqv  {e^Vov  402, 
'möge  ihn  selbst  versöhnen^ 
ohne  auch  uns,  den  durch  Verletzung 
des  Gastes  gleichfalb  beleidigten » 
Genugthunng  geben  zu  müssen. 
[Anhang^ 

897.  ov  ti  keineswegs. 

398.  Vgl.  zu  S  673. 

399  «•  c  291.  n^^fnuc  Hxa^to^ 
jeder,  appositiv  zum  Plural,  sei- 
nen Herold,  den  er  bei  sich  hatte. 
Vgl.  418. 

403.^ffop 'das  Schwert«  als  die 
am  doffXM  aufgehängte  (d${om) 
Waffe.  —  &*,  d.  i.  infott.  [Anh.j 
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oifyvQdfij  «OiUot/  dh  r€ot(^6rov  Hdgnxvrog 

afMpidsiivfivai '  xolA)g  äi  ol  a%iov  Sötca^^^  405 

Sg  sixatt  iv  xsQöl  xI^bi  ^iq^  olqyvq&i/iXov  , 
%ai  luv  fpwvrfiag  inaa  xzBQOdvta  %ff06r[vda' 
^jXaiQB,  xdtSQ  cS  istvs.    inog  d*  st  niQ  ti  ßifUatxai 
i£iv6vj  &q>aQ  to  fpigoiBv  ävm^naiaöai^  aaXlai. 
6ol  dl  9'sol  alox^v  %  idisi^v  xal  TCtxxQii*  [%i6^av  410 

iotsvj  ixel  dfj  drfi'a  fpikmv  axo  xriy^axa  xa6%Btg'' 

xov  d*  axaftSißofiBvog  XQ06i^  xckviirpig  ^OdvöOsvg ' 
yyxal  0v  g>iXog  ^ka  %ntQS^  ^•Boi  6i  xoi  okßfM  dotsv ' 
(gfldd  xC  TOt  ^UpBog  ys  xo^  lUxoxiöd'B  yivovto^ 
xovxovj  o  dif  ft(H  iwKog  äQS<SOa(UVog  ixiBOöiv.^'  415 

^  ^a  xal  ifMp  äfidöi  d-ixo  iüpog  oQyvQOtiXov. 
dvösxo  X  riiXiog^  xcd  x^  xXvxä  däfa  xaffijsv. 
xal  xd  y  ig  ^Almvooio  ipigov  xi^pt/x^^  ayavol' 
dsidiuvot  d^  afa  xatdsg  äiivi^evog  ^Alxivooio 
lixftQl  xaq  aidoi'g  MtBöav  XBQUialXda  iäga.  420 

xotifiv  d*  riyBfkOVBv  Ibqov  ^livog  ^AXxvvooio , 


404.  a^vQifi»  WM  A  219,  weil  er 
mit  silbernen  Nägeln  oder  Bockein 
Tcrsiert  iat,  daher  406  a^o^oijXofr. 
—  iliqta'Ptog,  materialer  Genetiv. 
Kr.  Di.  47,  8.  Homer  erwähnt  swar 
da«  Blfenbein,  aber  nicht  die  Ele- 
phanten.  [Anhang.} 

405»  $''562.  ii$q>td$Si9fjTat  ist 
ringsam  gelegt,  nmschliesst  es. 

4M. iy  x$(f6l %<^8t>  übergab  ihm: 
sa  y  51.  —  agyvQOtiXovi  sa  ß  45. 

408.  ittttBQ  a>  |srrs  :  %vl  d  25.  — 
fxof  d*  sf  nsQ,  Das  dem  st  srsp 
vorgesetzte  Wort  ist  besonders  be- 
tont. [Anhang.] 

409.  4x909  im  Anfang  des  Nach- 
satses,  wie  noch  9^593.  —  tpigotsv 
dva^oiiaoai  ferant  abreptum, 
nachdem  sie  es  (das  Wort)  auf- 
gerafft haben,  wie  9  515.  Das 
&anze  ist  ein  sprichwörtlicher  Ge- 
danke. [Anhang.] 

410.  SloxoPf  wie  auch  Alkinoos 
denkt  248. 

411  »  fj  152. 

413.  ««1  €v  fpiXog^  wie  a  301.  — 
^col  bis  Boi99^  wie  17  148. 

414.  «0^11    Mer   Bedarf    des 


Schwertes.  Sinn:  Mögest  du  nie  in 
eine  bedrängte  Lage  kommen,  in  der 
da  dies  Schwert  vermissen  konntest. 

y.  416—468.  Die  Ankunft  und 
Verpackung  derGa$tge$ehenke;  Bad 
des  Ody$9eu9;  Gespräch  mit  Nau- 
gikaa, 

416.  Vffl.  sa  ß  S  ond  B  45. 

417.  ^vtfsro  t  rjiXiogy  an  dem  mit 
^  1  beginnenden  Tage,  aber  znm 
Schlafengehen  kommt  es  erst  v  17. 
Die  parataktischen  Worte  enthalten 
den  Sinn  eines  temporalen  Vorder- 
satzes: Tgl.  za  ß  388.  —  ttß  mit 
nttffrjBV  ei  prae$to  eranty  d.  i.  er 
hatte,  wie  A  213.  Za  xal  tm  vgl. 
8  262. 

418.  dyotvoC  die  erlaachten, 
edeln,  ein  ehrendes  Beiwort,  wie  V 
268;  ähnlich  v  71.  T281.  [Anhang.] 

419.  ^s£attcyofr  nachdem  sie 
(die  Geschence  im  Hause)  in  Em- 
pfang genommen  hatten. 

420.  iiAijYpl  nd^a  bei  der  Mutter, 
die  nach  i  3Q5  am  Herde  sass. 

421.  xoioiif  di  ihnen  aber,  dem 
Odysseas  and  den  Unterkonigen: 
▼gl.  zu  4. 
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di^  ^a  TOT  ^j^Qijtijv  XQO0dq>fi  fidvog  ^Ahuvooto  * 

iv  d'  avT^  ^Ig  tpäQog  ivxlwhg  iqd^  jixmva. 
a^ktpX  8i  oC  xvqI  xalxov  lijvare,  d'SQfiSts  d*  vÖioQy 
oq)(fa  Xo£6<S(i^Bv6g  xs  ISdv  x  iv  xsifisva  itdvxa 
däQa^  xa  oC  ^cUt^xeg  afiviiavig  ivtad^  ivsixav , 
dcuxi  xa  xiQTCVjfCai  xal  doid'^g  v(ivov  dxovcov. 
xai  oC  iya  rod'  aXBi6ov  ifiov  nsQixalXlg  6%äö0aj 
XQvasoVy  oq>Q  iiidd'av  ftsuvriiiivog  ijiiata  navxa 
axdvdji  ivl  (leyaQp  dU  x  akkousCv  xb  d'fof^ytv." 

&g  lq)ax%  *Agijxfi  di  (isxä  dfuoyöiv  Semtv 
dfi(pl  xvqI  axr^iSav  XQixoda  ^iiyav  oxxi  xa%usxa. 
at  dh  Xosx(fQ%6ov  xQiytoS^  lOxaCuv  iv  %vqI  xf/Xi^  ^ 
iv  d*  ag  vdcüQ  i%BaVy  V7t6  8%  %vXa  äatov  iXoviScu. 
ydötgriv  (ilv  xgCxodog  nvg  aiifpsns,  ^iQ^sxo  d'  vScdq 
xotpQa  S'  aQ  ^AQTJxfj  isCvc^  negixaXXia  %viXov 
i^ifpsQSv  daAafiOto,  xi^H  d*  ivl  icdXXi^a  däga, 
iöd^xa  XQ'^^ov  r«,  xd  oC  Oaitixsg  Sdaxav' 
iv  d*  avxfj  tpSgog  dijxsv  xaXov  xb  jj^rcova, 
xai  (icv  ^(ovi^öa0*  i%Ba  nxBQOBvxa  XQOOtjväa ' 
„atJros  vvv  täa  xäiia^  dväg  8^  inl  dsOfiov  ttiXov, 


420 


430 


435 


440 


422.  wpnXoCci,  warum?  zo  a  131. 

424.  rj  %tg  aQiatrjy  sa  ß  294,  hier 
zur  Steigerung  des  äoin^inia, 

425.  iv  8'  a'dtrj  ^ig,  lege  selbst 
hinein,  im  Gegensatz  zu  den  ihr 
übergebenen  Geschenken  der  Phä- 
aken,  für  welche  die  Truhe  bestimmt 
ist.  —  tpaQog  und  fiTÖivoc,  nach  dem 
Versprechen  392.  [Anhang.] 

426.  daipl  mit  nv(fi  am  Feuer, 
eigen tlicn  ringsum  im  Feuer,  d.  i. 
innerhalb  des  umgebenden  Feuers, 
sodass  das  Feuer  den  Kessel  rings 
umspielt,  Tgl.  437  nvQ  afji^tpsns  und 
zu  A  317.  —  xalxov  «>  xQinoda 
434.  —  iijvats  und  d'SQfiLSte:  der 
PJural  mit  Bezug  auf  die  Dienerin- 
nen, welchen  Arete  diesen  Auftrag 
geben  soll. 

429.  vptvov  das  Lied  des  Gesan- 

Ses,  nur  hier.  —  axova>v  steht  mit 
aiT^  parallel:  zu  368.  [Anhang.] 

430.  To^s  diesen  hier,  der  Tor 
ihm  steht,  durch  ift,6v  als  der  be- 


zeichnet, aus  dem  er  gewohnlich  zo 
trinken  pflegt  und  ÜO  in  xqv^ov 
mit  enthalun.  Vgl.  zu  o  207. 

431.  fire(ivri(ji,svog  ist  der  Haoptbe- 
griff  des  Gedankens.  Vgl.  9  59U  592. 

433.  iiattt  dfimyaiv:  zu  n  336. 

434  »  2  344.  —  xQ^noia  mit 
gedehnter  Endsilbe:  zu  y  230. 

434—437  =-  E  346—348.  loBtQO- 
roov  mit  Bade  wasser.  -^  totacuv, 
das  Imperfect  zur  sinnlich  veran- 
schaulichenden  Entwickelung  der 
Sache,  indem  die  Vorbereitung  daza 
mit  gedacht  werden  soll.  [Annane.1 

436.  iv  9s  ^hinein'  und  v;ro  ai 
'darunter',  d.  i.  unter  dem  Kessel, 
wie  Z  347.  $  364,  stehen  adTcrbial. 

437.  Dem  fiiv  entspricht  438 
9'  aQoc.  —  i(t(p8ne  umspielte. 

439.  d'aXdßoi.o:  zu  ß  337. 

443.  1:9b  näiAa  sieh  den  Deckel 
nach,  d. L  vide  reetene  Mitimpoti^ 
tum  opercuium  siecne.  —  hii  zu 
tfjXov.  [Anhang.] 
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(iiq  %ig  iro^  xad'^  odov  SriXijöBtaiy  o%7t6x  av  avxs 
svdri0&a  yXvxvv  v%vov  l(av  iv  vril  fislaivij^' 

avrag  iml  ro  y  axovöB  xokvr lag  Stog  'OivOösvg , 
ixvtin  inriQtvB  näfia^  d'oäg  d'  inl  dsöfidv  ütiXBv 
xoixCXov^  ov  aotd  luv  dÜfccs  g)Qe6l  xotvue  KiQKri. 
avr6Su>v  d'  Squ  fiiv  tccfiii]  Xovoa6^ai  ävdyBiv 
ig  ^'  a^dfuvdm^  ßcivd-*'  6  d'  aQ  a6jeu6C&g  Mb  '^ficS 
^BQiia  XodtQ,  ixBl  ov  xv  xopu^ofiBvog  yB  ^d^iiisv , 
insl  d^  XixB  Säfuc  KaXvifwg  ijvxofiOio* 
%6q>Qa  di  ov  xoiudij  yB  d'Boi  £g  iiuXBÖog  f^Bv. 
xov  d*  ixBl  ovv  dficHici  Xovöav  xal  %Qt6av  iXatm , 
afkipl  di  fitv  xXatvav  xaXi[v  ßdlov  rjdi  %txiSva , 
ix  ^'  ä^af/fiv^ov  ßdg  avdqag  ptixa  olvonox^gag 
r^iB.    NavfSvxaa  i\  ^bSv  aito  xakXog  l%ov6a 
öf^  Qtt  xagd  6xa^ii6v  xiyBog  nvxa  jcoirjxotoy 
^avpLa^Bv  d*  *Odv0ija  iv  o^d'aXfiotötv  ogä^a^ 
xtci  (iiv  ^>winfia^  litBa  nxBQOBvxa  legoöTpida ' 
^^XOctQBj  iBtv\  Iva  xcU  nox  imv  iv  naxQÜi  yait] 


445 


450 


455 


460 


444.  ^^Affff  erat  S  c  h  a  d  e  n  b  r  1  n  g  e, 
enphemifftiftch  Tom  Diebstahl,  wie  v 
124.  Vgl.  aoch  zu  A  401.  —  avxs 
hinwiedernm,  besieht  lich  bcfon- 
ders  aof  Itiv  nnd  iteht  im  Gegensatz 
%n  seinem  jetzigen  Aufenthalt  bei 
den  Pbaeaken:  vgl.  1 135.  [Anhang.] 

446.  avtocQ  bis  anovasi   zu  o  92. 

448.  noi%£Xov  den  TieWerschlun^e- 
nen,  künstlichen.  —  tpgsai  im 
Geiste,  mit  welchem  er  die  Beleh- 
rung aufnahm.  —  di^as:  zu  v  72. 
[Anhang.  1 

449.  aitoSiov  auf  der  Stelle, 
e  vewtigio^  wie  sonst  ccvt69'sv. 

450.  fa  mit  dem  Partidp  ßdvra 
^nachdem  er  eben  gestiegen  wäre', 
was  sieh  aus  der  Auffon^rung  von 
selbst  ergibt:  zu  «346.  —  acafnv- 
^opz  zu  d  48. 

451.  ov  XL  nofiiiofiEvog  d'Ufitiev 
keineswegs  häuf  ig  gepflegt 
wurde,  eine  Litotes,  Sinn:  er  aller 
Pflege  entbehren  mnsste.  Vgl.  f  220. 
^  232. 

452.  htsl  diq  seitdem.  Zu  Kr.  Di. 
69, 56,  2.  Ueber  die  Dehnung  zu  d  13. 

453.  t09pa  so  lange,  als  er  nem- 
lich  bei  der  Kalypso  war.'  —  f/tiirf- 
9og  bestandig. 


464  —  d  49. 

456.  i%  C  deaiiiv^ov  ßag^  wie  y 
468.  —  oivonoTTJQCcg^  weil  sie  schon 
mitten  im  Mahle  sich  befanden :  Tgl. 
470. 

457.  ^smv  ano:  zu  £  12.^ 

458.  <TT^  QCi  Tcaiftt  atccd-fiov:  zu  u 
333.  Die  Jungfrau  durfte  ebenso  we- 
nig als  Penelope  in  den  Kreis  der 
Gaste  treten.  Das  fa  steht  auch 
nach  Participien,  wie  er  441.  ^  380. 
p  604.  T  447.  468.  B  310.  A  744. 
M  299.  X  400.  V  687.  Vgl.  Kr.  Di. 
69,  9,  3.  Ebenso  Sqcc  t  417  und  zn 
A  68. 

459.  iv  otpd'aXpLoiaiv  wird  von 
dem  gesagt,  was  ^im  Anblick' jeman- 
des ist  oder  geschieht,  daher  dem 
Sinne  nach  gleich  'vor  Augen',  wie 
X  385.  S  343.  A  587.  F  306.  2;  136. 
190.  a  294.  312.  Vgl.  auch  Plat. 
Theaet.  p.  174<>  nsgl  xmv  iv  6q>^aX' 
f&otff  diaXivsad'ai.  Zu  Kr.  Di.  68. 
12, 3.  Das  blosse  oqp^aljuorg  dagegen 
steht  instrumental.  [Anhang.] 

461.  z^^Q^  —  **'^'  l«öbe  wohl, 
(diesen  Gruss  rufe  ich  dir  zu) ,  d  a  - 
mit.  —  %ttl  noxs  zu  (ivrlaji  auch 
einmal  meiner  gedenkest,  mich 
nicht  ganz  vergessest. 


48 
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Iivii0jl  i(isvj  Ott  liOi  XQiotji  ii(oiyQL  dipikXiig'' 

T^f/  d^  astaiAHßoiisvog  XQOöitpri  noXvfiifcig  ^OSvoösvg' 
^^Navöixccay  dvycet$Q  (isyalijtoifog  'Ahuvooto  j 
ovtm  vvv  ZsvQ  d'etfiy  i(fiydovxog  notSig^Hifrig ^  46& 

vp  xiv  tOL  xaX  %bZ%'i  ^b^  iig  BvxBtopiitjv 
aiBl  fjficcta  Xttvta'  6v  yaQ  (a  ißuiöao^  xovqij.'' 

^  ^a  xal  ig  ^(fovov  If^s  nag  ^Ahcivoov  ßaöik'^a. 
ot  d*  ijdfi  nioCgag  xb  viykov  xBQOcyvxo  xb  olvov,  470 

x^QV^  d'  iyyv&Bv  ^IO'bv  aymv  igiriQOV  äoiäov^ 
^tjfiodoxov^  Xaotöi  xBXifidvov '  bIös  d'  &q  uvxov 
(liöijw  daixv^ovfovy  nQog  xiova  iiax(fdv  igsi^ag, 
dri  xoxB  xi^^vxa  nQO0dq>fj  xolvfirixcg  *Oiv60Bvg^ 
vdxov  aTCoxQOxaikdv^  i^cl  Sh  «Xstov  ilikBiiKxOy  475 

a(^yi68ovxog  vog^  ^aXB(fr^  ä^  ^v  a^lg  aXoupri' 
,,x^^i;g,  ri7  tfif,  xoiixo  xoqb  XQÜcg^  o^Qa  tpay^OWy 
/fflliodoxca '  xai  (iiv  ngoöTCxv^oiua,  a%vvii^Bv6g  fCSQ  * 
xä0i  yäg  av^Q^noiöiv  i%i%%'ovCouSt,v  aof^Soi 
xiiiijg  lufiOQoi  bIHv  xal  atdoüg^  ovvbx  aQcc  Otpiag  480 


462.  ort  begründet  nicht  itvqan, 
fondern  motiYirt  entachaldigead, 
daas  sie  sich  dem  Odysseos  in  Er- 
innerung brin^:  so  darf  ich  wohl 
sprechen,  weil.  —  6tpiXXetix  za  y 
367.    Za  nQtoxfi  vgl.  ij  301. 

465  B>  o  ISO.  ovTflo  Eo^  wie  du  es 
sagtest  (461),^  ZBvq  ^sirj  möge 
Zeus  es  bestimmen. 

466  —  y  233.  «^220.  Der  Vers  ist 
Erklirong  von  ovim,  in  den  Infini- 
tiven ist  fii  enthalten,  wie  £  187. 

467  ">  o  181.  ttß  dann,  id  tt  ac- 
eiderit,  —  ^s q»  äg  tizetdaad'ai,  d.  i. 

gottliche  Ehre  erweisen,  weil  die 
omeruchen  Menschen  in  jeder  Le- 
benslage %n  den  Gottern  beteten: 
Tgl.  X  394.  Beachte,  wie  Odysseas 
in  lebhaftem  GefShl  der  Dankbar- 
keit die  Tou  Nansikaa  gebrauchten 
Ausdrucke  steigert:  wie  hier  das 
einfache  f^i^iftffj^,  so  468  ttal  novs 
mit  dem  nachdrnckliehen  aUl  fjpiatu 
näpxa  und  nQmtjj  imiyqC  d^eXXstff 
durch  ißim€ao, 

V.  469—520.  Ga$tmakl;  Gelang 
de$  Demodokos  von  dem  hoUemen 
Bo$$e  und  von  Troims  Zerstörung, 


470.  i^oCgag  %b  vifi^pi  su  y  66.  — 
nBQoavtoi  %n  y  $93« 

471  *>-  62. 

473  «B  66.  nQog  xiova  i^siaagt 
▼gl.  C  307. 

475.  vcDTOv,  ablat.  Genetiv,  von 
dem  Rückenstücke,  das  Odvssena 
als  einen  Ehrentheil  erhalten  hatte : 
zu  d  65.  —  ini  9i  adverbial  daran, 
Gegensatz  zu  dno  in  dnon^otcifimv^ 
war  der  grossere  Theil  übrigge- 
blieben, ein  Znsatz,  um  die  Grosse 
des  abgeschnittenen  Stucks  zu  be- 
zeichnen. 

476.  d'ttlBgn  blühend:  zo  d  705. 
—  dyktpii  aui  beiden  Seiten. 

477.  T^:  zu  s  346.  —  rovro:  vgl. 
Q  345. 

478.  ni^cntv^oiiai  ist  nicht  mehr 
von  099a  abhangig!  auch  will  ich 
mich  an  Ihn  anfalten,  anschmiegen, 
d.  i.  ihm.  meine  Zuneigung  beweisen. 

479.  nu6^  dp^QmtfOLOiv  bei  allen 
Menschen,  in  den  Augen  aller:  za 

l  485. 

480.  If&ffto^t.  Vgl.  zu  i  335. 
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oC  d*  i%  ovsia^*  hotfiM  XQOXsiiuvtic  xBt(^  tallov, 
avtag  ixsl  aoöiog  xtcl  sdtjtvog  ^  Iqov  £i/ro, 
di^  t6t€  j^i^iiodoKov  aQ06iqni  xalpfi^i^g  'OdviföBVS' 
yj^rilioÖox  y  lioxcc  diq  6B  ßQOX0v  aivl^y!  audvt^mv. 

kCff»  yag  xatct  xoCfLOv  *A%auSv  oZror  asidug , 
oiUf^  l(^€cv  t'  iitad'ov  TS  xal  o6^  ^oyrjO^ev  '^;|^cao^, 
mg  ti  xov  tj  avtog  x^smv  ij  allov  ixov^icg. 
alX  aye  dij  iiBtdßri^^,  %al  tuMov  xiö^ov  iuCov^ 
dovfothvy  tov^EiCSLog  iaoiij^sv  övv  Vd^y, 
av  sror  ig  axQoxohv  dolor  '^y(Kys  Stag  ^OSv06$vg 
avÖQäv  iyknkriöag  ot  ^'  "Ikunf  i^aXamaiav, 
at  X€V  dij  fioi  xavta  xata  (lOtQav  xatalil^jig  y 
itvtixa  x€cl  n&6iv  iiv^öo^iu  av^gmnoi^iVy 
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405 


481.  offMirf  die  Weisen.  —  ISl- 
daiß  und  tpCltipB  sind  ,gnomiscbe 
Aoriste.  Kr.  JDi.  63, 10,  2. 

482.  wßomv:  sa  a  1S7. 

483.  n^  statt  f  9<ot  wie  E  458. 

487.  i^o%a  aasjiebmfnd  vor. 
Kr.  Di.  47,  28,  7.  «-  9^  es  «^1., 
wie  N  374 . 

488.  Uxolimv  ist  Ewar  bei  Homer 
noch  nicbt  Gott  des  .Gesanges,  aber 
docb  als  Spieler  der  Phorainx  mit 
den  Blasen  eng  verbanden:  A  603. 
Sl  63  and  hier  jedenfalls  als  darcli 
Iosp?raüon  aaf  den  Sänger  einwir- 
kend gedacht.  —  Das  betonte  ai  ys, 
d.  1.  al  TOiov^i  iopTcc,  steht  des 
grossem  Nachdrucks  wegen  in  beiden 
Satzgliedern,  wie/i/y^l75.  [Anh.] 

489.  X{fiv  Tor  neertt  %doaop  wie 
aonst  SV,  genao  nach  der  Ordnung. 
— 'Aittimp  ottopf  wie  73  ff.,  wo  er 
anfieng.  dst^stg :  die  73  ff.  gemachte 
Kr£ibrnng  wird  darch  das  Praesens 
verallgemeinert,  aUo  »«i  du  verstehst 
XU  singen.  [Anhang.] 

490.  otfo^  ^^{«y  w  'Ajfecioi  ist  von 
dem  allgemeinen  *A%utwf  olzov  die 
Dihere  jBezeldinnng  des  Inhalts, 
and  iwar  wird  im  ersten  Gliede  dejr 
Begriff  olvos  in  die  beiden  Haupt- 
seilen  zerlegt,  im  zweiten  aber  in 

I,  Hom«?*!  Odywee.    II.  5.  Anfl. 


ip,6yficav  (Mühsal  erlitten)  eine 
besondere  Seite  des  %d9%H9  henror- 
gehoben.  [Anhang.1       ^ 

491.  «otf  'etwa  aaoh  #9  ts,  wie 
sonst  nach  ovc«k  vad  &t.  -*  noi^tmv 
einer  der  dahel  war:  wm  a  392. 
ttkXov:  ergänze  «crptofrtoff.  Vgl.  y 
94.  Der  (^anke  des  Verses  deutet 
auf  die  lebendige  und  anachanlidie 
Sehildemag  dar  Binzelhetten. 

492.  iiftdßnd'i,  an  489  anknü- 
plend,  gehe  aber,  nemlich  zu  etwas 
neuem,  hier  von  der  75  ff.  gesun- 
genen Partie  zu  einer  andern  ans 
dem  Kreise  der  Lieder,  die  den  oltog 
jigmAp  behandeln.  —  ko^iimp  Mie 
Ordnung%dieBinrichtang.[Anh.] 

493.  dov^ar^ov  irtUfthu»  contexti. 
Verg^.  Aen.  H  112.  Vgl.  d  272.  — 
avp  'Ad^pjjy  insofern  diese^  Göttin 
die  Vorsteherin  und  Lehrerin  jeder 
Kunstfertigkeit  ist  Vgl.  ß  116.  f  233. 
V  72.  JB^61.  I  390. 

494.  of,  asyndetisch  an  f;6p  ge- 
fugt: zu  iff  229.  —  uKifonoXiPy  hier 
und  504,  sonst  noltg  &%Qri*  —  96lop 
pradicativ:  als  Tenschungsmit- 
tel,  zur  Teuschung:  Tgl.  zu  276« 
[Anhang.] 

495.  [Anhang.] 

497.  xal  n&€tp   'sogar*   allen, 
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4og  a(fa  tot  nQOtpQcyv  d'sog  änaös  d'iöxiv  aoiiijv^' 

mg  fpä^%  6  d'  OQiirid'slg  ^sov  tjqx^^^  (patve  d'  aoid^qvj 

ivd'sv  iXciv^  (og  oC  fiiv  ivööiXfKov  inl  vriäv 

ßdvteg  aTtiitliiov^  nvQ  iv  xXiöl'^ci  ßaXovtsg , 

^AQystoi,  toi  5'  ^Sri  äyaxXvtov  ayup  ^Odvaija 

sZat  ivl  TgcicDv  ciyoQ"^  xexaXvfLfidvoi  tnxp' 

avtol  y4Q  fftv  TQiSsg  ig  dxQonoXvv  iQv^avto. 

cig  6  (liv  B6xrixBi^  toi  d*  axi^ita  xoXX*  ayoQsvov 

fjfASVo^  cifiqi  avtoV  tQixa  di  ötpcöiv  ijvöavs  ßovXi^^ 

rJ£  ducnXrj^ai  xotXov  doQv  vriXü  %aXxm^ 

rj  xatä  netQtian/  ßaXisiv  igvöavtag  in  axQtig, 

^i  iäv  (liy^  ayaXiia  d'säv  ^sXxtijQtov  slvat^ 

tjj  XBQ  d^  Xal  iTtHta  t€X6Vt1]6S6d'CU  IfLsXXsv' 

alöa  yccQ  riv  catoXicd-ai^  inriv  noXig  ccfi^LxaXv^rj 
dovQcitsov  (liyav  Initov^  o^^  bXoxo  navtsg  aQiötoi 
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nicht  bloss  dir  und  den  Anwesenden. 
Vgl.  487.  Andere  iym  naötv. 

498.  floff  aqa  nvie  2  74,  wie  ja, 
das 8  ja.  —  fcifotpqfov:  su  ^  230. 

499.  o^^^elff  ^eo9  (ablativ.  Ge- 
netiv) von  der  Gottheit  ge- 
trieben, nach  488  von  der  Mnse 
oder  von  Apollon.  Kr.  Di.  46,  1,  7. 
Vgl.  %  847.  —  <paivs  doi^ipf  Hess 
erscheinen,  eine  sinnliche  Ver- 
anschanlichnng  der  Stimme.  [Anh.] 

500.  ipd-sv  ilmv  Ton  da  ihn  er- 

f reifend,  anhebend,  insofern  ihn 
ie  Gottheit  darbot:  za  et  848. 
Uebri^ens  zeichnen  500 — 504  die 
Situation,  in  welcher  die  ei^ent- 
Üche  Handlang  mit  505  beginnt, 
vgl.  a  11  ff.  —  inl  mit  ßeivTsg:  zn 
€C  210.  [Anhang.] 

501.  dninlsiov,  von  der  verstell- 
ten Abfahrt  (nach  Tenedos.  Verg. 
Aen.  II  21  ff.) 

502.  toi  9i  die  Andern,  als 
Gegensatz  zn  oT  fkiv  500.  Hierzu 
dfktp*  'Odvarja:  zu  %  281. 

508.  M  TQüimr  ayo^§,  d.  i.  in 
der  Mitte  von  ringsum  versammel- 
ten Troern. 

504.  avtoi  ip$i,  nemlich  in  Folge 
der  Veranstaltung  des  Odysseos, 
vgl.  494. 

505.  6   fiiv,    nemlich    thtnog,   — 


ax^tTa  nolXd  vieles  durch  ein- 
ander^ vgl  zu  B  246.  T  560. 

506.  imsvoi  duLfp  aitov  um  eben 
dasselbe  weilend:  ^u  £255.  Ver- 
schieden ist  die  Darstellung  bei  Verg. 
Aen.  II  31  ff. 

507.  yioClov  do^v,  wie  cavum  ro- 
bur  bei  Verg.  Aen.  II  260. 

508.  iQvaavxag,  nach  ^f^ffiv  der 
AccusatiV?  zu  %  565.  —  in  axQfig 
auf  die  Hohe,  einen  hoher  gelegenen 
Theil  der  Akropolis  mit  steil  abfal- 
lenden Felswanden.  ^Anhang.] 

509.  fih  idv  mit  Hiatus,  weil  das 
Verbum  idon  ursprünglich  consonan- 
tischen  Anlaut  hatte.  Andere  ^ 
idocv,  — 13^  iäv  fiiy'  ayaliia  gehört 
nach  der  Verscasur  zusammen:  aut 
iinere  magnutn  donum^  es(unver- 
sehrt)  zu  lassen  als  ein  gros- 
ses Weihgeschenk,  d'eav  ^cl" 
Tixr^Qiov  ilvai  um  ein  Snhnungs- 
mittelderGotter  zusein.JAnfaul 

510.  T§  uiQ  'wie  gerade%  eine  btt 
Homer  seltene  Bedeutung;  noch  O 
415.  /  310.  Zu  Kr.  Di.  69,  67.  Vgl 
auch  zn  x  553.  —  9ri  nai  denn 
auch:  vgl.  zn  520. 

511.  dnoXicd'ai:  als  Subject  ist 
dazu  noX^y  ans  dem  Folgenden  za 
denken.  —  dutpinaXvipnz  zu  S  618. 

512.  0^1,  d.  l  iv  i.  Kr.  Di.  66,  3, 
1.  —  ndvtsg  aQictoi:  zu  n  251. 
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^^gyiimv  T^möd  q>6vov  xai  xijga  fpiqovxBQ. 
fj€tdev  d'  ms  &6tv  dtinqa^ov  vhg  ^Axaimv  • 
txxo&iv  ixxvusvoij  xotXov  X6%Qv  iTcxQoXixovxig, 
aXXov  d*  SHy  Ssids  nohv  xsQttt^dfiBV  aln^qVj 
ovtaQ  *0dv66ijtt  nQOxl  doiiictta  driupoßoio 
ßfjq^fvcn  iJvt'  ''Afftia  0vv  avxi^4^  Mtvekam, 
xtt^i  dri  alvoratov  nolsfiov  (paxo  toX(iiij0€tvta 
vixfjöcci  xal  IjCBixa  8ta  (/^Byd^fiiyv  *A&qvriv. 

tavx^  ap'  aoiitog  aeUts  negix^vtog'  ccvtag  *0dwf68vg 
tiixetOy  daxQv  d'  ld€Vfi.v  vmo  ßk^tpigotöt  nagsidg. 
fag  dh  ywrj  xXaiijöt  ipiXov  xoöiv  äiiq>ins6ov6cey  - 
og  t€  üjg  ngoöd'Bv  xoXiog  Xaäv  X8  niöijöiVy 
aftxBt  xal  xBxhfJötv  afivvcyv  vrikikg  ^(lag ' 
17  fthf  xov  ^VTflxovxa  xal  äexaCgovxa  idovöa 
an^p*  avx^  xviiivri  Xiya  xmxvH'  01  8i  r'  oni6^Bv 
xoxxovxeg  dwQB6tii  (isxdipQsvov  '^dh  xal  äfiovg 
BiQBQOv  el6avayov6t^  novov  t'  ixBfiBv  xal  oiJ^vv' 
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613  —  9  273.  Vgl.  la  F  6. 

515.  xotlojr,  wie  9  277.  ^  507,  ein 
Epitheton  ornaiu,  das  schon  durch 
hjivutvoi  Torbereltet  ist.  —  iitnQO» 
ImovxBi  enthält  zam  vorhergehen- 
den ParÖcip  die  nähere  Bestimmung. 

516.  xega'iSinsvi  Infiu.  imp«rfecti, 
▼gl  zu  181. 

517.  drjitpoßoio:  zu  9  276.  Dei- 
phobos  war  nach  Hektors  Tode  der 
HtoptanfShrer  der  Troer,  auch  hatte 
derteibe  nach  der  kleinen  Ilias  nach 
Paris  Falle  die  Helena  zur  Gattin 
erhalten. 

520.  %ai  ="  auch  setzt  vintjoat 
in  Beziehung  zu  ToZfiij<rarra,  wie 
510  xsltvxrjöBöd'cn  zu  ßovli]  506; 
dienncewohnlicheStellung  (▼gL510) 
ist  dadurch  Teranlasst,  dass  vtnijcai, 
▼on  dem  correspondirenden  toXfirj- 
oapta  gleiclisam  attrahiert,  die  be- 
tonte Stelle  im  Anfang  des  Verses 
eingenommen  hat.  —  9iä  ^durch', 
▼ermittelst,  mit  Hülfe.   [Anh.] 

V.  521—586.  Odyi$eu$  weint,  w€$' 
halb  Aücinoot  dem  Sänger  Sckwei- 
gen  gebietet  und  den  Gait  nach 
•einer  Herkunft  fragt, 

521  —  83. 

522.    n^ntto    'schmolz    in   Weh- 


muth',   wollte   vergehen.     Vgl. 
204  flf.    ^ 

523.  dg  9i  mit  dem  Conjnnctiv 
im  Vergleiche:  zu  B  475.  —  noatv 

gehört  zu  dutpimaovaa,  wie  527 
)iLtp'  avxA  xvfjLivT^i  als  Object  zu 
xla/ntfi  passt  es  nicht  in  die  Ver- 
gleichung^  531.   fAnhang.] 

524.  noXtog  Vaterstadt,  wie  cc 
170.  —  Xamp  Mannen,  d.  L  Mit- 
bürger. 

525.  aaxtXy  vorher  noXtog:  zu  t 
178.  —  texieaaiv  vertritt  den  Begriff 
'seinem  Hause'.  —  vtiXtlg  VJl'^9 
den  grausamen  Tag,  den  Tag 
des  Verderbens :   vgl.  zu  ä  340.  of  9. 

526.  ^vijanovxot  xal  aanctCgovxa 
stehen  pradicativ  zum  Object  x6v, 

527.  dyktp'  avxiS  um  ihn  selbst, 
d.  i.  'corpus  morientie  am- 
plexa^i  zu  a  207.  —  ol  94,  d.  i. 
die  Feinde. 

529.  stQtQog  Gefangenschaft. 
Wie  in  den  homerischen  Gleichnis- 
sen nicht  eine  den  Moment  allein 
darstellende»  Brstarrong,  sondern 
uberallLeben  und  Bewegung herscht, 
so  wird  hier  nebenbei  der  ganze 
Schicksalsverlauf  des  armen  Weibes 
vorgeführt.  [Anhang.] 

4* 
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tiis  d*  iXssiPOtdrc)  a%at  (p^ivvthyoßi  naQSucl ' 
<Sg  *0äv6€vs  ikeeivov  vn   wpQVöi  dmx(fvov  slßsv. 
Svd'^  aXXovg  (ihv  xavxag  Hivd'ccvs  duT^va  Isißmv^ 
^Akxlvoog  äd  (ii,v  oI<>g  iTCBtpgi^vx^  ^d^  i/aq<M/, 
^lisvog  ay%    avtov^  ßa(fv  ds  iStmta%ovxog  axovöev. 

.^xixlvt€^  ^ccnixanf  ij/^ro«^  ^h  {uäovtBs^ 

jdfl(i6äoxog  d'  ^dfi  6%B%ixi»  ^QfUfya  UysmV 

ov  yccQ  7i€9g  %avtB46i  xa^iiidfispog  zdi*  dsidsi. 

ii  ov  äoQxio(xJv  ts  xal  ä(fO(f£  ^etog  äoiäog^ 

ix  rov  8^  ov  Uffi  nav^az*  oifpifoto  yooio 

6  ^etvog'  \jLaka  ycov  fiw  &xog  ipQivag  afupißißipuiv. 

dkl*  ay*  6  iilv  öxsd'hmj  Zv*  Sfi^dig  xBQXiifUBd'a  suivteg, 

^SLvodoxoi  xccl  ietvog^  insl  acoXv  xdkhov  ovxix>g' 

sXvsxa  yä(f  ^Bivoto  tdd*  aidoloio  titvxxw^ 

orofisri}  xal  tpika  äägu ,  xd  ol  iCio^v  fptiiovxeg. 

dvxl  xaötyviixov  l^tvog  ^'  [xixfjg  xe  xhvxxta 

dvifft,^  og  r'  6kCyov  jcsq  huijfavri  TCQantdeööiv. 

x^  vvv  (irtSl  6v  xBvd'6  voijiAaöt  xsQdalioufiv, 


530 


535 


540 


545 


530.  t^Q  %a  vag^tieU, 

631.  ilssi^vov  äaKQvov  xam  Er- 
barm««, dem  vorhergehenden  iXt- 
BtPDtthw  axB'i  entsprechend,  da 
dieser  Beoriff  den  Yergleichungf- 
pnnkt  enthalt.  —  J^dii^ov  ^ßsif, 
ungeachtet  ddxQvu  XsCßmv  Mgt,  ao 
gewohnlich  ist  der  Collectivsinn. 
Kbento  «  214.  [Anhang.] 

532— 636  —  93—97. 

587.  fjdri  cxsd'iTot  halte  onnmehr 
zarnck,  lasse  jetst  rohen:  an  ^ 
284. 

538.  01$  yd^  nmf  ^nequaquam 
enim',  dagegen  ov  7«^  xm  ^nondum 
enim'  V^L  indM  an  y  226.  [Anh.] 

639.  oiQOQS  sich  erhob:  Aorist 
neben  4em  Präsens  doQUtoaeVf  weil 
der  Gesang  erst  in  dem  Verlauf  des 
doQXOv  eintrat  (485). 

540.  int  Tov  ^ky  das  9i  an  dritter 
Stelle,  wo  die  beiden  ersten  Worte 
eng  xnsammengehoren.  [Anhang.] 

541.  dfupiß^TipiBp  hat  nmtan- 
e  n ,  umfangt,  wie  eine  nmhnllende 
^odoe,  «gl.  (L  74  mit  P  691. 

642.  o  ilIv  axB^'itmt  der  in  Ge- 


^ 


danken  übende  G^ensata:  ^der 
Fremdling  fl3>er  möge  mir  mit  Offen- 
heit^ einige  Fragen  beantworten  % 
ist  über  der  das  erste  Glied  begrün- 
denden AusfShrnng  znrnckgetreten, 
wird  aber  im  Ansoklnss  an  diese 
648  ausgeführt. 
644.  xdde  d  i^s ,  645^  erklart. 

545.  (fibXiovtBg  mit  Liebe, Hanpt- 
begriff,  wocn  646  ein  explicativas 
Asyndeton  folgt. 

546.  dpzi  statt,  von  der  Gleich- 
atellong  oder  Gldchgeltong.  Kr. 
Spr.  68,  14,  1.  —  xBtvxtcUy  gleich 
iativ.  [AnhanffJ 

547.  ipB(^  oc,  Hiatos  ?  an  e  287 
nnd  xn  il  333.  Das  Relativpronomea 
hat  urspriln^lich  mit  j  begonnen.  — 
intipotvsiv  lunrihren»^.  i.  An t heil 
nehmen,  nQccnidBa^iv  mente,  Sinn: 
^der  nnr  ein  wenig  seinen  Verstand 
gebranoht'. 

648.  zm  deshalb,  weil  da  bei 
ans  solche  brnderliche  Liebe,  wie 
sie  dem  Gastfreand  gebShrt,  ge- 
niessest  (646).  (Atidh  ov  auch  du 
nicht t  der  von  Seiten  des  Wirthes 
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OTti  xi  6   elQiDfAcei'  tpaö^ai  di  ifB  xdXhov  i6t4v. 
htn   ovon\  orrt  6e  ac«t#i  xaisöir  initriQ  te  nctti^if  xb 
alkoi^  ^\  o7  xata  offtv ,  xtA  ot  TtBfftvaistdoviHtt' 
av  [ikv  yaQ  tig  xdfiiutv  ävmvufiog  i0v*  dvdxfwtan/^ 
w  xcncog  ovdh  ^Iv  iff&k6$ ,  iiti^  vi  Ttfäva  yhnttai , 
oAA*  inl  näöt  xi&evtmy  ixiC  xb  tixtsHfi  rox^Bg. 
BÜih  di  lioi  yatav  xb  xbtjv  dflfiov  xb  noXiv  xsj 
oq)Qa^  ÖB  tg  niiiTCioöi  xtxvöxofiBvcei  q>pB6l  viJBg ' 
av  yäg  OaiijxBötti  xvßBftnp:ijgBg  taew^ 
ovdi  Xi  nridaXi   löxi^  xa  x*  SXXta  viJBg  ixoviUVj 
dXV  avxal  t6a6v  voiipoxa  xat  (ptfivug  ävd(fävy 
xal  xdvxcav  t<ttt6$  xöXucg  xal  ninvetg  ay^fovg 
dvd'QfOTsaVj  xal  latx^n  xdx^tfi^^  iXog  ixitBfomCiv 
'qiQi,  xal  vBipiXxi  xBxaXviipivM'  ovdi  Tcoxi  fHpw 
avxB  XV  ntjiMcvd^at  hct  äiog  ovx*  dxoXiö^m, 
aXXd  xod^  ag  noxB  natgog  iyAv  Blnovxog  Scxov6a^ 
Navöi^OQVj  og  lq>a6xB  no0Bi8d(ov^  aydöaöd'ai 
'il^tv^  ovvBxa  xoiixol  axt^f/Lovig  Bi^sv  itxdvxeyv. 
ffni  nin%  0aiijxaw  dvdqmv  ivB(fyia  vHa 


550 


55(V 


500 


565 


bewiflteiMa  Liebe  mwi§  aaf  Seiten 
4m  Gartes  Offenlieit  ent»preclieB. 

560.  ocvi  mit  welch  einem,  Ac- 
ciMfttW  oaeJk  der  etvmelofwcheB  Fi- 
gur. —  *dX99Pt  mit  8vAiBeee. 
551.  or,  nemlich  elcCv.  [Anhang.] 
553  »>  Z  489.  o»*l  uiv  («=  fi^v) 
nee  vtrpy  nnd  Toliends  nicht.  — 
imv  TU  srooTcr:  xn  9  19. 

554.  mi  fta  ti^tvzaiy  nemlich 
&vo^a  ans  dvdvv^q.  Kr.  Di.  60.  7, 
3.  Sahjeci  ist  unser  man.  VgJ.  % 
Am.  Kr.  Di.  61,  4,  5.  [Anhang.] 

556.  xizvCTuoy^vat  (pMC  Stielend 
mit  dem  Geiste',  d.i.  dorthin  die 
Gedanken  richtend.  Die  Phaa- 
kenschiffe  sind  hier  nach  Menschen- 
art  beseatte  Wnndardince.  Alkinoos 
will  den  Odvsaeiu  jeder  Bedenk- 
lichkeiC  nberheben  and  ihm  Ver- 
traoea  einflÖMeii.  Dem  Hörer  scheint 
er  Too  einer  ZUinberweit  nrngeben. 
Vgl  xn  19  86.  d3,  anch  £  376.  |>nh.] 

Ö6B.  tu  vs:  tgl.  in  t  438. 

559.  dpSQüMn  der  aaf  den  Schiffen 
Fahrenden.  —   poijfutta   %al   tpgi- 


Vagi  Entschiasse  nnd  Gedan- 
ken, in  Beiag  anf  Ziel  nnd  Wege 
dar  Fahrt. 

560.  fotttfi^:  SV  ß  ^1.  —  %tfXicrr, 
Synisese,  wie  514.  £  648.  i  328.  £ 
349. 490.  Vgl.  Kr.  Di.  13, 4, 1.  [ Anh.J 

562.  ijiQi  nal  pt^iktf*  an  1]  16.  — 
ovdi  mit  öfptv  im  (*»'inB&ny  diog^ 
wie  A  515,  TgL  X  367,  und  nicht 
wohnt  ihnen  die  Farcht  bei. 
ovff  tu  weder  irgend. 
^  564.  dXld:  TgL  sa  17  248.  —  Tod' 
ig  noTB  xzß.y  hoc  ita  quondam 
audivi^  womit  auf  das  folgende  097 
«totI  567  ff.  hingewiesen  wird;  da- 
her anch,  nachdem  das  an^ekun- 
dicte  gesagt  ist,  das  ig  iyoQtv'  6 
ytQtov  570.  [Anhang.] 

565—570  =  V  173—178. 

565.  ayatffftf'O'ai  wäre  in  Eifer- 
sacht gerathen,  zn  d  181,  und 
in  Folge  davon  far  die  Zaknnft  der 
drohende  Aassprach. 

566.  dnijftovtg,  d.  i.  sichere. 

567.  xoti  orthotoniert,  well  es 
den  Ton  tprj  abhfingigen  Satt  be- 
ginnt. 
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ix  Tconx^g  äviovCficv  iv  ^fQOuSsi  novtip 
^ansiiiBvcUy  (liya  d'  ^fui/  OQog  nolet^  d(i(pixalvtl;{iv. 
äg  dyoQSv^  6  yigciv '  tä  di  xsv  d'Bog  ij  XBkiöBuv 
ij  TL   atilsöt'  stri^  Sg  oC  (piXov  inlsro  ^viip. 
all*  ays  ftoi  toäa  iln^  xal  dtQSxdiog  xatuie^ov, 
OTCTCji  insTcXayxd'fig  ts  xal  ag  xvvag  txso  %(OQag 
avd'Qcixfov.  avtovg  xb  nohag  t'  iv  voiBXOoiöag^ 
fjlilv  0601  x^lBJtoi  XB  xal  aygiov  ovSl  dixaioi, 
Ol  XB  ipiXo^Bivoiy  xaC  6(piv  voog  iöxl  ^Bovdijg. 
Blitl  S\  ort  xkaiBig  xal  oävQBai  ivdo^i  dvn(p 
^AQyBlmv  jdavaav  jjd*  '/Atov  olxov  axovG>v, 
xov  8\  d-Bol  ^%v  xBv^av^  iiiBxkdöavxo  d'  oIb^qov 
dv^ffdnoig ,  Ti/a  '^6i  xal  iööonivoiöiv  doiäij. 
fi  xCg  xoi  xal  TCtjog  dzdq)d'ito  'iXiod't  tcqOj 
iö^Xog  idv^  yaybßifog  ij  XBv^BQog ;  ot  xb  fidlufxa 
xi]diöxov  xbH^ovöi  fi£^'  alfid  xb  xal  yivog  avxmv. 


670 


575 


&80 


568.  jjfQOstdh:  lu  ß  263. 

669.  Q€CiOBftf9M,  nemlich  Posei- 
don. 

670.  6  yi^v:  eq  y  378.  —  ^  xe- 
XioBUv  rj  %ti.:  Tgl.  la  S  80.  81.  £ 
183  f. 

571.  inltto  war,  seitdem  Poiei- 
doa  feine  Drohung  verkfindete.  In 
dem  ganxen  Aassprache  voll  Resig- 
nation liegt  der  Zweifel  des  Alki- 
noos,  dass  die  Drohung  zur  Aus- 
fnhrang  kommen  werde.  —  d'Vf^m 
im  Herten:  lu  v  145.  [AnhangJ 

672.  Vgl.  zu  a  169. 

673.  oitTcij  auf  welche  Weise. 
—  ccvxovg  TS  %TB.  nach  den  indi- 
recten  Fräsen  unmittelbares  Ob- 
ject  zu  slnl,  wie  t  219. 

574.  vaisxonoöagi  zu  a  404  und  j} 
400. 

576  s  ^  121.  T€  entspricht  dem 
^^^y.  Kr.  Di.  69,  32,  1.  —  ot  steht 
mit  0001  parallel.  —  %a{  atpiv  xti. 
und  haben  einen  cottesfurch- 
tigen  Sinn,  niemals  xal  otg\  so 
wenig  als  lat.  et  quibus.  Kr.  Di.  60, 
6,  2. 

577.  OTC  warum. 

578.  'AffyBlav  dotvanv^  Ton  oltov 
abhangig,  der  ArgiTischen  4)a- 
naer,  zu  a  350,  von  ihrer  Heimat 


Arg  OS  benannt,  wie  Helena  9  184. 
[Anhang.] 

579.  9i  stellt  den  Gedanken  io 
Gegensatz  zu  dem  Inhalt  des  Tor- 
hergehenden  Pragsatzes  oxt  xlai- 
nc.  vgl.  so  ß  265.  x  380.  2  463: 
das  (Schicksal)  führten  doch  die 
Gdtter  herbei.  —  iusnlü^oPto 
9h  xtf ,  parataktisch  erläuternd  statt 
eines  attischen  o%  in$%XticavTO  SXb^ 

680.  fvor,  wie  oq^ga,  dient  bei  Ho- 
mer Tielfach  nur  zum  Ausdruck  der 
naturlichen,  zu  erwartenden  oder 
möglichen  Folge:  i  13.  155.  1  94. 
Vgl.  zu  B  359.  Zur  Form  ^ot  Tgl. 
T  202  und  (0<ri  a  491.  S  274  und 
ovxtg  zu  fj  94.  Zum  Gedanken  vgl. 
y  204.  CO  200.  Z  358. 

681.  'lUod'iXifo  bei  Ilios  vorn, 
d.  i.  Tor  Iliot:  zu  s  469. 

583.  xiffftffroi  ist  unmittelbar  Tom 
Stamme  des  Nomons  gebildet:  zu  il 
176.  Kr.  Di.  23,  5,  2.  —  /*««•*  at^a 
bis  ccvt€iv  nach  dem  eigenen 
Blut  und  Geschlechte:  zu  or  207. 
avtav  aber  ist  auf  den  bei  xif^t- 
0vot  vorschwebenden  allgemeinen 
Personenbegriff  'den  Menschen*  be- 
zogen. {[Anhang.] 
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^  tig  xov  xal  hcctQog  avi^Q  %B%aifi6^iva  Blädg, 
iö^Xog ;  i^el  ov  fiiv  r^  xaöiyvijtoio  %BifBl(ov 
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^AXxivov  anoXoyoi,     KvxXci:teia. 

tov  d*  jxxafiBißoiLBvog  TtQOöitpij  noXvfiijug  *Odv06Bvg ' 
^^AXxlvoB  XQStov^  ndvxGW  aQidsixBte  AacDV, 
ff  toi  iihv  xoÖB  xakov  axovifisv  iötlv  aoidov , 
rowvd*  ohg  od*  iatC^  d-sotg  ivaUyxiog  avd'^v. 
ov  yäf  iyd  yi  xl  ipruni  tiXog  %aQii6xBifov  slvai , 
fj  ox*  ivipQOövvri  iihv  Ixy  xaxä  dij(iov  anavxa^ 
daixvfLOVBg  d*  avä  8ci(iiax'  axovafyovxai  aoiSov 
TJfLBvoi  S^Birigj  Jtaga  äh  nXijd'Oöt  XQaitB%(a 
öCxov  xal  xi^ndv^  iii&v  d*  ix  XQifc^ifOs  aipv66t»v 
oivoxoog  9pOQiy6i  xal  iyxBty  dsnaBiföcv' 
xovxo  xl  fiO(  xaXXiöxQv  ivX  tpQBölv  Btdexai  bIvu^. 
öol  8'  ifLa  xi^Sbcc  ^(log  ijtBXQuxsxo  öxovosvxa 


10 


584.  ita^Qog  dvno  gehört  Eosam- 
nea  wie  P  466.  Vgl.  zo  y  267.  — 
niXaqfiöfiiva  slddg  liebevoll  ge- 
sinnt: in  i  189. 

686.  intl  oVf  wie  8  864.  —  o^  fil^ 
Ti  %BQ§iw9  Litotes,  d.  i.  eben  so  sehi 
geachtet  wird.  Vgl.  546.  [Anhang.] 

i. 

Die  Ueberachrift  ^XxiVov  ajroXo- 
yot  ^Bnahlangen  beim  Alkinoos' 
anifasst  die  nächsten  Tier  Gesänge. 

V.  1—38.  OdjfMBeuM  rühmt  denGe- 
sang  heim  Gaiimakl,  nennt  teinen 
Namen  und  eein  Vaterland, 

2  «»  ^  382.  Bis  15  Antwort  aaf 
^  536  ff.,  nnd  von  16  an  die  Ant- 
wort aaf  ^  550. 

3.  4  «»  a  370.  371.  [Anhang.] 
5.  xilog  Verwirklichung ,  Brfui- 
long   als   Gegenstand    eines  Wun- 


sches (vpl.  in  V  74), 
Sinn:  nichts  lieblicm 


ersehntes  Ziel, 
leres  kann  man 
sich  wünschen  oder  erreichen.  We- 
gen des  ganzen  Gedankens  Tgl.  in 
^  248. 

6.  ixv  '1^^  halt,  h erseht,  naxa 
d^fAOv  Snavza  in  einem  ganzen 
Volke.   [Anhang.] 

7.  dvd  ^oiiiaxa  durch  den  Pa- 
last hin.  —  oi%oväiofiat  ein  Inten - 
sivam  'gern  hören',  ianschen, 
zu  dxovo»,  wie  v  9.  J  343. 

8.  nagd  di  nnd  fii^v  9i,  para- 
taktischer Anschluss  in  hypotakti- 
schem Sinne. 

10.  hf^lp  dexdsacivi  zu  y  340. 

11.  TOVTo  Tt  dies  'wol'.  —  ndX- 
Xictov  das  herlichste. 

12.  xjf^sa  Object  zo  eCQ80^€U, 
—  atovosvta  seof zerreich,  jam- 
mervoll,  mit  sinnlicher  Belebung  der 
xif^««. 
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xC  tcqAzov  toi,  Sxeitttj  xl  9*  iötiti&v  xataXü^m^ 
wffiB   hcsi  fiot  TCoXXa  doöav  ^^eol  Ovgavion/sg. 
vvv  8*  ovofia  ngmov  (iv^60(iMj  oq)Qa  xal  vnstg 
sMex\  iy(0  d'  av  Insita^  qyuydv  vxo  vriXshg  iJiiccQj 
v^tv  istvog  SiDj  xal  dnoTtQod't,  äoiiioxa  va((ov. 
sUji'  ^Odvösvs  Aasffxiddfis  y  og  7tä0L  doXoLtfiv 
av&Qcixotöi^  liiX(o^  xat  iisv  xXiog  trvQavop  txä. 
vaistaw  ^'  *Id'äxriv  iväeisXov'  iv  d'  ogog  avtg, 
Ni^Qitov  slvoöiqyvXXov,  ifingsnig'  ä(i(pl  dh  v^öot 
^oXXal  vmsxaovöi  lidXcc  öxsdov  dXXiiXrjöiv^ 
\JovXt%i6v  TS  2Jdfi,fi  XB  xal  vXi^siUfa  Zdxvv^og. 
ccixi^  dh  %d'a(iaXfj  nawnsQtdrri  siv  aXl  xatxai 
TCQog  iotpov^  a[  di  X*  avsv^a  iCQog  r^  x*  riiX^ov  r«, 
XQri%Bt\  dXX*  dya^  xovgoxgoipog'  ov  tot  iyd  ys 
"^g  yalrig  dtivaiia^  yXvxBgmxBifov  aXXo  Idiöd'ai. 
rj  i^iv  fi'  avx6&*  Iqvxs  KaXvifto  äta  d'sdav , 


15 


20 


2& 


t3  —>  1  214.  X  195.  09fa,  wie 
Zpa  d'  680.  —  hl  fiäXXov  noch 
mehr,  als  ich  so  schon  senfiite. 

14.^  vQwtov  ist  wie  vötaxtev  orä- 
dicativ  ceseutes  Neutram:  Tgl.  E 
703.  ^  Instxoe  ist  dos  zwUcIcwei- 
sende  cansale  demnach:  zu  y  62. 

16  ==  1?  242. 

18.  fiDj  wie  der  Conjanctiv  stSstg, 
noch  Ton  StpQcc  abhängig.  —  xal 
dnongod'i  aach  in  der  Ferne. 

19.  sff»' :  XU  ^  7.  —  Aafotiddrjgy 
wo  ein  Aitiker  den  Artikel  Torge- 
seilt  hatte,  weil  aach  Demodokos 
von  ihm  gesangen  hat.  —  naai  96- 
Xoiciv  durch  allerlei,  alle  mög- 
lichen Listen.    Tgl.  £  60. 

20.  fi^lö,  persdnlich  wie  v,  70. 
Sinn:  die  Menschen  beschäftigen 
sich  viel  ond  gern  mit  mir,  wollen 
Ton  mir  hören  nnd  eVzShlen.  — 
%Xio£  ovQotvov  fxet,  d.  i.  mein  Ruhm 
wird  fiberall  laat  yerknndigt.  Tgl. 
za  0  329.  [Anhang.] 

21.  ivd^UXovi  in  ß  167,  wird 
dorch  das  Folgende  erlantert  —  h 
diy  d.  i.  ivsazi  Si,  —  ctix^  aaf 
eben  demselben. 

22.  iivoü(tpvXXov  blatterschfit- 
teind,  weil  dem  Winde  ansgesetzt, 
indem  hier  das,  was  der  Berg  er- 


leidet, als  Act  seiner  ThaiSgkeit  er- 
scheint. Vgl.  za  B  316.  —  i^txQf" 
nis}  in  diesem  EpHhelMi,  wie  fiber- 
haupt  in  der  eingehenden  Beschrei- 
bung, tritt  die  Liebe  znr  Heimath 
hervor.  [Anhang.] 

23.  vtniexuovöii  za  a  4i94. 

24.  VfL  za  a  246. 

26.  avtij  sie  selbst,  Ithaka  im 
Gegensatz  zu  den  vorher  genannten 
Inseln.  —  xd'afiaXi^  niedrig,  nie- 
drig gesenkt,  d.  i.  mit  flachen 
Ufern,  daher  slv  aXl  xefrai  wie  i} 
244  (—  dXl  xfxXiTttt  9  608),  was 
Odysseus  nach  seiner  Brfahrung  c 
405.  411  za  schätzen  woste.  —  naw- 
vnBQtatTj  ngos  toffov  ganz  za 
oberst  gegen  Westen,  während 
die  andern  gegen  Osten  hin  liegen. 
[Anhang.] 

27.  xQTixBta  raah,  steinicht, 
wie  sonst  x^overn:  Tgl.  9  606.  Da- 
her Verg.  Aen.  III  271:  Nerifos  or- 
dua  iaxii.  —  äya&rj  xovpot^oqfog 
eine  gute  firnährerin  junger 
Männer. 

28.  rig  yuiijg  als  das  eigene 
Land,  wie  34,  vgl,  fp  41.  Kr.  Di.  61, 
4,  3. 

29.  avTO^i  dort,  durch  das  fol- 
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h  fsnietii  yXcNpvQotöt^  XilaioiAivti  icoöiv  slvar  30 

(ug  d*  avtfog  KtQXti  xarsgijtvev  iv  p^ByaqoKfiv , 

aXV  ifLOv  w  nota  ^^v  hl  &xijd'B66iv  htsid'ov. 

£g  wdlv  ykvxiov  ^g  natgidog  ovdi  töxijmv 

yiyvstcu,  at  xsq  xaC  tig  axongo^i  itlova  olxov  35 

yaliß  iv  aXXodaxg  vaCei  iicavav9'S  Toxifcm. 

ii  d'  aya  roi  xal  voöxop  iiiov  xoXvxridf  ivi6%m^ 

ov  ffoi  Zavq  itpirptav  ino  Tgolrfitv  i6vxi. 

^IXtod'sv  fi£  ipdQcov  avsfios  Ktx6ve66i  xiXaööBv , 
^löiiaQ^.    iv^tt  d'  iyia  noXiv  iXQO&ov^  äXatsu  d'  avtovg'       40 
ix  xoXiog  8*  aX6%ovg  xal  xxYifLata  noXXa  Xaßovtag 
daa0dii€&%  lag  fiif  zig  (lot  ätsßßofiavog  xloi  törig. 
iv^*  ij  toi  filv  iym  9iB(fä  leoil  ipsvyifiav  rniiag 
^vciyea^  toi  dh  iiiya  vi^xioi  ovx  ini&ovto. 
iv^tt  di  noXXov  ^iv  (li&u  nlvazo^  xoXXit  8%  nrjXa  45 

l9(pa^ov  naget  d'tva  xal  alXlnodag  iXixag  ßovg, 
tOipQa  d^  Slq  ol%6\k6voi  Kixovsg  Kix6v&6Ci  ysydvswj 
oJ  tkptv  yikoveg  i^tfctv,  SfLa  jiXioveg  xal  dQsiovgy 


ftnde  iv  mit  dem  Dativ  naher  er- 
itlirt.  —  liptncff,  wie  naxc^i^xvev  31, 
de  conato.  [Aabang.] 
30  -  «  15.  ^ 

31.  ig  d*  avTmg:  zu  {  166. 

32.  Alain  die  Aeaerin,  wie  f» 
268.  273,  aber  von  der  Insel  %  186. 
X  70.  II  3.  —  doJLoscöat  lo  rj  245. 

83  «  17  858. 

84.  ig  so,  ans  einem  einzelnen 
Falle  einen  allgemeinen  Satz  fol- 
fernd,  mit  Wiederaofnabme  des  Ge- 
dankens in  28:  Tgl.  0'  167.  X  427.  — 
yis,  wie  28.  [Anhang.] 

86.  ff  nt^  %ai  'wenn  anch 
selbst'  gebort  zusammen,  deoh  ist 
x«^  besonders  auf  9iova  berechnet. 
Vgl.  «uij  321.  —  niova  reich,  ist 
gewichCToIl  fSr  den  Gedanken,  also 
was  fSr  ein  Epitheton? 

87.  tl  d'  Syi :  za  a  271.  —  iviOTta^ 
fatoriscber  Conjancti?  in  der  ersten 
Person  SSngnl.  nach  il  d*  oys,  wie 
f  217.  o  387.  Die  Form  ist  yom 
Summe  09%  gebildet. 

38.  a«o  TgoCri^fv  'von  Troia 
^«g.'    Vgl.  1  18.  0  3^6. 


V.  39— 81.  Einnahme  von  I»mar&9 
und  Kampf  mit  den  Kikanen ;  Sturm 
auf  der  weiteren  Fahrt  bie  Maleia, 

39.  KUovig,  in  historischer  Zelt 
ein  thrakisches  Volk  am  Hebros  ober- 
halb Thasos.  Vgl.  Herod.  VII  ItO. 

40.  'lafuctQtpy  appositiv  zu  Ämo- 
vsocif  als  specieller  Ortsname:  zu 
d'  363.  — tnQa9ov:  dieKikonen  hat- 
ten auf  Seiten  der  Troer  gefochten : 
▼cl.  B  846.  —  avxovs  sie  selbst, 
die  xoXitag  aus  noXiv, 

42.  Saaeditt^et  reclprok.  —  dtsfi' 
ßofJLivog  ^ioi^veriniiig  gehe',  poe- 
tisch bezeichnender  als  eCri,  wie 
Verg.  Aen.  V  305:  nemo  non  dona- 
tue  abibit.  —  Ttfi]  der  gleiche  An- 
theil,  wie549.  ^705.  Vgl.  zu  a 97. 

43.  S18QO}:  zu  ^201. 

46.  iüfpaiov,  Ueber  den  Wechsel 
zwischen  der  passiven  und  actiTen 
Form  zu  n  109.  —  Ttagd  ^tva  am 
Stranoe  entlang.  —  tlXinodag 
iXmag  ßojog:  zu  a  92. 

47.  o/;KOfisvoimlty€y£JOi'£vy  gien- 
gen  hin  und  riefen  an,  wie  M. 
—  Kinovig  Aixdvsotfi:  zu  y  272. 
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avdQaöi.  (laQvaö^aif  xal  o^i  xQV  ^^tov  iovxa. 

T^X^hyif  i7C6t^\  Söa  fpvXXa  xal  avd'sa  yiyvstat  (upg, 

fjiQiOi'  tots  äii  ^a  xaxr^  diog  al0a  nagiötri 

T^^tv  alvoiiOQOUSiVj  Xv  aXyaa  TCoXla  Tcdd-otusv. 

0xri6ayLBvoi  8^  indxovto  liäxtjv  naga  vt^völ  dx)j}6iv^ 

ßakkov  d'  akkr^kovg  xalxiJQSötv  iyx^i'ü^i'V, 

8q>Qa  iilv  ^40$  ^v  xal  ai^Bto  Uqov  ^ftag , 

totpQa  d'  aAe|ofi£i/<H  (livouev  7tXiova$  ns(f  iovxag . 

^(log  d'  fjihog  (istsviöösto  ßovXvtovds  ^ 

xccl  tote  dl)  KlxovBg  xltvav  dafiäöavtag  ^Axc^iovg. 

^  d'  ag)'  ixaötijg  vriog  ivxvijfuäag  itatfoi 

älovd'' '  ot  d'  akkoi,  fpvyonsv  d'dvatov  xs  (ioqov  xb. 

Svd'BV  8h  itQOxdfm  nliofiev  äxaxijfiBvoi  '^xoq  , 
aöfiBvoi  ix  d'avdxoio^  (pClovg  oliößvxBg  haiQOvg, 


50 


55 
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49.  rjnsiQOv  das  innere  Land, 
im  Gegensatz  lar  Koste,  wo  Ismaros 
lag.  —  iniaxduBvoi  niv:  die  so  be- 
gonnene anapnorische  Gliederung 
wurde  iur  das  zweite  Glied  erfor- 
dern: intöTdi^svoi  di.  Stattdessen 
folgt  xa^:  vgl.  O  282.  283.  t  27. 
28  und  zu  ii  880.  S81.  —  dtp  Zn- 
nutv  Tom  Wagen. 

60.  %m  Sd'i  XQijf  wie  aive  opua  est 
bei  Horat.  carm.  I  15,  25.  Zu  xqi^ 
ist  aus  dem  Vorhergehenden  fidg- 
vaad'ai  zu  erganzen:  auf  das  in 
Gedanken  liegende  ^  unbestimmte 
Tiva  bezieht  sich  nsiov  fovtoc:  vgl. 
zu  tt  392.  Der  ganze  Relativsatz 
aber  steht  parallel  mit  d(p*  Znnmv. 
[AnhangJ 

51.  ritvov  sie  kamen,  die  ange- 
rufenen Kikonen.  —  0^17,  wie  B  468, 
zur  Zeit.  Kr.  Dl  48,  2,  8. 

52.  riiffioi  von  aij^  ^der  Nebel', 
im  Morgennebel,   in   der   Frühe. 

•Vffl.   56.  —  yrccgiötri  trat  nahe, 
vgl.  (0  28.  n  853.  n  280. 

54.  55  »  2;  533.  534^  der  Schluss 
auch  T258.  X40.  0triüafisvoi  nach- 
demsiesie  (nemlicD  ftdxriv)  einge- 
richtet, aufgestellt  hatten,  acte 
in8truettt.  —  ifidxono  fiavi/v:  zu  1} 
50.  —  ßdXlov  sie  trafen  im  Wurfe, 
von  der  Verwundung.  —  valntJQsaiv 
erzgefugten,  an  der  Spitze  und 
am  Schuh.  [Anhang] 


56  =  O  66.  .^  84.  oqp^  iiiv:  d«r 
Gegensatz  folgt  erst  58  in  riftog  Si. 
^—  vms  ist  der  ganze  erste^  Theil 
in  der  homerischen  Tageseinthei- 
lung.  Vgl.  $  111. 

58  «=  n  779.  (iSTSvi^Oßto  'hia- 
ubergieng  aber  den  Meridian',  d.  i, 
sich  neigte:  vgl.  zu  fi  312.  —  ßov- 
Xvtdvds  zum  Stierabspannen, 
statt  'zum  herankommenden  Abend% 
indem  der  Hellene  bisweilen  nach 
seiner  Arbeit  die  Tageszeit  benannte. 
Vgl.  Verg.  Ed.  2,  66.  Horat.  carm. 
III  6,  42. 

60.  *e£  ^*  dtp*  indatrjg  v^og.  So 
viel  kamen  nemlich  auf  ein  jedes 
Schiff,  wenn  man  den  ganzen  Ver- 
lust der  auf  zwölf  Schiffe  (159.  B 
637)  gleich  massig  vertheilten  Mann- 
schaft zusammenzahlte. 

61.  of  d'  Slloi  'wir  aber  die 
andern*:  in  F  73. 

62  »  105.  565.  X  77.  133.  Dieser 
formelhafte  Vers  war  dem  Ohre  der 
behaglichen  Zuhörer  ein  wohlgefal- 
liffer  Uebergang  ven  einem  Reise- 
erlebnis zum  andern. 

63  »  566.  X  134.  Seatpoi  Ix  ^a- 
yatoio  prignant:  freuuig  entronnen 
aus  der  Todesgefahr.  Vgl.  T 
350.  —  6Xhavteg  nachdem  wir 
verloren  hatten. 
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ovd'  &Qtt  (lOi  nQOtifm  vijsg  xtov  a(gq>iHi66ca , 
xgiv  uva  xmv  deilmv  hagenf  x^lg  inaörov  av6(u , 
6S  ^dvov  hf  itBSiqi  Kvtovmv  VTto  dj^cod'itnBg. 
vifvifl  d^  ixäQö*  &V€(AOv  BoQifjv  veqielfiysQiza  Zevs 
kaileau  ^eöxeöiy ,  övv  dh  vs^phöifi  xalvifBv 
yatav  o^ilov  xal  novxov'.  oQcigst  ä*  ovfuvo&sv  vii^. 
al  ftkv  InBix  kpiQOVx  iittxaQöuu,  tötCa  8i  6q>iv 
xQi%^a  %s  xal  XB%Qa%^a  8ii6%i6BV  tg  ävi(iou>, 
xal  xa  fik/  ig  v^<tg  xd^a^Bv  ÖBCcavxBg  oXb^qqv^ 
avxicg  d*  iöövndv&g  ngoBQdööafiBv  tjnBiifovdB. 
iv^a  dvm  vvxxag  ovo  x  r^yMxa  övvBxlg  aUl 
xtiii^*j  onov  xafiäxp  xb  xal  alyaöi  ^vyiov  idovxag, 
aXX*  oxB  d'q  xqIxov  i}fta(  hmioxafLog  xiXBö*  *Hoig^ 
töxovg  öxfjiUiuBVM  ava  0*'  töxia  Xbvx  igvdavxBg 
^fi£^a,  xäg  d*  avBfitog  xb  xvßBQvijxai  x  Whrvov, 
xal  vv  XBv  aöxfj^g  txoiiriv  ig  xccxgida  yatav ' 
akkd  (iB  xvfLa  ^og  xb  XBQiyvdiixxovxa  MdkBtav 
xal  Bogirig  aximöB^  Jtagixlay^Bv  dl  Kvdi^Qcov. 
iv^Bv  8^  ivviJiiccQ  fpBfOHtiv  oXootg  dviftoiöiv 


65 


70 


76 


80 


64.  ovd'  aga  aber  nan  nicht, 
wie  sicAi  von  selbst  Terstand:  %a  cc 
S46.  /li  16.  n  166.  —  dfKptiUafffm: 
xo  7  162. 

66.  Ttyof  einer,  Sabject;  fxatftoy 
Bit  rcDv  dtiXcäv  ituocßv  Object. 
t\g  und  htactog  specialisiren  das 
msammen fassende  wir  nnd  alle. 
Bs  geschah  dieser  dreimalige  To- 
dtenruf,  damit  den  Gefallenen  die 
leiste  Ehre  einer  Abscbiedsbegnis- 
•nng  erwiesen  wfirde.  Bei  ans  drei 
Stiren  nber  das  Grab.  Im  folgen- 
den 666  f.  %  ISd  ist  dieser  Todten- 
ruf  als  etwas  selbstverständliches 
abergangen. 

68.  XaiXocni'  im  Sturme,  stür- 
mend. —  cvv  nalvfpsv:  xn  s  298. 

69  —  s  294. 

70.  IniiLagaiai  anf  den  Kopf, 
▼ornfiber  gebeugt,  indem  Wind 
nnd  Wogen  das  Hinterschiff  hoch 

porhoben.  [Anhang.] 


71.  tqijfiu  TS  x&X  xBtgaxd'tx,  ma- 
Wisch  fSr  das  Ohr,  wie  T  363.  Vgl. 
«nser  'ritcratx'  oder  'cric-crak*.  — 
^ff  ayiftofo:  za  t  186. 


78.  avtas  sie  selbst,  im  Gegen- 
satz cn  den  Segeln.  —  icöviilvmg 
ngosQi0oaii8v y  weil  sie  aof  knrse 
Zeit  im  opfio^  des  Ufers  zu  landen 
gedachten,  um  dort  erst  den  Sturm 
vorüber  zu  lassen:  vgl.  v  113  ff. 

74.  cvvixig  ^anhaltend',  mit  ver- 
längerter Anfangssill^,  wie  M  26. 
[Anhang.] 

76.  d'v/iioy  iäovtfg  das  Herz 
verzehrend,  von  innerem  Grame. 
[Anhang.] 

76.  tiXsa  *H<6gi  zu  s  390. 

77  «■  j*  402.  tatovgy  der  Plural 
von  allen  Schiffen.  —  dwd  zu  igv- 
üavtBg.  —  tczia  Xsvxa:  zu  ß  426. 

78.  TivßBQvritttl  %  td'vvoVf  drei 
Spondeen  hinter  einander,  um  den 
langsamen  Fortschritt  der  schwieri* 
gen  Handlung  gewichtvoll  zu  be- 
zeichnen, f  Annang.] 

80.  nzQiyvu^ntovxa  de  conatu: 
vgl.  zu  s  416.  —  MuXBiavi  zu 
y  287. 

V.  82—104.  Abenteuer  hei  den 
Lotüphagen.  ^ 
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jCQvtov  in  Ixdvoeirca'  ata(f  dsxatij  iitißrifLBv 
yaitig  Aanoqidyfovj  ot  'i  Svd'ivov  Blifaf  üovtfiv» 
hf^a  d*  i%  i^itstQOV  ßijfisv  xal  ä^pvöträp,^  viiOQ  ^ 
altlta  dl  SbIxvov  iXovto  ^o'ßg  nafä  vrfvölv  ivatQOi, 
cevtäg  iTCsl  tilxoio  %  htaMafi,t%^  ifi%  ^ror^rog, 
^17  TOT  iy^v  httQOvg  TtgotBiv  nsv^saO'ai  iovtccgy 
0?  ttvsg  aviqsg  elsv  iitl  %^hyiA  0ttov  Idovzsg 
[avdQB  dv<o  XQivagj  zgCxarov  xr^QV%  afL  oitaMag], 
oC  d*  altlf  olxofieifo^  iiiyBv  avdqaöt  AanotpayoifHV. 
ov8^  aga  A(oxo(payoi  iniiovd"'  hdffoctkv  SXs^ifOP 
ti(istiQoig,  alXa  ö(pv  doöccv  Xcortoto  niöaa^ai. 
täv  9^  og  zt,g  kaxoto  tpdyoi  (isXetjdia  xaQiciVj 
ovxit  äxayystlac  naktv  rj&eXcv  ov9i  vhö^Cy 
aXX*  avxov  ßovXotrco  fLSX  ävSffatit,  Aaaxoqtayoiöiv 
Xanov  iQ67Cx6(isvoi,  fisvi(iisv  voifxov  xb  Xad'diJ(^€t$, 
rovj  fiiv  iydv  inX  vijccg  ayov  xXalovtag  avayxfj, 
vtjvöl  d'  ivl  yXatpvQfjöiv  vn6  ivyd  Sifia  igvUöag* 
avxctQ  xovg  aXXovg  XBXoftip;  igC^igag  haCgovg 


85 


9a 


95 


lOO 


83.  ^;|f^t;o^v»a:  zu  d  381.  —  ds- 
%utfi  naoh  httjpka^ :  xa  17 258.  [Anh.] 

84.  Afatofpavoi  *L«t<M6«8er',  in 
hbt^riseher  Zeit  ein  Volk  ia  Libyen. 
Der  LetM  dieser  Gegend,  in  nnter- 
sellelden  von  dem  Fntterkrante  die* 
sesNamena  8  603,  ist  eine  stachlicbte 
Banmarl,  deren  parparrotke  Fracht, 
▼en  der  Grosse  einer  Olive,  ^gM  wie 
Feigen  und  Datteln  schmeckt:  vgl. 
Herod.  IV  177.  Polyb.  XII  2,  — 
uv^ivov  etdotQ  'filnmenspeise', 
von  vegetabilischer  Kost  überhaupt. 
[Anhang.l 

88.  nQoisip  Imperfect.  Kr.  Di.  38, 
1,  2.  —  Uvtag:  zu  y  118. 

89.  I«l  2^0*1  (T^tov  (=  aQOvcmg 
nagnov)  taovtss  enthalt  einen  Ge- 
gensatz der  Menacken  gegen  Götter 
und  Thiere  in  fiesug  auf  ihre  Nah- 
rangsweise: vgl.  za  €C  S49. 

90  »  X  102.  [Anhang.] 

91.  alij>'  olp  fi/yfv,  wie  47. 

92.  ojtff  vvie  man  nach  den  frä- 
heren  Erfahrungen  hatte  erwarten 
können.    Vgl.  zu  b  81. 

94.  xmv  dii  zu  c  448.  —  oq  xiq 
wer  nur,  jeder  der,  mit  dem  Opta- 


tiv in  iterativem  Sinne,  wie  B  ISS. 
d  240,^  ilC  489.  O  748. 

96.  «aMnryatXa»  fgakiv  renumiUare 
retrü,  —  ff^sXsv  ^war  entschlos- 
sen' vom  Enttchloss,  aber  |7o^Xoffr«s 
vom  Wnntche  oder  Verlangen. 

96.  fiovlovto  malehant.  Der  Plu- 
ral nach  dem  coUectiven  og  Tts:  za 
V  366.  —  nst  ivdqdai^  nähere  Er- 
klärung von  avtovi  zu  ^  68. 

97.  vooxov  Xad'iifd^xi  der  Heim- 
kehr vergessen,  die  Heimkehr 
aufgeben:  die  doppelten  Ausdrücke 
ftsvißev  und  voütov  la&iad'cu  sind 
mit  Bezug  auf  die  entsprechenden 
96  goMtzt:  der  zweite  erweitert  den 
Begriff  des  ersten  zu  einem:  far 
immer  dableiben. 

98.  ayov  setzt  voraus,  daaa  Odva- 
seus,  nachdem  er  vergebens  auf  ihre 
Rfickkehr  gewartet  hatte,  seibat 
ihnen  nachgegangen  Bei  und  «0  das 
eben  erzahlte  wi£rgenommen  habe. 

99.  vrival  d'  ivl  ylafpvQyotv^ 
Gegensatz  zu  inl  v^ag:  ab  ich  sie 
i  n  den  Sc|^ffen  hatte.  —  inb  t^yd 
zu  igveaacfi  v^l.  v  21. 

100.  tovg  'sie'  die  andern,  mit 
der  Erklärung  igirj^ag  itn^ifovg,  ab 


9.    OAT£SEIA£  I. 


61 


I 

€iie(fxofiBvovg  vrjäv  isaßaivdiiev  mHuäav^ 
fi'q  neig  tig  latoto  q>ay(»v  voötoio  id^tm. 
oC  d*  ali>  etößcavov  xid  ixl  xh^tai  itd^tfi^^ 
S^iig  ä*  ifi6iASVoi  xoh'^v  Sla  tvatov  i(fiiX(gofg. 

KvTck&TCGiv  d'  ig  yatav  vx^fipiahov  i^B^U^xav 
tx6(ied'\  oZ  ^a  d'satöi  JtBaot^oreg  a&ccvmoiötv 

OVXB  gyUtSVOVÖtV  %BQI9\v  tpVtOV  WZ    UfOtOÖlVj 

alla  xd  y  aöxuQxa  xal  aitqQOta  nuvxa  gniovxai , 
nvfol  xccl  XQid'atj  iqd^  afiiCBXoi  at  xs  q>^fov6iv 
olvov  iQtöxdqyvXavj  xai  agna^  /li^og  ofißgog  a^lsc. 
xotifiv  d'  ot/T  dyo(^l  ßovXiftpoQOi  ovxa  ^dfucxasy 
iXX*  ol  y  vinjlciv  officMf  vaüwöi  xd^rfva , 
iv  €jciö0i  yXaqyufotöi^  d'ßpM^xavH  dh  Bxaöxog 
xaidayv  ^d'  ak6%mv^  ovd^  alXijXiDv  dkiyov6iv. 
vijifog  insixa  Xd%BUi  xagihx  hfiivog  x€%ocvv6xtu^ 


1(H> 


UO 


115 


deiktifcher  Gegensatz  zu  den  aoge- 
bnndeneD. 

101.  vrimv  i%iß€upifitv :  za  «210. 

102.  ^ij  9u6g  tis  ^ damit  nicht 
etwa  einer'  von  allen  Gefährten, 
die  nicht  abgesandt  waren.  —  Xd- 
^jizai^  nach  historiflcbem  Tempoc 
hier  der  CoiunnctiT.  Kr.  Di.  54, 
8,  2.  [Anhang!] 

103.  104  —  J  579.  680.  i  179.  180. 
47t  472.  568.  564.  X  688.  /:*  146.  147. 
e  221.  549 ,  wv  fiherall  der  Befehl 
▼erhergeht.  Vgl.  za  |}  419  und  d'580. 

V.  105 — 151*  Beiehreihung  der 
fittton-  der  Eyklopen;  Schilderung 
der  Zie^^emn^el  und  Landung  da- 
nlbit. 

106.  KimlwmQV  hi^^nn^t;)  fatciit, 
n  dcven  Bereiche  anch  die  nachher 
beschriebene  Ziegeninsel  gerechnet 
wird.  IHe  homensohen  Kyklopen 
•iidehi  rohes  «id  riesenhaftes  Won- 
derrolk,  das  ohne  Kenntnis  des 
Ackerbaues  und  ohne  borgeriiche 
Verbindang  troglodjtisch  lebt.  [An- 
haagj 

107:  daseiet  itenot^ozBg,  d.  i.  den 
Göttern  es  oberlassend,  ohne  selbst 
Hand  anzolegen. 

108.  a^ooNJiy,  wie  regelmassig? 
Kr.  Di.  $4,  8,  2.  [Anhang.] 

109.  xa  fs  'das'  zu  ntcvta^  was 


dann  durch  die  folgenden  zwei 
Hati|itarten  des  GetraSdes  und  die 
Weinreben  näher  erklärt  wird.  — 
äawxQxa  mit  gedehnter  Bndsilbe  in 
der  Hauptcasur. 

111.  ai£fii,  nemlich  oIpov,  wie 
858. 

112.  ayo^or/und  ^ifiiateg  'Volks- 
▼  ersamm langen  nnd  Gerichte' 
sind  BaaptmerkmaJe  staatlicher 
Cultur. 

118.  Dem  rechtlich  nnd  politisch 
geordneten  Zustande  wird  hier  als 
Gegensatz  der  Mangel  üner  geord- 
neten häuslichen  Existenz  entgegen- 
gestellt, weil  die  Gründung  fester 
Wohnsitze  die  erste  Voraussetzung 
jeder  staatlichen  Gemeinschaft  ist. 
Vgl.  I  63   [Anhang.] 

114.  d'tjiiaTSvct  'ist  gesetzge- 
bender Richter'  über  Weib  und 
Kinder.  [Anhang.] 

115.  iXoxjov.  der  Plural  ist  dem 
naidmv  assimiliert  und  ron  der  Ge- 
sammtheit  g^aagt,  wie  O  663,  ent- 
hält nicht  den  Begriff  der  Vielwei- 
berei. —  dXivHv  mit  dem  GenetiT 
der  Person.  Kr.  Di.  47,  11,  1.^ 

116.  insnai  zu  6  354.  —  Xäxsut 
rau^h,  struppig,  verwildert,  un- 
angebaut,  im  Gegensatz  zu  180.  An- 
dere geben  insit  IXdisi«.  —  ntxQln 
Xii^ivos  ausserhalb  des  Hafen- 
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9.     OATSrEIAS  I. 


yairig  Kvxlcix<ov  ovtb  6%sdov  ov'^  anotrjloVj 
vXt^BfS^ '  iv  d*  alyss  MBigi^iai  ysydaöiv 
ay^i'  w  iihv  yag  ndxog  avd'QcintQV  ä«s(fvx€ij 
ovdd  luv  Blftot%vev6i  xvvfiyiraiy  ot  ts  xad'  ßXriv 
aXysa  nd6%ov6iv  xoffvipag  6ifi(ov  iipinovxBg, 
ovz  Sfa  noinvjjöiv  »atatöxerca  ovt  agotoi^v^ 
akX*  ij  y  aöTCagtog  xccl  ävqgotog  ijuata  navta 
avÖQäv  XflQBVBiy  ßoöxsi  di  t$  iirjxddag  alyug, 
ov  yaQ  KvxXoixBööi  vhg  naqa  fiiXtondQjioi , 
ovä^  avÖQsg  vr^äv  ivi  tixtavcg,  oX  xb  xd(iotBv 
v^ag  ivöödXnovgf  at  xbv  XBXiotBV  Sxaöta^ 
a6xB  in  av^QWt&v  CxvBviiBvaij  old  xb  xoXXa 
avÖQBg  iii  dXX'i(Xovg  vtjvölv  nBQotoöt  d'dXa06av' 
ot  XB  6€pw  xal  vijöov  ivjexifiivrjv  ixdfiovxo. 
ov  fi%v  ydg  rt  xaxiq  yB^  q^iffoi  8i  xbv  Squi  ndvxa ' 
iv  (ihv  ydq  XBijiävBg  aXog  xohoto  naQ  ox^t^j 
vd(^Xol  ftaXaxoi'  (idXa  x  Sfpd'ixoi  SiimbXoi^  bUv 
iv  d*  Sifoöig  XBiri'  (idXa  xbv  ßa&v  Xr^uyv  aUX 
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platte 8,     d.    i.     vor    demselben. 
[AnhangJ 

117.  o«V«  arsdov  xtI.,  d.  i.  ia 
maMiger  Entftrnung  Tom  Kyklo- 
penlande.  [Anhang.] 

118.  ysydaaiv  sind,  leben,  me 
V  160.  C0  84.  Vgl.  cn  H  5. 

120.  fiXv  (Icotxvtvai  eam  (insn- 
lau)  int  rare  tolent:  zu  y  322.  —  xv- 
vT^yitai,  bei  Homer  nur  hier,  sonst 
^TiQrjtrJQfg  und  incmt^ifeg.  —  na^' 
vilij»,  wie  von  ip  ixij  P  134  ver- 
schieden ? 

122.  noiftpyaiv  von  weidenden 
Herden,  xatcctüxstai  (vgl.  lu  J 
492)  wird  innegehalten ,  wird  be- 
deckt. —  iffSxoiaiv  von  Pflü- 
gungen, d^i.  von  pfluffenden  Stie- 
ren und  pflogenden  Ackerbauern. 

126.  naga,  d.  i.  naQUOiv,  —  ^iX- 
xoxa^ot  rothwangig,  d.i. an  den 
Seiten  mitMennig  roth  angestrichen, 
wie  B  637.  Herod.  III  58:  x6  9%  na- 
Xaiov  Snaaai  at  pieg  f^cap  f^ilxtili- 
q^hg,  Vffl.  auch  X  124. 

126.  m  sind  dort.  —  otxs  nd- 
pkoispi  vgl.  in  a  254. 

127.  ivattiXfiovg:  lo  ß  390.  —  te- 
^oi€tr|xatfra  Jegliches  ausrich- 
ten konnten,   allgemein  vom  ge- 


schäftlichen Verkehr,  mit  sinnlicher 
Belebung  der  Schiffe.  Vgl.  d'  168 
bis  165. 

128.  otd  ts  xoXXd  wie  haufic, 
wie  ^  160.  X  536  und  das  adverbiale 
otd  TS  allein  y  73.  ij  106. 1 254.  X  364, 
und  bloss  ola  d"  365. 

130.  ot  diese  besieht  sich  auf 
JtpSgtf  V7j6ip  tixtopgg  126,  »i  apip 
mit  Ixdnopxo  (d.  i.  TidiikPOPXBg 
inoiijaapxo)  würden  ihnen  be- 
reitet haben,  nal  prjaop  auch 
die  Insel,  wie  sie  Schiffe  bereiteten 
126.  127,  ivuxipiip^v  inr  wolan- 
gebauten,  die  Wirkung  des  h.d- 
fMPxo,  Sinn:  Hätten  die  Bewohner 
eine  solche  Cultor,  dass  sie  Schiffe 
bauten,  so  wurden  sie  auch  eine 
solche  Insel  nicht  unbebaut  gelassen 
haben. 

131.  mifia  praedicativ  luro  Ob- 
ject:  zur  Zeit. 

132.  MoXioCo  als  Femininum,  wie 
s  410.  T  229.   Zu  Kr.  DL  22,^2,  1. 

133.  fialtfxo/,  wie  s  72.  —  Stp&i' 
TOi  unverwüstlich,  immerfort 
tragend. 

134.  Sgoatg  Af/ig  in  concretem 
Sinne:  ebenes  Ackerland  (zum 


9.     OATSSBIAS  L 

itg  ß(fag  if^msv^  iitil  fidXa  ntag  vii  ovdag, 
hf  d\  Xifiiiv  ivoQfkog^  Xv  ov  %QBia  nstöiicttog  iötivy 
ovr*  evväg  ßalhtv  ovxs  Tcgviivi^öv  avaifai , 
aXk*  ijctxsAöavxag  (istvcu  Xif6vov^  slg  o  xs  vavtinav 
ftüi/Log  hcinqvv^  not  ixixv€vö&6tv  äijtai. 
avtag  axl  xgatog  X^avog  ^iu  uyXaov  vä(OQj 
K(fijvfi  vno  6%BlQvg '  ^€qI  d^  atyBiQoi  m^vaöiv. 
h^a  xatenXäyfisVy  xai  tig  d'$6g  '^yefiovBvsv 
vvxxa  8i  OQipvccifiv^  ovdl  ngovipaivst  Iddö^at' 
dijQ  yaQ  xbqI  vijvöl  ßa^af  rjv^  ovdi  öeXijvri 
ovQav6d'£v  n(fov<patvB^  xaxBt%Bto  8%  ve^pis^aiv, 
h^*  ov  Ti^  Ti}i/  vijöov  iödSQCcxsv  6(p^aX^o{6iv  ^ 
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Pflagen  geeignetes  Land).  —  (la- 
la  %8  eniicatiTes  Asyndeton,  wie 
133.  —  ßa^  tief,  Ton  der  Höhe 
und  Dicfctheit  der  Aebren  aaf  den 
Saatfelde.  —  aUl  tls  Sgag  so  dass 
die  Ernte  iedesmal  trifft  aaf, 
eintritt  sa  den  kommenden  Hören 
(in  X  469),  immer  zu  den  be- 
stimmten Zeiten.  Kr.  Di.  68, 
21,  9.  ^  ^  ,      ^ 

185.  inti  iidlot  nta^  vn  ovdag 
denn  reiches  Fett,  d.  i.  Wel 
Nahrangsatoff  far  die  Pflanzen,  fette 
oder  fruchtbare  Erde,  ist  unter 
dem  Boden  hin,  d.  i.  onter  der 
harten  Erdoberflache  zieht  sich  ein 
fetter  Boden  hin.  Za  vno  mit  dem 
Accos.  wfl,  ß  181.  %  362.  fo  234. 

136.  ov  Tiftfo  ntianaxog,  ein  all- 
eemeiner  Aosdrnck,  der  durch  die 
folgenden  InfinitiTC  der  Absicht  mit 
negatifer  Partition  genauer  erklärt 
wird. 

187.  Vgl.  itf  436.  eivai  Anker- 
steine,  d.  i.  Steingewichte,  welche 
an  weniger  sicheren  Landungs- 
plätzen statt  des  späteren  Ankers 
dienten,  indem  man  dieselben  an 
Tauen  Tom  Vordertheile  des  Schiffes 
ins  Meer  auswarf  (ßalistv  und 
in  d'  fßalav  zu  o  498),  während 
die  HintertheHe  der  Schiffe  dadurch 
festgehalten  wurden,  dass  mau  von 
denselben  aus  Hintertaue  oder  Ka- 
beltaue am  Lande  oben  anband, 
MovfLvijct  avdipaiy  an  einen  Baum, 
oder  an  eine  Felszacke  wie  x  96. 
127,  oder  an  einen  dazu  bestimm- 
ien  Stein,  wie  v  77.  [Anhang.] 


188.  iXX* :  ans  dem  Torhergeben- 
den  nesativen  ov  ^  %Qii^  iativ 
schwebt  hier  das  positive  iaxiv  vor; 
der  Hauptbegriff  ist  ini%ilaav%aqi 
sondern  man  braucht  nur  an- 
zulanden, d.  i.  mit  dem  Vorder- 
theile auf  aas  flache  Ufer  aufzulau- 
fen, so  dass  das  Hintertheil  mit  den 
Schanfelrudern  ohne  Störung  im 
Wasser  bleibt  —  xqovovj  sig  o  x«, 
wie  i  295. 

139.  inotQvvjf  ^antreibt'  zum 
Weiterfahren.  —  drjtai  Lufthau- 
che, gfinstige  Winde. 

140.  inl  ngatog  auf  der  Spitze, 
oben  am  Ende,  wie  p  102. 

141.  vno  ontlovgi  zu  17  5. 

142.  ykaxanlinv  einlaufen.  — 
riftftovtviv  war  Geleiter:  zu  y 
386.  Mit  den  Jmperfecten  wird  hier 
die  Erzählung  wieder  aufgenommen. 
Vgl.  zu  A  25. 

143.  oiftpvalriv  ist  bedeutungsvoll, 
insofern  unter  sudlichem  Himmel  die 
Nacht  in  der  Regel  ziemlich  hell  ist. 
—  ovdi^  begründend  im  Sinne  von 
ov  vag.  —  ngovtpaivsxo  impersonal: 
es  leuchtete  hervor,  war  hell, 
dass  man  sehen  konnte. 

144.  ßa^tta  tief,  dicht.  [Anh.] 

145.  itQOVipccivs  leuchtete  her- 
vor, schien.    [Anhang.] 

146.  X7IV  vTJoov  jene  Insel,  wie 
s  55.  t  543.  fi,  201.  276.  403.  —  hi- 
dQ€t%i9f  wie  ctmerCy  scharf  sehen, 

fenan  wahrnehmen,  aber  148  tlai- 
oiitv   wie   videre,   erblicken,   be- 
merken. —  6if^aXuoi'atv:   zu  9  47. 
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ovz  ovv  xviiata  (laxQa  xvhv86[uva  XQOti  %iQ6ov 
siöiSofLSV,  xqIv  vqag  ivööiliiovg  imxdiöm. 
XBlödayöi  dl  vrivöl  xaO^eilofisv  tötCa  navxa^ 
ix  81  xal  avtol  ß^fisv  inl  ^rjyiitvt  ^ald00fig' 
iv^a  d'  axoßQi^avTsg  i(ie£va(isv  ^HfS  Ötccv, 

'^[log  d'  riQiyivBia  tpivq  ^oÖad ixtvXog  *U&g, 
v^ifov  d-ayfidiovreg  iÖLVSOfiSö^a  xccz  avx'qv, 
fOQöav  8h  vvfi<patj  xovqcu  ^lag  alyi6%0L0^ 
alyag  OQeöxpovg^  Iva  8smv^06MV  izalQOi. 
avxlxa  xaiiTCvXa  ro^a  xal  alyavdag  8ohxavlovg 
stloiie^^  ix  vqäv^  8id  Se  x^%cl  xoöfifid^dvTsg 
'ßuklofiav'  ali^a  d'  i8(oxe  ^sog  (levostxda  ^qtjv. 
vijsg  fkiv  fkoi  inovro  8v(68exaj  iv  8\  ixifStri 
iwia  Xdyxapov  alysg  *  ifiol  Sh  8ix  II^Aov  otm. 
äg  xoxB  filv  XQomxv  ^(iQy  ig  iqsliov  xccxa8vvxcc, 
Tlfied'a  8at/ifVfisvQi  x^ioet  Sönsxa  xed  ^li&u  t^v' 
ov  yig  na  vi^äv  i^itpd^cxo  olvog  if^vd-gog^ 
all^  iviriv'  nokkov  yaQ  iv  ofiqx^poQßvöLV  Sxacxoi 
fiq>v0afLBv  KixovcDv  Ibqov  %xoXIb^qov  ilovxsg. 
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147.  ovT  ovy,  wi«  l  200  im  «wei- 
ten Gliede,  nicht  ovd'  ovv,  weil  tot 
tiqv  viiüov  im  Gedanken  ein  qwb 
liegt.  Vgl.  za  X  483.  —  fiangä  i  zu 
e  109.  [Anhang.] 

149.  xfXaäctjci  vrjvai  ein  sinnlich 
belebter  Dativ'  in  anmittelbarer  Be- 
theiligung  der  Schiffe.  —  Caxia 
ndvta:  zu  ß  426. 

160  —  547.  /t  6.  •  499.  A  437.  Inl 
(r^YfiCvi:  zn  d  430. 

151  am,  n  1,  Schlafend  die  Mor- 
genrethe  erwarten,  wie  t  50.  342. 
I  662.  Derselbe  Yersschlass  aach 
noch  i  306.  436,  ygi.  n  368.  A  723. 
Z  255;  auch  a  318.  [Anhang.] 

V.  152—215.  Jagd  und  Sohmau9 
auf  der  Ziegtniniä;  Fahrt  sunt  Ky^ 
klopenlande,  wo  Odyateui  zur  Höhle 
dcM  Polyphemoi  geht. 

152.  Vgl.  ZQ  ^  1. 

153.  %ttt  avx^v  auf  dieser 
selbst,  im  Gegensatze  gegen  den 
Strand.  ^ 

154.  igoav  jagten  auf.  —  m;/*- 
9«ts  zu  i  105  und  123. 

155.  oQBOTiipovQ     bergbewoh- 


nende. —  Tvai  die  Absicht  ist  hier 
nur,  ihueu  die  Möglichkeit  des 
Mahles  zu  ▼erochafifen. 

156.  ctvxC%a  sofort:  Asyndeton. 
Kr.  Di.  59,  1,  3.  —  alyavit}  Jagd- 
spiess,  hier  zur  Ziegeigagd,  sonst 
bei  Spielen  Aebrauoht,  wie  d  626.  — 
doXixtxvXog  Tangrohriff,  mit  einer 
langen  ehernen  Tülle  (ccvXog  P  297), 
▼ermittelst  deren  die  Klinge  auf  das 
oben  zugespitzte  Ende  des  Sohaftes 
aufgesetzt  war. 

157.  Sid  zu  uoofiijd'ivxig  Ter- 
theilt.  tgtxci  in  drei  Haufen. 

159.  sy  oh  iTtdatfi^  weil  sie  daselbst 
tum  Gebrauche  ver4>leiben.  Andere 
ig  9h  indötrjv»  [Anhai^g] 

160.  Xdvxavov  .kamen  durch 
das  Los  nerans.  —  i^iloi^t  ^i« 
fj  10,  Tgl.  ^550  f. 

161.  ngonav^  nur  Tor  rantif  und 
stets  an  dieser  Yers^telle.  [Anhang.] 

162.  ijiis^a  weilten  wir:  zu 
JB  255. 

163.  i^iqi&iTO  'war  aufgezehrt' 
aus  den  Schiffen:  Tffl.  ii  329. 

164.  fxafffOi  jegliche,  apposi- 
tiv:  zu  V  76. 
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KvxXdxoDV  d'  is  yatuv  iXsvööoiisv  iyyvg  iovtavj 
^axvov  T  avxmv  ts  g)9'oyyiqv  oiov  xb  xal  alydv. 
'^liog  d*  i^iXtog  xatsdv  »al  iicl  xvitpag  riX^tv^ 
ii^  TOT£  xoijii^HBv  ijcl  ^yfitvt  d'ccXdöttfig, 
^liog  d'  riQiyivBiM  q>avri  ^odoiccTCwXos  ^Hoig, 
xal  tot  iydv  äyoif^v  ^d(isvog  fictä  Ttaöiv  ismov' 
^^alloi,  (ih/  vvv  (li^ivstj  ifiol  igirnfeg  hatgoi' 
ttvtaQ  iyd  övv  viji  t  ifi'g  xal  iiiotg  SraQOiövv 
iX^fov  xävd*  avSgäv  nsvQiiöofkaij  o%  tvvsg  slöiv , 
fj  f  oX  y  vßqiAStal  ts  Tcal  ayqioi  ov8\  dixacot^ 
ij«  (pikol^sivoiy  xal  6(piv  voog  ictl  d'eovSijg,'' 

Sg  slx&v  avtt  vriog  SßrjVj  ixiXsvöa  d^  ktalQOvg 
avtfyvg  t  ä(ißqeivetv  avd  xb  TtQVfiv/ijöia  Xvöai. 
of  d'  altl;  BÜößaivov  xal  iitl  xXtjV^i  xad't^ov^ 
Hv$  9*  i^o^BvoL  xoh^v  aXa  tvitxov  iQBXfiotg. 
aXX'  oxB  Sil  xov  %äQOv  aipixo^iBd'*  iyyvg  iovxa^ 
iv^a  ä*  hi  i^%axij^  öJtiog  bHöoiibv^  ay%t  d'ßXdaötig^ 
vilniXov^  ddtpvyöi  xaxriQ€q>dg.    Svd'a  dh  noXXd 
fi^A',  oidg  XB  xal  alyBg^  iavBöxov'  itBQl  d'  avXrj 
i5^Ai)  didfirixo  xaxoQvxiBööi  Xi^otöiv^ 
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167.  ccvxmv,  mit  welchem  Gegen- 
sätze? —  q>d'oyyi]Vf  'Stimmen'  ist 
^Qrch  Zeugma  auch  mit  ilBvcoo- 
pLSv  rerbanden.  [Anhang.] 

168—170  ==  558—560.  x  185—187. 
J  475 — 477.  Vgl.  auch  zu  9  430  und 
x426. 

171  ==  X  188.  iL  319.  ayogriv  J&i- 
<i^ai  eine  Versammlung  (selbst) 
▼eranstatten,  mrährend  d'Bivai 
nur  sie  'veranlassen'  oder  'bewir- 
ken' bezeichnen  würde.  Vgl.  auch 
^  2.  489.  Kr.  Spr.  52,  8,  1. 

172.  ifioi  ist  das  Possessivum. 

173«^  183.  ipLOtqhdgoiciVy  d.  i. 
der  Mannschaft  des  einen  Schiffes. 

174.  xavd*  avdQwv  die  Männer 
hier  zu  Lande,  vgl.  rj  82.  —  w«- 
gijcoptai  ich  werde  einen  Ver- 
such machen.  —  of  xivsg,  d.  i. 
Ton  welcher  Art. 

176.  176  =.  f  120.  121,  ganz? 

177.  avtt  vriog  ißrjv:  zu  ß  416. 

178.  Vgl.  zu  0  548. 

181.  xbv  x^Qov  an  jenen  Ort, 
«it  Bezug  auf  166. 

AJCEn,  Holiwr*!  Odyuee.  IL    5.  Aufl. 


182.  iv^a  Si,  Nachsatz.  —  in' 
iaxccTi^  an  der  äussersten 
Grenze,  wie  s  238.  —  ay^t  ^oclda- 
ari£  vertritt  die  Stelle  eines  Epithe- 
ton, gleichsam  d^x^^dXaaaov ,  also 
dicht  an  der  Küste,  wie  O  362. 
[Anhang.] 

183.  ^'d'a  daselbst,  in  der  Hohle 
und  im  Vorhof.  Odysseus  anticipirt 
in  der  Erzählung  hier  bis  193,  was 
er  erst  später  sieht  und  erfährt. 

184.  ftijXa  Kleinvieh,  was  hier 
wie  K  486  gleich  näher  erklärt  wird. 
—  lavtonov  pflegten  zu  über- 
nachten, wahrend  sie  nach  188. 
217.  315  bei  Tage  auf  der  Weide 
waren,  mit  Ausnahme  der  220  ge- 
nannten. —  nsffl  di.  Der  isoliert 
lebende  Kyklop  (189.  410)  hat  auch 
eine  isoliert  stehende,  ringsum  (402) 
mit  eingegrabenen  Steinen  und  le- 
bendigen Bäumen  als  Einfriediguns 
umgebene  Felsenwohnung.  Vgl.  | 
10. —  uiliq  'ein  Vorhof '  vorder 
Hohle.  ^ 

185.  v^riXri  hoch,  d.  i.  mit  der 
erwähnten    hohen  Einfassung  ver- 
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^^axQy0iv  r£  nCxv66iv  iSh  öqvöIv  vtl^^xo^oiaiv, 
ivd-a  d'  avfjQ  ivCavB  seaXdQiog^  og  ^d  t£  ^^Xa 
olog  7tOLii(XLvs0K6v  d^JtQod'6v'  ovöl  [i&z*  akXovg 
TtGjXatty  äXV  uTcdvsvd^v  idv  äd^efiintia  ^di;. 
xal  yaQ  d'avua  titvxto  nekci^iov^  ovSi  i^xiiv 
dvd(fi  yB  0irog>dyG)^  dlXd  ^ic)  vX'qBvtL 
vil;riXäv  OQdov,  o  zs  {paivstat  olov  d%  akhmf, 

drj  tote  tovg  aXkovg  XfAofiijv  iQirjQag  iteciQOvg 
avrov  Trag  vr^C  zs  iasvblv  xal  v^cc  igvö^aty 
avzäg  iy(o  xgCvag  etaQcov  Svoxaiäex  dgiözovg 
ß'^v'  did(f  afyeov  a6xov  i%ov  luXavog  otvou>^ 
r^ddogy  ov  hol  idcncs  Mdgcav,  ^Evdvd'BOg  vtog , 
tgsvg^A^oXXmvog  og^Iaybagov  d(Lq>tßsßiix6iv ^ 
ovvsxd  [iLV  0VV  xaiSl  %BgL6%QHsQ^  rid%  yvvatxl 
d^oiievoL'  äxst  ydg  iv  aXöeV  SsvdQi^svzL 
OoCßov  ^AnokXmvog,    6  8i  fiot  nogav  dyXad  däga ' 
XQV0OV  [liv  iioi  idox  ivsgyiog  ixtd  zdXwvza^ 
däxs  ÖS  f(Ot  XQTjziJQa  navdQyvQOv^  avzaQ  hcsiza 
olvov  iv  dfL(pupoQav0L  dvddexa  7Ca0iv  dq>v00ag 
Tjdvv  dxrjQdowv,  ^slov  nozov. .  ovSd  zig  avzov 


100 


195 


200 


205 


«eben.  —  natto^vxisaati    zu  ^  267. 
[Anhang.]  ^ 

188.  dnoitQO&Bv  *  fern  ab'  von 
den  übrigen,  mit  olog  ^allein,  für 
sich^  parallel. 

189.  natlstto,  verkehrte,  zu  S 
384,  harmoniert  aU  Freqaentativ  mit 
der  Form  notfioUvso%8v.  —  dndviv- 
9sv  imv  fern,  gesondert  blei- 
bend, d.  i.  rar  sieh  lebend.  — 
a^Biilaziu  y^Tj  'er  wüste  gesetz- 
loses", hegte  gesetzlosen  Sinn,  d.  i. 
war  wild  und  roh ,  indem  er  die  als 
göttliche  Satzungen  geltenden  Sitten 
nicht  anerkannte,  wie  sie  sich  im 
Verkehr  der  Menschen  unter  einan- 
der bilden.  Vgl.  215.  sldivat  mit  dem 
Accusativ  eines  Wortes  (namentlich 
eines  Adj.  im  Neutrum  Pluraiis),  in 
dem  ein  ethischer  Betriff  liegt,  be- 
zeichnet bei  Homer  nie  blosses  Wis- 
sen, sondern  stets  den  sittlichen 
Znstand  einer  Person,  die  sittliche 
Denk-  und  Handlungsweise.    [Anh.] 

190.  xal  ydg  et  entm,  bezieht  sich 
«uf  das  unmittelbar  vorhergehende. 

191.  oixo(ptty<p:  vgl.  zu  a  349. 


192.  o  T€,  nemlich  £iOv,  die  Berg- 
kuppe, der  First,  der  in  einsame 
Hone  emporragt  —  olov  dno  ein- 
sam von,  gesondert  von,  wie  m 
364.  T  329:  vgl.  zu  %  525.    [Anh.] 

194  «  X  444.  £  260.  p  429.  avzoij 
nag  vnli  zu  ^  ^.  —  v^tt  ist  episch 
wiederholt,  wo  wir  bloss  'dasselbe* 
sagen  wurden. 

196.  atysov  äanovi  zu  f  78.  —  (i4^ 
Xavog  otvoio,  wie  s  265.  i  346,  mit 
'dunkelem'  (vgl.  163.  208)  Wein, 
Genetiv  des  Inhalts,  wie  ß  340. 

198.  diiq)ißsßijitBiv  schützend 
inne  hatte,  (eiie6a#,  zu  A  37,  als 
nemlich  die  Stadt  noch  nidit  zer- 
stört war:  40.^  165.  [Anhang.] 

199.  ßlv  avv  n(ti9l  ihn  sammt 
dem  Sohne.    Vgl.  9  175. 

202  =>  09  274.  %QV90v  juiv^  er- 
klärendes Asyndeton. 

204.  näaiv,  wie  s  244. 

205.  ovSi  tig  avrov  xrl:  und  von 
selbigem  wüste  keiner  ausser  den 
207  erwähnten :  sdne  Bxistenz  und 
Aufbewahrungsort  wurde  möglichst 
geheim  gehalten. 
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iisidti  diidiov  ovö^  cc(iq>cjt6XGiv  ivl  oCxp^ 

aXX'  ttvtog  akoxog  te  tplXri  tayiCri  ts  i/lC  otti. 

rov  d'  ors  jtivousv  iLsJuriSia  olvov  i^^Qov^ 

h  dsxag  iyi^nkrfiag  viatog  ava  bIkoCi  {kizQu 

%Bv\  68 {171  d*  riSsta  ä»6  ZQTff^Qos  oddäew,  210 

%B6iCB0iri'  ZOT  av  ov  toi  Mio^%i<i%€u  q)Uov  "^iv. 

rov  q)iQOv  iiixXi^eag  Mxov  luiyav^  iv  dl  xal  ^a 

xoqvxQ '  avxCxa  yaQ  ^i  oiöato  ^v^g  ayi^^Q 

avÖQ  üceX$v6s6%at  fisydXtjv  inu^vov  uXxt^^ 

ayQU>Vj  ovxe  dücag  Jv  siSota  qv%b  ^i^zag.  215 

xagnaXC^LCDg  8^  slg  avzQOv  aq)ix6(/,€^\  ov84  i/u/v  i'hfiov 
BVQOftevj  aXX^  ivo^BVB  vo[i6v  ocaza  x£ova  ff^Xa. 
ild'&ineg  8^  elg  ovzqov  i^Bv^eö^u  &$a6za, 
xagöol  (ilv  zvgäv  ßgtd'ov^  Ctsivovzo  8h  ^xol 
a(^äv  ijd'  iQiq>cov'  8iax€Xi^ivat  8l  STcaCzau  220 

i(fXazOy  x^Q^S  f^^^  XQoyovoij  xcoi^lg  8h  [lizcus^ij 
X(9glg  8*  avd'^  egCai.   valov  d'  ogtp  äyysa  setvza^ 
yavXoi  Z6  öxa^piSsg  r«,  XBZvyfiivay  zotg  iväfieXysv. 


206.  ^si8i]  von  alSa.  Kr.  PL  38, 
7,4. 

207.  all*  sondern  nar:  Tgl.  zn 
71  248. 

208.  xov  diesen,  wozu  fLsXirjdia 
olvov  igv^Q.  appositiv  steht.  — 
v^yot£v,  Sabject  aos  207  zu  ent- 
nehmen: trinken  wollten. 

209/1^  &inas  ifiicXvCttg  unum  po- 
culum  impletum,  dva  zu  x^^^  goss 
er  an  (auf)  zwanzig  Maass 
Wasser:  zu  y  390  and  ß  355.  [Anh.] 

211.  ^Bonsciri  ist  eine  Steigerang 
durch  nachträglichen  Znsatz,  wie 
205.  0VT04  zu  tpiXovi  Litotes  a- 
sehr  onangenehm,  schmerzlich:  Tgl. 
280  ovd*  —  igaxnvoq,  —  anoc^i- 
c^tti  sich  enthalten,  nemlich 
des  Trinkens.  —  äv  za  tJsvi  Con- 
ditionalis  der  Vergangenheit  im  Im- 
perfect  von  wiederholter  Handlang 
(ygl  OTS  nCvoiBv  208),  wir:  wäre 
gewesen. 

212.  zov  ist  von  ^aY,6v  abhängig: 
zu  196.  —  ^v  ^f  darin,  woza  xoopv- 
%at  als  Erklärung  gehört,  wie  s  266. 
—  ja,  nemlich  tplQOv. 

213.  olcatox  zo  a  323. 

214.  &v9il    in£Xsv<t£a&ai    dass 


ein  Mann  herankommen  wur- 
de, vgl.  233  inriX^t.  —  ijaHfiivov 
dX%iqv  von  Kraft  erfüllt,  eigent- 
lich 'bekleidet  mit  Starke'.  Vgl.  za 
y  205.  Deshalb  hatte  er  den  star- 
ken Wein  mitgenommen. 

V.  216—286.  Beschreiburuf  der  in- 
neren Höhle ;  Rückkehr  dcsMyklapen^ 
seine  Thätigkeit  und  sein  Gespräch 
mit  Odysseus. 

216.  avTQOv  das  Innere  einer 
Hohle,  oniog  dagegen  (182)  die  äus- 
sere Gestalt.  —  ov^s  aber  nicht. 

221.  igvoito  von  igyto  waren  ei n- 
gepfercnt,  in  getrennten  Abthei- 
langen,  und  zwar  drei  Altersclassen : 
TtQoyovoi  Frählinee,  die  älteren 
Schaafe,  fi^ixacaai  Mittlinge.  d.i. 
Schaafe  mittleren  Alters,  igaai 
Spätlinge,  neugeborene  Lämmer. 
—  Wenn  dem  Kyklopen  Hunde  bei- 
gegeben wären,  so  wurde  Odysseus 
mehrfach  namentlich  bei  der  Aus- 
führung der  List  427  ff.  gestört 
worden  sein.  [Anhang.] 

222.  ndvta  alle,  die  er  nemlich 
daza  gebrauchte:  zu  A  5. 

223.  yavXoi  Eimer,  OKutplSsg 
Näpfe,  Schaffen  oder  Sitten. 

5* 
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tVQäv  alw[iivov$  livai  nahvy  avtag  inBixu^ 
xaQnaUfios  inl  vija  d'O^i/  i(fCq>ovg  rs  xal  agvag 
erjxäv  iisXdöavtagy  incTtkstv  aXi^vgov  vöcdq' 
ulk*  iym  ov  m^ofiriv,  ^  t  av  nolv  xifäiov  ^sv^ 
og>Q  avxov  ts  tSoiiu^  xal  st  (loi  ^eivuc  doCri. 
ovä*  Sq  SfisXX*  haQOiöi  q>avsls  igatuvog  iösöd^cu. 

iv^a  Se  nvQ  xijavtsg  idvöccfiBV  '^8i  xal  avtol 
xvQäv  alvvyL&ifoi  q>ayofiSv,  fbivo(L6v  zi  (iiv  Svdov 
^fisvoiy  alog  ixijXd's  vk^mv.    (psQB  d'  oßQi{iov  a%^og 
vkrig  a^akifjg^  Iva  ot  xotidoQntov  slfi. 
ivro6d'6V  d*  SvTQOio  ßaXdv  ofvfiaydov  i^xev' 
flfistg  8%  dsiöavteg  a%B66v^Bd'*  ig  ^vxov  avtQOv. 
avxaQ  0  y  slg  bvqv  6niog  ijXaös  %lova  fiijXa^ 
Tcävta  fidX*  066*  iJiiBXySf  tä  8*  agöBva  XbIxb  %VQriqnv^ 
ä(fVBiovg  TB  xfdyovg  t«,  ßcc^sirig  ivtod'Bv  avX'^g. 
avtaQ  IxBLt  ixdd^xs  ^qbov  fiiyav  v^oC^  aBigag^ 


225 


280 


235 


240 


224. ffpcsritfra  zu  allererst,  dem 
im  folgenden  avtag  ivsita  ent- 
spricht, wie  y  67.  9  466.  B  405.  1 168 
und  häofiff  nach  nQmta  (tiv^  gehört 
zn  aivvfLSvovg  livai. 

226.  aivvfiivovg :  das  gramma- 
tische Object  Ton  Uaaovxo  —  ifU 
hat  sich  m  der  Vorstellang  erwei- 
tert zu  miäg^  indem  das  Sabject  mit 
eingeschlossen  ist.  —  näXiv  z  a  r  u  c  k. 

226.  xai^aXifbfOQj  ein  Zeichen  der 
Aengstlichkeit ,  zn  iäeXacavtag 
nachdem  wir  schnell  hinans- 
getrieben  hätten,  eine  nach- 
tragliche Bestimmung,  die  der  Zeit 
nach  mit  uiwfAsvovg  parallel  steht. 

228  =-  JS  201.  Xm.  ^Vgl.  auch 
l  358  und  v  381.  rj  x*  avj  oft  in 
parenthetischen  Zusätzen,  adversa- 
tiv zum  Vorhergehenden :  fürwahr 
immerhin  wohl  war  es  besser, 
nemlich  nid'iod'at.,  =>  und  doch 
wäre  es  wahrlich  besser  gewesen: 
Tgl.  zu  ß  62.    Kr.  Di.  54,  12,  5. 

229.  bI  ob.  Kr.  Di.  66,  1,  7. 

230.  ov9'  äg  IfteUe  doch  nicht 
eben  sollteer,  äga:  wie  sich  spä- 
ter ergab,  wie  der  Erfolg  zeigte. 
Kr.  Dl.  63,^  8,  4. 

231.  id'vaafiBv  wir  brachten 
ein  Ranchopfer,  zn  o  222,  von 


den  vorhandenen  Oelbaumzweigen 
(320^  mit  darauf  gelegten  Käse- 
Stückchen.  Hierzu  xal  avxoi  mit 
(payouBv  als  Gegensatz:  wir  brach- 
ten den  Gottern  Opferspeise  dar 
'und  assen  auch  selbst*.    [Anh.] 

233.  stog  bis:  zn  9  90. 

234.  noxidogniov  zur  Abend- 
mahlzeit dienlich,  d.  i  um  ihm 
bei  der  Abendmahlzeit  zu  leuchten. 
Vgl.  tf  308. 

235.  ivxoad'sv  ävxgoio  warf  er  die 
Last  dürren  Brennholzes  erst  ab  und 
gieng  dann  zum  Eintreiben  der 
Schue  (237)  noch  einmal  hinaus. 
[Anhang.^ 

238.  navxa  ndXa  alle  mit  ein- 
ander, wie  ß  306.  —  &VQriq)iv  als 
Gegensatz  zu  slg  ansog  ist  /brtt, 
draussen,  mit  nachfolgender  Er- 
klärung ßcc^sirig  ivxod'sv  avl^g. 

239.  ßa^sCrjg  ivxoQ'sv  aiXrig^  wie 
338.  innerhalb  des  tiefen  Vor- 
hots, ßad-sir^g  mit  Bezn^  auf  die 
hohe  Umhegung  (186),  wie  E  142. 
ivxod'sv  poetisch  statt  ircoad'Sif, 
Andere  haben  i%xod'sv.    [Anhang.] 

240.  d-vgeov  mit  Synizese.  — 
vJlf6a  dslgag  »ursum  sublatum^  um 
die  Kraft  des  Kyklopen  sinnlich  za 
bezeichnen. 
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oßo^iov'  ovx  av  tov  ys  dvo  xecl  sCxoö^  äficcitu 
iö^lal  tstQaxvxXoi  aii  oväsog  6xXi66uav' 
totföfjv  TiUßatov  Tcdr^riv  hci^xs  d^vQyöiv. 
^oiievog  d'  ijfisXysv  oig  ocal  (itixadag  alyagy 
xivta  xatä  iiotgav^  otal  vit  i^ß(fvov  f^Bv  ixa0tij. 
avtixa  8^  i](u6v  (ilv  ^Qdif;ag  Xevxoto  yäXaTCzog 
xX$xi^otg  iv  taXccQOiöuv  a^riöofisvog  xatddTjxeVj 
fjfuöv  d'  avr  i0Z7i6Bv  iv  ayyeeiVj  otp^a  ot  elij 
TcCvHv  alwiiivo)  xal  ot  no^UioQniov  Btri. 
avxuQ  insX  drj  önsvös  xovriediievog  xa  a  i(fycc^ 
xal  %6%B  7CVQ  itvixau  xal  €t6i8svy  stQSto  d'  i^f&aag ' 
,<D  letvoiy  tiveg  ietd;  no^sv  xXetd'*  vyQU  xiXsvd'a; 
^  ty  xaxa  X(fijitv  ^  (lailfuditog  aXäXrjöd'iy 
ola  TB  XriiötrJQsg^  vjtsiQ  aXa;  zol  t  aXoayinai 
^lag  xaQ^dfLSvot  xaxov  äXXoSaxotiU  q>iQOV%Bg} 

mg  lipa^\  Tifitv  d*  avzB  xaxBxXaö^  tpiXov  ^Top, 
iBiCavtdov  ip^6yy(3v  zb  ßecQvv  ccvzov  zb  xiXaQOv. 
aXXcc  xal  mg  fitv  Ixbö^iv  äfiBtßoiuBvog  nQoöhixov' 
^riliBtg  rot  TQoiffi'Bv  &no%Xay%%^ivzBg  ^AxauA 


245 


250 


255 


241.  ov%av  mit o;(^i(T(r£iav  nicht 
hatten  fortschaffen  können. 
Die  Zahl  der  Wagen  ist  ein  mär- 
chenhaftes Bild,  das  die  Last  des 
Tharblocks  fnr  die  sinnliche  An- 
ichaoong  verdentlichen  soll,  ohne 
Ricksicht  anf  die  Möglichkeit  der 
Ansfnhrang.  Vgl.  zn  d  177.  0678. 
^264. 

242.  TSTpcrximXoi  mit  yerlängerter 
Anfangssilbe,  wie  in  tstganig  tstga- 
l9d  tSTQctnX'j  und  andern^  nnd  lan- 
gem a  in  der  zweiten  Silbe,  da- 
gegen Sl  324  beide  kurz:  derselbe 
Wechsel  in  i^ili  rlmgov  n  234  nnd 
A  631.  [Anhang.] 

243.  ijA^ßatos  steil,  hoch. —-e-v- 
pnffiv,  Tom  Eingang  in  die  Hohle. 
[Anhang.] 

245.  ndwxa  %atd  fioi^gav  Alles 
nach  der  Ordnung,  wie  d  783. 
^  54.   *  809.  342.  —  vno  zu  ^xa». 

246.  ^gi^ccg  mit  nccxi^xiv 
'machte  dicht',  Hess  gerinnen 
(mit  Feigenlab,  onog  E  902)  nnd 
legte  sie  nieder  in  die  Korbe  fnr 
die  Darren  (219).  Zu  tgitpsiv  vgl. 
{  477.  E  903. 


247.  duriüdftsvos  nachdem  er 
sie  (die  geronnene  Milch)  ans 
den  Gefassen  zusammengefasst 
hatte,  d.  i.  zn  Käsen  zusammen- 
geballt. 

248.  oq>Qa  ot  ttrii  zu  a  261.  — 
aivvukivta  wenn  er  nehmen 
wollte:'  zu  v  312. 

250.  CTcsvaß  itovriaauBvog  eifrig 
Terrichtet  hatte.  Kr.  8pr^56,  5. 
Vgl.  auch  zu  X  249.  —  ta  S  igyce 
^ diese  seine'  Geschäfte. 

251.  nvQ  dvixaiM  beweist,  dass 
das  231  erwähnte  Feuer  erloschen 
war.  —  Btaidsv  erblickte  uns, 
sein  Blick  fiel  'auf  uns.' 

253—256  —  y  72—74,  [Anhang.] 

256.  Vgl.  zu  *  481.   ^ 

257.  dstadvxmv  nach  rjfttv  da  wir 
erschraken:  Tgl.  459  und  zu  £157. 
—  ßagvv  das  schwere,  rauhe,  mit 
gedehnter  Ultima  in  der  Arsis.  — 
avxov  TS  itiXatgov:  d.  i.  seine  un- 
geheuere Leibesgestalt  (Tgl.  zu  a 
207),  die  erst  beim  Schein  des  Feuers 
recht  herrortrat. 

259.  Odyssens  beantwortet  in  dem 
einen    langathmigen   Satze,    dem 
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jtavzoiotg  avifioi6iv  vxIq  fi^ya  latt^a  d-aldöiJrigy 
otKaÖB  [ifiBvoij  aXXrjv  oSov  aXXa  xiXBvl^a 
ijld'OfuV  ovrco  jtov  Zevg  ijd'sXe  (kYitiöaöd'cu. 
Xccol  S*  ^AxQBtdBm  ^AyayJyi^vovoq  ev^o/it^O**  slimi^ 
xov  Sri  vvv  yB  pLiyt&tov  vnovgivwv  xXiöq  iötiv* 
x660ifiv  yaQ  dU%BQ0B  nohv  Kai  anciXB6B  Xaovg 
TCoXlovg.    ^(iBtg  Ä'  ovtB  mxavoiiBVüt  ta  6a  yovva 
fxofifO*',  Bt  XV  xoQOtg  ^Biv^iov  i^h  xal  aXXag 
ioirjg  dtoxivfjVy  rj  xb  ^B^vcn/  d'i^tg  i&clv. 
iXX*  alÖBtOy  g>BQi6xBj  d'sovg'  hUtav  8b  xol  Btfiivj 
ZBvg  d*  imxi^iftto(f  [xBxaosv  xa  i^siv&v  xb  , 
^Biviog,  og  J^sivoteiv  S^i  ai8oCoi6tv  onrfiBt,' 

(og  iq>aiirjv^  6  di  (i  avxCx  aptsißBXi)  vijXh  dvp,m ' 
,vrJ7Ci6g  Big^  m  !^Btv%  ij  xijXod'Bv  ßtXijXov^ag^ 
og  fis  d^Bovg  xiXBai  ^  ÖBvSCp^Bv  ij  aXBaö^at' 
ov  yuQ  KvxXmitsg  jdiog  alyioxov  aXiyoveiv 
ovdh  d^B^v  fiaxd(fmvj  iitsl  17  noXv  q>6^BifOt  bIiibv, 
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man  die  Beklommenheit  des  Spre- 
chenden anmerkt,  alle  drei  Fragen. 
otnaSs  lip,Z¥Oi  261  giebt  die  Ant- 
wort aof  263—65.  —  xoi  ethitcher 
DatST:  211  X  262.  /»  61.  —  TgoCri^ 
^8v  zn  ^X^fisVy  wie  auch  die  CaBmr 
zeigt.  [AnhangJ^ 

261.  aXXriv  oaov,  zunächst  auf  den 
Gegensatz  ^  zu  otttadB  berechnet, 
Stent  mit  aXXcc  %iXtvd'a  parallel  im 
Sinne  eines  yerstarkten  aXXvdig 
aXXjj:  eine  andere  Richtung,  bald 
auf  diesem ,  bald  auf  jenem  Wege : 
▼gl.  zu  S  389.   Kr.  Dl  69,  1,  1. 

262.  nov  ri^eXe:  es  beliebte 
wohl  dem  Zieos,  ein  Ausdruck  der 
Resignation.  —  ^rizlauc^ui,  seinen 
Beschluss  zn  fassen. 

263.  Xaol  Mannen,  weil  in  Be- 
zug auf  Troia  gesagt,  sonst  auch 
überhaupt  'Leute.'  —  svxojab^*  sI- 
i>at:  zu  a  180.  -*-  Die  hier  statt 
des  allgemeinen  'Axaiol  259  gege- 
bene Bezeichnung  als  Mannen  aes 
Agamemnon  ist  darauf  berechnet, 
Respekt  einzuildssen. 

264.  ^  fjkiytoxov  ist  Prädicat  zu 
vxovoaviov  nXiog  der  Ruhm  un- 
ter dem  Himmel  hin,  d.  i.  auf 
der  ganzen  Erde,  wie  K  212. 


266.  ^astg  d*  «vre  wir  hin- 
wiederum, dagegen,  im  Gegen- 
satz zu  Agamemnon.  —  %txccv6pkS90i 
anlangend.  —  Ttt  öd  'zu  diesen 
deinen'  Knien.   —  yovwa  zu  tjce- 

267.  feiVfftov  Ton  der  gastlichen 
Bewirthung,  vgl.  8  88;  dmtivrjyy 
wie  sonst  deÖQOVj  Tgl.  a  811,  ein 
Gastgeschenk,  wie  es  beim  Abschied 
dem  Fremden  verehrt  wird. 

268.  n  TS  mit  d'iaigi  zu  9  691. 

270.  initififixcoif  Räch  er. 

271.  ^s^wiog  der  gastfreund- 
liche, —  og  bis  onridsti  zu  iy  166. 
[Anhang.] 

272  —  287.  868.  Vgl.  zu  ^  882. 

273  —  V  237.  TtfJiZj&BV  dX^Xov 
^ag,  so  dass  du  mit  den  Sitten  der 
Kyklopen  ganz  unbekannt  bist. 

274.  dXiaaO'ttt  zu  scheuen. 

275.  Kv%Xca%sg:  der  Name  mit 
Nachdruck  statt  des  Pronomens: 
wir.  Vgl.  zu  J  202. 

276  =-  ^  281  und  T  186.  inü  t) 
quoniam  $ane^  ein  zum  Torfaerge- 
henden  als  {regeben  angenommener 
Grund  mit  der  Betheuerung  17,  die 
Jedesmal  zum  folcenden  Worte  ge- 
gehört. [Anhang.] 
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oi;^'  av  iya  ^tog  ix^og  dlsvafievog  jteg)i6oifiriv 
cvts  0SV  ovd''  etccQtov^  sl  (irj  dvfiog  ii€  icsktvot. 
iXka  liot  stg>*  ojcrj  Itfxsg  Idv  i^e^ia  vija^ 
fj  7COV  in  i6x«Ti^g^  ij  xal  6xb96vj  o<pQcc  Öaeicn' 

iag  q>dto  nsvQa^mVj  ifii  S*  ov  kdd'sv  iiSota  nokkij 
uXid  fiiv  aifOQQOv  XQO0ig)fiv  doUotg  i%h66iv' 
^via  (liv  (lot  Haxia^B  IIo6Bi8dav  ivoaix^wv 
«Qog  nstQyöv  ßecXdv  vfiijg  inl  xstpaöt  yfxCrig^ 
&%Qy  nQo07CBXai5txg '  avsfiog  8*  ix  jtovrov  fveixBv ' 
<wtä(f  iym  övv  rotöde  v7t^Kq>vyov  alitvv  oXb^qov,^ 

mg  iq>d(Afp^^  6  ds  [i  ovdhv  dfieißeto  vrjlic  d^np , 
dXX'  5  y  dvaV^ag  hd^oig  iicl  XBt^g  taXXsVj 
<Svv  d%  dva  fidf^ag  Sg  ts  cxvkaxag  norl  yait] 
xom  '  ix  d*  iyxdfpakog  xf^f^ddig  ^ie,  dsve  dl  yatav. 
tavg  81  8id  fif^r(^rl  temtov  6nXCiS<3c(xo  doQjtov' 
fjts^ie  d*  mg  ts  Ximv  OQBtslxQOipog^  ovd^  dniXsvxeVj 
iyxcctd  XB  edfxag  tb  xal  oöxda  (AveXoBvxa, 
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277.  ovS*  ivd  auch  ich  nicht, 
mit  Bezog  aar  den  allgemeinen  Satz 
275  gesagt,  negiert  das  in  dlsva- 
liBvog  enthaltene  Motiv.  —  ^%^oq 
aXivucfkBvog  Aorist:  'nachdem ich 
eine  Sehen  gefasst  hatte'  aus 
Sehen  ror  der  Feindschaft.  —  av 
ict<pido£(ntv  y  wie  vom  Indicativus 
Fotnri  rerachieden?  [Anhang.] 

279.  «fijp'^,  d.  i.  tUiy  wie  o  347. 
n  131.  —  o«y  icxBg  vija  wohin 
da  das  Schiff  steuertest,  wie 
%  91.  X  70;  lo»if  beim  Kommen: 
tu  y  118.  [Anbang.] 

280.  ^  «ov,  ob  wo l;  1^*  ioxccxirjg 
ist  mit  icxBi  2Q  verbinden:  zn  y  171. 
Als  Gegensatz  zn  ox^Sov  mnss  hier 
eine  Ton  der^  Hohle  des  Kylclopen 
entlegene  Grenze  gedacht  werden. 
—  itpQa  &ocsia  ut  9ciam:  das  s  in 
da-efl9  ist  in  n  rerlängert,  wie  in 
^siiOy  als  ob  es  znm  Stamm  gehorte. 

281.  Xd^BV,  wozu  neiQcc^av  zu 
denken  ist,  v^l.  x  179.  X  277.  — 
tidotu  itoXXa  dem  yielerfahre- 
nen,  d.  1.  der  eine  reiche  Erfah- 
rung hat:  zn  a  3. 

282.  arpOQQOv,  wie  501,  zn  nQOC- 
ifpr^v,  wie  sonst  dvaasißoßsvog. 

283.  via.  Zwei  Kürzen  bilden 
durch  Synizesis  4ine  Lange.  Kr.  Di. 


13,  3,  1.  Dem   (liv  entspricht   av- 
vag  286.   [Anhang.] 

285.  axQji  an  das  Vorgebirge, 
das  ans  dennitgtiai  bestand.  —  avs- 
(tog  d'  ix  novTov  Bvsmiv:  de  n  n  de  r 
Wind  hatte  es  Ton  der  hohen 
See  hergetragen.  So  verfolgt 
Odysseus  Ton  xat^a|«  aus  durch 
die  Participia  das  Schicksal  des 
Schiffes  in  seinen  einzelnen  Mo- 
menten ruck  wärts,  indem  er  durch 
diese  einzelnen  Zuge  seine  Er- 
findung nachträglich  glaublich  zu 
machen  sucht.  [Anhang.] 

286.  xoCüHb  vnixtpvyov,  Hiatus  in 
der  Casur:  zn  &  215. 

V.  287—352.  Drei  Mahlzeiten  des 
Kyklopen  und  eine  vorbereitete  List 
des  Odysseus. 

289.  avvzüfidQ^ag  erfasste  er 
zugleich  una  schlug  sie.  Vgl.  K 
467.  —  ^v(D,  mit  jeder  Hand  einen. 

291.  did  zu  zap,6v  diese  zer- 
hackte er  und  bnXCüaaxo  berei- 
tete sie  sich  so  zur  Abendmahlzeit: 
die  beiden  Handlungen  fallen   zu- 

isammen:  zu  ß  20. 

292.  mg  xb  Ximv  SQBe^XQOcpog^  wie 
J  130.  —  ovd'  dniXsmsv,  mit  nach- 
drücklicher Parataxe,  wir:  ohne 
(etwas)  übrig  zu  lassen. 
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^xixXuL  Ify  SgoovTeg'  ayLnixaviri  d'  i%B  dvfiov. 
avtccQ  ixel  KvxXoDtif  [iBydXriv  ifixXrj^ato  vriSvv 
avdgo^fa  x(ff  iScjv  xai  i%  axQri[tov  yaXa  nCvtov^ 
xetx  ivtoöd'^  avtQO^o  tawöödfisvog  diä  iiijXcov. 
TOP  filv  iy(o  ßovXevöa  xaxd  fi,€yali]to(fa  ^fiov 
aaaov  Iciv^  ii(pog  o|i)  €(^60aiisvog  naget  ihjqov  , 
ovrcc(i€V(u  ngog  at'qd'og^  od'i  (pgdvsg  "^naQ  i%ov6iv^ 
%HQ  izifiaöödfisvog'  etegog  de  yks  dufiog  Iqvxsv. 
avtov  yaQ  xs  xal  anfitsg  axcoXoiis^^  aütvv  oXsQ'QOv' 
ov  yaQ  XBV  dvvdfieö^a  dv^dov  vtjnjXdiDv 
XSQ(fiv  d7tci6a0d'at  Xl^ov  oßgifiov^  ov  iCQOöi^xBV. 
mg  x6t€  likv  üzBvdxovxBg  ifisivafAsv  *Uci  dtav' 
'^(log  tf '  riQiyivBva  q>dvri  QododdxtvXog  *Hcig , 
xal  tote  nvQ  avixaia  xal  ijfisXys  xXvtd  fiijXa^ 
xdvta  xaxa  fiotQav^  xal  vx  ifißgvov  ^xsv  ixdezjj. 
avzaQ  insl  di)  otcbv^s  xopfiödfievog  td  a  Ifya^ 
övv  d'  o  ys  dl}  avts  Sv<o  ^dg^ag  OTcXiüöaxo  detnvov. 
dBiTCvr^öag  d'  avxgov  il^7]Xaö6  TcCova  fi'^Xa , 
(riLdiatg  dq>BXciv  d'VQSov  ^iyav '  avxaQ  insi/ca 
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294.  dvsG%i^oii,iv  wir  hielten 
empor,  za  a  284,  die  aasgebreiteteii 
Hände  mit  der  Fläche  nach  oben, 
wie  es  beim  Gebete  Sitte  war:  za 
A  450.  —  Jil  zum  Zeus. 

295.  ^%B  hielt  gefangen. 

297.  Inl  zn  nCvmv  dazu,  zum 
Essen.  —  a%^ri%ov  angemischt: 
denn  die  massigen  Griechen  tranken 
aoch  die  fette  Milch  meist  mit  Was- 
ser gemischt  wie  den  Wein. 

298.  Sia  (ii^Xoov  darch  die  Schafe 
hindarch,  von  der  nnnnterbro- 
chenen  Ausdehnang.  [Anhang.] 

299.  xov  fiiv  ist  ,von  ovvdfisvai, 
abhängig. 

301.  O'9'i  bis  ^%ovaiv  wo  das 
Zwerchfell  die  Leber  um- 
schliesst,  an  der  todtlichen  Stelle, 
nicht  wo  der  starke  Knochenbau  der 
Brust  dem  Eindringen  des  Schwertes 
Widerstand  leistet.  Vgl.  n481  und 
A  679.  iV412.  P  349.  T  469  flf.  [Anh.] 

302.  ^€^p',  d.  i.  %hq\  iniaaGadfiS' 
foff,  wie  %  480,  'mit  der  Hand 


darnach  suchend'  durch  leise 
Berührung,  weil  er  diese  todtiiche 
Stelle  am  Schlafenden  in  der  fin- 
stern  Hohle  nicht  sehen  konnte. 
Zur  Bedeutung  des  Verbi  Tgl.  v  367. 
£  356.  —  ^SQOg  der  entgegence- 
setzte,  d'Vfiog  'Gedanke'  ab  le- 
bendiger Antrieb.  Der  Gegensatz  zt» 
Sqv%sv  ist  av^xsy,  wie  Z  256. 

303.  avtov  eo  ip$o  loco.  —  al- 
nvv  oXid-gov,  zu  a  11,  Accusatfr 
des  Inhalts.  Kr.  Di.  46,  6.  Anders 
y  87.  9  489.  X  412.  o  359.  ^  79. 

304.  HSV  Svvdftsad^ai  das  Imper- 
fect  mit  x^  als  Conditionalis  der 
Vergangenheit  nach  dem  Aor.  dnot' 
X6(i8^a  303,  weil  die  dauernde  Si- 
tuation bezeichnet  wird:  vgl.  zu  » 
228.  334. 

309  —^245^. 

311.  di7  avTS,  mit  Synizesis.  Kr. 
Di.  13,  6,  4.  —  (iUQ'tpag  ist  das  priiis 
zu  onXiacazo.  —  Ssrxvov^  warum 
ist  291  und  344  doQnov  gesetzt?  zu 
a  124  und  9  213. 
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%olk^  8\  foitu>  XQog  oifog  xqiiCB  xlova  (liila 
KvxX&if'  avtäf  iyd  Xix6(iriv  Tcaxa  ßve<fodo^Bv<ov^ 
e[  xmg  nöaiftfiVj  Soitj  öd  fiot  evxog  'A^vri. 
fjds  8i  fiot  xaxa  ^fiov  ifiötri  (puivsto  ßovXi^, 
KvxXantog  yaQ  Ixsito  ft^iya  ^oxeclov  xaga  aijxcS, 
xXcDQov  iXatvsov'  ro  ^ilv  ixta^LBv^  og>Qcc  fpogolri 
ttvav&ip.    ro  /ih/  ifi^Bg  iiöTCOiisv  slöOQOOvtsg 
0660V  d*'  [6t6v  Vfiog  i€aco66QOio  (leXaCvr^g , 
ipoQtldog  BVQBCtig^  ^  t  ixxsQcicc  fiiya  Xattfia' 
x666ov  §f[v  fi^xog,  x666ov  na%og  aUtogaae^ai. 
rot;  ^h/  o6ov  t  OQyvutv  iytav  axdxotlfa  na^Mrig , 
xal  xa(fd&rix  haQ0L6w^  ano\y6M  d\  xsXev6a. 
ol  d'  oiiaXov  xoCij6av'  iym  d'  i^6(o6a  xaQa6räg 
ax(f0Vj  aq>€CQ  8i  Xaßmv  ixvQcixtsov  iv  xvqI  xr^Xici, 
xal  x6  fih/  fv  xatifhixa  xcctax(fvipag  vxo  xonQpj 
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314.  mg  sCtb  wie  wenn  irgend, 
neiiiHch  t^g  als  Subject  zam  Verbam 
finitam:  xa  a  392.  [Anhang.] 

315.  fo^tw  durch  Ziichen,  d.  L 
durch  den  ^Anfigen  Zarnf  der  Hir- 
ten airea  oder  iplttci.  Eurip.  Kirkl. 
49.  Theokr.  4,  46.  —  tqi%c  lenkte, 
trieb:  Tgl.  9  294.  [Anhang.] 

317.  tictUfiWy  nemlich  KynXmna: 
lu  y  197,  —  öoCtj  hi»  *Ad'7Jvr},  wie 
H  154.  Vgl.  anch  zn  9  338. 

318.  ^ind«  9i  xrf. ,  formelhafter 
Verl,  ^is  dief,  das  Snbject  nach 
dem  Pradicat  ßovXrj  constraiert.  Kr. 
Di.  61,  7.  —  (pccivgxo  erschien, 
▼on  dem  festen  and  sichern  Ent- 
schloss.  Anders  o  204.  [Anhang.] 

319.  yäg  nemlich:  la  a  337. 
Der  Hauptgedanke  folgt  325.  — 
Itiya  gedehnt  vor  dem  ursprüngli- 
chen fgaxalovj  wie  A  659.  —  naget 
tfijxo  neben  einem  (der  219  er- 
wähnten) Pferche. 

320.  rltogov  viride,  frisch:  vgl. 
379.  —  lXafvf09,  weil  der  wilde  Oel- 
baom  ein  besonders  hartes  Hole  hat: 
daher  dasselbe  Holz  anch  als  Axtstiel 
gebraucht  t  286.  iV612.  —  x6  fisv 
wiederaufnehmendes  Demonstratir. 
Vgl.  zu  A  234.  —  inzocfiiv:  vgl.  zu 
s  244.  [Anhang.] 


321.  i^axofisv  prägnant:  wir 
hielten  sie  bei  der  Yergleichung 
für  soj^ross  als. 

322.  oaaov  ^*  tatov,  ein  brach y- 
logischer  Relativsatz,  der  im  Charak- 
ter der  Mündlichkeit  als  Nebenbe- 
stimmung zum  Object  des  Haupt- 
satzes erscheint,  wahrend  mit  logi- 
scher Vollständigkeit  toccov  oacog 
vi  i^xiv  tctog  zu  sagen  wäre:  vgl. 
325.  %  113.  167.  517.  l  25.  Kr.  Spr. 
51,  10,  6.  9.  —  isiitoaoQoioi  zu  ß 
212.  [Anhang.] 

323.  svQsirjs  xr  j.,  ein  ausschmnk- 
kender  Zusatz,  der  den  Begriff  der 
Grosse  noch  rerstärken  soll. 

324.  t6aaov  irjVy  wozu  (onalov 
das  Subject  ist.  —  (i^^og  und  nci%og 
sind  Accnsative  des  Bezugs,  wie  X 
312.   Zu  Kr.  Di.  46,  5,  1. 

326.  anolvaoii  abschaben,  die 
Aeste  und  die  Rinde  entfernen,  was 
bei  der  Ausführung  oy^aXov  noiijaat 
heisst. 

327.  nccgaardg:  zu  y  118. 

328.  invganteov  ich  machtedie 
Spitze  glühend.  —  iv  nvgl  nrjXitpf 
wie  ^  435.  [Anhang.] 

329.  ev  xaT€^i]xa,  wie  v  20.  sv 
wird  hier  erläutert  durch  xona- 
ugvtpag. 
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4}  ^a  xatä  öxsiovg  Hi%vto  (leydX^  ijXidu  noXki^' 
avtctQ  Tovg  allovg  xltj^p  nsTtald^^ai  avaryoVj 
og  ug  toXfi'^ösuv  i/iol  övv  (lOxXov  isigag 
XQlilxu  iii  6(p9ttXii£^  ots  roy  yXvxvg  vxvog  txdvoi. 
ot  d*  ika%ov^  tovg  av  xb  xal  tjd'sXov  avrog  SXiöd^ai^ 
xi06aQeg^  avtäg  iym  Jtifixrog  fLsrd  zotöiv  iXiyfktiv. 
söniffiog  d'  '^Xd'sv  xaXXCtQixa  iiijXa  voiievcDv. 
avtlxa  d*  slg  svqv  ciciog  ijXaaa  nlova  fiijXay 
ütdvta  fidX\  ovdi  rt  XiZxs  ßa^svfjg  Ipto^sv  avX^g^ 
^  ri  otödfLCvog^  rj  Ttal  d'sog  äg  ixiXsv6BV, 
€cvrdQ  iicsLT  ixdQipcs  dvQsov  fi^yecv  viffotf  äsigag, 
i^ofisvog  d*  ijfisXysv  ocg  xal  urpcddag  alyag ,    . 
advra  xard  (lotgavj  xal  vtc  iiißQvav  '^xsv  Ixdöti]. 
ccutaQ  ixel  d^  öJtsvös  ütovrjödfisvog  xd  a  Igya, 
<Svv  d*  o  ys  dr^  avxB  Övm  (idg^fag  6nXl69(xxo  dop^oi^. 
nal  ToV  iydi  KvxXfona  XQOöijvdav  ay%i  jcaQadxdg^ 
Xi60vßiov  (istd  xsQölv  i%(ov  (liXavog  otvoio' 
yKvxX(otlf^  xijy  %Cb  olvovy  insl  (pdysg  dvögofisa  xgia , 
oq>Q  si^ÜSy  olov  xt  ^orov  xoäa  vrjvg  ixsxsvd'st^ 
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380.  itata  cntCovq^  wie  pL  93, 
die  Hohle  hinab,  ia  die  Tiefe 
der  Hohle  hineia,  t^I.  N  504.  — 
ucyofila  ffewaltif ,  aber  einen  weiten 
Kaam  bin,  weithin.  —  ijU^« 
9roAlif,  wie  e  483,  wirr  durch- 
einander in  Menffe.  [Anhang.] 

381.  nBnaXda^ai^  rerrect  von  na- 
XffffffiD,  ^getroffen  sein',  mit  xlnpo» 
^dass  rasch  darch  das  Loos  getroffen 
sei',  d.  i.  ^den  übrigen  gebot  ich 
dnrch  das  Loos  so  entschei- 
den': Tgl.  H  171.  Es  war  homeri- 
sche Sitte,  die  als  Loose  dienenden 
Zeichen  in  einen  Helm  xa  werfen 
nnd  zu  schütteln,  bis  die  erforder- 
liche Zahl  heraosgesprungen  war: 
Tgl.  H  175  bis  181.  X  206  U  —  ivm- 
yov:  ZD  £  471.  [Anhang.] 

332.  og  Ttff,  collcctiv  wie  94.  — 
ifiol  avVy  mecum :  das  cvv  ist  nach- 
gestellt, wie  V  303.  o  410.  £  296. 
K  19. 

333.  TQiffftti  ^reiben',  drücken. 
—  ii^  6q>d'cclfim  a  n  f  das  Auge,  am 
es  zn  vernichten.  —  ors  wann,  mit 
dem  Optativ  fxofvot,  der  wie  tolfLij- 
ofiev  die  Vorstella ng  des  Sabjects 
in  «vmyov  331  bezeichnet.    [Anh.] 


384.  iXa%0Vj  wie  160.  —  av  %s:  %a 
8  361.  Kr.  Pi.  54,  10,  2.  —  %ai 
zeigt  die  Uebereinstimmung  des 
Wunsches  mit  der  Wirklichkeit 
(iXaxov)  an.  Vgl.  zn  ^  620.  — 
tld-siovi  vgl.  zu  304. 

335.  iXiyii^fjv  Ich  zahlte  mich. 

838.  Spto^sv  ccil^g:  zu  239. 

839.  ^  Tt  6ia€tft9vog  sei  es,  dasa 
eine  Ahnung  in  ihm  aafgestiegen 
war,  vgl.  zu  a  323 ;  Tt  emphatisch : 
etwas  schlimmes,  das  ihm  bevorstehe. 
—  d'^og^  ein  dem  Odvsseus  günsti- 
ger, weil  nur  dadurch  die  Rettnoije 
aus  der  Hohle  möglich  war,  425  n. 
Vgl.  zu  fj  263. 

340  =  2¥), 

341.  342  —  244.  245. 

343  =-  260. 

344  =  311. 

346.  nioövßiov  ^ein  Gefass%  ein 
grosserer  oaer  kleinerer  runder 
Napf,  der  bei  Homer  als  Bilsch- 
oder  TrinkgefSss  dient.   [Anhang.] 

347.  tn'  *u  e  346. 

348.  o[6v  T&,  wobei  tiT^  den  Begriff 
der  unbestimmten  Qualit&t,  wie  an- 
derwärts der  Quantität,  noch  verall- 
gemeinert.   Kr.  Di.  51,  14,  1.    Die 
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oixada  xifitlfHag'  <Sv  Sl  (laiveai  ovKix  avexzäg. 
ifxirXuy  xdSg  xiv  xCg  as  xal  vöxsqov  akXog  Txotro 
av^Qdnmv  noXicyv^  inhl  ov  xaza  fiot^av  SQS^ag  ;^ 

6g  iqxxfiriv,  6  d*  idsxto  xal  {xTtuV  iJ0ccto  ä*  aivtSg 
"^dv  Ttotov  ütivav,  xa£  (jl  jjtBe  Savtsgov  ccvrig ' 
,tfo5  fioi  iti  TtQotpQCJV^  xav  [loi  tsov  ovvofia  eljci^ 
avrixa  vvv^  iva  ro*  dcS  ^siviov^  p  xa  6v  xaiQJig- 
xal  yoQ  KvxXdiCBiSöi  tpigai  iaCdmgog  Sqovqcc 
olvGv  iQKStagyuloVy  xai  Ctptv  ^vog  o^ißQog  aiiac ' 
uXXa  tod*  afißgooCrig  xal  vixtaQog  ianv  axoQQOi^. 

£g  q>dtj  ataQ  ot  avtig  iyd  noQOV  aW'Oita  olvov. 
Xifig  (ihv  idfoxa  q>iQG}Vy  tQlg  d'  ixmev  äg>Qadifi0iv, 
avraQ  inal  Kvxktona  %bqI  tpQivag  t^Xv^bv  oti/og, 
xal  tOXS  dl]  (UV  iitBöCi  xQOörivdcDv  (iBiXixioi^Lv' 
^KvxXmtlfj  aiQcmag  (i  ovofia  xXvxov^  avxag  iym  xoi 
i^BQBfo '  0v  8i  fiot  dog  ^siviov^  Sg  nsQ  vTtBöXTjg, 
Ovxig  ifjioi  y  ovoiicc'  Ovxiv  da  [is  xtxXi^6xov0LV 
HTltijQ  iqdh  itaxriQ  rjö^  oiXloi  navxag  ixatgoi.^ 


350 


355 


360 


365 


Cäsar  im  sweiten  and  Werten  Fasse 
Terlan^  die  Verbindang  otov  ri 
«oroV  was  ffir  eine  Art  von 
Trank,  d.  i.  was  für  einen  kost- 
Heben  Trank,  tiie  hier.  Kr.  Di. 
51,  7,  1, 

349.  loiB^v  als  ein  Trank- 
en f  er.  Ooysseas  versacht  mit  iro- 
Bischer  Klugheit  (Tgl.  276)  den  Ky- 
klopen  wie  einen  beleidigten  Gott 
xo  Teraohnen.  —  s^  ob,  wie  229. 

350.  9v  di  i  Gegensatz  zo  ^l^rieaq 
Biit  Dachdrocklicher  Henrorbebung 
des  8abje€t8.  Vgl.  S  355.  —  <>vxcte, 
wie  tiid'  iti  ß  63. 

351.  %«l  vettQOv  anch  künftig- 
hin,  wie  ich  jetzt. 

352.  noXictv,  so  zahlreich  sie  sind, 
concessir  zn  dem  in  der  Fragform 
enthaltenen  Gedanken:  Niemand 
wird  kommen.  —  ins£  da,  die 
Begrfindang  als  ein  Theil  der  Frage. 
[Anbang.] 

V.  353—412.  fFie  der  K^hp  be- 
trunken gemacht  vnd  getäuscht  setn 
Äuge  verliert  und  um.  Hülfe  schreit. 

853.  i\CüLxo  mit  Ttivtuvi  zo  ^  36d. 
—  ctlvAi  X  zo  a  208. 


354.  99vvs(fOP  ccvtig:  zu  y  161. 

355.  KQOtpgmvt  zn  ß  230. 

356.  «5  %B  ov  ja^i^g&n  dem  du 
dich  ergötzen  wirst.  Kr.  Di. 
53,  7.  4. 

358  »  111. 

359.  toSs  als  allgemeiner  Gat- 
tungsbegriff deiktisch:  das  was  ich 
hier  geniesse.  —  dfißQOßirig  «al  »e- 
utetgog  dnoQQoi^  ein  Ausfluss  von 
Ambrosia  und  Nektar,  daher   von 

S leicher  Beschaffenheit,  d.  i.  'hier 
iesst  ja  Nektar  und  Ambrosia',  das 
ist  göttliche  Nahrung:  beide  ver- 
bunden wie  T38.  347.  853,  um  den 
Begriff  vollständig  zu  erschöpfen. 

360.  afO-o»«  funkelnd:  zu  ß  57. 
[Anhang.] 

362.  KMama  und  der  epexegeti- 
sche  Accusativ  qo^ejfffff.  Kr.  Di.  46, 
16,  2.  —  ndifi  zu  ijlv^^v  umfieng, 
umnebelte.  Vgl.  auch  zu  a  391. 

364.  si(f€st^si  zur  Satzform  vgl. 
zu  y  80. 

866.  opouec.  Von  drei  kurzen  Sil- 
ben wird  die  letzte  in  der  Arsis  einer 
Hauptcasur  auch  vor  Vocalen  ge- 
dehnt. [Anhang.] 


76 


9.    0ATS2EIA2  I. 


'    ms  iq>iyi/r[v^  6  di  fi  avtCn  dfLsißato  vrikk  dvgip ' 
^Ovtiv  iy<a  Ttvfiatov  idofi>av  ftarcc  olg  irägoiaiv^ 
Tovg  ^'  aXXovg  ^QOö&ev '  ro  di  ro«  ^sivtjlov  iiStui' 

fi  %al  dvttxlivd'elg  niösv  vxtiog^  avtaQ  hteita 
%Blz  ModoxfLciöag  na%vv  av%iva^  xdd  Sd  (uv  vjtvog 
^gQS^  %avSaykdxGiQ*  ipuQvyog  £'  i^i66vto  olvog 
ilfo^ot  t  avÖQO^eoi '  6  d'  iQSvyero  olvoßaQsicov, 
Tcal  ZOT  iym  tov  (lox^ov  vxo  anodov  rjXaöa  nokXijg , 
eZcDg  ^SQULaivovto'  insiSöi  8%  xdvrag  itccigovg 
J&aQövvoVf  (11]  xig  [lot  v^oSsCöag  dvadvij. 
aAA*  OTS  d^  tax  6  (lOxXog  ikiivog  iv  nvgl  (liXXsv 
StffSöd'cu  x^^Q^S  ^SQ  dciv^  8u(palveto  d'  alväg^ 
Tucl  TOT  iydv  iö0ov  ipdgov  ix  xvgog^  afi,q>l  d*  hatgoi 
iCtavx*  avtaQ  d^dgcog  ivinvsvasv  (liya  dai^tav. 
oC  (ihv  (lox^ov  iXovtsg  iXdtvov^  o^vv  in  axQp , 
otp^akfiä  iv6QSi6ttv'  iya  d'  iipvitBQ^Bv  ignöd'Blg 
Sivsov^  (ög  ora  tig  tQV%^  doQV  vrjiov  dv^Q 
tQvxdva^  o[  dd  t  ivsg^BV  v7CO06bCov0iv  [(lavti 


370 


375 


380 


385 


870.  TO  Si  bU  Fatcci,  als  Antwort 
auf  365,  nicht  iaz<o.  J>tnn  dnrch 
das  Faturam  wird  das  Versprechen 
höhnischer  hingestellt.  [Anhang.] 

371.  ^ncdi  zu  ß  S2l.  —  dvcenXiv 
^sig  zurnckgesuaken,  wie  d  794. 
—  vTCtiog  supinus,  auf  den  Rucken. 

372.  dnodoxumaag  seitwärts  ge- 
bogen habend  den  Hals,  d.  i. 
mit  seitwärts  gebogenem  Halse,  ge- 
hört als  modale  Bestimmung  eng 
zn  nsiTO,  Verg.  Aen.  III  631:  cer- 
vicem  tpßexam  po$uit,  —  ndd  di 
(iLv  %T^..  wie  Sl  4.  5. 

374.  0  S'  iifsvysto  absolut:  er 
erbrach  sich,  parataktisch. 

375.  vno  cno9ov  filaacL  prägnante 
Verbindung:  ich  stiess  jenen  Pfahl 
unter  die  Asche.  Ebenso  s  346. 
X  62.  r  372.  Zu  Kr.  Di.  68,  43,  2. 

376.  tümg:  zu  &  800. 

377.  vno98icug  (Mubveritus)  äva- 
SvTK  Optativ  statt  «ya^v/ij, ängst- 
lich wurde  und  sich  zurück- 
zöge. Kr.  Di.  39  unter  9vm, 

378.  o  fioxlog  iXdivog  jener 
Pfahl,  der  von  Oelbaumholz. 
Kr,  Di.JM),  8,  3. 

379.  aipio9-ai  medial:  sich  ent- 
zünden,  mit  sinnlicher  Belebung 


des  Leblosen,  unser  'Feuer  fangen.' 
—  XXfOQog :  zu  320.  —  dtacpaivta&at 
durchglüht  erscheinen. 

383.  ItpvMhf^sp  ifftifS^Blg  oben 
(an  der  der  Spitze  entgegengesetzten 
Seite)  angestammt,  wie  auf  einen 
Drillbohrer,  um  ruckweise  von  oben 
zu  drücken,  während  der  Pfahl  ge- 
dreht ^ird^  [Anhang.] 

384.  mg  ots  Tt(,  wie  man  sich  an- 
stammt,  so  oft  einer,  mit  dem  Op- 
tativ TQvmp  (zu  Kr.  Di.  34,  6,  5)» 
weil  die  Vef^leichung  eine  schon  den 
ältesten  Griechen  beim  Schitfbau 
gewöhnliche  Verrichtung  enthält. 
[Anhang.] 

385.  zQvndvoi  mit  dem  Drill- 
bohrer, aofdessenKopf,  unter  wel- 
chem das  obere  Ende  des  Bohrers 
läuft,  sich  irgend  einer  mit  voller 
Leibeskraft  anstämmt,  um  dem 
Werkzeug  Nachdruck  und  Halt  zu 

fsben,  während  die  andern  (o£ 
e\  die  Gehülfen  des  xig)  mit  dem 
Riemen  ([(lavti,  der  von  der  Mitte 
de«  Bohrers  aus  nach  entgegenge- 
setzten Richtungen  um  den  Schaft 
geschlungen  ist),  nachdem  sie 
von  beiden  Seiten  die  Enden  des 
Riemens  angefasst  haben  (a^a- 
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iDg  tov  iv  6g)d'aXfiä  xvQttjxsa  ^oxXov  SXovxsg 
dtviofiiVj  tov  d*  al^a  nsgiQQSS  ^BQfiov  iovxu, 
Xttvza  di  ot  ßXiipccQ  a/tt^l  xccl  6q>(fva$  bvöbv  avt^i^ 
yXrjvfig  xcao(iivrig^  <Sg)aQayevvxo  di  ot  nv(fl  qC^cci. 
6g  d'  ot'  aitqQ  xttlxevg  ndXsxvv  (iiyav  iqs  öxiicaQvov 
dlv  vdaxi  tlwxQp  ßantri  fiByiXa  la%ovxa 
<paQlui66€av'  to  yag  avxB  öidt^gov  yB  xgcltog  iöriv 
mg  tov  6lJ^  ofp^aX^g  iXcctvdc)  xsgl  uoxXp. 
öliBQiaXiov  dh  ^liy  SiKoisv^  nsgl  Ö*  taxB  nitgn^ 
^(Utg  dl  ÖBÜfatrcBg  axBöCv^iBd'* '  avtag  6  (lOxXov 
^iqvif  6q>9aX(Aoto  TtsfpvQfiivov  ai^ati  xoXXä. 

TOI/  lllv  inBlt    iQQltlfBV  CLTCO  BO  x^Q^^^v  dXv(ov  y 

avtag  6  KvxXamag  (isydX*  rjxvBVj  oX  ^a  fiiv  dfL(plg 
mxBOv  iv  0ni^Bö0L  Sv  dxgiag  r/vB^oiaeag. 
Ol  dh  ßo^g  äiovtBg  ig)o(ttov  aXXo^BV  aXXog , 
tata^uvov  d*  Btgovto  nBgl  6niog  ottv  i  xi^doi' 
^xlnxB  tooovj  noXvg)r](i\  agruiivog  (SSb  ßoriöag 


390 


395 


400 


jiAcyoi  inäxsffd'Sj  indem  sie  einander 
gegenüber  stehen ),  unterhalb 
{htoj^Bv),  Ton  dem  sich  anstam- 
menden  aus,  die  untere  Schneide 
(vno)  des  Bohrers  in  Bewegung 
setzen,  öbIovcw.  [AnhangJ 

387.  srvpiifxea  ^mit  elnnender 
8pitxe',  vgl.  327  f.  —  sXovxBgy  wie 
382,  arrepium.  [Anhang.] 

388.  ^BQfAOv  iovza  indem  er 
beiss  war,  vgl.  376,  von  welcher 
Hitze  ffieich  weiter  die  Wirkung 
geschil&rt  wird.  [Anhang.] 

389.  navvci  ßlitpag  afi(pt  die 
ganzen  Augenwimpern  rings- 
om.  —  avxfifj  die  Glut. 

390.  ütpaQccyB^vto  crepitahant, 
prasselten. 

391.  n4Xe%w  und  aninagrov:  zu 
«  234.  237. 

392.  (tsydXa  laut:  zu  S  505.  — 
idxorta,  welches  sich  nach  dem 
Hanptbegriff  nilsuvv  gerichtet  hat, 
steht  proleptisch  und  enthalt  den 
Vergleichspunkt.  Zu  Kr.  Di.  58, 
2,  2. 

393.  q>aQ[iaGa(ov  de conatu:  wen n 
er  es  härten  will  ^zu  Stahl).  — 
To'.  nemlich  das  Eintauchen  ins 
kalte  Wasser.  —  ccvte  wiederum, 


dann  wieder,  mit  Bezug  darauf, 
dass  das  Eisen  vorher  im  Feuer 
erweicht  war.  —  yi  beschrankt  die 
Wirkung  auf  cidiigov,  —  Tigätog 
laxCv:  vgl.  1  706.  [Anhang.] 

395.  afiSQ9aliov  mit  schreck- 
licher Stimme,  ist  eine  dem  Wesen 
des  Kyklopen  entsprechende  noth- 
wendige  Verstärkung  zu  fiiy  äfiLott- 
^sv.  Etwas  ähnliches  4  10.  j£?'399. 
Römische  Ausmalung  bei  Verg.  Aen. 
III  672  fP.  —  Üaxs  ohne  Digamma, 
wo  das  Iota  durch  das  Augment 
lang  ist. 

398.  ^0  ursprünglich  ofio.  — 
XSQolv  aXvatv  mit  den  Händen 
wütend,  in  der  Wut  umhertap- 
pend, dlvto  nur  hier  mit  langem  v, 
sonst  überall  mit  kurzem.  [Anhang.] 

^99.  aiv^ifktpig  um  ihn  her. 

400.  Ol  diiQiag  durch  die  Berg- 
spitzen hin,  da  man  die  K jklopen 
auf  Hohen  {•Kugriva  113)  zwischen 
den  Bergspitzen  wohnhaft  zu  den- 
ken hat. 

402.  nsQi  aniog  zu  tatdfisvoi.  — 
ni^doi  quäle. 

403.  xocov  zu  UQTjfiivog :  das  Par- 
ticip  in  der  Frage  enthält  den 
Hauptbegriff  wie  tCna^tov  A  313. 
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vvxta  dv  äfißQOöiijVy  xal  avnvovg  ä^fis  ti^6^a; 

ij  ftif  t^g  6SV  fi^Aa  ßgotciv  daxovtog  iXuvvei ;  405 

ri  i/iri  xig  6^  avtov  xnCvBi  doXp  ^i  ßlni^piv ;' 

tovg  d*  av'i  ii  avtqov  XQüöSipt}  xgcctsgog  IIokvtprifLog' 
,(J  aplkoij  Ovxig  fiB  xxbCvbi  &6Xc}  ov8\  ßCri^piv!" 

oC  d*  änccastßofisvot  Ixeu  nreQOsvt  dyoQSvov' 
^bI  (ihv  dij  ^7J  tlg  6b  ßiaiBtcu  olov  iovxa^  410 

vovöov  y  ov  xcag  iott  ^log  ^iByälov  dXaaöd'cUy 
dXXä  0v  y  BVXBO  naxQl^  noönddan^L  avucxu»' 

Sg  OQ  lg>av  aiuovxBg '  ifiov  d'  iyiXcc06B  q)iXov  X'qg , 
(og  ovofi  SiauaxriöBv  i^ov  xal  fi^xig  äiivfiav, 
Kvxkfotif  dh  6xBva%wv  xb  xal  däivfov  odvvyöLV^  415 

XBQ01  tlniXag)6c9Vj  dno  [ih/  XCd'Ov  bIXb  %vQi!mVy 
avxog  d*  bIvI  d^VQTjöc  xa^B%BXO  x^^9^  XBxdööagy 
Bt  xiva  nov  fLBi^  obööi  Idßoi  iSxBi%ovxa  ^vga^B ' 
ovxG)  yd(f  nov  (i  rjXiCBx*  ivi  (pffBöl  vqnuyv  Blva^ 
ccvxaQ  iym  ßovXavov^  o^twg  o%  agtöxa  yivoixo^  420 

Bt  XIV  BxalgQi6iv  ^avdxov  Xvöiv  ^d*  i^ol  avxä 


(0  106:  was  in  aller  Welt  hat  dich 
80  sehr  fiberwaitigt,  dass  du  so 
schrieest:  vgL  s  389.  340.  —  JIo- 
Xvqnjfiog,  der  bisher  nor  mit  Kv- 
%Xcarf}  bezeichnet  worde. 

404.  außooaifivi  %u  9  429. 

405.  ^  fi^ doch  nicht:  za  (200. 
—  iXavvsi:  za  A  154.  [Anhang.] 

406.  %tsivst     de     conata,     wie 

408.  ovdi  gibt  eine  beabsichtigte 
Zweideatigkeit,  indem  Polyphemos, 
der  aus  Hochmath  die  Anwendung 
von  Gewalt  von  Seiten  des  schwäch- 
lichen Fremden  nicht  anerkennen 
will  (515),  'nicht  aber'  meint,  die 
Kyklopen  dagegen  ov  m  (vgl.  410) 
und  dann  in  ov9i  ein  'noch  auch' 
verstehen.  [Anhang.] 

410.  fiii  iftg  dient  zur  absichtlichen 
Hervorhebung  des  Blisverstandnis- 
BeB,    Vgl.  414  den  Laut  von  (tritig, 

411.  vovaov  mit  J^og^  ablativisch. 
Genet.,  eine  von  Zeus  sesandte 
Krankheit,  die  etwa  den  Poly- 
phemos  befallen  habe,  durch  yi  mar- 
kirt  im  Gegensatz  zu  ßia^stai  als 
innere,  ohne  nachweisbare  äussere 
Einflüsse    entstanden.    —    ov   ntog 


^axi    es    ist    auf   keine    Weise 
möglich:  zu  a  103.    [Anhang.] 

vT  413 — 479.  Ifie  Odysseus  mit 
seinen  Gefährten  aus  der  Hohle  ent- 
kommt und  wie  er  dann  den  Kyklc^ 
pen  verhöhnt. 

414.  log:  zu  %  326.  —  oiroa'  ifiov 
wird  durch  den  Zusatz  xorl  ji^ttg 
davuoiv  als  der  in  listiger  Absicht 
erfundene  Name  (Oitig)  bestimmt. 

415.  oSd/voMr  69v9^atVy  d,  i.  wie 
von  Geburtsschmerzen  gequält,  oSv- 
vijat  xBiQOfisvog  mg  nBq  mdivQvcay 
welches  letztere  bei  der  Wiederauf- 
nahme des  Gedankens  440  durch  da«' 
einfachere  Kaifjaiv  ersetzt  ist 

416.  dno  zu  bIIs:  vgl.  313.  iV  511. 

417.  fM  statt  iv,  wie  %  310.  jLt 
256.  B  199.  O  150,  stets  an  dersel- 
ben Versstelle.  Kr.  Di.  68,  12.  ~ 
X^^Qi  nfxuacag  nachdem  er  die 
Arme  ausgebreitet  hatte,  mit 
ausgebreiteten  Armen »  wie  e  374. 
^495.  «  115.  Vgl.  auch  zu  J  523. 

418.  azH%ovtat  de  conatu,  vgl. 
zu  €  415. 

419.  ovx(o  zu  vrlniov,  —  rjlmx* 
ivi  (pQsai  gehört  zusammen.  [Anh.] 

420.  ovoig  bis  yivotto:  zu  y  129. 
^    421.  ^ccvdtov:  ablat.  Genetiv. 
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hVQolfirpf'  ndvtag  d%  SoXov^  Kai  nijnv  vtpacvov 
ä$  t€  Xifl  ifvx'^g  *  fiiya  yag  xaxov  iyyv&^v  Tjev. 
^de  di  (lOi  xcctä  ^Vfioi;  dgiötri  q>aivsro  ßovXij. 
aQ6sv6s  o^S  r^Cav  itreQsq>i€g  da^vfucXXoi  y 
xaloi  ze  fisydlov  r£,  lodvsq>ig  sIqos  ixovtsg ' 
xovg  axiav  ivvhfyov  iv6tQBq>iB6öi  Xvyoiöiv , 
t^g  Ixi  KvxXmif  evde  jtiXcoQ^  a^B^UnuL  Biddg^ 
(fvvtQBig  ttivviiBvog'  6  ftiv  iv  ftdcp  avÖQa  q>i(fB6XBVy 
TG)  d*  itBQ(o  ixdvB(fd'Sv  hrpf  6(6ovtsg  halQOvg. 
xQBtg  dl  Bxa6%ov  ^&z  oug  tpi^ov'  avxäQ  iyd  ySy 
a(fvBi6g  yoLQ  h(v  injlov  o%  uQiözog  htavxtov  ^ 
ToiJ  xaxa  vciza  laßdvy  Xaöiijv  vao  yaötig  iXvö^Blg 
XBiyLTpf*  ovtaQ  %bq61v  adtov  d'BöXBöioio 
vtoXBiiiog  CrQBq>^Blg  ixofkrjfif  zszkqoti  dv^m. 

äg  %6xB  ^hf  6tBva%ovxBg  i^BCvayLBV  'HcS  Stav' 
flfkog  8*  riQi,yivBuc  q>avri  ^doddxtvXog  ^Hcig^ 
xal  tor'  ixBtxa  vofiovd^  i^iödvto  dqöBva  iirjXa , 
^Xbuci  Sl  fiifttpcov  avrjfLsXxtoi  stBgl  etjxovg' 
fnid'ata  yuQ  0g)aQayBvino.    ava^  8*  68vvg6v  xaxjjöiv 
TBiQOiiBvog  Ttdvtcov  6{(0v  iitByLaiexo  växa 
6(^ßv  iötaotoDv'  to  Sh  vrptiog  ovx  h/oriCBv^ 
Sg  ot  M  BiQonoxcyv  6i(ov  Cxigvoi^t,  SiSsvzo. 


425 


430 


435 


440 


422.  gvqoifknv,  das  Media m  bei 
ifipl  ttvtm.  Kr,  8pr.  52,  8,  4.  — 
ndpxagt  wie  19. 

423.  ag  t£  utpote^  wie  nar  im- 
mer. —  nsgl  'fpvxngy  wie  bei  den 
Verben  des  Kämpfens,  vgl.  %  245. 
X  161,  am  das  Leben,  nemiich 
nan  ringt,  kämpft,  dem  Sinne  nacb 
cantal;  da  es  sich  ja  dm  das  Leben 
handelte. 

424.  VgL  za  S18. 

425.  ottsg,  mit  verlängerter  An- 
^ngtsUbe  statt  otsg.  —  tjaav  wa- 
ren da,  wie  432.  [Anhang.] 

42$,  «sl<D9  das  Ungeheaer ,  dem 
Sinne  nach  gleich  mit  nalto^og,  ni- 
i«909  18t.  190.  257.  —  dd'fniatia 
nSfßgi  xa  189.  [Anhang.] 

429«  aoirv^siff  ^ drei  zusammen' 
jedesmal,  welches  letztere  im  Zo- 
sammenhangt,  nicht  in  der  Präpo- 
sition liegt.  —  (pigtönsv  trag  je- 
desmal, indem  Odysseos  selbst 
seine  Gefährten  anter  den  mittelsten 


Widdern    angebanden    hatte:    vgl» 
443.  463. 

431.  l^%aotov  immer  einen. 

432.  ydg  nemiich:  vgl.  za  a  337. 

433.  %atd  za  Xaßoiv,  —  iXvad'sig^ 
gewunden,  geschmiegt. 

434.  KBiitTiv:  vgl.  za  ^  277.  — 
doitovi  zu  a  443. 

435.  vmXB^itog  axQBtp^hCg  fest 
eingewickelt,  iio^Lr^  dmtov  Q'b- 
ansatoio  hielt  ich  mich  an  das 
nnermessliche  Geflocke:  ein 
naiver  Zag  der  Märchenerzählnng 
wie  446.  —  tstlTjoti  J&vti^i  za  o 
447.  [Anhang.] 

440.  ctpaguyswno  strotzten  von 
Bülch.  Anders  390.  •—  avtti,  wie  d  87. 

442.  ogd'&v  SüT.  wie  sie  auf- 
recht standen.  —  vriniog  prädi- 
cativ,  wie  %  32.  370.  Vgl  i  44. 

443.  0^  da  SS,  ist  Erklärung  von 
TO  Sij  wie  X  33.  —  ol  ist  ein  ethi- 
scher Dativ.  [Anhang.] 
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vörcctog  igveiog  ftifAon/  SörsixB  ^ga^B, 
Xa%vGi  öteivoyLBVog  xal  ifiol  Jtvouva  q>QOviovti, 
TOP  d*  ixifiaaccifisvog  JtQO^itpri  XQatsQOß  noXvtprjfiog* 
^XQts  Tcixov^  xl  yiov  ciSs  öl^  ö^tiog  l66vo  (iT^kav 
vöxatog;  ov  n  nagog  ys  XsXei^fiivog  igxBcu  oiäv^ 
äXXä  xoXv  ngätog  viiisat  xigav  av^aa  noirjg 
(jLaxQct  ßißccg^  ngäxog  S%  ^odg  Ttoxafiäv  atpixaveig^ 
ngäxog  dh  öxa^fiovde  hkaiscci  anovis6^ai 
i(fniQtog'  vvv  avxs  icavvöxcctog,    rj  <fv  y  avaxxog 
6q>d^ak(i6v  ao^isigj  xov  dv^Q  xaTcog  i^aXdtoefsv 
Cvv  XvygoZg  ixd(fOi0iy  SapLaC6dyLBvog  (pqivag  otvci^ 
Ovxigy  ov  (yS  nd  qyij^i.  nsq>vyfiivov  elvcu  oXe^QOv. 
sl  dri  ofKxpQOvioLg^  TtoxupcDviJBLg  xa  yivoio , 
el%stv  0XX7J  xetvog  ifiov  fiivog  i^Xaöxdtst' 
xp  xi  ot  iyxi(paX6g  ys  dcd  07tdog  aXXviig  aXXji 
d'SLvo^Bvov  $aiotxo  nQog  ovdfir,  xdd  de  x  ifiov  xiJQ 
XGxpijOBU  xaxdSvj  xd  ^ol  otJrtdavos  tcoqsv  Ovxig.' 
äg  eiitav  xov  xqiov  dno  so  nifiTts  diiga^e. 


445 


450 


45& 


460 


444.  vatatog,  emphatuches  Asyn- 
deton, um  das  schon  durch  den  Vers 
gemalte  schwerfallige  Hinaasschrei- 
ten  des  Herdenbocks  ab  einen  Haapt- 
sog  in  der  Schilderang  erscheinen 
zu  lassen. 

445.  Xdrvm  artivofkBvog  %al  ifjLoiy 
komische  Versinnlichnng:  mit  der 
Wolle  beladen  nnd  mir,  nv- 
ittvd  wQOviovTi  mit  meinen  kla- 
gen Gedanken.  In  diesem  Zusatz 
spricht  sich  das  Selbstgefühl  über 
die  gelingende  List  aus,  so  wie  die 
Andeutung,  dass  jetzt  die  Haupt- 
person kam,  welche  die  ganze  List 
ausgedacht  hatte.    [Anhang.] 

447.  ids  so,  wie  ich  es  fühle 
(441).  —  icavo  Aor.  II  med.  ohne 
Bindevocal.  Kr.  Di.  30,  3,  3.  Diese 
Anrede  erregt  aus  dem  Munde  des 
Kyklopen  um  so  mehr  Interesse,  als 
der  Zuhörer  schon  wdss,  warum 
der  Bock  so  langsam  hinausschreitet. 
[Anhang.! 

448.  nagog  mit  ^qibcli:  zu  9  811. 
—  Xs^fcsa^at  xivog  zurückblei- 
ben hinter  jemandem,  wie  ^522. 
529.  Kr.  Spr.  47,  13,  6.  Es  ist  an 
den  Leitbock  zu  denken.  Vgl.  INT  492. 


450.  juaxpa  ßtßdg  weit  aus- 
schreitend. ^[Anhanc.] 

452.  vvv  avte  nawötazog,  nem- 
lich  iciti,  ein  Ausruf  des  wehmüti- 
gen Schmerzes.  —  ^  wahriic4i, 
fewiss:  Tgl.  zu  %  284.  —  avcc%vog 
eines  H^errn:  zu  9  87. 

455.  ov  n<o  zu  ntfpvyitivov  elvai 
oX.y  drohend:  den  sicher  noch  Ver- 
derben treffen  soll. 

456.  si  dl)  6»o(pQOvioig  wenn  du 
nur  so  dächtest  wie  ich,  d.  i. 
mit  mir  gleiches  Gefühl  hättest.  — 
noTi.<f(ovri€ig  'anredereich',  mit  der 
Fähigkeit  der  Ansprache  be- 
gabt. [Anhang.] 

457.  BlitBiv  dass  du  sagen  konn- 
test. —  TQXa6itdS<o  aum  eireumva- 
gans,  ein  intensives  Frequentativum 
zu  dXdofLaiy  hier  prägnant:  cireum- 
vagando  evitare,  [Anhang.] 

459.  d'Sivoiiivov  nach  oU  zu  i 
157.  —  (ot^Bö^at  ngdg  ovSst  gehört 
zusammen:  gegen  den  Boden  ge- 
schmettert werden. 

460.  nanmvi  ablatio.  Genetiv.  — 
ovTtdttvog  und  Ovrig^  ein  Gieich- 
klang. 
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X(f£tog  v%  aQvswS  XvoiiriVj  vTtskvca  d*  haCqovg. 
xaffxaXifUQg  dl  ta  iiijXa^  rccvccvzoäa  %iova  drifiä , 
noXXcc  negitifoniovtsg  iXavvoiiaVj  oq>Q  inl  vija 
tx6ii&9'\    aexaöUH,  8%  q>iloig  hcigotöi  q>avfiii£v, 
otqwyoiisv  ^avatov'  tovg  8h  6xBva%ovxo  yoAvtsg. 
all*  iyd  ovx  süov^  ävä  8*  6(p(fvci  vevov  ixciuva^ 
xlalatv'  akX*  ixeXsviSa  ^oäg  ^aXXCxQi%a  (li^Xa 
xolk*  iv  vTjil  ßaXovtag  hcmketv  aXiivQov  vScdq. 
ot  8*  alilf  etüßcuvov  xal  i%l  xXritei  xa^t^ov^ 
^Vg  8^  ^o^Bvoi  noXiiiv  aXcc  tvTtrov  iQstiiotg. 
aki*  oxB  x666ov  aniiv^  o66ov  te  ySycm/s  ßorfiag , 
xal  ZOT  iym  Kvxlemcc  nQo6r[v8(ov  xa^ftofitoasiv' 
jKvxXanI;,  ovx  ag  ifielXeg  dvdXxi8og  av8Q6g  itaiQOvg 
ii^Bvai  iv  €7ciii  yXa<pvQp  XQCctSQijtpi,  ßiTjtptv. 
Tucl  Xitjv  öi  y  fiisXXs  ouxT^osad'ai  xaxd  i^ycc^ 


465 


470 


475 


462.  i^ßaioVf  nur  hier  mitten  im 
Satte,  sonst  bildet  es  fiberali  mit 
Yorhergehendem  ovd'  den  Vers- 
ftchloss.  [Anhang.] 

463.  tmo  unten  hervor:  za  rj  6. 
—  Iv6firj9  and  VTtilvca  sxaiQovq: 
das  bei  IX^oirrc^Torsch webende  Sab- 
ject  wir  yerlangte  als  Prädicat 
ilvofkB^a;  die  statt  dessen  eintre- 
tende Zerlegung  des  Subjects  in 
seine  Theiie:  ich  und  die  Gefähr- 
ten, hat  nar^das  Unreffelmässige, 
dass  der  zweite  die  Stelle  des  Ob- 
jecu  einnimmt:  rgl.  za  a  109. 

^  464.  xavavnoda  ron  einem  Adjec- 
tirnm  tavttfog  gebildet :  mit  schlan- 
ken Beinen,  streekffissig,  im  Ge- 
gensatz za  tUücodtg  ßotg  a  92. 

465.  nolla  fCBQitQoniovtig ,  ein 
intransitives  Freqnentativnm  wie  B 
295,  oft  uns  im  Kreise  umkeh- 
rend, nemlich  aus  Furcht  dass  Po- 
lyphemos  aus  der  Hohle  von  irsend 
einer  Seite  her  uns  nachsetze.  [An- 
hang.] 

467.  Tovg  di  die  anderen  aber, 
welche  Polyphemos  verzehrt  hatte. 

468.  avd  mit  vbvbiv,  durch  Em- 
porziehen der  Augenbrauen  ver- 
bieten, im  Gegensatz  zu  xatra- 
wciir490:  derKyklop  sollte  nicht 
vorzeitig  ihre  Rettung  erfahren. 

Axsn,  Homer*t  Odyssee  n.    5.  Aufl. 


469.  %XalHV  ist  von  ovx  itav 
abhangig.  —  aXXd  yielmehr. 

470.  noXXd  die  vielen,  die  sie 
zu  ihrer  Rettung  benutzt  hatten. 
Vgl.  226  f. 

^  473.  annv  erste  Person ,  wie  491 
dnijasv,  Üeber  ßoiqaag  zu  s  400. 
[Annang.] 

474.  %BQzoft£oi.ctv,  substantiviertes 
Neutrum:  mit  Hohn.  [Anhang.l 

475.  ovx  ag'  tfisXXsg:  £qos  be- 
zeichnet, dass  der  Kyklop  das  Ge- 
sagte ans  seinem  Erlebniss  folgern 
kann:  wie  sich  nun  ergeben  hat, 
wie  du  nun  siehst.  ov%  gebort  zu 
ttf  aZxtdoe,  welches  der  HauptbegrifT 
des  Gedankens  ist:  du  siehst,  Kein 
schwacher  Mann  war  es,  dessen  Ge- 
fährten du  verzehren  solltest.  Vgl. 
Z  653.  V  293.  £  205.  686.  Z  98. 
Hier  mit  dem  Präsens  iSasvai.  Kr. 
Di.  58,  8,  6.  Es  ist  eine  Erwiede- 
rung auf  dv^Q  %a%og  avv  Xvygoig 
itdffoiai  453  und  460. 

477.  xal  Z^i{v:  zu  or  46,  bestätigt 
und  erklärt  hier  den  vorhergehen- 
den Gedanken:  es  mussten  ja 
auch,  es  konnte  ja  auch  freilich 
nicht  anders  kommen,  es  durch  yi 
betont  mit  Bezug  auf  die  nachfol- 
gende Begründung:  einen  Mann 
wie  dich.  —  miiTJesa^osi  kommen 
über,  treffen,  occupare,  —  xaxa 

6 
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<f%hki^  hcsl  liBlviyvg  ov%  S^so  öm  ivl  otna 
iöd'iiuvai'  tp  6s  Z$vg  tiöccto  xäl  d'söl  aXXot^ 

as  itpdiitifVj  6  d*  htHta  xoXciöäto  ^ij06&i  ßäXXov, 
f^xB  8*  a7tOQ(fijia$  xo(fvq>r]v  oQSog  (iBydXoiOy 
xctd  d*  IßaXs  nQOxdgoiQ'S  veog  nvctvoitQtoQOiO 
\xvx%6v^  idavfiösv  ö^  ot'qiov  aXQOV  tx^d^cu]. 
ixXvcdifj  81  tdXaeöa  üatSQxofiivrig  '67e&  ititQiig' 
xr^v  d'  Silf  r^TCBiQOvds  JtaXtQQO^iov  tpiQB  kvfuc^ 
nXijliv(flg  ix  novtouo^  ^iyLtotSB  8\  x^qöov  txiöd'cu. 
avxd(f  iyd  %bIqb66i  Xaßdv  TtSQtftl^Xsa  xovtdv 
w6a  TCccQi^j  hüQOiöi  9^  hcovQvvag  ixiXsvöa 
ifißaXhtv  xciTCijgj  tv  vn\x  xaxotffta  (pvyoiiieVy 
x0atl  xaxavBVOiv  *  ot  Öi  itQoasöovts^  i(fS66ov, 
dXX*  orc  dl}  8lg  roVdot^  aXa  icfyf^66ovxsg  äic^sv^ 
xal  ror  iyto  KvxXamcc  TtQOöfjvdan/'  diKjpl  8*  hat(fQi 
fjL(iXL%ioig  iTtisöiJiv  igijtvov  aXXo^Bv  aXXog' 
^0%ixXis^  xlm  id'iXscg  igBdiiifLBv  äyQiov  av8Qa\ 
og  xal  vvv  novxovSs  ßaXmv  ßiXog  ^yciyB  tfija 
avxig  ig  fjiCBi4fOVy  xal  9ri  qxifiBv  avtot^  oXiöd-ai. 


480 


485 


400 


40» 


^Qyu    'die    Freyelthaien'    mit 
ihrea  Folgen. 

V.  480—642.  pe$  PohfphemoB 
Wurf;  »ein  Geipräch  mit  OäytseuM ; 
$ein  Otbei  xu  Po$eidon  nni  noch" 
maliffer  Wurf, 

480.  Sif  bis  innxuy  wie  626.  £  490. 

—  XoXnaaxo^  %,  udllov :  za  ^  468. 
482.  xQonaQOivB  viog,  d.   i.   am 

Vordertheile    nieder,   so    dass    der 
Warf  aber  das  SchiflF  hinaasgieng. 

—  •KvavonqtDQOio :  %n  y  299. 
483  ==  640.  [Anhang.] 

484.  vno  Ton,  als  Dewirkende 
Ursache. 

486.  naXiQQO^iov^  wie  s  430. 

486.  nXriyi>VQ\g  in  novxoio  die 
Fiat  (der  Andran|^)  ans  der  ho- 
hen See,  Apposition  xn  naXiQQQ' 
J&iov  nvfia,  —  d-ißioae  vom  Stamm 
,-0"«  (d-BCvai)  'bewirkte',  xwang. 
[Anhang^ 

488.  oda  nagi^  ich  sti ess  das 
Schiff  daneben  weg,  so  dass  es 
die  directe  Richtang  dem  Lande  zu 
-verlor  and  zunächst  eine  demselben 


parallele   Stetlang   erhielt:   Tgl.    • 
439.  —  hdQOKft  ntL:  za  o  217. 

489.  i(aßaXiBi9  sich  za  werfen 
aaf,  tit^iii6ere  rtmU  Verg.  Aen.  V 
16.  Za  Kr.  Di.  62,  2,  7.  —  xanoTt;- 
ta:  za  ip  288. 

490.  *at€C96i&m¥^  za  468,  Imperiect 
der  wiederholten  Handlang,  tcI. 
468  fnäatipy  neben  der  Angabe  des 
blossen  Factam  inotaopai  ixiXsvaaf 
was  hier  wegen  des  Kyklopen  liicht 
mit  Worten  geschah:  vgl.  497.  — 
nQOxsc&vxsg  proeumbente»^  sich 
vorwärts  werfend.  [Anhang.] 

491.  dl  9  xocifawy  mit  Bezog  aaf 
473,'  om  die  letzte  yerzweifelte&aft- 
anstrengnnff  des  ergrimmten  Kyklo- 
pen  638  za  bezeichnen.  —  n^ijücov 
Tsg  befahrend.  [Anhang.] 

492.  nifoaiivdav  de  conata,  wie 
493  iqijTvov, 

496.  ßiXog  Warfwaffe. 

496.  %ai  dn  tpdftiv  mit  iXie^tu 
and  schon  aachten  wir  nmza- 
kommen,  or^TO^idortam  Lande, 
ein  Zasatz  der  anch  far  die  folgende 
Bedingnng  gilt 
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il  dl  ip^syiufi^ivov  tev  ^  ttdSij^tivtos  änowfiVy 
0VV  XBV  a^al*  ^f^icav  ikSipccXäg  outl  Pi^  dov^a 
HQQfiäifp  oxQiOBvzi  fiahiv'  tdööov  yiig  ti}&ii// 

äg  q>a6ttv^  aAA'  ov  nBt&ov  ifiov  (isyaXi^oQtc  ^f^iv^ 
iXlä  fuv  a^OfQGV  nQöiSitpip^  ü&c&tmou  d^fiä' 
^KvxXanlfj  at  xiv  tig  6^  itäta^plftäv  &v^(fi6if(a¥ 
6ip&aXfiov  stqiffcai  dsixeXifiv  iXtea>rvifj 
(paö^ai  'OdviJörja  xtoXiigip^uw  iliaXaö6m , 

&g  ig>dnfiv^  o  8i  pi  otpb^^g  ^^fiitflito  ft^^ ' 
yä  noTCot^y  1}  fjiaXa  dr^  f^  it(itXtttq>ttta  ^ivuptc^*  txivH, 
ioxs  tig  ivd'äds  fi^dvtig  avi^Qy  i^g  ri  fbifag  re, 
Tr^Xaiiog  Evqv^CSr^y  og  fiavto&vvjj  htAttc&eo 
xal  funnevoiuvog  xax$yriQa  KvxXtintWiV' 
og  iiot  Iqyij  xu8a  ndvta  teXivtijtfie^ctt  iitlw^^ 
XB^äv  i|  ^Odvcriog  afiaptrfls^f^cu  6nü^itiig, 
dXX*  ttUl  xiva  q>cita  piiyav  xcA  xäXov  idifpifP 
iv^dd*  iXsvöSiJ^tUj  ft&ydXfjv  i^stfiivov  dXxip/' 
vvv  Si  (i  iciv  oXtyog  is  seäl  &ütidctv6g  xal  tnuievg 
o^aXiiov  dXaa^sVy  i^ei  fi  iSafidööttto  otiß^. 
iXX^  dys  äsvQy  ^Odvöeüj  tva  tot  iticQ  %t(vut  d'ii&y 


500 


505 


SlO 


515 


497.  <p^£y|o(jieVov  rufen,  tu  % 
229,  Dtid^^icPtOQ  spreehen. 

498.  cvv  so  apdaoBLpy  ^^  /»  412. 
4to.  iodftföy  hiit  ttjatv  so  stark 

wirft  er.    Kr.  Di.  60,  7,  4. 

601  *»-  282  and  xa  t  71.  atpt)^ovy 
■it  äexo^  auf  474  njfoar^danf» 

504.  tpaad'ott  iniperativisch.  [An- 
bang.] 

506  —  1  59.    Vgl.  zu  d  382: 

507.  9iaq>ata  Gottersprfiche: 
ra  d  561.  —  txdvH  mit  y^i  haben 
mich  getroffen,  d.  i.  das,  was 
die  Göttersprache  fSr  mich  in  Aus- 
sicht stellten,  Ist  eingetreten. 

508.  io%$  Tig:  zu  o4l7,  aber  r(g 
zo  9  S82.  —  i}^s  YS  iiiyag  xs  schon 
und  gross,  verbunden,  weil  nach 
heUenlschen  Begriffen  beides  fSr  eine 
R^spectsperson  zusammen  gehört. 
[Anhang.] 

510.  f^aPTtvopHrog  i  d.  i.  8eher- 
spruche  ertheilend.  —  Kv%lmn$a0iVy 
iocaler  Dativ,  bei  den  Kyklopen. 


511.  xi^t,  was  gegenwärtig  ge- 
schehen ht, 

512.  Afäcifftiiai^m:  vgl.  A  68. 
[Anhang.] 

513.  alii  zu  idiy^T^. 

514  —  214. 

515.  pvv  diy  wie  a  166,  —  imv  ei- 
n.er  der  ist:  zu  a  392.  —  oXCyog 
klein. 

516.  hiBi  fi'  idapkäaaäxo.  Oben 
454  ist  dieser  Gedanke  nur  als  Ne- 
benumstadd  participial  ausgedruckt, 
hier  aber  dachdrucksvoller  mit  Selb- 
ständigkeit, weil  Polvphemos  her- 
Yorheron  will,  er  habe  der  Weis- 
sagung gemäss  erwartet,  dass  ein 
grosser  und  starker  Mann  ihn  ge- 
waltsam bändigen  werde,  nicht 
listig  durch  Wein. 

517.  ds^po,  ein  kräftigeres  dsvg' 
t^iy  wie  ^  292.  307.  X  561.  P  685.  — 
ntzQ  zu  9'Bim,  wie  y  490,  reiche: 
vgl.  326. 

6* 
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9.    OAT£SEIAS  I. 


^Oftsrifv  '^  otfvvG}  dofisvai  xAi;roi/  iwoötyaiov ' 
tov  yuQ  iya  ncUg  el^ki^  nattjf  d'  ifiog  svxstai  slvai' 
avtog  d%  at  %  id'iXjjti',  Ir^östai^  ovdi  tig  aXXog 
ovts  d'säv  iMCxdgmv  ovt6  ^vtitojv  avd'Qcixanf^ 

äg  lq>at\  avtaQ  iyci  fuv  ä(iSiß6(i$vog  xfoöiemov' 
^at  yuQ  8ri  ifvxijg  t$  xal  aiävog  6b  öwaCyLtiv 
Bvviv  7C0vq9ag  nifkifta  doyLOV^Aidog  sliSto^ 
mg  ovx  6g>daXii6v  y*  lijestM  ovo'  ivo6C%tcyif} 

mg  igniiirfv'  6  8*  iTt&ra  Iloösiddmvt  avaxn 
svxsto  %Bt(f  offyfov  slg  ovfavov  aöxBQOSvza' 
^xXv^i^j  noöBidaov^  yaiijoxB  %vavo%atxay 
bI  ixBov  yB  öog  siiu^  xccvtiq  8*  ifiog  Bv%Bm  bIvcu^ 
dog  /ii)  *0dv66'^a  TtvohxoQd'iov  oikad^  txiö^av 
\vl6v  jittigtSG)^  'iQ'dxy  ivi  oUC  i%ovxa\. 
akX^  Bt  ol  not(f  iötl  (piXovg  t  ISbbiv  xal  txiö^cu 
oItcov  ivxxlfJLBVOv  xal  üpf  ig  xazQida  yatav, 
oilfh  Tcaxmg  IXQ'ov^  oXiöag  ano  xdvtag  haiQOvg^ 
vriog  hi  dXXotQirig^  bvqov  ä*  hf  TC^funa  otxp' 

mg  Itpat  BvxofiBVog^  tov  d'  ixXvB  xvapoxaitrjg. 
avtä^  0  y  i^ccvxvg  noXv  (isi^ova  Xaav  aBlgag 
f^x  ijcidiv'qöag^  iiti^BvCB  d\  Iv  aniXBd'QOv , 
xd8  d'  IßaXsv  iiBTOJtiöd'B  vsog  xvavonQmQOio 


520 


525 


530 


535 


518.  xoiutijv  ist  znnaclift  Object 
za  oxQvviD  ond  zu  dem  nachfolgen* 
den  Accosativ  cum  Infin.,  der  die 
ausfahrende  Erklärung  giebt,  hinzu 
zu  denken,  ähnlich  17  454:  vgl.  rj 
151.  -fr  80.  X  857. 

524.  svviv:  Kr.  Di.  47,  26,  3. 

525.  fl&g  'wie',  so  gewiss  als: 
bei  dieser  Gedankenverbindung  hat 
der  Wnnsch  dta  Hauptsatzes,  der 
jedesmal  ein  solcher  ist,  dass  an 
der  Aufrichtigkeit  des  Wünschenden 
nicht  zu  zweueln  ist,  die  Bedeutung 
die  Aufrichtigkeit  der  im  Nebensatz 
enthaltenen  Zusicherung  zum  Aus- 
druck zu  bringen,  wie ^253.  9541. 
JV  828.  X  348.  —  6ip»aXii6v  durch 
yi  betont  im  Gegensatz  zu  "iffvj^q 
und  atmvoi  523.  —  ov  und  ovSi 
auch  nicht:  zu  y  27.   [Anhang,] 

527  =-  O  871.  %BtQ\  d.  L  x«*>«: 
vffl.  aber  diesen  Gestus  zu  294  und 
Verg.  A%n,  I  93.  X  667.  —  uczbqobv- 
Tccj  ein  stabiles  Beiwort.  [Anhang.] 


528.  üvavoxccttai  zu  y  6. 

529.  sl  itsov  ys  wenn  wirk- 
lich, wie  ich  voraussetze.    [Anh.] 

530.  doß,  in  Gebeten  wie  das  lat. 
doj^  gewahre,  mit  Accusativ  and 
Infinitiv,  wie  y  60.  f  327.  V  322.  351. 
E  118.  Z  307.  Ä281.  P646.  Ä  309. 

531  »  505.  [Anhang.] 

532.  533  »  £  114.  115.  all*  sl  stn 
verOf  starker  Gegensatz  zur  vori- 
gen Bedingung. 

534  am  1  IIA,  fi  141.  oiph  %a*mg  im 
Versanfange;  sonst  steht  nur  o^p^ 
dh  dtj  im  Anfange.  —  %a%mgy  weil 
nach  Verlust  der  Gefährten  und  auf 
fremdem  Schiffe. 

535  B>  1  115  iv  darin,  durch 
0^x9  näher  erklärt:  zu  ß  80. 

588  »  if  269.  intdivriOccc  y  wie 
r  378.  T  268.  Vcl.  auch  zu  9  189 
und  t;  218.  —  InsQsCdea  daran- 
stemmen, wir:  dahintersetzen, 
mitgeben.  —  Iv  anilsd'Qori  zu 
a  8.  Vgl.  zu  491. 


9.    OATSSEIAS  L 

rvtdvv^  idsvfjösv  d'  oliju)v  axQOv  txiöd'ai,  ' 

ixXvö^  di  Q-äXaeöa  xwtBQXOfiivri^  vno  ndxgijs* 
trjv  di  XQoöa  (pd(fB  xv(ia^  d'e'fiioös  Öi  %iQ6ov  txiöd'ai, 

akV  oxB  8ri  ri^  vr^öGv  atptocofkBd'^  IvO-cc  tcbq  akXca 
vi^Bg  ivo0Bl(iOi  (livov  ä^foaij  aintpl  d*  ItatQOt 
bZccz*  odvQOfiBvoi^  Tjfiiag  TtottdiyiiBvoi  aUi^ 
vrjcc  fihf  Ivd^*  iMovTBg  ixiX^afiBv  iv  i;afid^oi6LV^ 
ix  dl  xal  avroi  ßijfiBv  inl  ^r^yfitvi  ^aXa66riq. 
fi^ka  di  Kvxlmxog  yXaq>vQfig  ix  vriog  iXovtBg 
daöödfiBd'^  (6g  111]  tig  fiot  dxBiißofiBvog  xCoi  Hörig. 
d(fVBi6v  d'  iiiol  otp  ivxvi]fiidBg  itatQot 
liijXoiv  daiOfjLivoyv  dodccv  i^oxa.  tov  d*  inl  ^vl 
Zf/vl  xBXouvBfpiv^  K(fOvldij^  og  ndöiv  dvdöösij 
^i^ag  ^riQi*  ixcaov.    6  d'  ovx  ifiTcd^Bto  tgäv^ 
dXX*  o  yB  fiBQfkijQiißVj  07t<og  dfCoXoCaxo  ndöai 
v^Bg  ivüOBXfLoi  x€cl  ifiol  iglriQBg  Bzatgot. 

mg  toTB  (liv  XQOXav  "^iiccq^  ig  r^iXiov  xaxaüvvxa^ 
ijltB^a  dcuvtifiBvoi  xgiax^  a6XBva  xal  (id9v  i}dt;' 
r/iiog  d^  rjiXiog  xaxiSv  xal  inl  xvitpag  riX^Bv^ 
dri  x6xB  xoi(n2^fi(i,BV  inl  ^y^tvi  d'aXdööfjg. 
rjuog  d'  '^giyivBca  (pdvij  ^odoidxxvXog  ^Hcig^ 
ärj  xox*  iydv  ixdgoiöm  inoxQvvag  ixiXBvöa 
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540 


545 


550 


555 


560 


540.  xvxf^ov^  nachtragliche  Be- 
stimmoDg  xa  ißocXsv  \L$x6nia9'B,  wie 
K  345.  N  185.  P  306.  —  idivriftv 
Sil  para taktischer  Folgesatz,  vgl. 
so  A  10,  mit  Ma^^ai  eigentlich  <er 
ermangelte  zu  treffen',  d.  i.  tan- 
tum  non  attigitj  franz.  il  a  failli 
frapper, 

541  —  484. 

542.  nvfta  d.  i.  die  dnrch  den  Stein- 
warf erregten  Wellen,  das  Gewoge. 
—  xigcov  '  a  n  8  L  a  n  d '  der  Ziegen- 
insel,  wie  486  ans  Land  der  Ky- 
klopen. 

V.  543—566.  Rückfahrt  zur  Zie- 
geninMel;  Weiterfahrt, 

544.  ivacBliioi :  za  ß  890.  —  dfiq>i: 
wohl  an  der  1 140.  141  bezeichneten 
Loealitat. 

545.  ycoxidiyfisvoi  mit  odvgofisvoi 
asyndetitch:  saften  seufzend,  in- 
dem sie  ans  erwarteten.  Kr. 
Di.  56,  15,  4. 


546.  vTJa  fiiv,  Nachsatz  zar  vor- 
hergehenaen  Zeitpartikel  543,  wie 
fi  5.  Aehnlich  9  51.  %  511.  X  2.  fi 
817.  0  37.  it  325.  A  485.  —  iv  ^a- 
ykd^oiCivi  za  d  426. 

547  —  150. 

549  »  42. 

550.  agwnov  den  Widder:  vgl. 
432  ff.  -—  ofo»:  Tgl.  160. 

551.  I^OYa^Toraas'  ror  den  an- 
dern, da  ftijAcoy  daioftipatv  absolute 
Genetive  sind. 

553.  fiisiv  opfern,  was  konnte 
dabei  stehen?  —  ftrigia:  zu  y  456. 
—  ovH  ißndisto  ist  das  schon  jetzt 
erzahlte  Resultat  der  spätem  Er- 
fahrung. Vgl.  zu  y  62. 

554.  «IX*  o  ye,  nochmalige  Her- 
vorhebung des  Subjecta  nach  vor- 
hergehendem  o  di,  wie  288.  x  214. 
[Anhang.] 

555.  ffioi  wie  172. 

556.  557  =-  161.  162. 
558-560  —  168—170. 
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avfove  t'  ä(ißaivEtv  avä  tt  Jt(f^)ftv^ttut  XvUaf 

Scfievoi  ix  ^KVtttoto ,  ip£Aevs  oiiuavxes  haigave- 


OAT22EIAS  K. 


Tä  Äipl  AiöXov  xal  AaiCtQVYÖvetv   *ai  Ktqx'qg, 

AloXl-nv  S"  ig  v^aov  ätpixöfie^' '  h>ta  S'  SvmtP 

AloJiOS  'lajtOTÜSijs )  <fiCi.os  a^aväToixn  &£Ot<tiv, 

«katy  ivl  vijao) '  XttUav  Sd  li  (uv  «dffi  xetx<ig, 

%äXxsov  UQQijxTOVf  Aiffif^  d'  avadiSgofiE  xeiffii. 

zov  xal  SföSeutt  natSt^  ivl  fityäffoig  ysynaatv,  0 

^  lihv  &vyaTitfsg^  ^  3'  vlieg  ■^ßoiavTis- 

lv&'  0  yt  6-vyati(faq  %6gev  vtdatv  slvat  äxoCtig. 

ot  8'  aUl  XttQOi  nat(fl  ^ikm  xal  (itirigi  »stv^ 

dttivxjvtat,  «ttQtc  8i  eipiv  oveCara  fiv(fia  xcttai, 

6.  tov,  ablatJT.  Genct.:  von  dem. 


fc  d«ntea  beide 

liöetv  aatare, 
irai  cor  Anc 
BhcDhaften  Er- 

Tom  Brdboden 
—  — .-.  „„„,  cu  Jau  die  Fels- 
wand wie  die  Maaer  mit  nmher- 
■chnimmead  gedacht  <nird. 


1  118. 

6  —  i2  004. 

7.  hfta  iit  dai  'da'  de«  epiiehen 
FortacbritU.  —  ttvai,  hier  noth- 
wsndig?  Kr.  Di.  55,  3,  Sl.  —  üao^- 
■zisj  welcher  Casiu?  Kr.  Di.  18,  5, 
2.  Ehen  zwischan  Geschwistern  wer- 
den bei  Homer  nnr  hier  erwähnt. 

9.  öveCata  Labsale:  ta  a  149. 

10.  xviaqev  nidore  plenuMt  '">'" 
Gemch  der  Braten  mm  Schmaoae. 
—  däua,  das  ^anie  Hau«  mit  In- 
begriff der  avlti,  die  mit  Gebänden 
oder  Hallen  nmgeben  war.  —  xspi- 
ateraritcxai.  erschallt  ringi, 
nemlicli  Ton  Gesang  nnd  Tant  nU 


10.    OATSSEIAt  K. 
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^lucta'  vvxtag  d'  avts  nag^  aidoiyg  ikoioitstv 
ivdovö*  iv  XB  rinripLt  na\  iy  X(fri'^of0^  Kixß^^iv. 
xaX  (ikv  täv  iTtofuet^  T^pitv  x^  dfof^fxxfn  xala. 

"lixov  *AqybI&v  x$  vk^  wl  v4P'^QV  ^Ajj^ßv ' 
xttl  pkhv  iym  xfi  navtß  %axa  imfffc^  xecx^^ej^a^ 
aXX*  oxs  d^  xal  iy/av  6S^qv  pffßV  ^S}  H^Mvov 
XByLnkfjLBv^  ov8i  n  xstvog  avT^mxQ^  '^§VT(fi  9i  zoiß^nijv. 
däxs  di  fi'  ff^dfiQag  iöxov  ßoog  iw4(4QtW>9 
hf9a  d\  ßvxtäaw  avsfi^mv  TUcxiSrjfSß  fcj^^§v9a' 
xitvov  yoQ  xa^Ctfv  civift^mv  noftfOs  Kffovi^y 
TJiilv  navBfjLSvav  qtf'  ogvvi^ev  ov  x   i^Hjf^^v* 
vfjl  d'  ivl  ylaqyvQy  xßXBÖBi  f^ig^i  faeivo » 
^gyvQBjiy  Zva  fjL'q  xt  sffagaicvBVffji  o^iyov  nsQ' 
ovxttQ  ifiol  nvoiiqv  ZBfpvQOv  nQoiriHfv  aijvai^ 
wpQa  tpigoi  v^dg  xs  xal  ttvxovg.    ovS^  uq!*  IfisXXsv 


15 


20 


25 


deo  uptt^iiaxa  daitog^  Tgl.  fp  146. 
Q  269  ff.,^  andi  %  464.  —  uvli  lo- 
caler  Datir,  in  dem  Hofe,  indem 
Odyaseoe  gleich  bei  seinem  Ein- 
tritt den  Schau  yernehmen  konnte. 
[Anhang.] 

11.  mutra.  Diese  Zeitbestimmung 
ist  naehgMtelliy  damit  sie  dem  Ge- 
gensatse  vwtxag  naher  trete. 

12.  xdmi0it  zn  d  998.  —  tQritoi€ii 
in  tf  440.  (Anhang.] 

13.  %al  iikiv,  d.  i.  ical  fiify,  Tgl. 
zn  A  269  mnd  17  825i  %ai  anch  an 
x£vy  damit  kehrt  der  Gedanke  zn- 
rnck  zn  V.  1. 

15.  'jQy$Cafv  nxt.,  Chiasmus  wie 
r  61.  J  63.  128.  145.  A  761. 

16.  %al  iikhv  iym.  Andere  avtag 
iy6.  [Anhanff.] 

17.  «ai  lywv  Ist  in  Beziehung  auf 
14  k%9QitivBv  %%a6xa  gesetzt:  'als 
non  anch  ich  (das  Wort  nahm 
und)  in  reisen  rerlangte'.  Vgl.  zn 
-fr  237. 

18.  oidi  XI  'auch  cfir  nicht» 
bildet  den  Nachsatz,  wfo  a  18.  Vgl. 
auch  zn  a  243. 

19.  ^',  d.  i.  fio/:  Tgl.  zn  a  60.  9 
367.  —  ßo6g  gehört  nach  der  yen- 
casnr  zn  aenov.  Die  ganze  frisch 
abgezogene  Bauchhaut  eines  Farren 


wurde  als  Schlauch  gebraucht.  — 
iw»Dfoto  eines  neu  nj  ihr  igen , 
d.  i.  eines  grossen,  mit  runder  Zahl- 
bestimmung. [Annang.l 

20.  iv^a  dort,  a.  i.  in  dem 
Schlauche  band  er  die  Bahnen  der 
heulenden  Winde  fest  d.  L  er  bannte 
sie  hinein,  indem  er  ihnen  die  freie 
Bewegung  nahm,  vgl.  «  383.  384. 
Ebenso  gaben  die  Lappländer  den 
Seeleuten  Beutel  und  Schlauche  mit 
eingeschlossenen  Winden.  —  ßvnxrig 
von  ßv^Wy  pfeifend. 

23.  vril  d*  ivlylutjfVQ^  %X6.  noch 
eine  besondere  Vorsichtsmassregel, 
ist  beigefügt,  um  die  Vermutung 
der  Gefährten  fiber  den  Inhalt  45 
zu  motivieren.  —  naxidsi,  vermit- 
teist  eines  künstlich  geschlungenen 
Knotens:  zu  ^  443. 

24.  tva  (ifj  XI  naQcenvsvofj  da- 
mit auch  nicht  ein  wenigyor- 
beiwehe,  neben  der  zn  einem 
Knoten  verschlnngenen  Schnur:  der 
Conjunctiv  nacll  einem  historischen 
Tempus  wie  i  102.  [Anhang.] 

26.  nQoiri%Bv  entsandte  er,  wie 
y  183. 

26.  avxovg  'uns*  selbst.  Kr.  Di. 
51,  2,  4.  —  ov^*  aq*  iiiBlXsv:  vgl. 
zu  i  230. 
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10.    0ATS2EIAL  K. 


iiteeXisiv '  avrtSv  yccQ  dxmXöfted'^  ifpQadC'döiv. 

iwrliiaQ  fihv  ofiäg  icleo(isv  vvxtag  xb  xal  ri(icc(f , 
rg  Saxdty  ä*  ^di}  avstpaivsto  Tcat^lg  &(f0VQaj 
xal  diq  JCVQicoliovrccs  iksvööofiBV  iyyvg  iovtsg' 
Ivd'^  il^h  (i€v  ykvxvg  vnvog  iTcqlvd'S  xsxfii^äta , 
aisl  ydg  icoSa  vriog  ivcific^v^  oväi  tfi)  SlXo) 
dä%   BxaQmVj  Iva  d'a66ov  Cxoifisd'a  xcctgida  yatav' 
ot  d*  hafoi  iTthööi  nQog  äkXi^Xovg  ccyoQSvov^ 
xai  fi*  stpaöav  xqvöov  xb  xal  aQyvQOV  oHxad*  aysiS^cUj 
Sä(fa  xag*  AloXov ,  ^ByaXrixoQog  *In%oxaSao, 
wÖB  di  xig  BtjtBöxBv  Idcjv  ig  nXriölov  aXXov  * 
,CD  xoTCoij  dg  oSb  na6i  q>iXog  xal  xifiLog  iöxlv 
avd'QcSxoigy  oxBciv  xb  noXcv  xal  yatav  iXT^xai. 
xoXXa  filv  ix  Tifoirjg  ayBxai  xsifii^Xuc  xaXa 
Xrjidogj  '^fiBtg  S*  avxB,  6(i'^v  oSov  ixxBXiöavxBg^ 


30 


36 


40 


27.  avxÄv  mit  drpgad,  durch 
eigenen  Unverstand,  nicht  durch 
fremde  Schuld.  Kr.  Di.  61,  $,  4.  — 
anmXogiB^'i  nicht  Tom  Tode. 

28.  iw^fiag:  xu  rj  263.  —  oficog 
auf  gleiche  Weise,  so  dass  Tag 
and  Nacht  keinen  Unterschied  mach- 
te, also  ununterbrochen,  wie  80.  o 
476.  <D  63.  Ä  73.  —  vvnzag  tre  xai 
i^fia^:  za  ß  346. 

29.  TJ  dsmdtij  ds  'dann'  am 
zehnten  aber,  der  als  bedeu- 
tungsvoll mit  Nachdruck  hervorge- 
hoben wird.  Vgl.  KU  B  329.  y  306. 
—  di:  zu  ^  640.  —  dvetpccCvBtO 
stieg  yoT  den  Blicken  empor. 

30.  xal  9ii  und  schon.  —  nv^f- 
Tcoliovrag,  Hirten  welche  Wach- 
feuer  unterhalten  sowol  für  sich 
als  auch  zum  Zeichen  für  die  der 
Küste  nahenden  Schiffer.  Es  sind 
dies  die  eisten  Anfange  der  spate- 
ren Leuchtthürme ,  wie  T  376  ff. 
[Anhang.] 

31.  Das  Verhaltfliss  des  Aorist  zu 
den  Imperfecten  29  und  30  ist  das 
gleiche,  wie  bei  latttoischem  quum 
tnver$um.  Hypotaktisch  entspricht 
166.  167.  n  471.  472.  —  vavog  inri' 
Xtj^i  nsufirimta  kam  ober  mich 
den  ermüdeten:  zu  v  282.  Der 
Schlaf  ist  ein  natürliches  poetisches 


Motiv  für  die  folgende  Handlung 
der  ^Gefährten,  da  auch  die  Nähe 
der  Heimat  die  Sorglosigkeit  des 
süssen  Schlafes  nach  der  ungemei- 
nen Anstrengung  erklärlich  macht. 
[Anhang.] 

32.  noooc  das  Segeltaa:  zu  s 
260.  Ffir  den  Zweck  des  'Umreffens* 
war  nur  die  Handhabung  der  einen 
'Schote'  nothwendig.  ~  ivmi^ 
eontinuo  regebam^  um  den  Wind 
immer  recht  vortheilhaft  aufzu- 
fangen, wie  der  33  folgende  Ab- 
sichtssatz zeigt  [Anhang.] 

33.  ^floxa  ich  uberhets:  zu  a 
292.  —  fäaaov:  zu  i)  162. 

34.  xqog  dXlrjXovg  ayoQSvov,  sonst 
mit  welchem  Versanfange?  zu  d' 
333. 

36.  %€c£  und  zwar.  —  iqfacav 
meinten.  —  cSfy€<r^ai, Medium  'für 
mich':  vgl.  40. 

36.  AloXov,  mit  gedehntem  Mit- 
telvocal  in  der  Thesis.  [Anhang.] 

37.  Vgl.  zu  ^^328. 

38.  mg  nach  m  nono^  als  Ausruf 
'wie':  ebenso  «364.  #  26.  —  tpi- 
Xog  xal  xCyLtog  lieb  und  werth. 

39.  oxBmv  mit  {Sc  17 tat,  zu  a  101. 

40.  TifoCrig,  Landesname  wie  £  39. 
[Anhang.] 

^\,^XriCoog  ans  der  Beate,  zu 
xfififfXta. 
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otxaSs  viöeofis^a  xsvBcce  6vv  XBtifccg  i%ovtBg ' 
xai  vvv  ot  räd*  IdoMU  xagt^ofisvog  q>ik6tr[ti 
AloXog.  akX^  ays  Q'ä60ov  Iddfks^y  5tri  tdS*  htCvj 
'icfiog  ug  X(fvis6g  te  xal  aQyv(fog  äöx^  IvBffxiv^ 

og  IkpatSttv^  ßovX'^  äl  xaxi^  vixtjöev  itaCQcav' 
döxov  fili/  Xvdccv^  avsfi,ov  d'  ix  Ttävtsg  ogovöav. 
t(n}g  d*  alfff^  a^jcäiatsa  (pifsv  novtovde  ^skXcc 
tlaCovxag^  yaiijg  ano  nat^ldog.  ot/rap  iyd  ys 
iyifOfkivog  xatit  OvfL^  i^^v^iova  (iSQfiijQiia^ 
^£  %B6Av  ix  vridg  ano^ifirpf  ivl  növtp, 
fl  axiav  xXaCr[v  xal  ht  %iooX6t  futslvp/. 
ffU'  itXrpf  xal  ifuiva^  xaXvifäiiBvog  8*  M  vr^l 
xil^fpp,  al  d'  itpiQOVto  xaxij  ävifioio  ^iXky 
«wri^  ix'  AloXlvp/  vrfiov^  6XBvd%ovxo  d'  itatgoi. 

Iv^a  d*  ix*  fiJtelQov  ßljusv  xal  aq>v60ä(iBd'*  vd(OQ^ 
alilHJC  Si  ÖBtxvov  SXovto  dxyQg  itaQct  vr(v6lv  itatQOi. 
avtä(f  ixsl  ölxoio  t*  ixaöcäiiBd'*  ^i  jcoxijxog , 
i^  xift    iyoi  xijfvxd  r'  6na66ayL^og  xal  kalQov 
ßfj[v  Big  AUXqv  xXvxa  Öeificcxa '  xinf  dl  xC%avov 
iaipvfuvov  naQa  ^  x*  aX6%ip  xal  olcv  xixBüötv, 
i^^ovxBg  d*  ig  däfia  naqa  üxad'iiotötv  ix*  ovdov 
^oiu^*'  Ol  8*  ava  dv(i6v  iO-äfißBOv  Ix  x*  iQiovxo' 
,x£g  ijXd'Bg  j  *0dv6BV ;  xlg  xot  xaxog  i%QaB  äaifi^an/ ; 
7}  liiv  ö*  ivdvxecag  dxsxifLXOfiBVj  otpQ*  av  txrjaL 
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60 


65 


42.  9ia<t6fksd'u  mit  verlängerter 
Endsilbe:  za  y  280.  —  avv  za  ixov- 
ttg  'zusammen  haltend'.  —  xc- 
vfug  pradicativ  zam  Object:  als 
leere,  begrändet  das  cvvi%HV. 

43.  %al  vvv  bildet  das  zweite 
Glied  zu  noXla  nkiv  40,  dem  eigent- 
lich noXXtt  di  entsprechen  sollte: 
▼gl  zu  i  49.  Die  Gliederang  ist 
dadarch  Terschoben,  dass  sich  beim 
zweiten  der  temporale  Gegensatz 
geltend  machte.  —  Ta^e  hinweisend. 
^  tptlotrixi  ans  Freundschaft. 

46.  Süöog  Ti^,  das  otti  tad*  hz(v 
erläuternd,  wie  yiel  wol:  zu  i  348. 

46.  vi%7i4Stv,  gewann  die  Ober- 
hand d.  L  drang  durch.  Vgl.  a 
404. 

48.  a^diaau:  Tgl.  zu  d  515.  — 
x6vt9vdi  auf  das    hohe  Meer, 


nachdrücklich  erklärt  49  durch yaii}; 
ano, 

50.  aßvfiova^viie  n  237.  IJ  119. 

51.  nBacav^mich  stürzen  und' 
umkommen  sollte,  Tgl.  zu  s  50.  — 
dnow^ifjLTjv  f  seltene  OptatiTform. 
Kr.  Di.  30,  6,  1. 

53.  %aXinffa(tBvog ,  aus  Schmerz: 
Tgl.  zn  d"  85. 

54.  €ct  diy  warum  der  Plural? 
56-58  —  i  85—87. 

59.  onacadfiBvog  'nahm  mit  mir 
und'  deng.  Vgl.  K  238.  T  238. 

60.  Hg  zu,  Tgl.  zu  87,  nicht  in, 
Tgl.  62  ig  Smfia,  —  %ixt^^ov:  Tgl. 
zu  e  58. 

62.  in'  ovdov:  zu  9  718. 

64.  ix9^^  setzte  zu:  zu  e  396. 

65.  i)  aiv  fürwahr  doch,  leitet 
mit  Nacndruck  einen  zum  Vorher« 
gehenden    adfersatiTen    Gedanken 


90 


10.    OAT£S£IAS  K. 


aatgiäa  örjv  xal  däiucj  xal  sl  nov  toi  fpClov  i^xlv' 

&$  tpdöav^  avxnQ  iyjfo  (ii%stp(dvaov  ä%vvfiL^of  ^ijg ' 
^aaöäv  (i   SxoQol  t$  x^cxol  Xifdg  ZQt0i  ts  vnvog 
4fxitXLog,  äkX'  dxdöaadsj  g>(ioi,'  ^pvaiug  yäg  fv  Vfitv^ 

äg  i^dfifiv  (icclccKOt0i  %c^it^t6y^og  i%i§ß^v^ 
ot  d^  avsp  iyivovto'  ^cat^  9*  ^sfß^o  f^vd-ff' 
^{qq^  ix  v^6qv  d'a060v^  i^ptn^  ^fßiivtg^' 
ov  yüf  fioi  tifug  itftl  xoimiiixsv  ^w^'  i^oß^azsiA' 
uvöga  tdv  og  xe  tsoldv  t^ix^W^^  f^aKifffflßw. 
iQ(f\  insl  d^avdxoiCiv  i^csjfi'^fispog  tod*  (fidvi^f' 
eng  Binav  dnins^nB  doyi^mv  .ß^ffia  ^x^vßjfivtß. 
Ivd'sv  Sl  n(fOTi(f(o  nlioykBv  dxaxiji^of'  ijtoQ. 
xbCqbto  d'  dvd(fäv  dvfMg  vtC  Bifsai^g  dXBymviig 
"riiiBtiQjj  ^ucttji  y  ixBl  ovxiti  tpalpsxo  sKOf^^^. 
il^fiap  yikv  oiiäg  ^Xdo^uv  vvxxag  xb  yoi  ^V^^ 
ißdoptdxji  d'  txoiiBöd'a  Adfiov  alnv  moXia&Qov^ 
TtiXifcvXov  AaL6XQvyovCr[Vy  odi  7C0ifi,ha  noi^'^ 


70 


75 


80 


ein,  wie^r  480.  —  hdvxiagi  sa  i| 
266.  —  oq>Q*  Sv  rxijai,  vgl.  17  319, 
damit  da  kommen  sollst:  nach 
dem  Imperfect  der  ConjttnctiY,  der 
den  Absichtssatz  als  eine  ron  Odys- 
sens  zn  erreichende  Aufgabe  oder 
Fordernng  hinstellt.  Wegen  otpQ* 
&v  Kr.  Dl.  54,  8,  4.  [Anh.] 
66  —  17  820; 

67.  iL^xBtp<ov90¥  'unter'  ihnen. 

68.  äacdv  us  stürzten  mich 
ins  Unglück,  eigentlich  'betro- 
gen mich.'  —  ngog  xotci  xb  und 
ausser  diesen.  Kr.  Di.  68,  38,  2. 
xi  an  dritter  Stelle:  zu  ^  640. 

69.  axiaaad's  machet  es  wie- 
der gut.  Vgl.  N  116. 

70.  %ocd'ttnx6(tsiH}s  zuredend:  zn 
V  22. 

71.  ävsm  iyipovxoi  zn  17  144. 

72.  iggs  aht  in  malam  renk,  phckt 
dich,  vgl.  zu  e  139.  —  J^äaaovi 
zu  17  162.  —  iliy%iaxs  schmäh- 
lichster: zu  B  2S6,  Den  Grund 
für  diese  Anrede  giebt  76. 

73.  ov  d^ifiig  iöxi:  zu  £  66.  — 
dnonißitsiv  geleiten. 

74.  avdoa  xov  einen  Mann,  wie 
cum  qui.  Kr.  Di.  60,  2,  3. 

76.  insl  d^avaxotaiv  ditBx^oii>$' 
vog  %xf,i  der   Redende  begründet 


hier  spedeli  das  74  aufgesproobeae 
Urtheil:  und  zwar  steht  das  Parti- 
cipium  im  cansalen  Verfaaltniss  zn 
Tod'  tniiviig,  sodass  das  VerliaMt* 
sein  ans  seiner  Ankunft  geschlossen 
wird:  denn  du  masst  den  Git- 
tern verhasst  sein,  dtL§§  da 
daher  gekommen  bist.  —  xod* 
tnavBig,  wie  a  409.  [Anhang.] 

76.  dfriirsfkXi  wies  ab,  also  in 
anderem  Sinne  als  73.  Vgl.  zn  £ 
228. 

V.  77—123.  Ankut^  bei  den  La- 
Btrygonen,  deren  fFoknort  und 
Handlungiwei^e  geuMldert  wird, 

77.  Vgl.  zu  i  62. 

79.  mtexiqfj  (taxifi  durch  ausser 
vergeoliches  Bemnhen.  —  o«x- 
ixt  nicht  mehr,  wie  vorher  durch 
den  Windschlauch  und  den  Zephy- 
ros.  —  no(imj  ein  Geleit 

80  —  28. 

81.  Adfiog,  ein  alter  Heros  als 
Gründer  der  SUdt.  Vgl.  Ovid.  Met 
XIV  233. 

82.  Trilinvlog  «WeiUhor',  der 
gedenete  Name  für  eine  Stadt,  die 
von  Riesen  bewohnt  wird,  noid  wo 
man  gleichzeitig  Herden  aus-  and 
eintreibt  —  noifkiviK  xoif^i^y  ein 
Hirt  den  andern:   zu  a  313.  f 
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rixvBc  BlesXdmv^  6  de  %*  SisXiew  vxMoviu 
&da  X  avnvog  avr^Q  äoiovg  i^Tjifccro  [uö&ovg^ 
tbv  [ikv  ßov7toXic9Vj  xov  S*  aQyvq>a  fi^la  vofisvmv ' 

iv&*  ixil  ig  hfiiva  xAtn^oi^  ijX^opiBV ,  ov  ni^  nitg-q 
rjKßatog  tetvxrjxs  diaiiTtsglg  aiiqxnigad'SVf 
ixtal  dl  HQoßX^tsg  havxlai  ällTiljiöf^v 
h  &c6ficn:L  nQov%ovCiV  ^  aQcuri  d*  stöoSog  iötiv^ 
hfd'^  0%  y*  BttSfo  stävtig  ixov  viag  dii^gaalio^ag. 
al  fiW  a(f*  ivzao^sv  Itjiivog  xoiloio  SiS^vxo 
xhf^fslfu'  ov  (ilv  ydg  xot*  di^eto  xvyui  y'  iy  avx^^ 
wcB  niy*  ovx^  oXlyoVy  Xsux^  d'  ^v  di^q)l  yaf,ipnj' 
«vxitQ  fyfov  olog  6%i^ov  ^o  viia  ybiXaivav^ 
otlrot;  ix*  ic%aii^^  nixQijg  ix  mi^fucxa  dii^ag. 
http/  di  0xo%iiitf  ig  xatxalosciaccv  dvsXd-oiv' 
h^a  (thf  ovxs  ßoäv  om   dvigäv  tpalvsxo  Igya , 
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S7S.    Sinn:  wo  der  Schafhirt  ge- 
rade eintreibt,   wenn   der  Rinder- 
bht  achon  wieder  nostreibt.  [Anh.] 
8S.  ^v«ft  'anrnft'  xnm  Graas. 

—  vxanovn  antwortet,  erwidert 
deo  Graaa  beim  Zaaammentreffen. 
Vgl.  zn  a  283.  ^ 

84.  avMPog  dnig  ein  achlafio- 
ter  filann,  d.  i.  wenn  er  anf  allen 
Schlaf  Terzichtete. 

85.  TOP  iilv  ßov%oliaiv  «tI.,  wenn 
er  am  Spätabend  als  Rinderfairt  ana- 
zöge  zn  deraelben  Zeit,  wo  er  mit 
der  Schafherde  Ton  der  Weide  heim- 
kehrte. 

86.  iyyvg  ydg  ntl,  denn  nahe 
bei  einander  aind  die  Bahnen 
der  Nacht  nnd  dea  Ta^ea:  die 
Gänge  dea  Rinderhirten  bei  Nacht- 
anfang nnd  dea  Schafhirten  mit 
Tageabeginn  folgen  dicht  anf  ein- 
ander. [Anhang.] 

87.  h^a  Mort»  bei  der  SUdt.  — 
ig  zn,  von  der  unmittelbaren  Nähe, 
wie  107.  612.  X  18.  I  864.  Kr.  Spr. 
68, 21,  2.  Die  Einfahrt  geachieht  91. 

—  xlvTOv  heriichen,  wie  o  472. 

88.  T^U^atogi  zu  i  248.  —  ts- 
To%ij%i  'aich  befindet',  aich  hin- 
xieht.  —  dmfmfgig  dnrchge- 
henda,  nnnntexbrochen.  Vgl.  zn  d 
209.  [Anhang.] 


89.  ngoßlfftBg:  zn  v  97. 

90.  agaifj  8i:  parataktbcher  Fol- 
geaatz.  [Anhang.] 

91.  ^vd^aj  Nachaatz  zu  87.  —  ofT 
ya;  der  Gegenaatz  folgt  95  aitag 
ijav,  —  ixop  viugi  zn  t  279.  — 
dfi(piBU9C€ig:  zu  y  162. 

93.  nXriöiai  nahe  bei  einander: 
an  dieae  Stelle  geruckt,  weil  der 
folgende  Satz  mit  ydg  erläutert, 
weahalb  daa  ohne  Gefahr  geachehen 
konnte. 

94.  otiTC  (üiy*  ovt'  oUyov  iat  bei- 
gefugt,  um  die  Allgemeinheit  dea 
ov  noxi  %vfßa  durch  Gegenaätze  zu 
indiTidualiaieren.  —  latmif  achim- 
mernd,  glitzernd.  —  ayi,fpl  ateht 
adverbial.  —  yaXijvrji  zu  iy  819. 

96.  axi^'ov  ich  hielt  zurück: 
zu  d  284. 

96.  avxov  in*  iaxcctiij  ^da'  an 
der  äuaaeraten  Stelle:  zu  ^  68. 
—  nsTQTig  ix  zn  Srjaag  an  einen 
Felaen,  wie  A476.  X398.  !F853. 
Zu  Kr.  Di.  68,  17,  3. 

97  »■  148.  namaloeaaav:  zu  y 
170.  [Anhang.] 

98.  ovTa  ßomv  ovt  uvdqmv  igyccj 
weder  Ackerland  noch  Wein-  oder 
andere  Pflanzungen:  Tgl.  t  108. 
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xaicvov  d'  olov  ogäfisv  ditd  x^ovog  iCööovra. 
dri  ror'  iymv  itaQOvg  ngotaiv  nav^BiSd'av  lovxag^ 
oZ  tiveg  dvigeg  elev  inl  jr^ai^l  clt(yv  idovres^ 
aväge  dv(o  xgivag^  tfizatov  oci](fvx*  cc(i,'  6xd66ag, 
ot  d*  töav  ixßävtsg  XeCriv  odovj  g  tcbq  a(Mcicu 
cciJtvd^  dq>^  vtlniXäv  ogitov  xatayivsov  vXijv^ 
XQVQTj  Sh  ^viißXipno  7Cq6  aöteog  vöqbvovöiJj 
dvycctdQ*  lg>^v[iri  AaiCtgvyovog  ^Avtupdtao, 
12  (ih/  aq    ig  xQiprip/  xatsßi^iJsto  TiaXXtQie^QoVj 
^AiycaxCrpf*  ivd^sv  yuQ  vScdq  nQozl  aatv  tpdQBöxov' 
oC  äh  naQiötdfiBvoL  XQOöBqxovBOv^  ix  r'  iQBOvxo^ 
og  tig  tävd*  Bttf  ßaoiXBvgj  xal  totöiv  dvdöOoi, 
17  dh  fidX^  avrtxa  TtcctQog  in4q>QadBv  vilfBQEtpH  ^^* 
of  d*  ijtBl  Bl0ijX^ov  xXvta  SmyLaxa^  triv  Öh  yvvalxa 
BVQov  061JV  t'  OQBog  xoQvq>'qv  ^  xaxd  S*  löxvyov  avxip/. 
iq  J'  af^'  ii  dyoQi^g  ixdXBV  xXvxov  *Avxcq>ax^aj 
ov  Tcoaiv,  og  drj  xol6iv  ifjL'qöaxo  Xvygov  oXBd'Qov. 
avxi%   Bva  luiftpag  hd^oav  OTcXiöcaxo  ÖBüJtvov ' 
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115 


99.  %anv6v  d'  olov,  nemlich  von 
Dingen,  die  aaf  das  Dasein  von 
menschlichen  Bewohnern  schliessen 
Hessen.  Vgl.  147.  —  ogAfiBv,  ich 
and  die  Geföhrten. 

100—102  =  A  88— 90. 

102.  SlvSqb  Sita  xxl.  Wo  zwei 
Männer  mit  oder  ohne  Herold  ge- 
sendet werden,  da  ist  eine  formliche 
Gesandtschaft  verstanden.  —  ay^' 
OTcäaaas:  zu  tj  165.   [Anhang.] 

103.  Is^fiv  einen  geebneten, 
dnrch  Lichtnnc  des  Waldes  und 
Ebnung  des  hoTprichten  oder  felsi- 
gen Bodens.  Vgl.  O  261.  X  146. 
[Anhang.] 

104.  %cct€cyipsov  herabzu fuh- 
ren pflegten:  zn  £  105.  —  vlr^Vy 
wie  i  284,  Wald  holz,  nach  volks- 
thnmlichem  Ausdruck,  vergleichbar 
mit  d  386. 

106.  ivußlTjvto:  zai7204. —  idgev- 
ovojii  vgl.  71  20.  131. 

106.  ffp^iittj  von  tqfi  und  Ttfirif, 
die  hochgeehrte.  [Anhang.] 

107.  ig^  zu,  nach.  —  xaxeßn- 
östOf  weil  das  Becken  der  Quelle 
tiefer  lag. 

110.  Tflot^ds:  der  Leute  hier  im 


Lande:  das  Pronomen,  dessen  Stelle 
eigentlich  in  der  oratio  recta  wäre, 
ist  hier  lebhaft  in  die  indirecte  Frage 
hinubergenomm^n.  —  toiatv  statt 
olaiv  ist  wie  og  xtg  als  indirectei 
Fragewort  gesetzt:  aber  welche 
er  hersche,  wie  q  368;  auch  d 
740.  Vgl.  auch  I  392.  O  664  mit  491. 
[Anhanc.] 

111.  lniq>Q^8sv  sie  zeigte  an. 
Vgl.  71  49.  —  vtpfQ8(pig:  zu  ß  837. 
Der  daktylische  Rhythmus  des  Ver- 
ses malt  die  Schnelligkeit  der  Hand- 
lung. 

112.  t-qv  dl  %zL  'da  fanden  «e 
dort  sein  Weib.* 

113.  ocTjv  t£,  d.  i.  toa7jv  ocrj  t 
oifiog  xoQvtpi^i  zu   t  322.  —  xfftff 
mit  iazvyov  perhorruerunt, 

114.  i£  dyoiffjgy  also  sind  die  Li- 
stryeonen,  die  in  der  von  einem 
Konig  beherschten  Stadt  auch  Ver- 
samnünneen  haben,  in  den  Formen 
der  CiviOsation  weiter  als  die  Ky- 
klopen  (  112  ff.  —  indlsi  voeabat, 
Hess  rufen:  Imperfect.  Vgl.  tu 
t66. 

115.  iavoato:  zu  y  194. 

116.  Vgl.  t,  311.  844. 
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ttvtag  6  tsv%B  ßor[v  Sim  aotaog'  ot  d'  iiovxes 
ipohov  ttp^ifkOi  AcciötQvyovsg  aXkod'SP  aXXoe^ 
^VQÜKj  ovx  &vd(fsö6iv  ioixoteg^  dkkä  rCyaöw, 
dl  ^*  äxo  nst(fdc9v  dvSQax&ia  xsQiiadioiöM/ 
ßdklov '  atpaQ  d\  xaxbg  itovaßog  xaxd  viqag  iQciQstv 
avÖQäv  t'  oXXvpkivfDv  vtiäv  d"*  &iia  aywfuvdanf^ 
l%^g  d^  £g  nBlQOvxag  ätsfxia  Satta  q>$QOvro. 
oqtQ*  ot  t(ydg  oXsxov  li^dvog  nolvßsvd'iog  ivtogj 
tof Qa  J'  iymv  aoQ  6iv  igviSödfiivog  xa(fd  (iriQOV 
x^  ijco  xeC^iMct    Ixoifa  vsog  xvcevoXQmQOU). 
qfjpa  d'  ifiotg  hdQoiöw  iTtozQvvccg  ixdXsvöa 
ifißakinv  xcijfgg^  Iv^  vnkx  xdcxotfjva  qniyoifisv' 
o[  d'  aXa  xdvtsg  dviQQi^av ,  dsieavtsg  oXb^qov. 
aöxaöimg  d'  ig  novtov  ixijQSipdag  qyvys  nitgag 
inpig  ifii^ '  avt&Q  al  alXai  doXXdeg  avroO*'  oXovto. 


120 


125 


130 


117.  Tflo  dl  dv  dl«  zwei  an- 
dern aber.  —  9vy§  «u  Ma^v. 
Kr.  Di,  48,  16,  12,^ 

118.  t8v%&  ßoriv  erhob  ein 
Kriegsgeschrei.  —  ot  d'  diov- 
xtg  %tL  Vgl.  *  401. . 

120.  riyaciv^  nemlich  von  Ge- 
stalt: in  ri  69. 

121.  ot  (a  demonstrativ,  wie  t 
666.  567.  —  dvo  nstqdwv  'von  den 
Felsen  her':  xn  f  12.  —  ivd^«- 
rdiffi  mit  mannerbelastenden 
oteinblocken ,  d.  i.  ingentibua 
»<un$, 

122.  Man  beachte  die  daktylischen 
Rhythmen  mit  dem  A-  and  O-Lante, 
wie  nachher  den  starkern  O-Lant. 

123.  dpdQmv,  ablatiy.  Genet.:  ygl. 

w  J  82. 

124.  l^d-vg  8*  Sg  neiifovxsg,  mit 
dreizackigen  Harpunen,  womit  das 
Fischstechen  hanptaachlich  auf 
Thunfische  and  Aale  gefibt  warde. 
8o  aach  ixsl^omo  dinriw  Ix^mv 
Achill.  Tat.  III  4.  ~  nii^orcMg, 
Particip.  Imperf.,  nicht  Aor. ,  mit 
ffipovzo  Ton  der  sich  bei  den  Ein- 
zelnen wiederholenden  Handlang. 
-^  ^i^ovTO  tragen  sie  dieselben 
ffir  sich  fort,  nemlich  oXXvai- 
vovff,  woin  9aitu  'zum  Mahle' 


Eradicativ  steht.  —  ttTS^ia,  nem- 
ch  fnr  Odysseas   nnd  seine  Ge- 
fährten. 

125.  oipQa^  asyndetischer  Anfang. 
Kr.  Di.  59,  1,  8,  im  Nachsatze  mit 
xotpqa  9i,  Kr.  Di.  65,  9,  2. 

126.  doQ  bis  naqoL  ifqQOv  «>  x  821. 
Z  24.  ^  178.  —  iQV9ad(i,9vog  Me- 
dium: ^zoff  mein  Schwert':  Tgl. 
zn  J  580.  [Anhang.] 

127.  T9  mit  diesem  Schwerte, 
wie  n  440.  Tgl.  fi  488.  Sl  295.  — 
xvttTOzroo^Oio:  za  y  299.  Vgl.  Verg. 
Aen.  IV  580. 

128.  Vgl.  zn  o  217. 
129  »  i  489. 

180.  SXa  avig^iipav  warfen  die 
Salzflat  empor,  nemlich  itridm 
wie  rj  828,  am  rasch  ig  novzov  zn 

G langen.  Vgl.  Verg.  Aen.  III  290. 
Lnhang.] 

181.  inriQefpiagf  wie  M  64t,  {i  59, 
äberdachend,  aber  hangend:  Tgl. 
90,  die  also  dieselbe  Gefahr  dem 
Odysseas  drohten,  wie  sie  die  Ge- 
fährten 121  (duo  nstQdoiv)  betroffen 
hatte.  —  9>vys,  d.  i.  fahr  flie- 
hend, Tgl.  i  457.  %  48. 

182.  af  ullai  Mort  die  andern': 
za  B  665.  —  doXlssgi  za  y  165, 
Tgl.  %  98  nXri^lai. 
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aöii^oi^  ix  d'avatotOy  (piXovg  oXeöavtsg  HaiQovg. 
AlaCr[v  d*  ig  vr^öov  äq>ix6iiisd'*  *  SvG'a  S*  Ivauv 
KiQXfi  ivitl6xa[iog ,  d$iv^  d'sog  ccvdiieööcc , 
avtoxaötyvi^trj  6Xo6g)QOvog  jiii]tao' 
a(i(p(o  d'  ixyeydtTfP  (pcceoifißQ&cov  'Hilioio 
(iijtQog  r'  ix  ni(f(ifjg ,  ttp;  *Slxstcv6g  tixa  TtätSa. 
iv^a  S*  ijc*  dxt^g  vi^l  xtttrjyayofisötfit  ötam^ 
vavXoxov  ig  Xifiii^a,  xaC  ug  0ädg  '^yBfiövebsi^. 
ivta  t6x*  ixßäiftig  dt^o  t*  iifitettt  *al  dvo  ihiicitxg 
xetjfA£d'  ofiov  xccfiatq)  tä  TitA  &ti^itst  6v(idv  Idovtt^. 
aAA'  ore  di^  xqCxov  fj(tcc0  it;nl6xdpLog  xil$6^  'HtSg^ 
xal  tot*  iyav  i^ov  §y%og  ikäv  itäl  q>dciyavoif  rfft) 
xa(fjtaX{fi(og  nafA  vijog  cMjiov  ig  TtBQttoiiiilf, 
st  ncog  i(fya  üdoifiL  ßqox&v  /i/odjhft^  tt  7tv9'0i(i^. 
Sötrp/  dh  öxomTji/  ig  natxaXosöötcv  dvBX^tSvy 
xai  fiot  iaCoaxo  xaxvog  UTto  xd'(n/dg  svQvodsii^g , 
KiQxrig  iv  nsyaQOLöi^  diä  dqvyiä  nvxva  xal  vXrpf. 
(iSQfiijifiia  d'  inavca  xaxcc  tpQiva  xal  xaxä  dv(iöv 
iX^stv  rjdh  nvtio^ai ,  intl  tSov  at^ona  xaxvov, 
€o8e  di  fLOi  ipQoviovxL  Sodööaxo  xigdtov  elvai^ 


135 


140 


145 


150 


V.  133—182.  Ankunft  anf  der  In- 
tel det  Kirke,  Erlegung  eine$  Hir- 
»chcM  zum  Mahle. 

133.  134  ^  t  62.  63. 

135  SB  X  1.  Alairj  ist  mit  aeinem 
SabAtantiv  vijcog  Terbonden,  wie 
Sieula  telluiy  Africa  terra,  urbs 
Roma  na,  [Anhang.] 

136.  ivnXonafiog  ostvij:  zn  17  41. 
->  ccvdTJeaaai  za  «  384. 

187.  6Xo6<p^vog:  za  a  52. 

138.  tpasaißßifotog:  zn  %  297. 

140.  auon^,  ein  nachdenkliches 
Schweigen,  weil  in  banger  S|^an- 
nnng,  was  ihnen  hier  etwa  begegnen 
könne. 

141.  vavXoxoq  schiffebergend, 
wie  d  846.  —  liiksvä  nHi  g«defhnter 
ultima  in  der  Haaptcasor.  —  nai 
bis  fiytfiovsvsv ,  wie  i  142.  Jedes 
glnck liehe  oder  anglfickliche  Ereig- 
nis wird  einer  Gottheit  zageschrie- 
ben. 

143.  144  =.  i  76.  76. 


146.  negtion/f  von  oit^  in  S^tpimtict, 
eigentlich  ^Umschau',  daher  Höh e^ 
Warte. 

147.  igya  ßQOxmv  Ackerfelder ^ 
wie  98.  —  ivonilv  Stirn itien. 

148  "-  97.  [Anhang.] 

149.  dno  xd'ovos  BVQvo^sirfg  von 
der  weitstrassigen  Erde,  ein 
stehendes  Beiwort,  gehört  eng  zu 
nanvogy  vgl.  99.  [Anhang.] 

150.  K£Q%rjg  iv  usydgoiat  ist  aas 
der  späteren  Erfanrnng  zur  Erklä- 
ronc  eingefügt.  Vgl.  196  Ip  (lioüfim 
[Anhang.] 

151.  natä  tpQava  xrs.:  za  a  294. 

152.  atd'oita  funkelnden,  weil 
der  ftaäch  hier  in  der  Wohnang 
der  Kirke  (150)  von  detn  Glanse 
des  lodernden  Feaers  und  dann  von 
der  Sonne  beleuchtet  wird,  daher 
glühend  schimmernd  erscheint. 
Vgl.  zu  ß  57. 

153.  Vgl.  zu  0  204. 
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dstzvov  kctlqoustv  86pLmmty  ^Qoifttv  te  xvd'iö^ät. 
äXX*  oxB  d^  0%8i6v  fjct  mmv  vsog  dpttptiXioetis , 
xal  xotB  tig  IIB  d'säv  dXoqwQOto  ptovvov  iovxa , 
og  ^d  iKH  vitCnBQtnf  iXttqnyv  (idyttv  slg  odov  aytifv 
^xsp.   6  fiiv  notafi6vdB  TUttijiBv  iit  vofioi  ^Xijg 
xwiiBvog'  d'^  yäf  yiw  i%Bv  i^ivog  fiBXioio' 
zw  d*  iyA  &ißatvovta  xctt*  &xvri6tnf  fiiöa  v&ta 
%Xffia'  TO  8*  dvtixfvg  96qv  %äXx€Ov  iiBxi(ffi6Bv^ 
xad  8^  lxB0*  bv  xovly^i  fuxKBivy  dxi  8*  bttttto  ^fiög, 
t^  8^  iym  ifißatvtüv  86^  xäXxBOP  $  mtBiXijg^ 
dqvfSofLtiv*  x6  ^\v  avd'i  iccnaxXivug  ial  yaijj 
Btac^'  ccvtaQ  iyA  ^na^dpLffif  (medg  ts  Xvyiwg  tej 
XBtCfia  8\  oöov  r'  OQyvutv^  ivtfxQBtpig  a(iq>oti(f(otBv 
«XB^diiBPog  cvvi8rfia  n68ag  8Btvoto  XBXiOQOv , 
ßijp  8i  %ctxaXo(pd8BUL  tpigcw  inX  vija  ptiXccivav 
iyXBtr  ifBidofiBvog  y  insl  ov  nmg  ^€i^  in*  äptov 


155 


100 


165 


170 


154.  iU^oTfi'  ut  Acciuaiiv:  Tgl. 
so  X  665.  o  240. 

155.xi;^€^a»  aa  f  K  n  n  ds  chaf  ty 
wk  100. 

156  a>  fjt  368.  n«  %iiov^  wie  n 
472. 

157.  aov90v  iövta  erbarmte  sich 
'■ein  des  Verlasienen.' 

158.  aixnp  ip$am^  gerade. 

169.  uctnqM  de  eonatu^  Tgl.  161. 

160.  8ii  yoo  denn  schon  (ob- 
wohl et  nocn  trfihmorgens  war) :  sn 
«194.  —  ivsv  hatte  ihn  inne, 
quälte  ihn.  Zur  Sache  Tgl.  Ps.  42, 
2:  ^wie  ein  Hifteh  schreit  nach  fri- 
•€h«Di  Wasser.' 

161.  ixßttivopttty  nemtfch  l(  SXfif. 
—  ftiüa  vmxa  ist  zn  tov  der  epexe- 

getische  AccnsatiT  des  Theiles.  Kr. 
>i.  46,  16,  1. 

162  — i  TL  346.  x6  di  diese  aber, 
mit  nachfolgender  Erklarans  ^opv. 

163  »  T  454.  H  469,  aoch  o  98. 
{ututh,  an  (kfpidofuaf  klagend. 

164.  Tflo  an  l^ßaivmv  ^anf  den 
Hirsch  den  Fass  setzend.'  Vers- 
schloss  wie  J7  862. 

165.  xh  fL9v,  nerolich  doqv,  —  ai^i, 
erkiSrt  mit  inl  yairj:  zn  «  29.  — 
TiaxttnUvaQ  mit  staaat  legte  nie- 
der und  Hess  (niedergelegt), 


eine 


Verbindung,  wie  heiv  mit 
partic.  aor.  actiTi,  om  die  Handlung 
in  ihrer  fortdauernden  uuTeränder- 
ten  Wirkung  zu  bezeichnen. 

167.  ?ooy  t'  ooy viavi  au  i  322. 

—  ivat^Btpii  proleptisch ,  afi<pOTS- 
Qto^iv  Ton  oder  auf  beiden  Sei- 
ten: das  Seil  bestand  aus  zwei  zu- 
sammengedrehten Hälften,  tou  de- 
nen j^de  f3r  sich  aus  mehreren  Ru- 
then zusaihmengedreht  war.  Bs 
gehört  zu  nst^Ofta  mit  nls^dasvog, 

169.  maxalotpddHa  adTcrbiai:  auf 
dem  Nacken,  quer  6ber  den 
Nacken  gelegt,  so  dass  die  zusam- 
mengeschnürten Tier  Fusse  des  Hir- 
sches, zwischen  welche  Odysseus 
seinen  Kopf  hindnrcbgesteckt  natte, 
nach    Torn    hinunterhienaen,    das 

fresse  Thier  aber  durch  eigene 
chwere  auf  dem  Nacken  festlag, 
ohne  dass  es  gehalten  zu  werden 
brauchte.  [Anhang.] 

170.  iyiH  i^HdoiiBvog,  wie  S 
38.  T49,  'auf  die  wiederergriffene 
Lanze  mich  stutzend'  in  j^e- 
krnmmter  Stellung  mit  beiden  Hän- 
den, wie  das  folgende  xstglitiQrf 
beweist. —  ovsrog^svesauf  keine 
Weise  möglich  war:  zu  e  103. 

—  in'  äfiov  'auf  der  Schulter' 
mit  ^iner  Hand. 
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xa8  8^  ißakov  jt(f(mä(foi^e  vsog^  aviyuQa  d'  haiifovg 
lß,€i,Xix£otg  inieöCv  %aQa6xa86v  avSga  enuöxov ' 
jW  (piXoi^  ov  yaQ  X(o  xaxaivöofied'*  a%vv^Bvol  %bq 
slg ^ACdao  ddftot^g,  nqXv  (i6q6i.(iov  ^fuxp  iiciX^' 
akX^  aysT\  wpQ*  iv  vrjl  dog  ßgciöig  ts  %66ig  w, 
fivijisSfied'a  ßgcififig,  ftijd^  t(fvxci(i£d'a  Aifiji/ 

(og  ifpdfiijVj  ot  i*  aTca  iiiotg  iTcieööv  nC&ovxo^ 
ix.  S\  xakvifd^BVOv  naga  d'tv^  dkog  at(yvyitoto 
I^TfiiCttVx^  ikaq>ov'  fkdka  yoQ  fkiya  d'TjQiov  r^ev. 
avtaQ  inet  xdQmjöav  OQciiuvoi,  oqfd^akfiot^iVy 
XBtQag  i/t^afi£i/ot  xsvx^yi^*  igiKväda  datxa. 

äg  xoxs  filv  TCQonav  ^[uicq,  ig  ^dkuw  xaxaSvvxa^ 
fjlisd'a  dcuvvfisvoL  xgdax*  a6aexa  xal  fiidv  ^8v' 
^fiog  d'  tjihog  xatiSv  xal  inX  xvi^ag  r^Xd'sVj 
Srj  xoxB  xoLiMjdTjiiBV  ixl  ^yfLtvi  d'aXdööfjg. 
^fiog  ö*  iqQtyivBia  tpdvfi  ^odoSdxtvkog  ^Hdg, 
xal  x6x*  iywv  ayoi^v  ^ifiBvog  fksxd  %dciv  isixov' 
^[xixkvxi  ftav  fivdov,  xaxd  nsQ  itd^xovxBg  iratgoL '] 


175 


180 


185 


171.  Q'ifiiov  ist  kein  Deminutiv, 
sondern  Dezeichnet  das  einzelne 
Thier  dem  arspranglichen  Gat- 
tangsbegriff  ^r/p  gegenüber. 

172.  viog,  Verlän^erang  der  kur- 
zen ultima  in  der  Casur  itM  vierten 
Fusses.  —  dviysiQoi  erweckte,  er- 
munterte, weil  sie  ermattet  und 
in  Trauer  waren:  143.  179. 

173  =  547.  ft  207.  ^xaatov  zu 
itaiffovg  appositiv:  zu  %  397. 

174.  ov  yaQnm  ja  noch  nicht, 
proleptisch-causal,  begründet 
die  folgende  Aufforderung,  wie  190. 
226.  fi  154.  208.  320.  %  70.  i^t  248. 
z  407.  Vgl  SU  a  337.  —  dxvvfAS- 
voinBQt  80  bekümmert  wir  auch 
sind  in  unserer  ubeln  Lage  und 
damit  geneigt  das  Schlimmste  zu 
furchten. 

175.  nQiv  mit  dem  Conjunctiv 
ohne  av  oder  %iv,  um  eine  stär- 
kere und  gewissere  Zeitbestim- 
mung anzugeben  als  mit  dem  In- 
finitiv, an  sechs  Stellen,  stets  nach 
einem  negativen  Pradicate  im  Haupt- 
saUe:  v  336.  q  9,  2  135.  190.  Sl 
781.  Kr.  Di.  54,  16,  7. 


176.  otpga  ^so  lange  als'  ist. 
Kr.  Di.  62,  1,  3. 

178  o-  428.  (k  222.  ina  ißOig 
statthafter  Hiatus:  zu  ^  215. 

179.  in  zu  xaXwpeifHPOi  nach- 
dem sie  sich  enthüllt  hatten, 
ihre  Verhüllung  wegen  der  Trauer 
abgelegt  hatten:  zu  ^  85. 

181  —  d  47. 

182  »  |7  261  und  y  66.  xsCgas 
vnl}tt(iBvoi  enthalt  mit  die  Bezeich- 
nung des  Gebetes,  das  sie  nach  der 
Sitte  vor  dem  Schlachten  des  Thie- 
res  zu  verrichten  pflegten:  zu  ß 
261  und  S  750.  Die  Media  ^ihre 
Hände'  und  'bereiteten  sich.' 

V.  183—260.  iVac&  der  Maklseit 
Rathhiigkeit  und  BeiorgnU ;  Eunf- 
loeko$  mit  22  Gefährttn  am  PaUute 
der  Kirke;  da$  $ehick$al  der$Men^ 

183—187  —  *  656—560. 

188  »  i  171.  [Anhang.] 

189  a-  II  271.  Z40,^%a%ansQ  sra- 
a%OTCsg:  vgl.  rj  297  ajjrf^evog  »s^, 
weil  Schmerz  und  Bekümmernis  die 
Freude  an  gegenseitiger  BfittheUung 
nimmt.  [Anhang.] 
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d  {piXoi^  av  yaQ  r'  tdiievj  otcjj  i6g>og  ovä'  oTtjj  ^(0$, 
ovd'  oxf]  i^iXirOg  ipasöL^ßifotog  elö*  vno  yatav^ 
Qvd^  OTty  avvsttac'  akXä  (pQa^mfis^a  dtc60oVy 
et  xig  ir'  iötai  iiijng.    iym  tf *  ovx  otofiai  slvai. 
eldav  yäg  öxoTUrp/  ig  xaiTtaXosööav  ävsld'dv 
vrjöov^  xiiv  Tcigv  novzog  aTtsCQttog  iiStetpavcrcca ' 
uvtrj  8h  x^aiiaXri  xsttai'  xaicvov  S'  ivl  fidööjj 
ÜQaxov  6(pd'aXiiot6{.  dia  df^vfiä  Tivxva  xal  vXffv.' 
ag  itpäiiijv,  totöiv  dh  xazexXäödT}  (pikov  '^toQ 
(ivfjifaiidvoig  iQyav  AcaöZQvyovog  *Avug>ätao 
KvxX(03t6g  XB  ßCrig^  (isyakijxoQog  ttvSQOtpdyoio. 
xkatov  dl  Xiyiong  d'aXsgov  xaxä  dax(fv  %iovxBg  * 
akX^  w  yaQ  xig  XQriiig  iyiyvBxo  fiVQOiiivoi6iv, 
ccvxaQ  iym  dl%a  Tcävxag  ivxt^fudag  exaigovg 
fjgid'^sov^  aQxov  8%  fisx^  ä^oxBQOi4Jiv  ona06a' 
räv  (ih/  iymv  WZ^^J  '^^^  ^'  EvQtiXoxog  ^BOBid'^g. 
xXiJQOvg  d'  iv  xvviri  %aXxriQBl^  näXXoiisv  &xa ' 
ix  8^  id^OQB  xXiJQog  fiayaX'qxoQog  EvqvXoxou). 
ßij  8^  iivav^  cffta  xp  yB  8vm  xal  bCxoö*  hatQOi 


97 

100 


105 


200 


205 


190.  ov  yuQ  X*  tSpLiv  %xi.,  wie  q 
78 y  d.^  i.  wir  wissea  ja  aicht,  wo 
vrir  sind,  wir  können  ans  in  der 
Gegend  nicht  zarecht  finden,  was 
nach  den  sinnlichen  Gesichtskreise 
(za  9"  29)  bezeichnet  and  mit  Nach- 
druck 191.  192  epexegetisch  erläa- 
iert  wird.  Ueber  yaQ  tb  za  a  152 
and  %  174.  [Anhang.] 

191.  bIoi,   prasentisch:   za  d  401. 

192.  &äaüop:  za  rj  168. 

198.  tCrig  fr'  iarai  jtrittQ  ob 
«0  noch  irgend  einen  Rath  ge- 
ben wird,  was  Odjfsseas  sodann 
bezweifelt  mit  Besrandang  seines 
Zweifels  aas  der  Locaiitat.  Aber 
ein  homerischer  Odysseas  verzwei- 
felt selbst  in  schwierigster  Lage  nie, 
sondern  weiss  aach  ohne  Worte 
203  ff.  selbständig  za  handeln  im 
Gegensatz  za  den  jammernden  Ge- 
fihrten  202.  [Anhang.] 

196.  x^afiaXij:  zu  t  25. 

198  —  566.  /[i  277.  Vgl.  za  d  481. 

199.  ft/PTjcaßivotg  caasal. 

200.  ftByaXiJTOQQg  'des  starkmati- 
gen',  des   frechgesinnten,   mit 

Axsn,  Homev*!  OdysMe.  n.    5.  Aafl. 


dvdqofpayoio:  stehendes  Asyndeton 
bei  nachträglichen  Attribaten.  Kr. 
Di.  57,  2,  2.  ^ 

201.  ^altQOv  bis  xiopxsgy  wie  d 
556. 

202.  dlXu  mit  ycr^  i»  at  efitm, 
aber  ja,  aber  freilich,  wie  l 
393.  T  591.   H  242.  —  «p^fiff  pra- 

Snant:  natzliches  Handeln,  Brtolg, 
[atzen.  Sinn:  'aber  sie  konnten 
ja  nichts  aasrichten,  es  konnte  ihnen 
ja  nichts  helfen,  dass  sie  jammer- 
ten.* 

203.  d^ce  zwiefach,  in  zwei 
Hälften.  Vgl.  i  157. 

206=  r3l6.  9^861.  %XiiQOvg:%a 
i  331. 

207.  U  d*  (^ogs:  beachte  die 
chiastische  Stellang  der  Worte  za 
dem  Torhergehenden  Satze:  Tgl.  za 
£  116.  %  220.  221.  (t,  337.  338.  1  257. 
258.  Ueber  das  Verhaltniss  des  Im- 
perfects  zum  Aorist  t^I.  za  ß  434. 

208.  fffia  x^  yty  explicatives  Asyn- 
deton: zu  u  331.  wie  viel  betroff 
ausser  Earylochos  die  Gesammtzabl 
der  Gefährten?    Wie  yiele   waren 
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BVQOv  d*  iv  ßi]iS6fj6i^  rsTvyfieva  ädfineta  KiQ^fl9 
^B6tol6w  kaBCCi ,  TCBQUfxiictm  ivt  xoiQa. 
dfiipl  8i  (iLV  Ivxoi  ffiav  OQSiSxsifoi  ^dh  liovteg , 
roi)$  avrri  xaza^e^ev,  ix$l  xaxa  qxxQfiax^  ISmxev, 
ovd^  ot  y*  &i^yLrfihfi(xv  ist    ävdifaöiv,  älX'  a^a  toi  yB 
ovQ'^6iv  iß^axQfjiSi.  nBQi60aCvovtBg  dviörav. 
dg  S*  oz*  av  dfi^l  avaxxa  xvvBg  daixvi^Bv  l&ina 
6aiv(o0\  aial  yag  ts  q>iQBv  (isiXiyfiata  dv(u>v  y 
äg  rot)$  dfig>l  Xvxoi  oi(fcczBifcivvxBg  iqdh  XiovxBg 
ücctvov'  toi  8^  iSsiASaVy  bicbX  tdov  alvd  niXaifa. 
iötav  d*  iv  TtQodvQotöi,  ^sig  xnLkhnloxifioio  ^ 
KiQxtjg  d'  Ivdov  &XOVOV  dBiSovötig  ojtl  xak^ , 
Cötov  iycoi^xofidvijg  ^iyav  u^kß^otov^  ola  ^sdaw 
kantd  ts  xal  xagievta  xal  dyXad  igya  Jtikovtcci. 
totöL  dh  (ivd'cn/  ^9%£  noXittig^  0(>;|rafiog  dvigäv, 
0$  ftot  X7Jdi6tog  hdgmv  rfv  xBÖvotaxog  tB  * 
,(0  (pikoiy  ivSov  ydg  tvg  iTeoixoi^dvfi  ^iy€cv  t6xov 
xaXbv  doidiaBiy  ddnBdov  d'  axav  dfKpi^ifkvx^^ 


210 


215 


220 


225 


nrspranglich  bei  der  Abfahrt  von 
Troja  anf  jedem  Schiffe,  wenn  man 
die  Veriaste  t  60.  289.  311.  344  be- 
rücksichtigt? 

210.  ßiqaa^t  Waidgranden. — 
tstvypLiva^  wozn  hier  za  verbin- 
den ^sctoi0iv  Xäsa6i. 

211.  ntQi€%4nttp:  xu  cc  426,  weil 
der  Palast  anf  einer  Hohe  im  Thale 
lag  nnd  rings  amher  sichtbar 
war,  daher  auch  275  ß^aaag  und 
dann  281  cntgiagy  von  da  aas  juxtet- 
ßjffHvai  482. 

212.  fLiv  bezieht  sich  anf  den  Ein- 
heitsbegriff  Süifiata,  circa  univer- 
$a$  aede$,  Sie  fanden  die  Thiere 
dranssen:  vgl.  220.  [Anhang.] 

213.  nati^sX^sv  verzauoert 
hatte,  d  i.  ans  wilden  Bestien  in 
zahme  Bestien  verwandelt  hatte 
vermittelst  der  giftigen  Kräuter. 
[Anhang.]  ^     ^ 

214.  all  flfpff  sondern  nun: 
als  Ergebnis  davon,  dass  sie  ihre 
natürliche  Wildheit  verloren  haben, 
ZQ  a  346,  daher  aach  die  nochma- 
lige Hervorhebung  des  Subjects,  wie 
»  654. 


216.  mg  d'  or'  av  ist  seltener  als 
mg  d*  ors  ohne  av  mit  dem  Con- 
janctiv.  Kr.  Di.  54,  17,  4.  —  «va- 
xva,  wie  9  87. 

217.  li^BiKyfkata  ^vpsv  erfreu- 
ende Leckerbissen,  indem  auch 
den  Thieren  ein  natürlicher  &vfi6g 
beigelegt  wird:  v^l.  163. 

219.  idttcap  mit  gedehntem  An- 
fangsvocal,  weil  dniaai  nach  d  ein 
digamma  hatte:  za  a  203.  [Ank.] 

220.  h  itQod'vooici  anderVor- 
derthar,  an  der  vertchlossenen 
Hofithör,  wo  de  Binlass  begehrten. 
Kr.  Spr.  68,  12,  1.  [Anhang.] 

222.  Urov  inotfOfiimig  :^  za  s  62. 

225.  %rl9i6tog  n^Bwotatog  tg  der 
liebste  and  traateste. 

226.  Mov  ydQi  zo  174. 

227.  Halov  dotdiCLH  sie  lasst 
schonen  Gesang  erklingen; 
denn  das  poetische  doi9ii^9  ent- 
hält eine  intensive  Verstarkang, 
gleich  X(y*  iiiSeiv  254.  Vgl  za  £ 
61.  —  dtcjtsSov  d'  Sifav:  paratak- 
tischer Folgesatz :  die  g  a  n  z  e  H  a  a  s  - 
flar,  so  dass  sie  es  draasten  hor- 
ten. 
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äg  &(f*  ifpcivriöBv^  toi  äs  q>^iyyovto  xcckivvtag, 
^  d*  aW  iisX&ovöa  ^gag  mie  g)a6ivag 
nal  xdXsL '  oC  8*  aiia  »avxeg  aidQsiyöw  iaovto ' 
EvQvXoxog  d*  vni^vBv^  oufäfisvog  dokov  alvoct. 
slötv  d'  eiöayayov^fa  wxxa  xJMykOvg  xb  ^Qovovg  ts, 
iv  Si  öipiv  xvQov  TS  xal  aktpixa  xal  yiiki  xkfOQOv 
otv^p  IlQaiiveia  iTCvxa'  dvdiu6y$  dh  öixp 
qwQiiaxa  kvyQ\  Iva  xdyxv  Xa9i>iaxo  xaxQidog  ah^g. 
avxoLQ  ixsl  däxiv  xs  xal  ixniov^  avxln   innxa 
^ßda  nankriyvla  xaxä  6vq>B0l6iv  iigyw. 
ol  dh  6väv  fihv  l%ov  xetpakag  ^ann^v  xs  XQC%ag  xs 
nal  difLag^  avxccQ  vovg  i(v  S^xsdog,  mg  x6  nuQog  %sq. 

mg  ol  (ilv  xXatovxsg  ÜQxctxOj  xotöi  dh  Ki(fxti 
%dQ  Q    axvkov  ßdXuvov  xs  ßdXsv  xagnov  xs  X(favslrig 
idyLSvai^^  ola  övsg  %a{haisvvddsg  aihv  idovöiv' 


230 


235 


240 


229.  (p^iyyovxo  xolXbvvth  tie 
lietaen  ihr«  Stimme  erschal- 
len and  riefen,  fp&iyyss^ai  Ua 
ttl  vox  aurihu9  perctpiatiir,  tpav^' 
trat  ut  V9X  mente  excipiatur, 

230.  iisX^ovüa  nachdem  sie 
heranagekommen  war,  aas  dem 
Haaae  an  die  Hofthar. 

231.  %dXst  'sie  rief  hinein,  lad 
sie  ein,  TgL  za  {;  55. 

232.  vniikWßtv  blieh  sarück.  — 
clyfft  prasentisch ,  weil  es  von  der 
lar  Zeit  schon  yorhandenen  List 
gesagt  isty  wie  d  453. 

233.  nXiciLoq  and  ^qovogi  xa  a 
132. 

234.  iv  'hinein'  zu  i%v%u. 

235.  Jlgccfufs^m  galt  als  starker 
luid  herber  Rothwein,  wie  A  639. 

—  ixvxa,  woTon  der  ganze  Rohr- 
trank,  eine  Art  dicker  Kaltschale, 
xmcsoMT  heisst,  der  in  Griechenland 
stets  als  Starkangsmittel  zu  den 
Labsalen  gehorte:  vgl.  290.  316.  A 
624.  638  ff.  Die  Kraft  des  Weines 
war  dnrcb  die  genannten  Zathaten 
gemässigt.  —  ocviaicyBi  za  y  390. 

—  $Cx9f  an  die  Kost.   [Anhang.] 

236.  ndy%v  Xa9'olaxo  g  a  n  z  1  i  c  h 
Tergeasen  sollten,  in  Folge  ihrer 


Verwandlang  desselben  TÖilig  ver- 
lastig  giengen:  vgl  za  e  316. 
238.  fdßo(p  (Tgl.  za  s  47)  ntnlri' 

?fvtai  ninXriya,  wie  eine  Reihe  ahn- 
icher  Formen,  die  einen  Laat  der 
mensch  liehen  oder  thierischen  8  tim  me 
bezeichnen  (wie  xixAijya  a.  a.), 
scheinen  alte  Praseosbildangen ,  in 
denen  die  Redaplication  den  Verbal- 
begriff verstärkend  Wiederholang 
oder  besondere  Energie  der  Hand- 
lang bezeichnet.  [Anhang.] 

240.  xal  Si(iag  'der  ]Corperbao% 
der  ganze  Leib,  fasst,  nachdem 
einzelne  hervorstechende  Zage  der 
Verwandlang  hervorgehoben  sind, 
das  Ganze  zusammen,  dem  dann 
vovg  gegen  abertritt;  xa^  »■  and 
überhaupt.  —  avtag  entspricht 
dem  vorhergehenden  (liv,  —  vovg 
die  Vernunß,  das  Bewnsstsein,  nnr 
hier  in  contrahierter  Form.  Kr.  Di. 
16,  5,  1.  —  iiinsdos,  d.  i.  unver- 
ändert, wie  493. 

242.  anvXog  die  essbare  Eichel. 
Die  Cäsar  im  zweiten  and  viertea 
Fasse. 

248.  ola,  d.  i.  Fatter  wie  es.  — 
XtiiJi'entvvädtgy  mit  verkarztem  Diph- 
thongen in  der  Mitte.  Kr.  Di.  8,  3 
Anm.  1. 
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EvQvkoxog  d'  altj;*  ^AO-e  do^v  ixl  v^a  iiilcuvavy 
dyysXifiv  etagtov  i^icav  xal  aSevxicc  x6t(iov, 
ovdi  tc  ixg>a6^ai  Stivato  iTtos  U^i^Bvog  xsq  , 
xflQ  axBt  [iBydlp  ßsßo^tiiiivog  *  iv  di  oC  o66b 
Sa7CQv6q>iv  xipLJcXavto^  yoov  d'  ioieto  d'Vfiog. 
all*  otB  dl}  fiw  ndvxeg  dyaöödfLe^*  i^egiovregy 
xal  rote  xäv  aXkojv  haQmv  xatiXs^Bv  oled'QOV ' 
jjjofievj  mg  ixikeveg^  dvd  S^iid,  ipaldi^*  *Odv66ev' 
svQoiLBV  iv  ßi^öCjjöi  TEtvyiiiva  dcifiata  xaXä 
[^s6tot6cv  kdBö0ij  nBQiCxintip  ivl  %(6QC!i\, 
Iv&a  dd  tig  fkiyav  Cötov  ikoi%Ofkivti  kCy^  aBtÖBv 
^  d'Bog  ^i  yvvij '  toi  di  tpd'iyyovto  xaXBvvxBg , 
^  d'  a?^'  i^sX^oviSa  &v(fag  ät^B  {paBi/ifdg 
xal  xdXBi'  ol  ä*  Sfia  ndvxBg  di^QBijjöiv  Sxavto' 
avtag  iydv  vxdfiBtva^  oiödiiBvog  SoXov  bIvoi. 
oC  d'  Sfi*  diöxd&tjöav  doXkiBg^  ovdi  ti,g  avtmv 
i^Bg>dvfi '  dijQOv  Si  xa^^BVog  iöxoTtia^ov^ 

mg  i(pax\  avtaQ  iym  tcbqI  fiit/  %Cq>og  aQyvQOijkov 
äfiouv  ßaXoiiriVy  fiiya  xdXxBOV^  dfk^l  d\  ro^a* 
%6v  d'  ai>  vi;v(iyBa  avxfjiv  odov  '^yi^öa^d'cu. 
avxotQ  0  y*  d(i(poxiQri6L  Xaßtov  iXXiööBxo  yovvcov 


245 


290 


255 


260 


244.  alip'  fjl&s  gieoff  schnell, 
eilte  aaf  dem  Wege,  weil  ihn  Angst 
and  Jammer  (247.  248)  sur  Eile 
trieb.  [Anhang.] 

245.  nai  und  zwar,  ffigt  za  ofy- 
ysKriv  den  Inhalt.  —  adfvniä  «6t- 
f^ov  den  schmählichen  Unter- 
gang, den  er  im  diata^'Tivai  259 
Termuthet. 

246.  ovSi  aber  nicht.  —  dv- 
ifaxS  inogj  Dehnung?  zu  y  230. 

247.  iv  Si  drinnen  aber,  adver- 
bial. 

248  =—  V  349.  yoov  S'  misTO  »v- 
fkog,  d.  i.  es  war  ihm,  als  mnsse  er 
laut  wehklagen,  aber  er  konnte 
nicht,  nur  die  Thranen  standen  ihm 
in  den  Augen. 

249.  dyaacaiied''  i^tQiovxss  yer- 
wandert  ausfragten.  Vgl.  zu  i 
250. 

252.  svQOfueVf  emphatisches  Asyn- 
deton. Kr.  Di.  59,  1,  3.  Die  Tom 
Schmerz  durchbohrte  und  den  Jam- 
mer  ahnende   Seele    verweilt    am 


längsten  bei  den  einleitenden  Vor- 
gängen und  berührt  die  ei^ntliche 
Trauerbotschaft  259  nur  mit  weni- 
gen Worten. 
253  =  211.  [Anhang.] 

259.  diatÄQ'riaav  wurden  un- 
sichtbar, evanuerunt.  Vgl.  «235. 
V  79.  —  doklitg  alle  zusammen. 

260.  ^jjQov  9iz  parataktischer 
Concessivsatz  mit  Voranstellung  des 
für  den  Gegensatz  bedeutsamsten 
Begriffs,  Tgl.  fi  232.  W  463  und  zu 
d  664.  —  xad'ijpLBvog  weilend. 

V.  261  —  306.  Wie  Ody$ieu$  Mur 
Kirke  eilt  und  von  Hermes  ein 
Schutzmittel  erhSUt. 

262.  dfitpl  di,  mit  dem  Torherge- 
henden  negl  {liv  parallel  und  aaf 
dasselbe  Verbum  bezuglich.  —  Tofoe : 
aber  den  Plural  zu  A  45. 

268.  ijvooysa  mit  Synizese,  wie  i 
44.  ^  55.  -'  otvriftr  denselben,  wie 
Q'  107.  Vgl.  dagegen  o&ov  avt^v  x 
158. 

264.  diAqtotiQffCi:  zu  q  356. 
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[xai  (i*  oXwpvQOiß^svog  iitsa  »XBQO^ina  XQOCrivda\' 
^1}  fi'  ayB  xetö^  adnovtay  dioxQsq>dg^  aXXä  kCjcavtw' 
olSa  yaQ  wg  ovt*  ccvrog  ilevöeai  ovts  uv^  akkov 
a^Big  6mv  haQtov,    äXXd  ^vv  xo168b6l  d'iööov 
q>svya}iiev '  hv  yaQ  xbv  dXv^aijisv  xaxov  ^f»a(»/ 

mg  i(pat\  avxaQ  iyoi  (iiv  äptSißofiBvog  itQOödeusov' 
^EvQvkox\  fi  TOi  [ihv  6v  (liv*  mtov  t^S*  ivl  %ciQ^ 
l^fov  xal  nlvQHVj  xoiky  xaQct  vril  ^skaivji ' 
4evtaQ  iyfov  slfu ,  XQatBQ^  äs  (loi  iicXet   aväyxri.^ 

mg  Blnmv  TCaQa  vrjog  dvijuyi/  '^dh  d'akäöörig. 
dkk*  otB  d'q  &Q*  tfjLBkkov  tmv  Ufdg  dvd  ßTjööag 
Kiifxrig  t^B6^ai  xokvq>aQfLdxov  ig  fiiya  dtSfia, 
ivd'a  ftot  ^EQfAsiag  XQvöOQifaxig  avtBßökrj^BV 
ioXOfiivai  XQog  däfia^  vBtjviji  avSgl  iotxcig^ 
jCQ&z(yv  vxtjviiry ,  rot;  nsQ  xaguötatri  ijßri ' 
iv  r'  aQa  fiot  gni  %blqC^  litog  r'  lipaz^  ix  t*  ovofiatev* 
^xy  d^  avx\  (J  dv6XfivB^  di*  axQutg  iQ%Bai  olog^ 
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265  «  ^  862.  [Anhanc.] 

267.  oloa  ich  bin  abarzea^t. 
—  ^iBve^ai  x^arackkommen 
wirat:  so  ß  80. 

268.  a^ng  duce»,  da  bringen 
wirst,  natürlich  in  ihrer  frohem 
G«6talt,  xiv'  äXlov  6&v  itdowv  ir- 
mend  einen  andern  Ton  deinen  bei 
der  Kirke  rerschwondenen  Ge- 
fährten. [Anhang.] 

269.  «otxoy  fißciQ  den  Tag  des 
Unheils,  nein  lieh  das  diüta^^vai 
259,  Tgl.  245,  ^orin  er  432  ff.  die 
Verwandiang  ahnt. 

271.  avtov  hier,  wozu  tmS'  ivl 
rtßQtp  die  nähere  Erklärung  bildet, 
dasei  noch  die  speciellere  Ortsbe- 
atimmung  272  nagä  yij^,  eine  Han- 
lang der  Bezeichnungen,  die  den 
heftigen  Unwillen  des  Redenden 
Terrath. 

272.  Kc^mw  xal  nlvonv^  d.  i.  in  be- 
haglicher Rohe:  ygl.  zu  v  387. 

273.  fiol  inlix  dpdynri  denn 
für  mich  trat  eine  starke  d.i. 
s  wincende,  unwiderstehliche,  N  o  t  h- 
wendigkeit  ein,  d.h.  ich  sehe  es 
ala  eine  unabweisbare  Pflicht  an  zu 
gehen.  Vgl.  zu  ß  364. 

274.  nagd    vrjog    urfjiov    'vom 


Schiffe  weg  gieng  ich  hinauf, 
weil  der  Weg  Ton  der  Meeresküste 
ins  Binnenland  fuhrt.  Vgl.  zu  d 
534. 

275.  ifiillov  mit  t^Bif^'ai,  wie  d 
514.  —  ^g:  zu  X  87.  —  tsgäg  dvd 
ßi^caag  heilige,  weil  sie  zum  Ge- 
oiete  der  Kirke  gehören,  wie  426. 
445,  auch  351. 

277.  iv^a  da,  Nachsatz  zu  ots 
275.  —  fjLoi  ist  mit  igxoiiivip  zu 
▼erbinden.  —  x(f^^^QQ*'^^9 '  ^^'^  84. 

279  OB  Sl  348.  nQcätov  vjrijyiftg 
dem  das  erste  Barthaar  keimt. 
Hermes  erscheint  hier  in  derjenigen 
Gestalt,  unter  welcher  das  home- 
rische Zeitalter  ihn  sich  vorstellte, 
daher  wird  er  von  Odysseus  ohne 
weiteres  erkannt.  Diese  homerische 
Zeichnung  des  Hermes  haben  die 
Spateren  nicht  selten  wiederholt, 
die  plastischen  Kunstler  im  wesent- 
lichen festgehalten. 

280.  Vgl.  zu  ß  302. 

281.  ifj  d-q  aits  wozu  doch 
wieder,  im  Tone  eines  mitleidigen 
Vorwurfs,  drj  aixB  mit  Synizese. 
-^  dl'  &%Qtagf  wie  i  400.  Vgl.  zu 
211.  [Anhang.] 
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XciQOV  atÖQtg  iciv;  haQOi  dd  tot  oiS^  hvl  KiQHfiq 
iQXaxai  Sg  rs  övsg^  Jtvxtvovg  xsvd'^ävug  i%ovt^g. 
^  tovg  kvöoiievog  d«J^'  igx^^y  ovSi  6i  9?ijftt 
at;TOt/  vo6tij<J6iv^  (isvdsig  Sh  6v  y^  iv^a  tcbq  aXXoi, 
aXX*  ays  äij  66  xcmciv  dnXvöofUu  i^ih  öaoi^a. 
t^y  Tods  g}dQiiaw)v  iöd'Xov  S%wv  ig  dcifiata  KC^urig 
i(f%^^  o  xiv  tot  HQaTog  uXakK^itLV  ie«xdf/  i^fia^. 
xdvta  di  rot  igim  okoxpoku  dijvea  KiQXtig. 
tsv^st  tot  xvxsä^  ßakiat  d'  iv  g><i(fiiaxa  öCxm. 
aAA'  ovi*  mg  ^ik^cci  ob  ivpijöetai'  ov  yo^f  idöH 
g^ägfiaxop  iöd'kov^  o  tot  dmöcD '  igim  S%  Sxaöta, 
oicjcotn  X6V  KiQxri  6*  ika6^  lugtfirpiBt  ^iß&m , 
dii  tote  <Jv  ^üpog  o^v  igvöödfiBvog  imcQa  (irn^ov 
KiQxri  iycäticu^  Sg  ta  xtu}iBvat  ftBvsuivov, 
ij  dd  6*  VTCodBCiSaöa  XBXijöstcct  svvrid^vat ' 
Sv^a  6v  (jLijxdt*  iiCBtt   aTtavip/aif&at  d'Bov  Bvvijv^ 
og)Qa  xd  rot  Xvörj  ^'  hccQOvg  avtov  tB  xoptiöiSi]  * 
dXXd  xdXBöd'ai  [uv  fiax<i(f(ov  (idyav  oqxov  o^oööctt , 
fii}  ti  tot  avtä  Tcii^a  xaxov  ßovX6v0dfiBV  aXXo , 
fkt^  6*  axoyvuvmd'dvva  xuxov  xal  airqvoQa  d"i]y^ 


285 


290 


395 


300 


282.  vtoQOv  uidQig  der  Statte 
nnkondig,  d.  i.  ohne  cd  wiMen, 
was  hier  den  Deinigen  widerfahren 
ist  und  dir  droht.  Im  Folgenden 
liegt  der  Nachdruck  ziftiächst  auf 
M  K£Q%7ig:  sind  doch  deine  Ge* 
fahrten  hier  im  Hause  der  Kirke 
eingeschlossen  etc.,  deren  Namen 
Odysseas  hier  zuerst  erfahrt.  — 
ivl  K^QKTig,  nemlich  doiiiaai.  Kr. 
Di.  43,  3,  5. 

284.  17  Selbstbeantwortung  der  281 
aufgeworfenen  Frage  in  Form  einer 
Vermuthung,  wie  330.  380.  Vgl.  zu 
A  203.  —  ovdi  ai  aber  ich 
glaube  nicht  dass  du:  zu  o  213. 

287.  T^:  zu  e  346. 
^  288.  o  x£  mit  dem  Coninnctiy 
aldX%fiatv:  Tgl.  zu^  t  356.  Kr.  Di. 
54,  14,  3.  —  xpttTOff:  ablat.  Genet. 
—  %a%6v  Tificiift  zu  269,  die  Ver- 
wandlung. 

289.  oXotpmitt,  zu  d  410,  aber  hier 
adjeotifisch. 

290.  Nvxso:  zu  235.  —  iv  adver- 
bial: hinein,  durch  den  localen 
DatiT  0{tip  naher  erklärt:  zu  (5  80. 


292.  £xa<rta,  was  du  than  sollst: 
▼gl.  zu  7  361. 

295.  mg  TS  aiV9aivmVy  nemlich  xig^ 
wie  einer  aer  jemanden  zu  tod- 
ten  im  Sinne  hat:  zu  a  392. 
[Anhang.] 

296.  ai  zu  xslt/trsrofi. 

297.  I't^^or  da,  in  diesem  Falle, 
(sonst  daselbst'),  und  insttcc  dann 
(oder  ^demnach'),  auf  das  Yor her- 
gebende zurückweisend:  zu  y  62; 
beides  in  einem  Satze  gebort  zur 
epischen  Ausführlichkeit.  [Anhang.] 

298.  avtov  Mich  selbst':  Kr. 
Di.  51,  2,  4. 

299.  iicc^dgnvt  wie  ^  377,  f*«x«- 
Qsg  nur  hier  ohne  beigefügtes  ^so/. 

300  s  €  179.  xol  ttvt^j  indlrect. 
Kr.  Di.  51,  2,  3.  Anders  €  187.  — 
aXlo,  sonst,  ausser  dem  vorher 
durch  den  Zaubertrank  beabsich- 
tigten. 

301.  anoyv^vc^iifxa,  in  eigeat* 
liebem  Sinne:  wenn  du  dich  ent- 
bloss t  (entkleidet)  hast,  denuda- 
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mg  &Qa  g>€nnJ6ag  xoqs  q>aQna%{iv  aQyeV^ovtrig 
ix  yaifjg  iQvöagy  xaC  ftoe  q^vöw  avtav  iisiiev. 
^Ciy  iih/  ^iXav  §6X8^  yoiXaxu  di  sUhsXov  &p^og ' 
liäXv  di  fii>v  xaXiov6i  d'doi'  xalixov  di  t   offvcöeiv 
avö^a^i  ys  ^vrjftoXöi^  ^€o\  di  %t  navxa  övvavzai, 

^Eiffisiccg  fihf  insit   anißrj  XQog  (iax(fov  ''Okvfixov 
vijöav  iv   vXi^efföavy  iyok  d'  ig  dcifiata  KiQxrig 
rjuKy  xoXXd  Ss  /imw  x^adiri  7uiQ4pv(fß  xiovti. 
latrjv  d*  elvi  dvQjj6i  d'säg  xaXAixXoxa^oio' 
§v^a  6täg  ifioffötty  ^eä  ii  ^av  ixXvev  avdijg. 

xal  xdXBv'  ccvtccQ  iydv  isrofii^  axaxi^fiavog  ^o^. 
alöe  8i  (i^  slöayayovöa  inl  d'QOVOv  aQyvQOiikoVy 
xttXov  dcuSaXiiw  *  vno  dh  ^Qtjvt^  noöiv  ^ev  * 
tsvxa  di  fioi  xvxeä  xgvöim  SiTtai^  o^ga  nCoi^t , 
iv  di  XB  ^igfLctxov  fpca  xaxi  g>Qoviov6*  ivl  di;fup. 
avrccQ  ixsl  däxiv  ta  xal  ixniovy  ovdi  fi'  id'aX^avj 
^äßdp  naitXriyvla  ixog  r'  hpa%*  ix  x*  Svoiie^av' 
^Igxao  vvv  övtpaovday  ^ar'  aXXaw  A^o  ixaigmv.' 


S05 


310 


315 


320 


tmm,  wk  341  yvpLinod'dv'ta  nudatum. 
—  xaxoy  elend. 

303.  ^^v4HV  AVTOV  die  aoMerliche 
(natarhcbe)  Beechaffenheit,  ^das 
charakteristische  Kennzei- 
chea  eben  desselbeii'  Wander- 
kraotee,  das  er  aas  dem  BrdbodNMi 
gezogen  and  dessen  Wirkung  er 
291  f.  angefahrt  hatte. 

305.  naXiovai  4^8oL  Verdankelte 
altertham liehe,  dabei  zugleich  ge- 
iwähltere  ond  far  die  Sache  geeigne- 
tere Benennangen  statt  der  gewöhn- 
lichen and  gangbaren  pflegt  die  ho- 
merische Zeit  nach  ihrem  Charakter 
den  Gottern  beizulegen :  so  hier  das 
Molykraot.  —  ^^alfisoV  schwie- 
rig: der  Anfang  steht  hier  dem 
Schlosswort  des  Gedankens  dvvav- 
rat  antithetuch  gegenüber.    [Anh.] 

V.  307—374.  Ody$$eu$  im  Palaste 
der  Kirke;  An$talten  aiur  Bewirtung 
nach  Vereitelung  dei  Zaubers. 

307  »  ii  694. 

303.  k''  'Vgl  zn  %  87. 

309.  Tgl.  sa  d  427. 

310.  iatrjv  sM  dyhfVifi'  ich   trat 


Un  die  Thür',  d.  i.  wie  220  an  die 
verschiessene  Hofthfir. 

811.  ip^a  bis  <&««,  wie  A  10. 
[Anhang.] 

312.  313  o-  230.  231. 

314.  elüs  mit  inl  ^(fovovy  Con- 
stroction  wie  pestitl  in  sella^  and 
Schillere  Teil  IV  3:  'Aaf  dieser 
Bank  yen Stein  will  ich  mich  setsen.' 

316.  Vgl.  za  a  131.  132. 

316.  tsvxs  nVHsdi,  wie  A  624:  vgl. 
oben  za  235.  —  TQVüim:  za  v  261. 
—  dinaiy  aus  ShaX  contrahierter 
Dativ  statt  der  prosaisohea  Schreib- 
art dhc^,  da  unter  karzem  a  das  ( 
subscriptam  nicht  stehen  kann. 
Ebenso  anderwärts  yrjgat,  üilai, 
%iQai.  Kr.  Di.  18,  7,  1.  [Anhang.] 

318.  ovdi  ß*  iJ^eX^sv  ohne  mich 
zabezaubern,  mit parataktischem 
Nachdruck,  wie  t  292. 

319.  i%  %'  hvoualivx  zu  ß  302. 

320.  IfX^  ^^^  ^^\^j  ^^<^  stetiges 
epexctfetisches  Asyndeton  zwischen 
zwei  Imperativen,  wo  der  erste  Im- 
peratiT  das  allgemeine  Gebot,  der 
zweite  das  besondere  enthalt.  [Anh.] 
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€jg  ipdt\  iyd  S*  aoQ  6^v  igvöödfisvog  na(fa  fifiQov 

KiQXji  irnji^tty  Sg  te  xzufuvai,  fisveaivmv, 

^  dh  (idya  la%ov6a  vxdd(fafis  xal  kaßs  yovvmv . 

xal  fi'  6Xo(pv(fOiievi]  litBa  nvsQOSvta  xgoörivSa' 

^tig,  Md'BV  sig  ävdgäv ;  «oO-t  tot  xoXig  i}d^  roxijeg ; 

d'avfid  II*  Sxst^  f&g  ov  xt  TCtfov  tdds  ipagfiax  i^iX%^g  * 

ov8\  ycLQ  ovdi  ng  alXog  dvrjQ  xdSs  ^dg^ax*  dvixXri^ 

og  xs  xijj  xal  %Qät(yv  dfiBCifBxai,  ^Qxog  odovxcnv. 

[öol  di  xig  iv  0xijd'666tv  axt^Xriftog  voog  iöxiv.^ 

^  6v  y*  *Odv<S6evg  iö^i  ^oXvxQOTtog^  ov  xi  [iol  aUl 

ipdffxsv  ikevösö^at  x^^OQQantg  aQystq>6vxrig  ^ 

ix  TQoirig  dviovxa  dor}  6vv  wiX  (iskaivt^, 

dXX*  ay$  Sr^^  xolBä  (ilv  aog  %io^  vm  d'  inaixa 

avv^g  rifLBxiQTig  i^ißsCofiBv^  ofpQa  fkiyivxB 

Bvvj^  xal  {piloxtjxi  XBTCoC^o^BV  dXXriXoi6iv,' 

äg  i(pa%\  avxdg  iyoi  (itv  d^ußofiBvog  TCQOöisutov ' 
,0)  Ki(fXfj^  TCmg  ydg  ^is  xdXsat  öol  ijxu>v  slvaty 
^  fMt  6vg  (ilv  l&rixag  ivl  iisyd^oiöiv  ixaigovg^ 
avxov  d*  ivd'dd*  i%ovoa  SoXoipQOviovöa  xeXsvsig 
ig  ^dXafiov  x*  livcu  xal  öijg  imß'q(i€vai  svv^g^ 


325 


330 


335 


340 


322.  iffi^iäce  mit  gedehntem  a,  weil 
arflpranglich  diese  Verbaiform  con- 
aonantisch  schloss  and  mg  mit  jod 
begann. 

823  i-i  £  343  und  ^  68.  vnidgaii» 
'lief  darunter',  anter  den  Arm, 
der  das  Schwert  hielt. 

324.  oXoqfVQOfiivfj  in  kläglichem 
Tone,  ist  die  natargemasse  Milde- 
rang des  anfanglichen  piiya  td%oviia. 

325.  Vgl.  la  a  170. 

326.  (Off,  begrandend,  aber  bei  Ver- 
ben des  Affects  mit  Anden  tang  der 
Art  and  Weise  oder  des  Grades,  wie 
d  841.  i  414.  T  280.  9  123:  xa  ß 
288.  —  ov  Tft  gehört  za  i^iXi^g, 
[Anhang.] 

327.  ooo^  yuQ  ovSii  xa  y  27  and 
^  32.  —  avitlfj.  gnomischer  Aorist, 
daher  og  328  mit  Conjonctiv.  Vgl. 
^  66.  Kr.  Di.  53,  10,  2. 

328.  äfuitipstaif  als  Conjonctiv, 
^Terlassen  haben'  dorchHinein- 
gehen,    wie   I  409    dnrch  Hinans- 

Sehen;    8abject  ist  hier  tpdQßana,, 
enn^nach  x«/  ist  im  Gedanken  ov 
aas  og  %n  Hgnog  sa  entlehnen.    Za 


Kr.  Di.  60,  6, 1.  —  ngmtov  einmal. 
—  ?^NOff  odovtmv:  za  or  64. 

329.  Vgl.  r  63.  [Anhang.] 

330.  rj :  vgl.  za  %  284.  —  ov  yt  be- 
tont mit  Bezog  auf  die  eben  an  ihm 
gemachte  überraschende  Erfahmng, 
▼gl.  326.  —  nolvtQOifog:  za  cc  1. 

331.  ipdaxsvi  za  d  191. 

332.  ovv  vril  in  Begleitong 
des  Schiffes,  das  als  sinnnch  belebt 
erscheint.  [Anhang.] 

333.  xoZeos  ist  localer  Dativ  des 
Zieles.  —  %oXim  fihv  aog  ^io,  Me- 
diam:  ^io  stecke  Mein' Schwert 
in  die  Scheide. 

834.  riii'ixigrig  prole^tisch  im  An- 
schloss  an  v&i,  340  or^g, 

335.  nsffoid'OfiBv  Tertraaen,als 
Conjanctiv.  [Anhang.] 

337.  nmg  ydg  fis  xiXtai  wie 
kannst  da  denn  mich  auffor- 
dern? ydg:  za  A  123.  —  timov 
geneigt  [Anhang.] 

339.  avTOv  ^mich  selbst':  vgl  za 
298.  —  ivd'dd'  ixovoa  da  da  mich 
hier  hast.  [Anhang.] 
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o^QU  lu  yv(ivG}9'dvta  xaxov  9cai  ivi^voga  &iiyg, 
ovd*  av  iym  y*  fd'iloiiß^v  ts^  STtißijfievai  tuv^g^ 
si  (11^  (lOi  tXairig  ys^  d'$ä^  fkiyav  o(fxov  ofioööai  y 
ftif  ti  fiot  avtä  nijiia  xaxov  ßovXevödiiev  aXÄo,' 

wg  igKXfiriVj  rj  d*  avtCx^  avaofivvsVy  dg  ixdXwop. 
avtag  ixei  ^'  ofioöiv  ts  tsXevvfiödv  ta  tov  oQTuyi; , 
xal  tot*  iym  KiQxrig  ixsßriv  xeQixakXiog  evv^g. 

&lJkq>l7CoXoi  d^  ttQa  ximg  i/kkv  ivl  (isyaQoiöt  nivovxo , 
tiöffaQsg,  at  ol  däfuc  xaxa  d(yq6tsk(^i  laöiv' 
yiyvovtcu  d^  aQU  xaC  y   Ix  ts  XQtuviioVy  ano  x*  aXöiop 
ix  d*'  CsQciv  notaiiävy  o7  r'  sig  aXada  %QOQiov6tv, 
ta&v  ri  [ihv  IßaXXs  d'QÖvoig  ivi  ^iqysa  xaXä 
xoqqrvQBa  xadvn6Q^\  vstdvBQd^s  dl  Xt&*  vxdßaXXsv' 
fl  d'  itd(fri  XQonaQOid's  d'QOvmv  ititaivs  tfaxd^ccg 
aQyvQiagy  inl  di  6q>t  xi^Bi  xqvöhu  xavita ' 
1}  dh  xgixfj  xot/f^Qi  iisXiipQovtt  olvov  ixiQvu 
'qdvv  iv  aQyvqiqiy  vifts  di  XQVöBitt  xtixsXXa ' 
i}  dh  xetdgtri  vdfOQ  iq^oQBv  xal  nvQ  avinauv 
noXXov  vxo  xQinodi  ^syäX^y  iaivsxo  d*  vdtoQ, 
avxä(f  ixsl  örj  ^iöCsv  vScdq  ivl  ijvonv  %aXxp , 
ig  ^'  dödiuv^ov  iöaöa  X6*  ix  tgizodog  fisydXoMy 
dn}(i^QBg  xBQciöaöay  xfxxä  xgatog  xs  xal  äfitov , 


345 


360 


356 


360 


342.  oidi  aber  nicht,  wie  $  177. 

343.  344  »  «  178.  179. 

345—  f»  303.  d«<6(tvvBv:  «i  ß  377. 
Vgl.  B  184  ff. 
346  «  |}  378. 

348.  Ti<Dg  indesaen,  einsilbig. 

349.  dgi^ereiQui  'arbeitaame%  za 
Dienstleifl  langen. 

350.  yiyvovtai.  Allgemeine  Be- 
merkongen  ober  die  Herkunft  oder 
die  Eigenschaften  und  Neigungen 
der  Gotter  werden  nicht  selten  mit 
dem  Präsens  gegeben.  Hier  sind 
Qoell-,  Wald-  und  Flussnymphen 
gemeint.  [Anhang.] 

351.  8 lg  aXads  zum  Meere  hin. 

353.  veoffipvQsa  purpurfarbige: 
zu  y  230.  —  ^ifysir :  zu  y  349.  — 
vvivsif^B^  d.  1.  auf  den  Fassbuden 
als  Fussteppich.  Vgl.  zu  er  130. 
[Anhang.!^ 

354.  ^ i'  ixigri  diese  aber,  die 
andere.  —  itixaivti  zu  a  138. — 


x^aniifxgy  nemlich  ^inen  Tor  jedem 

355.  atpl  zu  Inl  tC^n  ^fur  sie.' 

356.  ikBlitpQOvai  zu  17  182. 

357.  vip.B  Tertheilte,  wozu 
noch  nicht  das  Einschenken  gehört. 
[Anhanff.l 

359.  iaivBTO  mit  langem  Anlaut 
vermöge  des  Augments. 

360  »  £  349.  xaX%m  »  xqinodi, 
359,  Erzkessel. 

361.  Xos,  d.  i.  XoBxga  i%BB, 

362.  Q'v^fiQBg  %BQd0a6a  nachdem 
sie  eine  behagliche  Mischung 
bereitet  hatte,  nemlich  mit  dem 
kalten  Wasser  in  der  Badewanne, 
eine  Handlung,  die  dem  ticctaa  yor- 
ausgieng ,  wie  beim  Fassbade  x  388. 
—  %uxa  %Qax6g  %xLy  zu  Xob  ge- 
hörig, sie  goss  über  Haupt  und 
Schultern  herab  das  Bade- 
wasser, das  sie  mit  einer  ngoxooq 
aas  der  Wanne  schöpfte.  Es  ist  eine 
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ofpQtt  1^,01  ix  xdiiatov  dvfiinp^oQov  etleto  yvimv. 
avtag  insl  Xovöev  ts  xal  S%ifi6BV  Xi%^  ikai(p , 
aiMpl  9i  (IS  xXatvav  xccX'^v  ßiX$v  r^8\  x^täva^ 
elös  de  (A*  eiöayayovifa  iitl  d'fovav  aQyvgoiiXov^ 
xaXov  daiSaXiov  *  vxo  8i  ^gijvvg  noaiv  '^av. 
[xcQvißa  d'  äfiipixoXog  XQoxom  htix^vs  (psifovöa 
xak'Q  xQ'^^^^Vy  '^^^  iifyVQioio  X^ßtjtog^ 
vl^aO^ai'  naga  ä^  |«<fr^  itdwöös  tiftats^av. 
ötxov  d'  aidoifj  ta^iifj  napd^xs  ^dpovca, 
etdata  noXX'  ini^stiSa  x^9^'^t^^V  ytageopvcDv'] 
iö^ifisvai  d'  ixiXiViV'  ifkei  d'  ovx  ^vdtcvn  ^VfiS, 
dXX*  ijfiriv  aXXo  fpQOvionf^  xaxa  d'  O066to  ^vfiog. 
KCQxri  d'  og  BvorfiBv  ü^'  ijfiivov  ovS*  inl  ifCxtp 
X^tQug  laXXovxa^  xqccvsqov  äi  fis  »ivd'os  l^ovra^ 
ayx"'  ^ccQi6ta(iivtj  Inta  nxBQosPta  ngo6rfv8tt' 

dvfiov  lS<ov,  ßgcifirig  d^  ovx  ^^'^sat  wdh  »Gt^tog\ 
rj  ttvd  xov  SoXov  aXXov  oiem;  oväs  xC  6s  X9^ 
dsiäifisv'  ^Stj  ydg  rot,  aTtdfioöa  hcc^sqov  oifxop,' 

<Dg  i(pcct\  avtäg  iyd  (iiv  dfisißopLSvog  Ttfoödsixov' 
,iJ  KCqxvi^  xCg  ydg  xev  dvijQ,  og  ivaCüi^og  slrjj 
nglv  xXaCri  ndööaö^ai  idt/tvog  ^i  stox^og, 
nglv  Xvöccö^*  hdgovg  xal  iv  otpd'aXfiotöiv  Idsöd'ai; 


365 


370 


375 


380 


385 


Art  Sturzbad.  VerMchluss  wie  £  7. 
P  !205;  anders  A  812. 

363.  i%  m  Meto  wie  i  140:  Tgl. 
%n  ß  80.  —  ywta  Glieder,  die  «inen 
Bn^  and  ein  Gelenk  haben,  daher 
bei  Homer  nar  von  Armen  und 
Fasten. 

364.  865  i-i  y  466.  467.  Xov^sv:  xa 
17  296. 

366.  367  o-  S14.  315.  itee  9i,  hier 
Nachsats.  —  %lüayayovaa^  weil  das 
Baden  nicht  im  Saale  stattfand,  das 
Hinffihren  sam  Bade  aber  Torber 
•tillschweigend  ansonehmen  ist: 
▼gl.  xa  d  48. 

368-372  —  a  186-140.  [Anh.] 

374.  aXlo  fpff0vim9  'etwas  anderes 
denkend%mit  andern  Gedanken 
beschäftigt.  —  o€€9to  ahnte, 
wie  6  154.    2:224. 

V.  375-448.  Wie  Eirke  die  Ge- 
fährten   de$   Odyeeeme    entsauheri. 


und  wie  dieeer  tetne  übrigen   Ge- 
fährten vom  Schiffe  abholt, 

376.  nij  epanalep tisch. 

377.  ayxi  naQiotcciiipij  'nahe 
herantretend'  co  mir,  wie  ayxi 
ataoa  400. 

378.  Fi^fioci  sitxest  du.  [Anhang.] 

379.  ivfiov  idon^:  zn  »  75. 

380.  rji  zvL  %  284.  —  6C$ai  arg- 
wohnst  da.  —  ov9i  xC  C8  X9^ 
keineswegs  doch  brauchst  on 
dich  zn  rarchten:  zu  9  492  und 
^  579.  [Anhang.] 

383.  t^Q  yiig:  zu  337  und  A  123. 
—  ivttiittfioi  *  ordnungsgemäss', 
rechtschaffen,  wie  Z  521. 

384.  tlalfjmh%iv  konnte  sich 
entschliessen. 

385.  Ivaaed'ai,  wie  Ton  Xvotu  387 
▼erschiedea  ?  —  ^  d^^trX^oArir  ond 
387  6ip9aXfiot€i9:  vgl.  zu  ^  419. 
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all*  el  dri  Xif6(pifa66a  xutv  ^yiptsv  ts  xilevii$y 

£g  iq>äfiriv^  Kiifxri  6^  di^%  pt^d^iHo  ß$ßijxsi,v 
^dßdov  l%cv^^  iv  XBiQi,  ^vQag  d*  avdp^s  övipeiov^ 
&  d*  lla6BV  üuikounv  ioixotag  iwici^foiötv. 
oC  filv  Izsit*  lötrj^av  iwtvtiocj  17  dl  di*  avtäv 
iifXOfidvfi  nifo^dXsupsv  indfft^  tpaop^anov  &XI0. 
räv  d*  ix  fiiv  iisXimv  tQi%8g  iQfeaVj  &g  nqlv  S<pv6sv 
g>dQ(iaxov  ovlofAivov,  x6  ötpiv  noga  xotvuc  Kigxri ' 
ivdQsg  d'  Stif  iyivovxo^  vamsifoi  ^  xd^og  ijöav^ 
xal  noÄv  xaXXiovag  xal  iiei^ovsg  sl^o^M^at. 
lyvaöcev  dd  ft'  ixsivoi^  itpw  %   iv  jj^^nlv  Sxaötog, 
%a6iv  d'  C(ieQ6(ig  vxdäv  yoog^  duipl  dl  däfi€c 
öfiBQdaXdav  xavd%ii$*  d'sd  d'  iXdaiQS  xal  avtij. 
fl  dd  fieu  ayxi  öräöa  TtQOötivda  dta  ^idejv' 
^duyysvhg  Aasgtiddtj,  xoXvfii^av^  'OdvöCsv  ^   ' 
IqXBO  vvv  inl  v^a  ^0^  xal  ^tva  ^aXd^fftjg, 
vija  ^hv  Sq  ndfiJCQWtGv  i(fvif6€ct8  rptBiifovSs^ 
xtT^littta  d*  iv  6xiie6ffi  n^Xd^tfaxB  oxXa  ra  itdvxa' 
avxog  d'  «r^*  Idvai  xal  dysCv  ififiQag  itaiQovg,' 


990 


395 


400 


405 


886.  nffotßoa^wm  •rnstlioh:  su 
f  161.  Kr.  Dl.  39,  9,  2. 

388.  iU%  durch  den  MSnnersaal 
hindorch  und  hi  naas  bis  zu  dem 
Schweinekob^n. 

389.  dvirnie  iteb«n  ä^B  A  457, 
wie  dpiny&v  11  221.  &  228  nebdo 
a9^y§9  m  I6S4  Andere  haben  auch 
hier  dvitpyn. 

890.  ioitotaq  ^sie'  welche 
gleich  waren.  —  ipvsdQoi^iv, 
wie  19. 

391.  iötfiattp  ivavtloi  sie  tra- 
ten einander  geeenfiber.  Vgl.  ^ 
7  nlriclov,  —  di    avz&vi  «a  ^  40. 

892.  QfdfffiaKiypy  einen  Saft.  — 
all»,  au  das  In  den  Trank  gemifchte 
9«9fiancOr  236.  817.  326.  894.  ^ 

394.  noQS  reichte.  —  notvia 
iit  beseidinend  für  die  Herrin  fiber 
Natarkrafte. 

895.  vitittgoi  %ti.  gehört  so  dem 
Märchenhaften  bei  der  Zanberin. 

396.  elcoQdac^uix  an  y  246. 

397.  iq>vif  %*  iv  %BQßh,  wie  «»410: 
an  f)  802.  —  %%u6t09  ein  Jeder 
far  sich.  Mann  far  Mann,  bt  neben 


dem  Plural  eine  dlstribatiTC  Appo- 
sition, um  die  Beziehung  auf  jeaen 
einzelnen  aus  der  angeführten  Mehr- 
heit anzudeuten.  [Anhang.] 

898.  vnidv  $uhiity  nahte,  be- 
schlich,  tftBQOtig  yooQ  die  sehn- 
auchtsreiche  Klage.  Vgl.  näaw 
v<p*  fysQOv  igas  ySoio  &  113.  183; 
auch  n  215.  r  500.  V  14.  —  dmaa 
der  ganze  Palast,  wie  10.  454.  Sie 
befanden  sich  nemtich  Im  Hofe,  wo 
die  Stalle  waren. 

400.  17  di  bis  uxaauy  wie  d  370. 

401. 9ioytvhs  «tl.,  ein  Formel vers, 
in  welchem  das  Wortende  erst  nach 
der  rierten  Länge  eintritt.  —  noXv- 
f/^iJXccP8  erfindungsreicher. 

403.  igvcaatg  ifn8iQ6vdt :  zu  9  426 
und  577.  Statt  ri%Hif6iß9s  heisst  es 
in'  rjns^QOio  %  859. 

404.  iv  anfjscci  ntXdctMtty  wie 
424,  prägnant:  bringet  sie  in 
eine  Grotte  hinein  and  lasset 
sie  darin.  Kr.  Di.  68,  12,  2.  — 
onl9t  Schiffsgeräthe:  zu  ß  390. 
[Anhang.]  ^ 

405.  ahp    Oven   komm   rasch. 
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mg  S<paz\  avtäg  ifioi  y    ixsxei^sto  dvfiog  ayipra^^ 
ßrjv  d'  Isvai,  iitl  vrja  d'o^v  xai  %tva  ^akaWr^g. 
svQOV  insit^  inl  vr^l  dm}  iQiriQag  haiQOvg 
otxxo"  6Xo(pvQO^dvovg^  d'aksQov  xata  ädxgv  xdovtag. 
mg  d'  or'  av  aygavXoi  Ttogug  xsqI  ßovg  dyelaiag^ 
iMovöag  ig  xoV(K>r,  iüC^  ßortivrig  xoqiöonnai^ 
jtaöcu,  Sfia  0xaiQOv<Uv  ivccvtiai^  ovd'  Irt  tfi^xol 
töxov6\  aAA'  adtvov  fivxdfjLSvai,  dn(pi^iov6iv 
^tltigag'  mg  Ifi*  ixstvot^  ixsl  Ütov  ofpd'akiioiöiv  ^ 
iaxQvoevxsg  i%vvxo*  S6xri6s  d*  aqa  6q>Cav  ^^log 
mg  ifiBVy  mg  si  xatgid*  txoCato  xal  noXtv  avxri^ 
TQrixsC'qg  'Jd'axijff,  Zva  xs  xQwpsv  ijd^  yivovxo. 
xal  fi'  oXofpvQoiksvoi,  iTtsa  nxsgoBvxa  nQO0fivdmv' 
yöol  fiiv  voöxri^avxL^  dioxQstpig^  mg  ixdQtjfisVy 
mg  st  x^  sig  ^Idaxriv  atpixoiiksda^  naxgida  yatav' 
äli*  ays^  xmv  akkmv  ixagmv  xcetaXB^ov  oked'QOV.' 

mg  fipavy  iuvxccQ  iym  ^QOöi^riv  ^alaxotg  ixiaööiV 
,t/^a  filv  Sq  TcdpLJtQmxov  igv^üofisv  i^xttifovSe^ 
xxi^fAaxa  d*  iv  6xiqB66i,  xeXd66oiiiSv  o%Xa  xe  icdvxa' 


410 


41» 


420 


wie  244,  xal  aysiv   and   bringe: 
Tgl.  alBi^  268.  Andere  a^.  [Anb.J 

409.  6ko<pvfiOfi,ivovq  und  ffOvxoiQ 
asyndetisch:  wehkl^agend,  indem 
sie  vergossen.  Kr.  Di.  65,  15,  8. 

410.  afQavXomoQiBq  Kälber  im 
ländliclien  Hofe.  Vgl.  aypog9r27. 

411.  iX^ovcFaff 'die  zurückkehr- 
ten.' —  %6nnoq  der  von  den  vorn 
offenen  (vgl.  412.  413),  aber  be- 
dachten Cfixoig  umschlossene  Vieh- 
hof. —  ßoxcivvj  Fntterkraut. 
[Anhang.] 

412.  6na£QOV0iv  ist,  da  ot  äv  vor- 
hergeht, als  selbständiger  Hauptsats 
ein  kräftiges  Anakoluth,  das  die 
Zwisohensätie  und  besonders  il- 
doveag  veranlasst  haben,  da  hier- 
durch der  Dichter  auf  das  der  An- 
kunft sunächst  folgende  Moment 
cnaiQOvaiv  ivavUai  zurückgeführt 
wird,  während  er  auf  die  410  mgl 
povg  angedeutete  Situation  erst  418 
in  dfiipidiovaiv  zurückkommt.  — 
nccoai  mit  Nachdruck  vorangestellt t 
alle  sprincen  sie.  —•  ovd*  In  und 
nicht  mehr,  wie  es  vor  der  Rfick- 


kehr  der  Kühe  geschah,  was  die 
Freude  stärker  bezeichnet  als  ovdi 
Tl.  —  cri%ol  taxovui  halten  die 
Ställe  'sie'  zurück.    [Anhang.] 

413.  adivbv  pkVKWfisvai  'in  didit 
gedrängten  Tonen'  muhend,  d.  i. 
stetig  blockend. 

415.  daxQvoBvteg,  vor  Schmers? 
—  ixvvxo  mit  ifki  prägnant:  jEVjifrt- 
voL  fmopto  strömten  auf  mich 
zu,  entsprechend  dem  vorhergehen* 
den  itnaiQovaiv  ivctvxCaL.  Kr.  Di. 
46,  3,  2.  —  doHfjas  bis  mg  Iftsv  es 
däuchte  ihnen  so  zu  Äfute  za 
sein.  [Anhang.] 

417.  xQiixBifig:  zu  i  27.  Dies  fSr 
Ithaka  charakteristische  Bpitheton 
ist  hier  hinzugefugt,  um  der  Stim- 
mung gemäss  dasselbe  gleichsam  ala 
das  zweifellos  echte  Heimathland 
zu  bezeichnen.  —  XQcitpiv  ^d^  7^- 
vovxo:  zu  S  723. 

418  sa  324.  oXotpvQOßsvoi:  zu  n 
22.  [Anhang.] 

419.  «ol  i^hv  vocxi^itavxii  vgL  sn 
y  62. 

420.  m  ittii  zu  i  814.  —  aq>i%oi' 
^s^«  ventstemiit.  [Anhang.] 


10.    0AT£SEIA2   K. 
€CVT0l  d*   6tQVVB6^€  ifiol  Slltt  7CtivtB$  61tB6^€U, 

iq>Qa  tdrfi*  ixaQOvg  CsQotg  iv  dcificcöi  KiQXtig 
xivovtag  xal  Idovtag '  hcriBtaPOV  yuQ  i%ov6iv' 

Jig  stpayir^^  oC  d'  mxa  ifiotg  dnisüffi  Ttt^ovto. 
Ev^koxog  8i  (loi  olog  iffvxotva  navxag  haiQovg 
[xal  öipBag  tpaviiöag  i%ea  nxBQOBvta  nf^fST/ivda\  * 
^a  dBtXol^  nofS^  tfisv;  tC  xaxäv  I^bIqbtb  xovxiov^ 
KiQxrig  ig  fidyaQOv  xccraßiifiBvoi^  rj  xav  unavtag 
iq  övg  iql  Avxoi;^  noir^öBta^  rik  kiovxag^ 
oZ  xiv  ot  fiiya  Säfia  qyvlaööoijiBV  xal  civdyxjj , 
Sg  XBQ  Kvxkoif  ^^|\  otB  ot  fiiööccvkov  Tx<nn:o 
^fLitBQOi  BtaQOi^  övv  d*  o  d'Quövg  BiTcev*  'OivöffBvg* 
XQVtiyv  yccQ  xal  xstvoi  ära6d'aliji6iv  oXovro.^ 

£g  lq>at\  avtä(f  iyci  ya  (ist et  ipQ66l  (iBQfiijQL^a^ 
öxaöödfiBvog  tavvrjxBg  aoQ  na%iog  xagd  ^iriQov , 
Tfo  oC  äTConltj^ag  xatpal^  wdaöÖB  nsXdööav , 


109 

425 


430 


436 


440 


425.  ovQVPM^B  beeilt  each  (xa 
n  222),  mit  dem  Infinitiv  yvie  q  183. 
IT  420.  SBB9.  Mit  ifioi  Hiatufl?  so 
»  215.  [Anhang.]  ^ 

426.  Beachte  den  Nachdrack,  der 
aBf  dem  an  da«  Ende  de«  Verses 
(wie  432  an  den  Anfang)  gestellten 
Namen  der  Kirke  rnht,  den  die  Ge- 
fährten hier  xnertt  vernehmen,  wie 
OdyMcns  282. 

427  s»  12  99.  nCvovtaq  wie  sie 
trinken.  —  ^nriBxavovi  sa  &  89. 

429.  iovxayfl»,  wosn  igvnavda  a 
199  eine  Weiterbildung  ist:  das  Im- 
perfect  de  conata. 

430  »  ^  77.  [Anhang.] 

431.  %6ü*  fysv  ist  Indicativ,  wie 
in  ffOM  (psvyete  i  199.  17  422,  nur 
hat  tfisv  die  Fotnrbedeutang:  'wo- 
hin, d.  i.  an  welchen  gefahrlichen 
Ort,  wollen  wir  gehen?'  Kr.  8pr. 
53,  7,  3.   [Anhang.] 

482.  %ataßi^a9vai  ist  ein  epexe- 
cetischer  Infinitir.  Kr.  Dl.  57,  10, 5. 
Wegen  der  Präposition  vgl.  zu  211. 
—  H  %tv  mit  dem  Indicati?  Futuri 
no^Tjuexui  itxt.  Eurylochos  spricht 
hier  nach  richtiger  Vermutung  ans 
dem,  was  er  dranssen  gehört  hatte 
(238   ff.),   und  deutet  das  Gehorte 


ans  Furcht  auch  von  Verwand- 
lung in  Wolfe  und  Löwen.  Vgl. 
212.  [Anhang.] 

434.  ot  xfv  mit  q>vlttaöoi§i^  die 
wir  (eigentlich  'als  welche'  wir) 
dann  bewachen  müssen,  yom 
bestandigen  Aufenthalt  daselbst:  vgl. 
€208.  —  xal  dväynfi  wenn  auch 
wider  Willen  (wie  s  154.  v  307. 
X45l.  0  199.  655),  weil  wir  nicht 
entfliehen  konnten. 

435.  mg  nBg  Kvalanp  iqä*  eine 
epische  Erklärung  des  xal  apccynjj, 
gerade  wie  der  Kyklop  that, 
der  ebenfalls  unsere  Gefährten  'ge- 
waltsam' einscbloss  und  'eewaltsam' 
behandelte:  vgl.  (i  210.  [Anhane.] 

436.  6  9Qaavs  'Odvüüevg  er  der 
tollkühne  Odysseus. 

438.  fista  qtQSöi:  zu  J  245. 
^  439  »  Z  231.  17473.  ünasadfievog 
aoQj  nachdem  ich  mein  Schwert  ge- 
zogen hätte,  indem  nach  derarti- 
gen Verben  das  Participium  aus  der 
Seele  des  überlegenden  oder  be- 
schliessenden  gesagt  ist.   [Anhang.] 

440.  t<5  'mit  diesem'  Schwerte, 
wie  127,'  dnonXij^ag  icilu^oai  ab- 
zuhauen und  auf  den  Erdboden 
niederzuwerfen,  wie  unser 'den 
Kopf  vor  die  Fnsse  legen.'   Der  par- 
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li£i,Xixioig  iiciB06iv  iifijtvov  aXXo^Bv  aklog  * 
^Svoysvigj  roiJroi/  fihv  idöo^ev^  ei  6v  xaXsvsigj 
avtov  TCccQ  vfii  xb  iiiifHP  xtd  v^a  Ipvödta' 
^(itv  d*  "^ycfiovev*  tsQa  XQog  idiiata  KiQxtjg.' 

(Sg  fpafisvot  xaQcc  vtiog  ivi^iov  ^h  ^akdw^g. 
ovd\  filv  EvQvXoxog  xoiXfi  na^ä  vtjit  XiXeiytto^ 
aXX*  Stcbt^"  fdeiöev  yaQ  ifi^v  IxxayXov  ivtxiiv. 

tOfpQa  dh  tovg  aXXovg  irccQOvg  iv  dci^Mi  Kigutj 
ivSvxi&g  Xovtfiv  xb  xal  ixQiöiv  Xln    iXaim^ 
aft9?t  i*  aQa  xXccivixg  ovXccg  ßaXav  ri8\  x^TcSvctg' 
Saiwuivovg  d*  iv  wcävxotg  kpBv^fuv  iv  ^syä^^oiOiv. 
o[  d'  insl  aXX'^Xovg  eidov  q>gä06avx6  x*  iödvxuj 
xXatov  odvQOiisvoty  xs^l  d>  öxevaxitsxo  däfMc. 
71  äd  (isv  ayxi  öxaöa  scQoöijvda  dta  ^aaav' 
^{SioyBvkg  AaBQXidäfij  »oAvfiifxav'  ^OSvööbv^] 
fiipcdxi  vvv  ^aXsQov  yoov  oqwxb'  olda  xal  avxtjy 
"^^Iv  06*  iv  xovtp  Ttd^Bx*  aXysa  ix^OBVti, 
'qS*  oö'  avccQifiOL  avSQsg  idijX'qöavx*  inl  x^Q^ov' 
dXX*  ayBx*  Böd'isxs  ßQoifLriv  xal  nivexB  olvov^ 
Big  o  xev  avxLg  %viidv  ivl  öxijd'Bööi  XdßtjtBj 
olov  oxB  XQcinöxov  iXBCnsiB  itaxQlda  yatav 
XQijxBifig  ^Id'dxfig.    vvv  d'  aöxeXiBg  xal  a^fioc^ 


4« 


450 


465 


460 


ticipiale  NominatiT  des  Pradicats 
hat  sich  an  den  SobjecUcasas  an- 
geschloiaen.  [Anhang.] 

441.  X1JC0.  Nach  spaterer  Sage  hat 
er  des  Odysseas  Schwester  Ktimene 
(o  863)  zor  Fran  gehabt,  was  ans 
diesem  ^sehr  nahe  verschwä- 
gert'  gedichtet  ist. 

442  —  i  498. 

443.  ^a<To^cv,  aUConJanctiv,  wol- 
len wir  lassen,  gewahren  lassen, 
mit  nachfolgendem  Infinitiv  der  vor- 
gestellten Folge:  vgl.  za  &  609.  — 
sC  üv  xslBveig  wenn  da  es  so 
willst,  wenn  du  damit  zufrieden 
bist. 

444  »  i  194. 

447.  ovd^  fkiv  (=  injv)  jedoch 
anch  Eur.  nicht. 

448.  id€i.aiv:  zu  219. 

V.  449—640.  fFie  Ody$$euB  gut 
gepflegt  wird  und  die  freUung  er- 


hält, in  die  Unterwelt  mu  Tetretias 
zu  gehen. 

460.  XovaBVi  za  rj  296.  —  U%' 
ilaim:  za  y  466. 

461  —  d  60. 

462.  iv  ndvxaqi  zn  <r  260. 

468.  (pQdaaavro  x*  iadpta,  and 
von  Antlitz  erkannt  hatten. 

466.  466  =  400.  401.  [Anhang.l 

467.  firixixi:  za  898.  —  d'äUgov 
yoov,  stabiles^  Beiwort:  za  9  706. 
—  oida  %al  ffVTif .  wie  «^  216.  Sl  106^ 
eine  Formel,  welche  die  Anerken- 
nung einleitet,  dass  die  vom  Andern 
erhobene  Behauptoog.  oder  wie  hier 
die  Handlang  des  Anaem  beraditigt 
sei,  worauf  dann  ein  Gegenaadz  ftl^ 

469.  Vgl.  zu  X  401. 

462.  olov  0X8  wie  als,  wie  ihr 
ihn  hattet  als:  zu  v  888. 

463.  densliig  ^vertrocknet',  ab* 
gezehrt,  nemlich  loxi. 
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alhv  aXris  X^^^^V^  iis^vtifiipot  *  ovdi  9to^'  vfuv 
^fiog  iv  BV(pQ06vvyj  inel  19  fidXec  noXXä  nixo^^e.^ 

Gjg  l(pad'\  ii^tv  d*  avt   ixensid'eto  ^(log  äyipf^Q, 
IvO'ff  (thv  i^iiara  nuvxa  xsXB^^&QWf  slg  ivuLvxov 
rilki^a  Smvvfisvoi  xQ^cct*  &<fnBta  xal  (id&v  '^Sii ' 
aXX*  OTS  dfj  ^'  iviavtog  Srjfv^  %bqI  d'  h^anov  (OQm 
[fkfiväv  <pd'tv6vT(0Vj  Jtsgl  d'  iq^ucxa  fucxQu  teXiodij]^ 
xal  tote  fi'  ixxaXsöavtig  bptcv  igir^i^sg  StatQOt ' 
^Scu(tiivt\  rjdfi  vvv  iiliivtjöxso  naxQÜog  o£fig, 
it  tot  d'äsqxnov  ioti  tfaod^oe^  xal  [xdöd-at 
olxov  ig  v^6Qog)ov  Tcal  <f^v  ig  xatQlda  yalav.^ 

{ig  Sipav,  avrag  ifioi  y    iitcftei^eto  ^^og  dyip^ag. 
a>g  tote  (liv  nponav  fj^ag^  ig  iiiXtov  xaxadvvtu^ 
ri^^a  daivviiBv^v  xgiat   aöxsra  xal  f$idv  ^dv' 
fll^g  d*  '^iXiog  xaxiSv  xal  inl  xv&pag  '^Xd'cv^ 
oC  (ihv  oco^ifqeavto  xata  ^dyaga  0xi4>evta.] 
avtäg  iyd  KiQXtjg  ixißag  xsQixaXliog  Bvv^g 
yovvav  iXXitdvsv0a^  &8d  di  fisv  IxXvev  avd'^g ' 
[xai  luv  qxxytnfiag  Insa  xtegoevta  nQOötjvdoiv '] 

,(D  KIqXTI^  tiXseOV  flOt  VX66%B61V  T^V  7C€Q  VTCBÜtTig  ^ 


465 


470 


475 


480 


464.  aliv  itets  Tor  einem  Vocale 
aU  Trochins  ^ebrancht,  sonst  aU^. 
—  9fnp  enkliUsch:  sn  a  10. 

466.  i^Bl  i|  ndXcc:  sn  t  276.  —  vi» 
xwfd'S  für  ein  attisches  ntnovd'atBy 
wie  ^  63.  r  99. 

467.  TsltcpoQfp:  zu  d  86. 

468  =  i  162.  ^iit^tc,  nemltch  nn- 
thid«. 

469.  iriv  da  war,  vem  Abschlass» 
wie  f  89.  —  xiQi  i*  itQonov  &Qat. 
die  Hören  sich  umwendeten, 
d.  i.  den  Kreisgang  des  Jahres  von 
neaem  begannen;  anderwärts  xal 
hifiXv^ov  iqai  ^ond  die  Hören  her- 
aacamen',  nachdem  sie  sich  nemlich 
in  geregeltem  Fortschritt  vom  Beob- 
achter entfernt  hatten.  [Anhang.] 

470.  "nikccta  f^anQU  'die  langen 
Taee'  aes  Frählings:  y^\.  a  367.  — 
m^l  mit  taXia^  kreisend  er- 
schienen waren:  su  s  390.  [Anh.] 

471.  i%%aXiüavxsg,  damit  nemlich 
Kirke  ihre  Unterredung  nicht  höre : 
▼gl  486. 

472. dcrifiüTic  dämonischer,  Ton 
der  Gottheit  bethorter:    Tgl.  cn   | 


448.  —  ^^f?  vvv  ist  bald  'jetzt 
bereits',  nald  wie  hier  'jetzt 
endlich%  so  auch  0  66.  n  168. 
A  456.  O  110.  i7  844.  A  766;  vvv 
^di7=  jetzt  bereits  £  213.  o  268. 
371.  V  333.  ^  64. 

473.  ^iüipatov:  zu  9  561. 

474.  olxov  und  nuxQida:  zu  B  476. 
—  £ff  ist  auch  beim  zweiten  Nomen 
gesetzt:  vgl.  zu  a  93. 

475  «  406. 

476—479  =-  t  566  ff.  X  183  ff.  #* 
28  ff.  [Anhang.] 

481.  iXXitavBvcct.  enthält  schon 
das,  was  der  folgende  untergescho- 
bene Vers  besagt,  wie  es  allein  steht 
3145,  auch  A  15;  mit  yovvtov  bei 
en  Knien:  zu  ^  68.  Anders  Sl 
367.  —  i%XvBv  av8fi£  hörte  auf 
meine  Stimme,  wie  311. 

483.  r^v  ^9Q  welches  doch:  das  Ver- 
sprechen ist  vorher  nicht  erwähnt, 
da  aber  der  Zauber  nach  236  den 
Zweck  hatte,  tva  xdy%v  Xct%^CatQ 
naxqidog  aCrjg,  so  lag  in  der  Aufhe- 
bung desselben  und  in  dem  eidlichen 
Versprechen    345    keiner    weiteren 
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otxccäs  xeiitlfifLSvai'  d'v^^og  di  fioe  i^Ovtm  ijdri^ 
fjd*  aXXcav  kta^mv^  oX  (lev  q>^Lvv^ovöi  g>ikov  X'qQ 
aiiip*  1(1^  odvQOfievoi^  oxs  nov  öv  ys  v6ög>t  Ysvficu.' 

äg  ig>äfiriVj  17  d*  olvxItC  dfLsißsto  Sta  d-sdeov' 
jSioysvig  AaeQtktidriy  ftoXvfiiixav^  ^OSv66bv^ 
fifixin  vvv  aiKOPtsg  h^^  hvl  ^ifivsrs  otxm. 
akX^  aXXriv  %qyi  jtQäzov  odov  rsXdoaij  xal  ixdö^ai 
eig  'jiSao  dofiovg  xal  iicaiv^g  ÜBQOsipoviirig , 
i^XV  XQ^I^fOfiivovg  Orißaiov  TaiQsöCao^ 
^dvtriog  dXaov^  tov  ts  (pgivsg  ifkUBÖoC  elifiv ' 
tä  xal  te^riäu  voov  nogs  neQ0€(p6v€uc , 
otm  nB%vv6^ai>'  xol  di  0iual  di00ov6iv^ 

mg  Sg)at\  avtäg  ifioi  ys  xavsxXdö^  (piXov  '^oq' 
xXatov  d*  iv  XB%iBiSöi,  xa^^Bvog^  ovdd  vv  fioi^  xiJQ 
^^bX*  hi  ^(OBiv  xal  ogav  q>dog  ^BXioio. 
avtaQ  ixBi  xXatayv  xb  xvXivSo^Bvog  ts  xogiödip/^ 
xal  tots  dij  HIV  inBOöiv  äfiBtßofisvog  TCQOöismov ' 
,c5  KCqxvi^  xlg  yuQ  xavxrjy  odov  ^^BfiovsvöBi; 
alg^Aidog  d^  ov  noi  tig  äfpixBXo  vr^l  (iBXaivjj.^ 


485 


490 


^5 


500 


SchSdiennffindirect  aoch  die  Zusage 
gie  ia  oie  Heimath  za  entlassen. 

485.  ecll(op  itaQUov,  nach  ßoi  der 
Genetiv,  wozo  aas  dem  Vorher- 
gehenden  noch  einmal  d'Vfi.OQ  tu  den- 
ken ist.  —  (p^ivv&ovaij  d.  i.  quä- 
len, bennrnhiffen. 

486.  diiip*  Ifki  oro  mich  hemm, 
wie  X  510.  S  339.  —  odvgofisvoi: 
▼gl.  JB  290.  —  ots  y^fijat,  wie  hier 
▼on  Ott  yipoio  Terschieden?  Vgl. 
la  a  101. 

490.  dlX'  aiXrjv,  asso nahtischer 
Versanfang,  bildet  den  Uebergang 
tnm  folgenden  Abschnitt ,  wo  die 
Vorstel langen  jener  Zeit  von  der 
Unterwelt  in  die  Märchenertahlang 
des  Odysseas  als  Steigerang  seiner 
Abenteuer  einseflochten  werden. 

491.  *Al9ri9  üt  bei  Homer  nie  'die 
Unterwelt',  sondern  aberall  der 
persönliche  Beherrscher  dersel- 
ben. —  ^«rttivij  die  schreckliche, 
$aeva  Pn>$erpma  Horat.  carm.  I  28. 
80;  denn  sie  ist  bei  Homer  nur  die 
finstere  Gemahlin  des  Aides.  [Anh.] 

492.  Tsi^sa^ao,  des  berohmten 
Sehers  im  thebanischen  Sagenkreise, 
der  schon  vor  dem  troiichen  Kriege 


gestorben  war,  im  bootischen  Orcho- 
menos  aber  ein  Heiligtham  mit  einer 
Orakelstatte  hatte. 

493.  (üdvtrjos  mit  gedehnter  Ulti- 
ma in  der  Arsis,  wie  172.  fi  329.  ~ 
wfivsq  ffififdoL  un geschwächt 
die  Geisteskraft,  fortdaaernd 
die  Besinnung,  als  haldreiche  Gabe 
der  Persephone.  [Anhang.] 

494.  Hctl  «s^ijttT»  aach  nach 
dem  Tode,  wie  za  seinen  Lebzeiten. 

—  voop  Erkenntnis. 

495.  or«,  Attraction  beim  Infini- 
tiv, statt'  oZov:  Tgl.  t  139.  284.  — 
Tol  di  'die  andern'  ausser  Teire- 
sias.  —  anial  uCüüovaiv  schwe- 
ben ais  Schatten,  d.  i.  ohne 
wesen hafte  Biustenz.  vgl.  X  206. 
207.  218  ff.,  daher  wivrivd  %  521 
ohne  Lebenskraft  aod  folj^lich  ohne 
Besinnung  und  Erkenntnis.  [Anh.] 

496-499  —  d  538—541. 

501.  tCq  y«^;  zu  337.  —  rift^ko- 
VSVO81  wird'vorangehen,  zeigen, 
wie  17  30. 

502.  sig  'Aldos,   TollsUndic   491. 

—  di  adyersatir  begrandend  nach 
der  Frage,  wie  x  282.  X  156:  Tgl.  zu 
X  380.  [Anhang.] 
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^dioyevhg  AaeQnccdf]^  noXviitjxav  'Odvöösvy 

(Ali  xC  tot  'qysiiovog  ys  itod^  nuQa  vril  fisXdö^G} , 

l€Tov  dh  ötTjöag  ava  &'  löticc  Xsvxä  icstaööag 

^ö^ai  *  ri)v  di  xi  toc  nvoi'^  Bogiaco  (piQjiöcv, 

aXJL*  OTCOT  av  d^  vijl  dt  *Si,XBavoto  nB(fij(frjg , 

ivd'*  ixxri  XB  Xa%Bia  xal  aXösa  TlBQöBtpovBirig , 

^axQai  X  atysiQOt  xal  hiat  dXBüixccQnoi^ 

v^a  (liv  avxov  xdXoat  iii  *SixBt$v&  ßad'vdivrj  y 

avxog  S*  Big  'jidso  Uvat  dofiov  BVQuisvxa. 

h/Q'a  ^Iv  Big  ^A%iQOvxa  IlvQiipXsyid'tov  xs  ^iovaiv 

Kdxvxog  %"%  og  dii  Sxvyog  vdaxog  iöttv  äieoQQoiij 

nixQti  XB  ivvB6lg  xs  dv&  xoxcc^äv  igidovitGiv' 

Iv^a  d'  inBi%'\  riQogy  %Qntq>^BXg  niXag^  cig  6b  xbX^cü  , 


505 


510 


515 


505.  noiQa  vril  gehört  SEa  fi«Xiad'a>, 
beim  Schiffe,  d.  i.  aaf  der  Fahrt. 

506.  dvd  bu  netdacccs,  wie  d"  54. 

507.  T^v  9i  %i  —  fpiQfjaiv  bildet 
dem  Gedaaken  nach  den  Nachsati 
zum  Torhergehenden  Tmperatir:  er- 
richte nar  den  Mast  —  und  sitie 
rahig  da:  dann  wird  'schon'  tra- 
gen (f  a  tt  396).  —  BoQiao,  so  dass 
also  die  Fahrt  Yon  der  Insel  Aeaa 
aas  südwärts  gehend  gedacht  wird. 
[Anhanff.l 

508.  M%sccv6sf  der  die  Erdscheibe 
amfliessende  Strom  {£  607.  Herod. 
IV  8),  den  hier  die  Phantasie  nar 
darcQ  einen  Erdstreifen  von  der  ^'d- 
laac«  cetrennt  sich  gedacht  haben 
mass,  aber  so  dass  dieser  Erdstretfen 
an  einer  Stelle  durch  einen  Wasser- 
weg darchbrochen  ond  hier  eine 
Einfahrt  in  den  Okeanosstrom  ge- 
bildet ist.  Diese  Einfahrt  ist  gemeint 
mit  dl  'SlHHC9oi:o  nsonafig,  darch 
denOkeanos  darcngedrangen 
biit,  d.  i.  durch  die  einströmende 
9^nflot  des  Okeanos,  wo  er  nem- 
lieh  ins  Meer  einströmt,  bis  zur 
«xTif.  [Anhang.] 

^  509.  fp^a  w  o ,  nach  der  Einfahrt 
m  den  Okeanos  auf  der  Landzunge, 
^i«  das   diesseitige  Ufer  bildet.  ^ 
^%Het:  zu  i  116. 
510.  fktt%Qa£  X   aC'^BiQOi  (ygl.   zu 

3106)  %ti.  Apposition  des  Inhalts  zu 
ist«.  —  xs  und  xtft  entsprechen 
einander,  xa/ ist  gedehnt,  weil  Iticci, 
AxBn,  Homtr*!  Odjtfe«.    II.  5.  Anfl. 


digammiert  war.  —  mXscixuQnot, 
fruchtverlierende»  weil  sie  die 
Frucht  abwerfen,  ehe  dieselbe  zur 
Tollkommenen  Entwickelung  ge- 
langt ist.  [Anhang.] 

611.  vija  t^i^y  Nachsatz  zu  508, 
wie  (  546.  —  avtov  in  *Sl%8av(oi  zu 
d"  68.  —  ßa^v9lvfi^  weil  im  Innern 
der  Einfahrt  Strömung  und  Gegen« 
stromune  zusammenkommen. 

512.  H9  mit  96fiov  zum  Hause, 
wie  528.  X  13.  164.  ft  81.  ^  322.  — 
svQcisig  dumpfig!  zu  jp  322. 

613.  ivd'a  da,  wohin  das  eben  er- 
wähnte livai  stattfinden  soll,  also 
am  Eingange  in  die  Unterwelt.  — 
(iovciVf  der  Plural  zwischen  zwei 
Singularen  nach  dem  sogenannten 
Schema  Alcmanicum,  wie  |  216.  E 
774.  T 138.  Baumlein  Gr.^S  379  A.  2. 

514.  Ztvyog  ist  von  vdcctog  ab- 
hängig. Vgl.  zu  B  755. 

515.  nixQTj  TS  ivvsc^g  z8  wohl  so 
zu  denken,  dass  Pyriphlegethon  und 
Kokytos,  wo  sie  sich  vereinifen, 
einen  doppelten  tosenden  {iQiffov- 
n(ov)  Wasserfall  bilden»  in  dessen 
Mitte  ein  Felsen  emporragt,  und 
unmittelbar  an  ihrem  Vereinigungs- 
punkte in  den  Acheron  hinabstür- 
zen, der  den  Flüssen  gegenüber  als 
See  scheint  jefasst  werden  zu  müs- 
sen. Die  Zuge  des  Bildes  sind  von 
der  Oberwelt  entlehnt.   [Anhanff.] 

510.  |y^a  mit  XQifitpvilg  niliag 
dort,   an   der   eben  beschriebenen 
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ßo^QOV  OQvl^ai  oöov  XB  7Cvyov0iov  h/d-a  xccl  Ivd'a , 

ci^fp^  avt^  8%  %oriv  %Bl0%ta  na^iv  vsxvtWiv^ 

^Qwta  fi€Atx(>9]T0>,  (iBtixstta  &h  rfik  otvip^ 

%6  xqCxov  avd"'  vdatt'  int  d*  aiipixa  Isvica  naXvvBtp. 

TCoXXä  dh  yovvovöd'ai  v&cvtov  äfiBPriva  mq^a, 

iXd'dv  Big  'l^dxrjv  Ctstifcev  ßovv ,  ^  tig  i^Cmrj , 

QB^BLV  iv  fiByäQOiöt ,  nv^Tpf  t'  S^^Xfi^iiiBv  iifd'Xciv  ^ 

TBi,QB0Cri  d'  aTidvBvd'Bv  0(1/  [sQBVfSiyis^  oim , 

jta^liiXav\  og  fiijXoiav  iiBtax^iCH  v^Btigotöw, 

avtäg  iTcrjfif  bvxqöl  Xüfy  %Xvxa  i&i^Bcc  vskqcSvj 

iv^*  OLV  aQVBiov  ^e^B^v  d^Xvv  X6  (tBXawccv 

sig  iQBßog  Cx^i^ag^  avtog  d^  aTCOvoöipt  Xf^axia^ai 

tilLBvog  noxay^olo  ^dfov'  ivd'a  dh  noXXai 

tjjvxai  iXsv0ovxm  vbxvhov  xaxaxBdvrjatcjv. 

8rj  ror'  iTtBid"'  BtccQOiöiv  inoxQvvai  xccl  ävätc^i 


5€^ 


525 


530 


Stelle,  nachdem  da  dich  nahe 
herangedrängt  hast,  weil  es  mit 
Mibe  and  Anstrenge ng  verbanden 
war.  —  innta:  la  297.  —  mg  ce 
xsAem,  ein  nachdrückliches  'lass 
dir  das  gesagt  sein'  hebt  das 
vorhergehende  ^f^tp^«!^  niktcq 
als  besonders  wichtig  hervor. 

517.   060P  X9   ungeffihr,  wie  t 
822.  —  iv%^  %tcl  h^«,  d.  i.  nach 
Lange  nnd^  Breite.  Vgl.  za  ß  218. 
biS^apfp'  tcvxm  am  diese  »elbst, 
1  Rande  derselben,  %fniv  xsicd'ai 


am 


f  a  1} 


bringe  ein  Todtenopfer: 
50.  [Anhang.] 

519.  fjksXi'KOTjtov  'Honigmi- 
sch ang'  mit  Milch,  nach  der  Sitte 
beim  Todtenopfer,  während  beim 
Scheiter  hänfen  W  170  Kroge  mit 
Honig  and  Oel  gebränchlich  waren. 

520  =  l  28.  v^ccTt  inC:  zu  f  248. 

521.  «oXX«  yQvvQvü&at.  flehe 
eifrig  an.  —  afiepffif^s^  von  dem 
privativen  cc  and  ftivogy  kraft- 
los, der  Lebenskraft  ermangelnd. 
Vgl.  X  393.  [Anhang.] 

622.  ^l^anr  mit  fi^Bnv  xts.,  wo- 
zu aas  YOWOvif&€tt>  ein  tftceits  d.  i« 
vovent  vorschwebt:  'wenn  da  kä- 
mest, so  wolltest  oder  würdest 
do  opfern'. 

523.     io9^lci     kostliches,     wie 


Kleider,  Waffen  und  ähnliches.  Vgl 
za  a  301. 

525.  ncipkikilapaf  die  Farbe  der 
Opferdiiere.  welche  de«  Tcdien  «nd 
den  gefarcnteteii  Göttern  darge- 
bracht wurden:  zu  y  6  und' F  109. 
[Anhang.] 

6^.  ev%^9iy  mit 2  ant«r  Ga- 
Ifibden.  —  xXvtä  die  herlichen, 
vctt  den  Schattea  der  Helden  nnd 
Heldenfrauen. 

527.  i%p  a^vBMP  Schafbock.  — 
^fjXv9  als  Femininum:  lu  b  467. 

538.  Big  fyaßog  fffpi^«^,  vgU  X 
35,  nachdem  dn  sie  (den  Schaf- 
heck  and  das  MattersehaO  nach 
dem  finsteruTodtenreiche (re- 
wendet, eine  bei  den  Opfern  iir 
die  Unterirdischen  stehende  Sttt^ 
im  Gegensatz  za  y  453.  —  «no- 
iro«qpi  Tf««^<r^fl((  kehre  dich  ab- 
seits: za  B  350. 

539.  tifikBPog  notce^oiö  (odmv  an- 
strebend, d.  i.  dein  Antlitz  an- 
wendend^ den  Strömungen  d^s 
Okeanosflaases,  wo  derselbe  in 
das  Meer  strömt  and  die  Binlaihrt 
bietet:  za  508.  511. 

530.  vB%wnv  xaxatBd'vrjoixmv  der 
verstorbenen  Todten,  eine  epi- 
sche SprachfaUe:  vgl.  bei  Luther 
^todter  Leichname'  Hesek.  9,  7. 
[Anhang.] 
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dsLQavtccg  xataxiiaty  insvl^oasf^av  dh  ^80i'€Wy 

avtos  dl  l^iipog  o|t)  iqv&iKiftsvog  scte^  juv^pov 
{tfO-oi,  (iridh  iäv  vcxvcfv  «fMvqvvi  nuifvfvu 
üSiiarog  a60ov  lyksv^  i$flv  Tn^i^iao  m^dödxa, 
Sv^a  toi  avtixa  ^Mmig  iXavüsrui^  ofxftfis  Xcmv  ^ 
og  xiv  toi  sünyöip  6iov  xal  ^it^a  xsXsvdw 
voötov  d'\  cS^  inl  novtov  iXevösai  ix&vosptec.' 

äg  i<pat\  avtCxa  81  x(fv6o^ifovog  ^Xv%'sv  *Hcig. 
a^l  di  iis  %Xalvav  ti  xit40vd  ts  sT^ata  $66bv  * 
avtri  d*  aQyvg>€Ov  tpä^og  (n^m  iwvto  vv^Jitpr^, 
Isxtov  xccl  xttQtav ,  n^Ql  S%  idvriv  ßdlsz'  S^vi^ 
xtxXr^v  XQvösitiVj  xsg>alfj  d'  ini^rpce  xaXvntQtiv. 
ovtaQ  iya  Öuc  doSfiat^  idv  ot gyvov  haiQovg 
(i^nXixioig  iTCSsööi  TcaQactadov  avSga  exaötov' 
^rixeti  vvv  svdovtsg  äaneVts  ylvxvv  vnvovy 
aXV  lO^sv'  iTJ  ydg  ^i  iytiq>Qade  notvia  KiQxrj.' 
äg  iq>d^Tp/y  totöiv  d^  ixsTtsC&sto  ^vfiog  dyijvtOQ, 

ovdi  lilv  ovd'  ivd'sv  nsQ  dni^fiovag  r^yov  haCQovg, 
^EXnrpfmQ  di  tig  iöxs^  psdratog^  ovts  ti  XCrj^v 


5d5 


540 


545 


560 


532.  %k  äri  xaxaxfiit'  ieipayfiiva 
die  schon  geschlachtet  dalie- 
gen. Anders  l  45.  [Anhang.] 

583.  SiBiocemtaf,  nach  dem  Datiy 
itd^iatv  der  Accasativ:  zn  565. 

536.  fiod'ai  weile,  warte:  i«  B 
255. 

637.  nvdic^ai  tivog  jemanden 
befragen,  wie  X  50.  89,  und  P408 
^ron  jemand  erfahren'.  Zn  Kr.  DI. 
47,  tO,  8, 

538.  hf&oc  da,  dann. 

539.  540  =«  d  889.  390.  %lv  bI- 
7CJJ61V  sagen  wird. 

V.  541 — 574.  Rüstung  zur  Ab- 
fahrt;  T^d  de»  Elfenor, 

541  a»  fi  142.  a  56.  v  91.  %^vc6- 
dpovog:  in  s  123. 

542.  «^9i  Si  adTerbial;  %t^%a 
appositiT:  zo  i  214.  —  %octv  gab 
sam  Anziehen:  vgl.  zn  -q  265. 

543— 54j5  =»  s  230—232,  ganz? 

546.  ^ior  9<oii€Cta  'durch  den  Paj 
last',   da   er   wahrschetnKch  nvx^ 


dojiov  (zu  y  402)  geschlafen  hatte, 
währenn  die  Geuilirten  548  vn*  clI- 
^ovajß  (zu  y  399)  ruhten. 

547.  äv&Qa  Ixairrov,  wie  173. 

548.  dcottl^v,  wie  K  159,  Tom 
schnarchenden  und  tiefen  Schlafen, 
noch  verstärkt  durch  yXvnvvz  den 
süssen  Schlaf  aussehnaafen. 
In  den  Worten  des  OdysseM  liegt 
ein  leiser  Vorwurf  der  daamseiig- 
keit  als  Ciegensatz  zum  rfistigen 
Aufbruch.  [Anhang.] 

549.  dij  yd^  denn  sehon:  zu  a 
194.  —  ini<p^ttde  gab  Weisung, 
ertheHte  Aasloinft  über  das  'G^- 
hen':  zu  cc  273.  [Anhang] 

550  »  fi  324.  T  148. 

551.  0^1  fihf  o4d*  iv^Bv  «ep 
aber  freilich  nicht,  auch  selbst 
Ton  dort  nicht:  zn  y  27. 

552.  *lE,Xn'jv(0(f  ist  nach  der  Si- 
tuation naturlich  vBWiaxoi.  —  tlq 
ioKs:  zu  0  417.  [Anhang.] 

8* 
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akxi(iog  iv  nokifip  ovts  (pQCölv  yöiv  aQTjQcig' 
0$  fioi  avsvd'*  haQOiv  iSQotg  iv  ddfuxiSi  KC^xrig^ 
inixeog  tfitiQio^Vj  xatsXi^ato  olvoßui^BCcav, 
Tuwfiipov  d'  hiXQcov  o(tadov  xal  Soihcav  axovcag 
iiaitivTjg  dv6(fov08^  xal  ixXd^sto  q>QB6lv  ^öiv 
aipoQQOv  xcctaßijvat  Idv  ig  xXl^uxa  ^axQfjfv^ 
akXa  xaxavtiXQv  xiytog  ndösv '  ix  di  ot  ccvx'^v 
aötQayaXmv  ictyrj^  i^XV  S*  ^Atäoeds  xcct^X&sv. 

iQXOitivoiCi  dl  tot6tv  iyca  (isra  fLV&ov  initov  * 
^(paöd'S  vv  7COV  olxovds  q>CXrtv  ig  nocx^lda  yatecv 
IqXBOQ'*'  aXXi]v  d^  rjiii^v  odot/  tsxfii^Qccto  KtQXfj^ 
eig  *Aidao  do^ovg  xal  inaiv^g  ÜBifaeipovsifjg , 

mg  ifpaiifjVy  totötv  S%  xarsxXdö^  q>CXov  rixoQ' 
ii6(tBvot  dl  xat*  av^t  yocw  xCXXovxo  xb  x^^'^ccg' 
dXX*  ov  yccQ  xig  JtQfjttg  iyiyvBto  (ivQOfiivoitfiv. 

aXX*  OXB  07}  ^*  inl  vi^a  d'o^v  xal  d'tva  Q'aXdööfjg 
^OfiBv  dxvviiBvoi^  d'aXBQOV  xaxd  ddxQV  xiovxsg^ 
x6q>(fa  d'  a^'  olxo(tivfi  KiQxrj  na^d  vril  (iBXaivji 
dgvBiov  xaxidtiöBv  oiv  d'ijXvv  xb  iiiXcuvav^ 


556 


500 


&65 


570 


553.  q>Q8alv  yatv  ÄQfjomg  fegt  in 
seinem  Sinne,  von  klarer  Ein- 
aicht.  Tgl.  r  108  tpQiveg  fis^id-ov- 
tai,  Mangel  an  Ueberlegang  brachte 
ihm  den  Tod:  557  mit  X  62.  Vgl. 
ZVL  i  70^ 

554.  0£  demonstraÜT.  —  iv  an  f. 

556.  %iPviiiv<ov  der  sich  re- 
genden, zom  Aufbrach  sich  an- 
schickenden. —  opLftdop  %ai  dovnoPy 
d.  i.  Stimmen  nnd  Tritte:  vgl.  I 
57S.  ^234. 

557.  inlde-sto:  in  y  224. 

558.  lav  ig  itUfiaKa  aa%Q.  ent- 
halt den  Haaptbegriff  des  Gedan- 
kens. 

559.  [Anhang.] 

560.  dexQttydlnv  ist  die  Erklä* 
rang  des  adverbialen  i%  9ix  la 
{}  80. 

561.  iifxo^ivoiai,  als  sie  gehen 
wollten,  vgl.  567,  vom  Palaste 
weg. 


562.  qpatf^s  vv  xov  ihr  meint 
wol  etwa^  wie  i  200.  Zu  Kr.  Di. 
38,  4,  3. 

563.  fiyiiVy  enklitisch  mit  knrzer 
Endsilbe.  Kr.  Di.  25,  1,  18. 

564.  565  ^  491.  492. 

565.  x^üoaivovg  nach  iipiv  tt- 
x/iifottfo,  d.  i.  TBlhcat.  itiilsvöB 
(ntLch  490).  Denn  nach  dem  Dativ 
eines  Nomen  oder  Pronomen  fol^ 
nicht  selten  der  Accnsativ  dt$  Par- 
ticips  mit  Besag  aof  den  Infinitiv. 
[Annang.] 

566.  Vgl.  la  a  481. 

567.  xattt  in  iicfisvoi,  [Anh.] 
568  »  202. 

570.  ttxvvfiBvoi  and  %fovxBgi  vgl. 
ca  409. 

571.  totpQtc  dit  Nachsatz.  —  ot- 
XOficyi*  gieng  hin  nnd.  -r  nct^u 
vjii  genort  su  %ati97jc$v. 


n.    OATSXEIAS  A. 
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OATSSEIAS  A. 


N  i  X  V  i  a. 

avtctg  inei  ^'  inl  v^cc  xarrjX^OfiSV  '^dh  %aXa00aVj 
v^a  filv  aQ  ncc(i7CQ(otov  igvö^a^icv  slg  SXcc  dtav^ 
iv  d*  C6x6v  TiQ'i(t66^a  xal  töxla  vril  ficXaivy^ 
hf  8\  xä  (i'^la  Xccßovxeg  ißijtsa^sv^  av  dh  xal  avxol 
ßaivoft^ev  axvv^isvot^  ^aXegov  xaxä  daxQv  %iovxBq. 
im,Zv  8*  av  ^exosciö^s  vadg  xvavo^Qfo^oio 
tx^svov  ovQOV  t^t  7tXti6i0xiov  ^  iöd'Xov  hatQOV^ 
KiffXfi  ixmX6xaiio$^  öhv^  d'Bog  avdi^eööa. 
^Itstg  d'  o^Aof  iTcaöra  novriödfisvoi  xaxä  v^a 
r^^B^a'  X'qv  8*  avB^og  xb  xvßBQV^xijg  r'  t%vvBV. 
xr^g  8\  navTifkBQirig  xixa%^^  toxia  jtovtonoQOvörig, 


10 


573.  i^i^^^  naQsisl^ovücc  leicht 
an  aas  voräbergekommen,  nem- 
lich  ohoe  gesehen  za  werden.  — 
tis  Sv  tdoixo  konnte  wol  sehen: 
sor  begründenden  Frage  vgl.  zn  ^ 
208.  —  ovx  l^iXovxa^  nicht  iiri, 
weil  es  ^inen  Begriff  bildet ,  gleicn 
uk%ov%a,  [Anhang.] 

574.  rdotr'  fi  ivd- ,  mit  der  Länge 
des  ^  in  der  Thesis  des  dritten 
Fnsses,  wie  «  405.  A  27.  W  382. 
—  ij  ip^'  71  lir^a  xidyr«,  d.  1,  ent- 
weder kommend  oder  gehend.  Vgl. 
zu  ß  213. 

X. 

V.  1—50.  Abfahrt  und  Ankunft 
bei  den  Kimmeriem;  OdytseuB  voll- 
siehty  was  ihm  Kirke  gehe%B$en, 

1  Bc  ^  573.  xcTTifl^ofify  hinab- 
kamen, nemiich  aas  dem  Binnen- 
lande zur  Meeresküste:  der  Gegen- 
satz %  274. 


2.  3  »  d  577.  578.  Die  genann- 
ten zwei  Stücke  bilden  den  Abschlnss 
der  Schifbaasrüstung. 

4.  ta  f^n^la  jene  Schaafe,  die 
X  572  erwähnten.  —  ißticafiBv,  tran- 
sitiy  im  ersten  Aorist. 

5  BS  H  570.  ßalvoiiBv  schildert 
das  Einsteigen  jedes  einzelnen.  Vgl. 
zu  A  25. 

6.  veoe  iivccvon(f(6QOio :  zu  y  299. 

8  «=  «  136. 

9.  onXa  das  Take  1  werk:  za^ß 
390.  —  fTovrjödfrSvoi  xnrta  v^a 
nachdem  wir  im  Schiffe  be- 
sorgt hatten,  allgemeinerer  Aas- 
dradc  statt  des  speciellern  ß  430. 

10  =.  i  78. 

11.  novxonoQOvoi^g  zu  tijg  ron 
diesem  Schiff,  wie  es  das  Meer 
dnrchfahr,  das  Meer  bis  zur  Ein- 
fahrt in  den  Okeanos.  nccvmiBQirjg 
darauf  prädicativ  bezogen,  aber  ad- 
verbiale Bestimmung  für  das  Ganze, 
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Svöaro  r'  rjihos  6xi6(ovx6  te  naöai  ayvuci^ 

ri  d*  ig  7CbIqol%^  ixavB  ßen^QQOov  'Axeat^rö. 

iv^a  Si  Ki^fiegiov  ovögAv  dij^iog  re  jtokig  t£  ^ 

r^iQV  xal  vBq>ikxi  xBXttkvmkivoi'  ovdi  oror'  avtovg 

'^ikiog  (pai^mv  xataddQXStai  axxCva66iv^ 

ovd"*  6x6t*  äv  6xBl%ri6^  JtQog  ovquvov  dötSQoevta^ 

ovd'  or'  av  a^f  inl  yatav  an   ov^avod'iv  nQOTQdntjTM^ 

aXX^  inl  vv^  6kor^  xhaxai  SsiXotöi  ßgoxotöiv, 

ir^a  (ihv  ivd'*  iX^ovxeg  ixdXöa^sv,  ix  Sh  xa  ^i^ka 

BtXoitsd'*'  avxol  d'  avxe  xa^ä  ^uov  *Slxsavoto 

ijoitBV^  0(pQ*  ig  x^QQV  äq>ix6(iB&*  ov  (pQaöB  KiQxrj, 

Svd^*  iBQTjia  fth/  ÜBQi^yk'^drig  Ev(fvko%6g  xb 
iöXoV  iycj  8*  aoQ  djv  iQV06ä^Bvog  naga  f^^^ov^ 
ßo^Qov  o(ru|'  o(T<Tov  XB  Ttvyovöuw  Sv%a  xcu  iv%ay 
a(i<p^  avx^  ih  x(yqv  Xb6(/l7JV  naöiv  vBKVBöötP^ 
ngma  ^BXvxQiqx(p ,  iiBxinBixa  dh  r^dBi  otvqi , 
xo  XQixov  av&*  vdaxt'  izl  d*  aX(ptxa  Xbvxm  ndXvvov. 
noXXd  8\  yovvovfiriv  vbxvcov  api,Bvr]fvä  xaQrpfa^ 
iXd'mv  Big  ^I^axtiv  üxBtQav  ßovv ,  tj  xvg  agCcxri , 
^i^BLv  iv  fiByuQOiöi^  nvQTiv  X*  iiixXri0i(iBv  iö&Xäv^ 
TBLQBoit]  6*  ccTtdvBvd'Sv  ow  tef^Bvoi^Bv  otip^   ^ 
7cafi(idXav\  og  (ii^Xoi.0i.  giBxuTtQiTCBt  '^BxdQei0iv. 
xo-ug  8*  ixBl  BvxG^Xfjöi  Xixyöi  xb,  i&vBa  vbxq&v^ 
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wie  P  384.  rixato  blieben  ge- 
spanot.  8inn:  es  fahr  den  AaiiBea 
Tag  mit  Tollem  Sfigelwiade.  Dakiy- 
lifche  Rhythiaea  aar  Vertinniichang 
der  raseh  sarückgelegiea  Fahrt. 

12.  Vgl.  ztt  fi  388. 

13.  ntlifaxa  'Slnsavoio,  d.  i.  die 
▼om  Okeaaof  gebildeten  Greoaen 
der  Erde:  Tgl.  9  478.  lal  200  and 
SD  X  508. 

14.  KiaaBQCmv  axi.  Diese  ^Män- 
ner der  Ilankelheii '  sind  als  my- 
thisches Volk  eine  episehe  Persoai- 
fkieraag  der  Eigenschaften,  wekhe 
%  ^12  ff.  dem  Eingänge  ins  nater* 
irdische  Tadtenreich  Mgelegt  wer* 
den.  Sie  bilden  den  Ge^nsatz  snm 
Marcben  in  x  86.  —  #17^0;  Land. 

15  «■  ^  5G2.  xenttXvft^i'ivoi  Kr. 
Di.  58,^  8,  1  and  68,  4,  2.  —  ovdi 
not*  avtovg  mit  luixotd iifiiu tai  and 
niemals  bescheint  sie  Ton  obea 
herab.  [Anhang.] 


16.  dnxivBOCtv,  instrameatal. 

18.  dn'  o^if€tp6^sp  Tom  Himmel 
her.  Kr.  Di.  19,  3,  S. 

19.  dlld,  der  Gegensats  cu  ovSi 
ysoxB  15«  woTon  17  und  18  eine  pa- 
renthetische ErlSnterung  sind. 

20  »  i  546. 

2t.  nuQa  fooVf  wie  II  151,  Be- 
ben der  Stvimnag  hin,  die  aya 
dam  Okeanos  nach  dem  Meaaa  mm 
geht:  z«  X  608. 

22.  ipptiifs  Kifwri,  nemfiek  x  513. 

23.  Perimedes  und  Büryloehos 
sind  die  Hauptpersonen  unter  den 
Gefährten  des  Odyssens ,  wie  fi  195 ; 
Büryloehos  ist  auch  x  205  als  Ffih- 
rer  erwähnt. 

24.  i^zop,  Aarist:  fasstea. 

25—37.  V^fl.  X  517—530. 
34.  svxmlfioi  lix^ci  ts  mit  Ge- 
lübden und  Bitten. 


11.    0AT2rElA2  A. 

i$  ßo^QOv  j  QBs  d'  al(uc  xslcuvatpsg'  al  d'  ayiQOvto 
i>v%aX  V7C%^  iQBßsvg  vsxvcnv  xettatad-viititcin/. 
[vv^fpat  r'  r^id'Boi  te  itoXvtXrftoi  xb  yiQovtsg , 
xag^BVixai  r'  dtaXai^  vsfwer^ia  &vfi6p  i%QvCai^ 
^coXXol  d'  ovrcTfiei/ot  %aXKi^QB6iv  iy%€iyatVy 
avÖQsg  a(ffiüpatoi  ßBßQ(nmiiiva  tevxB^  i%ovteg' 
of  ^oXXol  XB^l  ßo&i^  itpoizov  aXXod'iv  aXXog 
^BöTCBöiy  lax^ '  ifu  d%  %XmQQP  iiog  ^^hv.] 
dl}  tot'  IxBiS"*  ifgoQOUiiv  ixotifvvag  ixdXsvöec 
(i^Xa^  ra  dij  xcctBKBn*  itkpayiidra  vriXü  %aAx«S, 
ÖBioavtag  xaxaxi\ah^  iatv^ao^hu  dl  ^Boiöiv^ 
Up^C^tp  t  *Ai9rj  7ta\  iicaivig  IlBQ^BtpovBCti ' 
avtog  d\  %Upog  p^  iifvaöapLSvog  itaga  fAt^^mi 
^fii^v,  avd^  Btfov  vBitvav  a^uvtuvä  xafijpa 
tSiiatog  a66ov  Cfisv^  xqIv  Tit^saiao  nv&diS9^at. 

nQcitri  dl  ilr^x^  *EX7CifvoQog  ^X^av  huigov ' 
ov  yd(f  Ttcn  ixi^caao  vm  xß^y^S  6VQ^>oiBiiig ' 
öäfka  yuQ  iv  KLQxrig  ix^dpp  üa^BlBiito^Bv  i^^Btg 
axXavtav  xal  a^a%tov^  iitd  novog  aXXog  hcBiyBv. 
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36.  di,  ein  'da'  des  Nachaatzea 
xa  ixBiy  wie  x  527  beweist.  —  a^re- 
d8iQOt6ikriCa  ig  ßd^^ov,  prägnante 
Kfirse;  die  Halsader  offnen  in  die 
Ornbe^  haltend:  ▼gl.  x5d8.  ^148. 

67.  4itli  h^f^9  *naten  aas 
dem  dinakeln  Todtenreiche  ber- 
Tor%  Mml  die  Unterwelt  aberall 
bei  Ho«ier  als  anterirdisch  ge- 
dacht «vbdt  Tgl.  K  5e0.  X  52.  57. 

V  81  ond  andenvirta. 

38— '43  dienen  snr  firklarnng  der 
^vt9c£,  indem  sie  die  Masse  der 
ScMtenbUder  in  klarem  Ueberblick 
apecinlimeren  und  so  den  Anfang 
mit  4mtk  Sohlasse  882  1  in  grSssere 
IMeninstimmang  setaen,  aaohge- 
ahmt  von  Verg.  Georg.  IV  475.  Aen. 

VI  308.  [Anhang.] 

38.  m^lvtlfffi  Tielge prüfte. 

38.  muQ&BPt*mi  Mi  de  Ken,  snb- 
sunti^iert,  mit^  dtmltU  hier  im  Ge- 
gensais  der  vvfHpmi,  der  'Jnng- 
freuen.'  Vgl.  ca  a  87. 

48.  avtäp^ivot,  ein  aus  der  passi- 
yen  Peiieetform  gebildetes  Adjectiv, 
ein  Terwundeter:  zu  n  106. 


41.  ^s^OTC0f(iv«  bin tbe sudelte. 

42  »  i  401.  CO  415.     or  Relativ, 

nolXoi  dasa  pradicativ  'in  Menge.' 

48  »  683;  aach  H  479. 

44-50  —  X  531—537,  vgl.  zu  o 
217. 

V.  51-^8.  Du!  Scde  dts  ElpetiQr 
und  Od^f9Be^s;  dorm  die  Seele  von 
Odystevs*  Mutter, 

51.  ^Qoitrj  xr^.,  weil  die  Seelen 
nnbegrabener  noch  nicht  in  die  Un- 
terwelt kamen,  sondern  am  Ein- 
gänge derselben  verbleiben  musten. 

52.  vno  j^^'opog  fVQVods^rigi  zu 
X  149;  vno  mit  dem  Genetiv:  'un- 
ter', weil  in  izi^umo  der  Begriff 
des  Verweilens  lie^t,  an  den  sich 
auch  ov  nm  anschliesst. 

53.  odofta  wird  bei  Hooier  nur  vom 
Leichnam  gesagt.  —  iv  KiQ%rjg  (ib- 
yaoA>:  vgl.  X  562  bis  560.  —  atczs- 
IstnonBv  'ifisig  nti.  hat  hier  Odys- 
seus  aus  seiner  spätem  Erfahrung 
hinzogefogt  [Anhang.] 

54.  anXecvtov  passiv:  zu  ö  484. 
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%dv  iiev  iya  däxQV0ec  idciv  iXitiüd  xb  ^v^ä , 
xai  ^iv  gxovijöag  ixscc  xtSQOSvta  XQoarjvdov' 
^EkniivoQ^  näg  riX^eg  vno  i,6g>(}v  '^egosvza'^ 
iq)d7ig  sce^og  Iciv^  rj  iym  ovv  vril  ftekaivt).*' 

(Dg  iq>d(tfiVf  6  6i  (i*  ol^to^ag  '^(isißeto  fivd'ff}' 
^[dioyevsg  AasQtiadri^  jtoXvfiiixttv^  ^Odv0ö£v  y] 
aöd  fiB  SaiiiLOvog  alöa  xaxi}  xal  ä^iöqxnog  olvog. 
KiQxrig  6*  iv  (iByäQp  xcctaXiy^iB^pog  ovx  ivoriöa 
aifOQQov  xatccß^VM  Imv  ig  xXifiaxa  iiaxQijv , 
äXkd  xcctavtiXQV  xiyBog  xiöov  *  ix  Si  fioi  avxijv 
dötccydXcm/  iayri ,  ifv%ri  S*  *Ai86ödB  xccf^X^BV, 
vvv  Si  öB  täv  onid'Bv  yovvä^Ofiai,^  ov  xaQBOvtiov, 
nQog  r'  dXoxov  xal  nargog^  o  ob  xQBtpB  xvx^ov  iovxa^ 
Tr^XBfidxov  d'\  ov  (lovvov  ivl  iiBydgoiiHv  IXeLJCBg ' 
olda  ydg  cig  iv^ivÖB  xitiv  doiiov  ii  *Aidao 
vfjöov  ig  Aialtj^u  6%^^^^  ivBQyia  v^a' 
iv^a  a'  IxBira^  ava^^  xiXofiai,  fitnj6aod'ai  iiisto. 
{iiq  fi   axXavxov  a&ccjtxov  liav  oni^BV  xccxaXBixBiv 
voöfpiö^Big  ^  (iii  xoi  XI  ^Bäv  fiijvtjia  yivwfiai^ 
dXXd  (iB  xaxx^cci  6vv  xBvx^^f'V  aö0a  ^ot  iöxtv, 
cijftd  xi  fioi  x^^^^  xoXiijg  inl  ^tvl  d'aXdöörig , 
dvÖQog  Sv0X7Jvou>  xal  i06o(iivot0i  xv^iod^ai. 
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57.  vno  totpopi  zu  y  835.  Sinn 
der  Frage:  wie  bist  da  gestorben? 
Anden  155. 

58.  itp&fjg  neiog  Imv  da  kamst 
eher  za  Fasa.  Andere  io>ir.  —  ^ 
^als'  nach  dem  comparati Tischen 
tpd^ävstv,  wie  W  444.  Der  ganze 
Gedanke  ist  ein  naiver  Aassprach 
in  vollem  Ernste,  wie  a  173.  [Anh.] 

59  »  i  506. 

60  »  X  504.  [Anhang.] 

61.  affs,  wie  »68.  —  Saißovog 
(za  ^134^  alaa:  das  von  der  Gott- 
heit verhängte  Geschick,  vfil.  zo  i 
411.  —  d^iatparog,  za  reichßch  ge- 
nossener. 

62.  ovx  iyoi7(ra,wasx557ixAa^£ro. 
63--65  =:  X  558—660. 

66.  t&v  Snid'Bv  bei  jenen  da- 
hinten, in  der  Heimat,  der  Ge- 
netiv wie  ß  68,  data  der  verstär- 
kende Zosatz  ov  nuQtovtioVy  wie  O 
665,  d.  i.  die  von  hier  fern  sind, 
noch  auf  der  Oberwelt  leben.  [Anh.] 


68.  novvov:  zu  ß  365. 

69.  ol9a,  wie  x  267.  £  365.  d  163 
von  einer  starken  sabjectiven  Ueber- 
zeugung.  —  yof^:  zu  a  337.  —  iv- 
d'iv^B  von  hier  weg.  [Anhang.] 

70.  ozrjoiig  pijai  zu  t  279. 

72.  anXavtov  ad-ccntopi  za  ^276. 
—  loiv  bei  der  Abrcbe.  —  xataXsi- 
nnv  Imperativisch:  za  u  292. 

73.  voüq>iü^tig  'von  mir'  ab* 
ffewandt,  onbekummert  um  mich. 
Vgl.  zu  425.  —  nT^ptiLa  Ursache 
des  Zornes,  wie  Jird58,  wenn  da 
mich  nemlich  anbegraben  zurack- 
liessest. 

76.  ttvdgcg  dvatjjpoio  ht  von  arjiia 
abhangig,  aber  so,  dass  hier  der  im 
vorhergehenden  Verse  aasgespro- 
chene Wunsch  schon  als  aosgefohrt 
fedacht  wird:  als  ein  Mal  eines 
Fnglncklichen  auch  far  die 
Nachwelt  zur  Kunde,  d.  i.  dass 
es  auch  die  Nachwelt  an  den  Un> 
glucklichen  erinnere.  —  xal  iaco-- 
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zavrd  ti  not  tiXdöai^  nijiai  r'  inl  tvfißip  igatnov^ 
mg  i(pcct\  avTccQ  iym  ^iv  aiiBißo^evog  XQoadsmov  * 

yXCCVtä  TO^,  (O  8v6tfjV€j  tcXsVTTJÖfO  TB  Xol  Iplc?/ 

vm  (ih/  iSg  inhööiv  ufiußofiivm  ötvysQOtOLv 
^^£d',  iym  filv  avsvd'tv  iq>*  atitccti  (pdeyavov  tö%(Qv^ 
stdmXov  d*  hio&^Bv  halqov  noXl*  äyogsvsv 
ijAdfi  d*  6rl  tl^xfi  (iijrQog  xatatsdvrixvifig  ^ 
j4vtokvxov  ^yaxr^Q  fjLByakrjftOQog^  ^AvxCxXita^ 
xriy  J^afiv  xaziXwiov  Imv  eig  "Ikiov  Iq^v. 
rrifv  (iiv  iy(o  SaxQvüa  Idav  iXiriöd  xs  dviip' 
dlX*  (yud*  £g  Btmv  X(f(ndQijv  ^  nvxtvov  nsg  a%BV(ov^ 
alfiaxog  u66ov  t(iBv^  nglv  TBtQBöCao  nv^iö^iu. 

f^X^B  d'  i%l  in)%ri  €hfißa£ov  TBiffBöiao 
X(^0BOv  cx^irxQOv  i%onf^  4(^1  d*  iyv<o  xal  XQOohiXBv ' 
^[dioyBvig  AccBQxiadri^  noXv^/Lt^av*  *08vC6bv^ 
xlm   avx%  cS  Sv^xtjfVBy  Xiittov  ipdog  iqBXioio 
ijXv^Bg^  oq)Qa  tdy  vixvag  xal  axB^nia  %cJ(n>i/; 
äXX*  anoxa^BO  ßod-QOVj  a%i6%B  i\  gmöyavov  6ivj 
aZiiatog  oipQa  nicD  xal  tot  tniiiB(fxsa  ttitm.^ 

ag  tpax  ^  iyto  d'  avaxaöodfiBvog  ^lq)og  aQyvifOfjXov 


80 


85 


90 


05 


fiipoiai  nv^iüd'aii  zu  y  204.  [An- 
hang,] 

78.  %al:  xo  A  111. 

80.  xavxd  toi'  %xL  Die  einfache 
kurze  Zusage  erhält  durch  .den  Ge- 
brauch sweler  Verba  grosaere  Be- 
kräftigung, wie  a  298.  Odyiseus 
spricht  so  kurz,  weil  er  sich  nach 
iet  Erscheinung  des  Teiresias  sehnt. 

81  SB  465.  axvytQO^  schauer- 
lich, gehässig,  tranenroll.  Vgl.  auch 
zu  p,  278. 

82.  ^/tts^tf  verweilten:  zu  B 
255.  —  &vBv^iv  gesondert,  ffir 
mich,  dem  itiQto^Bv  auf  der  an- 
dernSeite  entspricht,  daher  so  viel 
als:  auf  der  einen  Seite  (der 
Grube).  —  iip*  tctiiati,  auf  das 
Blut 

83.  itolla  vielerlei,  ein  langes 
und  breites  nach  seinem  Wesen:  x 
553.  —  ayoffBvevt  nach  der  Parti- 
cipialconstruction  (vgl.  82  taxmv} 
Uebergang  in  das  verbum  finitum: 
vgl.  zu  ^  853.  FAnhang.] 

84.  ril^i  9*  inC:  zu  o  1. 


85.  Avtolvnov:  vgl.  t  895. 

88.  nQotiQfiv  adverbial.  Kr.  Di. 
57,  5,  3. 

89  «»  X  537. 

V.  90—149.  T€ir€9ia$  und  Odys- 
$eu$, 

91.  xQVimov  erklart  sich  aus  A 
246.  —  ij%rjnTQOv.  Das  Scepter  ist 
Zeichen  der  Amtswurde  wie  auf  der 
Oberwelt:  zu  ß  37.  —  irav  ist  zu 
^vx7i  TuffBoCao  nach  dem  8inne 
construiert.  Kr.  Di.  58,  3,  1. 

92  c-  60.  [Anhang.1 

98.^T^3rTe  mit  HXvvh^i  zu  s  87. 
—  «vr«  wieder:  zu  %  281.  —  q>uog 
liiXioiüi  zu  d  540. 

94.  otpi^a  fd|7  dass  du  sehen 
musst:  vgl.  zu  ^  580;  warum  der 
ConjunctiF  nach  dem  Aorist?  Vgl. 
zu  H  26.  [Anhang.] 

96.  (xTykatoq  SipQa  nCiOy  zu  v  47, 
nach  X  493  ff.  zwar  nicht  zur  Wie- 
dererlangung des  Bewustseins,  aber 
doch  zur  labenden  Stärkung  des- 
selben, um  die  Wahrheit  verkündi- 
gen zu  können:  vgl.  142  ff. 
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xovXb^  iynuxhtffß^ .    6  d'  intX  nUv  alfuc  xfXaivov^ 
xal  tote  dij  ft'  inieööi  XQoerivda  fidvtig  a(AVfiew  * 
^voözov  dC^riai  fisXitiSda^  €p(xC8i^^  *Od%HS6iv' 
rov  di  tov  doyaXiov  dij<f€i  &B6g'  ov  yä(f  6(ö 
Xri6Bvv  iwo0iycuov ,  o  rot  xotov  Ivd^eco  9vpk£ , 
XCDOfiBVogj  oxi  ot  vCov  ipilov  il^ald(06ccg, 
akX"  in  fisv  xe  xal  äg  xauä  it€Q  xdö^^wteg  txoia^s, 
at  X    ad'dXijg  öov  %v^ov  i^xaxiaw  xcd  h^ifftßv^ 
onnota  xs  ngätov  xeXd^gg  ^ß^yda  v^a 
0Qivttx£y  vii^Stf^y  nQO(pvyfDV  toiUfia  xoptav^ 
ßo0xo(idvag  d*  svQijts  ß6ag  xal  Ifta  fi^la 
^Hsktovj  og  xdvt*  dqfOffÄ  xal  ndvt*  ixaxwu, 
tag  bI  fidv  x    dewdag  idag  voötov  %b  fiddfiav, 
xai  XBV  h*  Big  ^Id^dxrjy  xaxd  ne^  i§d0xoptBg  ixoiödrs' 
bI  Sd  XB  (fivfioiy  roxB  toi  tsufiai^eii*  Sls^gav^ 
vriC  ZB  xal  itdQOig.    aStog  d'  «f  nd^  xbv  alvifig^ 
o^i  xaxäg  vBtai^  oXdöag  &no  nivxag  ixai^vg^ 
vijog  dn   aXXoxQi^g"  di^svg  d^  iv  mjfAata  otxf)^ 
SvSifag  vxBifipidXovg ,  o?  tot  ßünov  xavdiov^iv 
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100.  9iiriaty  von  PriUens  9^ifi' 
fiai,  ttatt  diirjaai  analog  gebildet 
dem  ßißkfiat  E  284.  A  380.  N  661, 
und  iUfivfftct  #  442.  —  iLtUffHa: 
Tgl.  ylvneQOio  %  823.  [AnhMiff.] 

102.  103  »  V  342.  843.  l^^HV, 
nemUch  ai  als  Sobject  «?  ie  128.  — 
Toy  gecen  dich,  ein  Dativ  des 
feindncnen  Interestea.  VgL  zu  A 
283.  [Anhang.] 

lOJL  2«Hm8yoc  %ti.  ist  eine  nach- 
trägliche Erkl&rung  s«  nocov  ^v 
^eto  ^vfup,  -«-  Ol  ab  BnkKtika 
lang,  weit  vt6v  mrspringiioh  «it  o 
begann.  —  iialdm0ag  gänelich 
blendetest,  wie  i  458. 

104.  ixtfkivnt  ra  Znoi&^B  noch 
in  der  That  könnt  ihr,  freilich 
unter  Leiden,  heimcelangen,  xal 
mq  au  oh  so,  trotCTOai  dass  Posei- 
don so  somet. 

105.  «rx*  ^^£199  wenn  du  ent- 
schlossen bist 9  wenn  et  dein 
fester  Wille  ist.  -*-  UaC^nv  steht 
mit  oov  paralld:  deine  und  der 
Gefährten  Begierde.  Kr.  Di.  47, 
5,  8. 

107.  BqiVKuiiiy   bei  Homer   eine 


mSrcheahafte  Wundermael.  Erst  bei 
Späteren  wird  der  Name  von  Si- 
dnlen  gebraacht.  -«-  s^o^vyssv 
^entflohen*  dem  Meere.  —  ioeiSit^i 
zu  s  56.  [Anhang.] 

108.  BVQTjti,  noch  von  vnnoTt  üb 
(106)  abhängig.  ->  %€t(  bleibt  lan^ 
vor  dem  digamroterten  Worte.  — 
Cqfta  starke,  stehendes  Beiwort, 
vde  sonst  auch  niovcc. 

110—114  —  It  13T— 141.  Tiifi  ei 
pkiv:  zu  9  223. 

111.  %a£  ist  ein  ^anch\  das  die 
UebereiastiiliAnng  des  foWenden 
mit  dem  vorhArgeEenden  ausdrückt. 

112.  toi  dir,  mit  nächtigender 
Erklärung. 

113.  ai%6g,  im  Gegensatz  zafiditff 
und  GefiLhrten  mit  Naohdrnok  v«r 
sC  1CBQ  gesetzt:  zu  ^  408. 

114.  115  «»  (  534.  585. 

116.  ver,  WM  102.  —  Oi  Ksrv^dov- 
tftr,  das  Prisens  vob  4er  Zukunft, 
denn  noch  sind  die  Freier  niohi  da, 
vgl.  |}  89  mit  1  184,  »  xavi&optmi^ 
nach  dem  fntnriaohen  ^tjnt  «Is 
gleichzeitige  dauernde  Haadlnag. 
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livci^evoi  avti^iriv  aXoxov  xal  eSva  iidovteg. 
iXV  rj  TO^  XHvmv  ys  ßücg  axotietai  ii&dv 
ocirtaQ  ix'qv  ptvfiötfJQas  ipl  ptsyaQoiöL  xeotiUv 
xtsCirgg  i^h  doXto  ij  afi^adov  o^ü  %ttXx^^ 
iQXBöd'ai  d'q  instta,  Xaßmv  iviJQsg  ^Qßtfiov^ 
^""tlg  o  x€  tovg  aq>Cx7i<u^  oX  ovx  i^aöt,  %uX€Ui6M 
^"^-avipsg^  ovöi  9'*  SiXaßöv  (i$iti,yfiivov  sUkq  idovoiv 
ovd*  aQa  toi  y^  t(Sa6i>  viag  ipowtxonm^iwg ^ 
ovd*  ivriQB^  i^axiitt^  ra  xb  TCXBQa  viivöl  ndXfwzui. 
tff^a  8i  TOi  ip^o  furX'  aQupQadig^  ovdi  ös  X^öbi, 
6x%6xB  XBV  dij  xoi  iJVfißXi^fiBvog  aXXog  idi^t^ 
^V  i^QV^oiyov  g%mv  iwA  fptaäifip  A^ib, 
xal  xoxB  8'^  yaijj  xif^ag  ivij^Bg  i^BX^ov^ 
^B^ag  iBQa  xaXi  UoCBtöueyn  SvaTctt^ 
difveidv  xccvQOv  xs^  cväv  x^  imßf^xo^  nan^9v  ^ 
otxaS^  ano6xBi%Biv^  SpiBvv  #'  £»^$  hutto^ßag 
a^avaxoiöi  d'soUfi ,  xol  ovpavov  BV^iiv  i%ovöiv , 
ytaöi  fiäX^  i|£^.    ^vaxog  Si  xoi  i|  aXog  avxA 
äßXfjXQog  (idXa  xotog  iXBv6Bxat ,  og  xi  ob  nsq>vy 
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117.  iSva  9M9T$S'  zu  r  878. 

llft.  all'  i]  f«i,  aber  traun, 
ilttmm  nach  deiner  Rftcickehr. 

lao.  %%9(myi  Aeriat,  wie  a  396. 
—  i}^  und  ^  ut  8iv€  ond  «tae,  am 
die  Art  der  Tödtaag  als  etwas 
gleiclif^iltigee  s«  beseieluien.  [Anh.] 

181.  iQiM%mt  geh,  wandere:  an 
ff  892.  —  ivif^c^  von  cr^  in  iifttr 
^aa»  '^wol  angepasst'  der  Hand 
aad  dem  Pfloclce  {im  d  782),  daher 
baadlichy  stabilca  Beiwort.  [Anh.] 

198.  fcaft^fffateht  za  oraapeeitivc 
aa  ß  li9L  —  ai«9  «Salikorner' 
aaa  der  aXq^  4eaB  eia  anders  ge- 
wonaeaea  8alz  wird  noch  aicbt  er- 
wähnt. Kr.^  Dl.  44,  3,  7. 

184.  9iB'  ttooe:  auch  kennen 
die  natäriich  nickt,  wie  «Ich 
•BBikteUiar  aus  dem  Verhergehen- 
den ergfeht.  —  tp9t»^%t%aq/^ov9 :  an 
i  186. 

185.  nti^a  n^v^C^  wegen  det 
gleichmaaaSgen  Rdderschlaget  and 
wegen  der  fortbewegenden  K^ft. 
In  letalerer  Riniicht  auch  Ton  den 
Waffe«   T  886. 

126  »  !F  886;  anch  np  273.  ovde 


a«  Xrißti  negativer  ParalleliBmaa  tu 
ttififpQaSif:  und  nicht  wird  es 
dir  verborgen  sein,  vgl,  £816. 

127.  9v^ßli^fi8vog  t  au  17  804. 

128.  ix^i'p,  nemlich  ci  wie  102. 
->  avd  auf.  Kr.  Di.  68,  80,  8. 

189.  yaüj,  LeoatiT  das  Zieles. 
faiflttg  ntf.htfte  in  die  Brde  and 
afiwre  und  waadere  heim.  Kr.  Di. 
46,  8,  4.  [Aahaag.] 

131.  iifvwihnf  bis  ytanpov.  Dies 
Opfer,  bei  den  Spateren  xQittiu^ 
bei  den  Romern  Muovttunrilia  ge- 
nannt, bestand  in  der  Regel  aus 
drei  m&nniichen  9t3cken  von  drei 
verschiedenen  Arten  der  gewöhn- 
lichen Opferthiere.  Bei  Homer  ist 
es  nur  hier  erwähnt. 

133  «  d  479. 

134.  na6i  Itila  allen  mit  ein- 
ander. —  /{  UX69  ^ausserhalb' 
des  Meeres.  —  roi  in  ai^x^  dir 
selbst  flilt  BeaujK  auf  den  schoa 
früher  erfolgten  Tod  der  Gefähr- 
ten. [Anhang.] 

135.  ißknxffoq  ft^dXci  xoiog  so 
recht  santt:   vgl.  zu  7  381  und 
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yijQav  vno  kinagä  aQtuiivov '  dfiq)l  dh  Xaoi 
oXßiM  iööovtcu.   tä  di  rot,  vrjfiSQtia  sCqcd^ 

&g  iq>(xt\  avtccQ  iyci  fiiv  d^sißof/LSvog  ngo^iustov ' 
yTBiQB0Criy  tu  ft^i/  OLQ  %Qv  ixixXoöav  d'eol  avtoC 
aAA'  ays  fio^  xoSb  elnh  xal  dtQ&tiaag  xatäXe^ov. 
liijtQOS  Tifi/d'  OQOW  '^v%rj^  ocatats&vrpiviijg' 
ij  d*  dxiovö*  f^ötttv  G%sS6v  atiicczog^  ovd^  iov  vlov 
itXti  iödvra  Idetv  ovdh  nQ0xi,fiv&r^6a6^ai' 
sinSj  Svai^  näg  xev  fie  dvayvoifj  tov  iovza  ;^ 

(og  itpdfiriVj  6  dd  ii*  avxix    d(t£tß6f^avog  XQOödstnsV 
^Qrjidiov  tot  inog  igio}  xai  inl  q>QBel  d'iiöo. 
ov  tiva  (liv  x€V  iag  vsxvov  xatatsdvrjdteiv 
atiiatog  a6öov  Ciiev ,  6  de  toi  vijitsQthg  ivi^fH' 
fS  Sd  X*  dnup^ovdrig y  6  Sd  tot  ndXiv  slötv  6x166(0 ' 

Sg  q>cc(idv7i  irux^  (ihv  Ißti  dofiov  "AiSog  Bt6(Q 
TaiQ€6iao  avaxrog^  insl  xatd  d'd6(pat^  IXsl^eV 
avtd(f  dymv  avtov  ndvov  IfjtitedoVy  otpQ^  dnl  [iijtfiQ 
i^Xvd'6  xal  nCev  alfia  xeXaivsipdg.    avtixa  d*  dyviOy 
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ß  286.  —  niqfvy,  sonst  nor  vom 
gewaltsamen  Toae. 
*  136.  yiJQai:  zn  x  316.  —  vno, 
vvit  d  295.  —  Xtnaf^:  zu  ^210.  — 
aQrjp>ivop  entkräftet:  zu  j;  2.  — 
Xaoi  die  Leute. 

137.  vriftBQtia,  aOjectivisch,  pra- 
dicativ  zu  zu,  —  ü'gm:  zu  ß  162. 
Zu  diesem  8chiusssatz  vgl.  rj  297. 

139.  xä  filv  aQ  nov  das  ver- 
hängten denn  wohl:  im  Tone 
der  Erhebung  in  sein  Schicksal. 

140.  Vgl.  zu  a  169.  Nur  hier  bei 
Homer  folgt  die  Frage  nicht  un- 
mittelbar, weshalb  der  Gedanke  144 
mit  ilni  erneuert  >vird. 

141.  TTivÖE  hier.  Kr.  Di.  61,  7, 1. 

142.  ^(TTcei,  wie  82,  welchem  Aus- 
druck  entsprechend  Odysseus  152 
fiivop  ifinB^ov  sagt. 

143.  ovo*  mit  hXri  und  nicht 
konnte  sie  sich  entschliessen. 
Vgl.  zu  6  82. 

144.  Bifci:  Asyndeton,  weil  diese 
Aufforderung  durch  die  vorherge- 
henden Worte  vorbereitet  ist:  so 
sage  denn:  vgl.  zu  jf  214.  —  naig 
'üiv  fis  dvayvoirj,  directe  Frage: 
wie  dürfte  sie  mich  wieder  er- 
kennen, TOV  iövta  als  den  der 


ich  bin.  Vgl.  zu  m  159.  ip  116; 
auch  d  250.  n  475.  Durch  das  Ver- 
weilen in  der  Nahe  (142  f.)  zei^t 
die  8eele  der  Mutter,  dass  sie  von 
der  Anwesenheit  des  Odysseus  ein 
schwaches  Bewustsein  bat.  Vgl.  so 
96  und  153. 

145.  (rj£8tov  mit  inog,  eine 
leichte  8ache,  etwas  leichtes. — 
inl  (pQBol  ^ca  werde  ich  ans 
Herz  legen,  zu  bedenken  geben. 
Andere  ivl  (pQtal  'in  den  Sina  le- 
gen, in  den  Sinn  geben.' 

148.  6  di,  Nachsatz  zu  ov  tivai 
das  die  Person  wieder  aufnehmende 
Demonstrativ  mit  di  nach  einem 
hypothetisch  gesagten Relativam 
fuhrt  mehrmals  als  Subject  oder 
Object  den  Nachsatz  ein.  Kr.  DL 
50,  1,  11.  —  iviipsi,  wie  ^  137.  H 
447,  synonym  mit  huntTiOto  e  98, 
hier  mit  vrnHQtig  verbunden  im 
Tone  der  Weissagung.  [Anhang.] 

149.  ndXiv  etatv  oniaam,  wie  re* 
dibit  retro,  [Anhang.] 

V.  150—224.  De$  Ody$$eu$  Un- 
terredung mit  Meiner  Mutter, 

153.  «vr^xa  d'  lyv«,  nemlich 
fii  wie  615:  dies  avtixor  bezeichnet 
eine  Wirkung  der  Mutterliebe,  d.  i. 
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rMi  II*  oXoipvQOiitivtl  iitsa  xtSQOSvta  TtQOöfjvda ' 
^xixvov  i[i6v^  nä^  ^l&dg  vnd  to(pov  tJBQOSvza 
liDog  idv ;  xalsnov  di  tdÖB  l(oot6tv  OQa^d'm, 
^[liüöp  yaQ  (leydkot  xotaiiol  xal  dstvd  ^iB^Qcc, 
'Slxsccvog  (ihf  ngätäy  xov  ov  nmg  ieti  ycsQtjöaL 
z^ov  i6vt%  rjv  ^iij  ug  ixxj  ivsQyda  v^a.] 
^  vvv  d'^  Tgoifjd'iv  dkci[i8vqg  hftiS*  [xävBig 
vrii  TB  xal  stuQOiöi  nokvv  x(^6vov ;  ovds  TCfo  riMsg 
Blg^I^dwpfy  ovd*  ildeg  ivl  (isyd^oiöi  ywatxa;' 

(og  i(pat\  avtcLQ  iyci  fiti/  dfjtsißoiisvog  nQOöduitov ' 
^li^BQ  ifiij^  XQBid  (iB  xatijyayBV  Big  *Al8aOy 

ov  ydg  neu  0xb86v  iJA^ov  ^Ax^^USog ,  ovdi  na  dfiijg 
yiig  inißfffVy  dXX^  aCkv  ^ov  dXdXfifim  Oi^vV, 
4  ov  td  nQmtiöd'*  hcofifjv  ^Ayay^ifivovL  dl(a 
"lltov  Big  hina>Xov^  iva  T(fciBö0i  (iaxoi(ifiy. 
all*  ayB  fM>£  toÖB  Binh  xal  dtQBxi&g  xcetdkB^ov ' 
tlg  vv  66  XTQ  JddiiaööB  tccvriXBydog  d'avdtoio ; 
fl  doXi^xV  "^ovöog ,  ^  "AQtBpug  ioxiai^QCc 
olg  dyavotg  ßsXdBööiv  inoixoi»^dvti  xcczdnBtpvBv; 
Bixi  di  (i(H  nazQog  tb  xal  vtiog  ov  xaxiXBinov , 
1^  hl  ndff  XBivoi0tv  i^iov  yigag ,  ^d  rt^  rjÖTj 
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155 


160 


165 


170 


175 


sie  erhielt  sogleich  das  rolle  Be- 
wostsein,  das  sich  der  Grieche  ohne 
Audrock  der  Gedanken  durch  die 
Sprache  nicht  denken  konnte. 

1&5.  vxo  £o<poy,  wie  57.  Antikleia 
fra#t  den  Lebenden  nach  der  Mög- 
lichkeit and  nach  der  Ursache  des 
Koannens. 

156.  xaltnov  9b  schwer  doch 
ist  es:  vgl.  xo  x  282.  502.  -—  tdds, 
d.  l  ffftßog, 

157—159.  jLtsfftfo».  localer  Dativ. 
Kr.  Di.  46,  2,  2.  ^Anhang.] 

158.  oo  ntog  htn  xa  e  103. 

159.  iowxa  einer  der  ist;  xn  tf 
392  and  i  50. 

160.  vvv  dij  jetxt  erst,  vgl.  xa 
%  472.  eng  xu  Terbinden  mit  TQoiri" 
^iv  tnuivtig ,  Gegensatx  ovdi  nto 
^xL:  ohne  noch  nach  Ithaka  ge> 
kommen  xa  sein. 

^  161.  viqi  xB  xal  itaqotaif  der  Da- 
tiT  als  begleitendes  Mittel,  indem 
die    GefShrten     als    Zobehdr    des 


SchifiTes  bei  t%civttg  betrachtet  wer- 
den. Kr.  Dl.  48,  15,  15.  —  noXvv 
XQOvov  xa  itXiafiBvog, 

166.  ^A%aMog  dem  Achäer- 
lande,  wobei  die  Antwort  weiter 
geht  als  die  Frage.  —  a^iig  yrig 
nnsere  Heimat^  mit  Bexag  aaf 
die  Matter  and  die  noch  lebenden 
Familienfflieder. 

167.  €clf.v  gehört  xn  alältj/iai, 

168.  i^  ov  tä  ngoitiata  seitdem 
^da'  einmal:  TgL  xa  d  13.  9*558. 
A  6. 

169  —  n  576. 

171.  htJq  :  xa  ß  316.  —  tavrjlsYiog: 
xa  ß  100. 

1-72.  tj  and  17,  xwei  selbständige 
Fragen:  xa  a  175.  —  lox^otQcii  xu 
S  102. 

173.  iyavoig  ßslis6civi  xa  y  280. 

174.  var^off,  woron  abhangig? 
Kr.  Di.  47,  10,  6.  —  ov,  auf  vtfog 
bexuglich:  Tgl.  (i  268. 

175.  yii^ag     königliche    Wurde, 
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such  de  fi(R  ^vfiöf^g  alofjov  ßovXipf  ts  tfiop  t€j 
i^h  (livH  TtaQa  naidl  xod  i^n^iu  ndvw  ^via^ffu, 
^  ijdri  [iiv  iyri^iv  *A%Mäv  og  xig  &Qi0tog^ 

,xal  XCrfif  xbCvti  ya  ^tivH  tctk^ion  ^fi^ 
öotöiv  ivl  iieyd(fOL(Siv'  di^vifed  ii  oC  aiel 
^Cvovüiv  vvHteg  t§  xcA  i^fi^ccva  iuui^v  xawö'g. 
(S6v  d'  ov  Ttd  ng  i%Bi  nmkov  yi^g^  aXkä  in^Xog 
TrjXd^axog  TSfiii^sa  vifurc^  xml  didtacg  i£6ag 
daiwtat^  ag  BTciotMS  ^txaünoXov  Svi^'  iX$yvvitif' 
jucvreg  yag  xaXdov0t.  xat^  Sh  &6g  ecvrodt  f^ipAf^i 
ayifä ,  ovd%  noXwde  xatipxstcu.    av6e  ot  9wqI 
diikvta  xal  %Xatvai  xal  ^ifyeu  6vyaXasytu^ 
dXX*  0  ys  xst^a  ^h^  ev&Bi^  o&*^  diiiSsg  M  xdxm^ 
iv  xovi  ayxi  xvQog,  Tuaci  d^  jj^t  stficc€cc  skai' 
mvtccQ  inrjv  iX^xfii  ^ifog  xB^XvXa  r   ^c^m}  , 


190 


185 


100 


Herscherwurde,   wie   o  522.    T 
182.  Vgl.  IQ  a  117. 

176.  oinixi  za  visa^'uty  d.  i.  das« 
die  Zeit  und  MoglieUkeH  der  Heim- 
kehr roräber  «ei :  vgl.  ß  288.  m  460. 

177.  fkvfjatijg:  za  a  36.  —  ßov- 
Xify  tB  voov  T€:  za  d  267. 

178«att526.  lAir<iicrfett,  sieber. 

179.  'AvttiSif  og  xi^:  in  s  448. 

181.  xol  X^Tjv:  zm  «46.  •-  t«t1ij- 
oti  ^«^  mft  ttandhaftem  Her- 
zen: za'  d  44[7. 

183.  dd%Qv  retrvaii:  in  diesem 
Particip  neben  olivöiu  Hegt  ein  be- 
detttsamer  Tiieil  des  Gedankens: 
Tgl.  s  162.  153.  PL,  438. 

185.  ts(jkivett  (zu  i  ^88)  viikutai 
verwaltet  die  Kronguter.  Aus 
dem  vorangehenden  FxT^Xog  erhellt, 
dass  die  Mutter  vor  der  Ankunft 
der  Freier  gestorben  ist. 

186.  Siq  inioi%6  9i%acn6lo9  nti. 
""ein  reehtpflegeiider  Mann'  ist  eine 
allgemeine  Charakteristik  des  Kö- 
nigs, zu  dessen  Hauptthatigkeit  die 
RMhtspAege  cehorte.  —  dlByvwHv : 
za  &  38.  [Anhang.] 

187.  ic«A^4Kwt  «oeoNt,  laden  ihn 
ei  n  zunt  Mahle.  Dies  ist  kein  Mit- 
tel  der  Besteehang,   sondern   eine 


ehrende^  Ausaeiobnunt:  zu  a  117. 
—  avtd4^i  wird  durch  dy^  naber 
erkl5rt:^za  i  29. 

188.  tt^^o  aof  dem  Lande:  zu 
£  137.  —  oiie  et  Biipai^  Bomlich 
siclvj  auch  hat  er  nicht  zum 
Lager:  Prädicat  zu  den  folgenden 
Sabjecten. 

189  »  r  318.  ^  180.  ^fi^t«,  «In 

Bettgestell.  —  ;t^^^^^  ^^^  fVY*^' 
zu  y  349. 

190.  3di  S(imsg  (bc^nt),  nemlich 
sväovaii  zu  d  627,  d.  i.  'bei  dmn 
Dienern  im  Hanse'.  Laertez 
schläft  nicht  iv  9aXäfi(p  allein,  «ob- 
dern  mit  den  Knechten  im  Haute 
zusammen«^ 

191.  iv  %6vi  Mm  Stanbe'  des 
Erdbodens,  ist  eine  |;enaaere  Be- 
stimmung za  0^1  9pa>9g  (sväovei). 
Vgl.  ff  153.  160.  —Jffot,  der  Dfctiv 
als  Locativue  des  Sflels  beim  Ver- 
bum  simplex  'anziehen',  wie  t  72. 
^  115.  I  696.  T  283;  an  den  ibri- 
gen  sechzehn  Steilen  n9pl  g^.  Vgl. 
%9  d  750. 

192.  /«ify  mit  ConJnnctiT  Iren 
der  wiederholten  Handlanff:  vgL  oti 
a  101.  9  400.  —  fti^og  der  Yor- 
semmer,  ^m^i}  der  Nnchtem- 
mer. 
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nävty  oi  xata  yoVvov  aXanig  olvonidoio 
qwXXfOv  xexXiitivmv  xd'afiaXai  ßfßXi^oitai  ivvui. 
ivd"^  o  ye  xHt*  «x^cov,  (iiya  dh  ipQs^i  nivd^ög  ii^H 
aov  voötav  fio94wv'  x^^^'^  ^'  ^^  Y^^Q  (kovh. 
ovtcD  yä(f  xal  iyAv  oXo^ir/v  ic«i  ifOTfUH/  iitiönov ' 
ovx*  ifki  y   iv  (leydifeiiHv  ivöxonog  to%i€UQU 
olg  ayavotg  ßslieö^iv  ijStOiXOf^BVfi  Kccti^ß^pv€v  ^     . 
ovxe  tig  ovv  ^mm  vw0<ig  iM^ikvd'SV ,  ^  t$  f/^aXuftu 
rrpudavi  ötvysQ^  fksXi&v  i^siXsto  ^&vfk6v' 
aXXd  118  66g  tt  ^o^og  €a  te  f$^sa ,  ^Hutii^*  'Odvö^ev , 
örj  t'  dyavfHpQOövwi  (AiXifitda  ^fkov  iatjvfa^ 

(Dg  l(p€ct%  avtai^  iyei  y^  S&aXov  f^öl  fie^fufn^ag 
imttQog  ifk'qg  iw^ipf  iXüiv  xatats^vniKvifig. 
r(flg  ^Iv  itpmQiiijd^^  iXisw  xi  (its  ^Vf^ig  avmyßtA^y 
xQlg  di  iiOL  ix  xsi{^(ov  6x^  aixeXov  ^  xal  ivalQ^p 
ixTttT*.  iliol  d'  &xog  6^  y8vd0nsto  xrKfi&i  imUXov^ 
xaC  fuv  qxovi^ag  JhtBu  ic%€^Bif%u  K(fO€fivdGnf ' 
^f^BQ  ifii^j  tl  vv  fL   Qv  p^i^vs^g  iXduv  (iCfiMma^ 
oq>Q€c  xal  bIv  'Aidao  ^iXag  xs(fl  x^^  ßaXovtB 
äfupotdQto  x(fV€(foto  tetaQXciiiSöd'a  yooto. 


105 


200 


205 


210 


1(^  yo«r«fr  dim^s:  la  cc  193. 

194.  %fu3Ufiiimv  der  h  iogebrei- 
tcten,   nWMein    sie    binfckvahet 

195.  Ttii^^o^  ai^iti  za  oi  281. 

196.  «(Airnv  schmerz  lieh  er^ 
sehnend.  —  inC  intuper,  [Aob.J 

197.  ovtm,  doreh  den  Kimmer 
der  Sehasaoht,  der  aach  Laerttt  er- 
fasflC  hat 

198.  ioxittiQU  mit  k feinem  An- 
fangsbuchstaben: in  fi  135. 

200.  ovts  mit  ow:  zu  i  147. 

201.  tij-Aed<DP  Abzehrung.  — 
i£«/AaTO,  gnomischer  Aorist:  zu  d 
.^38.  Der  versschlnls  wie  x  88^-  O 
460.  P  678. 

202.  ffog  (als  Vertreter  des  Genet 
objectirns)  fBO^og  die  Sehnsucht 
nach  dir.  Kr.  Dt.  47»  7,  8.  Sinn: 
<^d«t8  da  mir  Mlteai'.  Daher  yer- 
m^e  einer  gewissen  Aitraction  mit 
Pv^liMUis  rza  £  366)««  ßi^di»  deine 
Ratkeehlage,  und  arj  dytcvo^p^- 
cvvrif  deine  Sanftmut,  die   ich 


nemlich  wahrend  deiner  Abwesen- 
heit beide  Termisste.  [Anhang.] 

204.  Nachahmung  bei  Verg.  Aen. 
II  792  und  VI  TOO. 

207.  «fzsXov,  Apposition  zu  dem 
in  intmto  Uegenoen  unbestimmten 
Etwas:  ^es'  flog  mir  aus  den 
Händen  gleich  einem  Schat- 
ten oder  auch  Traume,  womit 
das  Fluchtige  und  Nichtige  des 
Traumes  bezeichnet  wird.  [Anh.] 

208.  yevivttero  wurde  jedes- 
mal, iterativ  mit  Bezug  auf  die 
durch  das  anaphorische  z^lg  ftiv  — 
xqU  ^i  bezeicnnete  Wiedephel«ng. 
—  MT^^i  fikttXAov:  zu  Q  468. 

210.  ti  vv  (ik*  QV  fUtt>vstfi  yrtirnm 
hältst  du  mir  nicht  Stand? 

211.  <pnag  xsiQs:  zu  s  462.  Plu- 
ral undr  Dual  Tcrbunden.  Kr.  Di. 
63»  3.  —  9is^(  zu  ^Xoi^rt:  vs4.  W 
97;  auch  zu  £:  310.  Der  9^  98  durch 
alXiiXovg  gegebene  Becriff  de«  Ge- 
genseitigen wird  hier  durch  aufpo- 
tiQ»  angedeutet,  welches  uaher 
enger  mit  'dem  Verhergehenden  zu 
verbinden  ist. 
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71  tC  fLOL  aÜdaXov  toS*  ayavrj  nsQö6q>6v6La 
oxQvv\  oq>Q   in  ^äXXov  odvQopLevog  6tsvcc%it<o;^ 

äg  iqxififjVj  ^  d'  avtcx*  dusißeto  notvia  fiiittiQ' 
^ä  fiO£,  tixvov  ifiov  ^  tcsqI  ndvtmv  xamiogs  (potävj 
ov  tC  0B  ÜBQCsfpovBUi  y  ^10  g  &vyatriQ  ^  anaq^l^KBi^ 
akX*  avtri  Sixti  i0Tl  ßgoräv^  ots  tlg  xs  d'dvy^tV 
ov  yi^Q  itc  0aQxag  xb  xal  oOtia  IvBg  l%oviSiVj 
älXä  ta  fiEv  XB  nvQog  xqccxbqov  fiivog  al&ofiivoio 
äafLva ,  iitBi  xs  ^gäxa  XCnri  X^x   oöxia  d^fiog , 
^%V  ^'  ^^^'  ovBiQog  aTtoytxafiivfi  nBitoxrixai. 
aXXa  q>6(DOd8  xa%i6xa  XiXaiBo'  xavxa  8%  navxa 
t0^\  Iva  xal  iiBXOxtöd'B  xBjj  Btn^ö^a  yvvaixl} 

vm  (ilv  cag  ixh00iv  afi,Btß6iiB^\  cct  dh  yvvalXBg 
r^Xv^ov^  OXQVVBV  yccQ  ayavri  n6Q6Bq>6vBta^ 
o06av  aQiöX'^Gyi/  aXoxoi  iöccv  iqdh  diiyaxQsg. 
at  d'  «ftf)'  alua  xsXaivov  aoXXhg  i^yBgi&ovxo^ 
avxccQ  iy(o  ßovXsvov^  OTtcug  igiotiit  ixdöxtfv. 
ijÖB  Si  ^ot  xaxd  d^fiov  agCörri  tpaivsxo  ßovXi^. 
0jeaö6dnBvog  xavvriXBg  aoQ  %a%Bog  nagd  [ifjQOv 


215 


220 


225 


230 


213.  7]  (za  X  284)  vi  sl^daXov  xo9f 
cewiss-irgend  ein  Scheinbild 
hier,  wie  d  796.  —  aycvinf  die  cr- 
iaachte:  za  ^  418. 

214.  o<pQ*  in  %zi.  a-  i  LS.  n  196. 
216.  negl  nocvrouvt  zu   «  285.  — 

%afifioQei  zu  ß  361. 

218.  avTij  dintj  iati  dies  (was 
du  eben  erfahren  hast)  ist  die  be- 
stimmte Sitte,  die  Bestimmung, 
das  Geschick,  der  Sterblichen,  dass 
sie  neralich  nach  dem  Tode  uner- 
fassbare  Schattenbilder  sind.  Kr.  Di. 
61,  7.  —  OTS  tig  %s  ^ävfjOiVf  der 
Sincnlar  mit  dem  distributiven  t^Q 
nach  dem  Plural  in  rerbundenen 
Sätzen.  Vgl.  auch  zu  v  366.  [Anh.] 

219.  Ivsg  ix<^v<nv  die  Sehnen 
halten  zusammen. 

220.  Ta  (t^v  diese  (219  genann- 
ten drei)  Dinge,  im  Gegensatz  zu 

'ipvx'n  222. 

221.  n^mta  einmal:  zu  y  183. 
l  168.  —  d^vfiog  das  Leben,  ist 
hier  mit  tpvxij  dem  Wesen  nach 
identisch,  nur  dass  ^vfiog  die  mit 
dem  Leibe  verbundene  und  darum 


lebenskräftif;e  Seele,  ^vj^'  dagegen 
die*" abgeschiedene  und  lo'aftlos  fort 
vegetierende  Seele  bedeutet.  Km 
sind  demnach  ^€reist'  und  'Seele' 
bei  Homer  ein  untrennbares  Ganze. 

222.  nvt'  ovsiQogy  der  ebenfalls 
keine  Körperlichkeit  hat:  207.  — 
dnontttfiivTi  nen6rriTat  nachdem 
sie  davongeflogen,  flattert 
hin  und  her:  das  Perfect  mit  dem 
Begriffe  der  Fortdauer,  wie  B  90. 

223.  qfoaaSs  nach  dem  Lichte, 
nach  der  Oberwelt. 

224.  tcd-i  wisse,  ein  nachdrück- 
liches Mass  dir  gesagt  sein*. 

V.  225—332.  Odys8eu8  sieht  viele 
Heldenfrauen f  über  derenGeechleeht 
und  Familie  mancherlei  erzählt 
wird. 

225.  af  'da*. 

228.  aoXXisgi  zu  y  165.  —  ify«- 
gid'ovTo:  zu  ß  393. 

229.  ofKog  geht  nicht  auf  den  In- 
halt der  Frage,  sondern  auf  die 
Möglichkeit:  wie  ich  es  anstellen 
konnte  jede  zu  befragen.  Vgl.  sn 
156. 
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ovx  etcav  nCvBiv  afia  naöag  ccl(ia  xelcuvov, 
ut  i%  n(fOiiv7i6ttvat  iur^usav ,  ti8\  ixaötri 
ov  yovov  i^ayoQBvsv'  iy&  d'  i^iewov  axäöag. 
Ivd'*  ^  xoi  XQcitriv  Th}Q<D  töov  tonaxig^iav , 
^  q^ixo  2kcl(i€9V^og  aii^ö^iovog  Sxyovog  ilvui^ 
9>^  8i  Kiffi^og  yvtr^  fyiisvai.  AloXÜtao' 
^  n(ycai$ov  r^ifa66ax\  ^EvMfiog  d'siocOj 
og  nokv  xaXXuJtog  ycotafiiäv  ixl  yatav  tri^iv , 
xai  ^'  iit*  ^Evi^jc^og  X(oXi6xsto  xaXa  ^is^Qa, 
t£  d*  aQ*  isiöäfievog  yaii^oxog  iwoöiyaiog 
h  iCQO%o^g  jCGtafiov  xapsXdiaTO  divijfvtog' 

xv(fftc9d'dv  y  UQV^sv  S^  d'sov  dvfizijv  TB  yvvatxa, 
[Xv6B  dh  nuQ^Bvlriv  imnpf  y  xatä  d'  vmvov  ixevev.^ 
«itaQ  ini£  ^'  irdXBööB  d'sdg  tpiXoxriCut  igyccj 
h  t   aga  oC  fpv  XBi^fi^  ifcog  t   ifpax*  ix  t'  ovoiuc^sv 
^X€tt(fe,  yvvaiy  q>iX6xrifti.    nsQinXof/kivov  d*  iviavxov 
t^Bi^  ayXaet  tixva^  ixBl  ovx  ano(poiXu>i  Bvval 
i^avatav'  6v  dl  tovg  xopLBUv  itvtaXXi^BvaC  ts, 
vvv  S*  i^x^  ^Q^S  iäfia^  xai  töXBo  ^ri8^  ovoftiji/fls' 
wtaQ  iyci  toi  Bifit  noöBidäcw  ivo<fix^c9v.^ 
ag  bItcAv  vno  novtov  idvöBto  xvfiaivovtcc. 


235 


240 


245 


250 


232.  ovn  Bi^mv,  nach  der  Beleb- 
rauf  dfs  Teiresiai  147  ff.  [Anh.l 

28$.  MOf^PTunCvai  'nach  aer 
Reihe  %  ein  sein  hinter  einander, 
wie  9  2aO. 

234.  yopov  Abkunft. 

235.  Tv^m,  all  Heroine  schon  ß 
120  erwähnt,  erinnert  an  die  weit* 
▼eriweigten  Heldengescbichten  des 
ioliscben  Volksstammet,  deren  Schaa- 
plats  besonders  Thessalien  war.  [An- 
hang.]       ^ 

238.   i}9«<r<FaT0,    Aorist:     hatte 
Liebe  gefaast  la. 
^  239.   Vfl.  so  B  8i0.    inl  yatav 
ober  das  Land  hin,  Ti^tftystronit. 
Kr.  Di.  62,  2,  8. 

240.  %mlia  'nnd  nnn',  wie262. 
30T^,  was  ab  Folge  Ton  n^tai^ov 
iI^WtfTO  (288)  angeschlossen  wird. 
—  nmli€%Bso  pflegte  oft  zu 
kommen:  sa  d  384. 

241.  T0B  zu  inödiisvog  'nachdem 

AmoB,  Homer's  Odyttee.  IL    5.  Aufl. 


er  sich  diesem  gleich  gemacht  hatte% 
d.  i.  in  der  Gestalt  dieses.  Vgl. 
auch  zu  i  24. 

242.  ip  nQOxoig:  zu  s  453. 

248.  no^fVQSOvi  zu  ß  428.  [Anh.] 

244.  nQWpBv  di:  parataktischer 
Folgesatz,  vgl.  zu  A  10. 

245.  naxtt  zu  i%BVBv,  [Anhang.] 

247.  Vgl.  zu  j3  302. 

248.  nB^inloykivQv  im  Umlauf: 
zu  a  16.^ 

249.  xiiBi^:  das  AcUv  von  der 
Mutter  gebären,  wie  vpm  Vater 
zeugen,  das  Meoium  nur  Yojp  Va- 
ter oder  beiden  Eltern  zusammen. 
Andere  xi^Ba^.  —  BVvaC  die  Bei- 
lager.  [Anhang.] 

251.  tüiBO  ^  halte  an  dich', 
schweige. 

252.  iym  xot  ich  'sag'  ich  dir% 
wisse,  eine  zutrauliche  Mittheilung: 
vgl.  fi  61.  118.  189. 

253  =  S  425. 

9 


J 


130 


11.    OATSSEIAS  A. 


Tj  d'  vxoxvöafiivfj  IlsXltiv  tixa  xal  Ntjl^a^ 
TGJ  XQatSQci  d'eifdxovts  ^log  (iBydXou)  yeveödijv 
a/i^orcipo*  üiXifig  (liv  iv  bvqvxÖq^  ^lamXx^ 
vata  nolvfffffivog  y  6  8*  &(f*  iv  IIvXo  iq^ad'osvti. 
tovg  d*  hiqovg  Kifrij^r^v  zsxbv  ßaöiXata  ywatxäv , 
Al6ovd  t   rid%  9i(fr[t  ^Afivd'dovd  ^'  Ixmoxdffifiv. 

fqv  dl  (ist*  *Avzi6icrp/  tdov^  ^A6(onoto  ^yatQu^ 
rl  Sil  xal  Jiog  evxst*  iv  äyxoivjjöiv  lavöcu^ 
xcci  ^'  hexsv  Svo  ^cctd\  ^Aiupdyvd  te  Zijd'ov  ts^ 
oV  nQ&toi  Sijfiris  SSog  {xu6av  intaxvXoco 
itvQyGHSdv  r',  iytsl  ov  filv  änvQycmöv  ys  ävvavto 
vmiiiBv  evifvxoQOv  SijßtiVy  XQorsifci  neQ  iovte. 

xifv  i\  fi£r'  ^AXx^i^finfjfv  tdov^  ^A^itQvayi/og  axoiuvy 
iq  ^'  *H(f(ücX'^ay  d'Qaöv^ifivova  ^(loXdovta^ 
ytlva%\  iv  ayxoivjjöi,  Aiog  fieydXoio  fityetöa ' 
xal  MeydiffiVy  KQsiovtog  vxsQ^iioio  ^yaxQa^ 
fqv  Ix^  ^AfMpiTfvcavog  vlog  ^ivog  al\v  dts^fi^g, 

(jktftiifa  t    Oldvjcodao  tdovj  xaXtjv  ^Entxdöttiv  y 
ij  i$fya  Ifyov  Igeiev  äiÖQsiijöi  vooio 
yrjfiafiivfj  ^  vh*  6  d'  ov  xatif*  i^€va(f(l^ag 
yiifiiv  *  aq)aQ  d'  avdnv^ta  ^boI  ^iäav  avd'Qciitoi.öiv. 
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265.    x^tfTS^CD    ^B^dnopxs    ^tog, 
d.  i.  mächtige^  Forsten. 
256.  c^^v20^:^zp  9  685. 

258.  xovg  d  ixi(fovg  die  fol- 
genden andern. 

259.  Afcova,  den  Vater  des  lasen. 
—  tnxtoxäqfikfjv den  matigen  Wa- 
genkampter. 

260.  i^it'  ohne  Accent  ans  twei 
Granden.  Kr.  Di.  68,  4,  2.  —  'Av- 
tionfiv,  die  in  die  Stammsagen  Boo- 
tiens  gehört  und  deren  Sohne  Am- 
phion  nnd^  Zethos  in  Theben  das 
sind,  was  in  Lakonien  Kastor  and 
Polydeakei  (800).  Der  sanze  Vers 
ist  wie  266  gestaltet :  vgl.  an  y  84. 

261.  x«/  sogar,  eine  Steigerang 
im  Vergleich  in  Poseidon. 

262.  %a{  (a:  tu  240. 

268.  fdofi:  la  v  844.  —  inxicav 
wie  nvigyncdv  ti :  dies  geht  entwe- 
der aaf  die  Grondang  ond  Befesti- 
fong  der  unteren  Stadt,  nachdem 
^admos  vorher  schon  die  Barg 
Kadmea  gegründet;  oder  nach  einer 


andern  Briählnng  war  die  Anlage 
des  Amphion  and  Zethos  oberhaopt 
die  erste  and  erst  nach  der  Zer- 
stornng  derselben  durch  die  Phle- 
gver  folgte  die  Anlage  des  Kadmos. 
[Anhang.] 
264.  ov  fiip  wahrlich  nicht. 

267.  ^Qiiccvfiifivova  ^ffjMliorta 
den  starkmutigen,  lowenbe* 
herzten,  wie  £  689.  [Anhang.] 

268.  (nyBi^aa,  d.  i.  nachdem  sie 
geruht  hatte,  261  Itxvcat, 

270.  izBV'  20  9  569.  —  vtog  mit 
yerknrztem  Diphthong. 

271.  Oldinodng,  bei  den  Spateren 
Oldlnovg.  und  \Ebr«ii«tfTi} ,  bei  den 
Spateren  /oxacm}. 

272.  f/kifa  iQvovi  zu  y  261. 

278.  yiiftafiii^  coinddent  mit 
ioitiv.  —  Im  Folgenden  liegt  der 
Haaptbegriff  in  i^waf^iiag. 

274.  äipaQ  'sofort*,  nemlich  nach 
der  Heirat.  —  dväxvata  seiseiianäo 
cognita.  [Anhang.] 


11.    O^TZSEUS  A. 

aAA'  0  fiW  iv  Sijßn  nolvr^ffot^  aXysa  uu6%Giv 
Kadfisia^v  ijvaö^B  ^ic5v  oXodg  8uc  ßovXäg' 
1^  d'  ißfj  €ig  ^AlöaOj  xvkaqftao  nQavBifoto  y 
iif<i(iip7l  ßfoxov  alnvv  &q>*  vinilolo  fieXd^QOVj 
p  ax€V  6%o(kivri,    xä  i*  äXysa  xaXXin   oxiööcD 
xoXXa  iiaX%  o66a  te  (ifitQog  ifivveg  inteXiovöiv. 

xal  XX&Qiv  Bldov  %BQMcAXia^  t'qv  noxB  NrfXeug 
y^^BP  iov  dut  xuXXog^  insl  xoqb  (ivgia  Sdva^ 
ixXoratijv  xovQtiv  ^Ay^iovog  *Ia6i8aOy 
og  not*  iv  *OQXoiA$vp  Miw$ip  lq>i  ava66Bv ' 
ij  i\  IlvXov  ßaöCXevCy  tixav  de  ol  äyXaä  tixvccy 
NiötoQci  te  XQO(iiov  ts  ÜBfixXviiSvov  r'  ayi(fioxov. 
toUfi  8*  hl   l(p9intiv  IlfiQiO  thiB^  d'oviia  ßQotolmvy 
xi^v  »avxeg  fkvdovxo  %BQixtixai'  ov8*  ä(fa  NriXsvg 
xä  ididov^  og  /ii}  iXixag  ßoag  €VQV(iBXcixovg 
ix  ^vXdKfjg  iXiöBU  ßifjg  *Iq>vxXi]Bifig  ^ 
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276.  Sid  darchy  Termogeynach. 

277.  nvXecQtfiQ  der  Thorwart. 
AU  solcher  wurde  er  bisweilen  mit 
dem  8chlos8el  in  der  Hand  darge- 
•tellt 

^278.  alnvp  Jah,  proleptisch.  — 
«9*  w^Xoio  iikild^QOv:  %n  a  150. 
Nachabnong  bei  Verg.  Aen.  XII 
603.  [Anhang.] 

279.  i  &%$%  c%o^ip7i  *  nachdem 
lie  darck  ihren  Gram  sich  gefesselt 
hattet  d.  i.  in  ihren  Gram  Ter- 
•trickt  Vgl.  in  a*  182. 

280.  noXXa  ndXa,  eine  Verstar- 
koog  der  aXysa,  welche  die  iQivv$g, 
Verkörpern  ngen  des  mütterlichen 
Floehes,  wegen  des  Frevels  dem 
Oedipns  sosenden,  vgl.  ß  135.  — 
UxsUovoip  efficiuntf  erwirken. 

282.  «oV  'gab*  dem  Vater  ?^ya: 
IQ  a  277.  [Anhang.] 

283.  *AfL(pimv,  8ohn  des  lasos,  also 
Tetschie^en  voin  ^em  262  genannten. 

284.  O^jTOficyoi  Mtvvsim,  in  Boo- 
tien:  Tgl.  459.  6  511.  1  881.  —  Mi- 
9v$ifj  wie  B  511,  nicht  Mi^wriCm^ 
weil  Tor  dem  digammierten  Itpi  ein 
langer  Vocal  niemals  yerkurzt  er- 
Kheint.  [Anhang.] 

285.  71  di  nnd  timv  Si  ot,  Para- 
taxe statt:   wahrend   sie   nnn   des 


Königs  Gemahlin  war,  gebar  sie 
ihm,  dem  Konige  Nelens.  In  der 
Heraklessage  A  692  werden  zwölf 
Sohne  des  Nelens  erwähnt.  —  TIv- 
Xov,  localer  Genetir:  an  (p  108. 

286.^  ay^^Yoe,  wol  ans  dem  Ad- 
yerb  äya  nnd  iQmij  mit  dem  Snffix 
Xog,  impetuoMUi,  nngestnm,8tark- 
mntig.  [Anhang.] 

287.  totci  d^  &i  in  diesen  hinin, 
ansser  diesen  aber.  —  Itp^i- 
fkfiv:  in  x,106. 

288.  ovd'  &(fa  mit  ididov,  Imper- 
fect,  parallel  mit  uvdovtoi  aoer 
nnn  wollte  sie  Nelens  nicht  ge- 
ben. Andere  ovdi  xt,    [Anhang.] 

289.  T^,  ein  betontes  demjeni- 
gen Yon  der  Vorstellung,  vor  ig  wie 
4^  161.  £  508.  i?  114;  ebenso  steht 
o  yB  et  403  nnd  das  mit  6  parallele 
ovtog  nicht  selten  vor  dem  Relati* 
vnm.  Kr.  IM.  50,  2,  5. 

290.  ^vXaxjK,  in  Thessalien,  wo 
die  Rinderherden  waren,  die  Iphi- 
klos  der  Mntter  des  Nelens  (235), 
der  Tyro,  geranbt  hatte.  —  IXa- 
osic  a6eat««ef,  als  Fut.  exactnm  in 
oratio  obliqna,  wo  in  oratio  recta 
der  ConJ.  Aor.:  v^l.  in  352.^ —  ßirig 
'itptnXniiriS y  ablativ.  Genetiv,  vom 

ewaltigen  Iphiklos,  wie  296. 
r.  Di.  57,  2,  1. 

9* 
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agyaliag.    tag  d'  olog  vni6%eto  (uhnig  i^vfutiv 
S^Bliav '  xakex'^  dh  d'sov  nata  iiotfa  fciirfi^v , 
deöfioi  r'  aQyaXdot  xal  ßovxokoi  aY^häxtu. 
all*  ots  dff  (i'^vds  ta  xal  rjfidfai  S^stsXsvvro 
äip  neQitsXlofiivov  hsog^  ual  ifctjlv^ov  cS(Krt, 
9cal  tots  di^  fiiv  ikvöe  ßlri  ^lipvKhf^uCfi^ 
^Böqxxva  Mcvt*  tiieovta,  ^cog  d'  hsKhieto  ßovkij, 

occH  Arfif/(if  ildovj  r^i/  Tvvdafiov  xuQcixoitiv , 
ij  ^'  vxo  TwSaQSO)  XQatfQOfp^ops  ysivati^  natde^ 
Ka^tOQa  ^*  tTtnoiafiov  xal  xv%  äyoi&ov  Uokvisvxsa , 
Twg  S(Aq)(o  t<^^S  xatixst  qwiU^oog  ala ' 
ot  xal  vifd'ev  y^g  ttfiriv  x^og  Zf/vog  ixovtsg 
SlXoTS  lihv  iciov6*  hsfyi^iiBQOtj  akXozB  d'  avta 
xB&väöiv'  rtfMjv  di  Xsloyxa^i'V  lecc  d'sotöiv.  • 

trjv  Sh  (iBt*  *I<ptiii9€iav,  ^AX(o^g  noQaxocxiv^ 
sHöidov,  ^  Srj  ipatsxB  no66vdawvi,  puy^(u' 
xaC  ^'  hexsv  dvo  xcctds^  iiivvvd'aSic9  dh  yevi^dijv^ 
^ß/tiv  X*  avti&BOV  ttikBxlBttov  t*  ^EfpiMkxrfv  ^ 
ovg  drj  ^fini&tovg  %Qi^B  iBldmQog  aQovQa 
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291.  i^aXia^^  nemlich  iXdoaiy 
die  schwer  wegzutreiben  wa- 
ren, wegen  des  goten  Oewahrsam«. 
—  pi,avxig  ist  Amythaons  Sohn  (259) 
Melampas,  der  seinem  freienden 
Brader  Bias  die  Pero  rerschaffen 
wollte,  aber  darch  die  Hirten  des 
Iphililos  ein  Jahr  lang  in  Gefangen- 
schalt  kam.  Dieser  Seher  Terstand 
nach  dem  romantischen  Märchen  die 
Spradbe  der  Thiere. 

298.  9BCpLol  uti.  ist  appositive 
Erklamng  so  x^Xsir^  jsorpor. 

294.  295  —  1  298.^  294. 

297.  ^i0ipata  ndvxa^  wodurch 
nemlioh  der  bisherigen  Kinderlosig- 
keit des  Iphiklos  a^eholfen  wurde, 
ZQ  welchem  Zwecke  Melampas  die 
prophetischen  Vogel  and  zaletst  den 
Geier  befragte.  Und  mit  dieser  Half- 
leistang wurde  der  Wille  des  Zeus 
erfüllt»  der  gerade  deshalb  dem  6eher 
die  xaX9nri  fi^ti^a  auferlegt  hatte. 
V^l.  auch  SU  o  230  ff.  Versschiuss 
wie  A  5. 

298.  Tip  'sie'  des  T.  Gattin. 

299.  vjTO:  XU  B  714. 
300  —  r  287. 


301.  imovg  aoctixH  als  fortte> 
bende  inne  hat,  in  ihrem  Bereich 
und  Gewalt:  su  B  699.    [Anhang.] 

302.  oi?,  erkiareMie  Ausföhrang 
des  (oiovg,  diese  nemlioh.  —  Ttfiiffr, 
worin  sie  besteht,  «eigt  der  fibapt- 
gedanke  808.  —  «^  Zf^trog  Tom 
Zeus  her,  wie  (WI.  A  239.  Z466. 
Kr.  Di.  68,  87,  8.   [Anhang.] 

803.  Irsfifj»s^i  einen  Tag  um 
den  andern,  sodass  beide  Bifida 
Tag  um  Tag  swammen  leben  und 
susammen  sterben.   [Anhang.] 

304.  TCfiifir  ist  hMr  die  Gött- 
lichkeit, wie  c  385,  obwehl  die 
den  Dioskuren  verliehene  Unsterb- 
lichkeit doch  nicht  die  Tolie  gött- 
liche ist.  —  Xiloyxaatv  mit  rer- 
kurzter  Panultima,  wie  ns^vKuci 
rj  114.  [Anhang.] 

305.  *Ianii,id9iap^  aus  ThessaBen, 
zu  derselben  FamiKe  gehörig,  aus 
welcher  Salmoneus  und  Kratheus 
abstammen:  286.  287. 

306.  wiiüKB  'wiederholt'  oder 
'nachurncklich'  sagte  dem 
Odysseus:  zu  9  191. 

307.  rnivw^aBCn^  wofür  die  ge- 
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xai  xoXv  xaXXtötovg  fieta  yt  xXvtw  ^Slfinva'  81d 

hnfimQoi  yctg  toi  ys  xai  ivpe€cn4%$9s  '^ötcv 

ivfog^  dtccf  (i^xog  y£  ysvMhfif  hfVBOiyyvio^. 

oZ  ^  xai  &^avcixoi6w  äitsil^ipf  iv  ^OXvik*(p 

ffvXouida  ütf^öBiv  xoXvmxog  sioA/fUHO. 

"Ocöav  in*  Ovlv^xp  (lifiaMv  Q'ifLtv^  avtaq  ht  "Ocöji         315 

n^iXiov  €lvo6üpvXXov^  7t/'  ovfftofos  ifißcctog  atti. 

Htä  vv  xst^  S^^iXiö^ccPy  §i  ^ß^ig  (ithfov  Zxovto* 

aUi*  oXsösv  ^log  vtog^  ov  ftvxofM^g  rhu  jiiftciy 

iftq>otiQ(D^  ngiv  ö^pmiv  wto  XQOtaq>oi6tv  hvXovg 

av9^6ai  nv7tu0tu  t$  yiuvg  ivav^i  ^^hc^V'  ^^ 

9aüf(fip^  X8  ÜQW^fiV  XB  tdov  XttXtpf  X*  ^JlQuidvfiPy 

xov(ffiv  Mlvcüog  oXooq^QOVogy  ijv  xote  ^ö$vg 
ix  Kgi^xfig  ig  yovvov  ^A^vjfißamv  teifdan/ 
^s  [livj  ovd*  unovffto'  niqog  di  (uv^Aifixifug  Ixxa 
Jiy  iv  afL4pi(fvxji  J10VV6QV  fiagtVQiji^iv.  325 

MatQav  XB  KXvfiimiv  xb  tdov  6xvys^ijv  x*  ^EQupvXijv , 


naaere  Betümnang  wohl  in  ipvia- 
poi  311  gegeben  ist. 

310.  ^S^dJmvay  den  Liebling  der 
Bot:  TgL  «  121. 

311.  ippiat^ott  in  n  19.  —  70^, 
BegrfindoBg  des  firix^cxovg,  —  %icl 
auch  iobon. 

314.  q^vlom^tt  xtI.  das  Getfim- 
mel  des  sinrnisck'en  Kampfes 
lA  Olymp  Uafxnstellen',  d.  1.  sn 
erregen  oder  hineinzubringen: 
la  ft  54.  Sinn :  sie  drohten  die  Got- 
ter IQ  verjagen. 

315.  nipkuaap  moliti  Bunt,  sie 
strebten,  Asyndeton  explicativan. 
V.  815  nnd  816  sind  wahrscheinlidi 
aas  einer  Gigantomacfale  eingescho- 
ben^ in  der  nicht  der  Olympos,  son- 
dern der  Himmel  als  Wohnsits  der 
Clotter  galt.   [Anhang.] 

316.  $lpoöiipvlXop:  zn  «  22. 

317.  T^ßif^  f»^TO#y,  wie  ü  217.^ 

320.  toftUw^  i94niütu  bis  Xä^vy 
ehe  ihnen  Milchhaare  {als  verein- 
Seite  gedacht)  spr es sten  und  mit 
schonsprossendem  Flaum  (der 
durch  die  Milckhaare  in  ihrer  Ver- 
bindaag  geHldet  wird)  die  Kinn- 
backen bedeckten.  Vgl.  auch 
Verg.  Aen.  Vm  160. 

321.  ^u(d^,   n^OK^itf   nnd  ^Agi- 


ddvriy  drei  Frauen  mit  unglnckücher 
Liebe  ans  den  attischen  Sagen.  Vgl. 
auch  Verg.  Aen.  VI  445. 

322.  oXooqtQOVOg:  lu  a  52. 

323.  yowovi  in  «  193.  *-  ts^cMav, 
weil  der  Athene  geweiht:  in  )f  278. 

824.  i7ys  de  conatn.  —  oid  ani^ 
«»TO,  ein  Zusatz  des  Bedauerns, 
wie  «  120.  Q  298.  —  "A^^^ig  §%xa: 
zu  y  280. 

825.  diff  Name  einer  kleinen  Insel 
bei  Knossos.  —  dfL^i^vxfj:  zu  a  50. 
dioifvöov  fiLociftv^{jf6iv  auf  die 
Zeugenanssagen  des  Diony- 
sos, dass  sie  nemlich  ihrem  Vater 
ans  Kreta  entf&hrt  werde:  der  Gott 
wollte  die  Ariadne  als  seine  Ge- 
liebte behalten.  [Anhang.] 

826.  Hier  wie  821  ff.  ut  die  Auf- 
zahlung kurz,  weil  der  erzahlnngs- 
müde  Odysseus  zu  Ende  eilt.  Matqu^ 
die  Mutter  des  Lokros  Ton  Zeus  und 
als  solche  von  der  Artemis  getodtet; 
Klv(iivfiy  die  Gattin  des  Phylakos 
und  Mutter  des  Iphiklos  (290); 
'EQiwvXriy  die  von  Polyneikes  dnrch 
ein  Halsband  bestochene  Gemahlin 
des  Amphiaraos,  die  diesen,  indem 
sie  sein  Versteck  Terrieth,  zum  Zn^ 
gegen  Theben  nÖthigte,  wo  er  sei- 
nen Tod  fand. 
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fl  xQ^^^'^  (piXov  avdQOS  iä^ato  tt($i^€vtcc, 

jea6aq  d*  ovx  av  iy<a  fiv^öoi^ai^  ovd*  oi/o/üfi/o, 

o66ag  '^Qcicn/  aXoxovg  täov  iqdh  dvyaxQuq " 

xqIv  yaQ  hbv  xal  in)|  (pd'tt*  afißQOtog,    aXla  xal  Sgri 

svdsiv^  fj  inl  vija  ^O'^v  iXd'ovt*  ig  staiQOvg 

^  avtov'  srofAiri}  dh  ^sotg  v^itv  re  (isliiöei,^^ 

Sg  i<pa^\  oC  d'  aga  Ttavtsg  an^v  iyivovto  ötcMfg , 
xfjXfid'ii^  d*  £6%ovto  xata  (ifyaQa  iSxiOBVta, 
Totötv  d'  ^AQijzfi  XevxdXsvog  iJQxezo  fiv^av" 
j^Otttrixsg,  Ttäg  vfifAtv  av^f  ods  fpaCvstat  slvcu 
sldog  ts  (isy^og  ts^  Idl  <p(fivag  ivdov  ilfSag\ 
^Btvog  d'  aJr'  i(i6g  ienvy  Sxaötog  d*  {(if/^oQe  rtfiijf^. 
t^  ftij  ijesiyoiASvoi  axonki/LnstBy  fii]J^  ta  däga 
ovta  xQV^o^^^  xoXov€ts'  xoXXd  yaQ  vfitv 
xttjiiat*  ivl  liByuQotöt  ^eäv  totriti  xiovtai^' 
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327.  avdg6g  far  den  Gemahl, 
als  Frei«.  Kr.  Di.  47,  17,  2. 

328  ^  a  240.  B  488. 

330.  xal,  in  Verbindang  mit  n^iv 
=■  noch,  —  q>d'Cto  OptaÜT:  za  h 
51.  —  äfißgotofi  za  9  429.  —  dXlci 
nal,  nemlich  iati^  aber  es  gibt 
aoch:  vgl.  9  194.  l  373.  379.  Auf 
die  Abendzeit  des  zweiten  Tages 
war  dem  Odyssens  die  Entsendane 
Tersprochen  worden:  vgl.  17^  317  t, 
^  444  f.  Daran  erinnert  er  im  Fol- 
genden in  feiner,  vorsichtiger  Weise, 
indem  er  es  dem  Ermessen  des  Kö- 
nigs anheimstellt,  ob  die  Entsen- 
dane  bald,  vielleicht  noch  in  der 
Nacht  erfolgen  solle,  oder  erst  am 
folgenden  Ta^.    Vgl.  350  ff. 

&1.  iW'ovt'  ist  AccQsativ:  vgl. 
zu  0  240.  —  ig  ixa^vg  zu  den 
Gefährten,  die  als  Ruderer  und 
als  Bemannung  dienen.  Kr.  Di.  68, 
21,  3. 

332.  fi^fl^ösi:  das  Futurum  hier 
als  Ausdruck  der  vertrauensvollen 
Zuversicht,  in  Alkinoos'  Antwort 
352  zusichernd. 

V.  333—384.  Zm8ehetige$präeh 
der  Arete^  de$  iScAeneos,  dc9  Alki- 
noo$  und  Ody$9eu8. 

333.  334  »  y  1.  2.  dg  bis  öi^ton^: 
zn  n  393.  —  iaiovtoi  vgl.  zu  ^ 
182  und  X  279.  —  is%i6$vtat  zu  a 
365.   [Anhang.] 


336.  jemg  mit  slvaiy  wie  sich  zu 
verhalten.  Kr.  DL  62,  2,  2.  Vgl. 
zu  A  416. 

337  »  <j249.  TS  Idi,  Hiatus?  zu 
d  604.  —  (pfivag^  Ivdov  klcag  drin- 
nen an  tüchtigem  Verstände: 
Gegensatz  zu  dem  ansserlichen  ^an 
Schönheit  und  Grosse.'  ivBov  ist  ein 
veranschaulichender  Zusatz,  wie  die 
Begriffe  zu  6  150.  Ebenso  ivSo^i 
ß  316.  -a-  677.  T  377,  A  243. 

338.  d'  cevts  anknüpfend,  indem 
es  die  bewundernde  Anerkennung 
als  Antwort  auf  die  vorige  Krage 
stillschweigend  voraussetzt.  —  i%a- 
ütog  d'  iii^oi^t  tififjg,  wie  O  189, 
Gegensatz  tw^ilvog  a  ccvt  if^og* 
jeder  hat  Theil  an  der  Ehre, 
an  der  Auszeichnung,  die  durch 
die  Ankunft  eines  so  vorzüglichen 
Gastes  meinen  Hause  widenahren 
ist:  wegen  #fifM>ps  zu  s  335.  (Anh.] 

339.  Insiyokivog  eilig,  eilends, 
wie  E  902.  ^519.  9^  119.  —  firi9i 
zn  %olov8t9  und  kürzet  nicht, 
d.  i.  lasst  sie  nicht  kleiner  ausfal- 
len, als  nothig,  vermehrt  sie  durch 
neue,  was  dann  Alkinoos  v  13  ff> 
ausdrücklich  verlangt.  —  xa  dmiftc 
die  Geschenke  da,  hinweisend 
auf  die  &  438.  447  gepackte  und 
verschlossene  Truhe. 

340.  ovTCD  X9i7^oyTi  ihm  der 
ihrer  so  sehr  bedarf. 
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og  dii  OeaijHCiw  avdfäv  XQoysviötBQOs  ^sv' 

„(D  q>iXoiy  ov  (läv  fyuv  (uro  öxoxov  ovd'  äxd  do|i}g 

pkv^Bttm  ßacCkaia  xs(ftq>(f(Ov  *  aXXa  nC^Bö^B.  S45 

^AXiuvoov  d*  ix  tovd*  Ixttcu  i(fyov  ta  !nog  xb.^^ 

tw  d*  ttvt*  *AhUvoog  catcc(iBißBto  q^avrfiBv  zb' 
^jtwto  (ihv  ovta  dri  ietat  hcog^  at  xbv  iyci  ys 
^00$  ^{uiptBö0t  (pikiiQBtyLoi6iv  avdööci}' 

^Btvog  81  tXifee)^  fMxAa  mbq  voötoio  %azCfyyiß ,  350 

Sykxrig  ovv  hem^Blvak  ig  avffiov^  Big  8  xb  näcav 
danCvffv  xbXbög),    jcofui'^  9*  aviffBööi^  fiBXii^Bi 
xaöVy  ndXusta  8*  ipLoi'  tov  ya(f  XQOtog  i0t   ivl  Öi^np.^' 

top  8*  aTiafiBifiofiBvog  3(Q06Bq>fi  noXviJ^fing  *08v6(SBvg  * 
^yAXxivoB  XQBtoVj  navtmv  iffidBlxBXB  Xaävy  355 

bC  (iB  xal  Big  ivucvtov  ävmyoiz*  avto^i  ^ifiPB^^ 
TtoyMipf  8*  ozffvvonB  xal  ayXaä  8oifa  8i8otXB^ 
xat  XB  to  ßovXoinriVy  xal  xbv  tcoXv  xifSiov  Btri 
TtXBiOxiiyQ  6vv  x^9^  (plXffif  ig  itatfüt*  Ixiöd-av* 
xal  X*  al8owtB(fog  xal  q)lXzB(fog  av8Qa6w  Blr^v^  360 

7ta6iv  oöoi  f$*  *Id'äxffv8B  l8olaxo  vo6zr^6avza.^^ 


343  »  n  156.  [Aohang.] 
344.  cfjro  fern  von»  za  {525, 
hier  tropisch:  abirrend  von,  ver- 
fehlend,  d.  i.  gegen  unsere  Ab- 
sicht and  Meinung,  wie  K  324. 
346.  «otl^t  hier.  —  Sinat,  wie 
i  197.  Sinn  des  Gänsen:  doch  es 
bedarf  der  entscheidenden  Ziistim- 
mnog  des  Aikinoos. 

348.  xovto,  was  die  Königin  ge- 
sagt  hat.  —  «f  %BP  iyo  ys  so  wahr 
ich,  bethenernd. 

349.  tm6g  enthält  den  Haaptbe- 

350.  rXiftcD  gewinne  es  über 
sich.   Vgl.  IQ  ß  82. 

351.  iig  0  Nt  bis  dass:  in  ß  99. 
—  nä^aVf  pradicativ  zn  dmtipfiv 
^m  Tollständig. 

352.  xBUcm  za  Stande  ge- 
bracht habe,  indem  er  aach  die 
Geschenke  der  andern  ßaoiXriBi  fSr 
Odysseos  in  Empfang  nimmt  Vgl. 
9  19  f. 

353  =  a  369. 
354.  355  a-  i  1.  2. 


356.  %al  Bis  iviavtop  anchselbst 
ein  Jahr  lang.  Vgl.  za  9  595.  9 
86.  X  375. 

357.  nof/kffij9  9i:  dieser  zweite 
von  el  abhanme,  dem  ersten  para- 
taktisch angefigte  Satz  enthalt  die 
Voranssetzong  oder  Bedingung,  an- 
ter welcher  £e  im  ersten  enthal- 
tene Möglichkeit  for  ihn  annehmbar 

ist;  wir:  and  ihr  nar Vgl. 

^  97.  98.  ^  840—342.  [Anhang.] 

358  *»  V  316.  r41.  Vgl.  auch  za 
I.  228  and  v  381.  nai  za  ro:  vel 
kocj  selbst  das,  obgleich  es  ver- 
banden wäre  mit  einem  weiten  Auf- 
schob der  Heimkehr.  —  ßovXofkai 
wie  y  232. 

359.  xXsioti^y  evv  p^Qly  der  Ge- 
gensatz za  X  42,  enthalt  die  einfach 
naive  Bemerkung,  dass  die  aus  ^er 
Ferne  heimkehrenden  gern  etwas 
mitbringen.  [Anhang.] 

360.  Hai  auch,  ein  neuer  Grand. 
—  ttldotoTtQOS  nal  q>,i  zu  s  88. 
Zur  Sache  vgl.  {  233.  234. 
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tov  d'  avt*  ^AkKCvooQ  aitofistßsto  q>oavrfiiv  ts" 

i^niQOxijä  t*  S^Bv  nal  iaixXoitov,  olu  xa  noXXwg 
ßoöKSi  yata  i^ikmva  %oXv0%9(fiaq  ttvd'fmU&vs  9 
i^svdia  t'  a(fXvvovtagy  od'sv  xi  xtg  oidl  tdoixo' 
öol  d*  hci  fkhf  iMQfpfi  hcimvy  ivi  dh  fpffivig  iö^kal^ 
f^v^ov  d\  09$  or'  aoidog^  ifcufxaftivng  xatriXsl^ag^ 
%dvx&v  r'  *A(fysiaiv  öio  t'  avtoC  xiiietc  Xvyifd. 
äXX^  &ys  (iOi  xode  slxl  *al  axfixdmg  xaxaXaiov^ 
bI  Xivag  Avxi^i&v  hafmv  ling^  0%  toi  a^k   avxm 
^IXtov  Big  afk   iicovxo  xtfl  caitov  itoxyLov  hti6itov. 
vv^  d*  ij9b  i$dXa  (iccxfijj  ad'iöfpccxog '  irdii  am  äQti 
BvdBiv  h  (iBydifp^  <ft)  dd  (aoi  XiyB  ^i^xBXa  igya, 
xaC  XBV  ig  t^A  dtav  ava6%oli»,ffif^  StB  fu>ft  &6 
xXaltig  iv  fiByäfp  xct  aä  xi^ea  f$v&ij6a^d'ai,^' 


305 


370 


375 


363.  To  iihv  ov  xi  a  Üokoiibv  ^das 
vermoten  wir  forwahr  darchaiis 
oicht  TO  n  dir%  TO  wird  daan  darch 
fytw  'daas  do  seist*  niher  erklart: 
%u  u  370. 

364.  rinB^onBVi  fraudaiOTy  Taa- 
seh  er  y  Tragredner;  hcinXouoq  st- 
mulator^  Betr6ger.  —  ofa  rs  noX- 
A0V9  wie  deren  yiele:  zo  i  128. 
[Anhang.] 

365.  noXvonugiai  ttv^Q.  ^weit- 
ser streute  Menschen'  steht  wie 
das  folgende  appositir  sa  noXXov^, 
[Anhang.] 

366.  fffiviBU  T*  d^vvortecQ  men- 
datiäque  stncenfes,  und  Lfigen 
webend.  —  o^ei^  tti,  woher  es 
einer  auch  gar  liieht  sehen 
kann 3  S^ev  wohl  gedacht:  bis  zn 
eineM  Punkte,  Tön  wo  —  in  einen 
Grade,  dass  . .  .,  so  ftin,  dass.  Vgl. 
J»  280. 

367.  f«t,  d.  1.  ix$üti  wohnt  bei. 
—  ffto^fpi]  inimv  Anmuth  der 
Brtählungen.  Vgl.  zu  ^  170.  — 
^^ysff  h^Xuli  zu  ß  117. 

368.  J^  otS  ist  hier  gleich  nnserm 
'sowie'  ohne  beigefigtes  Verbum 
foroftdhaft  gebraucht,  wie  »q  tl  zu 
ri  36.  l Anhang.] 

869.  navtmpy  attisch  ndvttop  titv 
*A^9immy  weil  unter  ^A^ysimv  die 
Gefährten    des    OdysMu»    gemeint 


sind,  wie  y  217^  övfinocwtBg  *A%aioi» 

—  %ri99a  Avyoa  zu  pkv^ov  Appo- 
sition des  Inhalts:  vgl.  s  30.  31. 
I»  331. 

370.  Vgl.  zu  «  169. 

.S71.  ixuQwv  in  weiterem  Sinne 
▼on  Kriegskarnnfaden  überhaupt.  — 
ot  tot  Sii,\ait<p  mit  &u  inovto  qui 
tecttin  tpso  simui  profeeti  erant. 
«tt«  bezeichnet  die  Begleitung  und 
die  'Gleichzeitigkeit.  Vgl.  m  117. 
2^717. 

873.  ff|ds,  d.  i.  gegenwftrtige:  f*a- 
»91}  nba  ä&iotpatog  fuhrt  auf  dea 
Gedanken  an  herbstliche  Jahreszeit. 

—  o'Mi  itt»  mQfj,  als  Widerlegung 
von  dXXa  %al  cS^  880  gesagt. 

874.  ov  &i,  auf  das  Subject  370 
zurückweisend^^  wo  wir  ein  'daher' 
gebrauchen  wurden.  —  live:  Im- 
perat.  I^ras. :  fahre  fort  herzu- 
zählen, vgl.  zu  s  6.  —  ^ionsXtt 
iqya  die  wunderbaren  Dinge. 
[Anhang.] 

375.  »a^  'selbst'  zu  h  17«:  zu 
356.  —  avixio^at  aushalten,, 
wozu  aus  dem  Gedankenzusanunen- 
hang  sich  leicht  ein  «novmv  er- 
gänzt, tgl.  S  595.  —  ots  mit  xXaiiig^ 
wenn  du  es  iber  dich  gewinnest: 
der  Optativ  der  reinen  Annahme^ 
wie  V  391.  Kr.  Di.  54,  17,  3. 

376.  xdod%iidfa  'diese  deine* 
Leide  ii5»chicl(iiale. 
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tov  d*  axafLußofUfvoq  nffoöi^  noXvyiVftig  ^Otvööevg' 

üiffl  (ilv  MoXimv  i^vtmv^  Sfij  9h  xäl  Stivov* 

sl  i*  it  äxovifuvai  ye  AiAa/ciu,  ovu  Sv  iyd  ye  9iO 

tovt€9v  öol  ^cvioifLL  Koi  olxtifotiif'  aAA'  äyoQBVSiVy 

nvfiB^  ifidiv  etagayi/y  ot  dij  n$t6m60'ev  5kovto^ 

6C  Tgcianf  (ilv  viesiitpvyov  ^tovosö^av  dvtijv , 

iv  voötcf}  8*  ttnoXovto  xaip^g  i6tfiti  yvvcustog. 

ovro^  ijtsl  irvxäg  ftlv  äxe^xsdaö*  SXXvSig  aXljj  385 

ayviQ  n€Qö€g>6vsia  ywtciacäv  ^XvtsifdatVy 
^l&€  d*  hcl  ifvx^  *Ayafii(ivovog  ^Atpetdoto 
axwfiivri '  xsfl  8*  uXXai  ayify4ffa%^^  oö6m  ^'  avt^ 
otx^  iv  AlyM'oto  &dvov  xal  notiiov  iiiiifnov, 
lyvm  8*  aliß*  f^*  ixstvog^  ixel  %lsv  alfLa  xiXtuvov.  390 

xXat€  8*  o  ys  Xiydmg  d'aXsQov  xatä  8mtQvov  etßavj 
mtväg  Big  iiih  xstQag^  ops^aöd^i^  fiBveaivmv ' 
aXX*  Qv  ydff  ot  h*  r^v  lg  fyxe8og  w8i  u  xtxvg , 
011]  nsQ  xaQog  l0X€v  ivl  yvafixtotöi  (i,iX866iv. 
TOV  liiv  iym  8ixqnj6a  i8mv  iXiijöä  tB  4h;^o,  395 

xai  luv  q^onnfiag  iiCBa  ntSQOBvta  7eQO<S'r[v8üyv  * 


878  bü  384  bilden  die  Binleitnng 
10  dem  sweiten  Haapttheile  der 
ganzen  Ersahlang. 

379.  Z^  d\  %al  Snwov  enthalt 
den  Hauptgedanken,  wie  der  nach- 
folgende Gecenaats  beweiat.  An- 
ders o  892.    [Anhang.] 

38L  T0VT(ay,  Tom  Comparativ  ab- 
Wingig.  [Anhang.! 

382.  itOQWPf  Wie  371.  —  umni- 
9^9v  hinterher,  dnrch  888  nnd  384 
naher  erkürt. 

384.  iv  v66tp  bei  der  Heimkehr, 
^  ^  49t.  0»  96.  —  Iwqxi,  eontiltOj 
yvimi%6g,  der  Klytamneitra. 

y.  885—464.  Wie  sieh  0dy$$eu9 
mit  der  Peyehe  de$  Jgamemnon 
unterredet, 

385.  aita^  htHy  eine  Uebergangs- 
formet  die  an  daft  829  gesagte  gegen- 
Batzlich  anknfipft.  —  ^v^a^  piw 
als  Gegensatt  tat  'fv%ii  387.  Zo 
diesem  piw  im  Vordersatte  ygl.  / 
300.  T  85.  —  &XXvdiq  aXX»,  wie  s 
369.  [Anhang.J  " 

386.  ywatiUD*  %riXvzBQamir   'der 


weiblichen  Franen',  der  schwa- 
chen Frauen,  im  Gegensatt  tu  dem 
starkern  Männergeschlechte:  vgl.  T 
97  und  tu  JB  235.  £  349.  H  96.  236. 
9  163.  A  389.  X  125.  [Anhang.] 

388.  «i^i^yf^ttTO  waren  rersam- 
melt,  wieoi21.  z/211.  T13.— o<J- 
«cci,  wie  n  21,  proleptisch  in  Bezug 
auf  den  jettigen  Zustand  statt  ndv- 

390.  [Anhang.] 

392.  fiBvsaivmv  causal  tu  nitvdg : 
da  er  begehrte  nach  mir  zu 
langen;  das  Gante  malerische 
Vollstandigkdt  statt  des  einfachen 
Begriffes  mgiictto  xs^al  tpiltiaiv 
y  99.  Kr.  Di.  66,  15.  5.    , 

393.  all'  ov  ydQ  ot  ix'  ^i^  'aber 
er  hatte  Ja  nicht  mehr':  vgl.  zu 
*  202.  «  591.  H  242.  —  ix*  r^v  ist 
auch  bei  oidi  xt  hintutunehmen : 
tu  o  433.  —  ts  if^Xfdog  die  feste 
Kraft,  ninvg  Starke. 

^  894  » tp  288.  A  669.  olfri  nsif  'wie 
sie  eben,  doch.'  —  ywafutxoCat 
krfimmbaren,  biegsamen:  zu  $^398. 
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tig  vv  6$  H^Q  idaftaWB  tavtikeyiog  ^avuTOi.0 ; 
^€  öi  y   iv  viis6öi>  no0H6a(ov  iidfiaöösv^ 
oföag  aQyaXiiov  avifimv  afkiya(ftov  avt(iiiv ; 
^d  6*  dvdfföiot^  aväfsg  idtjXiiöavt*  ikl  %iQ0ov 
/3oi;$  itBffLxafkvofkBvov  ijd'  oläv  nma  xald , 
^l  xsqI  TttoXtog  (laxBOVfisvov  i^Sh  ywaiKAv*^ 

mg  iipdftfjVj  6  Si  fi'  avxlx   aiiaßofisvog  itifo^hmsv ' 
^di^oyBvhg  AacifftuiSrj^  Jtolyfiijxav'  ^O8v0ö€v^ 
ovr'  ifid  y*  iv  vijsööi  IIo^BiSdi&v  i8aiia06svy 
OQöag  äQyaXicyv  avifkov  afiiyccQtov  avtiiijvj 
ovts  /i'  dvaQifioi  avdQsg  idtiXiiiSccvt^  inl  %iQOov^ 
dXXd  fioi  Atyusd'og  t^^ag  ^dvatov  rs  i/loqov  xb 
ixta  övv  ovXofiivy  dX6%py  obcovÖB  xaXiööag^ 
dBmvl66ag^  Sg  xig  xb  xcctdxxavB  ßovv  iitl  (pdtvij. 
Sg  %'dvov  olxxiöx^  ^'avdxm  *  TCBfl  d'  aXXoi  hatgoi 
voXBpLBag  xxbIvovxo  övBg  £g  aQyt^dovxBgy 
oZ  ^d  r'  Bv  dtpvBiOv  dvdQogj  yiiya  dwa^ivoio , 
^  ydfip  ^  igdva  ^  BiXanivy  XBd'aXvifi, 
^8f]  (ihv  itoXmv  (p6vq>  dvögäv  avxBßoXfi^ag  y 
fiovvd^  xxBivoi$iv(av  xal  ivl  XQaxBQ'g  v6(iivy ' 
dXXd  XB  XBtvcc  fidXi(Sxa  idmv  oXoipvQao  dvfip, 


400 


405 


410 


415 


397.  'AtQBtSfi  bis  'AydßBfiifoVf  for- 
melhafte Anrede,  in  der  OdvMee  nar 
hier,  achtmal  in  der  Ilias.  Vgl.  auch 
zn  CO  121. 

398  =-  171. 

399.  <ri  y'.  iv  vi^böüi.  dich  za 
Schiffe,  der  Gegenaatz  ixlxiooov 
ch iaatisch  am  Ende  des  Gedan- 
kens 401. 

400.  d{Uyaq%ov  dvtfiiiv  unseli- 
ges Stürmen.  Man  beachte  die 
nachdrucksTolle  Concinnitat,  die 
darch  die  Epitheta  beider  Nomina 
bewirkt  wira,  nnd  die  Assonanz  des 
A-Laates  in  allen  vier  Worten.  An- 
ders ta  110. 

401  =-  X  469. 

402.  nsQitaavofisvov  ^fnr  sich 
rings  abschneiaend',  raubend,  wie 
flo  112.  2?  528,  ^e  conatn.  Sinn:  in 
offensivem  Kampfe  auf  einem  Raub- 
zuge. 

403.  rih  n$Qt  vel  de,   oder   um, 


▼om  Angreifenden  wie  m  113.  £  265. 
Haxsovasvov  ist  Präsens.   [Anh.] 

405.  Vffl.  zu  H  401. 

410.  cvv  ^im  Bunde  mit'.  —  ov- 
lofkivii:  zn  S  92.  [Anhang.] 

411  a-  ^  535.  dBiMPio^ag,  asyn- 
detisch affectrolle  Steigern  ng  su 
naXiöüug.  Vgl  9  27—29. 

413.  üvisagi  zn  d413. 

414.  oifd  TS,  nemlich  ntsipovtca. 
Kr.  Di.  62,  4.  —  iv  mit  dem  Gene- 
tiv? Kr.  Di.  43,  3,  5.  —  t^iya  dvva- 
l^ivoio:  zn  a  276.  [Anhang.] 

415.  iodvm  ^  tlluxlv^  (zu  a  226) : 
temporale  Dative. 

416  «•  CO  87.  idri  u.\v  xoXiann 
zur  Form  des  GedanKons  416—18 
vgl.  d  267—269.  B  798.  799.  avxi- 
ßolrjcag  hast  beigewohnt. 

417.  fiowcc^  »rsfty.,  d.  i.  im  Ein- 
zelkampfe. —  ncU  ^wie  auch', 
wie  O  634. 

418  3>  a>  90.     nsiwa    wird    dann 
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xsiiisQ'*  ivl  (isyoif^j  öanBiov  d'  u,icav  atiLan  dvsv, 
olnrQOxazrfv  i*  ijxovöa  o%a  IlQianoio  dvyatQog^ 
Ka00avi(frig^  tr^v  xtBtvB  KXvxumLvrfit(fri  doXofiritig 
ayLfp    ifioi*  avtäf  iyto  notl  yaiji  Xitfag  aiigatv 
ßaXkov  dxo^vTiöXiov  hsqI  q>a0ydva}'  q  äi  xwcSieig 
vo6q^Utat\  ovdi  fio^  hlri  lovzi  neg  slg  ^ACSao 
%BQ6l  xax*  o^aXfLOvg  iXieiv  ifvv  zb  6t6^'  iQBl<sai, 
äg  ovx  alvoxBQOv  xal  xvvtBffOv  aXlo  yvvuixog^ 
[^  tig  dri  xouLVxa  [utä  q>QS6lv  iQya  ßaXritai'] 
olov  dl}  xal  xBivfi  iiii]0ato  iQyov  äsiMsg 
xovQidic)  XBviaöa  tcoöbi  q>6vov'  rj  toi^  Sq>riv  ys 
aönafStog  scaüfB^öiv  Idi  d(MiBööiv  iftotöiv 
otxad*  iXBV0B6^ai*  1}  8*  f^oxcc  XvyQoc  idvtu 
ol  TB  xar'  alöxog  i%BVB  xal  i660fiivfi6iv  6ni06(Q 


420 


425 


4^ 


4iiirch  #9$  näher  erklart.  Kr.Spr.  51, 
7,  3.  —  aaliotcc  lu  6Xofpvifao, 

420.  id%B9ov  der  Fnssboden 
des  Mannenaals,  wie  X  ^^*  ^^*  ^ 
185.  —  ^iif  dampfte,  raachte. 
[Anhanff.] 

421.  ol%t(foxttrnv  sieht  pradicativ, 
daher  mit  S'  ii%ovcu  Sna  das 
allerklaglicbste  aber,  was  ich 
horte,  war  die  Stimine.  Kr.Spr. 
60,  11,  1.  —  ona  ist  digammiert. 

423.  df/kfp'  ifioi  'an  mich',  neben 
mir ,  an  meiner  Seite,  wo  Kassandra 
gesessen  hatte.  —  notl  yaC^u  gehört 
ca  ßdXXoPf  Z^^Q^i  Object  sowohl 
sa  dilQmp  (de  conata),  als  za  ßdl- 
Xoy,  die  als  correspondierende  Hand- 
langen znsammengerfickt  sind,  wie 
^  520  ToXpkiiottvta  ytK^tfat,  0"  331 
bIxBj  tslsvtTJüsisPf  K  303  'änocvo- 

Sivog  tiXiastiv:  ich  wollte  die 
fände  erheben  (znr  Abwehr  der 
Klytaemnestra) ,  aber  ich  lieBS 
sie  zur  Erde  fallen,  ans  Kraft- 
losigkeit. Der  ganze  Gedanke  ist 
eng  mit  dem  vorhergehenden  Rela- 
ÜTsatz  za  verbinden:  an  meiner 
Seite,  während  ich.   [Anhang.]  ^ 

424.  dno^vnßnmp  nt^i  tpacydifip 
hinsterbend  um  das  Schwert, 
das  der  Meuchelmörder  Aegisthos  so 
tief  hineingestossen  hatte,  dass  er  es 
stecken  lassen  mnsste.  [Anhang.] 

425.  voofpicato  wandtesichab. 


blieb  nicht  zam  letzten  Dienste  bei 
dem  sterbenden  Gatten.  Vgl.  za  73 
and  ^98.  —  ovdi  p,oi,  hXri :  zu  ß  82. 

426.  Kctt'  za  iXiaiw  nieder  ziehen: 
zudrücken,  wie  m  296.  A  453; 
premere  oculos  Verg.  Aen.  IX  489, 
andere  comprtmere;  auch  lumin a 
condere  Ovid.  Her.  I  113. 

427.  is  abschliessend :  zu  i  34.  — 
xa/,  nicht  ovÜy  'das  zoj^leich 
schrecklicher  und  frecher  wäre.' 

^S8.  71  tigi  zu  a  47.  —  ßdXjixcci 
der  Conjunctiy,  weil  rj  reg  condi- 
tional  steht  Kr.  Di.  54, 15, 2.  [An- 
hang.] 

429.  0I09  S^  %ai  ^wie  nun 
auch',  zur  Einfahrung  eines  Bei- 
spiels, womit  Agam.  hier  im  Affect 
nochmals  auf  den  besondern  Fall 
zurückkommt,  aus  dem  er  den  all- 
gemeinen Satz  427  gefolgert  hatte, 
vgl.  d  271. 

430.  zBviuoa  indem  sie  berei- 
tete: za  X  273.  —  1?  rot  i(pTiv  ySj 
wie  17  61.  JT  280:  yi  markirt  l^ijy 
(dachte)  im  Gegensatz  zu  der 
im  Vorhergehenden  enthaltenen 
Wirklichkeit:  traun, ich  hatte 
gedacht. 

431.  naidsöOiP  xtl.,  d.  i.  meinem 
ganzen  Hause.  Vgl.  ji  225. 

432.  Xvy(fd  Idvtct  die  frevelnde: 
zu*  i  189^ 

433.  ol  re   und   xal  haofiivtiaiv 
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,(3  noicoiy  ^  fiala  di}  yopov  ^Atfi^s  ^QvoitA  Zevg 
ixxayXfog  ijX^VQ^  ywcuxekig  #Mi  ßovlag 
i|  iQXfjg'  ^Ekivrig  ftiv  anaXoia^^  Btvttm  itoXM^ 
6ol  dl  KXircoujivfflt^  doXov  ijftvs  tijX69*  iöptL^ 

äg  iq>äiifjv^  6  di  (k   uvtix*  eiii€i(i6fL8vog  ngoöiuxtv* 
jtp  vvv  ^1}  xoze  xai  öv  yvvaixi  itBQ  ijxiog  bIvuv' 
(i7J  ot  (AvQwf  äxavta  nupav6xifkBv^  w  x*  io  BÜ^g^ 
aXXa  x6  (ilv  ipdö^ai^  to  dl  xal  xixqtvfkfkivöv  slvm. 
äXX^  ov  6oC  y\  ^Odv6€v^  q>6vog  iö63TM  Ix  yi  yvvmxog' 
Xiffv  yä(f  luwtr^  te^  xal  €v  fpfficl  ^i^ea  oldsv , 
xovQtj  *Ixa(fÜHOy  xßQÜpQC9v  IlfpfiXixBna, 
17  (kiv  fitt/  vvfifptiv  ys  vh^v  xatsXiiuopkBv  rifLBtg , 
igxoii^^oi  TtoXsiiovis'  xcUg  dS  ot  '^v  hcl  fux^^ 
vtpciog^  og  xov  vvv  ys  iiet*  dvdgäv  T^h  apc^fi^, 
oXßiog'  17  yccQ  tov  y$  naxriQ  q>iXog  oi^Btcu  iXi&tivy 


4B& 


440 


445 


450 


onl^otOj  Sinn:  darch  KWlimnatra 
ist  dM^ganse  Geiehlechl  bttchimpft. 

ahxog,  mit  dem  Dativ,  wie  T  882, 
Herod.  VII  140. 

434  —  0  422.  CO  202.  nttl  ij  %s 
conditional:  aach  wenn  eine. 

437.  duc:  10  a>  520.  Der  fureht- 
bare  Haag  des  Zeas  wird  dnrch 
AnschlSge  von  Weibern  (Wei* 
berintrignen)  wirkiam  und  ersicht- 
lich. 

488.  ii  agxv^i  za  «  188.  —  ttvi- 
%a,  als  nneigentliche  Priposition 
von  ihrem  Casus  getrennt,  ^o  Kr. 
Di.  68,  6. 

439.  tfol  9i  chiastisch  la  nolXoi 
438.  —  S6X0P  ij^vi  dolttm  ttrtie- 
^f;  zn  d*  276. 

441.  t£  vvv  deshalb  jetzt, 
nach  solchen  Vorgangen.  —  Tutl  bv 
aoch  dn,  wie  ich  es  gewesen  bin 
and  schwer  gebnsst  habe.  —  yv 
vai%ini(f  deinem  Weibe  selbst: 
zn  a  59.   Kr.  Di.  69,  67,  3. 

442.  fiif  ot  nzL^  ein  spedeiles 
Beispiel  za  der  vorhergehenden  all- 
gemeinen Regel»  daher  Asyndeton. 
—  fiv^oy  anavra,  d.  i.  alles  ond 
Jedes.  Vgl.  zn  d  597.  Zam  ganzen 
Gedanken  vgl.  A  545  ff. 


443.  TO  fibiv  and  to  de,  gleicher 
CasasY  —  xsufv^/i^tfvop,  das  Par- 
ticipiam  Perfecti  mit  ilvat  Impe- 
rativisch wie  noch  7  843.  Kr.  Di. 
55,  1,  3. 

444.  tfo/  darch  vi  betont  im  Ge- 
gensatz za  mir.  Das  vi  bei  i%  da- 
gegen beschrankt  das  Urtheil  auf  die 
besondere  Beziehang,  in  der  es  gel- 
ten soll.  Vgl.  za  &  139. 

445.  zal  SV  bis  ol^sv  and  ver- 
steht sich  in  ihrem  Sinn  aaf 
klage  Rathschlage. 

447.  71  lUv  lebhaft  versichernd, 
da  ihm  das  eben  Sber  Penelope  aas- 
gesprochene  Urtheil  dieBrinnerang 
der  personlichen  Bekanntachaft  za- 
rackniit.  Sinn:  ja,  ich  kenne 
sie.  —  vvpL^pffv  y9  vi%v  gerade 
als  nenvermahlte. — il/üsr?, weil 
Agamemnon  nach  c»  115  ff.  den 
Odysseos  personlieh  znm  Zage  nach 
Troja  abgeholt  hatte.   Vgl  zn  i  70. 

^  449.  Off  sev  der  wel.  —  ^ttt' 
uv9pmv  tin  d^tJ^mm  in  virvrum 
»•d€i  fiftmero,  als  Kioigssehn  and 
Jiingling.  (Anhang.] 

460.  Xl^toff,  als  nacfatrigliober 
Aasrof  zn  off.    Kr.  Di.  45,  I,  3.  — 

iX9^v  rcdux. 
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xal  xBtvog  acctiQcc  XQOömvIiitcUj  ij  ^ifug  iöriv. 
17  6*  if^ii  ovik  nBQ  vlog  ipinltfi^vm  axoiti^ 
o^akfLoUSiv  iaOB*  TtaQog  di  lu  niipvs  xal  avtov. 
[SXAo  di  toi  i(fd€9^  öv  d^  ivl  q^ifsöl  ßikk^o  ö^tv. 
x{fvßdfiVj  fiijd'  ivatpavdd,  ^IXtiv  ig  TCaxglSa  yatav 
vria  iutxut%iyLSvm^  htsl  wxdu  xuftcc  yvvcuiiv.] 
alX  ayf  fuu  xois  $lnh  xal  itQBximg  xaroiUlov , 
^t  nov  hl  ^movtog  änwsTS  nwdog  ifioHo , 
7J  xov  iv  ^0(fxo(i$v^  fj  hf  Ilvl^  ^fut^Bvtij 
7J  xov  n&Q  MevBhiqi  ipl  Sxaf^fj  sv^^iji' 
cv  ya(f  n&  ti&vrixiv  inl  x^ovi  ttog  *0Qd6tfig.' 

äg  Sg>at\  avxicQ  iyci  ynv  ifiußofnvog  nfocinnov' 
^AtQstdfiy  xC  yLB  tavta  öiBifHu;  wii  xi  oldtc^ 
i^&Bt  o  y*  71  xi&vtfitß'  xaxop  d*  ivs^mha  ßa^Biv,' 

vai  fih/  Ag  ixhööiv  afuißoyJvm  0xvysQOi6w 
StSxa^Bv  a%vv(iBVOi^  d'akBQOV  xati  ddx^  xdovxeg ' 
^Ms  tf '  inl  ilrvx'^  Ilijlfiuidsfo  ^A%ilijog 
xal  UaxQOxX'^og  xal  afivfiovog  ^Avxikoxoio 


455 


400 


465 


461.  nffosnxvistcti  wird  sich 
anschmiegen,  von  der  liebevollen 
BefrotsoDg.  —  ^  ^^^c;  hx(v:  zu 

y  ^. 

452.  Qvdi  nB^  vlo^,  nicht  ein- 
■lal  an  Sohne  selbst,  was  ich 
dodi  mit  Recht  erwarten  konnte, 
weil  gerade  im  Wiedersehen  des 
Sohnes  die  höchste  Freude  bei  der 
H^mknnft  bestanden  hatte.  Gegen- 
satz: geschweige  denn,  dass  sie 
selbst  mir  in  Liebe  entgegenge- 
kommen  wäre.  [Anhang.! 

453.  TTtt^off  Torher,  ehe  ich  mei- 
nen Sohn  sah,  annähernd  =*  statt 
dessen  Tielmehr,  zamal  da  folgt: 
nal  avtov  gar  selbst. 

464—456.  SlXo  &^  %ti.,  zu  n  299. 
[Anhang.] 

456.  ntatd  sabstantiTiert:  quia 
nun  ampUuB  flde»  e$t  muUeribu$. 
VgL  zn  y  129.  [Anhang.] 

466.  srov  ^irgendwo'  gebort  mit 
ifTi  pi99%%g  eng  ciwammen ,  wie  9 
866.  I  44.  «» 207;  und  hi  n9v  («d« 
a,  Wi.  4  498.  —  «noiWc  Knnde 
habt:  der  Ptnrai'TOfi  Odyssons  und 
den  Lebenden  Oberbaofit.  Vgl.  za 
a  296. 

459.  ij  nov  entweder  irgend- 


wo» nemlich  imowtog.  Die  Erwäh- 
nung der  in  dem  ersten  Gliede 
der  Disjuncüon  znsammencesteilten 
Orte,  die  beispielsweise  als  berühmte 
und  durch  die  Sage  gefeierte  Orte 
des  mittleren  Griechealands  nnd  des 
Peloponnes  genannt  sind,  hat  zur 
Voraussetzung,  dass  Orestes  einen 
entfernteren  Ort  zu  grosserer 
Sicherheit  angesucht  habe;  bei  dem 
zweiten  Gliede  sind  die  persönli- 
chen BeziehuAjpn  zu  ^Menelaos 
massgebend.  —  UQ%oiif£v£:  zu  284. 

461  B-  a  196.  'OglüTtig^  der  Name 
mit  Nachdruck.  [Anhang.] 

463.  diSioctti  fragst  du  'so  ge- 
nau.' —  ov9ii  zu  d  729  und  x  380. 

464  »  d  837.   Vgl.  zu  ß  132. 

V.  465—540.  De$  0dy»9eu»  Un- 
terredung mit  AchilleuB. 

465  >-  81.  225. 
466.  Vgl.  za  %  570. 

467—470  e=  0  15—18.  IMe  Psy- 
eben  sind  hier  einander  gesellt,  wie 
es  die  Männer  als  Waflfengenossen 
im  Leben  waren.  VgL  ^  109—12. 
'Aptilo%og  war  dem  Aiohillens  der 
liebste  nach  Patroklos.  Ueber  den 
Tod  des  Antilochos  d  188,  über 
die  Todtenhugel  und  Aschenkruge 
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Jtavtog  ^\  og  agiOtog  hjv  el86g  t€  Ssfi^ag  ts 

iyvcü  ä}  ^xq  ^e  yeodcixsog  Alaxldao^ 
Kai  ^'  6Xo(pvQO(i^ivr]  ixBcc  nxBQOBvxa  ngoöipidcc* 
^dioyevlg  AaeQtuidfi^  nokvfi'qxav*  ^OdvööBv, 
6%ixXu^  tixt*  ht  ^etiiov  ivl  ipQBCl  ff i^tfeat  iQyov ; 
^jrcig  hXfjg  *äi866ds  xtxteld'iiAevj  Sv^a  te  v€xqoI 
atpQadiig  vaiovöi^  ßfotäv  stdmkcc  xanovtcav;^ 

äg  l(pat\  avtccQ  iyd  (uv  a^iLBißonsvog  nQOöieiitov' 
,c5  *AxikBVy  Tlfik^og  vtiy  ^iya  q>iiftax^  ^A%aiäv^ 
ijAd'oi/  T^LQBeltto  xarä  XQ^og,  et  xivu  ßovXijv 
süxot^  onmg  'T&chniv  ig  ffmtMaX6$66av  txoiiirjv ' 
ov  yäg  nm  axsöov  iJlOtn/  *AxcuiSog^  ovdi  na  afi'^g 
y^g  indßip/y  aXX*  alhv  ix^o  xaxa,    6sto  ä\  ^Axt'XXiv, 
ov  rig  av^(f  nQWCUQOi&B  (laxd^atog  ovt*  Sq*  6itt6cm' 
nglv  ^Iv  yä(f  cb  i&ov  itioiicv  loa  d'Botöiv 
*AQy(toij  vvv  avxB  ^iya  xfavhig  vsxvbcöiv 
ivd-dd'  idv.    tä  iiij  u  ^avav  äxaxltBV^  'Axt'XXev.^ 

äg  i^d^fjv^  6  d£  fi*  avxCx^  d^BißonBvog  TCQOöieinav' 


470 


475 


480 


4«V 


} 


deraelben  aaf  der  Erde  Tgl.  <o  76 
bis  80.  !P  91.  243  bis  248. 

469.  Off  apictog  nxi.^  wie  ^  116. 

470  «  B  674.  P  280.  tmv  äXXmv, 
im  Gegensats  zu  Atavxoqi  Tgl.  sa 
A  605  und  y  104.  Kr.  Di.  47,  28,  6. 

471.  ^vtri  pLB  ist  eine  bei  Homer 
ifolierte  Wortotellnng :  denn  die  en- 
klitischen Formen  des  Personalpro- 
nomens werden,  wenn  das  Verbnm 
den  Gedanken  beginnt,  Ton  diesem 
Verbnm  sonst  nur  durch  Partikeln 
getrennt. 

474.  t/xt'  hl  mit  iii^asai  iQyov 
was  wol  noch  für  ein  grosseres 
Werk,  als  die  gegenwartige  Reise 
zur  Unterwelt,  wirst  dn  aussin- 
nen? d.  i.  kann  es  noch  etwas  Ter- 
wegeneres  geben,  was  du  aussinnen 
könntest?  ein  Ausruf  der  höchsten 
Verwunderung.  [Anhang.] 

475.  nagi  zu  X  155.  —  hXrjg 
gewannst  dn  über  dich. 

476.  utpQadi^g  vuCovai  als  be- 
sinnungslose wohnen,  ein  ge- 
dankenloses Leben  fuhren:  Tgl.  % 
495.  —  Kcr|üovT(ff  'die  erschöpft  nie- 
dersanken', die   matt   geworde- 


nen, denen  im  Tode  die  Kräfte  Tor- 
sagten.  [Anhang.] 

478  »  n  21.  T  216.  vti  mit  kur- 
zer Panultima,  und  gedehnter  Ul- 
tima: zu  J  888.   [Anhang.] 

479.  nuxu  XQiog  'wegen  des  Be- 
durfnisses%  d.  i.  wegen.  Vgl.  x  492. 

480.  nccinaXdBaöav :  zu  y  170. 
481  »>  166. 

482.  tfero  ist  durch  das  compara- 
tive  ov  Tiff,  gleich  dem  protaicchen 
ovSiCg^  bestimmt:  keiner  als  du 
ist  der  filncklichste,  d.i.  du  bist 
der  glucklichste  Tor  andern.  [Anh.] 

483.  nQWtuQOiO'B,  d.  i.  ovts  nffo- 
naQOi&By  zu  1 147,  weder  Torher, 
als  du  noch  lebtest,  ovx'  cro'  onicca 
noch  nachher  nun,  nacii  deinem 
Tode,  welcher  Gedanke  mit  yä^ 
gleich  naher  erklärt  wird.  [Anh.] 

485.  vvv  uvxBy  Gegensatz  zu  nqlv 
(liv,  —  fiiya  noaxiiig^  wie  Odys- 
seus  aus  dem  Gefolge  468  ff.  schliesst 
—  vinviöötv  unter  den  Todten, 
neben  xQUXitv  ein  localer  Dativ, 
wie  Jt  265.    [Anhang.] 

486.  IIL1J  dnaxiitvi  diese  Auffor- 
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^17  dl]  ^Oi  %ivat6v  ys  xagavöa^  q>aiiiiJL'  'OSv00€v, 
ßovXoififjv  x^  ind(fovQOs  imv  J^tfteviiiav  alXp^ 
avdgl  na(f^  äxlij(fp^  m  [i'^  ßiotog  noXvg  Btri^ 
rj  x&öiv  vexvsööi  x«%aqAifiBV0i6iv  äväoöBiv. 
alX*  ays  ^loi  tov  naidog  iyaviyu  iiv^ov  ivic^eg^ 
^  St^t'  ig  TtoXefLOv  nfOfLog  fyfLSvaij  ^s  xal  ovxC. 
iixk  di  (wi  Ilfil'^og  dfivuovog^  st  ti  ninvCöai,^ 
ij  ix*  i%u  tiiiiiv  nokkfSiv  nsta  MvQiAidoveoaiv  ^ 
ri  luv  aund^ovöiv  iv  *ElXddtt  ts  0^iip/  ts^ 
ovvexä  [UV  xaxa  y^fccg  l%Bi  xetQog  tß  nodccg  re. 
ov  yoLQ  iydv  hcuQcyyog  vn   avyctg  i^sXioiOy 
totog  ifov^  olog  X(n*  ivl  Tgoty  bvqbIxi 
xhpvov  laov  &Qi6tov  aikvv&v  *A(fyeioi6iv. 
il  roiocd*  IMo^iit  fiiwvd'd  neQ  ig  natfQog  da, 
tp  xi  t€m  0tviaiiii  (i^Svog  xal  xet(fag  ddntovg^ 


490 


495 


500 


derang  lum  Theil  mit  Bezog  anf 
475.  476.  —  <&ayaMrs  Tgl.  in  §  868. 

488.  ffti)  ^if  mit  dem  ImeretiT: 
tu  A  131.  —  na(favdä9  Xiwi  t(,  wie 
<r  178  9  Jemandem  durch  Zusprach 
etwas  genehm  tm  machen  suchen, 
empfehlen,  hier:  in  milderem  Lichte 
erscheine»  lassen,  in  trösten  Sa- 
chen fiber. 

488.  ßavXo^firiv:  in  y  282.  — 
htOQovffogf  d.  i.  in*  OQOVQa  *ein 
beim  Acker  beschäftigter',  Acker- 
knecht.  —  aXhp  wird  gleich  näher 
erklärt.^ 

490.  d%lfiQO£  einer  ohne  Erb- 
gut, mit  nachfolgender  Epexegese. 
^  ßünog  Lebensgut,  Vermögen: 
Tgl.  ß  126.  y  301.  d  90.  686.  X  116. 
I  3.  0  456.  «  384.  9  250.  378.  — 
tiij:  SU  a  47. 

491.  näcip  bis  dvdööiiv  ist  eine 
Steigerung  und  Ueberbietung  von 
485.  Um  die  ^^chtigkeit  des  Schat- 
tenlebens mit  der  stärksten  Sinnlich- 
keit ausiHSprechen ,  wünscht  hier 
selbst  ein  Achillens  lieber  die  nie- 
drigste Dienstbarkeit  auf  der  Erde 
als  das  höchste  Konigthum  unter 
den  Todten.  —  nataw^iaivoiaiv 
geschwundenen,  inoenTod  ge- 
gtngenen,  aoristisch  wie  %afn6vteg 
476. 

492.  tov  ncc^dog  dyavov  über 
ihn  den  Sohn  den  erlauchten. 


Kr.  Di.  50,  8,  3.  Es  ist  Objects- 
genetir  su  ftv^ov,  wie  506  naiiog 
in  dXn^eiijv.  Vgl.  lu  $  317.  — 
ivicneg:  su  y  101. 

493.  nQOfiog  ein   Vor  kämpf  er. 

—  ^«  xal  ovni:  zu  $  80. 

494.  ilnh  di  fioi,  wie  X  174.  177. 

—  niiXiiog:  Kr.  Di.  47, 10,  6.  [Anh.] 

495.  Tiftify:  zu  a  117. 

496.  dx^fkcciova^v  mis achten.  — 
^EXXdSat  zu  a  344.  Es  sind  die 
Gegenden  gemeint,  nicht  bloss  die 
Städte. 

497.  natd  zu  ixH  inne  hat, 
lähmt.  Ueber  den  «doppelten  Accu- 
sativ  zu  a  64. 

498.  ydg  motivirt  die  496  Ter- 
muthungsweise  ausgesprochene  Mög- 
lichkeit. —  iymVf  nemlich  slfii,  — 
vn  uvydg  iqeXioiOy  hier  als  Gegen- 
satz zur  Finsternis  der  Unterwelt. 
Vgl.  zu  ß  181. 

499.  otog  steht  prädicatir  'als  was 
für  einer',  d.  i.  wie  ich  war  als 
ich  tödtete.  Kr.  Di.  57,  3,  5  und 
Spr.  50,  11.  1.  —  svpe/17,  weil  von 
der  Landscnaft. 

501.  ei  xoioads  (als  solcher, 
df  lebhaft  hinwdsend,  wie  q  313): 
vgl.  zu  a  163.  —  fihvvd'd  nsQ 
selbst  nur  auf  kurze  Zeit,  was 
den  Mann  der  raschen  That  be- 
zeichnet. 

502.  T»  %i  tcm  ötv^ctifii  (livog 
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ot  xstvov  ßi^ofovtat  iiqiyovolv  t'  ano  Tifu^g.^ 

äs  i(p(xt\  avtäg  iyci  (uv  ä^nßopksvos  XQoasHnov* 
^fj  tot  ^hf  Ilrik^s  ii^vfiovog  ov  u  ninvOfLcci^ 
avtä(f  toi  sratdog  ye  NsoTttolif^u)  tpilou} 
%aOav  akrfislriv  f$v%r^eo(iai^  ßs  f^  xsksvsvs' 
avtog  yÄQ  ^iv  iya  xoiXrig  i^el  vtiog  ii6rig 
f^yayov  ix  £hvqov  ^Bt   ivxvrjiuiag  *A%OLuyvg. 
ri  tot  ot   €iftq>l  noltv  Tgolriv  tp^a^olfiB^a  ßovlagy 
aUl  ngcitog  ißa^s  not  ov%  fniaiftavs  ^vdtsw' 
NdotiOQ  avtl^Bog  xoi  i^/oi  vtxeiöKOiisv  otto, 
avtag  or'  iv  nedip  TQiomv  fia(fvoi(i$^a  x^^^^ 
ov  not^  ivl  nXrfih)t  ^dvev  ävdfäv  ov8*  iv  opttXp^ 
ilXcc  nolv  XQo^ieöxs^  to  ov  yiivog  ovSbvX  eCxtoVj 
noXXovg  d*  avdQog  in&pvBV  iv  aivg  äritot^t. 
nivtag  d^  ovx  av  iyd  fiv^ooiiat  ovd^  6voiii^v(x>, 
066OV  laov  inBfpvBv  a(ivvcav  ^AgyBloustv  ^ 
itkk^  olov  tov  TtikBtpidriv  xatBvijQCcto  xakx^^ 
^QG)^  EvQv^vkoV  xoXlol  d'  ä(iq>*  avtov  statgot 
KijtBtot  xxBivovto  yvvaCcyv  stvBxa  d<0Q(OV. 


505 


510 


5J5 


520 


XT£.  dann  konnte  ich  meine  Kraft 
nnd  meine  Hände  manchem 
farchtbar  machen.  Vgl.  zu  jFTSOS. 

503.  ot  von  solchen  welche: 
KU  9  177.  —  ÜQyovaiv  anssch Hes- 
sen wollen. 

506.  NsonT6lBfiog  war  nach  der 
dichterischen  Vorstelinng  während 
der  lehnjährigen  Belagernne  Troias 
kriegsfähig  geworden,  so  dass  die 
Sage  in  ihm  für  die  späteren  Acte 
des  Troerkrieges  den  'jangen  Krie- 
ger' geschaffen  hat. 

510.  ifupC  (gelagert)  nm,  d.  i. 
vor.  —  xqUp  TffiUTjv,  wie  A  129, 
und  a(Lfpl  n6liv  Kalvirnvu  l  530, 
sonst  gewohnlich  Tqwhv  n6Xii^  als 
Gegensatz  sn  ne9iov  TQm€9v  513. 

511.  xa^nnd  dabei.  —  ovx  VP^^Q' 
zav8  (kvd'(OP  verfehlte  nicht  die 
Worte,  traf  das  Richtige  in  seinen 
Worten,  sprach  treffend.  Sinn  des 
Ganten :  er  war  mit  raschem  und  zn- 
gleich  treffendem  Rath  bei  der  Hand. 
Vgl.  anch  so  F  214  und  X  344. 

512.  vi%ä<s%oii8v  waren  seine 
Meister:  zn  y  121.  Diese  Iterativ- 
form nnr  hier. 


518.  fteiQvoif»,e&a  von  fid^vaamt 
unregelmässig  statt?    [Anhang.]^ 

514.  nXfi^'vg  der  Haufen,  oiu- 
Xog  das  Getümmel. 

515  =■  Jlf  459.  to  ov  iikivog  an 
diesem  seinem  Mute. 

517  »  328.  9  240. 

519.  all*  otoT  prädicativ  'als  was 
für  einen\  daher  'nein  nur  wie 
jener  Telephossohn  war,  den 
er'  niederstreckte:  vgl.  zu  d  242. 
Kr.  Di.  50,  10,  1. 

520.  Evpifjrvloy,  der  als  der  letzte 
Helfer  der  Troer  gekommen  war.  — 
9rolXol  dl  ntLy  parataktisch  statt 
'während  viele'  usw. 

521.  KjtBUii,  ein  Volksftamm  der 
Myser,  sind  die  Leute  des  Enryp^^- 
los.  —  yvvalwv  atvstun  imQmf,  wie 
0  247,  indem  nach  späterer  Sage  des 
Priamos  Schwester  A^tvoche,  die 
Gemahlin  des  mysischen  Königs  Te- 
lephos  nnd  Mutter  des  Eurypvlos, 
von  Priamos  durch  das  Geschenk 
eines  goldenen  Weinstocks  bewogen 
wurde,  ihren  Sohn  in  den  Krieg  zu 
senden.  Eine  ähnliche  Bestechang 
oben  327. 
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xstvov  dfi  xdXliöTOv  ^doi/  fi^ä  Mdfwova  dtov, 
avxaQ  or'  slg  Znicov  xatsfiaivoiuv  ^  ov  X6i(i*  ^EHBtog^ 

{r^fkkv  ivaxXtvcu  xvmhwv  k6%<w  rfi*  kciJMivat ,] 
iv^*  aXkoL  jdavaäv  ij^to^«^  i^dl  (lidovtss 
daicqvd  x*  miioQyvvvto ,  t(fi(iov  ^'  vxo  yvta  ixMvov ' 
Mitvov  d*  ov  nots  nafixav  iymv  tdov  wp^ak(iOt6w 
cttn   mxqiri^ttvru  xfom  icoAAifiOi/  ovta  nctpeuSv 
daxgv  6(iofiä(Mvop'  6  id  (is  jidXa  aoXX*  Cuitsviv 
[%%6^sv  Ü^ifisvat,  iüpsog  d'  ixifucieeo  xtascrfv 
Mal  dogv  xccXxoßa^ig ,  xicaca  dh  T(f(6i0^  iieyQiva. 
dlX*  ots  ärj  IlQiM^MO  nikifv  dunioan^uv  aiui^v^ 
§AOtQ€cv  not  yigtcQ  Mtlov  Ixav  hcl  vfiog  ißcuvtv 
cMvrfiiqg^  ovt*  Sq  ßißXtUJkdvog  oliA  %aJixfi 
ovx^  mto0x€difiv  ovtiXif(idvog ,  ola  ts  nokka 
yCy^Bxai,  iv  noki^np  *  iniidi  di  xe  ULalvexai  "AQtiq.  ^ 

w$  iqxifiriVj  irvx'h  ^^  xodmxsos  Alaxiäao 
^poixa  fumga  ßtßaöa  iMrr'  ä^tpodekov  keijiävay 
yfl&oevvti  j  0  ot  vtov  igyijv  ifiJfeixsxov  slvat. 

at  d^  ukkav  iwx(xl  vexvwv  xaxate^tnioixfop 


525 


5S0 


585 


540 


522.  %$PifOPf  den  Sur3rpyIof.  — 
Miiivova:  ta  d  188. 

623.  nsctBßa^vuptVy  Imperf. :  stei- 

Sen  wollten. —  sig  tnnopi  Tgl. 
272.  ^  492. 

524.  ot  a^itffOi  'dort.'  die  be- 
t  teB.  ~  ndvxuj  d.  i.  die  ganze  Lei- 
toDg  des  Unternehmens. 

625  >-  £  751.  ^  395.  ivaxXtvoti 
xa ricklehnen,  offnen,  die  Thore 
dee  Hinterhalts.  [Anhang.] 

627.  yvUi  Ist  Snbject  xn  x^ip^ov. 
Was  kindert  yviu  als  Accasatir  au 
faasen?  [Anhang.] 

629.  wx^ijottvxa  Aor. :  blass 
werden,  erblassen.  Kr.  Di.  53, 
5.  —  Z9^^  ^^  ^^^  Hantfarbe. 
—  nupumv:  ablativ.  Genetiv. 

531.  ii^9itm  dass  er  beraus- 

Seben  dfirfte,  wie  iisl^ifkßvtici 
283y  indem  Neoptolemos  die  Zeit 
des  Ansstfiigens  nicht  erwarten 
k4MiBte.  Vgl  an  i  225.  Andere  i£i- 
^irai.  [Amang.] 

532.  ai  in  einem  begründenden 
Satse,  der  ingleicb  den  mutigen  An- 

Ann,  Homer*!  Odywee.  11.    5.  Anfi. 


theil  des  Neoptolemos  an  der  Zer- 
stornng  der  Stadt  andeuten  soll. 

533  >-  y  130. 

534.  fto&pat^den  (gleichen) -Beute- 
antheil:  Tgl.  I  318  und  tati  i  42. 
—  yifoff  Bhrengeschenky  nem- 
Uch  die  Andromache:  TgL  an  tj  10. 

536.  oitacfikivogy  wie^von  ßißlfi- 
fikivog  der  Bedeutung  nach  unter- 
schieden? —  otd  t$  wie  derglei- 
chen.  Vgl.  zu  i  128. 

539.  iiait^d  ßtßaaa  mit  grossen 
Schritten:  aui450.  —  iir<po9sl6g 
einem  lilienartigen  Gewachs  mit  ess- 
baren WnrselknoUen ,  das  man  auf 
Graber  pflanzte^  weshalb  man  eine 
Asphoael  OS  wiese  als  Promenade 
una  gewohnlichen  Aufenthaltsort 
der  Unterirdischen  annahm,  wie  <o 
12  f.  [Anhang.] 

540.  0  =  quod, 

V.  541—567.  Ody8$eu$  und  der 
grollende  Aiae» 

541.  ett  9'  alXut  'sie»  aber  die 
andern,  nemlich  nach  468  Patro- 
klos  und  Antilochos  mit  ihrer  Be- 

10 
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S0za6av  dxvvfiBvaL  y  stQOvto  d%  xijd«'  ixdötti. 
otfj  d^  Atavxoq  in)%ri  TslafiGivuidao 
voötpiv  atpsöf^KBi,^  xexokmfiivfi  stvexa  vixtig^ 
xrnv  ULiv  iyci  vixriöa  dtxa^ofisvos  na^a  vrivölv 
XBv%BCLv  ifiq)*  ^Ax^k'qog'  id^xs  8%  stotvuc  iiijtfKf. 
[xatdsg  dh  Tfcieav  dlxa6av  xal  IlakXag  '^difyi].] 
cjg  8ri  uLfi  wpsXov  vix&v  xoi^8*  in   ai^km' 
xolf(v  yä(f  x6q>aX'^v  Svex^  avxcSv  yata  xtxxi6%BVy 
Atav&\  og  itsgl  [ihv  släog,  jeegl  d*  Igya  xixvxxo 
xäv  Slkcav  dcLvamf  (isx*  aiivfMva  Ilfiksta^a. ' 
xov  filv  iy(Dv  i7tis6öi  XfoörjvSc^v  (inXixiouStp  * 
yAlocVj  %at  TeXaiiävog  ifiviiovogj  ovx  a(f*  liislUg 
ovdh  d'ccvfov  kiq<fB6dui  ifiol  xolov  bIvbxu  xsv%iüw 
ovkoiiivtov;  xä  dh  ntj^ia  &boI  ^ifSav  ^A(fyBioi6iv. 
rolog  yd(f  6^iv  nvqyog  anükBO'  öBto  d'  *Axaiol 


545 


550 


&55 


gldtang.  —  9€%vo>v  ncctaxsd'Vfim' 
tav:  za  %  630. 

542.  si^ovto  dl  xifdfa  fragten 
mich  nach  ihren  Bekammer- 
nissen,  d.  i.  nach  den  Gegenstän- 
den ihrer  Sorben  (aaf  der  O^rweit), 
eine  knrze  Allgemeinheit  ohne  spe- 
delle  Aneabe,  damit  die  folgende 
Hauptsache  desto  scharfer  herror- 
trete. 

544.  vosqup dq>B6frj%si  w ar fern- 
hin abseits  getreten,  nachdem 
sie  den  Odysseos  erkannt  hatte, 
ohne  Tom  Biate  getrunken  zu  ha- 
ben, wie  Elpenor  82,  Achilleus  471, 
Herakles  615.  Das  Trinken  des 
Ojgiferblutes  gilt  wesentlich  nur  als 
Stärkungsmittel  für  das  geschwächte 
Bewustsein.  Vgl  sn  96. 

546.  ti^v  (fr^xYjy)  ist  Accusatiy  des 
Inhalts.  Kr.  Di.  46,  12.  —  vUri<su 
Aor.:  ich  gewann  den  Sieg, 
aber  548  vi,%av  Sieger  sein.  — 
9i%ai6{/kevo9  den  Rechtsstreit 
führend,  eigentlich  ^da  ich  mir 
Recht  sprechen  Hess',  wie  fi  440. 
Kr.  Di.  52,  11.  A. 

546.  iQ"ri%B  ^es  hatte  sie  aus- 
gesetzt' nach  den  Leichenspielen 
als  besbndern  Preis  für  den,  der 
sich  um  die  Rettung  der  Leiche  das 
groste  Verdienst  erworben  hatte. 

547.  natSeg  Tgacav^  d.  i.  die  Tro- 
ianischen   Gefangenen,    deren    Ur- 


theil  Athene  zu  Gunsten  des  Odys- 
seus  bestimmte.   [Anhang.] 

548.  <ag  dn  owBlovi  zu  a  217.  — 
vmavi    zu   y    121.   —   toiao     hc 
aiO'Xtp    'um'   einen    solchen 
Kam'pfpreis.    Kr.  Di.  68,  41,  9. 

549.  xoifiv  ydQX  zu  ß  286  und  tt 
343.  —  xcrritfjTsy,  der  Aorist  Tom 
Bintreten  der  Handlung.  Kr.  DL 
53,  5.    Vgl.  auch  zu  301. 

550.  551  =  P  279.  280.  Vgl.  469. 
470.  «ep^  zu  xi%f}%%0  'war',  wie 
tt  66. 

551  —  470. 

553.  nat  TeXafMovog^  nur  hier, 
dagegen  vtög  TeXaiimvog  N  177.  P 
284.  293,  wie  heisst  er  sonst?  —  ovn 
ap'  ittsXXsg  nicht  solltest  da 
also,  wie  i  475.  Kr.  Di.  53,  2,  4. 

554.  ov&i  nicht  einmal:  zu  y 
27.  -^  Xijasc^'ui  ifioi  xoXov:  Tgl. 
zu  A  283.  X  102  und  z/  7. 

555.  ovXofiivwv :  zu  d  92.  —  td  9i 
adrersatiT  den  Sinn  der  vorherge- 
henden Frage  begründend.  Haupt- 
begriff  d'soi.  Waren  es  doch  die 
Gotter,  die  diese  (Waffen)...., 
daher  du  kein  Recht  hast  mir  des- 
wegen zu  grollen.     Vgl.  zu  ^  579. 

556.  yap:  die  Befrnndun^  bezieht 
sich  zunächst  auf  den  Begriff  nfifux 
555,  erst  558  kommt  Odysseus  auf 
den  Gedanken  ^eoi  d'iaav  zurück. 
—  nvQyog.  Vgl  Schiller  im  Sieges- 
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dxvvfis^a  q>^ijiivoio  diaiAnsgds.    ovdi  tig  aXkog 

aftiosj  äkka  Zsvg  jdavaäv  CtQaTov  alx(ifitä(ov 

hmdykmg  ^l^QS,  tstv  d'  ütl  ^otQav  l&fpcsv.  560 

aXX*  ays  dsvQOj  avai,  7v'  hcog  xal  (iv^ov  dxovöng 

iqfihiQOv'  dafiatfof/  dh  (iivog  xal  dy^qvoQa  &vfMv.^ 

mg  kpanLiffif^  6  di  f&'  wSlv  äfislßavoj  ß^  dh  (ist^  akkag 
tftvxdg  sig  l(f^ßog  vsxv<dv  xatate^ricitiov, 
iv^€c  %    oyi^mg  nQOüiipfi  xsxokmiiivog ,  ij  xsv  iy<o  toV  565 

akXd  fiOi  tjd'sks  ^ufiog  ivl  <mf&£tftfe  q>ikoi0iv 
xmv  Skktov  iruxag  ISinv  xuzax^hn^mtiav. 

iv^^  17  TOi  Mivma  tdov^  /Jiog  dykccov  viov, 
XQV6SOV  cx^ntQOv  ixovxa  d'^ii^ötsvama  vixvWiv^ 
^fievov'  oC  dd  (UV  diig>l  dixag  etQOtno  avaxva^  570 

fjp^svoi  i&taotsg  xb  j  xcct*  svgviivkhg''Aidog  dc5. 

xov  dh  (ict*  *Sl(füova  nskcigiov  siösvoriöcc 
d^Q€cg  ofiov  slkevvxa  xcct*  dctpoStkw  ksi^äva , 
xiyvg  avxog  xatixBipvBv  iv  oloxokoiöiv  oqbMw 
XBQ6lv  Ixcyi^  ^OTtakov^  nayxdkxBov  alhv  dayig.  575 


Jett:   'der  eia  Thurm  war  in  der 
Schlacht.* 

567.  Ißov  %t(paXi  objecÜT :  gleich 
wie  nm  das  Haopt  'AxUlrjog^  nem- 
lieh  ip^i{i,ivoio. 

558.  diaikniifiix  za  9  209. 

559.  iXXai  so  «•  312.  —  alXa 
Ztvg  mit  ifd'riQS^  mit  epischer  Un- 
■litteiharkeit  statt  des^  loffifchen 
dXXd  Zivg  ahiog  iettw^  Sg  ^^ps. 
V^L  a  348. 

560.  iMi^av^  d.  i.  den  Tod.  —  inl 
XQ  S^ffMv  theilte  xa.  Vgl.  zu  A 
509. 

561.  Stvgo:  in  t  517.  —  inog  nal 
fikvd'09  Wort  and  Rede:  zq  &  597. 

562.  iQ(i^itBp09  von  mir. 

565.  ivQ^a  *da',  zeitlich.  —  ngoa-^ 
i^f  nemlich  if».i.  Vgl.  anch  zn  v 
183.  — oiiwg  dennoch,  gleichwol, 
erklärt  dnrch  mxoXnfiivogf  nnr  hier 
and  M  398,  sonst  steht  dafor  fiberall 
ifixTig.    [Anhang.] 

V.  568—626.  Odp$$eu$  hhildert 
auM  dem  Sekattenreiehe  den  Minoe, 
Orion f  die  Büaeer  Tilffo$y  Tantaloe^ 
SieyphoBf  endlich  den  HerakleB, 


569.  2^tf«>y:  zu  91.  —  Von  den 
drei  asyndetischen  Participien  ent- 
hält den  prädicativen  Hanptbegriff 
zum  Obiect  ^sfi^tfTstios'Ta,  während 
die  beiden  andern  diese  Handlung 
modal  bestimmen,  doch  so  dass  ^ftc- 
V9V  mit  BezQff  auf  die  Partidpia  571 
nachträglich  ninzogefn^^t  ist:  wie 
er  mit  dem  Scepter  in  der  Hand 
Recht  sprach,  dasitzend.  Kr. 
Di.  56,  15,  2.    [Anhang.] 

570.  ot  &i  luv  dfkfpi  jene  aber, 
ihn  umgebend:  rffl.  ip  46.  —  di- 
%ag  sCqovxo  apuntat ragten  nach 
ihren  Rechten  den  Herscher, 
Hessen  sich  Recht  sprechen,  also 
Umschreibung  des  Med.  dinttiotiaiy 
▼gl.  zu  545.  Kr.  Di.  46,  17.  [An- 
hang.] 

571.  nat'  evgvnvXlg  dä^  wie!P'74. 

573.  6(i,ov  bIXbvvxu  'wie  er  Tor 
sich  her  z  us  a  m  men  trieb  %  Jagte: 
zu  V  867. 

574.  avzog  er  selbst,  d.  i.  in 
seiner  leiblichen  Existenz,  wie  602, 
auf  der  Oberwelt.  Obwohl  daher 
^pov  sich  auf  den  Lebenden  be- 
zieht,  so   ist   doch    nach  Analogie 

10* 


148 


11.    OATSSEIAS   A. 


xal  TtTvov  sldov^  Fuirig  iQVKVÖiog  vtov, 
xeifisvov  iv  dajidSm^  6  d*  iic^  ivvia  xstto  nilßd'Qa' 
yvjCB  di  iiiv  sxdtBQd'e  nagri^ipm  rjitaQ  &CBiQOv , 
diftQOV  iö(ü  Svvavtsgj  6  d*  ovx  dnapLvwBto  xsQöiv' 

Ilvd'cid*  iQxo^dvfiv  dia  KaXhx6Q<yu  i7«v(wr^og. 

xal  fti^v  Tdvtalov  eüfstihv  XQutiQ^  &KyB*  ixopta 
iötsdr^  iv  Itfivji'  ^  dh  nQOfSixXc^B  ysveip.* 
ötBvto  dh  diipdarifj  mieiv  d'  <wx  bI%bv  iXiö^ai' 
oöodxi  yag  xv^bi*  6  yi^tav^  nUetv  (iBVBaivwv^ 
toC6a%   vS(OQ  aTColdöxst*  dv€cßQoxivy  aiiq>l  dh  ito66Uf 
yaZa  yLBluiva  (pdvB^KB^  xatcc^va6xB  di  daifimv. 
divdQBtt  ä*  vi^tnitfila  xaxd  tcq^^bv  %h  xaQicov^ 
oyxvai  xal  ^oucl  xal  (itiXiai,  äyla6xaQitO€ , 
övxdai  TB  ykvxBQal  xal  ilatm  xijkBd^aOaL' 
xäv  o^tot'  I^öbC  6  yigmv  inl  xbqöI  ^d6a6dui^ 
tag  d*  avs(^og  ^üetaöXB  jtotl  vi^sa  öxioBvta, 

xal  (i'^  Slöv^ov  BiöBtdov  XQotiQ*  alyB*  i^^nna 


UO 


586 


690 


Ton  607  aach  aein  ^tSmliov  mit  der 
Keale  zu  deaken.   [Anhang.] 

577.  ht*  ipvia  niXe^'QU  'aber 
nean  F«rolMnl&Bgttn  hin':  eine  gi- 
gantiaehe  KSrpergrösse,  im  den  Ge« 
fensata  der  Strafe  dorch  das  kleine 
O^rpaar  recht  ainnlich  herrorsn- 
heben.  nils^gov  ist  eigentlich  die 
Lange  der  Forche,  die  der  Pflag- 
stier  in  einem  Ansati  sieht,  bis  er 
wieder  umwendet ;  als  wirkliches 
Läncenmass  ist  es  eine  Strecke  von 
hnndert  Foss,  der  sechste  Theil  ei- 
nes Stadion.   [Anhang.] 

578.  pkiv  and  179^0^:  ta  u  64.  nrcag, 
als  den  Sitz  der  leidenschaftlichen 
Begierde. 

e^.  y«p:  za  A  342.  —  filnrjae 
'er  hatte  gewaltsam  fortffesogen% 
hatte  gemishandelt.  Kr.  Spr. 
5S,  6,  1. 

681.  nv&£9€  nach  Pytho:  vgl. 
za  B  519.  —  nallfj^OQog  'mit  schSn 
geebneten  Tanzplatzen*,  za  &  635. 
—  navonevg,  Stadt  in  Pholus: 
B  520.  ^ 

583.  iotBottcc  pradicatir  zam  C^ 
ject:  wie  er  stand,  was  dorch 
das   erste   Participiom    modal    be- 


stimmt wird:  unter  heftigen 
Schmerzen:  Tgl.  za  569.  fjk  256 
und  ^  380.  Andere  Sataot'. 

584.  ettiko  %ti.  er  stellte  sich 
an,  eebahrte  sich  als  ein  Dor- 
sten der,  d.  i.  man  sah  an  s^er 
Stellang  und  Haltung,  dass  er  trin- 
ken wollte.  Vgl.  za  q  525.  T  83. 
[Anhang.] 

587.  q>ttV8ö%8f  Iteratirimtn  aas 
dem  Aor.  Pass.  iq>dv'rjp,  wie  (m.  241. 
242.  .^  64.  -—  %atai,  di  begrin- 
dend.  —  daifi^mv  dit  Gotter  macht, 
Ton  welcher  die  ganze  Bestrafang 
ausgienff.    Vffl.  za  ß  134. 

588.  vrpinftriXtCy  ein  bedeatsamM 
Epitheton ,  wie  d  458.  —  ntctm  itotj- 
^89  ris,  eine  Versinnlichung  des 
Herabhangens.   [Anhang.] 

589.  590  1-  17  115.  116,  hier  zur 
möglichen  Versinnlichung  der  Strafe 
auf  die  Unterwelt  übertragen. 

591.  6x6t'  t^9H  8  0  oft  er 
sich  anschickte,  wie  %  408.  " 
in£  zu.  pkicoCcQ'ai  mit  zmv  (den 
FrnchtUiumen).  [Anhang.] 

592.  xäg  94,  die  erwähn tenFVocht- 
bäume,  ut  Nachsatz  zu  oicoti.  -* 
f^7ctaü%9  %ti ,  wie  <^  374. 
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Xaav  ßaöta^ovta  xskoiQiop  ifupot^Qijötv, 
^  toi  6  iihv  iJxfiQisn6(i8V0g  %M^iv  xa  no6lv  xs 
Xäav  av&  ä&Böxe  noxl  Xoipov'  aAA'  oxb  fi^Aoi 
axQov  vnsQßaXiaiv^  xox   anoöxfdi^mOxa  XQaxuiig' 
«üxig  hcsvta  xidovis  xvXivdsxo  X&ag  ävaidi^ 
avxaf  o  y*  a^  &0ft^iu  xixmvo\itvog\  xaxa  d*  [d{f<Bs 
iQQssv  ix  ^eXd€9Vj  xovifi  Ö*  ix  XQUciag  o(^qhv, 

xov  d\  iisx^  Bl68v6rfia  ßiriv  'HQaxX^eifjv  j 
MmXov'  avxoq  6%  ff  er'  d^ccvdxotöi  d'soi^iv 
tipxstai  iv  ^ccUrjg  xal  i%BL  xakkl6(pvQOv''Hßrftf  ^ 
[xaZda  /liog  iß^BydXoio  xui^'Hgfig  %(^6oneiiXov]. 
iiupi  di  luv  xXeeyyjj  vtxvmv  fj;v  olannSv  Sg^ 
xivxo6*  ixvfjofiiviov'  6  d^  ifm^^V  ^^^^^  ioixcig^ 
yv^ivdv  xol^av  i%c9v  xal  inl  vevqi^v  ot/6x6v^ 
iuvov  xccxxaivan/^  uCbI  ßaXiovxi  ioixcig. 
^\kB(fdaXiog  di  ot  dp^l  nsQi  6xrfi^B66i,v  ao^ti^ 
iqvöBog  f^  xeXaiicivj  Iva  d'iöxeXa  i(yya  xixvxxoj 


595 


600 


605 


610 


594.  ßatfxd^avxa  de  conato:  wie 
er  aaf  zähe  beiiyfortzatch  äffen 
lochte.  — ofttpotiffTjaiv i  za  ^  856. 

595.  önfiQintOfiBVog  niten$, 

596.  oMo  m^tönev.  Dies  Znsam- 
■eatreflfen  des  m  to  ond  die  Rhyth- 
men des  Torigen  Verses  geben  dem 
Gedanken  einen  malerischen  und 
bodentsamen  Aosdrnck.  —  notl  Xo- 
909  aar  Hohe.   [Anhang.] 

597.  m%if0v  ^epßttlisiv  dath  ots 
fiijUoi  s<^  oft  er  ihn  iiber  den 
Gipfel  werfen  wollte,  daran 
war  ihn  auf  der  andern  8eite  des 
Berges  hinitntersnwerfen.  —  tov' 
oxosT^^tttfiic  d a  t^ieb  ihn  jedes- 
mal inrick,  eitfentlich  rem  Gipfel 


andauernden  Handlang  lo  bezeich- 
nen: ^er  begann  wieder  Ton  neuem 
za  wälzen.'  —  vitaivofiBPOg  i  zu 
ß  149. 

600.  in  %Qat6gf  indem  er  beim 
mühsamen  SteInwSlsen  dem  Brdbo- 
den so  nahe  kommt,  dass  die  fiber 
seinem  Kopfe  sichtbare  Staubwolke 
'▼on  seinem  Haupte'  sich  in 
erbeben  seheint.  Kr.  Di.  68,  17,  6. 
[Anhang.] 

602.  avTOC,  im  Gegensatz  zu  «f- 
SaXovt  zu  a  207.  [Anhang.] 

603.  itsi:  zu  9  569. 

604  =  £les.  Theog.  952.  [Anhang.] 

605.  mXayyri  iit  auch  zu  oiatvav 
hinzuzunehmen :  zu  &  45.  [Anhang.] 

606.  axvtsüd'ai    prägnant:    auf- 


weg.  -  %^w£s   das    üeherffe,.    gescheucht  fliehen:  Tgl.   Z  38. 
yi^^^J^W^'S.H  \^^>!^9^P::S7.  -  6  di  x«.,  wozu  ijv  noch 
'     598.  aittg  hnita  Htsi,  eSn  Vers      Torsch webt,  im  Tone  eines  Ausrufes: 
aus  lauter  Daetylen,  der  sehen  durch 


die  Rhythmen  die  Schnelligkeit 
und  das  Unermüdliche  sinnlich 
fir  das  Gehör  bezeichnet  —  dvai' 
9iis  der  schamlose,  in  sinnlicher 
Belebung  gedacht,  wie  jä  521.  N 139. 
[Anhcns.] 

599.  aaa9%f,  dagegen  696  ct^«(ncs, 
der  iterative  Aorist,  um  das  blosse 
Bintreten  der  an  und  für  sich  langer 


er  aber  (war  es)  der  da  glich! 
—  ytmrl  ioin<6g.  wegen  Seines  Un- 
stern Blickes,  wie  Apollon  A  47. 

607.  yvfivdv  ^entblosst'  vom 
Futterale.  [Anhang.] 
^  609.  aiikSfduUog  pradicatiT,  mit 
aooviJQ  schrecklich  als  Wehr- 
gehenk.  —  aptpl  nsoi  rings  um. 
Kr.  Di.  68,  2,  4.^  [Anhang.] 

610.  iQvüBog  fiv  tsXaitmv  hieng 
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aQTCtoi  t*  ayQoxBQol  te  Hvsg  %aQonot  xb  Xiovreg^ 
v6(itvai  ts  ita%(a  xb  (povot  r*  civd(fOXta6i(u  xb. 
li^fj  xBxvfiöäikBVog  (iijd*  allo  xi  XB%vri6atxo 
og  xBtvov  XBXcciiäva  1^  iyxdx&BXO  xdxvjj. 

iyvoa  d*  (xvx*  fy*  ixBtvog,  hcBl  tdsv  otpd'alfiotiSiv  ^  616 

xai  n*  oXfHpvQOfiBvog  htsa  xxBQOsvxa  ngoffijvda' 
^dioysvlg  AaB(fXid8fi,  xolv^iixav*  ^OdvOöBVj 
a  dBil\  ^  xiva  xal  0v  xccxov  fiOQOv  i^ytiXa^Big , 
ov  TtBQ  iyav  6%iB6xov  vn*  avyctg  i^BXioto. 
Zrpfog  fihv  itcUg  ^cc  Kgoviovog^  avxuQ  oi^vv  620 

fZ^oi/  a%BiQBOCriv'  ^idXa  yäf  noXv  %BlQOVi  q>onl 
dBdiATJ^fjy^  6  dd  iioi  x^xAß^ot)^  hcBxdXlBx*  add'lovg. 
xcci  jcoxi  ft'  ivQ'dd*  IrCBUL^fB  xw   a|<nnr'*  ov  yäg  h*  ulXov 
g>Qaiexo  xovdi  yi  y^oi  xQotBQcixsQOv  bIvcu  &B&X0P. 
xov  (liv  iyiov  ivivB$xa  xal  rjyayov  i|  ^Aldao ,  625 

'EgfiBiag  di  ft'  l^CBfii^Bv  idh  ykavxänig  'jidipni,' 
(Sg  BiTCtov  6  ^h/  avxig  ißti  SonLOV^Atdog  Btöm' 
avxttQ  iy(ov  avxov  (livov  liinsdovy  bü  xig  h*  IXd'Oi 


ein    goldener  Tragriemen.  — 
tva  wo,  worauf.  Kr.  Di.  66,8, 1. 

611.  ay^OTf^o»  wild  lebende.  Kr. 
Di.  23,  2,  7.  —  %uqonoC  kampf- 
lustig, Ton  dem  wild  funkelnden 
Blick  des  Löwen.  [Anhang.] 

612.  Nach  Hes.  Theog.  228  lauter 
Kinder  der  Bris. 

613.  f^if  und  ft97^i,  zu  y  27,  und 
der  Optatir  xi%vrioaixo  bezeichnet 
den  Wunsch  des  sprechenden ;  nicht 
möge  (sollte)  er,  nachdem  er 
dies  kunstlich  Torfertigt, 
nicht  auch  etwas  anderes  ver- 
fertigen: er  konnte  seinem  Ruhme 
nur  schaden  t  Vgl.  auch  zu  9  684. 
[Anhang.] 

614.  TfXa/^coycc  fn  iy%dt9'sto  tif- 
VQ  der  jenen  Tragriemen  in 
seine  Kunst  niederlegte,  d.  i. 
kunstsinnig  erdachte,  nach  Analogie 
Ton  V  223.  S  223.    [Anhang.] 

615.  iyva  9'  ohne  Blut  getrun- 
ken zu  haben:  vgl.  zu  644.  —  ^xsr- 
vog,  nemlich  Herakles,  der  nun  re- 
dend auftritt. 

618.  xtvd  mit  %aiiov  fio^ov  so  ein 


schlechtes  (zugetheiltes)  Leben: 
zu  s  382. 

619.  6%iBit%ov  ich  stets  trag, 
stets  auf  dem  Nacken  hatte,  wie  17 
211.  —  4m'  avydqi  zu  §  181. 

621.  ffrttXa  durchaus  zu  dsdgi^' 
(kfip.  —  %bC^ovi  tpmtC,  dem  Euiy- 
stheus :  vgl.  T  97  ff.  Von  demselben 
sagt  Catullus  68,  114:  StnpkmUm 
monttra  perouUt  imperio  deterio' 
ri$  eru 

623.  %€ci  auch^  zu  ivMS*  —  als 
ein  einzelnes  Beispiel  f3r  das  all- 

a^ovxa  *um  den  Hund  zu  brin- 
gen', auch  B  368  erwähnt 

624.  xovdi  ye,  mit  betonter  EUn- 
weisung.  —    nf^xsiftixsQOv   einen 

Sewaltigeren,   ospertortm.    An- 
ere  xcclenmxsQOP,  [Anhang.] 

626.  IWstt^sy  geleitete.  Der  Sin- 
gular wie  a  628.  —  'A^iaprj^  die  ste- 
tige Helferin  des  Herakles:  Tgl.  O 
362  ff.  Enrip.  Herakl.  920  ff. 

y.  627—640.  RwAkehr  zum  Sehife 
und  Abfahrt, 

627  «-,P  82  änd  ;i  160. 

628.  avxuQ  bis  fymSoVf  wie  152. 
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avifäv  ^fdoiVy  oV  di^  ro  TCfoö&sv  oXowo, 

9uU  vv  IC   in  nQotdifovs  tiov  dvifag^  avg  i^sXdv  nsQ^ 

[Stiöia  netQi&oov  r«,  ^eciv  i(fucvdda  tixva'] 

aXXu  n(flv  inl  fdre*  dysiftto  hlvqIu  vsxgäv 

VZO  ^^^xsöiji'  i^h  8h  x^oQOv  diog  yQS^v^ 

§M.i]  fMM  ro(fysifiv  x&pal'qv  deivoto  xslagov 

i^  *Alis(o  xifiifsuv  äyccviq  Ils(f(fe<p6vsia. 

ixvrix   l%Bix*  iul  v^a  xidv  ixilsvov  itaiQOvg 

avxwg  t'  ä^ßaivuv  ava  xs  nQv^vr^6w  lv6<u. 

ol  d*  alif*  Blcßavvov  xal  in\  %kril6i  xad't^ov. 

T^  di  not*  *Sltisavdv  natccfMv  q>i(f6  xiJffa  fooio, 

MQWta  (ih/  slQsöijj,  fiSTBXBtxa  81  xdklifiog  ov(fog. 


eso 


635 


640 
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UeiQ^veg^   UxvXXa^  XaQvß&ig^   ßoeg  ^HXlov. 

avtaf  StcbI  n(naiiot&  Xinsv  foov  ^Slxcavoto 
vrfig^  a%6  8*  Xhsxo  xvyM  ^aldöörig  iV(fvn6QOio 
vijöov  z    j^laiijVy  od'i  t*  *Hovg  'qgi.yf.vsifig 


629  »  d  268  und  X  882.  to  ngo- 
€^99  ^damalt'  in  der  Vorxeit. 

680.  (xi  gebort  zo  t9ov  in  dem 
Sinne  wie  628  bei  iz  il»ou  —  «90- 
xi^ovg  der  Yorieit,  wie  ^  223. 

631.  ^t»y  kgixvdiuy  wie  F  65. 
T  266.  [Anbang.] 

632.  illd^  im  Sinne  Ton  sl  fin. 
—  M  beran,  zu  ayBi^ato,  d.  1. 
kamen  in  Scbaren  beran. 

633  1-  y  150  and  X  43. 

684.  ^nwoCo  neXm^ov  stebt  an 
rof^sifpf  (*»■  Fa^ovg)  appositir. 
Kr.  DL  47,  5,  3  nnd  57,  2,  1. 
BbenM>  B  54.  T  180.  E  741.  Das 
Haapt  der  Gorgo  beieiebnet  aber- 
haopt  ein  dameniacbes  Schreckbild. 

636.  ii  'Aidswy  nemlich  Sofiov. 

637.  638^—  *  178.  179. 

689.  %at  lSt%sciv6v  notuftov  'den 


Okeanosflnss    binab'    in   das 
Meer:  so  %  508. 

640.  bIqbcI^  Termittelst  des 
Raderns.  —  iiitinsita  nacbber 
dann.  —  ov^s,  wozu  wieder  tpige 
binzQinnebmen  ist.  [Anbang.] 


V.  1—27.  Auf  Aeäa  Beataitupg 
dt$  Elpenor  und  gaBÜiehe  Aufnahme 
hei  der  Kirke. 

1.  avtoiQ  insij  was  mit  dem 
Scbiasse  des  Torigen  Gesanges  aafs 
engste  znsammennangt. 

2.  nv/ia  ^aXdüüfig  ivQvnoQOio 
(wie  d  482),  nacbdem  sie  nemlicb  die 
Binstromnng  des  Okeanos  in  das 
Meer^Terlassen  batten:  zq  %  508. 

3.  o^t  tb:  zq  tt  50. 
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olxia  xai  %OQol  eldv  xal  avtolal  'HeAt'oiO, 

vijcc  ^h/  ivQ'^  ik^ovtBq  ixilöccf^ev  iv  ifccfiddx>tiHv  ^ 

ix  dh  xal  ccvtol  ßijiisv  inl  ^if^vi  ^aXaöötig ' 

iv^a  8^  ccTtoßgil^avtcg  ipi^ivaptsv  'Hi5  dtav. 

^[log  d*  rjfiyiveuc  (paviq  ^äodaxtvXog  ^Hdg, 

^^  rot   iy(ov  itdgovg  Xifotetv  ig  Sdiicczcc  KiQxr^^ 

otöifiLSvai  vsxQOVj  ^Elz'^vofcc  ZB&vr^äxa. 

ipixQiyvg  8*  al^a  taptovteg^  oO-'  cae^tatfi  npiex   axti^j 

d'djctofiev  äxvviisvoi^  &ccXe^v  xaxä  8dxifv  xdopxig, 

avtag  ijtel  vsxQog  re  xäfi  xal  tiv%sa  vsnqov , 

tvfjkßov  x^^'^'^^S  ^^l  ^l  ör^krjv  iifvöctvtig 

xiiiafiev  äxQOtätm  tv^ß^»  iv^Qsg  i(f€t(t6v. 

rjiietg  ^Iv  xä  sxaötcc  8teCnonBv'  ot;d'  aga  Kifxriv 
iS  ^A18b(o  ikd^Qvtsg  iXijd'oiisv,  äkXa  ^dV  faxa 
i^Ad"'  ivxvvayLivYi'  a(ia  8*  a{iq>lnokoL  tpigov  avxfi 
ötxov  xal  XQia  nokka  xal  at%'Oita  olvov  ifvd'Qov. 
fj  8*  iv  (liiföp  öxaoa  (i^striv8a  8ta  d'sdcw' 
^öxitkuH^  ot  idovxsg  vm^kd'exs  8ci(i*  ^AC8ao^ 
8i,6^avisgj  oxe  x*  akkoi  ana%  &vi^6xov0*  av^Qc^Ttoi. 
dkV  aysx'  ind'isxs  ßgci^iriv  xal  Ttivexs  olvov 
avd-t  leavrjfiiQioi,'  a^ia  8*  tjot  q>aivo(Aivfig>tv 


10 


1» 


20 


4.  j^o^W  Tanzplätze,  von  den 
hapfenden  LichUtrahlen  entlehnt. 
—  dvtoXai  AufgangsstStten, 
indem  die  Insel  so  hochliegend  ge- 
dacht wird,  dass  gleich  die  ersten 
Strahlen  der  Eos  darauf  fallen.  Der 
Ploral,  weil  der  Anfgan^puakt  am 
Horizont  nicht  immer  ein  and  der- 
selbe ist.  [Anhang.] 

5  »  i546. 

6—8  =  t  150—162. 

10.  olaifiswxi  amcaholen.  Vgl. 
X  74  ff.  —  'Ein.  Tfi^ijcDTtf  bildet  zu 
vBTiQow  die  Apposition.  Der  Eigen- 
name war  digammiert. 

11.  od'i  bis  chcTif  ist  mit  dem  Im- 
perfect  d'ccvtofievy  d.  i.  verbrann- 
ten, sa  verbinden:  vgl.  to  82  bis 
84.  —  ^909XB  intransitiv,  wie  i  188. 
X  90.  T  544.  X97,  V  925.  453.  Kr. 
Di.  52,  2,  4. 

12.  dxvvftsvoi  xrf ,  wie  %  570. 

13.  xfvxsct  die  Waffen:  vgl.  X74. 

id 
n 


14.  xal  inl  ötnlti^  igvifaretg  n  m 
schleiften     einen     Grabsteii 


hin  in,  nm  den  Hagel  als  Grab  sa 
bezeichnen.    Vgl.  {  10.    [Anhang.] 

15.  ivßpegi  zn  X  191. 

16.  td  Ixcraxa  'dort'  jegliche«, 
dies  alles.  —  ov9*  aQai  aber 
natnrlich  nicht,  da  sie  eine  Got- 
tin.   [Anhang.] 

17.  (tul*  inte   geh$rt   znsMnmen. 
19.    i9tv99Cfi,iTfi    (■■  htvvce^u  % 

avtijv  181  162)  nachdem  sie  sich 
fertig  gemacht  hatte  um  Aas- 
gehen,  nachdem  sie  sich  geschmnckt 
hatte.  —  Sfta:  za  a  438.  [Anhang.] 
19.  «r^Ma  wie  Feaer  fankelud, 
wahrend  mit  igv^gow  die  Farbe  be- 
zeichnet ist. 

21.  ff^^'T^io«  verwegene. —  ^m- 
fttt,  Accnsativ  des  Zides  bei  ^mbI- 
d'st^i  'lam  Hanse  hinanterkom- 
men. ' 

22.  9L4t4^aviB£  ihr  Zweimal  ster- 
bende, als  naiver  Att«rn£  —  3tb 
TS,  wann  immer,  wahrend,  wonut 
die  allgemein  bcwtehende  natarliolie 
Ordnang  eingeleitet  wird. 

23  >-  X  460. 
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öfinavia^  Iva  fitj  xi  xcatoQfafpiji  aXeysivy 
^  älog  fj  ixi  yijg  aXyi]iSiT8  niJiHc  na^ovteg.' 

mg  tote  [ihv  XQouav  ^iMCf^^  ig  r^iXuiv  xcctadvvtecj 
tjfis^a  diuvvfuvoi  XQiat  aifxsta  xal  ^le&v  ^dv' 
^IMg  d*  i^iXiog  Tcatidv  wd  inl  xvApecg  T^l^ev , 
ot  niv  xoifiifMwo  nttqä  XfVftvi^^ia  vriog^ 
^  di  fis  x^^Q^S  eXovCa  pikav  äxovoOifKv  hati^vnp 
döi  t€  xal  XQOödXixto,  nacl  S^efduvev  ixaöta' 
avtaQ  iy<o  ty  navta  xtxxa  fiol^KCi/  xatdXeJ^a. 
xai  TOT«  dii  ff'  isUie^i  XQO^tjvda  notvta  KiQXti' 
^tavta  iiiv  otJtoi  ncivta  nacaCoavtat'  6v  4'  axovöovy 
Sg  toi  iytov  igda,  (iviiöu  dd  68  xal  d'sog  avtog. 

JkiQijvag  ff^i/  Jtfätov  tNpß^sai,  ai  ^  te  navtag 
av^QtOTCovg  ^dkyov6iv^  o  td  0g>6ag  st^afpixiftai. 
0$  ttg  diägeifj  nsläöjj  xal  qAoyyov  axavö^j 
Z€i(fijvayi/ j  tä  d*  ov  ti  yvvri  xal  vr^nia  tdxva 
obtads  vo^trflavxi  xagiörateu  ovdh  yavwtai^ 


25 


30 


35 


40 


25.  nlivöso^t:  das  Fatumm  den 
▼offhergehenden  ImperatWeo  geffen- 
iber  ist  BtMicbttrnd:  dan  n  w^det, 
koDQt  ikr  absagein.  [Anhang.] 

26.  KtnuHf^atpifi j  durch  Arg- 
list, dim  ihnen  anf  der  gefahrvollen 
Riokreise  überall  sa  Wasser  und 
ZD  Lande  bereitet  wird. 

27.  ilo^  anf  dem  Meere,  localer 
Gmietrr.  Kr.  Di.  46,  1,  1  und  68,  9 
Aan.  —  nrjiia  ein  Unheil. 

V.  28—141.  Kirke  beachreiht  dem 
0dif8$eu9  die  Gefahren  hei  den  Sei' 
reuen,  dtn  Planktenf  swieehen  SkyUa 
und  Charybdity  hei  den  Rindern  des 
HettM  auf  Thrinakia, 

28.  VgL  xn  ß  103. 
2»— 82  —  %  476—479. 
82  >-  ^  476. 

^  33.  fii  jB^ehort  xn  «£<rs  nnd  ist  bei 
tiowfa  hinxnsadenken ,  wie  o  465. 

84.  v^oitiXtuzo  (Stamm  Ux-)  ^la- 
gerte sich  an  mir's  Odyaseos 
kemmt  also  nicht  mehr  in  die  Woh- 
imng  der  Kirke:  vgl.  142  ff. 

35  >-  »  16. 

37.  Tsmee,  d^  Reise  nach  der  Un- 
terwelt. —  MHoa^irHv  xn  Ende 
fahren. 


38.  1^91^081^  9i  tff  x«l  Q'toq  avxog 
und  daran  wird  dich  aach  ein 
Gott  selbst  erinnern,  wenn  do 
es  ja  vergessen  solltest.  VgL  y  27. 
S  181  und  £  444. 

89.  ZngriVBQ  sind  ein  liebreixen- 
des  und  dnreh  Zaubergesang  um- 
strickendes Schwesternpaar  (52),  das 
Ton  der  Kirke  sfidostlich  anf  einer 
märchenhaften  Insel  (167)  wohnhaft 
xv  denken  ist    [Anhang.] 

40  «-  %  228.  V 188;  das  x weite  He- 
mistichion  aach  %  415.  '^66.    o  xa 

Suieunquey  wer  irgend.  Ueber  den 
ingnlar  xny 855.  Andere  otiqoipiaq, 
UelMr  den  Conjanetlv  hier  and  41 
▼gl.  xn  a  101.    [Anhang.] 

41.  didqaCfi  aus  Unkenntnis, 
ohne  die  Seirenen  nnd  ihren  Verder- 
ben bringenden  Gesang  xu  kennen. 
Kr.  DL  48,  15,  12.  —  tp4^6yyo9  den 
Schall  (Lant)  der  Stimme,  der  abo 
schon  abgesehen  von  dem  Inhalt 
des  Gesanges  eine  bexanbernde 
Wirknn|[^  nbt   [Anhang.] 

42.  xto  9i,  Nachsatx  xn  og  Ti^: 
vgl.  xn  i  148. 

43.  Xttoiatutai  oidh  vdwvwtai: 
der  Singnlar  in  Bexng  anf  oieHanpt- 
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ijfisvai  iv  Xsifiävi^'  xoXvg  d'  äfiq>*  oörsoiptv  &lg 
avdgap  nvd'OfiivcDV  ^  nsQl  dh  ^tvol  fuvvQovötv. 
alla  xaQB^BkaaVj  in;l  d'  ovat'  aXstifca  itaiQOv^ 
xfiQOV  detifiqöas  iisXifjSia^  ff  17  tig  axovöjj 
tciv  &XX(Ov'  axüLQ  avtog  aTtoviiavy  al  %   i&iljiöd'a. 
Stjöapriov  0^  iv  vql  dv^  xstgag  ts  itoSag  xb 
OQd'Ov  iv  [ötoitidy ,  ix  d*  avvov  xbIqox   a%njfpd'(o , 
oq>Qa  XB  tsf^OfiBvog  o»'  axov6yg  JSBiifijvouv. 
bI  8i  XB  kCö^riai  SvaQOvg  kv6ai  xb  XBlsvxig  9 
ot  Si  tf '  ixi  nksovBööi  ror'  iv  ÖBö^otöi,  diShmov, 
avxccQ  ijtfiv  ärj  xdg  yB  naQB^sXdöwfiv  ixat^goi, 
iv^a  xoi  ovxix*  SnBixa  dirjVBximg  ayoQBvöa, 
OTtTtoxigri  äi^  xoi  odog  iööBxaij  äkXa  xal  avxog 
^ff cS  ßovlBVBiv  *  i(fi<o  äi  xoi  äfiqxyedQo^Bv. 
iv&BV  ^hv  yag  xbxqcu  ijcriQB^BBg^  tcqoxI  d*  avxag 
xvfia  niiya  ^o%^Bt  xvavdjtidog  ^Af/upixQlxrig  * 


45 


50 


&5 


60 


person  yvrif.  —  Die  Negation  ovxt 
neffiert  zagleich  den  Inhalt  des  Par- 
ticip.  vQßxrioavxt, y  welche«  fär  den 
Geaanken  den  Hanptbegriff  enthalt. 
Sinn:  der  genieist  nicht  die  Freaden 
der  Rückkehr,  bei  welcher  Weib  und 
Kinder  Tor  ihn  hintreten.   [Anh.] 

44.  äXXd  XB  sondern,  wie  64.  67. 
B  764.  P  677.  Vgl.  anch  zo  A  82. 
Ueber  xi  xa  a  50. 

45.  iv  Xniii^avij  159  mit  ^em  Bei- 
wort dvd'iitoeigf  als  greller  Gecen- 
«atz  za  dem  umliegenden  Todes- 
anger.  —  dy^tpi^  adverbial:  umher 
ist  oder  liegt  anf  der  Wiese,  dirreo- 
<Div  Q'Cg  ^ein  Knochenhanfen %  eine 
Menge  Ton  Gebeinen. 

46.  9Efpl  di  herum,  um  die  mo- 
dernden Menschen.  —  ^ivv^ovciv 
schwinden  dahin. 

47.  i%i%Ji  dXeiipai.  '▼erschmieren', 
wie  177.    Anders  200. 

48.  fk^Xiffdia  ho nigsu SS,  was  für 
ein  Beiwort? 

49.  d%ovifLSv,  imperatimch  wie 
die  Torhercehenden  Infinitive :  zu 
a  292.   [Anhang.] 

50.  SriadvxmPf  Asyndeton  adver- 
satiTum,  Tgl.  160,  mit  nachdrucks- 
Yoller  Voranstellnng  de«  Verbums. 

51.  oqQ'ov  iv  Ccxoni^jf  aufrecht 


Inder Mastbaumfessel,  aufrecht 
stehend  in  dem  Gebälke,  welches  den 
Mastbaum  festhalt,  wie  162.  179. 
V|;l.  zu  ß  424.  —  i%  9'  aitov  an 
diesem  selbst  (an  d«n  Mast- 
baume), sodass  Od.  seiner  ganzen 
Länge  nach  mit  einem  Tau  an  den 
Mast  ffebunden  wird,  an  dem  die 
Tauenden  (jtsipaxa)  befestigt  wer- 
den.   Kr.  Di.  68,  17,  8. 

54.  6i  im  adversativen  Nachsätze 
zu  Blf  wie  164.  n  274.  6  62.  9  255. 
i<137.  E261.  1801.  !F559.  Kr.  Di. 
50,  1,  11.  Vgl.  auch  zu  A  82.  —  h 
d  Bö  flogen  zu  0  282. 

56.  Iy^4x  uud  iicsixa:   zu  %  297. 

57.  oxmxiofjy  nemüch  entweder 
der  Weff  an  den  Plankton  vorbei, 
wovon  Kirke  66.  80  ff.  und  108  bis 
110  indirect  abrath,  oder  der  Weg 
zwischen  Skvlla  und  Charjbdis  hin- 
durch.   [Anhang.] 

58.  dfKpoxBQmd'sv  ^von  beiden 
Bichtungen  her'  will  ich  dir 
Weisungen  geben.  Der  Standpunkt 
ist  wie  bei  A^O'sy  (59)  gegen  den 
kommenden  Odysseus  hin  gerichtet 

59.  ip9'Bv  fftsy  von  der  einen  Seite 
her,  auf  der  einen  Seite,  Gegensatz 
73.  —  infiQBfpsBg,  wie  %  181. 

60.  %viicvmxi9os  der  stahlblan- 


i_. 
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Ulayxtas  di^  toi  tag  ye  9'€ol  fiixages  TutXioveiv. 
T^  fiiif  t   wi\  jeotijta  nafiffxstcci ,  ovdh  niXsuu 
x^(fC9V€gj  taC  t*  a^ß(fo6itiv  ^Ci  %at^\  q>iQQv6iVj 
aXXa  ts  xal  täv  aÜhv  ifpcuQsttai  Xig  xitgti' 
J[XX*  allfiv  ivlrfli  %«triQ  ivaQi^fLiov  alvcu. 
trg  d*  ov  xm  rtg  vrj^vq  tpvysv  avögäv,  ij  ttg  iwfitai^ 
dXXa  &*  Ofuyu  xlvaxdg  te  vsäv  xal  öoifkoxa  q>an&v 
xvfucd'*  alog  ipo(fiov6i  nvfog  t   f^Xoolo  dvsXlcu. 
oCfl  dij  xsivfi  ys  xagiTcla  xovtoxoQög  vrfig^ 
^Aiyym  xaöi  fiiXov6a^  xaq^  Alfftao  xXiov6a,  ^f'['f 
xaC  vv  XB  trfv  Ivd'*  äxa  ßdlsv  (liydXag  xotl  xitQag , 
iXl*  '*H(fvi  xaQsxsiiifev y  ixBl  piXog  ^sv  ^Ii^ömv. 

ot  de  dvm  öxoxsXot  6  (ihv  ovgavov  sv(fvv  txavai 
6%Btxi  xo(fvqy(j^  vsfpiXti  8b  fuv  afjkfpißißrixBV 
xvavBYi'  TD  fi^  ov  oror'  ifo^st,  ovdi  ^roir'  at^^ 
xsivQv  i%Bi  xo(fV(prpf^  ovt   iv  ^bqbi  ovt^  iv  oxoiiffj, 
ovdi  xsv  äi^ßaifi  jS^oiro^  ovijp ,  ovd*  ixißalri , 


65 


70 


75 


aogigen,  in  Bezog  aaf  die  tief- 
blane  Farbe  des  rohigen  Meerea. 
VgL  SU  y  6  und  91. 

««»,  sind  *8chligfeifeD%  an  welche 
die  Schiffe  daieh  die  Stromnag  on- 
widentehiich  (71)  angetrieben  wer- 
den nnd  lerscheilen.  —  9^:  an  or 
907,  nnd  toii  sag'  ich  dir,  wisae: 
so  l  252. —  ^aol  %aXioveiif\  an  % 
305.   [Anhang.] 

62.  %%  ykiv  ta,  anaphoriach  anf- 
l^nennien  66  Tjf  ^t.  —  ovdl  vi- 
Xeiai  anch  nicht  die  Tauben, 
dna  sfiecieUe  in  dem  allgemeinen 
mnfjxa.   [Anhang.] 

6$.  tui  XB  statt  oT  TS,  nm  Posi- 
tien  tn  bewirken,  wie  ae  28.  (  284. 
srlSO.  ^225.  ^8.  i\r87.  T808. 

64.  c«yy  nemlich  xi'vdy  partitiTer 
Crenetir, 

66.  9v  nm  mit  9pwf99^  woraus  «n 
aehiiessen  ist,  daM  es  anch  in  Zn- 
knnft  nicht  geschehen  werde;  daher 
gleichbedentend  mit  dem  gnomischen 
Aorist  im  allgemeinen  Brfahrnngs- 
aatte,  weshalb  im  relatiTen  Neben- 
sati  nicht  der  Optatir,  sondern  der 
ConjnnctiT  t%rp[a^x  rgl.  %  327.  528. 
so  a  101.  1  40.  41.  Kr.  Di.  58,  10,  2. 

68.  ^o^FOVtfft  raffen  stets  weg. 


—  nyoog  ^villai  'Feoerorkane' 
beseichnet  das  Sieden  nnd  Brausen 
an  vulkanischen  Felsen :  Tgl.  202. 219. 

69.  nsivfi  ys  mit  NaclKlruck  auf 
das  folgende  Nomen  hinweisend, 
y^l.  BU  r891.  Andere  %sivfi  ^dort' 
wie  V  111.^  [Anban£.1 

70.  *A(fy^7  ^^^  weicher  Sage  auch 
X  108.  l  254  ff.  Spuren  enthalt  — 

.«ätf»  i^ilovcaz  an  i  20.  MitnXiovea 
ein  Gieichklang.  —  nag*  Alr^xao^ 
nemlich  auf  der  Ruckfahrt.  [Anh.] 

71.  ßotXs9y  wozu  KVfitt^*  aAoff  (68) 
Subject  ut. 

73.  ot  09  ist  der  Gej|ensats  au  IW- 
^9v  fkip  59.  Der  Nominativ  des  Plo- 
ralis  ist  hier  anschaulicher  und  le- 
bendiger, als  der  Genetir  wäre:  'dort 
aber  (auf  der  andern  Seite)  sind 
swei  Felsen,  der  eine'  usw.:  rgl. 
zu  a  109.  —  ffxosaXoi  sind  steil 
anCiteigende  und  frei  in  die  Luft 
ragende  Klippen.  —  6  fiiTj  nem- 
lich Skylla,  wozu  101  die  entspre- 
chende Charybdis  folgt. 

75.  t6  iih  dies,  auf  den  ganzen 
Gedanken  bezüglich:  dieses  Um- 
wolkUein.  Kr.  IM.  58. 4,  1.  —  i^st 
'lasst  ab\^ weicht.    [Anhang.] 

77.  ov9'  ixißeUfi  anch  konnte  er 
nicht  (noch  konnte  er)  den  Fuss 


n 
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ovd*  et  ot  %BlQiq  XB  hlTcodi  %al  ycodsg  bUv 

xitQi]  yuQ  Xig  itfn,  xsQiii^tij  iiatvta. 

Iii00m  d'  iv  6xoitik(p  itJtt  öxiog  i^SQOudig^ 

XQog  iofpov  sig  iQcßog  t6VQCc(A(iivov  ^  y  nsQ  av  vfiatg 

vija  icaQa  ykatpvQtiv  I^vvbzb^  tpfddiik  *Odv06sv, 

ovdi  XBV  ix  vijog  yXcapv^g  ai^tog  avriQ 

toim  6i0TSV0ag  xotlov  6%Bog  BÜSa^xotro. 

ivd'a  d*  ivl  I^xvXXti  vatsi  iBivov  kBkaxvta* 

t'^g  ^  TOi  gxov^  ^h/  o0ri  6xvkaxog  vBoyiX'qg 

yiyvBtaij  ayv^  d'  avts  xeloQ  xcmiv'  ovdi  xi  zig  ^iv 

yrfir^CBiBv  idciv^  ovd*  bI  d'Bog  avtucöBUv. 

tilg  ^  toi  xodsg  bM  dvciÖBxa  JCavtBg  acapoi^ 

S|  ii  ti  ot  ÖBiQal  nBQijiLYixBBg  ^  iv  d\  SHa^ttj 

0fLBQdalBri  xBg)ali^^  iv  di  tgictoiioi  odovxBg^ 

xvxvol  xal  d-a^LBsg ,  nlBtoi  fiiXavog  d^avdtoto, 

HB06ri  iiiv  tB  outtä  öHBlovg  xoiXoio  dedvxBv^ 


80 


85 


90 


aufsetzen,  anftreten,  wie  p^  434. 
E  666.  eine  Steigerang  des  rorher- 
geheaaen  dfißaCriy  das  sich  aaf  die 
13  ancadeatete  Hohe  bMieht,  wäh- 
rend Imßttiri  aaf  die  Glatte  (79) 
g^t.  Andera  ov  necxaßair},  [Anh.] 

78.  09^'  bI  %tL  dinn :  aaoB  nichts 
wenn  er  zam  httßtUvBiv  körperlich 
der  befähigtste  wares  rgl.  la  t  241. 

80^    if«^oe^i9    als    Beiwort   von 
aniot,  van  der  als  eiae  dicke  Laft 
gedachten    Dunkelheit   ivi   Innern:* 
neheitg,  dankel.    Vgl.  la  ß  268. 
[Anhang.] 

81.  n^Oi  id^pov  Big  ^QBßog  tBt^ccfi' 
fiivov  ^egen  Westen  lam  fire- 
bos  hin  Bit  ihrer  Oeffnang  ge- 
wandt. —  ^  mg  wo  selbst,  nem- 
lioh  aaf  der  Westseite. 

8tj^  nafa  la  i^vstB^  Conjanctiv 
mitay,  ihr  wohl  vorbeilenken 
werdet. 

83.  «^(iftoff  ein  rostiger,  von 
2;j(ir  and  dem  aas  an  entstandenen 
Präfix. 

84.  Biaaylxotro nit  ov9b  %B¥  und 
nicht  mochte  mit  einem  B^en- 
schass  hineinreichen:  so  noch 
liegt  die  Grotte  noch  Aber  dem  Was- 
serspiegel, wiewol  sie  in  der  Mitte 
des  aam  Himmel  ragenden  Felsens 
befindUch  ist. 

86.  9bi¥6v  XBlaxvta.    Vgl.  Orid. 


ex  Ponte  IV  10,  25:  SeyUa  feris 
irunco  quod  latrei  ab  inguine 
monttrii. 

86.  <ptovi^  (ihv  oörj  bis  y^vettu 
die  Stimme  tdnt  nar  so  laat 
wie  die  (Stimme)  eines  jangen 
Hnndes:  vgl  lO  d  45,  was  mi- 
lich  im  argen  Widersprach  steht 
mit  9bi9^  iBlauvCa^  Daher  saheiat 
86^88  eingeschoben  la  sein,  am 
das  etymologische  Wortspiel  von 
£%iiXlfj  ond  anvXa^  anaabringen. 
[Anhang.! 

88.  i9mv  gehört  mit  /a/r  lasam- 
men.  —  <0£o'g  pradicativ:  'ein 
Gott.' 

89.  nehftBg  afmpoi  gehört  nadi  dem 
Rhythmus  lasammen;  öfi^^ot  vnxei- 
tiff  'von  den  Hören  nicht  sar^Aas- 
bildortg  gebracht',  daher  unförm- 
lich. [Anhang.] 

90.  9^  TS,  gegensätaUche  Hervor- 
hebuuff,  wie  87  mit  9    avxs. 

91.  iv  di  darin,  in  jedem  Kopfe. 

—  x^atoixoi  'in  drei  Reihen' 
hinter  einander. 

92.  nvHvel  %al  d'ctfiiBgi  s«  |  12^ 

—  niXavog,  weil  der  Mensch  beim 
Tode  daa  TagesUoht  rerliset  und  in 
die  PinstMmis  waadert:  lu  B  8$4. 

.  Mit  d'uvatoio  Versschlass,  wie  p  326. 
B  834.  ^  382.  17  687. 
98.  ftio<n7  bis  didwiiv   mitten, 
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avrov  d'  Ixdvda^  ^Snoicskov  xe^ifLtufLcia^a  ^  95 

deXiptväs  XB  xvvag  vs ,  xai  st  no^^  ^et^ov  Sljfiw 

xrjtog,  a  i^vQia  ßoöxst  aya^tovog  ^j^iupnQitri, 

t^  ä   ov  ud  xoxs  v€cvt€ci  äxi^QUH  ev%sx6mvtai, 

xaQipvyiBiv  6vv  viji'  fpi^a  8i  zs  xqkzI  ixd&vp 

q>m    iiaQxd^a6K  vsog  xvctvongcigoio.  100 

tov  d'  hsQOv  (PxoxbXov  %^a^aKiat6Q(yif  o^€t,  ^O8v00ev. 
xXfiöiov  dXXi^lav'  xai  xsv  dioViStev0sucs* 
xm  d'  iv  igivsog  Sifx^  iiiyag^  ^llouft  xe^ldg' 
TfS  i*  vxo  dta  Xd(fvßdig  avag^ißSet  fi^dlav  väoQ. 
XQlg  iihv  yaQ  r'  avlri^iv  i%  ij^ucxv,  xglg  8*  dvaQOißdst  105 

dsivov.    fi^  &ü  ye  xst^u  xv%Oig^  oxe  ^oißSri^HSV*  * 

ov  yd(f  xsv  ^vfSmxo  tf'  vicht  xaxov  wd*  ivoöCxdwv. 
dXld  ikdka  HxvXXf^  ^xwiik^  naxlf^fiivog  äxa 
vija  naQe^sXdav^  inal  ^  nolv  q>i(yeBQOv  iftxlv 
^  Std(fovg  iv  vril  xodi^iisvai  ^  Sfia  xdvxag. '  110 

ayg  iipax',  avxd^  iym  (uv  dfiHßo^svog  XQOöhmüv' 


d.  i.  bis  zur  Mitte  des  Leibes  ist 
sie  die  Hohle  hinabgetancht. 
steckt  sie  in  der  HShIe.  —  %axu 
etniov£i  so  I  380. 

94.  ßtoJB^ffOVf  ans  der  Tiefe  der 
HÖkle.  [Anhang.] 

96.  %al  ef  no^i  mit  ^Xf^ötv  o  n  d 
wenn  sie  etwa  ergreifen  kann. 
Kr.  Di.  54,  12,  2. 

97.  nrjtog,  &  ein  Seeongeth^m  to  n 
solchen  welche:  zu  d  177.  —  dyd- 
4rtovog  die  tiefstShnende. 

98.  TJ  wie  62.  —  nm  nots  hat 
Homer  nnr  nach  ov  gebraucht,  und 
dieses  ov  nta  noxB  stets  Ton  der  Ver- 
g;angenheit 

99.  (piQU  sie  holt. 

101.  %h9  9*  StBifoVf  Gegensatz  zu 
6  ftiv  78.  —  jf^'uiMcimti^ov  pradi- 
catir  zum  Object  [Anhang.] 

102.  xlri^io^  dXXijlnv,  nemlich 
^ialv  ot  ^noMBloi,  —  nXTjeCov  Ad- 
▼erb,  wie  1 14.  F 116.  Vgl.  zu  ^416. 
Kr.  IN.  62,  2,  8.  —  nui  sogar:  ez- 
pficatrres  Asyndeton.  —  itly  Stolt- 
€tsvü8iag  'hindarchschiessen 
kSnntestdu'  (wenn  da  einen Pfeil- 
schost  thnn  wolltest)  durch  den 
Raum  Ton  einem  Felsen  bu  zum  an- 


dern. Sinn :  sie  sind  nur  einen  Bo- 
genschuss  von  einander  entfernt. 

108.  iQivsogi  Tgl.  482,  zu  e  281. 

104.  tm  9*  V7c6  'Unter  diesem' 
Feigenbaume.  —  Xd(fvßdig,  ein 
personificierter  Wasserstrudel  die- 
ser Märchenwelt.  —  dvec(^oißda£i 
Tgl.  damit  Verg.  Aen.  III  421  f. 
—  liiXav:  zu  d  859. 
^  105.  dviiiaiv.  nemlich  'es'  ikiXav 
vdmq,  —  T^^s,  insofern  nach  24  Stan- 
den von  der  ersten  an  gerechnet  die 
Flut  zum  dritten  Male  zu  steigen 
anfangt.  — in*  fifiatt  an  einem 
Tage,  täglich.  Kr.  Di  68,  41.  5. 
Beachte  dass  diese  zu  beiden  Glie- 
dern gehörende  Zeitbestimmung  in 
die  Mitte  gestellt  ist:  vgl.  71  826 
'^ftan  TOD  avrflo  und  (i  78  ietnoa^, 
[Anhang.] 

107.  ov  und  ovSi  nicht  ein- 
mal: zu  t  525. 

108.  dXXd  (idXcc  aber  gewis.  — 
nsnXvpLivog ,  von  neXdSetVj  gehört 
mit  mia  zusammen. 

109.  insl  17:  zu  »  276. 

111.  dfi^tMiitpog  gehört  in  die- 
sem formelnafien  Verse  zur  epi- 
schen Anschaulichkeit.  Andere  hier 
dtviofikevog,    [Anhang.] 
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^l  xa$  tr^v  oloriv  ybkv  vxsxnQogwyoiiiL  Xa^ßdiVj 
riqv  di  %   aiivvaifLtjv^  ots  fiOi  öivotxo  y^  itai^fovg,*' 

mg  iq>ä^fiVj  ^  d'  avtiK*  diisißsto  dtcc  ^fdmv* 
^6%itXu^  Hai  Ol  av  toi  sroA^fiifta  igya  ^liivqkBV 
xal  yrovog'  ovds  ^eot6iv  vnai^Bcu  dd^avdtoiöi.v ; 
fl  8i  toi  ov  ^hnfciq^  aXX^  a^ävatov  xaxov  iürtv, 
deivov  t'  agyaldov  ts  xal  SyQiov  ov8h  ika%f(t6v, 
ovdd  zig  Itfr'  aAxif '  fpvyhiv  xdQVi6tov  die   avxy^, 
'qv  yd(f  SrfivvT[i6^a  %oqv0c6fkmfog  xa(fd  xhffin , 
^£^01  {K,!^  a*  il^avtvg  ifpopi^fftatca  xixjjciv 
t66(fij6tv  xBipaX'göiff  vooovg  8*  in  {pcivag  SXrjitai, 
dXXd  ^dXa  0^d^äg  iXdav^  ßmtft^stv  ii  KQaxauv^ 
l^ifci^a  rrjg  JSxvXXtjg^  ^  fuv  xixe  n'^fia  ßi^a/zotCW 
ij  fitv  IxHt*  dnonavCBi  ig  v0ts(fov  o^iiri&^vm. 

6(fivaxtriv  8*  ig  vijtfov  dq>i^sai*  Ivd^a  81  jtoXXal 
ßoöxGvt*  ^HbXCovo  ßosg  xal  Ikpuc  (MJXa^ 
ixvd  ßomv  dyiXat^  toöa  d'  oläv  xciea  xaXd^ 


115^ 


120 


l» 


112.  si  d'  äyn  %a  a  271.  —  M- 
cnsgi  zQ  y  101. 

113.  iHntos  ob  in  irgend  einer 
Weite.  Die  Frage  richtet  sich,  wie 
die  Antwort  zeigt,  aof  die  Möglich- 
keit die  Skvlla  aozawehren,  so  dass 
«r  n<oi  aat  das  zweite  Glied  des 
Satzes  berechnet  ist.  Diesem  ist  pa- 
rataktisch die  dnrch  Kirke^s  Rath 
(108—110)  nahe  gelegte  Möglichkeit, 
der  Charybdis  zo  entcehen,  roran- 
gestellt,  die  wir  als  Voranssetzang 
mit  wenn  unterordnen  wurden. 
Daher  %i  auch  nur  114.  —  vnB%- 
nQ0q)7yf>siv  suhterfugientem  evadere^ 
▼  orwarts  (nqo)  aus  der  Gefahr 
(ex)  entfliehen,  wie  v  48.  T  147. 
4^  44.  Vgl  auch  zu  9^  126. 

114.  %'  dfikvvudfifjv  'abwehren 
konnte.'  Kr.  Di.  54,  6,  2.  —  cCvotro 
anfallen  wollte,  indem  sie  mit 
den  Köpfen  herablangt.  Der  Optativ 
ist  dnrch  die  beiden  Yorhercehen- 
den    Optative   veranlasst,    wie   106 

116.  x«l  Br^  av  nun  schon  wie- 
der, wie  es  immer  dein  verwege- 
ner    Mut     gewohnt     ist.     di}     ui 


mit  Synizese.  Kr.  Di.  18,  6,  4.  — 
%oUy,fiia  iry^  ^^  B  888.  B  4S8. 
H  236.  A  719.  N  727.  780«  wo  e» 
stets  Versschlnss  ist,  die  Werke  des 
Krieges.  Vgl.  auch  za  b  67. 

117.  vnsliiai,Yrw  A  %9l  inU^o- 
fioctf  sonst  stets  vnosixtiv  ohne  KU- 
sion,  weil  bCkbiv  Diganma  hatte. 
[Anhanc.]  ^ 

118.  71  6§  toi  nti.  adversativ  be- 
gründend: ist  sie  doch:  zu  ^579. 
X  566.  —  toi  musst  du  wissen,  vgl. 
zu  X  262.  [k^  61. 

120.  dX%^  Widerstand,  wie  % 
305.  —  xafftiatov  'die  tapfer- 
ste That'  ist  Entfliehen:  ein 
Oxymoron. 

122.  tff  zu  %Cxrfiiv  dich  (dein 
Schiff)  erreiche. 

123.  tocoffCiVf  d.  i.  ebensoviel, 
als  das  erste  Mal 

124.  ficcXa  ütpo^^mg  iXdav  segle 
mit  voller  Kraft  vorüber.  — 
KQcitaiiPy  hier  geradezu  Gottheit,  in 
X  597  %Qatai{s  nur  personificierler 
Begriff.    [Anhang.] 

126.  dnoMavBiv,  mit  dem  Infini- 
tiv, wie  0  114.  Zu  Kr.  DL  56,  5, 1. 

127.  B^ivaiUriv:  za  X  107. 
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XBvxiqTtQvxa  d*  exaöxa.    yovog  8*  ov  yiyvstcu  avtmv^ 
ovdi  notB  ^ivvd-ov6L.    ^eal  8*  hiijtoii^dvig  Blaiv , 
vv^ai  ivxloxaiioi^  ^addvv^a  r$  Aa^netii]  tSj 
ag  tdxev  *Hskip  'TsesQtovi  8ta  NiaiQa. 
rag  [ihv  aga  ^girlfaca  xsxov^d  xe  noxvta  fiifri^^ 
^Qivccxifjv  ig  v^0ov  ax^xi4f€  ri^Xo^i  valsiv^ 
fiflXa  gyvXaCödiisvM  naxQciuc  xal  Slixag  ßovg. 
rag  si  (liv  iC  a6iviag  iäag  voötov  ts  nidriai^ 
fj  r'  av  Ir*  sig  ^IQ'dxriv  xaxd  nsQ  Xtt0%ovxBg  txoiöd-B* 
el  8i  XB  fSliniai ,  xoxb  xoi  xBX($aiQOfi'  oXb^qov 
vriC  XB  xal  haQOig,    avxog  8*  bI  xdg  xbv  &Xvi,rig , 
oifh  xaxäg  VBtai^  oXicag  axo  navxag  itaiQOvg.^ 

wg  ifpax\  avxCxa  8\  %Qvc6^(fovog  fikv^Bv  *Hfig. 
ri  fthv  htBix*  avd  vf^öov  anifSxi%B  8ta  d^sdiov' 
avxdg  iymv  ixl  v^a  xiav  oxifvvov  ixaigovg 
avxovg  r'  ä^ßaivBiv  avd  xb  nf^ikvviCva  XvCai. 
ot  d'  alif*  Btcßaivov  xal  hcl  xXr^töi  xa^t^ov, 
[i&is  8^  BiofiBvoi  jcoXir^v  aka  xvnxov  i(fB%iiotg.^ 
ill$tv  8*  av  xaxontft^B  VBog  xvavoXQoiQOuo 
tx§itBVOv  ovQOv  Xbi  icXtifllfSxiov  ^  i0d-X6v  hatQOVf 
KiifXTi  ivxloxajiog^  8biv^  ^Bog  av8ijB66a, 
avxixa  d'  OTcXa  SxaCxa  xovri^d^Bvoi  xaxd  v^a 
ilftB^a'  r^  8^  avBnog  xb  xvßB(fvijxrig  x*  t&vvBv, 
dfj  xox*  iytov  hdQ0i6i  ikBxrj;v8(ov  dxvv^Bvog  xiJQ ' 
,<0  fpiXoiy  ov  yd(f  xif^  Bva  t8iiBvai,y  ov8h  8v^  oCovg, 


130 


135 


140 


145 


150 


130.  ll%aeta  jegliche  Herde  von 
faofxig  Stuck.  Herden  sind  in  home- 
rischer Zeit  der  erfrea  liebste  and 
dauerndste  Besitz  des  häaslichen 
Reichthnms,  and  Helios ,  der  täglich 
xdm  Frommen  der  Gotter  and  Men- 
schen seine  mahsame  Fahrt  onter- 
nahm,  moste  auch  tätlich,  bevor 
er  im  Westen  sar  Rabe  gieng,  am 
Anblicke  seines  unwandelbaren 
Besititboms  seinHeri  erfreuen:  ygl. 
S80  f.  [Anhang/] 

131.  iiKinoiiifvss  Hüterinnen 
darüber:  zo  a  273. 

132.  ivnXonafioi :  lu  a  86. 
183.  ^TnBQifttv:  in  u  8. 

134.  d'Qs^ca  tsnovau  xb  ist  eine 
gewohnliche  Wortstellung:  zu  d723. 

135.  njlo^t,    weil    nemlich    im 


Osten  die  Häuslichkeit  des  Helios 
Tom  Dichter  gedacht  wird. 

137—141  «  l  110—114,  ganz? 

V.  142—200.  Gümtiger  Anfang 
der  Abfahrt;  Rede  de$  Ody$$eu$  an 
seine  Gefährten;  Vorüberfakrt  bei 
der  Seirenenintel, 

142  =-  X  541.  o  56. 

148.  'fj  fthv  iiteixa  %zL  Ist  eine 
einfache  Angabe  der  Thatsache  ohne 
sentimentale  Abschiedsscene.  Eben- 
so B  263  ff.  —  dvä  v^üov  durch 
die  Insel  hin:  ygl.  ^  833  mit  335 
und  X  308. 

144.  145  »-  X  636.  637. 

147.  Vgl.  zu  i  103.  104.    [Anh.] 

148—152  —  X  6—10. 

154.  ov  yaQi  zu  x  174.  —  ivu  und 
ovdl  dv  oÜovg  sprichwortlich:  Tgl. 
zu  {  94,  auch  B  346. 
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aXX'  i(fd(o  ^hv  iytivj  Iva  stdoreg  ij  xa  d-ävca^ev 
Tj  xsv  äksvdfLSvoL  ^dvatov  xal  hi^qu  <pvy<o^Bv. 
Usc^vmv  iihv  n^cStov  ävciyH  d^s0m0uiwv 
€p^6yyov  älevaöd'iu  xal  Xsifimv^  av^si/kOBVzu. 
olov  iyL*  r^vdyHV  o%*  axoviiiev'  dXld  fiB  deöfim 
ifjöat^  iv  ttQyaXi^^  ofpQ*  ifLTtsiov  avto^i  fUjuva, 
OQ^ov  iv  tötoxidjij  ix  8^  avtov  n$iQar*  dvi^tp^m. 
el  dd  X6  ki(f0€9(iai  viiiag  ivöai  xs  xalsvo)^ 
v^etg  dh.nXs6vs0öi  tot*  iv  SsönoUfi  miißiv.' 

^  TOi  iy(D  zd  Sxa0ta  Xiymv  etdQOid  nig>av6xov. 
t6<p(fa  dh  xaQXaXi^ag  iiixsto  vifvg  ivs4^g 
vijöov  JSeiQiivouv'  ixaiye  yd(f  ovQog  aTtr^yLoav, 
avtlx   iiiBvt    avB^og  (ihv  ifcav<Uxto^  ^  8h  yalipni 
InXezo  vfive^iri^  xoifii](is  Si  xvfiata  SuinLonv. 
dv0tdvteg  8*  exaQoi  v^og  törüx  (miqvöccvto^ 
xal  td  fihv  iv  vt^l  yXaq>v(^  d'döav'  oC  8*  i%   igetfid 
i^o^BvoL  Xsvxaivov  v8mQ  ieöt^g  iXdtjjöiv, 
avtaQ  iya  xriQoto  fbiyav  tQo%6v  o^h  %€tXxm 
tvt^d  8uctfLi]iocg  x^Q^^  0tLßaQ^0i  ni^ov. 
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1«0 


165 


170 


156.  BiSoteg  'kondi^'  der  Got- 
terg^rfiohe.  Sinn  des  Abtichtstaiies : 
damit  die  Kenntnis  der  Gotter- 
sprüche  ons  möglicher  Weise 
Tor  dem  Tode  bewahre,  was  durch 
die  Gegenöberstellang  aach  der 
nidit  gewfinsohten  Möglichkeit  cum 
Ausdruck  gebracht  wird.  —  ^  xe 
und  n  xe«r,  nach  der  Finalpartikel: 
Kr.  Di.  U,  8,  4. 

157.  alBvdfkivoi.  'meidend',  uns 
hütend;  ^ccvtctow  %ui  %^^a  sind 
Ton  fpvyeofjksv  abhangig,  wie  9  789. 
i  61.  467. 

158.  d^tanaaianv  der  gottlich- 
tonenden,  singenden. 

160.  rjvtay 9^Vy  welche  Person?  an 
e  112.  —  Sip  ist  die  lockend« 
Stimme  selbst,  deren  Schall  ror- 
her  tpd'oyyog  heisst.  —  dlXa:  Ueber- 
gang  in  die  oratio  rectat  au  a  40. 
—  SeCfttß  iv  d^yalitp:  zu  o  282. 

161.  avto^'i  an  derselben 
Stelle,  wie  204. 

162  *  51. 

163.  164  —  58.  54. 


.  165.  td  Ixccora :  lu  16.  —  Xiymv : 
SU  e  5.  —  n£(pnvc%ov  Terkindete. 

166.  vd^pcr  ^^  i  n  s  w  i  s  c  h  e  nitb  er, 
KU  Anfange  des  Saties,  wie  noch 
öfters.    [Anhang.] 

167.  affiffuoy,  d.  L  gunstig. 

169.  vrivBfii'q,  appositir  lu  vaXif- 
vfjf  wie  8  392.  —  toaifirias :  su  ö  768. 
—  9h  begründend.  —  daCp^p  eine 
Gottermacht,  weil  alles  anf  die 
Gotter  iurnckge£nhrt  wird.  Vgl.  su 
ß  134. 

170.  {k^Qvac^oi  'tniammenwik- 
kein',  ein  reffen.  VgL  auch  sn 
y  11. 

171.  ot  ii  hebt  das  unyeraaderte 
Subject  hervor,  d.  i.  sie  selbst  aber. 
Vgl.  SU  A  191. 

^  172.  ^  Ismucipov  v9t»Q  ^  wU^v 
SXa  tvMxov  i^sti^oi^g  180,  Tgl.  sn 
9  580. 

174.  tvt^d,  wie  388,  substanti- 
▼iert  als  prolepüsches  Pradicat: 
nachdem  ich  die  Scheibe  in  kleine 
Stucke  serhauen  hatte.  [Anhang.] 
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alifu  d*  laiveto  xriQog^  insl  xiketo  fiByccXri  T$  175 

^HbKIov  r'  avyif ,  ^T^hQiovCdao  avccxrog' 

i^iifig  d'  BTaQüiüi^v  hc'  ovata  näücv  aXsi^a, 

oC  d*  iv  vriC  ft'  IdrjiSav  o^ov  x^^Q^S  ^^  nodag  ts 

oQ&ov  iv  tatOTtidri^  in  d'  avrov  nsigat*  avfpttov' 

avxol  8'  i^ofiBvoi  xoXi'^v  SXa  xvntov  igstfiotg.  IdO 

ttlX*  otB  zoMov  anfi^Bv ,  o6ov  ra  yiyanfs  ßor^Cag , 

^iliq>a  iicoxovTBg^  tag  d*  ov  Xa^Bv  dxvaXog  vrjvg 

iyyvd'BV  OQVvfiivri^  XcyvQi^v  d*  ivtvvov  doiÖTjv' 

jdsvQ'  ay'  Idv^  noXvaiv'  'OdvöBv^  (liya  xvSog  ^A%(uäv , 

vria  xata6tri6ov^  Iva  voizBQrjv  on   axovöyg.  185 

ov  yaQ  nd  xtg  x^8b  naQijXaöB  vril  ^BXa£vf] , 

jtQcv  y*  iiyiifQv  ^BXiyrjQvv  ano  üroiidtcDV  Sit*  axovtfat , 

aXX'  0  ys  tBQifäiiBvog  VBttai  xal  icXBCova  Blddg' 

tdfiBv  yaQ  toL  %av%'\  o6*  ivl  TQoirj  bvqbIti 

'AQyBloi  TQ&ig  XB  d'sdv  loxrixv  fioyriaavy  190 

tdiiBv  d\  o66a  yivifcat  i^l  x^^^  JtovXvßoxBtQjj,' 

og  tpdoav  tBt6ai  oiia  xdXXifiov'  avtäg  ifiov  xriQ 
ijd'BX*  axov i^svaiy  Xv6al  r*  ixiXsvov  ktalQOvg 


175.  pkeydlri  tg  'der  starke 
Drack'  meiner  Hände. 

llß/TnsffiovlSrig  ist  im  Gebrauche 
mit  'TitSQ^mv  gleichbedentend ,  wie 
die  Form  'Ad'rivcciri  mit  'Ad'/jvi]: 
SQ  a  8. 

177.  hfi  ZQ  aleiil)«^  wie  47. 

178.  179  «  50.  61. 

181.  ßoi^aag:  zu  s  400. 

182.  dm%ovx9g,  nicht  vri<n  son- 
dern ahsoint:  dahertreibend.  — 
xäg  di:  Nachsatz.  —  Xd%'sv  'blieb 
▼  erborgen'  mit  OQVvfiivjj  'aaf- 
tanchend':  vgl.  x  29  dveqtaivsTO 
und  za  ^  93.  —  (OTivaXog :  zn  o  473. 

183.  ivxvvov  machten  fertig, 
rüsteten,  ^ebraachten  als  ihre  Waffe, 
indem  die  folgenden  melodischen 
Verse  als  lockende  Einleitung  gelten. 

184.  8bvqo  Itov  hierher  kom- 
mend. —  noXvaivs  multum  lau- 
date,  Yielgepriesener,  wie  noch 
/  673.  K  544.  A  480.  —  fiksya  TivSog 
*A%aimvi  SU  y  79.  [Anhang.] 

185.  vriu  rttctdczrjüov  lege  das 
Schiff  an.    Vgl.  Ö  582. 

187,  ^fikiav  zn  atondvatv.  —  aTCo 

Akbb,  Homer'fl  Odyisee.  IL   5.  Attfl. 


axoiiutav  ist  mit  o^rcc   zu   verbin- 
den:  zu  f  12. 

188.  o  ys,  nachdrückliche  Wieder- 
aufnahme des  Subjects  ttg  186,  das 
aber  hier  im  affirmativen  Gegensatze 
zum  bestimmten  o  wird,  d.  i.  der 
jedesmal  kommende:  zn  a  4.  Der 
Gedanke  ist  eine  mit  Absicht  geheim- 
nisvolle Allgemeinheit:  tBQtffdftevog 
als  factisches  Prins,  nXsCova  sidoig 
als  bleibendes  Resultat  der  Ueberlie- 
fernrig  oder  Erfahrung.  Später  ge- 
brauchte man  den  Vers  ab  Lobes- 
erhebung für  die  Pantomimen. 

189.  CSftsv  ydg,  begründende  Er- 
läuterung der  vorhergehenden  Ali- 
gemeinheit. Die  Lockung  der  Seire- 
nen ist  auf  die  Eigenliebe  des  Odys- 
sens  berechnet,  indem  sie  die  Schil- 
derung von  Heldenthaten  verspre- 
chen, die  er  ab  hervorragende  rer- 
son  mit  durchgeführt  hat.  —  rot: 
zu  X  252.  —  svqbItii  zu  X  499. 

190.  Vgl.  zu  q  119. 

191.  ÜoykBv  Sil  Steigerung  des 
Verlockenden  durch  die  Aussicht  auf 
Prophetie.  —  o<S6a  yivrjtai  alles 
was  jedesmal  geschieht:  über  den 
Conjunctiv  zn  cc  101. 
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avtixa  d'  dv^tdvtsg  IISQijkffiriq  Evifvkoxog  ve 
zXsioöi  ft'  iv  ÖBöfLotiU  8iov  (i&Xkov  xs  xl^ov, 
avtaQ  ijtel  d^  tag  y$  xuQiqXaCav ,  ovd*  It    i%Bixa 
(ftoyyr^g  SeiQi^mv  'qnovoiiev  oidi  t*  aoiÖ'^g^ 
ttlilf^  ano  xriQov  eXovxo  iiiol  i^itigag  itatQOi, 
ov  6g>tv  iit   ui^Xv  &Xwl}%  ifid  r'  ix  ds0fL<Sv  iviXv0av. 

aAA'  0T£  d^  Ti]s/  vfJ6ov  iXsixoiiev ,  avtix*  ineixa 
xanvov  xal  [idya  xvfia  üdov  xal  &ovnov  uHovöa. 
täv  d'  oifa  Su6av%Ghf  ix  %eiQ43v  intax^  iQSt(Mi^ 
ßofi^ßriöav  8'  aga  navxu  xatä  ^oW'  Böibxo  d'  avtov 
vrfig^  ixsl  ovnh*  igetfid  XQOiixsa  %6(f6lv  hcnyav. 
avtccQ  iy(o  iuc  vvjog  ioiv  otQvvov  itaiQOvg 
fisiicX^oig  iTtiaööi  TUCQaötadav  ccvSqcc  enaötov' 
,(D  g)iXoij  ov  yuQ  nd  xi  ocaxäv  ddailifiovsg  eliUv" 
ov  fi^v  drj  toÖB  fiet^ov  situ  xawiv ,  tj  or€  KvHkaip 
eüXei  ivl  6niii  yXatfn^Q^  XQotsif^^  ßiijqKV* 
dXld  xal  ivd'BV  ifiy  a(^y ,  jSovligi  r^  vofff  r$ , 
ixq)vyoiiiv,  xal  jcov  tävis  fivijösifd'ai,  oito. 


19» 


200 


20» 


210 


194.  otpQvat  vBXfCzätciiv ,  warum 
dietes?  —  ot  9i  bis  ifftceov^  wie 
i  490. 

195.  Vgl.  zu  X  23. 

196.  iv  deefioiaty  wie  54. 

199.  al'^a,  an  der  Spitze  det 
Nachsatzes,  nemlich  aus  Freade 
aber  die  Entfernang  der  Gefahr.  — 
ifkol  inifiQig  gehört  eng  zosammen: 
meine  trauten,  wie  »  172.  555. 
/fr  897.  I  24^.  ^  6. 

200.  in  iciv  alnip*  anders  als 
47.  177.  [Anhang.] 

V.  201—259.  Der  Schrecken  vor 
den  Flankten  und  die  Fahrt  zwi- 
schen Skyüa  und  Charykdie. 

201.  tfiv  v^aov  diese  Insel,  wie 
t  146. 

20ä  E9B  CO  534.  tmv  ron  %£igSv 
abhän^,  und  dncavtatv  'der  Er- 
schrockenen' ist  zu  tmv  ein  cau- 
saler  Zusatz. 

204.  ßopkßTjaav,  zu  '9'  190,  sie 
rauschten  dahin,  indem  sie.  nur 
noch  in  den  Riemen  festhiengen :  zu 
9  782.  —  natu  (oov:  zu  ß  429.  — 
^a^STO  'hielt  sich  an%  stand  still. 
—  avtov ,  wie  161  avto'^i:  auf 
demselben  Fleck. 


205.  nQ0^%Ba:  zu  j;269.  —  inti- 
yov  'sie  drängten,  sie  bewegten. 

206.  207  =  X  546.  547.  dt«  v^og : 
zu  i  298. 

207.  naQacradov:  zu  392.  —  iv 
9(fcc  ^itaatov:  zu  x  173. 

208.  yccoi  zu  x  174.  —  o^  yd(f 
nm  Tfr,  Wortstellung?  zu  9  292. 
Verg.  Aen.  1 198:  neque  enim  ignari 
8umu8  ante  malorum.  Sinn  der  Li- 
totes: wir  haben  ja  bis  jetzt  Leiden 
vollauf  zu  bestehen  gehabt,  sodass 
wir  Erfahrung  darin  haben. 

209.  To^s  ist  das  Snbject  'dies 
hier',  was  den  Schrecken  bewirkte, 
der  Dampf  und  die  Brandung  und 
das  Getose:  202.  Vgl.  zu  75.  ^  17. 
—  Fttu  bereitet:  vgl.  zu  Z  321. 
Andere  int  gleich  I^ttsou.  jAnhang.] 

210.  si^Bt  'uns'  zurückhielt, 
eingeschlossen  hielt:  vgl.  zu  t  200. 
JB  294.  ^ 

211.  Ijitn  dgBt^  durch  meine 
Tüchtigkeit,  wozu  ^ovln  Tf  vo'o 
ts  die  nähere  Erklärung  bildet:  vgl. 
V  305.  n  874,  und  zu  6  267. 

212.  topSs  neutrum  plur.,  was 
216  tovdB  y*  oXb^qov:  das  hier 
drohende    Verderben.   —  jtM^'- 
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vvv  d'  Syed'\  dg  av  iyio  Blmo^  xeid'cini^a  xävt^g^ 
vfutg  iihv  xcinyöiv  äXog  ^fiyfitva  ßad'etav 
tvxrsTS  HXijidsö^tv  itpr^^isvoi^  at  xd  xo^  Zsvg 
dcirj  tovds  y*  oldd'QOv  vxfxtpvysHV  xal  aAti|a&* 
0ol  8iy  xvß6(fv^%  cid*  ixitiXlofuici'  akX*  ipl  dtvfi^ 
ßdXXiv  9  insl  vriog  ylnupvQ^g  olrp^ic  vmffMg. 
tovtov  fbh/  xajtvov  jucl  MVfutTog  ixtdg  SeQys 
vijaj  0v  8a  öJiOTciXov  imfuxieOj  ^ij  6a  Xd^yöiv 
xat6*  il^oQfiijöMa  xal  ig  otaxov  a(^l^a  ßaXj^ö^^' 
ag  i(pdiiriVy  ot  d'  mxa  ifiotg  hcia66i  xi^ovto, 
I^vXXrjv  d*  ovxix*  ifAv^aofiipf  y  axf^fpnov  dviriVj 
fii}  xdg  fiot  daCöavxag  anoXrniaiav  hatQOi 
aiga^itig^  ivtog  dl  nvxdt/otav  6q>iag  avtovg, 
xal  tota  8i^  Ki(^rig  (Aav  ifptifLOövvijg  aXayaiv^g 
Xav^ttvoikTiv  y  inal  ov  tt  it   dvmyet  d'otifiiööaö^ai' 
ccvtccQ  iycij  xataSvg  xXvtd  xav%aa  xul  8vo  Sov^a 
ykixif    iv  %a^fi\v  aXdv^  aig  txQia  vrjog  Ißaivov 


215 


220 


225 


OBü^aif  nemlich  fjfiiuQj  -was  aoB 
iuipvyofkfv  za  entnehmen  ist.  [An- 
hang.] 

218.  pvv  9*  aye^*  nar  hier,  weil 
im  Gegensatz  zn  den  vorher  ge- 
schilderten Leiden  der  Vergancen- 
heit  und  der  anicesprochenen  Ho£f- 
nnng  auf  die  Znknnft;  sonst  lautet 
der  Anfanff  dieses  formelhaften  Ver- 
ses stets  all'  äyed'* .  —  mg  'wie' 
mit  äv  and  dem  ConjanctiT  nor  in 
dieser  Formel :  uteunque  dixero,  — 
iym  statt  iydv,  weil  tCn»  Digamma 
hatte.  [Aohang.] 

214.  wanjioiv  'mit  den  Rndergrif- 
fen',  d.  L  'mit  den  Radern%  wie 
I  489.  —  (riyiitim:  zu ^  430. 

216.  üXiildtüüiv  ifpjjfisvoii  zu  ß 
419.  —  ai  %i  no^ii  zn  d  34. 

217.  dXtd  in  der  Aufforderung. 
Kr.  Di.  69.  5. 

218.  olriiai  zu  y  281. 

219.  tovxov  %aMPOv  Ktl.,  mit 
Bezug  anf  202  hinweisend  auf  die 
siedende  Bmidang  bei  den  Flankten. 

220.  ffxiMPtilov,  nemlich  des  Skyl- 
Jafelsens,  der  in  der  Mitte  zwischen 
Flankten  und  Char^bdis  emporragt, 
aber  nach  102  weit  naher  an  der 
Charvbdis  als  an  jenen.  —  imna^Bo 
strebe  nach  dem  Felsen,  d.  i.  halte 


dich  an  den  Felsen.  -^  uij  cb  laJ^fj- 
Oiv  i^ogfiLiioacay  nemlich  vr^vg,  war- 
nend: dass  es  dir  nicht  unver- 
merkt enteilt  [Anhang.] 

221.  %si0S  nach  Jener  Seite 
hin,  d.  i.  nach  den  Flankten  zu. 

222  — ^  %  178.  428. 

223.  ov%iTt>  nicht  mehr,  nach- 
dem er  mit  cutoniXov  220  auf  den 
Skyllafelsen  hingedeutet  hatte.  — 
an^riKtov  'unabgemacht',  mit  dem 
man  nicht  fertig  werden  kann,  daher 
unbesiegbar,  wie  j?'79.  —  dpiCriv 
Beschwerde,  Ungethnm:zu9  446. 

224.  dnölfj^Biav  mit  gedehntem 
Vocal  vor  der  Liquida.  Andere 
dnoXlfjäBiav, 

226.  iwtog  drinnen,  im  Innern 
des  Schiffes.  —  atpiag  u^tovg.  Kr. 
Di.  61,  2,  3. 

226.  [Anhang.] 

227.  Xav9'ccv6fLfiVf  Hess  die  Mah- 
nung ausser  Acht,  weil  sie  ihm 
dXByBivij  war:  Tgl.  zn  i  97.  x  557 
mit  X  62. 

228.  avxdg  geht  auf  das  fiiv  226, 
wobei  die  Hervorhebung  des  Sub- 
jects  iy»  durch  den  Inhalt  des  vor- 
hergehenden Nebensatzes  mit  inst 
veranlasst  ist. 

229.  Big  CyiQtcc:  zu  y  353. 
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aXkd  TS  I]8tQ^v$g  ^yvQy  d^ikyov6iv  &oi8^ , 
ijfievat  iv  Xsi(iävi'  xolvg  d*  äfiip*  o^xBOtpiv  %lq 
dvÖQav  TCv^onivmv  ^  xbqI  d\  ^ivol  puvv^v^tv, 
cilka  scaQS^BXäav  ^  inl  d'  ovorr'  akBt^ai  halQcyv^ 
xijQOv  dtilrqöaq  ^hkiridia^  fiif  xtg  äxovöy 
tmv  aXXeav'  itaq  avxog  axovi^BV^  aC  x*  i&dXfi6^a. 
dri^ivtav  tf '  iv  vril  ^ojf  %BXQag  xs  nodag  xb 
oif^ov  iv  töxoxddjiy  ix  8*  avxov  TtstQox*  avijqid'io, 
otpQu  XB  XBQXOftBVog  on   axw6jig  IkiQiivouv. 
bI  Si  XB  XCfSdr^ai  hdgovq  XvöaC  xb  XBXsvxig  9 
ot  6i  6*  ixi  xXb6vb66i  xox*  iv  ÖBtffiotöi  didivxav, 
avxccQ  ix^v  Sri  xäg  ys  TtaQBisXaömötv  ixatQiH^ 
iv^a  xoi  ovxit*  hcBita  ditjVBxdag  äyoQBv6iOj 
6nitoxi(fri  dr^  xoi  odog  l00Bxaij  aXXa  xal  avxog 
^($^  ßovXBVBiv'  iQia  äi  xot  äfupoxiQtod'Bv. 
ivd'BV  fiW  yaQ  nix^m  inriQB^ssg^  srporl  d'  ccvxdg 
xvfLU  fiiya  ^ox^Bt  xvavmjttdog  ^AfupitQixrig ' 
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perton  yvpjlj.  —  Die  Negation  ovti 
negiert  znf  leich  den  Inhalt  des  Par- 
ticip.  voerneavity  welches  ffir  den 
Gedanken  den  Haoptbegriff  enthalt. 
Sinn:  der  genieMt  nicht  die  Freoden 
der  Rückkehr,  bei  weicher  Weib  and 
Kinder  vor  ihn  hin  treten.   [Anh.J 

44.  «IIa  te  sondern,  wie  64.  67. 
B  754.  P  677.  Vgl.  anch  zn  A  82. 
Ueber  ti  in  a  60. 

46.  iv  latfiwPi,  169  mit  ^em  Bei- 
wort dvd'eßoeiSy  als  greller  Gecen- 
sati  in  dem  amliegenden  Todes- 
anger. —  ^V^^Cy  adverbial :  nmher 
ist  oder  liegt  aof  der  Wiese,  dovso- 

Si,¥  9'{q  'ein  Knochenhaafen',  eine 
[enge  von  Gebeinen. 

46.  %iql  9i  her  am,  am  die  mo- 
dernden Menschen.  —  {iivv^ovetv 
schwinden  dahin. 

47.  ini%n  dXttfpeti  'verschmieren', 
wie  177.    Anders  200. 

48.  (laXirf^ia  honigsuss,  was  ffir 
ein  Beiwort? 

49.  dnovifLev,  Imperativisch  wie 
die  vorhergehenden  Infinitive:  ta 
a  292.   [Anhang.] 

50.  9riodmw9y  Asyndeton  adver- 
sativam,  vgl.  160,  mit  nachdrncks- 
voller  Voranstellang  des  Verbnms. 

61.  OQ^ov  iv  tctonBÖff  aofrecht 


inderMastbaamfessel,  aufrecht 
stehend  in  dem  Gebalke,  welches  den 
Mastbaam  festhalt,  wie  162.  179. 
Vgl.  sa  ß  424.  —  ^x  9*  avtov  an 
diesem  selbst  (an  dem  Mast- 
baame),  sodass  Od.  seiner  gansen 
Länge  nach  mit  einem  Tao  an  den 
Mast  ffebanden  wird,  an  dem  die 
Tauenden  (nslgata)  befestigt  wer- 
den.   Kr.  Di.  68,  17,  8. 

64.  9i  im  adversativen  Nachsatie 
in  s/,  wie  164.  n  274.  e  62.  9  255. 
A  137.  £261.  1301.  !P669.  Kr.  Di. 
50,  1,  11.  Vgl.  aoch  zo  A  82.  —  iv 
9e^fioi^0i:  za  o  282. 

66.  iv^a  and  i%uxui   za  x  297. 

67.  oxnoxii^ij  nemüch  entweder 
der  Weff  an  den  Plankton  vorbei, 
wovon  Kirke  66.  80  ff.  and  108  bis 
110  indirect  abrath,  oder  der  Weg 
zwischen  Skvlla  and  Charybdis  hin- 
durch.   [Anhang.] 

68.  afitpotiQm^ev  'von  beiden 
Richtungen  her'  will  ich  dir 
Weisungen  geben.  Der  Standpunkt 
ist  wie  bei  i^sv  (69)  gegen  den 
kommenden  Odysseus  hin  gerichtet. 

69.  ivd'sv  fiiv  von  der  einen  Seite 
her,  auf  der  einen  Seite,  Gegensatz 
73.  —  ^i|^S9CSff,  wie  %  131. 

60.  %vttvm»tdo£  der  stahlblau- 
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JUaytttag  81^  toi  tos  ye  ^sol  iiaxaQeg  xakiov6w. 
T^  f/kiv  X*  (yv8\  xotfitä  naffigi^m ,  cv6\  niksua 
^^QGWsg^  xal  y'  äiißQOöifjv  jdu  natQl  g>iQOV0iVj 
aXla  tB  xal  t£v  al\v  agxuQsttoi  llg  xitgti' 
aXV  aXXriv  ivlrfii  natr^Q  iva^l^ynov  hlvoi. 
x'Q  8*  w  nd  xig  vrivg  tpvysv  avigäv ,  i\  xig  ixtitai , 
äXXd  ^*  ofiov  nlvaxag  xb  vsäv  xal  0ciiiata  q>axüv 
xvfia^^  aXog  q>0Qiov6i  nvQog  x*  oXooto  ^bXXcu, 
otfi  dij  xitvfi  ys  xaQdjtlm  novxoxoQÖg  vriyg^ 
^j^Oyd  itätu  ^iXovöaj  naQ*  Altftao  xXiovöa,  ^f-'['i 
xal  vv  XB  xijfif  ji/O*'  ixa  ßaXBv  fiBydXag  noxl  XBXQag^ 
iXX^  '^HQfj  xuQBXsiiilfBv  y  ixBl  vpiXog  ^bv  ^Iijöav. 

oC  8b  8v(o  öxmbXoi  6  ^Iv  ovQavov  BV(fvv  txavBv 
6%Bt'Q  xoqv^y  vBfpiXr^  8b  pav  aiifpißißtjXBv 
xvaviri'  x6  fi^v  ov  sror'  igmBt^  ov8b  xox*  at^Qni 
tcbCvov  l%Bi  xoqvtpr^Vy  wx*  iv  d'SQBu  ovx^  iv  oxoiifjj. 
ov8b  xbp  afißaifj  ß(fOx6g  ovi^q  ,  ovS^  imßaCri , 
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aogigen,  in  Betng  auf  die  tief- 
bkae  Farbe  des  rnhigen  Meerea. 
VfL  in  y  6  nnd  91. 

61.  niay%xai^  T0B«la{;a)»>9rXi)(r- 
0«,  Bind  'Schlagfelaen',  an  welche 
die  Schiffe  daieh  die  StTdmnnf  on- 
wideratehiich  (71)  angetrieben  wer- 
den and  lencheUen.  —  dij:  in  « 
807,  nnd  xoii  aag'  ich  dir,  wisae: 
sn  X  S62.  —  ^B9X  naXiovaivi  in  n 
305.   [Anhang.] 

62.  ti  fifv  ts,  anaphorisch  anf- 
genommen  66  Tjf  de.  —  ovdl  ni- 
Xt^ai  auch  nicht  die  Tanben, 
daa  ffMcieUe  lu  dem  allgemeinen 
noTtftm,   [Anhang.] 

63.  xal  xt  statt  oT  xt,  am  Posi- 
tion an  bewirken,  wie  «  23.  (  284. 
9  130.  e225.  ^8.  2\r87.  T308. 

64.  xmVf  neodieh  xivdy  partitirer 
Genetlr. 

66.  ov  na  mit  ipvytVy  woraas  la 
sehliessen  ist,  dass  es  aach  in  Za- 
hn nft  nicht  geschehen  werde;  daher 
glmchbedentend  mit  dem  gnomischen 
Aorist  im  allgemeinen  Brfahrongs- 
satie,  weshalb  im  relativen  Neben- 
satz nicht  der  Optatir,  sondern  der 
ConjanctiT  tnrixat:  Tgl.  %  327.  328. 
KQ  a  101.  X  40.  41.  Kr.  Di.  53,  10,  2. 

68.  ^po^covtfi  raffen  stets  weg. 


—  srvooff  d^veXXai  'Feaerorkane' 
beieichnet  das  Sieden  und  Braasen 
an  vulkanischen  Felsen :  rgL  202.219. 

69.  nelrri  ys  mit  Nachdruck  aof 
das  folgende  Nomen  hinweisend, 
y^l.  sn  r391.  Andere  mlvff  'dort' 
wie  ¥  m*,  [Anhanc.l 

70.  'A^d^  Ton  welcher  Sage  aach 
%  108.  X  254  ff .  Sparen  enthält.  -— 

,naat>  (iilov^ai  la  1  20.  Mit^XiotHia 
ein  Gleichklang.  —  nag*  Alifxuo, 
nemlich^  auf  der  Rockfohrt.  [Anh.] 

71.  ßdiWy  woia  %v(ia^*  alog  (68) 
Sabject  ist. 

73.  ol  df  ist  der  Gegensati  ta  iv- 
99V  fkiv  59.  Der  Nominativ  des  Plo- 
ralls  ist  hier  anschanlicher  ond  le- 
bendiger, als  der  Genetiv  wäre:  'dort 
aber  (anf  der  andern  Seite)  sind 
zwei  Felsen,  der  eine'  nsw.:  vgl. 
sn  a  109.  —  oxoxeXoi  sind  steil 
anfiteigende  and  frei  in  die  Lnft 
ragende  Klippen.  —  i  (liv^  nem- 
lieh  Skylla,  wozu  101  die  entspre- 
chende Charybdis  folgt 

75.  xo  (iiv  dies,  auf  den  ganzen 
Gedanken  bezofflich:  dieses  Um- 
wolktsein.  Kr.  IH.  58,4,  1.  —  i^Si 
'lässt  aV,^ weicht.    [Anhang.] 

77.  ovi'  imßalfi  aach  konnte  er 
nicht  (noch  konnte  er)  den  Fnss 
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avd*  et  oC  x^^Q^S  '^^  hlxoöi  xal  xodsg  ehv 

jcixQri  yoLQ  lig  i6xi^  xe(^liöxji  iiatvta. 

liiööm  d'  iv  öxoxiX^  itJvt  öxiog  iqsQOSidig , 

xq6$  i6q)ov  eis  iQsßog  xstQctiifisvov ,  y  %bq  av  vfistg 

vija  xaQa  ykag)VQrp/  idiivBXB^  tfxddi^*  'Odvöösv. 

ovdi  xsv  ix  vTjog  yXcapv^^g  ai^t^tog  iv^g 

xoim  6i6X£V0ag  xotXov  6aiog  aüsa^ixoixo. 

iv^a  d'  ivl  I^xvXXri  vuIbi,  ietvov  Xslaxvta^ 

x'^g  ^  xoc  901/1}  ^iv  0071  6xvkaxog  vsoyiXijg 

yiyvBxai^  avxr^  d'  avtB  iciXmQ  xaxov'  wöb  xb  xlg  fiiv 

yri^6BLBv  idciv^  ovd^  bI  d^Bog  dvxiaöBiBV, 

xijg  17  xot  xoÖBg  bM  dvoiÖBxa  nivxBg  acaQOt^ 

S|  dB  XB  o[  ÖBigal  n$Qifi,i]XB6g  ^  iv  dl  sxMxrj 

öfiBQdaXiri  xBipaXi^y  iv  dh  xQi6xo9,%oi,  odovxBg^ 

xvxvol  xal  ^afiBBg ,  uXbIol  ^iXavog  ^avaxoio. 

llB06fJ  IIBV  XB  OUtxä  ÖHBlovg  XoiXoiO  ÖBÖVXBVj 


80 


8» 


90 


aufsetzen,  anftreten,  wie  fjk  434. 
E  666.  eine  Steigerang  des  rorher- 
geheaaen  dpißaCri»  das  sich  aaf  die 
78  ancadeatete  Höbe  besieht,  wäh- 
rend Inißttiri  aaf  die  Glatte  (79) 
geht.  Aadera  ov  %ttxcißairi.  [Anh.] 

7d.  09^'  bI  %ti,  dinn :  äaob  nicht, 
wenn  er  aam  imßaivsiv  körperlich 
der  befähigtste  wares  vgl.  la  i  241. 

80«    4^f08tdig    als    Beiwort   von 
cniog,  van  der  als  e»ae  dicke  Laft 
gedachten    Dunkelheit   im   Innern:' 
nebelig,  dankel.    Vgl«  la  ß  268. 
[Anhang.] 

81.  n^og  idtpov  Big  ipsßog  xstQtqi' 
aivov  ^egen  Westen  zam  fire- 
bos  hin  Bit  ihrer  Oeffnang  ge- 
wandt. —  ^  mg  wo  selbst,  nera- 
lieh  aof  der  Westseite. 

8t.  nofd  la  l^vvstty  ConJanctW 
mitaff»,  ihr  wohl  vorbeilenken 
werdet. 

83.  tUtiji'Og  ein  rüstiger,  von 
i^v  and  dem  ans  ctti  entstandenen 
Präfix. 

84.  Bieayinoito nit  ovdi  nB¥  und 
nicht  mochte  mit  einem  B^en- 
schass  hineinreichen:  so  noch 
liegt  die  Grotte  noch  Aber  dem  Waa- 
serspiegel,  wiewol  sie  in  der  Mitte 
des  aam  Himmel  ragenden  Pekens 
befindlich  ist. 

86.  9Biy6p  XBltntvia,    Vgl.  Ovid. 


ex  Ponto  IV  10,  26:  Scylla  ferU 
trunco  quod  lairet  ab  inguine 
monttrtB. 

86.  qxovi^  fklv  oerj  bis  yffvntu 
die  Stimme  tönt  nur  so  laut 
wie  die  (Stimme)  eines  jangen 
Bandes:  vgl  ZQ  9  46,  was  frei- 
lich im  argen  Widersprach  stekt 
mit  ^819^9  UXccHvCa*  JHhtt  aeheint 
86^88  eingeschebea  la  sein,  ani 
das  etymologische  Wortspiel  Ton 
ZK^Xlfj  and  anvXai  antubvingen. 
[Anhang.! 

88.  iSmv  gebort  mit  p^lv  zasam- 
men.  —  ^Bog  pradicalav:  'ein 
Gott.' 

89.  nthtBg  afmpoi  gehdrt  nadi  deai 
Rhythmus  zusammen;  ai»^oi  vnzei- 
tiff  'von  den  Hören  nicht  aar  Aas- 
bildong  gebracht',  daher  nnf9rm> 
lieh.  [An hang.} 

00.  Sb  TS,  gegeasätalfcl^  Herder- 
hebanff,  wie  87  mit  9'  avxB, 

91.  iv  9i  darin,  ia  jedem  Kopfe. 

—  z^ctoifoi  'in  drei  Reihen* 
hinter  einander. 

92.  nv%vo\  Mal  4hiftiBgi  %m  |  12. 

—  aSXapog^  weil  der  Mensch  beim 
Tode  daa  TagesMcht  rerliset  and  in 
die  Pinsterais  wandert:  za  B  834. 

.  Mit  ^tcißutoio  Versschlass;  wie  p  326» 
B  884.  ^  382.  H  687. 
98.  fts<r<ri2  bis  SidvKtv  mitten, 
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avrov  d'  ix^vda^  öKonslov  XB^tfiatjiciaöa  ^  95 

ishptväg  xb  xvvag  rs ,  xal  mC  nod'i  ^fttot^  Slji6iv 

Xfitogj  &  ikVQCa  ßoöXH  äya&covog  ^j^fMpn^ttri. 

ry  d'  ov  xci  nots  vavrw,  äm^Qiot  evxstocovtai 

xaQipvyssiv  tsvv  vfii'  q>iQU  di  vs  kqüctI  ixa&ttp 

^cJr'  S^aQnaJiMüL  veog  xvavimQci^io.  100 

xov  o    ttsQOv  0xonsX(w  xd'ctftaXarcsQfw  o^a,  Odv60sv. 
xXri6iov  dXX'^lmv'  xai  xsv  SioV(ftsv0uag* 
xä  d'  iv  iQivedg  Sifxi  fiiyag^  tpukkot^i,  xe^leig' 
rcS  d*  vjto  dta  XaQvßdig  ivocQ^ißdst  ^dXav  vdtoQ. 
XQlg  fih/  yaQ  r'  avitj^tv  i%  ijptaxi,  XQlg  d*  civaQoißdst  105 

dstvov.    fi^  &ü  ye  xet^i  xiixoig ,  ax€  foiß8ij0Bisv '  ^ 

ov  ya(f  x€v  ^6ccit6  6*  vxhi  xaxov  wd*  ivoöCx^av. 
dXXä  ndXa  SxvXXi^  öxondXp  nsTcXijii^og  mxa 
v^a  naQe^sXaav^  inst  ^  %oXv  q>iQit6QOv  iftxlv 
S|  SraQavg  iv  vr^l  no^nsvai  ^  ayia  xdvxag.'  110 

cjg  iipat\  avxd(f  iyd  fuv  dftetßofLBVog  iC(fO<fhtxov' 


d.  i.  bis  car  Mitte  des  Leibes  ist 
sie  die  Hoble  hinabgetaacbt, 
steckt  sie  in  der  Hoble.  —  %a%a 
etniov£i  so  i  ft30. 

94.  ßtQB^ffOVf  aof  der  Tiefe  der 
Heble.  [Aobang.] 

96.  xal  eC  no4^i  mit  HXjjaiv  ond 
w^ennsieetwa  ergreifen  kann. 
Kr.  Di.  54,  12,  2. 

97.  x^roff,  a  ein  Seeangetbfim  to  n 
«olcben  welcbe:  zu  d  177.  —  dyd- 
4rtovog  die  tiefstohnende. 

98.  TJ  wie  62.  —  nm  nots  hat 
Homer  nor  nach  ov  gebrancht,  and 
dieses  ov  nto  nots  stets  von  der  Ver- 
g;angenbeit 

99.  q>iQH  sie  holt. 

101.  T^«^  d'  iteifcv,  Gegensatz  zn 
6  fjLip  78.  —  j^aiuxlmti^ov  pradi- 
catlr  zum  Object  [Anhang.] 

102.  MlriüCo^  dlXfjXnPy  nemiicb 
9to\v  ot  szovsloi.  —  nXfieiov  Ad- 
verb, wie  (  14.  r  115.  Vgl  zu  ^416. 
Kr.  Di.  62,  %  S.  —  %ui  sogar:  ez- 
pficatiref  Asyndeton.  —  %kv  SutH" 
€tivc8tag  ^bindarcbschiessen 
konntestdn*  (wenn  da  einen  Pfeil- 
scbost  tbnn  weihest)  durch  den 
Kaum  Ton  einem  Felsen  bis  zum  an- 


dern. Sinn:  sie  sind  nur  einen  Bo- 
genscbuss  von  einander  entfernt. 

108.  iQiPSogi  Tgl.  482,  zn  s  281. 

104.  tm  S*  vxo  'Unter  diesem' 
Feigenbäume.  —  Xd^vßStg,  ein 
personificierter  Wasserstrudel  die- 
ser Märchenwelt.  —  dvetQoißdnti 
Tgl.  damit  Verg.  Aen.  III  421  f. 
—  ftiXavi  zu  9  859. 
^  105.  dviriciv.  nemiicb  'es'  p^iXav 
v9mq.  —  tqCg,,  insofern  nach 24  Stan- 
den von  der  ersten  an  gerechnet  die 
Flut  zum  dritten  Male  zu  steigen 
anfängt.  — in'  ^fiati  an  einem 
Tage,  täglich.  Kr.  DL  68,  41,  5. 
Beachte  dass  diese  zu  beiden  Glie- 
dern gehörende  Zeitbestimmung  in 
die  Mitte  gestellt  ist:  vgl.  tj  826 
rjuati  tä  avz^  und  ^78  isinoai. 
[Anhang.] 

107.  ov  und  ovdi  nicht  ein- 
mal: zu  (  525. 

108.  dXXd  (idXcc  aber  gewis.  — 
nenXvitivos,  ron  neXdSetv,  gebort 
mit  (oxa  zusammen. 

109.  hial  ^:  zn  £  276. 

111.  dik$iß6iiapog  gebort  in  die- 
sem formelnaften  Verse  zur  epi- 
schen Anschaulichkeit.  Andere  hier 
dtviöfiksvog,    [Anhang.] 
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bH  xcog  xr(v  oXor^v  ^hv  vxsxxQinpvyoiiiL  Xdifvßdiv^ 
xr^v  8i  %   afLvvaifiijv^  ots  (lot  0lvovc6  y^  itaiQovg,' 

wg  iipäfit^  j  fj  d*  avxlnC  a^eißsxo  dta  d^edmv' 
^6xixku,  xal  öfi  av  xoi  noXs^ii^a  igya  ^dfiTiXev 
%a\  srovog '  ovii  ^soldvv  V7cei^s<a  äd^avdxouriv ; 
^  dd  xot  ov  dt^ri^,  aAA'  a^dvatop  xaxov  ifStWy 
davov  X*  aQyaldov  xb  xal  ayQiov  ovdh  iuc%f(t6v. 
ovdd  xig  löx'  akxr^ '  gyvydsiv  xaqtviöxov  an,*  txvxvig. 
^  yäg  drfivvgö^a  xoqvödof/kBVog  xa^a  xdxQfj , 
dsidm  fiij  o*  il^avxig  i(po0fi,fi&8t6a  xl^j^öiv 
x660ij6iv  x$g)al'g6ij  x60ovg  d*  ix  gxixag  iXijxcu. 
dlXd  fidXa  0q>odQiSg  iXdav^  ßmöxQBtv  ii  K^xmiv^ 
lirjxdQa  xijg  ^t/AAijg,  ^  fuv  xdxa  X'^fia  ßginotöW 
ij  ikvv  Insix*  anoxavösi  ig  v^xsqop  OQfiti&^vac. 

BQivaxltiv  ä*  ig  v^öav  dg>i^saL*  Ivd^a  Si  jcoXXal 
ßofixovx*  ^Hhkloio  ßoBg  xal  üpva  (MJ^a^ 
ixxd  ßoäv  aydkai^  xoöa  d'  oiäv  xoisa  xaXd^ 


IIb- 


12a 


12& 


112.  il  y  ayu  sa  a  271.  —  iW- 
fffCB^i  zu  7  101. 

113.  stntog  ob  in  irgend  einer 
Weise.  Die  Frage  richtet  sich,  wie 
die  Antwort  zeigt,  auf  die  Möglich- 
keit die  Slcvlla  abzuwehren,  so  dass 
sf  nmg  anf  das  zweite  Glied  des 
Satzes  berechnet  ist.  Diesem  ist  pa- 
rataktisch die  darch  Kirke^s  Rath 
(108 — 110)  nahe  gelegte  Möglichkeit, 
der  Charybdis  za  entcehen,  yoran- 
gestellt,  die  wir  als  Voraassetzung 
mit  wenn  unterordnen  wurden. 
Daher  ni  auch  nur  114.  —  vTcsut- 
VQOtpv^fiv  suhterfugientem  evadert, 
▼  orwarts  {itQO)  ans  der  Gefahr 
(fx)  entfliehen,  wie  v  4S.  TUT. 
4^  44.  Vgl  auch  zu  »  126. 

114.  %'  dfjkwalftfjv  'abwehren 
konnte.'  Kr.  Di.  54,  6,  2.  —  a^voiro 
anfallen  wollte,  indem  sie  mit 
den  Köpfen  herablangt.  Der  Optativ 
ist  durch  die  beiden  yorhergehen- 
den    Optatiye   veranlasst,    wie   106 

116.  mal  drj  av  nun  schon  wie- 
der, wie  es  immer  dein  verwege- 
ner    Mut     gewohnt     ist.     Öjq     av 


mit  Synizese.  Kr.  Di.  18,  6,  4.  — 
nolBfkfjia  1^«^  wie  B  888.  B  428. 
H  236.  A  719.  N  727.  780,  wo  e» 
stets  Versschlnss  ist.  die  Werke  des 
Krieges.  Vgl.  auch  zu  s  67. 

117.  vniliiui,  wie  A  294  inti^o- 
fiatj  sonst  stets  vnoBi%Biv  ohne  KU- 
sion,  weil  bCxsiv  Digamma  hatte. 
[Anhanc.] 

118.  7i  6i  toi  nti,  adversativ  be- 
gründend:  ist  sie  doch:  zu  9-  579. 
X  656.  —  toi  musst  du  wissen,  vgl. 
zu  X  262.  fi  61. 

120.  dl%^  Widerstand,  wie  % 
306.  —  naiftiatov  'die  tapfer- 
ste That'  ist  Entfliehen:  ein 
Oxymoron. 

122.  9f  zu  nixrfiiv  dich  (dein 
Schiff)  erreiche. 

123.  toüdr^iVj  d.i.  ebensoviel, 
als  das  erste  Mal. 

124.  ^dXu  cmoiQAs  iläav  segle 
mit  voller  Kraft  vorüber.  — 
KQoitauPy  hier  geradezu  Gottheit,  in 
X  697  %(fataUg  nur  personificierter 
Begriff.    [Anhang.] 

126.  anoMavM^^  mit  dem  Infini- 
tiv, wie  0  114.  Zu  Kr.  Di.  66,  6, 1. 

127.  B^tvanCriw:  zu  X  107. 
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X€vt7ix(yina  d   BTtaeta,    yovog  d   ov  yiyvstcu  avtmv^ 
ovdi  nwB  g>d'tvvd'ovöi.    d'fal  d'  imnoiiiivB$  siöiv , 

ag  tdxev  ^Hslltp  ^TxsQtovi  dtcc  NdaiQa. 

rag  iih/  Squ  ^gi'^aöa  xsocwöd  xe  %6xvia  inixrjQ 

S^ivaulruv  ig  vr^6ov  axoixuSB  xrilod'i  vccistv^ 

|i^Aa  ^XaöödiisvM  xaxQciuc  xai  SXixag  ßovg. 

rag  ei  fiiv  %    a6wiag  iäag  voöxov  xa  iiidtiai^ 

'^  x^  äv  h^  iig  ^IQ'dxijv  xaxd  nsQ  na0%ovxsg  txoic^e* 

€i  di  XB  flCvriai^  xoxb  xoi  xbx^uIqoii   oXBd'QOV 

vfiC  XB  xal  etaQOLg.    avxog  d'  bI  xiQ  xbv  dXvijig , 

oifl  xaxäg  vBlai^  oXdffag  ano  TCavxag  haiQOvg.^ 

mg  lipat\  avxCxa  dl  xQv^od'Qovog  i^Xvd'Bv  'Hcig. 
il  iikv  inBvx*  dva  v^6<w  axiox^xB  dta  ^Bawv' 
avxäg  iymv  inl  v^a  xiav  ox(fwov  ixaiQOvg 
avxovg  x*  äfißaivBi^  dvd  xs  nQVfivij6i,a  Xv6cu. 
ot  d'  al^^  Bt6ßaLvov  xal  htl  xXi]t6i  xa^t^ov. 
[äoVS  ^'  itofiBvoi  JtoXu'^v  aXa  xvitxov  iQBXfiotg,] 
ig($tv  d'  av  xccxoniö^B  VBog  xvavofCQciQOM 
tn^eifov  ovQOv  Zbi  xXridtötiov  ^  iöd'Xov  itatQov^ 
KdifXTj  ivnXoxaiiog ,  öb^v^  ^Bog  avdijB^öa, 
atnCxa  d'  onXa  Sxaöxa  novr^öduBvoi  xaxd  v^a 
TjftB^a'  XTjfif  d'  avBiiog  xb  xvßB(fviixfjg  x^  t&vvsv. 
dfi  Tor'  iytov  hdQOt0c  fiBxrivdav  dxvv^Bvog  x^p* 
9  CO  ^iXot^  ov  yd(f  X9V  ^^  t^ik^av^  (yv8%  8v    oüovg, 


130 


135 


140 


145 


150 


130.  hiaata  jegliche  Herde  von 
fSofBig  Stück.  Herden  sind  in  home- 
rischer Zeit  der  erfreulichste  and 
dauerndste  Besitz  des  häaslichen 
Reichthams,  und  Helios ,  der  täglich 
xdm  Frommen  der  Gotter  und  Men- 
schen seine  mahsame  Fahrt  anter- 
nahm,  mäste  aach  tätlich,  heror 
er  im  Westen  zar  Rahe  gieng,  am 
Anblicke  seines  anwandelbaren 
Besitztbams  sein  Herz  erfreoen:  Tgl. 
580  f.  [Anhang.^ 

131.  hcmoi^fVBQ  H  fite  rinnen 
dariiber:  zn  a  273. 

132.  ivnXoTiafLOt:  zu  a  86. 

133.  'TnsQimv:  za  a  8. 

134.  ^Qiipaca  xixovcu  t«  ist  eine 
gewöhnliche  Wortstellung:  za  d  723. 

135.  tfilo^i,    weil    nemlich    im 


Osten  die  Häuslichkeit  des  Helios 
Tom  Dichter  gedacht  wird. 

137—141  «•  l  110—114,  ganz? 

V.  142—200.  Günstiger  Anfang 
der  Abfahrt;  Rede  de$  Öäyeeeui  an 
teine  Gefährten;  Vorüberfahrt  bei 
der  SeirenenineeL 

142  »-  «  541.  o  56. 

148.  'fj  fthv  insita  %tL  Ist  eine 
einfache  Angabe  der  Thatsache  ohne 
sentimentale  Abschiedsscene.  Eben- 
so B  263  ff.  —  dvä  vfjüov  durch 
die  Insel  hin:  vgl.  ^  333  mit  335 
und  X  308. 

144.  145  »-  A  636.  637. 

147.  Vgl.  zu  i  103.  104.    [Anh.] 

148—152  «-  X  6—10. 

154.  ov  yofp:  zu  x  174.  —  iva  und 
ovdl  9v  oÜovg  sprichwörtlich :  vgl. 
zu  {  94,  auch  B  346. 
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«AA'  igim  ^ev  iyciv^  Iva  sidorsg  ij  xs  ^uvm^ksv 
ij  HSV  dX^dfiBVOL  ^avctxov  xal  xrjga  xpvycDfisv, 

I]£L^V(OV  ^iv  TCQcStOV  ivciyH  %B6XB6lUiOV 

q>^6yyov  äXevaöd'ai^  xal  Xßifioiv^  av^siMevta. 
olov  ipJ  T^vciysiv  o%*  axavdpiev'  dXla  fis  deö^ä 
iijöar'  iv  ägyaki^^  ofpQ^  £(iit8äav  avtod'i  ^linvm, 
OQd'ov  iv  t^tonidji^  ix  d'  avtov  mlgat^  avi^(p^m. 
ei  dd  xs  l£64fc9(i€u  v^iag  Ivöai  xs  xslsvw^ 
vfists  di.nXsovsöaL  tot*  iv  dsanot0i  xtitstv.' 

^  Toe  iy(D  tä  Sxa0ta  liymv  ktagoiCi  nig>av0xov. 
toipQa  81  xaQxali(iais  il^ixsto  vijvg  ivsQy^g 
vij^ov  2st(fijvouv'  insiys  yoQ  ovQog  a7Cfjfi€9v. 
avtlx    hisit    avsii,og  fuhv  inavCatOy  ^  dh  yalipnj 
Inksto  vfivsfitri^  xoifirids  d^  xv(iata  daigiiov. 
ävötdvtsg  d*  StaQOt  v^og  tötta  (iijQvöavto^ 
xal  td  fihv  iv  i/i^l  yla<pv(^  d'döav'  oC  d*  iic   iQStfid 
s^o^svoL  IsvxttLvov  vSmQ  isötfjg  iXatj^öiv. 
avtaQ  iyd  xi^goto  ^iyav  tQo%6v  o^si  %€tkx(p 
tvtd-d  duct^T^iag  xsQöl  atißaQ'^öi  nis^ov. 
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170 


156.  iidoreg  «kundig'  der  Got- 
tersprüche.  Sinnde«  Abtichtssaises: 
damit  die  Kenntnis  der  Gotter- 
Spruche  ons  möglicher  Weise 
▼or  dem  Tode  bewahre,  was  darch 
die  Gegenüberstella  ng  aach  der 
nidit  gewünschten  Möglichkeit  ^snm 
Ansdrnck  gebracht  wird.  —  ^  xs 
und  17  HSV,  nach  der  Finalpartikel: 
Kr.  Di.  U,  8,  4. 

157.  ilBvdfkivoi  ^meidend',  uns 
hütend;  %avaxov  %ul  m^qa  sind 
Yon  tpvyta^Bv  abhangig,  wie  6  789. 
i  61.  467. 

158.  d^saneatdnv  der  gottlich- 
tonenden,  singenden. 

160.  '^vwyaiVy  welche  Person?  au 
s  112.  —  Sip  ist  die  lockende 
Stimme  selbst,  deren  Schall  vor- 
her ip&oyyog  heisst.  —  allai  Ueber- 
gang  in  die  oratio  recta:  za  a  40. 
—  iecfkiß  Jv  aQyaXitp:  la  o  282. 

161.  avxo^t  an  derselben 
Stelle,  wie  204. 

162  —  51. 

163.  164  —  68.  54. 


165.  ta  inaata:  zu  16.  —  liyapi 
zu  s  5.  —  nitpavCKOv  rarküiidete. 

166.  Toqppcr^^ inzwischen  aber, 
zu  Anfange  des  Satzes,  wie  noch 
öfters.    [Anhang.] 

167.  a9Siffui»y,  d.  L  günstig. 

169.  vrivs(tlrjy  appositiy  in  v€tX^' 
vrj,  wie  s  392.  —  xoifiriaB :  zn  d  758. 
—  dl  begründend.  —  ätc£fueav  eine 
Gottermacht,  weil  alles  anf  die 
Götter  znrückgeführt  wird.  Vgl.  zu 
ß  134. 

170.  (ifiQvacd'at  ^  zosammenwik- 
keln',  ein  reffen.  Vgl.  aach  zu 
y  11. 

171.  ot  di  hebt  das  unyeraaderte 
Subject  henror,  d.  i.  sie  selbst  aber. 
Vgl.  zu  A  191. 

^  172.  iBvucctifOv  vdatif  ^  wU^v 
Sla  xvKzov  igitii^tg  180,  Tgl.  zu 
d  580. 

174.  tvz^«,  wie  888,  substanti- 
viert als  proleptisches  Pridicat: 
nachdem  ich  die  Scheibe  in  kleine 
Stücke  zerhauen  hatte.  [Anhang.] 
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«?^a  d'  laiveto  xi^pog,  ixsl  xSXsto  (isydXri  Tg  175 

^HsXÜYV  r'  avyr^^  ^TxBQiovldao  avaxtog' 

^$irig  8*  stccQOi^LV  i%^  ovata  näöcv  iXsi^a. 

oi  d*  iv  VTiC  f*'  idfiöav  o^ov  xstQag  xs  xodag  xs 

offd'ov  iv  [^xoTtddtjy  ix  d'  avxov  Tceigax^  ivrptxov* 

avxol  d'  ^onevoi  noXf^v  SXa  xvxxov  igezfiotg.  180 

aXX*  ox€  xoMov  äit^^sv ,  Saov  xe  yiycovs  ßoij0ag , 

gC^Lfpa  didxovxsg^  xäg  d^  ov  Xd^sv  dxvccXog  vyfig 

iyyv^Bv  o^viiivri^  XvyvQ'qv  S*  Ivxvvov  aotdifv' 

^devQ*  ay'  Iciv^  noXvacv'  'Odvasv^  (idya  xvdog  ^Axaiäv  ^ 

v^a  xaxa(Sxri6ov  ^  Iva  vGuxiQrjv  on   axoviSrig.  185 

(TU  yaQ  xd  xtg  X'^de  JcaQijXaös  vfil  iisXaCvj], 

xqCv  y   '^[licDv  iiBXiyrjQvv  ano  (Sxo[idxa)v  on   axoHüai , 

aXX*  0  ys  xegtlfdiievog  vstxai  xal  %XeCovtt  sldcig' 

tdfisv  yuQ  rot  ndv%'\  o6*  ivl  TQoirj  bvqbCti 

'AgyBtoi  TQ&ig  xb  ^bcSv  toxrjxi  fioyrjöav ,  190 

tdftBv  d\  öiSaa  yivrixai  ixl  %^vl  xovXvßoxBiQji. ' 

äg  (pdöav  CbVOm  oiia  xdXXi(iov'  avxdg  i[idv  xriQ 
7J0'bX'  dxoviiiBvcu,  XvCaC  r'  ixiXsvov  haCqovg 


175.  iieydXrj  tg  Mer  starke 
Druck'  meiner  Hände. 

nß/TxsQiov£9r^s  ist  im  Gebraacbe 
mit  'TnsQ^env  gleichbedeatend ,  wie 
die  Form  'Ad'rjvaCTj  mit  'Ad-rivr]: 
zu  a  8. 

177.  ix^  zu  aleiilfay  wie  47. 

178.  179  —  60.  61. 

181.  ßoiioag:  zu  €  400. 

182.  didnoTcsg,  nicht  v^oc  son- 
dern absolut:  dahertreibend.  — 
rag  9iz  Nachsatz.  —  Xdd'sv  'blieb 
verborgen'  mit  oQvvfuivri  'anf- 
tanchend':  rgi.  x  29  dvs^uivszo 
und  zu  ^93.  —  6%v(nXogx  zu  o  473. 

183.  ivxvvov  machten  fertig, 
rasteten,  gebrauchten  als  ihre  Wafi^, 
indem  die  folgenden  melodischen 
Verse  als  lockende  Einleitung  gelten. 

184.  &SVQO  loiv  hierher  kom- 
mend. —  nolvaivs  muUum  lau- 
datCf  Tielgepriesener,  wie  noch 
/  673.  K  644.  A  430.  —  ftiya  %vdog 
'Axairtovi  zu  y  79.  [Anhang.] 

18E6.  viia  meetdaxrjüov  lege  das 
Schiff  an.    Vgl.  Ö  582. 

187.  '^fiiav  zu  atOfiaTmv.  —  dno 

Ambib,  Homer't  Odjiiee.  IL   5.  Aafl. 


atoiitttcov  ist  mit  Sita  zu   verbin- 
den: zu  i  12. 

188.  0  ys,  nachdrückliche  Wieder- 
aufnahme des  Subjects  xig  186,  das 
aber  hier  im  affirmativen  Gegensatze 
zum  bestimmten  o  wird,  d.  i.  der 
jedesmal  kommende:  zu  a  4.  Der 
Gedanke  ist  eine  mit  Absicht  geheim- 
nisTolle  Allgemeinheit:  tSQipd(i,8vog 
als  factisches  Prius,  nXsCova  sidaig 
als  bleibendes  Resultat  der  Ueberlie- 
fernile  oder  Erfahrung.  Später  ge- 
brauchte man  den  Vers  ats  Lobes- 
erhebung für  die  Pantomimen. 

189.  Cifisv  yuQ,  begründende  Er- 
läuterung der  vorhergehenden  All- 
gemeinheit. Die  Lockung  der  Seire- 
nen ist  auf  die  Eigenliebe  des  Odys- 
seus  berechnet,  indem  sie  die  Schil- 
derung von  Heldenthaten  verspre- 
chen, die  er  als  hervorragende  Per- 
son mit  durchgeführt  hat.  —  rot: 
zu  X  252.  —  8VQ8^^:  zu  X  499. 

190.  Vgl.  zu  Q  119. 

191.  tSfkSv  dii  Steigerung  des 
Verlockenden  durch  die  Aussicht  auf 
Prophetie.  —  off<ra  yivrixai  alles 
was  jedesmal  geschieht:  über  den 
Conjunctiv  zu  u  101. 

11 
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avxUa  d'  dvatävtsg  ÜBgifki^riq  EfVifvXo%6g  ts 
nXslofSl  (i^  iv  deö^otöi  diov  {i&Kkov  ts  x{^ov. 
cevtaQ  iicil  d^  tag  ys  nagi^Xadav ,  ovd'  It    in$ixa 
(p^oyyrig  Satgi^ehf  '^novo^kev  ovSi  t*  aotd'^g , 
alilf*  auo  xfjQOV  eXovto  iftol  i^ifi^sg  itat(^^ 
ov  6ipiv  ht   ^^\v  aXHfl)%  i(id  t'  ix  Ssö^iSv  iviXvöuv. 

aAA*  otB  dri  t^v  vijöov  iXBinoiiev ,  avt^x*  ianta 
xanvov  xal  fkiya  xvfia  Udov  xal  dovnov  axovöcc. 
täv  d'  oQa  dHödvtav  ix  %BiQäif  hnat^  igstyka^ 
ßofi^ßtlöccv  d'  äga  icavta  xfxtd  ^oov'  iöxBto  d'  avtov 
vrivg^  insl  wxit   i^stfiu  TtQOijxsa  %s(f6lv  inuyov, 
avtdg  iy(o  dui  vf^g  i<Dv  otQvvav  itaiQQvg 
liLHXi%£oig  i7ciB6(ih  xa^aötaSov  aviga  exaiJtov' 
^ä  iplXoi^  ov  yuQ  nd  n  xccxäv  ddaiinovsg  sip^iv' 
ov  (ihv  d^  Tode  (ist^ov  eiCH  xaxov^  ^  ots  Kvxkmi) 
slXet  ivl  öse^i  yXaqyvQ^  xQatSQ^q^^  ßCr^fpiv* 
aXXd  xal  ivd'sv  ifiy  d(^y ,  ßovXy  tt  v6(p  tB , 
ixq>vyofi,ev  j  xai  %ov  tävds  ^vijCiO^ai  oica. 


l» 


200 


20» 


210 


194.  6<pifVüi  vBvctdtnv ,  vrarom 
dieges?  —  ot  di  bis  iQtOBOVy  wie 
i  490. 

195.  Vgl.  zu  X  23. 

196.  h  dscfkoCci,^  wie  54. 

199.  alipa^  an  der  Spitze  des 
Nachsatzes,  nemlich  aas  Freude 
aber  die  Entfernang  der  Gefahr.  — 
ifkol  iginQii  gehört  eng  sosammen: 
meine  tränten,  wie  i  172.  555. 
^  897.  I  249.  W  6. 

200.  in  ioiv  alnip*  anders  als 
47.  177.  [Anhang.] 

V.  201—259.  Der  Schrecken  vor 
den  Flankten  und  die  Fahrt  zwi- 
Bchen  Sk^üa  und  Charyhdie, 

201.  xfjv  vijaov  diese  Insel,  wie 
i  146« 

20ä  "»  CO  534.  tmv  von  %biqiov 
abhängig,  und  dni^odvtmv  ^der  £r- 
schroccenen'  ist  zn  Tcoy  ein  cau- 
saler  Znsatz. 

204.  ßoi^ßrioav,  zn  ^  190,  sie 
rauschten  dahin,  indem  sie  nur 
noch  in  den  Riemen  festhiengen :  zu 
9  78^.  —  %atu  (oovi  zu  ß  429.  — 
^o%9XQ  'hielt sich  an%  stand  still. 
—  uvxov,  wie  161  avro'O't:  auf 
demselben  Fleck. 


205.  %qoTi%Bai  zn  f  269.  —  ixti- 
yov  'sie  drängten,  sie  bewegten. 

206.  207  =  X  546.  547.  9ia  vfiog : 
zu  t  298. 

207.  naQccotaßov :  zn  392.  —  ip- 
dga  htaaxov:  zu  %  173. 

208.  yaoi   zu   k   174.  —  o^  yap 
0   Tt,    Wortstellung?   zu    d  292. 


nto 


Verg.  Aen.  1 198:  neque  enim  ignari 
9umu8  ante  malorum.  Sinn  der  Li- 
totes: wir  haben  ja  bis  jetzt  Leiden 
vollauf  zn  bestehen  gehabt,  sodaaa 
wir  Erfahrung  darin  haben. 

209.  Todf  ist  das  Subject  'dies 
hier',  was  den  Schrecken  bewirkte, 
der  Dampf  und  die  Brandung  und 
das  Getöse:  202.  Vgl.  zu  75.  J  17. 
—  ^nn  bereitet:  Tgl.  zu  Z  321. 
Andere  im  gleich  l!}r6ort.J[ Anhang.] 

210.  stlEt  'uns'  zurückhielt, 
eingeschlossen  hielt:  Tgl.  zu  x  200. 
B  294. 

211.  Ififl  aQtxjj  durch  meine 
Tüchtigkeit,  vrotn  ßovlv  xt  vem 
ff  die  nähere  Brklärune  bildet:  Tgl. 
V  305.  «  874,  und  zn  9  267. 

212.  xmp9t  nentrum  plur.,  was 
216  x6v9s  y*  SXb^qov:  das  hier 
drohende    Verderben.   —  furij. 
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vfutg  (ihv  xdxfiö^v  aXog  ^riypttva  ßa^slav 
xvsetsTS  Kkr^l8h(S6iv  iipijp^svoi^  at  xd  ^roOx  Zivg 
d€iij  tovds  y   oXe^QOv  viunipvyiHv  xal  alvica^' 
öol  di^  xvß£ffvij^\  cSd'  initHlofua'  cckl*  ivl  dvfi^ 
ßakkBV ,  i%hl  njog  ylaqyoQ^g  olrp,a  v(x>(Lag. 
Tovtov  fkhf  xanvov  Ttal  nviutvog  ixtog  isgys 
ir^cc,  6v  de  6xoniXov  irnyLaUo^  (iij  06  käd'tiCiv 
XBt^'  Ü^OQU'tjöaöa  xal  ig  xaxov  afL($a  ßdXjjiSd'u^^ 
äg  ifpa^rp^^  ot  d'  mxa  ifiotg  heiaüöi  Tti&avto. 
2jxvXXr[v  d'  ovxiz'  ifivd^sofi^fiv y  ajtgrpnov  dvirp/j 
(A1J  xcig  iioi  deiöttvzeg  anokiq^uav  ita^QOt 
sige^ifigj  ivxog  di  xvxdi/ouv  6(piag  avxtrvg. 
xal  tote  d'q  KCgxrig  {Uv  igyruioövvfjg  akeyeiv^g 
kavd'avofi^riv ,  inel  ov  tt  \i   avmyH  ^iOiff^6CB6^ai ' 
avxdg  iyd^  xatadvg  xkvxä  tBV%Ba  xal  dvo  Sovqs 
fAcixQ^  iv  xBQClv  ikcivy  Big  Ixgia  vriog  Ißaiofov 


215 


220 


225 


atü^at,  Demlich  Tjfiiug,  waa  aiiB 
inipvyoiktv  za  entnehmen  ist.  [An- 
hang.] 

213.  vvv  9'  äye^'  nar  hier,  weil 
im  Gegensatz  zu  den  vorher  ge- 
schilderten Leiden  der  Vergangen- 
heit und  der  aoBCMFprochenen  Hoff- 
noDg  auf  die  Zaknnft;  sonst  lantet 
der  Anfane  dieses  formelhaften  Ver- 
ses stets  all'  aytd'\  —  tag  *wie' 
mit  av  nnd  dem  ConjnnctiT  nur  in 
dieser  Formel :  utcunque  dixero,  — 
iym  statt  iy<ov,  weil  iCnm  Digamma 
hatte.  [Ai^ang.] 

214.  tuonjjaiv  *ttdi  den  Radergrif- 
fen%  d.  i.  ^mit  den  Rndern%  wie 
(  489.  —  QTiyfittva:  tVL  d  430. 

215.  xXTjidtcatv  itpTJfiBvoi:  zn  ß 
419.  —  cci  HB  Tto^i,:  zn  9  34. 

217.  dXld  in  der  Aofforderung. 
Kr.  Di.  69,  5, 

218.  o/ifta:  zu  y  281.^ 

219.  TOVTOV  Hoxvov  nti;  mit 
Besag  anf  202  kinwekend  aaf  die 
siedende  Bffandiing  bei  den  Flankten. 

220.  ü'AomXov,  nemlich  des  Skyl- 
lafelsens,  der  in  der  Mitte  zwischen 
Flankten  nnd  Char^bdii  emporragt, 
aber  nach  102  weit  naher  an  der 
Charvbdis  als  an  jenen.  —  iniftaüo 
strebe  nach  dem  Felsen,  d.  i.  halte 


dich  an  den  Felsen.  ---  uij  in  XdJ^jj- 
Oiv  i^OQUiiaaüaf  nemlicn  vrjvgy  war- 
nend: dass  es  dir  nicht  unver- 
merkt enteilt.  [Anhang.] 

221.  yisias  nach  jener  Seite 
hin,  d.  i.  nach  den  Flankten  zu. 

222  a.  M  178.  428. 

223.  ovx^Tt  nicht  mehr,  nach- 
dem er  mit  a%onilov  220  auf  den 
Skyllafelsen  hingedeutet  hatte.  — 
anfffiHtov  ^nnabgemacht',  mit  dem 
man  nicht  fertig  werden  kann,  daher 
unbesiegbar,  wie  ß'79.  —  dv^riv 
Beschwerde,  Ungethnm:zu^  446. 

224.  dnöXij^siav  mit  gedehntem 
Vocal  vor  der  Liquida.  Andere 
dnoXXijäsiav, 

225.  ivtos  drinnen,  im  Innern 
des  Schiffes.  —  a<piag  «ihovg.  Kr. 
Di.  51,  2,  3. 

226.  [Anhang.] 

227.  Xavd'avdfi^fiv,  Hess  die  Mah- 
nung ausser  Acht,  weil  sie  ihm 
dXeyBtvrj  war:  Tgl.  zu  t  97.  x  557 
mit  X  62. 

228.  ttvxdg  geht  auf  das  (i4v  226, 
wobei  die  Hervorhebung  des  Snb- 
jects  iyoi  durch  den  Inhalt  des  vor- 
hergehenden Nebensatzes  mit  imi 
veranlasst  ist. 

229.  Big  CyiQia:  zu  y  353. 

11* 
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ov8^  Tcy  dd'Qrj^ac  dvvu(i7jVy  Ixa^tov  Si  (lot,  o6(Js 
ndvtri  ica%%alvovti  XQog  '^SQoeiSda  nitgriv. 
riitstq  fi,\v  ötsivaaov  avcTcXiofisv  yoocDvrsg' 

dsivov  avBQQoCßSr^iSe  takaüifris  aXnvQOv  vS(oq. 
fi  toL  ot*  i^sfii6€i6^  ^^ßvs  ^S  ^  nvQl  Ttokka 
%M   ava^iOQiiVQeöxs  xvxcofAipri^  vtifoas  d*  &%vri 
axQOLiSt  (Sxonih)i6iv  in  afKpotdQoi0Lv  ijanxev' 
akV  or'  avaßQO^BU  d'aXdMi]g  aXfkVQOv  vdaQ,  - 
na<S*  lvro6d's  q>ivB<SXB  xvxa^ivri^  ifigil  äh  TeitQti 
ÖBWOv  ißBßQVXBiv^  vxivBQ&B  dl  y ata  ipävBCXBV 
itd^liai  xvaviri'  tovQ  8\  xXcdqov  ddog  ^qb^v, 
'^(istg  (iiv  TtQog  f^v  tSo^Bv  ÖBiöavxBg  oXBd'QOV' 
rofpQa  Si  ftot  SxvXXri  ykaipvQrig  ^^  ^^^^  BtaiQOvg 
£|  SIb^\  oT  %BQ6iv  XB  ß{fiq)i  %b  ipiQzazov  fi^av. 
6XB^d(iBVog  d'  ig  tn^a  ^or^v  afia  xal  ^iBd'^  BxaCgovg^ 
TJdti  täv  ivofi^a  seodag  xal  XBtgag  vicbq^bv  ^ 
v^oa'  ccBiQOiidvmv'  ifil  dh  fp^iyyovto  xaXBvvtBg 
i^ovo^axXi^Sriv  ^  zotb  y'  vOtarov^  dxvvit^Bvöt  xiJQ. 


230 


235 


240 


245 


250 


230.  ngmQTig  bildet  za  vrjog  eine 
attributive  Nominalverbindang , 
indem  ^gtogr}  eigentlich  Adjectivurn 
iflt  wie  ngviivT^»  Kr.  Di.  67,  1,  1.  — 
iv^sv  von  hier,  von  dem  Schiffs* 
vordertheile.  [AnhangJ 

231.  icstQuCfi  die  FeUbewoh- 
nerin.  —  g>iQe  brachte,  wie  Ich 
wntfite  nach  110,  aUo  =■  bringen 
sollte. 

232.  SnDCfiov  da,  parataktischer 
Concessivsatz,  wobei  auch  der  Ge- 
gensatz von  ovSi  nji  nnd  ndvtjj 
zu  beachten  ist:  v^l.  za  x  260. 

236.  iif&svj  nemlich  rjv. 

238.  xvHOiftirri  im  Aufruhr,  to- 
bend. —  v^oas  mit  inmTSv  präg- 
nant verbunden :  in  dieHÖhe  stei- 
gend fiel  der  Schaum.   [Anhang.] 

239.  in*  dftipoxBQOLaiVf  Skylla  und 
Charybdi«.^ 

241^  Tcaü  ivtoa&s  tpavtans  xvxco- 
fiivrjy  d.  i.  die  Charybdis  bildete 
dann  ganz  und  gar  einen  mit  Tosen 
in  sich  hinein  wirbelnden  Trichter, 
wie  238  eine  aufwirbelnde  Wasser- 


säule. —  q>ävsa%8:  zu  X^  687.  — 
diLg>l  dif  Adverbium.  ~  xitgrj  ä$t- 
vov  ißsßqvxsiVj  nemlich  vom  Wie- 
derhall.  Vgl.  t  396. 

242.  ißsßQVZSip:  zu  a  412.  — 
yccta  ^der  Erdboden'  auf  dem 
Meeresgrunde. 

243.  tpttfini»  xvavBTi  stahlblau 
durch  den  Grundsand,  dem  die 
Meeresfarbe  beigelegt  wird.  —  toifg 
da  diese  aber,  die  Gefährten.  — 
rXiogov  &iog  ^QSivi  zu  at  460.  — 
[Anhauff.] 

244.  4M''S  (''^'"f  ^^'^^^^  ^^^  Anfiang 
von  234  wieder  aufnimmt.  —  noog 
x-Mf  nach  dieser  hin,  nach  der 
Charybdis. 

247.  a%eilfdfi8vog  de  als  ich  aber 
blickte,  den  Blick  von  der  Cha- 
rjrbdis  weg  wieder  umwandte.  Be- 
ziehung von  ig  und  y^svd  auf  das- 
selbe verbum.  Vgl.  zu  A  423. 

248.  vjtsgd'sv  nur  zu  xsiQagi  zu 
9  160. 

249.  ifti  ist  von  ucclBvvxig  ab- 
hangig: zu  X  229. 
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l%dnifSi  totg  oXiyousv  doXav  xarä  eüdatcc  ßäXXioVy 
ig  novxov  TCQotijiJL  ßoog  xiqag  iyQavXoio^ 
atSnaCQOvxa  d^  Insixa  Xaßdv  iggitlfs  ^qu^s  , 
mg  ot  y   d^xaiQOvtBg  ubCqovxo  nQOzl  xizQag ' 
avtov  d'  sivl  ^QjjOi  xdcrrjöd'is  xsxXTjyätag 
X£t(fag  i^iol  OQdyovzag  iv  aivy  druof^ti. 
otxxifSxov  dfj  xstvo  i^otg  tdov  6q)d'aXiiot6i,v 
xdvtav  oöö'  i^oyrjöcc  noQovg  uXog  i^BQSsivav, 

ccvraQ  ixsl  xdtQag  (pvyoftsv  öbivt^v  xa  Xdgvßdcv 
ExvkXrpf  x\  avxix*  ineixa  ^eov  ig  diiv(iovcc  vijöov 
ixofii^*'  Bv^a  d*  icav  xaXal  ßoeg  svQv^ixmicoi^ 
noXXd  dl  tfpuc  |ii^A*  ^Tstsg^Gvog  ^HeXioio, 
drj  ror'  iycivy  hi  xovxp  i(ov  iv  viji  fLBXaivy^ 
(ivxri^^ov  r'  tjxovöa  ßo(5v  avXiiofievdayi; 
oläv  xe  ßXrixi^  *  xul  (aol  Inog  l^Ttsas  ^^^ 
(idvxi^og  dXccov^  Srißaiov  TitQSölao^ 


255 


260 


265 


251.  inl  ngoßolcoy  wie  nitffQ  im 
nQoßX^xt  n  407. 

252.  l%^vau  totg  oUyoiai,  den  Fi- 
flcben,  ^dort'  den  kleinen:  rgl. 
aach  so  I  60.  —  96iov  ist  sn  itdaxa 
eine  pradicatire  Bestimmung:  als 
Täascnangsmittei,  als  Köder:  su 
d  276.  494.  Ebenso  doluM  bei  Horat. 
Epod.  2,  34.  —  eC9ccxa  die  Lecker- 
bissen, Lockspeise. 

258.  xootfiei,  ^binsendet'  ist 
einfacber  Erfabmngssats  (daber  In- 
dicatir),  indem  die  Fallsetinng  im 
Partidp  xataßdXXmv  liegt:  wann 
er  binabwirft,  wie  s  &S,  —  xs- 
Qag  das  Hornstnck,  das  aus 
Stierborn  gedrecbselte  Robrcben, 
dorcb  welcbes  die  Angelscbnur  lief, 
nn  nicbt  darcb  anbeissende  Fiscbe 
abgebissen  zn  werden,  wie  Sl  81. 
—  dyQttvXoto:  in  %  410. 

254.  iönaiifovza:  der  8ingalar 
Ton  dem  einseinen  Falle  beim  eno- 
miscben  Aorist  igQiips.  Der  Dicbter 
stellt  gleicbsam  rar  das  Ange  dar: 
seben  aber  kann  man  immer  nar 
^inen  Fall.  Kr.  Di.  53,  10,  2.  Die 
Vergleicbnng  besiebt  sieb  anf  das 
Zappeln« 

256.  ilvii  SU  i  417.  —  neuXriym- 


tag  bestimmt  das  t weite  Partici- 
piam  ^p^yot^rag  modal:  unter  lau- 
tem Jammergesebrei:  Tgl.  zu 
X  569.  X  583. 

257.  iv  aivi  äfiiotfitt  ^im  grau- 
sen Kampfe'  gegen  die  Skylla. 

258.  otutiötov  xtI.,  wie  X  421  ge- 
sagt: vgl.  aucb  Z  185.  —  üsPpo  ifiotg, 
stattbafter  Hiatus:  sn  ^  215. 

259.  noQOvg  dXog  Fabrstrassen 
des  Meeres,  wie  sonst  vyqd  ni- 
Xtv^cc.  Vgl.  aucb  zu  d  432. 

V.  260—302.  Jnkunß  bei  Thri- 
nakia:  OdysMeuB  warnt  vor  der 
Landung,  aber  Eurylockoa  erhebt 
Widerspruch, 

$60.  nitgag^  die  Flankten,  nacb 
tff  327. 

261.  diivfiovtt  'untadlig',  geseg- 
net: SU  a  29. 

265.  ccvXiioiiBVttmv  der  einge- 
be gten,  nemlicb  beim  berannaben- 
den  Abend,  wie  x  411.    [Anbang.] 

266.  ßXrjxiiv,  mit  dem  Genetiv 
fivKTid'nov  parallel.  Zu  Kr.  Di.  47, 
10,  7.  —  inog  die  Rede.  —  fynBOs 
^vfid}  fiel  mir  aufs  Herz,  von 
der  piotzlicben  und  beängstigenden 
Erinnerung,  Tgl.  I  436.  P  625. 

267.  TsiQsa^ao:   Tgl.X  106—116. 
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KtQXijg  t'  Alair]g^  ^  [loc  fioila  sroAA*  inhaXXsv 

vijöov  ccXevaff^ai  TBQxj^iiißQorov  ^Hslioio. 

dl)  ror'  iym^  ktaQOiat  ikszrivS(öv  axvviisvog  tc^q' 

,  xdxXvzd  fiBV  (iv&ov ,  xaxd  nag  iti0%(hrcBg  itatgoi , 

o(pQ^  vfiiv  Btnca  ^avti^va  TBVQSCiao 

KiQxrig  r'  Aiccii]g^  ij  fiOL  \iaka,  noXX^  hcixBXXsv 

vi}iJov  aXavaöd'ccc  tBQ^t^ißQOtov  ^HsXioto' 

Iv&a  yocQ  alvoxatov  xaxov  IfkfjLBvai  afi^tv  S(pa0XBV, 

äXXa  naghi  xriv  vijöov  iXavvBZB  vija  ^iXacvav, ' 

cig  ig)diifiv^  totiStv  dl  xcrtBxXda&ri  fpCXov  ijrop. 
avtlxa  d*  EvQvXoxog  OtvyBQm  /ü'  fj(i8ißBto  iivd-oo' 
^öxitXtog  Blg^  ^OSvObv'  xsq£  tot  ftivog^  ovSi  tt  yvta 
xd^vBtg,    fi  ^a  vv  aot  ys  öcdijQsa  ndvxa  tixvxxai , 
og  ^'  ixdQOvg  xafidxG)  idrixoxag  rjdh  xal  v^vca     , 
ovx  idag  yaCrig  imßT^fiBvav^  fv&a  xsv  avxa 
vijöp  iv  d(iq)LQvxri  Xuqov  XBXvxoi^isd^a  doQXOv , 
dXX^  avxmg  Std  vvxxa  ^(yqv  dXdXrja^av  avaoyag^ 


270 


275 


280 


268.  Maifjg:  zu  t  32.  —  fj  fioi 
fioiXa  noXX*  inirellsp,  welche  mir 
sehr  eindringlich  einschärfte, 
ans  Her£  legte,  nemlich  fi  127  bis 
141.  Vgl.  zu  -^  349.  [Anhang.] 

269.  tSQtpifißQOTOv  menscnen- 
erfreoend:  zu  %  297. 

270  «=  163. 

271  »  H  189.  fi  340.  nitilvts  fisv 
uvd'cov  Vernehmet  Ton  mir  die 
Worte.  Kr.  Di.  47,  10,  7. 

272.  vft^LV  enkliüsch.  Zu  Kr.  Di. 
25,  1,  18.  —  fiavviii.a  die  Weis- 
sagungen, nur  hier. 

275.  alvozazov  xctkoV  ^dort  gäbe 
es  das  schrecklichste  Unheil.' 
Odysseus  nennt  die  zu  fürchtende 
Handlung  der  Gefährten  nicht,  son- 
dern im  allgemeinen  nur  Unglück 
als  Schreckmittel  für  die  %a%d  vbq 
ndaxovTSs  iraCgoi  271.  —  itpaa%iv 
sie  sagte  nachdrucklich. 

276«  naqB^  tt^v  v^aov  neben 
dieser  Insel  vorbei:  vgl.  n  165.  /  7. 
Sl  434.  Kr.  Di.  68,  2,  4. 

277.  V^l.  zu  d  481. 

278.  EvQvXozogj  der  Führer  der 
Gefährten  auch  bei  der  Widersetz- 
lichkeit gejgen  Odysseus:  zu  x  429. 
—  ütvytQog  gehässig,  nnheilyoll, 
triatiB,  wie  1  81. 


279.  axitliog  hart.  —  nsqi  xoi 
fiivogj  nemlich  icrivj  d.  i.  ein 
Uebermass  hast  du  von  That- 
kraft.  ^ 

280.  fj  (oi  leitet  eine  Schlussfolge 
ein,  deren  Begründung  im  folgen- 
den Relativsatz  mit  og  fu  enthuten 
ist.  —  (F&djfpsa  vom  Mangel  an 
Gefühl. 

281.  %aiidtm  adfi%6tag  ijd^  xal 
vnvqi  lahore  $atiatas  ae  lanpuorey 
wie  K  98,  indem  vnvm  prägnant 
steht  von  der  'Sehnsucht  nach 
Schlaf  oder  Schläfrigkeit:  vgl. 
zu  f  2.  FAnhang.l 

282.  ttvzs  wieder  einmal. 

283.  vnam  iv  dawigvtfj,  nach 
^pd"«  nactidrücklich  hervorgehoben 
zur  Bexeichnunff  des  Ortes  als  ei- 
nes gefahrlosen  Ruheplatzes,  Gegen- 
satz 285.  —  tftvnoifi^&cCi  Optativ: 
zu  a  254.  —  laQOv:  zu  ß  350. 

284.  avTa>(  ' s o  ohne  weiteres', 
ohne  zu  landen:  282.  —  d-oijv  die 
eilende,  rasche,  stehendes  Beiwort^ 
weil  in  südlichen  Ländern  die  Nacht 
schnell  eintritt,  ohne  dast  ein  all- 
mählicher Ueberffang  durch  Dämme- 
rung  und  Abend  stattfindet  Vgl. 
auch  zu  ß  388  und  Virgils:  noc 
rocio  ruit. 
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vijöov  ixonlayx&ivtag ,  iv  i^eQ06id&  novrcD,  285 

ix  wxtmv  d*  avBfi^L  %aX$noi^  d^li^fiata  t^d^, 

yiyvovtcu'  aty  xiv  xig  viCB9NpvfOi  aücvv  oXi^gov^ 

iqv  ntoq  S^aiclvriq  iX9^  avii$oio  dvsXXa^ 

rj  Noxov  ri  ZBtpvQOio  6v6aiog ,  oX  tt  (Aahifta 

v^a  ducQQaüwCi  d'fäv  adxijtt  avccKt&v.  200 

«AA*  ^  toi  vvv  fihf  nsiiyoipLBd^  wxtl  (lekalvTj^ 

doQXov  d'*  6nXitf6(ABCd'a  d'orj  naQcc  vijl  pLBPOvtBs' 

ijcid'sv  d*  avaßdvtsg  ivilJ6oi$iv  bvqü  novtm.' 

mg  ifpax*  EvifvXo%og ,  inl  d*  ^vsov  aXXoi  itatQoi, 
%ul  xoxB  dtj  yfyvoHSTCOVy  0  d'^  xccxa  ptijdsto  9ai(i(ov^  2d5 

xai  {UV  gxxyiti^öag  litsa  ntBQOSvta  iCQOOifvdmv* 
yEv(fvXox%  ^  iiaXa  di}  fL€  ßiäf^Bte  fiovvov  iovta. 
aXX*  aye  vvv  iioi  ndvtBg  6ii666utB  xaQZBQOV  oqxov  , 
bI  xi  XIV   vik  ßoäv  ayiXrflf  ^  xäv  p,iy*  oiäv 

BVQOIABV^  flLT^  TIOV  Xig  CCXaC^aXiflÖi  7C€CXfJ6tV  300 

7}  ßovv  rji  XV  ^^Xov  aieoxxapfi'  aXXcc  SxrjXoi 
iö^iBXB  ßgcifiriv^  xrjv  ad'ccvaxti  tcoqb  K((fXfi.' 

ag  i(pd(iriv^  ot  d*  ixvxix   ancifiwovj  dg  ixiXBVOv. 
avxccQ  iasi  ^'  oiioöäv  xb  XBXBvxi^^dv  xb  xov  oqxov^ 

285.  vi]60v  dnonXayfd'ivTas  ein  293.  dvaßdvtBS :  zu  a  210.  —  ivi^- 
gehäMiger  Aosdrack  im  scharfen  aofitv,  das  Fatnram  nach  den  auf- 
Gegensatz  za  vijctp  iv  tt^qp. :  ron  fordernden  Conjunctiven  ist  za- 
der  Insel,  wo  wir  behaglich  uns  sichernd,  wie  fi  25. 
ertjnicken  könnten,  hinweege-  294.  inl  d'  ijvtov  es  stimmten 
trieben,  wie  dnrch  eine  feindliche  bei. 

Gewalt.  —  rjegoHdii:  zu  ß  263.  295  =  ^  299  und  y  166. 

286.  ^K  yvxrcov  ^Ton  den  Nach-         297.  ftl   ßiccj^STS   ihr   thut   mir 
ten  h.er',  indem  der  Begriff  ^znr  Gewalt  an,  überwältigt  mich,  im 
Nachtzeit'  als  belebter  Ursprung  ge-  AcUv  des  Präsens  nur  hier.  [Anh.] 
dacht  ist.  —  ^rili^iiaxa,  d.  i.  zum  299=«  O  323,  ganz? 

^m"Äo  (^veXla  ein  Wind-      ^^'^\^'f,  ^1™^.  ?^&tl 
•  «n..«    *Ji^  «  KA    ..  iAö    -7  O/Iß    Ttf      Wie  tf  56,  weil  Udyssens  ansaricken 

li?  vJl    IIX  ^n  t  fSft*  ^>".  ^a^  «'  <i^  bifurchtet,  was  sie 

2ftO  i;/«  Si««^.!;w!;«,^  wi  d *.  r  »chworen  seilen  nicht  zu  thun :  sonst 

290.  »%tov  aixTiti  avantmr  wider  ^  ^^      ^  ^    .       ^     InftnitiT,  wie 

Willen  der  herschenden  Got-  p  Äq     v-i   .-    i  rI^^ 

ter:  nicht  in  Folge  höherer  Schik-  P  ^^^'  , ,«''  "  ^  ^^' 
kang,  sondern  nur  eigner  mensch-  »OL  w^t*^ oder  etwa'   bildet 

lieber  Thorhcit  wegen.  Dagegen  295  gewöhnlich  den  zweiten  Theil  der 

dttiit<ov    die    einwirkende    Götter-  Di«junction.  —  shtiXoh  zu  ß  311. 
macht     Vgl.  vn^Q  fioQOv  zu  a  34.  y.  303—373.    Landung;   widrige 

291  —  G  502.  I  65.    mid-ems^a  Winde;  Mangel  an  Nahrungamit" 

fr XT^   wir    wollen    der   Nacht  t^in ;  Jagdfang  und  verbotene  Opfe- 

gehorchen,  ihrer  eingedenk  sein:  rung  der  Rinder  des  Helios. 

292.  6xXi(s6ii€a&u  ist  Conjunctiv,  303  —  x  345.  inc^vvov:  zu  ß  377. 

wie  G  503.  I  66.  304.  Vgl.  zu  ß  378. 
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6tii6a(iBv  iv  Xifidvi  yXagyvQä  ivsQyia  v^a 
ay%   vdatog  yXv7C€Q0t0j  xal  iiccTcdßriOav  ixatgoi 
rrjog^  intixa  S%  öoqjcov  ixiötaiidvo^g  tsrvTtovto. 
avtuQ  iitel  TCOiJtog  xal  idritvog  i|  Iqov  £Wo, 
livfifjdfkevoi  d'^  iTcena  fplXovg  ixXcuov  haiQovg , 
ovg  itpayB  Sxvkkri  yXag>VQi}g  ix  vtjog  iXovöa' 
xXai6vrs66L  8h  xot0iv  iitr^Xv^B  vi]dv(Aog  vitvog. 
'^(log  dl  tqlxa  vvxtog  ir^v^  (i^etd  d'  aöZQa  ßeßijx€t>v^ 
WQ6BV  hct  ^aip/  avEfiov  VBipeXiriysifita  Zavg 
XalXam  ^scxscijj ,  6vv  äh  vsiphööi  xaXv^Bv 
yalav  o^iov  xal  Ttovtov'  oqcSqci  d^  ovQavo^ev  vv^. 
rj^og  d*  '^QiyivBia  fpavri  ^äoäaxtvXog  *Hcig, 
vqa  ^Iv  (OQniaaiiev^  xotXov  öniog  siöiQvöavreg* 
iv^a  9*  iiSav  wiifpio^v  xaXol  xoqoI  i^di  d-oaxoi' 
xal  tot'  iyfov  dyoQ^v  d'ifisvog  iiszä  ^v^ov  ismov' 
,Q>  (piXot^  iv  yocQ  i/f^l  ^o^  ßQ(30ig  xb  %6(Sig  xb 
icxiv,  xäv  81  ßociv  aTCBXoi^Bd'a  ^  fki^  xi  xd^o^BV' 
ÖBivov  ydg  d'BOv  aWs  ßoBg  xal  tq>ia  (i'^Xa, 
^HbXIqv^  og  ndvx*  ig>OQa  xal  %dvx^  i%axovBi^ 

&g  ig)d^riv^  xotöiv  d'  inB%Bl^Bto  dvfi^og  dyijvcDQ. 
fi^va  Sl  ndvx^  aXrpcxog  arj  Noxog^  ovSi  xig  dXXog 
yiyvBt*  i%Bix*  dvi^Giv  bI  j*^  EvQog  xb  Noxog  xb. 


30& 


310 


315 


320 


325 


306.  cxT^accftsv  legten  wir  an: 
zu  d  682. 

306.  yXvusQov,  im  Gegensatz  zam 
salziffen  Seewauer.  Vgl.  auch  d  369. 
—  i^anißrfüttv  'giengen  ans  dem 
Schiffe  (£|)  von  demselben  wec 
(dn6y,  so  dass  das  Aassteicen  und 
die  Entfernung  mit  einander  ver- 
bunden sind. 

309.  IhXmov  ita^QOvg :  vgl.  i  467. 

311.  Vgl  «  423. 

312  »  I  ^^;  xtfita  vvKthg  irip  im 
dritten  Theile  der  Nacht  war, 
im  letzten  Drittheil  der  Nacht,  am 
Fruhmorgen.  —  fiezd  mit  ßiß7i%6iv 
^hinüber'  gegangen  waren,  d.  i. 
sich  neigten.  ^1.  nstavioaofiui 
i  68;  auch  XQoßaivstv  K  262. 

313—316  —  i  67—69.  mQOsvJm 
xcf.:  vgl  «109.  *67!  inaQö'  avs- 
uov,  —  Soc^Vy  zn  iccTJg  ein  hetero- 
klitischer  Accnsatir  statt  («^  nach 
der  Form  dnqa^  ß  421.  Kr.  üi.  18, 
2,  1.    [Anhang.] 


317.  cniog  ist  Ton  der  Präposi- 
tion in  f^tfeptSacrvrsc  abhangig:  vgl. 
y  191. 

318.  x^^^  Tanzplätze.  — 
^6(o%ot  ^Sitzplätze'  zn  geselli- 
ger Unterhaltung. 

319  -»  1 171.  %  188.  usxci  zn  hi^ 
nov  inmitten,  'Tor'aerVersamm- 
lang,  wie  %  661. 

320.  iv  yuQ  vrji  in  dem  Schiffe 
haben  wir  'ja':  zu  %  174. 

321.  Ulf  tind^m^sv:  zn  9  820. 

322.  asivov  betonter  Hauptbegriff. 
—  at9B  hier  (auf  der  Insel):  za 
a  76.  18^6. 

326.  älfintog  mit  cedehntem  An- 
laut: adverbial.  Kr.  Di.  67,  6,  1. 

326.  sl  fiif  absolut  gesetzt,  wo  wir 
^ausser'  gebrauchen,  wie  ^  383.  P 
477.  ^  792.  Kr.  Di.  66,  5, 1.  Evqo^ 
TS  Notog  Tf,  wie  6  295.  Der  Sud- 
ostwind war  natürlich  denjenigen, 
die  von  Nordwesten  kamen,  gerade 
der  widrigste  Wind:  Tgl.  427. 
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ol  d'  Bi(o$  [liv  6txov  i^ov  %al  olvov  i^v&QOv , 
x6(pQa  ßoäv  axixovtOj  XiXai6^€V0i  ßiotoio. 

xal  d^  ayQfjv  i(pi7C€<fxov  alrirsvoi^eg  ävdyxij, 
Ixdvg  o(fvid'äg  r£,  q)iXag  ort  xstQccg  txoito^ 
[yvttfixtotg  ayxiiStQOiöiv ^  heiQB  dh  ya6xi(fa  Xm^og'^ 
8ri  tot    iyav  ava  v^üov  andatixov^  og>Qa  ^80t6tv 
sv^ai^fiv^  sl  tig  [loi  odov  (pi]VH€  vis6%'at, 
aXX^  ote  drj  diä  vr^eov  idv  ijXv^cc  itaiQOvg , 
X^^Q^S  VL^dfiivog^  od'  ixl  6xs7tag  riv  avifkOio^ 
^gdfkriv  navtB60i  d^eotg ,  of  "OXv^nov  ^;|^ot;<fti/  * 
ot  8^  aqa  fiot  yXvxvv  vxvov  inl  ßXsq>a(fOiaiv  ixsvav. 
EvgvXoxog  9^  itägoiöi  xax^g  iiflQX^^  ßovX^g' 
^xixXvtd  ^Bv  (ivd'iov^  xaxa  nag  niöx^vtsg  itatQOi, 
xavtig  ^Iv  ötvysgol  d'ävatot  deUotüi  ßgototiStv , 
Xiiiä  d'  ol!xti0tav  ^avinv  xal  itit^iov  iniöxitv. 
aXX^  ay€t\  ^HaXloio  ßoäv  iXd6avtsg  dgiatag 
^i^oiisv  dd'avdtOiiJCj  toi  ovgavov  svqvv  ^;i;ot;<fii^. 
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330 


335 


340 


328.  Xilatofisvot  ßiotoio  prägnant: 
nach  Erhaltung  des  JLebens, 
ivie  (0  536.  Vgl  ^  137. 

329.  vfiog  igiapd^tto:  za  1 163.  Die 
Knne  Ton  vrjog  ift  in  der  Penthe- 
mimeiria  gedehnt. 

330.  xal  dij  und  schon,  wie  6 
401.  409.  i  496.  %  30.  %  249.  A  161. 
ß  135.  J  180.  /  349.  Zu  Kr.  Di.  69, 
18,  1.  —  dij  SyQriv,  Synizesb.  Kr. 
Di.  13,  7  A.  —  äväynn  zo  i(pens' 
onov  'ans  Noth'  nachffiengen. 

331.  tf&vs  (zn  d  368)  öqvil&dq  xBi 
Apposition  des  Inhalts  zn  ayqriv; 
▼gl.  zn  l  369.  —  Ott  bis  rxotro, 
iteratiT  in  Bezog  aaf  i(pinBa%ovi 
was  jedesmal  kam. 

332  »  ^  369.  [Anhang.] 
,  338.  8fi  TOT«,  Nachsatz  za  329.  — 
«va  9rjao9  &xictixoVf  nemUch  in 
der  Hoffnung,  sein  Gebet  zu  den 
Göttern  werde  in  der  Einsamkeit 
am  sichersten  Erhorung  finden,  in- 
dem vielleicht  eine  Gottheit  persön- 
lich erschiene  und  ihm  den  Weg 
zur  Heimkehr  anzeij^te,  d.  i.  die 
Mittel  angäbe,  um  gunstigen  Wind 
zn  erlanfijen:  Tgl.  zn  9  367. 

335.  duc  vTjcovi  zu  1 298.  —  riXv^a 
izfjUQOvs  4Bn  Gefährten  aus  dem 


Gesichte  war,  eigentlich  ^ent- 
schlüpft war%  weil  zwischen  ihm 
und  den  Gefährten  Misstrauen 
herrschte,  er  in  ihrer  Gegenwart 
seine  Befürchtungen  nicht  ausspre- 
chen konnte.  —  avd:  zu  143. 

336.  Pitpdasifog  ist  das  Ante- 
cedens zu  i^Qoifiriv:  zu  ß  261.  — 
ini  mit  rjv  vorhanden  war:  zu 
8  443. 

338.  fXvKvv  vitvov.  Der  Schlaf 
dient  hier  wie  x  31  dem  Dichter  als 
Motiv  für  den  Umstand,  dass  Eury- 
lochos  seine  Rathschläge  ungestört 
mit  den  Gefährten  ausfuhren  kann. 
In  dem  nächsten  Abschnitt  339  his  365 
schildert  der  Selbsterzähler  Odys- 
sens  auch  das,  was  ihm  der  epische 
Dichter  und  Märchenerzähler  aus 
den  thatsächlichen  Folgen  der  Hand- 
lung (369.  392  und  393)  als  natür- 
liche und  sich  von  selbst  ergebende 
Vorgänge  poetisch  in  den  Mund 
legen  konnte.    [Anhang.] 

339.  ituQOiai ,  ein  Dativ  wie  a  28. 
340  —  271. 

341.  ^dvaxoi  Todesarten,  nur 
hier  bei  Homer,  sonst  x^pe^  6avtk- 
Toio:  vgl.  M  326  f.  Kr.  Spr.  44,  3,  3. 


170 


12.    OATSSEIAS  M. 


st  dd  X6V  ilg  ^I^dxriv  a(pvxoi(i€%tc ,  natgidcc  yattcv, 

alifd  xev  ^HeXCfp  ^TnBQCovi  n£ova  vfiop 

xsvioinB^j  iv  di  XB  d'st^sv  aydlfiata  noXXd  xal  iöd'Xd. 

bI  d\  xokcoüd^svog  n  ßoäv  Sgd'oxQcuQdav 

1^1    i^ikjj  okiöui^  ixt  d*  iönmvcw,  ^Bol  aAAot, 

ßovkoi/L   aica%  TCgog  xvfia  xavdv  äno  &vfi6v  6i,d6Caiy 

rj  dfiQ'd  ötQSvysiSd'ai  imv  iv  vi^tfm  iQ^ftjj* ' 

mg  i(pax*  EvQvko%ogy  ixl  d'  ^veov  aXkoi  itatifot. 
avxixa  8^  ^HbXColo  ßoäv  ikdtSixvTBg  aQÜftccg 
iyyv^BVy  ov  ydg  tijXs  vBog  xvaiHMCpeiQoto 
ßo6xi(Sxov9^  iXtxBg  xaXai  ßoBg  BVQV^itonoc^ 
tag  ÖS  %BQl6xri6dv  xb  xal  bv%st6(ovxo  ^Botöiv , 
g>vXXa  dQBilfdfkBvot  xigBva  dgvog  i/^neoftoio ' 
Ol;  yaQ  i%ov  xqI  Xbvxov  ivwiXfiov  ixl  rijog. 
avxaQ  ixBl  ^'  Bv^avxo^  xal  i6q)a^av  xal  iingav^ 
(iriQOvg  t'  i^itafkov  xaxd  xb  xviüy  ixdXvifOV^ 
Sixxv%a  noiT^^avxBg^  in*  avxäv  d'  (o^od'ixrfiav, 
wS*  bIxov  fi^ddv  XBtifcu  ix*  aldi}fiivoig  UgoUftv^ 


345 


350 


855 


360 


345.  <f  xe  mit  dem  Optativ  be- 
zeichnet eine  bIo8  gedachte,  nur  un- 
ter bestimmten  Voraossetzangen  sich 
verwirklichende  Möglichkeit,  hier 
der  848  folgenden  Annahme  im  Con- 
in nctiv  gegen  über  den  nnwahrichein- 
licheren  Fall:  'wenn  wir  kom- 
men sollten.'     Kr.  Di.  54^  11,  3. 

346.  n^ovai  zu  t  36.  —  vrjov  rev' 
iofisvt  das  einzige  Beispiel  eines 
derartigen  Gelübdes  im  Homer, 
aber  zu  vergleichen  mit  A  39. 

347.  zsv^ofLBVi  Fntur.  mit  xi, 
dann  Optat.  mit  xi:  Tgl.  x  432 — 
434.  —  aydXnata  Kostbarkei- 
ten: zu  y  274.  —  nolXa  xal  iad'Xd: 
zu  0  159. 

348.  OQd'oxQouQU  ans  ood'oxiQaiqa, 
gradgehornt:  znm  Unterschied 
von  der  gewöhnlichen  Species  der 
krummgehornten.    [Anhang.] 

349.  i^iXfiy  nemlich  'HiXiog.  — 
inl  9*  %an<ovtai  zustimmen:  das 
%  ist  aas  der  Reduplication  oc-^tto- 
l^riv  entstanden.    Vgl.  zu  9  38;^ 

350.  (iovXoiLai:  zu  y  232.  —  inui 
wie  »emely  einmal,  ein  für  allemal. 
—  n^bq  nvficeravoop  nachdem  ich 
geffen  die  Wo^e  den  Mund  ge- 
öffnet habe,  sinnliche  Umschrei- 


bung   des    Wasserschlnckens.    Zor 
Darstellung  vgl.  e  316. 

351.  CTQSvysöd'at  hinschmach- 
ten, wie  0  512,  eigentlich  Murch- 
gepresst  werden.* 

353.  iXdcavtss  'nachdem  sie 
herbeigetrieben  hatten',  An- 
tecedens zu  neQ^atfiffecv  356. 

354.  iy^v^tv  aus  der  Nahe,  wie 
die  mit  ov  yuQ  trjXs  eingeleitete  pa- 
renthetische Eriiuterung  beweist. 

355.  ßoa%iü%ovto  gilt  als  ein  ver- 
einzelter Uebeliaut.  —  ^Xi%ig:  zu 
a  92.  [Anhang.] 

356.  di  nimmt  nach  der  Paren- 
these den  Hauptgedanken  wieder 
auf.  so  dass  nach  rctg  9i  noch  ein- 
mal iXdaavteg  vorschwebt.  —  nBQi- 
atrjcavj  indem  sie  nemlich  das  nö- 
thige  zum  Opfer  in  Bereitschaft 
halten,  wie  B  410.    [Anhang.] 

357.  (pvXXa  Blätter,  die  hier 
statt  der  Gerste  als  oi^Jld;|rrrai  (tu 
y  447)  auf  das  Opferthier  gestreot 
werden.  —  rsQfjv  tere$  ^gedreht', 
daher  glattrund,  jugendlich  frisch, 
frischschwellend.  —  igvog:  ab- 
lativ.  Genetiv.  [Anhang.] 

359—361  »  if  458--461.  B  421  bis 
424,  ganz?  Vgl.  zu  y  454  bis  458. 
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älX*  vdan  6iciv8ovtBs  ix^itrmv  Syxata  nivta,   • 
avtcLQ  insl  xatd  fi'^Qa  xuij  xal  önXdyxva  xaaavto^ 
(ittftvkXov  X*  Squ  raXla  xal  apLtp*  oßeXotötv  IxstQov. 

xai  x6x8  ftot  ßXeqxxQcav  i^d^övro  v^dv^og  vxvog , 
ß^v  d'  liviu  iscl  vria  diyqv  xai  d'tva  d'aXdoörig, 
aXX^  OZB  diq  öxbSov  r^a  xiatv  vBog  ayLfptaXlotfrig  ^ 
xal  xotB  fAB  xviöfig  afiq>iiXvd'Bv  i^dvg  ävxfiij, 
olfikiDl^ccg  di  d'BOtöL  fiBX^  äd'ccvaxoiöi  yBydvBW 
^Zbv  xaxBQ  i)^'  aXXoi  (läxaQBg  &boI  aihv  iovxBg^ 
^  (iB  [laX*  Big  axfiv  xo^ii^eaxB  vtiXii  VTtvto , 
ol  d'  SxaQOi  nkiya  Sffyov  i^ijxiöamo  (livovxBg. ' 

(oxia  d^  ^HbXI^p  ^TtcbqIovv  ayyBXog  ^Xd'Bv 
AaiiXBxifi  xccvvXBJtXog ,  o  oC  ßoag  ixxaftBV  rjiiBtg. 
avxixa  d^  äd'avaxoiiSi  ftBXfjvda  xaofiBvog  xiJQ' 
^Zbv  ndxBQ  ^d'  aXkoi  (idxaQBg  ^Bol  alhv  iovxBg^ 
xt0(u  dl}  hoiQQvg  AaBQXiaSBm  'OdvO'^og^ 
OL^BV  ßovg  ixxBivav  vitigfiiav^  jj6iv  iyd  yB 
%al(fB6xov  ^iv  i&v  Big  ovQavov  aöXBQOBVxa , 
fjd^  OTCox*  ailf  inl  yatav  a%^  ovQuvod'Bv  nQOXQaitoiftfiv. 
bI  8i  (10$  ov  xiaovifi  ßociv  ixiuxi*  aiio^ßilv^ 
dv0O(Juu  Big  ^Alöao  xal  iv  vBxvB6tfc  tpaBtvG}. ' 

x6v  d*  anafkBißoiLBVog  7CQ0(Sdq>ri  vBtpBXriyBqixa  ZBvg' 
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870 
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880 


363.  indxtcov,  lar  Präposition 
T^l.  M^ox^ijJQ  y  469.  —  Cynara 
wie  oaXdyxvai  su  y  9.    [Anhang.] 

364.  366  I«  y  461.  462. 

367  —  K  407. 

368  »  K  166. 

369.  dfKpjjlv^iv ,  wie  f  122.  — 
rjdvsy  hier  als  Femininam.  Kr.  Di. 
22,  6,  2.   [Anhane.] 

370.  d'sotai  nsT  ad.  'vor'  den 
Unsterblichen:  Odyssens  denlct 
die  Götter  noch  beim  Opfer  gegen- 
wärtig. Vgl.  zu  319  nnd  y  435.  tj 
201  f.   [Anhang.] 

871  =-  e  7. 

372.  €ig  ätriv  zum  Unglnck. 
Dies  tJrtheil  wird  darch  den  fol- 
genden  Vers  motiviert.  —  vriXit 
vnvai  Hiatus?  zn  e  287. 

3f3.  iiiycc  i^yov:  tu  y  261. 

V.  874—896.  Der  Groll  des  He- 
Uoi  und  dtr  Schmers  de$  Odysieus ; 
Mchreekliehe  Vorzeichen, 


374.  (o%ia  bezogen  auf  Aaiannirif 
zn  fiX&sv.  —  ayyeXoff  pradicativ: 
als  Botin.  Diese  Boün  beweist,  dass 
823  nnr  ein  formelhafter  Aosdmck 
des  frommen  Glaobens  sei,  wie  d  379. 

376.  tccvvneitlog:  zn  1^228.  — o, 
d.  i.  ort.  —  rifistg,  warum  hat  sich 
Odysseus  mit  eingeschlossen? 

378.  d^  beim  Imperativ  doch: 
▼gl.  zn  A  131. 

379.  vxigßiov  im  Uebermnt. 

380.  38i:  Vgl.  1 17.  18.  icav,  nem- 
lich  ans  dem  Okeanosflnss:  vgl.  y 
1.  2.  —  Dem  x^iQ^itviov  uiv  ent- 
spricht 381  tydfi  statt  der  oeabsich- 
tigten  Anaphora  xoclgsanov  9ei  vgl. 
zn  i  49. 

382.  ov  nach  ti,  weil  hier  der 
Gegensatz  zn  rCcai  dij  378:  zu  ß 
274. 

383.  qpastVoConJunctiv  neben  dem 
Futurum:  zn  «  396.    [Anhang.] 
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^HiXi^  71  rot  iikv  6v  |[t£r'  ad'avätoici  qxisiva 
Tcal  ^rixoliSL  ßQOtotiSiv  ixl  ^eiScu^v  aQovgav' 
täv  Si  x    iyd  ta%a  vija  ^(y^v  dQy^u  xBQavvä 
tvr^ot  ßaX(ov  xsci^aL^i  ^iöG}  ivl  oIvotcv  ^roi/rco/ 

tavta  d'  ^ycov  ijxovifa  Kakvilfovg  ijvxofiOM)' 
^  d'  itpri  ^ßQ^ciao  dvaxr oqov  avt^  axovtUxv. 

avtctQ  inel  ^'  inl  vija  xaxTqkv^ov  ^d«  ^akafS6av^ 
vsixsov  alXo^sv  aXlov  iTUOtaSov ,  ovds  ti  fi^x^S 
€VQi^6vat  dvvdfi£6d'a^  ßoss  d^  aTCoxi^aöav  f^Sri, 
rotfSiv  d^  avxix   litHxa  -ö-fol  xi^atx,  nQOvtpaivov' 
bIqxov  fisv  ^Lvoi^  x(fia  d'  äfiq)*  oßsXottfi  fis^vxsiv^ 
OTixakia  xb  xal  dfia,  ßoäv  d*  Sg  yiyvsxo  tpoin^, 

i^ij(iccQ  (i^h/  liCBixa  i^iol  igiriQBg  hatQOt 
daivvvx^  ^HaXioio  ßoäv  iXdöavxBg  d(fiöxag' 
aAA'  OXB  dtj  ißdo^ov  "^ftccQ  inl  ZBvg  ^xb  KQOvtmv^ 
xal  xox   iitBiz*  avBiiog  iihv  ixavöaxo  XaiXaxi  ^v&v, 
"^fiBtg  d^  alip*  dvaßdvxBg  ivijxaiiBV  bvqü  Ttovxpj 
taxov  6xri(Sd^Bvoi  &vd  &'  töxla  Xevx   iQveavxBg. 
dXX^  OXB  dfi  xriv  v^öov  iXaiTtOfABv^  ovdd  xig  dXXri 


3SS 


300 


39& 


40a 


385.  (paHve,  Imperativ  Pmentifl! 
leuchte  weiter,  fahre  fort  za 
ienchten. 

386  —  y  3. 

388.  tvt^d  'kurz  und  klein',  ge- 
hört za  üBdöaiiii,  Vgl.  In  174.  — 
otvonii  za  b  132. 

390.  ^Egasiao  zu  anovacci.  Die 
Sache  wird  in  e  97  ff.  nicht  erwähnt, 
weil  sie  dort  nicht  zam  Gange  der 
Erzählung  gehört,  hier  aber  dient 
8ie  zur  märchenhaften  Bestätigung 
der  poetischen  Wahrheit.  Vgl.  auch 
X  330  f.  —  avTij  selbst,  d.  i. 
ihrerseits.   [Anhang.] 

392.  iniaxadöv  hinza  tretend, 
aber  xagaatadov  207  daneben 
tretend,  dabeistehend,* und  dva- 
cxudov  I  671  aufrecht  stehend.  — 
ov^iridoch  keineswegs,  fi^rjxos 
ein  Rettungs mittel.  Uebrigens 
erhellt  wol  ans  392  und  393,  dass 
die  Gefährten  des  Odysseus  sich  ver- 
antwortet und  den  Burylochos  als 
Urheber  des  Frevels  angeklagt  ha- 
ben: vgl.  zu  338. 

398.  9i  begründend.  —  dnoti&va^ 
aav  ohne  Augment.  Kr.  Di.  28,  1,  5. 


395.  d(i<p*  oßsXoi6t  'um  die 
Spiesse',  weil  das  durchstochene 
Fleisch  die  Bratspiesse  umgibt  Vgl. 
zu  X  424.  —  fiSfivKStv:  zu  x  238. 
Die  Imperfecta,  weil  diese  märchen- 
haften Wnnderzeichen  in  ihrer  Ent- 
wickeln ng  dargestellt  werden. 

396.  ontuiia:  zu  y  230.  —  (»j»a, 
die  eben  erst  an  die  Spiesse  gesteckt 
waren.  —  ßomv  d*  (2>g,  nemlich 
qxovTji  zu  9  45.    [Anhang.] 

V.  397—453.  Abfahrt  und  Schiff'- 
brueh;  Ody$$eu$  allein  gelangt  zur 
Insel  Ogygia, 

397  -«  I  249.   Vgl.  zu  ft,  199. 

898.  iXdffavtsgy  epische  Wieder- 
holung des  geschehenen  aus  343  und 
353. 

399.  dl}  ^ß9ofjLOv  Synizese.  wie 
330.  —  in£  tn  ^rjHS  verlieh:  zu 
X  560.    Vgl.  auch  £  93. 

401.  ivifnafievy  wozu  v^a  aus  dem 
Zusammenhange  erschlossen  werden 
kann.    Vgl.  293  und  zu  ß  295. 

402  —  4  77. 

403—406  —  I  301—304.    iltino- 
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(patvsto  yaiaavj  aXk*  ovQavog  i^dl  ^aXa<f(ScCj 

ÄiJ  Tora  xvccvifiv  vetpikriv  iörijes  Kgovliov  405 

vijog  vnsQ  yX€cq>vQfigj  iJxXvös  dl  TCovtog  vn   avxiig. 

ri  d'  ^si  ov  {idXa  noKXov  inl  xqovov'  alifu  yaQ  v^X^ev 

xsxXijydg  Ziq>v(fog,  ^sydXrj  6vv  XalXani  d^vfov^ 

l&cvv  d%  nqotovQvg  iQiftlV  ccvd^oio  dveXXa 

iltqxnigovg"  tötog  d^  oxlfSm  nitiBv^  oxXa  t€  navxa  410 

iig  avtXov  %axi%w%'\    6  d'  &Qa  XQV^vfi  ivl  vril 

-xXij^B  xvßsQitqtBm  xeqxtXijVy  6vv  d'  06% f  aqa%sv 

%ivx*  auLvSig  x&paX'^g'  6  d'  Sq^  agvsvtiJQi  ioticAg 

xinxB6*  ajt*  ixQtotpiVj  Xins  d'  o^tda  ^^og  ayi^vcDif, 

Zsvg  d'  afiväig  ß^vtfjifB  tuxI  fyßaXB  vril  xbqccwov  '  415 

17  d'  iXBXC%^  na6a^  Jiog  xXfjyBt6a  xBQavvp, 

iv  dl  &bb£ov  TcXijtOj  %ifSov  d'  ix  vriog  hatQOi, 

oC  dl  xoQcivjjiSw  txBXoi  nBqX  irqa  fidXcuvccv 

xviMcöiv  ifMpoQdovto ,  d'Bog  d'  axoatwto  voatiyv. 

ccvtaQ  iyd  dia  vrjdg  ifpolxcnf^  otpQ*  ä«6  xol%ovg  420 

XvCb  xXvdcDV  XQOxtog'  xijfv  81  i(fiX'qv  fpigB  xvfia,    1 


iv  Impeifett.:  aU  "wir  allmäh- 
ich  hinter  uns  Hessen,  wie  201. 
40i.  yalvBxo  erschien,  sich 
zeigte.  Vgl.  za  t  667.  —  yaiäav, 
Plural?  Kr.  Dl.  44,  S,  1.  Nachah< 
nQDf  dieser  Stelle  bei  Verg.  Aen. 
ni  192  ff.  and  V  8  bis  11.  —  dXXd 
sondern  nur:  za  y  378. 

406.  fj%XvüB  es  wurde  finster 
die  hohe  See  unter  der  dunkeln 
SUimwoIke  and  Ton  ihr  veranlasst, 
die  hohe  See  verlor  dadurch  ihre 
bUaliohe  Glanzfarbe.  Vgl.  Verg. 
Aen.  I  89 :  ponto  niix  incuhat  atra ; 
und  m  195:  inhorruit  unda  iene- 
hrU, 

407.  inl  xQOvoVj  was  den  Zeit- 
be^ff  ranmUch  misst:  aber  eine 
Zeit  hin,  die  Zeit  über,  eine  Zeit 
lang.  [Anhang.! 

408. 7i9%Xfiy(og  henlend,  Perfect? 
zu  X  238. 

409.  TtffOtovovg  i  zu  ß  425.  —  uvi- 
poio  ^veXXm  der  Windstarm, 
wie  288. 

410.  6nCaa  zorück,  nemlich  anfs 
Hintertheil:  vgl.  411  ngv^v^  ivl 
vr^L  —  onXa:  zu  ß  890. 

411.  slg  avxXov  in  das  Kiel- 
wasser, das  sich  auf  dem  Boden 


im  untern  Schiffsraum  sammelt  and 
als  senttna  von  Zeit  zu  Zeit  aus- 
geschöpft wird:  also  in  den  unbe- 
deckten Kielraum,  denn  in  der  Mitte 
war  das  Schiff  wie  ohne  Verdeck, 
so  auch  ohne  Boden  über  dem  Kiel- 
raum. 

412.  cvv  zu  aga^ev^  wie  i  498. 

413  »  M  385.  navt*  aptvöig  alle 
zusammen.  —  (xqvbvtiJq  der 
Taucher,  urinaior.  Vgl,  Verg. 
Aen.  I  119. 

414.  an    iiiQi6<piv:  zu  y  353. 

415—419  =-  f  305—309.  &iiv9ig 
'zugleich'  mit  dem  Sturme. 

418.  noQmvcci  Seekrähen,  wie 
s  66.  —  ÜKsXoi  war  digammiert. 
'  419.  %viiaaiv  ist  von  der  Präposi- 
tion in  ifKpogiovto  abhangig.  Der 
Vergleich  bezieht  sich  auf  das 
Schwimmen.  —  ditoa£vvzo,  weil 
ciCvviiai  Digamma  hat.   [Anhang.] 

420.  i(po£T(ov  ich  eilte  uns  tat, 
von  ^  besorgnissvoller  Rathlosigkeit. 
—  dno  gehört  zu  Xvcb:  zu  ß  80.  — 
zoC%ovg  die  Seitenwande,  welche 
durch  die  auf  die  Rippen  befestig- 
ten Schiffsplanken  gebildet  werden. 

421.  %Xvdmv  'die  anschlagende 
Woge»,    der   Wellenschlag.    — 
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ix  Si  ot  t6x6v  aQol^s  icozl  tgomv  avxaQ  ist^  avtu 
ixirovog  ßißkrpao^  ßoog  ^voXo  rtcsvxdg, 
tä  ^'  Sfiqxo  övvisQyov^  Oftov  x^n^v  iiS%  xal  töxovy 
i^ofi^svog  d^  inl  xotg  q>€Q6pLijv  olootg  dvi^otiJiv, 

Ivd'*  ^  xov  Zd^v^og  ^iy  inav<Saxo  Xaikani  ^mv , 
f^X^s  d'  ixl  Noxog  cixa^  (piqiav  ifL^  Skysa  ^fici, 
oq>Q^  hl  xriv  oXor^v  avafkSXQXfimfit  XccQvßdiv. 
jtawvxtog  q>BQ6^riv ,  a/ice  d^  r^sXdp  aviovxi 
YiX'^ov  ixl  £xvXXtig  tfitoxekov  ds$vi]v  ts  XoQvßdiv, 
ri  filv  avBQQoCßSfi^B  &uXd66fig  aXfit^ov  vdaQ ' 
avxäg  iydi  mnl  p^xgov  ipiveov  vifoö^  äs(f^€ig^ 
xp  7tQO0q)vg  ix6(Mpf  cig  wxxsQig.    ovÖi  nri  bIxov 
ovxs  exrigi^at,  noolv  liixsdov  ovx*  hctßijvac' 
^Ciai  yoLQ  ixag  slxovy  axi^oHfOL  d*  liJavoicL^ 
^axQoi  XB  ^BydXoi  ra,  xaxscniaov  dh  XdqvßStv, 
vcoXsfidog  d^  ixofUfjv^  09^'  i^Bi^iiJuiv  wcliSöm 
[öxov  xal  XQomv  avxtg.    hXdo^iv^  di  ftoi  iJA^oi/ 


425 


430 


m 


T^v  9iy  nemlich  vi^ci,  —  iffiXrjv  kahl, 
von  den  Schiffswanden  entolosst. 

422.  i%  9i  adverbial  ' heran s', 
nemlich  am  der  La^,  in  welcher 
der  Maat  nach  dem  Falle  (410  ff.) 
sich  befand,  so  das«  hiermit  das  Ab- 
schlagen des  Vorder-  ond  Hinter- 
theils  dnrch  die  Woge  implicite  an- 
gedentet  ist.  —  ägu^e  noxi  zQoniif 
schlng  zum  Kiele  hin,  Subject: 
%Xv9a»¥*  —  in  ecvtSi  an  ihm 
selbst,  dem  Mäste.    [Anhang.] 

428.  inixovog  der  Pardnn  zn 
ß  425,  mit  gedehntem  Anfangsvocal 
wie  dd'ttvatog  dyidficttog  dvitpslog 
zn  f  45)  nnd  insi  (zu  9  18).  —  ßi- 
Xvito  ^war  geworfen',  lag,  hieng. 

424.  äft4pm  beide  Stucke,  wozu 
dann  tgontv  bis  tutov  die  Erklärung 
bildet. 

425.  6X90tgy  mit  Bezog  auf  408. 

427.  riX»B  S'  inCi  zu  «  1.  —  iVo- 
TOff,  der  ihn  sogar  wieder  zurück- 
trieb, zu  326. 

428.  oqp^a,  wie  tva  &  580.  —  iti 
noch,  d.  i.  ehe  ich  ganz  der  Ge- 
fahr entrönne.  —  dvaftstffijüaifit 
wieder  durchmessen  musste, vgl. 
y  179  nfXayog  (i'iyu  iietgiiaavtsg, 

430.  fjX^oVj  Aorist  nach  dem  Im- 
perf.  (pigoanv:  zu  ß  434.  Vgl.  u 
447.  448. 


431  =  236. 

432.  nayiQOv  langgedehnt,  be- 
zeidinet  den  schlanken  Stamm,  an 
den  sich  Odysseus  mit  Händen  und 
Füssen  (442)  mühsam  anklammern 
muste.    Vgl.  103. 

433.  tm  (vg\,  zu  X  127.  440.)  srpotf- 
qyvg  an' diesen  (FMWibaiim)  an- 
geschlungen. —  ezofiTiv  hielt 
ich  mich  fest.  —  mg  wwurtgig, 
nemlich  i%9X(Uy  worauf  allein  die 
Relativpartikel  sich  besielU:  vgl 
(0  8  und  zn  £  441.  —  f^t^v  konnte 
ich:  vgl.  zu  a  364.        ^ 

434.  Gtriql^ai  mich  stutzen,  im 
muheloser  am  Stamme  verweilen  ta 
können.  —  intßijvcu  auftretea« 
wie  77 ,  um  aut  einen  Ast  hinaif 
zum  Sitzen  zu  gelangen. 

485.  i%dg  ^fernhin',  in  gefähr- 
liche Tiefe.  —  ^lxo9  intransitir: 
erstreckten  sich.  Kr.  Di.  5S, 
2,  3.  —  dniiotQOt  'von  Odyaaens 
weg  hängend',  d.  i.  fern,  in  der 
Hohe  hangend.   [Anhang.] 

437.  vtfXsffiwg  d*  ixoiinv^  wie  i 
435.  —  otpQ*  i^ifiiüHsvi  aer  Opts- 
tiv  bezeichnet  die  Erwartung  des 

Snbjects  Jn   ^2<^^'*    ^^  ^^  '^'^ 
speien  wurde. 

438.  iiXSouBPG):  zu  (p  209.  Kr. 
Di.  48,  6,  2.    Hier  wird  durch  dss 
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0^^'  '^fiios  d^  inl  doQJtov  avriQ  ayoQti^sv  avi^tTj^ 
TtqCveav  valoUa,  noXkä  dtKaio(/,iv(ov  al^riäv , 
tijfiog  8fj  tu  ye  öovqu  Xcc(fvßdtog  il^egiadv^, 
fpttt  S*  iyd  xtt^nsif^e  noiag  xccl  xstQS  (pigiöd-ai, 

itofisvog  8*  hcl  toUfi  Si^Q€6a  %$Q6lv  ifiyöLv. 
[ZxvlXriv  d*  ov%it   la6s  jror^p  avigäv  xb  t^näv  rs 
Blöidisiv'  ov  yaQ  xbv  vnixqyvyov  alitvv  oXb^qov^ 

ttqöQv  ig  ^Slyvyifiv  niXaöav  ^boI^  iv^cc  Kalv^fto 

valBt  ivnXoxaiiog ,  dBivti  ^Bog  avdijB66a , 

9  [i*  kplXu  t   ixofiBi  tB.    xl  toi  xttdB  fi^vd'oXoyBVio ; 

fjdri  ydf  xoi  x^'i^S  i^v^B6(iipf  hfl  otxp 

6oi  XB  xal  iipd'i^g  dX6%p'  i%d'Q6v  dd  ftoi  iaxlv 

ccvxig  aQiiijXiog  Bl(ftuiiva  fiv&oXoyBVBtv.  ^^ 


440 


445 


450 


Participiam  die  in  dem  vorhergehen« 
den  Satze  schon  angedeutete  Er- 
wartung aufgenommen,  vcl.  fi  309 
—311.  ff  428.  423:  und  wahrend  ich 
so  sehnsüchtig  harrte,  kamen  sie  — 
woran  dann  mit  besonderm  Nach- 
druck am  Anfang  des  folgenden  Ver- 
ses sich  schliesst  6ttf'\  aber  spat. 
—  ^i^op ,  nemlich  üitog  %al  tgonig. 

439.  ^^og  gerade  in  der  Zeit, 
wann,  wie  A  86:  vgl.  zu  ß  1.  — 
^o^oy,  die  Abendmahlzeit,  da 
er  spat  heimkehrt.  —  dvicttiy  gno- 
AiKher  Aorist.    [Anhang.] 

440.  üQivmVf  Partie,  pras.,  nicht 
Aorist:  der  zu  entscheiden 
pfleet.  —  dt%aioiiiv(ov  i  zu  X  545. 
-*  tt/gijflvr  kraftiger  Manner. 

441.  iiBtpaäv^  kamen  zum 
Vorschein. 

442.  i^xff,  d.  i.  ich  Hess  los, 
qp^i^ff»  ^aass  sie  hinflogen',  d.  i. 
XQm  Sprunge.    Kr.  Di.  55,  3,  20. 


443.  ikiaom  9'  ivSovxnsa  in  die 
Mitte,,  mitten  in  den  Wasserstru- 
del, plnmpte  ich  hinein,  wie  o 
479.  Der  Diphthonc  ov  in  Sovnog 
malt  den  tiefen  Ton.  —  naQi\ 
^ neben  den  Balken  hin',  an  den 
Balken  Torbei. 

444.  Üi'Mieay  wie  £  351,  ich  ru- 
derte tüchtig,  um  nemlich  rasch 
durch  die  Bnge  (pzHvamoq  234) 
hindurchzukommen. 

445.  446.   [Anhang.] 

447^449  .  f,  253—255.  iv»t9 
hinc, 

450.  itpilsr.  zu  s  135.  -^  fiv^o- 
XoyBvmi  Conjunct.  dnbitativus. 

451.  x^^iog  iiiv^föfiriVy  nemlich 
1}  244  ff. 

452.  co£  tB  %a£  nach  toi  451 :  vgl. 
in  y  209^  —  ttp^^iijj:  zu  x  106. 

453.  avTif  gehört  zu  ikvd-oXoyev- 
eiv.  und  uQiirjXcag  ^sehr  deut- 
lich' zu  siQfi(»'iva, 
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Kritisoher  und  exegetischer  Anhang. 


I.  [Ueber  das  VerbäUniss  des  Anfangs  von  rj  zum  Schlnss  von  i 
▼gl.  jelzt  auch  Kammer  die  Einheit  der  Odyssee.  Leipzig  1873  p.  442  ff., 
wo  der  Versuch  gemacht  wird  durch  eine  veränderte  Anordnung  alles 
in  Einklang  zu  bringen.] 

5.  vn6  mit  dem  Genetiv  in  dem  Sinne  ^ unten  hervor'  noch 
d  39.  s  320.  i  UU  463.  %  364.  H  643.  I  248.  N  611.  P  236.  646. 
T 17.  0  66.  ^  7.  Sl  676.  Ebenso  in  den  Goropositis  vTudvöexo  zu 
i  127.  iitoöv6icci  V  63.  vitignivs  q  409.  ino  f  yQSov  B  164. 
wtatcösiv  B  310.  inoXvsiv  i  463.  A  401  und  in  der  fmesis  ^613. 
IHesen  Gebrauch  von  v^rd  behandeln  Voss  zu  Hymn.  an  Dem.  338.  G.  Her- 
mann zu  Eur.  Hek.  63.  Jacob  La  Roche  Aber  den  Gebrauch  von  vn6 
bei  Homer  (V^ien  1861)  S.  22  ff.     Zu  KrOger  Di.  68,  43,  1. 

II.  [Die  Construclion  von  aväaaeiv,  ngautv,  ßaöiXBveiv  behandeln 
C.  Capelle  DatSvi  localis  etc.  p.  22  ff.,  Bekker  liomer.  Blfitter  I.  p.  209, 
vgl.  Ellendt  drei  homerische  Abhandlungen  11.  p.  37  ff.] 

13.  etam  findet  sich  noch  in  solcher  Verbindung  y  427.  d  776. 
a  96.  (p  229.  H  270.  N  663.  Vgl.  Lehrs  de  ArisU  p.  138.  [^  134.] 
Beispiele  der  Tragiker  gibt  G.  Wolff  zu  Soph.  Ai.  80. 

14.  d^(pl  d*  statt  des  von  F.  A.  Wolf  aus  Handschriften  auf- 
genommenen avxa^  ist  die  Aristarchische  Lesart,  die  ich  jetzt  (4.  Auf- 
lage) nach  dem  Vorgange  von  W.  G.  Kayser  zurückgeführt  habe.  Dadurch 
gewinnen  wir  zugleich  die  richtige  Beziehung  des  Dativs  ^Odvaiji  zu 
iliga  afttpixsvBi  vgl.  41.  d  278.  N  644.  P  268.  Denn  (plXa  tp^ 
vkvöa  ist  für  sich  zu  nehmen,  wie  in  den  Parallelstellen. 

16.  Zur  Verleihung  dieser  Unsichtbarkeit  dienen  i^if^  v  189.  E  776. 
e  60.  S  282.  n  790.  2*444,  und  vs^pilri  ^  662.  E  186.  346.  O  308. 
T  160,  und  dxlvg  tj  41.  E  127.  O  668.  T  321,  und  vv^  t/;  372. 
E  23.  606.     Nachahmung  bei  Verg.  Aen.  I  411. 

26.  yatccv  l%ovöiv  mit  Bekker  aus  Vind.  133.  66,  August,  [und 
andern  bei  La  Roche],  dem  Lemma  des  Ambr.  E,  var.  Harl.  statt  des  seit 
Wolf  gewöhnlichen  l^a  vifiunftat,  das  sich  in  anderen  Handsclififten  findet. 

33.  Sutt  IXdoA  gibt  jetzt  Bekker  ?Ad^,  das  nur  in  der  Meer- 
manoischen  Handschrift  steht  [auch  im  Marc.  467.  Vind.  6.  Stuttgart.  6, 
vgl.  La  Roche.     Ich  habe  daher  mit  Bekker,  La  Roche,  Nauck  den  dem 
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regelmissigen  Gebrauch  entsprechenden  ConjuncUv  in  der  5ten  Auflage 
hergestellt.]  Die  Anhänger  der  Liederlheorle  erw&hnen  mit  Nachdruck, 
dass  die  vorliegende  Aeusserung  über  die  Ungastlichkeit  der  PhäaJcen 
mit  der  folgenden  Darstellung  in  Widerspruch  stehe,  uod  versuchen  nach 
verschiedenen  Richtungen  hin  eine  Lösung.  Vgl.  H.  Anton  im  N.  Rhein. 
Museum  1863  Bd.  XVllI  S.  430.  KOchly  de  Od.  carm.  III  p.  16  sq^ 
auch  Dflntzer  in  seiner  Ausgabe  [und  dagegen  Kammer  die  Einheit  p.  105  f.] 
—  34.  lieber  vrivöl  ^(yfjöiv  mit  foxslffiiv  vgl.  Schneide win  zuSoph.  Ai.  710. 

36.  iig  sl  ohne  beigefflgtes  Verbum  noch  t  39.  211.  [£  374.]  1648. 
n69.  ri7.  X160.[Ä328.]  und eSg «r w  J 264.  ^111. ^474. [27192.] 
r366.  ^598.  Ebenso  formelhaft  wird  tig  3u  gebraucht:  vgl.  zu  k  368. 
Ueber  die  Hinzufögung  des  Verbum  bei  (og  el  vgl.  zu  i  314.  [Ueber  die 
jetzt  im  Commentar  gegebene  Auffassung  vgl.  L.  Lauge  der  homer.  Gebrauch 
der  Partikel  £^  II  p.  538  ff.].  Zu  dem  Vergleiche  'so  schnell  wie  ein 
Gedanke'  vgl.  Cic.  Tusc.  1  19:  nihil  est  anima  velocius:  ntdla  est 
celeriiaSy  quae  possit  cum  animi  celeriiaie  c<miendere»  Unsere  Stelle 
hat  vor  Augen  Gralius  Cpeg.  204:  ocior  adfeeiu  meniis  pin' 
naque  cucurrii.  Dazu  Theogn.  985:  al^  yoc^  ßg  ts  vofHicc  na^iq- 
%txai  uyXahg  fjßri^  wo  Welcker  Thaies  bei  Diog.  L.  I  35  td%iata  vo^g' 
Sm  7tavx6g  y&Q  xQi%H  vergleicht  Aristaen.  epist  1  5  ^dfrrov  voiiiux' 
Togj  vgl.  Abresch  lect.  Aflst.  p.  26.  Glaudian  de  raptu  Pros.  11  201. 
Plul.  Alex.  35.  Heliodor  IV  16.  Seneca  de  benef.  II  29.  Endlich 
beachte  man  was  Sonne  in  Kuhos  Z.  f.  vergl.  Sprachf.  X  S.  337  mit 
unserer  Stelle  und  mit  den  Wolkenschiffen  der  Phftaken  d  559.  562 
vergleicht:  'auf  beseelten  Luftsdiiffen,  auf  gedankenschnellem  Wagen 
führen  die  Acvin  den  Schätzung  auf  dessen  Halferuf . .  •  zum  jensdtigen, 
himmlischen  Ufer  zurück.'  [Vgl.  auch  Gerland  altgriech.  Mirchen  in 
der  Odyssee  p.  14.] 

39 — 45.  [Gegen  diese  Verse  erheben  sich  an  dieser  Stelle  folgende 
Bedenken:  1)  an  die  beiden  formelhaften  Verse  37.  38  schliesst  sich 
sonst  (ß  405.  406.  y  29.  30.  e  192.  193)  sofort  ein  Vers,  der  die 
Angabe  des  erreichten  Ziels  enthält.  2)  auffallend  Ist  hier  die  Wieder- 
holung der  Angabe,  dass  Athene  Odysseus  iu  Nebel  gehüllt,  aus  15,  da 
sie  nochmals  140  wiederkehrt.  3}  unerkllrlich  die  nachtriglicbe 
Erwähnung  des  Eiudrucks,  den  Odysseus  von  den  beim  Eintritt  in 
die  Stadt  gesehenen  Localiläten  erhalten  hat,  denn  die  hier  genannten 
(43.  44.)  entsprechen  durchaus  nur  den  ^  262—266  angegebenen  und 
sind  von  Odysseus  nicht,  wie  Amels  zu  43  bemerkte,  auf  seinem  Wege 
bis  zum  Königspalast  gesehen,  sondern  bei  seinem  Eintritt  in  die  Stadt 
(18).  —  Neuerdings  verwarf  auch  W.  Jordau  in  den  Neuen  Jahrbb.  1873 
p.  87  ff.  V.  39 — 42,  aber  aus  nicht  zutreffenden  Gründen,  welche  Benicken 
im  Philol.  XXXIII  p.  564  widerlegte.  Uebrigens  würden  V.  39.  43—45 
zwischen  V.  17  und  18  eingefügt  an  richtiger  Stelle  stehen,  wie  auch 
Küchly  de  Odyss.  carm.  diss.  1  p.  21  V.  43—45  au  17  angeschlossen 
hat.  Die  Störung  der  Anordnung  kann  im  Zusammenhange  mit  einer 
Eindichtung  stehen,  welche  man  hier  vermuthet  hat:  vgl.  Bergk  griech« 
LIteraturgescb.  1  p.  672.] 


Kritischer  und  exegetischer  Anhang.  97.  5 

50.  Die  Beispiele  der  letztem  Art,  in  welchen  eine  nähere  Bestim- 
mung nicht  heigefflgt  ist,  bei  Prosaikerq  aber  Münigstens  der  individua- 
iisierende  Artikel  gesetzt  sein  würde,  sind  aus  Homer  mit  transitifen 
und  inlrausiti?en  Verben  folgende:  ayoQsvBiv  äyoQag  B  788.  alj^ut^siv 
aljjikag  d  324.  ßwUvnv  ßovlag  i  61.  K  147.  327.  415.  !F  78. 
52  652.  iocivvvut  äatxcc  I  70.  daiwo^at  dairriv  i|  50.  sbcsiv  Snog 
e^  897.  n  469.  r  98.  igyäSea^m  Sgycc  %  422.  Ugoifv  Uga  A  27. 
%xi{^it^tw  %xiQ€€c  ZU  a  291.  fucxeöd-ai  (laxtiv  i  54.  M  175.  O  414. 
673.  i?533.  veixsiv  vilxsa  T251.  uixlS^iv  xBixog  If  449.  (pvtBvnv 
qwtov  t  108.  x^^^^^  V^^  K  518.  il  26.  Hierzu  kommt  noch  die  Ver- 
bindung mit  einem  sinn?erwandteu  Objecto,  wie  (pmvstv  Sita  zu  co  535 
(unrichtig  La  Roche  Hom.  Studien  S  ^^9  ^)-  '^  ^^^^^  solchen  Pillen 
gewinnt  der  durch  den  Accusativ  bezeichnete  Begriff  erst  durch  die  vom 
Verfoum  ausgedrückte  Thitigkeit  seine  volle  Existenz.  Vgi.  La  Roche 
a.  0.  S  19  nud  20,  wo  aber  unerwähnt  bleibt,  dass  Lobeck  Parall. 
&s.  Vin  p.  501  sqq.  den  rq&Kog  hvfioXoytxog  (oder  das  (fX'^li^  Itvfio- 
Xoyi%6v)  nach  allen  Seiten  hin  belenchtet  hat.    Zu  Krüger  Di.  46,  6,  1. 

52.  Die  andere  Lesart  lutXtn  xriko^tv  ist  aus  ^  31-2.  17 194.  E  478 
entstanden.  Bekker  hat  jetzt  den  Vers  ohne  den  Vorgang  der  Alten 
athetiert,  mit  Beistimmung  von  Röchly  de  Od.  carm.  III  p.  16  [auch 
Dfintzer,  Nanck:  vgl.  dagegen  L.  Lange  d.  hom.  Gebr.  der  Partikel  tl  1 
p.  472,  Anm.  231]. 

54.  Ueber  iiuiwiiov  vgl.  zu  c  273,  und  über  toxi^oov  auch  zu 
S  596.  Dasselbe  VerhSltniss  finden  wir  bei  Nachor  und  Milkah  1  Mos. 
11,  29.  Ueber  die  ganze  Stelle  vgl.  auch  Köchly  de  Od.  carmin.  1 
p.  29  sq.  und  H.  Anton  im  Rh.  Mus.  1863.  XVIII  S.  428.  [Bergk 
griech.  Literatorgesch.  1  673,  46  und  Kirchhoff  die  Komposition  der 
Odyssee  p.  55.] 

60.  Ob  das  Volk  im  Kampfe  mit  seinem  Könige  oder  im  Kampfe 
mit  einem  andern  Volke  oder  durch  Zeus  umgekommen  sei,  ist  bei 
Homer  nicht  erwähnt:  die  Gigantomachie  aber  gehört  erst  der  spätem 
Sage  an. 

64.  [Nauck  in  seiner  Ausgabe  der  Odyssee  nimmt  Anstoss  an 
Sxovqav  unter  Verweisung  auf  die  Mölanges  Gr^co-Rom.  Vol.  2  p.  327  ff.] 

65.  Die  Interpunction  nach  wfig)lov,  sodass  nun  iv  (t^yd^^  zum 
Folgenden  gehört,  ist  eine  Verbesserung  von  Th.  Bergk  commentat.  critic. 
spec.  V.  Marburg  1850  p.  6  [die  übrigens  schon  bei  Nicanor  gegeben 
ist:  Nicanoris  nsgl  'Od.  öxiyiiflg  reliquiae  ed.  Camuth^  Berlin  1875  p.  49.] 

81.  Ueber  den  Tempel  des  Erechth^us  und  der  Athene  vgl.  B  547. 
Herod.  Vlll  55.  Manche  finden  in  unserer  Stelle  deutliche  Spuren  von 
attischem  Ursprung  des  Liedes,  aber  ohne  zwingenden  Grund.  Deun  die 
Akropohs  konnte  als  Hauptstälte  des  Athenecultus  schon  vor  Anfang  der 
Olympiaden  in  Griechenlaud  und  Kleinasien  so  allgemein  bekannt  sein, 
dass  der  Dichter  die  Athene  dorthin  mit  derselben  Berechtigung  gehen 
Hess,  mit  welcher  %  283  f.  Hephästos  nach  Lemnos  und  <&  361  ff.  Ares 
nach  Thrakien  und  Aphrodite  nach  Paphos  geht.  Dass  hier  nur  eine 
zeitweilige  Einkehr,  ein  vorübergehender  Besuch  stattfindet,  darüber  vgl. 
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NSgelsbach  hom.  Theol.  I  4  S.  48  der  Ausg.  von  AuieDrieUi.  lieber  das 
79  vorhergehende  Bei^rort  igau^vriv  vgl.  Gladslone  Hom.  Stud.  von 
Schuster  S.  446.  [Uebrigens  war  79.  80  schon  bei  den  Alten  ver^ 
dAchÜgi :  vgl.  Aristonic.  ed.  Garnulh  p.  73.] 

84  ff.     [Nitzsch  wollte  Ver§  87  streichen,  weil  die  Beschreibung 
des  inneren  Hauses  erst  mit  95  beginne,  ig  (ivxhv  i|  otjäoiö  aber  schon 
hier  auf   das  Innere  weise,  wShrend  ^Qiy%6g  den  Kranz  der  äusseren 
Mauer  bezeichne.     Er  übersah  dabei,  dass  die  Beschreibung  ausgeht  von 
dem   ersten   allgemeinen   Eindruck,    den  der    im   Innern    herrschende 
Glanz  auf  Odysseus  macht,  dann  zur  genai^ren  Betrachtung  des  glän- 
zenden Eingangs  sich  wendet  und  dann  wieder  zum  Innern  zurückkehrt. 
So  gieht  nach  dem  Zusammenhange  nicht  ig  invxbv  i£  oväoio  Anstoss, 
denn  86.  87   sollen  ja    den  Eindruck  des  im  Innern    herrschenden 
Glanzes  (84.  85)  erklSren,  sondern  der  folgende  Zusatz  nsgl  di  xrl,  da  an 
den  übrigen  Stellen  bei  Homer  und  nach  dem  späteren  Gebrauch  ^Qtyxog 
von  dem  Kranz  der  Äusseren  Mauer  steht.     Bei  genauer  Betrachtung 
der  ganzen  folgenden  Beschreibung  erhebt  sich  aber  die  Frage,  ob  nicht 
vielmehr  bereits  in  V.  84.  85  der  Grund  des  Anstosses  zu  suchen  Ist. 
Lehrs  de  Aristarchi  stud.  ^p.  405  hat,  abgesehen  von  den  Gärten  des 
Alkinoos  (vgl.  zu  107)  alle  Beschreibung  von  den  Wundern  des  inneren 
Hauses,  wovon  Odysseus  vor  der  Schwelle  stehend  nicht  betrofl^n  werden 
konnte,    unvereinbar  mit   133   f.   gefunden,    ebenso   scheiot   es   Bergk 
Griech.  Liieraturgesch.  1  673  berremdend,  dass  die  innere  Einrichtung 
des  Palastes  geschildert  wird,  wShreud  Odysseus  an  der  Schwelle  stehend 
den  Bau  bewundert.     Man  vergleiche  die  ahnliche  Situation  in  e,  wo 
Hermes  der  Grotte  der  Kalypso  naht,  sowie  q  264  ff.,  um  zu  sehen, 
wie  Homer  hei  solchen  Beschreibungen,  die  er  durch  das  Mediunt  einer 
betrachtenden  Person  uns  reflcctircu  lässt,  die  durch  die  Situation  ge- 
zogenen  Grenzen    sehr    wohl    beobachtet.      Mit   solclier    Weise    steht 
nicht  nur  im  Widerspruch,  dass'  Odysseus  von  seinem  Standpunkte  aus 
vor  der  Schwelle  des  Hauses  durch  den  immerhüi  offen  zu  denkenden 
Eingang  das  Innere  nicht  in  dem  Umfange  übersehen  kann,  wie  die  Be- 
schreibung es  voraussetzen  iSsst,  sondern  vor  allem  auch  die  Verallge- 
meinerung der  Beschreibung   über  den  Moment  der  Betrachtung  hinaus 
in   iÖQiömvto  98    pflegten  sich   niederzusetzen    (denn  an  allen 
homerischen  Stellen  hat  das  Verbum  nur  die  Bedeutung  considere^ 
vgl.  Ebeling's  Lexicon  s.  v.)  und  (palvovrtg  vvnxag  102.  Scheinen  danach 
auch  V.  95 — 102,  welche  durch  die  Verallgemeinerung  der  Beschreibusg 
den  Uebergang  machen  zu  der  nun  gar  ins  Praesens  fallenden  Beschreibung 
von  LocalitSten  und  Handlungen,  die  ganz  ausserhalb  des  Gesichtskreises 
des  Betrachtenden  liegen,  nicht  ursprünglich,  so  erheben  sich  damit  auch 
Zweifel  gegen  die  UrsprüngUchkeit  von  84.  85   an  dieser  Stelle,  wir 
lesen  sie  bekanntlich  auch  d  45.  46,  wo  sie  das  Staunen  des  Telemach 
und  seines  Begleiters,  als  sie  in  Menelaos  Palast  eingetreten  sind,  er- 
klären.    Allerdings  ist  ja  möglich,  dass  Odysseus   durch  die   offen  zQ 
denkende  Thür  einen  allgemeinen   Eindruck  wunderbaren  Glanzes  von 
dem  Innern  des  Hauses  erhielte.     Aber  wie  mangelhaft  ist  hier  die  Moti- 
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vieruDg  dieses  wunderbaren  Glanzes  im  Vergleich  zu  der,  welche  die  Verse 
in  S  72.^  73  erhalten :  von  allen  dort  genannten  Kostbarkeiten  findet 
sich  hier  taiclits  als  die  ehernen  Wände,  nicht  einmal  die  goldenen  Faclcel- 
halter  aus  100  IT.  sind  hier  verwendet,  wo  sie  doch  zur  Motivierung 
jenes  Glanzes  hätten  dienen  können.  Beschrankte  sich  die  Beschreibung 
ursprünglich  auf  die  Stöcke  des  Baus,  welche  Odysseus  vor  dem  Eintritt 
Qbersehon  konnte,  so  würden  V.  86  im  Anschluss  au  83  die  Aussen- 
wände  zu  beiden  Seiten  des  Eingangs  zu  verstehen  sein  und  d-Qi/piog 
V.  87  in  seiner  gewöhnlichen  Bedeutung  von  dem  aussen  um  die  Mauer 
sich  ziehenden  Gesims,  es  würde  daran  sich  die  Beschreibung  des  Ein- 
ganges selbst  und  der  vor  demselben  stehenden  Hunde  sehliessen  bis  94 
und  das  Ganze  passend  abgeschlossen  werden  mit  132.  In  dem  Be- 
denken gegen  84.  85  stimmt  (nach  brieflicher  Mittheilung)  auch  A.  Römer 
mit  mir  überein.  Derselbe  bemerkt:  ^V.  84.  85  stehen  d  45.  46  viel 
passender,  denn  dort  geht  voraus:  avtoig  d'  Btörjyov  ^stov  äöfiov* 
und  weiter:  'Wer  erwartet  nach  der  Ankündigung  in  V.  84.  85  eine 
Beschreibung  des  Aeussern  des  Palastes?'] 

86.  Die  Beschreibung  des  Palastes  86  bis  94  ist  durch  ^  302 
veranlasst.  Die  Form  iXriXiSax\  iu  den  besten  Quellen,  ist  wahrscheinlich 
die  Aristarchische  Lesart,  da  diese  Form  in  einem  von  Aristonikos  her- 
rührenden Scholion  zu  v  4  erscheint.  [Aristonici  nsql  arjfiBlcov  ^OSvcaslag 
ReHquiae  emendatiores  ed.  Carnuth.  Ups.  1869  p.  119.]  Hierauf  stützt 
sich  ohne  Zweifel  die  Lexikographennotiz  ix  ro€f  ilBv^m.  Die  von 
Bntlroanu  ausf.  Spr.  $  98  A.  13*  empfohlene  und  von  W.  Dindorf  [jetzt 
auch  Nauck]  aufgenommene  Form  iXrikiax  findet  sich  nur  in  den  zwei 
castigierten  Hss.;  andere  Autoritäten  bieten  dfie  regelmässige  Bildung 
ilfiXaSax  mit  euphonischem  d  wie  in  anrixiSaxcci  P  637.  Aber  in 
BQ^datai  V  354  und  iqqi^axo  M  431  ist  das  d  wurzelhaft.  Vgl.  G. 
Curtius  Etym.  H  S.  217  [^574]. 

89.  [Hier  ist  auffallender  Weise  die  einzige  handschriftliche  Lesart  das 
metrisch  unmögliche  iQvvqeoL  di  öxa&fLol,  wofür  allgemein  die  Correclur 
von  Barnes  6xa&(iol  ö  ctQyvqtoi  aufgenommen  ist.  Jetzt  hat  Kayser 
in  der  Faesischen  Ausgabe  mit  Aufgabe  der-  Umstellung  unter  Ver- 
werfung des  Si  geschrieben  ctQyvQsoi  cxad-fiol  und  diese  Schreibung 
mit  der  Nothwendigkeit  der  nachdrücklichen  Betonung  der  Stoffe  motiviert, 
wie  sie  die  sonst  durchgeführte  anaphorische  Anordnung  verlange.  So 
sehr  die  handschriftliche  Lesart  diese  Sclu*eibung  begünstigt,  so  hat  doch 
die  bei  dem  dann  vorhandenen  Asyndeton  nothwendige  Annahme  einer 
erklärenden  Parenthese  in  89.  90,  die  zwischen  die  beiden  Glieder  der 
andern  anaphorischen  Verbindung  88  und  91  eingeschoben  sei,  etwas 
sehr  Künstliches.] 

93.  Auch  an  den  DSdalischen  Bildern  rühmt  die  Sage  bekanntlich 
die  grösste  Lebendigkeit.  Dasselbe  gilt  von  den  Dreifüssen  und  kui^t- 
reichen  goldenen  Dienerinnen  des  HephSstos  ü  376.  417  IT.  Es  soll 
dadurch  nichts  anderes  bezeichnet  werden  als  der  gleich  im  Beginn  der 
griechischen  Kunst  hervortretende  Naturalismus  im  Gegensatz  gegen  den 
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abslracten    Ägyptischen    Schematismus.     Vgl.   Overbeck  Gesch.    der    gr. 
Plastik  I  S.  39  ff.  46. 

94.  Zu  Krüger  Di.  38,  2,  7.  Bekker  hat  den  Vers  aus  Conjectur 
atlietiert,  worin  ihm  Köclily  de  Od.  carm.  1  p.  33  beistimmt,  der  iho 
als  'versum  perineple  ex  s  136  traductum'  belraclitel.  [Auch  Nauck 
bemerkt:  spurius?  crr.  Hermann  Orph.  p.  824,  und  Düntzer  scheinen 
gar  92  —  94  späteren  Ursprungs.] 

97.  Gewöhnlich  wird  UtcioI  ivvvtjxoi  gelesen.  Da  aber  das 
doppelte  V  noch  von  niemand  etymologisch  erkürt  worden  ist,  so  bin 
ich  zur  handschriftlichen  Lesart  Xsittol  evvi^roi  zurückgekehrt. 

100.  Vgl.  Lucret.  II  24.  An  eine  Arl  Fackelträger,  wenn  auch 
in  einfacherer  Form,  ist  wohl  auch  ß  105  zu  denken.  Als  ^Statuen' 
betrachtet  man  hier  zur  Vergleichung  auch  die  goldenen  Hirten  auf  dem 
Schilde  des  Achilles  2*  577.  Aber  diese  können  nicht  Statuen,  sondern 
nur  erhabene  Darstellungen  sein,  die  darauf  angebracht  waren.  [[Sonst 
ygl.  Brunn  die  Kunst  bei  Homer.  Mfloch.  1868- p.  5.] 

104.  [ßilkoiff  wird  vielleicht  richtiger  mit  Autenrieth  im  Lexicon 
s.  V.  weissglänzend  verstanden  und  auf  fiaXög  albus  zurückgeführt: 
vgl.  Brugmanu  in  G.  Gurtius  Stud.  IV  p.  123  und  G.  Curtius  Etym.  ^ 
p.  579.] 

107.    Gewöhnlich  wird  die  auch  von  Bekker  beibehaltene  Form  nai- 
QoaitDv  gelesen,   wozu  in  der  ersten  Ausgabe   folgendes  bemerkt  war: 
^Vgl.  Lobeck.  Patb.  elem.  I  p.  504.     Die  Form  ocati^oaaicav  bieten  pr. 
cod.  Pal.,  Plut.  de  Pyth.  or.  1,  Hesych.  11  p.  110.    Et.  M.  p.  499^  44, 
wo  erst  Gaisford  ändert;  aber  sowol  die  Ableitung  von  nalQog,  die  ver* 
mutlich  von  Herodian.  herrührt,  als  auch  die  beiden  Erklärungsversuche 
bei  Eustathius  setzen  xatQoaaicuv  voraus.     Und  so  wahrscheinlich  Ari- 
starch,  der  in  der  Regel  solche  Formen  durch  die  Annahme  einer  Syuizese 
rettet.'     Vgl.  jetzt  die  eingehende  Erörterung  von  Bergk  im  Philol.  XVI 
S.  578  (T.  mit  der  Bemerkung,  ^dass  wir  in  Inschriften  noch  lange  Zeit 
0  für  OY  linden '  und  dem  Resultate :  ^  wir  sind  vollkommen  berechtigt 
wxtQovßciayif  zu  schreiben  [so  La  Roche,  Nauck] ;  doch  habe  ich  nichts 
dagegen ,   wenn  man   diesen  merkwürdigen  Rest  alter  Orthographie  l>e- 
wahrt*    usw.     Lobeck  dagegen   und    Ahrens   gr.   Formenl.   §  23  Anm. 
wollen  KaiQoecaicav  geschrieben  wissen,  indem  sie  auch  ob  als  Synizese 
betrachten.     Hugo  Weber  endlich  im  Philol.  XVI  S.  713  vermutet,  es 
müsse  ^ein  Adjectiv  HociQoaaiog  oder  xaiQOüiog  festgehalten  werden,  das 
vermöge  seiner  Endung   (nach  der  Ansicht   von  Scheuerlein)   ein   noch 
unbekanntes  Stoffadjectivum   ist.'     Ich  habe  Aristarchs  Leseart  bei- 
behalten, da  dieselbe  auch  durch  die  von  Meineke  zu  Kallim.  p.  149  not. 
erwähnten  Beispiele   gestützt  wird.     Ueber   das   zur  Besprengong  der 
Faden    gebrauchte    Oel    vgl.  Povelsen    Emend.    loc.   Hom.   p.   93  und 
V.  Leutsch  im  Philol.  XV  S.   329,  der  als  Zeugnis   den  Machon  bei 
Athenäus  XIII  582^  erwähnt:    iav  iXaiiov  \  ta^trifio^td  (loiy   t^rfi^t 
nQoaeviyK'i^g  xqCoc,  |  nofiiöai,     tb  xmXvov  yiq  löxi  xoiOxo  fce,  welche 
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Worte  der  Walker  der  HeUre  Glykera  sagen  iSsst,  als  diese  zu  ihm  ge- 
scliickt  halte,  um  ihr  schönes  korinthisches  Kleid  zuröcliholen  zu  lassen* 
[Vgl.  jetzt  auch  V.  Hehn  Culturpflanzen  und  Hausthiere  p.  46  und  da- 
gegen W.  Hertzberg  im  Philo!.  XXXIII  p.  6  IT.  mit  Friedlinder  In  Fleck- 
eisens Jahrhb.  Bd.  107  p.  89  und  H.  Blflmner  Technologie  und  Ter- 
minologie der  Gewerbe  und  Künste  bei  Griechen  und  Römern.  Leipz. 
1874  I  p.  126  f.  und  184.  Letzterer  bemerkt  über  xatQog:  ,,Dafar, 
dass  die  Fäden  der  Kette  nicht  in  einander  geriethen  und  in  der  Ordnung 
parallel  neben  einander  blieben,  dienten  Schnüre  oder  Schlingen,  xaiQog 
oder  %a£qa}fut  genannt,  woher  das  Verfahren  selbst,  das  Anbinden  der 
Faden  an  diese  Schnur  (welche  vermuthlich  am  untern  Ende  der  Ketteu- 
flUien  sich  befand)  xcri^o»,  naCgtoaig  hiess.^^]  Zur  homerischen  Dar- 
stellung bemerke  man  übrigens,  dass  Odysseus  alle  Dienerinnen  in  reg- 
samer und  lebendiger  Th&tigkeit  sehen  soll,  weshalb  von  103  an  der 
Uebergang  in  das  Präsens  stattfindet.  Während  aber  Odysseus  nach 
133  ff.  noch  draussen  yor  der  Schwelle  des  Hauses  steht,  hat  der  Sänger 
selbst  unmerklich  mit  epischer  Unmittelbarkeit  zugleich  eine  Schilderung 
des  Innern  eingereiht:  es  wird  demnach  keine  Wahrnehmung  aus  der 
damaligen  Situation  erzählt,  sondern  es  wird  das,  was  man  später 
gesehen  hat,  zur  Verständigung  des  Hörers  im  voraus  geschildert. 
Dasselbe  geschieht  c  59  bis  62.  i  183  bis  186  (vgl.  den  Anhang  239). 
X  103  ff.  (mit  der  Note  im  Anhang),  k  565  ff.  (a  237  bis  243.  q  270. 
Im  wesentlichen  zu  derselben  Kategorie  gehört  das  zu  x  31  am  Ende 
bemerkte^  femer  1;  51  ff.,  wo  Athene  nicht  mehr  als  Mädchen,  sondern 
ab  Göttin  redet,  ohne  dass  dieser  Umstand  durch  einen  ausdrücklichen 
Zusatz  der  Reflexion  vermittelt  ist.  So  gut  als  e  477  zwei  verschiedene 
Sträuche  aus  einer  Wurzel  in  dem  Wunderlande  hervor  wachsen,  so 
gut  als  Lyukeus  in  der  Mythe  sogar  durch  Bäume  und  durch  die  Erde 
fahldurchsehen  konnte,  ebenso  konnte  in  ähnlicher  Weise  der  Dichter 
und  Märchenerzähler  seine  schaffende  Fantasie  hier  dem  Odysseus  als 
Auge  leihen:  es  gehört  dies  zur  Naivetäl  des  märchenharten  Epos.  [Es 
ist  schwer  in  dieser  Aurfassung  Ameis  zu  folgen,  lieber  die  angezogenen 
Parallelen  wird  man  im  Einzelnen  verschieden  urtheileu  müssen:  keine 
aber  vermag  den  so  unerhörten  Uebergang  der  Beschreibung  aus  dem 
Praeieritum  in  das  Praesens  zu  rechtfertigen  und  die  übrigen  bedeut- 
samen für  eine  spätere  Einschiebung  dieser  Partie  (103  — 132)  geltend 
gemachten  Gründe  zu  entkräften:  vgl.  die  gründliche  Ausführung  von 
Friedläuder  im  Philo].  VI  p.  669—681.  Demselben  stimmen  zu  Lehrs 
de  Aristarch  ^  p.  405,  Dfiutzer,  Kayser,  Nauck,  Bergk  griech.  Literatur- 
gesch.  1  p.  673,  letzterer  mit  der  Vermuthung,  dass  diese  Partie  aus 
einem  andern  epischeu  Gedicht  entlehnt  sei,  in  welchem  Odysseus,  nach 
Hause  zurückgekehrt,  über  seine  Schicksale  und  Erlebnisse  bei  den  Phäaken 
und  wohl  auch  über  seine  Heimkehr  berichtete.] 

110.  Gewöhnlich  liest  man  tariv  tB%vffCaiy  als  einen  von  fdgisg 
abliängigen  Infinitiv,  den  Bekker  stillschweigend  In  re%vrjö(S€ct  geändert 
hat,  worüber  Bergk  im  Philol.  XVI  S.  581  Anm.  2  mit  Becht  bemerkt: 
*das  Scholion  re^vifftfcra*,  xexvldisg  {rsxvlx^Ssg)  bestätigt  Bekkers  Ver- 
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besseruDg:  wahrscheinlich  war  dies  die  Lesarl  des  Arislarch  und  Hero» 
dian,  datier  auch  Arcadius  p.  d5,  6  ausdrücklich  die  Form  texv^^^^ 
a%o  tov  x€%%nJ£aaa  anführt.'     Zu  dem  Cilate  des  Arcadius  bemerlct  auch 
Lobeck  Palh.  elem.  1  p.  343  not.  26:    *hoc  fortasse  reperit  in  Od.  VII 
110'  usw.     Uebrigens  sind   T€;|^v^(r(ra&  und  rifi^^  I  605.    ruifjvTa  £ 
475  (vgl.  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1865  S.  127} 
von  den  Adjectiven  auf  ng  die  einzigen  contrahierten  Formen  bei  Homer, 
wozu  auch  107  die  Lesarl  %aiq(yv(S(5iüiv  gehören  würde.    Das  texvfjCifai 
liat  KrOger  DI.  22,  7,  1  unerwähnt  gelassen.    Den  Dativ  £rro5,  stall  des 
gewöhnlichen  [ctöv^  gibt  der  Scholiast  zu  i^  487,  sicherlich  nach  alter 
Ueberlieferung,  mit  Recht,  weil  sonst  kein  Adjeclivum  auf  s^  bei  Homer 
einen  Accusativ  des  Bezuges  bei  sich  hat.     J.  La  Roche  in  der  ^Unter« 
richts-Zeilung  für  Oesterreich'   1864  S.  206  urtheilt  schliesslich:   Tür 
allein  richtig   halten  wir  die  Schreibweise  tövtSv  rexv^cüai^   die  auch 
gut  beglaubigt  ist,  da  der  Aocusaliv  ohne  Analogie  ist.'     Dieses  liSziSv 
bieten  nemlich  Vind.  133  von  zweiter  Hand  und  M  und  Vind.  56.     Der 
Genitiv   bei  z£%vrittg   'kunstverständig'   müsse  dann  nach  Analogie  von 
da'qficavj  SiÖQig   und  ähnlichen,   die  ein   'verstehen,   kundig  sein'  be- 
zeichnen, erklärt  werden.     [In  der  4ten  Aufl.  folgte  Ameis  La  Roche.] 
114.    7tBq}'vxaai.  ist  die  alte  jetzt  auch  von  Bekker  aufgenommene 
Lesart,  die  durch  Herodian  nsQl  StxQ*  p.  367  Lehrs  bestätigt  würd,  uro 
von  Draco  de  metr.  33,  14   zu  schweigen.     Vgl.  Buttmann   ausf.  Spr. 
S  87,  8  Anm.  4*.   G.  CurUus  Bildung  der  Tempora  S.  182.   0.  Schneider 
zu  Nie,  Ther.  789.     Das  hier  sonst  gewöhnliche  xsqwKei^  dem   man 
die  Präsensbedeutung  andichtet,  scheint  aus  e  238.  241  entstanden  zu 
sein,    steht  jedoch  überall  nur  am  Versschluss,    eine  Veränderung   in 
niq>v%sv  aber  wäre  bei  Homer  ohne  Beispiel.     Hierzu   eine  allgemeine 
Bemerkung  über  das  Ganze.     Die  Schilderung  von  dem  Garten  des  Alki- 
noos  erinnert  zwar  in  Bezug  auf  Symmetrie  uud  Regelmässigkeit 
an  unsere  holländischen  Gärten,   ist  aber  übrigens  märchenhaft. 
Denn   der  Dichter  hat  in  seineu  Schiiderungen   aUes  schöne,   was  die 
Wirklichkeit  an  verschiedenen  Gegenständen  und  zu  verschiedenen  Zeiten 
darbietet  oder  was  die  Phantasie  in  einem  wundervollen  Klima  sich  denken 
kann,  auf  diesen  einzigen  Gegenstand  übertragen.     Daher  ist  es  ein  ver- 
gebliches Bemühen,  jeden  einzelnen  Theii  der  Schilderung  mit  der  con- 
creten  Wirklichkeit  in  Uebereinstimmung  zu  bringen  und  den  kritisie- 
renden Verstand   nach  allen  Seiten  hin  zu  befriedigen:    dies  hiesse  das 
Märchen  zerstören.     Nur  mit  der  Idee  des  Schönen  und  Vollkommenen 
überhaupt,  und  speciell  mit  der  durch  deu  Zweck  des  Dichters  bedingten 
Idee  steht  die  märchenhafte  Schilderung   nirgends  in  Widerspruch,  wie 
die  Erklärung  nachzuweisen  sucht.     Der  Zweck  aber,  den  Homer  in  der 
ganzen  Beschreibung  verfolgt,  ist  die  Veranschaulichung  der  Idee  des 
Reichthums  uud  des  Ueberflusses  an  allem,  was  die  Bedin- 
gungen  und  die   Mittel    zum   frohen  und   üppigen  Lebens* 
genuss  darbietet.     Diesem  Zwecke  und  dieser   Idee  entspricht  aufe 
genauste  die  Beschreibung  des  Palastes,  der  innem  Einrichtung,  der  6e- 
räthe,  der  Dienerschaft;  ihr  muss  also  auch  die  Schilderung  des  Gartens 
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angemessen  sein.     [Ueber  die  folgenden  Baumarten  vgl.  V.  Hehn  Rullur- 
pflanzeu  und  Haustbiere  p.  41.  47.  166.] 

120.  [Probst    in  Fleckeisens  Jahrbb.  Bd.   107   p.  579   versteht 
yrfQaaxet  alteri  d.  i.  fault.] 

121.  Wegen  der  Bedeutung  des  Obstes    für  die  Tafel   und  den 
Gaumen  widmet  ihm  der  Dichter  die  ausführlichste  Beschreibung  mit  archt 
Versen,  während  der  Weingarten  nur  in  fünf,  der  Gemüsegarten  gar  nur 
In    zwei  Versen   beschrieben  wird.     Die  Obstbäume   sind  fuxxgd  (114), 
nicht  niedrige  und  verkrüppelte  Stämmchen,  sie  sind  triXed'oaytna ^  von 
kräftigem  Wüchse  und  üppiger  frischer  Belaubung;  es  sind  die  edelsten 
Sorten  Aepfel  Birnen   Granaten   Feigen  Oliven,   und   ihre   Früchte   sind 
herlich  von  Ansehen  und  Geschmack,  ayXaooiaQTtoi.     Denn  iylctog  in 
dieser  Zusammensetzung  bezeichnet  die  Eigenschaft  der  Früchte  gleich 
dyXaav  naQraSv  (wie  122  noXvyiaqitog  gleich  nolXmv  xuQTtdSv),  nicht 
aber  die  Fülle  und  den  Reichthum  an  Früchten,  was  in  der  Ueber- 
setzung  'fruchtprangend'  läge ;  daher  hat  Voss  in  seinem  richtigen  poe- 
tischen Gefühle  jeder  Fruchtsorte  ein  besonderes  Epitheton  gegeben.  Alle 
diese  Bäume   prangen  nicht  blos   jetzt    im  Schmuck    der   herlichsten 
Früchte,  so  dass  sie  zu  einer  andern  Jahreszeit  etwa  leer  und  blätterlos 
dastehen :  nein,  das  wäre  nicht  Märchen,  sondern  die  nackte  Wirklichkeit 
der    unvollkommenen    Erde.     Alkinoos    muss    vielmehr    fortwährend 
frische    und  sartige  Früchte   auf  der  Tafel   haben.     Darum   müssen  die 
Bäume  von  anderer,  edlerer  Art  scjn,  indem  sie  unaufhörlich  Blüten 
und  reifende  und  reife  Früchte  tragen.     Gerade  dieser  Umstand  ist  dem 
Dichter  für  seineu  Zweck  so  wichtig  und  wesentlich,  dass  er  der  Schil- 
derung desselben  drei  ganze  Verse  widmet  (117  bis  119),  und  dass  er 
sogar,  als  hätte  er  damit  noch  nicht  genug  gethan,  das  erst  im  allge- 
meinen bezeichnete   noch  individualisierend   im  concreten  Falle  auf  die 
einzelnen  Obstsorten   anwendet   120  und  121.     Von  diesem   Umstände 
aber  als   etwas   wichtigem   und  wesentlichem    durchdrungen  hat 
hier  der  Dichter  mit  inl  aratpvXrj  0ta(pvXiq  in   die  zweite  Abthei- 
Inng   des  Gartens   übergegriffen,   um  eben    zu  erwähnen,   dass 
diese  nimmer  aufhörende  oder  sich  mindernde  Fülle  auch  die  wesent- 
lichste  Eigenschaft   der  Weinpflanzung  sei.     Und   so  hat   der  Dichter 
leicht  und  ungezwungen  uns  in  die  Rebenpflanzung  eingeführt,  und  ent- 
hüllt dann    den  Reichthum   dieser  vor  unsern  Blicken.     Indes  sucht 
H.  Anton  im  Rhein.  Mus.  1863  XVIII  S.  417  f.  die  Verse  120  und  121 
als  Interpolation  zu  erweisen.     [Der  Versuch  die  Erwähnung  der  Traube 
hier  zu  rechtfertigen   hat  wenig  Ueberzeugendes:   vgl.  auch  Nitzsch  er- 
klärende Anmerkungen  zur  Stelle  und  Grashof  das  Fuhrwerk  p.  25  f., 
weicher  118 — 121  verwirft.] 

123.  Bekker  hat  jetzt  statt  ^sdonedov^  das  einstünmig  überliefert 
ist,  ^^  etXoTttdov  aufgenommen  [so  jetzt  auch  Nauck],  welche  Coivjectnr 
zuerst  Toup  zu  Hesych.  III  p.  401  vorgetragen  und  Döderlein  Gloss. 
S  115  zu  begründen  versucht  hat.  Lobeck  Palh.  elem.  1  p.  101  be- 
merkt dagegen:    „eA,07redov  nou  legitur  nisi  apud   scriptores  Byzantiae 
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aetaüs  Scholiastas  et  Glossographos/*    Zur  Sache.    Die  Traube  ist  schon 
an  und  fOr  sich  der  Inbegriff  alles  schönen  und  herlichen ;  daher  gen ögt 
es  sie  bloss  zu  nennen,  um  in  dem  Hörer  die  Summe  aller  ihrer  Eigen- 
schaften  für  den  Genuss   zu  bezeichnen,   wie  auch  unsere  Dichter  mit 
dem  ^ edlen  Rebensaft',  dem  ^  Traubenblut',  der  *  goldenen  Traube'  alles 
gesagt    zu  haben  glauben,    was  sich  von    dem  Weine    rühmen  lässl. 
Alkinoos  hat  (darin  liegt  eben  das  märchenhafte)  das  ganze  Jahr  hin- 
durch reife  Trauben  für  die  Tafel  und  für  den  Schmaus,   und  zwar 
in  den  verschiedenen  Gestalten   in  denen  man  den  Wein  geniessl,    als 
frische    Trauben,   als    getrocknete    Trauben   (Traubenrosineu),    als 
gekelterten   Wein.     Das  xigaetai  wird    am   besten   ganz   eigentlich 
verstanden,  weil  man  dadurch  erstens  der  rein  sinnlichen  Anschauungs- 
weise des  Dichters  treu  bleibt  und  zweitens  ein  Product  für  den  Gaumen 
und  für  die  Tafel    zur   Bezeichnung  des  Reichthums'  und  Ueberflusses 
mehr  erhält,  während  nach  der  gewöhnlichen  Erklärung  'an  den  Stöcken 
trocknen,   um  nachher  daraus  vinum  passum  zu  bereiten'  nur  an  ge- 
kelterten Wein,  wenn  auch  in  verschiedener  Qualität,  zu  denken  wäre. 
Die  homerischen  Helden  trinken  bei  ihren  Schmausereien  zwar  viel  Wein, 
aber  doch  immer  nur  eine  Sorte:  nirgends  wird  eine  Abwechselung  der 
Weine  erwähnt ,   wie  sie  bei  modernen  Tafelfreuden  beliebt  ist.     Und 
doch  müsste  man  bei  vinum  passum  au  etwas  ähnliches  denken.    [Vgl. 
indes  Laug  Homer  und  die  Gabe  des  Dionysos.   Marburg  1862  p.  12.] 

126.  Sv^og  äg)tetaai  'die  Blüte  abstossend',  d.  h.  indem  sie  die 
vom  Fruchlboden  getrennte  Blumenkrone,  welche  wie  ein  Schirm  die  fünf 
Staubfäden  der  länglichen  Beere  gegen  Regen  und  Sonnenschein  schützte, 
äbstossen,  in  welchem  Zeilpunkte  die  Herlinge  erscheinen  und  die  Wein- 
blüte den  stärksten  Wolgeruch  hat.    Mit  der  ganzen  Beschreibung  unsers 
Abschnills  kann  man  vergleichen  Plin.  N.  H.  XVl  27.     Noch  jetzt  trägt 
in  Campanien  die  eine  Art  des  Weinstocks  dreimal  im  Jahre.    Vgl.  K.  W. 
Müller  Bemerkungen  über  eine  Stelle  in  Hom.  Od.  (VII  126)  die  Wein- 
blüte betreffend  (Ruilolstadt  1853)   [auch  Buchholz  die  homer.  Realien  I 
2,  y.  262.  Hort  vom  Weine  bei  Homer.    Straubing  1871  p.  9].     Das 
v7to  in  v7t07tsQKaiovai.v  ist  treue  Naturzeichnung,  indem  kurz  nach  der 
abgestossenen   Blüte    die  dunkle  Färbuug   unten    beginnt.     Vgl.   auch 
Achilles  Tat.  II  4   6  ßoxQvg  vTtOTte^iBxai  und  Nie.  Ther.  337  a&v 
inoioq)6<Döa  fisXaivsTai  S%qo^Bv  ov^.   Uebrigens  ist  auch  der  ganze 
märchenhaft  schöne   und  vollkommene  Zug,  der  in  dem  Gedanken  mit 
TtdQoi^e  liegt,  aus  treuer  Naturbeobachtuiig  herausgedichtet.     Denn  be- 
kanntlich hängen  die  reifen  Trauben  am  alten  Holze,   das  dem  Stamme 
näher  ist,  während  an  den  vorderen  Theilen  der  Rebe,  an  dem  Jüngern 
Holze  die  sich  färbenden,    noch   weiter  vorn    die  erst   ansetzenden 
Trauben,    und  an  den  vordersten  Spitzen  die  Blüten  beflndlich  sind. 

127.  lieber  nqocauxl  vgl.  Lobeck  Path.  elem.  1  p.  244.  BöUiger  kl. 
Sehr,  in  S.  167.  Es  sind  eigentlich  Lauchbeete,  von  n^<56v  porrum^ 
nach  andern  von  ntqäv.  Der  Kopf-  und  Schnittlauch  war  später  eine 
tägliche  Nahrung  und  vertrat  die  Stelle  des  Salats.  Dass  auch  die  home* 
rischen  Menschen  Gemüse   gegessen  haben,  lässt  sich   aus  dieser  Stelle 
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schliessen  so  wie*  aus  den  im  Vergleiche  iV  589  erwähnten  Bohnen  und 
Erbsen.  Die  Zwiebel  erscheint  A  630.  t  233.  Vielleicht  ist  auch  hei 
fievo€M£  idmdiiv  navtoltiv  j;  76.  77  mit  an  Gemüse  zu  denken.  Da 
aber  in  der  homerischen  Mahlzeit  das  Gemüse  für  die  Tafel  und  für  den 
Gaumen  einen  untergeordneten  Werth  hat,  so  genügt  es  dem 
Dichter,  nur  das  Vorhandensein  desselben  in  zwei  Versen  kurz  zu  er- 
wähnen; indes  constatiert  er  auch  hier  den  Reichthum  und  die  Fülle 
durch  das  Epitheton  navxoiai  und  durch  den  Zusatz,  dass  hier  zwei 
Quellen  entspringen.  Diese  sind  zur  Bewässerung  der  Gartenbeete 
oothwendig,  wenn  die  Pflanzen  immerfort  grünen  und  im  üppigen 
Wüchse  prangen  sollen  [Inritxuvhv  yav6iocai).  Die  Obstblume  und  die 
Weinstöcke  begnügen  sich  wohl  und  gedeihen  auch  schon  bei  dem  atmo- 
sphärischen Niederschlag;  die  Gemüsepflanzeu  dagegen  bedürfen  zu  ihrem 
Gedeihen  der  künstlichen  Bewässerung,  da  ihre  Wurzeln  weniger  tief 
gehen  und  das  gelockerte  Erdreich  schnell  austrocknet.  Darum  sieht  iv 
di  Svn  %Q7[v€n  nicht  zufällig  unmittelbar  hinter  hvriBxavbv  yavimoai^ 
darum  werden  nicht  zufällig  zwei  Quellen  erwähnt,  während  schon  öine 
zur  Bewässerung  ausreichte;  darum  endlich  ist  iv  äi  nur  auf  den  Ge- 
müsegarten zu  beziehen,  nicht  auf  den  Garten  überhaupt,  weil  diese  Be- 
ziehung zu  allgemein  und  zu  entfernt  wäre,  nebenbei  mit  dva  xijfTCOv 
Snavxa  nicht  harmonierte.  Und  auch  hier  bleibt  der  Dichter  seiner  Idee 
und  seinem  Zwecke  treu,  indem  er  sogar  an  diesen  Quellen  den  Reich- 
thum und  Ueberfluss  zeigt.  Denn  die  eine  Quelle  liefert  zugleich 
den  übrigen  Theilen  des  Gartens  eine  erwünschte  Bewässerung,  iudem 
sie  sich  (in  Rinnen  und  Canälen)  durch  den  ganzen  Garten  hin  ausbreitet; 
die  andere  ergiesst  sich  in  den  Palast,  und  so  reichlich ,  dass  sie  nicht 
nur  den  König  und  sein  Haus,  sondern  auch  die  Bürger  der  Stadt  noch 
mit  ihrem  Ueberflusse  versieht. 

140.  riiifa  ^cftv  ist  eine  sinnliche  Uebertragung  des  {%biv  bX^huxu 
q  24.  573.  x  225.  2^538  und  xbvxw  AT  440.  Am  Schlüsse  von  141 
wUl  Döderlein  (öffentliche  Reden  S.  356)  ein  Komma  gesetzt  wissen: 
denn  „^iU  perperam  divellunt  ah  iipqaJ'^  Aber  wo  eine  derartige  Par- 
tikel syntaktisch  auch  zum  folgenden  Salze  gehören  soll,  da  ist  dieser 
sonst  niemals  wie  hier  mit  S'  Sqa^  sondern  stets  nur  mit  di  ange- 
scUossen,  abgesehen  von  der  Anreihung  xl  oder  %aL  oder  ISi,  [Ausser- 
dem spricht  dagegen  die  Erneuerung  des  Subjects  am  Ende  des  Salzes 
142  in  ^Oövccivg^  dem  zu  Anfange  des  folgenden  (nach  den  Partikeln) 
€tvxou)  entsprechend  eine  Art  chiastischer  Gedankenbewegung  ergiebt, 
wie  sie  zwischen  Vorder-  und  Nachsatz  beliebt  ist:  vgl.  331.  332. 
%  220.  221  und  die  Anmerkung  zu  x  207.] 

149.  [Alles  hierher  Gehörige  erörtert  Haake  der  Besitz  und  sein 
Werth  im  homerischen  Zeitaller.     Berlin  1872.] 

152.  ^äGCQv  steht  so  mit  dem  Imperativ  %  72.  n  130.  v  154. 
^  64.  i7  129.  P  654.  T  68;  mit  iXXi  und  dem  adhortaliveu  Con- 
juncliv  %  44.  192.  228.  268.  1»  495.  iV  115.  T  257;  in  Absichts- 
sätzen ß  307.  %  33.  5  440.  Z  143.  M  26.  r429.  ^53;  isoliert 
aber  ähnlich  0  201. 
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153.  Uehrigens  ist  der  Herd  bei  Homer  noch  kbine  heilige  Stätte, 
wie  in  späterer  Zeit;  daher  erscheint  auch  bei  Homer  noch  keine  Gdttin 
Hestia,  vgl.  zu  £  159.  [Vgl.  indes  Antenrieth  in  Nägelsbach  hom.  Theol. 
^p.  298  und  Preuner  fiber  die  erste  und  letzte  Stelle  der  Hestia-Vesta. 
Tübingen  1862.  p.  45  ff.] 

156.  Bekker  hat  jetzt  aus  Conjectur  TtQoyevhtoxog  geschrieben 
[so  auch  Nauck],  aber  bei  der  Wiederkehr  dieses  Verses  X  343  den 
Gomparativ  unverändert  gelassen.     Vgl.  dessen  Hom.  Blätter  S.  91. 

174.  [Aristonicus  bei  Garnuth  p.  74:  d^Testreci  tb  Ifeog  mg 
äöviKpcovov  trj  rot)  'OftiJ^ov  Cvvrfi'BÜc.  ov  yiq  nout  xiig  t^caciiag 
ag)aiQOVfiivag  nagovroav  xdSv  SanvfiövoDv^  äXXa  fiera  r^v  oTcaXXayTJv. 
Phaeaces  nondum  cubiium  iverunt,  itaque  Laodamas^  cujus  s^latn 
Ulixes  occupavii,  mensam  habet,'] 

194.  Den  zweiten  Versfuss  bildet  xuQnaXfyLmg  hier  und  f  312  so 
wie  noch  /x  166.  E  904,  aber  an  den  flbrigen  achtunddreissig  Stellen 
steht  es  im  Versanfang,  und  zwar  theils  wie  hier  am  Schluss  des  Ge- 
dankens ß  406.  y  30.  s  193.  ri  38.  J  500.  o  497.  ^435.  6506.  546. 
IC  346.  T  190.  X  159.  W  408,  theils  im  Anfange  des  Gedankens, 
theils  in  der  Mitte  desselben. 

196.  [Die  gegen  den  sonstigen  Gebrauch  verstossende  Emeuernng 
des  Subjects  bei  n^lv  in  tov  erklärt  Bekker  Humer.  Blätter  II  p.  7  aus 
der  Einwirkung  von  a  210  ngiv  ys  tbv  ig  TQoCriv  avaßi^fisvai^  wenn 
nicht  zu  lesen  sei  ys  J^srjg  statt  rdv  ^Ijg.  Auch  Nauck  nimmt  Anstoss, 
anders  B.  Förster  in  Miscellun.  philol.  libellas.    Vratislav.  1863.  p.  18  f.] 

197.  Der  Aorist,  wie  hier  vijaavro,  auch  2*  128.  Ä  49,  und  meta- 
phorisch von  den  Göttern  Oberhaupt  a  17.  y  208.  d  208.  ^  579. 
X  139.  n  64.  v  196.  .^  525.  Dieser  Aorist  steht,  weil  die  ^Spinne- 
rinnen' das  Geschäft,  den  Lebensfaden  der  Geschicke  zu  spinnen,  mit 
der  Geburtsstunde  des  Menschen  abschliesscn.  (Nach  H.  Usener  im  Rhein. 
Mus.  1868  Bd.  XXIH  p.  372  Aomerk.  159  hat  der  Aorist  iTcivriae 
Tiativffiaro  die  gleiche  Bedeutung,  wie  zine,  worin  ich  beistimme:  ich 
wollte  nämlich  durch  meine  Worte  nur  den  Grund  daltlr  angeben.)  Statt 
wxxa  steht  sonst  nur  inl  'zuspinnen.'  [Nauck  verroulhet  xoncc^.]  Ueber 
Tiara  tiX(S&sg  in  Vergleich  zu  der  frühem  Lesart  xaxaxXdS^sg  vgl.  Batt- 
mann  Mythol.  I  S.  293*.  Als  stark  verdächtig  bezeichnet  diese  Stelle 
Nägelsbach  nachhom.  Theol.  III  6  S.  150.  Uehrigens  erscheinen  die 
Schicksalsgöttinneu  in  der  Dreizahl  und  als  Töchter  der  Nacht  erst  bei 
den  Späteren. 

204.  Solche  Formeu  des  synkopierten  [?]  Aorist  sind  gvftjSXipro  ^  54. 
5*39.  231.  ^viAßXfivro  x  105.'  S  27.  Sl  709.  ^vfißXrixriv  g>  15.  gv/»- 
ßXrjfuvog  X  127.  o  441.  t/;  274.  ta  260.  ^viißXrjfisvai  <l>  578.  Krüger 
Di.  39  unter  ßdXXm  betrachtet  ^(ißXtixai  nach  dem  Vorgange  anderer 
mit  Unrecht  als  'Perfect  ohne  Augment'.  Bekker  ist  der  Accentuation 
^vfißXfjxai  gefolgt.  Aber  nach  den  besten  Zeugnissen  der  Alten  ist  der 
mediale  Aorist  nicht  als  Perispomenon  zu  schreiben,  wie  hier  auch  der 
Schol.  P  ausdrücklich  bemerkt:  ^vfißXrixai'  Ivrvx]?-  ^tQOXaQolvxovov. 
VgL  H.  Bumpf  de  formis  quibusdam  verborum    (Giessen  1851)  p.  15. 
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Indes  bat  hier  C.  W.  Mauck  beigefQgt:  ^  ^fißXrfrai  ist  Conjunclir,  wie 
ivTv%i^^  dagegen  ^v^ßkritm  »=  ivixvxsv.*  [Uebrigens  will  Adam  in 
den  Bläit.  f.  d.  bayersch.  Gymnasialschul weseu  VII,  1871,  p.  124  unter 
rlg  nicht  einen  der  PhSaken,  sondern  einen  der  Götter  verstanden  wissen, 
und  bei  xatax^TtTOvöi  ergänzen,  *dass  sie  Götter  seien,'  indem  er 
in  diesen  Worten  des  Königs  eine  feine  Aufforderung  an  Odysseus  sieht 
mit  der  Farbe  herauszurücken  und  zu  bekennen ,  ob  er  wirklich  der 
unglflckselige  Fremdling  sei  oder  rlg  id'avdroav,] 

208.  [La  Roche  und  Nauck  lesen  nach  der  Mehrzahl  der  Hand- 
schriften fiLOi  fieXixcD^  nur  Marc.  613  bat  xoi  fueXixa).'] 

213.  9uxl  ^äXkov  wie  ß  334.  6  819.  ^  154.  o  198.  a  22.^16. 
S  470.  N  638.  T  200.  X  235.  noXi;  (laXXov  I  700.  Ixi  xaJ  noXv 
fiaXXov  ^  386.  429.  Bekker  ist  jetzt  zu  der  vor  Wolf  gewöhnlichen 
Lesart  nal  nXtlov  zurfickgekehrt,  die  In  wenigen  Handschriften  zweiten 
Rauges  steht. 

216.  Der  böse  Ruf  des  Magens  erscheint  auch  o  344.  q  286.  473. 
a  53.  Vgl.  auch  Athen.  X  19  p.  422 :  *  ein  grosses  Uebel  fär  die  Men- 
schen ist  der  Magen',  wo  dann  der  Komiker  Alexis  angeführt  wird, 
der  dem  Magen  alle  schmachvollen  Leiden  nnd  Widerwärtigkeiten  schuld 
gibt,  und  Diphllos,  der  den  Vers  des  Euripides  *die  Noth  und  mein 
möbseljger  Magen  bezwingt  mich'  lobpreisend  ausführt.  Und  bei  Arte- 
midor  1  76  wird  der  Magen  ein  gransamer  und  gestrenger  Herr  genannt, 
wie  sonst  der  Todesgott  heisst.  Uebrigens  sucht  H.  Anton  im  Rh. 
Mus.  XVIII  S.  419  ff.  die  ganze  Stelle  207  bis  227  als  störenden  Zusatz 
zu  erweisen.  [Düntzer  KirchhoiT,  Köchly  u.  d.  Odyssee  p.  40  verwirft  194 
bis  225,  Bergk  griech.  Literaturgesch.  1  p.  675  V.  185—227.  Die 
Gründe  für  diese  Annahme  liegen  besonders  in  den  Differenzen  zwiflclien 
der  hier  von  Alkinoos  für  den  folgenden  Morgen  gelroflenen  Anordnung 
und  der  Ausführung  im  8ten  Gesänge;  auch  scheint  die  Wiederholung 
von  184  in  228  auf  die  Einfügung  hinzuweisen;  abgesehen  hievon  ist 
zweifellos,  dass  V.  215  —  221  in  dem  Zusammenhange  nicht  bestehen 
können.  Ist  die  Aufforderung  215  an  sich  ganz  unmotiviert,  da  Nie- 
mand an  ihn  das  Verlaugen  gerichtet  hat  von  seinen  Leiden  zu  erzählen, 
so  widerspricht  sie  andrerseits  durchaus  dem  177  Erzählten,  zumal  auch 
in  den  Formen  der  Aoriste  do(^fjccei  idaaxsj  die  von  dem  Gestatten 
einer  FortsetzuQg  des  schon  begonnenen  Mahles  nicht  verstanden 
werden  können.  Dass  Odvsseus  aber  seine  Mahlzeit  177  bereits  been- 
digt  hat,  zeigt  deutlich  die  weitere  Erzählmig:  von  einer  Forlsetzung 
des  Essens  Ist  nicht  weiter  die  Rede,  konnte  auch  nach  der  Schluss- 
libation  228  kaum  mehr  die  Rede  sein,  vielmehr  wird  232  sofort  ab- 
geräumt.] * 

221.  ivmXri6^vcei  hat  der  Vral.  des  Michael  Apostolius  und  Athen. 
X  p.  412;  und  dies  ist  wohl  Aristarchs  Lesart,  die  hier  objectiver  und 
concinner  ist  als  das  auch  von  Rekker  [auch  Nauck]  gebilligte  ivmXvi' 
Cats^ai^  was  nach  Schol.  H.  P.  poetischer  sein  soll.  Gewöhnlich  wird 
hier  dem  Aristarch  die  Form  ifinXfiö^vat  beigelegt.  Aber  auch  bei 
dieser  Form  könnte  das  in  der  Tbesis  gedehnte  xaJ  vor  nicht  digam- 
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mierlen  Vocalen  durch  ß  230.  232.  e  8.  10.  ^  641  gescbulzl  werden 
und  ausserdem  durch  die  Analogie  in  tj  70.  ^  468.  t  360.  x  337» 
574  (mit  der  Nole).  (i  75.  o  425.  %  386.  ^554.  0  522.  5^431, 
wo  überall  der  Hiatus  regelmässig  ist.  —  ^xal  ivmkricd^vai  cevciyety 
vgl.  (ueV  alil  xiXerai  219  f.  und  iiUXsvöe  ivay%i^  (217}:  das  ist 
gleichsam  der  ewige  Refrain  des  unverschämten  Magens. '    G.  Autenrieth. 

222.  ozifvvtoQ'ai  ist  die  Lesart  des  Aristarch.  Bekker  hat  jetzt 
aus  Vind.  133,  Vind.  56  [und  andern  bei  La  Roche]  oxf^vvtfS^z  auf- 
genommen, was  nach  Aristonikos  [Aristonic.  ed.  Carnulh  p.  75]  (vgl. 
J.  La  Roche  Didymus  S.  24)  hier  Zenodot  geschrieben  haben  soll.  Indes 
bemerkt  J.  La  Roche  Qber  den  Hiatus  und  die  Elision  (Wien  1860)  S.  17 
zu  dem  Scholion:  'diese  Angabe  Ist  entschieden  falsch,  denn  Zenodol 
schrieb  ox(^vtc%ovy  oder  er  ist  nicht  consequent  geblieben,  was  wir 
nicht  berechtigt  sind  anzunehmen.'  [Vgl.  Düntzer  de  Zenod.  p.  80.] 

225.  [Dieser  schon  den  Schollen  missfallende  Vers  fügt  dem  Ge- 
danken nicht  nur  ein  fiberilüssiges,  sondern  auch  überaus  lähmendes 
Anhängsel  an.  Das  adversativ  zu  Tca^ovrcc  mit  Nachdruck  vorangestellte 
Iddvxcc  erhält  vermöge  dieser  Stellung  die  natürliche  Beziehung  auf  naxQtig 
223,  welches  sich  vou  selbst  dazu  als  Object  bietet,  und  nur  wer  diese 
Beziehung  verkannte,  konnte  den  r  526.  T  333  wiederkehrenden  Vers 
einfügen,  um  idovxa  das  scheinbar  fehlende  Object  zu  geben  —  eine 
Interpolation  der  gleichen  Art,  wie  t^  48.  Ebenso  urtheilen  Nitzsch 
und  Dünizer.  —  Uebrigens  war  nach  Cobet's  (Mnemos.  neue  Folge  11 
p.  165)  Annahme  Tcaxqlö^  i^v  äkoxöv  xe  die  von  Aristophanes  ge- 
wünschte Lesart.] 

239.  Andere  lesen  <p^g  als  Präsens,  aber  dann  würde  man  nichl 
die  Negation,  sondern  etwa  if  dt)  g)'^g  oder  ndSg  äfi  gyijg  erwarten. 
Die  Imperfectform  q)ilg  findet  sich  noch  |  117  und  E  473.  Vgl.  J. 
La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1865  S.  106  [und  Hom. 
Textkritik  p.  374.]. 

241.  Ueber  ötirivsaicig  vgl.  Lobeck  Path.  prol.  p.  145  und  320, 
auch  Döderleiu  Hom.  Gloss.  S  2092.  G.  Curlius  Etym.  I  No.  424  [^p.309]. 
Mit  diesem  und  dem  folgenden  Verse,  die  in  Beziehung  auf  239  gesagt 
sind,  umgeht  Odysseus  für  jetzt  die  Nennung  seines  Namens  und  wDl 
mit  dem  Singular  xoiJxo  243  nur  auf  den  ^inen  Punkt,  auf  die  Haupt- 
frage nach  dem  Empfange  der  Kleider  eingehen.  Als  die  Hauptfrage  aber 
charakterisiert  sich  dieser  Punkt  &chon  durch  die  Gestaltung  von  238, 
weil  hier  der  formelhafte  Anfang  nicht  auf  gewöhnliche  Weise  zu  Ende 
geführt  ist,  sondern  gerade  durch  den  Anschluss  dieser  Frage  im  zweiten 
Heniislichion  unterbrochen  wird.  Denn  diese  Abweichung  von  der  voll- 
ständigen Formel  muss  hier  wie  <{>  150  ihren  tieferen  Grund  haben. 
Dagegen  sucht  hier  nach  seinem  Princip  'eine  Lücke'  zu  erweisen  A. 
RirchhoCf  im  Monatsbericht  der  Berliner  Akad.  1861  S,  563  bis  579 
[jetzt  in  Kirchhoff  die  Composition  der  Odyssee^  Berlin  1869  p.  68  ff.]. 
Gegen  diese  Annahme  und  Ober  die  Auffassung  der  ganzen  Stelle  vgl. 
besonders  K.  Lehrs  de  Aristarch.  ^  p.  438  [auch  Susemihl  in  Fleckeisen's 
Jahrbb.  1868,  Bd.  97  p.  102  ff.,  Düntzer  Rirchhoff,  Röchly  etc.  p.  41  ff.. 
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Kammer  die  Einheit  der  Odyssee,  p.  308  (T,  dem  ich  in  der  Auffassung 
der  Frage  238  jetzt  gefolgt  bin.] 

242.  Ueber  OvQavlmvsg^  worunter  nur  die  Olympier  zn  ver- 
stehen sind,  vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  191.  Lobeck  zu  Batlmann  11  S.  437. 
NSgeisbach  hom.  Theol.  11  3.  DÜntzer  die  homer.  ßeiw.  S.  16.  G.  Curtius 
£tym.  i  No.  509.  Ein  Patronymikon  OvQccvloDv$g  *  Abkömmlinge  des 
Uranos'  harmoniert  nicht  mit  S  201.  302.  [üebrigens  will  W.  Jordan 
in  Fleckeisen's  Jahrbb.  Bd.  107  p.  73  diesen  Vers  entfernt  wissen.] 

243  t=s  0  402.  r  171.  F  177.  Auch  sonst  sind  im  zweiten  He- 
mistichion  die  Verba  ävilgsa^i  und  ftfraUav  nach  epischer  Sitte  formel- 
haft vert)undeu:  cc  231.  y  69.  243.  $  378.  o  362.  390.  n  465.  ip  99. 
4D  478.   A  550.  553. 

250.  [Nauck  schreibt  hier  und  e  132  mit  Zenodot  (vgl.  Dflntzer 
Zenod.  p.  133)  und  der  Nehrzatil  der  Handschriften  iXdcceg  statt  des 
sonst  aligemein  aufgenommenen  iXoag,  Vgl.,Aristonic.  ed.  Camnth  p.  75, 
Nilzsch  zu  8  132  und  Buttmann  Lexilogus  ^lip.  127.  131] 

251.  Hier  bemerkt  Aristonikos  [Aristonic  ed.  Camuth  p.  75  f.]  in 
den  Scholien  U.  P.  Aber  Aristarch:  äd'sroifvtai  di  0xl%ot>  i},  womit  251 
bis  258  gemeint  sind,  weil  denselben  in  der  VenecUger  Handschrift  M 
der  Obelos  beigesetzt  jst.  Es  stehen  hier  offenbar  zwei  verschiedene 
Erzählnngen  aus  zwei  Recensionen  neben  einander.  Vgl.  Friedländer  im 
Philol.  IV  S.  588.  Anders  urtheilt  H.  Anton  im  Bh.  Mus.  XVIII  S.  426. 
[Lehrs  de  Arist.  ^p.  438,  der  nur  an  254.  255  Anstoss  nimmt  und 
da  er  das  (Jebrige  nicht  entbehren  möchte,  vermuthet:  vrj^ov  ig^  Q,yvyiriv 
niXatfav  ^zol*  ^  61  XaßoHtfce . . ,  <^  zustimmend  Kammer  die  Einheit  291  ff. 
Anders  Kirchhoff  die  Gomposition  d.  Od.  p.  76  ff.] 

253.  Dieselbe  Verbindung  auch  ^  82.  %  28.  (i  447.  |  314.  Ä  53. 
Z  174.  Sl  610.  664.  784.  Ohne  ein  nachfolgendes  dsttavji  nnr  M  25. 
Sl  107.  Vgl.  jetzt  La  Roche  Hom.  Studien  S  ^f  2-  Anspielung  auf 
unsere  Stelle  bei  Cassius  Dio  XLVUI  50. 

256.  Ueber  ivdvKimg  meint  Lobeck  Path.  prol.  p.  332,  dass  uns 
der  Weg  zur  Etymologie  dieses  Wortes  versperrt  sei.  Vgl.  mehrere 
Versuche  bei  Döderlein  Hom.  GIoss.  $  2046.  Mit  der  W.  6sv%  -==  dox 
bringt  auch  G.  Curtius  Etym.  \\  S.  229  unser  '  iv-Svxitog,  mit  t;  «=3  o 
in  floliseher  Weise'  in  Verbindung.  [Fick  Vgl.  Wörterb.  ^p.  91  unter 
dikvas  von  dftk  geHUlig,  hold,  stellt  zusammen :  aSivX'qg  unholdig,  i7o- 
kvdevTifig  vielhuldig,  ivdwtimg  colenter.]  Ud)er  den  nächsten  Ge^ 
danken  bemerkt  L.  Feuerbach  Theogonie  (Leipzig  1857)  S.  405  gegen 
die  Erklärung  in  den  Scholien  mit  Recht  folgendes:  *Was  die  Kalypso 
verspricht,  das  sagt  nur  die  Poesie  des  Affects,  das  hat  nur  die  Bedeu- 
tung einer,  poetisch  als  ein  Factum  vorgestellten,  hyperbolischen  An* 
nähme.  Aber  gleichwohl  ist  der  Vorzug,  der  hier  dem  sterblichen,  aber 
heunischen  Leben  vor  dem  unsterblichen,  aber  auswärtigen,  von  den 
geHeblen  Gegenständen  losgerissenen  Leben  gegeben  wird,  voller  Ernst 
und  ganz  im  Geiste  der  griechischen  Denkart  und  Mythologie.^ 

261.  Statt  Syöoov  hat  Dindorf  aus  Conjector  dyöSaxov  geschrieben, 
wie  jetzt  auch  Bekker  [und  Naucki]    Diese  Form  findet  sich  noch  }r  306. 

Ajihaxo  sü  Honxs  Odtmib.  n.  2 
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d  d2.     T  246,  und  die    Syniiese  des  di}  wie  ft  399.     Vgl.  Lobecic 
Elem.  il  p.  63. 

267 — 269.  [Als  Zusatz  eines  Rhapsoden  werden  diese  Verse  im 
Zusammenhange  mit  s  278—281,  345,  358  f,  i  nO—lli  behandelt 
Yon  Kammer  die  Einheit  p.  245  ff  —  ehie  fOr  diese  Stelle  jedeafalit 
sehr  bedtnidlebe  Alhelese,  da  ivö^nög^  mit  der  erläuternden  £rkUning 
270,  in  hiSohst  wirksamem  Gegensalz  zu  frjihfif  di  fu>»  tpUov  tjro^  steht, 
dagegen  an  266  sich  gar  nicht  passend  anschliesst.] 

272.  Der  Singular  xilev(h>Vy  aus  vier  Bss.,  steht  wie  /3  21S.  429. 
484.  Der  auch  von  Becker  [und  Nauck]  gehilligte  Plural  »iXev^  ist, 
wie  es  schehit,  aus  x  20  und  xeXiv^ovg  aus  $  383  hierher  gekonimen. 
Beistimmend  erwfthnt  die  Stelle  J.  E.  Ellendt  Drei  Hom.  Abhandl.  (Leipzig 
1864)  8.  41,  indem  er  bemerkt:  ^Der  Singular  xiilaiiOog  bezeichnet 
überall  einen  bestimmtet,  vorgezeichueteu  Pfad,  Weg,'  was 
dann  auch  für  die  Foro)  xlilev^ot  erwiesen  wird;  wu  aber  *eia  solcher 
fester  Weg  nicht  existiert,  nemlich  durch  Luft  und  Meer,  da  findet  du 
Neutrum  xiUv^a  seine  Verwendung  in  der  Bedeutung  Strich,  Bahn.' 

276«  t6i$  itiü(Uf^  wie  e  409.  Andere  geben  (Uy^  luhfi^  was 
bloss  auf  Conjectur  beruht,  Bei  BeUer  und  i.  U  Roqhe  findet  man 
Ober  ($4ya  und  zod<  keiüe  Notiz. 

283-  [Döntzer  zur  Stelle  nUnmt  eine  Lüche  an»  da  ^^ny^gimt^ 
wieder  zn  sich  kommend  nicht  zu  ^ic  d'  £wfov  passe.  Verglefcbt 
man  b  458  fm  ig^  q>^ivK  Ovftig  iyig^rij  «Jessen  Sinn  doch  ^v^uyi^iwv 
wieder  zu  geben  scheint,  so  paa«!«  dieser  Auadruoh  allerdings  ideht  zo 
der  mit  ix  i'STc^aoy  bezeichneten  Situation,  man  wünle  vielmehr  Hty^ 
n€Xi<ov  (i  457}  erwarten,  wie  N^nck  wirklich  veramth^.  Da  Indern 
jene  Wendung  s  458  doch  nur  den  Abschluss  des  ^(ifiy^gstv  bezeichnet, 
dies  Un  Particip  Praes,  jedenfalls  des  allmähHcke  ^wieder  zu  sich 
kommen'  (ähnlich  ^tiy^^  E  698}  bezeichnen  kann,  so  durfte  der  Aus- 
druck in  dieser  summarischen  Uebersich^  nicht  so  anstdssjg  sein,  da  er 
die  vorangehende  Ohnmacht  voraussetzen  lAsst] 

289.  dflkiXQ  iat  die  Lesart  des  Arislarch  sUU  des  gewöhnlichen 
dv«£to«  du  aber  mit  1 321  vgl*  117  im  Widerspruch  steht;  vgl.  diulsn- 
0ag  Q  599 ;  und  g  606.  J.  Le  Boche  in  der  %.  f.  d.  Merr.  Gymn.  1859 
S.  220  bemerkt  dazu:  'die  Lesart  dvmto  war  gewir  die  nrsprüngllcbc; 
die  Aeuderung  erfolgte  erat,  als  mau  den  Widerspruch  entdeckte.'  Ub^ 
ändert  (vtie  W.  Uartel  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1865  S.  339) 
nennen  isÜsvo  geradezu  eine  ^Coiyectnr'«  [VgL  auch  Herkel  in  den 
Prolegg«  zu  ApoUonii  Argonauüca  p«  CXXXV.]  Aber  Ariatarch  wird  sicher- 
lich auch  hier  eüier  aken  Ueberlieiisrung  gefolgt  sehu  [Zur  Etymologie 
vgl.  jetat  BrugUMn  in  (jw  GurUus  Stud.  V  p.  221  f.,  welcher  dieselbe 
an  ivQ^uiiiy  dvvoi  anknüpft.] 

294.  Schon  von  den  SchoL  H,  P.  Q  wird  l^^ifav  durch  die  £r- 
kllrung  9^1^$  als  epiacber  Aorist  kfnntlich  gemachu  Uebrigena  hat  Bekhtf' 
den  Vers  aus  Gel^ectur  athetiert^  ohne  an  der  dann  entsitehenden  Knapp- 
heit du  Gedankens  Anstou  zu  nehmen.  [Anch  Nauck  bemaAt:  sporius?] 

300  f.  [Ueber  den  Wechsel  der  Praepodtionen  i^ni  und  otf v  hi<^ 
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ud  304  vgU  jeUl  Mominseii  Enlwkkliiug  einiger  Gesetze  in  den  Ge* 
braiieh  der  griecb.  Praeponlionen.  Fraukf.  a.  II.  1874  p.  82.  —  301 
hai>e  kh  mit  Clasien  BeobachUiugcn  p.  24  statt  des  üblichen  Kolon 
nach  ^^rc^ov  Komma  gesellt  und  dadurch  eine  engere  Verbindung 
zwischen  dem  folgenden  Satze  und  dem  vorhergehenden,  von  oSvtna 
abhängigen  hergestellt.  Während  man  an  mancher  der  dort  von  Classen 
behandelten  Stellen  über  das  syntaktische  Verbal (niss  der  verbundenen 
Gedanken  zweifeln  kann,  giebt  es  für  eine  Beibe  von  Stellen  ein  beach- 
tenswerlbes  Kriterinm,  welches  die  enge  Zusammengehörigkeit  «weier 
Gedanken  mit  Sieberheil  erweist.  Es  ist  dies  die  dem  griechischen  Ohr 
sofort  verständliche,  für  uns  erst  durch  aufmerksame  Beobachtung  zu 
eotdeckende,  anaphotiscbe  Verbindung,  wodurch  vielfach  ein  scheinbar 
selbständiger  Gedanke  an  einen  vorhergehendcdi  von  einer  Goi^iMMtion 
abbi«gigen  oder  Belativsatz  gebunden  isL  Sie  mag  in  folgenden  Bel- 
spieleii  dureh  den  fitruck  zur  Anschauung  gebracht  werden:  J  60.  61 
aSvMM«  0fi  jtaQdMOixis  ninkrtiiuxty  6i>  6h  näa  fur^  i^vaxou$iv  ivid^ 
CMiq.  O  181.  182  iml  aio  ij^al  ßlf  TtoXit  ipi^te^f^g  ilvtci  nai 
ysvt^  n^xs^og^  cbv  4'  ovx  S^t«»  tpii^v  ijro^  Htl.  o  200.  201  f^f) 
fk*  Q  yi^v  iinovza  xaxdexjf  ^  ivl  o&c»  Ufuvog  ipdiuv^  eiil  6i 
X^aci  ^äaoov  ixiif^i,  a  231.  232.  ix  ynQ  ^e  nki^a^ov^i  Tro^iplvoi 
SXXo^Bv  SlXog  otös  lucTtii  fpifoviovx^^y  ifiol  d'  ovk  bIoIv  of^o^yol. 
B  201  di  0io  qff^UQol  fto»,  0v  d'  imokefiOQ  xal  £v€iX%ig.  J7  539. 
540  iX  6i^iv  i!vi%a  ti)JU  qilk(»v  nal  Mar(fi6og  tdf^  ^vpAv  aiUHp^i* 
W^otMi^  tf  v  d'  9v%  i^lst,g  buc^vviiv.  Vgl.  auch  die  ähnlichen  ana- 
phänischen  Verblmlongen  in  unabhängiger  Parataxe  n  418—420  ^i  g>9taiv 
—  tfv  d'  otwe,  e  102.  103.  I  437.  438.] 

31 1.  [Zur  Erklärung  des  rnfio^tivs  nach  «f  yuQ  vgl.  L.  Lange  der  homer. 
Gebraach  der  Partikel  eL  II  p.  523  ff.  —  Aristarch  sprach  311—316 
Homer  ab,  vgl.  Aristonic.  ed.  Camuth  p.  76:  bI  ih  nal  *0(»7iQi%ol  (h*  e, 
eUamH  nibü  C4maneni,  quod  a  consueiuäine  sermomt  et  antiquitatU 
Homericae  abhorreut)  $ln6mg  €tv%odg  n€Qia$f9^ijvaC  ^fiffii.  mSg  yi^ 
ayvoSv  Tov  aviga  fivrjcxivitai  cevx^  xijv  0vyaxi(fa  nal  oti  ngotQiTti^ 
luvog^  illtt  li7$aQav;]  Vgl.  darüber  Köchly  de  Od.  carmla.  I  p.  34 
und  H.  Anton  im  Bh.  Mus.  1863,  XVUl  p.  416  f.  [Kammer  die  Einheit 
p.  447  ff.] 

314.  Bekker  [auch  La  Koche  nach  Nare.  613  und  Niuck]  gibt 
jetzt  statt  des  ^  der  Ueberiieferung  %^  was  vielleicfat  in  x^y^i  der  einen 
Breslaner  Hs.  steckt,  indem  Apostolius  %  iy^i  verschrieben  bat;  die  andere 
Breslaner  gibt  *   ijt6v. 

317  [In  diesem  und  den  folgenden  Versen  nimmi  Kammer  die  Ein* 
heil  p.  444  ff.  eine  Interpolation  an,  welche  mit  Sq>ff  sv  ilifg  beginne 
nad  sich  bis  yaXipnifiß  31^  erstredie,  inden  er  daran  anstöasl,  dass 
AUdnoos  dem  Odyaseus  voraus  verkündige,  dass  er  während  der  Fahrt 
i»  tiefem  Schlaf  liegen  werde,  da  er  diesen  nicht  als  einen  durch  die 
Schiffe  selbst  gewirkten  Zauberschlaf  anerkennen  kann.  —  Indes  lässt  die 
Sebilderung  dieses  Schlafes  v  79.  80  doch  kaum  eine  andere  Auffasiung 
zn,  und  jedenfalls  kann  der  nach  Ausscheidung  des  dazwischai  Liegenden 
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entstehende  Gedankenzasammenbang  nicht  befriedigen,  den  Kammer  selbst 
so  wiedergiebt:  'Niemand  wird  dick  wider  deinen  Willen  zurückhalten. 
Ich  bestimme  yielmehr  bis  zu  dem  Ziele  die  Entsendung,  dass  du  ge- 
langst in  dein  Vaterlaud  zu  deinem  Vaterhause  und  wo  du  sonst  hin 
wflnschest/] 

12.  Diese  CrkliruDg  bd  dsvre  'auf!'  nach  der  Analogie  von  145. 
205.  424.  II  184.  %  233.  395.  P  130.  162.  390.  H  75.  A  814. 
iV  481.  X  450,  auch  mit  dem  imperatiTischen  Conjunciiv,  worfiber 
zu  ß  410. 

14.  In  ^ovrov  iiwilayx^Hg  Ist  die  Präposition  mit  dem  Verbum 
verbunden,  wie  in  den  analogen  Beispielen  y  Ib.  b  50.  284.  i  227. 
r  47.  196.  Z  291.  W.  Pökel  Bemerkungen  zur  Odyssee  (Preadati 
1861)  S.  9  *  möchte  lUvzov  liti  nXayx^elg  [wie  dbrigens  zwei  Hand- 
schriften bei  La  Roche  haben]  zu  schreiben  vorschhgen,  da  inmXmi» 
aus  guter  Zeit  nicht  nachweisbar  oder  doch  vereinzelt  ist  und  der  Accu- 
sativ  bei  iTtutka^ca  kaum  gedeckt  werden  kann  durch  nowov  ijtinXmg 
y  15  und  Shnltohes,  wie  etwa  bei  htmlsiv.^  So  hat  schon  Hagena 
im  Philol.  Vlll  S.  293  geurtheilt.  Jetzt  hat  Dflntzer  fOr  seinen  Te&t 
dieses  növtov  iiu  sich  angeeignet.  Aber  diese  Sache  bedarf  noch  einer 
tiefern  Untersuchung,  da  sie  mit  der  Trennung  mancher  andern  Com- 
posIta  eng  zusammenhangt.     Der  Versschluss  wie  y  468.    tjß  163. 

15.  Dieser  formelhafte  Abschluss  und  Uebergaugsvers  indet  sich 
in  der  Odyssee  nur  hier,  aber  zehnmal  in  der  llias:  E  470.  792.  Z  72. 
A  291.  JV  165.  0  500.  514.  667.  H  210.  275.  Bekker  hat  jetzt 
den  Schluss  mit  Bentley  unter  Vergleichung  von  S  358  aus  Ck>njectur 
in' fUvog  ^vfiov  u  fBxaötav  umgeändert,  um  in  Snacrog  ein  Digamma 
herzustellen.  Vgl.  dagegen  H.  Rumpf  in  Fleckeisens  Jahrb.  1860  S.  677  f. 
[Jetzt  ist  das  Digamma  in  inaaxog  durch  eine  lokrische  InschriA  ge- 
sichert, vgl.  Allen  in  Curtlus  Stud.  III  p.  248,  auch  W.  Hartel  homer. 
Studien.     Wien  1874.  HI  p.  60.] 

17.  icif  i^rjöccvto^  statt  äga  ^ij^aavro,  aus  Harl.  und  Vind.  5, 
[auch  August,  und  Venet.  457  bei  La  Roche]  jetzt  auch  Bekker.  Denn 
derartige  zweisilbige  Wörtchen  opfern  ihren  Cudvocal  dem  Augment.  Vgl. 
KoSsspecimen  observ.  In  Od.  cril.  (Kopenhagen  1806)  p.  19  und  K.  Grashof 
Zur  Kritik  des  homer.  Textes  (Düsseldorf  1852)  S.  22. 

23.  Es  ist  eine  allgemeine  Angabe,  die  nach  epischer  Sitte  alle 
Wettkämpfe  bezeichnet,  obgleich  Odysseus  166  fll  nur  den  Diskoßn^irf 
bestand«  (Jeher  den  Beziehungs-Accusativ  vgl.  J.  La  Roche  Hom.  Stud. 
S  16,  12  nnd  $  86,  1.  [Indes  nahm  schon  Zenodot  (vgl.  DflnUer  de 
Zenodot  p.  191)  Ansloss  und  Nilzsch,  Dflntzer,  Bergk  griech.  Literatni^ 
gesch.  I  p.  676,  Anmerk.  55  sehen  in  22.  28  einen  späteren  ZasaU. 
Nauck  hat  23  eiugeklammert.  Auffallend  ist  auch  der  Anschluss  voft 
dnvog  t  alöoiog  tB  nach  dem  vorhergehenden  g>CXog.  Chr.  Adam  itt 
den  Blltt.  f.  bayersch.  Gymnasialschuhves.  1871,  VII  p.  125  f.  will  dea 
Anstoss  in  23  durch  die  Coigectur  nti(^ctiivil   oder  miifJfSOiin  (als 
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Gedanke  der  Athene)  beseitigen,  eine  unglflcldiche  Vennulhung,  die  einen 
unerträglichen  Vers  schafft.] 

29.  Aadere  betrachten  ovx  old^  Zg  xig  Wie  das  lateinische  nescio 
quis  nur  ah  bedeutungslose  Umschreibung  des  indefiniten  Pronomens 
(Tgl.  Menite  zu  Luc  Gharon  c  6)  und  schreiben  hier  i^i  und  tj  als 
einfache  Disjunction;  aber  dann  dürfte  das  bedeutuugsvolie  SSb  nicht 
vorausgehen.  [Zu  Grunde  liegt  offenbar  die  Formel  xlg^  ni^ev  elg 
ivS^ftSv.  Das  7t6^$v  wird  hier  durch  die  indirecle  Doppelfrage  specia- 
lisierL]  Uebrigens  wird  der  Gesichtskreis  bei  Homer  gewöhnlich  in  Morgen 
und  Abend  eingelheilt:  i  26.  x  190.  v  240.  M  239.  Vgl  Völcker 
Hom.  Geogr.  $  27. 

3t.  0g  T^  TUiQog  %€q  steht  hier  und  x  340  in  der  Mitte;  sonst 
bildet  es  den  Versschluss:  ß  305.  ic  240.  v  358.  v  167.  E  806. 
H  370.   K  309.  396.   X  250.     Vgl.  auch  lu  d  627  und  $  82. 

36.  In  A  825  und  17  23  dagegen  lautet  diese  Schlussformel  ocoi 
jciqog  r^Cav  äguirot.  Und  auch  hier  wird  i^öav  im  Vind.  56,  August., 
Vrat.,  cod.  Gonzagae  [auch  Marc.  613.  La  Roche]  gefunden.  Sodann  Ist 
hier  und  j?  51.  P513  das  dalv  ausdrücklich  hinzugefügt;  aber  iu  den 
übrigen  zahlreichen  Stellen  findet  man  bei  der  Verbindung  eines  Relativ 
mit  aQUStog  die  nothige  Form  von  sl(iC  nicht  ausgedrückt;  vgl.  F.  Otto 
Beitrage  zur  Lehre  vom  Relativum  bei  Homer  Th.  I  S.  7  Anm.  21. 

48.  Die  Annahme  einer  paarweise  geschehenen  Wahl  harmoniert 
nicht  mit  den  übrigen  Stellen.  Der  Dual  hat  hier  und  35  wegen  der 
zuerst  genannten  dvco  den  Vorzug  erhalten.  Einen  sachlichen  Grund 
dafür  gibt  Gladstone  Studies  on  Aomer  and  the  Homeric  age  Hl  p.  135 
Anro.  r.  (bei  Alb.  Schuster  S.  455  f.).  Er  erinnert  nemlich  an  die  50 
Schilfe  des  Achilleus,  deren  Bemannung  17  170  auf  je  50  Mann  an- 
gegeben wird.  Dasselbe  findet  hier  statt;  aber  die  hier  noch  besonders 
hinzukommenden  Svcd  sind  die  zwei  Hauptpersonen  der  Bemannung  ge- 
wesen, nemlich  ihe  Commander  und  ihe  steersmatt.  Wie  nun  7  182.  192. 
196  f.  Aias  und  Odysseus  für  den  Dual  massgebend  gewesen  sind,  so 
hier  die  dvco,  SchiflscapitSn  und  Steuermann.  Uebrigens  hat  Bekker 
jetzt  synthetisch  dvanaiTCBwqxovTa  geschrieben. 

49.  [Fr.  Schüll  in  den  AcU  Societ.  Philol.  Lips.  ed.  Ritschi  IV 
p.  325  ff.  stellt  jetzt  axQvysrog  zusammen  mit  vriXvyBTog  und  Taiyexog 
und  führt  den  ersten  Bestaudtheil  des  Wortes  auf  die  W.  tru  (in  lat. 
irux)  mit  der  Grundbedeutung  finster  zurück.  Das  so  gewonnene 
finstergeboren  sei  Beiwort  des  Meeres  und  des  Aelhers  in  der  aulik- 
niythologischen  Vorstellung  vom  Ursprung  der  Dinge  aus  Nacht  uud 
Dunkel,  vgl.  Hesiod.  Theog.  123  ff.] 

54.  [Die  Athetese  des  Verses  ist  begründet  von  Kammer  die  Ein- 
heit p.  169  f.] 

58.  Der  Vers  fehlt  in  der  Handschrift  des  Eustathius  und  in  andern 
Quellen.  Er  ist  aus  ^  17  und  6  720  zusammengesetzt,  aber  auf  eiue 
▼om  homerischen  Gebrauch  abweicl^ende  Weise.  Denn  die  Fprmel  vioi 
ffSi  naXaioC  ist  sonst  bei  Homer  nicht  prädicativ,  sondern  appositiv 
gesagt;  vgl  zu  i  720. 
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68.  Wie  hier  vor  iniq^  so  steht  das  adverbiale  airoü  vor  Iv 
oder  hl  ß  317.  x  271.  fi  256.  £276.  o  906.  <y  190.  266.  ^  40. 
X  S6.  B  237.  E  886.  2  330.  7  330;  vor  na^d  »U  dem  DaUv 
n  74.  (p  239.  385.  O  656;  vor  im  mit  dem  DaÜv  k  96.  511;  tot 
TC^  mit  dem  Dativ  <p  138;  vor  fiBja  mit  dem  Dativ  i  96;  vor  xomt 
idfucta  V  159;  vor  ^QÖ^^e  no6^v  %  A^.  U  742;  vor  n^jui^oi^s 
%  344.    T  441.     Zu  Krager  Di.  66,  3,  3.     Vgl.  aoch  zu  (  29. 

74.  [Ueber  offitj  vgl.  Welcker  Ep.  Oycl.  p.  349  und  H.  Anton  im 
Rhein.  Mus.  1864,  XiX  p.  420  ffl,  der  die  verschiedenen  Auffassungen 
der  Alten  wie  der  Neueren  zusammenstellt,  auch  Bergk  griech.  Lit.  1 
p.  745 ;  aber  den  Inhalt  der  folgenden  Verse  Welcker  Ep.  Gjcl.  p.  288  f., 
Nltzscli  Beitrage  zur  Gesch.  d.  ep.  Poes.  p.  192  u.  199  IT.,  Bergk  griech. 
Literaturgcsch.  I  p.  676  f.  In  der  Verbindung  or/ui^g  r^^  nahm  Aroets 
mit  Bekker  homer.  Blätter  I,  314  eine  AUraciio  inversa  an  unter  Ver- 
gleichung  von  (p  13.  Z  118.  396.  ^416.  S  75.  371.  X  341  und 
erkürte :  cujus  can  tilenae^  von  welcher  Gesanges  weise.  Ich  bin 
zu  der  Welckerschen  Auffassung  zurückgekehrt,  weil  sie  mir  einfacher  und 
natürlicher  sdieint.  So  erkll|^  auch  Nicaiior  ed.  Gamuth  p.  52:  cnsd 
tX^ri^  hizlvrig^  ^g  tvQ^  th  %Xio^  ^v.  Zur  Auslassung  des  demonstra- 
tiven Pronomens  vor  dem  relativen  vgl.  ovlriv^  n^v  x  219,  eheufafls 
im  Versanfang.] 

85.  Die  bezeichnete  Verhüllung  der  MSnner  wird  Öfters  bei  den 
Griechen  erwähnt.  Der  so  sich  Verhüllende  wollte  thells  den  Ausdruck 
seiner  Empfindungen  auf  dem  Gesicht  verbergen,  theils  von  seiner  Um- 
gebung ungestört  bleiben.  Bekannte  Nachahmung  unserer  Stelle  in  Scliillers 
Graf  von  Habsburg:  ^Und  verbirgt  der  Thräneu  stürzenden  Quell  In 
des  Mantels  purpurneu  Falten.' 

87 — 92.  [Diese  Verse  werden  von  Anton  Bhein.  Mus.  XIX  p.  432 
verworfen.  Ihm  stimmen  zu  Düntzer  die  homer.  Fragen  p.  167  f., 
Kammer  die  Einheit  p.  448  ff.,  wo  er  die  Verschiedenheit  der  hier  vor- 
liegenden Situation  von  der  521  ff.  erörtert  und  die  an  die  scheinbare 
Wiederholung  derselben  Situation  geknüpften  Bedenken  und  Vermuthungen 
bei  Nitzsch  Anmerk.  zur  Odyssee  II  p.  XLVIII,  Harlel  in  Zeltschr.  f.  öst. 
Gymn.  1865  p.  340,  Bergk  griech.  Literaturgesch.  I  p.  678  zurückweist. 
Nur  scheint  demselben  V.  95  aus  534  fälschlich  herübergenommeu: 
'denn  da  es  hier  wirklich  seine  Absicht  ist.  nicht  bemerkt  zu  werden, 
so  kann  er  hier  nicht  ein  ßccqi  (Sxavuxmv  sein.'  Auch  Nauck  bemerkt 
zu  95:  spuriusT] 

93.  Xav^dvta  mit  dem  Particip  noch  ^  532.  N  721,  und  das 
Particip  bei  lij^co  6  527.  ft  17.  182.  220.  v  270.  «  156.  t  88. 
91.  xl98.  ir279.  [iV  273.  560.]  P  1.  [89.]  676.  2*112.  X  191. 
[^388.]  ^13.  331.  477.  (Jeher  la^mv  neben  dem  Verbum  finitum 
zu  Q  305.     [Vgl.  Classen  Beobachtungen  p.  86.] 

99.  Vgl.  Schol.  zu  Pind.  Nem.  9,  18.  Val.  Fhiccus  lil  159.  ^Uw 
pflegt  sonst  von  der  nach  dem  Opfer  stattfindenden  dctCg  gebraucht  zu 
werden,  was  hier  keine  Anwendung  leidet;  daher  haben  nach  Eustathios 
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einige  hier  italipi  gelesen  wie  q  271,  [welche  Lesart  Nitzsch  Sagen- 
poesie p.  177  vorziäit.] 

116.  Navßolidtig  ist  *Sofan  des  in  die  See  stedienden':  Tgl.  i  359. 
Es  könnte  auch  mit  NttiSßolog  synonym  stehen:  vgl.  tu  tt  8.  Die  Be- 
zeichnung durch  Pitronymiks  galt  als  eine  ehreuToIle,  well  dieselbe 
zugleich  an  den  Ruhm  der  Geschlechter  erinnerte;  vgl.  IC  68.  69.  (Jeher 
diesen  Gebrauch  der  Patrouymika  ohne  Beifügung  des  Namens,  welche 
Ausdrucks  weise  auch  m  unseren  Volksliedern  erscheint,  vgl.  zu  d  343. 
X  267  [?].  4f>  228.  A  307.  Bekker  hat  jetzt  das  allseitig  fiberlteferte 
9^  getilgt  nach  der  Co^jectur  von  K.  Grashof  (fiber  das  Schiff  bei 
Homer  und  Heslod,  Düsseldorf  1834,  S.  3),  der  dem  vorhergehenden 
Bjv^vaXog  einen  Phäaken  NavßoXog  zum  Vater  gibt.  Aber  dadurch 
erhielte  Eif^aXog  eiuen  doppelten  Zusatz  des  Ruhmes,  wie  es  in 
derartigen  Aufzfihlungen  sonst  nicht  geschieht.  Indes  sucht  dies  H.  Auton 
Im  Rhein.  Mus.  1864  S.  234  zu  begrOudeu  mit  Bezug  auf  176.  177^ 
[Das  ^'  findet  sich  nicht  in  dem  guten  Marc.  613.  Auch  ohne  diese 
Stütze  sind  die  von  Grashof,  Anton  und  neuerdings  von  La  Roche  homer. 
Untersuchungen  p.  225  f.  vorgebrachten  Gründe  für  die  Tilgung  des 
4^'  überzeugend;  auch  Nauck  hat  dasselbe  beseitigt.]  Von  den  andern 
Phaakeunameii  ist  112  Navuvg  unter  ^Schiffmann',  ^Jyxkclög  ^  Meer- 
heim', 119  ^AXiog  'Meermann'.  —  sliög  ts  äifuxg  'u  bildet  regel- 
mässig den  Versschluss:  l  469.  <f  251.  t  124.  o»  17,  wahrend  in 
der  Mitte  des  Verses  difuig  fuxl  eldog  e  213.  £  177,  und  der  Vers- 
anfang ov  difuxg  oül  gfvrjv  £  212.  rj  210.  ^115  gesagt  wird, 
üeber  den  Begriff  vgl.  auch  zu  »  508. 

124.  Die  Maulesel  sind  hier  lu  denken  im  Gegensatz  zu  einem 
Gespann  von  PÜugsUeren,  welches  mit  jenen  zu  gleicher  Zeit  von  gleichem 
Punkte  aus  eine  Furche  zu  ziehen  beginnt.    Die  erfahrenen  Landwirthe 
sagten,   dass  für  die  erste  schwerere  Arbeit  des  ßodenaufrelssens  die 
kräftigeren  Stiere  vorzuziehen  seien,  für  die  leichtere  Aii)eit  des  Nach- 
pflügens  aber  die  rascheren  Maulihiere.     Vgl.  Eustathios  p.  810,  61. 
Das  Wort  ovifov  behandelt  auch  Leskien  de  digaomio  p.  21.    Gewöhn- 
lich erklärt  man:  *^<yS(fav  oder  öiga  der  Zug,  die  Strecke,  welche 
das  Maulthiergespann  auf  einmal  (?)  beim  Pflügen  macht.'    Das  Wort 
ovfov  wird  von  den  besten  Erklärem  unter  den  Alten  durch  d^fitifia 
gedeutet,  wiewol  man   mit  Hesych.  3^ov  vqg  xoiqag  das  Wort  in  der 
Bedeutung  eines  Maasses  nahm,  während  doch  S^ftijjna  auf  die  Be- 
deutung ^das  Treibende,  die  Triebkraft'  führen  konnte,  woraus 
sich  dann  der  Sinn  von  ^Vorsprung'  entwickelt.     Vgl.  auch  Lobeck 
Rhem.  p.  276.     [Diese  von  Ameis  angenommene  Bedeutung,  an  sich 
aus  dem  Stamme  oq  schwer  zu  entwickeln,  ist  mit  dlcnovga  und  9^431, 
wovon  man  doch  das  Wort  hier  und  K  361  nicht  wird  trennen  wollen, 
^vereinbar.     Wir  können  also   nur  mit  Leskien    von  der  Bedeutung 
spatium  per  quod   quid  moveatur  ausgehen,   welche  Nitzsch  für 
-K  351  bestimmt  als  eine  Strecke  Feldes»  wie  man  sie  efaiem  Gespann  Maul- 
thiere  zumnlbet  in  derselben  Zeit,  da  die  Rinder  weniger  vor  sich  bringen, 
Zehlicke  über    das  homerische  Epitheton    des    Nestor   ovQog  ^AxanSv^ 
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Parchim  1839  p.  26  ff.  als  die  Strecke  vom  Anrang  des  Brachfeldes 
bis  zur  ersten  Wendung ,  A.  Thaer  im  Pliilolog.  XXIX  p.  592  als  ^  die 
Zeit  des  Ziehens  ohne  Anhalten,  denn  darin  steht  der  Ochs  dem  Maul- 
thier  nach,  in  sofern  pflügende  Ochsen  öfter  pausieren  müssen. '  Danach 
ist  jetzt  die  £rl(l9rung  in  der  Anmericung  geändert;  für  eine  Beziehung 
auf  K  351  an  unserer  Stelle  fehlt  es  an  jedem  Auhalt.] 

125,  vjtsnnQo^hiv  bildet  ab  §'^fita  TsxQanloilv  (wie  es  bei  den 
alten  Grammatikern  genannt  wird)  hier  eine  vollständig  malerische  Be- 
zeichnung, wie  I  506.  <P  604.  Aehniiche  Composition  mit  drei  Präpo- 
sitionen vgl.  zu  i  87.  88.  II  113.  B  267.  Beispiele  dieser  Art  (ven 
(ijfia  xifLTtXoijv)  gibt  Chr.  Bahr  au  Herod.  IV  120.  VIII  4. 

140.  [Kammer  die  Einheit  p«  453  findet  zwischen  141  (vgl.  mit 
135.  136)  und  159.  160  einen  Widerspruch  und  vermuthet,  dass  hier 
*A\uplakoq  statt  Eif^alog  zu  lesen  sei.  Ich  kann  diesen  Widerspruch 
nicht  finden,  da  die  Anerkennung  kräftiger  Glieder  nicht  nothwendig 
auch  die  Annahme  der  Wettkämpfe  kundig  zu  sein  in  sich  schliesst. 
Ohnehin  ist  ein  Wechsel  der  Personen  iu  dieser  Scene  doch  höchst 
unwahrscheinlich.] 

141.  Diese  Endung  gab  Aristarch,  wie  Didymus  zu  M.  231  be- 
merkt: Ilovlvdafuc,  at  *AQtatcc(^ov  XfOQlg  rot;  v,  na^  xriv  aralo- 
yUiv  Zr^odoTog  Sh  xal  XaiuciXiov  övv  Tff  v,  Ilavlvöäiucv*  Und 
im  Schol.  A  zu  ^  285 :  xouyOvo  61  xal  xb  jlccoddtuiy  fcaqa  xhv  o(fihv 
X6yov.  Bekker  dagegen  hat  hier  und  153  Aceodafictv  und  M  231. 
iV  751.  S  470.  £  285  novkvda(Actv  geschrieben,  der  Analogie  wegen. 
Auch  Aristarch  las  Ä  86  ICdlx«^^  ^  68  und  anderwärts  Jjavy  N  222 
6oav,  während  Zenodot  Kukxa  gab,  wie  Aristonikos  zu  allen  drei 
Stellen  berichtet.  [Vgl.  La  Boche  hom.  Textkritik  p.  293.]  Man  siebt 
daraus,  dass  starre  Consequenz  in  der  Declination  der  Namen  keine  Eigen- 
schaft der  Allen  *  war.  Ueber  den  Vocaliv  auf  a,  der  den  scenischeo 
Dichtern  noch  unbekannt  ist,  vgl.  Bekker  Anecd.  p.  1183.  Eostatb. 
p.  299,  20.  Schol.  zu  Aesch.  Prom.  428.  Bnttmann  ausf.  Spr.  $  45,  3 
Anm.  1.  Lobeck  Elem.  II  p.  278  sq.  Von  luila  bis  h^Ttssy-yf^»  0  206; 
ohne  fidXa  tp  278.     Ueber  den   häufigen  Versschlnss  vgl.  den  Anhang 

-zu  tf  170. 

142.  ,,o^T€  ^A^laxai^og  ovxs  ^AQiüxixpdvfig  oiSxe  Ztivodoxog  hd- 
cxuvxcn  xa€xov  xiv  fSxC%ov^'  H.  Ebendaselbst  sagt  Didymus:  oixog 
S  exlioq  Iv  xaig  Aqicxai^nUiig  ov  «pi^exm.  Es  seheint  ein  aus  fi  50 
und  a  273  compilierter  Spätling  zu  sein.  Sonst  folgt  bei  Homer  auf 
die  kräftige  Versicherung  141  an  den  übrigen  Stellen  entweder  eine 
längere  Begründung,  wie  i  267.  J  510  [?].  n  70.  if  184.  T  205. 
X  170.  ^  627,  oder  ein  Einwand  mit  akka^  wie  v  38.  A  287.  0 147. 
O  208,  oder  eine  Aufforderung  mit  akka  (c  171.  P  717)  und  ak£ 
Sye:  ß  252.  v  386.  %  487.  I  60.  Sl  380.  Daher  sollte  mau  hier 
den  Anfang  mit  all'  Sye  vüv  erwarten.  Denn  man  muss  zugeben, 
dass  Vers  141,  für  sich  allein  stehend,  immer  eine  aufRillige  Antwort 
bleibt.  Es  ist  andererseits  nicht  unrichtig,  was  man  bemerkt  hat,  dass 
nemlich  Laodamas  bei  seiner  Stellung  den  Anwesenden  und  dem  Gaste 
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gegeaOber  einer  folchen  AufmunleruDg  nicht  bedürfe.  Aber  dieser  Grund 
genügt  nicht  den  Vers  zu  tilgen.  Denn  man  würde  dann  einen  für 
Homer  zu  schroiTen  Uebergaug  erhalten. 

146.  J.  La  Roche  über  den  Hiatus  S.  12  vermutet,  dass  die  ur- 
sprüngliche Lesart  llFotxi  ös  Mf».$v  ai^kovg  gelautet  habe.  Das  af 
uvä  mv  als  Versanfaag  wie  i  418.  I  371.  O  571;  ftbnUch  t  278. 
H  39.  N  456 ;  abweichend  nur  K  206.  [Nauck  bezeichnet  den  Ver» 
als  yerdAchtig.] 

160.  Zur  zweisilbigen  Form  adlov  vgl.  adilifri}^  ^  164,  i^Xivnv 
Sl  734,  a^X^accvtsg  H  453,  i^lriaavta  0  30,  i^lwpoi^g  I  124. 
266.  ji  699.  Ueber  die  Ableitung  dieser  Wörter  vgl.  G.  Curtius  Etym. 
I  No  301.  [^p.  249,]  Leo  Meyer  in  Kuhns  Zeitschr.  XIV  S.  94.  [Fici& 
vgL  Wörlcrb.  ^p.  396. J 

161.  [Ueber  Sfia  vgl.  T.  Monunsen  Entwidmung  einiger  Gesetze  für 
den  Gebrauch  der  griech.  Praepositiouen  p.  44  ff.] 

162.  Cobet.  Nov.  Lectt.  p.  392  bestreitet  die  Möglichkeit  dieser 
Bedeutung  und  will  XQifizij(fig  gelesen  wissen,  was  er  durch  eine  Aende> 
rung  des  Sciiol.  zu  Soph.  Ant.  1034  herausbringt.  Vgl,  indes  y  72 
ij  xi  natu  jcQij^iv  —  akdkri^&i.  Jetzt  hat  J.  fiekker  im  Berliner 
Monatsbericht  1865  p.  556  ff.  [«  hom.  BlälUr  ü  p.  50  ff.]  Cobet» 
Einfall  gründlich  widerlegt  und  ausser  anderm  bemerkt,  dass  fHyfj^ig  zu 
dieser  Bedeutung  komme,  wie  negotium  im  Latein  und  Handel  öder 
Handlung  im  Deutschen,  dass  dagegen  die  Form  ^fiffix^^Qsg  nur  *  Ver- 
kaufleute' gäbe,  die  einen  wunderlicli  halben  Handel,  nicht  die  ganze 
^sco^ixij  mit  der  von  Plato  und  Xenophon  erwähnten  tov^  luci  n^aoiL 
bezeichnen  würden.  [Vgl.  auch  Büchsenschütz  Besitz  und  Erwerb  p.  359. 

—  Dagegen  will  Riedenauer  Handwerk  und  Handwerker  in  den  hom. 
Zeiten  p.  169,  74  hier  TtQipcx^Qeg  im  Gegensatz  zu  dem  a^og  iivi^(jmv 

—  wd  inlöKOTtogy  der  bloss  Speculant,  der  scheinbar  Unthätige  sei,  als 
die  Handlanger  verstanden  wissen,  welche  schaffen  und  arbeiten.] 

163.  '^atv  ist  die  bestbeglaubigte  und  älteste  Schreibweise,  welche 
Eustathius,  Harl.  M.  Vrat.  Vindd.  133  und  50  [u.  andere  bei  La  Roche], 
Herodian  zu  K  38  darbieten.  Bekker  [auch  Nauck]  hat  dafür  aus  Harl. 
marg.,  Vindd.  5.  56  fUiv  aufgenommen.  Aber  jatv  ist  einfacher  und 
durch  T  Sf02  gestüUt. 

167  ff.  [Die  folgende  Gedankenreihe,  welche  sich  in  den  beliebten 
Formen  der  Verallgemeinerung  eines  besonderen  Falles  und  wiederum 
der  Anwendung  des  Allgemeinen  auf  den  besondern  Fall  bewegt,  leidet 
an  mehr  als  einem  Anstoss.  Die  zwischen  beiden  in  der  Mitte  stehende 
Exemplification  des  allgemeinen  Gedankens,  169 — 175,  stellt  körperliche 
Schönheit  und  Anmuth  der  Rede  und  zwar  letztere  als  Volksrede  ge- 
dacht in  ihrer  Wirkung  auf  die  Gemüther  der  Hörer,  einander  gegen- 
über und  zeigt,  dass  beide  gewöhnlich  nicht  in  demselben  Subject 
vereinigt  sind.  Diese  Ausführung  steht  aber  weder  mit  dem  an  die 
Spitze  gestellten  allgemeinen  Gedanken  167  in  Einklang,  noch  findet 
sie  eine  passende  Anwendung  auf  den  besondern  Fall  176.  Um  von 
dieser  letzten  Differenz  auszugehen,  so  macht  Odysseus  dem  Euryalos 
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nicht  das  Aeussere  sehier  Worte  zum  Vorwurf,  sondern  nur  den  faihiH, 
daher  v6ap  anwptiUog  177,  wie  166  t^i  xaX6v  —  aUKf^hp  und  179 
ov  %ata  %6a(AOv^  wfthrend  jene  das  Allgemeine  exemplüderende  Aus- 
fdhrung  von  der  Charts  der  Rede  spricht,  welche  doch,  wie  auch  Nitzsch 
hemerkt,  mit  der  Verstlndigkeit  der  Rede  keineswegs   tutammeiiflllt 
Andrerseils  coustaüert  jene  ExempIiÜcation  das  Vorhandensein  der  einen 
Charis  bei  Fehlen   der  andern,   wShrend  der  vorangestellte  allgemefaie 
Gedanke  167  sagt,  dass  manchem  Gaben  der  Anmuth  flberhaupt  fehlen. 
Man  hat  mit  Recht  167  einen  Gedanken  des  Inhalts  verlangt:   nicht 
allen  verleihen  die  Götter  alle  Gaben  der  Anmuih,  einen  Gedanken 
etwa,  wie  z/  320  crXA'  otT  mag  Siia  navra  4^eöl  i6(fav  äv^owtoiCtv, 
Ihnlich  N  729  alA'  odf  nmg  &iut  nivta  dvvr^ö&n  tivxoq  ilh^hn  und 
in  dem  Epigramm  Anlhol.  XII  96  (flSg)  ov  navxu  dtnl  näoiv  tÖamtev 
Ixiiv^  vgl.  Beitrk  Analecta  lyrica,  Part.  If,  Marburg  1852  p.  IV,  Poet 
lyr.  gr.  ^p.  1324,  No  10.     Endlich  bat  auch  der  Anschlnss  von  168 
an  den  vorhergehenden  Gedanken  seine  besondem  Schwierigkeiten.   Nach 
Nittsch  müsste  %(tQt$vta   adjectivisch   gelten  und  auf  jeden  der  nach- 
folgenden  verneinten  BegriSle  bezogen  vrerden:   *80  giebt  die  Gottheit 
nicht  allen  Menschen  schön  (richtiger!  'mit  Anmuth  begabt')  weder 
den  Körper,  noch  den  Geist,  noch  die  Rede.'     Aber  weder  bo,  noch 
wenn  wir  jctqUvtu  substantivisch  «a*  anmulhige  Gaben  fessen  und  diesen 
Begriff  durch  die  folgende  Disjunction  speclalisiert  denken,  erhalten  vdr 
einen  befriedigenden  und   fQr  die  folgende  AusfOhrung  passendai  Ge- 
danken; auffallend  bleibt  die  Aufführung  der  tp^htg  unter  den  %tt^l€¥ttt^ 
auffallend  auch  nach  navteatfi  der  nachtrigtiche  Zusatz  von  Svd^i  an 
betonter  Versstelle,  wihrend  derselbe  keinerlei  Bedeutung  beanspmchen 
kann.     Der  ganze  Vers   scheint  nach  der  bekannten  Gegenübentellong 
ov  iiiidg  ovxb  ^pvifv,  otfr'   Sq  ip^ivag  €Üte  xi  f(fyu  umgebildet,  um 
den  Anschlnss  der  folgenden  ExempHficierung  an  den   allgemeinen  Ge- 
danken 167  zu  vermitteln.  —  Von  diesen  zahlreichen  Bedenken  ist  vor- 
zugsweise nur  das  an  167  unmittelbar  sich  knOpfende  beachtet:  man 
hat  theils  durch  Interpretation,  theils  durch  Conjector  den  für  das  Fol- 
gende erforderlichen  Gedanken  zu  gevdnnen  gesucht.    So  wollte  DOotzer 
utavxa  zu   xccQkvxa  hinzudenken,  lieber  aber  lesen:   ovxmg  ovx  Sfta 
navxa  dco/  (vgl.  N  729),  ähnlich  bemerkte  Amds  frOher,  dass  foh- 
xBifci  auf  den  Begriff  des  %aQUvxK  ebenfalls  dn wirke,  so  Doederlein; 
dagegen  will  Adam  in  den  Blltt  f.  d.  bayersch.  Gymnasiabchulw.  1871, 
VII  p.  126  f.  entweder  lesen:  i>vxag  ov  ndvn^öi  dtol  8(ia  narcu 
diiÖGCiv  oder  otlfrco^  oi%  a^a  navxa  ^boI  nivxBSöi  dtda06iv.   Nauck 
bemerkt  zu  167:  vix  integer;   quid   reqniratur,  docet  J  320, 
unti  bezeichnet  flberdies  168  und  173  als  verdichtig.   Jede  Interpretation, 
die  fflr  167   den  mit  Rücksicht  auf  das  Folgende  noth wendigen  Ge- 
danken ergeben  soll,  ist  unmöglich,  fflr  eine  Conjectur  fehlt  es  bei  der 
einstimmigen  Ueberlieferung  des   an  sich  verstftndlichen  V^ses  an  dem 
rechten   Anhalt  und  selbst  bei  Anwendung  einer  Conjectur  bleibt  die 
Schwierigkeit  des  Anschlusses  von  168,  sowie  weiter  die  Differenz  zwischen 
der  exemplificierenden  Ausfahrung  169 — 175  und  der  folgenden  Anwen- 
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dimg  179  f.  Erwigt  man  ferner,  wie  wenig  et  der  erregten  Stin- 
miing  des  XflrneMlen  entsprieht  #ich  in  soweit  ausgesponnenen  aHgemeineD 
Betrachtungen  zu  ergeben,  sowie,  dass  diese  ganze  Partie  mehrere  anf- 
fallende  Worte  zeigt,  auch  in  171 — 173  Reatiniscenflen  aus  HesiodTheog. 
86  und  91  f.  zu  enthalten  scfaeini,  so  dflrfte  der  Verdacht  einer  grösseren 
Interpolation  nicht  unbegrflndet  sein.  An  der  UrriprOngHcblceit  von  176. 
177  ist  liehi  Grund  lu  zweifeln:  die  Gegenflberstellung  der  äusseren 
SchöuheU  und  der  inneren  Mehtigiieit  in  diesen  Versen  Iconnte  zu  der 
Qnschiebung  der  scheinbar  entsprechenden  Ausführung  16&«— 175  An- 
lass  geben,  zumal  da  ir^oT  fatUxl'g  172  so  recht  Im  Gegensatz  zu 
Euryalos  an  der  Stelle  zu  sein  schien.  War  167  ursprünglich,  so  ist 
der  Vers  in  Folge  der  Interpolation  von  169  —  175  verändert,  indem 
wahrscheinlich  der  BegrüT  ^^a^vrv  im  Hinblick  auf  %ai^ig  175  an  die 
Stelle  eines  allgemeineren  (wie  Ttavta)  gesetit  Ist,  wahrend  der  Zusatz 
von  168  den  In  der  folgenden  Exemplification  durchgefOhrten  Gegensatz 
TorfoefeUen  sollte.] 

168.  Die  mit  äyoifrftig  analogen  Wörter  bei  Ge^ert  Ursprung  der 
hom.  Ges.  II  S.  87.  Lobeck  Parall.  p.  499  sq.  AHe  diese  Wörter  stehen 
entweder  als  Genetiv  fan  vierten  Posse  vor  der  bukolischen  Gftsur:  vgl. 
Bekker  Hom.  Blätter  S.  145,  36 ;  oder  als  Nominativ  und  Accusativ  im 
sechsten  Pusse. 

172.  Der  Gedanke  erinnert  theilweise  an  den  Grundsatz  des  Kaisers 
Tilus  foriüer  in  re  ei  suavtter  in  modo.  Uebrigens  dUert  die  Verse 
169  bis  173  Oalenus  Protrept.  8.  *^  H.  Anton  bemerkt  in  Rhefn.  Mus. 
1864  Bd.  XIX  S.  487  unter  anderm:  *der  Vers  173  stört  die  Gongraenz 
der  Rede,  sofern  ohne  ihn  auf  jeden  Aliechnitt  4  Verse  kommen»  Wir 
halten  ihn  deshalb  fflr  eingeschoben  und  für  eine  Reminiacenz  aus  Hesiod. 
Theog.  91.'  [Zur  Verbindung  und  Erklärung  der  Worte  vgl.  Ph.  Mayer 
Studien  zu  Homer  etc.  p.  59.] 

175.  Da  bei  der  gewöbulioben  synthetischen  Schrelbwdse  ifjNp$- 
nti^xiq>$vai  hier  wie  noch  ^''  159  bei  i^ixovTfi6(its^'  die  Cäsur  im 
dritten  und  vierten  Pusse  zngidch  fehlen  wflrde,  jeder  Hexameter  aber 
entweder  nach  der  dritten  Länge  oder  nach  der  darauf  folgenden  Kfirze 
oder  nach  der  vierten  Länge  ein  Wortende  haben  muss:  so  hat  man 
mit  K.  Lehrs  In  Pieckeisens  Jahrb.  1860  S.  518  [de  Arlstarch.  ^p.  395] 
an  beMen  Stellen  das  &fupl  getrennt  zu  schr^ben. 

177.  Statt  der  Rede  wfard  gleich  der  v6og  genannt,  weil  der  Grieche 
sieh  die  wahrhafte  Wofairedenheit  mit  Wohlgesinntheit  aufe  engste  ver- 
bunden dachte.  Denn  *Rede'  und  *  Gesinnung'  verhalten  sich  zu  einander 
wie  Wirkung  und  Ursache.  Aeusseres  und  Inneres;  daher  noch  später 
beim  Phüosophen  das  olog  i  l6yo^  totoifrog  mal  i  r^onog^  das  tpgovstv 
Hai  Ufitv^  das  sapere  et  fari,  und  das  vir  bonui  dicendi  peritus  nebst 
dem  bekannten  pectus  est  quod  disetios  facit.  Vgl.  zu  i  189.  Ueber 
im(fM6Xtog  vgl.  auch  die  Ansicht  von  Döderidn  Hom.  Gioss.  $  1097. 
^Rei  inuHpmliog  hat  man  wohl  eher  an  ^g  von  g>vn  zu  denken, 
gleichsam  verwachsen,  ausgewachsen,  schief.'    G.  Auteurlelh. 

186.  [Ud>er  die  Verbindung  von  avtög  mit  dem  Dativ  als  socia- 
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tivem  Inürumenlalis  vgl.  B.  Delbröck  Ablativ,  Localis,  InstrameoUltt, 
Berlin  1867  p.  52  uod  jeUt  T.  MotniBsen  Eotwickliuig  einiger  Gesetze 
far  den  Gebrauch  der  griech.  Praeposilionen  p.  40  ff.  Den  von  Kräger 
Di.  48,  15,  16  angegebenen  Stellen  ist  hinKozufQgen  ^  8.] 

192.  mivtmv^  statt  des  gewöhnlichen  nivw^  bieten  hier  Vindd. 
138  und  56  [und  andere  bei  La  Roche.]  Es  ist  die  ArisUrchische  Lesart; 
vgL  W.  C.  Kaiser  de  vers.  aliquot  Od.  disp.  alt  p.  14. 

193.  Bei  diesem  Weitkampfe  der  PhSaken  warf  jeder  so  weit  er 
Iconnte,  und  wer  am  weitesten  warf^  gab  dadurch  ein  Ti^fux  an,  das  sein 
Nachfolger  zu  überwerfen  hatte.  Das  weiteste  c%ux  bestimmte  zuletzt 
den  Sieger.     Anders  ^  358.     Vgl.  Ddderlein  Hom.  Gloss.  S  649. 

197.  Der  Sinn  ist:  du  brauchst  nicht  zu  hesofgen,  dass  dich  eiaer 
im  Diskoswerfen  besiegt.  W^s^  hat  nur  hier  einen  Accusativ  des  Be- 
zuges bei  sich  (Krüger  Di.  46^  11)  und  findet  sich  nur  hier  in  der 
llitte  des  Verses,  sonst  steht  es  überall  absolut  im  Versanfaog  und  zwar 
entweder  mit  nachfolgendem  Vocativ  uod  dann  expUcativem  Asyndeton, 
wie  T  546.  6  39.  X  183;  oder  ohne  Vocativ  mit  nachfolgendem  Asyn- 
deton O  254;  oder  mit  dem  Vocativ  und  iiul  ß  372;  oder  ohne  Vocathr 
mit  ixel  %  372;  oder  mit  nachfolgendem  Imperativ:  vgl.  die  Steilen 
zu  d  825  und  v  362. 

198.  xoSi  y  ist  die  Lesart  des  Aristarch;  die  andere  jetzt  ge- 
wöhnliche Lesart,  die  auch  Bekker  beibehalten  hat,  ist  vov  /,  nemlich 
ll^Qv  oder  ilaxop. 

200.  [ivf^g  erklärt  jetzt  Fick  Vgl.  Wörterb.  'p.  25  aus  avas 
Gunst,  Beistand  von  av  sich  sftttigen,  erfreuen,  beachten,  begünstigen, 
helfen.  Ameis  folgte  der  von  Goebel  gegebenen  Ableitung  von  W.  if 
hauchen,  eigentlich  *  anhauchend. '] 

201.  Der  Ausdruck  Kovip&UQOv  ^erinnert  an  »ov^oyoMv  xs  ^lov 
oqvl^av  bei  Soph.  Antig.  343,  nur  sind  da  nicht  milSchol.  und  Schneidewin 
die  Leichtbeschwingten  Giste  zu  verstehen,  sondern  die  leicht- 
sinnigen, sorgenlosen,  wie  Ev.  lütth.  6,  26.'     G.  Autenrielb.    Ich 
stimme  bei  und  wünsche  im  Cofunientare  unserer  Stelle  'sorgloser'  oder 
'leichteren  Sinnes'  gebraucht  zu  sehen.    Dagegen  will  A.  Nauck  MeUngcs 
Gr^o-Bomalns  111  p«  21  das  $iov<p6xiQOv  aus  Conjectur  in  xoti^ovi^ 
geftudcrt  wissen  mit  der  Begrüuduog   'dass  Odysaeus  an  die  jüngeren 
Phftaken  sich*  wendet,  ist  ganz  in  der  Ordnung  und  ausdrücklich  bezeugt 
durch  den  folgenden  Vers  xovxov  vvv  aq>Usc^f  vioi\    Aber  dies  dürfte 
bedenklidi  sein^  weil  die  Praeposition  (uxa  in  ftsxBtp^ivsi  mit  dem  Dativ 
sonst  bei  Homer  auf  sSmmtliche  Anwesende,  unter  denen  jemand 
spricht,  bezogen  wird,  ohne  dass  man  eine  derartige  Scheidung  findet. 
Für  diesen  Fall  sind  andere  Construclionen  gebriuchlich.    [Ueber  den 
Zusammenhang  mit  den   vorhergehenden  Worten  bemerkt  Adam  in  ^• 
Blltt.  f.  d.  bayer^eb.  Gymnasialschulwes.  1871,  VII  p.  127  f.  richtig: 
es  fiel  ihm  ein  Stein  vom  Herzen,  als  sich  aus  der  Milte  des  Volkes 
eine  Stimme  erhob  und  seinen  Meisterworf  gehörig  würdigte  — ,  zweifel- 
hafter ist  der  folgende  ZusaU  desselben:  da  die  Angst  der  Rückkehr 
ins  Vaterland  abermals  verlustig  zu  gehen  schwer  auf  sehier  Seele  lag-  ^ 
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202  sehreibt  Narack    nach  Schol.   a.  Enst.  und  einifen  Handschriften 
rtrurav  v€v  I^^Kto^«.] 

212  ff.  [Die  folg^den  Verse  bis  233  sind  nach  dem  Urthei]  ?on 
Anton  im  Rhein.  Mus.  XIX  p.  438  f.  von  einem  Silnger  zugedichtet,  der 
gern  seinen  Helden  als  in  allen  Kampfarten  ausgezeichnet  darstellen  wollte 
und  daher  nachholte,  was  vorher  vergessen  schien.  218 — 228  werden 
auch  von  Lehn  Arist.  ^p.  405  und  Kayser  bei  FaesI  als  Interpolation 
angeseheii.  Da  Odysseus  es  bis  dahin  gerade  geflissratlioh  g^nieden  hat 
Näheres  über  seine  Person  zu  verrathen,  so  wflrde  die  hier  enthaltene 
Andeutung;  dass  er  einer  der  Neiden  vor  Troja  gewesen,  der  spAteren 
Erk^nnungsscene  in  unpassender  Weise  vorgreifen,  überdies  bleibt  die- 
selbe in  den  diese  vorbereitenden  Fragen  des  Alkinoos  577 — 586  ganz 
unberCIcksIchtigt.  Dass  es  220,  wie  Anieis  meinte,  zweifelhaft  bleibt» 
ob  Kampfspiele  oder  KriegskSmpfe  gemeint  sein,  kann  schwerlich  den 
Anstoss,  welchen  diese  Fragen  nach  der  hier  erfolgten  firkltrung  geben, 
besehigen.  Somit  ist  die  Athetese  jedenfalls  von  219^-228  sehr  wohl 
begründet.  —  Wenn  die  Scholieu  es  auffallend  fhMlen,  dass  den  Herakles, 
der  doch  dasselbe  (hat,  wie  Eurytos,  nfcht  die  gleiche  Strafe  traf:  so 
ist  doch  in  dem  spedell  von  Euiytos  gesagten  TtQOKalll^iro  ein  beson* 
derer  Act  der  Ueborhebung  zu  sehen,  wfthrend  in  i^liasnov  225  nur 
ein  sich  gleichstellen  in  Gedanken  zu  liegen  braudit.] 

215.  lieber  den  hlufigen  Hiatus  in  der  trochlischen  Cteur  des  dritten 
Pusses  vgl.  Spftzner  de  versu  Graecorum  heroico  IV  S  11  p.  142  sqq. 
Ahrens  im  Philol.  VI  S.  12  ff.     J.  La  Roche  Ober  den  Hiatus  S.  1  ff. 

232.  233.  Bekker  hat  jetzt  stillschweigend  aus  GonjecAur  Athetese 
geübt,  ludern  er  aus  beiden  Versen  einen  bildet:  wvfuioiT  iv  nolkolq* 
TcS  ftoi  9>£lcr  yvUt  Ulwtui.  So  schon  Nitzsdi,  der  hier  unter  anderm 
bemerkt  bat:  ^ der  Satz  gehdrt  einem  unverständigen  Interpolator  an,  da 
vorher  vS  gleich  auf  rcokXo^q  folgte. '  Mit  Beistimmung  von  Röchly  de 
Od.  carm.  Hl  p.  18  [auch  Kaiser  bei  Faesi.  Dagegen  stitAnt  Adam  in 
d.  Blitt.  f.  d.  bayersch.  Gjmmasialschnlw.  1871,  VII  p.  129  im  Wesent. 
liehen  der  von  Ameis  gegebenen  Erkiarang  bei.  Einen  passenderen  Ge. 
danken  würden  die  schwierigen  Worte  ergeben ,  wenn  man  sie  mit 
SuMe  im  Wdrtetbuch  s.  v.  jcofiidij  fasste:  denn  keineswegs  fand  ein 
bestftndiger  Transport  zu  Schiffe  statt,  als  Erklärung  des  vorhergehenden 
xiSfiaatv  iv  TtoXlotq;  aber  diese  Bedeutung  von  xojiadi}  ist  unhomerisch 
und  nach  der  Parallele  451-— 453  unwahrscheinlich.] 

239.  [Eine  andere  Erklärung  von  6g  gibt  Lehrs  Aristarch.  ^p.  159.] 

243.  Man  kannte  zwar  itvyviffnv  n  145  vergleichen;  hides  ist 
dies  doch  etwas  verschieden:  vgl.  Lobeck  zu  BuUmann  II  S.  8  und  Pelli. 
Eiern.  I  p.  268.     Vielleicht  war  hier  imvvsat  das  nrsprüngliehe. 

248.  249.  Es  herrscht  hier  keine  durch  künstliefae  BedOrfiusse 
erschlaifte  und  die  Lasier  einer  falschen  GtviÜsation  beschönigende,  son- 
dern eine  einfach  naive  Sinnliehkeit ,  die  mit  Natur  und  Gesetz  nicht 
im  Widerspruch  zu  sein  gUubt,  wenn  sie  ohne  Arg  die  süssen  Gewohn- 
heiten ihres  Lebens  autspricht.  Aus  diesem  Gesichtspunkte  ist  auch  zu 
beurteilen  die  Anerkennimg  sekher  Lebensgüt^  durch  lieslor  y  350 


30  Kritisoher  nnd  exeg ^t^eher  Anhang.  ^* 

und  durch  Odysseut  «  6  bis  11.  GloraUus  dagegen  gibl  Ep.  1  2,  28  ff. 
absichtlich  nur  eine  launige  Anwendung  der  Stelle  auf  die  Sitten 
seiner  Zeit.  H.  Antan  im  Rh.  Mus.  1864  Bd.  XIX  S.  440  mddite  'die 
Verse  248  —  249  nach  2^3  stellen,  wo  Alkinoos  durch  xal  o(fx^wl 
%al  oQiif  fröhMch  gestimmt  uud  seiner  Rede  freien  Lauf  lassend  in  den 
Wortlaut  dieser  Verse  falleu  konoie«'  [An  dieser  Stelle  wArden  die 
beiden  Verse,  weil  an  die  Tlttser  gerichtet  und  den  ZusammoibaDg  der 
fOr  den  folgenden  Tans  tu  treffBoden  Anordnungen  umerbvechend«  iiocb 
weniger  hegreiflich  sein,  als  da,  wo  sie  steheo»  Hier  aber  bat  Alkinoo» 
soebeni  von  den  Leistungen  (l^)^  von  denen  der  Fremdling  dahoim 
enihlen  soll,  gesprochen;  die  in  diesen  Versen  aufgeslhlten  Neigungen 
eines  behaglichen  Lebensgennsses  aber  lassen  sich  weder  in  der  Weise 
in  dem  Zusaaunenhaug  rechtfertigen,  dass  sie  etwa  die  Wahl  der  vorher- 
genannlen  Ferügkeilen  (Lauf  und  Schiflahrt)  erUUiterten,  noch  so  dase 
sie  den  Uebergang  xii  der  folgenden  an  die  TAmer  gericbuten  Auflorde- 
rung  passeud  vermittelten.  So  scheinen  248  «nd  249  mit  Kamoaer 
p.  467  verworfen  werden  su  müssen.  Neue  Bedenken  erheben  sich 
bei  X^rglelchung  von  241  bis  247  mit  260  bk  263.  Priedlaender 
im  PUlel.  IV  p.  690  fand  die  Uebercinsümmung  beider  Stellen  so 
auffallend,  dass  er  daraus  auf  eine  doppelte  BearbeUuog  schloss,  zumal 
da  das  erste  Stick^  wo  Alkinoos  den  Phlaken  die  Fertigkeit  in  Fauat« 
und  Ringkampf  abspricht,  im  Widerspruch  stehe  mit  102.  lOd,  wo 
er  gerade  die  VorzOglichkeit  der  Pbiaken  darin  hervorhebt;  und  weil 
die  PUiaken  Ring-  und  FaustkAmpfe  aiisgefOhrl  haben  und  nicht,  wie 
im  Biskoswnrf,  von  Odysseus  überirofen  worden  sind^  kein  Grund 
fOr  Alkinoos  ersichtlich  sei  aehie  frühere  Behauptung  zurOcksunehmen« 
Auf  Grund  dieser  Beobachtung  hat  dann  Köchly  de  Odyss.  carmm.  diss. 
lU  p.  17  f.  241  —  249  verworfen.  Dagegen  begnOgen  sich  Lehn  bei 
Kammer  p.  772  und  La  Roche  in  Zeitachr.  f.  d,  oest.  Gymn.  1863  p.  192 
mit  der  Atheleae  von  246—249;  DOntzer  KirchhoO;  Köchly  etc.  p.  121 
wiR  V.  241  mit  Stri  Kiv  fErsw  sohlieaaeB,  die  4  folgenden  Verse  streichen 
und  246  oi  iii  lesen,  im  Folgenden  aber  263  entfernen.  Endlich  ver- 
wirft Kammer  a.  0.  p.  468  f.  mit  248  zugleich  die  ganze  folgende  Tanz- 
partie, sodass  ursprünglich  an  247  sich  sofort  387  und  389  IL  in  .der 
Form:  cLUl'  iyi,  ^uitqMa^  i^yn^o^g  ifik  fUdihfttg^  |£<Vfi  vCfy  täfuv 
£tivi}£sv  geschlossen  hitte.  —  Von  diesen  verschiedenen  Versuchen  die 
Schwierigkeiten  der  Stelle  zu  beseitigen,  kann  der  von  Lahrs  schon  des- 
halb nkht  befriedigen,  weil  nach  Ausscheidung  von  246 — 249  der  An- 
kündignng  241  iiä^Bv  ^ki  in^g  die  enUpreehende  Ausfahrung  fehlen 
wörde.  246.  247  sind  von  Kammer  als  nothwendig,  um  Odyaseas  fOr 
die  widarfMtfene  Beleidigung  Genugthuung  an  gehen  traftnd  gerecht- 
fertigt Die  Ansscheiduttg  von  241 — 249  femer  ist  von  Damaer  mit 
Recht  znri&ekgewiesen,  da  *  unmöglich  auf  die  Anrede  {nr'  nebat  dem 
anakoluthischen  Satze  mit  imC  unmittelbar  das  ili  Sy9  an  die  Tlnser 
sieh  anachMeaacn  kann.  *  BUntaera  eigner  Vorachlag  242—46  (und  weiter- 
hin 263}  zu  streichen,  um  die  Wiederholung  des  fast  gleichen  Gedankens 
zu  beseitigen,  kfiimte  annehmbar  erscheinen,  wenn  nicht  gerade  innerhalb 
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d«r  ausgaschiedeneD  Ver9#  Gedanken  enlbaltea  wiireo,  die  theüs  init  den 
vorhergehenden  in  enger  ßexiehung  zu  stehen  scheinen,  tlieils  ihrem 
Inhalt  nach  fQr  die  Situation  sehr  angemessen  sind.  So  hat  ijfuri^if^ 
a^T^^  eine  unzweirelbafte  Beziehung  auf  aijv  A^«n{v  239  und  noch 
deutlicher  zeigt  die  folgende  AusfOhrung  da  %ai  ^iitv  etc,  vgl.  mit  239, 
das«  der  ganzen  anakoluthisch  gestörten  Entwicklung  der  Gedanke  zu 
Grunde  liegt,  dass  eine  neidlose  gegenseitige  Anerkennung  der  VorzAge 
des  andern  geeignet  sei  den  störenden  ZwischenCsll  zwischen  Gastgeber 
und  Gast  zu  heseiligen.  Andreraeils  hat  die  gefliasenlliche  Hervorhebung 
a^S  iy  i^fpiiftHifiv  na(fa  cfj  x"  aAd%f»  umk  96iai  rhisaffiv  den  Zweck 
dem  Gast  jeden  Zweifel  an  der  auch  nach  dem  ZwisehenfaU  erfolgenden 
Heijnaendang  zu  benehmen.  Ich  möchte  darum  diese  Verse  nicht  missen, 
l^^^gagen  empfiehlt  sich  mit  OOntzer  Y.  253»  der  nicht  bloss  wegen  der 
Wiederholung  störend  ist,  sondern  den  ungehyörigen  (vedankeu  ergieht^ 
als  könne  die  Vortrefliichkeit  der  Tänzer  auch  erweisen,  dass  die  PhAaken 
in  der  SchüB&hrt,  im  Laufen  und  hn  Gesänge  andere  Völker  übertreffen, 
zu  entfernen.} 

264.  Dieser  nacliahmende  Tanz  war  auf  dem  amyklftisclien  Thron 
abgebildet  nach  Paus»  111  18,  7,  der  trotz  seiner  Kürze  doch  9aiannv 
20^  und  ^d<ov  o  /h^^dwog  ausdrücklich  getrennt  hsA.  —  Vs.  265« 
fMt^fio^vya;  hatte  Livius  Androaicus  mit  netcus  dMo9  übersetzt. 

266  fL  Der  Gesang  wird  nach  dem  Präludium  dann  begleitet  mit 
pantomimischer  Iterstellung  durch  die  phlakischen  Kunstspringer 
(250.  383,  angeführt  von  Straiw  X  p.  473),  die  hier  zum  Einsdballet 
371  den  Gegensatz  bilden.  Diesen  Gegenstand  hat  ausser  andern  andi 
Kotzebue  benutzt  in  dem  Lustspiel  'Der  Vielwisser'  III  6,  wo  er  dea 
Peregrinos  sagen  Usst:  *Es  gab  einen  Tänzer,  der  sogar  ohne  Musik 
die  Liebesgescbichte  des  Mars  und  der  Venus  so  treflUch  darstellte,  dass 
der  Cyniker  Demelrius  ausrief:  ich  höre  dich,  das  spricht  mit  den  Händen.' 
Eben  so  dienen  'die  epischeu  Lieder  der  Oitmarsen  als  Tanamusik,  wie 
die  Ballade  durch  ihren  Namen  den  Zusammenhang  zwischen  epischem 
Gesang  und  mimischem  Tanz  verräth,  und  noch  heute  in  römischen  und 
neapolitanischen  Tabernen  zur  Tarantella  dergleichen  Balladen  unter  dem 
Schall  des  Tamburin  oder  des  Puttipu  gesungen  werden.'  0.  Rdihek  im 
N.  Schweiz.  Mus.  I  (Bern  1861}  S.  216.  [Gegen  die  Annahme  einer 
patomimisohen  Darstellung  bemerk!  A.  Römer  in '  brieflicher  Mit- 
theilung Folgendes:  '1)  wenn  der  Dichter  an  eine  mfmisohe  DarsteUung 
dachte,  so  hätle  er,  wie  £  571  solches  angegeben;  2}  wenn  es- eine 
mimlsclie  DarsteUung  war,  so  darf  sich  der  Dichter  nkbt  ausdrücken 
9^ft^iui(fvyttg  0^sixo  noötüvy  ohne  ein  weiteres  aufklärendes  Wort  bei- 
zofllgen.  Mit  diesen  Worten  wkd  eben  nur  der  Eindruck,  welchen  der 
Reigentanz  auf  Odyssens  machte,  geschildert  und  damit  ist  diese 
Scene  abgeschlossen.  Es  folgt  ein  Lied  des  Demodokos  aveßal- 
l^To  %4üiv  aiU$iVy  der  Eindruck  ist  367  ff.  geschildert,  und  sonit 
auch  diese  Scene  vollständig  für  sich  abgeschlossen.'  Diese  Bedenken 
sind  wohl  begründet.  In  der  That  ist  in  der  Darstellung  nirgend  klar 
^an  einein  Zusaounenwirken   des  Sängers   mit  den  Tänzern   die  Rede, 
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beider  ThStigkeit  wird  als  nach  einander  folgend,  jede  für  sich  in  ihrem 
Eindrucli  auf  Odysseus  dargesleltt.  Es  liat  daher  auch  NiUsch  Sageo- 
peesie  p.  IdO  die  Annahme  einer  mimelischen  Darstellung  verworfen, 
indes  bleibt  die  Möglichkeit  der  Annahme  mit  Bergk  griech.  Liieralitr* 
gesch.  1  p.  679,  dass  nur  die  ungeschickte  unklare  Darslelhing  des 
Dichters  das  Zusammenwirken  des  Singers  mit  den  Tänzern  verdnnkdt 
habe,  da  die  Anordnung  der  Scene  262  f.  doch  jedenfalls  ein  solches 
erwarten  ISsst.  Freilich  könnte  sich  dies,  wie  Römer  annimmt,  darauf 
beschrinkt  haben,  dass  Demodokos  auf  seinem  Instrumente  den  T9nzem  nur 
den  Takt  angab.]  Die  Einffihrung  dieser  ganzen  Episode  hat  der  Dichter  250 
so  wie  durch  die  Vorbereitungen  258  bis  264  genflgend  motiviert.  Es  dient 
aber  diese  Episode  erstens  dazu  dass  die  Hörer,  da  der  Sünger  Demodokos 
dreimal  auftritt,  nach  epischer  Sitte  [?1  doch  eins  seiner  Lieder  vollständig 
hörten,  und  zweitens  leidet  dieselbe  durch  ihren  launigen  und  schalk- 
haften Inhalt  einen  Contrast  zum  vorigen,  damit  der  Eindruck,  welchen 
die  Kränkung  des  Odysseus  und  die  dadurch  herbeigefOhrte  peinliche 
Verstimmung  des  Helden  wie  der  Zuschauer  hervorbringen  muste^  bis 
auf  die  letzten  Spuren  vertilgt  werde.  Denn  wie  Horat.  £p.  1  2,  31 
sagt:  ad  sirepitum  cHharae  cessaium  ducere  curam.  Hephdstos  hat 
hier  zur  Gemahlin  die  Aphrodite  {ivctitpavogj  worüber  GrSvius  zu  fies. 
Theog.  196),  wie  auch  nach' leiser  Andeutung  <l>  416,  dagegen  £383 
eine  Charis;  aber  beide  Verbindungen  geben  nach  ailegorischer  Erklärung 
den  Sinn:  'Anmut  mfisse  sich  mit  allen  Werken  der  Kunst  verbinden', 
oder  wie  Schiller  in  der  Glocke  sagt:  *Denn  wo  das  Strenge  mit  dem 
Zarten,  Wo  Starkes  sich  und  Mildes  paarten,  Da  gibt  es  einen  guten 
Klang/  Uebrigeus  ist  die  ganze  Legende  von  den  Späteren  vielfach 
theils  nacherzählt  theils  berflcksicfatigt  worden;  vgl.  Gierig  zu  Ov.  Met. 
IV  168.  Nach  dem  Vorgange  anderer  [schon  der  Alten:  vgl.  Camulh 
Aristonic.  p.  82]  behandeln  den  Abschnitt  als  einen  unächten,  kürzer 
Köchly  de  Od.  carminilnis  Ilf  p.  17,  ausführlicher  H,  Anton  im  Rhein. 
Mus.  1864  Bd.  XIX  S.  430  ff.  [Eine  eigen ihümliche  Ansiclit  dber 
avaßteXXeif^at  bei  Dergk  a.  0.  p.  433  Anm.  28,  vgl.  dagegen  Dfintzer 
die  homerischen  Fragen  p»  158.] 

286.  [Mit  La  Roche  und  Nauck  habe  ich  jetzt  nach  Vindob.  56 
und  dem  Venetus  A  an  den  betreflcnden  Iliasstellen  aXabg  6%oniipf  ge* 
schrieben,  welches  wahrscheinlich  die  Lesart  des  Aristarch  (vgl.  La  Roche 
horoer.  Textkritik  p.  184)  ist,  während  Zenodot  akaov  öKomi^p  schrieb. 
Die  einfache  Wendung  aKoniiiv  ix^v  findet  sich  &  302.  Aristarchs 
Lesart  empfielilt  sich  dadurch,  dass  so  der  Begriff  ovo*  aka6g^  der 
Composition  entnommen,  selbständiger  hervor-  und  dem  tSiv  scliärfer 
gegenflbertritt,  welches  hier  nur  das  Eintreten  des  Gegenstandes  in  den 
Gesichtskreb  des  Betrachtenden  bezeichnet.  Dagegen  will  Ahrens  im 
Philol.  XXVII  p.  255,  indem  er  die  ZurflckfObrimg  des  ersten  Bestand- 
theih  in  dem  Compositum  auf  alabg  «s  rvq>X6g  erkflnstelt  fand,  aXaig 
als  eine  Nebenform  von  äXeog  ■=  rihog  gefasst  wissen  —  vergebliche, 
erfolglose  Wacht.  —  XQvöyviog  wird  sonst  gedeutet:  goldene 
Zügel  führend,  mit  Bezug  auf  den  Schlachlwagen  des  Ai-es:  so  von 
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Welcker  griech.  Gölterl.  I  p.  395,  vgl.  dagegen  Schuster  Untersuchungen 
über  die  homerischen  stabilen  Beiwörter  1,  Stade  1866  p.  18.] 

288.  FQr  laxuvam  sucht  G.  Hermann  zu  Aesch.  Hik.  816  die 
Schreibart  l%avd(o  zu  l)egranden. 

292.  Dieselbe  Metathesis  wie  in  rQccnslo^uv  haben  wir  in  tnQci' 
4h>v,  iS^xov,  ii(^^ovj  ijfißqoTov.  W.  Christ  Gr.  Lautl.  S.  126. 
Kr.  Di.  6,  2,  1.  Das  XtKVQOvds  gibt  hier  zu  278.  279.  282  eine  sinn- 
lichere Piastilc  als  das  für  F  Ail.  S  314  geeignete  g>tl6rrixi.  Aehnlich 
tagt  Mus9us  248:  dsüQO  fioi.  elg  fpMttitee»  Daher  in  Bekk.  Anecd.  I 
p.  88:  dB<f^  cvvrl  Toüf  %EOv.  So  bisweilen  auch  in  Prosa.  Vgl.  Stall* 
bäum  und  Cron  zu  Plat.  Apol.  c.  12.  Uebrigens  hat  die  Verbindung 
dieses  Xixrqovd$  mit  dem  prägnant  gesagten  iiifQOj  welche  durch  Güsur 
und  Sinn  geboten  ist  (vgl.  Povelseu  Emendd.  p.  14),  jetzt  auch  Bekker 
stilfschweigend  angenommen,  ohne  einen  Vorgänger  zu  erw&hnen.  J.  La 
Roche  Hom.  Stud.  $  46,  14  scheint  an  der  Nothwendigkeit  dieser  Ver- 
blödung noch  zu  zweifeln  (^uch  in  der  Ausgabe  findet  sich  hinter 
Xi7iT(fOvde  keine  Interpunctionj. 

300.  i({(piyvi^ng^  nur  von  Hephästos  am  Versschluss  gesagt,  findet 
sich  S  239  in  der  Verbindung  ifiog  ndig  d(iq>iyv^Btg ,  In  £  614  mit 
Vorhergehendem  xAvto^,  an  den  fibrigen  Stellen  mit  nsQttilvrdg  ^  300. 
349.  367.  A  607.  £  383.  393.  462.  587.  690.  Gewöhnlich  wird 
das  Wort  nach  dem  Vorgange  der  Alteo  von  yvi6m  oder  yv^Sg  al)geleitet 
und  durch  utroque  pede  claudus  ^lahm'  oder  *an  beiden  Seiten  ge- 
lahmt' erklart.  Aber  dies  passt  weder  zu  dem  im  Anhang  zu  r  33 
erwahuten  Gesetze  noch  in  den  Zusammenhang  der  bezflglichen  Stellen. 
Daher  habe  ich  die  andere  Deutung  'der  gliedergewandte'  oder  *der 
armkraftige '  Kfinstler  aufgenommen :  man  kann  dem  Sinne  nach  wo!  kurz 
durch  Werkmeister  übersetzen,  wofür  afiquyvrleig  nur  eine  sinnlich 
anschauliche  Bezeichnung  ist,  die  von  der  Beweglichkeit  der  yvia 
aasgeht:  vgl.  zu  x  363.  Und  dies  harmoniert  mit  den  Ausdrücken 
nXvxotixvrig  e-  286.  A  671.  2:143.  391  und  xAvroe^o^  9  346.  Die 
befolgte  Erklärung  ist  zuerst,  so  viel  ich  weiss,  von  Kanne  aulj^estellt 
worden,  der  'gliederstark'  oder  'handstark'  deutete,  und  dies  ist  ge- 
billigt von  Klopfer  im  Mythol.  Wörterbuch  unter  Vulcanus  Bd.  11  p.  628. 
Freytag  im  Commentar  zu  A  607  bemerkt  darüber:  'Minus  placet,  quod 
Kannius  voluit  (apud  Klopfer.)  significari  deum  ambobus  membris  {yv£o^ 
i.  e.  manibus)  validum,  dextrum,  artificem/  Aber  diese  Deutung  hat 
genau  begrfiudet  Anton  Göbel  De  epith.  Homericis  in  stg  desinent. 
p.  20  sq.,  hat  adoptiert  Pott  Etym.  Forsch.  1  S.  683  (der  2.  Aufl.) 
und  Döderleln  in  der  Ausgabe  zu  A  607,  hat  gebilligt  Hugo  Weber  im 
Philol.  XVI  S.  700.  Auch  K.  Lehrs  de  Arlst.^  p.  112  bemerkt  paren- 
Üietisch:  'De  äiitpiyviiBig  fei  hoc  quidem  esse  iiktpt%Bii^  ego  non  dubito) 
^d  senserit  nesdmus.'  Und  G.  Autenrieth  sagt  hierüber:  'Das  Wort 
^yi^iyvriHg  geht  auf  die  Hände,  denn  dass  diese  hauptsachlich  und, 
zunächst  unter  yvta  verstanden  werden,  beweist  iyyvccXtim  ein  hin* 
digen  und  iyyvfi  Faustpfand.' 

303.     Der  Vers  fehlt  in   den  besten  Quellen,   im  Byzanthius  des 
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EostatUos  pr.»  ViDd.  1%8  pr^  H^rl*  und  ai^erM«  PI«  ^\  oß^v^  #  ni> 
/}  298  eoUehDler  matter  Zmal^.  [Cfaucft  scheint  aji^ph  3Q2  yfr4ff(htigv] 
^  304.    Daa  zweite  HemiaUchiop  wie  J  23,  Ö  4§Q. 

307.  [Nauck  schreibt  gegen  die  Han^^^Aei^  pach  ^n^cm  a|i^ 
Zeugnissen  fyy  iyiXucCxa,  was  neben  ov^  i%^Ki;i  ji^  wegen  der 
folgfenden  Aiisrahmng  308-^914  sich  vor  Iqyu^  V^ß^^  J^  ir^W^'^MfH 
scheint.     Vgl.  ind^  Nitcsch  Ani^fierk.  zur  StellQ^l 

320.  Ixid'v^g  ist,  dA  die  Composita  tßii  fxß  -^  meß  Qeajtxendei 
^e^eicbnen,  in  «^vf^v  J^x^v  aufzuiöseo.  Dies  wird  nuu  allgemein  f  rl^Urt 
'Verstand  habend ' :  aber  gegen  dei^i  homßri^pheu  Gebrauch  yo«  ^i^St 
Nach  di^^^m  könnte  man  deuten  ^cqhibenfi  ci^ditatem':  doch  dies 
widerspricht  den  öbrigea  Betspielen  dieser  Gomposii^oq,  Daher  bleibt 
nur  ä^rjig  die  Erklärung  'Herz  habend,  gefühlvoll.'  und  mit  der  Ne- 
gation herzlos.  So  mit  Benutzung  einer  Mitlh^uJUg  von  G.  Antenrieib, 
der  dann  forlAhrt:  *  Dagegen  scheint  mir  322  yaifino^Qg  etwas  anderem 
zu  bezeichnen,  als  Länder  umfaseQd,  da  S%nv  ja  nicht  umfasseo 
oder  gar  zusammenhalten  heisst.  Da  ^;^lich  ^^a^oc  dem  Qi{^vi% 
gegenübersteht,  wie  auo^  dem  Ta^«^^,  so  könnte  vielleicht  in  y^o%oq 
der  Gegensatz  zu  dem  al&iqi>  vaionv  und  IvlqoiCt  avaacmv  litgtn  und 
demnach  ym'^oxog  (vgl.  das  spätere  itoXu>i/xoi>  u.  ähnliches)  di^n  Besitzert 
oder  Herrn  der  Erde  bezeichnen.  In  amlerer  Auffassung  freilich  be-** 
wohnt  er  das  Meer,  wie  Ahles  i6<pov  und  Zeus  qvqccvqv  O  IjK)  tL 
[Vgl.  jet;^  ai>er  w^gen  i%^&v(j^og  Autenrieih  im  Wörterbuch  s.  v.  und 
Schaper  quae  genera  compositorum  ap^  Hom.  Goeslin  1873  p,  12.] 

325.  Vgl.  Lehrs  Q.  E.  p.  66  sqq.  Beklier  ist  jel^t  zu  den  Formen 
l^og  und  iatov  mit  dem  Spiritus  lenis  zurückgekehrt,  der  Aualogli 
>vegen.  Vgl,  Hom«  Blätter  S.  78.  Ebenso  Spjtzner  epist*  ad  G.  Herv. 
p.  20.     Die  dcavijQBg  idmv  erwähnt  Lucian  Prom,  &  Gaue.  18« 

328.  nXfi^log  als  Substantiv  in  diesem  formelhaften  Verhlodungs- 
verse  noch  %  87.  v  167.  tf  73.  400.  g>  396.  J5  271.  zi  81.  X372. 
lieber  andere  Substantivierungen  des  adjecti vischen  Blasculinums  vgl  lU 
9  373.  Ue!i>er  andere  Versausgänge  zu  dem  forinelhaften  cÜb  ii  %^ 
sTitBC»£  vgL  zu  ß  324.  —  329.  [Renner  ühi^  das  Fonnelw^esen  im  griecb. 
Epos  p.  26  vergleicht  Theognis  329.  330.] 

332.  Das  t^  Mn  dieser  Beziehung,  deshalb'  i^eht  ebenso  mS* 
J?  239.  M9.  P404.  r2l3.  ^547.  Vgl.  f.  La  »oche  Hom.  Stud. 
S  41,  12.     Krflger  Di.  46,  4,  2.     Ueber  ifpilhi  vgl.  zu  y  367. 

333  «  6  620.  1}  334.  g  409.  o493.  ^  321.  q  166.  290.  tf  243. 
V  172.  240.  X  160.  if^  288.  m  98.  203.  383.  E  274.  431.  B  464. 
e  212.  N  81.  17  101.  £  368.  <2>  514.  Einen  ZusaU  hat  dieser 
Formelvers  a>  204.  N  82.  Das  Nachfolgende  ist  jedesmal  mit  ii  aiuft* 
schlössen  oder  d'  Sifoc  it  322,  oder  mit  to^^  di  N.  83«  xoipi^  f  ^9^ 
tp  289,  einmal  mit  invxuQ  0  515.  Das  Verbum  ist  dem  erwähnten  Ü 
vorausgesetzt  tj  335.  o  494.  z  161.  H  465«  Eine  ähnliche  mit  onsenn 
Formetverse  vergleichbare  Redewendung  vgl.  :iu  v  165.  [333  —  342: 
iv  ivCoiq  iivxiyqitpoiq  ol  dixa  Cxlxoi  ov  qiiqovxai  ii^  w  uTtQhaio^ 
in^palvHv,     v$<at€QiKbv  y&Q  xb  g>Q6vfjiia  H:   vgl.   Carnuth  Aristonic. 
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pw  63  Nele.  dieser  AnüMs  dM  Zoilos  {SekoL  T  tu  3B%)  blieb  bei 
des  alexandmlscheft  Ktilfkern  unberflcksiefatisi.] 

340»  isni^tMng  erUJIren  hier  tehoa  die  slmmtKdieD  Sehol.  dnroh 
roii^  iS%vi^g  oder  x^aimwig*  Und  man  gewinnt  den  Simi  ^gewaltig' 
aueh  hH  der  Ableiluag  von  %iQ€$g  i^iffo^j  indem  dietelben  Sobol.  mH 
Reehft  biiBieffken:  fAifw  ^P^  f'fpvxtg  pnpa  it^v^  äZino^  StA  tb  iv 
xMGilfi»  itepdj^etv,  weil  die  fiefassehen  ring»  umscMungcn  i«erden.  Den 
Ver»  dUerl  PhiUroh  dA  ii.  et  Os.  86  p.  365^.  [Zn  der  Auffaseung  der 
Optalire  in  diesen  Versen  «gl.  B.  Delbriik  der  Gebraaeb  des  Conjundiws 
und  Optativs  ]».  IMy  und  L.  Lange  der  iMMner«.  Gebr.  d.  Part.  W  I 
p.  336,  der  zu  dem  Anschluss  derselben  an  einen  vorhergehenden  Wunsch« 
satt  mit  «r  yuQ  passend  <x  368  i^rgleicbt.  Aebnlkh  verhallen  sich  die 
Optalive  ff  314.  Z  480.  Eine  se  enge  Verbindung  mil  dem  v«rher^ 
gehenden  Wunsch,  wie  Lange  sie  dusch  Komma  naoh  "AfoMov  her* 
steilen  möclKe,  scheint  mir  nieht  gereohtfer^L  An  allen  diesen  Stellen 
enthdteit  die  dem  Wnnschsatse  sieh  anschliessenden  Optative  eine  weilere 
AusÜfaruag  des  Wansehes,  theUs  indem  sie  die  ndlhigea  Vortaussetsungen 
dafftr  angeben,  Ibetls  die  Vorsteilungsrefhe,  ^  durch  den  Wmisch  an* 
gehegt  ist,  Weiter  veriolgett.  leh  kann  diese  C^tatine  daher  ntkbt  auf 
gleiche  Slnfe  mit  dem  Wunschsatz  selbst  steilen,  betmshte  sie  vielmehr 
als  reine  Oplative  der  Vorstelhmg  ohne  wflnnchenden  Charaiiter^  wie 
zweifeffi>s  ^  314  das  Verliallniss  des  Gedanltens  ergiebt.] 

3ftl.  iyymi'  und  ifyviaO^^  sind  Smtl  tifrifdwti»  Letzteres 
heisst  lii#r  ^skli  etwas  verbargen  lassen,  B^gsehaft  annehmen',  als 
nähere  ErUflnMg  sum  viMiMrgeheuden.  ^iyyv^  fdv  &  Siiovg^  iyyväzta 
6h  l  U^ßavmv^^  bemedA  hier  Eustathius  nach  IsAus  IM  29.  37  f. 

352.  Aristarchs  vermeinlhohe  Lesart  muSg  &v  tf'  sv^iivoift»  ist 
wol  nnr  aein^  firkJArung  von  iiotiu^  da  ypiiptk  in  tf.  M.  gana  fehlt. 
Oiagegen  ist  die  trefflielie  Variattte  9USg  iv  iyA  6ij  4pi^w^  tm  «der* 
vixQtai  Siot^t  wahrseheinHch  auf  Ariftl«*eh  aurfickaufAluren.  [Indea  ver- 
dient die  gewdfanliehe  Lesart  dea  Verzug  wegen  der  gewiss  nicht  zu- 
fUhgen  Wiederhoinng  von  fie/  a^avdtoiai>  ^cXütiv  aus  Poseidons  Worten 
348»  Wenn  der  Sinn  dieser  Worte  in  Poseidons  Mijuide  ist>  dass  er 
die  rechtliche  Brledigung  der  SOhne  unter  die  Garantie  der  Gdtterver« 
sammkng  stellen  will,  so  dass  vor  ihnen  als  Zeugen  dieselbe  vorgehen 
soU,  vgL  T  11%  (T.  249.  T  314,  so  liegt  in  der  Wiederholung  der 
Worte  in  Ilephästos  Munde  ein  wirksamer  Spott:  jene  Garantie  der 
GöUer  hUrt  idr  nichts,  wenn  der  Elende  sieh  daren  macht.] 

363.  [  Ueber  die  von  La  Boche  homer.  Unters,  pw  41  verlangte 
Schretbutg  x^o?,  welches  einsilbig  zu  sprechen  sei,  vgl.  Hartel  hotn. 
Stnd.  I  p,  64.] 

359*  izayiiv  ist  die  frühere  gntbegtaublgte  Lesart,  die  fttVkw  mit 
Recht  zorückgeltthrt  hat,  naehdem  Wotf  dafftr  ans  Eustathius  [9  Godd. 
bei  La  Roche]  isCfuSv  aufgenommen  hatte.  Aber  der  Genetiv  ist  eine 
unoölhige  prosodische  Verbesserung  und  hat  folgende  Bedenken  gegen 
sieh:  1}  itävü^  tat  sonst  nirgends  mit  einem  derartigen  Genetiv  ver^ 
bundea  und  dte  Auslassung  des  Ohjeets,  das   nun  gerade  den  Haupt* 
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begriff  enthält,  ist  auflßiUig;  2)  ieöiuSv  verletzt  die  SymmetHe  mit 
ÖBCfidv  353  und  in  dsßiioto  360,  da  der  Dichter  in  derselben  Um- 
gebung nicht  willkflrlich  zu  wechseln  pflegt.  Ohne  diesen  engen 
Zusammenhang  würde  er  vielleicht  äsOfiovg  gesagt  haben ;  3)  der  Goietlv 
ist  fQr  die  homerische  Gestaltung  des  Gedanicens  zu  scfawerftllig,  nicht 
emfach  genug.  Mit  Recht  sagt  Nitzsch:  ^deßfimv  ivUi  mit  ausgelassenem 
etvxovg  ist  hier  besonders  seltsam/  weil  man  beim  Fortsprecheu  nun 
geneigt  sein  muss,  fuVo^,  was  doch  zum  folgenden  Genetiv  gehört, 
dorthin  zu  beziehen/  Wahrscheinlich  ist  äeOfiov  auch  die  Aristarchische 
Lesart  gewesen.  [Vgl.  auch  Soutendam  Observationes  in  Hom^um  et 
Scenicos.  Lugd.  Bat.  1855  p.  10  ff.] 

363.  ig  ndipov,  Paphos  auf  Kypros  war  ein  Lieblingsort  der 
Aphrodite,  der  von  ihr  hiufig  besucht  und  bewohnt  wurde,  was  schwer- 
lich geschehen  sein  wflrde,  wenn  sich  daselbst  kein  Tempel  befunden 
hätte.  Hierzu  kommt  das  Zeugnis  des  Herodot  1  105,  der  das  dort 
befindliche  Heiligthum  der  Aphrodite  als  ihr  ftavtav  a^^cciowtov  tqdiv 
bezeichnet.  Vgl.  Gies  Quaestioaum  de  re  sacerdotali  Graecorum  Part,  i 
(Hanau  1850)  p.  18  Bi{.  —  Sv^cc  n^  statt  des  überlieferten  ^v^  81^ 
ist  eine^ Verbesserung  von  Hermann  zu  hymn.  in'Veu.  59.  [In  der 
4ten  Auflage  kehrte  Ameis  mit  W.  G.  Kayser  im  Philol.  XXII  p.  528 
und  La  Roche  zum  handschriftlichen  Iv^tf  di  zurfick.]  Ei>enso  steht 
fi/da  T£  l  475.  V  107.  ^  331.  x  178.  cd  14.  B  594.  ^  247.  E  305. 
6  48  [La  Roche:  ii].  JS  21  [handschrifUi<^  ist  di  nach  La  Roche]. 
S  215:  T  329.  X  147  [ri  ist  Goujectur  nach  La  Roche].  Ueber  ti 
vgl.  zu  cc  50.  M.  Axt  will  hier  und  S  48  iv^iSe  geschrieben  wissen.  — 
Ueber  die  Bildung  von  ^wqB^^  das  in  den  Lezicis  noch  immer  mit 
^v6tig  O  153  synonym  erklärt  wird,  vgl.  zu  %  33. 

365.  Die  Form  ht-Bv-r^vo^B  ist  (wie  die  Gompositionen  Murr-av- 
r^vo%^  und  Trcr^-ev-ifvoOe)  ein  Perfectum  H  von  dem  obsoleten  iv^i-^m^ 
das  zur  Wurzel  iv  im  Sinne  von  *  glänzen'  gehört.  Vgl.  A.  Göbel  In 
der  Z.  f.  d.  dsterr.  Gymn.  1858  S.  792  und  in  'Homerica*  (MOnlt^ 
1861)  S.  9.  Die  gewöhnliche  Erklärung  bei  J.  La  Roche  Hom.  Stud. 
S  68,  16.  [Dagegen  verbindet  G.  Gurlius  Etym.^  p.  250  diese  Formen 
mit  ofvdoff;  W.  a^  (vgl.  Buttmann  Lexilog.  H  p.  251  ff.),  welche  Ab- 
leitung auch  Auleurieth  im  Lexic.  billigt  unter  der  Annahme,  dass  das 
Wort  au  unserer  Stelle  als  transitiv  wie  von  ^im  missverstanden  ge- 
braucht sei,  gleichsam  tib erläuft,  umstrahlt.] 

368.  l^meB  objecUve  Verhältniss  des  Particips  zeigt  sich  vorzugs- 
weise .bei  Ausdrücken  der  Freude,  vgl.  J.  Glassen  Beobachtungoi  III 
S.  13  f.  [GesammUusg.  p.  92  f.]  So  bei  ti(^iuei  a  26.  369.  6  47. 
194.  372.  597.  626.  ^  429.  x  181.  tc  26.  x  513.  ^  301.  808. 
A  474.  B  774.  J  9.  E  760.  I  336.  A  643.  Sl  638;  bd  xal^ 
g  877.  r76;  yffi^i&t  H  214.  Jri90;  bei  tidotun  i  354.  VgU  auch 
zu  <p  150. 

371.  G.  Autenrieth:  fiovvag,  ^^1?  ^^^  scheinen  aus  alten  In- 
strumentalen auf  —  ox  —  ^  gebildet;  nur  möchte  nicht  mit  L.  Meyer 
vergl.  Gr.  H  508  und  in  Kuhns  ZeiUchr.  XIV  92  f.   auch  die  Endung 
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auf —  t|)  Skt  —  luic  zu  vergleichen  sein.  Ein  forfaomerisches  fUHi- 
vaxQQ  liegt  von  dem  aristotelischen  iMvaxog  nur  der  Zeit  nach  fern. 
Diese  Bemerkung  hahe  ich  zu  Terminus  in  Quem  p.  30.  nachzu- 
tragen.*  —  'l(^€v  certabat,  gewdimlich,  nicht  also  überhaupt  nicht/ 
Derselbe. 

377.  [In  der  Auffassung  dieser  Stelle  bin  ich  jetzt  Adam  in  d. 
BUlt.  f.  bayersch.  Gymnasialschulw.  1871,  Vll  p.  131  ff.  gefolgt  und 
damit  hin^chtlich  der  Erklärung  von  iv  l^v  zu  Ameis*  frOherer  An- 
sicht zurückgekehrt.  Mit  377  wird  die  vorhergehende  Beschreibung 
374 — 376  recapitulierty  noxl  %^vl  steht  im  Gegensatz  zu  iit6  ffiovog 
377.  lieber  die  Verschiiedenheit  der  beiden  Productionen  bemerkt  Adam: 
,,Wir  haben  also  bei  (Ueser  Solopartie  (^tovi^l  i^rica^%ui)  des  Halios 
und  Laodamas  zwei  Arten  der  ProducUon,  nAmlioh  LuftsprOnge  mit  dem 
Balle,  wobei  besonders  ihre  Behendigkeit  und  Geschickfichkeit  den  Ball 
zn  werfen  und  im  Sprunge  wieder  aufzufangen  zur  Geltung  kam  und 
vielleicht  etwas  ruhigere  nach  dem  Rhythmus  der  Musik  ausgeführte 
B^vegungen  in  oft  wechselnden  Stellungen,  die  nicht  bloss  Ge* 
lenkigkeit  der  Beine,  sondern  auch  Biegsamkeit  des  Oberkörpers,  sowie 
rythmische  Bewegung  der  Arme  in  sich  schlössen  (vgl.  Gobi  und  Koner 
du  Leben  der  Griechen  und  Römer  I  p.  299).^*] 

378.  x^Qvl  navlvßotelifyy  stabiler  Versschluss,  gewöhnlich  mit 
vorhergehendem  i%l^  wie  jia  191.  P  89.  195.  S  73.  M  168.  ^  426; 
nar  hier  mit  itoxC^  um  die  Richtung  der  Tanzbewegung  zur  Erde  zu 
bezeichnen  im  Gegensatz  zum  vorhergehenden  Ballspiel  (vgl.  auch  ^u 
l  423),  nur  Z  213  mit  iv£  [La  Roche:  i»/],  der  blosse  Dativ  mit 
nikaae  x^ovl  9r.  S  277.  M  194.  11  418.  Einmal  getrennt  in  dem 
Ausgange  %^ovl  nOLvaro  TtovlvßotilQ^  W  368.  Ebenso  am  Versende 
hl  xdvpa  TtovXvßoteii^v  r266.  ^619;  mit  ivJ  t  408,  einmal  der 
blosse  Aecusativ  S  272. 

380.  Diese  Schreibart  i»  als  Spondeus  im  ersten  Fuss  und  cco  mit 
daayliscber  Messung  im  zweiten  Fuss  ist  durch  die  bessere  Ueberliefemng 
skbergesiellt,  wie  durch  Didymus  zu  Sl  701  und  durch  den  UaH.  zu 
1 130.  i;  46.  m  204.  [Vgl.  La  Roche  Uom.  Textkritik  p.  262.]  Jeut 
bat  Bekker  diese  Schreibart  überall  eingeführt:  denn  die  Abweichungen, 
die  sich  bei  ihm  ^  380.  X  683.  B  320.  M  336.  367.  N  293.  P  366. 
jT  79  im  Text  oder  m  der  annotatio  vorfinden,  beruhen  auf  Druck- 
feblem  oder  Versehen;  vgl.  H.  Rumpf  in  Fleckeiaens  Jahrb.  1860  S.  683. 

884.  G.  CarUus  Etym.^  p.  337  [^p.  379]  bemerkt:  'Auch  kot- 
li(hg  wird  wie  hvrfifhg  ursprünglich  wirklich,  vorhanden  bedeuten.' 
Das  findet  durch  unsere  Stelle  eine  Bestätigung. 

388.  [Die  AulTassung  des  Verses  ist  gegeben  nach  Lehrs  bei 
Kammer  die  Einheit  p.  772.] 

390.  Ueber  die  Zwölfzahl  dieaer  Unterkönige  vgL  H.  Leo  Lehrb. 
der  Universalgesch.  P  S.  267.  Die  Sache  erhinert  an  die  aristokratische 
VerÜMsuDg  in  Attika  vor  Theseus,  wo  über  den  zwölf  Dynasten  der 
zwölf  Distrkte  der  König  stand,  femer  an  den  von  zwölf  gothisdien 
Fürsten  umgebenen  Odin. 
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MS.  (Jebtr  den  Begriff  von  laiktnmv  vgl.  H.  WelsMoliorn  üdlten 
(itna  1B44)  S.  g?  not.  %M,  fiacfcfc  M«mL  Uatefs«  S.  38.  »t.  Mmh 
Mcftrol.  S«  104. 

394.  «olA&,  dtaU  des  geirfthnJichen  ioXXhg,  mü  Bimtzer  [mKh 
La  Roche]  aus  einigen  Handschriften,  darunter  Vind.  13d.  Bas 
Kentram  ist  das  einfoehere,  weil  es  aogkioh  wieder  bei  ÄS  xa^lv 
ij^nv  ak  Object  vorschwebt.  ~  Dia  M  j^at^oA^  steht  War  üHe  »e^h 
fy  dS9  am  Versachluss,  sonst  fio4eC  sich  lAiiendl  mir  iif  ^iffot.  M»e 
BeiaeriaMig  mit  iBeai^  auf  Meineke  au  Tfaeolcn  3,  40. 

SM.  Stau  ^er  überiiefarten  Losart  j  aitöv  hat  BOmzer  [jeUt 
auoh  Naudi}  die  Gotgeotor  I  «iko^»  die  von  H,  J.  HeMar  fai  PhiloL  XI 
|k.  585  vorgalrageO)  aber  vor  liaKten  sehen  von  fttafihaD  Berglor  ge- 
macht uBd  Ton  €k  Horaftann  Opusc.  I  p.  316  behandak  wordaii  Ist,  ifeh 
angeeignet  ttbd  ^in  den  TiMt  gia^tol.  Ich  glaube  fnieatiodi,  daaa  #ieh 
«rvror  baoh  4er  gegebenen  £rlfUrung  v«irlhaiügatf  iHse.  Wamai  aber 
der  Biohlcr  ^obt  (uv  uinw  gesagt  habe,  dar<ä»er  vgl.  detr  AftfaaiMr  tu 
i  4M.  [Iliulieb  blettit  die  Erklärung  von  ntMv,  weldie  auch  Kil^r 
•bei  Faesi  gibt,  doch  iitmieriiiD,  da  der  &m  betonte  avtip  etUMnaie 
Ciedauke:  dbne  aooh  nnt,  den  durch  die  Vertettung  dea  Oasies  tfkich- 
falls  beleidigten,  Genagtbmmg  geben  au  oAisen  ^  doch  achwerHch  ao 
•hna  weiteres  im  Biane  des  $|Mreeheaden  Jlagead  angenommeii  werden 
liann.  Eb^r  Msst  sich  I  ^vröv  im  G^naata  zu  xier  yfOfMt^g^Hklitn 
AuübrderiDg  ünn  ;a4e  i9$vog  Gasobeiike  2«  g^ben»  ftaaeli:  ib^ti  pier- 
»dnlich  jrarslbiieii^  S9§mi  ein  frenndliebea  Wort  der  AiMll^  den 
Spreobendan  jadenAilla  fai  eine  nnmittelbarere  Beziehung  »i  dar  l^trsdn 
aatst  als  die  Gasigeaöhenke.] 

403.  Bas  dfo^  lat  ehi  bezeiebnendes  Geschenk  zur  wiverdiebflg^n 
Ancirbeanung  der  kd^eriechen  Eigenschaften  dea  Odysaeoa,  fi^ebe  K«* 
ryalos  vorher  bezweifelt  hatte. 

404.  Vgi  ni  0  19^.  SU.  hal.  XVI  207.  Bei  Fail*ani»i  f  12,  4 
wM  «MMt^  daaa  man  tor  den  SSügen  Ataandars  dea  drowan  kelMn 
Elej^hantm  In  Europa  gesehen  habe,  ao  dksa  Ihii  auch  Roraer  nlefat 
arwdhna,  nngeaobtet  das  Slftebaiii  daröh  den  Handelsverkehr  der  l^hfi- 
niher  aahon  aeit  den  filtHOeu  M»en  bekAitit  g«iveaeft  «0I.  Das  Elfeii- 
bete  wird  tei /Homer  bei  verschiedenen  Venlemn^^  e^wllfM.  Vffl,  d  7B. 
f  M.  604.   ^7.    «^  900.    d  141.    E  §83. 

408.  tJeler  die  de»  ami^  mit  Brnf^Me  voiweaetat^n  W^rt^r  igl. 
1118.  ^140.  irl43.  ^14.  X225.  ^116.  AM3.  647.  X  191. 
Vgt  «veh  ni  e  293  und  «a  t  667.  v  47.  ^  254.  «  i07.  fiMger 
Di.  64,  17,  12. 

409.  Vgl.  id  dOa  ApdL  Rh.  i  1984.  »erat:  carm.  i  26,  2 
mit  der  Note  von  C.  W.  Nanck. 

4U.  [Die  gew«bi4tobe  Eridärnng^  die  H^cb  Amail  i^ab^  *  Mögest 
Bn  aie  in  eine  bedrdigta  Lage  fcomnien,  in  d^  Du  diea^SebweN  t«r- 
vdssan  kflnmeif  %  leidiA  an  mehr  als  ahiMi  B^denfawki.  EdfvaiM  ItoCd^ 
haben  Werth  dea  retob  gtscbmfiditen  Sehw«lM  her¥oiW(4^^  nft^t 
(tass  es  ihm  gleichsam  als  sein  Rampfschwert  blta^ndm  nab  seit  4aber 
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der  Giedaiiike  an  eföe  bedrängte  Lage  durchaus  fem  liögl.  Sodann  btefbt 
bei  dieser  Erldärung  die  Beziehung  von  fABtiitiC^e  zu  dif^  voll  no^i^ 
tu  dUhakg  ausser  Acttt,  flb<^haüpt  kotittnt  d^  ^uze  ttachdrücltlfche  Zu- 
sif^  in  iCiptöi  In  415  nicht  in  seirtettt  R^eht,  tr  kdnnte  eleti  so  gut 
l^^iä.  Aus  rfloMn  ßrWXgvngefi  \Hi  die  jettt  gegebene  Erklärung  her- 
roTg^gäik|jen.l 

418.  me  VorMeh  a^etirov^  SyetvoC^  iytHtovg  stehen  überall  am 
V^t^chioss,  die  tfbHgen  Fortüen  st^ä  in  der  bukiölSschen  Cäsur.  Ber 
tUftrmat  gesetzte  OeiietiV  ^A%%iv6oto  ihnerhalb  des  Raums  Vou  sechs  Terseü 
(418 -^t23),  vou  d^6eii  drei  damit  schliessM,  kthigt  tn  seitastxx  gleich- 
mS^igelr  TonMle  w?e  ihdödischer  Anschlag  det  Phofmhix. 

42i(.  Statt  ait^  hat  Rekkek*  Qi^tzt  aueh  Nadck]  Mei"  tvie  441 
YämlllhjtlMi  zueirst  aus  Coujectur  den  Nominativ  ccitr^  geschrieben  und 
i^Mxit  inH  fterliher  Monalsbeiicht  1861  S.  585  (fiom.  Bfatler  S.  ^3) 
'bemerkt:  *  selb  er  d.  h.  deinerseits,  als  deinen  Beitrag  zu  deih  Oesamtnt- 
geschenk.  Ebenso  441.  avx^  war  überdOssig,  weil  es  sieb  von  selbst 
verstand,  £fet^de  ^^ie  di'tSi  sich  486  tu  beiden  PirSpOshionen  versteht: 
beide  sind  als  Adverf^ien '  zu  fassen.'  Aber  deil  Inominativ  ait>q  hat 
«ebod  Potel^eii  Ck^endd.  }>.  12  vorg%!^chiageti  untd  kür  Bestätigung  die 
Samt.  Ih  ^. :  %al  kr^  'tfl  üc^tpt^E  xl  (pä^g  xorl  thv  xitai^a  au- 
gefSftn ,  södtiih  h«t  fHi\  d^hsefbet^  bereits  aufgenommeu.  Den  ftathr 
hat  #aliHt$hehktföh  sdbsrt  Arlktarch  getesen.  fleh  blAr  jetzt  ßekker  ge- 
lbst; tVle  441  die  hand^chriftlJche  Lesart  i^tt^  durch  den  Gegensatz 
tn  ^  M  At/ijxf?  föooi^tfV  440  gerechtfertigt  Ist,  so  ist  auch  «61*,  da 
timnttidifat*  vorher  die  Geschenke  d^  PhHäkeu  der  KOnigiu  üheTgeben 
Und,  der  ^^rsftilTiche  O^g^tisatt  der  naiQHlchste,  datQriicfi^r  als  der 
h^W6V^  V61  AMäis  gedadltef  Ih  dieselbe  t^uhe,  M  Vvdche  liirallth 
^  ^^^m^e  der  attderh  katnen.  -^  der  441  flach  dem  Vorhergehenden 
trt^  d*  M  täkXtfitx  mif^  alUerdlri^  auöH'ttfffglfch  wSre.  Darf  man  iuf 
die  i6h8t  Ihi  Epos  dMiche  Uebereinstimmukig  M  ieii  An^Aen  ttber  An- 
oraiäto  tittd  Aui^führung  einer  Sache  GeMcht  legen,  so  edii^fiehH  ^ch 
jedtefAs  eher  4^5  nach  441  tf^r^  zu  schreiben  ^  al^  umgekehrt  mit 
Amefir  441  tcvtff  zu  corHgircn  Aach  425.] 

439.  fNäutk  scht^efbt  ohtte  handsöbrilUtöhe  Auctorität  öltwif  statt 
des  hl^ml^HiYlldfiefi  tp^intv.  Vgl.  dessäben  M^iänges  OHöo-RomainS  III 
p.  Si  f.  Die  Ableitung  des  letzteren,  nur  hier  bei  Homer  Vdrkdtdthehden 
WiQfhfeiVöiiW.  *d>weberh  (6.  Cuttlus  Etjrtti.  *  p.  29t),  welche  hier  die 
»ifspreiiK^e üedliMg  ^btVebe  desGesanges^  (vgl.  r 219  fi'ö9^s 
*tf>i}»Äfc  t^ft/rti^)  irt'g^ben  Würde,  ist  zi^efftlhaft:  vgF,  P*ick  Vergl. 
W*ittfB:*p.  230  ttht  suttJi^a,  Christ  Laotlehrö  ^,  I3ö.] 

4»9.  ih;^l  kiitfä)  ä»  Versschluss  wie  »  828.  0  235.  JP  *W. 
X»f4'/5l2j  nüf  •  *i7  steht  es  ih  der  buhöH^cheu  Cäsur.    2hr  Ah- 

tatu^g  ^  Wortes  ¥oii  ^bv>  im  f^ihiog  VOM  pLfiibiA  bemerkt  Mder- 

lehflbä.  GlioMf.  $  2105t  ^m!t  Fetter  laus  Brennholz,  fäi  Gfeged^ah 
de«'^j|^'^,  Jles  Mitzes  und  Mmiieher  Mturerscheinougen.'  Gewöhhlifek 
**i''''*lW'festVbhl  HcWltgcr  toti  ktttsiv  K^tn  abgeleitet;  vgl.  Lobe* 
Bhem.  jf:  «86'  iM  ^Mb.  Eiern,  f  p.  418.     Dagegen  über  das  nicht  tth 
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%nkiv  zusammeiihSngende  n'^kov  ^Geschoss'    vgl.  G.  Curtios  £iyiD.  I 
No.  56  [^  p.  148.]. 

443.  Ein  künstlich  geschlungener  Knolen  war  in  homerischer  Zeit 
das  einzige  Mittel,  den  Inhalt  einer  Kiste  oder  eines  Schlauchs  zu  ver- 
wahren. Vgl.  auch  x^defivov  heim  Weinfass  zu  y  392.  Die  Art  der 
Umschlingung  dieses  Knotens  zeigen  uns  die  Abbildungen  der  dsiae 
mysifcae  auf  deu  Kistophoren.  Dieselbe  Silte  bei  Herod.  III  123:  xar«- 
irjaag  öh  tag  kd^vaKag  tlxs  ixolfuxg^  mit  der  Note  von  B&hr.  Auch 
Plinius  N.  H.  XXX  1,  4  berührt  die  conditas  arcis  vestis  et  eas  con- 
ligalas  nodi,  non  antUi  nota^  wo  das  am  Schlüsse  negierte  fion  anüli 
nota  mit  Bezug  auf  die  spätere  Sitte  des  Versiegelos  gesagt  ia|.  Man 
lehrte  jene  künstliche  Verknotung  als  eine  Art  geheimer  Tradition,  wie 
nach  448  Kirke  den  Odysseus.  Sprichwörtlich  waren  später  zur  Be- 
zeichnung einer  unauflöslichen  Schwierigkeit  der  Knolen  des  Odysseus, 
der  Heraklesknoten,  der  Gordische  Knoten,  den  Plutarch  Alex.  18  eben* 
falls  äsöiiog  nenut. 

444.  H.  Köchly  Verhandl.  der  Philologen-Vers,  zu  Augsburg  S.  49 
und  de  Odysseae  carm.  I  p.  31  und  H.  Anton  im  Rh.  Mus.  1864  Bd.  XII 
S.  441  und  W.  Hartel  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1865  S.  337 
[Bergk  griech.  Literalurgesch.  I  p.  680  und  Kanuner  die  Einheit  p.  461 S.] 
finden  m  diesem  firvre  eine  anmuthige  Anspielung  auf  das  Unglück  mit 
dem  Windschlauche  x  28  ff.  und  urtheilen  demnach,  jeder  nach  seinem 
Prindp,  über  die  Interpolation  unserer  Stelle.  [Dagegen  bat  DQnlzer 
hom.  Abhandlungen  p.  579  ff.  durch  sprachliche  Erörterung^  von  aitB, 
welchem  er  demonstrative  Bedeutung,  etwa  die  unseres  da,  beilegt  und 
die  Bedeutung  wieder  abspridit,  sowie  in  der  Schrift  Kh'chhoff,  Köchly 
etc.  p.  102  den  angeblichen  Widerspruch  als  auf  einer  sprachwidHgea 
Erklärung  beruhend  Zurückgewiesen.  Wie  es  mit  jener  von  Düntzer 
angenommenen  Grundbedeutung  auch  stehen  mag,  dass  atJTS  hier  jeden- 
falls nicht  eine  Wiederholung  bezeichnet,  erweisen  deutlich  folgende 
Stellen,  wo  mit  avu  einfach  eine  zukünftige  Handlung  einer  gegen^ 
wärtigeu  Situation  gegenübergestellt  wird:  A  340.  H  335.  469. 
I  135.  vgl.  auch  S  142.  T  127.  Liegt  aber  in  aiti  nicht  die  An- 
deutung der  Wiederholung  einer  bereits  früher  stattgefundenen  Hand- 
lung und  denkt  Arete  bei  den  Worten  an  den  von  Alkinoos  ti  318 
angekündigten  Schlaf,  der  regelmässig  die  auf  einem  Phäakenschiff  Fah- 
renden bef%l]t»  so  sehe  ich  keinen  zwingenden  Grund  mehr  in  den  Worten 
eine  Anspielung  auf  das  Unglück  mit  dem  Wiudschlauch  zu  finden.  Auf- 
fallend ist  in  den  Versen  jedenfalls  die  Verdächtigung  der  eignen  Leute 
im  Munde  der  Königin,  zweifelhaft  das  Mittel  durch  den  künstlichen 
itOfuig  den  Inhalt  der  Kiste  vor  Beraubung  zu  sichern,  seltsam  im 
Folgenden  die  Verbindung  ^iv  äiäai  q>Qsal  448,  worüber  Fulda  ü»ter- 
suehungen  über  die  Sprache  der  homer.  Gedichte  p.  315  spricht  —  so 
dass  der  Verdacht  einer  Interpolation  nahe  liegt.]  —  445.  Statt  der 
Ueberlleferung  lAv  iv  vfß  lulalvy  hat  Düntzer  (n  Fleckeisens  Jahrb. 
1864  Bd.  89  S.  682  <fi>v  vril  (uXalvQ  vermuthet.  Aber  das  iv. dürfte 
durch  fi  264  und  T  160  (verglichen  mit  o  416)  hinUiiglich  gestüut  sein. 
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457.  [Zur  folgenden  Scene  vgl.  die  von  DOntzer  Kirchhoff,  Köcbly 
QBd  die  Odyssee  p.  121  geftusserlen  Bedenken  und  dagegen  Kanuner 
die  Einheit  p.  125  ff.] 

459.  Dte  Redeweise  iv  itp^alftoig  6(fav  {löic&cii)  wird  gewöhn- 
Hcb  durch  die  Annahme  erkllrt.  ^dass  das  Bild  des  Gesehenen  im  Auge 
sich  abspiegele^  oder  auch  aus  dem  Grunde  hergeleitet,  'weil  die  Seh- 
kraft im  Auge  liege/  Aber  das  letztere  giebt  einen  genetischen  Natu- 
ralismus, dem  der  Dichter  sonst  nirgends  huldigt,  und  das  erstere  ist 
schon  eine  Stufe  der  Reflexion  im  Subjeclivismus,  nicht  die  unmittel- 
bar sinnliche  Anschauung  der  ObjecliviläL  Nach  dieser  dürfte 
folgende  Deutung  die  einfachste  s^.  Der  naiven  Sprache  gemäss  ge- 
hön  der  Raum  vor  einer  Person  ihrem  Auge,  der  Raum  hinter  einer 
Person  ihrem  Rücken  an,  und  jemanden  \m  Rücken  haben,  heis^ 
jemanden  hinter  sich  haben;  daher  ist  'jemanden  im  Auge  haben'  gleich 
jemanden  vor  sich  habea.  So  ist  nun  iv  6q>^«X(iOi^g  zu  fassen:  in 
den  Augen,  d.  i.  hm  Gesichtskreis,  also  vor  Augen.  Hieraus  erklärt 
sich  zugleich,  wie  bei  Späteren  das  im  Commentar  aus  Plato  erwähnte 
nsiii  ttäv  iv  6ff^aX(iOig  iuxUyec^at  gesagt  werden  konnte.  Eine  ähn- 
liche Anschauung  liegt  bei  Homer  dem  sinnlichen  Begriffe  der  Zeit  zu' 
Grunde:  was  vorn  ist,  hat  man  gesehen  und  gehört  daher  der  Ver- 
gangenheit an,  was  aber  noch  hinten  liegt,  ist  Sache  der  Zukunft. 
Vgl.  zu  ß  270.  in  452.  A  70.  Uebrigens  ist  zu  der  epischen  Wort- 
ffille  iv  Qif^X^oig  S^äv  Lobeck  Parall.  p.  530  zu  vergleichen. 

487.  [Welcher  Ep.  Cyd.  ^  p.  295  vgl.  p.  347  vermuthet  unter 
dem  poetischen  Namen  Demodokos  eine  wirkliche  Person  und  zwar  den 
blmden  Dichter  von  Ghios,  in  dessen  Namen  der  Hymnus  in  Delos  ge- 
sungen wird,  das  Haupt  der  Homeriden  von  Chlos.] 

488.  Hiermit  harmoniert  auch  Hesiod.  Tbeog.  94  bis  97.  Der  Sinn 
ist:  dich  können  nicht  menschliche  Lehrer,  sondern  nur  Gottheiten  unter- 
wiesen haben.  Auf  das  Vorhandensein  menschlicher  Lehrer  für  den 
Heldengesang  lässt  auch  %  347  das  avTodUamog  d'  il(U  schliessen, 
weil  bereits  ein  besonderer  Sängerstand  sich  ausgebildet  hatte.  VgL 
A.  Jacob  über  die  Entst.  der  11.  und  Od.  S.  10  f.  Dass  Apollon  hier 
als  der  inspirierende  Gott  der  Weissagung  zu  denken  sei,  dar- 
über vgl.  lügelsbach  Hom.  Thepl.  II  25  S.  114  der  Ausg.  von  Auten- 
rielh.  [VgL  dagegen  Bergk  griech.  Lileraturgesch.  I  p.  428,  Anm.  10, 
Nitzsch  Beiträge  zijur  Gesch.  d.  ep.  Poesie  p.  30,  Welcker  episch.  Cydus 
p.  356.]  Das  acceniuierte  oi  y$  ist  soviel  als  ch  xbv  xoi6vSb  ilvw. 
Vgl.  Bekker  Berifaier  Monatsbericht  1861  S.  847  (Hom.  Blätter  S.  284). 

489.  Die  Formel  %uzi  xo^^^ov  flndet  sich  nur  hier  mit  einem 
durch  fgi(^  getrennten  Uriv^  sonst  geht  unmittelbar  vorher  entweder  ei 
£  472.  A4Ä.  M  85.  Sl  622.  oder  ov  B  214.  E  759.  0  12.  P  205. 
y  138.  d  179.  i  363.  v  181. 

490.  Bekker  hat  den  Vers  stillschweigend  aus  Coi\jectur  athetiert. 
wahrscheinlich  weil  er  ihn  überflüssig  findet  oder  zum  vorhergehenden 
Verse  als  Glofsem  betrachtet.  [Nauck  ist  ausserdem  auch  491  ver- 
dächtig.}   Auch  H.  Anton  hn  Rh.  Mus.  1864  Bd.  XIX  S.  417  wiU  den 
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ttts  ^«ttlt  B«Uer  ath«tiefeii  tind  ihn  ih  vdn  ^mVä  Mt^rpobiof,  der 
du«  atisMhtlidie  Ertilai^ng  tom  bhö$  'Axtna^  ^eMn  "WiSm,  tügeH>^ 
betrachten.'  Da  aber  olxo$  '  i%atdiv  deu  Zog  nad^  Tro^a  Mi  4ff  {^iiHHi 
fi^ttdf^o  uAd  traurtgen  Efeig^oi^yeki  ^^triiSMoikreiiM^,  iö^  k^tm  d^  *aus- 
nhriieftere  Erkllrong'  ebensd  ^iit  Von  d^  DfdkMr  des  «bWgett  h^- 
lHbreu,  der  den  Liedertheil  röti  d^ü  Ldde<f  der  AdiSer  (M)ifti^  <^dv 
tf  850)  als  besonders  bedeutsam  hervorheben  wollte^  M  dem  lirMi^- 
liolten  'jfyaiot  aith  Schhiss  ffegt  ^hr  be^otlder^  tVj^hdl'Ücfr. 

492.  [O^geh  AmelsT  AQffo^Aitfg  i^n  (tetSßif^i  (Ud^rganfg  ioil  AeHi 
ierheHehiden  Oesanse  (908)  i^eder  z\i  ehk^  ern^t^rtoy  i«t  Vöfaf  AAtüb 
Im  Rheitr.  Iftt».  1«64,  XIX  p.  429  f.  mtt  A^dNt  b«mej«t>  d^^  ii^  l^drt 
einfach  sei  ^tipti^t  seiniir  Be^fehtiti^' nacfi  att  >r.  468,  statt  ^  4199. 
490  anzuknflpfiin  mid  sM^li^  WHrindung  nit^  mKj^idr  sM,  #edÜ  m^ti 
deii  fewt^iten  6Mn^  d^  DM^doktis  Rlf  «beh^b  ti^^ifvi^itcfll^  Üi^  dteMi 
^ritteto  hdlie.  D^r  ZüsMiim^fihMk]f  486-^491  fAhn  <»lgcliM^ali§iih  lidr 
auf  die  Jetit  in  d«r  Attdierkäüg  gegei^Ue  Aumt^sui^.  Vgl.  attd^'^ti^^ 
Beitrage  itur  fiesch.  d.  6p.  Poei;  p.  197.] 

494.  B^ti  Acdrifativ  dWoi^  hhi^in  i\^  flsr.t  ihrr  «hi^  VMkiil^  )fai 
Vind.  1^ 'gibl  S6koiy  ^  hier  ilMilä  t^W^ailH^  thiills  WM^  besteh- 
li<iild  üit,  #ieWo]  es  im  Scf^l.  R:  al^L^^t  A^  ArJ^oj»fifiHi^  ddd  AiW^Mfi 
^(Iff^mhrt  Wirt.  Atiüli  Vei'^litts  A^i  It  264  frat  \t  d#  NiMMMU% 
'fj^üe  'd^U  fWntäio^  Ep)eös  dw  %iXov  Wiädergeg^bito.  Üeber  die  A^ 
leiiung  iJtföi^lit  G.  Cürti^is 'ferJ  Etvta.  f  S.'20»t*j^.  288]!  'für  «te 
V^i^aiidticlMift  Vota  doAli^g  iMd  dAea^  ist  |lt'2de'b<^Wel^eiid.'  Übrigens 
HfÜ^'d^i*  dtd^M^  tytö^  bd  f>]tf(af ch  Ihi^kh;  5^  ^P(»iWdHlt<ih  ^frihiit. 

496.  oT  f;  #as'  hiei^  ttfnü'^Udi  päMi  ütM  dte  g^MriidiMi  ii^, 
aus  Harl.  und  secb»  [thehf  bei' La  Dbeht]  i^nd^  H$y.  A<b(t  INIk^ 
^bt  Wegen  ä6«  elngeftthntn  Btgatiifta^  o7  Mi&u:  AdbhIJr  de  Oii;  earm. 
II  p.  19  betrMilitM  494  ühd  49d  als  hhpäi^lMie  €öih|MMdd. 

499;  [Ekn^  dih^itiii  abWiili^hüHid^  Et-klU^g  d^  V^rm  betVeK^ 
IfHech.  LitMtur^seh.  I  Jr.  434  Alrin.  8l,  nllt  fteeht  tiMt^Wy&ti 
-ioü  Dfihtter  die  homet-.  Prageh  p,  159/]  -^  i^l^  uM  ^jf  ilb^ 
Merl^upt  aufo^gsfe  thsamm^H,  däf  b^e  itir'll^fz^  V  i^hliWJIl,  dfe 
tM  h^  di^  beidto  Haiktilt5ed<!dtmi;eh  nprehh^ik  ütfd*red6hClBii'^ctMn<^ 
tMat.  Tifl.  A.  G6W1  k  Mtftzdh  2.  f.  d.  =GW:  *<8li»  's.  i*l  UW  '»6- 
-Beritt' S.  *.     PFfclc  fciti:  Wörtfertt.  «l^v  if»fl.J      -      ^' 

&00.  Ii«^  liflJt^  ^11  frergk  Kheiti.  ffirs:  18«4  M.  "Xtt  #.  «iOi 
fOf^cii.  LH^tm^e^ch.  f;  3^  In  ¥i^6v  ildfi^  v^bfe^rt  tHssW:^  {Vgl. 
tlagegeh  VHzsöh  Beitrage  zur  Gesch.  d.  <$i^.  POes:  b.  200*M  'ölMe 
SieUe  hat  Vöi"  Ahffi^n  n^liddöi"  V  18  f.  Vgl.  Juf6h"R5diiy  z4^1|$ulntus 
Sin.  If  148.  Ibdem  Ut«^  flfModökos  d^i"  AtiftM^^tf  1^%  «IN  )iU(|t, 
irerheHicht  er  mit  fettier  Berdöhdttng  taaraentliäi  deii  Rdhm  de^<)dV^dl; 
—  602.  lieber  fjtti  v^l.  besonders  Babmteih  Grieche  f^Hi  §,  H^  ft 
'  608.  MkAr  dt^er  9t«tH;  hat  man  dfe  Wtr^  im  «(l^^  S^  unzu- 
^aftfgllbh  ubd  äb^bhtisifg  zd  dy^dlceH,  üd  d^ss  diis  «o^Üei\t#ifH^  tf  «ft 
Ka^d  gez6^^  dhd  ¥oit  Aüü  f^l^wikii^ti  ftiniV'Mttldrit  wt«IMi 
toUktfC^:    Aritthfos^^  har  nach  P^oktos  B^HcM  tiäfä^fivlmi  and  1f^. 


S^  nieli  aiMl«ni  Qaellan  die  8ach«  Verlodst't.  §f«  NmMm  l>eiiierlMii, 
M  M>e  di«  SiadI  Mit  def  Akropoli»  mif  den  HAftcni  dei  MuHgfMi  BuMr- 
haielif  gttof^n  «fed  «  M  «mA  detn  8tann»udife>  (J6lkt  Mender^)  feü  der 
süttne  AMnnff  g«v«^eteii.  A^^r  ihkA  mewerer  Ohtersoelidng ,  die  didi 
VOTMgHr^e  iuf  den  Dklttep  ttftlBl ,  hit  ihm  beifti  SHfee  de»  PHames 
M  die  86he  BMÜh  im  Melmi  des  hefHlgea  tMhB  BoniMf  «BMht  tu 
#HilMi:  vgl.  die  gtiftdlidie  firMerttng  vefn  L.  W.  Hasper  ieftrSge  cur 
TeyogwpMe  der  liornnr.  Kai.  trandefiMirg  1667. 

509;     {jß^ktt  die  Etymologie  uad  Gnmdbedeiitttng  ▼on  iäm  tgl, 

L.  fbirashaar  In  O«  Ourtiiit  Stvid«  II  p.  499  ff.  und  dMu  Bogige  itt  Pleck- 

^Isens  Jahrb^  ISM  j^.  M,  Ober 'die  Emwioklnng  der  Oonstmetfon  des 

Aee.  e.  Inf.  bei  dloieai  Verbum  Henfte  i»  der  Zeftsehr.  für  d.  •OymnMial- 

^resen  XX  p.  728  fJ] 

WO»  ier  Bnsiit«  #(il  lir^it«  passt  ganx  ztfei  Gbarritier  itteeer-^- 
fonie;  «a>4M  nftitot,  #fe  gewdtiBlIefa  erkiftK  wM^  «lue  Vert^eifinng  fttr 
'l«ei*Mr  leer)  yijrtpwt»  «ncMnelMdeii,  sondern  es  tet  9^w  Spreebt  4er  Er- 
^IMtmjjf.  D^lin  ^  eig^litlMbes  Hyfttoitodn  voüiw/  Mi  dM  betterilefaen 
E^  gine  fl^ilid;  [Oio  fciMaaimeiirtKIttBg  tto  teHjü^Vr«  ^^iwppnti  bat 
Ibfe  nrtfifele  In  ^^im^o^vo^  ttAslv^^v  AT  8M,  i9)o^i)^»»(m  9(/)^v 
^  iM,  A0xi}9cj^«t^  ü^iUlfjMrOer»  i  1^88  «k  ff. ,  soferti  coltespoildierdffde 
HcndbMigen  eiier  e#respo*dferende  Moinente  deMelben  Hteidliing  biH  Tor- 
Hebe  bh  dle^  enf9tfe  Vefbhnkng  iHU  olba«lAß^  geblitzt  w«rdM.  Diese 
Vertindufttf  bM  §tber  ttt*  Pol^,  dües  Öbjecte  «der  adverbMe  iMbli- 
Idnftgeft  'dtis  RmipilWbfmis  dtfreb  dt»  PKMlelp  iH)n  db»e»  g^tHmni 
Wfrdeii,  wüi  f*  386  ^^#6dr  /taJM^  %ei&ti^(U^  a90  fulltatte  UAif  lh}«^tro, 
l  423  9kot1  ^%  X^?  atlpMv  ßtlJiHov.  Die  ^ftbeflotag  beider  ¥M>a 
a«f  deta  Milns^  detr  ei^M  utid  den  Anfim^  ^e»  zweken  Velves,  wo- 
idufdk  die  doriP^spbndiei*eAdM  Biejfrtffie  ein<Hi  böeondern  Nadidmci  ^Mten, 
üMBl-fttoh  et^ebim,  tvie  bters  H  498.  494  it^l(m9  pMm^  |9JI4.  il5 
#{M|prf«H^  y^vi^^v,  ß  314.  315  cJiro^t»»  mt^Ott^uMn,  db«lf«b  £  -99. 
'MV  9M(^i^i4(o>vnr  idvai.  Dureb  die^e  EInflAsse  ist  die  St«llnng  vob  ml 
Aic^  t^.  #  510}  na«b  v^it^^  im  We^mlidhM  kbtlmnK.]  ^  ^ 
'^IffenMrii  *^dW^b^  ditbb  verbiittelst,  «ulOl)^6,  naeb,  #ie  82. 
1  »Tfr.' 487r  V  1«.  t  IM.  »3.  1»/  87.  A  ?2.  Tgl.  8iltt<eiiis  *u 
-Ploli  TbeMisf.  e.  18  ib  d«t  lat.  Ausgabe  vob  IdSt.  -Bu  KKIger  DI.  fH, 
'W.  me  ftbdiA  ttl^b 'ffr  dfesenr  Sbine  bei  Hbmer  Mf  nlR  dete  Gene^. 
'9»  Vbrbachlttia  diä  fiij^vfLt^  bOcb  V  )91.  Bobat  iyMI  "dfts  mmfti 
ftifimff^  üi^i^a  bei  Homcfr  bbiei*  Goltb^t  beilegt. 

#28.  lit  ^  fMl  Hlatffii.  ^9et*  tloi^netlv  In  soHibeb  nHbb  «il 
MdKfi  Mkfr  dtta  hRi»d»^etö  und  den  damit  MMkmmeib&iig^ndM  Mlngel 
diftte  AMVIels;  df-di  ^HrrfH)  )aitfti%«rde  eit^Fnetubi;  ^en  bestimmten 
#air  ^M§  idso  'eikb'^llllMite  R^  b^t^idbneW;  es  MesM  'üod  den  I^lrer 
l^^^  Bttien  babtfi^  webb  ^  ant  <iMI  ^fol^ndbn  «nIMMleb  Wist«,  daes 
Ibl^fMbcMbb^ergltSbh  pt  Mbb  bMtfblM«  Fra<r  geMini  «ei,  auf  deten 
*llta«M%  WelMä  jgew$net,  d.  h.  It^b  dieselbb  Ansdrbcbswel»^  ^ureb 
IbtRtfilT  ^lÄeh  auch  ^n  biete  gedaeblen  tM  abttie  andeuten  können. 
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D«s8  die  Scheidung  durch  die  Modi  aber  dann  einen  bloisen  (atlisclien) 
ArtULcl  onndthig  maclit,  leuchtet  ein.  Interessant  ist  es  aber,  dass  durch 
das  längere  Verweilen  bei  dieser  nur  gedachten  Sceue  dieselbe  im  weitem 
Verlauf  für  den  Griechen  solche  Lebendigkeit  gewinnt  (schon  536  4 
(liv  i6v\  dass  das  Bild  gleichsam  wirkliches  Leben  wird,  daher  nachher 
besonders  in  dem  Hauptmoment  desselben  der  Modus  der  Bestimmtheit 
ncanw  (627)  elaavayinHfi'  (629)  hervortritt.  Es  ist  fOr  das  Gemülh 
des  Hörers  sehr  ansprechend,  dass  nicht  die  anflüigliche  Refleilon  das 
Feld  behauptet,  sondern  der  kalte  Verstand  dasselbe  dem  theilnehmendeB 
Herzen  räumen  muss*'  6.  Autenrieth.  £s  ist  dies  xugleich  eine  gram- 
matische Begründung  der  sachlichen  Erklärung  von  Lessing  Laocoon  XVL 

629.  Ueber  ef^f^  vgl.  Döderlein  Beden  und  Aufs.  11  S.  IIS. 
Lobeck  Path.  Elem.  1  p.  176  not.  43.  G.  Curtius  gr.  Etym.  I  No.  618. 
[^  p.  366,  auch  Fritzsche  in  G.  Gurlius  Sind.  VI  p.  319.]  Für  dies 
ana^  ejpijftivov  scheint  der  BegrilT  einer  concreten  Localität  am  nächsten 
zu  liegen,  was  auch  in  der  Glosse  des  SchoL  P.  mit  dem  spätgriechiachea 
Worte  ij  xaüanov  angedeutet  ist.  Dass  die  'Gefangenschaft'  oder  dMs 
'Gelängnis'  auf  der  Burg  zu  denken  ist,  scheint  das  ivd  in  $l6€iviyovifi 
zu  beweisen,  wenn  man  dies  Compositum  nicht  von  der  Schiffahrt  ver- 
steht wie  ß  172.  Uebrigens  findet  sich  die  geschilderte  Grausamkeit 
nur  hier,  aber  ähnliche  Beispiele  der  Baiharei  vgl  zu  tf  339.  Nitzsch 
Beitr.  zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  328  not.  39  behauptet,  dass  hier 
'das  Einsperren'  als  'ein  der  Sitte  widerstreitender  Zug  eingeführt'  sa, 
weshalb  er  S.  338  not.  64  *  In  den  Versen  626—629  ehi  Ehischiehsel, 
eine  übertreibende  Ausmalung  der  Scene'  erkennen  will.  [Auch  Nauok 
bezeichnet  626 — 630  als  suspecti,  und  Kammer  die  Einheit  p.  448 
Anm.  stimmt  Nitzsch  beL]     Der  Versschluss  wie.  N  2. 

631.  Vgl.  Bernhardy  Synt.  S.  68.  lieber  den  Wechsel  und  die 
Ableitung  der  Verba  stßnv  und  iilßtiv  Lobeck  Path.  Elem.  1  p»  108  sq. 
Ueber  den  ganzen  Zusammenhang,  in  welchem  das  Lied  des  Demodokos 
mit  der  nachfolgenden  Erzählung  des  Odysseus  steht,  macht  Wilhelm 
Hartel  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1866  S.  340  folgende  gute 
Jkmerkung:  'Es  gibt  kein  natürlicheres  und  mehr  poetisches  Jfothr» 
Odysseus'  Selbsterzählung  einzuleiten,  als  das  Lied  des  Demodokos.  Dai^s 
der  edle  Dulder  bei  der  Erinnerung  .an  das,  was  er.- Im  Verein  mit  edlen 
Helden  gethau  und  gelitten,  in  Thränen  ausbricht,  ist  eben  so  wahr  ge- 
dacht, als  dass  Alkinoos,  der  allein  diese  Thränen  bemerkt,  von  unge- 
wisser Ahnung  ergriffen  nach  des  Gastes  Herkunft  A*agt.'  Um  aber 
zu  zeigen,  dass  der  Wechsel  der  dazwischen  liegenden  Scenen  keine 
Aenderung  in  der  Sachlage  und  Stimmung  des  Odysseus  herbeigeführt 
habe,  hat  die  alterthümliche  'Breite'  der  homerischen  Dichtungsweise 
eine  Wiederkehr  derselben  Situation  mit  Wiederholung  des  'poetischen' 
und  'wahr  gedachten'  Motivet  eintreten  lassen.  Auch  G.  Hermann  De 
Iteratis  apud  Homerum  p.  6  findet  die  Wiederholung  der  Verse  93 
bis  97  in  632  bis  636  nothwendig  und  natürhch.  [Hiezu  bemerkt 
A.  Bömer  in  brieflicher  Mittheiluug :  '632  ff.  scheint  ndr  hier  oi- 
erklärlkh,  wenn  man  nk^t  etwa  annimmt,  dass  die  übrigen  Phäaken 
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mi  Mikiheit  geschlagen  waren.  Das  wichüg«te  Moment  V.  84.  85 
jtiXv^  ih  TUilä  ni^wta  vgl.  92  ist  hier  Qbergangen.'  Nacli  Kammers 
Aosrfibrcmgen  p.  450  ist  diese  auffallende  Verschiedenheit  von  der  ähn- 
lichen Situation  84  ff.  daraus  zn  er|[ISren,  dass  Odysseas  hier  durch 
^en  selbst  gewflnschten  Gesang  vom  hölzernen  Pferde  die  folgende  Er« 
kennnngsscene  herbeiführen  will.  'Er  kann  und  will  nicht  seine  Rührung 
bemefstem,  er  verhüllt  sieh  nicht  mit  dem  Mantel:  so  sitzt  er  da  üi 
Wonne  und  Schmerz  aufgelöst  und  hStte  von  aflen  Phäaken  bemerkt 
werden  können,  wenn  diese  nicht  ihre  ganze  Aufmerksamkeit  dem  Sflnger 
bis  dahin  geschenkt  hatten :  nur  Alkinoos,  der  diesmal  neben  dem  Fremden 
ritzt  [V.  96  sdieint  ihm  aus  684  ungehörig  übertrageu]  —  es  ist  das 
hier  ausdrücAUch  gesagt  469  —  hört  den  ßa(fA  0%evte%ovrog.^'] 

638.  Ud>er  das  handschriftHche  o^  yi(f  nmq  statt  des  gewöhn- 
lichen ov  yi^  nm  vgl.  J.  La  Roche  in  seiner  Ausgabe. 

640.  Da  nemlich  die  Präposition  und  der  dazu  gehörige  Casus  des 
Nomen  gleichsam  in  einen  RegriiT  verschmelzen,  so  ist  es  gleich,  ob  die 
Partikeln  di  und  xi  der  Prip.  oder  dem  dazu  gehörigen  Nomen  nach- 
gesetzt werden.  Die  Stellung  der  Partikeln  gleich  hinter  der  Prip.  ist 
zwar  das  regelmlssige,  doch  findet  sich  auch  häufig  die  Anfügung  hinter 
dem  Casus  des  Nomen,  so  dass  also  die  Partikel  an  dritter  Stelle  steht 
So  di  a  212.  y  458.  ^  640.  x  618.  g  120.  ff  253.  tp  299.  A  461. 
B  194.  424.  808.  A  96.  H  248.  B  492.  506.  646.  K  430.  474. 
jl  151.  273.  513.  JV  7.  497.  667.  779.  Ä229.  O  69.  318.  JI  293. 
P  607.  ^  254.  338.  Sl  274.  275.  469.  Und  ri  »  68.  n  140.  Krüger 
Di.  68,  5,  1.  Ebenso  steht  9i  und  ti  an  dritter  Stelle,  wo  statt 
der  Präposition  mit  ihrem  Nomen  zwei  andere  Worte  ^inen  Totalbegriff 
bilden  oder  wenigstens  als  eng  zusammengehörig  bebiMshtet  werden,  wie 
di  1 165.  %  29.  Q  14.  r  202.  500.  A  64.  B  329.  O  72.  244.  743. 
P  170.  Sl  666.  Und  xt  in  E  442.  ^F  295.  Sl  250.  Vgl.  Rekker  Hom. 
nstter  S.  286.  Dieselbe  Stellung  gilt  von  yi(f^  worüber  zn  q  317. 
Analog  hiermit  Ist  der  Umstand,  dass  xt  überhaupt  bei  einem  Wörter- 
complex  in  freierer  Stellung  erscheint,  besonders  wo  die  Reziehung  auf 
ein  folgendes  futl  stattfindet:  a  386.  ß  232.  1 191.  1 403.  c  276.  r  368. 
X  324.  ^417.  B136.  £878.  Z  317.  P316.  2:473.  614.  <l>  669. 
^  146.  Sl  36.  632.  Vgl.  Franz  Schnorr  v.  Carolsfeld  Verborum  collo- 
catio  Homerica  p.  30  sqq.  Räumlein  Gr.  Part.  S.  212.  Aus  den 
Spätem  geben  zahbeiche  Reispiele  die  in  Natthiä  Gram.  S  626  S.  1503 
der  3tt  Ausg.  unter  s,  i,  u,  angeführten  Gewährsmänner,  aber  ohne 
den  Erklärungsgrund  für  diese  Stellung  der  Partikeln  hinzuzufügen. 
Uebrigens  folgt  hier  das  dl  im  Nachsatz  zu  dem  vorhergehenden  i|  o^, 
wie  JV  779.    Wen  zu  Krüger  Di.  66,  9,  2. 

645*  [*  no^ii  ^  9^^  SSqu  %xX,  habe  ich  eigentlich  nie  recht 
verstanden;  ich  nahm  hnmer  das  xtiSs  644  allein  von  dem  Mahle  und 
dem  Liede  des  Sängers,  welches  mir  allein  in  diesem  Zusammenhang 
richtig  zu  sein  schien,  zudem  es  ja  Odysseus  war,  der  zn  dem  Liede 
des  Demodokos  aufgefordert  hatte.  Soll  sich  wohl  nofoti^^  als  Zurüstung 
zur  Entsendung,    auf  die  beim  Nable  anwesenden  Ruderer  beziehen?' 
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A.  R^Mmer,  ^-^  LeUlaret  Mt  sobwer  anueknbar.  IN»  «twHutMi  BaMikai 
slwA  MUttflrkc&neii,  wie  sie  vten  deO'^m  lolgeBdeii:  Vene  geucntttc 
Gelebnea  Im  Ztt»>tnm»ifctnfff  mift  Mtam  Miandelt  aiiid*] 

64«.  Ueh«r  iv^  mk%  Jiw«  tii»dA  Ubm  de  Arilin  pw  190  ['114i} 
Zum  Zedenten  fgk  P«^  85^  M.  aa3  VerUhn»  mMm  JMderii  wM 
oft  «te  der  MaidsUib  fOr  dk-  Werthsc!hSt8«ttg  aMtet^>'lleBeehMi  «agei' 
nanuaeii.  VgU  Xen.  Kyn  ¥111  7^  14.  A|HMttn.  U  8.  Nigelsbecb  umMhud^ 
Tketd»  V  S,  aa  VArig«ii»  iet  friedUndef  AmL  flem..  lo  FlecMM« 
Mtfk  Si|i^l.  in  47d  geoeigt  die  Sulki  4M2  Ws  M9k  9fe  tnUrpieKHi 
»I.  beMehM.  ittdei*  er  ikn/niö§  544^  a«  4601' gbiditti -VeswiMgetige 
544  und  546,  m  vj^  *48i  ebdJJoh  an  den  kujfnmoik  54it  AostaH 
nimmt  Um  da»  leiHeM  «u  «iitfsfven,  hil  M;  ki%  wMvhbik  tfvftt 
x«Kri|^rH|yov.'d'  btkrig  i$iv4t  vft  vQTgeMkhgen^  AUe  dieee  Puoto  sind 
im  Commentar  benieMclMtigl«  Gegen  64i  und  54C'  spciclil  «vcbKMdr 
de  Od«  oaiwL  I  p.  84  [unter  Zueltaunfiiig  vtea  fttNiAzet  Kireäbofl; 
Kitebly  elo.  p>  102,  welcher  euoh  644  emfiamtii.  ^rftt  twd  die  gaue 
Partie  bi«  572  Terdftehligt  Jirnkk  heateichntt  h^  und  M7  al*  ter- 
dlehl%.] 

55L  Beldcer  hat  o?  hier  in  of  verwandelt  und  dadui^  die  S«br 
sAaiiUviemag  mit  dem  vehUeiBHIoheii  Aaiikel  in  bedettkUeher  Welse  er^ 
w«Uert.   Vgl^  auch  £  49  uad  t;  2QB^  a  84. 

564.  Diese  Erhlflrtmg  wegen  551  verglicbeft  mit  <r  6  a«d  Z  402; 
408.  ISewöhalieh  wird*  nach  xhu»6i,  imerpusgiert  und  toxff^  aUSnb^ 
ject  Sil  be^l^tvim  gelegen  i  eine  Verhiiidttig  die  theüs  l£ir  den  Rbyth'^ 
onis,  theils  Ar  den  nOndllchen  Vortrag  hedeiiUich  Ist  Dagegen  treten 
dOfdb  Tilgung  dieses  känstüehen  Komma  die^  ({leiehatftige»  Wd»ler  tinam 
vgmjsg  echt  hemeriseh  näher  znsammeit,  wie  ausser  de«  su  t^  50  er^ 
wlfattien  fieispteto  in  a  82:5.  ß  286.  ^  140.  285«  866.  432.  472. 
d  764.  ^  951.  $  217.  26&  E  121.  H  U9.  I  76.  i?  181.  27  245. 
X  345  uftd  anderwArta.  Die  spifte  Nasbftuge  eiidäoh  naeh^  Nunen  mid 
AbsltBMnung  Mssi  in  ansgeseichaeter  Weise  herfrorttretott ,  wie  tart  die 
umfangreiehe  fiaalfremdschnA  von  AHtlnoos  dam  «abekamteii  HUfsbedörf* 
Ligen  erwiesen  wehten  isi.  Dass  Odysseus  so  lauge  uubekanttl  au  dstt 
vielen  Festtichkellen  Thelt  nimmt  und  so  viele  Liebe  erMirt,  echSlkt 
zugleich  den  Reiz  der  mirchenliafikcB  Olohtuagt  welcher  wenenüich  darfe 
besiebt,  dass  düis^  was  ver^ndessaisrige  Reflexion  erfordert  oder  als 
wahrscheiiiieh  voraittsetct,  udberfiokslchttgi  bhibt.  Vei»  Laehttann'sche» 
Standpunkte  aus  heiumdeU  den  gansta  Sehluss  dieses  Idede»  Kdchif  de 
Od.  earmlnibus  I  p.  86. 

556.  [AulTaUender  Weise  ist  weder  ly  84—86,  noch  17  81^^'*) 
noch  V  76  ff.,  wo  doch  genug  Veranlasaung  dam  war,  von  diesen  wunder- 
baren £%ettsehAaen  der  Phakensehiff»  die  Rede.  Daher  sieht  W.  G.  fiayser 
zu  V.  660  in  der  ganaeu  Partie  560—677  das  Weih  eines  agileren 
Rearbeiters,  der  die  'Almlimf  inihoyoi  in  des  vorliegende  GeHge  des 
Epos  zu  verweben  halle.] 

560.  Statt  vMtag  hat  Bekker  jet«t  an  den  engel^ührian  8tellan 
aus  Ce^ieetur  die  Form  n6Xtg  eingefOhrt.    Auch  sMl  des 
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4(4M^  ha^  eir.&6d  imd  lui  atdetn  ^ellea  ^ii  g«gi^*  -. —  ^nolmg  «^heiut 
^;({^  lÜ^t  i^'fi(ß  (wie  ^o^l/o^  £  811)  g^pracben  y^^  za  «#(^> 
ä.ht  a^  iq«!prfffgliqhe  l4Qg^  ^e«  t  hftUe  Btoli  hp»r  l)(f)ui^pjLet»  wii| 
ail^  lue  ^luaffi  -^  jip^  ^m,  i}«||  i|«$;  (abir  woloba  4^^f  Delbrück 
HtiGw  Curtps  Sljifl.  0,  1  iEi|  m*g|ei€be9  ist)  Imeni^;,  ^g^p^  w^ 
a^  oipht  xeda,  begretfUch^  wie  djis  NeuioiU>cbe.»»  dec  Fora»  noli^ 
{^\e  jtijact)  gfb^  ^Ndu  ViHle.'    G,  Ai||te^4el|i, 

.    564.  Belcker  git>t  d^a  relf^Uv^  ^ig  mn$  un^  b|t  ^ii4  hv^^JlAliuh 
tiert,  weil  Scbol.  Q  zu  v  173,  wp  Ariytpnilu)»  sprieiit,  Jl>en)jBrkt  M^ 

{v  172^1^)  Wv  Ufa^  ,f^  v«^v  ^7^^)^X$^(»ii4v^v  vTth^  vqv  /7<k{€(* 
ligiN^  [i?Äw  i^t^HI^^Wf^l  »»*«''  Vergleiqlmog  v*oii  jf  33(V  «^ 
Anipl^  Nil^scf^  S^^^pt eaie  p..  1^5  veirwirA  i6t64r-'$71J  0«si  ubrigeus 
5^0  iiriflfircb  ^^^y^JM^t.  ||4e$«i^  babe  stM  dya6(c^^9at^  Ui  eine  be* 
fffi^d^\9i  VeroEuÄUuig  moa  J.  Li  Roch^  Didymus  &  25.  ßur  Saohe  ^U 
Ap^i^  .äb(^  .de»  J)(fid  der  Götter  bei  Komer  pu  88  SQ 

^71^  4ii^prepbeQd  i$t  bier  die  von  S^rne«  luid  Ppyebei)  (Emeiidd. 
p^  12  9q^)  pcb  4iw  Wial^  der  S<?bolieii  gdfiebeve  Q^n^tur  i^Ads  sU4t  sfi^. 

57li'  9eU(<^r  6^^  ^^  ^"*  Coiyeptwr  ^^«mdv  4iyi^y  iQit  eiAem 
'  et  8  353 '  und  umI  M(av.  [W.  C.  lUyser  «im-  Stelle  v^rmMtbet  valm^c 
''Aijf^Umv^  9od9fe  Jn  den  beiden  Gliedern  die  GegenmAode  der  beiden 
Lieder  75—83  und  ßQO  —  521  ^geg^^ben  wpren^  Nauck  verqiii^bet 
st9t4  !4^(^v  -^  itomv  oder  ^ia  Äe^er  i^mM.'\  Dagegen  will  Glad- 
%Xfmt  Hop^  Studien  ?^n  Sftbu^^r  $.  78  /Imüfiv  ^viMy\»d^  verstendeii 
yiif^^  ml  der  B^i^dung:  ^denn  Hoam*!  der  ein  acbAiscbee.  pele&- 
§i»dh9s  and  iasi^ct^es,  Argos  bal,  konnla  a^ch  von  Danaer •Argivern 
sprecj^en  mit  de^i  Oiuti^rgedankea^  das«  es  auch  atsaerhalb  Griecbeu«* 
l9P4f(  ^^oblier  %pn  Niederungen  ifab*  l^^gei^^fi  gib  es  ^  so  viel  wir 
vrifseVt  kwfi  andern  Q^iBier  als  eine  einzige  g^e^biscbe  Dynastie.  Aucb 
gilirwcbjt  ^omeir  ip  ai^Herea  Stellen  ^PtvßoL  als  Beiwort  ypn  ^i^tc 
o^  f^hmmt  [B  410.  25&  O  738.  M  419},  nicbt  aber  U^a^o«.  Es 
9fjk%jiff^  JAfi  qb  d^m  Worte  ^4^yo^  nocb  etwas  vea  der  alten  £e|leutung 
eWs  c(klqtm$  ankfi^bte,  AU  Qeiweirt  vpn  Uelent  und  üera  bat  es 
aber  rfja  loc^l^  Bedentq^g. ' 

&83*  [Pwgk  im  Ind-  leclt.  Marburg  1850:  commenlatt*.  crit.  ^pec 
V  p.  6  ninunt  Anstoss  an  «vrcufv  und  vermutbet  av  tdüvi  .aeci^nduin 
U^cm  et  ruiws  illoruini  liberos  (nepotes).] 

58$.  mer  fi^ibren  bandscbriftliobe  Spuren  auf  inel  ov  (Uv  %ol  xt 
im^i^pt^Q^  ao  da«9  dfon  im\  9V  wie  anderwirU  Synizese  bildet. 
2HiDi  Cffda^^n  vgl.  Sipracliw.  SaU  18,  i^4. 


!. 

3*  4f  Weae  Verse  waren  nach  Strabo  XiV  1  p.  648  die  Inscbrift 
uiiteF  «Munebernen  Stendbüde  des  Kitbaröden  An^enei:  im  Tbeater  zu 
VagneM. 
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^  6.  [8t'  av  svfpQoavvfi  ist  nach  W.  C.  Kayser  de  versibut  aliquot 
Odyss.  disp.  III  p.  8  die  älteste  TerbOrgte  Lesart.  —  Zu  der  ÄnfTassung 
der  folgenden  Schilderang  Tgl.  E.  v.  Leutscb  im  PhHol.  XXXIH  p.  450.] 
1^  20.  Künstliche  Nachahmung  bei  Verg.  Aen.  I  378.  Zum  -wdlen 
Hemistichlon  mit  mf^vov  inst  bemerkt  J.  La  Roche  Uom.  S'  .  $  56 
folgendes :  *  mit  Ausnahme  von  P  425  steht  l>el  ovif€cv6v  in  rbindong 
mit  Tnm  in  der  Ilias  nie  ebi  Epitheton,  während  umgek«*  * .  es  in  der 
Odyssee  nur  t  20  fehlt.'  Uelier  den  Sinn  dieser  Form'^  .gl.  zu  o  329 
und  Koraes  zu  Plut.  Gaes.  15  p.  475. 

22.  [ilvoatqfvXXog  ««  iv-A^^^C-^X-Xog  aus  W.  /o^  stossen  (in 
w^im)  mit  Ersatzdehnnng  nach  Ausfall  des  INgamma,  iw^alyatog  m:^ 
iv'J^^^aC^yaiog  mit  Assimilation  des  /  an  v:  Fick  vgl.  WOrterb.  '  I 
p.209unt.  3  vadh,  CurtiusEtym.  '^260,  Christ  griecb.  Lautlehre  p.  224.] 

25.  fthaka  ist  also  die  Susserste  Insel  nach  Westen  zu,  d.  i.  nach 
Nordwesten  zu,  nemlich  nach  der  dichterischen  Darstelhing  des  Homer. 
Vgl.  Völcker  hom.  Qeogr.  S  31.  32.  Ueber  die  homerische  Eintheilnng 
des  Gesichtskreises  zu  ^  29.  Mit  Bezug  auf  unsere  Stelle  und  auf  er  57  ff. 
sagt  Cicero  de  orat.  1  44:  *nos  . .  nostra  patria  delectat,  cuius  rei  tant« 
est  vis  ac  tanta  natura,  ut  lihacam  ülam  in  asperrimis  saxuUt  tan- 
quam  nididum  adfixam  sapientissimus  vir  immortalltati  anteponeret ' 
[Ueber  Widersprüche  der  hier  gegebenen  Localschilderung  mit  den  An* 
gaben  anderer  Bflcher,  wie  mit  der  Wirklichkeit  vgl.  Hercher  im  Hermes  I 
p.  296.  Bergk  griech.  Literaturgesch.  I  p.  784  IT.] 

29.  avTO^i  durch  iv  mit  dem  Dativ  näher  erklärt,  wie  d  302. 
I  617.  O  201.  Sl  673.  707  und  durcli  den  blossen  Dativ  X  187.  Aehn- 
lich  ai^i  durch  htt  xtvi  ß  369.  x  165.  A  48.  M  85,  durch  naga  mn 
y  156.  0  455.  I  427.  K  209,  durch  \uii  xusi  K  62.  £  86,  dorcfa 
iv  mit  dem  Dativ  F  244,  durch  noMv  TtQOttaQOi^sv  g  357.  Zu  KrQg«' 
Di.  66,  3,  3.  Ueber  das  adverbiale  avr<^  zu  ^  68.  Die  Elision  In 
4xvx6^'  findet  hier  sUtt  wie  496.  »  132.  $  67.  o  327.  r428.  E  847. 
n  848.  2?  340.  Sl  707  und  ai^t  elidiert  tt  463.  I  690.  A  48.  M85. 
Zu  Kr.  Di.  12,  2,  9.  —  Vers  28  hat  DOnUer  sUtt  des  überlieferten  i^ 
aus  Conjectur  vfjg  (d.  i.  tavrrig)  [so  vermuthet  auch  Nanck]  in  den  Text 
gesetzt,  ohne  die  Wahrscheinlichkeit  dieser  Aenderung  erwiesen  zu  hriien. 
Ich  folge  Bekker  Hom.  Blätter  S.  78:  U  28  bt  tj  yaUt  sua  cuiusque 
patriOy  eines  sein  Vaterland;  vgl.  34.'  Ebenso  6.  Cnrtius  Schulgr. 
$  471  Anm.  c. 

34.  Bekker  ist  jetzt  mit  NiUsch  [Sagenp.  169]  für  34  bis  86  dem 
Schol.  Q.  gefolgt,  bei  dem  diese  drei  Verse  mit  dem  Obelos  versehen 
sind.  [Vgl.  Camuth  Aristonic.  p.  87  und  La  Roche  annot.  crft«  Audi 
W.  C.  Kayser  verwirft  34—36.]  Und  Ködily  de  Otl.  carm.  H  p.  7 
wiU  mit  Sengebusch  die  Athetese  von  29  bis  36  ausgedehnt  wissen, 
so  dass  sich  an  28  gleich  37  anschliesse,  wie  es  auch  Dflntzer  in  seiner 
Ausgabe  vorgenommen  hat.  [V.  30  fehlt  in  den  meisten  Handschriften; 
31  u.  32  scheinen  auch  Nauck  unecht.]  Aber  solche  episodische  Zu- 
sätze hat  der  altepisdie  Dichter,  wie  mir  scheint,  fttr  seine  kundigen 
Zuhörer  beigefügt,  die  an  derartigen  Reminiscenzen  ihr  Wohlgefallen 
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halten.  Sodann  hat  Ffisi  mit  Recht  bemerkt:  ^als  Hauptmotiv  im  Thun 
des  Odysseus  wird  dieser  Gedanlte  passend  liier  wiederholt.'  [Zu  be- 
achten ist,  das6  S5  und  36  im  Cod.  Meermaun.  und  Stuttg.  fehlen, 
Viadab.  66  sie  am  Rande  hau  Sind  die  Gründe  für  die  Annahme  einer 
Interpolation  in  29 — <84  nicht  durchaus  zwingend,  so  sohtfnen  d^ch 
jedenJails  85  und  36  nicht  urspränglich :  yfyvrtai  an  betonler  Verastelle 
Oboe  Nachdruck  des  €eda»kens  legt  die  VermulhuDg  eines  Zusatzes  nahe, 
der  dem  vorhergehenden  Subject  Am  fehleude  Verbum  geben  aoUle;  der 
folgende  Coneessivsatz  llsst  auffallender  Weise  den  wichtigsten  Begriff 
yftovu  fast  versdiwinden  vor  der  dreimaligen  Bezeichnung  der  Entfer- 
nimg  von  der  Heimäth,  wodurch  der  ganze  Gedanke  etwas  ^hiefes  erhält. 
Möglich,  dass  der  Interpolator  bei  dem  itiova  ol%9v  an  Aikinoos*  Aner- 
bieten fi  314  dachte,  wie  NÜzsob  vermuthetel  Die  Wiederliolung  des 
Hauptgedankens  aas  28  in  34  nach  der  dazwischen  liegenden  AusfOh- 
nuig  ist  in  homerischer  Art  und  kann  keinen  besondem  Aastose  geben.] 
Wir  haben  hier  übrigens  den  ältesten  Gememplatz  über  die  Vaterlands- 
liebe,  den  wir  bei  den  Späteren  öfters  nachgeahmt  oder  berfieksichtigt 
finden,  wie  Anth.  Pal,  IX  395,  1.    Ludan  Encom.  patriae  1. 

43.  [iMe  Auflassung  von  St§(^g  rege,  rasch,  wekhe  hier  auch 
Aiiienrieth  im  Lexicon  annimmt,  ist  näher  begründet  in  Kühnes  Zeitschr. 
XIX  p.  425,  vgl.  auch  Bergk  griech.  Literaturgesch.  I  p.  114,  Anmerk. 
167.  Camuth  Aristonic.  p.  87,  Lehrs  de  Arist.  ^p.  47  fl*.,  Curtius  Ctym. 
*p.  235.] 

50.  Nur  hier  ist  dem  od»  ein  xa/  vorgesetzt:  an  alleu  übrigen 
Stellen  steht  Z^t  im  Anfange  des  betreffenden  Satztheils.  Hierdurch, 
wie  es  scheint,  bewogen  hat  Düntzer  diese  Stelle  also  interpougiert: 
fui(^vac^t  Kai,  od^  %^,  m^ov  iovra.  Aber  wer  dies  annehmen  will, 
hat  erst  folgende  Bedenken  zu  entfernen:  1)  er  muss  den  isolierten 
Zosatz  S^i  %(fiq  ohne  Aceusativ  sprachlich  rechtfertigen:  vgl.  auch  den 
Anhang  zu  d  492 ;  2)  er  hat  zu  beweisen,  dass  %^i  von  den  ihm  eng 
zagebörigen  nachfolgenden  Worten  jemals  bei  dem  Epiker  dureh  eine 
derartige  Parenthese  getrennt  worden  sei;  3)  er  darf  den  Aceusativ  Tte^bv 
iovta  nach  imataf^avot  nkht  unerklärt  lassen;  4)  er  wird  für  die  Künsi- 
lichkeit  der  Gonstruction,  die  besonders  durch  aq)^  inn<av  und  Tte^iv 
iovta  in  demselben  Satztheile  erzeugt  ist,  eine  homerische  Parallel- 
stelle  anzuführen  haben. 

54.  55.  fiixfiv  gehört  zu  i(Mi%9V%9^  ist  aber  zu  öpufiaiievoi^  im 
Gedanken  hinzuaunehmen.  Das  ati^0aa^ai  luixtiv  heisst  ^die  Schlacht  für 
sich  einrichten  oder  aufstellen'  und  ist  mit  coucreter  Beziehung  auf 
die  Wahl  des  Ortes  gesagt,  hier  tmt^  vtivcl  ^oyc^v^  in  £  533  nora- 
fUHO  7Ui[f  ox^^9  vgL  iv  VXvi»fft€a  (pvXoniia  atiliastv  X  314,  ferner 
cvqtfaa^oi  noXifunfe  hei  Herod.  Vll  9,  3.  175.  236,  2,  und  ßoav 
iata^aw  bei  Theokrit.  17,  99.  Dazu  iifiv  ctrfiM  n  292.  lieber  ßakUiv 
▼gl.  Lehre  de  Arial,  p.  73.  [^p.  61.]  Wer  jSaUaiv  hier  mit  werfen 
erklärt,  d^  giebt  dem  Dichter  eine  blosse  Tautologie  zum  vorhergehenden 
i^%ov%o  iiMXfiVj  während  die  Aristarchische  Erklärung  zugleich  den 
£rfo]g  bezekihnet,   was  offenbar  hesser  in  den  Zusammenhang  passt. 

Ahhajto  Sir  HoMBBS  Odtssxb.  II.  4 
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Uebrigens  wird  hier  mit  ifuexovro  und  ßaXXov  in  der  dritten  PenioD 
des  Plural  erzählt,  nicht  in  der  ersten,  weil  hier  ein  objectiver  Be- 
richt über  die  Kanipfthfltigkeit  beider  Parteien  (der  Kikonen  und  der 
Gefährten  des  Odysseus)  in  allgemeiner  Zusammenfassung  gegeben  werden 
soll,  wie  besonders  aU/rjlovg  beweist,  wShrend  Odysseus  vorher  bei 
jtd&otfisv  53  und  nachher  bei  (Aivofiiv  Ö7  nur  an  sich  und  seine  Ge- 
flhrten  denkt.  Wir  können  daher  diese  dritte  Person  des  Plural  wie 
i(fq>€if^ov  46  durch  unser  'man'  bezeichnen.  Indes  suchen  Classen  in 
Fleckeisens  Jahrb.  1859  S.  301  und  Friedldnder  ebd.  Suppk  llf  S.  483  f. 
die  Verse  54  und  55  als  Interpolation  aus  £  533.  534  zu  erweisen 
mit  Beistimmung  von  Nitzsch  in  denselben  Jahrb.  1860  S.  870  (wieder 
abgedruckt  in:  Beitrage  zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  121),  [auch  W. 
G.  Kayser  bei  Paesi  und  Nauck,  Kirchhoff  die  Gomposition  der  Odyssee 
p.  131  f.  vgl.  Kamm^  die  Einheit  p.  326,  auch  Kirchhoff  die  Gompo- 
sition der  Od.  p.  131  f.]  Dagegen  bemerkt  Georg  Schmid  HomerSca 
(Dorpat  1863)  p.  28  richtig:  ^ut  unicuique  dud  atque  auctori  rei  ali- 
cuius  armis  gestae  licet  utrumlibet  dicere,  et  milites  rem  gessisse  et 
se  ipsum,  ita  v.  59  Ulixes  dicens  SocfiaCavtsg  ^Axatovg^  qnod  non  est 
^fuig  ji%aiovg  sed  xoig  ^Axmovg^  aut  in  idem  incidisse  putaudus  est, 
quod  illis  videtur  admisisse  v.  54  et  55,  aut  summo  iure  ad  suos  id 
refert,  cuius  partem  magnam  se  fuisse  neminem,  qui  haec  audiret,  fugere 
posse  putavit. '  Vgl.  auch  T  299  ^BotciVj  nicht  fjfiiv  wie  dazu  schon 
Arislonikos  bemerkt.  Bekker  hat  daher  mit  Recht  die  beiden  Verse 
unangetastet  gelassen.  [Die  Interpolation  scheint  vielmehr  weiter  zu 
reichen  als  man  gewöhnlich  annimmt.  Der  formelhafte  Vers  56  hat  in 
den  Parallelslellen  0  68  und  A  86  seinen  richtigen  Gegensatz  in  den 
Wendungen:  ^fiog  i*fiiliog  fiicav  ovgaviv  afupißtßtJHS^  und  ^(i4}g  dh 
SQvrofiog  luq  ävfiQ  hfTÜXtsactxo  SbPxvov,  Hier  folgt  auffallender  Welse  der 
JI  779  wiederkehrende  Vers  'JjfMg  S*  tfiliog  (uuvlaatco  ßavXvtSvds^  der 
dort  im  richtigen  Verhaitniss  zu  der  Wendung  8q)Qa  fihv  i^iUog  fii6ov 
ovQccvov  dfupißBßrfiui  steht,  während  hier  sofort  die  Frage  sich  auf- 
drängt: was  geschah  denn  vom  Mittag  bis  zum  SpStnachmittag  ?  Da 
das  Resultat  des  Kampfes  bereits  V.  53  hinreichend  angedeutet  ist,  so 
vermisst  man  bei  dem  Auschluss  von  60  an  54  nichts  wesentliches.] 

70.  Die  Beziehung  des  inmaqöiog  auf  hd  Kaq  (17  392)  nennt 
Däntzer  in  Kuhn's  Zeitschr.  XIII  S.  8  eine  'gsnz  falsdie  Deutung'  und 
meint:  ^nd^ciog  scheint,  wie  nXdyiog^  schief,  schräge  zu  bedeuten/ 
indem  er  iy%dqciog  bei  Thukydides  vergleicht  und  nachher  hinzafQgt: 
^Bei  nuxqfStog  wird  der  Begriff  des  krummen  zu  Grunde  liegen,'  mit 
BeifQgung  verwandter  Wörter;  endlich:  *Die  Endung  ciog  ist  dieselbe, 
wie  in  ava^tfio^  ungefOg,  xa&ccQ<Siog  reinigend,  ^v6iog  rettend, 
yvijciog  gnaius  (Curtius  1  145  [^  p.  174]),  die  alle  von  substantivis  auf 
aig  hergeleitet  scheinen.'  Da  indes  eine  sichere  Herleitung  des  Wortes 
noch  nicht  gewonnen  ist,  so  bin  ich  bei  der  seitherigen  Deutung  ge- 
blieben.   [Vgl.  Indes  Fick  vgl.  W^^rt.  'p.  523  anter  karsa.] 

74.  awB%ig  hat  die  erste  Silbe  gedehnt  wie  nä^i^  t  113  vgl. 
nvitpBlog^  wortkber  zu  1 45,  weil  es  aus  awCBxig  entstanden  ist,  vgl. 
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Fgoo  und  icxov  and  zu  9  38.  Ilanche  wollen  avvix^g  ^^^  verdoppelter 
Liquida,  wegen  seines  Ursprungs  aus  awiSe%ig  durch  Assimilation  ge- 
schrieben wissen.  Vgl.  Spitzner  de  vers.  her.  p.  77.  J.  La  Roche  hom. 
Textkritik  p.  354  [uud  jetzt  Hartel  hom.  Studien  1  p.  77.]  Andere 
meinen,  dass  bei  6vvB%iq  die  Liqui.da  in  der  Aussprache  verdoppelt  an- 
zunehmen seL  Uebrigens  findet  sich  das  ow^lg  ahl  auch  bei  Herod. 
I  67  in  cweiifog  aUl.     Vgl.  auch  zu  e  210. 

75.  evfiv  idsiv  hier  wie  x  143.  379.  Z  202.  Sl  129  [x^d/i^v.] 
Auch  Cicero  Tusc.  111  26  in  der  Uebersetzung  einer  homerischen  Stelle 
hat  ipse  suum  cor  edens.  Denn  edo  in  tropischer  Bedeutung  ist  nur 
poetisch.  Vgl.  auch  ^viioßoQog  in  der  Ilias  und  dvfioiaxrig  d'  185 
nebst  Tucxaddnuiv  fixog  n  92.  (pd'ivv^iiv  x'^q  x  485.  q>9lvHv  (p^ivag 
Z  446.    Dasselbe  Bild  bei  Verg.  Aen.  IV  66.   XII  801. 

78  <»  A  10.  ^  152.  i  256.  Ebenso  e  245.  ^  341.  (p  44.  121. 
P  632.     Nachahmung  bei  Verg.  Aen.  111  269. 

83.  l%9v6Bvx€i'  aro^,  was  jetzt  auch  Bekker  aufgenonunen  hat 
statt  des  gewöhnlichen  l%^v6tvz'  avxaQ^  gehen  mehrere  Hss.  mit  fiecht: 
denn  avxaQ  steht  mit  der  ersten  Silbe  bei  Homer  nur  In  der  Arsis; 
vgl.  auch  zu  J  542.     lieber  den  Hiatus  zu  ^  215. 

84.  Das  iu  dieser  Erzählung  dem  Lotos  gespendete  Lob  erinnert 
an  den  Umstand,  dass  die,  Lotosblume  bei  den  Buddhisten  heilig  ist. 
[Mehr  über  den  Lotos  bei  Buchholz  die  homer.  Realien  1,  2,  p.  282  ff., 
ein  Versuch  die  Sage  zu  erklären  bei  MüllenhoIT  deutsch.  Alterthums- 
kunde  I  p«  49.] 

90.  Dieser  Vers  steht  in  den  Ältesten  und  besten  Uandschriflen  (in 
der  des  Eustathius,  im  Harleianus,  in  den  Breslauer  Membranen,  im 
Cretensis  des  Michael  Apostolius  und  in  andern)  vor  oT  uvsg  avifteg 
9ctI.,  in  andern  wie  im  Vind.  133  am  Rande,  und  findet  sich  erst  im 
VInd.  56  nach  diesem  Verse  wie  x  102,  woraus  sich  schliessen  lässt, 
dass  der  Vers  vor  dem  zwölften  Jahrhundert  auf  ungeschickte  Weise  aus 
X  102  hier  eingeschoben  sei.  Zweitens:  dieser  Vers  steht  im  Wider- 
spruch mit  94.  95,  weil  der  Ausdruck  dieses  Gedankens  nicht  bloss 
drei,  sondern  vielmehr  eine  grössere  Anzahl  der  zur  Erkundigung  ab- 
gesandten voraussetzt,  womit  dann  auch  102  harmoniert.  Drittens:  der 
Vers  verletzt  die  homerische  Sitte,  insofern  er  eine  einfache  Recognoscie- 
rung  zu  einer  förmlichen  Gesandlschaft  steigert,  welche  nur  x  102  au 
ihrem  Platze  ist.  Für  das  Recognoscieren  dagegen  verwendet  Odysseus, 
wie  beim  Kyklopen  und  bei  der  Kirke,  beliebig  viele  Geuosseu.  Vgl. 
Aber  dies  alles  die  gründliche  Erörterung  von  W.  C.  Kayser  im  Philol. 
XVII  S.  350  t.  Die  Unechtheit  des  Verses  erkannte  auch  Richard  Franke 
in  Fleckeisens  Jahrb.  1856  S.  199  [und  Nauck.]  Bekker  hat  den  Vers 
beibehalten. 

102.  fM^  Tcmgy  statt  des  gewöhnlichen  (ii^  noa^  aus  Eustathius,  Vindd. 
133  und  56,  cod.  Gonzagae,  Hamb.,  wie  dies  ^^  nmg  mit  dem  Con- 
juttctlv  oder  Optativ  noch  an  25  Stellen  gefunden  wird;  dagegen  steht 
(iii  nm  an  den  übrigen  vier  Stellen,  wo  es  sich  noch  findet,  %  431. 
^59.  P  422.  2;  134,  mit  dem  Imperaüv. 

4» 
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106.  Hier  beginnt  der  Eintritt  in  die  Wdnderwelt  und  in  der  Lite- 
ratur der  Wundenniren  jene  Reihe,  die  bis  auf  Robinson  Crusoe  herab- 
reidit.  Uebrigens  ist  hier  als  Schauplatz  für  die  wunderbaren  Abenteuer 
des  Odyssens  der  hdhere  Nordwesten  und  ferne  Norden  zu  denken.  Denn 
Wunderwesen  werden  immer  auf  ferne  £ilande  versetzt. 

108.  109.  Dies  ist  eine  öfters  citkrte  oder  beraclcsichtigte  Stelle ; 
vgl.  Strabo  XI  4,  3  p.  502.  Lucian  P«ras.  24 ;  Phalar.  II  8 :  de  mercede 
cond.  3;  rhet.  praec.  8  z.  E.;  Saturn  7  und  20.  Plut.  Grylli  3  p.  986. 
Vgl.  auch  Roissonade  zu  Philostr.  Her.  p.  290  sq. 

114.  d'Bfiiöxevsi^  d.  h.  hat  das  Recht  Ober  Leben  und  Tod,  weil 
eben  die  Kyklopen  noch  keine  gemeinsamen  Gerichtshöfe  haben.  [?]  Vgl. 
H.  L.  Abrens  die  Göttin  Themis  II  (Hannover  1864}  S.  11  ff.  Ueber 
diese  patriarchalische  Monarchie  des  Familienhauptes  als  ursprüngliche 
Regieruugsform  im  Naturzustände  Piaton  de  leg.  III  3.  Vgl.  Hermann 
gr.  Privatalt.  $9^1,  W.  Grimm  die  Sage  von  Polyphem  (Berlin  1857) 
S.  18  bezeichnet  es  also:  ^Wcnn  wir  sonst  im  Homer  Lander  und  Völker 
in  einem  geordneten  öflentliehen  und  häuslichen  Leben  erblicken,  werden 
hier  uranfängliche  ZnstSnde  geschildert,  eine  von  den  Einwirkungen  mensch- 
liches Treibens  noch  unberührte,  in  wilder  Pracht  und  grossartiger  FüUe 
sich  entfaltende  Natur,  bewohnt  von  dflmonischen  Riesen  die,  imbekannt 
mit  Sitte  und  Gesetz,  nur  der  WÜlkfir  folgend  in  rohen  Felsenhöhlen 
hausen.  Jetzt  zum  erstenmal,  scheint  es,  landen  Bewohner  gesitteter 
Länder  an  dieser  Insel,  und  Homer  hat  was  die  Sage  von  der  Begeg- 
nung der  Menschen  mit  den  Kyklopen  erzählt  in  die  Irrfahrten  eines 
berühmten  Helden  verflochteD.'  [Vgl.  auch  Haake  der  Besitz  und  sein 
Werth  bei  Homer  p.  5  u.  9.] 

116.  Ueber  Xaxstcc  vgl.  Lobeck  Path.  Prol.  p.  177  not.  10.  Döder- 
lein  Hom.  Gloss.  $  2062  erklärt  la%eicc  durch  ^niedrig,  mit  niedrigem 
Ufer'.  Bekker  hat  jetzt  Zenodots  Lesart  f^c^it  iloe%€ta  aufgenommen 
[auch  Nauck],  wie  vor  ihm  schon  Voss  und  Bothe.  Ebenso  G.  Curtius 
Erläuter.  zur  Schulgr.  S.  71  [^75]. 

117.  Gewöhnlich  wird  hier,  wie  auch  bei  Bekker,  nach  Kvnlmtmv 
ein  Komma  gesetzt  und  yctltig  von  lifiivog  abhängig  gemacht.  Aber 
durch  Aenderung  dieser  Interpunction ,  wie  es  im  Texte  geschehen  ist, 
gewinnen  wir  eine  einfachere  und  natürlichere  Veihindung,  zumal  da 
das  nachträgliche  Attribut  vkrieaca  folgt. 

137.  evval  sind  eigentlich  ^Ruhesldne',  weil  sie  das  Schiff  m 
die  nöthige  Ruhe  brachten,  indem  sie  auch  während  der  Fahrt  als  Ballast 
dienten  und  nach  der  Landung  ^funra  vf^iSv  waren,  vgl.  zu  A  486. 
Angeführt  werden  die  beiden  Verse  136  und  137  von  Max.  Tyr.  XXXI 
s.  2.  [Uebrigens  bemerkt  Nauck  zu  137:  spurius?  und  Düntzer  hat  in 
der  Aufgabe  denselben  eingeklammert.] 

144.  %€ql  vfjvcl^  statt  des  gewöhnlichen  naifu  in^val^  ist  die 
Lesart  des  Aristarch,  wie  aus  der  Notiz  des  Didymus  im  Scbol.  H  oCico^ 
n^^  vfnvaiv  hervorgeht.  Dieses  nB^  bieten  auch  die  Vind.  133  und 
60,  Vrat.,  M.    Vgl.  J.  La  Roche  in  der  'UnterrichU-Ztg.  für  Oftterr.* 
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1864  S.  207.  SachHcb  Tvrglelcbbar  ist  die  Finsternis  lieim  Ktmpfe  um 
den  Leichnam  des  Palroklos  P  643  f.  und  die  Nachahmung  bei  Verg. 
Aen.  III  685  ff,  Angefülurt  werden  die  l>eiden  Verse  144  und  145  von 
Galenus  in  Hippocr.  epidem.  VI  4,  19;  dazu  in  comm.  T.  XVII  p.  9  p.  186. 

145.  oiJpcri^ei/,  was  jetst  auch  Belil(er  statt  ov^W^t  aufgenom- 
men hat»  geben  die  besten  Hss.  [bei  La  Roche  alle]  mit  Recht,  weil 
^£v  an  Nominibus  den  Sdüussconsonanten  nie  abwirft.  Daher  ist  |  352 
^vfi}^'  aus  ^pf^^i  und  t  237  oTmo^'  aus  oTxoOt  elidiert.  Vgl.  Spitsner 
zu  Sl  492.     Lobeok  Eiern.  II  p.  146. 

147.  Eben  so  ist  das  im  zweiten  Gliede  stehende  oSu  aueh  zum 
ersten  im  Gedanken  hinzuznnehmen  X  483.  X  265.  VgL  Fr.  Franke  de 
usa  particnlarum  ovdi  et  ovxe  (Rinteln  1833)  p.  21  sq.  KrAger  Di,  69, 
64,  2.  Vgl.  auch  G.  WolfT  zu  Soph.  Ai.  428.  Das  ovv  im  zweiten 
Gliede  der  negativen  Partition  wie  noch  k  200;  sonst  steht  es  überall 
inBerstenGliede:«414.  /J200.  ^192.  P20.  Tl.  «302.  ^401.  9  7. 
n  98.  Zu  KrQger  Di.  69,  62,  2.    Dagegen  (wii  ng  ow  nur  |  254. 

151.  aitoß^t^Hv  ist  ^'einschlafen,  entschlummern,  in  Schlaf  ver- 
sinken» Schol.  zu  fi  7  dnoßgiiavcig'  a»i  rotT  ßaqvvtc%ui  xify 
ncipaXilv  anb  tod  vnvov.  Die  für  *  ausschlafen'  von  Nitzsch  angefOhrteu 
Stellen  besagen  das  Gegentheil."  E.  E.  Seiler  in  der  Ausgabe. 

159.  iv  Sh  iicaCxf^  statt  des  gewöhnlichen  ig  dh  Iimvctti^v,  geben 
der  Harl.  und  drei  [mehr  bei  La  Roche]  andere  Hss.  Vgl.  164.  392. 
A  142  und  anderwärts.     Krüger  Di.  68,  12,  2. 

161.  162  —  556.  557.  x  183.  184.  476.  477.^  fi  29.  30;  der 
erstere  Vers  auch  r  424.  A  601,  und  von  Ttifonav  "^(mq  an  T  162. 
Sl  713.     Abweichend  ist  nur  g>  41. 

167.  VgL  besonders  Lobeck  ^  de  vocabulis  sensuum  eorumque  cou- 
fusione'  in  dem  Rhem.  p.  329  sqq.  [Der  Vers  wird  von  Düntzer  ver- 
worfen und  ist  auch  Nauck  verdAchtig.p 

182.  Dem  in  aniog  sUofuv  verletzten  Digamma\  ¥de  Bekker  im 
Berliner  Monatsbericht  1861  S.  587  (Hom.  Blätter  S.  276)  bemerkt, 
*ist  schwerer  zu  helfen.  VieUeicht  evqofuvy  wie  x  252.'  [Vgl.  Nauclc 
zur  Stelle.]  Gegen  das  in  der  Form  ildov  (mit  slöeg^  eZ^f,  sido^isvy 
sfSovto)  angenommene  Digamma  verhandeln  eingehend  A.  Leskien  de 
digammo  p.  33  und  A.  Nauck  M^langes  Gr^o-Romains  11  p.  406  ff. 

184.  [Die  Auffassung  von  avAi}  als  Hofmauer  ist  begründet  von 
H.  L.  Ahrens  avXif  und  villa.     Hannover  1874  p.  14.] 

185.  Für  das  riesige  Ungeheuer  ist  auch  die  gante  Umgebung 
*lMohrageud'  oder  'gewaltig':  öniog  183,  ax^og  233,  ^vff^ög  240, 
vfiSvf  296,  ^Qal  304,  ^iiutXov  319.  UeMgens  haben  wir  hier  die 
älteste  QneUe  für  den  Namen  'kyklopische  Mauern'  in  den  grie- 
cliischen  Bauten.  [Ueber  nCwg  186  vgl.  Hehn  Kulturpflanzen  etc.  p.  205.] 

189.  a^SfUarue  ildhai  und  ähnliche  Verbindungen.  Denn  im  Leben 
der  homeriscben  Menschen  sind  Kennen  und  Können,  Verstehen 
und  Ueben,  Wissen  und  Thun,  also  Theorie  und  Prtiis  noch  nicht 
getrennt.  Und  dies  ist  ein  ebenso  kräftiges  als  ehrendes  Zeugniss  für 
die  Wahrhaftigkeit  und  Aufrichtigkeit  dieser  ältesten  Zeiten.     Vgl.  die 
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Beispiele  zu  a  428.  ß  231.  y  244.  277.  6  460.  696.  e  182.  d  584. 
X  432.  V  405.  §  288.  433.  t  248.  329.  q>  85.  Aehnlich  (lav&avsiv 
zu  Z  444  und  inüstaa^ai  zu  iV  223  und  q>QOV€iv  zu  Z  162.  Vgl. 
J.  La  Roche  Rom.  Stud.  $  84,  8.     Nägelsbach  zu  B  213. 

192 .  Bekker,  wie  schon  früher,  Srs  (pulvttai  im  Sinne  von  Srav 
fpalvf]Taiy  ich  habe  Wolfs  Trennung  von  o  ts  als  Pronomen  belbehalleni. 
Döderleln  6ff.  Reden  S.  357  geht  noch  weiter  und  will  das  Komma  nach 
iki^svTt  gesetzt  wissen,  so  dass  vijrrjkdSv  OQiav  mit  m  SXX^v  zu  ver- 
binden sei  und  Polypbemos  mit  einem  in  der  Ebene  von  den  Bergen • 
getreant  emporrageuden  Felsen  verglichen  werde.  Aber  das  gibt  eine 
bedenkliche  Wortstellung,  da  ein  vor  dem  Relativum  stehender  Genetiv 
sonst  von  diesem  Pronomen  abhängig  ist,  vgl.  die  Beispiele  zu  s  448. 
Sodann  ist  der  Begriff  der  'Ebene'  aufflkllig,  da  die  KyÜopen  auf  Hölien 
zwischen  den  Bergspitzen  wohnen,  vgl.  113  und  400.  An  die  Berge  wird 
auch  in  den  ähnlichen  Vergleichen  imd  Nachahmungen  dieser  Steile  ge- 
dacht, wie  E  560.  Kallim.  h.  in  Dian.  52.  Verg.  Aen.  IX  674.  Lucian  VII 
790.     Stat.  Theb.  UI  13. 

198.  ä^(pißa[veiv  bezieht  sich  darauf,  dass  eine  Gottheit  an  den 
Orten  gern  verweilte  und  *  rings  wandelte',  wo  sie  verehrt  wurde,  daher 
[?]  im  Perfect  die  Bedeutung  'inne  haben'.  Vgl.  Autenrieth  bei  Nagels- 
jach  zu  A  37,  auch  C.  Hentze  im  Philol.  XXVll,  524.  Andere  ver- 
stehen die  Form  äiKpißeßtJKSiv  unrichtig  als  Präsens  oder  conjicieren 
wie  das  von  Bekker  (wol  mit  Beistimmung)  Erwähnte  ^jcefAq>ißißfiKBv 
Nitzschius^\  [so  auch  Nauck.]  Allein  das  Plusquamperfectum  ^asst  hier 
allein  in  den  Ton  der  ganzen  Erzählung  (vgl.  zu  a  225)  und  harmo- 
niert mit  dem  Glauben  der  alten  Dellenen.  Denn  nach  diesem  Glauben 
pflegten  die  Götter  eine  zerstörte  Stadt  zu  verlassen;  vgl.  F.  Jacobs 
verm.  Schriften  111  S.  465  f.  ynd  die  Erklärer  zu  Verg.  Aen.  II  351. 
Ueber  den  im  vorigen  Vers  erwähnten  Maron  vgl.  auch  Philostr.  Reroic. 
praef.  1  p.  661  und  2,  8  p.  680. 

209.  Es  ist  eine  märchenhafte  Dichtung,  um  die  unerhörte  Stärke 
des  Ismarischeu  Weines  hervorzuheben,  von  dem  auch  PUnius  N.  H. 
XIV  6  zu  erzählen  weiss.  Ein  solcher  Wein  gehörte  dazu,  das  riesige 
Ungethüm  zu  bewältigen. 

221.  [Zur  Sache  vgl.  A.  Thaer  im  Philol.  XXIX  p.  602.] 

231.  Pökel  Bemerk.  S.  10  will  bei  i^vöafuv  nur  an  eine  Wein- 
spende  gedacht  wissen;  aber  dem  widerstreitet  det  homerische  Ge- 
brauch von  ^Hv,  vgl.  zu  I  446  und  o  222  [und  Ganiuth  Arislonic 
p.  90.]  Er  bemerkt  ferner:  *dass  Odysseus  von  dem  Käse  geopfert 
haft>e,  ist  kaum  denkbar,  da  verbrannter  Käse,  zumal  wenn  es 
frischer  Käse  war,  nksht  als  ein  den  Göttern  woIgeflUlges  Opfer 
augesehen  werden  konnte.'  Warum  nicht?  Odysseus  wird  nicht  ganze 
Käseballen  ins  Feuer  geworfen  haben,  sondern  er  hat  ohne  Zweifel  etn- 
zelne  Stückchen  als  symbolische  Weihe  des  Mahles  ausgewählt,  was  bei 
dem  brennenden  Holze  des  Oelbaums  keinen  vorherrschend  üblen  Geruch 
erzeugen  konnte.     Hierzu  kommt,   dass  die  jlauptsache  bei  dem  Opfer 
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der  homerischen  Menschen  in  der  Gesinnung  liegt,  mit  welcher  das- 
selbe dargebracht  wird. 

235.  Die  Lesart  Sktoo^sv  steht  mit  233.  234  in  Widersprach, 
aar  ivro09sv  kann  richtig  sein.  D^n  der  Gedanlce,  dass  er  wieder 
hinansgegangen  sei,  kann  vermittelst  des  avTaQ  S  ye  237  homerisch 
lurror  t6  Ciwtfiiisvov  verstanden  werden;  aber  ein  Hereinholen  des 
Holzes  etwa  nach  dem  Emtreiben  der  Herde  oder  ein  Vorrat  desselben 
in  der  Höhle  für  die  in  251  angegebene  Handlang  mOste  ausdrficklich 
erwähnt  sein. 

239.  H.  Rumpf  Beiirige  zur  hom.  Worterkläruug  (Giessen  1850) 
S.  10  ff.  hat  hier  und  338  sUtt  h^xo^Bv  die  treffliche  Co^jectur  ivxo^BV 
aufgestellt  und  allseitig  begründet  Die  Form  Ivto&ev  für  imoa&ev  hat 
er  aus  Gramer  Anecd.  Oxon.  1  p.  177,  31.  Bekker  Anecd.  II  p.  945,  22 
nachgewiesen.  Dieselbe  erscheint  auch  ^316  im  cod.  Augustan.  mit 
der  Randglosse  yQ.  ßiv^B^iv^  wie  J.  La  Roche  im  Philo!.  XX  p.  713 
angibt:  in  der  Ausgabe  scheint  diese  Notiz  einen  Druckfehler  zu  eut- 
halten.  Andere  suchen  die  herkömmliche  Lesart  Ikto^cv  zu  vertbei- 
dJgen,  wie  Döderleiu  Hom.  Gloss.  $  2085  und  Düntzer  in  semer  Aus- 
gabe [auch  Weidenkaff  nonnulla  ad  syntaxin  Homeri.  Wittenberg  1870 
p.  1.]  Aber  die  Möglichkeit  der  von  Döderlein  befolgten  Erklärung  hat 
schon  H.  Rumpf  S.  13  mit  Recht  also  beurtheilt:  ^wer  wird  es  wagen, 
bei  dieser  Stellung  der  griechischen  Worte  das  fxTO&^v  von  seinem 
Genetiv  zu  trennen  und  den  letzteren  als  Qeneiivus  localis  «»  im 
Vorhof  zu  deuten.  Schon  au  sich  wäre  eme  solche  Gonstruction  höchst 
anstössig,  durchaus  unzulässig  aber  ist  sie  meiner  Meinung  nach  wegen 
des  bei  einem  Homerischen  Ausdruck  wichtigen  Umstands,  dass  sich  die- 
aelbe  Stellung  des  lxTO<r&e  zwischen  Substantiv  und  Adjectiv  auch 
sonst  wiederholt  und  zwar  in  dem  ganz  natürlichen  Sinne  ausserhalb, 
wie  in  %  385.'  Ebenso  f%xo^i  O  391  und  MvxofS^B  et  12^.  ß  424. 
o  289.  q>  417.  J  454.  Düntzer  dagegen^  der  in  seinem  Dialekte  frisch* 
weg  die  Rumpfsche  Verliesserung  als  *  irrig'  bezdchnet»  hat  zu  184 
eriüärt:  *  Polyphem  hatte  keine  abgesonderte  Wohnung  für  sich,  sondern 
die  ganze  Höhle  war  uikri^  vgL  298.'  Und  weiter:  ^Die  Bäume 
müssen  in  der  Höhle,  vor  der  Mauer  stehen,  aber  die  grammatische 
Verbindung  ist  so  ungeschickt,  wie  die  Bäume  in  der  Höhle,'  weshalb 
er  186  athetiert.  Es  gehört  Bluth  dazu,  einen  solchen  Gedanken  einem 
alten  griechischen  Dichter  anch  nur  zuzutrauen.  Doch  auf  die  Möglidi- 
keü  dieser  Auffassung  hat  schon  H.  Rumpf  S.  12  geantwortet,  dass  es 
sehr  *  auffallend  wäre,  wenn  der  Dichter  239  und  338  avkri  ^  cniog 
brauchen  woUte,  während  er  in  derselben  Erzählung  184  und 
462  beide  deutlich  unterscheidet.'  Und  dann  in  Bezug  auf 
183.  184  bemerkt  er:  ^Die  Iterativform  und  die  folgende  Beschreibung 
von  des  Kyklopen  Person  und  Lebensweise  188  ff.  lassen  keinen  Zweifel, 
dMs  das  Iv^a  nicht  auf  einen  Ort  bei  der  Höhle,  sondern  auf  diese 
und  Hiren  Vorhof  selber  gehen  solle,  und  dass  hier  eben  keine  Wahr? 
nefamnng  der  Landenden  erzählt,  sondern  das,  was  sie  später  gesehen, 
2iir  Verständigung  des  Hörers  voraus  geschildert  mtd, '    Hierzu  kommt 
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endlich  der  ausdrückliche  Widerspruch;  in  den  dmoi  l>ei  der  InterpreU- 
lion  'die  ganze  Höhle  war  avlri*  mit  451  gerftth,  wo  Polyphemos  is 
der  tvaulldien  Anrede  an  seinen  Widder  sagt:  n(^di%og  6s  Cta^fiovde 
Xdaltai  ijtovhö&cu  iani^iog,  Da  nämlich  Polyphemos  nach  seiner 
Gewohnheit  rfgelraflssig  (237  bis  239  and  298)  nur  die  weih- 
üchen  Schafe  in  die  Höhle  seihst  trieh,  die  Widder  und  Bdcke  da- 
gegen ausiohloss,  so  kann  das  arcc^ftovde  ^naeh  der  HArde*  nicht  mif 
die  Hölile  selbst  sich  beziehen,  kann  auch  nicht  bezeichnen,  dass  der 
Widder  mit  den  andern  Widdern  und  Böcken  regelmässig  ganz  im 
Freien  geblieben  sei.  Der  einzelne  Fall  aber»  bei  welchem  die  trau- 
liche Anrede  an  den  Widder  stattfand,  war  eine  Ausnahme,  wie  eben« 
falls  Rumpf  S.  12  schon  erwähnt  hat  in  d^  Worten:  'darum  rechnet 
es  Odysseus  fdr  eine  besonders  glücklidie  Fdgung  der  Götter  339  f 
X€tl  ^sh^  ci$  iniksvCßv^  dass  Polyphem  am  letzten  Abend  tot  seiaer 
Bkndung  die  stärkeren,  männlichen,  also  zur  Flucht  dlenlieherea  Schale 
gegen  seine  Gewohnheit  vgl.  239  in  die  Höhle  selbst  eiatrieh  vgl. 
337.  338.'  Wir  smd  daher  auch  tou  dieser  Seke  zur  Beibehaltung 
einer  besonderen  ovAi}  genöthigt.  Aus  allen  diesen  Ordnden  Min  habt 
ich  jetzt  nach  dem  Vorgange  Bekkers  die  Coi^ctur  von  H.  Evmpf  in 
den  Text  genommen  [so  Nauck].  —  In  241  hat  Bekker  ^vtanMi^ubiod 
synthetisch  gegeben. 

242.  Statt  des  überlieferten  xtxqtinwkoi  hat  zuerst  Barnes  tt^aa^- 
xvxAo«  vorgesehlagen,  um  das  Metrum  herzustellen.  Ich  habe  die  Ueher- 
lieferung  rat^c^vxAoc  beibehalten,  vgl.  die  sorgfältige  Zusammenstelivag 
analoger  Fälle  bei  Weinkauff  homer.  Handbuch  p.  113.  Sodana  gibt 
jetzt  Bekker,  um  der  Analogie  willen,  statt  des  überliefk'lcn  o%U^6aai^ 
die  Form  ixkiicsutVj  die  hier  nur  im  Augustanas  steht  [auch  im  Marc. 
456:  La  Roche.] 

243.  '^Xißawg  wird  jetzt  gewöhnlich  mit  fJU*^  bei  He^yeh.  zu- 
sammengebracht, eigentlich  ^saftlos,  daher  welk,  hart',  also  Ski^f  mit 
der  Weiterbildung  äUßag  und  rjklßatog^  wozu  auch  Xi^ig  *dit  Klippe' 
gehöre.  K.  Schenkl  in  der  Zeilschr.  f.  die  österr.  Gym&.  1869  &  610 
glaubt  hl  aXitl)  die  Wurzel  Xtn  zu  erkennen  in  dem  Sinne  *  glatt,  und 
daher  schrofl*,  steil.'  Nach  Andern  ist  ^ktßatog  aua  i^X  «a  *  nicht' 
und  ßalv(ö  entstanden,  also  eigentlich  'unerateigUch*  d.i.  steil,  hoch. 
Nach  dieser  Ansicht  würde  der  Dichter  selbet  (i  77:  ovdü  %av  i^iH 
ß^9tig  ivi^Qj  ovd'  iscißcUti  die  Erklärung  des  Worte«  geben.  YgL  auch 
Lobeok  £km.  I  p.  372  und  306.  Leidenrotb  m  iaiia's  Ne«e  Jahrb. 
Suppl.  XU  S.  426.    H.  Rumpf  de  aedibus  Homerids  1  p.  30  sq. 

263 — 266.  i^Btsi  ^AQtaxoqtavrn  y  dem  jetzt  Bekker  gefolgt  ist 
Vgl.  A.  Nauck  Aristoph.  Byz.  p.  28.  Auch  Kdchly  de  Od,  carm.  II  p^  S 
halt  die  ^ti  Verse  hier  für  unecht.  [Vgl.  dagegen  Kammer  die  Einheit 
p.  420  ff.] 

269.  Döderlein  öff.  Reden  S.  364  meint  ebne  Beachtung  dar  Vera* 
cäsur:  ^corrige:  T^olvfitv  Sm  7cX$eyx^ivtBg ^  h.  e.  e  Troade  üifi^^ 
re,  ut  ^  331  cht  wüfttv6^Bv^  et  S  304  i|  AiavfUffiiv. '  Aber  dana 
mOste  wol  auch  j3  172.  ^  14  und  manches  andere  getremit  werdeo. 
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271.  Bekker  hat  jetzt  hier  stillschweigend  Athetese  gefibt,  mil  Bei- 
stimmang  von  Kdebly  de  Od.  oarm.  II  p.  8  [auch  Naaek  bemerkt:  spurius?]. 
Aber  Ddntxer  bemerkt  hier  bH  Recht:  'Die  dringende  Hinweisung  auf 
Zeus  verritb  die  Furcht  des  Odysseus. '  BerAeksichtigt  ist  der  Vers  von 
Piaton  Sopb.  I  p.  216^. 

276%  lieber  die  Trennung  des  iml  f}  vgl.  Lehrs  Q.  S.  p.  62  sqq. 
SpitzBtr  zu  ^156.     Et  findet  sich  wie  hier  vierzehnmal  vor  nol^ 
(pi^i^:  fL  109.  n  89.  9  154.  %  289.  A  169.  J  56.  307r  e  144. 
an.  K  657.  T  135.  868.  X  40  (ohne  i?  nur  Z  158.  H  105);  und 
vor  jMriar  %  465.  A  156.    Dabei  wird  «an  sich  aus  Homer,  wie  Bekker 
im  Monatsberiebl  1860  S.  457  (Hom.  Blätter  S.  202)  bemerkt,  '  erinnern 
dass  ^  i^iXa  und  ^  nolv^   gerade  wie  ^  f^fy^f«  gewöhnliche  Verbin- 
dong»  sind,  die  durch  eine  davor  tretende  Conjunction  nicht  zerrissen 
werden  können,  da  eine  solche  ja  lediglieh  ihren  Satz  mit  der  übrigen 
Periode  vtrkntlpfl.   eine  irgend  ein  efaizelnes  Wort  des  Satzes  zu  affi- 
cierai.'     Hierzu  gibt  Bekker  zahlreiche  Stellen,  ohne  indes  £e  übrigen 
BeiiehiMgen  des  ^  in  htA  4  anzol^hrcn.     Und  F.  Thiersch  Disquis.  de 
aialogiae  gr.  capitibus  I  p.  425  bemerkt  sogar  unrichtig :  ^  ubiqne  htü 
4  itokA  qd^BQiv  icttv,    Eitra  enim  hdus  formulae  fines  imhfj  apud 
Henerum  bob  iuTenias.'    Alldn  man  findet  nooh  17  xcd  n  442.  P437 ; 
ind  ^  g>aTO  p  196.  ff  q>aomv  %  31;  und  ^  (a  tot  x  556.    Gegen  die 
Trennung  htA  ^  spricht  BSumlein  Griech.  Part.  S.  121  und  in  Fieck- 
eisoH  hkrh.  1862  Bd.  LXXXV  S.  194r.  Vgl.  anoh  Antenrieth  bei  Nagels- 
back  zu  A  156.     Uebr%eus  steht  dieses   hui  17  an  sämtlichen  Stellen 
als  Anapäal.  —  Was  den  Sinn  diestr  Stelle  betrifll,   so  erkennen  die 
KyklqMn  zwar  das  Iksein  der  Götter  an,  ab^  10  übermütigem  Vertrauen 
auf  ihre  Kraft  glanben  sie  gegen  Fremdlinge  niohti  an  diejenigen  Pflichten 
gahnndeo  zu  sein,  welche  durch  Gesetze  der  Götter  bestimmt  sind.   Da- 
gegen wiU  J.  La  Reche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1864  S.  557 
die  vemeiniliche  Scfawieriglteit  dadurch  entfernen ,   dass  er  mit  Bezug 
auf  Krilger   Di.   %  44,  3,  6  den  Plural  Kv%hxmBg  275  erklärt:   ^ein 
Ryklep,  wie  ich  einer  bin.    Dies  ist  dann  nur  von  Polyphem  zu  ver- 
stehen,  wflhrend  die  anderen   Kyklopen   nach   vrie  vor  gottesförchlige 
Minner  bleiben'  u.  s.  w.     AK>er  bei  dieser  Erklärung  scheint  mir  das 
^  mv  iym  217  übersehen  zu  sein,  wodurch  Polyphem  sich  selbst 
den  anderen  Kyklopen  anreibt.    Hierzu  kommt  der  bei  den  besten  Schrift- 
steuern  gebräuchlkhe  Uebergang  von  der  dritten  Person  zor  ersten  oder 
zweiten:  vgl.  dk  von  0.  Schneider  im  Pyiol.  XXIII  p.  415  ff,  gege- 
benen Beispiele  und  Nachwdsungen,  unter  denen  auch  E  878.  H  159. 
P  248  erwähnt  sind.   [Vgl.  aoeh  Aristonic.  ed.  Gamulh  zu  i  106  p.  88.] 
277.   [Diese  Stelle   hat  nach  der  Verbindung  des  Gedankens  mit 
dem  Vidiergehenden  ihre  nächste  Parallele  in  (D  357.  358  oß  ug   coi 
y«  #!f«v  dvyorr    avtupiQi^ttVj   ovf  äv  iym  <SoC  y    cJcfc  nvQl  (pleyi- 
^wu  furxoijfif^v  (ähnlich  ist  auch  e  175—177) :  an  b^den  Stellen  macht 
der  Rededk  tou  einem  allgemeinen  Satze  ehie  specieHe  Anwendung  auf 
sich  selbst.    Nun  zeigt  O  358   deutlich,  dass  dieser  negative  Optativ 
inlt  iv  keineswegs  auf  einen  naohfolgeBden  oder  etwa  zu  ergänzenden 


58  Kritischer  und  exegetischer  Anhang,  i, 

Bedingungssatz  mit  H  und  Optativ  berechnet  ist,  vielmehr  ohne  alle 
Voraussetzung  die  Vorstellung  ablehnt  (in  gleicher  Weise,  Mrie  die  Fragen 
mit  nag  &v  und  Optativ  in  negativem  Sinne  vgl.  a  65.  K  249.  I  437 
mit  Z  128.  129.  141)  und  zwar  als  Folgerung  aus  den  im  Zusanunen* 
hang  liegenden  Gründen,  vgl.  auch  Philol.  XXIX  p.  141  f.  Ich  ver* 
stehe  also  den  Optativ  mit  &v  hier:  'auch  ich  werde  nicht  ans  Scheu 
vor  Zeus  Feindschaft  Dich  schonen.'  In  Bezug  auf  den  foigendeo  Be- 
dingungisats  stehen  unserer  Stelle  parallel:  e  177.  178  und  %  342. 
343,  wo  in  gleicher  Weise  mit  ti  (iri  die  einzige  Voraussetzung,  unter 
welcher  die  im  Hauptsatz  gegebene  Erklärung  hinfidlig  wird,  hinzutritt: 
es  müsste  denn  sein  dass.  Vgl.  indes  L.  Lange  der  honer.  Gebrauch 
der  Partikel  ei  I  p.  462  IT.  Uebrigens  liest  Kayser  sUtt  des  OpUtivs 
k^Ibvoi  den  Indicativ  xsI$vbi  nach  drei  HandschHften  als  'ffir  die  Auf- 
fassung des  Kyklopen  angemessener.'] 

279.  (%$iv  als  Transitivura  in  diesem  Sinne  mit  vttöv  vereinigt  wird 
auch  bei  Herodot  gefunden.    Vgl.  Bihr  und  Krüger  zu  Herod.  VI  96,  2. 

283.  lieber  via  als  öine  durch  Synizese  entstandene  Ltege  vgl. 
HephaesUo  2  p.  23  ed.  Ups.  Aehnlich  i  757.  «  44.  k  186.  300. 
A  282^  und  besonders  ^icc  im  Versanfange  ^  144.  P  461.  T  263. 
So  Aristarch.  Andere  scheinen  hier  ursprünglich  vij^  ifiifv  funincit 
oder  v^a  ifi'^v  (loi  ia^B  gelesen  zu  haben.  Vgl.  y  298.  [Vgl.  auch 
Ahrens  P3^  p.  9.] 

285.  [Ameis  erklärte:  ein  vom  Meer  her  sich  erhebender 
Wind  trug  es  fort,  das  zertrümmerte  Schiff,  die  Schiffs trfimmer, 
sodass  nichts  mehr  davon  zu  sehen  ist:]  Es  ist  kein  matter  und  müssiger 
Zusatz  im  Sinne  von  SvBfiog  öi  (ioi  ivf^S  hßBiiuv  oder  ävB^uog  di 
fpii^v  norl  xiqöov  oder  SvBfiog  d'  v(uv  btÜMCCBv  oder  Ihnlich.  Denn 
q>iQBtv  beim  Subject  ivBfiog  oder  ^BkXa  oder  srvon^  oder  SbXImi  beisst 
*  forttragen',  nicht  Überträgen',  wenn  nicht  das  Ziel  aosdrücklidi 
hinzugefügt  wird,  lieber  i%  in  unmittelbarer  Veriiüidung  mit  einem 
Nomen  vgl.  a  283.  i  486.  o  638.  a  100.  ^231.  t  434.  n  418. 
B  131.  ^464.  jE  64.  I  469.  H  144.  £  107  [?].  X  152.  Ä  617. 
Eben  so  ano  zu  £"  12.  Vgl.  auch  H.  Förstemann  über  den  Gebraoeh 
des  Artikels  bei  Homer  (Salzwedel  1861)  S.  19.  [Bei  den  vorhergehenden 
localen  Bestimmungen  ist  eine  Angabe  des  Ziels  bei  q)iQB  gewiss  ent- 
behrlich und  keine  Nöthigung  forttragen  zu  verstehen.  Andrerseits 
scheint  es  wenig  angemessen  den  Wind,  der  die  Schiffistrümmer  von 
Lande  wegtragen  soll,  gerade  von  der  See  herkommend  zu  bezeichneo. 
Aus  diesen  Gründen  habe  ich  Ameis*  Erklärung  aufgegeben.] 

298.  iui  mit  dem  Genetiv  von  der  continuierltehen  Ausdebunog 
durch  etwas  hindurch  in  öiuer  Aichtung,  wie  %  391.  ^  206.  336. 
420.  Q  26.  E  603.  Z  226.  1 468.  K  186.  A  764.  Vgl.  anch  zu  1^40. 

301.  302.  Vgl.  den  Anhang  zu  r  480.  In  anatomiM^er  Hinstebt 
gibt  hier  E.  E.  Seiler  eine  beachtenswerthe  Erörterung.  [Die  ErklVnmg 
der  Stelle  ist  ausführlich  begründet  von  Oppenrieder  de  diiobns  flomeri 
locis.   Augsburg  1866  p.  11  ff.] 

314.  dg  Bi  TB  hat  hier  das  Verbum  finitum  ausdrüeklich^beige/ügti 


Kritischer  und  exegetbchor  Anhang,  f.  59 

wie  %  420.  B  780.  1 481.  iV  492 ;  ebenso  6g  sl  %  416.  ^  366.  ^  389. 
467.  X  410.  Mit  dem  Parücip  E  374.  17  192:  0  610.  A  328.  Ueber 
den  Gebrauch  ohne  beigefägtes  Verbua  finitum  vgl.  <u  19  36.  [Vgl. 
jeUt  L.  Lange  der  hom.  Gebrauch  der  Partikel  ii  l  p.  433  ff.  II  p.  538  ff.] 
—  Zum  Gedanken  vgl.  J  116. 

315*  Ueber  den  Hirtenruf  findet  man  eine  interessante  Zusammen- 
stellung bei  Grasberger  Erxieh.  I,  135. 

318.  Der  formelbafle  Vers  Hde  ii  fM  {oi)  »av«  ^t^iv  i^tti 
ipaiifSTO  /^oimIi}  steht  i  424.  k  230  selbständig  mit  nachfolgendem  Asyn- 
deton, aber  ^  5.  JT  17.  S  161  mit  uachfolgendem  Infiniüv.  Nur  hier 
wird  der  nichste  Vers  mit  dem  erklärenden  yd^  eingeleitet.  (Auch  sonst 
wird  zu  einem  auf  das  Folgende  hinweisenden  rode  oder  xäöi  die 
nähere  Ausführung  mk  yi^  eingeleitet.)  [Ridiliger  fasst  man  yd^  pro- 
leptisch-explicativ,  denn  erst  325  folgt  die  Ausführung  der  ßov^:  vgl. 
librigens  E.  Pfudel  Beiträge  zur  Syntax  etc.  p.  9.]  Das  zweite  Hemistichion 
aifüfvfi  fpatvsto  ßovki^  findet  sich  noch  mit  einem  gleichlautenden  An- 
fange 09  52.  M  325.  I  94  und  zwar  ebenfalla  mit  asyndetischem  An- 
schluss  des  folgenden  Verses.  Ueber  den  andern  formelhaften  Vers  tSdi 
di  oT  9>^oviovTi  docrtftfaro  %iqdiov  elvai  in  Bezug  auf  Sinn  und  nach- 
folgenden Anschluss  vgL  zu  o  204. 

320.  [Kayser  bei  Faesi  schreibt  jetzt  statt  Intaiuv  —  hanaciv^ 
hatte  mit  der  Wurzel  ausgerissen,  was  nach  Eustath.  ot  oKQißiöTSQOi' 
hatten.] 

322.  iBinoaoQog  ist  von  W.  Iq  in  ii^-i-oat»  gebildet,  indem  die 
Endung  -og  den  Wurzelvocal  c  sich  assimiliert  hat,  wie  in  den  spätem 
T^Mfx^o^,  mvtffKovtoifog  j  wo  Herodot  -u^g  hat.  Vgl,  Döderlein 
HouL  Gloss.  S  565.    [G.  Curtius  Etym.  ^  p.  344  f.] 

328.  Ueber  htv^Jnmov  Etym.  M.  697»  17.  Das  im  vorhergehenden 
Verse  stehende  i^6m4u  hat  Eurypides  im  Kyklops  456  also  bezeichnet : 
itn^lkmv  ilalag,,,  Sv  €pa9yivip  x^S    ii,anoivv«g  £%qov  ig  wOff 

330.  luyiXa  steht  hier  wie  sonst  das  formelhaft  gebrauchte  inyct- 
Imcti,  zu  ü»  40;  aber  es  ist  hier  anders  gebraucht  als  in  den  zu  6  505 
erwähnten  Verbindungen.  Es  konnte  sehr  leicht  durch  xatd  öneiavg 
fuydXav  Kipn'  ^fli^a  nokli^  vermieden  werden,  was  J.  La  Roche  Hom. 
Stnd.  $32,  12  S.  53*  billigt,  [auch  Nauck  vermutbet.]  Ueber  ifli^ 
▼gl.  Lobeck  Path.  prol.  p.  366.  Merkel  zu  Apoll.  Rh.  p.  GLXXX.  Das 
ijXi^a  noUi^  bildet  einen  stabilen  Versschluss,  wie  9  483.  g  215.  t  443. 
A  677. 

331.  nencclic,^i  gibt  Arislarch  hier  und  JEI  171.  Die  Form  ist 
wie  von  ntcXa^Ofuc^  gebildet,  zum  Unterschied  von  der  Form  TtsnaXux^i 
'bespritzt  sein'.  Düntzer  nennt  diese  Unterscheidung  *  irrig'  und  bat 
yujtecltix^ai  beibehalten  mit  der  Erklärung:  'das  Perfect  hat  präsentische 
Bedeutung,  durch  das  Loos  entscheiden.'     [Vgl.  Anh.  zu  H  171.] 

333.  Das  in  gibt  Aristarch  statt  des  gewöhnlichen  auch  von  Bekker 
[La  Roche,  Nauck]  beÜ>ehaltenen  Iv,  das  aus  387  entstanden  zu  sein 
seheint.     Aber  x^^ku  ist   das  Antecedens  zu  öivio^v  388.     Düntzer 
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hat  T^ijmi  in  ^^OceA^  vermuthet:  aber  dies  dOrfle  den  Gedanken 
nur  abschwächen  und  zu  iviQUöuv  383  weniger  passend  sein  als  die 
überlieferte  Lesart  tgi^t.  Dies  v^t/;tti  £n^  ^OwilfifiS  wird  erkllrt 
^ins  Auge  drehen*  oder  *im  Auge  herumdrehen'.  Aber  diese 
Bedeutung  Iftsst  sich  schwerlich  aus  dem  Grundbegriff  des  Verbams  er- 
weisen. Weit  niher  liegt  in  ^reiben'  und  dem  metaphorischen  Ge- 
brauch des  Wortes  der  Smn  des  Drüclcens.  Hienu  kommt,  daas  das 
itvt&(asv  388  nur  zur  ntbehsfleblichen  SchiMerung  gehört,  während 
die  Hauptsache  in  383  o^aX^  M^etöav  Hegt.  Denn  mn  das  Auge 
des  Riesen  in  der  angegebenen  Weise  zu  veniichten^  war  vor  allem 
dn  gut  gezielter  Stoss  oder  Druck  von  nMhen.  Und  das  ist  ea,  was 
der  Dichter  mit  t^ji^cm  h^  i(p^(tX(id^  beseichnen  will,  so^dass  er  die 
Hauptsache  ivi^cav  und  die  Nebensacbe  i¥  onp^ak^  divioftev  in 
einem  Ausdruck  lusammenfasst. 

346.  iu^^iißiov  whrd  gründlich  behandelt  von  U.  Rumpf  Bdtr.  zur 
hom.  WorterU.  S.  1  bis  9,  und  von  FriUsche  lu  Theokr.  1,  27.  —  Hier 
ist  anzuttehmcii,  dass  Odyssens  das  nuaovßiov  in  der  Höhle  des  Kyklopen 
gefunden  habe.    Vgl.  g  78.  —  Zu  384  vgl.  Eurip.  Kykl.  414:  cmi^i^ 

352.  Manche  setzen  das  Fragezeichen  nach  noXimv^  wo  indes 
besser  mit  Eustatbius  Komma  gesetzt  wü*d,  weil  hui  bei  Homer  nie 
geradezu  ^  denn '  bedeutet,  daher  nirgends  nach  einer  Frage  einen  neuen 
Satz  beginuen  kann.  Bekker  hat  ohne  den  Vorgang  der  Alten  den  Vers 
stillschweigend  athetiert. 

360.  lieber  das  In  der  Thesb  gedehnte  oi  vgl.  den  Anhang  zu  ti  221. 
Bekker  hat  von  G.  Hennann  auch  die  Umstellung  iyAv  aius  statt  des 
überlieferten  avr^^  iyni  jetzt  iu  den  Text  genommen«  In  der  Vulgata 
dg  tg)etv\  «vca^  o£  avng  müste  man  entweder  oi  aitig  mit  Synlzesis 
lesen,  wie  S  280,  vgt  i  352,  oder  nun  mösle  avta^  o£  ai  fyd 
schreiben. 

366.  Diese  Dehnung  der  letzten  von  drei  KOrzen  vor  Vocalen  auch 
392.  E  576.  d  556,  ähnlich  %  322.  v  213.  r  553.  Vgl.  auch  den 
Anhang  zu  k  266.  Vom  gedehnten  Dativus  stngularis  zu  t  248,  von 
der  Dehnung  vor  Consonanten  zu  f  230  [und  jetzt  W.  Hartel  hom. 
Stud.  1  p.  39  AT.]  In  Bezug  auf  die  Sache  spricht  W.  Grimm  die  Sage 
von  Polyphem  S.  24  'von  der  List,  womit  sich  Odysseus  den  NsBMn 
Niemand  beilegt,  die  nur  in  d^n  esthnischen  Märchen  wieder  zum  Vor» 
schein  kommt.  Sie  ist  anch  in  deutschen  Sagen  ein  wolhekannter  Zug.' 
Dazu  werden  dann  einige  Beispiele  gegeben.  Zwei  Gegenbiider  zum 
homerischen  Polyphemos  in  Bezug  auf  dessen  Bestrafung  gibt  aus  einem 
deulaehen  Märchen  und  aus  einer  Erzählung  bei  den  Qghusiera  auch 
i.  F.  Lauer  Litterarischer  Nachlass  L  Herausgegeben  von  Th.  Beceard 
und  M.  Hertz  (Berlin  1851)  S«  319  ff.  Anklänge  an  den  homerischen 
Odysseus  dieser  Situation  finden  skh  auch  nieht  selten  in  den  neu« 
griechischen  Volksmärchen:  vgl.  L.  Boss  Erinnerungen  und  Milthellungen 
aus  Griechenland.    Von  Otto  Jahn.   Berlin  1863  p.  289. 

370.  ApolloMus  de  pron.  p.  291^  hat  den  Imperativ  iczm  [den 
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Bergk  commeDlt.  crit.  spec.  V  Marburg  1950  p.  6  vcrUjigt]  sUU  des 
in  Handschriften  und  bei  GramnatUcern  wie  Herodian  zu  A  41  Über- 
lieferlen Idtai.  Bas  letztere  ist  vorzuziehen:  denn  durch  das  Futurum, 
das  den  Ausdruck  eines  kategorischen  Versprechens  enthlU,  wird  der 
Gedanke  höhnischer  hingestellt.  Vgl.  zu  0  358  und  Anhang  zu  n  27S. 
Das  TÖ  di  hat  Dünlzer  wieder  in  ws  geftndert^  wie  hier  vor  F.  A.  Wolf 
gelesen  wurde. 

383*  if^ts^iig  ist  die  aristarehische  Lesart.  Dieselbe  ist  sinnlieh 
bezeichnender  als  das  gewöhnlich  gelesene  at^tlg^  da  dieses  ^empor- 
gehoben' den  hier  uothwendigen  Begriff  des  ^Anstemnens  an  den 
PfUü  uro  ihn  zu  drück en'  erst  als  Consequens  durch  eÜMn  Schluss 
erhält,  während  i^iö^alg  diesen  Begriff  mit  der  einfachsten  Bestimmt- 
heit ausdröekt.  Sodann  ist  die  Bezeidiftung  ^emporgehoben'  schon  durch 
i(pvneQ&8v  im  Gegensatz  zu  dem  o^aXfiip  hInlAnglich  dargelegt.  Endlich 
Uldet  i^öMg  zu  dem  ▼orhergebenden  ivi^Btauv  eine  echt  homerische 
Symmetrie,  um  die  gleiche  Thfttigkeit  beider,  des  Odysseus  und  der 
Gefährten,  auch  mit  gleichem  Aosdruek  vorzuführen.  Denn  auch  von 
Odvsseus  wird  384  d/veov  gesagt.  Nebenbei  zeigt  die  Vergleichung  von 
^  375.  ^  432.  T  540.  B  74.  t  393.  iV  63,  dass  aee^e/g  hier  schon 
ao  und  für  sieh  für  die  Situation  ein  zu  starker  Ausdruck  wäre.  Zwar 
bem^kt  i.  La  Roche  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1859  S.  220,  aBf^ig 
sei  die  ^ bestbeglaubigte  Lesart';  allein  wo  ein  Aristarch  ak  Schildträger 
der  emen  Lesart  erscheiot,  wird  man  das  Attribut  'bestbeglaubigt'  wol 
nicht  mit  Recht  von  den  übrigen  gebrauchen  dürfen. 

384.  Gewöhnlich  erklärt  man  mit  G.  Hermann  Opusc  11  p.  51: 
tut  H  qms  carinam  terebraret,  qua  forma  poeta  propterta  utitur,  quia 
in  mente  habet,  iia  Cyclopis  oculum  torquebamuSy  tamquam  ii  irabem 
^erebraremus.'  Aber  es  scheint  sehr  bedenklich,  6g  Svs  geradezu  mit 
mg  il  zu  erklären^  das  ja  der  Dichter  in  solchem  Sinne  auch  hier  hätte 
setzen  können.  Eher  Hesse  sich  x^n^iv  vermuten,  6g  Zxb  nemlich 
if^idf^üg  öwbI,  so  dass  das  Particip  zu  tlg  die  nähere  &klärung  wäre, 
wie  iV  471.  J7  407,  ebenso  zu  einem  blossen  ÜMien  M  132.  iV  571. 
O  630  [ßg  te],  [Ameis  erklärte  seinerseits  den  Vergleich:  ^wie  man 
sich  anstämmt,  so  oft  einer,  mit  dem  Optativ  xQvndf^  weil  die  Ver- 
gleichung eine  schon  den  ältesten  Griechen  i>eim  Scfaaflhau  gewöhnliche 
VerrichUuig  enthält.'  All^  dadurch  kann  die  Auffassung  des  Optativs 
von  einer  wiederholten  Handlung,  wie  sie  auch  Friedlaender  Beiträge  zur 
Kenntniss  der  liomer.  Gleichnisse  I  p.  21  billigt,  schwerlich  gerechtfertigt 
werden.  Diese  rein  objective  Auffassung  des  Optativs  würde  nur  passen,  wenn 
der  Vergleich  mit  6g  f  Zxb  (was  übrigens  drei  Handscliriften  bei  La  Roche 
haben,  wozu  der  Ck)iyuiiotiv  x^^wt§  von  Draco  de  metr.  86,  26  geboten 
wird),  eingeleitet,  von  dem  Vorhergehenden  getrennt  wäre  und  nur  zur 
Ehileitung  der  folgenden,  die  Thätigkeit  der  Gesellen  veranschaulichenden 
Züge  diente.  Ab^  der  Vergleich  soll  fan  engen  Anschluss  an  das  Vorher- 
gehende zunächst  die  Thätigkeit  des  Odysseus  seihst  veranschaulichen. 
Nun  dient  der  Optativ  in  Vergleichen  (vgl  Friedlaender  p.  20)  sonst 
nur  dazu  den  Gemüthszustand  des  Redenden  durch  eine  in  der  Fantasie 
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desselben  lebendige  Vorstellung  zu  schildern  und  wie  sehr  dem  audi 
das  objective  Zts  statt  des  sonst  regelmässigen  subjectiven  ily  sowie 
tlg  avfJQ  und  die  folgende  objective  Ausfflhrung  im  Indicativ  zu  wider- 
sprechen scheint,  so  sind  wir  doch  zunächst  durch  die  Analogie  darauf 
hingewiesen,  auch  hier  Im  Optativ  den  Ausdruck  der  inneren  Stimmimg, 
welche  die  Thätigkeit  des  Redenden  begleitete,  zu  sehen.  So  gefasst 
ergiebt  sich  der  Sinn:  ich  kam  mir  in  meiner  Lage,  bei  dem  Drehen 
des  Pfahls  vor,  wie  ein  Mann,  der  in  der  Lage  ist  einen  Schiftbalken 
zu  bahren,  d.  I.  ich  drehte  so  rücksichtslos,  als  ob  ich  nicht  ein  leben- 
diges Wesen  unter  mir  gehabt  hätte,  sondern  ein  Stück  Holz,  das  man 
durchbohrt.  Erst  mit  dem  an  den  Schluss  dieses  Gedankens  gestellten 
tQVTtavß,  welches  den  Anlass  zu  einer  weiteren  Ausführung  des  Ver- 
gleichs giebt,  wird  die  subjective  Beziehung  des  Vergleichs  verlassen 
nnd  es  sdiüessen  sich  im  Indicativ  objective  Züge  an,  welche  die  Thätig- 
keit auch  der  Genossen  im  Vergleich  zu  Odysseus  selbst  veranschau- 
lichen.] 

385.  Der  tftag  ist  von  der  Mitte  des  Drillbohrers  aus  nach  ent- 
gegengesetzte Richtungen  um  den  Schaft  geschlungen,  so  dass  man 
abwechselnd  die  beiden  Enden  des  Riemens  hin-  und  herziehen  und 
dadurch  gleichzeitig  ein  regelmässiges  Auf-  und  Abwidieln  bewirken 
kann,  während  auch  der  Lauf  des  Bohrers  regelmässig  wechselt.  In 
der  Nachahmung  hat  Euripides  Kyklops  460:  vavntfylav  d'  tig  $T  xig 
a^fio^tev  ävt^Q  dmXotv  xaXivoiv  xqvnavov  %timfiktxxu.  Auch  Apollo- 
nius  hn  Lex.  gibt  den  Plural  Ijfiatfir,  wodurch  sachlich  die  beiden  Enden 
des  Riemens  bezeichnet  werden.  Bei  Pollnx  VII  113.  X  146  heisst  der 
durch  UmschHngung  *den  Bohrer  haltende  Riemen'  x^vnavtf€%og  iftlg 
ohne  dazwischengesetztes  Komma. 

387.  iHvxBg  ist  die  Lesart  Aristarchs  [nach  Didymos,  wätirend 
Eustatli.  I^ovreg  als  Aristarchs  Lesart  bezeichnet,  vgl.  La  Roche],  wofür 
Bekker  jetzt  wieder  [auch  Kayser  und  Nauck]  mit  J.  H.  Voss  zu  der 
Lesart  ^ovre^  zurückgekehrt  ist.  Düntzer  l^merkt  blos:  ^Das  über- 
lieferte iX6vxBg  ist  hlir  unpassend,  *  ohne  diesen  Ausspruch  zu  begründen 
und  ohne  zu  ])eachten,  dass  auch  i%ovxtg  eine  'überlieferte' Lesart  sei, 
dass  aber  auch  Nitzsch  iX6vxB£  mit  Recht  wie  ich  meine  als  die  bessere 
Lesart  erwiesen  habe. 

388.  Nitzsch,  Bekker  und  andere  [Kayser]  (vgl.  i.  La  Roche  Hom. 
Stud.  S  72,  8)  haben  von  J.  H.  Voss  Hymn.  an  Dem.  S.  110  die  €on- 
jectur  lovxa  angenommen:  ^und  Blut  umfloss  Ihn  heiss,  den 
immerfort  gehenden,  so  dass  ^sq^iÖv  siedendheiss  zu  mfut 
gehört  und  I6vxa  dem  XQixei  entspricht.'  So  Voss.  Aber  dagegen 
spricht  folgendes.  Erstens  ist  Ihm  in  der  Bedeutung  Mmmerfort  gehen' 
oder  *  herumlaufen'  aus  Homer  nicht  erweisbar;  denn  die  verglichenen 
Stellen  ß  428.  N  20  sind  anderer  Natur.  Das  livai  ohne  Anführung 
einer  nähern  Bestimmung  heisst  bei  Homer  in  derartigen  Stellen  ent- 
weder *  kommen'  oder  *  weggehen'.  [?]  Zweitens  ^SQftAu  mit  af/ü«  2U 
verbinden  und  von  dem  Particip  zu  trennen  verbietet  die  Diäresis,  die 
hier  den  Hauptabschnitt  im  Verse  bildet.     Hierzu  kommt,   dass  aifut 
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^iQliov  A  266  in  anderem  Sinne  gebraucht  wird. .  Drillens  ist  der  Zusalz 
Oc^fi^  iovxKt  keineswegs  mall,  sondern  dnfach  mit  naehdrdcklicher 
Parataxe  gesagt  in  dem  Sinne:  'so  dass  das  Blat  um  den  heissen 
Pfahl  herumlloss.'  Das  nv(^rpu€c  geht  nur  auf  die  Spitze  wie  Döder- 
lein  zu  5  885  mit  Recht  sagt:  'non  igne  acuminatum  signifieat 
sed  ardeniem  ei  acutum^'  ^sffwv  dag^en  geht  auf  den  gaazen 
Pfahl  und  entspricht  dem  iimg  ^siffAttlvoivo  376.  [lieber  die  Gompo- 
sition  von  mtift^^g  Tgl.  Fedde  über  Wortzusammensetzung  im  Homer.  I, 
Breslau  1871  p.  21  und  Meyer  in  Gurtius  Stud.  V  p.  86.  —  IKe  von 
Ameis  gegen  die  Conjectur  Uvxa  erhobenen  Bedenken  haben  mich  nicht 
abhalten  können  dieselbe  jetzt  aufzunehmen.  Nach  vorhergehendem 
Siviopav  ist  Uvra  zum  Ausdruck  der  dadurdi  bewirkten  Bewegung  des 
Pfahls  ohne  Anstoss,  und  mehr  als  dieses  Gedankens  (ein  herumlaufen 
beieichnet  dia  Wort  allerdings  nicbt)  bedarf  es  nicht.  Andrerseils  abor 
ist  die  * nachdrfickliche  Parataxe'  in  ^egiibv  iovra  mir  nichl  verstand- 
lieh;  der  Znsatz  bleibt  matt,  wihrend  ^bqjiöv  wirksam,  zu  afya  tritt 
und  i6vta  dem  tgixet  386  entsprechend  zur  ausführenden  Anwendung 
des  Vergleichs  ein  fast  unentbehrliches  Moment  giebt.] 

393.  [Ameis'  Erklärung  von  avxB  *  wieder,  wie  das  Eisen  die 
Kraft  des  Mannes,  vgl.  F  62'  ist  von  Friedlaender  Beiträge  zur  Kenntniss 
der  hom.  Gleichn.  I  p.  30  mil  Recht  bekämpft.  Die  jetzt  gegebene 
Erklärung  schliesst  sieh  an  Nitzsch  Anmerkung  zur  Stelle  an.] 

405.  406.  Zwei  selbständige  Fragen,  jede  mit  ^  fif/,  sind  hier 
kräftiger  und  fflr  den  Zusammenhang  geeignetev*,  als  wenn  man  nach 
Apollonius  de  synt.  p.  164;  de  pron.  p.  317^  und  bei  flerodian  zu 
I  680  zweimal  fl  ft^  mit  Gonjunctiven  lesen  wollte,  [wie  Bergk  com- 
menlatt.  crit.  spec.  V  p.  7  will.] 

408.  [Die  Anmerlcung  bt  gegeben  nach  Kayser  zur  Stelle.] 

411.  Zu  VÜV0OV  Jiog  ist  der  Gedanke  *die  etwa  den  Polyphemos 
befallen  habe'  ncixit  x6  Cim7cm(iB¥ov  selbstverständlich.  Denn  es  ist 
hier  sehr  deutlich  ausgesprochen,  dass  eine  von  Zeus  verhängte  Krank- 
hdt  eine  natürliche  Krankheit  oder  ein  inneres  Naturleiden  sei,  gerade 
wie  Eurymachos  9K  447  mit  ^iö^ev  S*  ov%  iöt  alktc^ai  den  natflr- 
licheu  Tod  andeulet  im  Gegensalz  zu  dem  von  Menschenhänden  berei- 
teten. [yo€6og  J$6g  ist  mit  Kayser  wohl  vom  Wahnsinn  zu  verstehen. 
Derselbe  schreibt  statt  vai/aov  y  jetzt  v^^ov  d\  was  ihm  auf  Arislarch 
zurOckzugehen  seheint.]  Zu  dem  Genetiv,  der  in  viwcog  Jiog  liegt, 
vgl.  ^avarov  lv0ig  »421,  mlgctva  ^Sl%Mavoto  iL  13,  ivi^nov  »üfia 
V  99,  XiSv  ^Avaiw  o  275,  iv  ic^xt  ^BtSv  flo  67,  xvfuexa  avifMov 
B  396,  vi(pBa  N6xoto  A  306.  Zu  Kroger  Di.  47,  5,  1  und  47,  7. 
\i  421  und  X  13  gehören  doch  nicht  hierher,  da  an  diesen  Slellen  der 
Geneliv  nicht  ein  Ausgehen  von  bezeichneu]  —  o^  'wog  löxi  mit  dem 
Infinitiv  oder  Acousativ  und  Inßnitiv  findet  sich  ß  130.  310.  e  103. 
137.  413.  i  411.  N  170.  A  158.  o  49.  q  12.  286.  a  52.  x  555. 
591.  q>  331  und  m  der  llias  M  65.  337.  JV  114.  S  63.  P  464. 
T  225.  T  97.  Absolut  gesetzt  ist  es  %  13^9  «»<!  ^  267  sieht  ovdi 
nri  Icxiv, 
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419.  fjXii€T  nur  hier  mit  Augment,  um  zum  Unterschied  von  dem 
Präsens  iXjtix  q>  157  das  Imperfeotum  hörbar  zu  machen ;  an  den  filingen 
zwölf  Stellen  dagegen,  wo  keine  EUsfon  stattfindet,  ist  ikxeto  gesagt: 
y  275.  K  355.  O  288.  539.  701.  H  609.  P  234.  395.  404.  406. 
495.  603.  Nur  hat  Bekl^  aus  Gonjectur  0  288  fu»l'  iJ^Himo 
und  O  701  d'  iMha^xo  gegeben»  aber  O  539  9  iXneto  im  Texte 
unverändert  gelassen. 

425.  otug,  das  durch  Vocalis^erung  des  Diga^nma  aus  &J^g  ent- 
standen ist  (W.  Christ  Gr.  La«Ü.  S.  275),  gibt  hier  Aristarch  stalt  des 
gewöhnlichen  iiicg.^  Aias  dieser  Stelle  scheinen  die  alexmdrinischen  Dichter 
ihr  aitag  entlehnt  zu  haben.  Indes  hat  Bekker  die  Form  Sag  hier  bei- 
behalten, wie  aie  auch  voo  Memeke  zu  Theokr.  1,  9  und  zu  Kallim.  h. 
in  Apoll.  53  [auch  W,  C  Kayser  bei  Faesi  und  Hartel  hoi»^  Stud.  1 
p.  70]  vertheidigt  whrd.  Auch  Dflntzer  [und  Nauck]  iot  Sug  heibehalteo 
mit  der  Bemerkung:  ^S$g  hat  das  Digamma  (vgl.  ovis),  unUrr  desseu 
Mitwirkung  sich  der  Dichter  die  Längung  des  o,  wie  vor  Liquidis  e^ 
laubte.' 

428.  Sutt  des  überlieferten  sii4ig  hat  Bekker  aus  Gonjectur  nilmif 
it&i^laua  slödg  gegeben  unter  Vergleichuug  von  JB  321.  £  410. 
H  219.  fi  87.  Da  aber  slSmg  mit  dem  Accusaüv  sich  immer  auf  den 
Hauptbegriir  bezieht,  nicht  auf  die  Apposition,  so  bin  ich  mit  DtnUer 
zur  handschriftlichen  Lesart  elänig  zurückgel^ehrt. 

435.  Döntzer  hat  gegen  den  Rhythmus  des  Verses  v^Xs(dmg  mit 
ix/i^ffv  "verbunden  und  öxf^egi^Blg  erklärt:  ^gedreht,  noah  der  eineu 
Seite  hin  gewendet,  damit  das  Gesicht  frei  blieb:  ein  unentbehrlicher 
Zug. '  Aber  wenn  dies  der  Sinn  sein  sollte,  so  wurde  erstens  wie  ich 
meine  der  Begriff  ^nach  der  einen  Seite  hin'  nicht  fehlen  können: 
denn  dies  wäre  gerade  der  Hai^ilbegriff.  Audi  au  den  übrigen  Steilen 
hat  ^t^fiiptiv  die  nähere  Beziehung  ausdrücklich  bei ^cb,  w«nn  nicht 
die  ganze  oder  volle  Wendung  verstanden  werden  solL  Zweitens  ist 
der  vermeintlich  ' unenthehrliohe  Zug'  hei  den  GeAhrten  des  Odysseus 
nicht  erwähnt,  obgleich  sie  sich  in  ähnlicher  Lage  befanden.  Drittens 
bringt  diese  rationale  Ausdeutung  eines  märchenhaften  Zugea  einen 
andern  Uebelstand  herbei:  es  würde  nemlich  dem  armen  Odysseus  der 
Halswirbel  sehr  bald  in  unerträglicher  Weise  wehe  thuu,  wenn  er  längere 
Zeit  in  dieser  Lage  mit  seitwärts  gewandtem  Gesichte  ausharren 
müste.  Da  nun  das  längere  Ausharren  in  436.  437  angedeutet  ist,  so 
wird  wol  der  Dichter  dieser  Märoheoerzählung  mit  ^unentbehiiicher' 
Vorsicht  nicht  erst  eine  schmerzvolle  Lage  hineingedichtet  haben.  In 
Bezug  auf  das  Freibleiben  des  Gesichtes  aber  gilt  was  im  Anhang  su 
1}  114  Ober  ^den  kritisierenden  Verstand'  bemerkt  worden  ist  [Die  Ver- 
bindung von  vatXefiimg  mit  i%6(Miv  wird  trotz  Wortstellung  und  Vers- 
rhythmus durch  folgende  Erwägungen  geboten:  ^  durch  die  unmittel- 
bare Verbindung  dieser  Worte  ^  437,  vgl.  n  191.  E  492;  2)  die 
Wortstellung  hat  ihre  Analogie  in  ft  388  tvt^ci  ßalniv  Kecrtfcrifii,  1 418 
(i^kiOTtt  Idav  okwpv^o^  vgl.  den  Anhang  zu  ^  520,  und  ist  dadurch 
veranlasst,  dass  atQB<pdelg  ix<¥^^>  ^^^  ähnlich  (i  433  nQOCgwg  t^s^f  v, 
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t  433  iXvö^tlg  mifitiv  als  eng  zusammengehörige  Begriffe,  da  sie  Beginn 
und  Dauer  derselben  Handlung  zusammenfassen,  auch  local  aneinander 
gerückt  sind.] 

443.  Die  Ueberlleferuug  Sg  ot  hat  Dflntzer  aus  Coigectur  in  &g  ot 
[mg  oT  haben  Augustan.  und  Marc  613  bei  La  Roche]  geändert  mit 
der  Bemerkung:  ^ot  ist  hier  der  Nominativ,  der  auf  die  Gefihrten  geht, 
und  zu  iidevTO  nicht  entbehrt  werden  kann.'  Da  indes  die  Lage  der 
Gefihrten  im  vorhergehenden  genauer  geschildert  wird  und  noch  430 
mit  haC^ovg  die  Gesammtheit  ausdrücklich  hervorgehoben,  auch  noch 
436  bei  ötMvaxovrsg  i^ha^tsv  angedeutet  ist,  so  dürfte  wol  bei  didevto 
die  ausdrüekiidie  Angabe  des  Subjects  entbeluiich  sein.  Hierzu  kommt, 
dass  man  ein  demonstratives  ot  in  homerischem  Geiste  weit  eher  mit 
dem  unmittelbar  folgenden  vyt  el^OTi^fmv  verbinden  würde.  Dagegen 
gibt  hier  der  persöididie  Dativ  ol  zum  vorausgehenden  vtJTSio^  eine 
eebt  homerische  Pointe,  [vgl.  Kayser  z.  St.] 

447.  In  solchen  Stimmungen  scheint  der  Liebllngsgegenstand  mo- 
mentan von  Geist  beseelt  mit  dem  Menschen  zu  sympathisieren.  Wie 
hier  Polyphemös  mit  seinem  Leitbock  redet,  so  anderwärts  ein  Held  mit 
seinen  Bossen  oder  seinem  Schwerte,  Sappho  mit  ihrer  Leier,  Teil  mit 
seinem  Bogen.  Ausserdem  gibt  Dflntzer  folgende  gute  Bemerkung:  'Die 
liebevolle  Neigung  zum  Widder  sühnt  uns  einigermassen  mit  Polyphemös 
ans,  aber  seine  Strafe  wird  gerade  dadurch  schärfer,  dass  sein  geliebter 
Bock  ilutt  den  Udysseus  entführt.^ 

450.  fMEK^  ß*ß(ig  enthält  hier  ein  komisches  Pathos  im  Vergleich 
zu  den  übrigen  Stellen:  k  639.  F  22.  H  213.  O  307.  686.  N  809. 
O  676.  J7  534,  wo  muterfOUte  Helden  geschildert  werden. 

456.  Ttougxovsi^tg  ist  ein  von  rnnt  und  gxovi^  (zu  t  33)  gebildetes 
Adüectiv  dies^  Art,  ohne  dass  sich  das  zusammengesetzte  Substautivum 
nachweisen  lässt.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  afMppyw^sig  aus  afKpi 
und  ytnov  (zu  d  300),  mit  ßa&vöivvJHg  aus  ßa^vg  und  Stvti^  mit 
ihfwifi^tigj  wozu  aus  dem  wirklichen  Gebrauch  auch  nur  (iv^g  vor- 
zugsweise der  'Flutfisch'  nachweisbar  ist  (zu  $  460).  Hierzu  kommen 
nun  besonders  aus  dem  spätem  Gebrauch  7$e(^miifiitg  Hymn.  in  Apoll. 
Del.  65  und  vTu^tix'qsig  Quint.  Sm.  II  1,  wo  indes  Rüchly  getrennt 
hat.  Andere  suchen  das  notigmvi^etg  durch  Gonjectur  zu  entfernen. 
So  Ahrens  im  griech.  Elemeutarfouch  aus  Homer  S.  83  durch  die  Tren- 
nung notl  fpovi^sig^  wobei  die  Stellung  des  ri  durch  manche  der  zu 
^  540  erwähnten  Beispiele  gerechtfertigt  wäre;  und  A.  Gübel  de  epith. 
Hom.  in  etg  desinentibus  p.  42  durch  die  Coigectur  bI  d^  ifioq>QOvioig 
noxi^  q>»vfj€ig  te  yivoio^  wodurch  jedoch  theils  der  Vers  in  zwei 
gleiche  Hälften  zerfiele  (zu  y  34),  theils  die  Stellung  des  nori  am 
Schhiss  des  Satzes  ohne  Beispiel  wäre.  [iiioq>QOviotg  verstehen  Andere: 
auch  Verstand  hättest,  auch  dächtest,  wie  leb  [bfiuSg  ifnol),  so  Paesi- 
Kayser;  Adam  in  den  Blatt,  f.  d.  bayersch.  Gymnasiahves.  1871  p.  147: 
fähig  zu  denken.  So  sehr  aber  die  Verbindung  mit  dem  folgenden 
9t9isaq>mviitig  diese  Auffassung  empfiehlt,  so  ist  dieselbe  doch  nach  dem 
übrigen  Gebrauch  des  Wortes  sehr  bedenklich.    Andrerseits  scheint  der 
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hier  .aii8§ß8[Nrocheiie  Wunsch  yorbercitet  durch  di^n  Gedanken  452  if 
ov  y  Svtmctog  6<p&€iXiibv  n^ieig^  worin  dem  Widder  eine  Art  Ahnung 
von  dem  schmerzlichen  Verlust  seines  Herrn  heigelegt  wird.  Nahe  liegt 
dabei  der  Gedanke,  wie  schmenlich  et  in  solcher  Lage  sei  eine»  mit- 
ffiblendeii  Freund  entbehren  lu  mOsaeB  und  deoi^ientiprkht  wohl  der 
Attadruck  ofio^^vafv  vgl.  o  19&'  So«  gefasst:  wann  du  doch  i  mit  mir 
emffindim,  als  Freund  mdnen  Schmerz  mit  mir  theika  könntest,  entr 
halt  der  Wunsch  eine  angemessene  Steigenui|fi.des  vorhergehenden  Ge- 
dankcaia.  4fi2.] 

467.  Bekker  hat  jetzt  G.  Henuanna  Coi^ectur  fllvcmiim  {so  gibt 
Vratlslav.  A  bei  La  Roche}  aul^nommen^  wadorch  aber  einMJsoliertes 
fi  in  den  Homer  gebracht  wird,  da  sonst  nur  alvand^io  äXmaxavm 
«ivosMD  gefunden  wird.  Daher  bemerkt  jetzt  DOntzer:  *  Natürlicher  wlre 
aXvCiuitßi  mit  Verlängerung  des  «r  vor  der  Li^da%'  —  V.  459  hat- 
Dflntzer  die  überlieferte  Lesart  ^lowo  aus  Conjeotur  in  ^mtwouo  ver- 
wandelt, well  ihm  (wie  auch  mir  früher)  mit  Beiug  auf  290-  *der 
Begriff  des  Spritzena'  nothwendig  zu  sein  schien.  [So  verlangt  auch 
A..  Nauck  Im  BuUethi  de  rAcademie  de  .St..  Petersboorg  1864  T.  U 
p.  335  uater  Vergleich  vonmSqrfi.  Traeh.  781.  Eurip.  Cycl.  402  fr. 
388.]  Aber  es  widerstrebt  die  homerische  Wortstellung,  nach  welohar 
falotjf^  ^hg  oSiti  süsammeAgehört.  Darauf  wie  auf  viele»  andeha  hat 
mich  G.  W.. Nauck  aufmerkaam  gemacht,  als  er  mit  gewohuter4iiberalitlt 
mir  sein  Handexemplar  zur  Benutzung  überllets,  was  ick  hier  nehenbd 
mit  hiaigem  Danke  hervorhebe*  Der  an  unserer  Stelle  ligewihltie  Aus- 
druck dürfte  gerade  für  den  lefdeuschafllichen  Zorn  dea  Polyphemos  der 
geeignetste  sei»,  während  290  nur  eine  •Schilderung  der  Kyklopischeo 
Mahlzeit  gegeben  wird. 

462.  Th.  Bergk  äuaaeffle  ehunal  in  einem  Gespräche  za  mh*,  dais 
statt  ^ßai6v  bei  Homer  wahrscheinlich  überall  f^  ßativ  zu  achralbiNi  sei 
nach  der  zu  i  276  erw&hnten  Analogie.  In  der  Ueberiieferung  freilich 
haben  all^  bekannten  Handschriften«  ^/koiiv:  hier  und  ovd'  ff/ia«dy  f  1^- 
B  380.  386.  N  106.  702.  2'361.  oit'  rfioctat  a  355.  g>  288.  5U1. 
Accent  und  Spiritus  werden  anadrüdüich  bezeugt  im  Et«  Magu.  417,  IB. 
Et.  Gud.  ^234,  41.  Vgl.  auch  Zonar.  Lex^i9Tl.  Auch  Apollom  de  Coni. 
524,(6  ;hat  es  angenommen,  indem  Ihaa^der  Anfang  von  -^ßmiiv  als  eiB< 
nlsatmoiiig,  toif  ^  gut  wie  von.  Ti^  dasnfiiide.  Dagegen  bietet  der 
Harleianus.  zu  ^  288.  o^ih  ßuii i,\m  Teite,  was  vielleicht  aua  ov  Üf 
ßautt  verdorben  ist.  Denn  die  zweite  Ausnahme  von  der  allgemeiBeo 
Ueberlieferung  gibt  derSchoL  A  zu  B  380:  'of  ftiv  ti  nk!i(f4g  gxtai  ßatiu^^ 
ot  81  rjßawv.  hti  ih  ibniv  Zu  mefctt.^v  t^  fcoiffvj  anb  to0  4  ^^'^ 
viiv  aifxiiv  dst  ''ikd^sg  i'  ^ßatov"^.  (Od.  9,  462),  ^(fi  fäißxoi  tok 
vimxiawg  it^aif  ^  %^Oig'  yßuiiv  vTthQ  «owr^AOftö."  «ai.^attUUjfM^ 
dl  y^i^ßat^v  aßu  Kasä  TtQoqw^v.*  Bekanntlich  wird  >  schon  ^Hesiod. 
Op.  418  ß«$bv  vnhf  %i(paXrlg  gefunden.  Aus  welehentZeÜ^aber  dtf 
erwlhnte  Scholion  herrühre,  und  ob  man  darin  ausser  fik*  9^  tifß^^ 
auch  für  ovd'  ^  ßawv  eine  Bestätigwig  finden  könne,  das  wage  ick 
nicht   zu  entscheiden.     Schliesslich  müge  noch  hüizukommen,  ^^  ^ 
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Bekk.  Anecd.  III  p.  1095  aus  den  yXdiaßai  naxa  TCÖXiig  unser  rißuiov 
als  OgenthAmlichkeit  der  Kyprier  bezeichnet  wird.  W.  Sonnä'  in  Kuhns 
Zeltschr.  Xlf  p.  277  betrachtet  1}  in  r^patov  als  Instrumentaf  des  Pro- 
nomin^tistammes,  sodafss  f^ßaiov  *wie  —  oder  so  —  wetitg'  bedeute^ 
also  0^'  TJßaiov  ^ nicht  einmal  so  wenig  (nicht  im  Mindesten'.  [Vgl« 
auch  La  Roche  Hom.  Textkritik  p.  268.] 

465.  jtBQitQOTtioi  bezeichnet  das  furchtsame  und  flüchtige  ^sich 
umwenden',  während  behn  langsamen  Zurflckweichen  oder  fifaltmachen 
ivx(f07täXt^(iai  steht.  Vgl.  auch  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  665  und  667. 
Düntzet'  dagegen  hat  TtoXXä  TCSQitQWtiovrsg  erklärt:  *oft  umwen- 
dend,' da  sie  nach  einer  andern  Richtung,  nach  der  Weide  auf'  d^* 
Bärge  hinwollten.  Von  Umwegen  kann  es  wegen  xaQTcallfuog  nkUi 
wohl  verstanden  werden.'  Dann  ist  aber  die  transitive  Bedeutung 
zu  reditfertigen. 

478.  [Schon  Nitzseh  zu  t  491  bemerkte  den  Widerspruch,  der  in 
der  Angab'^  i  491  iXX^  Zxs  dij  dlg  tSößöv  SXa  nqr^oaovxsg  anrlfiev 
nadi  473  zwsoiyv  äjcijv^  dtusov  te  yiytovB  ßarjöag  enthalten  ist,  da  jene 
doppelt  so  weite  Entfernung  die  M dglicbkeit  sich  dem  Cydopäi  ver- 
stlndlich  zu  machen  ausschliessen  mflsste.  Aus  diesem  Widerspruch  hat 
nun  Ed.  Kammer  zur  homer.  Frage  II  p.  77  f.  und  die  Einheit  der 
Odyssee  p.  465  ff.  gefolgert,  dass  die  erste  Anrede  des  Odysseus  an  den 
Cydopen  mit  dem  was  dazu  gehöre  (475 — 501)  interpoliert  sei,  und 
diese  Yemiuthuhg ,  besonders  darauf  gestützt,  dass  der  .Inhalt  der  ersten 
Anrede  (472^^479)  der  voraufgehenden  Ankündigung  474  nfWJijvicDv 
%tqro(Atoiatv  ebehisHw^nfg  entspreche,  als  der  Inhalt  der  zweiten 
(503—505)"  der  Ankündigung  itQoalgyriv  9C€9iotti6ti  ^vii^j  vielmehr 
die  zweite  Anrede  von  dem  triumphierenden  Hohne  gesättigt  sei,  der  dem 
mgtoiäouSti^  so  wohl  entspreche.  Ebenso  hält  Bergk  griech.  Literatur- 
gesch.  I  p.  68$  df^" erste  Anrede  für  interpoliert;  und  Düntzer  homer. 
Abhandl.  p.  420,  wenn  er  die  Gründe  auch  nicht  dringend  findet,  neigt  doch 
ebenfalls  dieser  Vermuthung  zu,  da  die  Stelle  durch  diese  Annahme  an  Kraft 
und  Bedeutung  gewfaine.  Andere  glaubten  den  ^derspruch  durch  eine  Con- 
jectnr  in 491  beseitigen  zu  müssen:  so  vermuthete  Nitzseh  dri  avxig  risöov 
und  Lehrs  fai  Zamcke's  literar.  Gentralblatt  1870  St.  50  dtl  toiaoiirov «» 
soweit,  ebensoweit,  vgl.  d'  203.  Dagegen  erklärt  John  Mayor  (näbh 
Giseke  in  Bursiau's  Jahresbericht  über  die  Fortschr.  d.  class.  Alterthums- 
wissensch.  1873  p.  923)  die  Formel  473  nicht  von  der  äussersten  Hörweite, 
sondern  Innerhalb  der  Hörweite,  so  dass  für  t  491  dlg  xia&ov  noch  Ilaum 
bleibe, '  wMireiid'  Giseke  im  Philol.  Anzeiger  HI  p.  390  ilg  xocoov  auf 
idtt'ndiß^  488,  nicht  auf  473  bezieht.  Letztere  Deutung  hat  schon 
Wlzscb  mit  R^ht  zurückgewies^ :  da  der  Cyclojp  mit  Aufwendung  aller 
Kraft  (538)  beim  zwdten  Wurf  das  Schiff  nicht  erreicht,  so  zeigt  sich, 
dass  wii^klidi  ein^  doppelte  Entfernung  von  der  beim  ersteu  Wurf  den 
VeitäHnisseu  entspricht,  wie  sie  andererseits  der  klugen  Vorsicht  des 
Odysseus  nach  der  ersten  Erfabrimg  angemessen  ist;  der  Widersjpruch 
ist  also  jedenfalls  anzuerkennen.  Um  aus  demselben  jedoch  auf  Inter- 
polation der  ersten  Anrede  zu  schliessen,  scheinen  mir  die  beigebrachten 

5* 


68  Kritischer  und  exegetbcher  Anhang,  c. 

Gründe  nicht  ausreichend.  Jene  ersle  Anrede  enthalt  in  den  Eingangs- 
worlen  einen  unverkennbaren,  wirksamen  Hohn,  wenn  Odysseus  ihu 
an  sein  schweres  Leid  erinnernd,  ruft:  kein  Schwächling  war,  wie  du 
nun  wohl  eingesehen  hasl,  der  Mann,  dessen  Gefährten  du  verzehrlest; 
auch  den  folgenden  Worten  fehlt  es  in  ihrer  Beziehung  auf  des  Gyclopen 
übermüthige  Verachtung  der  Götter  273  AT.  nicht  an  Bitterkeit;  die  zweite 
Anrede  andererseits  kann,  wenn  sie  auch  von  Hohn  erfüllt  ist,  doch  als 
Ausfluss  des  Grolls,  dem  jener  ja  entquillt,  bezeichnet  w^en.  Im 
Uebrigen  scheint  mir  der  vorhandene  Widerspruch  leicht  erklärlich  und 
verzeihlich.  Die  473  gegebene  Bestimmung  ist  als  formelhafte  nur  eine 
ungefähre,  die  gar  nicht  einmal  die  Entfernung  des  Schiffes  vom  Stand- 
ort des  Cyclopen  angibt,  sondern  docli  zunächst  nur  auf  die  Entfemung 
von  dem  Anlegeplatze  zu  beziehen  ist.  Es  bedarf  daher  zu  der  Lösung 
des  Widerspruchs  auch  nicht  der  Bemerkung  Düntzers,  dass  Odysseus 
als  Held  der  Vorzeit  von  ungeheuerer  Kraft  sei,  die  ihn  befähige  auch 
bei  der  doppelten  Entfernung  vernehmlich  zu  rufen.  Auffallen  kann 
übrigens  der  Wechsel  in  der  Wahl  des  geworfenen  Gegenstandes:  481 
änoqiffjlag  Ttoqvcp^v  BQBOg  (uyccXoiO  und  537  noXv  (ut^ova  Xäuv  aslaag: 
man  sollte  eher  erwarten,  dass  die  Bergspitze  an  zweiter  Stelle  ver- 
wendet würde,  wo  doch  offenbar  eine  Steigerung  im  Verhältniss  zum 
ersten  Wurf  beabsichtigt  ist] 

474.  %Bqxo{iUoiaiv j  substantiviert  wie  v  \11.  A  539.  Ebenso 
oveideloiaiv  X  497.  iiBiXixloiCt  v  165.  'J  256.  Z  214.  P  431.  Krüger 
Di.  43,  4,  4.  Ufebrigens  ist  der  routwillige  und  neckende  Hohn  ein 
charakteristischer  Zug  in  märchenhaften  Erzählungen.  Es  findet  sich 
diese  epische  Sitte  auch  in  milderem  Sinne  als  Prüfung,  vgl.  den  An- 
hang zu  0  304. 

479.  [Nauck  bemerkt:  spurius?  wohl  wegen  der  Wiederholung 
des  Gedankens  aus  476  in  iaMfuvai,  Allein  die  folgenden  Worte  ent- 
halten eine  gewiss  treffende  Beziehung  auf  269 — 277.] 

483.  „a-^mrw*."  H.  M.  Q.  V.  [Vgl.  Carnuth  Aristonic.  p.  92.] 
Mit  Recht.  Denn  wegen  des  Steuerruders,  das  sich  am  HintertheU  be- 
findet, und  wegen  der  485  ff.  geschilderten  Wirkung  ist  der  Vers  aus 
540  hier  unpassend  eingefügt.  Er  müste  sachlich  wenigstens  mit  .vor- 
ausgehendem xaö  dh  ßuhiv  tcq.  v.  x.  hier  heissen:  rvT'&iv  iievtfiiv 
ngwQi^öiov  Suf^v  inio^tu,^  wenn  das  von  dem  Etym.  M.  p.  177,47 
erwähnte  Wort  sonst  vorkäme  und  das  xad  Sl  ßaXiiv  in  einer  home- 
rischen Quelle  nachweisbar  wäre.  Es  ist  dies  eine  Goiyectur  von  M.  Axt 
inscriptiones  duae  Graecae  (Kreuznach  1855}  p.  23  und  Coniectanea 
Homerica  (ebd.  1860)  p.  27.  Uebrigens  interpuugieren  manche  nach 
xvavwtQoiQOio  und  verbinden  nach  Weglassung  des  d'  das  adverbiale 
xvr^ov  mit  iSiinfiBv^  theils  des  Sinnes  wegen  theils  wegen  des  Di- 
gamma  von  ol^u}v^  wie  auch  Bekker  T  43  und  f*  218  das  Biganuna 
vorgesetzt  hat.  Und  dies  vertheidigt  i.  La  Roche  Uom.  Stud.  %  34,  24. 
Aber  derselbe  Sinn  liegt  in  den  Worten  auch  mit  beibehaltenem  S\  vgl. 
den  Commentar  zu  540.  Ebenso  urtheilt  Bekker  im  Berhner  MonaU- 
berichi  1861  S.  1037  [•=  Hom.  Blatt.  1  p.  286  f.]  unter  Anführung 
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TOD  Aldpbron  111  5,  3  iHfi^a  mvivvm  TtBQinBöHv  und  kurz  nachher 
idirfii  fiov  nutxii  xaü  ßQiyfunog  nataxtikci  ^iomog  xov  viaxog^  [wozu 
Haupt  im  Hermes  IV  p.  30  Pausan.  IV,  it,  8  fiigt.] 

486.  Ueber  (^tfidm  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  161.  [Fick  Vergl.  WOrterb.' 
p.  114  unter  dhaman].  Aristarch  hat,  wie  es  scheint,  Ttovtoio  ^i- 
fUiCsv  %iqaov  tnits^t  vereinigt  gegeben,  als  explicaliven  Vers  zum 
vorigen.  Derselbe  Gedanke  bei  Eur.  Iph.  T.  1363  mit  tlg  yifv  d^ 
fynaXiv  xlviiov  TcaklQQOvg  '/(ys  vctifv.  [Vgl.  zu  diesem  Verse  auch 
Nitzsch  Sagenpoes.  p.  173.] 

490.  funavsvoDV,  Ueber  die  Dehnung  des  a  vor  v  vgl.  HofTmann 
quaest.  Hom.  I  p.  150.  Den  Vers  494  gebraucht  Phokion  bei  Plutarch 
Phok.  17.  Ueber  die  dem  if».ßaXisiv  xwtyg  und  7t(f<m€G€iv  entgegen- 
gesetzte Bewegung  avmdiv^vai  vgl.  zu  v  78. 

491.  [Statt  nifiqööovxsg  las  Rhianos  nki^iiöoviBg ,  welche  Lesart 
K.  Mayhoff  de  Rhiani  Gretcnsis  stud.  Hom.  p.  77  ff.  empfiehlt.  Dagegen 
vermuthet  Bergk  im  Philol.  XXXH  p.  563  §i^6<sovreg.  Vgl.  auch  deu 
Anhang  zu  473.] 

492.  [tore  di^  ist  die  Lesart  des  Aristarch,  die  ich  mit  Rayser 
aufgenommen  habe,  weil  *die  nachdrdckliche  Betonung  des  Zeitpunktes, 
in  welchem  er  sich  den  neuen  Versuch  erlaubte,  sehr  angemessen  ist.'] 

504.  In  der  Nennung  des  Namens  ^Oivöörioc  liegt  hier  eine  höh- 
nische Siegesfreude :  Odysseus  befindet  sich  überhaupt  bei  diesem  ganzen 
Vorgange  in  einer  verwegenen  Stimmung.  Nach  Aristot.  Rhet.  II  3,  16, 
wo  auf  unsere  Stelle  hingedeutet  wird,  ist  die  Rache  erst  dann  voll- 
konmien,  wenn  der  bestrafte  weiss,  von  wem  und  weshalb  er  gestraft 
worden  ist. 

508.  ijvff  XB  (Uyag  xs  verbunden  wie  B  653.  T  167.  226.  E  628. 
ZS.  A  221.  r457.  ^  664.  Ebenso  xaXog  xs  (liyag  xe  cc  301.  y  199. 
(276.  O  108;  und  lUyav  ical  tuxXöv  i  513;  nuiXr^  xb  (iByaktf  xb  v  289. 
o418.  %  158;  miXä  nal  iiByaXf»  X518;  auf  Thiere  und  Gegenstände 
übertragen  i  426.  g  7.  tf  68.  Dazu  sUög  xb  fUys^ög  xb  b  217.  t  152. 
l  337.  a  249.  oo  374.  B  58,  wechselnd  mit  BÜog  xal  fUyB^og  m  253 
*  nnd  (UyB^og  %al  xdlXog  0  219.  Dieselbe  Verbindung  bei  Herodot  wie 
VII  187  g.  E.  Vgl.  Ghr.  BShr  zu  Herod.  UI  1.  Mit  Recht  sagt  Bern- 
hardy  griech.  Litt.  P  S.  17:  *hn  besonderen  sehen  wir  den  Begriff  der 
Sch((nbeit  mit  völligem  und  stattlichem  Wüchse  schon  in  der  seit  Hero- 
dotos  Ablieben  Phrase  (liyccg  xcrl  BVBidiljg^  fUyccg  %al  %aX6g  (Boissonade 
zu  Eunap.  p.  333)  verschmelzen.'  Ueber  diese  Verbindung  von  ^Schön- 
heit und  Grösse',  die  von  Homer  an  durch  die  ganze  GrScitflt  hhidurchr 
geht,  vgl.  auch  K.  F.  Hermann  über  die  Studien  der  griech.  Künstler 
S.  61.  Nitzsch  Beitr.  zur.  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  132  Anm.  2.  — 
Bie  Namen  T^ilcfio^  und  Eif^iulSfig  bezeichnen  das  Ferne  und  Weite. 

512.  Naber  in  der  Mnemosyne  1855  S.  212  hat  statt  aiiaqxffiB' 
^at  die  Vermuthung  ä(iB^&i^6Bö^ai>  aufgestellt  mit  Vergleichung  von 
^  64.  X  58.  Ueber  die  Verbindung  dieses  Verbuins  mit  ig  vgl.  Krüger 
W.  68.  17,  6. 

525.     Wie  hier  Nitzsch,  so  urtheilt  auch  Grote  Gesch.  Griech.  I 
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523  der  Uebers.  von  Meissner.  Aber  wenn  auch  Odysseus  glaubt,  dass 
Poiseidon  den  Fluch  des  Polyphemos  erhört  (536),  und  wt^nn  auch  Zem 
in  vorliegendem  Falle  553  das  Opfer  nicht  gnadig  annio^unt:  so  ist  doch 
der  Zorn  des  Posici^on  gegen  Odysseus  nicht  durqh  diese  kr^lvolle  Rede 
berechtigter  Siegesfreude,  sondern  durch  dje  Blendung  des , ^.olyphemos 
erzeugt  worden,  vgl.  a  69.  l  ,103.  v  343.  So  urtheilt  jetzt  auch 
Nägelsbach  hom.  Theol.  I  14  S.  ^5  der  Ausg.  von  Aulenrieth.  Avch  ist 
nirgends  erwähnt,  dass  4^r  fromme  Odysseus  durch  Poseidons  Zorn  sich 
die  Götter  überhaupt  verfeindet  habe:  es  sprechen  vjeliq^r  4^gegen 
a  65  ff.  und  e  7  ff.  so  wi<%  die  schon  vorher  i  39  bis  104  beMandenen 
Gefahren.  [IJebfr  jd/e  Vcrw.e^duug  der  Wunschsätze  zu  einer. ßetheuerung 
wie  hier,  vgl.  L.  Lange  der  bömer.  Gebra^uch  der  Partikel  nl  I  p.  330  f-J 

527.  icxtqoeig  von  iöxriq  (vgl.  zu  x  33)  stelliger^  sie^laim 
findet  sich  bei  Homer  als  stehepdek  Beiwort  in  den  Ver,$aiisgängen  ov^- 
vhv  aUxBQOsyta  hier  und  X  17.  fi  380.  0  ß71.  T  12ß;  und  ovpayot; 
a(fxBq6Bvxog  V  113.  £  76?.  Z  108.^6  4^.  T 130:  und  e|iimal  W(favf 
aöxBffoevxi  A  44.  Vereinzelt  steht  uQxti^zvxa  von  '&a>^xa  des  Aciul- 
leus  77 134  und  von  Huxiv  des  H^phästos  Z  370,  beide  Male  ioi  ;;weiteo 

Verffussje. ^üeber  den  Sinn  djejer  Stellen  vgl.  Anton  Göbelße  epifhetis 

Hom.  iii ,»?  desineudbus  p.  12. 

529.  Das  ixiov  steht  t^i  Homer  Al^er^ll  mit^/  in  Verbindung,  und 
zwar  entweder  im  Versanfanjg^  ^ie  hier  tl  bxbov  y^  ,7C  300.  32Q.  4»,259; 
$1  ixsov  o  p^ ;  sl  ixeb^ifj  x  216.  t/;  36.  -(V375;  ^If  i^eov  ^'?05; 
H  d'  h^pvSri  jH  359.  M  2%  ^U'  e^^i?  ,i?*  Msw  ^e  0  ^ß.;  ?b- 
weii^l^^nü  sljti  ftoi  st  ixsoy  ys  v  328;  oder  ^m  .Vei;f8chluss :  ^  ixBOv 
ye  y  122.  6  423.  M217;  d  ixidv  m^  S  125;  el  ixiov  f^  £104. 
iV  153 ;  $1  d\  ksbv  ^if  ^  107.  Ac^plich  zu  B  300  und  dazu  G.Auteo- 
riet|[i,  deip  ich  jedoch  wegen  it€6v  nicht  ganz  beistimmen  kai(ii*  Vir 
scheint  p9p^(ich  ix$6v  ip  dieser  Verbindung  übe^fll  jf^verbtfl  gesetzt  zu 
sein.  Vgl.  auch  3.  la  ßpche  .^om.  $t|i(i.  $  8^^  1,^.  Vergleichbar  ist 
ut  TtoxB  zu  y  98. 

531.  Der  Vers  fehlt  l^jfjr  in  d^n  pieisten  und  besten  ,Uandfcbr|fteii, 
vgl.  Vf.  G.  Kayser  im  Phil9l.  ;KV11  S.  693.  £r  ^wOrde  hier*  fiucb  jiiu  & 
(52^)  ^nd  ä}ip  ü  (532)  zu  weit  aus  einander  mck(;n.  Auch  Kdchly  de 
Od.  ,i^'m.  II  p.  9  urtl^^ilt  i^l^io :  ^  n^c  .y^sum  aeque  ipj^rtfifi^e  ex  lacu* 
lei^lfi  Ulixis  lie  suo  genere  pra^dicfi|Uoi|^  v.  505  in  n^^u^^f m  .C^fpif^pi' 
ep.eqri^lionem  illatum  Alexandriuorum  suspicio  tacite  p^i^^i;^ß  yidi^Mir, 
qu|^p  pluribus  in  codicibus  omissum  rede  recenü^res  reieceinnt  o^^ 

554.  Dieselbe  V^iedf^holung  d0s  S^fhjects  nach  xig  ^  138.  ,0  1^» 
so  wie  nach  dem  Nomen:  |  ^^2.  4  3^().  3  3.  420.  4  389.  £3^^* 
2  504.  ^  306.  394.  JN  523.  0  58^.  >  5.  Vgl.  auqb  f^er^  Ho». 
Blätter  ä.  80;  Dieses  aU'  3  ys  aus  den  bes^^  Hss.  sl^  a,4'  ^^' 
w^il  das  pyi;rhichische  Sqcc  bei  Hom^r  {^pn^t  nirgends  ^  nacbfolg^^ 
Augment  yfjrdrängt.  So  nach  dem  Vorgfmg(&  yon  J^p^  ^ecjmep  <4^* 
vati^num  in  Od.  crit  (Kopenhagen  ;L806)  p.  22  und  K.  Grashof  2ur 
Kritik  des  hom.  Textes  in  Bezug  auf  die  Abwerfung  des  AugmenU 
(Düsseldorf  1852}  S.  9  jeUt  stillschweigend  auch  9e|(ker. 
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3.  Das  9bU»ir{  erinnert  sn  die  spdlere  ^Sage  üj^er  Delos^  wie  bei 
Findar  Fr.  58  ^v  yig  ro  0Siipoi^a.  fpo^ta  %viiwfs<S(Uv  xawodan^v  t 
aminmv  ^maioiv^  und  an  Herod.  II  156.  [Nach  MQlleabeff  deutsche 
AJtenhumskunde  1  p.  51  wird  sie  schwimmend  gedacht,  well  die  Rioh- 
Inng  des  Windes  sich  immerfort  lodert.]  In  der  spfitem  Zeit  verstand 
man  hier  entweder  eine  der  Inseln,  die  jetzt  die  liparischen  heissen, 
<Mler  eine  der  ftgatischen  Inseln.  Der  Name  des  Windwärts  ASolog  (von 
€ti6lo^)  und  seines  Vaters  *lmwtr^^  beziehen  sich  auf  die  B  e  w  e  g  1  i  c  h  k  e  i  t. 

10.  Statt  des  allein  überlieferten  oiU^  [5  Handsohr.  bei  La  Reche: 
«vlij.  7^.  %al  avir^  C]  haben  manche  die  CoBJ^ctnr  vit^  gebllligl. 
iekker  gibt  jetzt  die  schon  von  Nitasch  empfohlene  Conjectur  Schliers 
mvli^y  d.  i.  uvXrfiu  Won  Fldtengeidn'  im  Teite,  mit'Beisdmmuog  von 
W.  C.  Kayser  hn  Philo).  XVUI  S.  665  [der  sie  jeUt  lifder  Faesi'schen 
Ausgabe  aufgenonnen  hat],  '^azu  iftsst  sieh  folgetidesbemerken.  Man 
kann  hier  allerdings  die  Beseichming  eines  Lebens  erwarten^  das^  bald 
geniesst  bald  ausruht.  Die  Mahlzeiten  sind  dann,  wefan  man  diese  Er- 
wartung hegt,  durch  xnaijiv  iaitme  hfaurdcheod  angedeutet,  es  fehlen 
nur  noch  die  ava^i^iuaa  dcuxig^  Gesang  und  Spiel  mit  Tanz.  Auf  dem 
Ettaarietdes  Aeelos  nun  kann  ebenso  >die  FlMe  gebraucht  worden  sein, 
wie  sie  auf  dem  Schilde  des  Achilleus  bei  dem  Hochzeitsfeste  ihre  Stelle 
■dbien  der  ^lo^pfg  hat.  Dies  lisst  sich  >dafQr  sagen.  Aber  folgende 
Bedenken  stehen  entgegen.  Aristarch '  kennt  die  Flöte  nur  in  der  Ilias 
K  13  und  £  495.  Was  sodann  die '  dva^iipimue  duttig  >  betrifft,  so 
folgen  diese  alets  nach  der  Mahlzeit^  nicht  wahrend  des  Essens,  wie  es 
hier  wegen  dei^  Attributes  «vKF^av  gedacht  werden  mOate;  vgl.  zu  a  150 
bis  162  und  zu  q>  430.-  Femer  hat  die  'FMie'  beim  WindWart  doch 
etwas  auffälliges,  wdl  seine  Kinder  wegen  des  Gegensatzes  11  ¥4nt&g 
d'  aixt  hier  glekhsam  in  ihrer  ganzen  Tagesarbeit,  wozu  auch 
ein  Tosen  innerlNdb  der  ehernen  Mauer  (3)  gehört,  tu  denken  sind, 
wahread  sie  des  Ntfohts  ganz  ruhen.  Endlich  scheint  mir  der'  Dickter 
gerade  aik^  gebraucht  au  haben,  um  impHcite  anzudeuten^  dass  Odysiieus 
gfeicb  bei  seinem  fihitrkt  in  diese  aikii  den  ^Schall'  vemommten  habe; 
▼gl.  das  sachlich  analoge  zu  i  74.  [VgL  jetzt  die'Afim^itng  im  Com- 
mentar  zur  Stelle.]  >  kh  habe  daher  die  Ueberlleferung*  »Hfj  beibehalten 
mit  H.  Rumpf  de  aedibus  Hom.  I  p.  2S  not.  85  nnd  0.<  Autenrieth 
bei  Nigelsbach  zu  :^  317  S.  124*.  Der  Mstisre  hat  ffir  die^Bentehnng 
der  Präposition  zum  Veri)um  die  Stellen  x  454.  398.  ^  »641.  x  227 
tüs  trdfende  Parallelen  erwähnt.  DOntzer  dagegen  'hat  gleich  'toit'  ge- 
wohnter Kasehheit  die  Vermuthung  xafumvax^iT^  doiSy  \n  den  Ttoxt 
geseut'  [eo  jetzt  aoch  Nntiek].  Der  von  mir  vertheidigten  Ueberlielerung 
^datch  J.  La  Rodie  und  £.  £.  Seiler  gefolgt.  [Es  tst  doch  ün- 
möglich  aus  dem  Zosnmmenhang  irgend  welche  Andentting  einer  Tages- 
arbeit zu  gewinnen  und  zumal  eines  Totens  Innerhalb  der  ehernen 
iMannr,  'da  Oberdies  ent  20  ff. ''Aleles  als  Widdwart  nns'torgefdhrt  whNl, 
▼gl.   anch  IHIntzer  'Kirchhoff,  KöcMy  etc.  p.  56  *Aumerk.    Nach  dem 
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ZusammenhaDg  ist  7tei^iotBV€i%liBTai  ohne  allen  Zweifel,  wie  ^  146, 
als  die  Folge  von  Spiel  und  Tanz,  oder  wenigstens  von  Spiel  und  Ge- 
sang zu  verstehen;  die  Zusammenstellung  q  270  nvi^ni  filv  avipfo^vj 
iv  di  xi  g>6Qiuy^  ijptvBi  ist  überdies  geeignet  Ameis'  Bedenken  gegen 
die  Verbindung  der  ivu^^uxxa  imx6g  mit  nvufijev  Svifue  zu  beseitigte. 
Der  Zusatz  des  locativen  Dativs  ncvX'fj  aber  Ist,  wenn  man  Stellen,  wie 
X  454.  fff  146  vergleicht,  so  auffallend,  dass  man  allerdings  an  eine 
Verderbniss  der  ursprünglichen  Lesart  denken  kann.  Die  aufgestellten 
Conjecturen,  welche  dieselbe  beseitigen,  geben  zugleich  zu  negusrera^ 
xi^szai  eine  erwünschte  Bestimmung»  welche  die  den  Wiederhall  be- 
wirkende Ursache  enthält,  wie  ^  146  noCötv.  Dürfte  man  lycht  an- 
nehmen, dass  in  dem  Zusammenhange  mit  kvus^bv  dem  griechischen 
Hörer  nach  der  stehenden  Verbindung  mit  dem  Mahl  Saitenspiel  and 
Gesang  oder  auch  Tanz  selbstverständlich  als  Ursache  des  iu^%€v€c- 
xCS^rm  vorschwebte,  so  wäre  die  Aufnahme  einer  der  gemachten  Can- 
jecturen  unabweislich ;  indess  so  erwünscht  die  BesUmmung  der  be- 
wirkenden Ursache  wäre,  für  nothwendig  halte  Ich  sie  nicht  und  da 
der  Zusatz  des  localen  Dativs  avA^  doch  nicht  sinnlos  ist  und  durch 
9i  227  Sanedov  d'  Snav  afupifiiiivTcsv  einige  Stütze  erhält»  so  habe 
ich  die  handschriftliche  Lesart  beibehalten.] 

12.  Bekker  hat  hier  im  Versschluss  r^Totj^  XtxitöCiv  beibehalten, 
obgleich  er  a  440  x(^olct  Xixtd^iv  und  F  391  l^ivunoUii  XixMCtv 
gibt.  Aber  auch  hier  wird  die  Vorliebe  der  Epiker  zu  dreisilbigen 
Schlussformen  bestätigt,  indem  die  bessern  Hss.  xi^zoici  Xiixtooi  bieten 
wie  an  den  beiden  andern  Stellen.  Vgl.  W.  C.  Kayser  im  Philol.  XVIII 
S.  680  und  J.  La  Roche  In  der  ZeiUchr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1864  S.  93. 

16.  %al  (liv  iyw  ist  die  Vulgata,  die  sich  in  den  meisten  nnd 
besten  Handschriften  findet:  nur  der  Vind.  66  und  die  ed.  princ.  des 
Demetrios  Chalkondylas  geben  avx&Q  iyni^  das  Bekker  [auch  Nauck]  enf- 
genommen  hat.     Vgl.  W.  G.  Kayser  im  Philol.  XVIl  S.  706. 

19.  Bekker  [auch  Nauck]  gibt  ddSni  (Wt  ixSslifag^  was  W.  G.  Kayser 
im  Philol.  XVII  S.  716  beleuchtet  mit  dem  BesulUte,  dass  durch  die 
Elision  diS%€  öi  ^'  ixieli^g  der  Ueberlieferung  ihr  Recht  widerfihrt. 
So  auch  i.  La  Roche  in  der  'Unterrichts -Zeitung  für  Oesierreich'  1864 
S.  207.  Zur  Elision  des  (io£  vgl.  auch  Bekker  zu  A  170.  Was  sodann 
die  Zahlbestimmung  iwioHfog  betriflft,  so  ist  derselbe  Begriff  F  375  nach 
anderer  Anschauung  ausgedrückt.  Eine  neue  Erklärung  des  Wortes  aus 
Veranlassung  einer  Aulstellung  von  J.  Glassen  in  Fleckeisens  Jahrb.  1869 
S.  310  gibt  H.  Weber  im  Philol.  XVll  S.  166,  indem  er  unter  andern 
bemerkt:  *wenn  wir  trennen  iv-vi-moo-s  y  so  Ist  der  Stamm  vt-  leicht 
als  der  dem  latein.  nov-u-s^  griech.  vii-H^-g  zu  Grunde  liegende  zu 
erkennen.'  Das  -od^o  wird  dann  als  verstärktes  Suffix  betrachtet  und 
^das  noch  fast  adverbiale  iv^  soll  *eine  vor  allen  seines  gleicfaen  oder 
vor  dem  des  eigenen  dabeistehenden  Stammbegriffes  hervorhebende  Be- 
deutung' haben,  so  dass  das  ganze  heisse  'jugendlich,  neu,  frisch, 
kräftig  mit  besonderer  Hervorhebung  dieses  Begriffes'.  Diese  J£rklännig 
hat  Düntzer  also  adoptiert:  *iwiwQog  jugendlich,  von  iv  und  vni^^ 
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d.  i.  via  mqfti  (wie  o^nofi}).  Vgl.  Mtog  i  450.'  Aber  hierbei  ver- 
misst  man  erstens  den  Nackw^  eines  derartigen  iv  in  wirklichen  Com- 
positis  und  zweitens  die  Begründang,  warum  ein  so  gewöhnlicher 
BegrUr  l>ei  Homer  nur  in  den  wenigen  auserwShIten  Beziehungen 
erscbänt:  X351.  x  19.  890.  il311.  r  179.  Hierzu  liommt,  dass  ;i311. 
312  die  GieichmlssigJceit  der  poetischen  Darstellung,  die  doch 
offenbar  in  hfvk^i.  mk  iwiOTtiJxng  und  iwsöqyvtot  liegt,  verloren 
gienge.  Daher  bin  ich  bei  der  überlieferten  Deutung  neunjährig  geblieben. 
24.  lieber  den  Conjunctiv  na(^vivc^  nach  xatiSn  vgl.  Krüger 
Spr.  S  54,  8,  2.  Beliker  hat  jetzt  statt  des  überlieferten  TcaQaTtvBvcy 
aus  Co^jectur  naQentvivOii*  gegeben. 

30.  Das  hier  gewöhnliche  iyyifg  iivwq  haben  J.  La  Roche  und 
£•  £.  Sdler  beibehalten.  Aber  der  vorherrschende  Gedanke  des  Zu- 
sammenhangs  Ui  nicht  sowohl  die  Nähe  der  Wachtfeuer,  als  die  An- 
nähming  der  Scliiffenden,  wie  die  zwei  vorhei^eheodra  Verse  beweisen. 
Hierzu  kommt  zweitens,  dass  man  iyyvq  iovtag  in  solcher  Veii)indung 
mit  dem  unmittelbar  vorhergehenden  iX^ocofuv  aufs  engste  vereinigen, 
daher  wenigateni  i^fM^or  erwarten  mAsste.  Denn  bXsv€60(uv  kann 
nicht  wie  SinS^v  x  99  mit  dem  Particip  verbunden  werden,  weil  es 
nicht  sehen  heisst,  sondern  überall  schauen  oder  betrachten.  Die  einzige 
Stelle,  wo  man  es  mit  „sehen^  erklärt,  nemlich  >^  120  wird  allgemein 
missverstanden.  Die  Form  kevcCBts  dort  ist  nicht  der  Indicativ,  sondern 
ein  dem  vorhergehenden  ^hotfuiaons  correspondierender  Imperativ:  ,,be- 
trachtet  nemlich^S  Denn  der  ganze  Vers  begründet  die  Gegenforderung 
des  Agamemnon  und  hierauf  bezieht  sich  die  Antwort  r^?tA^  xetQajtX'^ 
T£  128.  Ich  hätte  dies  zu  meiner  Erklärung  jener  Stelle  noch  hinzu- 
fügen sollen.  Wahrscheinlich  hat  schon  Aristarch  so  erklärt,  da 
Xivööste  in  der  Note  des  Didvmos  mit  den  Formen  £|st€  oiaen  nata- 
ßffC^o  zusammengestellt  wird.  Nach  diesem  allen  glaube  ich  daher,  dass 
J.  Bekker  mit  Recht  die  gut  l>eglaubigte  Lesart  iyyvg  idvxsg  in  den  Text 
gesetzt  habe. 

31.  Der  Schlaf  als  natürliche  Folge  der  Ermüdung  ist  zugleich 
an  Mittel  zur  Motivierung  auch  ^  338.  a>  440.  Zu  ähnlichem  Zwecke 
als  Mittel  gebraucht  noch  ß  395.  g>  357.  %  429.  Sl  445.  Andere 
sagen,  daas  dieser  Schlaf  'die  Folge  von  einer  eingetretenen  Ungunst 
des  Zeus'  gewesen  sei;  aber  dies  würde  der  Dichter,  wie  sonst,  gewis 
aocii  hier  ausdrücklich  angedeutet  haben,  wenn  dies  sein  Gedanke  ge- 
wesen wäre.  So  urtheüt  jetzt  auch  Nägelsbach  hom.  Theol.  I  31  S.  57  der 
Ausg.  von  Atttenrieth.  In  Bezug  auf  die  Gomposition  der  Stelle  bemerkt 
Nitzsch  in  Fleckeisens  Jahrb.  1860  S.  869  Qetzt  auch  In  Beiträge  zur 
Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  120)  mit  Recht  folgendes:  'Der  Selbsterzähler 
sagt  %  31,  wie  ihn  gerade,  als  man  schon  die  Hirtenfeuer  auf  den  Bergen 
der  Heimat  gesehen,  bei  der  grossen  Anstrengung  Schlaf  überfallen  habe. 
AbCT  sofort  34  bis  49  fSgt  er  in  dri  tter  Person  hinzu,  was  seUie  Gefährten 
während  der  Zeit  verhandelt  und  verschuldet.  Wieder  erfolgte,  was  die 
GeHÜirten  sprachen  und  anstifteten,  im  engsten  Zusammenhange  mit  dem 
bisherigen,   und  war,   was  in  dritter  Person   eben  von  ihnen  berichtet 
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wird,  die  allein  richtige  Geschichte  der  Fahrt.  Als  sie  den  Schlaoch, 
in  welchem  sie  Schätze  vermuten,  losbinden  und  $o  die  Winde  hinaus- 
und  zurückstürmen,  da  erwacht  der  SohlAfer  nnd  ai^t  an  dem  Vorgange, 
es  mnss  wol  ehie  hegehrliche  Voitatelhing  sie <  verlockt  haben,  vleUeidit 
auch  wegen  des  silbernen  Bandes  (23  f.):  denn  er  hat  vecsäumt  sie  aber 
den  Schlauch  zu  unterrichten.  Man  erwartete  nun,  dass  4ert«firzihkr 
hier  angäbe,  dasa  er  sie  gescholten  und  dadurch  vamdasat  habe  zu 
erklären,  wie  sie  zu  der  unheüvollen  That  gekommen  «eien.  Doch  er 
spricht  nur  von  seiner  eignen  Verzweiflung  lim  Augenblick  seines  Er- 
wachens und  der  darauf  gewonneneu  Fassnngy/in  weicherer  ausdauernd 
sich  in  seinen  Mantel  gewickelt  still' hinlegt.  Wir  .sehen,  es>  hat  der 
Dichter  das  poetische  Motiv,  den  Charakter  desausharrenden 
Dulders^bei  diesem  grossen  Unfall  glänzend  zu  zeigen,  allein 
wirken  lassen.  £r  hat  dem  Zuh/^rer  die  Entstehung  des  UngiAcks  ^ 
zeigt  und  ihn  befriedigt  durch  die  psychologische  Wahrheit  uund  das 
dramatische  Leben  der  Scene.  Da  Hess  er  ihn  dann  ae'lbst  hin- 
zudenken, woher  der  Erzähler  sieh  die  vorausgehende  Be- 
schreibung gebildet  habe,  sei  es  nach  eignem  Gadankenbilde  oder 
in  Folge ;  einer  Erkundigung,  die  er  nur  nicht  angebe.  Leicht  aber 
möchten  die  Hörer  gar  nicht  weiter  darüber  gegräbeit  haben.'  So  weit 
Nitzsch.  Ueberhaupt  dürfen  wir  nirgends  vei^essen,  daas  wir  ein 
märchenhaftes  Epos  vor  uns  haben.  In  einem  solchen  aber  ist  es 
dem  Dichter  erlaubt,  einem  Erzähler  dgner  Erlebnisse  auch  das  mit  in 
den  Mund  zu  legen,  was  nur  der  Augen-  und  Ohrenzeuge  oder  der 
Dichter  aus  seiner  Kenntniss  wissen  kann  oder  nach  der  Säuation  hinzu- 
dichteL  Den  Selbsterzähler  nun  zur  Rechenschaft  zu  ziehen,  woher  er 
die  entlegenen  NebenzOge  erfahren  habe:  das  ist  bloss  ein  reflectle- 
rendes  Verfahren  moderner  Leser,  keine  ideale  Forderung  antiker 
Zohörer,  die  in  derartigen  Epen  nur  augenblickliche  UnterbalUiiig 
suchten  und  fanden.  Der  alte  Epiker  konnte  daher  nicht  den^VorsaU 
haben,  in  seiner  Märchendichtung  das  Ideal  ehier  verstandesmissigen 
Composition  befriedigen  zu  wollen.  Diese  Aufgabe  wird  ihm  erst  ton 
der  künstlerischen  Reflexion  der  heutigen  Kritiker  aufgebürdet.  Richtig 
bemerkt  auch  Wilhelm  Hartel  in  der  Zeitachr.  f.  d.  ösfcerr.  Gymn.  1865 
.S.  325  über  derartige  Stellen  folgendes:  ^für  den  Hörer  oder  Leser  hat 
die  Beantwortung  der  Frage,  woher  Odysaeus  wisse,  was  er  nicht  mit 
eigeufoi  Augen  sah  oder  eigenen  Ohren  hörte,  nicht  die  mindeste 
Schwierigkeit  und  die  Erzählung  desselben  im  Munde  des  Odjaseus  ent- 
beiirt  nicht  der  psychologischen  Wahrheit.'  Und  ebendaaeibst  S.  329: 
^Die  Naivetät  oder  wenn  man  will  Unbehoflfenheit  alteHfa&nlicher  Dicb- 
tuugsweise  brachte  es  wol  mit  sich,  dass  der  Enähler,  wer  er  auch 
war,  beim  Erzählan  das  Vorrecht  genoss,  zum  Dichter  zu  werden  oad 
Einhebungen  der  Muse  zu  empfangen,  die  alles  zu  lehren  und  zu  sagen 
weiss,  und. so  die  van  nüchterner  Reflexion  gesteckten  Grenzen  tein^ 
Wissens  überschritt.'  Vgl.  auch  was  im  Anlumg  zu  ff  107  am  Ende 
bemeskt  werden  ist. 

36^.    U^ber  fwvg  vtiog  vgl.  auch  Döderlein  Hom.  Gloss.  $.2344. 
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36.  4^oipv  mit  gedelmte^i  MitUljrpical  auch.  60,  wie  dw^fbe 
Dehnung, anderwArU  in  'IJJov^  iy^^lav^^Mpfml^wJ^  'Ig>{tovy,läan^ifW^j 
Wje^ |udb  .  andere  in  ^olclii^ .  j^äl^  i  f  ehr . .  wiahnicheiBlich  jCb^etiire  auf ,  #o 
anneJ^mien  [wie  Nauck  jaUt  gesdiri^fthen  hat].  i  VgL.>Ahi:eii8  im  rhein. 
Mus.  N.  F.  II  (1^43)  S.  161,  mit  Beiatimqiung  von  W.  Chrisl  Gr.  Lauü. 
S.  137  und  G.  Gurtiua  Eriäuter.  S.  55.  [^  59.  Vgl.  jeUt  dag^en 
W.  Hartel  Hom.  Studien  III.  Wien  1874  p.  8  f.] 

40.  .Aristan^  fasst  Tifpirfg  ^it  DUürese  a)s  .A4jectlY  zu*  Xrjjtdog^ 
also  im  Sinne  vpn.?^«^^,  yße,,l^&iO  ,ivnd,v4,189.  Vgl.  W.  C.  Kayser 
im  Philol.  XV  S.. ^45  f.  Lpb^iL.^RIem.  11  p.  19  aq.  {Uehi^ens  bat 
l)üntzer)40 — 42  als  in  jeder  Waise. tstörend  in  Ktiounem  gesßtzt  und 
allefdmgs  erwartet  man  naph  ,38.  39,  keinesw/ogs  die  AusfOhrung  dber 
'die  ypr  Troja  gewonnene  Af  lUe  ipid  4jl^e  daran  giall^gte  Klage,  während 
43  tt.  alaspecieller  F^  mit.^i  K^v  dem  allgemeinen  Gedanken  38.  39 
sich  sehr  passend  anscbliesst.  Auch  wird  oüenliar  44  die  NeiwMr  als 
treibendes  Motiv  hingestellt,  während  die  Klage  ,41-  42  eher  ^uT  die 
Absicht  fi&hrfen  würde  den  Odyi^seus  zu  berauben.  Im  Uebdgen  vgl.^auch 
Kirchhoff  die  Composi^on  der  Od.^p.  .128.] 

65.    J)ile  aus  den  besten  Quellen  entlehnte  Lesart  .^fpif  «v,  T^^^i 
atatt  Sq>Q  i^f^to  .oder  o^pg  äv  txow  hat  J.  La  Roche  In  .seiner  Aus- 
gabe  und  ,lu  der  Zeilscbr.  f.   d.  dsterr.  Gymn.  1867   p.  169   sattsam 
begründi^t,    weshalb  ich    ihm   nachgefolgt  bm.     Ebenso  £.   E.  Seiler, 
piauck:  «ipfiifft«).] 

7^.    yV'Q.  Kayser  im  PhUol.  XXU  p.  513  bemerkt  Folgendes: 

^Nach  Bekker  Hom.  Blauer  p.  88,.  21  wird  .nur  einmal  ^^o^  einsilbig 

A  18  und  «^^9fcr4v  zweisilbig  l  ^bl  gebraucht,   während  n  15  J^e, 

ijul^fi^  ^Boiüiv  amx&ifuvog  z66^  ixavstg  duich  die  Ußberlieferung 

so. verborgt ti^t,  dass  ihm  in  einem  urkundlichen  Texte  der  Platz  ein- 

igeiluipt  WjBrden  muss.'     Aber  bei  J.  La  Roche  ist  das  nicht  elidierte 

Ip^.nur  als,^^..,ai)s  dem  Palalinus  angemerkt.    [Aber  huli(^^mtsiv 

h^Men  hei  La  lipche  6  ^andschriften ,  und  sehr  gute,  l%ü  SQa.fisoidi' 

Vipdpb.  ,13^9 1  rgl.  ^nch  Kayser  bei  Faesi  z.  St.    Innere  Gründe  empfehlen 

rdi(^  von  Xfyser  gebilligte  Lesart  ganz  besonders.     Nachdem  Aiolos  die 

emte  AuCfofid^im^g  fg^^  .durch  einen  allgemeinen  Satz  73.  74, begründet 

hat,  macht« er, ^^ach  der  Wiederholung  des.l<gi^e,75  in  dem  begrüod/wden 

Satze  mit  ,i%ßi   die  Anwendung  jenes  allgemeinen  Satzes  specieli  auf 

Odysseus,  indem  er  die  Berechtigung  denselben  auf  Odygseus  anzuwenden 

aus  der  Tbatsache  folgert,  dass  er  zur  Insel  zurückgekommen  sei.     Bei 

diesem  Gedankenverb&ltniss   ist   gerade   die  genaue  Wiederholung   der 

Wendung  ^eo^tf»  fiiüx&sa^M  aus  74  ganz  besonders  angemessen  und 

ebenso  das  aus  dem  Erfolg  schliessende  j4S^  an  seiner  Stelle.     Ich  bin 

daher  ,Ka|i^r  ji^folgt.    Nauck  .^rejbt  mit  La  Boche,  Bekker:    l^\ 

inil  i^aytifi^iv.     Bei  dem  angegebenen  Gedankeuv^hältniss  empfiehlt 

sich  übr^ens  V.  7^  qach  ffMMficQsaoi'V  eine  schw^jichere  Interpunction, 

als  den  üblichen  Punkt  zu  setzen.] 

82.    In  der  Mivchenerzfthlung  von  den  Lästrygonen  haben  wir  .das 
dritte  Wunderland,  das  von  den  spätem  Griechen,  wie  Thuk.  VI  2,  in 
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Sidlien,  von  den  Römern  in  Laüum  bei  Formite  gesucht  wurde.  Uel>er 
Aaiav(^avhi  vgl.  auch  Philostr.  Her.  2,  20  p.  694.  Diese  Stelle 
behandelt  ausflQhrlich  J.  F.  Lauer  Litterariscfaer  Nachlass  I  (Beriin  1851) 
S.  294  ff.  Ihm  bin  ich  in  mehrem  wesentlichen  Punkten  gefolgt.  Den 
Namen  ^aitqvyovsg  hat  man  wohl  am  wahrscheinlichsten  von  la,  lui 
und  x^v%HVj  x(fvyHv  abgeleitet,  so  dass  er  'Starkverzehrende' 
bedeute. 

86.     Dieser  Mythos  soll  nach  Einigen  aus   einer  donkehi   Kunde 
von  den  nordischen  kurzen  und  hdlen  Nftchten  hervorgegangen  sein  (den 
Gegensatz  haben  wir  in  dem  MSrchen  über  die  Kimmerier  X  14  IT.)  [Vgl. 
auch  R.  Müllenhoff  deutsche  Alterthumskunde  I    p.  5.     Welcker   Gr. 
Götterl.  11  p.  849.     Bergk  griech.  Literaturgesch.  1  810,  52.     K.  E. 
V.  Baer  historische  Fragen  mit  Hülfe  der  Naturveissenschaften  beantwortet. 
St.  Petersburg  1878   p.  28  f.]     Aber  diese  *  angeblichen  Spuren  einer 
Kenntniss  von  dem  nördlichen  Europa  im  Homer'   bestreitet   mit  be- 
achtenswerthen  Gründen  J.  F.  Lauer  Litterarischer  Nachlass  I  S.  806  ff. 
Dessen  eigene  Ansicht  bt  S.  816  folgende:  *Der  Dichter  denkt  sich  die 
Lästrygoneu  weit,  weit  von  Griechenland  entfernt,  nach  der  Gegend  zu 
wohin  die  Sonne  und  der  Tag  wandelt;  er  denkt  femer  dass,  wenn  es 
in  Griechenland  Tag  ist,  es  auch  bei  den  Lästrygonen  Tag  sei,  man  also 
in  Telepylos  und  Hellas  die  Sonne  zu   gleicher  Zeit  aufgehn   und  den 
Tag  über  scheinen  sieht.     Der  Dichter  meint,  dass  es  iu  jener  Stadt 
noch  nicht  dunkel   werden  könne,    wenn  bei   ihm   zu  Lande  die  Nacht 
einbricht,  dass  sie  l&uger  von  der  Sonne  pro6tiere,  weil  sie  dem  Orte, 
wo  die  Sonne  untergeht,  ja  so  bedeutend  viel  naher  liegt.     Da  er  nun 
andrerseits  für  Griechenland  und  Telepylos  einen  gleichzeitigen  Sonnen- 
aufgang annimmt,  so  trifft  es  sich  bei  den  Lftstrygonen,  dass  während 
noch  der  Schftfer  von  der  Weide  heimtreibt,  schon  der  Rinderhirt  wieder 
mit  seiner  Herde  auszieht;  kaum  ist  die  Sonne  unter,  so  kommt  sie  schon 
wieder  hervor.  —  lS^t%  auch  bei  den  Lästrygonen  von  einer  Nacht  (86) 
die  Rede  ist  und  unerklärt  bleibt,  wie  die  Sonne  oder  der  Tag  so  schnell 
von  Westen  nach  Osten  zurückkomme,  thut  meiner  Erklärung  keinen 
Abbruch.     Denn   vv|  bezeichnet    nichts  anderes  als  die  Zeit  zwischen 
dem  Aufgange  und  Untergange  der  Sonne,  kann  also  gebraucht  werden, 
wenn  dieser  Zeitraum  fast  gleich  null  ist.     (Vgl.  Völcker  Hom.  Geogr. 
S  28  S.  36.     Oertel  de  chronologia  Hom.  11  Meissen  1845  p.  3  sqq.). 
Auf  den  zweiten  Einwurf  würde  vermolhlich  Homer  selbst  die  Antwort 
schuldig  bleiben.     Man  muss  von  den  Anschauungen  und  Vorstellungen 
des  Volkes  weder  Gonsequenz  noch  Durchführung  verlangen.    Sie  geben 
bis  zu  einem  gewissen  Punkte,  fassen  nur  ehieu  Theil  auf  und  wie  es 
wol  so  nach  dem  ersten  Blicke  den  Anschein  hat,  lassen  aber  alle  ab- 
schliessende Reflexion  bei  Seite  und  sind  unbekümmert  um  Wklersprüche, 
da  sie  selbst  sich  keine  machen.'    Zu  dem  letzten  Gedanken  vgl.  man 
auch  den  Sehluss  in  der  Bemerkung  von  K.  Schwenck,  die  hn  Anhang 
zu  ^  4  aufgenommen  ist.     [Andere  Erklärungsversudie    bei  Buchholx 
hom.  Realien  I,  1,  p.  263.     Thaer  im  Philol.  XXIX  p.  601.    Adam  in 
Blatt,  f.  d.  bayersch.  Gymn.  1871  p.  147  ff.] 
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88.  xivv%ri%s  ist  ein  intransitives  Perfect,  nicht  wesentlich  ver- 
schieden von  xiTVKxaij  wie  f*  423.  P  748.  In  gleichem  Verh&ltnis 
stehen  n€g>9vyii£  und  nsgtvyiUvog^  moiO(^(iivog  und  mnoQi^og,  ttu^- 
pUvog  und  tmfioig^  Soua  und  liXTO,  cvvoxfOKOxe  und  i^MJ^crro,  fU(M/iii 
und  ^iißkitai,  S^€$Qe  und  o^oi^Ttt«,  xorT€^i^9r€v  und  iq^nro, 

90.  a^M$^  mit  dem  Spiritus  asper  nach  Aristarch,  während  Hero- 
dian  zu  A  469  bemerkt :  rc  s  xal  a  nQiß  roif  ^  qmvrisvtos  htupi^o^" 
vfnj  '^iloaxmt.  [Vgl.  La  Roche  homer.  Textkritik  p.  201.]  Bekker  g^ibt 
jetzt  JaQaiog.  Die  geschilderte  Localität  erinnert  unter  anderm  an  die 
Meeresbucht  von  Balaklava,  in  die  nur  eine  schmale  Spalte  vom  Meere 
aus  hineinfährt  Vgl.  Neumann  die  Hellenen  im  Skytheulande  1  S.  336  ff. 
[und  K.  E.  V.  Baer  historische  Fragen  mit  Hülfe  der  Naturwissenschaften 
beantwortet;  St.  Petersburg  1873  p.  19  ff.,  welcher  nach  dem  Vor- 
gänge von  Dubois  de  Montpereux  Voyage  autour  du  Caucase  et  en  Crimee 
nachzuweisen  sucht,  dass  in  der  Odyssee  offenbare  und  zum  Theil  sehr 
genaue  Schilderungen  von  Gegenden  der  Nord-  und  der  OstkOste  des 
Schwarzen  Meeres  vorkommen.]  Einen  ähnlichen  Gedanken  aber  von 
einer  Landzunge  haben  wir  i  264. 

97.  [Man  interpungiert  hier  gewöhnlich  so,  dass  hinter  dtjaag  96 
Kolon  oder  Komma,  und  am  Schluss  von  97  nach  dveX^fiv  ein  Punkt 
gesetzt  wird,  ich  sehe  keinen  (kund,  weshalb  man  hier  anders  ver- 
fährt als  in  den  ganz  ähnlichen  Stellen  %  148.  149.  220.  221.  Wie 
dort  der  zweite  Vers  an  der  ersten  Stelle  mit  %aij  an  der  zweiten  mit 
Öi  angeschlossen  den  para  taktischen  Nachsatz  zum  ersten  bildet,  so  hier 
vermittelst  des  Anschlusses  von  Iv^a.  Jedenfalls  steht  97  m  einem  viel 
engem  Zusammenhang  zum  folgenden  als  zum  vorhergehenden  Verse.] 

102.  Eine,  derartige  Gesandtschaft  bilden  Odyssens  und  Menelaos 
r  205.  ^  140;  Aias  und  Odyssens  unter  Fahrung  des  Phönix  I  169 
ond  andere.  Auch  hier  suchen  die  Gesandten  110  den  Lästrygonen- 
könig  und  wärden  ihm  jedenfalls  ihre  Bitte  um  gastliche  Aufnahme  vor- 
getragen haben,  wenn  nicht  der  Wilde  es  ihnen  durch  einen  wilden 
Angriff  116  unmöglich  gemacht  hätte.  Odyssens  aber  hat  eine  Veran- 
hissung  zu  einer  solchen  Vorsicht  (welche  nach  den  Zügen  des  heroischen 
Lebens,  die  auch  Aeschylos  in  den  Schutzflehenden  andeutet,  nicht  zu 
den  Seltenheiten  gehört),  da  er  nach-  den  letzten  bittem  Erfahrungen 
achon  mit  argwöhnischem  Mistrauen  landet  95,  und  dorch  seine  eigene 
Betrachtung  98  ff.  keineswegs  Spuren  von  Gesittung  wahrgenommen  iiat. 
(dagegen  ist  kehie  Spur  von  einer  Gesandtschaft  t  90,  worüber  im  An- 
^ng  gesprochen  wird. 

103.  Ueber  den  Accusativ  Ishiv  bdov  vgL  J.  La  Roche  Hom.  Stud. 
$  3.  In  Bezug  auf  das  folgende  af4a|a  lehrt  Herodian  zu  £  487,  dass 
du  Wort  bei  Homer  ziq  idi&vifixu  den  Spir.  lenis  erhalte,  während  die 
jungem  Attiker  i^a^a  schrieben.  [VgL  La  Roche  hom.  Textkritik  p.  187.] 
Bie  hier  erwähnten  Waldwege  zu  Holzfuhren  sind  die  ältesten  Nutzwege 
der  Hellenen  nnd  enthalten  die  Anfänge  für  den  späteren  Wegebau.  Den 
Zusammenhang  der  Stelle  endlich  erläutert  Nitzsch  in  Fleckeisens  Jahrb. 
1B60  S.  86t   (auch  Beiträge  zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  118)  mit 
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Recht  also:  * VerfeiOndlich  und  erklftrt  genug  erscheint  das  von  den  an 
die'LftsU7goMil  abgesandten  in  dritter  Person  gegebene  xl02 — 116. 
Denn  ^^117' kommen  zwei  der  abgesandten  flüchtig  ztirfick,  die  also^  das 
geteh^hene  erzählt  haben.  Das  weitere,  den  Ruf  durch  dfe  SfMt  und 
das  Zusammenhufeti  der  Riesen  zu  den  Hohen  am  Hafen  und  ihr^  Würfe 
auf  cBd"  Schiffe  und  das  Anfspiessen  and  Forttragfen  der  im  Wasser 
schwtoitt^detf  >muste  Odysseus  gehört  und  in  einzelnen  Beispiden  geseh^eii 
haben,  so  dass  er  nun' deitoSchst  von  sich  in  erst^  Person  ersählett 
konnte,  was  er  gethan  habe  und  wie  er  mtt  seinem  Schiff  allefn  ent- 
kommen sei:  126-^182.'  Vgl.  auch  oben  zu  x  31  die  Schhissbemerkung 
[und  dagegen  Kirchhoff  die  Composit.  d.  Od.  p.  124  ff.] 

106:  Igfd%(Kö$  'hochgeehrt'  In  etgeirtllcher  Bed^tilng;  vgl.  BMer- 
lein  Hom.  Gloss.  S  B62.  So  X  287.  ^  452.  o  864.  n  332.  ^  92. 
£415.  Gewöhnlich  heisst  es  *  gewaltig,  stark*.  H.  Dfintzer  in  Kohles 
Zeitschr.  vertheMigt  die  Zusammensetzung  aus  hpig  und  '^ivo^,  so  däm 
es  aus  Upl^jiog^  ftp^fiLog  entstanden  sef  und  mit  luyaw^iiog^  ^t^fä-^ 
Xf^tmq  synonym  stehe.  Ueber  den  Gebrauch  v6A  f<p&i(iog  bei  Hotf^ 
vgl.  Autenrieth  bei  NSgelsbach  zu  ^  3.  —  Dlehfer'taateh  Wlsse^^'^ehende 
Königstochter  erinnert  an  die  verwandelte  Alheuie  17  '20,  und  an  Rebekka 
1  Mos.  24,  16;  auch  an  Goethes  Dorothea  Vll  37.  D€t  nachher  er- 
wähnte Name  ArtakUf  erscheint  auch  als  Name  einer  Quelle  bef  Kyzikos 
in  der  Argonatitensage :  Apoll.  Rh.  1  957-.  O^h.  496.  üeber  die  StÜC 
Artake  vgl.  Hert)dot  IV  14.  Manche  halten  Vers  108  för  einen  spitem 
Zusatz.  [Vgl.  Kfrchhoff  die  Compositfon  der  Odyßee  p.  125,  ßergk 
griech.  Literaturgesch.  I  p.  684.] 

110.  Vom  Retatlmm  für  dasf  hidirecte  Frag^drt  gibt  Bei^piel^ 
aus  den  Tragikern  G.  Wolff  zu  Stfph.  Antig.  542.  [Di^ 'Handsdlriflen 
haben  xal  olffiv  oder  rjS'  olciv^  tjö*  olüt^:  W^n  Aristarch  ital  toSötv 
schrieb,  so  sah  er  darin  wohl  ein  ticMiv  (vrie  Naück  als  urspr(higiichi$ 
Lesart  vermuthet)  -**  r/<rtv.  Demt  dte'Porfcheti  des  Demoti^tHaivpMUomeillt 
h  fi  xi  als  Vertreter  des  fnterro^titpronomi^hii'  auiiünehm^h'  wSrie  noch* 
viel  gewagter,  als  es  schon  ist  von  einer  V6rtt*etttri^  d^ittelben  durch 
Zg^  ^,  Z  tu  sprechen:  vgl.  Windisch  in  G.  Gartius  Stud.  W  p.  W)  f» 
Die  Stellen  bei  Homer,  wo  Zg  scheinbar  fflr  da^  hiterrtygatfv  Zg  ti4 
steht,  sind:  <Z>609.  IT  21.  B  365.' iV 278.  ^  363.  /)45.  ^4^8.  n;  317. 
y  185.  V  219.  H  171  vgf.  meine  Dissertation  de  prohominuiü'  relati- 
tlvorum  Unguae  graec&e  ori^n^  atc^ue/usu  Höm^r.  Gott.  1863  p.  27 
und  jetzt  den  Anhang  zu  H  171.] 

126.  Das  iyäv  'ioq^  vor  6|v  i^ccäfisvog  na(fi  fn/^»  hier  aus 
den  besten  Hss.,  dagegen  mit  ^üpog  i  300.  x  294.  535.  l  48 ;  mit  fpi^- 
yavov  A  190',  sonst  heisst'  der  Versschluss  auch  i(M<f^ift$vog'  ^Iqfog 
i^  j?  496.  r  284.  <Z>  116,  und  iQv^iSiifUvog  ^/^og  ä^y>ü\f6fiXov  rSSt- 
JV  610.  [V^l.  aber  Kayser  bei  Paest.] 

130.  SXtt  ist  die  Lesart  des  Rhianosi  und  KalllltrM^,'  die  Toup 
schon  din>ch  Goi^ectnr  gefondi^n  hatieJ  Dflntzer  Ist  zu  SfM  'Zurück- 
gekehrt, was  in  fast  simihtllchen  Handschriften  und  in  ClUteri  gAot^ 
wird:  vgl.  W.  C.  Kayser  Im  Phllol.  XVIIf  S.  665.    Düntzer  bemerkt  dazu 
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oaeb  dem  Vorgang«  von  Nitisch  folgendes:  ^8X&^  das  aus  17  328.  v  78 
hierhergakommen  ist,  erglust  sich  von  selbst.'  Aber  diese  £!tlpse 
bedurfte  wenn  irgend  eine  dar  Begründung.  So  lange  dies  nicht  ge* 
schaben  ist,  halte -ich  das  Urtheil  von  W.  G.  Kayser  fOr  richtig;  'Der 
Ruderer  wirft  allerdings  die  Salzflnt  in  die  Hdhe;  der  Dichter  versinn- 
licht  seine  TbICigkeit  durch  die  Anwendung  dieses  Bildes  17  828.  v  78 ; 
gleichwol  ist>dieiAnnafaMe  eine  sehr  gewagte  und  unberechtigle, 
dass  dieMT't  poetische  Ausdrtieli  (Ar  iftfmuiiv  oder  vielmehr  ßh^fpi^ 
i(fiö68tv  so  gewöhnlich  gewesen  sei,  dass  ihn  der  Dichter  ohne  das 
(M>ject  SXtt  habe  gebranchen  kOnnen.'  [Vgl.  auch  K.  Mayhoff  de  RhianI 
sind.  Born.  p.  80  f.] 

138  ff.  [Den  Zusammenhang  der  folgenden  Partie  bespricht  Kammer 
die  Einheit  p.  469  ff«  eingehend  und  sohligt  ^  mancherlei  Bedenken 
geltend  machend,  fftr  172  bia  204 -dne  andere  Anordnung  vor;] 

135.  lieber  Alatri  vgl.  auch  zu  i  82.  Wir  haben  Mer  hn  hohen 
Nordwesten  das  vierte  Wunderland,  unter  welchem  die  RGmer  die  fHlhere 
Insel  und  apfttere  Halbmsel  Cirocji  in  Latium  versianden:  Plh».  Hi  N.  III  9. 
V^  zn  i  106.  lieber  den  Wohnaiu  der  Kirke  übarhaupt,  wie  er  In 
zwei  verschiedenen  Sagen  erscheint,  vgl.  E.  E.  Setter'zu  dieser  Stelle. 
—  137.    Der  Broder  der  Kirke  Ali^viig  ist  unser  'Erdmann'. 

148.  Dieser  Vers  fehlt  in  keiner  alten  Urkunde.  fatfi¥  di  ist  der 
hier^onr  malerischen  Vollständigkeit  nothwendige  Hauptbegriff;  die  fol- 
genden Worte  aber  enthalten^  in  homerischer  Weise  den  Abschluss 
des  mit  uvr^unt  ig  twi^ompi^  noch  in  der  Entwickelong  begriffenen 
Gedankens.  Vgl.  auch  IM^  Hiersu  kommt,  dass  beim  Fehlen  des  Verses 
das  %al  i^H  hlaato  naitvo^  sich'  nur  an  das  ävi^iov  ig  n^uomv^v  an» 
schhessen  könnte,  Odysseus.  also  schon  beim  Hinaufsteigen  den 
Rauch  geaehen  haben  mOste,  was  dem  Zusamn^nhang  widerstreitet;  vgl. 
140  iv  fu/rifotai  und  die  Note  zu  152.  Dies  mit  Bezug  )auf  Alfred 
Rüdiger  ha  Mftitells  Z.  f.  d*  GW.  1860  S.  894,  wo  der  Ve^s  fOr  ehi 
oiUwMiches  Etaischiebaal  aus  97  erklirt  wird,  lieber  das  146  erwShnte 
^^MMft}  Tgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  163  P  150]. 

14^.  o/jA  T^fHhfiig  iiifvoiihig  als  stabiler  Versschkss  auch  ^  453. 
^  635,  und  mit  ino  i  52.  Zu  vergleichen  ist  das  mk  fcok^  und 
^(^  verbundene  sv^fvmyvt&^  daa  ausser  17  80  und  d  52  auch  stets 
den  VersnUuss  biUlet,  wie  das  Tom  Meere  gebrauchte  ivqwt6ifotOy  wor- 
über zu  ,d  432. 

150.  dM¥  t^mfm  nvxvit  mi'Qh^v  als  zweites  Hemistiohion  auch 
197^  A  118;  hierzu  ivA  iQVfui  «251.  In  Bezug  auf  at^oita  %aitv6v 
152,  das  Andere  *  dunkele  n  Rauch'  erklären,  hat  Anton  Göbel  in  der 
Zeitschr.  fOr  das  6W.  1864  S.  825  mit  Recht  nach  dem  Vorgange  von 
^^M  SchuiBler  folgendes  bemerkte  Odyssens  blickt  von  seiner  Warte 
^Qs^  gerade  auf  den  Herd,  sieht  das  dort  brennende  Feuer  selbst  nicht, 
SO' wenig  wie  anderweitige  Gegenstände  der  Wohnung,  und  zwar  von 
^^^^^  „des  dichten  Laubes  und  GebOsches^^;  aber  es  sticht  für  sein 
^^^grell  gegen  das  dunkle  GebOsch  der  glOhendschlmmernde 
^«Kfa  oder  Schwäch  ab,  so  dass  er  deutlichst  erkennen  kann,  es  sei 
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do^t  eine  Feuerstälte  resp.  Wohnung.  Die  Erklärer  haben  mit  Unrecht 
den  malerischen  Gegensatz- zu  äifvfia  nvxvi  %al  vkflv  ganz  übersehen.* 
[Dagegen  erkllrt  Kayser  bei  Faesi  160  fOr  eingeschoben.] 

169.  Ueber  die  Adverbialfonn  x€ctaXoq>aisuic  vgL  Lobeck  Parall. 
p.  154  und  Theognost  in  Cramers  Anecd.  Oxon.  U  p.  164,  25.  G.  €ur^ 
Uus  Etym.  U  S.  200.  215.  [^  616.  631].  Was  die  Sache  betrifft,  so 
pflegen  es  die  Gemsjftger  noch  heute  so  zu  machen  und  sich  dann  mit 
beiden  HSnden  auf  den  Alpenstock  zu  stützen.  —  ^Die  Dehnung  xor«' 
XoqHxdsuc  ist  entweder  durch  die  Aussprache  %avalXoqM$ia  entstanden, 
oder  es  ist  die  ursprüngliche  Lftnge  des  Instmmeatalis  xavä  {Termimts 
in  quem  p.  29)  hier  erhalten,  neben  dem  ja  sonst  auch  der  Locatif 
xaxcit  gebräuchlich  war:  vgL  Terminus  in  quem  p.  25'.  G.  Aulenrieth. 
[Anders  erklart  das  Wort  jeUl  Wörner  in  Gurtius  Stud.  VI  p.  367  l] 

188.  [Rhianos  las  d^  tot'  und  fiü^w  sUtt  Toäciv,  vgL  darüber 
Hayhoff  de  Riiian.  stud.  Hom.  p.  81.] 

189.  Diesen  Vers  hat  Kallistratos  mit  Recht  getilgt.  Denn  er  bt 
hier  wegen  des  folgenden  Verses  unpassend,  weil  Homer  in  Anreden  nie 
einen  doppelten  Eingang  so  gebraucht,  dass  erst  bei  der  zweiten 
Anrede  euie  Begründung  derselben  mit  ya(^  hinzugefügt  würde;  das  ist 
zu  rhetorisch  und  wider3trd>t  daher  der  epischen  Einfachheit.  Kbm$o 
urtheilt  Köchly  de  Od.  carm.  U  p.  9.     Vgl.  auch  zu  1  92. 

190.  Dass  Homer  überhaupt  nur  die  zwei  erwähnten  Himmels- 
gegenden, Westen  und  Osten,  bestimmt  unterscheidet,  ist  schon  zu  ^  29 
bemerkt.  Eine  Nachahmung  unserer  Stelle  bei  Xenophon  Anab.  V  7,  6: 
vfABtg  ö\  l<p7i^  taxt  ö'fytov^  Z^iv  o  ijXiog  avlc%H  %al  otdoi  dvexai.  — 

191.  SUtt  ovd'  hat  G.  W.  Nauck  *wohl  ov^'  vermutheU  So  erhallen 
wir  zwei  ParallelgUeder,  in  denen  sich  sehr  schön  ov  mit  ovd'  ftv^ 
r^dg  und  ovx  mit  ilg^  vnb  yulav  ovd'  Zm/i  av¥shai  entsprechen. 
[Indess  kann  keiner  der  verschiedenen  Versuche  (vgl.  Kammer  die  Ein- 
heit p.  471)  die  Schwierigkeiten  dieser  Verse  durch  Interpretation  xQ 
heben,  einigcrmatsen  befriedigen,  auch  Ameis'  Erklärung  nicht.  Die  Be- 
hauptung 19Ö—  192  steht  unleugbar  im  Widerspruch  ndt  den  Wah^ 
nehmungen,  welche  Odysseus  und  die  Seinen  ah  den  vorhergehenden 
Tagen  nach  144.  160.  185.  187  hatten  machen  müssen  und  es  ist 
schwer  sich  davon  zu  überzeugen,  dass  so  bestimmte  concreto  Auschan- 
ungen,  wie  Sonnenauf-  und  Untergang,  in  dem  abgeblassten  Sbme,  wie 
sie  Nitzsch  und  Ameis  fassen,  hätten  verstanden  werden  sollen.  Der 
Gedanke  femer  193,  wo  Odysseus  sehie  valiige  Rathiosigkeit  ausspriclit 
(denn  Nitzsch's  Deutung  ist  unhaltbar),  ist  nicht  nur  aufbiUend,  nach  der 
gehobenen  Stimmung  desselben  am  vorhergehenden  Tage  (174  It), 
sondern  ebenso  unvereinbar  mit  den  Erwägungen  und  dem  EntscUoss» 
den  er  151  — 155  gefasst  bat,  als  mit  der  194  ff.  folgenden  BegraB* 
düng,  die  ja,  wie  die  Wirkung  der  Worte  auf  seine  Gefährten  zeigt} 
sofort  den  Gedanken  Kundschafter  auszusenden,  nahe  legen  musste.  Wäre 
die  von  Ameis  gegebene  Auffassung  von  190 — 193  begründet,  so  wird^ 
allerdings  sich  ein  leidlicher  Zusanunenhang  gewinnen  lassen.  Unflbll^ 
sich  zu  Orientiren,  wo  sie  sich  befinden,  kann  Odysseos  nur  ratfalos  sein 
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in  Bezug  aaf  die  weitere  Fahrt;  und  diese  Rathlosigkeit  könnte  durch 
194.  196  begründet  werden,  sofern  die  rings  um  die  Insel  sich  brei- 
tende unendliche  See  die  Möglichkeit  weiterer  Orientierung  ausschliesst. 
Aber  auch  so  bleibt  bei  dem  feststehenden  Entschluss  des  Odysseus 
KandBchafCer  auszusenden,  der  durch  196.  197  sofort  jedem  nahe  treten 
mios,  das  OestSndniss  völh'g  rathlos  zu  sein  seltsam  und  der  Zusammen- 
hang zwisdien  der  ersten  und  zweiten  HSlfte  der  Rede  nicht  recht  be- 
greifllcb.  Unter  diesen  VerhSltnissen  lag  zumal  bei  dem  doppelt  vor- 
liegenden Eingang  der  Rede  (189.  190)  der  Gedanke  nahe  mit  Düntzer 
homer.  Abhandlungen  p.  460  ff.  eine  doppelte  Fassung  der  Rede  anzu- 
nehmen. Naeh  ihm  bestand  die  ursprflngliche  Rede  aus  189.  194 — 196, 
ein  RhapscKle  aber,  der  meinte  die  BetrQbniss  der  GefSihrten  (198)  sei 
durch  die  vorhandene  Rede  nicht  genügend  begründet,  dichtete  in  190 
bis  19S  eine  zweite  Fassung.  Allein  weder  kann  die  so  gewonnene 
ursprüngliche  Fassung  der  Rede  befriedigen,  da  man  doch  irgend  eine 
Andentang  dessen,  was  nach  den  gegebeneu  VerhäHnissen  zu  thun  sei, 
oder  eine  Aufforderung  zu  erwSgen  erwartet,  noch  ist  die  Wahrschein- 
lichkeit der  zweiten  Fassung  gehörig  motiviert;  überdies  wird  ja  199. 
200  die  Betrüboiss  der  Geehrten  eigens  begründet.  Daher  hat  Kammer 
p.  473  und  531  f.  Dfintzers  Ansicht  verwerfend,  bei  dem  Versuch, 
diese'  ganze  Partie  nach  der  ursprünglichen  Fassung  zu  ordnen,  190 — 193 
als  aus  dem  Zusammenhang  von  X  15  ff.  hier  an  ungehöriger  Stelle 
eingeschoben  ausgeschieden.  Einen  vergeblichen  Versuch  189  zu  retten 
«od  zugleich  einen  passenden  Zusammenhang  herzustellen  hat  Adam  in 
den  BÜtt.  f.  d.  bayer.  Gymnasialschulw.  1871  p.  151  ff.  gemacht,  bi* 
dem  er  193  unmittelbar  an  189  anschliessen  will,  alles  übrige  aber 
Hnverftndert  lässt.  —  Uebrigens  war  von  Aristarch  (Gamuth  Aristonic' 
p.  96)  zu  den  Worten  iyA  d'ovx  6iofMii  slvai  bemerkt:  xoxfto  etvccL 
iiA  (Aicov  mg  Sv  iitaXyrflavrog  xov  ^Oövooicag  tdicc  ävtxitsgxovflod'aiJ] 
212.  IHese  Beziehung  des  filv  gab  schon  Aristarch,  indem  die 
Bemerkungen  bei  Apollonius  de  pron.  p.  108  und  de  synt.  p.  200,  wo 
ptlv  a«f  dtifiardc  bezogen  wird  als  ngbg  tb  avvoivviiov  xoü  oXnov^ 
sicherÜdi  von  Arislonikos  herrühren.  [Vgl.  Carnuth  Aristonic.  p.  96.] 
Andere  beziehen  ^Uv  anf  die  Kirke  in  dem  Sinne:  'sie  hatte  sich  mit 
den  Tfaieren  umgeben',  was  aber  mit  der  Situation  in  220  nicht  zu- 
sammenslinnnt :  daher  richtiger:  Kirke  halte  um  ihr  Haus  herum  eine 
gaaze  Menagerie  (434).  lieber  die  Darstellung  in  dieser  Selbsterzählung 
bfemerki  Nitzseh  in  Fkokeisens  Jahrb.  1860  S.  867  f.  (auch  in:  Bei- 
trige  tur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  118)  folgendes:  ^Wieder  begleitet 
die  Ersfthlung  in  dritter  Person  die  abgehenden  210 — 244,  bis  Eury- 
loches  allein  zurückkommt  und  ihren  Gang  und  was  sie  gefunden  kurz 
angibt;  aber  es  ist  vorher  als  geschehen  erzfthlt  worden,  was  Eurylochos 
niekt  alles  gesehen  hat,  nemlich  auch  die  Verwandlung  im  Hause  der 
Kirke.  Doch  wiederum  erklärt  der  Fortgang,  wie  jetzt  Odysseus  aus 
sdsbald  erhaltener  Runde,  sowie  er  vorweg  gethan,  den  Hergang  ver- 
folgen konnte.  Dass  die  Verwandlung  in  Schweine  geschehen,  hat  ihm 
atekald  Hermes  mitgetheilt  282.  28B,  und  die  Weise  der  Kirke^  durch 
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den  Zauber  trank,  ersah  er  316 — 320,  als  Kirke  ihm  selbst  einen 
solchen  mischte.  So  war  ihm  alles  bewusst,  was  er  jetzt  vorweg  ge- 
geben, und  hat  Eurylochos  in  seinem  ersten  Beriebt  der  im  Vorhof 
wedelnden  Wölfe  und  Löwen  (212  f.)  nicht  gedacht,  so  spricht  er  doch 
432 — 434  seine  Warnung  in  Erinnerung  an  sie  aus.  So  erkt-nnen  wir 
des  Selb^terzdhlers  Weise.'  Vgl.  auch  die  oben  zu  31  gegebene  SchloAC- 
bemerkung  [und  dagegen  Kirchhofl  die  Composition  d.  Odyss.  p.  122  f.] 
213.  Anders  Verg.  Aen.  Vli  19.  20,  wortttier  schon  Scallger  be- 
merkt hat:  ^Homerus  feras  agrestes  medicaminibus  cicuratas,  Vergtüus 
homiues  in  ferarum  speciem  couversos  depingit.'  Gegen  die  andere  Er- 
klärung, dass  aaxid'iliev  von  der  *  Verwandlung  aus  Menschen'  i« 
verstehen  sei,  hat  schon  Niizsch  gesprochen.  Der  Dichter  wArde  diesen 
Umstand  ausdröcklich  gesagt  haben,  wenn  er  ihn  gemeint  hätte. 
Nach  späteren  Dichtungen  freilich  hat  Kirke  verwandelte  Mensehen  in 
ihrer  Menagerie  auch  als  Hunde  (Hör.  Ep.  I  2,  26),  als  Esel  (Plut.  praec 
coniug.  5  p.  ISS""),  als  Bären  (Ov.  Met.  XIV  265).  (Die  Anwendung 
von  d'ilym  %  291  und  326,  sowie  die  Vermuihung  diss  Euryluchon  482{. 
433  zeigen,  dass  man  naxi^illißv  sehr  wohl  von  der  Verwandlung  aus 
Menschen  verstehen  kann  und  das  Attribut  nwai  bei  tpii^Tut  nöihigt 
geradezu  es  so  zu  verstehen.] 

219.  Gewöhnlich  wird  hier  und  an  allen  bezüglichen  Stellen  fSS»' 
cavy  Sddsiafy  usw.  gegeben.  Aber  Aristarch  h^t  das  doppelte  6  aicbi 
geschrieben,  sondern  der  Aussprache  überlassen;  vgl.  Didymus  zo  9423. 
O  12^.  ^417.  Jetzt  ist  auch  fiekker  hier  durchgängig  dem  Aristareh 
gefolgt.  Wer  die  Verdoppelung  des  6  für  gerechtlertlgt  hält,  der  rouss 
in  dem  zweiten  d  eine  Assimilierung  des  Digamma  annehmen  unter 
Vergleichung  der  zahlreichen  Wörter  auf  ^,  die  alle  mit  einem  Di- 
gamma begannen.  Vgl.  auch  G.  Curtlus  Gr.  Etym.  1  No.  268.  II  S.  *^2b* 
[4  234.  646.] 

220.  Zu  dieser  Deutung  der  Aristarchischen  Lesart  iv  nifO%VifOitt^ 
vgl.  232.  259.  260.  432.  433.  Ov.  Met  XIV  254:  sieUmutque  tfi 
limine  tecti.  Wenn  nemlich  Eurylochos  im  Hofe  gewesen  wäre,  so  hätte 
er  die  Kirke  gesehen,  wie  sie  die  verwandelten  Gelehrten  in  ilie  Kefea 
trieb,  und  hätte  demnach  dem  Odysseus  sichere  Nachricht  gebracht.  VfL 
H.  Rumpf  de  aedjbus  Hom.  II  p.  13.  Düntzer  dagegen  ist  lu  der  friberea 
Lesart  ilvl  ^^»  (wie  310},  die  vor  Fr«  A.  Wolf  üi  den  Am^gabee 
stand,  zurückgekehrt  mit  der  Bemerkung:  ^ Einer  avki^  vor  de»  Haese 
der  Zauberin  wird  gar  nicht  gedacht;  die  Ldwea  und  Wölfe  treiben  sich 
vor  der  Thüre  herum;  die  Ställe  sind  hinter  dem  Hause  au  denltf** 
Polites,  der  am  nächsten  getreten  ist,  sieht  sie  [die  Kirke]  um  <i^ 
Webstuhl  gehn  226  f.'  Ich  kanu  nipht  beistimmen.  Denn  erstens  würde 
der  Schluss  auf  das  Nlphtvorbandensein  dessen,  was  nicht  ausdrückliek 
erwähnt  wird  (wie  hier  die  ovlf}),  zu  bedenklichen  Consequenzeft  föh^o 
und  mit  der  Gleichmässigkeit  der  homerischen  Sitte  in  Ooiiflict  i^ 
rathen.  Hat  doch  D(;intzer  selbst  zu  %  546  die  oSdovtfa  itifuttos  ^^ 
genommen,  die  sich  beim,  Fehlen  der  nivXii  auf  der  Strasse  befiiMieD 
würde.     Zweitens  müste  der  Umstand ,  dass  die  Stille  sich  h^eadw« 
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'biBter  d«ai  Haase'  befundeB  heben,  erst  aas  Homer  begHtaidet  werden. 
Wie  eBdKehdrkleus  Polites  die  Rirlie  habe  sehen  können,  da  nach  280 
die  ThAre  verscUosien  war,  ist  mü*  nicht  verstlndHcb. 

235.    Ueber  olvog  ü^f^vstog  und  »vkh6v  sind  die  Erörterungen 
zu  vergleichen,    die  hier  E.  E.  Seiler  gegei>en  hat.     Und  dazu  noch 
Adolf  Lang  Homer  und  die  Gabe  des  Dionysos.   Marburg  1662  p.  17. 
238.   [Ameis  bemerkte  Aber  TunXiiyvttt:  ^wir  praesentisch  ungenau: 
mit  dem  Stabe  schlagend,    wflhrend  Homer  mit  dem  Perfect  die 
wahniehmlNire  Wirkvag^   gleichsam  <ye  ehigedrückten  Zeichen  der  ge- 
schehenen   SciilSge    als    sionlieh    anschauUchen  Zustand  der  Dauer  ins 
Auge  fassl'  :]•  Hieraus  erklftrl  sich  zugleich,  warum  überall  plastische  De- 
grife  der  Sinulidikeit  dabei  stehen,  wie  319.  it  456.  B  264.  E  763. 
X  497,  und  bei  mxqjuig  c  335.  N  60.    Man  rergleiche  den  modernen 
Feehteransdnick  *der  Hieb  sitzt*.    Ebenso   pflegen  von  den  redenden 
und  handelnden  Zeitalter  die  AusdrQcke,  welche  Air  Laute  der  mensch« 
liehen   oder  thierfschen  Stimme  gebraucht   werden,  hftullg  als   in  der 
Wirktmg  fortdauernde  Zustände  aufgefinst  zu  werden:  ßsßfvxäh^  fsyt»^ 
vmfy  nsnlfffm^n  Xskvivuigj  pufMpimgj  fUfL^wag^  mr^m^,  alles  chärakte* 
ristische  Merkmale  der  epischen  Mflndlkürkeit.     Vgl.  zu  t  185.     Beide 
i^riSsphAren  aber,  der  mMtjyiig  ifnd  ftyavtig^  hängen  eng  zmamtfen 
wie  hn  Lehen  so  in  den  Sprachen,  Hndem  fast  durchgehends  die  Saiiskilt- 
SUmme,  welche  tonare  bedeuten,  auch  die  Bedeutung  ferfte  oder  pel* 
len,  iaculari,  mittere,  eonieere  umfassen  oder  doch  nur  mit  geringer 
Yeränderaag  als  Träger  des  einen  wie  des  andern  Begriffes  fungieren.' 
E.  Hoiimana  Homeros  und  die  Homeridensage  von  Ghlos  S.  52.     Di*es 
alias  mit  Beeug  auf  J.  Classen  Beobachtungen  III   S.  16  f.    [Gesammt* 
ausg.  p.    97   ff.]     Gegen   ebendenselben   bemerkt   Hugo  W^her  etym. 
Unters.  1   S.  63  Anm.  27:    *dass  das  Peafectum  vielen  Verben  eluea 
priientischen  Sinn  gibt,  liegt  eben  in  der  Bedeutung  der  Beduplication.' 
[Zu  der  jetzt  gegebenen   Erklärung  dieser  präsentischeir  iVrAn^e  vgf. 
H.  Warschauer  de  perlecU  apud  Homerum  usu,  Posnaniae  1866,  Philol. 
XXVIl  p.  622  ff.    und  Fritzsehe   in    den  Sprachwissenschaftl.  Abband^ 
luBgen  hervoiigegangen  aus  0.  Gurlius'  grammat  Gesellsch.  Leipz.  1H74 
p.  46  ff.  —  Ueber  die  Verwandlung  seihst'  bemerkt  H.  D.  Möller  Mythoh 
d.  grieoh.   Stämme  I  p.    168  Anmerk.:    'Durch  den  Tod   werden  die 
Menschen  verwandelt,  weslialh  auch  von  der  ursprünglichen  Uuterwelts*- 
göltln  Khte  berichtet  vrird,  dass  sie  die  zu  ihr  Kommenden  verwandelt 
habe  (Ares  p.  109).'    Zur  Rirkesage  vgl.  auch  G.  Gerland  aligriech. 
Härchen  in  der  Odyssee  p.  35  ff.] 

242.  [Diesen  Vers  las  Aristarch  nicht:  vgl.  Oanmth  Arlstouic.  p.  96. 
—  V.  243  vermuthet  Nauck  stÖM:'  statt  otfv.] 

244.  «Iifr'  ist  die  Aberlieferte  Lesart,  wofAr  Bames  a^  vermuthet 
bat,  das  von  J.  H.  Voss  (Randglossen  S.  ^0)  gebilligt  und  von  Hekker 
[La  Roohe^  Naueh]  au%eiiommen  worden  ist,  weil  man  ahlftt  mit  260 
iffif<>v  di  n«4h^vOg  iön&ftütiop  nicht  im  Einklang  fand.  Aber  es  tet 
^  psychologisch  Ibegrflndeter  Gedanke,  dass  jemand  beim  langen 
^ärt^B  und  Spähen  unter  solchen  Verhältnissen  ängstlich  veird  uad 
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dann  von  dieser  Angai  getrieben  rasch  davoneilt,  um  setnen  Jammer 
Andern  mitzutheilen  und  Hülfe  zu  suchen.  In  dieser  Lage  befindet  sicfa 
nach  der  vorliegenden  Situation  Eurylochos.  Daher  sclieint  mir  ff 
wenn  auch  nicht  mit  DQntzer  eine  'irrige'  doch  eine  entbehrliche  Con- 
jectur  zu  sein.  Ebenso  entbehrlich  scheint  dieselbe  Goi^jectur  von  Barnes 
405  zu  sein,  wo  sie  ebenfalls  Aufnahme  gefunden  hat. 

253.  Dieser  Vers,  welcher  bei  Eustathlus  und  in  guten  Hss. 
fehlt,  ist  hier  wegen  des  Epitheton  xoAa  ungehörig.  Dagegen  hat 
Bergk  comm.  crit.  spec.  V  (Marburg  1850)  p.  8  nach  Apollonius  de  projL 
p.  108  (368)  sehr  wahrscheinlich  gemacht,  dass  hier  ursprOnglich  212 
gestanden  habe. 

265  «-  ß  362.  X  324.  418.  X  616.  tv  22.  E  871.  A  815.  Hier 
fehlt  der  Vers  in  den  besten  Handschriften.  Vgl.  W.  C.  Kayser  im  Phüol. 
XVI 11  S.  702,  wo  bemerkt  ist,  dass  der  Vers  'wahrscheinlioh  von  dem 
Urheber  der  Diorthose  (Vind.  56)  gegen  das  Jahr  1300  nach  v.  324 
gebildet  und  in  die  Stelle  gebracht  wurde,  weil  er  in  dem  Ausdrueke 
hißiiv  iXXlaöivo  yovvav  kein  verbum  declarandl  erkannte,  welches  die 
folgende  Rede  schicklich  einleiten  könnte.  Der  Einfluss  jener  Diorthose 
auf  andere  Handschriften,  insbesondere  auf  JS  [den  Augustan.]  und  / 
[eine  Breslauer],  Iflsst  sich  nachweisen.'  Der  Vers  wird  also^  da  er  bei 
Eustathlus,  im  HarleL  Vind.  133.  50.  5.  Vrat.  Meerm.  [u.  and.  bei 
La  Roche]  fehlt  und  im  Marc.  613  am  Rande  steht,  hier  mit  Recht 
getilgt«  Denn  er  ist  wegen  des  vorausgehenden  kaßAv  iXklaaeto  yw- 
veov,  worin  schon  wie  Z  45  das  Sprechen  liegt,  matt  und  ungehörig; 
vgl.  auch  die  analogen  Stellen  zu  x  481.  Ganz  anders  ist  der  Zu- 
sammenhang in  den  angeführten  Parallelstellen.  Zur  Dehnung  der  ultima 
in  6kog)VQ6(kevos  vor  ln;ea  vgl.  l  616.  n  7.  (^  396.  543.  591.  1 3. 
%  150.  311.  343.  366.  43£.  t|;  112.  n  494.  H  356.  0  AS.  0  36a 
W  557.  Da  es  tiberall  die  ultima  eines  mehrsilbigen  Wortes  ist  oimI 
aosserdem  stets,  ausser  co  494,  zwei  Kürz^  vorhergehen :  so  kann  bmo 
diese  Dehnung  nach  den  zu  i  366  erwähnten  Beispielen  erklären,  ohue 
dass  man  uöthig  bat  das  Digamma  in  iTCsa  geltend  zu  machen. 

268.  C(Sv  ist  hier  Pronomen,  Denn  selbstversUlndlich  ist  der 
Gedanke,  dass  er  nicht  ^Schweine'  zurfickführen  wird,  da  diese  nicht 
ohne  weiteres  Sv€cqoi  heissen  könnten.  Eurylochos  sagt  iStav^  uicht  ^^^i 
weil  dem  Odysseus  sein  eigener  Standpunkt  klar  gemacht  werden  soll: 
denn  ifuSv  würde  den  Gedanken  involvieren,  als  sollte  Odysseus  mcbt 
sowol  für  sich  als  für  Eurylochos  handeln.  Aristarch  Ungegen  üsit 
(S<Sv  als  Accusativ  von  cdSg  im  Sinne  des  sonstigen  0Öov,  was  in  ^ 
ersten  Ausgabe  vertheidigt  wurde,  wovon  mich  aber  C.  W.  Nauck  dordi 
die  angeführten  Gründe  zurückgdiracht  hat. 

281.  Statt  der  überlieferten  Lesart  ä'  avx£  hat  Bekker  JeUt  mil 
Recht  dl}  avxi  gegeben.  Auch  anderwärts  hat  Bekker  ein  ^'  ^  'V 
verwandelt,  so  dass  dieses  di}  mit  dem  folgenden  ov%»g  oder  ai  oder 
aixe  Synizese  bildet.  Die  Stellen  dieser  Art  hat  J.  Rieclüier  io  Fleck- 
eisens  Jahrb.  1862  S.  474  not  5  zusammengestellt,  nemlich  A  131- 
340.  540.  JB225.  £218.  H  24.  448.    8.139.  X  385.  AUS.  986' 
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^S64.  r  134.  166.  <I>421.  »311.  ic  281.  ii*  116.  %  166,  [Vgl.  La 
Roehe  homer.  Untersuchimgeu  p.  281  f.  Uebiigens  empfiehlt  Adam  i& 
den  Bläu.  f.  d.  bayersch.  Gymnasialscfaulw.  1871,  Vll  p.  163  die  Lesart 
des  ViiMiob.  60  und  Vratisltv.  A.  ctBvwg  für  aiJr'  <J.] 

295.  Kxä^vcti  mass  allgemein  Terstanden  werden,  nicht  Ki^nriv^ 
da  Kirke  als  Göttin  nicht  Tödtnng,  sondern  nor  Verwnndang  zu  fdrchten 
bat.  Dass  aber  t&g  oder  ßg  r$  mit  dem  Partlcip  bei  Homer  nicht  im 
SiBne  der  Atüker  ^als  ob,  quasi*  gebraucht  werde,  das  ist  schon 
im  Anhang  zu  a  392  nebenbei  bemerkt  worden.  Es  ist  bei  Homer  nur 
Vergldchungspartikel.  Die  Drohung  ^sie'  tödten  zu  wollen,  wSre  daher 
eine  zu  starke  Naivelät.  Wenn  der  Dichter  au  das  Object  Klqwqv  ge- 
dächt hätte,  so  würde  er  wol  &g  t'  oixiiiBvui  fiBvsixivcov  gesagt 
haben.  Anders  verhSlt  es  sich  mit  der  Furcht,  die  Ares  O  117.  118 
?or  dem  Blitze  des  Zeus  hat:  denn  dort  spricht  Ares  wie  ein  Mensch, 
▼gl.  Nägelsbach  Hom.  Theol.  111  7  S.  133  der  Ausg.  von  Autenrieth. 

297.  Dieselbe  Verbindung  von  Ivd^  und  (yteira  in  einem  Satze 
Y  108.  496.  e  73.  t?  196.  %  616.  k  71.  (i  66.  v  106.  n  48.  1 69. 103. 
tl89.  iV444.  Ä129.  il  613.  P629.  2^450  ^  818,  überall  durch 
ehi  oder  zwei  Worte  getrennt,  am  hfiufigsten  durch  di, 

306.  Die  ^Gdttersprache^  erscheint  noch  zu  fi  61.  A  403.  B  814. 
5*291.  T74.  [Dazu  bemerkt  A.  Römer:  'Es  ist  zu  beachten,  dass  an 
sinimtlichen  Stellen  der  llias  auch  die  von  den  Menschen  gebrauchten 
Namen  angegeben  sind,  in  der  Odyssee  nor  die  von  den  Göttern  an- 
gewendeten. Wie  die  Alexandriner  über  diese  Verbindung  in  der  Odyssee 
dachten,  erfahren  wir  Schol.  vulg.  ^61:  xax  tovrov  öilXov^  ou  ni* 
nkanev.']  Vgl.  Demhardy  griech.  Litt.  P  S.  213  f.  Ndgelsbach  Hom. 
Theol.  V  6.  So  hier  (aOXv,  Ov.  Met.  XIV  292:  moly  vocani  superi. 
Vgl.  Boissonade  zu  Philostr.  Her.  p.  333.  Mehrere  im  Alterlhum  deuten 
es  als  Nymphaea  alba.  Von  den  Schollen  wird  es  hier  naQu  rb 
fuoXvHv^  o  icuv  äq>avi^eiv  xa  q>dqiut%a  erklärt,  von  Sokrates  bei  Xen. 
Apomn.  1  8,  7  symbolisch  als  Sinnbild  der  Vernunft  und  Erziehung 
gedeut^,  wie  Kirke  ebendaselbst  als  Bepräsentantin  verführerischer  Lust 
gut  Es  steht  aber  hier  ebenso  märchenhaft  wie  im  ^Schatzgräber'  von 
Mnsäus  die  zauberhafte  *  SpringwurzeP.  [Mehr  bei  Buchholz  die  homer. 
Realien  1,  2  p.  216  f.  Hehn  Kulturpflanzen  und  Hausthiere  p.  130  f.] 
Was  das  Schlusswort  ^boI  di  ts  Ttavta  övvavtai  betrifft,  so  steht  hier 
der  menschlichen  Schwierigkeit  die  göttliche  Allmacht  gegenüber,  we 
^  184  bis  186  eben  dieser  menschlichen  Schwierigkeit  die  göttliche 
Leichtigkeit  [(riiölmg).  Das  ncivrcc  ivvavxai  selbst  heisst:  sie  können 
^les,  nemlich  was  sie  wollen.  [Uebrigens  bemerkt  Nauck  zu  306: 
spurius?]  Daher  w^d  anderwärts  mit  dem  Können  zugleich  deir  Wunsch 
oder  Wille  genannt;  vgl.  g  446.  %  198.  208.  Mit  dem  Wes'en  dieser 
AUmacht  aber  verhält  es  sich  wie  mit  Ttivxa  tccasiv  zu  d  379,  welches 
Xcactv^  statt  ivvavxut^  auch  hier  der  Harleianus  und  fünf  andere  [mehr 
bei  La  Roche]  Hss.  bieten,  üeber  die  Sache  vgl.  auch  Nägelsbach  Hom. 
Theol.  l  7. 

311.    Statt  des  überlieferten  ißötiaa  hat  jetzt  Bekker  aus  Conjectur 
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^vca  [welches  sich  Abrigens  im  August,  und  im  Veuel.  Mtrc.  647  als 
Lesart  bemerkt  findet,  vgl.  La  Roche]  gegeben,  wie  das  letztere  Veriwun 
in  demselben  Versanfange  ^  10  gefunden  wird. 

315.  [Nach  Schol.  Q  las  Aristarch  diesen  im  Stullgart.  (chienden 
Vers  nicht.     Nauclt  hat  denselben  aus  dem  Text  entfernt.} 

316.  Zu  den  angeCfthrten  Formen  yi^^i  k  136.  t^  283.  ihtai  an 
unserer  Stelle;  niffai  ABBb,  ailat  ^  246.  B  663  vergleiche  man  das 
analoge  aane'i  und  aiae^^  so  wie  'Oivdst  s  S9B.  v  35.  Nacb  den 
Zeugnissen  der  Alten  behandelt  diesen  Gegenstand  genauer  J.  La  Roche 
In  der  ZeiUchr.  f.  d.  dsterr.  Gymn.  1863  S.  329  f.  und  ebendaselbst 
1865  S.  96  f. 

320.  Dasselbe  Asyndeton  zwischen  zwei  Imperativen  o  46.  n  130. 
^  508.  529.  644.  t;  149.  %  157.  A  335.  B  10.  11.  164.  F  432. 
JE  109.  e  399.  169.  ä:53.  176.  A  186.  512.  611.  ATMS.  ZIU. 
T  347.  St  144.  Ueber  die  Stellen  mit  der  Negation  vor  dem  zweiten 
Imperativ  vgl.  zu  v  362,  und  wo  luxl  im  Sinne  von  ^auch'  dazwischen 
Uitt  zu  c  171.  Krflger  Di.  59,  1,  6.  [Ueber  das  nur  an  5  Stellen 
bei  Homer  vorkommende  {uxa  mit  Genetiv  vgl.  Ty.  Mommsen  Entwick- 
lung ehiiger  Gesetze  für  den  Gebrauch  der  grlech.  Praepositimien  p.  85  f.] 

326.  Bekker  [auch  Nauck]  hat  sUtt  des  überlieferten  iq  jeut  ffA; 
gegeben,  was  scbon  der  von  ihm  nicht  erwähnte  Gobei  Var.  Lectt.  p.  106 
Goojieierte,  geg«n  welche  Vermutung  Döderiein  Öff.  Reden  S.  363  sprickt. 
Vgl.  auch  zu  9  123.  [Im  Vindob.  133  u.  HarL  steht  nag  übeIV^ 
schrieben,  s.  La  Roche.  Ueber  die  Bedeutung  von  Aq  bemerkt  W.  C. 
Kayser  zur  Stelle,  dass  dasselbe  stärker  als  ou^  nicht  hioss  die  That* 
Sache,  sondern  auch  die  Art,  wie  sie  stattfinde  und  den  Grad,  in  w^eo 
sie  eintrete  als  Gegenstand  des  Afibcts  bezeichne.  Vgl.  ausser  den  in 
der  Anmerkung  angefihrten  Stellen  noch  Ilias  AT  116.  iZ  17.  ^648, 
und  zur  £rkläruug  des  Gebrauchs  das  i»^  im  directen  Ausruf  %  38' 
0  381.  Q  449.] 

329.  Der  Vers  ist  von  den  Alten  mit*  Recht  verworfen  wordea. 
Denn  bei  der  Abwehr  der  Verzauberung  handelt  es  sich  nicht  um  i^ 
Iv  ati^6ö0iv.  Es  mag  aber  dieser  nach  F  63  gebiUete  Vers  hier  Mk- 
zeitig  eingefügt  sein,  als  man  das  ganze  bereits  allegorisch  erkllrte. 
[Vgl.  Gamuth  AHstonic.  zu  240  und  zu  329.  Nauek  bemerkt  auch  bei 
828:  spurius?] 

332.  aiv  vril  ii$kalp^  »>  ^61.  il  58.  v  425.  m  152  und  noch 
27mal  in  solcher  Verbindung.  Die  andere  Verbindung  ist  mit  M  oder 
iv,  wie  T  331.  Ä  438. 

335.  si/v^  %al  (piXovffti  als  Versanfang  wie  o  421  nnd  ifli  Gene^^ 
S  207.  306 ;  sonst  als  stabiler  Versschkiss  ptUvtiri,  nal  swH  a  1^^* 
^  219.  r445.  Z  25  und  hn  Nomüiaüv  O  32.  . 

337.  So  itag  ya^  x  325.  A  123.  K  61.  424;  auch  jr  7a  t^ 
ya^x383.  501.  6115.  2;  182.  ^  y«^  o  509.  noi^  y^^^J^' 
Bekker  hat  hier  wie  o  509.  2*  182  das  yaQ  aus  Goigectur  in  t  Sq  t^ 
ändert  nach  den  zu  a  346  berührten  Stellen,  [t'  a^  steht  hier  i» 
Meermann,  und  Stuttgart,  s.  La  Roche.]     Eine  andere  ErkiaruDg  d'^^ 
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yuQ  gibt  BAumkin  «her  griech.  Ptrtikeln  S.  73.  [Vgl.  PhUol.  XXIX, 
161.]  lieber  nfSq  ohne  beigefdgtes  Pragezeigen,  wo  der  Gedanke  In 
^aen  rhetorischen  Ausruf  übergeht,  vgl.  a  65.  J  26.  K  243.  P  149. 
Sl  208.  519. 

350.  Dergleichen  Praeseoüa  finden  sich  e  79.  9c  161.  tf  194.  £341. 
342;  auch  co  343  und  zu  a  70.  Krüger  Spr.  53,  1,  1.  Üebrigens 
gehört  das  elementare  Entstehen  der  Dienerinnen  *  aus  Quellen,  von  Haineu, 
aus  Flüssen'  zu  den  märchenbaften  und  dem  Zaubergebiete  der  Kirke 
eatdprechendeu  Erscheinungen.  Vgl.  Lehrs  popul.  Aufs.  S.  95  Anm. 
NitBSch  und  Kdchly  de  Od.  carm.  II  p.  9  hallen  350  und  351  für 
unecht,  nach  Düntzer  sollen  sie  ^sich  schou  durch  das  Präsens  als  fremd 
erweisen.'  [Auch  Nauck  bemerkt  zu  350.  351:  spurii?  Wegen  des 
Pnetens  Tgl.  Friedlaender  im  Philol.  VI  p.  674  Anmerk.  11.] 

351.  Hier  hal  Düntter  aus  Gonjectnr  ot  xb  äXetie  in  den  Text 
gesetzt  mit  der  Bemerkung :  *  Aristarch  schrieb  oTt  Big ,  gegen  den 
Homerischen  Sprachgebrauch,  der  nur  Sla^e^  nicht  Big  SkaÖB  kennt.* 
Allein  die  bei  Krüger  DI.  19,  3,  1  und  3  erwihnteu  Beispiele  bieten 
eine  ausreichende  Anadogle,  um  ^den  Homerischen  Sprachgebrauch'  in 
diesec  Hinsicht  zu  erweisen. 

353.  So  im  wesentlichen  Döderiein  Hom.  Gioss.  S  2430  mit  Bd- 
stimmung  ron  IL  Grashof  über  das  Hausgeräth  S.  10  Anm.  9. 

357.  lieber  die  Begriffe  ^silbern'  und  'golden'  im  homerischen 
Zeitaller  vgl.  K.  F.  Hermann  griech.  Privatalt.  43,  11. 

368 — 372.  Hierher  sind  diese  in  vielen  Hss.  fehlenden  Verse  aus 
^  91  ff.  gekommen,  aber  mit  Unrecht,  well  erstens  die  'Schaflherin' 
nach  xi^aaqBg  349,  zweitens  das  ^Brod'  nach  den  gefüllten  xdvBicc 
355,  und  drittens  besonders  der  *  Tisch '  nach  Tifani^ccg  354  ganz  un- 
passend erwähnt  sein  würden.  Kdchly  de  Od.  carm.  11  p.  10  fügt 
noch  hinzu:  'non  dubito,  quin  quinque  versus,  qui  in  aliquot  codicibus 
Bon  legtinlur,  a  receutioribus  certatim  damnati  etiam  ab  Alexandrinis 
ant  obelo  notati  aut  adeo  „ne  scripti  quidem^'  fuerint,  cuius  rei  haud 
scio  an  aliquid  hididl  in  eo  insit,  quod  in  scholiis  statim  a  v.  362  ad 
V.  374  transitur  nulla  intersitorum  mentione  facta. '  [Auch  367  scheint 
Nauck  verdichlig,  sowie  374.] 

378.  Ein  Prisens  fSiPfuxt  wird  für  die  filtere  Grficität  von  vielen 
bezweifelt,  wie  von  Hermann  zu  Mosch.  3,  62.  Ahrens  Hom.  Formenl. 
S  95  A.  2,  und  deshalb  hier  mit  Grashof  und  Passow  i^BO  für  noth- 
wendig  gehaRen  ^du  setztest  dich',  so  dass  Kirke  schon  früher  das 
Benehmeu  des  Odysseus  beobachtet  habe.  Indes  Ist  FJ'ecrt,  das  mit  dem 
folgenden  SfcrBcet  und  Uboii  innig  zusammenstimmt,  hier  die  Ueberliefe- 
rang  ohne  Variante.  Beispiele  dieses  Präsens  aus  Späteren  gibt  Lobeck 
zu  Buttmann  Sprachl.  II  S.  20^.  Üebrigens  betrachtet  Bekker  ^Bai  als 
zweisilbig,  da  er  f^Bai  J^tffog  mit  Digamma  gibt.  UucI  Janus  Soutendam 
Observ.  in  Homeruni  et  Scenicos  (Leiden  1855)  p.  55  hat  ?Sb  avav8(o 
iS-lc^  conjiciert. 

380.  Nach  ikai  habe  ich  mit  G.  Autenrieth  Fragezeichen  gesetzt, 
wie  es  der  Zusammenhang  zu  verlangen  scheint. 
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397.  Sicccaxog  neben  de»  Plural  ak  distrilMilive  Appositi^Ti  findet 
sich  noch  a  42i.  ß  252.  258.  y  396.  n  229.  d  399.  i^  17.  ö  291. 
X  57.  A  606.  -ß  775.  £  878,  H  175.  185.  371.  S  283.  347.  1  88. 
656.  712.  A  731.  iV  121.  S  87.  111.  0  369.  505.  662.  U  202. 
351.  697.  P  260.  -T  299.  T  84.  277.  339.  ^  S.  26.  58.  203.  371. 
497.  Ebenso  ixilatn  d  729.  ^324.  1542.  6  520.  2:496.  T  902; 
iT^atf  a  349.  ?  189.  265.  E  195.  Ä  473.  ^  11.  O  109.  JP  875; 
timaxQv  %  173.  547.  ft  207.  o»  418.  iiT  215.  T  44.  Den  Uebergang 
zum  coUecliven  Subjeclsgebrauch  der  Späteren  bilden  *&  392.  K  21b, 
Krüger  Di.  57,  8^  2.  Kühner  Gr.  266,  3.  Wegen  des  apposiUTen  Phiral 
twxCxoi  zu  V  76. 

404.  Andere  IjBsen  wie  Bekker  di  cwt^bc^i  nskaocctti  [Nauck:  6\ 
6nBiB<soiJ\  Aber  dann  müste  mau  den  Begriff  ^hinein'  in  die  Grotten 
erst  aus  dem  Zusammenhange  hinzudenken,  während  ihn  die  andere 
gut  gestützte  Lesart  mit  deutlichem  Ausdrudie  darbietet.  Dass  aber 
neben  mXa^Btv  ig  u  t]  254.  fi  448  und  ov6dad€  %  440  die  prä- 
gnante Verbindung  ntkuf^uv  Iv  xivi  keinem  Bedenken  unterliege,  setgt 
ausser  andern  Analogien  das  Compositum  iimeluSstv^  das  schon  van 
Hesiod  Sc.  109  und  Hymn.  in  Alerc.  523  an  im  Gebrauch  ist.  J.  La  Roche 
in  der  Zeitschr.  f.  d.  dsterr.  Gymn.  1864  S.  561  bemerkt,  dass  er  424 
dl  onr^Boei  'in  keiner  Handschrift  gefunden  babe^  [VgL  aber  La  Roche 
in  d.  Annotat.  crit.  zu  404.] 

405.  Zu  cil'\\}\  wofür  Bekker  und  Andere  [auch  Nauck]  ari^  geben, 
hat  E.  E.  Seiler  mit  Recht  bemerkt:  'allein  alif;'  rasch  entspridil  besser 
dem  heftigen  Verlangen  der  Kirke  den  Odysseus,  der  sich  von  den  €e- 
Qhrten  nicht  trenne^  wollte,  au  sich  zu  fesseln:  vgl.  244.' 

411.  [Zu  mnqoQ  und  Cri^ol  vgl.  A.  Thaer  im  Philol.  XXIX  p* 
600.  604.] 

412.  Statt  des  allein  überlieferten  anaiqovatv^  das  auch  Nitssch 
mit  Thiersch  und  G.  Hermann  zu  Hymn.  in  Merc.  288  und  Opusc.  U 
p.  49  als  Anakoluth  erklärt,  hat  jetzt  Bekker  [auch  Nauck]  9^^  Cod- 
jectur  CKal^cDiStv  gegeben.  [Vgl.  auch  Bergk  griech.  Literatnrgesch.  I 
p.  859.]  Aber  dann  sieht  man  nicht,  theils  wie  der  Begriff  iuccvxltn 
mit  den  Worten  nsQl  ßovg  zusammenstimmen  solle,  theils  warum  cifttpi- 
MovCiv  (ein  Sna^  eiifrjfiivov)  gesagt  ist,  wenn  dies  Verhum  nicht  den  bei 
nsQl  ßovg  dyeXalag  nur  vorschwebenden,  aber  in  lebhafter  Rede 
übergangenen  Begriff  hier  in  selbständigem  Satze  ausdrücklich  be- 
zeichnet. Sachlich  bemerkt  Nitzsch  Beitr.  zur.  Gesch.  der  ep.  Poesie 
S.  338  mit  Recht:  ^Die  Liebe  erscheint  hier  ganz  als  Naturgefühl,  das 
in  den  Menschen  dasselbe  ist  wie  in  den  Thieren.  Dazu  kommt  die 
sich  dort  anknüpfende  Weckung  der  Heimatsiiebe.'  Der  Vergleicbungs- 
punkt  ist  die  freudige  Begrüssung.  * 

415.  Bothe  und  Bekker  (vgl.  Hom.  Blätter  S.  90)  haben  die  Inter- 
punction  vor  ingl  getilgt  und  den  Accusativ  iiii  zu  Tdov  gezogen.  Aber 
das  gibt  erstens  wegen  des  vorausgehenden  <Sg  eine  bedenkliche  Wort- 
stellung: anders  verhält  es  sich  mit  Stellen  wie  Z  474.  Hierzu  kommt 
zweitens,  dass  man  dauu  zu  Ixwxo  aus  dem  weit  vorausgehenden  ai^^" 
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^iav<Hv  den  Begriff  des  cifi^  hiBzincfamen  mäste.  Binen  drkten  Grund 
hat  J.  La  Bocbe  Hom.  Sind.  $  50,  4  erwümi,  nnd  su  dieieni  verglefoh« 
man  die  liesUUgendcn  Parallelen  ß  155.  y  373.  l  615.  ^  92.  X  236. 
[]L.  Meyer  in  Kuhn's  Zeltschr.  XXII  p.  43  hat  dagegen  bemerkt,  dasa 
man  bei  dem  überhaupt  so  aelieneu  Gebrauch  des  rein  localeu  Accusalivs 
bei  Homer  nicht  berechtigt  sei  (%vvr9  mit  ifU  tu  verbinden.  Gewiss 
woü  Recht.  Allein  bei  der  unmitteUnren  Bnigegenstellung  von  dg  i(il 
zu  iiLfiviQQig^  das  von  ufAfpt&iovOtv  abhftngt,'  war  i(ii  ohne  Zweifel  als 
OI:yeot  für  das  folgende  fiauptverbim  berocfanet,  indem  die  vorhergehende 
CoBSlruction  von  aft^t^iivciv  einwirkte;  als  dann  aber  der  Nebensatz 
ItkI  löov  6<p9aXiioiüiv  dazwischen  trat  und  ifd  gleichsam  als  Object 
vorwegnahm,  konnte  das  intransitive  ^tn^ro  sich  frei  anschfiessen,  indem 
die  Beziehung  auf  die  Person  aus  dem  Vorhergehenden  allgemein  vor- 
•ehwebte.] 

418.  noecipiömv  findet  sich  nur  hier  als  dritte  Person  des  Plural, 
in  den  übrigen  zwölf  Stelleu  ist  es  die  erste  Person  des  Singnlar:  6  550. 
i  345.  363.  474.  492.  x'482.  l  56.  209.  396.  552.  fA  296.  |  484. 
lieber  ^  Gonstruction  und  Wortstelhing  vg).  J.  La  Roche  flom.  Sind. 
S  97,  1. 

420.  ei  u  gehört  zusammen  wie  B  349  und  im  verdoppelten 
cF  ra  und  ^  tc,  worüber  zu  n  216.  [Vgl.  aber,  was  dagegen  L.  Lange 
der  homer.  Gebrauch  der  Partikel  il  1  p.  437  f.  bemerkt  hat,  und  wegen 
des  Optativs  im  Vergleichssalze  Friedlaettder  Bdtrftge  zur  Keontniss  der 
hom.  Gleichnisse  1  p»  20  ff.]  üeber  dg  bei  äfpixiif&ai.  vgl.  J.  La  Roche 
Hom.  Stud.  S  50,  1  und  6. 

425.  Die  aufgenommene  Lesart  g^en  Eustathius,  pr.  Hari.,  Vindd. 
133  und  56,  August.  Jetzt  hat  sie  aueh  Bekker  im  Texte.  Dagegen 
findet  sich  das  erst  von  Wolf  adoptierte  6%qvvia6^^  Tvct  imh  Sfuc 
Ttttvxfjg  iwrfi^B  nur  im  Vrat.  und  cod«  Gonzagae  [vgl.  La  Roche.]  Es 
ist  eme  alte  Co^jectur  mit  unhomeriacher  Sprache.  Denn  nach  oxqvvBiv 
hat  eine  Abnchtspartikel,  wie  0  54.  a  85.  X  214.  J  269.  q  362, 
eine  gans  andere  Bedeutung,  die  hier  nur  für  das  folgende  Bq>^  pasaL 
Vgl.  W.  G.  Kayser  im  PhiloL  XVIII  S.  650  ff.,  welcher  sj^^b  mit 
dem  zu  %  320  erläuterten  Asyndeton  für  das  ursprüngliche  halt.  Neben 
dem  Imperativ  b^uc^b  (den  Eustathius  nnd  Vind.  133  von  zweiter  Hand 
bieten  [vgl.  La  Roche])  wire  auch  niwBg  mit  regelrechter  Einfachheit 
gesagt,  während  man  bei  %nBC%ut  diesen  Nominativ  nicht  ohne  einen 
gewissen  Anstoss  nur  als  Assimilation  zu  oriivoi  d'  ixf^vBC^at  betrachten 
kann;  vgl.  i  300.  x  440.  Daher  würde  ich,  wofern  es  nothwendig 
wire,  der  Vermuthung  Düntzers  *  wenn  nicht  vielmehr  %irtctg  zu  lesen 
ist%  das  von  Kaiser  behandelte  n«v%$g  %%hö^e  vorziehen. 

430.  W.  G.  Kayser  hn  Philol.  XVJll  S.  702  bemerkt:  'Der  Vers 
ist  augenscheinlich  jung.  Dem  Schol.  Harl.  war  er  unbekannt,  als  dieser 
zu  429  die  Bemerkung  niederschrieb  le^»  ti  Uymv:  er  ist  weder  vou 
Eustathius  angeführt,  noch  durch  die  Handichriflen  pr.  Harlel.  Cret.  Vind« 
56  und  5  gegeben.  Seme  Älteste  Spur  treffen  wh*  in  einem  Texte 
des  dreizehnte  Jahrhundert!^  Vind.  133.'     Im  Marc.  613  steht  er  am 
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Rinde  [vgl.  La  Roehe.]  Der  Yen  wird  mit  Recht  getilgt.  Denn  die 
Hast  des  aufgeregten  Eorylochos  wird  durch  das  blosse  l^jvxavB  hesser 
bezeicbnet,  wie  W  734.  X  191;  anders  %  410  so  wie  i  493.  n  43. 
X  645.  e  412.  Sl  238. 

431.  tfuv  als  Iiidicativ  noch  ß  127.  tf  288.  P 155.  Andere  Ter- 
stehen  es  liier  als  InfinttiT.  Aher  eine  Frage  mit  dem  InfinitiT,  wotod 
Krflger  Spr.  51,  17,  7  und  KAhner  Gr.  306  A.  11  c  (leut«rer  mit 
Anfflhrung  unserer  Stelle)  sprechen,  ist  noch  nicht  homerisch. 

432—434  [verwirft  Dflntser  Kirchhoff  etc.  p.  58  aus  nicht  su- 
reiohendeu  Gründen.  Auch  ist  nicht  hegreiflich,  wie  sich  435  passend 
an  431  anschliessen  kann.] 

435.  [Ich  bin  jeut  der  Erklärung  von  Adam  in  'd.  Blitt.  f.  d. 
bayersch.  Gymn.  1871»  VII  p.  154  gefolgt,  welche  dadurch  gestütst 
wird,  dass  das  parallele  gwXaifCoifUv  %al  ivayTt^  ein  gezwungeto 
Immerdortsein  d.  i.  eingesperrt  sein  bedeutet.  —  Ueber  (i^iiröavXog  vgl. 
Ahrens  avXi^  und  Villa,  Hannov.  1874  p.  17  f.] 

439.  Zugleich  sachlich  entscheidend  sind  ^  190.  i  300,  ausserdem 
erschlich  x  51.  ^  236.  tf  91.  %  334.  K  504.  M  18.  N  455  und 
anderwftrts,  wo  wir  jedesmal  bei  genauer  Auflösung  des  Particips  eia 
'hfttte'  oder  *wSre'  gebrauchen  müssen.  Ebenso  nach  andern  Verben 
von  dieser  Bedeutung.    Vgl.  auch  zu  y  227.  s  415.  i  111. 

440.  Dieselbe  Asshnilation  522.  n;  M.  J  103.  B  498.  Dm  iito- 
nkfi^ag,  welches  Eustathius  und  der  Schol.  lu  ^  120  bieten,  ist  hier 
beieichnender  und  nachdrücklicher  als  das  gewöhnliche  uTtarii/i^^g.  [La 
Roche  hom.  Textkritik  p.  342  macht  wahrscheinlich,  dass  Aristarch 
ananlfi^ag  las.] 

455.  456.  Der  zweite  Vers,  der  hier  wegen  des  (uü  £yx^  6vä<fa 
(455)  aus  401  hinzugekommen  ist,  fehlt  in  den  beasem  Hss.  mit  ReehC. 
Denn  an  den  übrigen  21  Stellen  folgt  auf  diesen  Vers  entweder  aus- 
drücklich mit  einem  singularischen  Imperativ  ein  speddler  Auftrag  an 
Odysseus,  oder  es  folgt  irgend  eine  andere  speciell  an  ihn  selbst  gerieb- 
tete  Redewendung,  nirgends  aber  nach  dem  Ende  der  Rede  ein  syliep- 
tisches  Personalpronomen,  wie  hier  466  'fifiiv,  Kirke  trat  hier  nifae 
zum  Odysseus  (455),  weil  dieser  sich  unler  seinen  Gefährten  befand. 
Woher  übrigens  Kirke  die  erwähnten  Leiden  wisse  (457  IT.),  das  habea 
iMd  homerische  Zuhörer,  sondern  erst  reflecUerende  Leser  spItMr 
Zeiten  gefragt. 

462 — 465  [werden  von  Nanck  als  suspecti  bezeichnet.] 

469.  mA  in^kv^v  di^i  ß  107.  1  295.  £  294.  t  152.  a>  149. 
Die  Hören  nemUch  bezeichnen  gleichsam  den  Wellenschlag  der  Zäkn 
und  beginnen  den  vollendeten  Kreislauf  des  Jahres  mit  jedem  Frül^'tkr 
von  neuem.  Vgl.  K.  Lehrs  Popul.  Aufs.  S.  76  f.  Hierauf  bezieht  sich  auch 
der  allgemeine  Ausdruck  vom  'Umschwung  der  Jahre.'    Vgl.  su  a  16. 

470.  Dieser  Vers  fehlt  hier  wie  x  153.  co  143  in  den  besten  Hss. 
und  macht  durch  seinen  didaktischen  Inhalt  nach  der  vorausgegangeaeo 
Personification  einen  störenden  Eindrudc.  Der  Vers  ist  aus  Hesiod 
Theog.  59  entlehnt,  wo  auch  derselbe  VAs  wie  hier  vorausgeht. 
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475—479  wie  482  (vgl.  dea  ÄBbang  zu  265)  fehlen  bei  EusUlhius 
und  m  guten  Hss..  nach  J.  La  Roche  9b%r  (in  der  ZeiUehr.  fOr  die  daterr. 
GyniB.  1865  S.  254)  aiehen  die  Verse  *iai  Teiie  iweier  der  besten 
Handflchriflen  des  Marc  613  und  des  Vind.  183,  ausserdem  in  Vind.  5. 
56  und  der  Stuttgarter*.  Die  Verse  scheineD  indes  eine  zur  voraus- 
gehenden Enlhkug  unpassende  Ergänzung  einer  alten  Ukke  zu  sein. 
AeiUi  man  vermlast  hier  die  Antwort  des  Odysseos  und  was  nach  der- 
fldben  bis  zum  Vortrag  der  Bitte  an  Kirke  geschehen  ist.  [Vgl.  auch  Bergk 
griech.  Literaturgesoh.  I  p.  548,  38  und  Nitzsch  Sagenpoesie  p.  141.] 
491.  Dies  erhellt  schon  darai»,  dass  die  ajvyi^l  iQivCg  die 
Btaierinnen  der  Persephone  sind.  Daher  wird  sie  huctv^  auch  nur  in 
VerbiBduog  mit  'AUni^  genannt  x  534.  564.  l  47.  1 457.  569.  Erst 
Tryphiodor  52:  vi6g  l^Ul^  wA  ina^v^g  Atfiiupshig  folgt  dem 
MisvefStindnis  des  Wortes  ^lobenswerth'.  Das  iml^  das  bei  einer  Ver- 
hiAdong  Ton  Persönlichkeilen  nie  von  Homer  gebraucht  wird,  ist  hier 
nur  d^  sinnlich  malerische  Zusatz  ohne  materielle  Bedeutung,  worQber 
«1  a  273.  So  im  wesentlichen  mit  Ph.  Mayer  Hom.  Synon.  IV  S.  8 
Anm.  6,  mit  dem  in  Bezug  auf  die  Bedeutung  auch  Döderlein  Heoi. 
Crioss.  S  998  dberdnstimmt.  Lobeck  Path.  elem.  I  p.  354  meint  freilich, 
man  müsse  über«lies  Wort  den  Apollon  befragen. 

493.  fuivtfiog  ist  eine  Gonjectur  G.  Hermanus:  die  Handschriflen 
haben  [mit  Ausnahme  von  Marc  613,  der  fimmjeg  liat]  ^vtiog^  was 
Ahrena  im  rhein.  Mus.  N.  F.  II  (1848)  S.  162  bdbehftlt.  Indem  er  die 
aufliillige  Quantität  iXäoif  durch  die  Genetivform  alec6o  entfernt  wissen 
wUl;  vgl.  den  Anhang  zu  n  36. 

495.  Cicero  de  div.  1  40  flberselzt  mit  Recht:  soium  sapere,  ceter^s 
umbrarum  vagari  modo.  Piaton.  Rep.  III  1  tadcli  den  Vers  von  seinem 
Standpimkte  aus.  Dass  übrigens  der  ältere  Gate  den  Vers  auf  Sdpio 
angewendet  habe,  erzählt  Plutarch  Gate  mal.  27,  in  den  Apophth.  p.  200^ 
und  in  den  Praec  reip.  ger.  10  p.  805*.  Vgl.  ausserdem  Strabo  XVI  2 
p.  762;  Hemslerhuis  zu  Luden  Nekvom.  6.  [Ueber  0iuml  Kayser  im 
Fhttolog.  XXII  512.] 

502.  sig  "Aidog  S*  wird  auch  durch  Apoüonius  de  ooni.  p.  506,  17 
bestätigt.  Ein  sig  'AiS6(SÖ\  dagegen,  wie  hier  manche  nach  Analogie 
▼on  Big  SXaie  lesen,  passt  nicht,  vreil  ^Alörig  bei  Homer  nur  persön- 
heh  gedacht  ist,  zu  491.  Hierzu  kommt  dass  nach  Sätzen,  wo  yoi^ 
einen  Anruf  begründet,  der  folgende  Gedanke  öfters  mit  di  oder  aHi 
asfieschlossen  wvd,  wie  o  546.  r  353»  oder  mit  ovdtf,  wie  ^  164. 
«  342.  [Diese  Stellen  sind  indes  wesentlich  unter  einander  und  von 
X  502  verschieden  und  darum  nicht  beweisend.] 

507.  Man  beaishte  hier  und  in  den  folgenden  Versen  das  Tempus 
dar  imperativiscfaen  Infinitive.  Alle  Hauplhandlungen  nämlich  der  nächsten 
Zukunft,  die  mit  epischem  Leben  schon  als  Gegenwart  gedacht  wird, 
stehen  im  Präsens,  wie  ^9^m  hier,  Uvat  512,  xh^^m  518,  naXvvetv 
520.  yowova4h(t  521,  ^i^tiv  527,  ^^ai  fn^l  iav  536,  die  Neben- 
i^andlungen  dagegen,  (He  jenen  Haupthandlungen  jedesmal  vorausgeben, 
ei^heinen  im  Aoristus,  wie  nikcat  511,  6^|at  517.  x^ania^i.  528, 
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den  Zauhertraok,  ersah  er  316 — 320,  als  Kirke  Ihm  seihst  einen 
solchen  mischte.  So  war  ihm  alles  bewussl«  was  er  jetst  vorweg  ge- 
geben, und  hat  Eurylochos  in  seinem  ersten  Bericht  der  im  Vorbof 
wedelnden  Wölfe  und  Löwen  (212  f.)  nicht  gedacht,  so  spricht  er  doch 
432 — 434  seine  Warnung  in  Erinnerung  an  sie  aus.  So  ertt^nnen  wir 
des  SelhsterzShlers  Weise.'  Vgl.  auch  die  ohen  zu  31  gegebene  Schlugs- 
hemerkuiig  [und  dagegen  Klrchhofl  die  Composition  d.  Od3rsa.  p.  122  f.] 
213.  Anders  Verg.  Aen.  VII  19.  20,  worüber  schon  Scaliger  be- 
merkt hat:  ^Homerus  feras  agrestes  medicaminibus  cicuratas,  Vergiliud 
homines  in  ferarum  speciem  couversos  depingit.'  Gegen  die  andere  Er- 
klärung, dass  xaxi^ill^iv  von  der  *  Verwandlung  aus  Menschen'  tn. 
versieben  sei,  hat  schon  Niizsch  gesprochen.  Der  Dichter  würde  dieaea 
Umstand  ausdrücklich  gesagt  haben,  wenn  er  ihn  gemeint  bitte. 
Nach  späteren  Dichtungen  freilich  bat  Kirke  verwandelte  Mensche  in 
ihrer  Menagerie  auch  als  Hunde  (Eor.  Ep.  1  2,  26),  als  Esel  (Plut.  praec 
coniug.  5  p.  139*),  als  Bären  (Ov.  Met.  XIV  265).  [Die  Anwendung 
von  ^iXym  x  291  und  326,  sowie  die  Vermulhung  des  fiorylucho!«  482. 
433  zeigen,  dass  man  xati&sX^ßv  sehr  wohl  von  der  Verwjindlung  auB 
Menseben  verstehen  kann  und  das  Attribut  Hoxa  bei  fpa^^xa  nölhigt 
geradezu  es  so  zu  verstehen.] 

219.  Gewöhnlich  wird  hier  imd  an  allen  bezüglichen  Stellen  Iddu* 
eavy  Iddsiogv  usw.  gegeben.  Aber  Arisiarch  hat  das  doppelle  6  nicht 
geschrieben,  sondern  der  Aussprache  überlassen;  vgl.  Didymut  xa  8423. 
O  12ß.  9^417.  Jetzt  ist  auch  fiel^ker  hier  durchgingig  dem  Aristarok 
gefolgt.  Wer  die  Verdoppelung  des  6  für  gerechtlerUgt  hilt,  der  rouss 
in  dem  zweiten  d  eine  Assimilierung  des  DIgamma  annehmen  unter 
Vergleichung  der  zahlreichen  Wörter  aur  ^,  die  alle  mit  einem  IH- 
gamma  begannen.  Vgl.  auch  G.  Curtius  Gr.  Etym.  I  No.  268.  11  S.  *i25. 
[4  234.  646.] 

220.  Zu  dieser  Deutung  der  Aristarchischen  Lesart  iv  nifo%VifOUSi 
vgl.  232.  259.  260.  432.  433.  Ov.  Met  XIV  254:  sieUmusque  m 
limine  tecti.  Wenn  nemlicli  Eurylochos  im  Hofe  gewesen  wSre,  so  hüte 
er  die  Kirke  gesehen,  wie  sie  die  verwandelten  Gefihrten  in  lüe  Kefen 
trieb,  und  bitte  demnacli  dem  Odysseus  sichere  Nachriclit  gebracht.  V§L 
H.  Rumpf  de  aedibus  Hom.  II  p.  13.  DünUer  dagegen  ist  lu  der  friheren 
Lesart  slvl  (hiff^fii  (wie  310),  die  vor  Fr.  A.  Wolf  in  den  Aufgaben 
stand,  zurückgekehrt  mit  der  Bemerkung:  *  Einer  üvIt^  vor  den  Hanae 
der  Zauberin  wh*d  gar  nicht  gedacht;  die  Löwen  und  Wölfe  treiben  sich 
vor  der  Thüre  herum;  die  Stalle  sind  hinler  dem  Hause  zu  denken. 
Poliles,  der  am  nächsten  getreten  ist,  sieht  sie  [die  Kirke]  um  den 
Webstuhl  gehn  226  f.'  Ich  kann  nicht  beialimnien.  Denn  erstens  wftrde 
der  Schluss  auf  das  Nichtvorhandensein  dessen,  was  nicht  ausdrücklich 
erwShnt  wird  (wie  hier  die  <n;i^),  zu  bedenklichen  Consequenzen  führen 
und  mit  der  Gleichmassigkeit  der  homerischen  Sitte  in  Couflict  ^e* 
rathen.  Hat  doch  Düotzer  selbst  zu  %  646  die  «Sdovtfa  dti^utrog  an» 
genommen,  die  sich  heim  Fehlen  der  «vlij  auf  der  Strasse  befinden 
würde.    Zweitens  müste  der  Umstand,  dass  die  Stüle  sich  irgendwo 


Eritifober  und  exegetischer  Anhang,   sc.  8S 

'falBter  den  HaiiM'  befunden  haben,  erst  ans  Homer  begritaidet  werden. 
Wie  eadlieh •  drittens  Poliles  die  Kirke  habe  sehen  können,  da  nach  280 
die  Thfre  verschlosien  war,  ist  mir  nicht  versUndltch. 

235.  Ueber  dpog  ü^iAwuog  und  %v%h6v  sind  dte  Erörterun^fen 
ra  Tergleichen,  die  hier  E.  E.  Seiler  gegeben  hat.  Und  dazu  noch 
Adolf  Lang  Homer  und  die  Gabe  des  Dionysos.    Marburg  1862  p.  17. 

238.   [Ameis  bemerkte  Ober  nankffyvui:  Vir  praesentisch  ungenau: 

mit  dem  Stabe  schlagend,    während  Homer  mit  dem  Perfect  die 

wafaroehmbare  Wirkimg,   gleichsam  die  eingedrückten  Zeichen  der  g«^ 

schehanen    Sehlflge    als    sinnlieh    anschaulichen  Zustand  der  Dauer  ins 

Auge  fasst'  :]•  Hieraus  erkifirt  sich  zugleich,  warum  überall  plastische  Be- 

gnife  der  Sinnlichkeit  dabei  stehen,   wie  319.  n  466.  B  264.  £  763. 

X  497,  und  bei  nunqguig  a  335.  N  60.    Man  vergleiche  den  modemea 

Peehteransdmek  *der  Hieb  sitzt'.     Ebenso   pflegen  von  den  redenden 

und  handelnden  Zeitaller  die  Ausdrücke,  welche  fOr  Laute  der  meuscfi* 

heben   oder  thierischen  Stimme  gebraucht   werden,  hftuflg  als   iu  der 

Wirkung  fortdauernde  Zusttude  aufgefasst  zu  werden:  ßeßffvx^^  ysyat- 

vwf,  xsnkfiyti^,  AeJltj9Mi(^,  juefii^xco^,  fu^vitcigy  xni^tyAg^  alles  charakie* 

risttoche  Merkmale  der  episdien  MflndKchkeit.     Vgl.  zu  t  185.     Beide 

BegriflsphSren  aber,  der  nmlttydig  ifud  ysytwtig^  hingen  eng  zuvamnfM 

wie  im  Leben  so  in  den  Sprachen,  ^Indern  fast  dorchgehends  die  SaMkiH* 

Summe,  welche  $&nare  bedeuten,  auch  dre  Bedeutung  ferite  oder  pel^ 

lere,  iaculari,  mittere,  conicere  umfassen  oder  doch  nur  mit  geringer 

Veränderung  als  Triger  des  einen  wie  des  andern  Begrifibs  fungieren.' 

E.  floftnann  Homeros  und  die  flomeridenivage  von  Ghfos  S.  52.     Dte 

alles  mH  Beiug  auf  J.  Classeu  Beobachtnngen  III   S.  16  f.    [ivesammt* 

ausg.  p.   97   IT.]     Gegen   ebendenselben   bemerkt   Hago  W«l>er  etym. 

Unters.  1  S.  63   Amn.  27:    *dass  das  Penfeetum   vielen  Verben  eiuen 

prIsentischen  Sinn  gibt,  liegt  eben  in  der  Bedeutung  der  Bedupücntion.' 

[Zv  deir  jetzt  gegebenen   ErM&rung  dieser  prfceutischen  Perfeae  vgf, 

H.  WarSGhtuer  de  perfecii  apud  Homerum  usu,  Posnaniae  1866,  Philol. 

IXVU  p.  522  ff.    und  Fritzsehe  in    den  Sprachwissenschaft!.  Abhand^ 

Inngen  hervorgegangen  aus  0.  Gurüus'  grammat.  Gesellnch.  Leipz.  1H74 

p.  45  ff.  —  Ueber  die  Verwandlung  selbst'  bemerkt  H.  D.  Müller  Mytbol. 

d.  grieoh.  Stimme  1  p.    158   Anmerk.:    'Durch  den  Tod  werden  die 

Menschen  verwandelt,  weshalb  auch  von  der  ursprünglichen  Uuterwelt»- 

gültln  Kirke  berichtet  wird,  dass  sie  die  zu  ihr  Kommenden  verwandet 

habe  (Ares  p.  109).'     Zur  Rkkesage  vgL  auch  G.  GeHand  allgfiedr. 

Märchen  iik  iler  Odyssee  p.  35  ff.] 

242.  [Diesen  Vers  las  Aristarch  nicht:  vgl.  Garauth  Aristönic.  p.  90. 
—  V.  243  vermuthet  Nauck  sfStit'  statt  aUv.'] 

244.  arli^'  ist  die  flberiieferte  Lesart,  wofftr  Bdmes  atf;  vermuthet 
bat,  das  von  J.  H.  Voss  (Randglossen  S.  60}  gebilligt  und  von  Bekker 
[La  Roehe^  Nauck}  aufj^^ommen  worden  ist,  weil  man  ahfMX  mit  260 
tififikv  di  fui^i^vog  i4hi&7daio¥  nicht  im  Ehiklang  fand.  Aber  es  ist 
ehf  psychologisch  begründeter  Gedanke,  dass  jemand  beim  langen 
Warten  und  Spfthen  unter  solchen  Verhältnissen  ängstlich  wird  und 

6* 
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dann  von  dieser  Angat  getrieben  rasdi  davoneilt,  um  seinen  Jammer 
Andern  mitzuiiieilen  und  Hülfe  zu  suclien.  In  dieser  Lage  befindet  sich 
nach  der  vorliegenden  Situation  Eurylochos.  Daher  sclieint  mir  S^f 
wenn  auch  nicht  mit  Döntzer  eine  *  irrige'  doch  eine  entbelirliche  Gon- 
jectur  zu  sein.  Ebenso  entbehrlich  scheint  dieselbe  Goigectur  von  Barnes 
406  zu  sein,  wo  sie  ebenfalls  Aufnahme  gefunden  hat 

263.  Dieser  Vers,  welcher  bd  Eustathius  und  in  guten  Hss. 
fehlt,  ist  hier  wegen  des  Epitheton  TwXa  ungehörig.  Dagegen  hat 
Bergk  comm.  crit.  spec.  V  (Marburg  1850)  p.  8  nach  Apollonius  de  pron. 
p.  108  (368)  sehr  wahrscheinlich  gemacht,  dass  hier  ursprOnglich  212 
sestanden  habe 

265  —  /3'362.  X  324.  418.  X  616.  n  22.  E  871.  A  815.  Hier 
fehlt  der  Vers  in  den  besten  Handschriften.  Vgl.  W.  G.  Kayser  im  PhiIoL 
XVIII  S.  702,  wo  bemerkt  ist,  dass  der  Vers  *  wahrscheinlich  von  dem 
Urheber  der  Diorthose  (Vind.  56)  gegen  das  Jahr  1300  nach  v.  324 
gebildet  und  in  die  Stelle  gebracht  wurde,  weil  er  in  dem  Ausdrucke 
iaßdv  iXXlaCiTO  yovvmv  kein  verbum  declarandi  erkannte,  welches  die 
folgende  Rede  schicklich  einleiten  könnte.  Der  Einfluss  jener  Diortbose 
auf  andere  Handschriften,  insbesondere  auf  E  [den  Augustan.]  und  I 
[eine  Breslauer],  lässt  sich  nachweisen.'  Der  Vers  wird  also,  da  er  bei 
Eustathius,  im  HarleL  Vind.  133.  50.  5.  Vrat.  Meerm.  [u.  and.  bei 
La  Roche]  fehlt  und  im  Marc  613  am  Rande  steht,  hier  mit  Recht 
getilgt.  Denn  er  ist  wegen  des  vorausgehenden  laßAv  ilkla^exo  ywh 
ywv,  worin  schon  wie  Z  45  das  Sprechen  liegt,  matt  und  ungehörig; 
vgl.  auch  die  analogen  Stellen  zu  %  481.  Ganz  anders  ist  der  Zu- 
sammenhang in  den  angeführten  Parallelstellen.  Znr  Dehnung  der  uIUumi 
in  oio9t;^<^vo^  vor  bua  vgl.  l  616.  9K  7.  ^  396.  543.  591.  f  3. 
%  150.  311.  343.  366.  43£.  if/  112.  eo  494.  R  366.  O  48.  <Z>  36^ 
^  bbl.  Da  es  überall  die  ultima  eines  mehrsilbigen  Wortes  ist  und 
ausserdem  stets,  ausser  o>  494,  zwei  Kürzen  vorhergehen :  so  kann  vm 
diese  Dehnung  nach  den  zu  i  366  erwähnten  Beispielen  erklären,  ohne 
dass  man  nöthig  hat  das  Digamma  in  Mtuu  geltend  zu  machen. 

268.  cdiv  ist  hier  Pronomen.  Denn  selbstverständlich  ist  der 
Gedanke,  dass  er  nicht  *  Schweine'  zurückführen  wird,  da  diese  nicht 
ohne  weiteres  haQoi  heissen  könnten.  Eurylochos  sagt  (TcSv,  nicht  ifM^v, 
weil  dem  Odysseus  sein  eigener  Standpunkt  klar  gemacht  werden  soll: 
denn  ifuSv  würde  den  Gedanken  involvieren,  als  sollte  Odysseus  nicht 
sowol  für  sich  als  für  Eurylochos  handeln.  Aristarch  hingegen  tuii 
cdSv  als  Accusativ  von  öoSg  im  Sinne  des  sonstigen  aiovy  was  in  der 
ersten  Ausgabe  vertheidigt  wurde,  wovon  mich  aber  G.  W.  Nauek  durch 
die  angeführten  Gründe  zurückgebracht  hat. 

281.  SUtt  der  überlieferten  Lesart  d'  aiu  bat  Bekker  JeUt  mit 
Recht  dl}  €ciri  gegeben.  Auch  anderwärts  hat  Bekker  ehi  ^*  io  d^ 
verwandelt,  so  dass  dieses  dij  mit  dem  folgenden  oSxmg  oder  ai  oder 
aixe  Synizese  bildet.  Die  SUllen  dieser  Art  hat  J.  Rieekher  in  Fleck- 
eisens Jahrb.  1862  S.  474  not  5  zusanunengestellt,  neodich  A  131» 
340.  540.  J1225.  E  218.  Ä  24.  448.   «139.  Ä  386.  ui  138.  386. 
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.»364.  r  134.  166.  <I>  421.  »311.  x  281.  ft  116.  xlSS,  [Vgl.  La 
Roche  homer.  Untersuchongen  p.  281  f.  Uebrigens  empfiehlt  Adam  in 
den  Blfttt.  f.  d.  bayersch.  Gymoasialschulw.  1871,  VII  p.  153  die  Lesart 
des  Vlndob.  50  and  Vrati^av.  A.  aixmq  für  ailr'  iJ.] 

295.  nxäfitvett  muss  allgemein  terstanden  werden,  nicht  Kiqwfiv^ 
da  Kirke  als  Göttin  nicht  Tödtnng,  sondern  nar  Verwundung  zu  fürchten 
hat.  Dass  aber  oSg  oder  äg  xb  mit  dem  Parüclp  bei  Homer  nicht  im 
Sinne  der  Attiker  ^als  ob,  quasi*  gebraucht  werde,  das  ist  schon 
im  Anhang  zu  a  392  nebenbei  bemerkt  worden.  Es  ist  bei  Homer  nur 
Verglefchungspartikel.  Die  DrohuDg  *8ie'  tödten  zu  wollen,  wSre  daher 
eine  zu  starke  Naivetat.  Wenn  der  Dichter  au  das  Object  if/^xi^v  ge- 
dacht hätte,  so  wörde  er  wol  &g  v'  üixi^LBvoti  (ABvealvwv  gesagt 
haben.  Anders  verhilt  es  sich  mit  der  Furcht,  die  Ares  O  117.  118 
▼or  dem  Blitze  des  Zeus  hat:  denn  dort  spricht  Ares  wie  ein  Mensch, 
vgl.  Nigelshach  Hom.  Theol.  IIl  7  S.  133  der  Ausg.  von  Autenrieth. 

297.  Dieselbe  Verbindung  von  Iv^  und  (yt$txcc  in  einem  Satze 
y  108.  495.  s  73.  ri  196.  x  516.  X  71.  ft  56.  v  106.  tc  48.  x  59. 103. 
t|;  189.  JV  444.  S  129.  17  613.  P529.  2^450.  W  818,  überall  durch 
ein  oder  zwei  Worte  getrennt,  am  hflufigsten  durch  di. 

305.  Die  ^GMtersprache'  erscheint  noch  zu  (a  61.  A  403.  B  814. 
IT  291.  T74.  [Dazu  bemerkt  A.  Rdmer:  ^Es  ist  zu  beachten,  dass  an 
simmtlichen  Stellen  der  llias  auch  die  von  den  Menschen  gebrauchten 
Namen  angegeben  sütd,  in  der  Odyssee  nur  die  von  den  Göttern  an- 
gewendeten. Wie  die  Alexandriner  über  diese  Verbindung  in  der  Odyssee 
dachten,  erfahren  wir  Schot,  vulg.  f*  61 :  %i%  x(yvxov  d^Aov,  on  9ri- 
nlaxsv.']  VgL  Bemhardy  griech.  Litt.  P  S.  213  f.  Nagelsbach  Hom. 
Theol.  V  6.  So  hier  (idiXv.  Ov.  Met.  XIV  292:  moly  vocant  superi. 
Vgl.  Boissonade  zu  Phllostr.  Her.  p.  333.  Mehrere  im  Alterthum  deuten 
es  als  Nymphaea  cdba.  Von  den  Schollen  wird  es  hier  nciqic  xh 
iKolveiv^  0  iöxiv  äq)avl^eiv  x&  ipd^fiaiuic  erkiSrt,  von  Sokrates  bei  Xen. 
Apomn.  1  8,  7  symbolisch  als  Sinnbild  der  Vernunft  und  Erziehung 
gedeutet,  wie  Kirke  ebendaselbst  als  Repräsentantin  verführerischer  Lust 
gilt  Es  steht  aber  hier  ebenso  märchenhaft  wie  im  ^Schatzgräber'  von 
Biusftns  die  zauberhafte  *  SpringwurzeP.  [Mehr  bei  Buchholz  die  homer. 
Realien  l,  2  p.  216  f.  Hehn  Kulturpflanzen  und  Hausthiere  p.  130  f.] 
Was  das  Schlusswort  ^boI  di  re  mivxa  dvvavxai  betrifft,  so  steht  hier 
der  menschlichen  Schwierigkeit  die  göttliche  Allmacht  gegenüber,  we 
qp  184  bis  186  eben  dieser  menschlichen  Schwierigkeit  die  göttliche 
Leichtigkeit  {fritdlcog).  Das  navxa  dvvavxat  selbst  heisst:  sie  können 
alles,  nemlich  was  sie  wollen.  [Uebrigens  bemerkt  Nauck  zu  306: 
spurius?]  Daher  wird  anderwärts  mit  dem  Können  zugleich  der  Wunsch 
oder  Wille  genannt;  vgl.  |  445.  yc  198.  208.  Mit  dem  Wes'en  dieser 
Allmacht  aber  verhält  es  sich  wie  mit  navxa  tcaacv  zu  d  379,  welches 
tcaCiifj  statt  ivvavxtn^  auch  hier  der  Harleianus  und  fünf  andere  [mehr 
bei  La  Roche]  Hss.  bieten,  lieber  die  Sache  vgl.  auch  Nägelsbach  Hom. 
Theol.  l  7. 

311.    Statt  des  überlieferten  ißotiaa  hat  jetzt  Bekker  aus  Conjectur 
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^Ht€c  [welches  sich  flbrigens  im  Aogust.  und  im  Veuet.  Marc  647  als 
Lesart  bemerkt  findet,  vgl.  La  Roche]  gegeben,  wie  das  lelsiere  VerlNim 
in  demselben  Versanfange  A  10  gefunden  wird. 

315.  [Nach  Schol.  Q  las  Aristarch  diesen  im  Stuttgart«  Ccäienden 
Vers  nicht.     Nauck  hat  den8ell>en  aus  dem  Text  entfernt.} 

316.  Zu  den  angeCfthrten  Formen  fi^fat  k  136.  iff  283.  ibtat  ao 
unserer  Stelle;  xi^^i  A  385.  ^hti  ^>  246.  %  563  vergleiche  man  das 
analoge  (Tax£l'  und  (Tcrieei)  so  wie  'O^vcTer  e  398.  v  35.  Nach  Aen 
Zeugnissen  der  Alten  behandelt  diesen  Gegenstand  genauer  J.  La  Roche 
in  der  ZeiUchr.  f.  d.  dsierr.  Gvmn.  1863  S.  329  f.  und  ebendaselbst 
1865  S.  96  f. 

320.  Dasselbe  Asyndeton  zwischen  zwei  Imperativen  o  46.  tc  130. 
^  508.  529.  544.  v  149.  i  157.  A  335.  B  10.  11.  164.  F  482. 
£  109.  e  399.  169.  £53.  175.  A  186.  512.  611.  Md43.  2:171. 
T  347.  Sl  144.  lieber  die  Stellen  mit  der  Negation  vor  ^em  zweiten 
Imperativ  vgl.  zu  v  362,  und  wo  %aL  im  Sinne  von  ^auch'  dazwischen 
Uitt  zu  6  171.  KrOger  Di.  59,  1,  6.  [Ueber  das  nur  an  5  Stellen 
bei  Homer  vorkommende  ^xi  mit  Genetiv  vgl.  Ty.  Monunten  Entwick- 
lung einiger  Gesetze  für  den  Gebrauch  der  gHecfa.  Praepesitienen  p.  35  f.] 

326.  Rekker  [auch  Nauck]  hat  statt  des  fIberlieCerten  cSg  jetzt  ^^ 
gegeben,  was  schon  der  von  ihm  nicht  erwfthnte  Gebet  Var.  Lecit.  p.  106 
eonjicierte,  geg«n  welche  Vermutung  Döderldn  öff.  Reden  S.  863  spHokt. 
Vgl.  auch  zu  ^  123.  [Im  Vindob.  133  u.  Hart  steht  mA^  flbeIg^ 
schrieben,  s.  La  Roche.  Ueber  die  Redeutung  von  &q  bemeiict  W.  C. 
Kayser  zur  Stelle,  dass  dasselbe  stärker  als  ovi,  nicht  Uess  die  That- 
Sache,  sondern  auch  die  Art,  wie  sie  stattfinde  und  den  Grad,  in  wekhMD 
M  eintrete  als  Gegenstand  des  Aflbcts  bezeichne.  Vgl.  ausser  den  in 
der  Anmerkung  angefahrten  Stellen  noch  Ilias  K  116.  H  17.  9'' 648, 
und  zur  Erkiftruug  des  Gebrauchs  das  mq  im  directen  Aoernf  %  38: 
0  381.  ^  449.] 

329.  Der  Vers  ist  von  den  Alten  mit*  Recht  verworfen  wordan. 
Denn  bei  der  Abwehr  der  Verzauberung  handelt  es  sich  nicht  um  i^oof 
iv  ati^eisat.v.  Es  mag  aber  dieser  nach  F  63  gebiMete  Vers  hier  frflk- 
zeitig  eingefügt  sein,  als  man  das  ganze  bereits  allegorisch  erklirte. 
[Vgl.  Gamuth  Arislonic.  zu  240  und  zu  329.  Nauek  bemerkt  auch  bei 
828:  spurius?] 

332.  avv  mii  ii$laCv^  »  ^61.  X  58.  v  425.  a>  152  und  neck 
27mal  in  solcher  Verbindung.  IHe  andere  Verbindung  ist  mit  iW  oder 
iv,  wie  T  331.  Sl  438. 

335.  s^vfj  xal  (pdori/rf  als  Versanfang  wie  o  421  nnd  im  Geaeö' 
S  207.  306 ;  sonst  als  stabiler  Versschkiss  ^önyri  ml  sv^g  e  126. 
^  219.  r445.  Z  25  und  kn  NominaUv  O  32. 

337.  So  TtiSg  yaQ  %  325.  A  123.  X  61.  424;  auch  %  10.^ 
ytt>  X  383.  501.  {115.  £  182.  njj  y«>  o  509.  fco/p  yrf(>  ^^  ^8- 
Rekker  hat  hier  wie  o  509.  £  182  das  yaQ  aus  CoHJectur  in  t  &Q  ^ 
ändert  nach  den  zu  a  346  berührten  Stellen,  [t'  a^  steht  hier  l0 
Meermann,  und  Stuttgart,  s.  La  Roche.]    Eine  andere  Erklärung  diesei 
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^>  gibt  Mumiein  Aber  griech.  Pirtikeln  S.  73.  [Vgl.  PhUoI.  XXiX, 
161.]  Ueber  ndSg  ohne  beigefflgtes  Fragezeigen,  wo  der  Gedanke  in 
daen  rhelorischen  Ausruf  flbergeht,  vgl.  a  65.  J  26.  K  243.  P  149. 
^  208.  519. 

350.  Dergleichen  Praeaentia  finden  sich  e  79.  nlQl.a  194.  E  341. 
342;  auch  m  343  und  zu  a  70.  KrQger  Spr.  53,  1,  1.  Üebrigens 
gehört  das  elementare  Entstehen  der  Dienerinnen  ^  aus  Quellen,  von  Hainen, 
aus  Flössen'  zu  den  rnftrehenhaflen  und  dem  Zauliergebiete  der  Kirke 
e&Uprechenden  Erschdnungen.  Vgl.  Lehrs  popul.  Aufs.  S.  95  Anm. 
Nitssch  und  Köchly  de  Od.  carm.  II  p.  9  halten  350  und  351  ffir 
unecht,  nach  DQntzer  sollen  sie  *sich  schon  durch  das  Prftsens  als  fremd 
erweisen.'  [Auch  Nauck  bemerkt  zu  350.  351:  spurli?  Wegen  des 
Praesens  Tgl.  Friedlaender  im  Philol.  VI  p.  674  Anmerk.  11.] 

351.  Hier  hat  DAntier  aus  Gonjectnr  oV  xe  8Xade  in  den  Text 
gesetzt  mit  der  Bemerkung:  ^Aristarch  schrieb  otv  tlg^  gegen  den 
Homerischen  Sprachgebrauch,  der  nur  Skcc^By  nicht  elg  Skads  kennt.' 
Allefai  die  bei  Krflger  Di.  19,  3,  1  und  3  erwShnten  Beispiele  bieten 
eine  ausrdchende  Andogie,  um  ^den  Homerischen  Sprachgebrauch'  in 
diesec  Hinsicht  zu  erweisen. 

353.  So  im  wesentlichen  Döderlein  Hom.  Gloss.  S  2430  mit  Bd- 
•timmung  von  K»  Grashof  über  das  Hausgerith  S.  10  Anm.  9. 

357.  Ueber  die  BegrilTe  *  silbern'  und  ^golden'  im  homerischen 
Zeitalter  vgl.  K.  F.  Hermann  griech.  Privatalt.  43,  11. 

368 — 372.  Hierher  sind  diese  in  vielen  Hss.  fehlenden  Verse  aus 
^  91  it  gekommen,  aber  mit  Unrecht,  weil  erstens  die  ^Schaffnerin' 
nach  xhaai^Bg  349,  zweitens  das  ^Brod'  nach  den  gefüllten  xavsia 
355,  und  drittens  besonders  der  *  Tisch '  nach  x(f€nti^ag  354  ganz  un- 
passend erwfthnt  sein  würden.  Köchly  de  Od.  carm.  II  p.  10  fügt 
noch  hinzu:  *non  dubito,  quin  qoinque  versus,  qui  in  aliquot  codicibus 
Bon  leguntur,  a  receutioribus  certatim  damnati  etiam  ab  Alexandrinis 
aut  obeio  notati  aut  adeo  „ne  scripti  quidem^^  fuerint,  cuius  rei  haud 
ade  an  aliquid  hidlcH  in  eo  insit,  quod  in  scholiis  statim  a  v.  362  ad 
V.  374  transitur  nuUa  intersitorum  mentione  facta.'  [Auch  367  scheint 
Naock  verdlohtig,  sowie  374.] 

378.  Ein  Präsens  i^üfLcet  wird  fOr  die  ältere  GrSdtlt  von  vielen 
bezweifdt,  wie  von  Hermann  zu  Mosch.  3,  62.  Ahrens  Hom.  Formen]. 
$  95  A.  2,  und  deshalb  hier  mit  Grashof  und  Passow  i^eo  für  noth- 
wendig  gehalten  ^du  setztest  dich',  so  dass  Kirke  schon  früher  das 
Benehmeu  des  Odysseus  beobachtet  habe.  Indes  ist  i^eai^  das  mit  dem 
folgenden  Snuai  uad  ikai  innig  zusammenstimmt,  hier  die  Ueberliefe- 
rung  ohne  Variante.  Beispiele  dieses  Prftsens  ans  Spateren  gibt  Lobeck 
zu  BuUmann  Sprachl.  11  S.  26i,  Üebrigens  betrachtet  Bekker  F^^ai  als 
zwdsUbig,  da  er  i^^ai  J^iaoq  mit  Digamma  gibt.  Und  Janus  Soutendam 
Observ.  in  Homeruoi  et  Scenicos  (Leiden  1855)  p.  55  hat  t^B  avavdci> 
IS-Uiog  conjidert. 

380.  Nach  iUai.  habe  ich  mit  G.  Autenrieth  Fragezdchen  gesetzt, 
wie  es  der  Zusammenhang  zu  verlangen  scheint. 
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397.  Swxozog  neben  dem  Plural  ak  distribiitive  Apposition  ^d«^ 
sich  noch  a  424.  ß  252.  258.  y  396.  v  229.  d^  399.  v  17.  a  291. 
X  67.  A  606.  -ß  775.  £  878,  H  175,  186.  371.  S  233.  847.  I  8«. 
666.  712.  A  731.  JV  121.  S  87.  111.  O  369.  605.  662.  21  202. 
361.  697.  F  260.  -T  299.  T  84.  277.  339.  ^3.  26.  68.  203.  371. 
497.  Ebenso  iitaatn  6  729.  '^  324.  1642.  9  620.  2:496.  T302; 
Ixaary  a  349.  f  189.  266.  E  196.  K  473.  A  11.  O  109.  2*  875; 
^TWOTOV  X  173.  547.  (i  207.  od  418.  H  216.  T  44.  Den  Uebei^ang 
zum  collectiven  Subjeclsgebraiich  der  Spftterefl  bilden  &  392.  K  216. 
Krüger  Di.  57,  8,  2.  Kühner  Gr.  266,  3.  Wegen  des  appositiren  Plural 
iXMötoi  zu  V  76. 

404.  Ändere  Ijssen  wie  Bekker  dh  an>q$(S0t  ntXacactrs  [Nauck:  6h 
CfceisGCt,']  Aber  dann  müste  mau  den  Begriff  ^hinein'  in  die  Grotten 
erst  aus  dem  Zusammenhange  hinzudenken,  während  ihn  die  andere 
gut  gestützte  Lesart  mit  deullichem  Ausdrucke  darbietet.  Dass  aber 
neben  neXa^siv  lg  xi  rj  254.  fi  448  und  avSäods  %  440  die  prä- 
gnante Verbindung  naXaisiv  Sv  z^l  keinem  Bedenken  unterliege,  seigi 
ausser  andern  Analogien  das  Compositum  ifineXuietv^  das  schon  von 
Hesiod  Sc.  109  und  Hymn.  in  Merc.  623  an  im  Gebrauch  ist.  J.  La  Roche 
In  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1864  S.  561  bemerkt,  dass  er  424 
di  ani^eaei  Mn  keiner  Handschrift  gefunden  habe^  [VgL  aber  La  Roche 
in  d.  Annotat.  crit.  zu  404.] 

405.  Zu  a?'^',  wofür  Bekker  und  Andere  [auch  Nauck]  ai^  geben, 
hat  E.  E.  Seiler  mit  Recht  bemerkt:  'allein  alt/;'  rasch  entspricht  besser 
d^  heftigen  Verlangen  der  Kirke  den  Odysseus,  der  sich  von  den  Ge- 
fährten nicht  trennen,  wollte,  au  sich  zu  fesseln:  vgl.  244.' 

411.  [Zu  KOTtQog  upd  arixol  vgl.  A.  Thaer  im  PhiloL  XIIX  p. 
600.  604.] 

412.  Statt  des  allein  überlieferten  aKal^ovoip^  das  auch  Nitzsch 
mit  Thiersch  und  G.  Hermann  zu  Hymn.  in  Merc.  288  und  Opusc  U 
p.  49  als  Anakoluih  erklärt,  hat  jetzt  Bekker  [auch  Nauck]  aus  Gon- 
jeclur  Gxal(f(ocft^v  gegeben.  [Vgl.  auch  Bergk  griech.  Lileratorgesch.  I 
p.  859.]  Aber  dann  sieht  man  nicht,  theils  wie  der  Begriff  ivcivrlat 
mit  den  Worten  m^l  ßovg  zusammenstimmen  solle,  theils  wai*um  d^i- 
^iavaiv  (ein  Sna^  eiiftjiiivov)  gesagt  ist,  wenn  dies  Verhum  nicht  den  bei 
nt^l  ßovg  iyBlctUtg  nur  vorschwe Inenden,  aber  in  lebhafter  Rede 
übergangenen  Begriff  hier  in  selbständigem  Satze  ausdrücklich  be- 
zeichnet. Sachlich  bemerkt  Nitzsch  Beitr.  zur.  Gesch.  der  ep.  Poesie 
S.  338  mit  Recht:  ^Die  Liebe  erscheint  hier  ganz  als  Natufgefühl,  das 
in  den  Menschen  dasselbe  ist  wie  in  den  Tbieren.  Dazu  kommt  die 
sich  dort  anknüpfende  Weckung  der  Heimatsliebe.'  Der  Vergleichungs- 
punkt ist  die  freudige  Begrüssung. 

416.  Bothe  nnd  Bekker  (vgl.  Hom.  Blätter  S.  90)  haben  die  Inter- 
punction  vor  iiiBl  getilgt  und  den  Accusativ  i^  zu  Ilöov  gezogen.  Aber 
das  gibt  erstens  wegen  des  vorausgehenden  dg  eine  bedenkliche  Wort- 
stellung :  auders  verhält  es  sich  mit  Stellen  wie  Z  474.  Hierzu  kommt 
zweitens,  dass  man  dann  zu  ^xwxo  aus  dem  weit  vorausgehenden  i^ff»- 
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^iovciv  den  Begriff  des  afi^  hiazinefameo  roüsle.  Bitien  dritten  Grund 
bat  J.  La  Roche  Hon.  Stud.  g  50,  4  erwMmt,  nnd  au  diesem  vergleiche 
man  die  besUtigeadcn  Parallelen  ß  155.  y  373.  1 615.  ^  92.  X  236. 
[L.  Meyer  in  Kuhn's  Zeitschr.  XXU  p.  43  iiat  dagegen  bemerkt,  dass 
man  bei  dem  überhaupt  so  seltenen  Gebrauch  Aei  rein  locakn  Accusalivs 
bei  Homer  nichl  berechtigt  sei  li%f)ifTO  mit  i^  so  verbinden.  Gewiss 
nH  Recht.  Allein  bei  der  uumltteUbaren  Batgegenstellung  von  dg  if/^i 
zu  lAfiriifag^  das  von  a^tp^hvötv  abhflngt,'  war  i^i  ohne  Zweifel  ah 
Ofajieot  für  das  folgende  Hauptverbnm  berechnet,  indem  die  vorhergehende 
CoBstruction  von  afi^i9iiivci.v  einwirkte;  als  dann  aber  der  Nebensatz 
hui  idov  6<p9ak(i(H0iv  dazwischen  trat  und  i(U  gleichsam  als  Objeot 
vorwegnahm,  konnte  das  iniranaittve  Ixpvro  sieh  frei  anschfiessen,  indem 
die  Beziehung  auf  die  Person  aus  dem  Vorhergehenden  allgemein  vor* 
sehwebte.] 

418.  n^iT^dtov  findet  sich  nur  hier  9I9  dritte  Person  des  Plural, 
in  den  übrigen  zwölf  Stelleu  ist  es  die  erste  Person  des  Slngolar:  d  550. 
i  345.  363.  474.  492.  k-  482.  k  56.  209.  396.  552.  ^  296.  §  484. 
Ueber  die  Gonstruction  und  Wortstelhiug  vg|.  J.  La  Roche  flom.  Stud. 
S  97,  1. 

420.  er  u  gehört  zusammen  wie  B  349  und  im  verdoppelten 
cf  TS  und  ij  T€,  worüber  zu  »  216.  [Vgl.  aber,  was  dagegen  L.  Lange 
der  homer.  Gebranch  der  Partikel  il  I  p.  437  f.  bemerkt  hat,  und  wegen 
des  Optativs  im  Vergleichssatze  Friedlaender  Beitrftge  zur  Kennlniss  der 
hom.  Gleichnbse  1  p.  20  ff.]  Ueber  dg  bei  äptniö^m  vgl.  J.  La  Roehe 
Hom.  Stud.  S  50,  1  und  6. 

425.  Die  aufgenommene  Lesart  gdben  Eustathius,  pr.  Hari.,  Vindd. 
133  und  56,  August.  Jetzt  hat  sie  aueh  Bekker  im  Texte.  Dagegen 
findet  sich  das  erst  von  Wolf  adoptierte  itqvvtaO^^  Tva  (loi  Siue 
nivxBg  Intiö^e  nur  im  Vrat.  und  cod.  Gonzagae  [vgl.  La  Roche.]  Es 
ist  ebne  alte  Conjectur  mit  unhomeriaoher  Sprache.  Denn  nach  6v(fvveiv 
hat  eine  Absichtspartikel,  wie  a  54.  a  85.  X  214.  J  269.  q  362, 
eine  gaux  andere  Bedeutung,  die  hier  nur  für  das  folgende  8g>^  passt 
VgL  W.  G.  Kayser  im  Phiiol.  XVIU  S.  650  ff.,  welcher  erna^e  mit 
dem  zu  »  320  erlftutcrten  Asyndeton  für  das  ursprüngliche  hält.  Neben 
dem  Imperativ  eTSsa^i  (den  Eustathius  «nd  Vind.  133  von  zweiter  Hand 
Ineten  [vgl.  La  Roche])  wäre  auch  Tuivug  mit  regelrechter  Binfechheit 
gesagt  ^  während  man  bei  Inea^ai  diesen  Nominativ  nicht  ohne  einen 
gewissen  Anstoss  nur  als  Assimilation  zu  uivol  d'  ivffvvsöd'm  betrachten 
kann;  vgl.  i  300.  x  440.  Daher  würde  ich,  wofern  es  nothwendig 
wSre,  der  Vermuthung  Düntzers  ^  wenn  nicht  vielmehr  ytavrag  zu  lesen 
ist%  das  von  Kaiser  behandelte  navtig  ixM&e  vorziehen. 

430.  W.  C.  Kayser  hn  PhUol.  XVlll  S.  702  bemerkt:  'Der  Vers 
ist  augenscheinlich  jnng.  Dem  Sohol.  Harl.  war  er  unbekannt,  als  dieser 
zu  429  die  Bemerkong  niederschrieb  XeiTtn^  ti  Xiymv:  er  ist  weder  von 
Sustathttts  angeführt,  noch  durch  die  Handschriften  pr.  Harlei.  Cret.  Vind. 
56  und  5  gegeben.  Seine  älteste  Spur  treffen  wh*  in  einem  Texte 
des  dreizehnten  Jahrhundert/ Vind.  133.'     Im  Marc.  613  steht  er  am 
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Rinde  [vgl.  La  Roche.]  Der  Yen  wird  mit  Recht  getilgt.  Denn  die 
Hast  des  aufger^ten  Eurylochos  wird  durch  das  blosse  i^wuxvs  besser 
bezeichnet,  wie  W  734.  K  191;  anders  %  410  so  wie  i  493.  n  43. 
X  545.  e  412.  Sl  238. 

431.  tfuv  als  Ittdicativ  noch  ß  127.  a  288.  P 155.  Andere  ver- 
stehen es  hier  als  Infinitiv.  Aber  eine  Frage  mit  dem  Infinitiv,  wovon 
Kräger  Spr.  51,  17,  7  und  KAhner  Gr.  306  A.  11  c  (letzlerer  mit 
Anführung  unserer  Stelle)  sprechen,  ist  noch  nicht  homerisch. 

432 — 434  [verwirft  Dflntser  Kirchhoif  etc.  p.  58  aus  aiebt  2tt- 
reidbendeu  Gründen.  Auch  ist  nicht  hegreiflich,  wie  sich  4S6  passend 
an  431  ansohliessen  liann.] 

435.  [Ich  bin  jeUt  der  ErkUnmg  von  Adam  in  ^d.  Blau.  f.  d. 
bayersch.  Gymn.  1871»  VII  p.  154  gefolgt,  weldie  dadurch  gestützt 
wird,  dass  das  parallele  gwXaöaoijusv  nal  avayny  ein  gezwnngeiies 
Immerdortsein  d.  i.  eingesperrt  sein  bedeutet.  —  Ueber  fUcaccvlog  vgl. 
Ahrens  avli^  und  viUa,  Hannov.  1874  p.  17  f.] 

439.  Zugleich  sachlich  entscheidend  sind  A  190.  i  300,  ausserdem 
erschlich  %  51.  ^  236.  tf  91.  %  334.  K  504.  M  18.  N  455  und 
anderwärts,  wo  wir  jedesmal  bei  genauer  Auflösung  des  Partidps  ein 
'hfttte'  oder  'wäre'  gebrauchen  müssen.  Ebenso  nach  andern  Verben 
von  dieser  Bedeutung.    Vgl.  auch  zu  y  227.  e  415.  £*  111. 

440.  Dieselbe  Assimilation  522.  k  M.  J  103.  B  498.  Db9  ino- 
^^'Hiiot^f  welches  Eustathius  und  der  Schol.  zu  W  120  bieten,  ht  hier 
bezeichnender  und  nachdrücklicher  als  das  gewöhnliche  itan^fycg.  [La 
Roche  hom.  Teilkritik  p.  342  macht  wahrsdieinlich ,  dass  Aristarcfa 
ciiumXr^^ttg  las.]  * 

455.  456.  Der  zweite  Vers,  der  hier  wegen  des  ^  &y%ü  6tä<fa 
(455)  aus  401  hinzugekommen  ist,  fehlt  in  den  beasem  Hss.  mit  Redrt. 
Denn  an  den  übrigen  21  Stelleu  folgt  auf  diesen  Vers  eutweder  aus- 
drücklich mit  einem  singularischen  Imperativ  ein  spedeiler  Auftrag  «i 
Odysseus,  oder  es  folgt  irgend  eine  andere  speciell  an  ihn  selbst  geridi- 
tete  Redewendung,  nirgends  aber  nach  dem  Ende  der  Rede  ein  syllep- 
tisches  Personalpronomen,  wie  hier  466  'fifiiv.  Kirke  trat  hier  nahe 
zum  Odysseus  (455),  weil  dieser  sich  unler  seinen  Gefährten  befand. 
Woher  übrigens  Kirke  die  erwähnten  Leiden  wisse  (457  IT.),  das  haben 
nieht  homerische  Zuhörer,  sondern  erst  reflectierende  Leser  spit^r 
Zeiten  gefragt. 

462 — 465  [werden  von  Nanck  als  suspecti  bezeichnet.] 

469.  wxl  hi^Xv^ov  df^i  ß  107.  l  295.  £  294.  t  152.  a>  142. 
Die  Hören  nemlich  bezeichnen  gleichsam  den  Wellenschlag  der  Zeiten 
und  beginnen  den  vollendeten  Kreislauf  des  Jahres  mit  jedem  Frfllyahr 
von  neuem.  Vgl.  K.  Lehrs  Popul.  Aufs.  S.  76  f.  Hierauf  bezieht  steh  auch 
der  allgemeine  Ausdruck  vom  'Umscfawuug  der  Jahre.'    Vgl.  zu  a  16. 

470.  Dieser  Vers  fehlt  hier  wie  1 153.  co  143  in  den  besten  Hss. 
und  macht  durch  seinen  didaktischen  Inhalt  nach  der  vorausgegaiigeBeo 
Personification  einen  störenden  Eindrudc.  Der  Vers  ist  aus  Hesiod 
Theog.  59  entlehnt,  wo  auch  derselbe  Vdhi  wie  hier  vorausgelit. 
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476—479  wie  482  (ygU  den  Aabaog  zu  265)  fehlen  bei  Eustathius 
und  in  goten  Hsa«.  nach  J.  La  Roche  9b%T  (in  der  Zeitsehr.  fOr  die  österr. 
€yiiiB.  1865  S.  254)  aiehen  die  Verse  *iffi  Texte  sweier  der  besten 
Haii^schnflen  des  Marc  613  und  des  Viod.  183,  ausserdem  in  VIihL  5. 
56  und  der  Stuttgarter'.  Die  Verse  scheineD  indes  eUie  zur  voraus- 
gehenden Ersihlung  anpassende  Ergänzung  einer  alten  Lüclte  lu  sein. 
Jtaui  man  vermlsst  hier  die  Antwort  des  Odysseos  und  was  nach  der- 
selben bis  Sem  Vortrag  der  Bitte  an  Kirke  geschehen  ist.  [Vgl.  auch  Bergk 
griech.  Literatorgesch.  I  p.  548,  38  und  I^tzsch  Sagenpoesie  p.  141.] 
491.  Dies  erlieUt  schon  daraus,  dass  die  civyf^l  iQivüg  die 
Bioierinnen  der  Persephone  süid.  Daher  wird  sie  hüciv^  auch  nur  in 
Verbindung  mit  'AUni^  genannt  %  534.  564.  l  47.  1 457.  569.  Erst 
Trypbiodor  52:  vi6g  l^Ul^  nuA  iita$v^g  Aifittttp^g  folgt  dem 
Misverstindnis  des  Wortes  ^lobenswerth'.  Das  ini^  das  bd  einer  Ver- 
bindung Ton  Persdulichkeilen  nie  von  Homer  gebraucht  wird,  ist  hier 
nur  der  sinnlich  malerische  Zusatz  ohne  materielle  Bedeutung,  worüber 
sn  a  273.  So  im  wesentBehen  mit  Ph.  Mayer  Hom.  Synon.  IV  S.  8 
Anm.  6,  mit  dem  in  Bezug  auf  die  Bedeutung  auch  Döderlein  Hern. 
Gloss.  S  998  dbereinstimmt.  Lobeck  Path.  elem.  I  p.  354  meint  freilich, 
BMn  mtlsee  überedles  Wort  den  ApoUon  befragen. 

493.  fcayn^  ist  eine  CUmjectur  G.  Hermanus:  die  Handschriften 
liaben  [mit  Ausnahme  von  Marc  613,  der  ^uivwii^  hat]  ^vuog^  was 
Ahrens  im  rhein.  Mus.  N.  F.  11  (1848)  S.  162  belbehftlt,  indem  er  die 
leffDIige  QnantitAt  iküaü  durch  die  Genetivform  iilM6o  entlM*nt  wissen 
wül;  vgl.  den  Anhang  zu  %  36. 

495.  Cicero  de  div.  1  40  übersetzt  mit  Recht :  aoium  sapere,  ceier^ß 
umbrarum  vagari  modo.  Piaton.  Rep.  Ul  1  tadcll  den  Vers  von  semem 
Standpunkte  aus.  Dass  übrigens  der  lltere  Gato  den  Vers  auf  Scipio 
angewendet  habe,  erzftJilt  Plutarch  Cato  mal.  27,  in  den  Apophth.  p.  200^ 
und  in  den  Praec  reip.  ger.  10  p.  805^.  Vgl.  ausserdem  Strabo  XVI  2 
p.  762;  Hemsterhuis  zu  Lucian  Nekvom.  6.  [Ueber  (html  Kayser  im 
PhUelog.  XXII  512.] 

502.  etg  "AtSog  S*  wird  auch  durch  ApoUonius  de  coni.  p.  506,  17 
bestätigt.  Ein  eig  ^Aiiosö^  dagegen,  wie  hier  manche  nach  Analogie 
von  eig  SXaie  lesen,  passt  nicht,  vreil  ^Alörig  bei  Homer  nur  persön- 
lich gedacht  ist,  zu  491.  Hierzu  kommt  dass  nach  Sitzen,  wo  ycrf 
einen  Anruf  begründet,  der  folgende  Gedanke  öfters  mit  di  oder  ccXXa 
angeschlossen  wird,  wie  o  546.  r  353,  oder  mit  ovdi^  wie  ^  164. 
«  342.  [Diese  Stellen  sind  indes  wesentlich  unter  einander  und  von 
M  502  verschieden  und  darum  niciii  beweisend.] 

507.  Man  beaöiite  hier  und  in  den  folgenden  Versen  das  Tempus 
dar  Imperativischen  Infinitive.  Alle  Hauplhandkmgen  nämlich  der  nichsten 
Zukunft,  die  mit  epischem  Leben  sdion  als  Gegenwart  gedacht  wird, 
stehen  im  Präsens,  wie  ^e^ai  Uer,  Uvcet  512,  xH6^a$  518,  ^ccelvvnv 
520.  yopvin)ö4hii  521,  ^^eiv  527,  ^^m  fiijdl  iav  536,  die  Neben- 
liSMllungen  dagegen,  die  jenen  Hauptbandlungen  jedesmal  vorausgehen, 
erscheinen  im  Aoristus,  wie  niXöoci  511,  6^|ai  517,  vQonia^i  528, 
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iTWt^^vecv  %€i\  ävtS^at  531,  so  dass  dafär  bei  formell  anderer  Wendung 
das  Partidpium  Aoristi  gebraucht  sein  würde. 

508.  Wegen  dieser  Erklärung  von  d^'  ^Slxeavoio  ns^arjg  vgl.  de» 
Commentar  zu  529.  X  13.  21.  639.  (i  2.  v  65.  i»  11.     Ein  ^  lieber^ 
seilen    Ober  den  ganzen   Okeanos'    dagegen   bis  zum  jenseitigen  Ufer, 
wie  man  dtese  Stelle  gewöhnlich   versteht,   würde  homerisch  wol  in^ 
^SlKeaviv  y%  oder  den  AccusaUv,  also  etwa  t&v  ^SlKiUv6v  ys  verlangen. 
Dieselbe  Ansicht,  die  im  Gommentar  Icurz  angedeutet  ist,  fMid  Ich  später 
zu  meiner  Freude  ausführlich  begründet  m  Schömanns  Opnscula  li  p.  335 
not.  23.    [Die  ganze  Stelle  über  den  fimgang  in  den  Hades  hat  jetzt  in 
eigeathümlicher  Weise  bebandelt  W.  Jordan  in  Fleckeisens  Jahrbb.  187^ 
p.  1 — 8  mit  dem  Resultat:   ^das  Hadesreich  der  Odyssee  ist  die   von 
der  Sonne  abgekehrte  Rückseite  der  Erdscheibe,  die  avxC%^(oVy  Gegen- 
«rde  eines  weit  späteren  Zeitalters.     Von    der    ^döto^oq  £qovqcc   nnd 
vom  Gdtterbimroel  aus  betrachtet  bleibt  es  aQerdings  Unterwelt,  vfcb 
Mfi^sai  yaCag^  aber  nicht  als  Erdinneres,   sondern  als  jenseitige 
Ober fl Sehe.'  Vgl.  dazu  Kammer  die  Einheit  p.  486  ff.    Auch Elsenlolir 
über  die  Lage  des  homerischen  Todtenreiches.  Lahr  1872  sucht  eine  zwie>- 
fache  Vorstellung  von  der  Lage  des  Todtenreiches  bei  Homer  nachzuweisen 
und  zwar  in  der  Ilias  die,   dass   dasselbe  unter  der  Srde  liege,  in  der 
Odyssee  dagegen  mit  Ausnahme  des  letzten  Ruches  überall  im  iuseersten 
Westen  -über  dem  Oeean,   nicht  unter  der  Erde.     Reide  verstehen  dt 
^Sbisavoio  vom  Durchfahren  des  Okeanos  bis  zum  jenseitigen  Ufer  und 
diese  Auffassung  scheint  auch  die  natürlichste,  wenn  gleich  X  13  and 
l  639  dagegen  zu  sprechen  scheinen;  indessen  lässt  sich  die  Vorstelleng 
eines  gleichwohl  unterirdisch  gedachten  Todteureicfas  nicht  durohnis  ab- 
weisen:   X  560  ^xfj  d'    'Äid6öS€  KaxifX&svy    il   37    vnil^   i^ßevs^ 
X  57  wA  ^oipov  weisen  darauf,  und  die  zunächst  X  28 — 50  gegei>ene 
Schilderung    hn  Charakter    ehier   Todtenbeschwdrung   Iflsst  kaum    enra 
andere  Vorstellung  zu,  als  dass  Odysseus  nur  am  Eingang  des  unter- 
irdischen Todtenreiohs  zu  denken  ist   und   die  Todten    aus  der  Tiefe 
desselben  hervorkommend  sich  seinem  Standort  nflhem,  eine  Vorst^hmg, 
die  freilich  weiterhin  nicht  festgehalten  ist.] 

510.  Ueber  den  Regriff  von  dXecCiucifftoi  vgl.  Döderlein  Hom.  Glass. 
$2159.  Derselbe  meint  ausserdem,  dass  ^  bei  de  Adjective  zu  beiden 
Raumarten  gehörten,  {umqal  als  Epitheton,  und  dX&iirM^oi  als  Apposi^ 
tion',  warin  Ich  ihm  früher  mit  Unrecht  gefolgt  war.  Denn  erstens 
ist  es  ungewöhnlich,  dass  in  einer  *  Apposition ' ,  die  diese  Raumartea 
bilden,  wieder  eine  Apposition  stattfinden  soll.  Zweitens  wSre  dann 
die  Wortstellung  aufföllig,  wahrend  nach  der  gewöhnlichen  Erklfirung 
die  WortsteUong  einen  regelrechten  Chiasmos  bildet:  vgl.  zu  %  l^* 
Drittens  endlich  wird  iJuxKQal  zu  keiner  Spedes  der  Irhxt  ein  natar- 
treues  Epitheton  sein. 

515.  Rergk  dagegen  In  Fleckeisens  Jahii).  1860  S.  400  bemerkt: 
'man  uhiss  sich  wo!  den  Aeheron  mehr  als  See  vorstellen,  wie  ja  auch 
spater  die  Anschauung  beständig  zwischen  See  und  Fluss  schwankt: 
aus   dem  Innern  des  Todtenreiches  [?]  ergiesseu  sich  zwei  Flüsse,  der 
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Pyriphlegelhon  und  der  Kokytos,  letzterer  aus  der  Styx  entspringend.' 
Und  in  der  Note:  'nur  von  zwei  Flüssen  ist  die  Rede,  daraus  geht 
hervor  dass  Acheron  nicht  ab  der  dritte  Strom  zu  denJten  ist,  hdchstens 
könnte  man  die  Strecke,  wo  Kokytos  und  Pyriphlegelhon  vereinigt  [?] 
fliessen,  als  Acheron  bezeichnen.  Von  einem  Einmünden  des  grossen 
Stroms  in  den  Okeauos  ist  auch  nicht  die  Rede,  man  kann  sich  also 
den  Acheron  nur  als  einen  See  unfern  vom  Ufer  des  Okeanos  denken.' 
[Aehnlich  urtheilen  £iseolohr  über  die  Lage  des  homer.  Todtenreiches 
p.  17  und  W.  Jordan  in  Fleckeisens  Jabrbh.  1872  p.  6,  deren  Gründe 
für  mich  überzeugend  sind.  Ameis*  AufTassuiig,  dass  der  Pyriphlegethon 
und  Kokytos  den  schwachfliessenden  Acheron  vemtirklen  und  dieser 
dann  mit  seiner  verstärkten  Wassermasse  über  einen  Fdsen  in  die  Unter- 
welt flösse,  hat  in  dem  Wortlaut  der  Stelle  keinen  genügenden  Anhalt, 
Uebrigens  sucht  K.  E.  v.  BaQr  histor.  Fragen  mit  Hülfe  der  Naturwissen- 
schaften beantwortet  p.  33  ff.  zu  erweisen,  dass  alle  Bilder,  mit  denen 
hier  der  Hades  ausgeschmückt  wird,  vom  Kimmerischen  Bosporus  ent- 
nommen sein.  Ueber  verwandte  Vorstellungen  anderer  Völker  von  dem 
Eingang  zur  Unterwelt  vgl.  (ierland  altgrieeh.  M&rchen  p.  40  f.  Nach 
ihm  scheint  die  hier  erwähnte  nitifri  keine  andere  zu  sein,  als  die 
Cd  11  erwähnte  Aewiag  ah^,'] 

518.  Wir  haben  hier  die  älteste  Andeutung  von  der  Liturgie  des 
späteren  Todtencultus;  aber  die  Gebräuche  sind  der  märchenhaften  Rirke 
in  den  Mund  gelegt  und  sind  den  Zuhörern  noch  unbekannt.  Die  eigent- 
liche Psychomantie  und  Nekyomantie  dagegen  gehört  erst  in  spätere 
Zeiten.  Ueber  den  Gebrauch  der  Gruben  im  Todtencultus,  das  vorher- 
gehende ßi^QOv  6^ia$  vgl.  Hemsterhuis  zu  Lucian  Nekyom.  9  und 
die  Interpreten  zu  Sil  lu).  XIII  406. 

521.  Döderlein  Hom.  Gloss.  S  1^7  meint,  afuvrivig  sei  ein  Cha- 
racteristieum  der  Geister,  die  ein  gespensterhaftes  Scheinld»en  mit  matter 
Empfindung  und  geschwächtem  Bewustsein  leben,  tenues  sine  corpore 
viiae  Verg.  Aen.  VI  292;  ebenso  der  Träume  (t  562),  die  heim  Zugreifen 
in  nichts  zerfliessen.  Dagegen  betrachtet  es  Lobeck  Path.  prol.  p.  145 
und  192  als  aus  afisviig  (von  fUvog)  verlängert,  dem  ich  mit  Andern 
gefolgt  bin« 

525.  nuf^UXava  und  527  ^Ivv  t$  (Ukaivav.  Mit  Recht  be- 
merkt L.  Feuerbach  Theogonie  S.  364  folgendes:  'Die  Griechen  und 
Römer  opferten  den  ohern  Göttern,  den  Göttern  des  Lichts  und  Lebens 
weisse,  den  untern,  den  Götlern  des  Todes  und  der  Finsternis 
schwarze  Thiere  und  drehten  diesen  beim  Schlachten  den  Hals  unter- 
wärts, jenen  aufwärts.  Diese  Handlungen  und  Farben  sind  Zeichen, 
die  aber  das  Wesen,  die  Bedeutung  der  betreffenden  Götter  nur  auf 
synonyme,  gleküibedeutende  Welse  versinnlichen,  denn  Weiss  wirft  das 
Licht  unzerlegt  zurück,  erhellt,  erheitert,  erfreut;  Schwarz  verschluckt 
alle  Farben,  alle  Lichtstrahlen,  wie  die  Unterwelt  alle  Lebensfreuden, 
niaeht  finster,  traurig,  verstinunt.'  Vgl.  auch  Hermann  gottesd.  Alt.  26,  23. 

530.  Zu  vbivig  lunati&vfidSug  oder  im  Singulal*  oder  im  Siinplex 
vn^  xiJ^mimg  sind  die  homerisehen  Beispiele  k  37.  541.  564.  567. 
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fi  10.  %  448.  Z  71.  H  409.  K  343.  H  526.  565.  £  173.  640. 
Dieser  Sprachgebrauch  ist  dann  auch  auf  die  Tragilter  ül)ergegangeo, 
Tgl.  Schneidewin  sa  Soph.  Ant.  26.  Und  dass  dann  dieselbe  Wori- 
fülle  sor  nachdracksTollen  Hervorhebung  des  Begriffs  auch  l>ei  dem  enU 
gegengesetiten  GedaniLen,  bei  6  <pi%vaag  TUtei^Q  und  ähnlich  sich  finde, 
zeigen  die  zahlreichen  Beispiele  bei  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  1296. 

532.  Vgl.  Bembardy  Synt.  S.  375.  Ettr  die  alleinige  Ud>erliefe- 
rung  utavinnt^  [Marc«  456  hat  nawnen^  Stnltg.  wna%tttm.  s.  La 
Roche]  haben  Bothe  und  andere  ans  Gonjectur  das  Prisens  luctansn^ 
für  nothwendig  gehalten,  ja  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  dsierr. 
Gymn.  1859  S.  221  bemerkt  geradezu:  ^das  Imperfectum  ist  gramma- 
tisch nicht  zu  rechtfertigen;  hier  wird  jeder  ErkllrungsTersuch  zur 
Künstelei.'  [in  der  4ten  Aufl.  hatte  Ameis  nutiimii^  das  ausser  des 
genannten  auch  der  Hamburg,  bietet,  mit  La  Roche  und  Seiler  bereits 
aufgenommen.] 

548.  549.  [Geber  imulv  vgl.  jeUt  Glemm  in  G.  Gnrtius  StQd. 
II  p.  54  rr.  —  V.  549  vermisst  J.  Bekker  Homer.  BlAtt.  II  p.  2^  bei 
bthpQdcdB  ein  Object  und  vermuthet  ditf^ra  statt  nivma,'] 

552.  [Ueber  die  Elpenorepisode  vgl.  Jordan  in  Fleckeisen's  Jahrbb. 
1872  p.  4,  Bergk  griech.  Literaturgesch.  1  p.  689,  Kaomer  die  Bn- 
heit  p.  525  und  500  f.] 

559.  In  den  südliehen  Lftudem  pflegt  man  auf  den  platten  DSehem 
der  Häuser,  wo  man  des  Tages  spazieren  gieng  oder  sich  umsah,  nicht 
selten  des  Nachts  zu  schlafen,  der  Kühlung  wegen,  weil  in  den  Innern 
GemAchem  zu  grosse  Hitze  herscfate,  und  zugleich  um  dem  kalten  Nacht- 
thau  zu  entgehen,  welcher  den  Erdboden  bedeckt  nnd  leicht  ErkAHongen 
herbeiführt,  wie  |  475.  q  25.   Vgl.  auch  5  Mos.  22,  8.  Jos.  2,  6.  8. 

565.  Schon  ron  den  Schol.  ABLV  zu  ^  541  wird  bemerkt:  i} 
di  q>^ifig  tfvi^&iTg  JM  iins>n^g  sl§  ultuetiftilv  fyxs64hn.  Derartige 
Accnsative  des  Participiums  finden  sich  or  90.  t  60.  ^  508.  x  538. 
I  195.  9r  466.  ^  211.  A  541.  J  341.  Z  529.  S  162.  O  58. 
Krüger  Spr.  55,  2,  7.  Zu  Krüger  Di.  55,  2,  5.  Vgl.  anch  zu  o  240 
und  wegen  des  Dativs  beim  Infinittr  zn  v  312.  [Glassen  Beobacbt 
p.  141  ff.,  Zeitschr.  f.  Gymnasialwes.  XX.  745.] 

567.  [not  (ti^  statt  xomtM»  habe  ich  jetzt  gesehrieben  nach 
J.  La  Roche  homer.  Untersnchungen  p.  246.] 

578»  Nach  homerischer  Vorstellung  ist  die  menschliche  Sehkraft 
zu  sehwachi  um  eine  unverwandeRe  Gottheit  wider  deren  Willen 
zn  sehen.  Dies  zeigen  ausser  andern  SteHen  E  127.  T  821.  Vgl. 
auch  NIgelsbacb  Hom.  Theol.  IV  11  nnd  12  S.  164  bis  166  der  Ansg. 
von  Autenrieth.     [Uebrigens  beieichnet  Nanck  569—74  als  suipectL] 


\ 


1«  [Ueber  die  ganze  Unterweltsscene  Tgl.  Kfrchhoff  die  Komposith» 
d.  Odyss.  p.  89  ff.  und  jetzt  die  eingehende  und  manches  interessante  Nene 
bietende  Untersuchung  von  Kammer  die  Einheit  p.  474  ff.] 
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16.  [Der  Wunel  dark  ist  die  Bedeulnng  des  hellen,  leuchtenden, 
€lans  aosströroeoden  Blicks  eigenthamlieh:  Gurtius  Etym.  ^99,  wie  sie 
aocfa  in  Wendungen,  wie  dstvbv  ii(nci(S^i^  icüq  iniofMdg  dorch- 
bUckt.  §8Dach  wird  die  Kraft  des  Ausdrucks  durch  die  übliche  Auf- 
Cissung  ^erblickt  von  ohen' ▼(Mlig  ahgeschwftcht.  Vielmehr:  strahlt 
Glanz  herab,  heseheint  Ton  oben.  Denn  nicht  etwa  hindert  der 
Nebel  die  Sonne  das  Land  der  Kimmerier  zu  erblicken,  sondern  er  giesst 
sein  Licht  nicht  auf  dasselbe  herab,  weil  es  an  der  Schwelle  der  Unter- 
well ausser  seinem  Bereich  liegt.} 

38 — 43.  biese  sechs,  obgleich  schta  gebauten  (und  you  mehrern 
wie  Ton  Pliitarch  de  fortuna  Rom.  S  p.  317^  citierten)  Verse  sind  von 
den  Alezandriueni  [Camuth  Aristonic.  p.  100]  mit  Recht  verworfen 
worden.  Denn  sie  stehen  in  Widerspruch  theils  mit  dem  den  Psychen 
sonst  zugeschriebenen  Mangel  an  KArperlicIikeit,  der  207  am  stärksten 
hervortritt,  th(*ils  mit  der  Frage  an  Agamemnon  398  ff.,  theils  mit  der 
vorausgehenden  Kflrze,  theils  endlich  mit  nf^xri  %xi,  51,  das  seine 
eigentliche  Bedeutung  verMre,  wenn  diese  Schatten  schon  vorher  so 
bestimmt  von  Odysseus  erkannt  worden  wftren.  Sprachlich  ist  40  ovra- 
d^voi  aufrallig,  das  sonst  nirgends  von  der  Wurfwaffe  gebraucht  wird. 
(Anders  Brausewetter  de  necyia  Homerica  p.  2  f.  —  Th.  Bergk  grfech. 
Uteraturgesch.  I  p.  692,  Anmerk.  90  glaubt,  dass  dieselben  ursprflng- 
Hch  Ihre  Stelle  nach  k  632  hatten,  was  Nauck  billigt.]  —  <  Dass  hier 
die  Vorstellung  herrscht,  als  ob  die  Schatten  dem  Leib  im  Moment  des 
Todes  glii'hen,  und  das»  vielleicht  Mwla  %afi6vTWv  dieselbe  enthalt, 
habe  ich  bemerkt  und  vermuthet  bei  Naegelsbach  hom.  Theol.  p.  405 
oben  und  mir  dazu  notiert:  so  schon  Schol.  Q  zu  A  40.'  G.  Autenrieth. 

68.  IHesen  Gebrauch  von  üfSiuc  hat  schon  Aristarch  beobachtet, 
vgl.  Lebrs  de  Arist.  p.  95  [^86].  Was  die  Sache  betrifft,  so  hatten 
die  Geführten  des  Odysseus  bei  der  Abreise  Im  Drange  der  Geschäfte 
den  Elpenor  nicht  verroisst.  Sonst  hatten  sie  sicherlich  ihre  Pflicht 
erfüllt,  so  gut  wie  bei  der  flucht  aas  dem  Rikonenlande  t  65.  [Vgl. 
indes  Kammer  die  Einheit  p.  499  ff.,  welcher  52—55  verwh*ft.  Kall!- 
Stratos  athetirte  52 — 54:  vgl.  Camuth  Aristonic.  p.  101.] 

68.  Ich  bähe  mit  J.  La  Boche  homer.  Stud.  $  81,  4  üiv  auf- 
genonNBen,  6^»  Didymus  im  Schol.  Harl.  bietet:  vgl.  J.  La  Boche  Didymus 
p.  16  f.  Will  man  ifov  vertbeidlgen,  so  mnss  man  zu  (w^g  In  Ge- 
danken iM<6v  ans  ^l^ig  hinzunehmen  und  zu  iyoi  wieder  ^k^ov.  Aber 
das  dürfte  doch  heissen,  man  habe  RKr  Homer  den  Ellipsenzopf  zu  stark 
bewegt.  Ueber  die  Verwechslung  von  Mv  und  Itiv  vgl.  C.  A.  J.  Hoff- 
mann XXI.  uiid  XXII.  Buch  der  Hias  I  p.  802.  Und  fiber  den  Begriff 
Uvat^  von  einem  Todlen  vgl.  den  Anhang  zu  J  99. 

60.  Der  Vers  fehlt  in  den  bessern  Hss.  mit  Becht:  denn  er  ist 
wegen  des  vorhergeheuden  Zusatzes  oJfMJ|or^  unpassend,  vgl.  die  Parallel- 
sulle  t  506. 

66.  Die  Verbindung  twv  Bnt^iv  wie  I  559.  S  274  ohne  ehi 
vermittelndes  Partidp  ist  analog  dem  zu  t  285  berfihrteu  Gebrauche 
der  Präpositionen.    Daraus  hat  sich  spiter  der  attische  Gebrauch  mit 
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dem  Artikel  entmckell.  Eine  Bitte  um  der  Abwesenden  willen  bi  rfih- 
render,  weil  sie  das  Herz  des  gebetenen  mit  Erinnerung  und  Si(hnsac&i 
erfallt  uud  so  zur  Weichheit  stimmt« 

69.  Die  Frage  'wober  es  Elpenpr  weiss ^  haben  homerische  H6f er 
dieser  Mfirchen  nicht  aufgeworfen^  [Vgl*  Sergk  griech.  Literaturgesch.  i, 
689,  82.]  Uebrigens  stehen  69  bis  71  dem  Sinne  nach  parenthetisch, 
so  dass  das  eigentliche  Object  zu  yovvätoiMct  erst  72  selbständig  odC 
imperativischem  Infinitiv  nachfolgt)  das  yovviiofuc^  selbst  aber  dem  Ge- 
danken nach  71  wieder  aufgenommen  wird.  [Vgl.  dagegen  E.  Pfodel 
Beitrage  zur  Syntax. der  GaussdsAtze  bei  Homer  p.  10.] 

76.  [Zur  Erklärung  vgl.  Classen  Beobachtungen  p.  175.] 

83.  Statt  äyoQsvev  hat  W.  Pmdorf  iyoQSvov  aufgenommen.  Aber 
diese  urkundlich  schwach  gestützte  Letari  gibt  attische  Uypotaie,  keine 
homerische  Parataxe.  Denn  bei  Homer  ist  in  derartigen  Theilungen  das 
zweite  Glied,  wenn  es  seüi  eignes  Verbum  hat,  jedesmal  selbstindig« 
Im  folgenden  Vers  will  jetzt  Bekker  im  Berliner  Monatsbericht  1861 
S.  242  (Hom.  Blätter  S.  228)  die  Form  x4mrT€^v9}xi;%  zuraokgeraf^ 
wissen,  [worin  Ameis  in  der  4.  Aufl.  gefolgt  ist.]  Ebenso  141. 205.  i  784« 

92.  Der  Vers  fehlt  in  den  bessern  Hss.  Es  gilt  von  demselben 
das  zu  X  189  bemerkte.  Die  ausdrückliche  Bezeichnung  des  Umstandes, 
dasi  er  ihn  erkannt  habe  (weshalb  man  den  Vers  hier  für  nothwendig 
hielt)  ist  im  folgenden  genügend  ausgesprochen^  besonders  mit  cl  jv- 
ctfiv$^  das  doch  wie  x  281  mit  Bexug  auf  die  Irrfahrten  ^est^gl  ist. 
Vgl.  auch  k  390  CT.  Indes  hat  Bekker  in  der  annotatio  beigefUgt: 
'paenitet  expuncti:  tarn  enim  aptus.quam  473  et  617.' 

100.  'Hinsichtlich  der  Ableitung  von  ^l^i^uu  befriedigt  mich  G. 
Curtius  Etym.  ^p.  552  nicht  ganz,  weil  die  Glosse  des  Hesychios,  auf 
welcher  dessen  Ableitung  beruht,  nicht  sicher  Ist.  Ich  habe  deshalb 
an  öi^eis  gedacht,  aus  welchem  eine  redufdicierte  Form  Si-djti'iun  sieh 
wol  mit  der  bekannten  LautalTection  entwickeln  konnte;  eigentlich  also 
für  sich  zu  finden  trachten.'    G.  Autenrieth. 

102.  Nach  der  Notiz  des  Didynws  im  Harleianus  (vgl.  W.  C.  Kayser 
de  versibus  Od.  disp.  altera  p,  11)  bat  Aristarch  ov  faQ^  6lm  \  Xiftf» 
iwocfyaiog  gelesen.  Wie  nemlich  der  Seher  nach  Aristarohs  Ansicht 
nicht  zweifelhaft  reden  darf:  so  hielt  Aristarch  es  gewis  auch  für  nn- 
passend,  dass  der  Seher  nicht  TJiatsacheu  der  Zukunft  verkünde,  sondern 
nur  Meinungen  über  das  was  geschehen  werde.  Denmach  scheint  der 
Indicativ  Aijiff^  aristarchisch  zu  sein,  [vgl,  dagegen  La  Roche  Hom.  Text« 
kritik  p.  136.] 

107.  BQ^vanlff  wird  von  TQ$tg  und  Sk^^ov  abgeleitet,  indem  mao 
annimmt,  das  q  sei  des  Wohllauts  wegen  ausgefallen  (Lobeck  Parall 
p.  15}  und  das  B  sei  aus  dem  EinAuss  yon  q  zu  erklären;  vgl.  Butt- 
mann  Ausf.  Spr.  $  17»  5.  Spätere  schrieben  Ji>ekanntlich  Tif^vwtfbt 
und  TQivaxhi.    Anders  urtheilt  DÜntzer  zu  ^  127. 

120.  Man  beachte  einerseits»  oh  es  mit  homerischer  EtaifKhbeit 
harmoniere,  die  Sehergabe  scharf  abzugrenzen,  und  anders^ts^  ob  ^ 
IHsjunction  dem  Inhalt  der  Odyssee  entspreche.    Theils  durch  die  spraoh- 
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licbea  EigenheUen  120.  125.  181.  135.  136,  theils  darch  die  unepische 
Dunkelheit  der  Dichtung,  theils  durch  den  mangelnden  Zusammenhang 
mit  dem  Inhalt  der  Odyssee  und  mit  der  Angabe  x  539.  540  wird  eine 
spätere  Elnfflgung  des  Abschnitts  119  bis  137  wahrscheinlich  gemacht. 
Vgl.  Ph.  Mayer  quaest.  Homer,  part.  IH  de  Tiresiae  vatidnatione  (Gera 
1845).  Aber  zweifelhaft  wird  dies  Urtheil  durch  die  Wiederholung 
dieser  Stelle  in  ^  268 — 284,  wo  sich  dieser  Abschnitt  nicht  aus- 
scheiden Usst.  [Vgl.  auch  Nitzsch  Beiträge  p.  265,  Bergk  grieeh.  Ute- 
raturgesch.  I  p.  689  und  dagegen  Kammer  die.  Einheit  p.  491  ff.] 

121.  ivfj^gy  wie  129.  ^  15.  if  268;  im  Plural  l  125.  ^  272. 
Das  iv^Qig  i^fiov,  wozu  auch  Maximns  Tyrios  XXX  3  p.  8  Reiske 
zu  ?ergleichen  ist,  war  eine  handliche  Schaufel  zum  Rudern,  so  breit 
dass  sie  den  Menschen  ohne  Seeknnde  nach  128  wie  eine  Wurfechaufel 
Torkam..  [Geber  den  Gebrauch  des  Salze«  bei  den  Indogermanen  vgL 
Hehn  Kulturpflanzen  und  Uausthiere  p.  395.] 

129.  Wie  hier  yatj/  bei  Ts^lat,  so  findet  sich  mehrmals  im  Homer 
der  blosse  Dativ  zur  Bezeichnung  der  Annäherung  bei  einfachen  Verben, 
wie  £  82 :  xzlq  nsSlm  nhi.  H  187 :  (%lH(^v)  %vvi^  ßuU.  T  222 : 
Kaldiifiv  %^wl  xaXxbg  txBvsv.  Krüger  Di.  46,  2,  4.  [Vgl.  B.  Delbrück 
Ablativ,  Localis,  Instrumentalis,  p.  45  f.]  Was  den  vermeintlich  tiefem 
Sinn  des  Gedankens  betrifft,  so  will  schon  Eustathius  in  der  vorliegenden 
Stelle  die  Aufforderung  finden,  dass  Odysseus  den  Coltus  des  Poseidon 
nach  Gegenden  verpflanzen  solle,  wo  er  noch  nicht  vorhanden  sei.  Und 
so  haben  auch  Andere  nach  Eustathius  geurtheilt.  Aber  diese  Ansicht 
gehört  ins  Gebiet  allegorischer  Deutungen  aus  späterer  Zeit:  beim  Dichter 
zeigt  sich  von  einer  derartigen  Auffassung  kein  Bewustsein.  [Auch 
i.  Bekker  Homer.  Blätter  II  p.  179  theilt  jene  Ansicht,  mit  dem  Zusatz : 
vermuthlicb,  um  den  Zorn  des  Poseidon  zu  versöhnen,  vgl.  auch  Naegels- 
bach  Hom.  Theologie  ^p.  351.  —  lieber  das  Verhältniss  dieser  Stelle 
za  der  Wiederholung  in  ip  268 — 284  vgl.  Kirchhoff  die  Komposition 
d.  Odyss.  p.  89.] 

134r  Das  ix  im  Sinne  von  inrog  äno  {K  151)  findet  sich  auch 
o  272.  %  288.  r  7.  X  376.  S  130.  H  668.  Vgl.  auch  zu  i  387 
und  Nägelsbach  Hom.  Theol.  VI  25.  Hier  wird  diese  Deutung  noth- 
wendig  theils  wegen  ilavctem,  das  mit  einem  personificierten  ^avarog 
nirgends  bei  Homer  eine  Ortsbestimmung  *  woher'  bei  sich  hat,  theils 
wegen  ißXrjXQog  und  Xinaqdiy  das  mit  dem  Begriff  ^aus  dem  Meere' 
nicht  harmonierte,  theils  wegen  afi^i  di,  das  sonst  keine  Beziehung 
hätte.  Erst  nach  der  Sage  bei  den  Kyklikern  ist  Telegonos,  des  Odysseus 
und  der  Kirke  Sohn,  nach  Ithaka  gekommen  und  hat  seinen  Vater  im 
Kampf  am  Ufer  mit  einer  aus  dem  Rückgrat  des  Neerrochen  gefertigten 
Lanze  getödtet.  WahrHcheinlich  ist  die  ganze  Sage  von  falscher  Deu- 
toDg  des  iJ^  iikig  entstanden,  wie  auch  der  Atlas  als  Uimmelsträger 
aus  uurichtigem  Verständnis  von  a  53  seinen  Ursprung  hat  [?].  Zu 
^ivaxog  öi  xot  i|  ilbg  avra  vgl.  auch  Phiiostr.  Apoll.  Tyan.  VI  32 
nnd  Her.  21,  20  p.  695. 

148.    Bei   einem   vorausgehenden  Relativsalze  mit  hypothetischem 
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Sinne  wird  das  6i  anodouxov  in  Verbindung  mit  dem  wiederaufiieh- 
menden  Demonstraüvpronomen,  mag  dieses  Subject  oder  Object  sein» 
zur  Einführung  des  Nachsatzes  noch  in  folgenden  Stellen  gefunden: 
a)  wo  das  Demonstrativ  mit  di  den  Hauptsatz  beginnt:  k  149.  ^  42. 
T  330.  B  189.  I  609.  K  490.  A  409.  O  746.  ^  858.  b)  wo  das 
Demonstrativ  im  Nachsatze  eingeschoben  ist:  I  511.  Vgl.  A  548. 
c)  wo  das  Demonstrativ  vor  öi  nicht  ausdrücklich  gesagt  ist:  W  321. 
Vgl.  hierüber  Fr.  Otto  Beitrage  zur  Lebre  vom  Relativum  bei  Homer. 
Th.  I  (Weilburg  1859)  S.  9.  Carl  Hentze  De  pronominum  relativorum 
linguae   Graecae  origine  atque   usu  Homerico  (Göttingeu  1863)  p.  36. 

149.  TUcXiv  dow  wtlacwj  d.  i.  wird  sich  von  Odysseus  und  vom 
Blute  wieder  zurückziehen,  ist  mit  Bezug  auf  142  gesagt.  H.  Dflntzer 
im  Phüol.  XVUI  S.  716  ft  [—  Homer.  Abhandl.  p.  446  £]  sucht  die 
ganze  Stelle  138  bis  149  als  ein  späteres  Einschiebsel  zii  erweisen. 
Einzelne  seiner  Bemerkungen  sind  im  Gommentare  berücksichtigt  worden. 

157  — 159.  Diese  drei  Verse  werden  schon  von  den  Alten  mit 
Recht  athetiert,  da  sie  mit  den  sonstigen  Vorstellungen,  wie  %  502. 
508.  513  ff.,  nicht  harmoniereu.  Auch  hat  fuhv  TtQcSra  hier  keine  home* 
rische  Beziehung.  [Auch  160 — 162  scheinen  Nauck  verdächtig,  161 
und  162  verwarf  schon  Aristophanes.] 

174.  [Die  Gonstruction  der  Verba  des  Sagens  mit  dem  Genetiv 
erörtert  Raspe  grammatische  Kleinigkeiten.  Güstrow  1871,  vgl.  Philolog. 
Anzeiger  V  p.  186  f.] 

186.  [Anders  erklärt  die  Stelle  Naegelsbach  Hom.  Theol.  ^p.  278, 
wieder  anders  Volquardsen  Telemachs  Process,  Kiel  1865  p.  24  f.] 

196.  cbv  v6cxov  fco^imv  ist  die  Lesart,  welche  die  ^angeneh- 
meren' Ausgaben  (af  xa^Uansi^t  y(faipuC)  darboten  und  wdche  Bothe 
und  ßekker  [Nauck]  aufgenommen  haben:  Düntzer  dagegen  ist  zu  der 
andern  Lesart  cbv  7t6t(iov  yo6wv  zurückgekehrt  mit  der  Bemerkung: 
^TTOTfiOv  yoocov  verdient  vor  der  schwachem  Lesart  voarov  na^itov 
den  Vorzug. '  Aber  andere  werden  theils  wegen  des  folgenden  nAt^Mv 
inlönov  theils  wegen  einer  fehlenden  genaueren  Erläuterung,  wie  sie 
17  857  und  JC  363  beigefügt  ist,  die  deutliche  Specialität  vdcrov 
no&i<ov  vorzüglicher  finden,  als  die  undeutliche  Allgemeinheit 
nitfiMv  yootov.  Die  Stelle  x  245  aber,  die  Nitzscb  zu  K&cfnov  ver- 
gleicht, ist  anderer  Natur,  weil  das  *  Schicksal'  der  Geführten  im  vorher- 
gehenden  deutlich  erzählt  ist.  Dagegen  möchte  in  dem  unmittelbar 
folgenden  %€cX87t6v  d'  inl  y^Qctg  Ixccvei^  wo  Düntzer  die  Note  ^man 
könnte  vermuthen  di  I  y^(fag*  beifügt,  gerade  das  Fehlen  der  selbst- 
verständlichen Personalbezeichnung  dem  Ausdruck  ^dazu  kommt  das 
drückende  Alter'  Kraft  und  Nachdruck  verleihen.  [Vgl.  die  jetzt 
gegebene  Erklärung  im  Gommentar.] 

202.  Zum  objectiven  Gebrauch  des  c6g  vgl.  T  321.  336.  Ebenso 
Ter.  Heaut.  U  3,  66:  ut  facile  sciaSy  desiderio  id  fieri  tuo.  Da 
nun  hier  cbg  n6^og  dem  Sinne  nach  in  desideratus  ist,  so  konnte 
auch  bei  iuaque  consüia  und  tuaque  henignUas  ein  desideraia  dem 
Gedanken  vorschweben,   so    dass  fA^eor    und   ayavoip^vvfi  prägnant 
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stehen  und  theilweise  wenigstens  zugleich  zu  den  |  366  erwähnten 
Worten  gehören.  So  urtheile  ich  mit  G.  W.  Nauck.  Andere  wollen 
unsere  SteUe  durch  ein  "iv  dta  Svoiv  erltlären.  Aher  dann  wfirde  man, 
HIB  anderes  unerwfihnt  zu  lassen,  zu  Anfange  wol  aXhi  ^'  ii^og  te 
no^  yerlangen.     Statt  fM/jSsa  hat  übrigens  ein  Vrat.  %iidia, 

207.  etnalov.  Dies  unbestimmte  *es^  steht  hier,  um  das  Geheim- 
nisTolle  und  Wunderbare  zu  vermitteln,  mit  demselben  Nachdruclc  und 
derselben  Schönheit,  wie  beispielsweise  in  Schillers  Tauchen^ und  es 
harrt  noch  mit  bangan,  mit^  scnrecklichem  Weilen.'  —  *Da  bückt  sich's 
Mnonter.'  —  'Da  hebet  sich's  schwanenweiss. '  —  'Und  es  rudert  mit 
Kraft'  —  'Da  kroch's  heran.'  Nitzsch  dagegen  fasst  eixeXov  als  Sub- 
stantiv, was  sich  indes  mit  den  Dativen  axi^  und  ivilqup  fechwer  ver- 
eliiigen  Iftsst,  und  Köchly  zu  Quint.  Sm.  III  177  in  adverlnalem  Sinne. 
Dem  letzteren  war  ich  in  der  ersten  Ausgabe  gefolgt  mit  Vergleichuug 
des  sonst  so  gebrauchten  2<rov  X  bbl.  g  203.  I  616.  £  82,  und  ha 
a  432.  X  304.  484.  o  520.  £  71.  N  176.  O  439.  a>  315;  jetzt 
folge  ich  G.  W.  Nauck. 

218.  Dieselbe  Verbhidung  bei  vorhergehendem  Plural  s  120.  v  180. 
J  362.  E  129.  Zu  Krüger  DL  58,  4,  4.  Die  Lesart  Zxb  tig  %£  ^ävffiiv 
geben  Eustathius,  Veueti  M.  N,  Vind.  133,  Augustanus.  Und  so  las 
wahrscheinlich  Aristarch,  da  Aristonikos  zu  T  454  bemerkt:  ehrt  Idlmg 
nXffiwxixdi  ivinlhf  imfviy%Bv.  Auch  der  Gedanke  erfordert  diese  Lesart: 
denn  die  Mutter  spricht  diese  Worte  zunächst  in  Bezug  auf  sich 
seihst.  Die  Vulg^  dagegen  Zts  niv  xb  ^dvtoatVy  die  Bekker  bei- 
behalten hat,  Ist  insofern  uuhomerisch,  als  sich  ri  sonst  nirgends  un- 
mittelbar nach  %iv  oder  äv  gesetzt  findet,  so  dass  also  wenigstens 
u^vmöiv  als  reduplicierte  Neuerung  nachweisbar  sein  müste.  Den 
folgenden  Vers  citlert  Plutarch  de  occulte  vivendo  7  p.  1130^. 

232.  »/v(iv,  statt  des  gewöhnlichen  auch  von  Bekker  beibehaltenen 
misw^  aus  den  besten  Uss.,  da  es  zu  riyiQid'ovTO  und  nacag  geeig- 
neter  erscheint.     So  jetzt  auch  Dflntzer  [und  Nauck.] 

235.  Dieser  Katalog  der  Heldenfrauen  befriedigt  das  specielle  Sagen- 
interesse der  hellenischen  Zuhörer,  die  an  heroischer  Adelskunde  ein 
besonderes  Wolgefallen  hatten,  weshalb  auch  die  Stammmütter  in  den 
Vordergrund  treten.  Etwas  ähnliches  vgl.  zu  o  254.  [Vgl.  auch  Bergk 
griech.  Literaturgesch.  1  p.  690  und  dagegen  Kammer  die  Einheit 
p.  525  ff.] 

243.  Nachahmung  dieser  Stelle  bei  Verg.  Georg.  IV  360.  Zu  tto^- 
ipvi^ov  xtTjMc  vgl.  auch  Lucian  dial.  marin.  XIII  1.  Philostr.  Imag.  I  7 
p.  775  und  11  8  p.  822.  Eine  physische  Erklärung  des  ganzen  Mythus 
versucht  Böttiger  kl.  Sehr.  HI  S.  391.  [Ueber  die  Form  iaxä^  Nach- 
weise bei  0.  Schneider  Callimachea  1  p.  352  f.] 

245.  Ein  in  dieser  Darstellung  wegen  sehies  Schlusses  unpassender 
Vers,  der  ausserdem  die  Formel  Xvb^v  twvrjv  enthält,  die  sonst  bei 
Homer  nicht  vorkommt.  Der  Vers  wurde  schon  von  den  Alexandrinern 
verworfen. 

249.    Ueber  xi^ng,    welches   die  Aristarchische  Lesart^  ist,    vgl. 
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J.  La  Roche  in  der  Ausgabe  und  in  der  Zeitschr.  f.  d.  oesterr.  Gymaas. 
1867  p.  170.  [anoq>cihog  erklSrt  jetzt  Autenrieth  im  Wörterbuch  aus 
9>t;#,  9HD^  B=>  sine  fetu,  ohne  Kindersegen.] 

263.  Vgl.  Unger  Tbeb.  Parad.  p.  19.  Angefahrt  wird  der  Vera 
von  Diod.  Sic  XIX  53.  ^'/%  Söog  imtmvloiOy  wie  J  406.  [Ueber 
die  Bedeutung  der  7  Thore  Thebens  vgl.  J.  Braudis  im  Hermes  11 
p.  2Ö9  ff.] 

267.  'HQualija  ^^vftiiivova  dvfioilioyT«  ist  vielleicht  aus  eiaen 
'Heraklesliede  entlehnt,  da  viele  Spure»  von  allen  oder  gleichzeitigeo 
Ileraklceu  bei  Homer  uns  vorliegen,  ^(fatfv-fifiiivnv  ist  gleich  ^qacimtg 
laiiatig  audacier  nitens,  audaci  animo.  Vgl.  Anton  Gdbel  Novae 
qu.  Homeritae  (Berlin  1865)  p.  7.  —  Zum  vorhergehenden  Vene  beaierkt 
Bekker  im  Berliner  Monatsbericht  1859  S.  263  (Hom.  Blätter  S.  142} 
in  Bezug  auf  die  zwei  gleichen  HilAen:  ^Die  Verse  I  134  und  X  266 
geben  geringen  Ansloss,  weil  sie  durch  die  Cftiiir  des  dritten  Fusses, 
die  deutliche  Bezeichnung  des  Wechsels  der  Bhylhmen,  in  ungleich  grosse 
und  nach  verschiedenen  Richtungen  bewegte  Theile  zerlegt  werdeu.'  VgL 
auch  zu  Y  34. 

269.  270.    [Nanck  bezeichnet  diese  beiden  Verse  als  suspecti.] 

274.  [lieber  die  Verschiedenheit  der  Oedipussage  des  epischen 
Zeitalters  von  der  des  tragisclien  vgl.  Nitzsch  Sagenpoesie  p.  517  ff*  — 
Die  ganze  Stelle  behandelt  eingehend  Seebeck  de  Homero  Oedipodeae 
fabuiae  auctore.  Bonn  1^65.  p.  20  ff.]  Erst  spätere  Sagen  erwähnen 
vier  Kinder  des  Oed^us  von  der  lokasle»  so  wie  seine  Blendung  und 
Flucht.  Düntzer  erklärt  hier  riclitig:  *&q)a^  sogleich,  nach  der  HdraU' 
Aber  dessenungeachtet  deutet  er  zu  279.  280  auf  das  bestimmteste: 
^alytaj  die  eigene  Blendung  und  die  Mishandlung  von  den  Söhnen, 
denen  er  deshalb  fluchte,'  was  doch  erst  Spätere  nach  den  homerischea 
Worten  herausgedichlet  haben.  Vgl.  Siebeiis  zu  Paus.  IX  5,  5  Vol.  IV 
adnot.  p.  20  sqq.  [und  Camuth  Aristonic.  p.  104.] 

278.  Angeführt  von  Plutaroh  de  curios.  2  p.  516^.  Die  Sache 
erläutert  H.  Bumpf  de  aedibus  Hom.  H  p.  37.  lieber  die  Epexegese, 
wo  ein  mit  einer  Präposition  verbundener  Casus  zur  Erklärung  eines 
Adjectivs  hhizutritt,  wie  <P  50,  spricht  Aulin  de  usu  epexegesis  p.  17 
not.  3.  Etwas  verschieden  ist  die  Nachahmung  unserer  Stelle  bei  Verg. 
Aen.  XII  603. 

284.  Vgl.  J.  La  Boche  m  der  Ausg.  und  iu  der  Zeitschr.  f.  d. 
öslerr.  Gymfi.  1867.  p.  170. 

286.  In  der  Erklärung  von  ayiqia%oq  folge  ich  jetzt  Anton  Göbel 
Novae  quaestiones  Homericae  (B^lin  1865)  p.  9  sqq.  Denn  meine 
frühere  Deutuug  haben  Autenrieth  zu  Nägebbach  F  36  und  Göbel  mit 
Becht  zurQckgewiesen.  ayiqo%9g  ist  Beiwort  der  Troer  F  36.  £  623. 
H  343.  n  708.  a>  584;  der  Hyser  K  430;  der  Bhodier  £  654;  und 
hier  des  Penklymenos,  der  nach  der  Mythe  sogar  mit  dem  Herakles  den 
Kampf  aufnahm.  Ueber  iycc  l^merkt  Anlon  Göbel  p.  4:  ^Equidem  mi- 
nime  dubilo,  quin  eadem  ratio  intercedat  inier  6yri  (Stupor^  admi* 
ratio)   et  äy^^  quae  est  iuter  6tyir\  et  adverbium  ciya.    lam  si  com- 
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p«raTeris  fpvya  in  g>vy€i'ds  cum  (pvyi^^  kSna  cum  knifj^  facile  intelle^es, 
i^yia  proprie  ac  priraitns  esse  «ccusaliTum  quem  vocant  heteroclilum,  prae- 
sertim  cum  etiam  alii  accusatiTi  in  adverbia  abeant,  aicuti  xo^v,  dUtiv 
eet.     er.  BuUm.  Gr.  Gr.  S  l^^?  ^-^    Und  über  die  Bedeutung  des  Wortes 
sagt  er  p.  11:   'a/-i^-%o^  idem  valet  qood  gail.  fori  impetueux^ 
geim.  sehr  ungestüm,  lat.  magno  impetu,  modo  t=s  f er oxy  vio- 
lentus^  vehemens,  modo  «»  importunuSj  porcellosus  eet.' 
Das  Suffiium  -xog,  fem.  xtf^  wird   durdi  Erörterung  der  von  Lobeclc 
Pro].   332  gesanraielten  Beispiele  erwiesen,  und  der  Umstand  dass  vom 
Stamme  iQ<oa  (Nominativ  I^coy/)  das  a  nicht  erscheine,  wird  durch  iXä- 
ivog^  vriTtUc'Xog,  ioid-tfiog^  afa-^iog^  incog-ipdgj  ^iC'dm^  und  andere 
Analogien  begründet.    [Vgl.  jetzt  dagegen  Fr.  Schmalfeld  Noch  einmal 
über  dytg<BXog  n.  s.  w.   Eisleben  1873   und  den  Anhang  zu  H  343.] 
288.  ovi^  Squ  Nfjltiig  statt  ovSi  rt  NffXevg  ist  die  Aristarchische 
Lesart,    die    hier  trefflich  in  den  Zusammenhang   passt.     Vgl.   die  Bei- 
spiele bei  A.  Rhode  über  den  Gebrauch  der  Partikel  Ufa  bei  Homer, 
lloers  1867  p.  13  f.     [Zum  Inhalt  der  Sage  von  Melampus  vgl.  Nitzsch 
Beitrüge  p.  151  f.  und  H.  D.  Müller  Mythol.  d.  griech.  Stfimme  I  p.  159  ff.] 
.    297  [wird  von  Nauck  als  suspectus  bezeichnet.] 
301.     Vgl.  r  243.     Bekker  hat  jetzt   den   Vers    aus  Conjectur 
athetiot,  wie  hier  schon  Nitzsch  den  Satz  'der  Vers  ist  entweder  eine 
witzige  Interpolation  oder  bedarf  einer  Berichtigung'  zu  begründen  sucht. 
303.    IHeselbe  Sage  über  die  Dioskuren  bei  Pind.  Nem.  10,  55  ff. 
Es  ist  eine  Versinnlichung  ihrer  Halbg5tternatur;  die  Späteren  erwähnen 
die  wechselseitige  Trennung  derselben.     Vgl.  Verg.  Aen.  VI  121.     [In 
letzterem  Sinne  versteht  Ire^fif^  Welcker  Griech.  Gdtterl.  I  p.  611  f. 
Zorn  folgenden  Verse  vgl.  J.  Bekker  Homer.  Blatt.  11  p.  37.] 

315.  316.  Nach  Angaben  bei  Eustalhius  und  in  den  Scholien,  die 
Nitzsch  mit  Beistimmung  ausführlich  behandelt,  hat  Bekker  jetzt  beide 
Verse  stillschweigend  alhetiert,  worin  ihm  Düntzer  nachgefolgt  ist.  Aber 
▼on  einer  Flacht  der  Gölter  aus  dem  Olymp  in  den  Himmel,  wie  man 
die  Stelle  gewöhnlich  auffasst,  ist  beim  Dichter  auch  nicht  die  leiseste 
Andeutung  zu  finden.  Die  übermütigen  Aloiden  drohten  nur  die  Götter 
im  Olympos  anzugreifen  und  aus  dieser  ihrer  Wohnung  zu  vertreiben, 
indem  sie  die  Absicht  hatten  (daher  315  ezplicatives  Asyndeton),  den 
Götterberg  nicht  mehr  als  den  höchsten  Punkt  der  Erde  gelten  zu  lassen, 
sondern  denselben  als  Grundlage  zu  noch  höheren  Bauten  zu  benutzen, 
^eil  aie  voll  Uebermuts  in  ihrem  Schaffen  noch  über  die  Göttermacht 
hinauskommen  wollten.  [Allerdings  deutet  nichts  in  dem  Zusammenhang 
^iu(^  dass  die  Götter  nach  erfolgtem  Angriff  aus  dem  Olymp  in  den 
Himmel  geflohen  sein  und  die  Erklärung  von  Lehrs  Aristarch.^  p.  171 
IQ  diesem  Sinne  leidet  an  mehr  als  einem  Bedenken.  Andrerseits  aber 
vermag  ich  auch  Ameis'  Erklärung  mir  nicht  anzueignen,  da  die  einfache 
Angabe  der  Absicht  Tv'  ovgavbg  afißatbg  sfri  nach  dem  Zusammenhang 
nur  den  Shm  haben  kann :  um  den  Göttern  beizukommen.  So  bleibt  für 
™ich  der  von  Nitzsch  bemerkte  Widerspruch  dieser  Verse  gegen  die  vor- 
'^^rgehenden  in  Bezug  auf  die  localen  Bezeichnungen,  der  die  Annahme 
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wahrscheinlich  macht,  dass  315.  316  spftter  aus  einer  Gigantomachie 
eingefügt  sind.]  Die  Namen  dieser  Riesenbrut  erkl&rt  man  gewöhnlich 
also:  'AXmcvg  (305)  der  Tennemann  oder  Pflanzer;  ^Slvog  (308)  von 
o>0'ici>  der  Stampfer  des  Getraides;  *Eq>itilTfig  von  i^pdXlofiat  der 
Kelterer  der  Trauben.  Der  ganze  Mythus  bezeichnet  wahrscheinlich 
den  Uebermut  der  menschlichen  Gultur,  die  von  Ackerbau  und  Wein- 
pflanzung ausgehend  zu  riesenhafter  Grösse  emporwächst,  aber  bei  ihrer 
Selbstüberhebung  durch  eine  höhere  Macht  zu  Grunde  geht.  Sie  erinnert 
an  den  Thurmbau  zu  Babel.  Nur  m  Bezug  auf  ^Sltog  bemerkt  Hugo  Weber 
im  Philol.  XVll  S.  167:  ^Otos  kann  nimmermehr  mit  m^Hv  zusammen- 
gebracht  werden,  da  niemals  ein  t  für  ein  ^  eintreten  kann',  was  er 
wahrscheinlich  noch  näher  begründen  wird. 

325.  Wahrscheinlich  ist  der  Vers  ein  späterer  Zusatz  schon  wegen 
der  beispiellosen  Verkürzung  in  Juovvaog,  [Vgl.  auch  Bergk  commeolatl. 
crit.  spec.  V  p.  8  ff.,  der  die  Spuren  einer  doppelten  Recension  in  diesen 
Versen  verfolgt.]  Wegen  des  Gottes  selbst  vgl.  Nftgelsbach  Hom.  Theol.  n 
26.  Die  Zeugnisse  über  das  Leben  dieser  Sage  erwähnt  Nitzsch  Beitrage 
zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  169.  In  L.  Preller  Ausgew.  Aufsätze, 
herausg.  von  R.  Köhler  (Berlm  1864)  S.  294  wird  zu  unserer  Steile 
folgendes  bemerkt:  'Dia  ist  nicht  Naxos,  sondern  eine  kleine  Insel  vor 
Knossos.  Nitzsch  zu  dieser  Stelle  hat  die  richtige  Erklärung  nicht  ge* 
funden.  Sie  liegt  eben  darin,  dass  Ariadue  sich  schon  dem  Dionysos 
ergeben  hatte,  als  Aphrodite  sie  mit  heisser  Liebe  zu  dem  attischen 
Helden  erfüllte:  in  welchem  Zusammenhange  die  kretische  Sage  aucii  bei 
Hygin.  P.  A.  II  5  erzählt  wird,  wo  Dionysos  die  Liebe  der  Ariadne 
durch  das  Geschenk  des  bekannten  Kranzes  gewinnt  und  das  Leuchten 
eben  dieses  Kranzes  später  dem  Theseus  wieder  aus  dem  Labyrinth  her- 
aushilft: so  dass  Ariadne  also  schon  die  Geliebte  des  Dionysos  war. 
Dahingegen  vom  Tode  der  Ariadne  durch  den  kretischen  Dionysos  auch 
in  Argos  erzählt  wurde,  wo  man  eüien  Ji6wcog  IC^öMg  verehrte  und 
zwar  6i6xt  ^Agiadvtiv  Mto&avoüaav  l^a^v  ivxaWa^  d.  h.  in  einem 
Tempel,  wo  man  ein  Grab  der  von  ihm  oder  auf  seinen  Antrieb  ge- 
tödieteu  Ariadne  zeigte:  Paus.  II  23,  8.'  [Vgl.  ausserdem  Weicker  grieeb. 
Götterlehre  11  p.  591  ff.    Preller  griech.  Mylhol.  I  p.  423  f.] 

333.  334.  fifilffi^Log  überscut  Quiuctil.  IV  2,  37  durch  Unten- 
iionis  sileniium\  nach  Gell.  N.  A.  V  1  ist  KriXt^fidi  delinimentis 
aurium.  Bei  Gellius  nemlich  braucht  Musonius  diese  Worte  um  zu 
beweisen:  admirationem ^  quae  maxitna  est,  non  verba  parere  sed 
Silentium.     Vgl.  auch  C.  W.  Lucas  quaest.  lexil.  p.  45. 

335  ff.  [Schon  Nitzsch  nahm  Anstoss  an  der  ganzen  Partie  333 
bis  384  und  Kammer  die  Einheit  p.  532  ff.  sucht  die  zunächst  folgenden 
Reden  der  Arete,  des  Echeneos,  des  Alkiuoos.  des  Odysseus  (835 — 861) 
als  Interpolation  zu  erweisen.  Vgl.  auch  Bergk  griech.  Lileraturgesch.  I 
p.  690.  Ueber  die  auffallende  Art,  wie  Arete  hier  geflissenüich  in  den 
Vordergrund  gestellt  wird,  sowie  über  die  Stellung  der  Arete  überhaupt 
vgl.  auch  F.  Susemihl  in  Fleckeisens  Jahrbb.  1868  Bd.  97  p.  101  IL] 

343.    Der  Vers  fehlt  hier  in  mehreren  guten  Handschriften,  wes- 
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■halb  ihn  F.  A.  Wolf,  Bekker  [Nauck]  und  Andere  athetiert  haben.    Aber 
dazu  schehit  ein  zwingender  Grund  nicht  vorhanden  zu  sein. 

357.  [Nauck  bemerkt:  versus  aiU  corruptus  auf  spurius.  Ich 
habe  mit  Bekker  und  W.  C.  Kayser  die  vom  Marc.  613  gebotene  Lesart 
no^fd^v  ^  itQ,  statt  der  gewöhnlichen,  von  Ameis,  La  Roche  und  Nauck 
beibehaltenen  no^Mtr^v  x  8xq.  aufgenommen,  weil  das  Gedankenverhältniss 
der  beiden  von  zl  abhängigen  Sttze  adversativ  ist.  Darauf  fflhrt  auch 
die  Analogie  von  d  97.  98  und  ^  340—342.  Anders  fasst  die  Stelle 
L.  Lange  der  homer.  Gebrauch  der  Partikel  et  I  p.  359  f.] 

359.  Die  einfach  naive  Bemerkung,  dass  die  aus  der  Feme  Heim- 
kehrenden gern  etwas  mitbringen,  zeigt  sich  auch  bei  den  Griechen  in 
Xen.  Anab.  V  6,  30:  inel  xxfjcano  t%avi^  Scxb  xoifg  lavxoif  ohistavg 
wpüilüal  xL  Und  Schillers  Wilhelm  Teil  IV  3  sagt:  *  Sonst  wenn  der  ' 
Vater  ausgieng'  usw.  [Zum  Folgenden  vgl.  auch  Haake  der  Besitz  und 
sein  Werlh  p.  8.] 

364.  Nach  der  begründeten  Ansicht  von  J.  La  Roche  Didymus  S.  25 
hat  Aristarch  hier  nolXovq^  Zenodot  dagegen  nolXu  gelesen.  [Vgl.  da- 
gegen Dfiutzer  Zenod.  p.  73.]  Das  nolli  hält  Dflntzer  die  hom.  Bei- 
wörter S.  29  hier  fflr  nothwendig,  indem  er  nolv<yruqiaq  durch  'zahl- 
reiche' übersetzt.  Aber  dieser  hier  allerdiugs  nothwendige  Begriff  ist 
«ben  in  noUxivq  enthalten,  noXvCnBqtfig  dagegen  heisst  wie  E  804  und 
fiberall  bei  den  Späteren  vielverbreitet. 

365.  [Einen  andern  Versuch  die  schwierige  Stelle  zu  erklären 
giebt  Adam  in  den  BlStt.  f.  d.  bayersch.  Gymn.  1871  p.  157  ff.] 

368.  Dieser  formelhafte  Gebrauch  des  cS^  Zxi  ohne  beigefügtes 
Verbumßndet  sich  auch  f  281.  T  494.  B  394.  ^462.  M  132.  iV471. 
571.  £  219.  W  712.  Den  Uebergang  zu  den  Stellen  mit  beigefügtem 
Verbum  bildet  q  368.  Aber  bei  der  erstem  Classe  von  Stellen  hat 
nirgends  im  Bewustsein  der  Griechen  eine  Ellipse  gelegen,  so  wenig  als 
hei  log  zl^  worüber  zu  i;  36.  Bei  Krüger  Di.  69,  77,  6  ist  dieser 
Gebrauch  unberührt  gebliebeu.  [Vgl.  jetzt  L.  Lange  der  homer.  Gebrauch 
der  Partikel  d  1  p.  440.J  lieber  den  Gedanken  unsers  Verses  vgl. 
Ndgebbach  Hom.  Theol.  S.  5  Note**  der  Ausg.  von  Autenrieth. 

374.  ^i6%9loq  wird  nur  in  der  Bedeutung  ^übernatürlich, 
wunderbar'  von  Sachen  gebraucht.  G.  Hermann  zu  Aesch.  Agam.  571 
bemerkt  darüber:  ^^icmloq  quod  non  alibi,  quod  sciam,  apud  tragicos 
invenitur,  neminem  praesertim  in  Aeschylo  morabitur.  Gonstat  autem 
•ea  voce  admirabilia  et  incredibilia  significari,'  mit  Beifügung  der  Stellen 
r  130.  W  107.  l  374.  610.  Ueber  die  Zusammensetzung  des  Wortes 
vgl.  Loheck  Eiern.  I  p.  309.  Düderleüi  Hom.  Gloss.  S  ^2^-  6*  Curtius 
Etym.  II  S.  95  [*  461]. 

381.  iyoQtüBtv^  statt  des  gewöhnlichen  ayoqtiföai^  geben  Eusta- 
thius,  pr.  Harl.,  Vind.  133,  also  die  besten  Quellen. 

385.  ^IXjIj  statt  des  gewöhnlichen  aUi|v,  giebt  Aristarch,  weil 
hier  nicht  wie  |  35  die  Distribution  des  Objects  zur  Hauptsache  des 
Gedankens  gehört  Das  Skkväig  aU^  findet  sich  noch  e  369.  t  458. 
N  279.     Ueber  aXXvöig  vgl.  G.  Autenrieth  Terminus  in  Quem  p.  30. 


104  EritiBcher  und  exegetischer  Anhang.  iL 

386.     yvvatxig  ^IvxsQai.  wie  l  434.  o  422.  i^  166.  o>  202. 
0  520,  und  ^ial  ^vtiQai.  d^  324,  und  '^Uut  ^iog  0  7.    Zur  Aat- 
drucksfOlk  ist  auch  zu  vergleichen   was  im  Commeniar  zu  y  422  za* 
sammengesteilt  ist.     Die  Minnesänger  gebrauchen  *  weiblich '  als  schmei- 
chelndes Beiwort  fdr  ihre  Geliebten.    Andere  wie  Lobeclc  Elem.  II  p.  S62 
meinen:  ^ yvvatusg  ^Xstai>  sive  «^i^vTe^t  est  quod  nos  dicimus  zarte 
Frauen,    ut  Sopliocles    quoque   accepit   yvv^  öh  ^Ivg  oica  xowc 
ävÖQOg  gyvCiv*   Soph.   Trach.    1062.     Aber  ich  zweifle   dass  man  die 
Stelle  des   Sophol^les    ohne  weiteres    mit   dem    homerischen  Ausdruck 
identificieren  iiönne.     Sodann  scheint  mir  für  Homer  der  Gedanlie  an 
das  ^ zarte  Geschlecht'  zu  sentimental  zu  sein.    Hierzu  kommt  das  Wort 
selbst,  über  welches  A.  W.  von  Schlegel  Krit.  Sehr.  I  S.  92   wie  ich 
meine  mit  Recht  bemerkt:    ^Zartheit  m  der  körperlichen  Bildung  hStle 
der  Grieche  eher   auf  jede  andere  Art  bezeichnet;    und  wird  geistige 
Bildung  darunter  verstanden,  so  ist  Gedanke  und  Ausdruck  noch   un- 
homerischer.'    DQntzer  zu  434  erklärt  mit  Vermeidung  dieses  Ausdrucks 
also:    ^&rikvteQog^   Weiterbildung  von   dijkvg^  blühend,    wie   unser 
schön,   stehendes  Beiwort.'     Aber  da  haben  wir  auch  wieder  erstens 
die  Anschauungsweise  von   dem   ^schönen  Geschlechte',  und  zweitens 
den  Uebelstand,  dass  ein  *  stehendes  Beiwort'  ^blühend'  oder^schön' 
für  die  weiblichen  Psychen  der  Unterwelt  geradezu  spöttisch  oder  ironisch 
klänge,  bei  den  Frauen  der  Oberwelt  iher  die  bejahrten  und  Greblnneu 
ausschJiessen  würde,  wozu  wir  an  keiner  Stelle  ein  Recht  haben.   Endlich 
würden  wir  auch  mit  der  Bezeichnung  ^zarl'  oder  *  schön'  nicht  aus- 
kommen, wo  das  Wort  auf  Thiere  übertragen  ist:  Stg  X  216.   ^439» 
»527.  672.    Ai^  9*409.    iTtm^  B'767.  £269.   ^681.  ^222. 
6  636.  (p  23.    6vBg  £  16.     Daher  bleibe  ich   neben  yvvaixtg  bei  der 
Bedeutung  weiblich,  die  auch  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  2352  festhält^ 
und  finde  darin  die  von  Lobeck  de  Epithelis  otiosis  p.  361   berührte 
Beziehung :  ^  Veteres  hoc  ad  Schema  referunt,  quod  xa(fuvtuSfi6v  vocant, 
neque  negari  potest,   hanc  adiectionem  attributi  omnium  oculis  occur- 
rentis  nativam  prisci  sermonis  simplicitaiem  prae  se  ferre.'     Ueber  die 
Ableitung    von   ^Xvg    vgl.    G.  Curtius  Etym.  I  No.  307.  H  S.  316. 
[^  p.  252  f.    Dagegen  bemerkte  Ameis  zur  4ten  Auflage:]  Für  besser 
halte  ich  jetzt   mit  Bezug    auf  T  97  die  Deutung    'die   schwachen 
Frauen'  im  Gegensalz  zu  dem  starkem  Mäunergeschlechte:  vgl.  )^v«r<- 
fiag  dvakiuäag  E  349.   yvvatnbg  ij  otix  oUbv  TCoUft^i^uic  lifya  H  236. 
^A%aUd$g^  ovxir'  ^Aictiol  B  235.   H  96.    yvvcutAg  Sq'  ctvtI  ritv^ 
0  163.    Sg  Vi  ywaixa  X  125.    cJg  et  fu  yvv^  ßalot  A  389,   und 
andererseits  ivxiavtif^i  von  den  kriegerischen  Amazonen  T 189.  Z  186. 
Mit  dieser  Deutung  harmoniert  die  Stelle  des  Soph.  Trach.  1062  yvvii 
Sk  ^Ivg  oica  xovn  aviqbg  g>v0tv.     Ebenso  Eur.  Med.  901  ywtj  dh 
^Xv  oidnl  daxQvoig  Sq>v. 

388.  [J.  Bekker  hat  die  treffende  Gonjectur  Stfcroi  statt  occaty 
welche  Dindorf,  W.  G.  Kayser  und  Nauck  aufgenommen  haben,  näher 
begründet  in  den  homer.  Blatt.  H  p.  235.] 

390.     [Da  in  der  folgenden  Partie,   bei  dem  Zusammentreflbn  mit 
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den  Helden  vor  Troja,  das  BluUrioken  gar  nicht  erwähnt  wird,  so  hält 
Kaauner  die  Einheit  p.  534  vgl.  495  ff.  V.  390  in  der  gewöhnlichen 
Fassung  inel  %Uv  m^  %ilaiv6v  für  unecht.  Dem  kommt  die  Beob- 
achtung Kayser's  (zur  Stelle  bei  Paesi)  m  Statten,  dass  dem  alten  Scho- 
liasten,  welcher  die  FVage  aufwarf,  wie  die  Erkennung  vor  dem  Genüsse 
des  Blutes  mdglich  gewesen  sei,  die  gewöhnliche  Lesart  unbekannt  sein 
nftusste.  Er  sieht  daher  in  dieser  eine  Coiyectur  derjenigen,  welche  die 
Schwierigkeit  dieses  thatsAchlichen  Verhältnisses  beseitigen  wollten,  und 
liest  nach  dem  Vindob.  133  hui  Sdev  6tp^X(iu>i(Siv,  Kammef  sieht 
gerade  in  dieser  Partie,  der  die  Vorstellung  des  Bluttrinkens  fehki,  das 
Slteste  Stück  der  Unterweltsscene.] 

399  —  403  [wurden  von  Aristophanes  verworfen:  vgl.  Carnuth 
Ariston.  p.  106.  —  V.  403  änderte  Fr.  A.  Wolf  nach  eo  113  das 
Qberlieferte  (MXiovfAevov  in  ^laxsov^vot  (Vratislav.  A  hat  fur^ovfi^voi), 
was  W.  C.  Kayser  aufgenommen  hat.  Da,  wie  £  265  zeigt,  (luixia^ai 
it€Ql  xxoXieg  ijde  yvvuwdiv  auch  vom  Angreifenden  gesagt  werden 
kann,  so  ist  die  Gonjectur  nicht  nothwendig.] 

410.  [ovXoiuvog  erklärt  G.  Gurtius  jetzt  in  den  Stud.  V  p.  218 
auf  lautlichem  Wege  als  Partie,  praes.,  so  dass  dasselbe  von  dem  Aor. 
iliö^at  ganz  zu  trennen  wäre ;  sonst  v£^.  Glassen  Beobachtungen  p.  60  ff. 
—  Den  folgenden  Vers  bezeichnet  Nauck  als  verdächtig.] 

414.  Friedländer  in  Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.  Hl  S.  459  hat  hier 
doe  Lücke  angenommen  mit  den  Worten:  'ubi  nisi  versum  post  415 
excidisse  sumemus,  necesse  erit  prindpium  versus  414  (o?  ^  re)  pro 
vüioso  habeamus'  [unter  Zustimmung  von  Nauck].  Aber  die  Ellipse 
eines  vorhergehenden  Verbum  in  entsprechender  Form  findet  sich  auch 
nach  Belativen,  wie  0  306.  11  407  und  anderwärts.  Dazu  bemerkt 
G.  Autenrieth:  'Die  Ellipse  erscheint  mir  sehr  hart;  doch  herrscht  der 
Gedanke  des  xte/vta^i,  d'ävarog  und  g>6yos  so  stark  vor  (fast  in 
jedem  Verse  ein  Wort  dafür),  dass  man  gleichsam  hinterher  noch  über 
jene  EIDpse  beruhigt  wird.'  Vielleicht  ist  schon  ein  einfaches  eblv 
ausreichend:  *  welche  da  sind  für  eine  Hochzeit'  u.  s.  w. 

420.  dansdov  vom  Estrich  des  Männersaals  wie  %  309.  455.  a»  185. 
Vgl.  Ddderlein  Hom.  Gloss.  $  2343.  Aus  unserer  Stelle  lässt  Aeschylos 
Agam.  1063  die  Rassandra  nidov  (avuj^iov  sehen.  Diese  Kassandra 
aber  ist  erst  in  der  spätem  Dichtung  zur  uuglöckllchen  Unglücksseherin 
geworden.  Uebrigens  beachte  man,  wie  hier  das  rasche  Anhäufen  der 
Leichen  und  das  Blutverspritzen  In  dactylischen  Rhythmen  vorgeführt 
ivird,  während  der  vorhergehende  Vers  in  ernsten  spondeischen  Rhythmen 
einberschreitet. 

423.  Zu  dem  localen  afig)'  iiAol  vgl.  ^  527.  x  518.  B  782.  J  493. 
I  470.  T  284.  Andere  übersetzen  ofi^'  ifioC  zwar  richtig  durch  ^neben 
mir',  fügen  aber  hinzu,  dass  Klytämnestra  'die  Kassandra  zu  dem*  schon 
zu  Boden  gestreckten  Agamemnon  hingeschleppt  und  da 
gemordet'  habe.  Aber  zu  dieser  Ausdeutung  ist  im  Texte  kein  Anhalt 
gegeben.  Nach  diesem  hat  man  die  Scene  wol  also  zu  denken.  Kas- 
sandra, die   dem  Agamemnon   als  yi^^g  zugefallen  war   und  jetzt  mit 
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ermordet  werden  sollte,  hatte  deshalb  auf  ergangene  Einladung  gleidi 
von  Anfang  an  dem  Gastmahle  beigewohnt  nach  Sitte  der  achftjschcn 
Hansfraueu  (wie  der  Arete  17  141.  k  335.  V  57;  der  Helena  0  122   bis 
170),  und  neben  Agamemnon  ihren  Platz  erhalten.    Als  nun  AgameniDon 
wie  der  Stier  an  der  Krippe  (411)  so  noch  beim  Mahle  sitzend  voo  dem 
Mordstahl  des  Aegisthos  angegriffen  und  getroff'en  wurde,  erhob  Kassamdra 
sogleich  das  kläglichste  Geschrei,  das  Agamemnon  noch  hdrte,  so  dass 
der  Eindruck  desselben  ihm  noch  im  Fallen  zum  avni^  iyA  runl  yccly 
Xtlqaq  aeli^v  ßaXXav  Veranlassung  wurde:  aber  Kassandra  erhielt  nach 
erhobenem  Angstgeschrei  sofort  durch  Klytlmnestra  den  Todesstoss.     lo 
den  angeführten  Worten  nun  erklären  manche  (auch  ich  früher  irrthflmiich) 
noxl  yaCjn  durch  *an  der  Erde'   oder  ^am  Boden  liegend';   aber  gegen 
den  homerischen  Sprachgebrauch.     Denn  nirgends  wfard  nQ6g  mit  dem 
Dativ  in  diesem  Sinne  für  ini  gefunden:  überall   steht  es  mit  Verben 
der  Bewegung  verbunden,  so  dass  es  stets  'an  die  Erde'  oder  'zur 
Erde'  bedeutet.   Wenn  nuin  al>er  junl  ^/^  nur  mit  ßalXov  verbinden 
will,  so  widerstreitet  theils  die  Wortstellung  theils  das  Particip  i^t^^mv, 
wofür  man  bei  dieser  Verbindung  durchaus  iili^q  oder  xsi^f*  avael^ag 
(was  Dfintzer  hier  vermuthet)  vor  sich  haben  müste.     Ich  kann  daher 
die  einstimmig  überlieferte  Lesart  nur  so  verstehen,  wie  es  im  Com- 
mentare  angegeben  ist.    Die  Verbindung  notl  ya£^  ßalliiv  ist  die  regel- 
mässige: vgl.  /3  80.  «415.  9}  279.  ^  284.  ^245.   X  64.     Dass   aber 
noxl  y€t£y  zugleich  auch  auf  x^'f^S  islomv  eine  prägnante  Beziehung 
haben  könne,  dazu  gibt  ^  378  (vgl.  den  Anhang  daselbst)  eine  Analogie. 
Zu  x^^^o^  ßdllov  vgl.  ßdUieiv  mit  Soxqv  6  114.  198;  mit  nd^  S  306. 
^  697  und  die  Note  zu  «  316.    [Danach  erklärte  Ameis:  *Zur  Erde 
(sinkend)  erhob  ich  die  Hände  (als  Flehender  zur  Versöhnung)  und 
liess  sie  zur  Erde  fallen  (aus  Kraftlosigkeit)'.    In  dieser  Erklärung 
ist  spraclilich  die  doppelte  Beziehung  von  mnl  ycci^^  soweit  sie  mh*  ver- 
ständlich geworden,  in  hohem  Grade  bedenklich,  sachlich  aber  nach  dem 
Vorhergehenden  unwahrscheinlich,  dass  noch  der  Moment  zu  denken  sei, 
wo  Agamemnon  eben   tödtlich  getroffen   niedersinkt,  das  Geschrei  der 
Kassandra    aber  als  ein  Angstgeschrei    vor  dem  sie  erst  bedrohenden 
Streich  zu  fassen  sei.     Danach  wird  es  auch  unwahrscheinlich  das  Er- 
heben der  Hände  von   einem   Versöhnungsversuch    zu  verstehen,   man 
könnte  höchstens  mit  Giseke  die  allmählige  Entstehung  der  Gesänge  der 
llias  p.  159  f.  denken,  dass  er  die  Hände  erhebe,  um  um  MitleM  zu 
flehen  für  Kassandra.     Aus  diesen  Gründen  habe  ich  die  Ameis*sche  Er- 
klärung aufgeben  zu  müssen  geglaubt.     In  der  Auffassung  von  nml 
ya£y  und  des  Participiums  asCQcav  befinde  ich  mich  im  WesoitlicheB  in 
Uebereinstimmung  mit  Giseke;  über  die  Ameis  bedenkliche  Wortstellung 
ist  im  Anhange  zu  d  520  das  Nöthige  bemerkt.] 

424.  Aegisthos  hat  nach  seinem  Plane  nur  den  Agamemnon  er- 
morden wollen,  worauf  sich  417  das  (lavval^  bezieht,  während  ivl 
%Qat€Q^  v<S(ilvy  mit  Bezug  auf  412.  413  Tcc^i  d'  &kXM  hatgoi  vnki- 
fUmg  hxbLvovxo  gesagt  ist,  was  durch  die  Anhänger  des  Aeeistbos  ge- 
schah [eine  unmt^gliche  Beziehung!].    Zur  Verbindung  a^roOi^fcaiv  9fi^ 
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q>aCYuv^  vgl.  0  86.  N  441.  570.  £  231.  a>  577.  W  30.  fi  395. 
Soph.  Ai.  828.  Gewöhnlich  Terbindet  man  ntql  (p9t0ydvtj}  mit  xsiQag 
ßaXXav  und  erklärt  dies  entweder:  *lch  erhob  die  Hjlnde  and  wollte 
sie  an  mein  Schwert  legen',  wogegen  schon  Voss  In  den  Randglossen 
S.  61  gesprochen  hat,  oder  mit  Voss  ^grtff  noch  sterbend  ins  Schwert 
der  Mordenden  \  eigentlich  'wollte  sterbend  die  Hand  noch  ans  Schwert 
der  Mordenden'  le^en.  Aber  die  einzige  Parallele  hierzu  ^  433  aiiupl 
ii  XiUfcc  fplkfiv  ßaltv  iyx£V  hat  ehie  andere  Beziehung,  und  beide  Er- 
Uirungen  passen  nicht  zum  folgenden  Gedanken.  Dagegen  ist  die  im 
Commentar  gegebene  Deutung,  nach  welcher  der  sterbende  Agamemnon 
keinen  Widersland  leistet,  hinreichend  gestfltst  zuerst  durdi  die  Wort* 
Stellung,  zweitens  durch  den  Vergleich  411,  drittens  durch  deii  Plural 
%UQiicg^  da  bei  Ergreifung  des  Schwertes  sonst  nur  der  Singular  vor- 
kommt, viertens  durch  aBtqmv^  das  für  den  Zweck  der  Handanlegung 
an  das  eigene  zur  Seite  befindliche  Schwert  naturwidrig  wäre,  fOnflens 
endlich  durch  du  folgende  vwifplaax\  ovii  fio&  hXti  bis  iQ$icatj  welcher 
Gedanke  unmittelbar  vorher  motiviert  sein  muss.  [Von  diesen  Bedenken 
gegen  einen  Widerstandsversuch  des  Agamemnon  erledigt  sich  das  letzte 
einfach  dadurch,  dass  die  Erwähnung  seines  Sterbens  gentigt,  um  das 
folgende  über  das  Verhalten  der  Klvtämmestra  dem  Sterbenden  gegen- 
ober  Gesagte  zu  motivieren.  Bei  einem  solchen  Widerstandsversuch 
braucht  man  zunächst  an  das  Ergreifen  des  Schwertes  noch  nicht  zu 
denken.  Der  Vergleich  411  kann  ferner  für  diese  Situation  nicht  mass- 
gebend sein  und  über  die  Wortstellung  ist  zu  ^  520  das  Ndthige  bemerkt.] 

428.  Der  Vers  fehlt  in  guten  Hss.  [La  Roche  bemerkt  nur:  iv 
"jMXXotg  ov  g>iQ€tai  Schol.  H.  Vind.  133],  und  stört  hier,  zur  Milderung  des 
vorhergehenden  harten  Urtheils  angebracht,  den  kräftigen  Gedanken,  der 
an  Hesiod.  Op.  375.  703.  Kohel.  7,  27  erinnert.  Dazu  bemerkt  G. 
Autenrieth:  ^Da  übrigens  in  427  ein  offenbarer  Abschluss  liegt,  so  ist 
wohl  429  ff.  ab  spätere  Ausmalung  zu  betrachten :  es  ist  psychologisch 
ganz  begründet,  dass  Agamemnon  mit  einem  solchen  „überhaupt^^ 
Ober  das  ganze  Geschlecht  in  seinem  Grolle  urtheilt'.  Indes  ist  es 
andererseits  ebenfalls  psychologisch,  wenn  jemand  einen  bittem  Gedanken 
uicht  aus  der  Seele  loswerden  kann,  dass  er  denselben  sogar  beim  Ab- 
schluss  noch  efaunal  vorbringt. 

449.    Der  Gedanke  ist  durch  nov  gemildert,  weil  in  der  epischen 

Märchenerzählung  die  Schranken  der  Zeit  und  des  Raumes  niemals  beengt 

sind ;  vgl.  den  Anbang  zu  ^  554.     Nur  für  den  Arithmetiker  ist  Tele- 

machos  erst  drdzelm  Jahre  alt,  nicht  für  den  epischen  Sänger.     Ueber 

.die  Wortstellung  von  fwr'  ivögav  mit  «^i^fAoSf  vgl.  zu  ß  80. 

452.  Das  avöi  mq  findet  sich  bei  Homer  nur  hier  unmittelbar 
vereinigt,  wie  %ai  nzQ  nur  vi  224.  Zu  vlog  ivinkrjO^ilvtici  mit  dem  im 
Versanfange  nachdrücklich  hervorgehobenen  6q>^akiiu>taiv  vgl.  Valckenaer 
zu  Eur.  Hipp.  1327  und  Vulpi  zu  Gatullus  64,  220  p.  299.  So  in 
der  Nachahmung  bei  Verg.  Aen.  1  713.  VIII  265.  617  ff. 

454  —  456.  Im  Harlei.  und  Vind.  133  steht  bei  Vers  452  das 
hierher  gehdrige  Scholion:   ovdh  aixoi  itplqovxo  iv  xoig  nlBtoxotg  &q 
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(U)c%6fUvot  roig  jt(^€i^ivoi^.    Ich  bin  daher  in  der  Athetese  hier  Bekker 
gefolgt.     Beim  diese  Rflcl[kehr  des  Agamemnon  zur  Warnung  und    Ver- 
dächtigung, nachdem  er  so  eben  die  treue  Penelope  als  Gegenbild    zur 
Kiytämneslra  gefdert  hat,  ist  ungehörig.    Wahrscheioh'ch  indes  enthalteo 
435  bis  453  die  Vermischung  einer  doppelten  Recension,  so  dass  man 
mit  BAumlein  (rgl.  denselben  in  der  Z.  f.  d.  AW.  1857  S.  46)  die  Verae 
444  bis   453   durch  Klammem  auszuscheiden  hat    (was  jetzt  DQnUier 
gethaB  hat  [auch  Nauck  scheinen  444 — 453  suspecü]),  worauf  454  sich 
an  443  passend  anscliliesst.     Dindorf  hat  die  Aihelese  auf  435  bis  440 
beschrjinkt.    [Nitssch  Sagenpoesie  p.  155  f.  verwirft  441 — 443,  454 
bis  456.     Kammer  die    EUiheit  p.   534  f.   überdies  457—464.]      In 
der  Veaediger  Handschrift  (M.  613)  stehen  die  Obeli  bei  435  bis  442, 
so   dass  sich   nach    dieser  Quelle  die  Athetese  wol   auf  435  bis  443 
besieht.     Hierzu  bemerkt  J.  La  Roche  in  der  ^  Unterrfehts-Zeitung    für 
Oesterreich'  1864  S.  308  folgendes:   'So  wird  hi  der  ersten  Recension 
der   treulosen  Helena   die  treue   uod  verständige    Penelope   entgegen- 
gehalten, in.  der  andern  die  Handlungsweise  der  Helena  als  eine  in  dem 
treulosen  Charakter  des  Weibes  begründete  bezeichnet  und  Odysseus  sur 
Vorsicht  bei  der  Rückkehr  ermahnt,    wozu   auch  v  383  ff.   stimmt.' 

456.  Als  Parallelstellen  vgl.  besonders:  SQär',  Snusrov  äg  ywai- 
%zU}v  yivog  Eur.  Iph.  T.  1 298  und  Sg  hx  Srntsrov  17  yvvatTuCri  tpvcig 
bei  Nenander.     Unsern  Vers  citiert  auch  der  SchoL  zu  Cur.  Med.  426. 

461.  [ov  yiq  nov^  im  Vindob.  133  und  bei  Eustath.,  war  nach 
dem  Schol.  H.  die  Lesart  des  Aristarch,  welche  Kayser  bei  Faesi  auf- 
genommeu  hat.    Uebrigens  wurde  der  Vers  nach  dem  Schol.  H.  athetiert.] 

474.  Das  t/ttt«  im  Sinne  von  ^was  in  aller  Welt'  findet  sich  nur 
hier  [und  wohl  1  403],  sonst  steht  es  überall  wie  a  225.  Uebrigens 
ist  hier  vielleicht  fuidtcu  zu  lesen  [so  im  Vindob.  56  mit  übergeschrie- 
benem tf.  Nauck:  fiiftfao?]. 

476.     xafioi/rfg  bezeichnet  nicht    wie   das  später  so  gebrauchte 
nex^rjKotsg  die  *  müden,  entkräfteten'  als  dauernden  Zustand,  auch  nicht 
die  dem  Tode  vorausgegangene  Vollendung  der  Mühe  und  Arbeit,  die 
*laboribus  funcU  weiche  im  Leben   gelitten  haben'  (wie  Nägelsbach 
will  Hom.  Theol.  VII  12  S.  375  der  Ausg.  von  Autenrfeth),  sondern  es 
steht   ganz  wie  davovra^   aoristisch   mit  homerischer  Sinnlichkeit  und 
bezeichnet  nur  das  Eintreten  der  Sache,  den  entscheidenden  Moment  des 
Todes,  wie  nech  a»  14.   F  278.    lE^  72.    [Vgl.  Glassen  BeobachluDgea 
p.  57  f.]     Den   grammatischen   Gegenstand    behandelt  audi  Autenrieth 
zu  Nägelsbach  F  278,  aber  ohne  sich  zu  entscheiden.     Nach  meinet: 
Meinung  dürfen  wir  kühleren  Nordländer  unsere  Denk-  und  Sprech« 
weise  nicht  sofort  in  jedem  Falle  den  lebendigen  Hellenen  unterlegen, 
und  ans  dem  Umstände,  dass  uns  die  Unterscheidung   von  Aorist  ond 
Perfect  anflHlllig  wird,  ist  noch  kemeswegs  der  Schluss  zu  ziehen,  dass 
beide  Tempora  bisweilen  in  ganz    gleichem  Sinne    gebraucht  würden. 
Die  beweglichen  Griechen  hatten  in  der  Raschheit  ihres  Denkens  bei  der- 
selben Handlung    oder  Sache   bald    diese    bald  jene  Auffassungsweise, 
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wihreud  wir  vermöge  unsrer  Langsamkeit  in  derartigen  FAllen  eine  mehr 
gleichmtolge  Ricbtuug  Terlblgen,  kurx:  wir  bleiben  uns  gern  gleich, 
der  Grieche  wechselt.  Ai>er  daraus  die  Folgerung  in  ziehen,  dass 
einselne  Praeterita  ^ancb  ohne  Unterschied'  von  einander  gebraucht 
wQrden,  das  ist  ein  gefihrlicher  Angriff  auf  die  ganze  Tempuslehre. 

478.  Die  Kflrxe  der  ersten  Sübe  von  vtog  Ist  durch  ctogy  fyirtei^^ 
itul  ^  und  IhnUche  Worte  hinreicheod  gestützt,  wenn  auch  vUgr  wie 
Spitzner  zu  B  566  bemerkt,  in  der  Regel  nmr  bei  vorliefgehcndem 
Dactylus  diese  VerkOrzung  erleidet.  Die  Form  ili^l^o^,  statt  des  ge- 
wöhnlichen IltiXiog  mit  Synizese,  habe  ich  an  den  drei  Stellen  uod 
A  489,  wie  MfiKinvi^  B  666.  W  678  nach  dem  Vorgange  von 
Tfaiersch  Gr.  $  194,  46  b  und  wn  Bekker  aaligenommen,  da  die 
Form  nfilijqg  durch  den  Rhythmus  besser  empfohlen  ist  als  ili^iliof. 
Ueberhaupt  hat  jetzt  Bekker  Aberall,  wo  metrische  RAcksickten  ins  Spiel 
kommen,  diejenige  Form  vorgezogen,  für  welche  am  meisten  der  Rlvyth- 
mos  spricht.  Vgl.  H.  Rumpf  in  Fleckeisens  Jahrb.  1860  Bd.  LXXXI. 
S.  686  f. 

483.  Bekker  hat  statt  der  Ueberlieferung  ^arnffrorog  jetzt  aus 
blosser  Gonjectur  fMrxcr^c^  [das  sich  übrigens  Im  Stuttgart.  6  findet, 
und  auch  von  Nauck  aufgenommen  ist]  geschrieben,  ohne  die  Noth- 
wendlgkeit  schon  erwiesen  zu  haben.  Andere  haben  mit  Beibehaltung 
des  überlieferten  ftanaQTaxeg  den  Genetiv  csio  durch  prae  te  Wor 
dir'  erklart  mit  Vergleichung  von  c  105  [Vgl.  jetzt  die  Note  im  Com- 
menlar].  Tr^OM^o^f  von  der  Zeit  wie  noch  K  476.  A  734.  X  197. 
Vgl.  Köchly  zu  Qohit.  Sm.  I  768. 

485.  Das  Simplex  x^ornv  (anders  ivaCüHv  491)  steht  bei  Homer 
entweder  absolut  oder  mit  einem  Genetiv  als  Object  Zu  Krüger  Di.  47, 
20,  3.  Den  Sinn  des  hier  stehenden  Dativs  bezeichnet  die  Verstandes* 
mSssige  Reflexion  der  Nenzeit  durch  Mn  den  Augen'  oder  *nach  dem 
Urtheil  der  Todlen'.  Andere  (auch  J.  E.  Ellendl  Ih*el  'Homer.  Abhandl. 
S.  40)  fassen  den  Dativ  dis  Object  auf.  Einfacher  aber  wird  dieser  Dativ 
in  localem  Sinne  verstanden:  so  erklären  ihn  auch  G.  Gapelle  Dativi 
localis  quae  sil  vis  p.  23  und  Johann  Peters  de  usu  et  vi  digam-  ' 
maus  p.  30. 

489.  [lieber  die  Theten  vgl.  jetzt  auch  Riedenauer  Handwerk  und 
Handwerker  in  den  homer.  Zeiten  p.  25  f.] 

498.  [Das  jetzt  statt  des  handschriftlich  allein  überlieferten  o^ 
yuQ  gegebene  ei  yaq  war  die  Lesart  des  Zenodot.  Wir  erbalten  da« 
durch  schon  hier  einen  Wunschsatz,  der  501  in  d  xoi6gS^  lk&oi(u 
aufgenommen  wird,  wie  ahnlich  y  218  und  6  341  vgl.  a  256.  Diese 
von  Nilzsch,  Bultmann  (Scliol.  p.  386),  Bothe  gebilligle  Lesart  bt  auch 
von  Düntzer  und  jetzt  von  Nauck  aufgenommen,  und  auch  L.  Lange  der 
homer.  Gebrauch  der  Partikel  ei  I  p.  357  f.  hält  dieselbe  für  keüies- 
wegs  verwerflich.  Mit  Recht  bemerkt  Nitzsch:  *Der  Zusatz  roiog  biv 
u.  s.  w.  und  die  Erinnerung  an  das,  was  der  Sprechende  noti  war 
und  vollbrachte,  schliesst  sich  dem  Wunsche  weit  natüri icher  an,  als 
einer  solchen  schlichten  Verneinung  \     Man  darf  gewiss   weiter  gehen 
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und  sagen:' es  liegt  in  dem  durch  die  handschriftliche  Lesart  gebotenen 
Zusammenhang  eine  ganz  ungereimte  Gedanlienverbindung  Yor:  wShrend 
er  in  jener  Verneinung  498,  wie  t^'  avyag  tibIIom  zeigt,  von  seiner 
jetzigen  Lage  ausgeht,  beruht  der  Zusatz  499.  500  auf  dem  Gegen- 
satz der  Vergangenheit  zur  Gegenwart  —  dieser  doppelte  Stand- 
punkt der  Betrachtung  kann  in  einer  einfachen  Darstellung  des  That- 
slchllchen,  die  von  der  gegenwärtigen  Situation  ausgebt,  nicht  wol 
neben  einander  bestehen,  während  der  Wunsch  beide  Gedanken  passend 
in  sich  vereinigt.] 

513.  fuxifvolfM^a  geben  die  Bss.  nach  Analogie  der  bei  Spateren 
erscheinenden  Formen  KQifMito  ^liwoito  ovoio.  VgL  Buttmann  ausf. 
Sprachl.  %  107  Anm.  35.  Die  seit  Bekker  aufgenoBunene  Form  ita^val^ 
fftcda  scheint  eine  blosse  Gonjectur  zu  sein.  [fMv^iNaiJfA»^ '  steht  im 
Marc.  647,  im  Vindob.  5  fio^WfM^',  vgL  La  Boche.  Am  Sohluss  At^ 
Verses  geben  die  meisten  Bandschr.  ^A%€iio{^  Eustath.  und  Marc  647 
XaX%^^  mit  jener  von  La  Boche  und  Nauck  aufgenommenen  Lesart  geht 
der  antithetische  Parallelismus  zu  <pifal;oi(u^a  ßovXdg  510  verloren«] 

525.  y^A^Usxu^og  qv%  olSi  ziv  6xS%ov.^'  H.  Es  ist  eui  aus 
E  751.  S  895  mit  dem  Sl  11^  vorkommenden  nv%i>v6v  l6%ov  gebildeter 
Vers,  der  mit  Becht  in  den  Hss.  fehlt.  [Davon  steht  nichts  bei  La  Boche.] 
Dein  die  Leitung  auf  das  Amt  des  Thfirschliessers  zu  beschranken,  wäre 
hier  unpassend.  Mit  Becht  bemerkt  auch  E.  E.  Seiler:  ^offenbar  liegt 
in  niißxoi  thakzo  mehr  als  das  blosse  Thüröffnen  und  -schliessen.' 
Hierzu  kommt  der  mit  J  392  und  Sl  779  nicht  harmonierende  Ge- 
braucli  von  %viuv6v  und  die  unhomerische  Metapher  der  Verba  mit 
X6xov,  —  Im  vorhergehenden  Verse  zu  navxa  xixaXto  (Bekkers  Aenderung 
statt  navx^  hix€ikxo)  vgl.  J.  La  Boche  in  der  Zeitschr.  für  die  österr. 
Gymn.  1864  S.  90. 

527.  Anders  £390:  imi  d'  Ir^fte  yvia.  Ueber  den  Plural  des 
Verbum  bei  yvüc  vgl.  Lobeck  Path.  elem.  I  p.  16.  J.  La  Boche  in  der 
Zeitschr.  f.  d.  dsterr.  Gymn.  1859  S.  222  bemerkt  indes:  ^es  ist  wahr* 
scheinlich  Itwöxog  zu  lesen,  so  dass  yvia  wie  K  390  Aocusativ  der 
Beziehung  ist.'  Aber  ahnlich  sind  Stellen  wie  ö  341.  2  31:  kv^9v 
d'  V7ti  yvla  i%u6x^g.    K  95:  xqofiin  d'  irch  <paliiiuc  yvüi. 

531.  i^ifuvai  ist  die  Lesart  aller  Hss.  und  des  Schol.  zu  N-  286 
[Harl.  i^Uva$  eraso  /ä.];  nur  Eustathius  erwähnt  auch  i^i(iL€VM  ^Uin 
herauszulassen',  was  nach  dem  Schol.  Harl.  ifnpavxttuixsQOv  sein  soll. 
Aber  der  hier  stattfindende  Gegensatz  der  Kühnheit  zu  der  Feigheit  der 
übrigen  wird  durch  die  handschriftliche  Lesart  ebenso  kraftig  bezeichnet: 
nur  die  vermeintliche  Schwierigkeit  der  Construction  mit  l%iuv€v  scheint 
die  Aenderung  in  i^i(i$vai  veranlasst  zu  haben.  [Eine  Parallele  fflr  die 
Lesart  MxBvev  i^lfuvai  bietet  »  224.  225  ifU  —  Fra^  Xiacovx' 
iniec^iv  xv(^  alwfiivavg  Uva$  niXiv.  Nach  dieser  Stelle  scheint  es 
mir  zweifelhaft,  ob  man  bei  l|/fA€M)r»  nur  das  Subject  des  regierenden 
Verbums  zu  denken  hat,  so  dass  mit  Aroeis  zu  interpretieren  wäre:  dass 
er  hinausgehen  dürfe,  und  nicht  vielmehr  allgemein:  dass  wir  hinaus- 
gUigen.     Bei  den  Verbis  des  Bittens,   Flehens  ist  die  Begel^   dass  das 
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Object  dieser  Verb«  fflr  den  abhängigen  Infinitiv  das  Snbject  bildet;  ist 
Subject  und  Oliject  des  regierenden  Verbums  zugleich  bei  der  gewünschten 
Handlung  betheiligt,  so  können,  wie  »  224  f.  zeigt,  beide  als  Subjecte 
des  Infinitivs  gedacht  sein;  von  da  aus  scheint  es  auch  hier  einfacher 
i(U  ak  Object  von  txixivov  zu  einem  ^wir'  erweitert  zu  denken,  als 
gegen  alle  Analogie  das  Subject  für  den  Infinitiv  aus  dem  Subject  des 
regierenden  Verbiims  zu  entnehmen.  Ist  diese  Auffassung  begründet,  so 
begreift  skh,  weshalb  der  Schol.  die  Lesart  ij^fisvai.  als  i(iq>avniuo%$ifW 
bezeichnet.  —  Der  Feigheit  der  übrigen  gegenüber  tritt  so  die  Kühnheit 
des  Neoptolemos  yiel  stärker  hervor,  sofern  er  damit  von  jenen  sich 
völHg  scheidet.]  Nitzsch  Beiträge  zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  201 
Anraerk.  9^  betrachtet  die  ganze  Stelle  522  bis  532  als  ^eine  unbe- 
dachtsame Interpolation.' 

539.  [Ueber  die  Asphodeloswiese  bemerkt  Welck^r  griech.  Götterl.  I 
p.  800:  ^IMe  Asphodeloswiese  ist  keineswegs  der  Anfang  einer  erfreu- 
licheren Ansicht  der  Unterwelt,  sondern  wo  Asphodelos  als  Unkraut 
'Wächst,  da  ist  der  Boden  thonicht  oder  steinicht,  das  Land  öde,  wie 
stellenweise  in  der  Umgegend  Athens,  obwohl  man  ihn  auch  unter  Wald- 
bäumen antrifft.  Die  Farbe  der  grossen  dicken  Blätter  und  die  Blflthe, 
gelb,  weiss  und  etwas  veilchenblau,  machen  einen  so  eigenthümiich 
widrigen  Eindruck,  dass  ich  einem  berühmten  Botaniker,  Herrn  Brassier, 
die  Bemerkung  machte,  diese  Pflanze  hätte  sich  in  die  Unterwelt  ge- 
schickt» als  ich  von  ihm  vernahm,  dass  sie  auch  gerade  Asphodelos  sei 
und  noch  jetzt  so  heisse.'] 

547.  ^^a^sxBt  *AQlaxa(f%og.  tf  dl  tcxof^la  i%  xtSv  nwilimSv,*'^  H. 
Mit  Recht:  denn  eine  solche  Znsammenstellung  der  unverwandelten 
Gottheit  mit  Menschen  als  gleichberechtigten  im  Handeln  ist  un- 
homerisch. Sodann  pflegt  eine  Gottheit  bei  Homer  auch  nicht  mit  meh- 
reren Menschen  zugleich  {nciliig  Tgcirnv)  Umgang  zu  haben.  Vgl. 
Nägelsbach  Hom.  Theol.  IV  8  Anm.  Hierzu  kommt  die  unepbche  Dun- 
kelheit des  Verses.  Vgl.  auch  Schömann  Opusc.  II  p.  170  Anm.  81, 
und  Nitzsch  Beiträge  zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  238  Anm.  143. 
Bekker  hat  indes  den  Vers  beibehalten,  wahrscheinlich  weil  er  die  ganze 
Stelle  einem  spätem  Dichter  zuschreibt,  [auch  Nauck,  der  im  Folgenden 
550.  551  als  verdächtig  bezeichnet]. 

565.  Bekker  und  andere  haben  SiiöSg  gegeben.  Hier  haben  wir 
den  Uebergangsvers  zu  einer  ganz  andern  Situation,  die  von  565  bis  627 
sich  erstreckt.  Der  natürliche  Drang  nemlich  hellenischer  Zuhörer,  am 
Eingange  der  Unterwelt  auch  einen  Blick  in  das  innere  zu  thun,  hat 
diesen  Abschnitt  geschaffen.  Darin  haben  sich  die  obigen  leisen  Anklänge, 
welche  ein  Denken  und  Beurtheileu  der  Todten  voraussetzen,  wie 
namentlfch  485,  zu  einer  Vorstellung  erweitert,  die  in  dem  Wesen  der 
Psychen  förmliche  Abbilder  ihres  auf  der  Oberwelt  geführten  Lebens  giebt. 
Zur  Abwechselung  sind  dann  auch  einige  Beispiele  von  Büssenden  ein- 
gefügt. Um  aber  das  ganze  möglich  zu  machen,  hat  der  Sänger  mit 
poetischer  naiver  Selbstvergessenheit  die  Situation  des  Odys- 
seus  an  der  Opfergrube,  die  Cilatiuu  der  Psychen  fallen  lassen  und  ist 
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ud?ermerkt  in  die  allgeroeioe  Schilderung  des  Todtenreiches  übergegangen. 
Aehnliche  Beispiele   TgL   zu  i;   107.     Dnd  seine  liellenisdieB   Zuhdrer 
folgten  ihm,  wie  durch  die  frühere  Närchenwelt  vom  Kikonenlande  bis 
zur  Kirke,  so  hier  durch  die  wundervollen  und  anziehenden  Bilder  einer 
malerischen  Darstellung  mit  jenem  gllabigen  Staunen,  welches  den  wnit- 
derbaren  Verlauf  einer  Wundergesehichte  voll  Entzücken  aufhimmt,  ohne 
mit  der  störenden  Frage  der  Prosa,  wie  Odysseus  die»  angefangen  habe, 
reflectiereud  dazwischen   zu  treten.     Erst  die  Aleiandriner  haben   den 
Abschnitt  für  unecht  erklärt,  indem  überliefert  wird :  vo^evovxcci,  %uCxo$ 
otm  ovxBq  iyevstg  negl  tiiv  q>^0iv.    Vgl.  [Camuth  Arlstonic  p.  108] 
die  Angaben  bei  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  für  die  österr.  63rBn.  1862 
S.  348  ff.     Und  so  auch  die  Neueren;  vgl.  ausser  Nitzsch  noch  Porten 
zu  Eur.  Or.  5  und   J.  La  Roche   Hom.  Stud.   S   ^7,  3  S.  216  Anm. 
[Vgl.  auch  W.  G.  Kayser  zur  Stelle,   Bergk   grieeh.   Literaturgesch.  I 
p.  691  f.] 

569.  [lieber  das  Verfaältniss  der  Participla  zu  einander  vgl.  Glasten 
Beobacht.  p.  129  ff.] 

570.  Andere  erklftren:  ^tragen  ihm  ihre  Rechtshändel  ^vor.' 
Aber  dCxri  heisst  in  der  alten  Sprache  nirgends  ^Process'  oder  ^Rechts- 
handel,  Streitsache.' 

577.  lieber  nili^QW  vgl.  Hnltsch  Metrol.  p.  31.  [Eine  Parodie 
der  Verse  d76.  577  von  Matron  bei  Athen.  3  p.  73.] 

588.  Die  Lesart  xavä  %Qfj^sv  ist  die  Aristarcysche.  Bekker  hat 
jetzt  hier  und  17  548  die  Goigectur  xar'  crx^^sv  aufgenommen  mit 
der  Note:  ^cf.  xar'  Sx^g  0  557  et  653.  X411.'  VgL  auch  Lobeck 
Path.  Eiern.  I  p.  628.  Döderlein  Hom.  Gloss.  S  737.  Das  t  gehört  m 
dem  Worte  luiqrit'i  (O  75)  nicht  nothwendig  zum  Stamme,  da  von 
demselben  auch  na^-v-og  und  xcr^-v-ov  entstanden  ist,  und  von  der 
Wurzel  x(a)^  und  x(or)^  die  ganz  ähnliche  Bildung  in  n^B^LVOv 
vorliegt,  [lieber  die  Tantalossage  vgl.  H.  D.  Müller  Mythol.  d.  grtech. 
Stämme  II  p.  150  ff.] 

596.  lieber  die  malerischen  und  bedeutsamen  Rhythmen  vgl.  4le 
ausführlidie  Erörterung  von  Diohys.  Hai.  de  comp.  verb.  sect.  20  p.  165. 
Anders  Lucilius  bei  Gic.  Tusc.  I  5:  Sisyphu'  versat  \  suxum  Sudans 
nitendo,  Voss,  der  alte  Meister  sonder  gleichen,  hat  beides  erkannt  and 
beides  wiederzugeben  versucht:  'Angestemmt  arbeitet  er  stark  mit  Händen 
und  Füssen,  |  ihn  von  der  Au^  auf  wälzend  zum  Berge.' 

597.  nqaxuUg^  von  XQaxaiig  gebildet,  ist  die  höhere  Macht, 
die  jedesmal  die  Krafianstrenguug  des  Sisyphos  auf  wunderbare  Weise 
vereitelte,  also  die  ^ Wucht'  in  sinnlicher  Belebtheit  gedacht.  Auch  Goethe 
gebraucht  öfters  von  der  Gottheit  die  Ausdrücke  ^das  Mächtige'  oder 
'das  Waltende'  oder  'das  Allwaltende'.     Vgl.  auch  zu  ^  124. 

598.  Aehnlichen  Sinn  geben  die  ail%oi  okodaxtvioi  E  36.  71. 
Z  314.  Z  421.  <2>  235.  244.  ^116.  238,  und  anderwärU,  auch  um 
die  Behendigkeit  esslustiger  Helden  zu  bezeichnen  a  149.  Aehulich  fai 
der  Aufregung  A  30.  31.  32;  und  zur  Darslellung  der  Lebhaftigkeit 
A  95  bis  99.     Hier  kann  man  nachahmend   übersetzen:    *  Wieder  siir 
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Ebne  hinunter  entrollte  der  tückische  Steinblock.'  In  ^Friedrich  August 
Gotthold's  Schriaen  von  F.  W.  Schubert'  II  S.  130  hat  Gotthold,  wie 
er  selbst  bemerkt  ^den  Homerischen  Vers  auch  im  Rhythmus  aufs  ge- 
naueste folgendermassen  wiedergegeben:  Wieder  hinunter  entrollte 
zur  Ebne  trotzig  der  Felsen.  Dass  ich  trotzig  als  Adverb  ge- 
braucht habe,  wird  sich  vertheidigen  lassen,  da  der  Trotz  des  Felsen 
doch  eben  darin  besteht,  dass  er  immer  wieder  liinabroUt.'  Vgl.  auch 
den  lu  596  citierten  Dionysius. 

600.  Von  576  bis  600  sind  als  Beispiele  von  typischen  BOssern 
Tityos  und  Tantalos  und  Sisyphos  ausgewählt,  weil  die  Sage  gerade  an 
diesen  Bildern  die  Pein  des  endlosen  und  vergeblichen  Anstrebeus  in 
sinnlichster  Plastik  ausgeprSgt  hat.  Vgl.  aber  dieselben  besonders  Welcker 
gr.  Götterl.  I  S.  818  ff. 

602.  Herakles  war  der  vorzdglichste  und  genialste  National- 
held, und  wenn  einer,  der  Cid  der  Griechen;  vgl.  Nitzsch  Beiträge  zur 
Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  137.  Daher  bildet  er  passend  den  Schluss  des 
Gesanges.  [Aehnlich  urtheilt  Bergk  griech.  Lit.  1.  p.  692.]  Wir  haben 
aber  hier  keine  eigentliche  Apotheose,  sondern  eine  geniale  Vorstellung, 
welche  das  gewaltige  Wesen  des  gestorbenen  Herakles  in  zwei  wunder- 
bare selbständige  Naturen  zerlegt  hat,  in  ein  leibhaftiges  Leben  auf 
dem  Olympus  mit  ewiger  Jugendblüte,  und  (nach  213)  in  ein  selbst- 
thätiges  Eidolon.  d.  i.  in  eine  selbstthätige  Psyche  mit  Bewustsein  und 
Handlung  bei  den  unterirdischen.  [Udlurigeus  wurden  die  Verse  602. 
603  athetlert  und  ebenso  wie  604  dem  Onomakritos  zugeschrieben:  vgl. 
La  Roche  Annot.  crit.  und  Carnulh  Ariston.  p.  HO.] 

604.  Im  Schol.  Harl.  wird  überiierert:  Totufrov  vnö  ^Ovo(w%q£x<}v 
iliMiTfoiTjö^al  tpaaiVy  fi^ivritcci  iiy  worüber  Nitzsch  S.  336  und  W. 
Dindorf  zu  den  Scholien  handeln.  Vgl.  auch  K.  Lehrs  Epimetr.  zu 
Arist.^  p.  448  und  G.  Bemhardy  Gr.  Litter.  II'  p.  109.  Das  xqvöo- 
TCBÜkov  ist  ein  homerisches  Sfca^  il(ni(iivov.  Ebenso  der  Plural  iv 
S'aUing  [wofür  6  Godd.  bei  La  Roche  d'aU'Hj  haben.] 

605.  Man  beachte  die  Rhythmen  und  den  langen  0-Laut;  wodurch 
das  klangvolle  Rauschen  der  aufgeschreckten  Vögel  sinnlich  für  das 
Ohr  gemalt  werden  soll.  In  dieser  ganzen  Schilderung  er^heint  Herakles 
wie  eine  plastische  Bildsäule  oder  wie  eine  Leben  athraende  Figur  auf 
einem  Gemälde.  Die  Züge  smd  vielfach  übereinstimmend  mit  den  Dar- 
stellungen des  Herakles  in  der  äginetischen  Giebelgruppe.  Vgl.  Fr.  Thiersch 
Epoch.  S.  249. 

607.  Statt  der  einstimmigen  Ueberlieferung  l%a)v  hat  Düntzer  aus 
blosser  Gonjectur  ixsv  gegeben  mit  der  Bemerkung:  ^denn  es  geht  nicht 
wohl  an,  vv»tl  ioiTuog  als  Hauptbegriff  zu  fassen  und  dazu  i^v  zu  er- 
gänzen.' Aber  man  braucht,  wie  mir  scheint,  die  Stelle  nur  epipho- 
netisch aufzufassen,  dann  schwindet  der  vermeintliche  Anstoss:  ^er 
aber  (war  es)  der  da  glich,  der  da  hatte,  der  da  spähte»  einem 
stets  abschiessendeu  ähnlich,'  so  dass  die  Partlcipien  mit  affect- 
V ollem  Asyndeton  gleichberechtigt  sind.  Und  zu  dieser  Auffassung 
geben  R  437  und  547  eine  ausreichende  Analogie.    Vgl.  Lehrs  de  Arist. 

A2IHA1IO  SV  HOMSBf  OOTtSIB.  II.  8 
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p.  385  [2  369].  Krüger  Di.  $  45,  1,  4.  Denn  in  der  Form  des  Epi* 
phonems  pflegt  bekanntlich  das  Verbum  nicht  gesetzt  zu  werden ,  weder 
bei  den  Griechen  noch  bei  den  Römern,  lieber  die  letzten*  vgl.  Morilz. 
Seyflert  im  Commenlar  zu  Cic.  Lael.  XI  37  S.  250  f. 

608.  [Es  ist  dies  die  einzige  Stelle  der  Odyssee,  wo  ein  Partie. 
fut.  sich  nicht  an  ein  Verbum  der  örtlichen  Bewegung  anschliesst;  in 
der  Ilias  finden  sich  solcher  vier:  vgl.  Classen  Beobacht.  p.  79  f.] 

609.  Bekker  gibt  afig>meQl^  worüber  Lehrs  in  Fleckeisens  Jahrb. 
1860  S.  513  [de  Aristarch.  ^395]  bemerkt,  dass  er  diese  ^sehr  be- 
bedenkliche und  alleinstehende  Präposition  anzuerkennen  kein  Recht* 
sieht.   Vgl.  auch  zu  d'  175. 

611.  [Nach  Fick  vgl.- Wörterb.  ^p.  359  unter  gharap  ist  xa^foitog 
kein  Compositum,  sondern  abzuleiten  von  gharap  funkeln,  einer 
Weiterbildung  von  ghar  glühen,  >=»  funkelnd,  feurig.] 

613  f.    [Aken  die  Tempora   und  Modi   p.  38  Anmerk.  1  erkiftrt: 
'  Kein  Gedanke,  dass,  wer  dieses  Werk  gefertigt,  noch  ein  anderes  fer- 
tigen sollte,  d.  h.  eines  Mannes  Leben  ist  reichlich  dadurch  beschäftigt. 
Der  Gedanke  wäre  ansprechend,  wenn  man  aus  614  mit  der  von  Kayser 
aufgenommenen  Lesart  Sg  nslvm  zBXafuSvi  iriv  iy%uzd'txo  xixvtiv  den 
Gedanken  gewinnen  könnte:  der  in  jenem  Tragriemen  seine  Kunstfertig- 
keit niederlegte  d.  i.  an  denselben   seine  ganze  Kunstfertigkeit  setzte. 
Indes  wird  diese  Auffassung  einmal  durch  die  nicht  abzuweisende  Par- 
allele  von  ö  ßSi,   wo   das  Participium  unter  der  Einwirkung  des  >ior- 
hergebenden  ^rj  steht  und  das  Ganze  einen  Wunschsatz  bildet,  unwahr- 
scheinlich;   ferner    dadurch    zweifelhaft,    dass,    wenn    das    Participium 
rexvfiCafievog  bereits  das  Subject  für  xB%vfficiiTO  enthielte,  der  folgende 
Vers  überflüssig  wäre;   andrerseits  lässt  der  vermöge   des  Asyndetons 
so  enge  Zusammenhang  mit  dem  Vorhergehenden  (vgl.  das  betonte  <TfUf- 
daAiog  und  die  schrecklichen  Darstellungen  auf  dem  Wehrgehinge  selber) 
in   den  Worten  mehr  eine  Darstellung  des  Eindrucks,  den  das  Wehr- 
gehänge  auf  das  Gemüth  des  Beschauenden  übte,  erwarten.    Aus  diesen 
Gründen  habe  ich  auch  die  von  Ameis  nach  Nitzsch  gegebene  Erklärung 
aufgegeben,  welche  lautete:   'nicht   möge  (sollte)  er,  nachdem  er 
dies  künstli.ch  verfertigt,   nicht  auch   etwas  anderes  ver- 
fertigen:  er  könnte  seinem  Ruhm  nur  schaden!'   und  die  von  Faesi- 
Kayser,  Düntzer  gegebene  aufgenommen]. 

624.  %q€izBqf6x€qov  bei  ÜB^kov^  wie  sonst  bei  vCfilvriy  gwXwug^ 
ÖBüfiogy  hier  auch  zugleich,  weil  Herakles  eig  ^AlSao  nvXa^ao  xpore- 
qoio  277  kam.  So  die  Hss.  ersten  Ranges  statt  des  seit  Wolf  gewöhn- 
lichen ^aAe^rcoTf^ov.  Vgl.  auch  582.  593.  Statt  Bekker's  Verbesserung 
xovSi  ys  haben  manche  wieder  das  frühere  xovSi  xi  aufgenommen, 
aber  ohne  zu  erwähnen,  was  das  xl  hier  bedeuten  solle;  mir  ist  es 
unverständlich. 

631.  Der  Vers  ist  ein  patriotisches  Einschiebsel  des  Peisistralos, 
wie  Hereas  bei  Plutarch  Thes.  20  bezeugt,  wenn  anders  Hereas  als 
Megarenser  Glauben  verdient.  \g\,  auch  Gladstone  Hom.  Stud.  von 
Schuster  S.  92. 
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640.  Gewöhnlich  wird  hier,  auch  von  Bekker  [und  Nauck],  der 
Nominativ  ilqtölri  gelesen,  so  dass  in  auffSlliger  Weise  ein  rein  ah- 
sU'acter  Begriff  in  sinnlicher  Belebung  erscheint;  vgl.  Döderlein  Hom. 
Gloss.  %  565.  Doch  den  Dativ,  der  hier  schon  als  die  schwierigere 
Lesart  vorzuziehen  ist,  geben  ra  itaXaia  xdSv  ivxtypägxov  bei  Eustathius, 
und  dies  wird  auch  durch  die  Bemerkung  im  Vind.:  dvvl  xcclkCfm 
aä(fm  bestätigt.  'W.  Dindorf  hat  in  seiner  Ausgabe  der  Schollen,  was 
man  bedauern  muss,  die  aus  guten  Quellen  stammenden  Notizen  des 
Eustathius  nicht  aurgenommen  und  auch  den  trefflichen  Vind.  133  un- 
benutzt gelassen. 


4.  Der  Plural  ccvtoXai  findet  sich  auch  bei  Herod.  IV  8.  VII  58. 
70.  Ebenso  dvöfial^  worüber  Blomfield  hn  Glossar  zu  Aesch.  Pers.  237 
zu  vergleichen  ist,  und  andere  Beispiele  bei  Chr.  BSbr  zu  Herod.  V  94. 
Zu  Krfiger  Di.  44,  3,  1.  2.  Der  Gedanke  unserer  Stelle  soll  nach  Einigen 
bezeichnen,  dass  Odysseus  aus  dem  sonnenlosen  Dunkel  hier  ins  Gebiet 
der  Tageshelle  zurückkehre.  [Aehnlich  Kammer  d.  Einheit  p.  536.]  Aber 
dies  war  wo!  schon  auf  der  Meeresfahrt  der  Fall,  nicht  erst  nach  der 
Ankunft  auf  der  Insel.  R.  Schwenck  bemerkt  darüber  im  Philol.  XV 
S.  577  Anm.  2  folgendes:  ^Die  homerische  Dichtung  konnte  die  Sonne 
und  das  Tageslicht  nicht  in  dem  Hades,  wie  sie  ihn  beschreibt,  während 
der  Nacht  ruhen  lassen,  denu  sonst  würde  derselbe  erleuchtet  gewesen 
sein,  daher  nimmt  sie  eine  Insel  fern  am  Ende  der  Welt  an,  wo  Helios 
und  Eos,  nachdem  sie  den  Himmel  durchwandert.  Nachts  ruhen,  und 
woher  sie  nach  dieser  Ruhe  am  Morgen  wieder  an  den  Himmel  hinauf 
ziehen.  Eine  genaue  Erörterung,  wie  sie  westlich  zu  dieser  Insel 
kommen  und  an  der  Ostseite  Morgens  emporsteigen,  liegt  der  Dichtung 
fern,  denn  vou  Systemen  ist  bei  Homer  nichts  zu  finden,  und  nur  jede 
Sache  für  sich  genommen  richtig  und  anschaulich.'  [Aehnlich  Welcker 
griech.  Götter!.  I  p.  684,  Preller  griech.  Myth.  I  p.  293.  Dagegen  be- 
merkt Heimreich  die  Telemachie  und  der  jüngere  Nostos  p.  20 :  ^  Alles 
Sträuben  und  Häuderingen  der  Interpreten  hilft  nichts ;  die  Wohnungen 
und  Tanzplätze  der  frühgeborenen  Morgenröthe  und  die  Aufgänge  der 
Sonne  sind  im  Osten  und  sie  auf  eine  Insel  im  fernen  Westen  zu  ver- 
legen ist  mehr  als  wunderlich.  Ich  kann  das  nur  durch  eine  Gedanken- 
losigkeit des  Dichters  erklären,  der  aus  dem  von  ihm  benutzten  Argo- 
nauleuliede  ähnliche  Verse  im  Gedächtnis  hatte  und  für  den  Augenblick 
vergass,  dass  durch  seine  Fictiou,  Odysseus  sei  auch  nach  Aeaea  ge- 
kommen, die  Aufnahme  dieser  vielleicht  formelhaften  Wendung  in  sein 
Gedicht  unthunlich  geworden  war. '  Jedenfalls  widersprach  Ameis'  Deu- 
tung von  ävtoXal  Aufgangstätten:  Mndem  die  Insel  so  hochliegend 
gedacht  wird,  dass  gleich  die  ersten  Strahlen  der  Eos  darauf  fallen' 
der  Angabe  des  Dichters  selbst  x  196  avrii  ^^  x^cc^ceXri  kbitccIj  worauf 
mich  A.  Römer  brieflich  aufmerksam  gemacht  hat.  Auch  ohnehin  wäre 
diese  Auffassung  schwer   mit  dem  Begriff  von   ävroXaC  zu  vereinigen.] 

8*' 
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14.  Diese  Sitte,  eine  Crijkfi  ^"^  ^®°  Grabhügel  zu  setzen,  ef hellt 
femer  aus  A  371.  17  467.  675.  P  434.  Vgl.  auch  1  Mos.  35,  20. 
Uebrigeus  bt  an/Ai}  nicht  eine  *  Säule  \  sondern  ein  viereckiger  cippus. 
Dies  ist  auch  wegen  der  ctifkai  'H(fa%kiavg  zu  beachten,  und  dadurch 
wird  zugleich  verstSudlich,  was  Lucian  zu  Anfang  seiner  uXtfiflg  toxoqUi 
von  den  Inschriften  in  Betreif  des  Dionysos  und  Herakles  erzfthlU 

16.  TOT  IxttffTflr,  wie  in  165.  |  375.  A  706  r  sonst  auch  mit 
Bezug  auf  die  angeredete  Person  xuvxu  hw^xa  |  362.  o  487.  A  550. 
K  432.   ^  95. 

18.  Andere  bemerken:  ^^ivrvvafiivri  wird  durch  das  folgende  er- 
klSrt.^^  Aber  wenn  das  folgende  die  Erkllruog  von  diesem  Participium  sein 
sollte^  so  dürfte  kein  de  und  kein  aitfl  des  Gegensatzes  folgen,  sondern 
es  mQste  homerisch  wenigstens  mit  A.<iyndeton  Sfia  t^  y$  heissen. 

25.  [Das  Verhftltniss  des  Futurums  zu  den  vorhergehenden  Impera- 
tiven ist  naher  erörtert  im  Philol.  XXVII  p.  519  f.:  vgl.  Z  71.  Sl  717. 
Entsprechend  ist  das  Verhältniss  des  auffordernden  Goi^unctivs  und  des 
Futurums  12  29.  30.  290.  291.  ^  9—11.  Sl  601.  fi  291—293. 
V  13—15.] 

39.  Als  man  die  homerischen  Märchen  localisierte ,  wurden  die 
Seirenen  auf  den  Seirenusen  am  Busen  von  Poseidonia  in  Unteritaliea, 
oder  auch  am  Vorgebirge  Peioron  auf  Sicilien  angesiedelt.  Uebrigens 
waren  die  Seirenen  schon  den  Alten  ein  gebräuchliches  Bild,  wo  sie 
die  Beize  der  sinnlichen  Lüste  beschrieben;  vgl.  Xen.  Apomn.  II  6,  10 ff. 
und  31.  Hör.  Ep.  1  2,  23.  Seneca  epist.  30,  1  f.  In  Bezug  auf  das 
mythologische  Wesen  der  Seirenen  ist  auch  zu  beachten,  was  StoU  zu 
Antimachos  Fr.  82  bemerkt.  Der  Name  £si^tvsg  bedeutet  (nach  Christ 
Gr.  Lautl.  S.  257)  ^die  Tönenden',  was  Karl  Schenkl  in  der  Zeitschr. 
f.  d.  dsterr.  Gymn.  1865  S.  225  sehr  ansprechend  also  eriiutert:  *An 
den  Klippen,  die  sich  stark  zerklüftet  in  das  Meer  hinabseuken,  erzeugt 
dasselbe,  zumal  wenn  es  vom  Winde  erregt  wird,  helle  Klinge,  die 
mit  dem  Bauschen  des  Windes  zu  eigenthümlichen  Melodien  verschmelieo. 
Man  darf  sich  hiebei  nur  an  die  Ubland'schen  Verse  erinnern: 

'  Der  Wind  und  des  Meeres  Wellen, 

Gaben  sie  frischen  Klang? 

Das  sind  die  hellen  Stimmen,  die  den  Schiifer  an  das  Ufer  locken,  so 
dass  er  nicht  achtend  der  Klippen  zu  landen  versucht  und  dieses  Wagnis 
mit  seinem  Leben  bezahlt.  Das  ist  die  Grundlage  des  Mythos  von  den 
Seh*enen.  Sie  sind  die  Bilder  der  rauschenden  Wellen  und  Winde,  wie 
sie  sich  an  den  Klippen  des  Meeres  brechen  usw.  *  Hierzu  noch  die  I^o^ 
bei  H.  Köchly  Verhandl.  der  Philol.  zu  Augsburg  S.  48:  'Aus  den  sOsseo 
Stimmen  der  Seireuen  ist^  beillufig  bemerkt,  erst  in  diesem  Jahrhundart 
die  angebliche  Volkssage  von  der  Loreley  gemacht  worden.'  [Mobo- 
graphisch  sind  die  Seireneu  behandelt  von  H.  Schrader  die  Sirenen  BKh 
ihrer  Bedeutung  und  künstler.  Darstellung,  1869,  vgl.  Fleckeisen's  Jahrbb. 
1869,  Bd.  99  p.  165  ff.J 

40.  Stig  C(piag  BiaatplxritM  ist  hier  und  in  den  Parallelstellea 
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^  228.  V  188.  X  415.  tf;  66  die  jetzt  übliche  Schreibweise,  die  aber 
in  der  UeberlieferuDg  nur  schwach  gestutzt  ist.  Hierzu  kommt,  dass 
die  Pronomins^  öq>iai  (cg>iv)  und  apiag^  wenn  sie  nicht  mit  Nachdruck 
gesetzt  sind  oder  nicht  im  Gegensatz  oder  nach  einer  PrSposilion  stehen, 
nach  dem  Wesen  der  Enklisis  nicht  auf  der  ersten  Silbe  den  Ton  haben 
können.  Die  i>estheg]attbigte  SUere  Lesart  ist  Zxi  oq>iaq  ilaag>lKfitat. 
So  Gharax  in  Bekk.  Anecd.  p.  1154.  Eustathius  p.  1706,  35.  Arkadios 
p.  145,  22.  Schol.  Hari.  Vindd.  56  und  133,  welche  Angaben  sSmmt- 
lich  aus  Berodian  geschöpft  sind.  Es  wird  nemlich  diese  Verbindung 
als  ein  Beispiel  zweier  Acute  auf  einem  Pyrrichius  Tor  ag>€ag  an- 
geführt. Daher  ist  nicht  zweifelhaft,  dass  die  Alten  diese  Verbindung 
vermittelst  eines  zu  erginzenden  xlg  verstanden  haben,  wie  iV  287. 
X  199.  Vgl.  zu  or  392.  Wir  dagegen  werden  Z  xs  lieber  trennen 
und  im  Sinne  von  Sg  ts  verstehen.  Vgl.  über  alle  diese  Punkte  die 
Angaben  von  J.  La  Roche  in  der  '  UnterrrichtszeitQug  för  Oesterreich' 
1864  S.  237  f.  [und  Hom.  Textkritik  p.  413],  wo  über  die  Verderbnis  in 
manchen  Handschriften  mit  Recht  bemerkt  wird:  ^Aus  OTE£0EA£ 
ist  zunftchst  on  oq>iag^  daraus  ovig  dpicig  und  aus  letzterem  Z<sxig 
6g>iag  geworden,  da  die  Abschreiber  von  der  Betonung  der  Alten  keine 
Kenntnis  mehr  hatten.  Uebrigens  ist  bei  Arkadios  p.  145,  22  das  8g 
jf  0tp{ag  in .  Zxi  ö^mg  zu  berichtigen.  Denn  bitte  dieser  oder  Herodian 
hier  angenommen,  dass  Zxe  für  Zg  x€  stSnde,  so  würde  die  Regel  ein 
anderes  Beispiel  verlangen;  da  die  Alten  bekanntlich  die  Conjunction 
v^'  !vj  das  Pronomen  getrennt  schrieben;  vgl.  Herodian  zu  it  72. 
indes  hat  M.  Schmidt  in  seiner  Xusgabe  p.  166  Zxl  af>Bag  aufgenommen. 
Bekker  hat  in  seiner  ^annotatio'  die  ganze  Notiz  mit  Stillschweigen 
al>ergangen. 

41.  Hier  haben  wir  tp^öyyog^  dagegen  198  fp^oyyrj^  wie  derselbe 
Wechsel  der  Formen  bei  no^og  und  ^rod^,  bei  ßiXog  und  jSoAi;,  bei 
cx^Oipog  und  ct^Ofpiq^  bei  %6Xog  und  %olri^  Koixog  und  Ko/it},  q>6vog 
und  90Vf/^  CtiqHxvog  und  axsgwvi],  ipififiog  und  ^tifififi^  tdip^g  und 
wipifi/i  u.  a.  suitflndet.  Vgl.  Chr.  BShr  zu  Uerod.  IV  201.  Bredow  de 
diaL  Herod.*p.  53  sqq. 

43.  [Zur  Beseitigung  des  höchst  anstössigen  Wechsels  des  Numerus 
hatte  Ameis  nach  W.  G.  Kayser  z.  St.  ita^Caxavx  ovdh  y.  vermuthet.  — 
V.  44  vermuthet  Nauck  statt  aXXa  t$  ansprechend  älXa  I.] 

45.  [Dagegen  verbindet  Leo  Meyer  gedringte  Vergleich,  d.  griech. 
D.  lat.  Declin.  p.  55  d(ig>  6cxi6fpiv  mit  nv^x>(Uvmv  nach  tt  145 :  ^  der 
rings  um  die  Gebeine  modernden  lleoscben',  unter  Zustimmung  von 
Moüer  über  den  Instrumentalis  Im  Heiland  u.  d.  hom.  Suffix  tpi  p.  22.1 

49.  Gewöhnlich  werden  die  Worte  atitQ  aixbg  iiuyvifuv  at  % 
i^tkjfi^a  eng  verbunden  und  als  Vordersatz  zum  Folgenden  verstanden. 
Aber  da  ist  die  Wortstellung  aufUllig.  Denn  der  Bedingungspartikel  d 
werden  zwar  einzelne  mit  Nachdruck  hervorgehobene  Wörtchen  voran- 
gestellt, aber  nirgends  ein  den  Hauptbegriff  des  Gedankens  enthaltender 
Infinithr.  Vgl.  die  zu  ^  408  und  q  223  dtierten  Stellen.  Hierzu  kommt, 
dass  aX  %    i^ikyo&a  in   dem  Sinne  ^wenn  du  willst'   sonst  überall 
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elliptisch  sieht  und  seine  Ergänzung  aus  dem  Zusammenhange  erhält. 
Ich  habe  daher  mit  G.  W.  Nauck  die  Interpunctlou  geändert»  wodurch 
zugleich  der  ganze  Gedanke  schärfer  hervortritt  und  mit  Vers  160 
harmoniert.  Das  Asyndeton  bei  dvioivxwv  gehört  zu  den  Fällen,  von 
welchen  bei  Nägelsbäch  im  Exe.  XIV  9  und  bei  Krüger  IH.  59,  1,  4 
und  7  gehandelt  wird.  —  Vers  53  ist  wie  163  $1  di  x€  gesagt,  nicht 
al'  6i  x£,  weil  ect  xc  bei  Homer  niemals  durch  dazwischen  gesetzte 
Wörtchen  getrennt  wird.  [V.  53  und  54  wurden  von  Aristophanes 
atheliert.] 

57.  [Bekker  m  den  Hom.  Blatt.  II  p.  1  vermuthet  statt  hmtoxi^ 
—  ijrjrori^.] 

61.  Gleiches  Ursprungs  mit  ükccyKtciC  sind  die  HvfiTfki^ycläBg  der 
Späteren,  aber  im  Osten  am  Eingange  in  den  Ponlos  Euxeinos  befind- 
lich. Andere  verstehen  unter  nkayxxal  Mrrfelsen'  von  nXaieö^at^  und 
C.  W.  Nauck  im  Archiv  für  Philol.  VIII  (1842)  S.  549  Anm.  8  will 
ausserdem  den  Eigennamen  nXiynxai  mit  zurfickgezogenem  Accent  ge- 
schrieben wissen. 

62.  Zu  Tciksieci  x^Qmvig^  xal  x  ccfißQoaltiv  ACi  naxuX  (pi^ovittv 
vgl.  Plutarcb  Sept.  sap.  conv.  13  p.  156'  und  dazu  Wyttenbach.  Man 
versteht  unter  diesen  Tauben  das  Pleiadengestim ,  bei  dessen  Aufgang 
Ende  Aprils  die  Getraideemte  begüint;  vgl.  zu  s  272.  Und  die  m  V.  64 
erwähnte  Sache  erklärt  man  daraus,  dass  von  den  Pleiaden  nur  sechs 
Sterne  hell  leuchten,  der  siebente  aber  verdunkelt  ist;  vgl.  Aratos 
Phaen.  257  f.  [Wclcker  griech.  Götlerl.  I  p.  69,  Prelier  griech.  Myth.  I 
p.  311.  Ueber  die  Tauben  bei  Homer  \g].  auch  Hehn  Kulturpflanzen 
und  Hausthiere  p.  238  ff.  —  Uebrigens  sucht  Kammer  die  Einheit  p.  540  ff. 
V.  62 — 72  als  Interpolation  zu  erweisen,  indem  er  die  nixgcci  59  und 
die  axoTtfkoi  73  für  identisch  hält.  Nauck  bezeichnet  62 — 65  als 
suspecti  und  69 — 72  als:  spurii?] 

69.  Andere  gebeu  hier  die  Gonjectur  von  A.  Matthiä  xe/i^  unter 
Vergleichung  von  x^  62.  66.  98.  Da  aber  xsivy  mit  xij  nicht  iden- 
tisch ist,  und  da  hier  im  Anfang  des  Vierses  66  xij  mit  Emphase  voraus- 
geht: so  vvdrde  nilvjj  einen  hier  nicht  vorhandenen  Gegensatz  erfordern: 
ein  solcher  ist  v  111  vorhanden.  Dagegen  bemerkt  J.  La  Roche  in  der 
'Unterrichts -Zeitung  für  Oesterreich'  1864  S.  238:  Mer  AugusUnus 
hat  Kilvfi  [dies  ist  in  seiner  krit.  Ausgabe  nicht  bemerkt]  und  am 
Rand  yQ.  Kslvtjv^  und  dies  halte  ich  trotz  der  vorhandenen  Local- 
bestimmung  x'^  für  richtiger,  da  die  Hinweisung  auf  das  folgende  Nomen 
wegen  des  bei  ^A^ci  stebeuden  Attributs  näci  (likovßcc  ganz  bedeu- 
tungslos ist.'  Aber  TtSci  (lilovca  gehört  so  eng  zu  '^^oi,  dass  es 
mit  diesem  gleichsam  in  einen  Begriff  verschmilzt. 

70.  Erst  die  spätere  Sage  hat  fOr  den  Argonautenzug  das  bestimm- 
tere Local  im  Osten  ausgebildet.  Vgl.  Nitzsch  Beiträge  zur  Gesch.  der 
ep.  Poesie  S.  135.  Uebrigens  haben  die  alten  Grammatiker  bei  Lc^>eck 
Patb.  Elem.  I  p.  555  fQr  näö^  lUkovffa  die  Schreibart  v<p  Ev  vorgezogen. 
Es  bedeutet  aber:  ^die  allen  im  Sinne  liegende,'  d.  i.  die  vielgesungene 
und  gern  gehörte.     Vgl.  Nitzsch  ebendas.  S.  147.  1 
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77.  oifä*  iTußaitj  ist  Arist&rchs  Lesart,  die  auch  im  Vind.  133 
[auch  Vind.  50.  Vralislav.  A:  La  Roche]  steht.  Gewöhnlich  las  man  liier 
4yv  TUCT'aßairi^  was  aber  mit  äfißaifi  wenigstens  durch  Parlition  eines 
doppelten  o^u^  wie  434,  oder  eines  ovrc  und  ov  verbunden  sein 
mfiste;  denn  ein  ovdi  mit  nachfolgendem  asyudetischen  ov  in  zwei 
derartigen  Satzgliedern  ist  aus  Homer  nicht  nachweisbar.  Hierzu 
kommt,  dass  ein  solcher  Gegensatz  der  Reflexion;  wie  er  hier 
in  wxxaßaivBiv  erschiene,  durch  Icein  analoges  Beispiel  homerischei: 
riaiyetät  sich  begründen  lässt.    [Zu  78  bemerict  NaudL.*  spurius?] 

86—88.  [Ueber  diese  schon  von  den  Alten  erlcannte  Interpolation 
Tgl.  DQntzer  in  Zeitscfar.  f.  d.  Gymn.  1864,  XVIÜ  p.  155  »■  Hom. 
Abhandi.  p.*  452  und  Camuth  Aristonic.  p.  114.] 

89.  äiOQOi  wird  von  Aristarch  durch  Sncaloi  und  nkextavcideig 
-erklärt,  wozu  andere  den  Zusatz  in  (urcc^Qäg  ttSv  itiqünv  %al  fiti 
mnsli^v  %a^7uSv  beifugen.  Eustüthius  erwähnt  als  Eriüärung  des 
ApoUonios  von  Rhodos:  atiqovg  xovg  övvsöxalfiivovg  voei.  Kurz 
diese  und  andere  suchen  in  dem  Worte  einen  speci eilen  BegrifiT, 
wahrend  der  Dichter  wie  mir  scheint  nur  eine  allgemeine  Bezeich- 
noDg  geben  wollte,  welche-  mit  TtBQtfifiicBig  harmonierte,  ich  folge 
daher  K.  Lehrs  Popul.  Aufs.  S.  77,  mit  dem  auch  G.  Gurtius  Etym.  I 
No.  522  [^p.  357]  übereinstimmt,  wiewol  Lobeck  Elem.  II  p.  75  sq. 
anderer  Ansicht  bt.  Eine  neue  ErklSrung  des  Wortes  gibt  Hugo  Weber 
im  PhiloL  XVII  S.  165,  wo  er  folgendes  bemerkt:  ^richtig  ist  Classens 
Bemerkung,  dass  f-oo^o-^,  welches  durch  Verlängerung  des  Stammes 
und  AnhADgung  des  Suffixes  -o  aus  a^/^co  gebildet  ist,  als  Epitheton 
die  beweglichen  nach  allen  Seiten  um  sich  greifenden 
Ffisse  des  Unthiers  bezeichnet.'  Al>er  wie  in  itlqHv  der  Sinn  von 
^sich  nach  allen  Seiten  bewegen'  oder  'um  sich  greifen'  enthalten  sein 
könne,  ist  noch  zu  er>veiseu. 

94.  Düntzer  bemerkt  hier  zu  seinem  Texte :  '  eg  bei  nsfpalig  dient 
ZOT  Veranschanlichung  und  verdient  entschieden  den  Vorzug  vor  der  Lesart 
iiüf%H.'  Aber  das  letztere  hat  die  besten  Autoritäten  für  sich.  Mir 
scheint  %^  iö%si,  nur  eine  aus  90  entstandene  alte  Correctur  zu  sein. 

101.  Die  tsXsia  anyfii^  am  Versende  mit  Nicanor,  von  dem  wir 
in  Q  die  Notiz  haben:  iMzit  tb  cxü^jui  ulelmg  slg  ti  X)dv0öeij^  tÖ 
^^Iffilov  criU^ilcov^  tog  anö  Sllrig  i^x^S  n^oipBQOfii^cc  xul  cziio(iiv 
£lg  xi  iilXililkav,  IbItki^  Sh  xo  $laly  nktittlov  ällililav  ilaiv.  Vgl.  Fried- 
läfider  zu  Nicanor  p.  25.  So  auch  Aulin  de  usu  epexegesis  p.  22.  Düntzer 
hat  102  statt  des  überlieferten  nktjolov  aus  Coujectur  nltficltn  gegeben 
mit  Vergletehung  von  t  71.  x  93.  [Auch  W.  G.  Kayser  bei  Faesi  zieht 
nXffiün  vor ;  es  war  dies  übrigens  schon  eine  alte  Lesart,  vgl.  La  Roche 
und  Nanck  zur  Stelle.] 

105.  Das  homerische  x(Ug  haben  Verg.  Aen.  Ul  566  f.  und  Ovid 
«1  Pento  IV  10,  27  f.  in  ihren  Nachahmungen  beibehalten.  Die  Sache 
wird  eingehend  erläutert  von  H.  J.  Heller  im  Philo!.  XV  S.  356  f. 
Dass  übrigens  das  In  den  HandschHflen  bei  Vers  104  stehende  Scholion 
[inonx^si  KaXJJaxi^xog  dg  (iccx6(i£vov  xoig  Ineixa]  hierher  zu  105 


118  ELritischer  und  exegetischer  Anhang,  (i. 

elliptisch  steht  und  seine  Ergänzung  aus  dem  Zusammenhange  erhält. 
Ich  habe  daher  mit  C.  W.  Nauck  die  Interpunction  geändert,  wodurch 
zugleich  der  ganze  Gedanke  schärfer  hervortritt  und  mit  Vers  160 
harmoniert.  Das  Asyndeton  hei  öriaivxiov  gehört  zu  den  Fällen,  von 
welchen  bei  Nägelsbach  im  Exe.  XIV  9  und  bei  Krüger  IH.  59,  1,  4 
und  7  gehandelt  wird.  —  Vers  53  ist  wie  163  bI  ii  m  gesagt,  nicht 
cct  di  7U^  weil  at  xc  bei  Homer  niemals  durch  dazwischen  gesetzte 
Wörtchen  getrennt  wird.  [V.  53  und  54  wurden  von  Aristophanes 
atbetiert.] 

57.  [Bekker  m  dea  Hom.  Blatt.  II  p.  1  vermuthet  statt  hitnoiii^ 

61.  Gleiches  Ursprungs  mit  IRayKxal  sind  die  HvfiTtXifyääBg  der 
Späteren,  aber  im  Osten  am  Eingange  in  den  Pontes  Euxeinos  befind- 
lich. Andere  verstehen  unter  IRctyxral  Hrrfelsen'  von  nXaieöd'a^^  und 
C.  W.  Nauck  im  Archiv  fOr  Philol.  VIII  (1842)  S.  549  Anm.  8  wiU 
ausserdem  den  Eigennamen  Ilkayicton  mit  zurückgezogenem  Accent  ge- 
schrieben wissen. 

62.  Zu  Tciksiai  xQtJQmvegy  totl  x  cc(iß(^lfiv  Jil  nccxql  q>iifOvoiv 
vgl.  Plutarch  Sept.  sap.  conv.  13  p.  156'  und  dazu  Wyttenbach.  Man 
versteht  unter  diesen  Tauben  das  Pleiadengestim ,  bei  dessen  Aufgang 
Ende  Aprils  die  Getraideemte  beghint;  vgl.  zu  $  272.  Und  die  in  V.  64 
erwähnte  Sache  erklärt  man  daraus,  dass  von  den  Pleiaden  nur  sechs 
Sterne  hell  leuchten,  der  siebente  aber  verdunkelt  ist;  vgl.  Aratos 
Phaen.  257  f.  [Welcker  griech.  Gdtterl.  1  p.  69,  Preller  griech.  Myth.  I 
p.  311.  Ueber  die  Tauben  bei  Homer  *vgl.  auch  Hehn  Kulturpflanzen 
uud  Hausthiere  p.  238  fr.  —  Uebrigens  sucht  Kammer  die  Einheit  p.  540  ff. 
V.  62 — 72  als  Interpolation  zu  erweisen,  indem  er  die  Tcixgcci.  59  und 
die  axoTceloi  73  für  identisch  hält.  Nauck  bezeichnet  62 — 65  als 
suspecti  und  69 — 72  als:  spurii?] 

69.  Andere  geben  hier  die  Conjectur  von  A.  Matthiä  xelvy  unter 
Vergleichung  von  xfj  62.  66.  98.  Da  aber  xsivg  mit  x^  nicht  iden- 
tisch ist,  und  da  hier  im  Anfang  des  Verses  66  x^  mit  Emphase  voraus- 
geht: so  würde  TiBlvjj  einen  hier  nicht  vorhandenen  Gegensalz  erfordern: 
ein  solcher  ist  v  111  vorhanden.  Dagegen  bemerkt  J.  La  Roche  in  der 
'Unterrichts -Zeitung  für  Oesterreich'  1864  S.  238:  Mer  AugusUnos 
hat  Kclvg  [dies  ist  in  seiner  krit.  Ausgabe  nicht  bemerkt]  und  am 
Rand  yq.  xelvtiVj  und  dies  halte  ich  trotz  der  voVhandenen  Local- 
bestimmung  x^  für  richtiger,  da  die  Hinweisung  auf  das  folgende  Nomen 
wegen  des  bei  ^Aifyti  stehenden  Attributs  näoi  (lilovaa  ganz  bedeu- 
tungslos ist.'  Aber  itä^i  (lilovca  gehört  so  eng  zu  ^A^üi^  dass  es 
mit  diesem  gleichsam  in  einen  Begriff  verschmilzt. 

70.  Erst  die  spätere  Sage  hat  für  den  Argonautenzug  das  bestimm- 
tere Local  im  Osten  ausgebildet.  Vgl.  Nitzsch  Beiträge  zur  Gesch.  der 
ep.  Poesie  S.  135.  Uebrigens  haben  die  alten  Grammatiker  bei  Lobeck 
Path.  Elem.  1  p.  555  für  näai  ^Ukovca  die  Schreibart  v<p  %v  vorgezogen. 
Es  bedeutet  aber:  'die  allen  im  Sinne  liegende,'  d.  i.  die  vielgesongene 
und  gern  gehörte.     Vgl.  Nitzsch  ebendas.  S.  147. 
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77.  avd^  inißccltj  ist  Aristarebs  Lesart,  die  auch  im  Vind.  133 
[siiich  Vind.  50.  Vratislav.  A:  La  Roche]  stellt.  Gewölinlich  las  man  liier 
iw  naxaßcclri^  was  aber  mit  äfißali]  weuigstens  durch  Parlition  eines 
doppelten  o^re,  wie  434,  oder  eines  ovre  und  ov  verbunden  sein 
oifiste;  denn  ein  ovdi  mit  nachfolgendem  asyudetischen  ov  in  zwei 
derartigen  Satzgliedern  ist  aus  Homer  nicht  nachweisbar.  Hierzu 
kommt,  dass  ein  solcher  Gegensatz  der  Reflexion;  wie  er  hier 
in  9uctccßaiv6iv  erschiene,  durch  kein  analoges  Reispiel  homerischei: 
Naivetät  sich  begründen  lässt.    [Zu  78  bemerkt  Nauck:  spurius?] 

86 — 88.  [Ueber  diese  schon  von  den  Alten  erkannte  Interpolation 
vgl.  DQntzer  in  Zeitschr.  f.  d.  Gymn.  1864,  XVHI  p.  155  =>  Hom. 
Abhandl.  p.'  452  und  Carnuth  Aristonic.  p.  114.] 

89.  äcDQOt  wird  von  Aristarch  durch  SiuoXot^  und  nlBKxavmösig 
«rklArt,  wozu  andere  den  Zusatz  i%  (urcc^Qäg  tdSv  äoiQOtiv  xal  (li} 
neitsl^mv  naQTttSv  beifugen.  Eustathius  erwähnt  als  Erklärung  des 
Apollonios  von  Rhodos:  aoi(fovg  rovg  övvBözaXfAivovg  voei.  Kurz 
diese  und  andere  suchen  in  dem  Worte  einen  speciellen  Begriff, 
während  der  Dichter  wie  mir  scheint  nur  eine  allgemeine  Bezeich- 
nung geben  wollte,  welche-  mit  ns^tfirlicBsg  harmonierte.  Ich  folge 
daher  K.  Lehrs  Popul.  Aufs.  S.  77,  mit  dem  auch  G.  Curtius  Etym.  1 
No.  522  [^p.  357]  fibereinstimmt,  wiewol  Lobeck  Elem.  II  p.  75  sq. 
anderer  Ansicht  ist.  Eine  neue  Erltlärung  des  Wortes  gibt  Hugo  Weber 
im  PhiloL  XVII  S.  165,  wo  er  folgendes  bemerkt:  *  richtig  ist  Classens 
Bemerkung,  dass  S-mq-o-g^  welches  durch  Verlängerung  des  Stammes 
und  Anhängung  des  Suf6xes  -o  aus  aBiqm  gebildet  ist,  als  Epitheton 
die  beweglichen  nach  allen  Seiten  um  sich  greifenden 
Ffisse  des  Unthiers  bezeichnet.'  Aber  wie  in  delgeiv  der  Sinn  von 
'sich  nach  allen  Seiten  bewegen'  oder  Mim  sich  greifen'  enthalten  sein 
könne,  ist  noch  zu  erweisen. 

94.  Dfintzer  bemerkt  hier  zu  semem  Texte :  '  cg  bei  Tisgwlces  dient 
zur  Veranschaulichung  und  verdient  entschieden  den  Vorzug  vor  der  Lesart 
i£^X£^.'  Aber  das  letztere  hat  die  besten  Autoritäten  für  sich.  Mir 
scheint  ^|  tö%8i  nur  eine  aus  90  entstandene  alte  Gorrectur  zu  sein. 
101.  Die  tsXsia  ariyfifj  am  Versende  mit  Nicanor,  von  dem  wir 
in  Q  die  Notiz  haben:  (leti  rb  Cxü^/ui  xeXelcog  eig  xi  ^Oövaösi/^  xb 
'i^nXiffiCov  iXhqkmv^'  v^g  inh  aXXrig  €c^X^g  7C^og>eQ6(i^^a  xal  axt^Ofiev 
^Ig  x6  «Uiflfloy.  Xelnet^  Si  x6  sMy  nXrfilov  iXXi^X&v  slalv.  Vgl.  Fried- 
länder  zu  Nicanor  p.  25.  So  auch  Aulin  de  usu  epexegesis  p.  22.  Düntzer 
hat  102  statt  des  fiberlieferten  nkri^lov  aus  Coujectur  T^rialot  gegeben 
mit  Verglekhung  von  e  71.  x  93.  [Auch  Vi.  C.  Kayser  bei  Faesi  zieht 
^Xffilo^  vor ;  es  war  dies  fibrigens  schon  eine  alte  Lesart,  vgl.  La  Roche 
imd  Nauck  zur  Stelle.] 

105.  Das  homerische  xf^lg  haben  Verg.  Aen.  111  566  f.  und  Ovid 
«K  Ponte  IV  10,  27  f.  in  ihren  Nachahmungen  beibehalten.  Die  Sache 
^rd  eingehend  erläutert  von  U.  J.  Heller  im  Pbilol.  XV  S.  356  f. 
^^  fibrigens  das  in  den  Handschriften  bei  Vers  104  stehende  Scholion 
[vffOTCTcvei  KulXlcxqüxog  lag  (laxofiivov  xoig  ünrara]  hierher  zu  105 
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gehöre,  erweist  J.  La  Roche  in  der  ^Unterrlchtis-Zeitung  fQr  Oesterreich' 
1864  S.  238. 

111.  -»  d  375.  394.  464.  »  522.  x  270.  336.  382.  X  79.  138. 
163.  435.  462.  477.  504.  —  DOntztr  folgt  hier  G.  W.  Nilzsch,  indem 
er  auA  den  Scholien  und  der  Hamburger  Handschrift  [auch  Vindob.  133. 
Vind.  50  in  marg.  Vratlslav.  A  bei  La  Roche]  cttvi6(isvo^  ^betrübt' 
aufgenommen  hat,  was  '^  42.  O  90.  X  474  in  anderer  Verbindung 
vorkommt,  mit  der  Bemerkung:  *Die  Lesart  afinßofuvog  bt  nach  der 
langen  Belehrung,  die  ihm  einen  Verlust  ?on  sechs  Geführten  iu  sichere 
Aussicht  stellt,  weniger  passend.'  Aber  die  stabile  Formel,  die  von 
DQntzer  selbst  namentlich  in  der  Erklärung  der  Adjective  weit  Aber 
die  Gebühr  verwendet  wird,  dürfte  gerade  in  derartigen  Versen  ilu* 
Recht  behaupten. 

113  f.  [Eine  abweichende  Erklärung  giebt  L.  Lange  der  hom.  Ge- 
brauch der  Partikel  sl  l  p.  423  und  H  506.] 

117.  In  den  übrigen  acht  Stellen  nemlich,  wo  vnotlxetv  vorkommt: 
n  42.  J  62.  A  204.  O  211.  227.  H  305.  r266.  9^602,  ist  der 
Vocal  der  Präposition  nicht  elidiert:  denn  b^kbiv  war  ursprünglich 
digammiert.  Auch  hier  hat  Friedliuder  ^soig  vnoill^aai  vorgeschlagen. 
Uel>er  die  Bedeutung  vgl.  J.  La  Roche  über  den  Gebrauch  von  ino  bei 
Homer  S.  44. 

124.  lieber  ßmcxq^lv  vgl.  Lobeck  ParaL  p.  450  und  Rbera.  p.  150. 
—  In  127  hat  Düntzer  statt  der.Ueberlieferung  tv^a  öi  aus  Co^jectiir 
Iv^a  tB  gegeben,  wie  auch  262.  318.  Mir  scheinen  aber  diese  Stellen 
mit  den  im  Anhang  zu  <&  363  erwähnten  Fälleu  nicht  identisch  zu  sein, 
sondern  mit  den  übrigen  Anfängen  durch  Iv^a  äi  auf  gleicher  Stufe 
zu  stehen. 

180.   Die  Zahlen  sind  von  jeher  auf  die  Wochen   und  auf  die 
350  Tage   und   Nächte  des  Mondjahrs  bezogen  worden,  wobei  mao 
für  die  Kühe  als  Tageszeit  und  für  die  Schafe  als  Nachtzeit  auch  %  85. 
X  35  zur  Vergleichung  herbeizog.    VgL  Welcker  gr.  Gütterl.  1  S.  405. 
Vielleicht  haben  üelbst  Oai^ovöa  Mie  Leuchtende',    Aui/auxbi   ^die 
Strahlende',  welche  375  die  Frevelthat  anzeigt,  und  Niat^  Mie  Neue' 
eine  allegorische  Beziehung  gehabt.    Auch  Nägelsbacli  Hom^  Theol.  S.  4 
der  Ausg.  von  Autenrieth  wagt  nicht  hier  *  Ueberbleibsel  uralter  Syn- 
boük  zu  verkennen.'  Und  H.  Köchly  Akad.  Vorträge  und  Reden  I  S.  19 
bemerkt  bei  Gelegenheit  mit  Recht:   ^der  hesiodtsche   Redaktor  selbst 
hegt  von  diesem  tieferen  Sinne  ebenso  wenig   eine  Ahnung,  als  der 
homerische  Dichter  von  der   ganz    unzweifelhaften    Bedeutung 
von  Zahl  und  Eigenthümlichkeit  der  Herden  des  Sonnengottes.'    Mn 
kann  noch    zur  Vergleichnng    hinzufügen,    dass  nach  allindischer  As- 
schauung  in  den  Veden  die  Strahlen  der  Sonne  ^Kühe'  genannt  werden. 
Weil  nun  aber  der  Dichte  von  der  ursprünglichen  Bedeutung  der  Zahlen 
kein  Bewu;)tsein  venräth,    so  findet  Düntzer  sogleich  die  ganze  Erk|l* 
rung  und  Beziehung  ^wunderlich',  und  bemerkt  schliesslich  nur  ^ 
fach:  'Siel)en  und  fünfzig ^hid  gangbare  dichterische  Zahlen:  vgl. «  ^* 
5  15.  20.  V  49.' 
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147.  Der  Vers  fehlt  in  den  besten  Hss.  mit  Reclit.  Denn  er 
passt  nicht  zu  dem  folgenden  Gedanicen,  weil  diesem  sonst  nirgends 
ein  'Rudern'  vorhergeht:  denn  der  Fahrwind  macht  das  Rudern  unnöthig. 
Vgl.  X  639.  640.  [Vgl.  dagegen  Kammer  die  Einheit  p.  417  f.] 

167.  [Nauck  hat  an  Stelle  des  handschriftlichen  ^  fuv  vermuthungs- 
weise  geschrieben  rj  fucL] 

166.  t6ip(fa  ii  im  Sinne  von  'inzwischen  aber'  oder  'unterdessen 
aber'  zu  Aniang  des  Satzes  nach  einer  vollen  Interpunction  findet  sich 
noch  y  808.  464.  6  435.  e  246.  258.  t  171.  ^  438.  i  47.  x  449. 
fi  245.  ^  289.  fi>  365.  K  498.  N  83.  O  626.  P  79.  Z  338.  O  139. 

174.  Heber  xvx^a  vgl.  J.  La  Roche  Hom.  Stud.  S  34,  24.  Das 
XMifisl  cuß€i(^i  ist  hier  wie  W  686  gestellt,  in  den  übrigen  fOnf 
SteUen  d  606;  ^  84.  tf  336.  M  397.  ^711  bildet  es  den  Vers- 
schioss.  Zu  ntfpoio  t^öv  vgl.  Plut.  de  aud.  poetis  1  p.  15^.  Luc. 
epist.  Sat.  32.  Auch  das  folgende  in  ovccta  ndav  SXbi^u  177  viird 
oft  ciüeri  oder  benutzt ;  vgl.  Dio  Ghrjs.  XII  36  p.  390.  XXXltl  p.  20.  Luc. 
Charon  21.    PluL  a.  0.   Basilius  Magnus  de  legendis  libris  gentilium  2. 

184.  Ueber  ycolvaivs  vgl.  Döderlein  im  Hom.  Gloss.  S  ^^9  und  zu 
A  430.  Gitiert  wird  der  Gedanke  von  Xenophon  Apomn.  II  6  11  und  eine 
Uebersetzung  der  ganzen  Stelle  haben  wir  bei  Gicero  de  finibus  V  18. 

200.  Weil  nur  hier  die  attische  Form  äa^v  vorkommt,  die  Variante 
nä0^v  bei  Eustathius  p.  1707,  39  aber  *  schwerlich  jemand  gefallen 
wird':  so  vermuthet  G.  Gurlins  ErlSuter.  zur  Schulgr.  S.  66  P  70], 
dass  das  Hcmistichion  ^ einst'  ol  €(plv  in  oiSat  aXwili  gelautet  habe. 
Aber  dieser  einzelne  Fall  dfirfle  wol  nur  in  Verbindung  mit  dem  ganzen 
ähnlichen  Formenwechsel  bei  Homer  zu  betrachten  sein,  um  ein  ent- 
scheidendes Urtheil  zu  gewinnen. 

209.  Nach  den  urkundlichen  Zeugnissen,  zu  denen  auch  die  Gitate 
bei  Apollonius  lex.  p.  64,  1  und  Gicero  ep.  ad  Alt.  Vll  6,  2  gehören, 
ist  dies  Jlne$  als  die  alte  Lesart  der  Vulgata  zu  betrachten  statt  des 
jetzt  gewöhnlichen  Sni.  mit  einer  höchst  audlUigen  Dehnung  des  Schluss- 
vocals.  Jetzt  bemerkt  auch  J.  La  Roche  in  der  '  Unterrichts-Ztg.  für 
Gestenreich'  1864  S.  239  nach  Anführung  der  urkundlichen  Zeugnisse 
folgendes:  'Am  besten  begründet  ist  Inn,  welches  schon  frflh  falsch 
verstanden,  in  Inet  und  fni  geändert  wurde.  Die  gleiche  Aussprache 
der  beiden  Laute  begOnstigte  die  Aenderung. '  Das  Verbum  Snnv  findet 
sich  noch  einmal  ebenso  gebraucht  Z  321:  ntgiMaXXia  uv%b  Unovta 
'wie  er  die  sehr  schönen  Wallen  bereitete  d.  i.  besorgte.  Bekker  hat 
freilich  Z  821,  aber  nur  aus  Go^jectur,  jetzt  neifi  ndklifiLa  uv%b 
fdtomM  gegeben.  Ueber  die  Bedeutung  von  Imiv  als  Simplex  und  in 
den  Gompoeitis  überhaupt  vgl.  J.  Savelsberg  de  Digammo  p.  44  sq. 
[Ameis'  Erklärung:  'dies  hier  (der  Dampf  und  die  Brandung  und  das 
Getöse)  bereitet  nicht  ein  grösseres  Hebel',  an  sich  wenig  an- 
<predieBd,  findet  auch  in  Z  321  nur  geringe  StüUe,  da  die  angeuom- 
mene  Bedeutung  bereiten  an  beiden  Stellen  doch  in  wesentlich  ver* 
sehiedenem  Sfaine  steht.  Nach  dem  übrigen  Gebrauch  des  Activs  in 
Verbüidung   mit  Praepositionen  ist  die   Grundbedeutung:   in  Bewegung 
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sein,  geschäftig  sein,  danach  Hegt  es  näher  und  ist  ansprechender  hier 
mit  Suhle,  Kayser  u.  A.  zu  verstehen:  kommt  heran,  naht.  — 
Uebrigens  sieht  Kirchholf  die  Gomposilion  der  Odyssee  p.  138  in  V.  209 
bis  212  den  Zusatz  des  Bearbeiters,  der  eine  Beziehung  auf  »  herstellen 
wollte:  vgl.  dagegen  Dflntzer  Khxhhoff,  Köchly  etc.  p.  59,  Heimreicli 
die  Telemachie  und  der  jüngere  Nestes  p.  21.] 

212.  Nachahmung  bei  Verg.  Aen.  1  203:  forsan  ei  haec  olim 
meminisse  iuvabiU  Nur  hat  Homer  mit  xöivÖB  auf  das  bevorstehende  Un- 
glück hingewiesen,  während  Vergilius  mit  haec  die  schon  überstandeneD 
Leiden  bezeichnet. 

213.  Vgl.  V  179.  B  189.  I  26.  704.  M  76.  S  74.  870.  O  294. 
2  297.  Am  Versschluss  ist  stets  rde/a  axiyfii^  gesetzt,  weil  das  fol- 
gende jedesmal  asyndelisch  angeschlossen  wird.  Uebrigens  hat  jetzi 
Bekker  überall  iyA  J^eljtm  gegeben,  mit  Beistimmüng  von  J.  La  Roche 
über  den  Hiatus  und  die  Elision  S.  9  f.  Als  urkundlich  besser  begründet 
sucht  iyüi  in  diesem  Verse  zu  erweisen  Lange  Observ.  crit.  (Oels  1848} 
p.  12  zu  £  189.  Ebenso  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn. 
1868  S.  828.  Vgl.  J.  La  Reche  horo.  Textkritik  p.  282  und  J.  Savels- 
berg  de  digammo  p.  41  sq. 

220.  Der  Singular  cxoniXov,  wofür  andere  seit  Wolf  ciumiXmv 
lesen,  hat  in  den  Handschriften  hinreichende  Stützen.  [Für  den  Singular 
spricht  der  hier  befolgte  Raih  der  Kirke  108  und  228,  wo  nur  von 
der  Skylla  die  Rede  ist,  der  Charybdis  gar  nicht  gedacht  wird,  währeod 
der  Gegensatz  zu  rovtov  xtxnvo^  allerdings  das  allgemeine  ö%onilov 
erwarten  lässt.]  Den  vorhergehenden  Vers  gehraucht  Lucian  de  conscr. 
bist.  4,  wozu  K.  F.  Hermann  p.  28  zu  vergleichen  ist. 

226 — 284  [werden  von  W.  C.  Kayser  verdächtigt,  ^weil  sie  uns 
ein  unnützes  und  fast  lächerliches  Bravourstück  des  Helden  geben,  welches 
nur  dazu  geeignet  war  die  Unbefangenheit  der  Gefährten  zu  beeiniräcb- 
tigen'.  Ebenso  urtheilt  DünUer  in  der  ZeiUchr.  f.  d.  6V^.  1864 
p.  15811  »Homer.  AbhandL  p.  457  ff.  —  V.  281  bezeichnet  Nauck 
als:  spurius?] 

280.  Ueber  vffig  nq^qa  vgl.  das  Mühlhäuser  Progranua  von  1861 
S.  85.  Anderer  Natur  sind  die  Stellen,  wo  die  Species  zum  Genus  oder 
der  Theil  zum  Ganzen  appo^tiv  hinzutritt,  worüber  zu  v  87. 

288.  Dieselbe  Prägnanz  Hieb  2,  12:  ^sprengten  Erde  auf  ihr  liaupt 
gen  Himmel'  statt  *  warfen  Erde  gen  Himmel  und  sprengten  sie  auf 
ihr  Haupt. '  So  mit  G.  W.  Nauck.  Die  Form  avcrfto^v^x«,  nur  hier, 
ohne  Augment  ist  urkundlich  gut  gesichert.  Uebrigens  sind  Vers  237 
bis  248  eine  allgemeine  Schilderung,  die  der  Dichter  im  voraus  zur 
nothwendigen  Verständigung  der  Hörer  gegeben  hat  VgL  zu  17  107 
im  Anhang  am  Ende.  [Verworfen  werden  dieselben  von  Düntzer  in  d. 
Zeitschr.  f.  d.  GW.  1864  p.  156  f.  >»  Homer.  Abhandl.  p.  453  f.] 
Bekanntlich  hat  Schiller  in  dem  Gedichte  *der  Taucher'  diese  home- 
rische Stelle  nachgeahmt. 

243.  Den  Nominativ  xvttvki  gibt  der  SchoL  Q:  ivxl  roü  nwv^o- 
liivfi  6g  ,,90/viXi  tpanvog''  H  305.  0  688,  Ui  welchem  SchoKoii  ohne 
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Zweifel  Aristarch  spricht.  Ferner  wird  %vcivifi  bestätigt  durch  Vind.  133 
[6  Godd.  bei  La  Roche],  Gramer  Anecd.  Par.  III  271,  4;  301,  l..Epiiu. 
flom.  315,  29  (316,  8).  Et.  Gud.  440,  40.  Vgl.  auch  Verg.  Aen.  VII 
31  mulia  flavtis  harena.  Andere  dagegen  wie  auch  Bekker  geben 
den  Dativ  Hvavhn,  der  grammatisch  kaum  zu  erklären  ist.  Denn  die  von 
Dflnlzer  gegebene  Erklärung  ^mit  dunkelm  Sande.  Der  Dativ  be- 
zeichnet, woraus  die  Erde  bestand'  bedarf  erst  der  Rechtfertigung  aus 
dem  griechischen  Spracbgebrauche  des  Dativs,  lieber  die  Bedeutung 
von  '^fcfio^  vgl.  Lobeck  Parall.  p.  396  not.  8.  Mir  beigestimmt  hat 
A.  Schuster  in  MQUells  Z.  f.  d.  GW.  1861  S.  718  mit  dem  ZusaUe: 
*das  ist  eine  ungleich  poetischere  Weise  im  Gebrauch  der  Farbenaus- 
dräcke,  eben  weil  hier  die  Phantasie  ungleich  mehr  anregt.'  Ebenso 
J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1863  S.  336. 

258.  [Nauck  schreibt  statt  des  handschr.  ifiotg  —  iyni  unter  Ver- 
weisung auf  Epim.  Hom.  p.  175,  22.] 

265.  Bekker  hat  hier  aus  Eustathius  fivxrfifiov  gegeben,  wahr- 
scheinlich um  mit  ßkrixi^v  Symmeine  und  Analogie  zu  schaffen,  da  er 
die  ähnlichen  sächlichen  Genetive,  die  bei  J.  La  Roche  Hom.  Stud.  $  83,  1 
gesammelt  und  beurtheilt  sind,  anangetastet  lässt.  Die  von  Düntzer  hier 
zwischen  Genetiv  und  Accusativ  gemachte  Unterscheidung:  *d^  Genetiv 
bebt  bestimmter  hervor,  da  das  RindergebrOll  das  beäeutendere  war' 
wiaste  ich  sprachlich  nicht  zu  begränden.  [lieber  avli^Ofiivatov  vgl. 
Ahreus  avktj  und  villa  p.  16.] 

268  «B  273.    Den  Singukr  7}  iTtiuUiBv  bieten  an  beiden  Stellen, 
statt   des  jetzt   gewöhnlichen  <X    CTrireAAov,    die    zuverlässigsten  Hss. 
Vind.  133,  p.  Harl.,  Vrat.,  sicher  auch  die  des  Eustathius,  da  dieser  275 
d>enso  wie  pr.  Harl.   und  Vrat.   MtpuaxBv  las.     So  wird  der  Ausspruch 
des  Teiresias    als    bereits    bekannt    nur  im    allgemeinen   genannt,  die 
Warnung  der  Rirke  aber  durch  den  Relativsatz  näher  erklärt.     Und  das 
ist  echt  epischer  Charakter.    Denn  wer  zwei  wesentlich  übereinstimmende 
MittheiluDgen   von  verschiedenen  Personen  zu  verschiedenen  Zeiten  er- 
halten hat,   der  pflegt   beim  Erzählen   aus  der  Erinnerung  den  Inhalt 
derselben  mit  der  letzten  Person   verknüpft  näher  anzugeben,  indem  er 
die  Beziehung  des  Zusatzes  auf  die  vorher  genannte  Person   dem  Ge- 
danken des  Hörers  öberlässt.   Daher  giebt  hier  der  Singular  epische  Poesie, 
d^  Plural    nur   grammatische  Richtigkeit.     Dasselbe   gilt    von  A   174 
'ittT^ff  fwl    vUog  ov   xatiliinav^    wo    jetzt   Beliker    die   Lesart  des 
Aristophanes  oGg  aufgenommen  hat,  und  1  67.  v  403.  o  348.     Hierzu 
kommt  zweitens,    dass  die  Warnung  der  Kirke  für  die  Gefährten  des 
^ysseus  eindrudLSvoller  und  wiricsamep>  sein  muste,  weil  sie  die  Zauber- 
liraft  und  übernatürliche  Kenntnis  der  Kh'ke  schon  an  sich  selbst  er- 
fahren hatten,  während  ihnen  Teiresias  im  wesentlichen  eine  unbekannte 
Person  war.     Endlich  lässt  sich  der  Gedanke  von  275  auf  keine  be- 
stimmte Aussage  des  Teiresias  beziehen ,   sondern  nur  auf  die  Worte 
der  Kvke   127.    128,    auf  die  Herden,   an  welche  Odyssens   für  sich 
denkt,  wenn  er  auch  seine  Gefährten  mit  geheimnisvoller  Warnung  an- 
^et  und  erst  299   bestimmter  spricht,     lieber  den  Sinn  von  noXlti 
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bei  Verben  handelt  J.  La  Roche  Hom.  Stud.  $  32,  12.   [Vgl.  dagegen 
W.  C.  Kayser  zu  V.  267.] 

281.  lieber  die  Prägnanz  von  fSxvog  zu  g  366.  Vgl.  auch  zu  ^  2. 
Ueber  ädfiMTug  Lobeck  z«  Bnttmann's  Ausf.  SprachL  II  S.  99.  Der 
Schlaf,  dieser  ^Bruder  des  Todes%  wird  in  Älterer  Vorstellung  nicht  als 
Begriff  der  Erquickung,  sondern  nach  dem  unmittelbaren  Eiodmck  der 
smnHchen  Anschauung  als  eine  Wolke,  als  eine  überwältigende  Macht 
oder  niederdrückende  Fessel  gedacht.  Daher  auch  vnvta  Sedfitniivoi 
oder  Ö€ifiivttg  K  2,  Sl  678.  tf;  17.  £'  353.    Vgl.  zu  ö  295  und  v  79. 

297.  Das  Aciiv  ßia^ste  war  hier  auch  im  Scholion  zum  Lemma  zv 
machen,  da  die  Form  ßicc^^a^s  im  cod.  M  nichts  weit«r  als  den  SioD 
der  Aristarchjschen  Bemerkung:  Zu  nottiJixdig  hirnutxtaxcn^  erklärt.  Der 
Vers  ist  sonst  wie  X  229  gebildet.  Nach  J.  E.  Ellendt  Drei  Homerische 
Abhandl.  (Leipzig  1864)  S.  22  soll  hier  das  Activ  nur  aus  metrischem 
Grunde  gewählt  sein.  Aber  das  hätte  der  Dichter  mit  Leichtigkeit  rer* 
meiden  können,  wenn  er  nach  l  410  ßui^BC^^  olov  iovia  sagte,  wie 
Zenodot  nach  Porsons  Berichtigung  wollte  und  Düntzer  jetzt  im  Texte 
hat,  obgleich  ßta^tK  einstimmig  überliefert  ist.  Uebrigens  ghubi 
J.  La  Boche  über  den  llialus  S.  20,  dass  hier  ßtaSite  olov  die  ursprüng- 
liche Lesart  gewesen  sei. 

313.  ^a^v  ist  die  Lesart  des  ArisUrch.  Ueber  die  Form  rgl. 
iB^beck  Parall.  p.  158  sqq.  und  p.  543.  Die  Form  ist  am  besten  aus 
dem  Aeolischen  zu  erklären,  wo  sich  iaijv  ^  ^asa-a-v^  icaav  ergibt. 
Vgl.  Theodor  Ameis  de  Aeolismo  Homerico  (Halle  1865}  p.  41  sq, 

326.  [Ueber  sl  firj  ohne  Verbum  vgl.  jetzt  die  eingehende  Erör- 
terung von  L.  Lange  der  homer.  Gebrauch  der  Partikel  e£,  11  p.  555  ff.] 

332.  Der  Vers  fehlt  in  mehreren  Hss.  und  ist  aus  6  369  mit 
Unrecht  hierhergekommen.  [Er  fehlt  in  keiner  der  von  La  Roche  ver- 
glichenen Handschriften.]  Denn  er  passt  nicht  auf  die  *  Vögel',  wiewol 
Eustathius  bemerkt»  dass  man  zuweilen  auch  Seevögel  mit  Angelhaken 
gefangen  habe.  Der  Vers  steht  ferner  mit  (pllag  on  xstQctg  Z%oito  ia 
keiner  geeigneten  Verbindung  und  stört  den  folgenden  Nachsatz.  Da* 
Unpassende  dieses  .Verses  hat  jetzt  auch  E.  E.  Seiler  gut  auseinande^ 
geseut.     Den  vorhergehenden  Vers  citiert  Julian  or.  IV  p.  192^. 

335  f.     [V.  335—337  bezeichnet  Nauck  als  verdächUg.] 

338.  Vgl.  die  zu  x  31  gegebene  allgemeine  Erörterung.  Mtxsch 
in  Fleckeiseus  Jahrb.  1860  S.  868  f.  (auch  Beiträge  zur  Gesch.  der 
ep.  Poesie  S.  119  f.)  bemerkt  über  unsem  Abschnitt  folgendes:  'Hier 
folgt,  den  Umständen  nach  im  engsten  Aaschluss  an  das  eben  vorher- 
gegangene, wie  derselbe  Eurylockos,  der  zum  Anlanden  genöthigt  hat,  die 
Gefährten  zum  Schlachten  heiliger  Rinder  verführte.  Ist  er  vorher  dnrcb 
Odysseus'  Vorstellungen  überstimmt  worden,  jetzt  in  dessen  läiger^ 
Abwesenheit  gewinnt  er  die  Gefährten  bei  der  drohenden  Hungersnotb. 
Die  Beschreibung  seiner  Bedö  und  des  ganzen  Herganges  beim  Schlacht- 
Opfer  wird  nach  der  bedrängten  Lage  auf  das  genaueste  gegeben*  ^^ 
diese  vorweg  gegebene  Schilderung  hat  der  Dichter  nicht  etwa  in  *^' 
bedachter  Neigung  zum  dramatischen  Leben   und  zur  Anschaulicbl^^^ 
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gemacht,  netn,  sie  erhält  sofort  ihre  Erklärung  und  Rechtfertigung. 
Odysseus  erzählt:  aufgewacht  sei  er  in  dem  Augenblicke,  da  schon  das 
Opfer  gebrannt  und  der  Fettgeruch  sich  verbreitet  habe  (369).  Als  er 
sieh  dem  Schiff  genähert  (die  Rinder  waren  von  der  unfern  liegenden 
Weide  geholt,  353 — 355):  „trat  ich  an  jeden  heran  und  schalt,  doch 
ein  Mittel  zur  Rettung  |  konnten  wir  nicht  ausfinden,  da 
todt  schou  lagen  die  Rinder  [392.  393].''  Diese  Worte  erklären  es 
langsam,  wie  dem  Odysseus  die  ganze  Geschichte  des  begangenen 
Frevels  bekannt  gewonteu.  Er  kam  zu  den  opfernden  und  schalt  sie 
eincB  nach  dem  andern,  und  wie  es  heisst  „ein  Mittel  konnten 
wir  nicht  finden'^,  so  versteht  man:  die  gesdioltenen  haben  sich 
verantwortet,  und  wie  Odysseus  wol  selbst  den  Eurylochos  als  den  Ur- 
heber vermutet  hat,  so  haben  auch  die  andern  ibn  angeklagt;  es  hat 
also  überhaupt  viele  Reaprechung  des  Vorgangs  gegeben,  und  wer  will 
da  abgränzen,  was  von  demselben  und  von  der  Opferhandlung  dabei  zur 
Erwähnung  gekommen  ist  und  was  nicht?' 

345.  [lieber  $f  xa  mit  dem  Optativ  vgl.  jetzt  L.  Lange  der  homer. 
Gebrauch  der  Part.  €i,  II  p.  493  ff.] 

355.  Ueber  ßoaxianovro  vgl.  Lobeck  Parall.  p.  19.  Wegen  der 
Stellung  der  Epitheta  SliKig  nmXal  ßitg  tvifviUrmitot  vgL  zu  d  1. 

356.  Ueber  dl  nach  der  Parenthese  vgl.  Krüger  zu  Thuk.  VllI 
29,  2.  Es  fehlt  dies  bei  Krüger  Di.  69,  17,  1.  Die  Sache  berührt 
anch  Eustathius  mit :  Zu  fti^ixTig  xarofi  o  dh  avviBöiiog,  welche  Notiz 
von  Aristonikos  herstammt.  —  357.  xif^v  vom  Stamme  *ts^  (re^m, 
iero)  ist  wie  teres  eigentlich  ^gedreht %  geht  daher  auf  das  rundliche, 
glattrunde,  schwellende,  jugendlich  frische.  Vgl.  Anton  Göbel  in  der 
Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymu.  1857  p.  401  ff.  --  363.  vdaxt.  Ueber 
diese  Massregel  der  Noth  vgl.  Hermann  gottesd.  Alt.  $.  25,  18  [auch 
Steudener  antiqaar.  Streifzüge  p.  28.] 

369.  Da  Aristonikos  für  diesen  Sprachgebrauch  zweimal  (zu  £  222 
und  zu  ö  442)  als  Beispiel  ^e^fibg  avifii^  anfüiirt,  so  hat  W.  C.  Kayser 
im  Philol.  XVll  S.  354  mit  höchster  Wahrscheinlichkeit  vermutet,  dass 
Arüitarch  hier  ift^pi^kv^s  ^tQfAbg  avT|Mi;  gelesen  habe,  dass  dagegen 
die  Lesart  unserer  Handschriften  iiövg  ivxftii  als  die  Vulgata  anzusehen 
sei  [Vgl.  dagegen  La  Roche  hom.  Textkritik  p.  386.]  Und  in  der  That 
passt  das  Epitheton  ^Q(i6g  vortrefflich,  um  die  Frevelthat  als  eine  eben 
erst  geschehene  zu  kennzeichnen,  während  ijövg  für  die  vorliegende 
Situation  keine  Beziehung  auf  Odysseus  hat. 

370.  Gewöhnlich  deutet  man  fux^  ad^avtcrotai  ^zu  den  Unsterb- 
lichen'. Aber  mit  Recht  bemerkt  Bekker  im  Berliner  Monatsbericht  1861 
S.  846  (Hom.  Blätter  S.  283)  folgendes :  (uw  an  und  mit  Verben  des 
Redens  und  Sprechens  zeigt  uns  den  redenden  mitten  unter  seinen  Zu- 
hörerlt^  mit  Anführung  mehrerer  Beispiele.  Bekker  hält  es  für  wahr- 
icheinUch,  dass  hier  statt  jü^t'  ursprünglich  fiiy'  gelesen  worden  sei  (was 
Däntzer  [auch  W.  G.  Kayser]  sich  angeeignet  hat),  berührt  aber  dann 
selbst  das  misliche  dieser  Wortstellung.  Ich  finde  diese  Aenderung  höchst 
bedenklich,  die  Ueberlieferung  ftara   dagegen  dem  homerischen  Sprach- 
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gebraacke  nicht  widerstrebend.  Es  ist  nftmlich  ein  homerisciier  Gedanke, 
die  GöUer  in  seiner  NSlie  persönlich  anwesend  zu  denlcen,  weil 
dieselben  persönlich,  wenn  auch  unsichtbar»  zu  den  Opfern  der  Menschen 
konunen^  wie  Athene  y  435;  bei  den  Völkern  der  Sage  erscheinen  sie 
selbst  sichtbar,  vgl.  i}  201  f.  Daher  konnte  liier  \uxi  gebraucht  werden. 
Dies  geschieht  zugleich  in  der  Absicht,  die  folgende  Episode  374 — 390, 
die  in  der  Versammlung  der  Götter  spielt^  auf  das  einfachste  einzuleiten. 
Vgl.  auch  ^  467,  wo  Odysseus  als  Bettler  nicht  eigentlich  ^mitten  unter 
seinen  Zuhörern',  sondern  von  ihnen  entfernt  auf  der  Schwelle  sitzl. 
[Die  Götter  gegenwärtig  zu  denken  bei  einem  Opfer,  dessen  Voraus- 
setzung ein  arger  Frevel  gegen  einen  Gott  ist  und  über  welches  sie 
394  ff.  ihren  Unwillen  durch  schreckende  Zeichen  zu  erkennen  geben,  ist 
durchaus  unannehmbar,  und  wie  dieser  Gedanke  verbunden  mit  der  An- 
wendung von  jiAfTa  dazu  dienen  solle  die  folgende  Episode,  die  in  der 
Versammlung  der  Gölter  (doch  im  Olymp?)  spielt,  einzuleiten,  kaum  be- 
greiflich, ist  \ux6l  wirklich  die  ursprüngliche  Lesart,  so  lässt  sich  die 
Präposition  nur  vermöge  einer  kflhnen  Anwendung  des  nicht  seltenen 
proleptischen  Gebrauchs  erklären,  wofQr  i  335.  369.  x  204  und  bei 
Verben  des  Sprechens  x  67  vgl.  mit  62,  ^  467  mit  466,  Z  375  an- 
zuführen sind.  Vgl.  auch  Ty.  Mommsen  Entwicklung  einiger  Gesetze  fär 
den  Gebrauch  der  griech.  Präpositionen  p.  31.] 

383.  [Die  Stelleu,  wo  ein  Conjunctiv,  wie  hier,  sich  an  ein  Fu- 
turum anschliesst ,  sind  erörtert  im  Philol.  XXIX  p.  131  f.  Vgl.  auch 
Delbrück  deV  Gebriuch  des  Conjunctivs  und  Optativs  p.  24  und  124.] 

390.  Arislarch  hat  den  ganzen  Abschnitt  von  374  bis  390,  welcher 
die  im  Olympos  spielende  Scene  enthält,   mit  dem  Obelos  bezeichnet: 
vgl.  die  Schollen  zu  T  277  und  zu  e  79.  [Camuth  Aristonic.  p.  116  f.] 
Mit  Recht  sagt  Nitzsch  in  Fleckeisens  Jahrb.  1860  S.  866   (jetzt:  Bei- 
träge zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  116  Anm.  172):  ^die  Vergleicbung 
dieser  Schollen  mit  dem  zu  ^  374  lässt  die  Gründe  des  Kritikers  er- 
kennen ;  der  alles  sehende  Helios  bedurfte  des  Boten  nicht,  und  Hermes 
hat  die  Kalypso  nach  t  88  noch  niemals  vorher  besucht.'     Aber  geffeu 
beide  Gründe  vgl.  die  Bemerkung    im  Gommentar  zu  374    und  390. 
Richtig  bemerkt  auch  Nitzsch  Beitr.  zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  115: 
^Das  war  eine  himmlische  Kuude,  welche  der  Mensch  Odysseus  so  wenig 
an  sich  besitzen   konnte,  als  Achilleus  A  396   eine  solche  anders  als 
durch  seine  göttliche  Mutter  hat,  während  Glaukos  P  163  von  des  Zeus 
Sorge   für  Sarpedon  (JT  666  bis  683)    nichts    weiss.      Es  bedurfte 
also  hier  einer  mittelbaren  Mittheilung  aus  der  Götterwelt. 
Diese  ist   an  den  Erzähler  Odysseus,   nach   yt,  389  f.,  zunächst  durch 
Kalypso  geschehen,  welche  sie  von  Hermes  hatte.    Die  Wahrscheinlichkeit 
dieser  Angabe   lässt  sich    nur  insoweit  vertreten,    als  Hermes  es  islf 
welcher  die  auf  der  Erde  angesiedelten  Nymphen,  die  Göttinnen  mit  den 
Olympiern  in  Verbindung  setzt'  usw.    Und  nachher:  ' nur  die  genaueren 
Umstände,   da  Hermes  der  Kalypso  Mittheilung    gemacht,    durften  an<i 
mochten   vielleicht    auch    die  Zuhörer    des  Gedichts  nicht  untersuchen, 
nachdem  ihnen  Zeus  in  seiner  Vertretung  der  Gölterrechle  bei  der  Klage 
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des  Helios  ihrem  Glauben  gemäss  erschienen  war.'  Denn  die  ganze  olympische 
Scene  hat  in  dieser  Märchen  erzähl  ung  nur  den  Zweck,  mit  dramatischem 
Leben  den  Zuhörern  zu  veranschaulichen',  dass  die  Göller  selbst  den 
Schiffbruch  zur  Strafe  für  den  Frevel  verhängt  haben.  Mit  Bezug  auf 
KirchhoiT  [Komposition  der  Odyssee  p.  107  ff.^  der  auf  diese  und  andere 
Stellen  die  Vermutung  gründet,  dass  der  Inhalt  der  Bücher  % — fi  uns 
jetzt  in  einer  späteren  Bearbeitung  vorliegt,  durch  welche  die  ursprüng- 
lich in  dritter  Person  gehaltene  Erzählung  in  die  Form  eines  Berichtes 
in  erster  Person  umgesetzt  ist]  behandelt  diesen  Abschnitt  W.  Hartel 
in  der  Zeitschr.  f.  d.  oslerr.  Gymn.  1865  S.  318  ff,  [vgl.  auch  Bergk 
Griech.  Lit.  1  p*  524.] 

396.  Den  Accent  auf  cog,  den  Eustathius,  Vind.  133  und  Vrat. 
[vgl.  La  Roche]  bieten,  verlaugt  die  homerische  Wortstellung;  vgl.  zu 
ö  413.  Bekker  aber  hat  cig  beibehalten.  *  Aehniiche  Märchenzüge  bei 
Uerod.  IX  120,  femer  die  im  Brattiegel  singenden  Fische  und  anderes 
in  deutscheu  Volksmärchen.  Zum  vorhergehenden  Verse  vgl.  Propertius  IV 
12,  29:  Lampeties  Ilhacis  verubus  mugine  iuvencos, 

407.  inl  XQOvov,  wie  §  193.  o  494.  B  299;  sonst  ohne  die  Prä- 
position der  blosse  Accusativ^  der  noch  durch  %okvv  oder  oXlyov  oder 
^ri(f6v  verdeutlicht  wird.  Vgl.  J.  La  Roche  llom.  Stud.  S  5,  1.  Analog 
ist  in  i}(o  %aX  (liöov  rj(i€CQ  rj  288,  und  inl  driQOv  I  415.  Zu  Kroger 
Di.  68,  42,  1. 

419.  anoalwficcL  wie  noch  £  309,  ^  322.  N  262,  dagegen  aicat- 
wnai  A  582.  0  595.  P  85. 

420.  [Die  folgende  Partie  420—448  verdächtigt  Kammer  die 
Bnheil  p.  547  ff.  als  die  raffinirte  Erfindung  eiues  Rhapsoden.] 

422.  [Durch  die  jetzt  gegebene  Erklärung  werden  die  von  Kammer 
p.  548  erhobenen  Bedenken  zum  Theil  sich  erledigen.  Da  die  Zer- 
störung der  X%^ia  nicht  besonders  erwähnt  ist,  so  muss  dieselbe  als  die 
selbstverständliche  Folge  des  Abreissens  der  Schifiswände  übergangen 
sein;  das  Hinschlagen  des  Mastes  zum  Kiel  hat  aber  die  Zerstörung  der 
i'x^ux  zur  Voraussetzung,  da  der  Mast  410  auf  das  hintere  Verdeck 
gefallen  war,  und  erweist  sich  somit  als  unmittelbare  Folge  der  Ablösung 
der  Scbifiswäude.  Auf  diesen  engen  Zusammenhang  beider  Vorgänge 
Weist  ohne  Zweifel  die  anaphorische  Voranstellung  der  Adverbia  uno 
und  ex.  —  Im  Folgenden  schien  das  Gedankenverbältniss  eine  Aenderung 
der  Interpunctiou  zu  erfordern.  Der  Satz  mit  uvxiq  bereitet  den  folgenden 
mit  TcJ  ^a  vor,  danach  ist  vor  avra^  mit  Punkt,  hinter  xixtvx^q  mit 
Kolon  interpungiert.] 

435.  In  aTtrjtoQog  ist  die  Verlängerung  der  PSnultima  auffällig, 
weil  anomal  gegen  die  Formen  fisti^OQOg  naQtjoqog  avvi^OQog  xsTQaoQOt, 
Man  vergleicht  indes  acoQxo  F  272.  xaxrjcaQeüvxo  -und  ccTfj^QBvvxo 
Hes.  Sc,  225.  234.  övaa^cov  v  99.  Vgl.  auch  Sonne  in  Kuhn's  Zeitschr. 
XIII  S.  440.    [Uebrigens  bezeichnet  Nauck  435.  436  als  verdächtig.] 

439.  Da  ^fio^  sonst  überall  den  Vers  beginnt,  so  hat  man  hier 
^ol  am  Schluss  von  438  nach  ^k^w  zu  interpungieren  und  dann  ijftog 
^   ot|;'  inl  do^ov  xtI.   zu  lesen.     Hierdurch  wird   auch   zugleich  die 
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vereinzelte  Wortstellung  des  o^i  (vgl.  zu  t  534)  entfernt.  [Vgl.  jetzt 
die  im  Gommentar  gegebene  Bemerkung.]  Andere  denken  bei  dieser  Stelle 
nach  dem  Vorgange  des  Schol.  an  Interpolation:  so  auch  Franz  Schnorr 
von  Garolsfeld  Verborum  collocatio  Hom.  p.  54,  indem  er  sich  zugleich 
auf  Hoffmann  Quaest.  Hom.  I  p.  72  beruft.  Die  Echtheit  der  Verse 
439  bis  441  wurde  nSmlich  schon  von  den  alten  Kritikern  bezweifelt, 
weil  sie  mit  Vers  105  in  Widerspruch  ständen.  Aber  man  beachte,  dass 
gerade  dieser  Zusatz  der  Zeitbestimmung  in  das  Beispiel  einen  angenehmen 
Oontrast  bringt,  der  den  Sinn  des  Hörers  für  einen  Moment  gefangen 
nimmt:  es  wird  nämlich  die  Noth  der  vorliegenden  Lage  einem  (ried- 
lichen Geschäfte  gegenüber  gestellt,  ähnlich  wie  A  86  ff. 

445.  446.  ,,vod6t;ovrai  di;o.^^  H.  Q.  Wahrscheinlich  sind  diese 
Verse  Spätlinge,  compillert  aus  (x  223.  J7  256.  i  286  von  denjenigen, 
welche  das  Wunder  erklären  wollten,  dass  Skylla  den  Odysseus  uicbi 
ebenso  wie  seine  Gefährten  verschlungen  habe.  Aber  die  Verse  sind 
hier  auffällig,  theils  weil  Skylla,  nach  fi  198  ff.  zu  schliessen,  nicht 
bis  zur  Gliarybdis  hinüberreichen  konnte,  theils  weil  die  Erwähnung  des 
Zeus  mit  |ii  124  nicht  zusammenstimmt,  theils  weil  yii^  in  solcher 
Beziehung,  wie  es  hier  steht,  sonst  noch  eine  Andeutung  wie  rdf  'dann' 
bei  sich  hat. 


HOMERS  ODYSSEE. 


FÜR  DEN  SCHÜLGEBRAüCH  ERKLÄRT 
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Db.  kabl  fbiedbich  aheis, 

PROFESSOR  URO  PRORECTOR  AM  07MNA8IDM  SU  MÜHLHAD8RH 

IN  THÜRINOBK. 


ZWEITER  BAND. 

ERSTES  HEFT.  GESANG  Xni—XVni. 
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LEIPZIG, 

DRUCK  UND  VERLAG  VON  B.  G.  TEÜBNER. 

1871. 
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DEM  HEKRN 


GEHEIMEN  RATH 


Db.  GOTTFRIED  BERNHARDT. 

OBERBIBLIOTHEKAB  UND  PÄOPESSOR  DER  CLASSISCHEN 

PHILOLOGIE  AN  DER  UNIVERSITÄT  ZU  HALLE, 

RITTER  DES  ROTHEN  ADLERORDENS. 


ALS  EINE  WAHRE 


AOZIZ    OAirH    TE    <t>IAH    TE 


AUS  INinGSTEB 


VEREHRUNG  UND  DANKBARKEIT 


GEWIDMET. 


VORWORT. 


Am  29.  Mai  1870  verschied  der  in  den  weitesten  wissen- 
schaftlichen Kreisen  bekannte  Herausgeber  plötzlich  eines 
sanften  Todes.  Welch  grossen  Verlust  die  Alterthumsforschung 
und  speciell  die  Interpretation  Homers  durch  den  Heimgang 
des  gefeierten  Philologen  erlitten^  dafür  zeugte  die  allgemeine 
Theilnahme^  die  bei  der  Trauerkunde  in  öffentlichen  Blättern^ 
auch  des  Auslandes  sich  aussprach;  dafür  zeugte  besonders 
der  Nachruf,  den  ein  süddeutscher  Freund  in  der  Augsburger 
Allgemeinen  Zeitung  dem  Andenken  des  Verewigten  widmete. 
Leider  ist  es  ibm  nicht  yergönnt  gewesen  die  Arbeit,  die  er 
zur  Hauptaufgabe  seiner  wissenschaftlichen  Thätigkeit  ge- 
macht, zu  Ende  zu  führen.  Er  hat  die  Vollendung  seiner 
Homerausgabe  nicht  erlebt.  Er  hatte  eine  zu  hohe  Meinung 
von  streng  wissenschaftlicher  Arbeit,  eine  zu  grosse  Ehr- 
furcht vor  dem  Dichter,  den  er  bearbeitete,  als  dass  er  von 
äussern  Bedürfnissen  sich  hätte  drängen  lassen.  Der  ganze 
Dichter  musste  auf  das  genaueste  erkannt,  der  Homerische 
Sprachgebrauch  bis  in  die  einzelnsten  Theile  erforscht,  die 
sehr  umfangreiche  Homerlitteratur  selbst  die  femer  Länder 
studiert  und  für  die  Homerausgabe  verwerthet  werden.  So 
hat  er  16  Jahre  des  treuesten  Fleisses  zur  Herausgabe  der 
Odyssee  in  3  Auflagen  —  die  4.  hat  er  nur  zur  Hälfte  er- 
lebt —  nnd  zur  Bearbeitung  der  6  ersten  Bücher  der  Hias 
gebraucht   und    damit   allerdings    ein  Werk  geschaffen,   das 


VI  VORWOET. 

anerkanntermassen  auf  der  obersten  Stufe  philologischer  Schul- 
ausgaben steht  und  in  der  Geschichte  der  Homerischen  For- 
schung einen  bleibenden  Ruhm  sich  bewahren  wird. 

Wir  aber  bedauern  sehr,  welch  tüchtiges  Wissen,  welche 
umfassende  Gelehrsamkeit  in  der  Homerischen  Welt  mit  dem 
Entschlafenen  zu  Grabe  getragen  ist,  und  das  um  so  mehr,  da 
in  den  hinterlassenen  Papieren  keine  Manuscripte  für  die 
noch  unedierten  Bücher  des  Hias  sich  vorgefunden  haben. 
Nur  für  das  vorliegende  3.  Heft  der  Odyssee  war  eine  neue 
Auflage  so  weit  vorbereitet,  dass  diese  4.  Auflage  unmittel- 
bar aus  den  handschriftlichen  Notizen  hervorgehen  konnte. 
Die  Schlussredaction  des  Heftchens  verdankt  das  Publikum 
dem  Freunde  des  Verewigten,  der  als  Schüler  und  Erbe 
Nägelsbachs  in  der  Philologie  schon  längst  eine  hochgeachtete 
Stellung  einnimmt. 


0ATS2EIA2  N. 


afpiiig  eig  *Id'dxrjv. 

mg  Sq>a&%  ot  d'  ü^fa  TtdvzBg  axifv  iyivovto  öiixneijj 
^cvilfld-fiS  d'  iöxovto  xatd  (idyccQa  öxioBvta, 
tov  ö'  avr*  ^AhiCvoog  ifcccfisißsro  (pcivrj^iv  xb' 
^o  'Odv0eVj  iiul  Zxsv  ifibv  notl  x^^oßixtig  dd 
tnf^£(fS(pig^  Tü5  a'  o^  tc  Ttahv  xlayxd'dvta  y   oüa 
a^  anovo6tT^0£iv  j  el  xal  (uckcc  xoU.a  nixov^ccg. 
Vfiifov  ^'  ccvöqI  Bxaöxip  i^isfisvog  tdds  büqg), 
O06OI  ivl  ^yagoiöi  yagovöiov  aW'oica  olvov 
aUl  Tclvhx   ifiotöiv^  dxovd^so^e  d'  aoiSov. 
eifuna  fikv  dr^  ^eivp  iv^iöry  ivl  XV^P 
xsitav  xal  XQ^^^S  noXvdaidaXog  akla  te  xavra 
däQ\  oöa  ^airpicuv  ßovltjfpoQoi  Ivd'ad*  iveixav' 
dXX'  ays  ot  ääiiev  tqlicoda  fieyav  rjäh  Xißrira 
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V. 

V.  1 — 32.  Neue  Geschenke  für 
Odif$$eu$}  Opferachmaus  j  abschied, 
Geleit  zum  schiffe  und  nächtliche 
Heimfahrt. 

1.  2»!  333.  834. 

4.  raXxofiuxii  stets  mit  d^  als 
yersschloss ,  erzschwellig,  was 
denSchmuck  nnd  dieDauerhaftigkeit 
der  Palaste  beieich net.  Vgl.  ri  83. 
89.   [Anh.] 

6.  TAD  deshalb.  —  ndliv  nXcty- 
X^iiftu  ^rückwärts getrieben',  nach 
einer  nenen  Irrfahrt:  vgl.  auch 
ZQ  A  59.  Alkinoos  nemlich,  noch 
ganz  erfällt  von  den  angehörten 
Abenteoern  des  Odysseas,  bezeichnet 
hier  die  volle  Zorersicht  aof  seine 
wanderbaren  Schiffe  und  kundigen 
iSchiffsleate.     [Anhang.] 

6.  zl  xal  f».  n,  ninovd'ccg ,  d.  i.  so 

Am  eis }  Homer'i  Odyssee,  m.  1.  Aufl* 


arg  dir  auch  das  Unglück  bis  jetzt 
immer  mitgespielt  hat. 

7.  iq>i^f4$vog  befehlend. —  tads 
sigm:  zo /}  162. 

8.  yspovfftoffmitorvogderGeron- 
tenwein,  der  den  Geronten  (zu  ß 
14)  dargereichte  Ehrenwein,  wenn 
sie  beim  Oberkonige  versammelt  wa- 
ren, wie  J  259. 

9.  ifuoiotv  ist  von  seinem  Nomen 
gelrennt  und  mit  ntvszB  nachdruck- 
lich ans  Ende  gesetzt. —  «xot;af€<j^« 
aofhorchet,  lauschet:  zu  i  7. 

10.  stfuttcc:  zu  ^  392.  —  iv^iatijy 
dies  Femininum  des  Wohlklangs  we- 
gen.   Kr.  Di.  22,  3,  1. 

11.  XQvaog  noXvA.,  kunstvoll 
gearbeitetes  Goldgerath;  vgl. 
aoch  ^  393.  (  202. 

12  =  ^428,  ganz?  0ccii^%a>v  ßov- 
Ifj(p6(f0i  statt  vfieig. 

1 


13.  0ATS2EIAS  N. 


riCoiisd'^'  aqyakiov  yccQ  ava  XQOtxbg  %aQC(Sa(S^ai'' 
füg  itpax*  ^AXxivoog^  xolöiv  d'  invrivSavB  ^vd'og, 
oC  ii^v  xaxxsiovteg  ißav  olxovds  sxaötog' 
^fiog  d'  rjQcyivsia  ^dvrj  ^oSoSdoctvkog  ^Hdg, 
vfiad^  inaöösvovxo^  fpigov  d'  ivrjfvoQa  %aXx6v, 
xal  tä  filv  €v  xari%^%    lagov  ^vog  ^Akxivooio^ 
avtbg  loiv  duc  vi^og^  vnb  ^vyd^  ftij  uv*  iraiQov 
ßk&xtoi  ilawomovy  bicota  önagxolat'  i^atfiotg' 
oC  S*  alg  ^AXxvvoovo  xCov  xal  öatr   aliyvvov, 
xoZöL  ö%  ßovv  Uqbvö'  Cbqov  (idvog  ^Ahuv6oi>o 
Zrivl  xalawatpü^  K^ovidtj  og  ndöiv  aviöHav 
It'iiQcc  8%  xr^avtag  öalwvx^  iQi^xvdda  äatta, 
Tf^ofi£i/ot*  (latic  dd  6<piv  i^nahcato  d'atog  aocdog^ 
^Jriii^odoxog^  kaolöv  tatifuvog,     avtoQ  ^08v66avg 
noXXd  TtQog  rjdhov  xa^aXiiv  t^ixa  jta^avoiovta^ 


1& 


20 


26 


14.  dväga-adg  männigUch ,  M  a  n  n 
f  fir  M a  n  n.  Wie  yiele  DreifOsse  and 
Kessel  hat  er  demnach  erhalten?  vgl. 
^  390  f.  —  dysifo^svoi  für  ans 
sammelnd,  Medium  des  Interesses, 
sonst  reflexiv:  %  390.  p  379.  —  xata 
Sijfiov,  das  also  den  Königen  die  an 
Gäste  verabreichten  grosseren  Ge- 
schenke vergöten  moste,  wie  1 197. 
[Anhang.] 

15.  ttaofts^^  wir  werden  es 
uns  erstatten  lassen. — ngoinög^ 
ein  Genetiv  des  Preises  als  Aasdrack 
des  för  etwas  einzusetzenden,  mit 
XctQicac&aLi  es  ist  hart,  dass  ein 
einzelner  mit  Einsetzung  oder 
Aufwand  einer  Gabe  Gunst 
erwerben,  sich  mildthatig  bewei- 
sen soll.  Vgl  Kr.  Di.  47,  17,  1 
and  2. 

16  =  n  406.  o  50.  290.  v  247.  (p  143. 
269.  inirivdavSf  da  avddvsiv  di- 
gammiert  ist  (eig.  cj^ad,  suad-,  aua- 
vis),  Imperfect  als  Ausdruck  des  sich 
entwickelnden  Wohlgefallens  bei 
(int-)  den  Worten  des  redenden. 

17  =  a  424. 

18.  Vgl.  zu  /J  1. 

19.  vr^dd*  inscoBvovto,  wie  B  208 
oi  d'  dyoQipf^s  avttg  inBoasvovxo, 
£67bin8acBvovto  yofioy^s,  dagegen 
B 150  ptjetg  in.,  und  O  693  vrjyclv  in. 
' —  Ivifvopa,   ein  stabiles   Beiwort: 


zu  9  622.  —  xaX%6vf  nemiich  xqCxo- 
9 ctg  und  XißTjtag. 

20.  T«  dies,  das  vorige  allgemein 
zasammenfassend.  —  sv  gut,  d.  i. 
sorgfaltig,  wie  i  329.  v  370.  £  108. 
Vgl.  auch  zu  ^  112.  —  xati^^^t 
die  persönliche  Ehre!  Vgl.  %  20.  — 
tcQov  ftivog:  za  rj  167. 

21.  ai^tog  iciv  ^selbst  gehend* 
ohne  es  durch  einen  andern  verrich- 
ten zu  lassen,  hier  nach  dem  Sinne 
construiert:  vgl.  zu  X  16.  91.  —  vfco 
Jvyo  zu  xatiS-Tixs  gehörig :  vgl.  xo 
i99. 

22.  ßXdnrot  hemmte,  hinderlicb 
wäre.  —  iXavvovtmVy  nemiich  vija, 
auf  der  Fahrt.  —  aniQxaa^atsicb 
beeifern. 

23.  dait*  dXiyvvov:  zu  ^  38. 

24.  xoiai  für  diese,  aber  Ztjv^ 
dem  Zeus  zu  Ehren,  als  dem  obersten 
Gott  und  Beschützer  des  Gastrechts: 
zu  i  271  und  £  207. 

25  =  t652. 

26.  ßßQCc:  zu  y  456.  —  xnaptss  "^ 
das  prius  zum  folgenden  Salvwto- 
Der  Versschluss  wie  y  66.  «  182.  v 
280.  Sl  802. 

27.  ifiiXneto  spielte,  zu  seinen» 
Gesänge:  vgl.  zu  a  156. 

28.  Jfjfi6do%ogf  Xaoici,  xet.:  ^«'' 
«■  44.  472. 


13.  OATSSEIAS  N. 


Svvai  ix€ty6fi€vog'  Sri  yicQ  ^uviaivB  vdsöd'ai. 
mg  d'  ox*  avriQ  dognoio  hhtiBtai^  cd  ts  jcav^fucQ 
vBiov  av   eXxritov  ßos  otvons  xrjxtov  oQOtqov 
aanaöimg  d'  aQa  t^  xcctidv  <paog  rjeXioio 
doQXov  hcöix^öd'at,  ßXaßstaL  dd  ts  yovvccr*  lovri' 
Gjg  'Odvöat  aönaöxov  idv  fpaog  r^aXCoio* 

'Ahcivom  dh  (idXufta  jti,^avöx6(iBvog  <paxo  (ivd'ov 
^AhUvoB  HQBtov^  TtdvtoDV  a^iSeCxetB  Xaäv^ 
xi^XBti  fif  öicsCiSttvxBg  oacruMva^  xaCQBXB  ä'  avtoC' 
ijSri  yaq  XBxiXBöxai  a  fU)(  (plkog  rfi^BXa  ^yiog^ 
noyLJtri  ocal  (pCka  däga^  xd  /liot  d'Bol  OvQccvüovag 
oXßia  noi^öBucv'  ainiiiova  S^  otxoi  axoixiv 
vo6xi]6ag  bvqoiiii  6vv  aQXSfiJBööL  q>CkoL6iv, 
viiBtg  d'  avd'i  lUvovxsg  ivfpQaivocxB  ywatxag 
xovQidücg  xal  xixva'  d'Bol  8^  aQBxriv  oicaöaiav 
jcavxoCriv^  xal  (ii]  xi  xaxov  fuxaSi^fiiov  büij'' 

mg  ifpad'\  oC  tf'  oQa  ndvxag  iTtyvaov,  ijd^  xdXavov 
XBiLxiikBvai  xov  I^BtvoVy  insl  xaxcc  fiotgav  Ibi^tcbv, 
xal  xoxB  xriifvxa  XQOöifpri  fidvog  'Ahuvooio' 
rJIovxovoB^  XQfixrJQa  xaqaööaiuvog  ^idd^  VBtiiov 
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35 


40 


45 


50 


30.  dvvai,  nemlich  i^iliov, 

31.  Ulaittaiy  der  Jndicativ  im 
Erfahrongssatze,  während  die  Fall- 
setznng  im  Conjaoctiv  ^Ixrixov  liegt. 
Vgl.   za   J  422.    —    naviJiiaQ    (am 

^  Versende)  in  der  Quantität  von  näv 
Vf'tieQ  (am^  Versanfange)  A  592.  2 
453  Yerschieden,  indem '^av  in  Com- 
positia  Tor  einem  Vocale  stets  ver- 
kürzt wird. 

04,  pet4}v  av  y  d.  i.  ctva  vsioPj 
durch  das  Brachfeld  hin.  ~ 
otvom  weinfarbene,  d.  i.  roth- 
öraune.  —  nrjxtov  festgezim- 
n>«rt,  wie  i>r703.    [Anhang.] 

33.  a9nao(a>q  willkommen:  vgl. 
«0  «  397.  Hierin  liegt  der  Haapt- 
h^griflf  des  Vergleichs,  wie  dcnaoxov 
35  and  laa^srort  81  beweist.—  xar- 
*  d t7 ,  gnomischer  Aorist.  Kr.  Di.  53, 
10,  2. 

.  34.  l«o^2f  a<9>ae,  Infinitiv  der  Ruck- 
y^ht,  in  welcher  das  willkommene 
UnUrgehen  der  Sonne  gesagt  ist: 
M  ß  159.  —  ßlaßBTat,  wie  T  166,  es 


werden  schlaff,  es  schwanken 
Verg.  Aen.  V.  432:  genua  labant. 

37.  TCKpavcxoftsvog  verkündend, 
bezeichnet  die  an  einen  oder  viele 
gerichtete  nachdrncksvoile  Mitthei- 
lung,  wie  ß  162.  fi  165,  and  im  Actlv 
X  131.  247. 

88.   Vgl.  zu  ^  382. 

39.  asri^fioi^a  glücklichen,  weil 
sein  Wunsch  erfüllt  ist.  —  x^^^'p^^^» 
Abschiedsformel  wie  x^^9^  ^  ^^'  — 
avToif  als  Gegensatz  zu  nifiTcsri  fAB. 

41.  OvQav^atvsQ:  zu  $1  242. 

42.  oXßia  Koniasiccv  gesegnet  ma- 
chen, gedeihen  lassen  mögen. 
—  afivfiQva  ist  Attribut  zu  axotriv, 
die  untadlige:  zu  a  29. 

43.  fpCloiaiv^  nemlich  Telemach, 
Laertes  und  Andere.  [Anhang.] 

45.  ap£T?fv  Gluck  undHeil,  Ge- 
deihe n ,  besonders  von  ausserlichen 
Lebensgutern :  vgl.  z  114.  Aehnlich 
c  133.  T242  und  zu  |  402. 

47.  48  »  17  226.  227.  zov  diesen. 

49.  50  =-1?  178.  179. 

1* 


13.  OAT£SEIAS  K. 


xov  ^bZvov  JtdiutfOfuv  iijv  ig  Jtarglda  yatav^^ 

ag  (pato^  Ilovtovoog  ii  pLsXitp^ava  clvov  ixlffva^ 
vcifLijösv  d'  oQa  jcMvv  iftietadoV  oC  8i  d'cotöiv 
iöXBLöav  fucTcccQSö^v^  rcl  ovqccvov  evQvv  i%ov6iv^ 
aikod-Bv  i^  id^icov.     avä  d*  tütaxo  Stog  *Odv66evgj 
L^^ijrg  tf'  iv  x^f'Q^  rCd'ct  Shcag  ifMpiicvxsXXoVy 
TtaC  y^iv  (pcovT^öccg  iitsa  TCtEQOsvta  iCQOOfjvSa* 
^^XCctQi  fiot,  CD  ßaöiXsia^  SiayMBQig^  elg  0  hb  y^QCcg 
ikd^  xal  d'dvatog^  xa  x   ht   av^Qomoi^t  nikovxai. 
avtccQ  iym  vdofLar  6v  dl  xi^BO  xäd^  M  oCxf} 
navöC  XB  xal  kaotoi  xal  'AXxivom  ßccöcX^v}' 

eng  BljCGiv  xmkQ  ovÖov  ißi]6Bro  dtog  ^Odvö^Bvg, 
xa  d^  Sfuc  xiqQvxa  jtQotBt  fiivog  ^Ahtivooio^ 
7}yBl6%'ai  iitl  vija  d'oriv  xal  %'lva  ^akaOtSrig, 
^A(fri[tri  ^'  ^P^  ö^  8pi4oag  ayi   htB^utB  yvvatxag^ 
xijv  ^iv  (pccQog  S%ov6av  hmkvvhg  i/di  %ixäva^ 
xiiv  d'  hiifrjv  xriKov  nvxivriv  a(i   oxa^öB  xo^BtV 
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51.  s^^eciisvot  nachdem  wir  ge- 
betet haben,  nemlich  beim  cniv- 
ÖHv  39  and  55  am  S^hlaste  der  Mahl- 
zeit. —  JU  zum  Z  e  as. 

63  —  17  182. 

54.  intütaSov  hinza tretend: 
zn  y  340. 

56.  avtod'ev  dorther,  ^|  id^icav 
▼on  den  Sitzen  aus,  indem  sie 
sitzend  und  nicht  stehend  den  Got- 
tern spendeten.   Vel.  auch  T  77. 

57.  Agi^tfj  üti.  Der  Arete,  an  die 
sich  Odysseus  17  146  zuerst  gewen- 
det hatte,  aberreicht  er  jetzt  auch 
beim  Scheiden  den  Becher  zum  Ab- 
schiedstrnnke,  wie  er  es  dem  Achil- 
leus  thut  bei  der  ersten  Begrüssang 
I  224,  und  Eamäos  dem  Odysseus  1 
112.  —  iy  X^^Q^  tid'ivat  darrei- 
chen, wie  7  51.  A  585.  Sl  101,  aach 
9'' 568;  aber  ^y  xbqoI  xi^i^ai  ein- 
händigen, übergeben,  wie^406. 
£  448.  o  120.  130.  A  441.  446.  K  529. 
W  565.  597.  624.  797 ,  auch  Z  482. 
^  152.  Vgl.  auch  zu  y  51.  Das  Im- 
perfect  schildernd:  zu  o  122.  — 
Öinaq  tiiLfpiT^vnnXXov.  zu  y  68. 

58.  qExoviyVa; :  zu  ß  269. 

'    59.  dtaii^nsgig  immerfort:  zu  d 
209. 


60.  td  TS«,  welche  ^einmal':  zu 
tt  50.  —  ix'  av&g<onoici  jciXovxai^ 
bei  den  Menschen  verweilen, 
indem  yrigag  und  d'ävaxog  als  sinn- 
lich belebte  Gesellschafter  der  Men- 
schen gedacht  sind.  [Anhang.] 

63.  vn^Q  ovdoVf  weil  die  Schwelle 
vom  Erdboden  ein  wenig  erhöht  war, 
ißijasto  gieng  von  dannen,  an- 
ders als  l^im  Ein^tt  17 135. 

64.  jSQotsi  sandte  vorwärts ,  ent* 
sandte,  wie  d  681.  i  88. 

66.  diMDofg  mit  vwai^itag  ^die- 
nende Frauen,  Dienstfrauen',  in 
getrennter  Wortstellung,  wie  fj  103. 
t  490,  sonst  neben  einander,  wie  I 
477.  n  108.  ^  505$  anders  %  396.  Vgl. 
zn  11^230. 

67.  (pägog  und  j^ixAr»^  welche 
ihm  nach  ^  392  Alkinoos  geschenkt 
hatte,  um  sie  unterwegs  zn  gebran- 
chen ;  denn  die  uMgen  von  den  For- 
sten und  der  Arete  geschenkten  Klei- 
der befanden  sieh  in  der  festrer- 
schlossenen  Truhe. 

68.  oitacüi  %o(Uiitv  ist  nach  dem 
Particip  ^<K;(ray  wieder  selbständig» 
Rede  der  Paratoxe.  Vgl.  zu  %  83  and 
Q  66. 


13.  0AT2EEUS  N. 

^  d'  ciXkri  öltov  X6  ipBQBv  Tcal  olvov  iqv^ifov. 
avxaq  istsi  ^'  ixl  vr^a  xati^Xvdw  ^qdh  d'dleuJöccVy 
cclifa  xi  y   iv  vfjl  ylafpvqy  xoiucrj^g  ayavol 
Jfa^dluvoL  xated-€vto,  aoOtv  Hcd  ßgäiScv  SstcaSaV 
ouid  d'  ap'  ^OSvööfjt  ift6(f€64W  ^yos  t€  Uvov  %a 
"»njog  in   lxQi6<pLV  ykec^Qrigy  tva  v^yQ^ov  ^vdoi^ 
^i^fLV^g.    av  dh  xal  avrog  ißi^östo  nal  ouniXexto 
öiy^'  toi  ds  Tcad'ttov  inl  xXritöt/i/  inaötot^ 
x66(iG>^  7C€X6^  d'  iXvöav  am>  tQuitoto  Xid'OLO. 
r^'  oC  avcncXiPd'6vt$g  aveggCmow  aXa  n^d^j 
xal  xä  vi^dvfLog  vicvog  ixl  ßksipoQOiöiv  inmxsv^ 
tniyQstog  i^duftog^  d'avnxp  ay%ufta  iotKoig. 
ri  8\  &g  X   iv  scsäip  xsxifaoQOi  &(f6sveg  &rsroi, 
xdvxsg  afi   offfi/rid'ivxsg  vxo  nitiyjjctv  Cfuiöd'krjg^ 
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69.  ri  S'  ällTj  diese  aber,  noch 
eine  andere. 

71.  noftnvsg  sind  die  ^  85.  48  er- 
wählten 62  Jangiinge.  —  dyavol:  za 
e-  418. 

72.  Si^ifiBvoi  nachdem  sie 
(diese  Dinge)  in  Empfang  ge- 
nommen hatten.  —  noöiv  xal  ßg, 
Sna0av  steht  appositiT  an  xa  ys. 

73.  (ijyog  ein  Polster:  zn  y  849. 
—  I/yotr  ein  Leintnch. 

74.  he'  UQi6q>iv  :  zu  y  363.  —  Zvä 
vT^ygsxov  Bv9oit  weil  er  hier  von  den 
Bewegungen  der  Ruderer  nicht  ge- 
stört war. 

76.  %pvn9^g,  AdjectiT  zu  vriog, 
wie  ß  417. 

76.  ^umavot  Mie  einzelnen' 
zusammen  betrachtet,  appontiv  zn 
rol  ds,  [Anhang.*] 

77.  xcTouflo  in  Ordnung,  wie  M 
226.  Kr.  Dl.  48,  lö,  12.  Vgl.  zn  ß 
419.  —  ntta^a  das  Kabeltau:  zn 
i  136.  —  %gfi%09  Xid-og  der  durch- 
löcherte Stein,  der  ein  Loch  hat, 
durch  welches  das  zum  Schiffshalter 
dienende  Tau  hindurchgezogen  w  ird : 
▼gl.  zn  1 137. 

78.  cvT«,  stets  asyndetisch:  vgl. 
zn  y  9.  Andere  ^v^\  —  ot  dvaulLV- 
^iTtsg  diese  zurückgelehnt. 
Kr.  DL  60,  2, 13.  Sie  musten  vorher 
möglichst  weit  ausholen  und  die  Ru- 
der dann  an  sich  ziehen.  —  dveg- 


ginxovv  dXa  nriSa  die  Salzflut 
mit  dem  Ruoerblatt  empor- 
warfen, wie  7j  328;  aueh  %  130. 
[Anhang.] 

79.  TicU  ^auoh'  zur  Einleitung 
des  Nachsatzes,  wie  £  112.  <r  136.  ~ 
VTjävfiog  von  zweifelhafter  Ablei- 
tung, fest,  tief.  Nach  Andern  'er- 
quickend'.   [Anhang.] 

80.  ay%iaxa  am  nächsten:  sach- 
lich vffl.  S  231.  Verg.  Aen.  VI  278. 
Der  Vergleich  giebt  das  Bild  der 
Ruhe. 

81.  ri  de,  das  Schiff,  emphatisch 
an  die  Spitze  des  Satzes  gestellt  und 
84  mit  ttjg  anakoluthisoh  aufgenom- 
men. Vgl.^^  432.  O  271.  P  766.  — 
xBtgdoQOL  agüeifsg  titnoi  zuvierzn- 
sammengehalfterte  Hengste, 
als  Kunstreiterpferde;  vgl.  O  680 
nicvgag  awasigexat  tnnovg.  [Anh.] 

82.  tiidad'Xrjg  der  Geisel,  einer 
aus  Riemen  geflochtenen  Gerte.  Der 
Gedanke  dieses  Verses  ist  O  681 
durch  ßsvag  bis  dir^xai  bezeichnet. 

83.=»  ¥^601.  v^oV  dsig.  hoch 
sich  erhebend,  von  den  hohen 
Sätzen  der  Rosse  unter  Einwirkung 
der  Geisel,  wie  9^  601.  —  §iinfpa 
reissend  schnell.  —  Tcgricoovi^ 
%iXsv&0¥  den  Pfad  bis  zum  Ziele 
zurücklegen,  im  nsdioio  fiiya 
ngotl  dazv  O  681.  Der  ganze  Ver- 
gleich yeranschaulicht  das  Vorwärts- 
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noQfpvQSov  fLsya  diis  itoXvipkoüsßoiO  d'akaöörig. 
'^  dh  ^aA'  aötpcckiag  %'isv  l^LTCadov'  ovdi  ouv  tQfj^ 
xiQxog  6(iaQtrJ0€t6v  j  iXatpQOxatog  jcstsrjväv. 
^g  71  ^CyLq>a  ^iov6a  d'aXaöörjg  xvyAXX   itafLvev^ 
avdQCc  <p£Qov6a  d'sotg  ivaXiyxuic  ^rjds*  ixovra^ 
og  tcqIv  ^v  fiaka  jcoXXä  sraO*'  aXysa  ov  xata  d'viiovy 
avögäv  ts  ntold^ovg  aXsyeivd  ts  xvfucta  ^blqcüv^ 
Srj  rote  y   atQi(iag  Bvda^  XelaöfAdvog  oöö^  in^cov^Biv. 

£vr'  aOtijQ  vn€Q66x6  <padvtcctog^  og  ts  ^Xufta 
iQXStav  ayyikXcov  tpiog  viovg  TiQiysvBlrig^ 
tijfLog  dii  vijöa  iCQOöBnikvaxo  novronoQog  vr^vg, 
QoQxvvog  dd  rig  inti  Xv^lt^v^  aXioLO  yiQOVtog^ 
iv  driiMp  ^Id-dxfig,  diio  äh  TtQoßXijtBg  iv  avtä 
axral  dnoQQäyBg^  Xi^uvog  not i%B7Cxrivtai^ 
al  t   avd^cnv  öxsicomöi  dv0a^mv  ^iya  xvfia 
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treiben  von  hinten:  wie  die  Rosse 
geschlagen  ron  der  Geissei,  so  das 
Schiff  von  den  Wellenstossen. 

84.  imeO'Bv  von  hinten,  was 
einen  för  die  Fahrt  günstigen  Wind 
bezeichnet. 

85.  noQfpvQBovi   zu  ß  428. 

86.  dctpalBoag  sicher,  ohne  Wan- 
ken; fynsdov  fest,  a na nf halt- 
sam anfs  Ziel  gerichtet 

87.  Tt^Qxog^  die  Species  zn  tqrj^ 
appositiv  beigesetzt:  der  Kreis- 
faike.  Oft  wird  zum  Genas  die 
Species  oder  zum  Ganzen  der  Theil 
als  epexegetische  Apposition  hinzu- 
gefuet.  —  ofucQtsiv  mitgehen,  sich 
anschliessen.   [Anhang.] 

89.  d'sotg,  brachylogisch,  zn  ß  121. 

91.  Vgl.  ZQ  d'  188. 

92.  ^17  TOTC  damals  nnn  schlief 
er' ,  Gregensatz  zu  tcqIv  aiv ,  aber 
selbständig^  gestaltet,  wie  o  228. 
Echt  poetisch  bildet  hier  die  Ruhe 
des  scnlafenden  Helden  einen  schla- 
genden Gegensatz  zur  Unruhe  der 
vorausgegangenen  Leiden  und  Ge- 
fahren.   [Anhang.1 

V.  93 — 184.  Besehreibung  des 
Phorkyshafena.  Landung  daselbBt. 
Wie  Poseidon  das  Phäakensekiff  in 
Stein  verwandelt  und  ein  Suhn^ 
opfer  erhält, 

93.  sits,  stets  asyndetisch:  zn  y  9. 


—  a6ti]Q,  d.  i.  *Ea}0(p6ifog,  der  noch 
vor  der  Eos  erscheint:  vgl.  !F  226. 

—  vnBgicxs  eminuity  intransitiv. 
Kr.  Di.  52,  2,  4.  —  wccävtarog  sehr 
glänzend.  Kr.  Di.  23, 2, 6.  [An- 
hang.] 

95.  tiifiog  dl}  xtI.  Das  Schiff 
hatte  also  den  Weg  von  Scheria  nach 
Ithaka  in  ^iner  Nacht  vollendet: 
die  Schiffe  der  Phäaken  fahren  in 
Einern  Tage  nach  Buboa  hin  und 
zurück  rj  325  f. 

96.  ^o^vvog:  vgl.  a  72.  Nach 
der  Fahrt  zu  schliessen,  scheint  sich 
der  Dichter  den  Phorkyshafen  ifli 
Westen  oder  Nordwesten  der  Insel 
gedacht  zu  haben.  Nachahmung  bei 
Verg.  Aen.  I  159  ff. 

97.  iCQoßlriTBg,  wie  s  405.^  %  89, 
vorspringende,  proteeta  bei  Verg. 
Aen.  III  699. 

98.  Xi{tivog  noxmcnTFjviai ,  von 
ngoantTjaom,  d.  i.  nach  dem  Ha- 
fen sich  senkend^  so  dass  st« 
gleichsam  ein  Thor  bilden:  vgl.  s» 
X  89.  90. 

99.  dvifj^atv  avy^a,  d.  i.  die  tob 
den  Winden  erregte  Woge:  vgl.  so 
B  397  und  i  411.  —  ünfnoaci  steht 

Erägnant:  schirmend  abhalten, 
emmen.  Vgl.  zu  s  443.  —  dveaiito^t 
mit  verlängerter  Pän ultima:  vgl.  » 
II  435. 
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Mxto^ev'  £vxo6^ev  8i  r'  av6v  deö^oto  iiivovöiv 
^e$  ivöösl^L^  or'  ccv  OQfiov  fuxQov  txcuvtcu, 
avtoQ  int  XQCczog  h^tvog  tavvqyuXXog  ikaCri^ 
tcyxo^i  d'  avf^g  &vt(faVy  ixi^Qatov  ^^Sffosiddgj 
Iqov  w(iq>doVy  at  vrjiadsg  TUtXiovtaL 
iv  8%  x^tiJQig  ts  xal  afi<piq>o(f^€g  iaöiv 
Xdtvov  ivd'a  d'  insi^ta  tiS'avßdööovöi^  {LiktCöav. 
iv  d'  t6xol  Xid-sot  j(€QLfLi^K€€gj  ivd'a  te  vv(JLq)at 
fpoQB^  VfpaivovöLV  ccXi,7t6Qq>VQa^  d^av(ia  Idiö^aV 
iv  d'  vdar'  aievdovra.    dvco  d«  ti  oC  d^gat  alöCv' 
^C  fikv  JtQog  BoQicco  Tiataißaral  avd'QciTtOLöiv  y 
4)cC  d'  av  TtQog  Notov  eicl  ^edxBQai^  ovöi  xv  xaCvy 
avÖQBg  iöigjiftvxaiy  akk*  äd-avdxmv  oSog  i(Sxi,v, 

ivd'^  o?  y   slöikaöav  tiqIv  eldoxBg,    rj  ^Iv  inavxa 
r^nBiQip  inixBköBVy  oöov  x   inl  ijfuöv  naer^g^ 
0XBQxofiivri'  xotov  yicQ  i%BCyBto  %i^(i^  iQBXccanf' 
ot  d'  ix  vrjog  ßdvxBg  ivi,vyov  rinBiQovda 
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100.  Staftoto,  vfie  nsCüficcroe  i 
186. 

101.  ivüaeXfioii  zd  ß  390.  —  Sg- 
jMv  pkitow  zum  rechten  Maasse 
der  Anfort,  d.i.  an  denLandongs- 
plats. 

102.  ^l  «pcrroff  Xifiivog:  zn  1 140. 
—  Ttevvtpvllog  mit  aasges  treck- 
ten (länglichen)  Blättern. 

104.  iQOP  eine  heilige,  weil 
die  einheimischen  Nymphen  dort 
Terehrt  worden  durch  Gebete  and 
Opfer:  866  ff.  —  vvftweccav  von  iv- 
%QOv  abhangig:  vgl.  i  322  f. 

105.  ttfttpitpoQ^ig  zweigehen- 
kelte Urnen. 

106.  ^nsita  'dann^  dient  der 
weiteren  JBeschreibong,  wie  c  73.  — 
tt^aiBmcaovai  stets  Nahrung 
bereiten,  bauen,  nemlich  den  Ho- 
«ig  für  die  Nymphen.     [Anhang.] 

107.  tütoi  Webstuhle.  —  ivd'a 
TS  ^wo  immer'  verbindet  den  fol- 
genden Gedanken  aufs  engste  mit 
dem  vorhergehenden.  Vgl.  zu  a  50. 

108.  (paQsa  Tücher,  aXtwo^qpv- 
ffa  von  meerpnrpurner  Farbe, 
wie  i  53.  806. 

109.  vdcctay  im  Plural  nur  hier, 
Ton  mehreren  Quellwassern.  —  als- 
^äovtcc  nie  versiegend. 

110.  at  (liv  der  eine  Eingang 


von  Norden  her,  indem  d"VQai.  bei 
Häusern  und  Wohnungen  öfters  als 
piurale  tan  tum  gebraucht  wird,  wie 
stets  nvlai  bei  Mauern.  Zu  Kr.  Di. 
44,  3,  3.  —  nQog  ßoQsao  vom  Nor- 
den her.  Kr.  Di.  68,  37,  2.  — 
%ctx(tißaxaC  ist  herabsteigbar 
^zugänglich)  in  die  Tiefe;  der  an- 
dere ist  unersteiglich  und  heisst  da- 
her der  Göttereingang. 

111.  ^sooTS^at  hat  eine  Adjectiv- 
endung  wie  QirilvzBQog  j  dygoxBQog* 
Kr.  Dl.  23,  2,  7.  —  xilvg  illac, 
dort.     [Anhang.] 

113.  ivd'a  da,  in  diesen  Hafen, 
niflv  sldoTsg  als  vorher  kun- 
dige, den  sie  bereits  früher  kann- 
ten. —  ij  (kiv,  nemlich  vr^vg.  [An- 
hang.] 

114.  'qns^Qmi  zu  s  56.  —  ini%$l- 
6SV :  zu  i  138.  —  offot^  t*  in£,  d.  i, 
inl  060V  TS,  substantiviertes  Neu- 
trum, über  einen  wie  grossen 
Raum  hin,  ^fj^iav  ndarjg  die 
Hälfte  des  ganzen  Schiffes  ist. 
[Anhang.] 

115.  ßiSBoxopkivT}  im  Laufe.  — 
toiov  yaQ  denn  so  sehr,  zur  Be- 
gründung, wie  y  496.  2r241.  [An- 
hang.] 

116.  iv^vyog  durch  fvy«  wohl- 
verbunden, stark  gezimmert,  mit 
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avtä  övv  TS  kCvGi  ocal  ^ysV  öiyuXoBvtv^ 

xicS  d^  OQ^  ittl  rl;cc(id^&  id'Söav  SsSfMjiidviyif  vuvto^ 

ix  ä\  XQVf^^^  asi^Vj  a  oC  ^airpcsg  ayccvol 

äxaöav  ol^ocad'  lovti  dia  ^yadv^ov  ^ji^vtjv, 

xal  ta  (liv  otn/  nagcc  nv^ftdv*  ikairig  adifoa  ^ipiav 

ixxoq  oäov^  (iij  Jtci  tig  odnaav  avd'Qcixcav^ 

ütQLV  y   'Odvöij^  iyffsed'ULy  int^mv  driki^avto' 

avrol  d'  avt"  olxovds  xiliv  xiov,    oud'  ivocixd'&v 

Xi^et   oatHkaav^  rag  avtid'ic}  'Odvöiji 

^(»cDrov  ijCfiTtsikfiös^  ^log  d'  S^bCqbto  ßovXriv* 

j^Zsv  xccteQj  ovxdt   iyoi  ye  fLSt^  aJ&avitoiöt  d^eotöiv 

ri^i^ei^g  l<To/xat,  ote  fi£  ßQotol  ov  tt  tiovötv 

0airiX€gj  toi  JciQ  ts  i^^g  i^Bi6i  yevid'Xfig. 

xal  yccQ  vvv  ^Oävöija  tpccfiriv  xccxa  nokXa  naJd'ovta 

otxad^  ik6vö60&aL'  voötov  di  ot  ov  not   cacr^Qiov 
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gntem  Gronde  beigefügt,  >\eil  hier 
das  Schiff  mit  seiner  ganzen  Fahr- 
kraft auf  den  Strand  getrieben 
wurde :  g  288  Ton  RaubschifTen  ge- 

118.  avtiß  6VV  TS  Uvea  mit- 
samrot  dem  Linnen  tu  che,  wor- 
auf er  nach  73  schlief.  Hier  ist 
dem  Dativ  von  ccvtog  das  cvv  hin- 
zugefügt.    [Anhang.] 

119.  inl  ipaiAcid'tp,  in  der  Nähe 
eines  Oelbauros,  wie  aus  122  ff.  203. 
283.  284  erhellt. 

120.  XQijfitxtcc  die  Guter,  wie 
203.  215.  283.  304.  363.  Andere  xt»}- 
Hcctcc. 

121.  iovti,  bei  der  Heimfahrt.  — 
dta:  zn  &  520. 

122.  fihv  oiv :  zu  d  780.  —  nocgd 
^v^fiivcc  neben  das  Stammen- 
de: vgl.  auch  zu  ip  204.  Wie  Odys- 
sens  im  Schutz  der  Athene,  so  seine 
Habseligkeiten  unter  dem  Schatten 
ihres  Oelbaumes! 

123.  odttdcav  dvd'Q. :  zu  u  230.  — 
jiiif  srcD  xtg  bis  insld^iav  irjl.y  da- 
mit noch  nicht,  was  durch  den 
Satz  mit  nglv  yc  naher  erklärt  wird, 
einer  hinzukommen  und  beschä- 
digen möge,  ist  Wunsch  und  Ab- 
sicht zugleich.  Vgl.2;i34.  [Anhang.] 

124.  iygeo^ai:  zu  ß  385.  —  öi]' 
Xrjaaito:  zu  ^  444. 


125.  näUv  %Cov  sie  giengen  rück- 
wärts, traten  die  Rückfahrt  an, 

127.  ngüxov  ^gleich  im  An- 
fang'  nach  der  Slendung  des  Po- 
lyphem  i  536.  Vgl  ancb  X  101  bis- 
108.  s  290.    Versschluss  wie  T  15. 

128.  nätSQf  auch  im  Munde  des 
Bruders.  Vgl.  zu  £  757.  Poseidon  war 
durch  Nansithoos  der  Grossvater  des 
Alkinoos:  vgl.  rj  56  ff.    [Anbang.] 

129.  ots  cuntj  wenn,  wie  es  der 
Fall  ist.  —  ßgozoi  mit  ^cE/ifx«;  wie 
ßgotol  avSgtg  b  197. 

130.  to£  nsg  te  die  doch:  za  ,a 
63.  —  tl  iftrjgj  statthafter  Hiatus: 
zu  d"  215.  —  ifi.ijg  i^siai  fsvi^lrig 
von  meinem  Geschlechte  sind. 

131.  xal  ydg  et  entm.  —  9vv 
ruckt  das  Factum  in  die  jingste  Ver- 
gangenheit ^  und  erhält  dann  durch 
xaxor  nolXd  nct^ovxa  ^nach  vie- 
len Leiden'  (im  Gegensatz  za 
svdovta  134)  die  Hauptsache  für 
den  Gedanken  beigefugt.  Denn  Po- 
seidon grollt  über  das  ruhige  Ende 
der  Heimfahrt:  zu  92. 

132.  vonzov  bis  ndy%Vy  mit  nach- 
drucksvoller  Wortstelluag  beider 
Begriffe:  die  Heimkehr  raubte 
ich  ihm  niemals  gänzlich,  in- 
dem ich  auf  keiner  Station  seiner 
Abenteuer  ihn  selbst  vernichtete: 
vgl.  a  75. 


18.  OATSZEUS  K. 


qC  d'  svdovt\  iv  vfil  doj  Arl  xivvGv  &yavt$g^ 
xatd'aöav  dv  ^Idmcg^  SSoöav  dd  ot  aöxetcc  8ä^j 

noXXj  06*  av  ovdd  noxe  Tffoirig  i|i}par'  ^Odv66svg, 
Bt  7t£(f  aya^fUDv  ^A^a,  laxmv  &jt6  kfiidog  cäfkxv,^' 

rot/  d'  ojca^ißo^vog  MifoeixpTi  vmfshriYB^ita  Zsvg' 
jyW  xoxoiy  iwoölyta   evfws^svdg^  olov  ktaug. 
öv  ti  0^  tttviULiovCi  ^Mol'  xcdBXW  dd  xbv  siti 
nifeeßvtatov  xal  aQiOtov  attpUyCiv  laXXew, 
avdfäv  d'  £r  TcdQ  zig  (f€  ßly  Tcal  oui^Bt  eIimov 
ov  x&  ttsi^  ool  d'  ieti^  xal  i^ojciöm  tiaftg  aUL 
Mq^ov  Zncng  id'dXst^  xai  rot  ^Xov  inksto  dvft^" 

roi/  d'  "^fiaißer^  ifuixa  HoöetSacov  dvo6£x^<ov' 
^jolifd  X   iymf  BQ^av^y  xBkaivB^pdg^  mg  ayoifBveig' 
akka  öbv  aUl  dv^ov  OTci^fMi  t^S^  alssiva. 
Tnyv  av  Oai^ipccav  i^dXa  nBffixaXlda  vijay 
ix  nofLJcijg  avtovOaVy  iv  rjBQOBiädi^  Ttoinm 
^Z6ai,y  Iv"  fjdri  6%ävtavy  ojcokrjf^aCt  d\  nofiitijg 


ia& 


140 


146 


150 


183.  htsl  nQ&tov  nachdem  ein* 
mal:  za  ^  13.  —  vniax^o  %al  xar- 
ivBvöag:  zu  o  336. 

135.  i^ocecv  dif  parataktiflch ;  wie 
im  Attiaehen?  —  aamta  nasäg- 
liehe.     Andere  dylaa,    [Anhang.] 

186-138  '^  9  38-40,  ganz? 

140  »  H  455.  9  201.  Ipvoaiyai 
8VQ.  allgewaltiger  Erder- 
schütterer. 

141.  xccXinov  Si  %8v  itri  schwer, 
d. i.  unmdglich  mochte  essein. 

142. 9r^s<r^vTaT0v, eigentlich  ^ de  n 
ältesten',  aann  auch  den  ehr- 
wardiffsten,  wie  ^  59.  —  axi- 
(kCrpiiv  IdllBiVy  durch  Unehren 
(entehrende  Handlungen :  zu  o  470) 
aufregen,  reizen,  eigentl.  'in  Be- 
wegung setzen.'  dxiy^C'^aiv  mit  ver- 
längertem i  in  der  Mittelsilhe ,  wie 
in  vielen  andern  Wortern.    [Anh.] 

143.  dvSgmv  ist  dem  st  nsq  mit 
Nachdruck  vorangestellt:  zu  ^  408. 
—  ^Cv  %al  %d^BX  seiner  Kraft 
und  seiner  Stärke.  —  BÜ%mv  nach- 
gel>end, ist  unser  aus  oder  in  Folge 
von  der  Sache,  die  im  Dati?  dahei 
steht     [Anhang.] 


144.  coC  mit  dem  di  des  Nach- 
satzes: so  steht  dir  selbst  die 
Bache  frei  auch  in  Zukunft.  Vgl. 
zu  J  161. 

145.  iQ^ov  onotis  id'ilHg,  womit 
jemand  erklärt,  dass  er  den  Ent- 
schluss  dem  andern  ganz  anheim- 
stellt, wie  «  67.  a  481.  J  37,  ähn- 
lich X  185.  —  iirliTO  «war%  als 
der  Gedanke  in  der  Seele  aufstieg: 
vgl.  zu  a  225.  ß  364.  —  d^v^tm  im 
Herzen,  wie  in  demselben  Öemi- 
stichion  ^  571.  £  397.  o  113.  H  31. 
K.  531.  A  520.  S  337.  W  548,  auch 
«  38.  V  304. 

147.  xsZ(yti'£qE>£ff  s  c  h  w  ar  z  w  o  Iki - 
ger,  insofern  er  in  Gewitterwol- 
ken erscheint. 

149.  vvv  ccv  jetzt  aber,  da  ich 
deiner  Zustimmung  sicher  bin.  — 
n£Qi%ctXX4a  bezeichnet  schtiess- 
iich  den  Totaleindruck,  den  das 
Schiff  hervorbringt.     [Anhang.] 

160  =^  ^  568. 

151.  ij^Tj  jetzt,  d.  i.  von  nun  an. 
—  ffxAvteci  sich  halten.  Halt  ma- 
chen: za  y  284.  —  daolTi^waii 
vgl.  zu  (t,  224. 
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13.  OAT£SEIA23  N. 


avd'ffdsc&v^  fiiya  di  iStpvv  oQog  %6kBt  ifuptxccXvilfai^' 

tov  d'  cmaiuLßoiuvog  nQOödqyij  vsfpBXrjysQBta  Zsvg' 
yyä  TcdTtov,  mg  (ih/  ifip  ^ftcS  daxet  slvai  offufta^ 
ojatotB'^iBv  Sil  ^^'^^9  iXavvo(iivfiv  JCQotdomnaL 
laol  aito  Tttohog^  ^etvcu  kl&ov  iyytid't  yairig 
vTil  ^o^  IxbXovj  Zvtt  d'aviMi^oHJiv  catccvteg 
avd'Qcmoty  fiiya  dd  Otpiv  oQog  nikBi  a^MpiMolv^at,." 

avtccQ  inel  x6  y   axovös  UoOavdiluov  h/oöCjfi'mVj 
ßrj  ^'  a^Bv  ig  £xsQiriVj  oö-t  ^Mtjxsg  ysyäaetv, 
Sv%-^  ili€v\  17  di  fidla  öxsSov  ^Ivd'B  novtoitOQog  vtivg 
^{(upa  dLaxofiBvti,    tijg  öl  0%b8ov  ^Ad*'  ivocCx^erv^ 
og  luv  kaav  IdTjxB  xal  iifQi^aöBV  ivBQ^BVy 
XBvqI  xataTtfftiVBt  ikdöag'  6  Sl  voöipL  ßBßrpcBiv. 

ol  di  j((f6g  alk-qkovg  iiCBa  ntBQOBvt'  ayoQBvov 
^uCriTug  SoUxTtQBxiioiy  vawsixkvtot  avÖQBg, 
wSb  Sb  tvg  BtxBöTuv  läav  ig  TtXtjöiov  aXloV 
,,iD  ftot,  tCg  Sil  vija  d^oifv  ixddtiö^  ivl  novt^a 
otxad*  ikawofLdvriv;  xal  d^  nQOV(paivBto  xäöa^' 

wg  aga  ti,g  stnBöxBj  ta  d'  ovx  töav  dg  itdtvxto. 
totöiv  d'  ^Akxlvoog  ayoQijöocto  ocal  (istdaiTCBV 
„(3  xonoi^  Tj  fuiXa  dij  ^lb  naXalfpaxu  d'dö(pad'^  txavBv 


165 


160 


165 


170 


152.  ctpCv  und  nolBii  das  Ganxe 
und  der  Theil  in  gleichem  Casus. 
Kr.  Di.  48,  12,  4.  —  afig>txaXtlt^a& 
ist  voD  id'iXm  abhängig;  die  Prä- 
position af»9^  ^an  beiden  Sei- 
ten' erklärt  sich  ans  ^  263. 

154.  mg  bis  agiüta  ist  ein  Zwi- 
schensatz. —  aQiata  steht  neben 
Blvai  adverbial:  ^sich  am  besten 
KU  verhalten',  wie  ^  130.  1 103.  314. 
M  215,  N  735. 

155.  ilavvoiiivTiv  fahren:  za  y 
167. 

156.  ^Bivai  ond  158  dfitpmaXvrffat 
sind  Infinitive  in  imperativischem 
Sinne.  —  ^iivcti  nemiich  v^a,  wie 
163  0£  (i^tv  Xciav  id'tiKSz  vgl.  za 
B  819.     [Anhang.] 

157.  ^avykdiotetv  staunen,  wie 
B  320.  a  394. 

159  —  T  318.    Vgl.  zn  0  92. 

160.  ßn  6'  fysvt  za  j3  298.  —  ye- 
ydaaiv  sind,  leben:  za  i  118. 

162.  Sififpcc  diamoftfvff  r eissend - 
schnell  dahergetrieben. 


163.  og  mv  läav  id'rjnsj  als 
Hauptgedanke  mit  Nachdrack  vor- 
ausgestellt,  worauf  erst  die  Genesis 
iQQitaicep  ^wurzelte  es  an'  nach- 
fol^:  vgl.  zu  d  476.  —  lys^sv, 
d.  1.  im  Meere. 

164.  j^ftpl  xcctanQrjvsl^  mit  nie- 
dereesenkter  Hand,  zur  Ver- 
anschaulich ung  des  Schiagens  bei- 
gefugt, wie  199.  t  467.  IT  792. 
Sonst  gebraucht  Poseidon  beim 
Schlagen  den  Breizack:  &  506.  s 
292.  J»f  27.  —  ßsßii%Biv  war  von 
dannen:  zu  ä  360.     [Anhang.] 

165.  ngog  dXliqlovg  bis  dyoQBvov, 
wie  r  155.  Sl  142,  in  welchem  Vene 
am  gewohnlichsten?  [Anhang.] 

166  »=  ^  191.  369. 

167.  ig  nXrjalovi  zu  d^  328. 

169.  xcrl  d^  nQQV(pn£vsto  ndca^ 
und  es  war  doch  vor  uns  ganz 
sichtbar:  vgl  i  143.  145. 

170.  171  =-  6  772.  773, 
172  —  i  507. 


13.  0ATSSEIA2  N. 

r^^tv,  ovv&ut  ito^iacol  ax^i^fiovig  slfLSV  kitavtmv, 

ix  Tto^Tcijg  avcov^avj  iv  fi€(fO£vddL  novtfp 
^cuciyLSvai^  Ii4ya  d'  r^fur  OQOg  icoksi  aiupixakvifsiv, 
fog  äyoQev^  6  ysQov,  ta  dh  dij  vvv  nivta  tslBttai. 
aAA'  ays^\  dg  av  iym  bIiccDj  nsi^d^^a  xavtsg. 
^Ofucijg  ^v  navöccöd's  ßQOtäv^  ota  xav  ti,g  Xxrixai 
TifiheQOV  TtQOtl  aötv'  no6sida(ovi  d^  xavQovg 
dciäexa  xsxQi(idvovg  teQSvöOfiBv  ^  at  x   iXsi^ej]^ 
gir/d*  rjfLvv  TtsQifLfixBg  oifog  noksi  äfMpvicaXv^^' 
ag  i<pad'\  ol  d'  iSsiöav^  hoiyMöOavto  di  tavifovg, 

<og  oC  (idv  ^'  evxovto  TIoöBidatovi  avaxti, 
Si^fiov  Oavrixoiv  ijyiftoQeg  '^dl  fiidovtBg, 
iötiätsg  jtSQl  ßofiov,    6  d'  lyQsto  dtog  ^Odvöösvg 
£v6(Qv  iv  yaCy  itaxQonCri^  ovdi  fiiv  lyvm 
r^dri  d^v  catBmv  na^l  yag  %'Bog  ^liQa  %avsv 
IlaXXag  ^A^vaCr^^  xovf^  ^vog^  otpQU  fuv  avtov 


11 


176 


180 


185 


190 


173  —  178  =»  d'  665—570,  ganz? 
S«  iat  psychologisch  begrändet,  dass 
bei  der  Erfollung  der  Verheissung 
dem  Zaschaaenden  and  dabei  Inter- 
essierten deren  Wortlaut  wieder  ?or- 
schwebt;  daher  die  Wiederholaog 
derselben. 

•  175.    g)n,    nemlich    ^rai;^^    ifbog. 
[Anhang.] 

177.  0aicifiP^faif  wozu  Poseidon 
Sobject  ist. 

178.  ra  bis  xelshai  =  ß  176.  b 
302.0  271.  £830.  ,S!r48:  dies  geht 
wirklich  jetzt  alles  in  Erfül- 
iong.     Kr.  Di.  50,  2,  16. 

179.  Vgl.  za  fi  213. 

180.  notvcaeO'Sy  der  aoristische 
Imperativ  ohne  Bezog  auf  die  Zeit, 
dagegen  der  des  Präsens  ß  169.  tp 
228  von  der  Gegenwart.  —  ßgotmi^ 
and  T^ff,  der  Singular  nach  dem 
Plaral:  za  X  218. 

182.  xsie^ifiiyotiff  ausgewählte, 
▼orzngliche.  —  tsQBvaofiBv^  als  Co n- 
janctir.  —  af  %*  sXsijötj,  Aorist  'ob 
er  Mitleid  in  sich  aafkommen  lasse', 
ob  er  sich  erbarme,  wie  Z  94. 
Vgl.  zu  d  34. 

184.  iSsiaav:  zu  x  219. 


V.  185—249.  Erwachen  des  Odyi- 
seus  und  $eine  Klagen ;  Ertcheinen 
der  Athene  und  teine  Unterredung 
mit  ihr  über  die  Heimat, 

186.  ig  gleichlautender  Anfang 
des  Uebergangs  nnd  vorher  [des 
Schlusses.  —  BvxovTOj  bei  dem  so 
eben  181  ff.  angeordneten  Opfer. 
[Anhang.] 

186.  drjfiov  ist  bei  diesem  Vers- 
schlnss  nur  hier  zum  Genetiv  des 
Volkernamens  beigefügt,  um  anzu- 
deuten, dass  sie  bei  diesem  Snhn- 
opfer  und  Gebete  als  wirkliche  Ver- 
treter des  Volkes  handeln. 

187.  satBmxss:  zu  ^  380.  —  od* 
iyQSTOf  Anfang  eines  neu^n  Ab- 
schnitts für  die  Erzählung  durch 
das  weibliche  Penthemimeres ,  wie 
f  117.    A  495.   E  29.   27  35. 

188.  iv  yaiin  nargmitf  auf  vä- 
terlichem Erdboden,  wie  251. 

189.  nsQi,  ein  adverbiales  her- 
um, alleemein  gesaet. 

190.  0(pQa  [kip  avtov f  damit  sie 
ihn  selbst,  den  Odysseus,  eine 
specielle  Anwendung  aes  allgemei- 
nen nsQ^,    [Anhang.] 
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13.  0ATE2EIAL  N. 


ayvcDötov  tsvl^euv  ixa&ta  ts  iiv^öaito^ 
fi7]  fLiv  tcqIv  aXo%og  yvoiri  a6xo(  xe  fpikot  Tf, 
^qIv  Ttäöav  (ivijatiJQag  xmsQßaölijv  anozteuu 
xovvBx   &Q*  äXXolCäia  (paivicuaxo  xavxa  avoMXty 
axQUTtixoi  XB  dvrivsxsss  Xifievsg  xs  tcovoqplol 
nexQUi  X   '^ktßazoL  xal  divdQBa  xijksd'ocovxa, 
öxij  ^'  a(>'  avat^agy  tcccc  ^'  bIövSb  jtaxQ^a  yatav* 
äfUü^Bv  X   aQ*  inBita  xal  ä  jtBichqyato  ^fiQm 
XBQöl  xaxa7CQriv60ö\  oXo^vQOfisvog  d'  ixog  ipida' 
y^ä  fLOL  iyd,  xiwv  avxB  ßQOXWV  ig  yuZav  Ixavio; 
71  ^'  Ol  y   vßQiöxa^  XB  xal  ayQvov  ovdl  il%atoi.y 
rjB  (piko^BivoLy  xcc£  C^LV  voog  iöxl  d'BOväiig; 
Jtfj  di^  xifij^axa  noXXa  <piQC3  x$idB;  icy  xs  xtd  avxog 
^Xd^ofuci;  ccCd"*  og)BXov  (istvat  %aQa  ^ai^ni^öiv 
avxov'  iym  ds  tcbv  aXXov  imsQiiBVBwv  ßaöihqmv 
i^LxofLTjVy  og  xiv  ^lb  tpCXst  xal  ixBfMCB  vbb6^u 


196 


200 


205 


191.  ccyvmatov  unerkannt,  an- 
kennbar,  ansichtbar:  es  sollte 
aiemand  mit  Odysseus  in  Verkehr 
treten,  am  etwa  aie  Rathschläge  der 
Athene  darch  Vorgreifen  za  ver- 
eiteln. —  lxa<rrcf  ts  fiv&.  und  die 
einzelnen  Rathschläge  gäbe, 
damit  nicht  usw.  Denn  das  fol- 
gende fitj  ßiv  xtI.  ist  auf  dies  ^ngc- 
ava  ^vdTJaaLxo  zu  beziehen. 

192.  yvoirj,  der  Singular  in  die- 
ser  V^ortsteilung:  zu  f  171.  [An- 
hang.] 

194.  tovvsn'  ccga,  wie  A  96.  — 
aXXo'Cdia  als  Choriambus  zu  lesen: 
anders  sichtbar^  anders  von  An- 
sehn, hat  einen  gesangreichen 
Klang  für  das  Ohr,  gebildet  aus 
dem  digammierten  IdsCvj  wie  didijs 
Hes.  sc.  477,  und  didvog  theog.  860. 
qpoftvc<7XfTO  erschien  immer  und 
immer,  indem  er  sich  nemiich  nach 
allen  Seiten  umsah,  um  auf  ^alles' 
was  hier  aufgezählt  wird,  seine 
Blicke  richten  zu  können.  —  ava%tt 
^dem  Herrn'  des  Landes,  der  es 
doch  kennen  muste.  [Anh.] 
^  196,  dtgccnixog,  nur  hier,  sonst 
dta^og  S.  1.  P  748  und  dTccgni- 
Tog  Q  234.  27560.  —  9i7jv87iieg  f ort- 
l  a  u  fe  n  d  e ,  ununterbrochene.  —  Xi- 
lisvBg  Hafensteilen.     Zu  Kr.  Di. 


44,  3,  8.  —  ndvOQfioi  'allbergend', 
d.  i.  überall  mit  Landungs- 
plätzen: zu  31. 

196  =  IZ  35  und  rj  114.  iqXißatoi: 
zu  t  243. 

197.  etfj  S'  ag'  dvat^ag  er  stand 
nun,  nachdem  er  aufgesprun- 
gen war.    Vgl.  auch  ^ statt  101  ff. 

198.  199  =  O  397.  398;  aneh  M 
162  and  O  114.  m  nexXiqYBxo  (itjq» 
ist  bei  den  Alten  eine  Aen«eroac 
des  tiefsten  Schmerzes.    [Anhang.] 

200—202  =  I:  1 19—121 ;  auch  ^ 
575.  576.  i  176.  176. 

203.  tpigt»  und  nXd^ofiat  stehea 
als  Conjnnctive  deliberatiT.  Kr.  Di- 
54,2,4.  —  nj  xs  wohin  irgend, 
ein  kräftiges  Asyndeton  lur  vor- 
hergehenden Frage:  za  a  50. 

205.  avxov  dort,  an  Ort  und 
Steile,  mit  Nachdruck  am  Schloss 
des  Gedankens:  zu  d"  68.  —  iyw  Si: 
dasselbe  Subject  wird  noch  einmal 
im  Gegensatz  zu  aXXov  besonders 
hervorgehoben.     Vgl.  zu  219. 

206.  i^i%6iifjv,  als  Schatzflehen- 
der. Vgl.  zn  &  29.  X  123.  y  92.  - 
og  %iv  fjLs  (pClHj  der  mich  ge- 
pflegt hätte:  zu  i  135.    [Anh.J 


18.  OATZSEIAZ  N. 
vvv  d'  ovt^  aQ  Jty  d^iö^cu  i^tiiStafiai^  ovdh  filv  avtov 

4D  TtoTCovj  ovx  ttQa  Ttovta  voi^fAOVsg  ovdl  ÖCytaioi 
^öav  Oair^Koyv  TiYrjftoifBg  7id\  yddovxBq^ 
oT  yi   slg  akkrjv  yatccv  oatrjyayov.    ij  ti  pj  itpavro 
a^siv  elg  ^Id'dxriv  ivdsiaXov,  ovdh  rdXeööav. 
ZiBvg  0fpsag  ticcuxo  htetriOvogy  og  xb  xal  aXXovg 
ttV^Qfonovg  ig>OQa^  xal  riwrai  og  tvg  a^^xi- 
aXk'  ayB  dij  xa  Xffjf^ccx^  a(fiS'(i'qöG}  xal  tdoiicu^ 
fiij  xl  [loi  otxcovxac  ocolkfjg  i%l  vtjog  ayovxsg'' 

(Dg  Blnmv  xifiicoSag  nBQtxakkiag  riS%  Xdßrixag 
"^qC^HBv  xal  xffvöbv  vq>avxd  xb  Bifucxa  xaXa. 
xäv  fihv  Sq*  ov  XL  Ttod'SL'  6  d'  odvQBXo  7caxQi9a  yataVy 
£(^v^(ov  naga  ^tva  scolwpXoiößoco  ^akaöCr^g^ 
nolX  6Xo(pvQ6(iBvog.    6%Bd6%BV  6i  oC  ^Xd'Bv  'A^ipnj^ 
£cv8qI  difucg  iiTcvta  vim^  inißmxoQi,  fLtjlcoVj 
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215 


220 


207.  ^i^d'oci  die  Schatze  unter- 
znbringen.  —  ov^s  fiiv  noch 
auch  wahrlich,  steht  xa  otrr« 
anakolathisch  in  gleichem  Verhält- 
nis wie  di  zu  tij  wo  nemlich  von 
4eT  Partition  in  die  Opposition  nber- 
gegangen  wird. 

209.  (3  «oorot  beginnt  hier  einen 
Vers  mitten  in  der  Rode  bei  einem 
neuen  Anhab  derselben ,  wie  iV  99. 
ff,  49.  P  171;  an  den  übrigen  47 
Stellen  bildet  es  den  Anfang  der 
ganzen  Rede^  Vgl.  auch  zu  383.  — 
ovH  UQU  mit  i7<ray  nicht  nun  eben 
war,  in  Bezug  auf  die  eben  ge- 
wonnene Einsicht.    Kr.  Di.  53,  2,  4. 

—  itavT€C  zu  beiden  Adjecti^en :  ^in 
allen  Stucken',  ganz.  Vgl.  zu  ß 
634. 

211.  of,  begründend.  —  ri  ts 
wahrlich  ^nur  immer',  d.  i.  und 
doch  sagten  sie  in  der  That. 

212.  ivSsislov:  zu  |9  167. 

213.  aipsag  mit  Synizesis.  —  xi- 
6ttit6  tutstiiaLog  j  Hiatus  und  Deh- 
nung in  der  Hanptcasur:  zu  i  366. 

—  SiSTijüiog  der  Schutzflehen- 
den  Hort:  vgl.  t  271.  —  %ai 
'auch',  mit  Bezug  auf  die  PhSa- 
ken.    [Anhang.] 

214.  o^  tig,  der  Singular?  zu  y 
366. 

215.  TUT  x^ijftata  ^ diese'  meine 


Guter,  203  T«d€.  —  CSmuai  ich 
will  nachsehen,  neben  dem  Fu- 
turum.   Kr.  Di.  54,  2,  2. 

216.  f/kfj  xiaot,  otxfovrai  bis  äyov- 
xsg,  dass  (ob)  sie  mir  nicht 
etwas  fortgeführt  haben,  nem- 
Uch  die  Phaakisohen  Schiffer:  ein 
Mistrauen  gegen  die  Phäaken,  aus 
dem  Wahne  entstanden,  dass  er 
nicht  in  seinem  Vaterlande  sei. 

219.  6  di.  Ausdruckliebe  Erneue- 
rung desselben  Snbjects  vor  dem 
neuen  Pradicate  findet  sich  oft  im 
Gegensatz  zu  einem  Objecte,  wie 
hier  zu  x6iv  [kiv.  Vgl.  auch  zu  A 
191.  —  odvQBxo  ^betrauerte»,  d.  i. 
ersehnte  trauernd,  wie  €  153. 

220.  I^vfaw,  wie  y  225,  hin- 
schleichend vor  Schmerz,  ohne 
steh  von  seinen  Schätzen  weit  zu 
entfernen. 

221.  %6XX'  oXotpvQOfiEvog  unter 
▼  ielem  Wehklagen,  eine  nach- 
trägliche Nebenbestimmung.  —  6^^' 
d6^9v  bis  "A^rivri ,  wie  ß  267.  v  30. 
[Anhang.] 

222.  9Baag  an  Korper.  —  ii- 
%vta  riersilbig:  zu  a  428.  —  i«»* 
ßaxoQt  einem  Hüter  darüber: 
zu  a  273  und  B  821.  Der  Dichter 
macht  die  Göttinnen  gewohnlich 
Männern  ähnlich. 
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stavecxdXGj^  oloi  te  avdxtatv  naiöeq  iaöiv^ 
S{kxv%ov  ai^p^  äfL0i6f,v  l%ovfi^  ivegyda  Xcixriv' 
XO00I  d'  V7t6  XvxaQotöv  ndiik^  b%b^  %^9^^  ^^  «xovra. 
r^  d'  *Odv0€vg  yi^dn^0€v  iSciv^  oud  ivavtiog  rjld'sv^ 
xaC  luv  (pG)vi^öag  insa  nxBQOBvta  nqoerivSa' 
„(o  ^)ik\  inet  6b  ngäta  xixdvcn  tmd*  ivl  xtiQCi^ 
Xcctgi  TB  Tcal  ii/jq  fioi  rt  xccxp  vom  avtvßoXr^6aig^ 
akXa  ödcD  fikv  xatnuy  edca  d'  ifid'  öol  yccQ  iyd  yB 
BvxoiuxL  Sg  TB  d'eä,  Tcal  öbv  (p(Xa  yovvad'^  ioidvfo, 
xat  fM>L  XQvx   dy6(fBV0ov  ixi^xvfiovj  otpQ*  iv  släa' 
xCg  yij,  xCg  d^fio^;  xivBg  dviqBg  iyyBydaaiv; 
ij  nov  xvg  vr^6(ov  ivÖBiBXog^  r^i  xi  dxxii 
XBt%'^  aXl  xBxXifidvri  iQißmXaxog  rptBCQOio*^'' 

xov  d*  avxB  TtQOöiBiyts  d'Bcc  yXavxAxig  ^A^rpn^' 
^^vr^mog  Big,  cd  I^^^S  ^  xf^kod'BV  eUiilovd'ag, 
bI  dri  xijv8b  xb  yatav  dvBCqBav,    ovSi  xi  Xitjv 
ovxcD  vciw(i6g  iöxtV  töaöi  Sd  ynv  fuika  nokkoC, 
rii/iiv  060V  valov0L  Xffog  ^c5  r'  iidkiov  xb 
^d'  o<f<Tot  iiBxoxi^d^B  Tcoxl  f^6q>ov  rJB^BVXa. 


225 


2dO 


285 


24a 


223.  navandltOf  mit  gedehnter 
Anfangstilbe  in  der  Argis,  einem 
ganz  jagendlichen. 

224.  Slnxviwf  durch  Faitnng 
▼erdoppelt,  iveil  sweimal  herom- 
geschlagen,  steht  pradicativ  zn  Ito- 
nri9  'den  üeberwurf .  Vgl.  aach 
das  sjnonyme  dinX^  in  z  226  and 
den  Gegensatz  davon  anlotq  za  <d 
276. 

226.  %B^C  Mn  den  Händen':  all- 
gemein gesagt.     [Anhang.] 

226.  yii^Tiüev  ISmv:  za  A  330  ond 

7329.^  Denn  die  schone  Gestalt  des 
onglings  moste  dem  mutlosen  and 
traurigen  gleich  Vertrauen  and  Hoff- 
nunc  einnÖssen.  —  ivavtiog  ad- 
verbial: entgegen. 

230.  tfa<D,  wie  g  596,  rette,  Im- 
perativ zu  öocom,  indem  die  ar- 
spra  übliche  Form  aaov  (aus  aaog) 
den  Diphthong  wenn  auch  anvoll- 
kommen dem  vorangehenden  a  as- 
similiert hat,  wie  vaittawaa  zu  a 
404.  Als  Imperfect  17  863.  ^  238. 
—  xavtm  zu  215.     [Anhang.] 

232.  Ha£  'auch'  zum  ganzen 
8atze,  und  tovto  mit  einem  Gestas 


auf  die   angeredete   Person:    dies 
von  dir  erfinigte.     [Anhang.] 

233.  iyysydactv  leben  darin, 
wie  Z  493.  P  146. 

284.  ^  und  ijf,  zwei  selbständige 
Fragen :  zu  a  175.  —  ivd^islogy  ein 
nachträgliches  Attribut  zu  t£gy  sonst 
nur  von  Ithaka:  zu  ß  167.  —  axn} 
netxai  mit  epischer  Unmittelbar- 
keit, wo  wir  ij^  tig  dntij  iötiv  ^ 
xf^rai  erwarten. 

235.  aU  HBuXifiivii :  zu  &  608.  — 
igißmla^z^  zu  t  34.  -^  ioiptoXtatog 
TJnBiQOio  ist  von  axnf  abhängig. 

236.  yXavuamig:  zu  a  44. 

237  »•  t  273;  vgl.  auch  zu  t  28. 

238.  niv^B  T€,  nach  diesem  ir- 
gendwie oder  'dahier  nach  die- 
sem' fragst,  wie  o  484, 546:  vgl  zu 
a50.  —  ovdi  ti  Ur^v  denn  durch- 
aus nicht  ganz  und  gar,  ovtm 
voiwfiog  'so'  unberähmt,  wie  da 
dir  vorstellst.    [Anhang.] 

241.  ^STOjrt<r^f,  hinten,  im 
Racken.  Osten  wird  dorch  'vorn' 
and  Westen  durch  'hinten'  bezeich- 
net, weil  die  Griechen  bei  der  Orien- 
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^  rot  (ihv  x(yq%Bta  xal  ovx  tnniqXaxoq  iaxiv^ 
ovSh  XCriv  kv%(fY^^  atccQ  ovd^  sv^etcc  tixvxxai. 
iv  (liv  yoLQ  ot  6 trog  äd'iüffpatog^  iv  äi  ts  olvog 
yiyvsxai'  aUl  ä^  ofiß^og  1%^  tsd'aXvid  t'  iiQöri. 
alyCßotog  d'  aya^  xal  ßovßorog'  iöti  (liv  vkti 
Mavtoiri,  iv  d'  aQ^iiol  iTCi^svavol  xa^fiaaiv, 
tm  rot,  l^stv\  ^Id'äxrig  ye  xal  ig  Tpoiriv  ovofi'  tx«t, 
t'qv  Jt£(f  rriXov  <paöiv  jixauSog  ifi^uvai,  atrig'' 

Sg  <patOj  yi]d7i6£v  di  noXvrXag  8tog  ^Oivöaevg^ 
%a£(f(ov  rj  yaiy  TcatQmiy^  äg  ot  isinav 
IlaXXag  ^Ad^aCri^  xovQtj  ^ibg  alyi6%ow. 
xaC  fiLV  fp(ovti6ag  Ixea  nxBQOBVta  icgoerfvia' 
ovd*  o  y   kXr^ia  sljtSy  naXi^v  d'  o  ys  Xa%eto  fiv&ov^ 
allv  ivl  öxr^%'B66i>  voov  icoXvTcsQÖia  vm^kAv' 
jjTCwd'avofLriv  ^Id'dxijg  yB  xal  iv  TQoijj  BVfBiy 
xbXov  vxIq  xovxov'  vvv  d'  BlX'qXovd'a  xal  avxbg 
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245 


250 


255 


tierang   das    Gericht  gegen    Osten 
kehrten.    [Anhang.] 

242.  TQfixstoci  zu  i  27.  —  tnTerila- 
tog:  za  d  607. 

243.  ovSh  XirjvXvjtQjj  doch  nicht 
ganz    armselig;    orap   ovd'  tv- 

Sfta  aber  auch  nicht  weit  ge- 
ahnt: vgl.  9  605.  E%  ist  eine 
Beschränkung  der  Torhergehenden 
Worte.     [Anhang.] 

245.  irst  hat  es  inne,  dieses 
Land,  mit  sinnlicher  Belebung  des 
oi^ßgog :  Tgl.  zu  x  160.  —  ts^aXvCa 
feucht,  wie  d'ijXvg  s  467. 

246.  alyißotog  dya^ij  es  ist  gut 
Ton  Ziegen  beweidet,  eine  gute 
Ziegen  weide.  —  iati  fiiv,  warum 
Asyndeton? 

247.  ägdfioi  Tränkplätze,  wie 
2:  591.  —  inriBxavoCi  zu  S  89. 

248.  Toi  deshalb.  —  Ha,  nicht 
rxo&,  weil  der  Gedanke  den  Aus- 
drock  einer  objectiT  gegebenen 
Wirklichkeit  erfordert.    [Anhang.] 

249.  zriXov  tpaüiv  *J%,  Unächte 
Präpositionen  können  Ton  ihrem 
Casus  auch  durch  Verbum  oder  8ub- 
ject  oder  Obiect  getrennt  werden, 
wie  hier  und  'fp  68  triXov,  Sogar 
eine  ächte  Präposition  ist  A  831 
darch  das  enklitische  tpaaCv  Ton 
wem  Casus   getrisnnt.   —  "AxttiXg 


ala  bezeichnet  ganz  Griechenland, 
wie  A  254.  H  124. 

V.  260—310.  Eine  Erdichtung  de» 
Ody$8€U8 ,  worauf  Athene  sich  ihm 
zu  erkennen  giebt  und  Beistand 
verheisst. 

250  =>  ^  199.  V  853.  yij^jycrsfr,  wie 
gavisue  est  Tom  Affecte  der  lebhaft 
eintretenden  Freude,  aber  %u{gmv 
wie  laetans  ^froh'  Ton  der  stillen, 
in  dauernder  Zufriedenheit  und 
Heiterkeit  sichtbaren  Freude.  , 

251.  &g  ot  istmv  wie  ihm  (das- 
selbe) genannt  Jiatte. 

254.  o  ys  und  o  ^s:  Tgl.  zu  i  554. 

—  ndXiv  Aof^STO  u.yd'ov  nahm  die 
Rede  zurück,  die  ihm  Tor  Freu- 
den bereits  auf  der  Zunge  schwebte. 
[Anhang.] 

255.  noXvnsQ^iig  sehr  schlau. 

—  vsiumVf  frequentatlTum  zu  vi- 
l^onf,  hue  illue  versanSy  da  er  im- 
mer hegte.  Vgl.  auch  nigdsct  vm- 
ftciv  zu  a  216. 

256.  xw^ctvoiiriP ^^ielk  hörte', 
stets  Ton  einer  Termittelten  Kunde. 

—  h  Tgoln  bt  mit  Bezog  auf  24S 

Ot,  und  zwar  Ton  der  ganzen 
ichaft,  wie  X  499.    Andere  h 

257.  '^nlg  novrov  über  der 
hohen  See,  Ton  Ithaka  ans  dru- 
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<psvyG)^  htsl  ipCkov  vltt  xixxiTtxavov  ^ISoybsVT^^ 
^Oq^iXoxov  TCoSag  mxvvy  og  iv  Kqi^  Bv^ifj 
ivigag  aXtpriötag  vCxa  xa%iB66v  x6da66iv, 
ovvBTca  (i£  öt€(fi0$cv  tijg  Xniiiog  i]&sX€  xdötig 
TQGfcddog,  tijg  etvBx^  iym  jtaJ^ov  akyaa  ^^^ 
dvÖQäv  t€  Ttrokdfiovg  aksyaivi  te  xvfiara  iCBiqmv^ 
ovvsx   aq   ov%  m  naxQi  %a^t.%6^vog  d'SQcacsvav 
di^fm  ivi  TQciiov^  akl'  akkmv  fiQ%ov  ixcUf<ov, 
xov  fi^v  iym  xccxiotna  ßdXiyif  %ah(friQBt  dovffl 
ayQod'BV^  iyyvg  odoto  kaxffid(uvog  Cvv  ixai(fG)' 
vv^  di  fUcXa  dvo(ps(fri  xitB%   ov^ccpov^  ovid  X(,g  fnisag 
avd'Qcixciyv  ivofjöß^  Xa^op  di  i  dv^ov  catov^ag. 
avrd(f  i%Bl  dij  xov  yB  xaxdxcccvov  o^di  %ah^^ 
avxix   iyGiv  inl  vi^a  Tumv  0oiviMKg  ayecvovg 
ikkiöa^riVj  xai  ^iv  fisvoeixda  Xt^ida  dana. 
xovg  fi'  ixdXBvöa  UvXovSb  xaxaöxijöai  xal  i^dööai^ 
^  Big^HXUfa  Slav^  o^t  xQardovöiv  ^EjkbioL 


200 


266 


270 


275 


ben  von  der  hohen  See  her.  —  ical 
avxo^  ^aach'  selber,  Gegensatz  za 
irwd'ävofiai.    [Anhahg.] 

258.  zoMiaaii  %n  ß  47.  —  to- 
üuvtUy  eine  gleichgrosse  Snmmey 
alterum  tantum, 

259.  (psvym  ich  bin  Flocht- 
ling,  Yfie  0  276.  n  424.  v  223. 
fp  120.  B  665.  Zq  Kr.  Di.  58.  1,  4. 
—  *l9ofiBvijog:  Tgl.  y  191.  Of^ci- 
Xoxog  ist  ein  erdichteter  Name. 

261.  aifpriatdg:  za  cc  349.  Es 
waren  also  keine  im  Laufen  geübten 
Krieger. 

262.  ütsifioaif  nemlich  darch 
Volksbeschlnss.  —  v^g  ist  episch 
ankündigend:  jener  Beate,  der 
Troischen. 

263.  Tomucdog,  diese  längere  ur- 
sprnnff liehe  Form  nnr  hier.  —  aX- 
ysa  Mühsal. 

264.  Vgi.  zo  ^  183. 

265.  S(fa  hat  zn  262  die  Begrfin- 
dnng  wie  ein  allgemein  bekanntes 
Ergebnis  beigefügt.  —  ^s^aV^vov, 
d.i.  ^tQtiicwv  TjVy  nar  hier  bei  Homer. 

266.  aXXiDvi  zu  a  132. 

268.  dfQO^fvxü  natiovTtx  als  er 
vom  Felde  heimkehrte. 


269.  K«T«« ^bedeckte.  —  '^(lioeg, 
d.  i.  iph  x«T  etaii^ov^  wie  aach  im 
Verbam  öfters  der  Plural  statt  det 
Daab  steht. 

270.  kad^v  mit  dMovgagi  zu  ^  93. 
—  1^  d'vfiov,  zwei  Accusative?  zu  er 
404.    Vgl.  auch  Z  202  f. 

272.  Soivi%ag^  das  weithin  Schiff- 
fahrt  und  Handel  treibende  Volk, 
wie  denn  die  Kaufleute  bei  Hom«r 
überhaupt  nie  eigentliche  Hellenen 
sind.     [Anhang.] 

273.  (t,svo8t%ict  IriiÖa  'eiee 
reichliche  Beute?  als  Lohn. 

274.  üvlov^s:  zu  y  4.  —  xttra- 
a%rjcai  hinbringen,  xal  itpicaai^ 
einschiffen,  an  Bord  nehmen 
(vgl.  S  295.  o  277),  in  dieser  Wort- 
stellung, wo  die  Hauptsache  voran- 
steht, das  dieser  nothwendig  Vor- 
ausgehende nachfolgt:  vgl.  zu  d  476. 

275  »  o298.  »431.  ^HXi9a,  die 
damals  nur  einzelne  Flecken  ent- 
haltende Landschaft ;  denn  die  Stadt 
SIeiches  Namens  wvrde  erst  nach 
en  Perserkriegen  gegründet.  — 
StctVy  ein  allgemeines  Beiwort  in 
Bezu£  auf  die  Götter,  denen  Städte 
und  Landschaften  geweiht  sind. 
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^Xk^  1}  toC  ötpeag  xstd'sv  aitciöato  lg  avi^oio 
xoXX*  aexa^ofidvovgy  ovd'  fjd'skov  il^aTtar^öac' 
xst^av  dl  nXayxd'dvtsg  Cxdvofuv  ivd'dda  vvxtog. 
iJyeovdy  d^  ig  Xifiivcc  nQoaQdööafuVy  ovdi  ng  rificv 
doQTtov  iivij6tig  ir^v^  fbaXa  tcbq  %axiovfSvv  iXiod'ai, 
aiX  ccvxGig  oatoßdvteg  ixBi{iB%'a  vrjbg  anccvtsg, 
Ivd"'  ifih  (ikv  yXvxvg  vnvog  iitriXvd'a  xaxfJLrjätccj 
oC  dl  Xi^fMCt^  ifia  yXatpvQtig  ix  vrjog  iXovteg 
xazd'Söav^  ivd'a  nsQ  avtog  isil  ifaiidd'OiAfiv  ixeifiriv, 
ot  8^  ig  EidovCrjfv  ii)  vaioiidvriv  avaßdvrag 
miovx^'  avticQ  iym  Xuto^riv  ixaxi^iuvog  ^op." 

ojg  (paxo^  fLsMfjeev  Öh  d^ecc  yXavTcäTtig  *j4d"i^vrij 
XBvqC  xi  ^LV  xariQS^'  difucg  d'  ijixto  ywaixl 
xaX^  re  ^sydXij  te  xal  dyXaa  i^a  ISvCri, 
xal  luv  q>mvrfia0*  inaa  TCtsQoevta  nQOCrivda' 
^^XBQÖaXiog  x   atri  xal  inCxXoTtog^  og  öa  TtaQil&ot 
iv  7Ccivta00L  doXotöi,,  xal  ai  ^aog  avrtdöaiav. 
^xhXia^  TCOixtXofLTJta^  äoXcnv  ar%  ovx  ag*  IfiaXXag^ 
ovd*  iv  6y  Ttag  iav  yaijjy  Xijliaiv  dnaxdmv 
Hvd'tov  xa  xXonioVj  o?  xoi  icaSod'av  q)iXoi  alöCv. 
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276.  aXX'  17  rot  doch  trann, 
inde«  freilich.  —  xar&ev,  von  wel- 
cher Seite  des  Peloponnetos? 

277.  noXX'  de^a^oftivovg  sehr 
wider  ihren  Willen,  wie  Z  458. 
—  ovdif  begründend  im  Sinne  von 

278.  vv%x6g,  temporal  nur  hier. 
Kr.  Di.  47,  2,  1.   . 

279.  <fnov9^  bt  eigentlich  'nur 
mit  Muhe',  zu  7.297,  hier  aber 
«ifriff,  h artig,  wie  o  209.  — 
^(fOBfflaaafisv :  zu  t  73.  —  ^uev: 
ÄO  a  10. 

280.  [uvfiötig  Erinnernng. 
^281.  oivx(og  80,  d.i.  tnccnafi,  ge- 
hört zum  ganzen  Satze. 

282  »  X  31.  knrilv^B  mit  dem 
persönlichen  Accnsativ  noch  S  793, 
sonst  nur  mit  dem  Dativ.  [Anhang.] 

284.  ivf^u  TtSQ  wo  gerade,  wo 
«hen.    [Anhang.] 

286.  SiSovCri  scheint  das  ganze 
Küstenland  von  Phonike  za  bezeich- 
nen. —  avu^avxig &%ovto  sie  hat- 
ten sich  eingeschifft  and  da- 
▼  on  gemacht:  za  a  210. 

Ani«it,  Homex't  OdyMoe.  HL  4.  Aufl. 


288.  di|[*aff  d*  ijftXTOy.:  zu  ^796. 
Hier  gibt  sich  die  Beschützerin 
Athene  ihrem  Liebling  zu  erkennen. 
[Anhang.] 

289=  0  418.  »  152.  xaX^:  zu  i  508. 

2^\.v,BQdütXiog  %'  «rijeinSchlan- 
köpf  mfiste  sein,  in^itXonog  ein 
Betruger:  vgl.  X  364.  —  nuQsX- 
^siv,  eigentlich:  im  Lauf  überho- 
len, wie  $230,  daher  übertreffen, 
überlisten:  zu  s  104. 

292.  iv  navtsaai  in  allen:  zu  i 
19.  —  %al  F.i  9-s6g  auch  wenn  er 
'ein  Gott':  zu  (i  88. 

293.  TCoiHiXoaijxa;  zu  %  l^l^-  — 
ovx  ocq'  ifisXXsg,  wie  t  475. 

294.  ovd'  mit  imv,  concessiv.  Kr. 
Di.  65,  5,  6. 

295.  TLXoitiog  betrügerisch,  in 
Bezug  auf  ininXonog  und  ^rotxtAo- 
lifjta,  so  wie  äuMzamv  in  Bezug  auf 
HtQdaXiog  und  SoXmv  arf.  —  ns86- 
%'hv  eigentlich  'vom  Fussboden  an% 
dann  bildlich  'vom  Ursprünge  aus', 
von  Grand  aus,  funditus.  [An- 
hang.] 
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aAA'  ccya  fkrixdti,  tavxa  ksyrnfisd-aj  siSoteg  afupa 
x€Qd6\  iycsl  öv  fUv  i6<fi  ßQotmv  o%   aqustog  ccxavtaw 
ßovky  xal  fLvd'oiöiv^  iyG)  d*  iv  xaöi  d'sotötv 
[nytv  TS  xkdofuci  xal  Ki(fde<fLV,     ovdi  tfv  y   iyvmg 
JlaXlaö^  ^Adip/aifiVy  xovqvfv  z/to^,  rj  zd  vot  alel 
iv  stccvzeööL  novoiöv  jtaQi&tafuxi  r^Sh  (pvhiMa^ 
otal  Si  6e  Oati^TceööL  ipCXov  %6nns66vv  idTjxa, 
vvv  av  devQ^  [xo^tp/j  Iva  xoi  tfvv  iiijviv  inprivm^ 
XQT^fiatd  t€  x(fvtlf(o^  oifcc  rot  Oairixeg  Aycmol 
äfca0av  otxad^  lovti  i^ij  ßovXij  ts  vop  iff , 
s^Ttcu  ^',  006 a  rot  alea  d6(U>ig  ivi  notritoCötv 
XT^öe^  avaTcXijöat,     Cv  S\  rsrXaiuvat  xccl  aviywn^ 
liridi  t^  ixipdö&aL  ^ifr'  avSqäv  (iifce  yvvaacävj 
^dvtciJVy  ovvBx   aQ*  nk^sg  dXcifuvogj  alXa  6ttoxy 
xaCxeiv  aXysa  noXXa^  ßiccg  tmoidyfuvog  avö^äv." 

rriv  d'  djcaiucßoiievog  nifoöiqni  noiviiriZLg  ^OävMsvg' 
^^oQyaXiov  6b ^  d^sd,  yvävai  ßgot^  dvtidöcaniy 
xccl  iidk*  imCxaiUv^'  0%  ycc^  avtijv  navrl  iiöxBig, 
rovro  d'  iyGiv  iv  olS\  ort  ^ot  7cd(fog  r^nin]  iqfS^-a^ 


soo 


306 


310 


296.  iirjnixi  tccvra  iByoipkS^a:  za 
y  240. 

298.  ßovX^  %<xl  fiv&otffiv  darcb 
Rath  und  (diesem  entsprechende) 
Worte,  wie  «  420.  J  323. 

299.  fiijtt  mit  itccl  itigdsctv  durch 
Klu|(heit  und  Listen.  —  ^yvmg^ 
nemlich  in  der  Hirtengestalt. 

301.  (pvldaam,  nemlich  ai,  wie 
£  809.  Kr.  Di.  6,  5,  1.  Zum  Ge< 
danken  Tgl.  y  221.  222.  K  279. 

302.  xcfl  de  C8  ^et  vero  te\  «um 
ganzen  Satze  gehörig,  aher  xal  9h 
oi  *et  te  quoque^,  Sl  563. 

303.  Tol  6VV  tecum:  vgl.  i  332. 
K  19.  i  296.  o  410. 

305.  ifi^  Ton  mir:  zu  ß  26.  Vgl. 
121. 

306.  notritog  wolbereitct,  wie 
E  198. ^ 

307.  ävanXrjüaiy  starker  Ausdruck 
in  Bezug  auf  ccUaf  wie  s  207.  O 
132,  daher  auch  üv  dl  t st Ict ftsvai, 
zu  y  209,  xal  tti^ayxijauch  wider 
Willen,  wenn  du  oir  auch  Zwane 
anthun  must:  zu  x  434.  [Anhang.] 

309.  ndvxatVf  ein  das  vorige  zu» 


sammen fassender  Znsatz.  —  owstuc 
das 8,  zu  e  216.  —  ^Id'sg  rediUti, 

310  s=  %  189.  ßiag  vnodifi^ivog 
nachdem  du  die  Gewalttha- 
ten -auf  dich  genommen  hast, 
d.  i.  nachdem  du  sie  hast  5ber  dich 
ergehen  lassen.     [Anhang.] 

V.  811—360.  me  Athene  den 
Nebel  zerttreut  und  Od^Meus  sein 
Vaterland  erkennt, 

312.  68  enklltiach^  wie  E^  816. 
ßgoTci  dvtidü€tvti.  Euie  participiale 
Prädicatbestimmung  beim  Infinitiv 
steht  häufig  im  Dativ,  der  hier  so 
difyaliov  ^schwer' gehört  [Anh.] 

313.  iTciözufhiptp,  adjectiviseh:  sa 
S  231.  —  oh  yag  ecvtrjv  nctptl  iimt^ig 
te  enim  ip§mm  euivie  oseimulaMy  d.  i. 
du  nimmst  allerlei  Gestalten  an:  ao 
erscheint  sie  als  Mädchen,  i}  20,  als 
Mann  ^194,  als  Hirten jungKng  «r 
322,  als  Weib  v  288.    Vgl.  auch  mo 

314.  TOVTO  S'  iyw  %ti.  bis  319 
enthält  einen  zweiten  Grand,  war- 
um er  an  Athene  nicht  gedacht  habe. 
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elog  ivl  Tqolh  ^o^fiiiofuv  vUg  ^A%aimv, 
ccvtccQ  ijtel  IJQtdfioio  tcoIlv  Simi^ffu^sv  aist^y 
ßijfuv  8*  iv  vij£66ij  d'cog  d*  ixdia6€sv  'Axfuovg^ 
üv  <y'  #r'  iiuitu  tioVy  wyviffi  Aiog^  ovii  VMjöa 
tnios  ^l^S  inißaöav^  Sitmg  tC  ^i  Slyog  aXdiatoig, 

^^oifMji/,  stmg  fi£  d-iol  waxtittft^g  ikvöuv 
nqlv  y    qxb  Oaii^xan^  avÖQWv  iv  xiovc  dijffkf) 
^aQöwdg  r'  init06i  xal  ig  nohv  ijyayeg  atT4}.] 
wv  Si  66  TtQog  Ttatifog  yowciiüiiucc'  ov  yicQ  6i<o 
^iv  sig  ^I^amiv  ivSeisXov^  idka  xvv   aXXtiv 
yatav  avMxQi^oyLai^  6h  8%  nsfftofiiiyvfSav  oim 
xairt   ayoQcviiuvai.,  Xv   ifiag  ipQiimg  rptefojuwfyg' 
elici  p>t,  al  ixeov  ya  ^ihfv  ig  %at^^  fxavo." 

xov  d'  riiulßtt   instxa  ^sa  yXavoemuig  ^Ad^i^vri' 
j^alsL  xoL  xovoikov  ivl  6xrfiB66i  voti^ui' 
xa  OB  xal  ov  dwofuci  mfoXmatv  Svöxfjvov  iivta^ 
ovvBK    iTCrixrig  iööv  xal  &y%Cvoog  %al  ixifpfwv, 
aa7ta6cG}g  yccQ  x   akkog  avi^  aXcckifiisvog  il&mv 
lex   ivl  ^aydifotg  täietv  xnctSdg  x   aloxov  xe' 
eol  d'  ov  Ttca  ffiXov  idxl  Sar^^ksvai  avSh  itv^ioduij 
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315 


320 


325 


330 


335 


315  »>  o  153.  hfl  Tpoi^j  von  der 
Landschaft.    [Anhang.] 

816.  317  »  V  130.  131;  auch  X  533. 
noXiv  diensQöctfiev  an  dicaen  drei 
Stellen,  aber  Stsn^dd'Ofisv  A  367. 

318.  a5  c*  h\  wofSr  Andere  ov 
^i  y*  haben.  —  inetza  dann,  von 
da  an.  —  ovdh  viiicct  noch  er- 
kannte ich. 

319.  vTihi  hußaatcv:  zn  a  210.  — 
»^  etwa. 

320.  ietv  im  eigenen:  Tgl.  sn  i 
88.  —  SiÜatYfihfov  ^t^  ein  ler- 
riMen«s  Hers;  aber  in  eigentli- 
eben  8Miiie  F  585.     [Anhang.] 

324.  nQog  necv^g:  zu  ß  68. 

Sib.  7f%8iv  -me  venUsej  nur  hier 
oad  £  478,  »tut  öberall  tnnv.  Kr. 
pi.  53, 1, 8.  —  ivdsislov:  zn  ß  167. 
[Anhang.} 

^6.  ytti^av  ut  von  dvä  in  dem 
pri|nant  gesetzten  ava^vQitpofAcci 
•^^•■«g!  ich  verweile  durch 
^in  L«nd  mich  nnhertrei- 
hend,  letzteres  mit  Bezug  auf  194 


geaact,  d.  i.  ich  durchwandele  ein 
Land. 

328.  sl  ixsov  ye  ob  in  Wahr- 
heit: zo  t  529.  —  tndvoi  gekom- 
men bin.    Kr.  Di.  53,  1,  3. 

830.  Toiovtov  eine  solche  €re- 
sinnung,  einen  so  vorsiehtigen  Sinn. 

331.  Tflj  deshalb. —  ov  Sv9ccikott 
Yom  moralischen  Können:  es  ist 
mir  unmöglich.  —  lovxa  wenn 
du  bist.    [Anhang.] 

332.  IsrnTifß  besonnen,  dvxi- 
voog  wer  aen  Sinn  immer  nahe  hat, 
voll  Geistesgegenwart,  ixi- 
^tov  klug. 

338.  danaa{<og  freudig  zu  Tsvo. 
—  ttXaXi'ntBVog  iX^mv  der  als 
herum  irren  der  zurückgekehrt 
wäre,  mit  Bezog  auf»'  Tsto  wur- 
de darnach  trachten.  Vgl.  zn 
X  439. 

8.S5.  dariitivui  und  nv^ic^ai  hat 
noch  das  Object  des  vorigen  Ver- 
ses: ^darüber]  zu  erfahren  und 
^darnach'  zu  forschen. 

2» 
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yCQLV  y   Jki  aijg  akoxov  TCst^asaL^  rj  ti  iro6  avtcog 
f^iStai  ivl  (isyccQOUSiVy  ol^vqoI  di  ot  atal 
tp%'lvoviSvv  vvxtsg  ts  xal  ijfiaTa  SaxQV  xsovöy^ 
avtccQ  iym  ro  (ihv  ov  %ox   oatiötsov^  äXX*  ivl  ^^ 
^S€%  o  voiStjfiB^g  oXdöag  &jco  navtag  itcUQOvg' 
akXa  toi  ovx  id'iXriöa  Iloösiddiovi  luixsC^ac 
TCaxffOHMiyvrjftc)  ^  og  ro^  k&cov  Svd'sro  dv^äj 
XG>6fi£vog  Ott  ot  vtov  g)ilov  i^aXdmöag. 
aXk*  ays  rot  dsCia  ^Id-dxrig  Idog^  oq)Qa  lesicoid^g. 
C^OQxwog  fiiv  o<J'  i0tl  ktfii^v,  aUoio  yigovtog^ 
r^äs  d*  ijcl  TCQarog  kvfidvog  tavvqyvkXog  ikainj' 
[äyxod-L  d^  avtijg  avtQOv^  hc^Qaxov  rjeQoeidigj 
[qov  wiMpdcDV^  aV  vricdSsg  xaXiovtm'li 
toiko  Si  toc  6xiog  iötl  7cat7j(fag)igj  ivd'a  6v  noXlccg 
iQd€0xeg  vvfiq>y6i  tsXridööag  ixcctofißag' 
rovto  dh  Ni^Qitov  iöuv^  OQog  xatasiiiivov  vXy." 

mg  BhcovOa  d'aä  6%i8a6*  ri^Qcc,  s^6ccto  dh  j^-ö-cdv. 
yi^dTjödv  r*  ap'  iTCStta  jtoXvtkag  dtog  ^OSvöifsvg, 
X<^Iq(ov  ji  yalfi^  xvöb  dh  ^BCdaaQov  oQOvgav, 
avvixa  Si  vv^fpyg  '^(f-qöato  x^^'Q^S  dvaöxdv 
^^vviitpav  vricdäeg^  xovQaL  ^log^  ov  not   iyci  ya 


340 


345 


350 


355 


336.  uqCv  mit  dem  Conjanctiv: 
Tgl.  zu  X  175.  Hier  zeigt  Athene, 
um  sich  bei  Odyssens  als  Göttin  zu 
erweisen  und  Glauben  zu  finden, 
ein  Vorauswissen  der  Handlungs- 
weise, welche  Odysseus  einschlagen 
werde  und  in  welcher  sich  die  332 
erwähnten  Eigenschaften  offenba- 
ren. —  avx(oq  so,  unverändert: 
Tgl.  X  181. 

337.  338  =  ;i  182.  183.  Paratakti- 
scher Anschluss. 

339.  anCaxsov  ich  bezweifelte. 

340.  o,  d.  i.  Ott  dass,  wie  y  146. 
—  voatTjöBig :  der  Indicativ  von  der 
sicher  eintretenden  Thatsache.  — 
oliöag  xtI..  wie  fi  141. 

341.  dXXd  TOI  aber  ^sag'  ich  dir', 
d.  i.  aber  fürwahr.    [Anhang.] 

342.  343  =»  X  102.  103. 

344.  f^og  Wohnsitz,  eine  sinn- 
lich belebende  Bezeichnung,  wofür 
die  Spätem  zonog  'Lokalität'  ge- 
brauchen: ebenso  X  263.  d  406.  Sl 
144. 


345.  346  »  96.  102.    o^(  und  ^df 
dies.    Kr.  DL  61,  7. 
347.  348  »  103.  104.    [Anhang.] 

349.  %ttTrjQ8q>ig'y  zu  i  183. 

350.  teXfjiaöagi  zu  9  352. 

361.  NiiQiTov,  das  Hauptgd>ir^e 
der  Insel,  das  nach  der  dichteri- 
schen Darstellung  nicht  weit  ent- 
fernt vom  Phorkyshafon  (96)  sich 
hinzieht.  Vgl.  auch  i  22.  —  o^og 
ist  zu  NrJQixov  appositiv  zu  fassen, 
wie  umgekehrt  t  21;  denn  ein  mit 
OQog  eng  verbundener  Eigenname 
steht  im  Genetiv  oder  adjectivisch. 
—  natccHfifivov  digammiert,  be- 
kleidet.   [Anhang.] 

352.  OTiiäae*  i^iga,  was  der  Sache 
nach  vor  365  eintretend  zu  denken 
ist. 

363  =^  260. 

364.  nvüB  bis  aQOVQccv^  vrie  c  463.; 
zur  Sache  vgl.  zu  9  522. 

355.  x^'^Q'^S  dvaexdv,  der  gewöhn- 
liche Gestus  bei  Gebeten:  vgl.  zu  i. 
294.    [Anhang.] 
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at  XBV  i^  XQ6g>Qcov  fu  ^cog  dvyatriQ  ayakeirj 
avtov  TS  ^dsi^v  xai  (iol  <pikov  vtov  ai^y." 

xov  d*  atrce  itQOöievjCB  dsic  ykavKwcig  ^A^rpfq' 
yj^dfösiy  |!ti}  tOL  tavta  [istä  g>Q66l  0y6L  ii€l6vt(ov. 
akka  XQ7J(iata  iihv  ^vxä  avr(fov  d'SöitsöioiO 
^siofiev  avxCxa  vvVj  Xva  jibq  väis  rot,  öoa  [i^fivfj' 
avtol  dh  <pQaiciii6%'\  ojtiog  0%   aqi6ta  yivtitat'^ 

mg  ehtovoa  ^scc  dvve  03ceog  ri€QO€idig^ 
liavofiivri  xsvd'fiävag  avcc  öxiog'  avtä^  *Odvö6£vg 
a66ov  Tiavx   ig)6(fSLj  XQvobv  xal  dtBCQsa  ^aAxof 
stiuttd  t    svttoCritaj  td  ot  ^aCrpcag  idoaxav, 
xal  xa  iihv  sv  xatd^xs,  Xid'ov  d'  ücid^xs  d'VQtiötv 
naXXicg  ^A^valri^  xovffrj  Atbg  aiyioxoio. 
td  8i  xa&eio^dvio  Ugfig  naga  nv%'iUv   iXairig 
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360 


365 


370 


357.  ig>d(triv  ich  dachte.  —  svx* 
ayccv^aiv    fuigsts    seid   mir   ge- 

fragst   mit  freundlichen  Ge- 
eten. 

358.  did(6aofisv,  rednpliciertes 
Patamm,  wie  m  314.     [Anhang.] 

359.  XQOtpQcav  'bereitwillig'  zu 
ißi  %u  ß  230.  —  dysls^Tiy  d.  i. 
ajovaa  Islavt  die  Beatebringe- 
rin«  stabiles  Attribut  der  Athene 
als  Krieesgottin.    [Anhanj^.] 

360.  ai^^  gedeihen  lasst. 

V.  361—440.  Verwahrung  der 
SchäiKe,  jithene  al$  Bei$tatid  und 
Raihgeberin,  Ody$9eu$  in  BetUer- 
ge$ialt. 

362.  ^aQüfi  nnd  (irj  (leXovtfovj 
Asyndeton  swischen  zwei  Impera- 
ÜTen,  Yon  denen  der  zweite  den 
ersten  negatir  erläutert.  —  utra 
tpQieii  SU  J  245.    [Anhang.] 

363.  ftvx£  localer  Datir  wie  k 
133,  mit  ^Bloyi^Bv  construiert  wie  in 
reeeiiu  panamut.    Kr.  Dt.  46,  2,  4. 

364.  tva  TtB^,  nicht  Finalpartikel, 
sondern  Relativam  mit  dem  Con- 
jonctiT  zur  Bezeichnung  des  beab- 
sichtigten: woselbst  bleiben  sol- 
len.   [Anhang.] 

365.  0%'  äoKSTa :  zu  y  129.  Athene 
hat  hier  die  beiden  303  nnd  307  aus- 


gesprochenen Gedanken  in  kurzer 
Allgemeinheit  zusammengefasst.  — 
yivritai^  Conjunctiv  im  Sinne  des 
Futuri. 

366.  9vv8  cniog  sie  'tauchte  in 
die  Grotte',  d.  i.  gien^  tief  in 
die  Grotte  hinein,  wie  rj  81.  g 
336.  O  219.  345.  ^  516.  X  99.  Kr. 
DL  46,  7,  8. 

367.  iittio(ikivrj  %8v^(t&vctg  die 
Schlupfwinkel  (durch  Tasten 
mit  der  Hand)  aussuchend,  avd 
isniog  durch  die  (dunkele)  Grotte 
hin. 

368.  aaaov,  für  den  Positiv?  — 
iwoQSi  portabaty  trag  herbei, 
nicht  iq>SQtVy  da  er  ycdvra  nicht  auf 
einmal  fortbringen  konnte.  —  dxsi- 
gia  unverwüstlich,  dauernd. 

370.  sv:  zu  20.  —  nati^ri^St  nem- 
lich  'OSvöüsvß,  —  U^ov  &'  ins- 
<9^»s:  vgl.  1 243.  •—  d'VQnaivi  zu  110. 

372.  na^tiofiivm  ist  Imperfectum. 
Kr.  Di.  53,  2,  1.  —  Ugrjg  des  hei- 
ligen: denn  der  wohlthuende Schat- 
ten des  langblatterigen  Oelbaums 
(102)  wirkte  auf  homerische  Men- 
schen so  innig,  dass  sie  diese  gleich- 
sam seelische  Eigenschaft  des  Bau- 
mes als  eine  Lebensaussera ng  gött- 
licher Wirksamkeit  aufTassten.  — 
Ttv^fiiva:  zu  e  122.    [Anhang.] 
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tot6i  dl  ivvd'iDv  ri^x^  ^^^  yXavxänvs  ^A^irp^* 

^^dtoyevlg  Aae^iadfij  noXvii/ri%(xv  ^OSvötSBv^  375. 

oF  dl}  rot  rQieres  (idyoQOv  xata  xoLQaviov0iVy 

^vd^Bvoi  avriS'dfiv  aXo%<ov  otal  sSva  ätäovtsg' 

rj  di  6ov  atal  voötov  odvifoiidvri  xazä  ^vfiov 

ndvtag  ^v  ^'  iljtsi  wd  v%i6%Btai  avägl  exaarp,  3dd 

ayyBkCag  jtQotstöa,  voog  Sd  ot  alXa  ft6t/otva." 

T^v  tf'  an^afucßo^svog  jtqo6dqni  xoXvfLtitig  ^OSvdöevg' 
,,<3  noitoij  7}  fidXa  drj  ^Aya^^ovog  ^AtQatSao 
ip^l0B(S^av  xaxov  olröv  ivl  fuyoQOiöiv  i^tsXXov^ 
ei  ^1]  fiot  0v  axaöta^  d^sa^  xccca  ^löt^v  isatsg.  385 

aAA'  aye  ^^iv  vfptjvov^  onag  anotv^ofica  atrcovg.j 
nccQ  Sd  fLoi  avtri  6tf^%^i^  fidpog  JtoXv^oQphg  dvetöa^ 
olov  otB  TQoiTjg  Xvofuv  kiTCOQa  otQtjSBfiva. 
at  xd  (lOL  cug  (le^vta  Ttagaotairig^  yXavxäm, 
xac  xs  ZQiTjxoöiotASiv  dyo9v  avdQB06i  iiaxoip^Tiv  390 


onws 


37i.  -ror<rt  Siz  zu  s  202. 

375.  Vgl.  zo  X  401. 

376  =  V  29.  39.  86.  %  37.  i 
wie.  —  t^igag  Ifpr^tsnq  ^Hand  an- 
legen sofl8t\  der  deliberatiTe  Con- 
jnnctiv  Aor.  I.,  wie  v  39:  vgl.  sn 
o  266. 

377.  xgitcsg  zu  ^89.  —  xotgot- 
viovüiv  die  Herren  spielen. 
[Anhang.] 

378  =-  l  117.  sdpa:  zn  a  277.  — 
di96vtes  de  conatn,  anbietend: 
sie  können  die  Brantgeicfaenke  ver- 
nünftiger Weise  nicht  geben,  weil 
der  Sinn  der  Penelope  aXla  fi^fvoiva 
r381)  und  sie  darum  immer  nur  vn- 
Cüxstai  (380).  Vgl.  Zusatz  zu  a  277. 
[Anhang.] 

379.  oSvge^hvri  prägnant:  indem 
sie  jammernd  ersehnt:  zu  s 
153. 

380.  381  »  ß  91.  92.  (d  nach  dem 
Partid^ium:  zu  &  458. 

383i  (D  nonot,  17  fudXa  dri  0  wehet 
trann  ganz  gewis. — 'Ayafiifivo- 
vogy  indem  auch  er  durch  seine 
Feinde,  die  Freier,  im  eigenen 
Hause  umkommen  wurde,  wie  Aga- 
memnon (X  224)  durch  seinen  Feind 
Aegisthos   im  eigenen  Palaste  den 


Tod  gefunden  hatte;;  daher  ist  ivl 
fisvagoioiv  mit  Nachdruck  hinza- 
getugt.    [Anhang.] 

384.  (p^^osa^di  fysXlov^  peritu- 
ru3  fui  (BtAyt,  p€riiB$em).  Kr.  IH. 
53,  8,  5.  —  %an6v  olxov  ist  Acoa- 
saiiv  des  Inhalts.  Vgl.  zu  i  303. 
Kr.  Di.  46,  6. 

385.  dari  nttt  diorMses,  Bf  ist 
also  die  Hülfe  der  Athene  zur  Br- 
fQUung  des  Z  118  erwähnten  Ora- 
kels wesentlich  noth wendig. 

388.  olov  ot€  im  Sinne  von  09$ 
OtB  wie  als.  stets  zur  Anführung' 
eines  Beispiels  aus  der  Vergangen- 
heit, um  den  vorhergehenoen  Ge- 
danken zu  erläutern.  —  IvBiv  hin- 
stürzen, zerstören*  —  ltn4>tg>a 
TiQfjd Bfiva  die  glänzenden  Zin- 
nen, eigentiich  'Hauptbinden^  bild- 
lich von  der  Burgmauer  gesagt. 
[Anhang.] 

389.  ag  so,  wie  damals.  —  (»e- 
fiavta  dich  bemlend,  eifrig.  — 
yXocvnmni^  du  Strahlenblick  (ta 
a  44)^  als  Bigenname  ohne  Znsati^ 
weil  in  vertraulichem  Tone  gesagt, 
wie  B  373.  406.  420,  daher  auck 
413  das  kahle  'OSvocev* 

390.  xa/  im  Nachsatz:  sogar.  ^» 
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tov  d'  riiLBCßst   ixsita  ^aa  yXccvxmctg  ^Adn^vri' 
^yxal  Uyiv  rot  iyd  ys  na^idOoitai^  ovdi  fis  Xr^OBvgy 
onnoxB  X€v  Sr/  tavta  nevüpLsdu'  xaC  xiv*  oia 
aiiuxxC  X   iyx£<paXa  te  nccXa^ifUV  acnsxov  oväag 
ivd^mv  (ivriöx'^QCiiv  ^  o?  xol  ßioxov  xaxiSovCiv. 
aXl^  aye  er'  ayvfoöxov  xbv^  navxBöOi  ßQoxotöcv, 
OMQi^c}  ^Iv  xQoa  TtaXov  ivi  yva\mxol6v  fUkB60LV^ 
iavd'ag  d'  ht  7ug>aXrjg  6l£0(o  xQl%ag^  a^iLtpl  81  kaUpog 
€60G>^  o  XB  öxvyiyöiv  Idäv  «vd-gdoxog  i%ovxa^ 
xw^döOD  ds  rot  oööb  itdgog  XEQtxaXXi'  iovxB^ 
mg  av  istxiXLog  naCi  ^vri6xijif0i  q)avBirig 
6^  r'  äXox^  xccl  Ttaiäij  xov  iv  fLsyccQOLöiv  iXBinBg. 
avxbg  Sh  jtQioxiöxa  övßcixTjv  BlöatpiXBöd-aij 
og  rot  väv  ixlovQog^  Ofuog  8b  xol  7]7Cia  o18bv^ 
nat8a  xb  6ov  fpiXiat  xtd  ixd^QOva  UtjVBXoxBiccv, 
8i^Big  xov  yB  6vb00i  Ttaifriiuvov'  aC  8h  viiiovxac 


396 


400 


405 


xQirjxoa^otatv,  poetische  Steigerang, 
um  die  sahireicbe  Macht  der  FVeier 
als  gering  gegen  seine  Kraft  er- 
scheinen zu  lassen.  Vgl.  aach  zo 
i  241.  Z  677.  V  49. 

391  =»  A290.  <svv  aol  xrl.  wieder- 
holt mit  Nachdruck  den  Gedanken 
■des  Vordersatzes  389.  —  ors  mit 
dem  Optativ,  wie  x  376.  —  rr^o- 
(pQttffcai  z«  s  161.     [Anhang.] 

393.  xal  Xitjvi  za  a  46. 

394.  tavtet  nevmfted'cc  diese  (von 
^ir  angedeuteten)  Dinge  besor- 
gen, a.  i.  die  Vorbereitungen  zam 
Kampfe  und  den  Kampf  selbst. 

396.  aanstov  oidixg^  hier  vom 
Passboden  des  Männersaales  mit 
formelhaftem  Beiwort,  wie  %  269; 
aHgeneiner  vom  Erdboden  über- 
haupt T  61.   Ä  738.  ^ 

396  tsx  X  116.  dvifQÄv  ^vrjatilQcov 
▼an  ttpd  abhängig:  manchen  der 
Freier,  wie  tlg  xeivmv  y  224. 

397.  äyvmcxov^  zu  191. 

398.  xGtpt^co  ich  werde  welk 
machen:  der  Gegensatz  /  446.  — 
ivl  yvttanxotai  (ik,  in  den  krümm- 
baren, biegsamen  —  kein  mussi- 
ger  Zusatz.     [Anhane .] 

399.  ^ap^df  die  blonden,  weil 
Odyssen«  dem  epischen  Sanger 
noch  als  schöner  und  kräftiger  Held 


erscheint,  was  nach  i  230  f.  ein 
Werk  der  Athene  ist,  ysI.  auch  zu 
n  176.  —  dacpi   Sif   adverbial   zu 

400.  o  X»  atvyiijinv  xrl.  welches 
(Lumpenkleid)verabf  ebenen  soll 
ein  den  Inhaber  (desselben)  er- 
blickender Mensch.    [Anh.J 

401.  ytsQinaXli^y  d.  i.  nBQinaXlii 
wegen  oaos  und  iovts,  da  der  Dich- 
ter ausser  N  436  stets  ooas  qtuBivcS 
sagt:  die  Elision  wie  in  xa%i*  Tnnm 
E  856.  f  bib. 

402.  mg  iv  oder  cSg  x£  mit  dem 
Optativ  ist  in  voller  Verbindung 
eigentlich  Relativpartikel:  qua  ra- 
tione,  also  hier  'qua  ratione  possis 
apparere*.  d.  i.  dann  'auf  dass*. 
[Anhang.] 

404.  ovß.  sicatpiyiio^ai.  gehe  za 
dem  Sauhirten. 

405  SB  o  39.  inCovQog  Anfseher 
darüber,  Röter:  zu  a  273  und  y 
411.  —  6iJkcig  auf  gleiche  Weise, 
wie  deinem  Sohne  nnd  der  Pene- 
lope.  —  rjnitt  oISbv  freundlich 
gesinnt  ist:  zu  1 189.    [Anhang.] 

407.  üvscai  nccQi^fASvov  bei  den 
Schweinen  weilen,  d.  i.  im 
Schweinhofe:    vgl.    S  640   und    za 

Z402. 
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ifj^ovöat  ßdXavov  ^uvoaixia  xccl  ^elav  vdoQ 

nivovoaij  xa  •9''  veOiSt,  xQBipsi  tad'akvtav  aXotg)ijv.  41  (K 

ivd^a  (livsiv  xal  %avxa  xaQiJKUvog  i^sgisöd-ai,^ 

og>(f'  av  iycov  ikd'io  ZnccQtTiv  ig  xakXcyvvcctxa^ 

TfiXi^tt%ov  xaXdov6aj  tsov  g>iXov  vtoVj  ^0dv6öBVj 

og  rot  ig  bvqvxoqov  Accxeäaiiiovcc  nitg  Mevikaov 

&%fXO  %hv6Q\uvog  ^ara  öov  xkiog^  ij  xov  iz'  aHrig."  415- 

rriv  d^  anafLatßoiiavog  jtQO0aq)ri  Ttolvfifing  ^Oäv6ösvg* 
^^xima  X   aq   ov  ot  hixag,  ivl  (pQaöl  nivxa  ISvta; 
71  Zva  nov  xal  xatvog  akduavog  aXyaa  xaöxV 
jrdvTov  ix   ccx(fvyaxov^  ßioxov  äd  oC  akkov  IdoDöLv'^ 

xov  <J'  Tnuißax*  inaixa  ^aa  ykavxä/sag  ^A^vri'  420 

55 /Lt^  8r^  xov  xatvog  ya  Xirjv  ivd^^cog  ioxon. 
avxrj  ^iv  yto^avovj  iva  xkiog  iiS^kov  agoixo 
xaliS*  ikd-civ  äxaQ  ov  xw   £%aL  novov^  aXka  axYiXog 
7l0xai  iv  ^AxQatSao  do^otg^  Tcaga  d'  aöTtaxa  xetxav. 
7j  ybiv  (iiv  XoxocoCi  vaot  6vv  vrjl  yiaXaivri^  425 

[afuvoL  xxalvai  jtQlv  TtaxQcda  yatav  txio^ai' 


408.  KoQano^  nitgfj.  Diesen 
'Rabenstein'  and  diese  'eingefasste 
Quelle'  hat  man  nicht  allznweit 
vom  Phorkyshafen  entfernt  zu  den- 
ken.   [Anhang.] 

^  409.  fiBV0Bi%ia:  zu  273.  —  fiiXav 
vöodq:  zu  ä  369. 

410.  zä  TS  was  nar  immer,  auf 
ßdXavov  und  vöodq  bezüglich. 

411.  iiivew  verweile.  —  nug-q- 
fi^vogy  wie  |  375  und  nagt^ousvog 
d  738. 

412.  HaXXiyvvcwKa  erscheint  nur 
im  AccusatiT.  Sparta  war  durch 
die  Schönheit  seiner  Frauen  be- 
rühmt.   [Anhang.] 

414.  svQvxoQOv:  zu  S  635.  —  Aa- 
%sdainova  von  der  Stadt,  wie  o  1. 
[Anhang.] 

415.  ä%Bxo  mit  ftfra  ehv  xXiog^ 
welcher'  nach  Kunde  von  dir 
ausgieng:  vgl.  zu  cc  184.  y  83. — 
nsvaofifvog  um  zu  hören.  —  rj 
nov  h'  BÜrig  ob  du  noch  irgend- 
wo lebest.  Kr.  Di.  69,  29,  3. 
[Anhang.] 


417.  tintB  X*  uQce  warum  denn 
ji  n  n .  wie  A  656 :  vgl.  zu  a  346.  — 
ov  ot,  nicht  ovxj  weil  ol  stets  di- 
gammiert  war. 

418.  17  tvoc  gewis  damit,  eine- 
ironisch  naive  Selbsibeantwortun^ 
der  eigenen  Frage,  wie  H  26. 

419.  nSvTov  in£y   nicht  h:  txk  ß 

370.  —  ot  aXXoi  'dort  die  an- 
dern': zu  E  665.  —  idaxtiv^  noch 
von  tva  abhängig.    [Anhang.] 

421.  iv^vaiog  am  Herzen^  iie> 
gend,  nur  nier,  sonst  narad^fiio^. 

422.  nofinBvov  ich  geleitete 
stets,  nur  hier.  —  tva  bis  a(fOi-xOy 
wie  £  3:  vgl.  a  95.  Das  Unter- 
nehmen einer  Reise  brachte  in  jener 
Zeit  Ruhm. 

423.  novov  Sorge  (vel.  394),  rok 
dem  Gegensatz  hiriXog  l^czai,  sitzt 
behaglich,  ver$aturi   zu  B  255. 

424.  aöitBta  substantiviert,  un- 
säglicher Vorrath:  zu  y  129. 

425.  Xoxomai  vioi,  vgl.  9  842  if. 
—  aifv  vrili  zu  %  332. 

426  -»  9  823.  0  30. 
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iiXla  xa  y   ovx  o/o*  xqIv  xai  uva  yata  xad-i^sc 
[^avÖQäv  ^VTjöti^QOVj  oZ  toL  ßiotov  HcctadovöLv].^' 

xaQ^sv  ^v  XQoa  xaXov  ivl  yvaiuctotöL  ^Xsöötv^ 
^vd'ag  d*  ix  X€fpaX^g  oXb6b  tQC%ag^  a^l  S\  Si^yLa 
ndvTSödLV  fukdsööi  itaXai^ov  dijocs  yiQovtog, 

HVVfy06BV  8i  oC  0008  JtCCQOg  KSQixaXki*  iovxB, 

a^upl  öd  lUV  ^axog  akko  xaxov  ßakav  riä\  xitäva^ 
((oyakia  ^tmowina^  xaxp  (i3(iOQvx(J^dva  xanvp' 
afUfl  Sd  yitv  ^dya  ddQfia  ra%BCrig  £66^  ikccq>oio^ 
ifikov.    däxe  Sd  oC  OxiJTCtQov  xal  uBixda  nrJQtiVy 
nvxva  ^CDyakdrjVy  dv  Si  0tQ6g)og  f^Bv  aoQtt/Q, 

ro  y*  mg  ßovkavöavrs  didt^ayBv,    ^  fikv  hcBixa 
ig  AaxaäaCiiova  Stav  ißri  fLstä  nald^  'Odv0rjog' 


430 


435 


440 


427  »  o  31.  oCm  ist  wie  ß  351. 
y  256.  {  863.  v  224.  %  159.  166 
transitiv  mit  dem  Accasativ  eines 
Pronomen  verbanden.  —  ngiv  mit 
Infin.  'ehe'  priusquam,  mit  dem 
Indic.  'eher'  priu$  als  Adverbinm: 
za  ^  29.  —  %ai  xiva  gar  man- 
chen der  nachstellenden  Freier  — 
yata  %ati%u  die  Erde  hält  zn- 
rück,  Tom  Tode  gesagt,  wo  ein 
Verbum  der  Bewegung  den  Gegen- 
satz bildet,  wie  17  629.  27  332  and 
B699.  r243.  X  301.  549.  [Anhang.] 

428  st  396.  o  32.    [Anhanff.] 
429.  &i  mit  (paficf )]  mit  diesen 

Worten.  —  fdßda  mit  dem  Zau- 
berstabe, dergleichen  auch  Kirke 
X  238.  293.  319  und  Hermes  und 
einmal  (ßnrinäviov  N  59)  Poseidon 
gebrauchen.    [Anhang.] 

431.  aacpi herum,  durch  nccvtsa- 
airV  fieXhaai  'um  alle  Glieder'  nä- 
her erklärt:  zu  ß  80.  —  Sigfia  mit 
i&-^xf,  legte  sie  die  Haut,  die  an 
die  Steile  des  XQ^S  %€cl6g  kam. 

434.  fdytoß  und  x^tmva  in  dieser 
Wortstellung:  vgl.  zu  e  229.  — 
$d%og  aXlo  ein  anderes  Tuch, 
als  er  vorher  hatte. 

436.  (ay^alia  jtnr.,  das  Neutrum 
auf  (dxog   und  %ixmva  bezüglich: 


vgl.  zu  410.  Ueber  die  Dehnung 
(ayyaked  zu  y  230.  —  pLspLogvxi''ivay 
entstellt,  hat  sein  xf^  unverän- 
dert behalten,  nicht  in  y^^  verwan- 
delt. Zu  Kr.  Di.  4,  5.  A.  3b  und  4. 
[Anhanff.J 

436.  ofQ(ia  eine  Haut,  welche 
nur  die  zerfetzten  Lumpen  um  den 
Körper  bedecken  sollte.  —  ratftjjg, 
eine  stabiles  Epitheton,  wie  f  26. 

437.  ^tXov  eine  kahl  abgerie- 
bene. —  öurjnxQOv  einen  Stab, 
einen  Bettierstab,  wie  ihn  später 
die  Kyniker  trugen :  vgl.  q  202  f.  — 
ttsinicc  ni]Qrjv  einen  n  äs  suchen 
Ranzen. 

438  sK  Q  198.  a  109.  nvitva  Sm-t 
der  kurze  Schlussvocal  in  der  The- 
sis  verlängert,  weil  ursprunglich 
J^oatyccXirjv  gesprochen  wurde.  —  iv 
Ss  daran.  —  atQ6q)og  doQxiJQ  ein 
Strick  alsTragband.  [Anhang.] 

439  —  Ab31.  diixuaytv  trenn- 
ten sich.  —  Dem  i)  (liv  entspricht 
bier  das  ccvxdg  6  im  Anfange  des 
folgenden  Gesanges:  zu  ß  434. 

440.  h  AccHBdaifi^ova  xxj.f  was 
bereits  oben  412  ft.  an^kundigt 
wurde.  —  iiBxd  nccida^  d.  i.  um  ihn 
zu  holen,  daher  o  14  ff.  die  Auffor- 
derung: zu  et  184.     [Anhang.] 
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avtaq  6  ix  Xcfidvog  XQoaißri  tQfix^tav  atixfxov 
%äqov  äv   vXrievta  8C  axQiag^  y  ot  ^A^rivri 
vtig)Qad€  dtov  vq)0Qß6v^  o  ot  ßvotOLO  (lakiöta 
XT^Sero  olxrjiDv^  ovg  xt^öato  ätog  ^Odv06evg, 

xov  d*  ccQ^  ivl  nQoSofip  avg^  fj^svov^  ivd"»  ot  avXrj 
vilnikii  SidiLTixOj  jtaQcöxintGi  ivl  %(iQp, 
xakiq  XB  iieyaXri  xSj  ns^tS^ofiog'  7]v  ^u  övßdxrig 
avxog  dsi(ia^^  vsöötv  ajtoixofi^ivoLO  avaxxog^ 
v6(Jg)LV  ÖBönolvrig  xal  Aai^ao  ysQovxog, 
^vxotöLv  XaaöOi^  xal  id-Qiyxmösv  a%iQS^. 
iSxavQOvg  <J'  iictog  iXaööe  dia^TtsQ^g  ivd'a  xcct  Sv^a^ 


V.  1—71.  Die  Wohnung  rfc«  Ew 
tnäos;  der  Eintritt  des  Odysseui 
und  Bein  Empfang. 

1.  6  iii^  stabiler  Hiatns:  zn  v  168. 

—  feQoaißT]  beschritt.  —  rgrjxsCav 
atttgicov  den  rauhen  Fassweg, 
den  Bergweg.    J  Anhang.] 

2.  xÄQOv  dvcCy  wie  K  362,  die 
Gegend  hinauf,  di*  crxpi«g durch 
die  Bergspitzen  hin,  die  zu  bei- 
den Seiten  des  Weges  ragten,  wie 
i  400.  K  281.  Der  Weg  des  Fuss- 
wanderers  wird  somit  durch  drei 
verschiedene  Begriffe  veranschau- 
licht; das  Gehöft  des  £kiniäos  lag 
auf  der  Höhe  des  Koraxfelsens:  zu 
538.  —  17  dahin  wo,  bildet  die 
Gorrelatian  zu  v  440  sg  A<i%B9ui- 
fiova.    Vgl.  zu  o  101. 

3.  Tc^o^^ttdc  bezeichnete:  zu  a 
273.  —  vfpogßov  prägnant,  d.  i.  dass 
der  Sanhirt  wohnte,  vgl.  v  407  ff. 

—  ßiotoio:  zu  X  490. 

5.  äga  nun,  wie  er  nach  v  407 
erwarten  konnte:  zu  a  346.  —  ivl 
TtQodofno  im  Vorhause,  d.  i.  in 
der  Halie  unmittelbar  vor  dem  Ein- 

fange  in  die  nlidiri  (45)  am  Ende 
er  avlij.    Vgl.  zu  34.  —  iv&a  ot 


avlri  V,  Sidpkrito  wo  ihm  der  Hof 
hochragend  cebant  war,  d.  i. 
daran  stiess,  indem  der  Dichter  be- 
sonders hervorhebt,  dass  zur  Zeit 
der  Anwesenheit  des  Odysseos  der 
Ba«  so  bestand,  wahrend  er  mit 
9tCpAxto  (8)  nur  das  Factum  er- 
zählt. —  oI,  d.  i.  durch  ihn.  Kr.  Di. 
48,  15,  1. 

6  SB  a  426,  auch  i  185.  v^rilr^, 
wegen  der  hohen  Binfassunff,  wo- 
durch sie  vor  einem  Ueberiall  ge- 
sichert war,  wahrend  nequnninxm 
ivl  %,  die  hohe  Lage  bezeichnet 

7.  n^Q^ÖQOikoq  herumlaufend,  frei 
liegend,  ohne  dicht  daran  stei- 
sende  Nachbarn  zu  haben. 

8.  atirdg,  im  Sinne  von  otog  oder 
iuovog.,  wie  460  das  uvxoq  %tij' 
aaxo  olog  beweist.     [Anhang.] 

10«  (vtotüiv  Itisati  mit  heroei- 
ffeschleiften  Steinen:  ^  267.-;' 
B&QiviKBOBv  axigdm  einfasste  mit 
wildem  Birnbaum,  welcher  mit 
seinen  stachlichen  Zweigen  den  Ao~ 
blick  eines  lebendigen  Maaergerim- 
ses  darbot :  vgl.  auch  1 185. 186.  g  2^7. 

11.  ötavQOvg  mitilaaasj  Zann- 

S fahle  stiess  er  ein,  als  Palua- 
enreihe.  —  dtaiinegig  zu  17  96.  7- 
iv^a  xal  hd^a  mit  Bezug  auf  die 
beiden  Seiten  des  Hofes. 
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^vxvovg  xal  d-a^isag^  to  fidkav  ögvog  aiLKpixsaCOag. 
ivT06d'6v  d^  avXqg  övg>£ovg  dvoxaiißxa  noCeiv 
xXriöCov  akhqkmvj  avvag  övüCv'  iv  Sl  inaöt^ 
nBvxrpcovxa  0vsg  xocfiauwaäeg  iffxarofovto, 
di^ksuci  toxttSeg,    toi  d*  aQöm^Bg  ixt 6g  tavov^ 
nokXov  navQOTBQOi'  tovg  yccQ  fuvu^söxov  idovrsg 
ttvtid'EOt  ^vfiör^Qsg^  i^el  TCQotakke  Cvßmiqg 
aisl  ioTQefpicDv  (fvakov  tbv  aQi^mov  anavttov* 
ot  8\  xQiriKoCioC  XB  xal  i^i^xovxa  niXovxo. 
^icQ  Sl  xvveg  %^Q660tv  iovxoftag  athv  üavov 
riöCaqsg^  ovg  i^QS^s  tSvßmtfigy  0(fxaiM>g  avigäv, 
avtog  d'  ä(Mpl  7c6S€60iv  iolg  a^d^iöxs  xiSika^ 
rdfivciiv  d^QfMc  ßosiov  ivxQo^g,    ot  8\  8rj  aliot 
&%ovx   aXXvSlg  alXog  a(i   dyQO^voiöc  6v€66iv, 
ot  TQBtg'  xov  S^  tBtafftov  axonifodf^xB  TtokcvÖB, 
45VV  ayifuv  nvijötiJQifiv  mcsQipvaXotöiv  dväyxy^ 
oq>(f^  tBQBvOavTBg  XQBtäv  xoQBöaiato  d^(i6v. 
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12.  jwitvovg  Httl  ^tciJkiagy  wie  fi, 
92,  dicht  und  zahlreich,  ara  als 
fmUs  8tacket  eine  starke  Schatz* 
w«hr  za  bilden.  —  to  (aUccv  dgvog 
dftg>iKsdaoc(g  nachdem  er  es, 
nemlich  das.  Schwarze,  d.  i.  die 
dankelfarbige  Rinde  des  Eich- 
baans,  herum  abgeschält 
hatte,  am  aum  den  übrigen  ganz 
blanke  and  glatte  Latten  fär  sein 
Stacket  za  erhalten.     [Anhang.] 

13.  no£siv,  das  Imperfect  zar  an- 
schanlichen  Schilder  ans,  weil  beim 
Baa  dieser  ff  vXt}  gerade  dieSchweine- 
kofen  far  die  zwölf  Schweineherden 
die  Hauptsache  waren.    [Anhang.] 

15.  evtg  vafkuiswddeg:  zu  x  243. 

16.  vo%ao8g  Zachtsch weine. 
—  Tol  9*  agaspsg  die  andern 
aber,  die  männlichen.  —  i-atog 
'ausserhalb^  des  Hofes,  im  Gegen- 
satz zu  13;  v^l.  532.  —  tavov 
hatten  stets  ihr  Nachtlager. 
[Anhang.] 

18.  dvt^soi  in  Bezae  auf  Ab- 
kunft und  körperliche  A^rauge  als 
Beiwort  der  Freier  nur  hier.  Vgl. 
za  a  100. 

19.  Tov  dgiarop  den  einen, 
nemlich  den  besten. 

20.  ot  di,  nemlich  dgasvsg,  ni" 
Xovto  waren,  als  Odysseus  ankam. 


21.  nccQ  ^i  dabei,  d'tjQSCOiv  wil- 
den Thieren:  so  waren  sie  in 
ihrem  Aassehn  und  Wesen.  Vgl. 
zu  36  und  T  449.     [Anhang.] 

22.  OQX^f'^  dvSQciv  der  Ord- 
ner der  Männer,  als  Oberhirt 
und  Au&eher  der  unter  ihm  stehen- 
den Hirten  und  des  eigenen  'Hof- 
meiers' 449.     [Anhang.] 

23.  d^dgiüHf  passte,  d.i.  machte 
passende,  datpl  7c6&$a<ri>v  ioig  um 
seine  Fasse,  indem  er  sitzend  (5) 
die  Rindshaut  nach  beiden  Seiten 
jedes  Fusses  zurechtsch neidet. 

24.  ivxQO^g  gutfarbig,  von  der 
gleich  massig  hellbraunen  Farbe  ei- 
ner gut  gegerbten  Haut.  —  ot  &h 
ön  äXXoi  bildet  den  Gegensatz  zu 
avtog.     Vgl.  zu  a  26. 

25.  alXvdig  dlXog:  zu  e  71. 

26.  o^T^Cigdie  'andern'  drei, 
tov  6h  xitufftov  den  vierten 
aber,  eine  Eintheilung  desrorher- 
gehenden  oi  dXloi..  —  datonQoirjne 
hatte  er  vorher  abgeschickt. 

28.  otpQtty  nach  der  Bestimmung 
der  Freier,  nicht  als  Absicht  des 
Eamäos.  —  tsQSvacevxsgt  nach  dem 
Schlachten  desselben:  zu  ^  59. 
—  HOQiaacd'ai  «e  $atiare  mit  ^v- 
(j^v  animo,  wie  ^  98,  und  xarct 
^vfikov  in  animo  |  46.  v  59. 
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ei^anlvtig  d'  ^OdviST^a  tdov  zvvag  vXaxoficoQOi. 
of  fih/  TtsxXriycireg  ijtadQafiov^  amicQ  ^OdwJösvg 
effTO  x£QÖo0vv^^  (SxfJTCtQOv  Öd  of  ixTCsas  xeiQog. 
iv^a  X6V  ^  TtccQ  ötad'iip  asixiXiov  xd^sv  aXyog' 
dkXic  Ovßaitrig  cSxa,  JtoiSl  XQCcixvot6t  (uraöjtciv^ 
i66\Tt   dva  nQodvQov^  öxikog  Si  of  ixxsös  %£t()os. 
tovg  lih/  onootXijöag  öavsv  xvvag  aXXvdtg  aXXov 
Tcvxvrjoiv  Xi%'adBi5<iiv'  6  dl  iCQQ^itinsv  avaxxa' 
5,ü5  yBQOVy  ^  oXiyov  6s  xvvsg  Su6riXi^0avto 
i^ajiivijgj  xai  xiv  ftot  iXay%Uriv  xati^svag, 
xal  8i  [lOL  akXa  ^sol  doöav  akysa  ts  ötova%dg  xb' 
ävttJd^iov  yccQ  avaTcrog  oSvQOiuvog  xal  dxsvcav 
^ftat,  akXotöLV  de  0vag  öidXovg  &tixdkkcD 
iS^Bvac'  avxccQ  xetvog^  iaXdo^Bvog  nov  iäiod^g^ 
nkdlax*  in   akkod^QOfov  dvÖQäv  dtj^iov  xb  noXtv  w, 
ef  jtov  ixt  ^fOBi  xal  oqu  (pdog  tibXCoio, 
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29.  iXoL%6{iiDQOi  wie  n  4,  durch 
Bellen  sich  bervorthaend ,  bell- 
sfichtige:  za  y  188.     [Anhang.! 

30.  %B%Xriy&xig  mit  fortwän- 
rendem  Gebell:  zu  x  238. 

31.  v.BQSoovvri^  wie  d  251,  mit 
Schlauheit,  nicht  aus  Schrecken , 
weshalb  auch  bei  ^nnsas  an  ab- 
sichtliches Fallenlassen  zu 
denken  ist.  Es  geschah,  um  die 
Hitze  der  grimmigen  Hunde  zu  mas- 
sigen. PPin.  N.  H.  VIII  41,  61 
sagt  von  den  Hunden:  impctus  eo- 
rum  et  soevitia  mitigatur  ab  ho- 
tnine  considente  humi.    [Anhang.] 

32.  CD  TcaQ  atad'fici  bei  seinem 
Geho'ft. 

33.  ftfxaisncov  als  er  nachge- 
setzt war  (den  Hunden),  wie  P 
190. 

34.  iaavt'  dva  ngod'vgovs  türmte 
durch  den  Thnrwee  hin,  der 
aus  der  nXiairj  in  den  Hof  führte : 
er  befand  sich  im  Vorhans  (5)  und 
Odysseus  vorn  im  Hofe  am  Ein- 
gange. —  <f%vtog  Sl  %x§.  paratak- 
tisch, am  die  Eile  seines  Aufsprin- 
gens  hervorzuheben.     [Anhang.] 

35.  OfiOTiXiiaag:  zu  £  439.  —  ocvs 
scheuchte  er.  —  %vvag,  die  Er- 
klärung zu  toi;;. 

36.  nvnvvaiVf  weil  er  eine 
Handvoll  aufraffte.  —  Xid^dg,  keine 


Diminutivform,  sondern  gleich  U- 
^og.  Die  Sache  zeigt,  dass  blosse 
Worte  nicht  ausreichten,  weil  die 
Hunde  wild  und  bissig  waren,  wie 
Wachthunde  sind.  Vgl.  zu  21.  — 
6  Sd:  zu  V  219. 

37.  oXivov  'um  ein  kleines',  bei- 
nahe. Kr.  Di.  47^  16,  4.  Mit  dem 
Indicativ  des  Aorist  ^isäriXijaavto 
wie  paene  mit  dem  Indic.  Perfecti: 
paene  dilaceraverutit  ^  'die  Honde 
waren  nahe  daran,  dich  ganz  la 
verletzen'. 

38.  iXcyycii^vxarixcvor;  Schande 
herabgeschüttet,  wie  9^408.  Vgl. 
auch  X  433.     [Anhang.] 

39.  xal  di,  Wortstellungf  Kr.  Di. 
69,  41,  2.    xal  zu  äXXa.    [Anhang.] 

40.  oSvQOfisvog  xcfl  «x'voor' trau- 
ern d  und  klagend',  ein  stabiler 
Versschluss.  Der  stetige  Gedanke 
an  den  Herrn  zeigt  die  Treue  de» 
Dieners. 

41.  ^fitti  steht  öfters,  wo  die  trao- 
rige  Laffe  oder  das  bittere  Geschick 
eines  Menschen  durch  beigefo£te 
Participia  geschildert  wird,  vg'* 
zu  B  255. 

44  =  ^833.  «firov  wenn  irgend- 
wo; zu  X  458.  —  fo>a  xflfl  o^a  V- 
fj.:  zn  S  540. 
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aXX^  ensoj  xXiairjvd^  to(uv^  yiQov^  otpQu  xal  ccvt6$j 
öCtov  xal  oüvoto  xoQ€66cifi€Vog  xatcc  d'VfLov, 
^^Ttyg  OTcno^Bv  i66l  xal  onnoöa  xr^da^  avBtXrjg." 

mg  elitciv  xXiöirjvd^  riyi^öccro  8tog  vfpogßog, 
^löev  d'  siöayaydv^  ^änag  d'  imixavs  daöeiagj 
iötoqsösv  J'  ixl  SsQfia  lovd'ddog  ay(fCov  alyog, 
avrov  ivavvaiovj  (uya  xal  8aöv.    X^^Q^  ^'  ^Oävöösvg^ 
ottL  iiiv  mg  tmidsxxoy  hcog  t   lg>ccr^  ix  r'  ovoiuc^sv 
^jZavg  rot  do/f},  l^Btva^  xal  aO^avaroc  d'aol  aXXoc^ 
oTtt  fuicAuTr'  id'iXsig,  oti  fis  JCQOipQiov  VTtdda^o'' 

tov  d'  aTtafLaißofuvog  ngocitprig^  ^Evfucu  övßmra' 
„l^ri/'j  ov  (iov  d'i(ug  i0t%  ovo'  si  xaximv  oi^av  ik^oi^ 
^atvov  otLfL^öai,'  nQog  yccQ  jdiog  alötv  axavtag 
l^atvoi  XB  mcDXoi  te.    doöig  <J'  rk^yi]  ra  (pCkri  ta 
yCyvetai,  ri(istiQ7i'  -^  yoQ  S(i<6mv  Sixri  iotCv^ 
alsl  datdiotmv^  ox*  hcixQatimövv  avaxtag 
ot  vBOi.    fi  yag  tov  ys  ^aol  xata  voötov  Idfjöavj 
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45.  xUairjpdg  nach  der  Hütte, 
nicht  ig  nXie^rjv,  weil  sie  erat  durch 
den  Hof  gehen  mfissen.  Nachahmung 
bei  Verg.  Aen.  VUI  866. 

49.  vnix^'^^  breitete  darun- 
ter: vßi.  zu  d"  278.  —  (anag  da- 
ceiccg  dicht  bewachsenes  Ge- 
stranch, indem  noch  die  vielen  Blat- 
ter daran  sind,  daher  it  47  x^co^«^; 
genannt. 

50.  lov^dg,  hier  als  Masculinum 
gebraucht  (ygl.  106.  d  106),  ein  Bei- 
wort zur  sinnlichen  Veranschanli- 
chung,  zotthaarig,  langbärtig.— 
ajQtog  af£.  Steinbock,  capra 
ibex.    [Anhanjg.]^ 

51.  avtov  tvevvaiov  sein  eige- 
nes Bettlager,  auf  dem  sonst  Eu- 
maos  zu  ruhen  pflegt.  Kr.  Di.  47, 
9  Anm.  4, 3.  Die  ganze  Vorrichtung 
ersetzt  hier  den  bei  Enmaos  nicht 
vorhandenen  dCtpQog. 

52.  (S;  so,  so  gastfreundlich,  dass 
er  ihm  die  eigene  Decke  uberliess. 
^  ht,  t*  ovöfiaisv:  zu  ß  302. 

54.  otri  ficiXiOT'  id'iXsigt  ein 
Wunsch  von  bedeutungsvoller  Ab- 
sichtlichkeit,  wie  tf  112;  in  wiefern? 
^  nQOfpQünv  gutherzig:  zu  ß  230. 

55.  XQOüitprig  'Evuais,  eine  ge- 
muthliche  Anrede  des  Dichten  an 
Alt  sprechende  Person:  welche  Apo- 


strophe dann  durch  die  Versbildune 
SU  eiuer  stehenden  epischen  Formel 
wurde.     [Anhang.] 

56.  ov  ^ifktg  iütif  mit  dem  Infini- 
tiv, non  fa$  est,  bezeichnet  die  reti- 

S'öse  Scheu  vor  einer  Handlung, 
e  nach  der  Ueberzeugunff  des 
sprechenden  mit  dem  göttlichen 
Willen  nicht  übereinstimmt,  wie  x 
73.  fifd86.  JI796.  9=^44.  üeber -frj- 
aig  auch  zu  y  45.  —  %a%lünv  ein 
elenderer,  unclucklicherer,  den 
ein  übleres  Schicksal  betroffen  hat. 

57.  58  —  f  207.  208. 

59.  ^fisWpi;  von  uns  proleptisch 
in  Bezug  auf  ^ftcooir:  vgl.  80  und 
zu  X  334.  —  17  yaQ  mit  oUri  iatCv 
denn  dies  ist  die  Sitte,  die  Art:  ^ 
ist  dem  dC%7i  assimiliert,  wie  ^691. 
l  218.  T  168.  CO  255.  286.  Kr.  Di. 
61,  7. 

60.  ^Bi&ioteoVf  causal. —  ot'  iniTtg, 
avaatsg  wann  als  Herren  eine 
Herschaft  üben,  mit  dem  nach- 
drucksvollen Zusätze  ot  vioi  'sie' 
die  Jungem,  auf  die  Freier  be- 
züglich. Andere  Beispiele  bei  Kr. 
Di.  50,  8,  1. 

61.  itoctd  mit  ^drjcav  hemmten. 
Eumäos  ist  vom  Tode  des  Odysseus 
überzeugt:  vgl.  68  und  zu  rj  272. 
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OS  X€v  i^C  ivSvxdwg  itpCkai  xal  Ht^<hv  ovcaöösv, 
olxov  t€  icXfJQov  te  iv^Qtpov  ts  yvvatxa^ 
old  t6  p  olx^i  civai,  iv&viiog  idaouBVj 
OS  ot  TCokXa  xdfifj6Ly  ^sos  6'  ixl  l(fyov  a^^ 
fog  xal  ifiol  xoSb  fyyov  obstat  ^  ^  ixi^ifiva. 
rc5  xi  (i€  TiolX  ävr^^v  ava^j  ei  avto^'  iyijQa' 
aXX*  oXsd^*.    uig  eiq>skX*  ^EXdvris  ano  q>vkov  oXitS^uv 
TCQOXW^  ixel  itoXkäv  avÖQmv  vxo  yowax   SXvifev' 
xal  yccQ  xstvos  ißfl  'Aya(id^vovos  Bivsxa  tifi^s 
^'Ikvov  eis  ivxcoXov^  iva  Tq(OBC6i,  (laxoLto,^ 

ms  einrnv  ^ioCtiiQi  %^As  öwdsqys  %itäva^ 
ßij  ö^  t^uv  is  6vq)€0VSj  5^*  idi/Ba  iQ%axo  xoiifov. 
ivd^ev  ikmv  8v   ivBvxB^  xal  a^o^i^ovs  UqbvCbv^ 

SVöi  TB  fLLÖtvXkiv  TB  Xal  älkXp'   oßBkolÖiV  hCBlQBV. 
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62.  ivdvnitog:  tu  rj  256.  —  ^tpÜBi. 
bezeichnet  die  Dauer  der  Liebeser- 
weuung,  >Tährend  mit  SnaacBv  Dor 
das  einmalige  besondere  Factum 
Torgefahrt  Wird. 

63.  olitov  TS  %Xrip6v  xB  'and  ein 
Erbgat'  steht  an  nxrjaiv  apposi- 
tiv:  %U7i  226.  —  rh  ivfi.,  ein  regel- 
massiger Hiatns:  zo  ^  215.  —  iv- 
fiOQtpov  eine  schöngestaltete, 
mit  Dehnung  des  v  Tor  der  Liquida 
in  der  Hauptoasur:  vgl.  aoch  su  y 
230.  Andere  atoJLvfkvi^inriv,  [An- 
hang.] 

64.  old  TS  dergleichen,  auf 
das  im  yorigen  Verse  genannte  be- 
züglich. —  ol%fvg  ist  eine  mildere 
Bezeichnung  des  dfiktog.  —  ivd'Vfiog 
gütig,  nur  hier.  —  ^^coxsv,  gno- 
mischer Aorist. 

66.  Sg  bezieht  sich  auf  ointjij  und 
ol  aaf  aya|,  mit  dem  Conjunctiy 
der  Fallsetzung:  der  (d.  i.  wenn 
er)  für  ihn  sich  yiei  abmüht. 
—  ^sog^  di  (statt  xttl  J)  mit  inl 
ioyov  cci^n  die  Gottneit  aber 
rzu  444)  aazu  sein  Werk^  ge- 
deihen las  St.  Der  Conjunctiy  ist 
über  die  Partikel  &i  ausgedehnt, 
wie  ^  111.  P  522.  K  362. 

66.  i  inifiifivm  dem  ich  ob- 
liege, das  ich  abwarte. 

67.  Tflo  deshalb,  weil  ich  als 
treuer  Diener  mich  abmühe.  —  crv- 
lo'O't  hier  selbst.  —  iyiioa  *ge- 


altert   wäre'   ist  Aorist,  wie  H 

148.  P397;  dagegen  yif^atfxs  P325. 

68.  (og  SwbIXb  mit  dem  Infin., 
ein  Ausruf  als  selbständiger  Wunsch 
in  gesteigerter  fimpfindung,  wie  H 
890.  JT  481.  Sl  764.  Vgl.  auch  Bit 
«  217. 

69.  ngox^v  ans  ngo  und  yofrtr 
'yorwarts  auf  die  Knie',  d.i.  ganz 
und  gar,  wie  $460.  —  vno  yov- 
¥ax*  ilvaB¥  unten  die  Knie 
loste,  d.  i.  die  Lebenskraft  2^- 
störte,  stehende  Formel  yon  der 
Todtung  des  Gegners.    [Anhang.] 

70.  xal  yol^  denn  auch,  zur  Be- 
gründung des  dXX'  oXbxo.  Kr.  DL 
69,  41,  6.  —  Ijßw  zog  ab  yon  der 
Abfahrt  nach  Troia.  —  *AyanipL90' 
vog^  der  hier  allein  erwähnt  wird: 
zu  X  447.  —  Ttfi^f  Sahne,  Strafe: 
zu  A  159. 

71  =  JT  576.    Vgl.  auch  ß  18. 

V.  72—108.  me  Eumäos  den 
Ody$$eus  hewirthet  und  den  lieber- 
mut  der  Freier  schildert. 

72.  ^emx'^gi  evphoyB  er  schnür- 
te mit  dem  Leibgurt  zusam- 
men, da  man  im  Hause  den  Leib- 
gurt loste. 

73.  igraxo  eingepfercht  wa- 
ren: yfff  15. 

75.  tiüB:  zu/}  300.  Das  doppelte 
xi  wie  a  246.  —  «f»^'  iß»  hcBt^evt 
zu  y  462.  Durch  die  Tempora  finita 
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oxti^öag  d*  aga  navta  fpdfmv  jtccQidipt  'Odvtfiji. 
^SQfi   avtotg  oßsXotöiV  6  d'  aXipita  Xsvxic  TtaXvvev. 
iv  8'  aga  xiödvßt^  xiQvr^  ^skt^öia  olvov, 
avtog  d'  avrCov  liav,  inoxgvvfov  8%  Ttpo&rivia' 
^jlc^ie  vvv,  CD  l^stve^  ta  xb  Sfuistföi  icaQBfStiVj 
Xoi(f6*'  aricQ  öiaXovg  ys  fSvag  lionjift^Qeg  idov^tv^ 
ovK  oniStt  KpQOviovtsg  ivl  ipifsölv  ovd^  iXtitjftvv. 
ov  fihv  öxitlicc  igya  fyeol  ^ucxaQsg  q)tkdovötv^ 
ikXic  dixrjv  tloviSt  xal  atöi^  ify^  av^Qmjcayy, 
xal  (dv  8v6iuviag  wA  avtcp^ioi^  oX  x   i%i  yaiijg 
aXXoxQifjg  ßätfiv  %aC  iHpi  Zavg  XtiiSa  Smi], 
xXfjödiJUvot  Si  XB  i^«g  ißav  oinovda  visüdtct, 
ocal  fth/  xotg  om8og  xqoxcqov  84og  iv  ^(f€6l  kirnst. 
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80 


85 


wird  jede  Thätigkeit  mit  gleichem 
Nachdruck  herrergehoben,  wahrend 
die  Participia  eXdv  and  ontijocig 
nnr  ▼oraasgegaDgenes  Beiwerk  der 
Handlongeu  bezeichnen. 

76.  onxjjaag  gebraten.  —  tpi- 
Q<Dv:  zu  y  118. 

77.  avtoig  6ß,:  za  v  118.  —  o  äi, 
nemlich  Enmäos:  vgl.  za  v  219.  — 
ndlvvfv  ^streuete'  das  weisse 
Mehl.  Es  war  nemlich  Sitte,  das 
zu  essende  Fleisch,  aach  bei  Opfern, 
mit  Gerstenmebl  za  bestreuen,  wie 
429.  £  560.     [Anhang.] 

78.  mcifMai :  zu  1 346.  Hier  dient 
es  als  Mischg'efass,  ist  aber  109.  110 
wol  zugleich  als  Trinkgefass  zu 
denken.  —  %iQV7j  von  lUQvdvcii.  Kr. 
Di.  39  unter  KBQavvvfit,, 

79.  ccvxog  von  demselben  Sab- 
jecte,  wie  »  52.  I  218;  ähnlich  9 
820.  821. 

80.  rd  T£  8ii.  ndcQSOttv  qualia- 
cunqae  setvis  adaunt,  so  gut  es 
unser  einer  hat. 

81.  xo^QfcCf  substantiviertes  Neu- 
trum als  Object  zu  ^ad'LS  'das  vom 
Ferkel'^  Ferkelfleisch,  das  eben 
so  gering  geschätzt  wurde  wie 
Fische  und  Vögel,  weil  es  den  He- 
roen zu  weichlich  war.  Da  war 
es  damals  Sklavenspeise :  heut  zu 
Tage  Delicatesse. 

82.  e^x  ini^a  wQOpiovTsg  niclbt 
an  die  göttliche  Strafe  den- 


kend, die  sie  scheuen  sollten,  das 
höhere  Motiv;  ovd'  iXsrizvv  noch 
auch  an  das  Mitleiu,  das  sie 
üben  sollten,  das  niedrigere  Motiv. 
[Anhang.] 

83.  ov  y.ivy  asyndetisch,  weil  ein 
kraftig  rhetorischer  Anfang.  Kr.  Di. 

59,  1,  4. 

85.  xal  it\v  dvofisvisg  wahrlich 
auch  übelgesinnte,  xttl  dvaQ- 
cioi  und  feindliche  (A  401)  von 
Freibeutern,  mit  Nachdruck  her- 
vorgehoben.    [Anhang.] 

86.  %€i^  cq>i9  statt  nal  olg  mit  dem 
Conjunctiv  der  Fallsetzung.  Kr.  Di. 

60,  6,  2. 

87.  nlriodfiLBvoi  Si  xs  nachdem 
sie  aber  irgend  gefüllt:  Wie- 
deraufnahme des  Subjects  85.  — 
ißav,  gnomischer  Aorist  mit  der 
Hauptpointe  im  Beispiele.  Sinn: 
Seeräoberische  Freibeuter  eilen 
nach  Hause  nach  yoilbrachter  That 
aus  Furcht  vor  der  Rache;  die 
Freier  müssen  sich  straflos  wissen, 
weil  sie  bleiben  und  von  der  Be- 
schädigung fremden  Eigenthums 
nicht  ablassen. 

88.  xal  fihv  totg  und  in  der 
That  diesen. —  owtdoff  ^yor  der 
Rache'  der  Feinde,  also  in  ande- 
rem Sinne  als  onida  82:  vgl.  das 
Factum  t  48  ff.  und  zu  E  228.  — 
iv  (pifsal  n£nxu<f  d.  i.  befallt  ihr 
Herz. 
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14.  OATSSEIAL  g. 


oids  di  XL  t<Sa6Vj  d'sov  de  xiv   ixXvov  avd'^v, 
xeivov  XvyQOv  oXsd-QOv,  o  x   ovx  i^ikovai  StTcaiog 
invaöd^av  ovSh  visöd'ccc  hcl  ö(pheQ\  aXXa  ixtiXot. 
xxij^Lccxa  daQÖccTtxovöiv  vnd(fßiovy  ovo*  hcc  q>BvSti. 
o60ai  yccQ  vvxxeg  xs  xal  rn/Li^ai,  ix  ^tog  bIöIv^ 
ov  7to%'^  Ih  [q€vov6*  CsQi^ioVj  ovdh  dv   oto' 
olvov  dh  (pd'cvvd'ovöiv  imiqßtov  i^atpvovxag, 
71  yccQ  o[  gcDij  y'  riv  atsnsxog'  ov  xivt  xoöffri 
avÖQäv  fiQcicüv^  ovx*  '^tcciqoco  (iBka£vr]g 
ovx'  avxijg  'Id'cixrig,    ovdi  l^weeixoöc  tptoxmv 
i6x'  ccg)6vog  xo<S6ovxov'  iya^  dd  xi  rot  xccxaXi^G). 
SdSax   iv  i^nsi^p  ayikar  x6(fa  ncisa  oläv^ 
xoOOa  öväv  6vß6fSvaj  ro<y'  aiitokta  nkaxe   aiyäv 
ß60xov6L  %BlvoC  xe  xal  avxov  ßdtOQsg  avögsg. 


90 
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89.  otde  di  Tt  [üaai,  Gegensatz 
diese  hier  aber  (die  Freier)  wis- 
sen etwa.  —  T^  ist  nach  zwei  Kur- 
zen in  der  Arsis  vor  einem  digam- 
mierten  Vocale  gedehnt:  zn  y  280. 
—  ^80v  Si  bis  avöi^Vj  nachdrucks- 
volle  Parataxe,  wir  parenthetisch: 
^indem  sie  irgend  eine  Stimme  der 
Gottheit  horten'.    [Anhang.] 

90.  %Bivov  Xvygov  oXs&qov,  wie 
y  93.  d323.  —  o  t',  d.i.  ort  t£,  weil 
einmal,  zur  Begründung  des  vorher- 
gehenden Ausspruchs. — Si^a^oog, 
indem  sie  dem  Vater  Geschenke 
bringen,  und  nicht  fremdes  Gut  un- 
rechtlicher Weise  verprassen:  vgl. 
a  275  ff.  u.  Zus.  zu  y  45  Anh. 

91.  inl  GfpizsQa  zu  dem  Ihri- 
gen. Kr.  Di.  43.  3, 9.  —  HrjXoi,  u  n- 
besorgt,  ohne  oiiidos  f^iog, 

92  =>  9r  315.  9otQ$dnxai^  ein  durch 
Rednpllcation  verstärktes  ddnzm^ 
mit  QOy  weil  nd  unerträgliche  Laute 
sind,  zerreissen,  verschlingen. 
[Anhang.] 

94.  ov  noTS  nie,  d.  i.  an  keinem 
dieser  Tage,  ^v  ein  einziges,  mit 
dv  otto  sprichwörtlich,  wie  (i  154. 
[Anhang.] 

95.  9^it^ii^ov(Ttvvertilgen,i|a- 
q)vovx8g  ausschöpfend,  gänzlich 
aufzehrend:  vgl.  zu  n  110.  Der  Vers 
ist  eine  affectvolle  Parallele  zu  92. 

96.  ri  ya^,  zur  Begründang  der 
Möglichkeit,  wie  durch  das  Schwel- 


gen der  Frdier  der  Reichthum  des 
Königs  noch  nicht  au^ezehrt  sei. 
—  ^(oif  Lebensgut,  wie  noch  208. 
n  429.  —  ov  Tivij  Asyndeton,  weil 
Eumäos  das  äöiiszos  nach  seiner 
Ansicht  erläutert. 

98.  avT^g,  als  Gegensatz  zu  ijitsi- 
QOio,  Das  Festland  wird  hier  eben- 
falls zum  Kephallenischen  Reiche 
ferechnet  (vgl.  zn  v  210),  so  dass 
er  Ausspruch  des  Eumäos  seine 
objective  Giltigkeit  hat.  Die  Ge- 
netive sind  partitive  Localitätsbe- 
stimmungen.  Kr.  Di.  46,  1,  1.  — 
ivvssC%oai  zwanzig  zusammen: 
vgl.  t  429.     [Anhans.] 

100.  ayAoft,  nemlich  bIcCp,  ar- 
menta,  Rinderherden,  mit  ßomv 
(i  129.  -4  678.  —  nmv  Trift,  stets 
von  Schafherden. 

101  s>  A  679.  cvßocta^  mit  ge- 
dehnter Pänultima,  heisst  wie  al^ 
9roX«x  eigentlich  'Weiden  der  Schwei- 
ne, der  Ziegen',  dann  metonymisch 
die  Herden.  —  nlatia  weit  aus- 
einander weidend,  nach  der  Ge- 
wohnheit der  Ziegen.  —  alytäv  ist 
wie  avmv  noch  besonders  hinzuge- 
fügt: zn  y  422.     [Anhang.] 

102.  ^Bivoi  Fremde  aus  dem 
gegenüberliegenden  Festlande,  ge- 
miethete  freie  Leute  der  niedern 
Klasse,  wie  9^i]X8g  9  644.  —  «vtou 
'von  ihm  selbst',  seine  eigenen 
Hutmänner,  zn  denen  der  Rinder- 
hirt Philötios  gehörte:  i;  209  ff . 


14.  0AT22:EIA2  g. 

iv^aÖB  d'  alnolia  nXtxxB   alyäv  Svöbhu  nivta 
i^xattTi  ß6öxovr%  ixl  d'  avdQsg  i^d'lol  OQOVxai. 
räv  aisC  öq)iv  exaötog  ix   ijfuxtt  p^lov  ayiPat 
^ccTQ£g>iiov  aiyäv  og  rc$  tpaCviftai  &Qt6tog. 
avtaQ  iyok  0vg  tdcde  ^vkaöiHo  ts  ^ofuc(  tB, 
xaC  ffg>t  6vmv  tbv  aQv0tov  iv  Mfipccg  oaconipoim'' 

mg  9a^',  6  d'  ivävnimg  n^ict  r*  ^&u  xtpd  xb  ^Ivov 
a^aXifog  axicav,  ocaxic  dh  ^iPfj&i^Qöi  tpvtevBV. 
avTccQ  ijtBl  SbCtcvkiöb  xal  ij^aQB  d^fnav  Ütod^^ 
xa£  of  TcXriöd^Bvog  dmxB  önvtpov  ä  %bq  Ss$iVBVy 
oCvov  ivCnkBiOv.    6  d'  idij^tttOy  xatQB  dh  ^ft^, 
%a£  luv  tpmviq6ag  Itcbu  m^oBvta  ZQOfffjvdec' 
5,(0  (piXs^  tCg  yuQ  0b  itfiato  ntBAtBööiv  ioUfiPj 
äöB  fbdl*  aq)VBt6g  xal  Hcc^sgogy  mg  ayofBVBig; 
(p^g  d*  avtov  ipd'iöd'ai  ^AyafLBfivovog  sivBncc  Ufi^g, 
Bini  ^01^  at  XB  no%'v  yv^m  toLOVtov  iovttt. 
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103.  iv^dde  hier,  in  Ithaka,  Ge- 
l^ensatz  zu  h  rptsiga  110 —  ^vSsna 
irafTtf  volle  elf:  sammarische  An- 
gabe wie  8  244.    [Anhang. j[ 

104.  iüjati^  an  der  ansaer- 
«ten  Granze,  unweit  des  Meeres. 

—  in£  zu  OQOvtaty  fuhren  die 
Aufsieht  dardber:  zu  y  471.  — 
IffdXo/tachtige,  in  Ihrem  Berufe. 

105.  iig*  rjfkaxi  tagtäglich:  zu 
^284. —  fkijlop  eiA  Herdenstüok. 

—  dyivst  treibt  fort  und  fort; 
denn  in  der  intensiven  Verbalform 
ayivito  liegt,  als  Unterschied  von 
äya,  stets  der  Begriff  einer  wieder- 
holten oder  fortgesetzten  Handlung. 
[Anhang.] 

106.  alymv  o?  Ti$:  zu  s  448. 

107.  racdSf  hinweisend  auf  die 
14  ff.  beschriebenen  Schweineher- 
den. —  tpvXdoooi  bewache,  fvo- 
/iCKi  beschütze.  Aehnlich  o  35. 
K  417.  t8  wegen  des  consonanti- 
sehen  Anlauts  toh  (voiiai, 

V.  109—190.  Unterredungen  det 
0dif$8etu  mnd  EumäoB  über  den  ab- 
vteaenden  Herrn,  6i«  Eumäos  nach 
der  Herkunft  seine»  Oa8te8  fragt, 

109.  ivAvnimg,  hier  ^em8ig\ 
Vgl  zu  iy  256. 

110.  d^naXioag  gierig,  zu  nCve, 
-^meit,  Homer'a  Odyssee.  III.  4.  Aufl. 


wahrscheinlich  gleich  aus  dem  x&<r- 
cvßiov  78.  —  cc%mv  lautlos,  stumm, 
zu  beiden  Verben.    [Anhang.] 
111  s>  8  95. 

112.  nai  ot  bis  dS%8  so  füllte 
er  (Eumäos)  auch  (noch  zum  aus- 
getrunkenen Tiiaavßiov)  und  reich  - 
te  ihm  dar.  Vgl.  zu  y.  79.  — 
</%v(pog  ein  Holzbecher,  wofür 
die  Reicheren  einen  Metallbecher 
{älsioov)  hatten.  —  i  nsg  intv89 
in  (aus)  welchem  er  selbst 
(sonst)  zu  trinken  pflegte:  lo- 
eativ ;  Tel.  franz.  boire  dans  un  verre. 

113.  0  9i,  Od3rssens.  Man  achte 
hier  und  im  vorhergehenden  auf  den 
schnellen  Snbjectswechsel.    [Anh.] 

114.  tpüivijaccg:  zu  ß  269. 

116.  tig  yägi  zu  n  337.  —  xr.  ^of- 
atv:  zu  ce  430. 

116.  m98  «Lciloc  auch  zu  liagtSQog, 
ein  so  überaus  mächtiger 
Mann. 

117.  tpfjg,  nemlich  68  bis  71.  Vgl. 
zu  rj  239. 

118.  sM  pLOi  sage  mir 's,  nem- 
lich tlg  68  npicno,  — •  a(!%^  «o^t:  zu 
9  34.  —  yyoiM»  xoiovtov  lovxa  ihn 
erkenne  ^als  solchen^  d.  i.  mich 
seiner  erinnere,  da  er  ein  sol- 
cher ist,  wie  du  ihn  geschildert 
hast.    lAnbang] 
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M.  OATirEIAS  g. 


Zivg  ycig  nov  toSs  olde  xal  ad'dvatoi  d'Bol  akkoi^ 
sü  xa  fuv  ayysikaifii  ISdv  inl  xoXka  d'  aAiJd'jjv/*' 

rov  (J'  rifieißst*  hcBua  övßcitrigj  oQx^H'Og  avS^dv 
5,10  ydgovj  ov  ttg  xstvov  avijQ  aXaki^fiavog  ik^&v 
ayysXXcov  tcsIcbib  yvvatxd  ts  occd  tpCXov  vCov^ 
aXX'  aXXcag  xo^ii^ärig  xBXQtifiivoi  avdffeg  aX^tai 
ifsvdovvy  ovd'  id'sXov0LV  aXrid'ia  iiv^0a0^ai. 
og  Si  x'  aXriXBV&v  'Id'oxrig  ig  Sijfiov  txritat^ 
iXd'cyv  ig  diöxoivav  i^i^v  äxati^Xca  ßatßV 
^  d^  €v  dsl^a[iivri  ipvXiev  xal  exaöta  fietaXXa^ 
xai  ol  odvQoiiivy  ßXstpaQciyv  axo  ddx(fva  ximsiy 
iij  d'ifug  iötl  ywaixog,  i'jciiv  ^d<^tg  aXXo%-*  oXritai. 
altl;a  x€  xal  öVj  ysQavi^  Ijcog  ytccgaTextip/aLO^ 
at  tlg  xoL  %Xalvav  xb  %itävd  te  stfiata  doCtj. 
rov  S'  rfirj  (liXXovöi  xvvsg  taxieg  z    olcovol 
^ci/ci'  oä'  oötsoiptv  iQVöai^  tlwx^l  Si  XiXoiiuv 
^  XGv  y   iv  jcovtp  tpayov  ix^vsg^  oötia  cJ'  avtov 
xBltat  iic    rpctiQOv  ifafidd'C)  slXv^va  noXXy. 
cag  0  fikv  'bv%^  dnoXioXB^  (piXotöL  dl  xifdf'  o%i60(o 


120 


12S 


13a 


135 


119  »  r308.  ZBvq  fdg  xtl.,  Be- 
rnfung  des  frommen  Sinne«  auf  die 
Gotter,  am  in  Enmäos  Hoffnung  zn 
erwecken.  —  x69s  dient  zur  nach- 
drücklichen Hin  Weisung  auf  das  fol- 
gende, wie  A  504.  Z  447.  Andere 
To  yf.     [Anhang.]^ 

120.  st  %B  ob  ich  nicht  viel- 
leicht, zn  ß  332,  fiiv  ayycAatffrt 
aber  ihn  Nachricht  geben 
konnte,  mit  personlichem  Accasa- 
tiy  wie  123.  —  tdtiv,  nemlich  (liv. 
ans  eigner  Anschauung.  —  ini 
noXXd  ^aber  vieles  hin%  weit.  Zu 
Kr.  Di.  43,  4,  5.  —  6i  an  dritter 
Stelle:  zn  a*  540. 

122.  dlaX,  iWiov,  wie  v  333. 

123.  dyyiXX<ov  zuüBivoVf  durch 
Nachrichten  über  jenen.  — 
nsiöHs,  der  blosse  Optativ  von  der 
blossen  Vorstellung  einer  möglichen 
Handlung:  vgl.  zu  y  231. 

124.  äXXmg  vergebens:  es  hilft 
ihnen  nichts. 

125.  ov^'  i^iXovci  %xi  ist  nahore 
Ausfahrung  des  ^s^Sovxcn  in  Be- 
zug auf^KOfii^^c  'KtxgjjßiifOL, 

126.  o£  %i  mit  dem  Conjunctiv, 


d.  i.  wenn  einer.  —   St  begrün- 
dend. 

128.  quXisi  bewirthet  —  Fxorir- 
ta  alles,  was  er  von  Odyssens 
weiss.  —  fisxaXXa:  zu  y  243. 

130.  rj  d'ipug  hti:  zu  y  45.  —  SX- 
Xod-i  anderswo,  in  der  Fremde. 

132.  c^  versuchend  ob,  wie  €471. 
—  tig  man.  —  erftaTor:  zu  f  214. 
[Anhang.] 

133.  xov  di  jenes  aber  (des 
Odyssens)  zu  qivov^  beide  Worter 
mit  Nachdruck  an  den  Anfang 
zweier  Verse  gestellt.  —  aiXXtivei 
mit  igvcocty  mögen  wol  abge- 
zerrt  haben.    Kr.  DL  53,  8,  2. 

134.  ocxBoqtiv  mit  verlängerter 
Ultima,  weil  igvaai  digamma  hat. 
Die  Verbindung  zeigt  zugleich  die 
Abstammung  des  (ivog  von  iqvm 
(W.  /f^).  —  XiXotn$Vj  nemlich 
'sie',  die  oczia.    Kr.  Di.  52,  2,  9. 

135.  avxov  von  ihm  selbst, 
von  seinem  Leibe:  za  a  207. 

137.  Ivd-o  dort,  im  Meere  oder 
auf  dem  Festlande.  —  dnoXmXs  Per- 
fect:  er  ist  umgekommen. 


14.  OATSTEIAr  H. 

xäöLVy  ifwl  öi  lidhöta^  zerevxatat'  ov  yccQ  «t'  akXov 
^xiov  ende  avaxta  xt^tjaofuct,  omtoö'  i%i^m^ 
ovi*  Bt  x£v  naxQog  xaX  (t^ritdQog  avzig  vxG^fuct 
oItcoVj  o^t  ngätov  ysvofiriv  xcu  (i   hQBtpov  avxoC^ 
ov8i  XL  xmv  Ixt,  x666ov  odvQOfuct  axvvfuvog  neg^ 
og>d'aXiiot6iv  Idiö^at  imv  iv  yecctgiSi  yaiy 
aXka  (i  'Odvaoijos  no^og  atwxai  ol%oii,ivoiO. 
xov  (ilv  iydvy  cd  ^etvs^  xal  ov  xccqsovx^  6vo(icc^£lv 
uldioyMi'  nsgl  yccQ  [u  tplksi  xal  Tcridexo  ^v^' 
aXXi  (liv  rjd'Btov  xakdco  xal  vo^tpiv  iovxa," 

xov  d'  avxB  JCQOodBmB  noXvxXag  6tog  ^OävööBvg' 
„ö*  fp{k*j  ijcsl  (J^  xa(ijcav  avalvBaiy  ovd*  Ixt  q>y6d'a 
xBtvov  iXBv0B0d'ao^  d^^g  dd  xov  allv  aTttöxog' 
aTJÜ  iyd  ovx  avxcjg  (ivd^rjaofLaij  aXka  0vv  0^x91, 
mg  vBtxai  'Odv0Bvg.    ivayydhov  dd  /xot  iöxm, 
avxix   diCBl  xev  XBtvog  iäv  xa  a  ddiucd'^  Xxrjftai' 
[&<yat  fi£  %katvav  xb  xixäva  xb  Biftaxa  xaXd,^ 
xqIv  Sd  xf,  Tcal  (idXa  hbq  xB%i^^vog^  ov  xt  SB%oCyi.7iv' 
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138.  XBxevjuxai,  ^siad  bereitet 
worden%  sina  Torha^den.  Zum 
Gedanken:  y^I.  Sl  741. 

139.  onnoc  iniX^m  wohin  ich 
aoch  komme,  wie  weit  ich  auch 
suche.     y|i.  d  268. 

141.  nffootov  zuerst,  im  Gegen- 
satz xa  itQSfpov,  Vgl.  158.  —  ctvxo£ 
sie  selbst,  durch  eigene  Muhe, 
nicht  dnrch  Fremde,  was  die  Liebe 
und  Anhänglichkeit  zu  den  Eltern 
abgeschwächt  haben  wnrde. 

142.  ovSi  XI  mit  ixi  xoaaov  ^  a  n  d 
keineswegs  mehr  so  sehr',  wie 
froher.  Andere  ov9i  vv  ond  Tfuc- 
vog  ntg.  Der  Vers  bildet  eine  Pa- 
renthese, am  den  Gedanken  abzu- 
weisen, als  wenn  Eumäos  wirklich 
in  die  Heimat  reisen  wollte. 

143.  idia&ai,  'sie'  die  Eltern, 
Infinitir    der    Absicht    la    tTttoiidci 


oixov. 


144.  alXcif  d.  i.  nein,  rielmehr.  — 
ft'  atvvxai  'nimmt  mich  hin%  d.  i. 
Terzehrt  mich  die  Sehnsucht.  — 
olxoftivoio  nach  dem  ver- 
schwandenen. 

145.  ovoiidinv  beim  Namen  zu 
nennen,  ohne  einen  innigen  Aus- 


druck dankbarer  Verehrung  beizu- 
fügen.    [Anhang.] 

146.  nBoC  Adverbium,  gar  sehr, 
gehört  zu  beiden  Verben.  —  fti,  auch 
zu  uijdexo  gehörig?  Kr.  Di  60, 6,1. 

147.  'n^siov  den^  trauten,  ein 
Ausdruck  inniger  Liebe.    [Anhang.] 

149.  insi  bekundet  die  prägnante 
Anrede  cd  (pilB :  zu  y  103.  —  avaC- 
vofLai  repudiarej  der  Gegensatz  von 
atvviiai,  —  ovS'  ixi  (p'jßc^a  (Prä- 
sens, nur  hier)  nach  Analogie  von 
ov  fpdvai  ^^  71.  Zu  Kr.  Di.  67, 1, 2. 

150.  ^vfiog  mit  äxiaxog^  wie  391. 
^  72.  —  Si  begründend. 

151.  ovx  avx(og  nicht  nar  so, 
ohne  Gewähr^  im  Gegensatz  zum  fol- 
genden. —  avv  OQ%€o:  Tgl.  171.  392. 

lb2.vBixai,  dem  Sinne  nach  Futur. 
Kr.  Di.  53, 1,  6.  —  ivayyiXiov  'ein 
Freudenbotschaftslohn',  Boten- 
lohn. 

153.  ccvti%*  kmC  gehört  eng  zusam- 
men als  ein  Begriff :  'gleich  nachdem', 
sobald  als,  wie  p  23.  9)405.  M393. 
iS^237;  Tgl.  altlat.  quom  extemplo, 

154  »  n  79.    [Anhang.! 

155.  %iXQri(tivog  obgleich  ich  gar 
sehr  es  bedurfte. 

3* 
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ix^Qog  yuQ  fMi  iulvog  c^iäg  *AiSao  icvlyevv 
ylyvetaVj  09  ^£v^g  sItuov  anavtßia  ßu^h. 
t6xio  vvv  Zsvs  ^Qcita  ^bAv^  ^svii]  re  r^ieacfga, 
tötirj  %   ^Odv0rjog  a(iv(iovog  rjv  itpiouivuHj 
ri  lUv  tot  tdds  Ttavta  ziXeisxai^  mg  iyoQSvo^ 
xovi*  avTov  hrKaßavtog  iXeMtstai  ivd-ccd^  ^Oävööevg. 
[tov  (ihf  (pd'ivovtog  fmfinigj  tov  d'  i^ofdvow 
otxaSs  voöTTjöBt^  Koi  tiösTcu  Zg  tig  iouivov 
ivd'dd^  dttfidt^st  aXoxov  oud  fpcUSi^LOV  vfov.]^ 

tov  8*  anafisißo^svog  m^ocitprig^  *Ev^u  &vßmra' 
5,10  yigovj  ovt   a^'  Sya^v  ivayyiXiov  xois  tiöm^ 
ovt   'Oävösvg  hi  olxov  iXsvOstat'  aXXa  ixfilog 
Ttlvs^  xal  aXla  na^fs^  fuiivcifu^a,  ^äi  ^  tovttov 
(lifivrjöx' '  11  yccQ  dv^g  ivl  0trfite64Siv  ifiotöw 
axvvtai^  onicotB  Tig  fn^tfg  xsSvoto  awxxtog, 
akk^  7]  tov  OQXOV  i»hf  ia6ofuv^  avtag  *OSwS4€vg 
ikd-oi^  onog  ^itv  iyci  y   i&dkm  ocal  Ilfp^ekoxBta 
AaiQtrig  -&•'  6  yi^mv  xal  Ti^k^fiaxog  d'ßosidi^. 
vvv  av  %avSog  akatStov  oävQo^v^  ov  tdx   ^OSvöösvgy 


160 


165 


170 


156  =—  1812.  oftGOfi,  wie  in  Prosa? 
Kr.  DL  18,  13,  4.  --  'ACäao,  stets 
Tom  persönlichen  Beherscher  der 
Unterwelt.  Der  Gedanke  erklärt 
sich  aas  der  Note  sa  l  491. 

157.  itsvijj  stwov:  za  9  143. 

158.  159  =-  (f  155.  156.  r  303.  304. 
V  230.  281.  t&tm  vvv  Zivg  xrl., 
Verbindang;  einer  doppelten  Eides- 
formel, in<toni  zoerst  Zeus  zam  Zen- 

Sen,  im  Falle  eines  Meineids  znm 
Lächer  angeraten  wird  (vgl.  i  270. 
271),  sodann  aber  mit  sinnlicher 
Belebimg  der  Dinge  der  ^gastliche 
Tisch'  und  der  '^Haasherd  des  Odys- 
seas'  zam  Zeugnis  dienen  sol- 
len.   [Anhang.] 

159.  taxhj  ist  als  sinnlich  belebt 
gedacht.  Bei  diesem  Herde  schwo- 
ren diejenigen  Gäste,  welche  nahe 
an  der  Feaerstelle  selbst  ihren  Sitz 
haben,  wie  hier  Odysseas  nach  74  ff. 
and  420  ff.  —  dtpittdvco  mit  Perfect- 
bedeatang:  za  Z  388.     [Anhang.] 

160.  tslsietai  im  Fatarsinne. 
161  =a  T  306.    xov9'  avTOv  Kv%d- 

ßotvtoqy  temporal.  Kr.  DL  47,  2,  3. 
Ivxttßag,  eigentlich  Mer  Lichtschrei- 
tende', das  Jahr,   weil  der  Kreb- 


laaf  desselben  aaf  dem  Lichtgange 
oder  Sonnenläufe  beruht. 

162.  TOV  ft^v  tpf^lvowoq  %ti,, 
während  der  eine  Monat,  der 
Jetzige,  schwindet,  der  andere, 
der  künftige,  beginnt.    [Anhang.] 

165  =•  ji5.  ^ 

166.  ovt'  ofoa  and  ovtB  im  An- 
fonge  von  Reden  bezeichnet,  dass 
eine  vorhergehende  Angabe  noa 
eben  als  anrichtig  anzusehen  sei, 
wie  hier  die  Verheissung  von  der 
Rackkehr  des  Odysseus:  vgL  zu  « 
356. 

167.  olnovi  zu  &  476. 

168.  älla  naghi  ftsf»,vmfis^a  wir 
wollen  anderer  Dinge  aos- 
ser  diesen  bedenken.  Kr.  Di.  47, 
11, 4.  Dazu  der  negative  Parailelis- 
mas  fiTjS^  IIB  Tüvtcav,  nnd  erinnere 
mich  nicht  an  dieses  da,  an  deine 
Worte  über  Odysseas. 

172.  ild-oi,  der  reine  Wunsch,  in- 
dem Eumäos  den  Eidschwur  des 
Odysseas  dahingestellt  sein  lasst, 
ohne  ihn  dafür  verantwortlich  zu 
machen.  —  fiiv,  nemlich  il^tCv. 

174.  vvv  av  jetzt  aber.  —  Sla- 
azovx  zu  m  423. 


14.  OATSSEIAS  S. 

TriXefidxov.   tov  iml  d'giiffav  ^aol  iQvet  tcTor, 
xcu  fuv  itpr^v  {6060d'ai  iv  avÖgaöiv  ov  rt  xi^rja 
MotQog  ioto  q>iXoLO^  ddp^g  xal  sldog  äytitov^ 
tov  ÖS  tig  ad'avatcov  ßki^i  ^Qivuq  ivSov  iiöag 
rii  xig  avd'QcixcDv'  6  d'  Ißti  (utä  statif 6g  axovtiv 
ig  Tlvkov  rjyad'ifiv'  tov  dl  (ivTiör^Qsg  ayavol 
oÜTcad^  lovta  Xoxäö^Vj  ox<og  axo  (pvXov  oXritai 
vdwiiov  i^  ^Id'dxfig  ^AffxsLöiov  ivti^ioio, 
aAA'  12  xoi  xstvov  (ihv  idöoiisv,  ij  fuv  aXdy 
fj  x£  (pvyji  ocai  xdv  oC  imigöxri  X^rpa  Kqoviiov' 
aAA'  ays  (loi  6v^  ysQaUj  tic  tf'  avrov  xijde*  ivi^jug^ 
xai  ^L  rovt*  ayoQSVöov  itrjtvfiovj  otpQ^  iv  sldä' 
rig^  n6^€v  Big  avigäv;  no^i  ro*  %6h>g  ri8\  toxr^Bg^ 
insiolifig  r'  i%l  vrjog  atpCxeo'  %Ag  8i  0s  vaikai 
ijyayov  alg  ^Id'dxriv;  tlvBg  Ifi^uvai  «v^ctocm/to; 
ov  (ihv  ydg  xi  0b  xa^ov  oioiuci  iv&'dd'  txi0%ai'^ 

tov  d'  dna^ißofLBvog  nQO0iqnj  TtoXviiritig  *O6v006vg 
^roiyä(f  iyd  toi  taika  ^dX^  dtQExacog  dyoQBvOca, 
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».  TrjXBfLayoVf  nicht  TnXifiaxov 
1 119)y  ^ell  dadurch  aer  Rela- 


176. 

tivsatz  einen  hier  ongehorigenNach- 
drack  erhalten  ^orde,  wahrend  nach 
dem  Gedanken  der  Haaptbegriff  in 
69vQOiikai,  Hegt  Vgl.  F  862.  —  »gi- 
fpav  ^io£,  indem  der  fromme  Sinn 
des  Eumäos  den  Gottern  die  Er- 
«ehnng  des  Telemachos  als  unmit- 
telbare Thätigkeit  beilegt.  Zu  1^- 
vog  vgl.^t  163.  2;  66.  437. 

176.  ov  ti  keineswegs.  —  Z^^tt 
anterthan,  d.  i.  hier  nachste- 
hend, ivird  dann  durch  Sifiag  bis 
ujri%oiß  näher  erklart.   Vgl.  zu  A  80. 

177.  difias  xal  slSog  Körper- 
bau und  Schönheit:  su^ll6. — 
ayritov  steht  in  der  Structur  mit 
Zigri'*  parallel.  Vgl.  £787.  0  228. 
Sl  376,  auch  zu  X  870. 

178.  rov  diy  Nachsatz  zu  i%sl 
175.  —  tov  und  (pgivag  wie  a  64. 
Kr.  Di.  46,  16,  2.  —  <pg,  hSov  U- 
cugi  zvlX  837.     [Anhang.] 

179.  iji  xig  dv^QtoKmVy  ein  Satz 
homerischer  Nairetat  ohne  Refle- 
xion, zu  Teigleichen  mit  den  ri  263 
erwähnten  Begriffen. 

180.  h  IlvXovy  indem  Eumäos  nur 


das  nächste  Ziel  der  Fahrt  zu  er- 
wähnen wüste,  wie  n  24.  Anders 
Athene  v  414.  Vgl.  auch  6  701.  702. 
713.  *  19.  20. 

181.  loxmöLVjY/ie  Xoroatötv  y425. 
o  28:  auch  Xoxonvttg  a  847.  n  369. 

182.  'AQ%Bia£ov:  Tgl.  zu  9  755.  ^ 

183.  ia<ro|»sy,  jenen  wollen  wir 
lassen,  nicht  weiter  erwähnen,  mit 
nachfolgender  Disjunction :  mag  er 
umkommen  oder  entfliehen. 
Aehnlich  1  701.    Kr.  Di.  65,  1,  8. 

184.  vnigffxff  t<^C<X)  ^*  1*  beschüt- 
zen.    Vgl.  zu'z/  249. 

186.  hicnigi  zu  y  101. 
186.  Vgl.  zu  9  232. 
187—190.  Vgl.  zu  a  170—173* 

V.  191—359.  Eine  Erdichtung 
des  Odweus  Ober  seine  Herkunft 
und  »eine  biaherigen  Sehickeale  in 
Kreta^  Treta,  Aegypten^  Fhonikien^ 
hei  der  Schijfaxertrümmerung  und 
bei  den  Theeproten,  bi»  nach  fthaka, 

192.  toiyuQ  If^tOy  bei  Homer  stets 
▼ereinigt  und  überall  im  Versan- 
fange. Das  TOiyao  bezeichnet  eine 
Folgerung:  so  will  ich  denn,  da  du 
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eüri  filv  vvv  vmv  inl  %q6vov  r^i^v  iScodii 
^(Ji  liedv  yXvxsQov  xliöirjg  Svtoöd'ev  iovCiv^ 
8aivv6^ai  axiovt\  aXXoi  ä*  inl  Igyov  ^TtouV 
^riLÖicag  xsv  iiCBita  xal  dg  ivvatrtov  anavta 
ov  ti  dianQfj^aLfu  kiyov  ii^a  xrjSea  d^iiov^ 
oiSöa  y€  dri  l^v[i7Cavta  d-säv  iozriti  iioyriöa, 

ix  iikv  Kf^tdcDV  yevog  avxo^i'  svqsiccov, 
avigog  atpvBioto  navg'  nokkol  Sh  xal  akXoi 
vlsg  ivl  f^syccQp  rjith/  xQaq>Bv  ii8\  yivovxo 
yvr^öiov  i|  aX6%ov'  ifil  tf'  ioviftfi  tiou  fti)ti^p 
naXkaxCg^  ickXa  ^u  löov  Id'aiysvisööiv  ixCpM 
Kaötmg  ^TXaxLÖrig^  rov  iyco  yivog  avxofuu  slvat^ 
og  tot   ivl  KQr^s00t  d'sog  äg  tisto  drjfiG} 
okßo)  ts  TtXovt^  t£  xal  vta6i  xvdaltfioiöiv, 
aXX*  fj  toi  tov  XY^QBg  ißav  d'avatoco  (piQovöac 
alg  ^Aidao  doiiovg'  toi  Sl  t^rfv  idaöavto 
italdsg  mci(fd^fMi^y  xal  inl  xX^QOvg  ißdlovto^ 


195 


200 


205 


mich  darnach  fragst;  in  Prosa  nar 
totyoQOvv  nnd  toiydqtot.  [Anhang.] 

193.  stff  und  l^roteir,  Optatire  im 
unabhängigen  Satze  zar  Bezeich- 
nung einer  rein  bedachten  Annah- 
me: es  sei  ans  neiden  usw.,  als 
Vertreter  eines  Conditionalsatzes. 
—  inl  xQOvov  die  Zeit  über:  zn  a 
407.    [Anhang.] 

194.  %Xia£7jg  tvx,  iovctv  wie  wir 
im  Grezelte  sitzen. 

195.  9aCvva^aiy  Ton  Btri  abhan- 
gig: zn  a  261.  —  axiovr^,  wie  ^  311, 
wamm  nach  vAiv  der  Accasativ? 
an  X  565.  —  inl  za  tno^Bv  mit  ^q- 
yov  die  Arbeit  besorgen. 

196.  Inma  dann,  in  diesem 
Falle.  —  xal  etV  iviocvtov :  za  9  86. 

197.  ov  Ti  9tanQij^ccifii,  %tL  mit 
(rjtdtoag  xsv,  leicht  konnte  ich 
meine  Herzensleiden  gar 
nicht  bis  za  Ende  herzahlen: 
so  umfangreich  sind  sie.  diang^^ai 
steht  mit  dem  Particip  wie  das  pro- 
saische diarslsCv  oder  o^  9iaXs£' 
nuv.    [Anhang.] 

198  —  71  214. 

199  =s-  n  62.  Kg^raiy  sonst  Äpifrij 
der  Inselname:  derselbe  Wechsel  des 
Numerus   bei   anderen  Namen.     In 


KgritdcDv  und  evpBidmv  ^dem  lang- 

febreiteten'  zufalliger  Gleich- 
lang.  —  yivogy  Accasativ  des  Be- 
zages, wozu  stvcti  Torschwebt. 
[Anhang.]  ^ 

201.  xQatpsv  ri&s  yspovto:  zu  9 
723. 

202.  yvjffrtoi  i^  dlofov  achte 
(Sohne)  von  der  Gattin.  — anj- 
T^  jiiifrii^:  Tgl.  er  430  ff.    [Anhang.] 

203.  1009  adverbial.  —  Id'aiyivi^S 
^achtentspro«sen%  rechtmassig. 

204.  yivog  der  Spross,  Nach- 
komme. 

205.  ^Bog  äg  xCsxo  djjfka  wird 
stets  als  ein  persönlicher  Vorzug 
herrorgehoben ,  gilt  nicht  ab  Aus- 
zeichnung des  Standes:  in  der  Odys- 
see nur  hier.    [Anhane.] 

206.  oXjSoi  wegen  seines  Wohl- 
standes.'  Kr.  Di.  48,  15,  2. 

207.  nriQsgi  zu  ß  316.  —  ißctv  mit 
wiQOvtfai  tragen  fort,  wie  B302. 
Vgl.  auch  9  216.  /  411.  N  602.  W 
699.    Zu  Kr.  Spr.  56,  5,  8. 

208.  S*»nv:  zu  96. 

209.  xocl  inl  nl^QOvg  ißdlovto 
and  warfen  ihreLoose  'dazu', 
d.  i.  zu  der  möglichst  gleiche! 
Theilung,  da  kein  besonderes  Recht 
der  Erstgeburt  galt.    [Anhang] 


14.  OATrSEIAS  3. 

avTccQ  ifiol  ^dka  navQa  öoöav  xal  ol%C  svsifiav. 
rcyayofiriv  Sh  yvvatxa  nolvxXi^Qcav  av&'QciTCcov 
bIvbtC  ifiijg  aQsxijg^  iTtel  ovx  a7to<pwkiog  r^a 
oval  (pvyomolsiiog'  vvv  d'  ijdri  Ttdvtcc  XikoiicsVy 
aXX^  ffinrig  xaXdfiriv  yi  6*  oCoimcl  eiöOQoavra 
yiyvciöxeiv  ij  yccQ  ^€  8vri  i%BL  rjXid'a  noXXi^, 
fj  fikv  Sri  d'OQöog  f*ot  ^'A^g  %    idoöccv  xal  ^A^vri 
xal  Qfi^fivoQLtiv'  6x6x6  XQivoiiit  ioxovds 
avÖQag  aQLötijag^  xaxcc  ävöiievisööi  g>t;r£t;c}i/, 
ov  Tcoti  fwi  %'avatov  XQOti^oöösto  dij^iog  dyi^va^Q, 
akXd  noli)  ngdti^xog  iniX^uvog  iyXBi  eXeöxov 
ivdgAv  Svöfuvdmv  o  xi  (U)t  bH^slb  noSadSiv, 
xotog  ia  iv  Ttoli^p'  igyov  Si  ^i  ov  tpCkov  iaxev 
ovd*  oixo}q)skiri  j  ij  xa  XQiq)6i  dyXacc  xdxva^ 
dXXd  fioi  atel  v^sg  iTtT^QBX^ot  (pCkai  ^öav 
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210.  fudla  navQttj  was  nicht  als 
gleicher  Theil  zar  Verloosang  kam, 
weil  er  nicht  yvi^aiog  war. 

211.  T^yayoiirjvi  zu  J  28.  —  yv- 
vaCxct  noXvxXrjgmv  eine  ¥^TB.u  ron 
reich  hegfiterten:  Geneti?  der 
Ahfitammang  oder  Zugehörigkeit. 
Vgl.  za  B  627. 

212.  (XQBti^,  bei  Homer  noch  nicht 
in  moralischem  Sinne,  sondern 
überhaupt  Tüchtigkeit  als  Inbe- 
griff körperlicher  und  geistiger  Vor- 
lage. —  ovx  dnocpdliog  nicht  nn- 
tauglich,  d.  i.  tüchtig. 

213.  ipvyoTftoXsuoe:  ^das  Kriegs- 
getfimmel  meidend',  kriegs scheu. 
—  XiXoimVy  nemlich  (li:  zu  134. 
[Anhang.] 

214.  %aXd(iriv  y«  nxi,  sprichwort- 
lich gesagt:  ich  denke,  dass  du  den 
(aasgedroschenen)  Strohhalmer- 
kennst,  nemlich  welche  Frucht  er 
einst  getragen  habe:  denn  wie  noch 
SOS  jenem  die  frohere  Beschaf- 
fenheit eines  Pruchthalms  sich  be- 
urtheilen  lasst,  so  auch  aus  Ueber- 
blejbseln  im  Greise  die  ehemalige 
Blöte^  and  Kraft  des  Mannes.  — 
s/ao^ooivTor  beim  Hinblicke,  ein 
malerischer  Nebenbegriff :  zu  y  118. 
[Anhang.] 

215.  n  yaQf  zar  Begründung  des 
xala^ijtr  y«.  —  ^V7j  Mangel  und 


Noth.  —    ix8i  bedrängt:    za  d" 
182.  —  ^Xi^oc  noXXiji  zn  t  330. 

216.  ^9oüaVj  der  Plaral?  zu  x 
613. 

217.  ^rj^Tjvogiri  die  Kraft  Manner- 
schaaren  zu  durchbrechen,  ein- 
stürmende Kraft.  —  .  X6xov98 
zum  Hinterhalt,  d.  i.  um  in  den 
Hinterhalt  za  legen:  Tgl.  (T  530.  531. 

219.  ngoxioacsto :  zu  s  389. 

220.  indXasvog  nachdem  ich 
aneerannt'  war.  stets  für  sich 
allein  gesagt.  —  iXtamov  erlegte 
ich  jedes  Mal,  bezeichnet  die 
Sicherheit  und  Kraft  seines  Lanzen- 
warfes.    [Anhang.] 

221.  &v(ffi6vi<ov  o  ti  ftoi  xtl.  wer 
irgend  von  den  feindlichen 
Mannern  mir  wich  mit  den 
Fassen.  Vgl.  zu  s  448  und  fjk  40. 
Sinn:  mir  entfloh  keiner,  ich  erlegte 
jeden  fliehenden  mit  dem  Lanzen- 
wurfe.   [Anhang.] 

222.  ia  ich  war,  mit  Synizese 
einsilbif,  wie  sa  E  256  und  ^a  ^ 
77,  und  dann  Vor  iv  verkürzt.  — 
igyov  Feldarbeit:  za  ß  22,  [An- 
hang.] 

223.  o^xcoQpsile'Tj  Häuslichkeits- 
sinn,  Förderung  des  häaslichen 
Wohlstandes:  das  oixoy  6(piXXHr 
233.  o  21. 
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Tcal  xoXsfLOc  xal  axovteg  iv^sctoi  xal  6t>0toi^ 
lvy(fdy  xa  %   alXoi^iv  y^  xaftoQiyrjla  xiXovxac. 
avticQ  iiiol  ta  tpik^  löxa^  td  xov  d'eog  iv  ipQSiSl  d^ijxsv' 
alXog  fdg  x   aXloiCtv  dvijQ  iiuxi^axav  i(fyoig' 
nglv  iß^v  yccQ  TQoirig  ixißYnuvai  vlag  ^A%eLmv^ 
sivdxig  dvÖQdöiv  riQ^a  xal  mxvxoQOiöi  vieööiv 
avdqag  ig  dU.oda7Covg^  xai  fiov  ^dXa  xvy%avB  nokkd, 
t£v  il^a^{f€v^riv  (uvosixia^  xoXkic  d'  oziööto 
Xdy%avov'  al'^a  S%  olxog  ofpikXexo^  xeU  ga  ixsvxa 
d^ei^og  x'  aldoXog  xe  {uxß  KQi^xaMi  xaxvyurjv. 
all*  oxe  df^  xip/  ya  (SxvyaQtjfv  oSw  ai(fvw€iK  Zevg 
ifp(fd0ccd'\  7}  xoXXäv  ävögäv  vno  yovvccx^  IXvüßVj 
Sif  xox   iyü  r^vmyov  xal  dyaxXvxhv  ^IdofAavria 
vria0C*  riyr^6a6^ai  ig^IXiov'  ovdi  xt  (i^xog 
Yiav  avTjvaö^ac,  %aXanii  d'  i%a  diq^uyv  fpfj^ug, 
iv^a  ftiv  alvdaxag  xoXa(ii^o(iav  vlag  ^A%aiüv^ 
x^  daxdxGi  di  xoXiv  TlQidnov  xigCavxag  aßri(iav 


226 


230 


235 


•240 


226.  nolBnoi,  stets  concret, 
Kriegsgetümmel.  —  iv^Batoi 
fflatte,  daher  sicher  za  handha- 
Den. 

226.  XvyQci  trübselige  Dinge, 
bezieht  sich  auf  alle  vorhergehen- 
den Nomina.  —  nataQiyrjlu  ganz 
schauderhaft,  nur  hier.  Ueber 
die  Dehnung  zu  y  230.  —  niXovxai 
yorkommen.     [Anhang.] 

227.  Ttc  fpiX*  fc%By  ta  nov:  beide 
%d,  auf  die  Werke  des  Krieges  be- 
züglich, stehen  demonstraUr,  der 
zweite  Satz  erläutert  den  ersten. 
Vgl.  auch  zu  A  125.  —  iv  (pgsal 
^-^Hsv  legte  (gab  mir)  in  den 
Sinn.     [^Anhang.] 

228.  yaQ  t« :  zu  ce  162,  —  tnixig- 
nsxai,  ercotzt  sich  über,  nur 
hier.    [Anhang.] 

229.  Tgoir^g  iTit^if^cvat  Troia 
betraten,  von  der  Landung  im 
TroianiBchen  Gebiete.    Vgl.  s  399. 

230.  tlvdnig^'  als  kleine  rnnde 
Zahl.  Vgl.  zu  fj  263.  —  vg^tx  ich 
yn  ard  A n f  n  h  r  er.  Ueber  aie  Sache 
zn  y  78.  ^ 

2ftl.  Tvyxai'«  wurde  zu  TheiL 
—  lulXa  noXXtt,  d.  i.  sehr  viel 
Beate,  wie  noXXd  A  684, 


232.  tmv  E^aigsvftriv  davon 
wählte  ich  mir  jedesmal  aus 
als  Anfuhrer:  t  42. 

238  Xdyxavov  erlooste  ich 
hinterher  als  Antheil;  zu  t  160.  — 
oqtiXXsxo  wnchs  im  Wohlstande. 
—  xai  fa  ^nBita  nxi.  Denn  Reich- 
tum gab  schon  damals  Macht  und 
Ansehn:  vgl.  a  393. 

284.  dfivog  t'  al^oCog  xsi  zu  ^ 
22.  —  xexvyfitiv  war  ich.    [Anh.] 

236.  Tjjv  VB  ax.  696v  jene  ver- 
hasste  Fahrt,  wie  y  288. 

286.  yovvax*  iXvöBvi  zu  69. 

237.  7jv<oyov  hiessen  sie  mich, 
die  Kr4ter. 

238.  rjyi^öaö^ai  die  Führung 
übernehmen:  der  Tnfinitiv  des 
Aorist  ohne  Bezug  auf  die  Zeit.  -— 
(J^'^Xog  Mittel. 

239.  äi  begründend.  —  ixf  ^^r 
selte,  zwans.  —  xoiXBnin  mit  Jj?- 
pkov  fpiliiig  die  üble  Nachrede 
des  Volkes,  die  er  bei  der  Weige- 
rung zu  furchten  hatte.   [Anhang.] 

241.  x£  9B%dt^  (anders  b  107) 
^jetzt'  im  zehnten:  za  y  306.  % 
29.  B  329.  Wegen  des  Gedankens 
vgl.  V  816  bis  317. 
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o'ücaSa  Cvv  vrje<S<Si^  d'aog  ä'  ixddaH^fsv  ^A%ai.ovg. 
avtccQ  i(wl  deilp  xaxu  (ii^Saro  (i/if^tdata  Zsvg' 

xovQidirj  X   ak^'j/u^  xal  xirnut^tv*  mnoif  Ssestta  245 

AlyvntovSs  (le  ^(log  avmyBi,  v^vtCkXs^m^ 

vijag  iv  OtaCXavza^  övv  avti^doig  ita^Löiv. 

iwia  vijag  ötatia^  ^oäg  d'  iöaysiQeto  kuog. 

i^ij^Q  ft^i/  insvta  i^l  i^üifeg  ixatQOi 

iaCvvvz\  avtccQ  iyäv  tig^i«  KokXic  nafat^ov  250 

^€ot0iv  t€  fd^eiv  ainoUSi  xb  äaCxa  JtdvBö^a^' 

sßdoiidxij  d'  avaßwifx&g  ino  IT^rif^  svQsitig 

izKio^isv  BoQS'g  avi^y  axQadi  xak^^ 

QTjiäioDg  mg  Bt  XB  Ttaxa  ^ov,    ovdd  xcg  ovv  fiot 

vriAv  xrjiidvd^y  aU!  aöxrid'dßg  xal  avov^oi  255 

y^HLB^ay  xag  S*  avBfwg  xb  xvßsffviixai  x'  t^vov. 

nBfotxatov  d'  AtyvnxQv  ivg^aCx^v  Cxofuö^a^ 

fHvfla  d*  dv  AlyvTCxm  jcoxa^^  vdecg  afMpiBkl^öag. 

hd"^  Tfl  xoL  ^Iv  dym  HBlofifjv  dgitiifag  ixcci^vg 

airtov  tcccq  w^b^öv  fidvaiv  xal  vijag  i^ö^cu^  260 

243.  iisU^y  in  B«zag^  aaf  die  ober  261.  &90iaiv,  Synixese,  wie  ^  18. 
ihn  vefbamgten  Leiden.  —  nuna  iiij-  —  avtolm  ihnen  selbst,  objecti- 
dsf  %%s.  wie  H  478.  —  (untiEta  Ter  Gegensatz  za  ^soimv:  Tgl.  9 
der  Rathsender,  atabile  Benen-  683. 

nang.    In  das  Gebor  fallen  die  An-  252.  dvaßcivtsg:  za  a  210. 

ZV  ^r»  *"^^-  *"VT-  reaswinSe,   duix'h    diesen  ^etrie- 

244.  y«^  dient  zar  Erlaaterung  ben.  Zn  Kr.  Di.  48, 15, 1.  ~  axoaet: 
ües  xorxa  aTjosxo,  am  die  gii^nze  Er-      2a  ß  421 

»hlong    der    folgenden    Ereignisse  „54   cÄc  ff«-  zu  n  36    —  «r  xj? 

einzuleiten.—  TSxagnoßBvos  tSTiisö'  ZkI  ^                   -^  ^ 

^iv  nachdem  ich  mich  ergötzt  f?^^  insammen  wie  i,  xe:   za  « 

hatte  an    meinen   Kindern   za  ^l?.    -    xara    ^001/    s  t  r  o  m  a b - 

Hanse:  Tgl   /it  42  f  warts:  za  ß  429.     [Anhang.] 

246.    Alyvnx6v92,     Tom     Lande  26ö.  «<n.i2^»>  »««e^^ri,  eine  seltene 

(257    and    258    Tom  Flusse).    Vgl.  Synizese.  -?^ovaoi,  recU  valentes, 

w  9  351.    -    vavtaUa^üi   eine  *»«»^  "^"^  *'*^'"-    [Anhang.] 

Seefahrt     unternehmen.     Vgl.  266  =»  *  78. 

^avtiU-n  ^  253.  257.     nsiimaioi     am     fünften 

247.^ti<fT.  trefflich  ausrüsten.  Tage.  —  ivQQsixtiv  Ton  dem  sab- 

248.  Xaog    die   Mannschaft,  stantivischen  Beiwort  ivQifsixrjg  mit 

nemlich  Freiwillige:  Tgl.  ß  292.  einem  Femininum  Terbunden:  den 

.249  -  ^  397.  ifiol  iQifiQ^g,  weil  Starkstromer.    Kr.  Di.  15,  3,  4. 

a«  als  Freiwillige  sich  rasch  Tcr-  [Anhang.] 

»ammelt  hatten.  258—272  =  g  427— 441. 

250.  a^a^  ^yatf  ur£.,  was 'seiner-  268.  at^acct  zu  9  582.  —  dfi^que- 

»tito'dem  ^«^vt^TO  Torhergleng.  —  X^cöttg:  zu  y  162. 

9tt9ftiovi  Tgl.  za  »  89.  0  360.  269—260  -«  i  193.  194. 
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OTCtrJQag  dl  xata  öxoTCiag  ätqvva  visöd'ai' 
ot  d'  vßQBi  sl^avtEg^  imöTCOfievot  fidvsV  0fp^^ 
al^a  pmJC  AlyvTttLmv  ävS^äv  TtSQixalXiag  ayQOvg 
TtoQd'sov^  ix  dl  ywatxag  ayov  Tcal  vrpiia  tixva^ 
avtovg  ts  xtatvov.    %a%a  d'  ig  noXw  Ixst^  ainrif, 
oC  dl  ßoijg  alovtag  ccfi   ^ot  ipaivofiiv7iq>iv 
^Id'ov  nkfj;to  dl  itav  nsdiov  tcs^wv  xb  xal  tjinmv 
X^Xxov  ts  ötSQOTCrjg.    iv  dl  Zsvg  ts^txiQawog 
(pv^av  ifwtg  hagoiöt  oucxriv  ßaXev^  ovdi  xig  hXri 
(letvat  ivavtlßiov  TteQl  yag  xaotic  jcavrod'BV  16X7^. 
iv%'^  rifiiav  TCoXXovg  filv  axdxtavov  o^do  %ahiA^ 
tovg  d'  avayov  t^ovg^  6q>C6iv  iQyd^söd'Cct  avayxfi, 
avtag  i^l  Zsvg  avxog  ivl  q>(fs6l  äds  votifuc 
%oCri6*'  (hg  oq>slov  d'avisiv  xal  ycoxfiov  im,6%slv 
avtov  iv  Alymcxa'  in  ydg  vv  fis  Äijfi'  rmidsxxo, 
avxCx    icno  XQaxog  xvvirjv  ivxvxxov  idTjxa, 
xal  öaxog  ä^touv^  do^  d'  ixßakov  ixtoös  xsLQog' 
avxccQ  iym  ßaöcXijog  ivavxCov  ^Av^ov  ZmiiXiv 
xal  xvöa  yovva^^  iXdv'  6  d'  iQVöaxo  xa(  ft'  ilitiösv^ 


865 


270 


275 


262.  st^avTig:  xa  v  143.  —  im- 
tntofitvai  fiiifiX  ütpfß  iadem  sie 
ihrem  Kraftgefnhl  folgten,  ist 
die  Folge  von  ißgu  s^^avxsg. 

263.  AiyvxTÜovi  zu  9  83. 

265.  avTovg,  die  Männer  aaf  den 
Aeckern. —  ig  noXiv  in  die  Stadt 
der  Aegyptier,  in  die  Hauptstadt. 
[Anhang.] 

266  t=>  &  401  und  fi  24.  o[  9sy 
die  Leate  in  der  Stadt.  —  ßo'^g 
das  Kampfgeschrei,   wie  rorher 

267.  tmtanf  von  Wagen. 

268  »  T  368  und  M  252.  atsgo- 
nrjg  ^rom  Blitzstrahle  des  Er- 
zes' an  Rfistong  und  Wa£fen:  an- 
ders 9  72.  —  iv  za  ßdXtv  jagte 
ein. 

269.  ipviav  ängstliche  Flacht. 
—  ovÖi  tig  irlrj:  zu  ß  82.  [An- 
hang.] 

270.  fiiivcu  rnhig  zu  bleiben, 
Stand  zn  halten,  im  Gegensatz 
zur  Flacht:  in  g  439  CTrjvai,  — 
ivavxCßidv  'entgegen',  d.  i.  zum 
Kampfe.  —  xcnca  Unheil,  Verder- 
ben. —  ntgl  —  navx,  ^atri  undique 
cinxit. 


271.  ditinxavovy  die  Stadter  266  f. 

272.  avayov  'sie  fahrten  sie 
hinauf  zur  Hauptstadt  nach  dem 
Binnenland  hin :  zu  9  534.  —  c^pl- 
aiv  igydiBod'at  ivdyntj  ihnen 
Zwangsarbeit  zn  reirrichten. 

273.  tode  so,  wie  ich  sagen  werde: 
276  ff.     Andere  Tovro. 

274.  noCriCB  mit  ivl  fpQtci  ga^b 
in  das  Herz,  wie  iV  66.  —  «fi 
o^sXov:  zu  a  217. 

275.  iti  noch  ferner,  ausser 
dem  damaligen  Unglück:  vgl.  300. 
338.  —  9r^fta  in  sinnlicher  Belebt- 
heit, wie  xorrofi  %  470.  —  vniSento 
empfieng,  erwartete. 

277.  cdnog,  der  grosse  OTalschild. 
—  imtocs  heraus,  nur  hier.  —  X**' 
Qog  ist  Ton  ixßaXov  abhängig:  ß39B. 
S  419. 

278.  ivavxCov  zu  Txnmv  de« 
Rossegespann  desKonigs 
entgegen,  wie  O  454. 

279.  %vc(t  yovvaxa.  Das  Anfassen 
des  Kinnbartes  oder  der  Knie  oder 
beider  zugleich  war  der  Gestos  der 
flehenden ,  die  sich  als  wehrlose  in 
den  Schatz  eines  mächtigen  hegt* 
ben.  —   igvaaxo  schützte:  lo  X 
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ig  SitpQov  Si  ft    sOa^ji^fsv^oHxads  Sccxqv  xsovta. 
ri  fiiv  fioe  (uila  Ttoklol  iiCYii(56ov  (lEliytfiv, 
Ufievot  xtEtvai'  ärj  yccQ  xsxokdccto  klriv 

^Hviov^  OS  ts  (idXciSta  vs^sööätaL  xaxa  i^ya. 
ivd'a  ^Iv  STCtasteg  [livov  ccvrod-tj  noXlcc  d'  ccyatga 
j^^ar'  av'  AlyvTttCovg  arSgag'   SC8o6av  yag  axccvtsg. 
aU,'  ots  8rj  oySoov  ^oi  iittxlofievov  Srog  rjl^sv^ 
dif  tote  0otvi^  rild'sv  ivi^Q^  iitati^kia  elömg^ 
tQioxTrigy  og  d^  TCoklic  xax   avd'Q(6itov6i,v  imgysiv 
og  ft'  ays  ^UQjcsxiS'Av  ri6v  ipgeaiv,  099'  Cxofisöd'a 
^oivlxriVj  0^1  tov  ys  dofioi  xccl  xrijftar'  ixsito. 
iv^a  TiaQ*  avtp  fistva  rsXeöipoQOv  elg  iviavtov. 
ilX  cr£  8r\  ^rjvig  ts  xal  rifiigai  il^etsXBvvto 
a4f  xsQLTBlkoiiivov  St  sog  ^  xal  ittqkv^ov  Squi, 
ig  Aißv-qv  ft'  iitl  vriog  iiööaxo  TtovroTCOQOiO , 
ifsvdsa  ßovXsvöag^  Iva  of  Ovv  g>6^ov  ayotfii^ 
xetd'i  8i  fi   (og  tcsquCsu  xkI  aOitstov  avov  sXoito. 


280 


285 


290 


295 


372.  —  %n{  in'  iadmissvf  wie  283,  x  37*2. 
O  290.  Andere:  %tti  ß*  ikirjasv. 
[Anhang.] 

282.  97J  yag  denn  offenbar.  — 
xtXolmtttOj  wegen  der  262  bis  265 
ersähiten  raaberiachen  Handlangs- 
weise. 

284.  ^siviov:  zu  1  271. —  vsuBa- 
üarai  'sich  empört'  mit  dem  Accu- 
satiT  des  Bezugs  xaxa  ^gyce,  wie  E 
767. 

285.  iw9'u  da,  zeitlich,  avTod'i 
dort.  —  ^ntastsg.  Diese  Zahl  er- 
innert an  Aeffisthos  y  304,  and  an 
den  Aafenthalt  bei  Kalypso   rj  259. 

287  =3>  7j  261.  za  sprechen :  ovdovv. 

288.  *ot>i|:  za  v  272.  —  aararif- 
Xiu  sldmg  trügerischen  Sinnes: 
za  c  189.     [Anhang.] 

289.  tgoKTTig  ein  Gauner,  der 
da  laet  und  betragt,  wie  o  416.  — 
dv^gcouroiaiv  unter  den  Men- 
schen, localer  Datir.     [Anhang.] 

290.  OS  dieser.  —  dfye  führte 
mit  sich.  —  riai  (pQB<f{v,  d.  i.  dnrch 
wine  Klugheit,  nicht  mit  Gewalt. 

291.  %tT]iiecxa  Besitzungen.  — 
^%HTOf  der  Singular,  weil  das  vor- 
Hergehende   Neutra m    einen    aber- 


wiegenden  Einflnss  übt  und  mit 
dem  Nomen  des  anderen  Genus  eine 
Einheit  bildet,  wie  F  827.  P  387. 
<^  611.     Das  Imperfect  wie  y  292. 

292.  iv^a,  wie  285.  —  tbX.  slg 
Ivtavtov:  zu  ^86. 

293.  294  »  A  294.  295.  An  bei- 
den Stellen  soll  durch  die  malerische 
Zeitbestimmung  die  Langwierigkeit 
des  Aufenthalts  veranschaulicht  wer- 
den. 

294.  xal  ifCijXv^ov  ist  noch  von 
ots  dl]  abhängig.  —  mgcci :  zu  x  469. 

295.  ig  AißvTjv  pk'  mit  iscaato, 
schiffte  er  mich  ein  nach  Li- 
byen, d.  i.  um  mich  nach  Libyen 
zu  bringen.  Aehnlich  a  210.  q  442. 
Kr.  Di.  68,  21,  5.  Vgl.  ifpsaom: 
zu  V  274.  iipsairäfifvog  n  443.  [An- 
hang.] 

296.  tpBv6Ba  fiovlBvoag,  nach 
Ersinnung  lügnerischer  Plä- 
ne. -^  tpa  ot  üvv  (p.  ayoifki  da- 
mit ich  mit  ihm  die  Ladung 
geleitete  (rgl.  &  162  ff.):  die  Tor- 
gebliche  Absicht. 

297.  xsf'O'«  di  fi*  09£r  nsQ.  auf 
dass  er  aber  dort  (in  Libyen) 
mich  yerkanfte:  die  wahre  Ab- 
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rc5  moiiTiv  i%l  vr^os^  oioiuvog  ns^f^  uvdyxrj. 

^  d'  iQ-eev  BoQirj  avi^up^  axQaü  xakü^ 

fiiöfSov  vjiiQ  KQtjtTig'  Zsvg  di  6ipi6i  ^rjdst^  ok^d'QOV 

all^  ote  Sri  KQi^t'^v  (ihv  iXsixojiev^  ovdd  tig  akXri 

tpaCvBto  yacdmv^  akk'  ov^avog  ridh  d'dka66ec^ 

d^  tote  xvaverjv  veq)ikip/  l6tri0s  Kgovieav 

vTfog  V7t6(f  ykafpvQijg^  ^xkv68  Si  novzog  in   avti^g, 

Zevg  (J*  aiivdcg  ßQOvtriöe  xecl  if/ßaka  vrii  xsquwoV 

fj  S^  ikBkC%%^  7cd6a^  jdiog  nkfiyaiCa  xagatru^^ 

iv  S^  d-ssiov  TtkrjtOj  niöov  d*  ix  vriog  axcc^ytsg. 

oC  dl  xoQcivrjöcv  txekoi  xsqI  v7^a  (likacvav 

xvfiaöLV  iyLq)OQiovto  j  d^eog  d'  htoocivvto  voötov, 

avtccQ  ifiol  Zavg  avrdg,  i%pvrC  %bq  akyea  &u(i^y 

löTov  diiai^xEtov  vT^og  xvavoxQmQoio 

iv  xsvQBööiv  idi^xsv,  oxaog  ht  mjfia  ^vyoiiu, 

t^  QU  na^mkax^Big  fpBifo^rjfv  oXooZg  avifiotövv. 

ivv^fUCQ  q)BQ6iiriVy  daxarrj  ii  (le  vtnctl  lukaivrj 

yaiy  0B6XQCitäv  xikaöav  ^iya  xvfia  xvkCvSov. 

ivd'a  fiB  ©BöJCQcoTüiv  ßaöLkavg  ixoiiitföccro  Oeid(ov 


$00 


m 
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315 


sieht  des  Phonikischen  Mannes :  mg 
nachgestellt  wie  A  32.  Vgi.  auch 
zti  tp  264.  —  aincstov  ivov  einen 
ansägiichen  Kaufpreis:  gestei- 
gerter Aasdrack  des  Afifectes,  in 
o  452  (ivqCov  ivov.  Die  Kaaflente 
zar  See  trieben  damals  auch  Skia- 
renhandel.     [Anhang.] 

298. oiOfifivoff  9rfp  obgleich  arg- 
wöhnend, indem  er  die  xffsvSea 
ahnte.  —  dvuynv  gezwungen,  da 
Widerstand  nichts  geholfen  hätte. 

299  =  ß  429  und  |  253. 

300.  fii<toov  mitten  durch  das 
Meer:  vgl.  y  174.  —  vn^Q  J^pifnys 
über  Kreta,  d.  i.  an  Kreta  vorbei, 
das  ihnen  zur  Rechten  oder  nörd- 
lich liegen  blieb.  —  6tp£aty  dem  Pho- 
niker  und  seinen  Leuten. 

301  — 309  =  ft,  403—406,  415- 
419,  ganz? 

305.  äiivdis  und  xa/ entsprechen 
einander. 

307.  Snavteg^  also  auch  Odysseus. 

310«  Zsvg  avtog  Zeus  selbst, 
persönlich  wirksam,  wie  273.    Zeus 

Sab   ihm   den    Gedanken   ein,   den 
last    zu    ergreifen:    dies    wird  in 


poetischer  Kurze  als  eine  von  Zeus 
selbst  vollführte  Thatigkeit  darge> 
stellt.  Vgl.  zu  £  290.  N  435.  O  242. 

311.  afiaifitenetog  unerstrebbar, 
nnbestüirmbar,  unbezwinfflich, 
indotnituSj  ineluctabilis^  d.  i.  dann 
*'den  gewaltigen'.  —  nvcevonQwpoio: 
zu  7  299.     [Anhang.] 

312.  ixt  noch  einmal:  vgl.  275. 

313.  TCO  ga  nsQinlsx^sig  ^nm  die- 
sen nun  gewunden^  diesen  noo 
(mit  Händen  und  Füssen)  om- 
klammernd.  —  (psgofiriv  xt/.,  w« 
i  82.  [Anhang.] 

314.  ivvriftctQi  zu  rj  253. 

315.  ytcirj  SsonQiottiVy  das  al« 
Küstenland'  zu  denken  ist  und  nach 
X  427  mit  Ithaka  in  fireandii«ber 
Verbindung  stand.  —  fUya  »v^ 
die  gewaltige  Woge,  uvUrj^o* 
die  rollende.  Nach  der  SchifCs- 
zertrummemng  sind  die  Himinelfl* 
gegend  und  der  Windwechsel  nicht 
angeführt,  was  zu  den  marchenhai* 
ten  Zügen  der  Dichtung  gehört. 

316.  iv^a,  wie  286.  292.  —  ^o* 
(licüaTO  pflegte  bei  sich. 


14.  OATSZEIAS  S. 

iJQCDg  iaCQiatriv'  mv  yicQ  qdlog  vCog  iiCB^av 
al^Qm  Tcal  wxfidta)  dsdiMfjfiivov  r^BV  ig  olxav, 
XCiQog  avccöti^ffag^  o^p'  Zoceto  ddiuna  xatgog' 
anq>l  dh  (U  ji^Mtvav  ts  %ixAva  zb  eZfutuc  i60€P. 

iv%'^  ^Oivöijog  iym  xvd'Oftriv'  xstvog  yicQ  i<pa0M£V 
iiBvvlöai  iiS\  (ftkrflav  iovt   ig  xcctQida  yatav^ 
xai  iioi  nfxriyAxx   iiBi\%Vy  O0a  Igvvccfsiffccv*  ^Odv00svg^ 

XoXkOV  XB  X(^06v  XB  XOkvKfMffVOV  XB  ÖÜhjQOV. 

xai  vv  XBV  ig  dsKcexTpf  yBVBrjv  bxbq&v  y   ixi  ßie%oi' 
xofföa  ot  iv  (iByä(foig  XBtfiiiXut  nttto  Septcxxog. 
xov  d*  ig  ^(odcivriv  qxixo  ßiifiBvai^  oipga  ^Boio 
ix  S(^6g  v^ixo^Loto  ^dihg  ßovXriv  iicaxovo^y 
Sxxog  voöx'qöy  ^I^dxrig  ig  niova  d^iwv^ 
ijdfi  dijfv  änBmVy  ^  ifMp9[dhiv  r^B  otfvtfnidov. 
äfLoCB  dh  ngbg  Ifi'  avxovj  mtoöTcivöe^v  ivl  0^x09^ 
irfja  xaxBigvü^at  xal  inoQrtiag  imiBV  haloovgj 
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320 


325 


330 


317.  oaci^iaxYiVy  ein  sabstantirier- 
tC0  AdjectiYQm  zu  a  97,  adrerbials 
obn«  Kauf,  oaentf eltlich,  wie 
A  99.     [Anhang.] 

318.  aX^qoq  Frost,  kahler  Mor- 
gen hauch. 

319.  %BiQoq  dvaQtr^GCLQ  nachdem 
er  mich  bei  der  Hand  aufge- 
richtet hatte,  weil  Odysseus 
entkräftet  war.  Der  Sohn  des  Hau- 
ses geht  gewöhnlich  den  Fremdlin- 
gen entgegen,  um  die  Rechte  der 
Gastfreu n£chaft  auszuüben. 

320.  V^l  zu  X  542. 

322.  Iowa  ^ihn'  auf  seiner  Rück- 
kehr. 

324.  Vgl.  zu  9  10. 

325—330  =  T  294;-299.  %clI  ^so- 
^r'  zu  iq  ds%,  yevs'qv,  —  ^tsgov  ye, 
immer  noch  einen  andern,  be- 
tonte Distribution  im  Gegensatz 
zur  Lebenszeit  des  Odysseus.  —  ßo- 
<rxoe,  nemlich  xriffftara  in  sinnlicher 
Belebung  gedacht.    [Anhang.] 

326.  ToaffUy  pradicativ  als  epexe- 

Setisches  Asyndeton  zur  Begrün- 
ung des  vorigen  Gedankens.  — 
iwaittogy  des  Pheidon,  gehört  zu 
l^sydgois. 

327.  ^mifovtj,  Tom  Geber  Zeus 
benannt,  lag  in  Epeiros  am  Fusse 


des  qnellenreichen  Berces  Tomaros, 
welche  Gegend  zu  den  ältesten 
Stammsitzen  der  Hellenen  gehorte. 
Hier  befand  sich  auch  das  älteste 
Zeichen  Orakel,  bei  welchem  das 
Rauschen  des  Windes  in  der  Krone 
des  heiligen  Eichbaumes  durch  die 
Moetischen  SbXXoI  Jiog  vitotprjxai, 
(zu  J7  234)  gedeutet  wurde.  —  &Boi:o 
ist  von  in  9qv6s  abhangig.  [An- 
hang.] 

328.  ifccmova'p,  nach  dem  Praete- 
ritnm  der  Conjnnctir,  weil  Odys- 
seus noch  auf  dem  Wege  gedacht 
wird  und  die  Erreichung  seiner  Ab- 
sicht noch  bevorsteht  Vgl.  zu 
7  15.     ^ 

329.  Snxmg  voctr^CQ  wie  er  zu- 
rückkehren soll,  näher  erklärt 
durch  die  gegensätzliche  Fraae  ^ 
dfitpadov  ris  %QV<prj&6v  ob  offen- 
kundigoaern  cimlich:  zu  al75. 
—  'Id'untig  ig  niova  dijfiov.  Einen 
fetten  euer  fruchtbaren  Boden  hat 
Ithaka  nur  in  der  Dichtung,  nicht 
in  der  Wirklichkeit.     [Anhang.] 

331—335  =  T  288—292.  itgog  ^fi' 
ocvzov  gegen  mich  selbst,  indem 
er  den  Göttern  feierlich  spendend 
mir  gegenüber  stand.  Kr.  Di.  68, 
39,  2. 

332  =«  ^  151. 
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0?  S'q  /ui/  ndfiif0v6i  ipikYiv  iq  xazQida  yatav. 
alX  iy^  TC^Xv  cacdnefitpe'  xv%rfii  yccQ  fQxofUvri  vijvs 
avd^äv  &s67iQ<xnäv  ig  ^iyüki%u)v  noXvxvQov, 
iv%*  o  yi  ft'  r^dyei  nifiifai  ßaötliii  ^Ayid^xm 
ivdvxdog'  to16lv  de  xaxri  q){faalv  ijvdave  ßovkii 
ccfop^  ifioiy  otpif    ht  nay%v  övr^g  inl  n^fuc  ysvoiyLriv, 
aAA'  otB  yaifjg  noXkov  aninkui  novtonoQog  vtjvg^ 
avzCxa  dovXiov  rjiMCQ  i^l  ^BffiiiKixavomvxo, 
ix  ^iv  ft£  ;i^Aar'i/ai/  ts  xvtävd  xs  stfiat*  idvöav^ 
afx^l  dd  [i€  ^dxog  aXXo*xaxbv  ßdXov  ^^Sh  %viava^ 
^(oyalda^  xa  xal  avtog  iv  6q>d'aXfiot6i,v  OQfiai' 
idicdifioi  d'  'Id'dxfig  ivSsidXov  igy^  atpCxovxo, 
iv%'*  ifih  ^Iv  xaxddriöav  ivöödkfi^  ivl  vr^l 
oxXa  ivöxQ€q>dt  üxegsäg^  avxol  S'  OTCoßavxeg 
iöövfUvcag  TtaQcc  d'lva  d-ccXaHörig  d6(fXOV  eXovto, 
avxccQ  i^l  daöfiov  [ihv  ävdyvccfiilfav  ^€ol  avxol 
^riLdicog'  x€(paky  Si  xaxcc  ^dxog  diKpixakvi^ag ^ 


335 


340 


345 


333  SB  e  37.  nifi^vai^  das  Fn- 
taram  zur  Bezeich nang  des  Z\ire- 
ckes.  Kr.  Di.  53,  7.  3.  Der  Indi- 
caÜY,  weil  es  ein  Zusatz  des  Er- 
zählers ist. 

334.  ngiv  zuvor,  vor  dem  Odys- 
seus,  dessen  Rückkehr  von  Dodona 
erst  zu  erwarten  war.  —  xvxrias  ig- 
XOfitvTj  es  ^ieng  gerade  ab:  das 
Particip  bei  xvyxdvon  ist  hier  ahn- 
lich gebraucht,  wie  in  der  spätem 
Prosa.  Kr.  Di.  56,  4.  —  iQxsö^ai 
auch  von  der  Meerfahrt,  wie  Uvai 
und  prjvai, 

336.  ivd'a  dorthin,  nach  Dnli- 
chion  zum  Könige  Akastos,  der 
B  627  Meges  heisst.  —  nifiipai  mit 
iv9v%iais  fürsorglich  zu  gelei- 
ten: vgl.  X  65.  —  ßttaiX^i  'Andatcp, 
Hiatus,  za  s  287. 

338.  dfiipi  um,  wegen.  Kr.  Di. 
60,  30,  8.  —  Irt  wayrv,  noch  völ- 
lig, was  zn  den  bisnerigen  Leiden 
als  das  äusserste  hinzukam:  zu  275. 
—  vBvicd'ai  in£  tt  verbindet  Ruhe 
und  Bewegung:  zn  etwas  kommen, 
in  etwas  gerathen.  —  nfffia 
dvTig  Verderben  des  Elendes: 
zu  y  152  und  17  270. 

339.  dlXd,  Gegensatz  za  ip&a  bis 
ivdvximg  336. 


340.  SovXiov  Tifiag  der  Tag  der 
Knechtschaft,  wie  <;  323,  Z  463. 
—  nsqianjXavotortOy  wie  17  200. 

341.  fx  za  idvaav  zogen  aos, 
mit  zwei  Accusativen.  Zu  Kr.  DL 
46,  17,  1.  stficcra  die  'Bekleidung* 
ist  Apposition. 

342  =5=  V  434.  (li  vor  fgdxog  ver- 
längert wie  ds  S  178.     [Anhang.] 

343.  (cnyaliai  zu  v  435.  —  h 
otpd'aXfioiöi.vz  zu  &  459.  —  o^na» 
das  Medium  mit  Betheilignnp  aes 
Gemuths,  indem  hier  der  Begriff  des 
Mitleids  hinzutritt.     [Anhang.] 

344.  ivÖBiiXov:  zu  ^167.  —  if^u 
zu  den  Feldern:   zu  ß  22. 

345.  ivd^a  da,  zeitlich.  —  ivaail- 
fiqti  zaj^  390.  Diese  Eigenschaft 
des  Schiffes  konnte  Odysseus  in  sei- 
ner Lage  beobachten. 

346.  onXco  ivütgiqfii  mit  einem 
wohlgedr'ehten  Segeitane:  x 
167. 

347.  nagd  d'lva  a m  Strande  hin. 

348.  d^öfioif  dpiyifaurpav  bogen 
den  Knoten  zurück,  so  das«  er 
das  herumgeschlungene  Tau  leicht 
abstreifen  konnte.     Vel.  za  9"  443. 

349.  xaxd  ist  Adverbium  za  d^- 
(p^xaAtf^ff  nachdem  ich  omden 
Kopf  'herab'    das  Lampenklttd 


14.  0ATSSEIA2  g. 

^ötov  iq)6kKaiov  Tcataßag  iniXa66a  ^aXdööy 
ev^^og,  iiCBvxa  &%  xbq^I  Sd^Qsaa  a[iq)otiQy0t,v 
vijxoiuvogj  (MiXa  d'  coxa  ^^^^^  ia  ccfoplg  ixsivcov. 
ivQ^  avaßdg,  od'i  te  d^iog  ^v  noXvavd'dag  vXrigj 
usiliTjv  nearticig,    ot  äi  [uydXa  0tsva%ovxBg 
(poitav  alX  ov  ydq  6fpw  iq>aiv6ro  xiqS lov  slvai 
lutisö&ai  TtQOtBQCJ^  toi  fihv  nakiv  avxvg  ißai^vov 
vTiog  im  yXafpv^g^  i^ih  dl  x(fwtfav  ^sol  avtol 
§riidüog^  xaC  ^  ara^/t^  iTcilaööav  ayovrsg 
dvd^og  imöta^dvov  in  ydg  vv  /tot  al4a  ßiävac,'' 

%ov  d'  cataiuißo^ievog  iCQoCiqyrig^  ^Evimxib  6vßAia' 
^^a  8b^^  l^Btvmvj  i]  (loi  ^ka  dvnov  oQivag^ 
tavta  Bxaöta  kiycov^  oöa  dij  ad&'Bg  rjd'  od'  oAiTO-i^g, 
dXkic  xd  y   ov  xatd  xdtffun/,  6io(iaL  ovdd  fu  nBC^Big^ 
Bixwv  dfL<p'  'Odvörji,    tl  ish  yfii  totov  iovra 
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360 


355 


360 


f;ehüllt    hatte:     Tgl.    za    ^   85. 
Anhang.] 

350.  iq)6Xitai09  den  Steuer- 
ruder balken,  der  vom  hintern 
Schiffsbord  zum  Wasserspiegel  hin- 
abreicht. —  Ttaxaßdg  Kletterte 
ich  hinab  nnd,  mit  dem  Accusa- 
tiT  wie  «  330.  —  iniXaaaa  ^aldöOfi 
ctrjS'og  malt  die  geränschlose  Heim- 
lichkeit, mit  der  er  zom  Schwim- 
men sich  anschickt. 

351.  äiTJgsaa^  zu  {i  444^  mit  afitp. 
ein  regelmassiger  Hiatus  m  der  bu- 
kolischen Casnr,  wie  gleich  352. 
Vgl.  zu  a  60.     [Anhang.] 

352.  Q^vf^^i  dranssen,  ausser 
dem  Meere.  —  ufitpig  getrennt 
Ton.     [Anhang.] 

353.  iv9'a,  wie  346.  —  dva^dg 
stieg  ich  ans  Land  und.  —  o^t 
Tc:  zu  er  50.  —  ßg^og  Gebüsch. 
—  noXvav&iog  'eines  reichlich  spros- 
senden', dicht  gewachsenen. 
Vgl.  £  476  ff. 

364.  n^TtxTifog  geduckt,  ron 
mr^ccto  —  [leyccla  laut. 

355.  (poittov  'eilten  hin  und 
her'  aus  besorgnisyoUer  Rathlosig- 
keit  wegen  meines  Verschwindens, 
dXXd  mit  ydcg  ohne  Pause  nach  dXXa 
Tereini^t:  'aber'  es  schien  ihnen 
'nemlich'  nicht  gerathener 
zu  sein,  wie  x  202.  X  393.  x  591. 
H  242.     Zu  Kr.  Di.  69,  14,  3. 


356.  fialBöd"«!.  xooxiqm  weiter 
zu  suchen,  da  die  Nacht  schon 
weit  Torgernckt  war:  vgl.  344  bis 
347.  —  ndXiv  heisst  bei  Homer 
stets  'zurück.' 

369.  iniaxaftivov:  zu  d  231.  — 
ixi  yaQ  nxi.f  der  Grund  warum  die 
Götter  sich  seiner  angenommen 
haben. 

V.  360—408.  Der  aus  Erfahrung 
ungläubige  Kumäos  und  ein  Vor- 
schlag  des  OdysseuSy  den  jener  ab' 
lehnt. 

361.  dsiXi,  weil  es  einen  aus- 
zeichnenden Sinn  hat,  mit  partiti- 
yem  Genetiv.    Kr.  Di.  47,  28,  7. 

362.  Xiymv  als  du  herzähl- 
test, zu  s  5. 

363.  dXXd  xd  y'  ov  %ocxd  HOOfiov 
aber  das  eine  nicht  nach  Ge- 
bühr, zu  (Inoav,  das  in  der  Con- 
struction  mit  Xiyoiv  parallel  steht: 
zu  0"  178  f.  —  o^^at  parenthetisch 
wie  %  140:  zu  n  309.  —  oifii  fie 
uBCökig  als  Zwischensatz  wie  i2 
433,  dagegen  A  132.  Z  360.  A  648. 
Z  126.  St  219  zum  Abschluss  des 
Gedankens. 

364.  dyktp*  '09varji  zu  xd  yf,  über 
Odysseus.  Kr.  Di.  68,  30,  4.  —  xoiov 
iovxaf  wie  441,  als  ein  solcher 
Mann,  der  schon  durch  seine  trau- 
rige Lage  mein  Mitleid  erregt. 
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ItattfcdicDs  i^Bvisöd'Cci,;  iym  d*  it  olda  Hat  ccvtbg 
voiStov  i^wto  avaxtog,  o  r'  ^jj^ato  näiSi  ^aotöiv 
TCayxv  fiaX\  otti  fuv  ov  u  (uric  TQmB0iH  dafjux^^^ev 
ri%  fpCJjDv  iv  xB^öCv^  ktal  itokBf^ov  xoXviuvöbv. 
rp  xdv  ol  tv^ßov  fxiv  hcoCY^69cv  IIwpax^Kftj 
Tjdd  xs  xal  w  xatdl  ^iya  xXiog  ijpitt'  6it(66m' 
vvv  6i  ^iv  axXstäg  a^vuci  avri^ipavto, 
avtag  iy(o  Ttag*  vB66iv  axotponog*  ovd\  xoXwds 
iQ%oiiai^  al  ^rj  nov  th  7te(fiipQC9v  UriveXoxeia 

aXi^  oC  [ihv  rä  Sxaöta  xagrifuvov  ^$^ov6i,v^ 

ri^ihv  6t  axvwtai  driv  oixo(ii9oto  avucxrog 

^tf'  0?  %a^(»ot;<rti/  ßiotov  vrptotvov  üomeg' 

aAA'  i(U)l  ov  q>Ckov  iörl  lutccXHjtkcv  xtcX  i^iö^u^^ 

ii,  ov  d'^  fi'  Altoakog  ävrjQ  i^i]n:€Cfp€  fvv^p^ 

og  p'  avÖQa  xxeCvag^  itoXkriv  iitl  yatav  aXfi^Blg^ 

^Av^'  ^ftw  ngog  itrad'^v^  iyat  di  pnv  ififpaydna^ov. 

977/  Si  fAti/  iv  K(^a66i  jucq^  'Idofuv^c  ISi^^ai 

vriag  axsiofievov^  tag  ot  ^wicc^av  aeXXai,' 

xal  (fix   iXav0a6^aL  ^  ig  ^iQog  iq  ig  o^roipi^v, 


365 


S70 


375 


380 


365.  ficnlfi9£mg  aufs  gerathe- 
wohl.  —  xal  avTog  schon  selbst, 
ohne  dass  es  andere  zn  sagen  brau- 
chen. 

366.  vootovy  mit  Prägnanz  ge- 
sagt, indem  das  Wort  in  der  derma- 
len vorhandenen  Beschaffenheit 
seines  Begriffs,  di«  Sache  in  den 
Zustande  gedacht  wird,  wie  sie 
eben  erscheint.  Dazu  kommt  hier 
die  Erklärung  0  z'  (d.  i.  ort  re) 
iJX^Bto,  dass  er  rerhasst  war. 
[Anhang.} 

^  367.  nccyro  itaXat  zn  q  217.  — 
orrt  fit9  Htt.y  Begründung  des  Got- 
terhasses:  weil  sie  ihm  ^veder  einen 
ruhmTolien  Tod  in  der  Schlacht, 
noch  einen  friedlichen  Tod  in  der 
Heimat  schenkten. 

368—371  =  «  238—241. 

372.  inoTQOitoe  'bin'  abjge- 
schieden,  lebe  zurückgezogen. 

373.  irov  ti  irgend  etwa,  nur 
hier  verbunden. 

374.  ora  mit  iid^  wann  (so  oft) 
eintraf.    Vgl.  zuA  80. 


375.  oC  ph  jene  zwar,  die  ia 
Hause  des  Odysievs,  gleich  weiter 
in  Freunde  und  Feinde  geschieden, 
im  Gegensatz  zu  dlX*  ifioi  378.  — 
Ttt  FxüMTrct  das  alles,  was  die  neae 
Botschaft  über  den  Herrn  gebracht 
hat:  zn  ^  16. 

377.  vnfBOtvov:  zn  «  160. —  ^^w* 
teg  am  Verzehren:  za  &  368. 

378  »  0  362.  fpilor  iatl:  zo  a 
82.  —  iifxaXlrJ6ai:  zu  y  243. 

380.  xTstvag  and  dttj^iig  as^- 
detisch:  weicher  todtete  nad, 
nachdem  er  umhergeirrt  war 
noXXrlw  inl  y.:  zu  ß  364. 

381.  iym  94  (itv,  Uebergan|^  i« 
die  demonstratiTe  Structur.  —  «^' 
(paydna^ov  'umfieng  ihn',  nah« 
ihn  liebevoll  auf,  wie  11  19i. 
Sinn :  weil  ich  ihn  so  liebefoU  aBf- 
nahm,  konnte  ich  als  Lohn  wo!  die 
Wahrheit  erwarten. 

383.  ax«to>siroy,  mit  gedehnte»  ?, 
wie  n  29.    Kr.  Di.  2,  3,  2  c. 

384.  iff  bis,  auf.  Kr.Di.68,«l,J. 
Mit  d9r(o^i7«r  verbanden  wie  X 162.  a  7«. 
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^olXcc  x(fi^iucT'  ayoptttj  6vv  avti^eoig  hccQOiöiv.  385 

xal  öVf  yiQOv  xoktmev&dg,  ineC  öd  fiot  rjyaye  daifuov, 

fii^ts  ti  (10 1  ifBvisOöt  xaQiißo  fn^ts  xt  d'ikys' 

ov  yccQ  tovvsx'  iyci  <y'  ccidicöo^kat  ovii  q)Lli^6io, 

aXXic  jdCa  ^iviov  deiöag  avtiv  t   iXsaiQfDv'^ 

xov  d'  ccjtayLBißofuvog  XQOifd<pri  xokvfbtjtig  ^OÖvOfStvg'        390 
„iy  (jbaka  tCg  rot  ^(log  ivl  6tri^B66iv  axiötog^ 
olov  cy'  ovd'  ofioöag  nsQ  im^yayov,  ovds  ös  nsl^^a. 
aJX  ays  vvv  ^^^Qrjv  ÄOtijtfdfW'Ö'' '  avtccQ  vnsQ^sv 
(MCQtvQOi  ayiipotiQoiöv  ^Bol^  tot  "OXviucov  ixov6iv. 
sl  fidv  Ttev  voötriOri  ava^  tebg  ig  rdd«  dcäfta,  395 

i66ag  fis  %Xatvav  ts  %txAvi  te  eXfiata  nd(Ltl;ac 
^ovXcxcovö^  iivai^  o^l  (u>v  q)lkov  inktto  dv(iä' 
d  8i  x€  (Lfi  ik^öLV  avai  teog^  (og  ayoifavm^ 
dfiäag  ixi6Csvag  ßakdeiv  (uydXrig  xcctic  xit^g^ 
o^Qa  xal  alkog  ntcoxog  äXevstai  tjnsQOTtsvsiv.^''  400 

TOI/  d'  a7tcc(ietß6(i€vog  n(fo6Bg)civ£6  dtog  vipoQßog' 
j^iBtv\  ovro  yccQ  xdv  (loi  ivxXsCri  x    k^hfii  %b 
stri  in    avd-QfOTCovg^  a(ia  x   avxixa  xal  (lexomöd'ev , 


386.  fiol  rjyaySy  nicht  mir  ^zage> 
fuhrt',  sondern  ^nir  brachte' 
ins  Hans,^  was  sinnlich  kräftiger 
ist,  als  In-ißyayB  wäre.    [Anhang.] 

387.  fffBväsaai  xagi^so  erwerbe 
dir  Gnnst  durch  Lägenbe- 
richte.  Vgl.  auch  zu  y  96.  —  d^slye^ 
oemlich  fii. 

389.  äeiaag,  als  schon  froher 
«iagetreten  beim  Erscheinen  des 
Fremdlings,  aber  kltaC^mv  aU  fort- 
dauernd 

391.  ^  V^o^la  ja  ^ewis.  —  xCq 
tot  d'vftog  aniotog  ein  recht  un- 
gläubiges Herz:  zu  e  382. 

392.  olov  08  xrl.,  ein  begründen- 
der Ausruf:  ^aU  was  für  einen  .  .  . 
brachte  ich  dich  dazu!'  d.  i.  da 
du  ein  solcher  bist,  dass  ich 
dich  nicht  einmal  durch  einen 
Bidschwnr  dazu  brachte, 
meine  Versicherung  fSr  wahr  zu 
halten.  —  ov9i  es  nsid-m,  der  ne- 
gaÜTe  Parallelismns  mit  Bezog  auf 
363.     [Anhang.! 

393.  (i^tgriv  Verabredung,  Ver- 
^'■g.  —  vnsQ^sv  'droben'  wird 
nachher  durch  tol^OXvfinov  ^xovaiv 

Am  ei«,  Homer*i  Odyssee  III.  4.  Aufl. 


näher  erklärt.  Andere  onicd'sv  hin- 
terdrein, d.  i.  für  den  Ausgang. 
[Anhang.j 

394.  (lagxvQOiy  nemlich  icovxai. 
Vgl.  X  265. 

396.  niuiffai  wie  399  ßalisiv  im- 
perativisch :  zu  a  292. 

397.  (plXov  inXsTO  lieb  war,  mit 
Bezug  auf  334  f.  Vgl.  auch  zu  v 
145.  »  571. 

399.  intcoBvag  schicke  auf  den 
Hals,  mit  zwei  Sibilanten,  weil 
OBva}  eben  so  wie  Sstcai  mit  einem 
zusammengesetzten  Anlaute  gespro- 
chen wurde.  —  ßvXhiv  ncerd  ni- 
tQrjg  als  grausame  Todesistrafe. 

400.  xal  alXog  'auch'  ein  ande- 
rer, ausser  mir.  —  aXsvEtac  als 
Oonjunctiv  des  Aorist,  sich  hüte. 

402.  ovTCD  ydg  xfv  xti.  eine  iro- 
nische Ablehnung  des  Vorschlags: 
so  nemlich,  wie  du  da  vorschläfst, 
mochte  mir  sein,  ivnXsiri  x'  ags- 
T^fr^Ruhm  und  Heil,  guter  Ruf 
und  äuseerliches  Glück.  Ueber  yd(^ 
zu  cc  337.     ^Anhang.] 

403.  in'  ccvd'Qtonovg:  zu  a  299. 
—  aficc  xs:  zu  B  281.  —  iisxonic^sv^ 
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Zg  0^  iTCel  ig  kIlöltiv  ayayov  xal  ^eivia  dSxa, 
avtig  6h  xx6£vaL(ic  tplkov  x   äno  dvfiov  iloifitiV 
ütQOfpQcav  7C£V  Sri  insixa  ^la  KQOvi(ova  Xixoi(iriv. 
vvv  d'  mQTi  doQTCoio'  xa%i0xa  (lov  ivdov  ixatQot 
shv,  Iv   iv  xXiöiy  kaQov  X€xvxo£p>Bd^a  doQnov'' 
mg  ot  (ih/  xoiaika  nQog  akkr^kovg  ayoQBVov' 
ayxCyLokov  S\  Cvsg  xs  xal  avigsg  i^kd'ov  inpoQßoL 
xag  fbkv  aQa  igl^av  xata  i^d'ea  xocfiridijvai^ 
xkayyii  d*  aön&tog  g^qxo  öväv  avki^o^Bvdov' 
avxccQ  6  olg  ixaQOiOiv  ixaxkexo  dtog  vfpoQßog' 

55  «§£'9''   V&V  XOV  CLQIÖXOV^  LVa  ^Sivp  [$Q6V6(0 

xriksdait^'  ngog  d'  avxol  oPTiCofLsd-^  ol  neQ  ot^vv 
driv  i%oiuv  na6%ovxsg  väv  hfsx   ccQyioSovxov. 
akkot  d'  rifidxsQOV  xa^axov  vrinoivov  idovöiv,'' 
^g  aQtt  q)a}vi]öag  xiaöe  ^vka  vrjkii  lakxA^ 


406 


410 


415' 


hinterdrein,   wie   A  82.    ^  414. 
Andere:  (iBzenBircc, 

404.  oe  der  ich,  im  Sinne  eines 
nachdrücklichen  ^wenn  ich',  um  die 
Identität  der  Suhjecte  von  ayayov 
und  Titsivatfii  hervorzuheben. 

405.  aitig  Si  ein  andermal 
aber,  anakoluthisch  als  wenn  die 
Worte  ohne  ein  vorausgegangenes 
inei  unmittelbar  mit  og  os  zusam- 
menhiengen.  —  nxsivaifii  xtI.:  sy- 
nonyme Ausdrücke  zur  Verstärkung 
des  Begriffs. 

406.  7tQ6q>Q(ov  ^freudig'  zu  Xi- 
to^fiTiVy  zu  ß  230,  nemlich  als  Mor- 
der eines  ^ivog  zum  Zevg  ^iviog,  es 
ist  Fortsetzung  der  Ironie.  —  ^j} 
insiva  dann  offenbar:  der  Zorn 
des  Zeus  als  zweiter  Punct  zum  vor- 
hergehenden Tadel  der  Menschen. 

407.  doQnoto  der  Abendmahl- 
zeit —  ^vdov  daheim. 

408.  aUv  bezeichnet  den  reinen 
Wunsch.  —  Xagov  bis  doqnov,  wie 
fi  283.     Ueber  Xagov  zu  ß  350. 

V.  409—466.  Rückkunft  der  Sau- 
hirten  mit  den  Schweinen;  Opfer 
und  Mahl, 

409.  Vgl.  zu  ^  333. 

410.  a^2^|[io/lot/ ,  stets  ortlich: 
^nahe%  dicht  hinter  einander, 
unter  diesen  auch  der  26  zu  den 
Freiern  gesandte  Hirt. 


411.  fiiv  dem  avtag  413  entspre- 
chend. —  %atd  ij^sa  in  die  ge- 
wohnten Aufenthaltsorte,  die 
Ställe.  Schiller:  Rinder  .  .  .  kom- 
men brüllend  die  gewohnten  Ställe 
füllend. 

412.  xXayyfj  bezeichnet  den  unar- 
tikulierten scharfen  und  kreischen- 
den Ton  besonders  von  Menschen 
und  Thieren,  hier  vom  Gegrunze 
der  Schweine.  —  avXtiofisvamvi  zu 
(i  265. 

414.  ä^sxs  bringet,  ein  epischer 
Aorist  Kr.  Di.  29,  2,2.  —  vap 
XOV  ägictov  von  den  Ebern  den 
besten  da:  denn  Hirten  kennen 
die  Stücke,  welche  an  die  Reihe 
kommen,  wo  bei  einem  ordnungs- 
massig  gemästeten  Viehstande^  von 
einzeln  zu  schlachtenden  Thieren 
die  Rede  ist. 

415.  ngog  6i  dazu.  —  ovriCOf/^s^tt 
Medium:  wir  wollen  uns  güt- 
lich thun. 

416.  ndaxovxsg  steht  hier  adjecti- 
visch:  bei  der  Umschröbung  mit 
^;^8tv  wird  das  Particip  des  Aori- 
stes gesetzt.    Kr.  Di.  56,  1,  8. 

417.  yidfiaxov  das  erarbeitete,  nn- 
sern  Seh  weiss,  wie  O  365.  D«r 
Gedanke  des  Verses  soll  das  Jtci- 
cxovxeg  näher  begründen. 

418.  vTjXijg  unbarmherzig,  sta- 
biles Beiwort  wo  von  Mord  oder 
Todten  die  Rede  ist. 


14.  OAXSSEIAS  g. 

oC  ä'  w  eioijyov  (idXcc  TtCova  TtevtaitriQOv. 
rbv  ^\v  insix^  iörrjCccv  in   iöxdify'  ovdi  övßcirijg 
A^fr'  a(f'  ä&avdtcovy  ipQscl  yccQ  %i%qnrix^  ayadijöLVy 
aXÄ*  o  y   oataQx6(Uvog  xe(paX^s  ''^Q^X^cg  iv  JtVQl  ßaXkav 
aQyvoöovxog  vog,  xal  ijtevxsto  naöc  d'eotövv 
voCtijöaL  *Odv0rja  noXvg>Qova  ovds  do^ovÖB, 
xoifB  d'  avaöxo^^vog  (Sx^tv  ^(f^^S^  V'^  ^^^  xeiov' 
rov  d'  iiixe  i^vx^i-    toi  8\  6g)d^ccv  xs  xal  svOav, 
ul^a  8i  luv  öUxBvav  6  d^  mfwd'sxetxo  övßcixrig^ 
xdvxcDv  aQxo(icvog  luXdow^  ig  nCova  öthmv, 
ocal  xa  ^ih/  iv  nvQl  ßakXa^  nakvvag  aXtplxov  ccTay^ 
pUcxvkXov  X   aqa  xaXXa  xal  dnq>*  oßelotOiv  ijuiQav^ 
änxTiöav  xs  naQi^Qadimg^  iQvöavxo  xs  ndvxa^ 
ßakXov  d'  slv  iksotOiv  aoXXda.    av  dl  Cvßdxr^g 
löxaxo  daiXQSvOayv'  xsqI  yccQ  g)(fs6lv  atCi^uL  r^Sri. 
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420 


425 


480 


419.  elürjyovy  wie  49  ins  Innere 
der  Hütte.  —  itsptaitfjQog  war  also 
^der  beste'  Eber. 

420.  iv'  iaxccQjj  an  den  Haus- 
herd,  der  auch  als  Opferaltar  ge- 
braacht  wurde. 

421.  äga  nan  eben,  da  der 
fromme  8inn  Jede  Mahlzeit  mit 
einem  ^  Opfer  verband.  —  (pQtal 
itdXQV^^  ciyccd"^ifivi  zu  y  266. 

422.  Vgl.  ZQ  y  446  and  onten  428. 
xq£%aq  ist  von  ßdXlsv  abhangig. 

424.  Vgl.  za  a  88. 

425.  avccöxofiBvog  nachdem  er 
«ich  emporgehoben  d.  i.  aasgeholt 
hatte:  vjgl.  zu  tf  95.  ?F  660.  — 
^X^iv  ^Qvoe  mit  einem  Eichen- 
scheit, weil  ein  Schlag  auf  den 
oberen  Theil  des  Rüssels  das  Schwein 
todtet;  anders  beim  Rinde  y  449.  P 
521.  —  x£^(Dv,  d.  L  %sdi(ov,  ax^tfov. 

426.  fiffpa^av:  zu  y  454.  —  8v<fav: 
zu  ß  800. 

427.  diivsvav  'zerlegten'  ihn 
durch  Ausemanderhanen.  wie  y  456. 
T  421.  H  316  vom  Rinde.  --  mfio- 
^ttiLto  (nicht  (aftsd-srijas)  im  Me- 
dium :  er  Hess  rohe  Stücke 
Fleisch  legen  (Kr.  Di.  52,  11), 
nemlich  durch  die  vorher  mit  toi 
9i  bezeichneten  Hirten,  sonst  nur 
im  Activ  (ofio^itrioav  y  458,  ^  361. 
A  461.  B  424. 


428.  ndvtwv  dgrofitvos  fisXscav^ 
partitiv:  von  allen  Gliedern 
(was  hier  beim  Schweine  die  nur 
bei  Stieropfern  erwähnten  anXäyxva 
und  fkfjQla  ersetzt)  weihend.  —  ig 
niova  di^fiov  in  die  feiste  Fett- 
haut  hinein.  Hier  wird  die  be- 
kannte Opfersitte  (7  456  bis  458)  in 
verkürzter  Sprachform  angeführt, 
wie  bei  einem  ahnlichen  Falle  zu 
y  340. 

429.  iv  nvQl  ßciXXSy  wie  die  t^t- 
X€cg  422  und  die  yXmaöag  y  341.  — 
naXvvag  dX<p.  axT^,  zu  77. 

430.  Vgl.  zu  y  462. 

431  »  il  466.  B  429.  H  318.  Sl 
624.  Vgl.  auch  r  423.  nfQifpQa- 
dimg  vorsichtig,  damit  es  nicht 
verbrenne.  VgL  auch  y  463.  —  Ipv- 
aavzo  'zogen  ab'  von  den  Brat- 
spiessen,  nachdem  es  gebraten 
war. 

432.  ilsog  der  Anrichtetisch, 
wie  I  215.  —  doXXda:  zu  d-  394. 

433.  tazato  mit  iv  di,  Imperfect: 
'er  stand  auf  und  blieb  an  dem 
Platze,  wo  er  sein  Geschäft  verrich- 
tete. —  daiTQSvatovi  vgl.  zu  a  112. 
—  nsQi  %a  ^Sti:  vgl.  p  231.  r  248. 
ocCaifia  ^dtj  wnsste  was  sich  ge- 
bührte, um  hier  beim  Zerlegen 
und  Vertheilen  des  Fleisches  keinen 
zu  verkürzen.     Vgl.  zu  t  189. 

4* 
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xal  xa  iikv  a7cxa%a  navta  öi^ioi^xo  Sat^iov' 
x^v  ^v  iav  vvfupijöt  xal  'EQ^t^^j  Mavidoq  vft, 
dijxsv  inev^dfisvog^  xccg  d'  aXlag  vst^BV  ixciüxoig' 
vdxocCLV  S'  ^OdvOrja  dtrjvsxhö^L  yi^uiffav 
aQycodovxog  vog^  Kvdaiva  S\  dvfAOV  eivaxtog, 
xai  iiiv  gxovrjöag  nQOösfpri  Ttoky^irixcg  ^Odvöösvg' 
^^at%^  ovrog,  ^EviiaUj  fpikog  ^Cl  naxqX  yivou) 
Gig  i^ij  oxxi  ft£  xotov  iovx   iya^oiöc  ysQaiQSig'' 

xov  d'  aTCap^eißopi^avog  nQOOifprig^  ^Evfiau  iSvßwxa' 
j^Söd^iSy  daifiovu  ^sivcm^,  xal  xd^TCso  xot0d€^ 
ola  TtaQBöxv,    %'£og  S%  xo  ^1/  iiOiSH  xo  tf'  ia0u^ 
oxxi  X6V  p  ^v^ibä  i^iXfi'   Svvaxect  yoLQ  cacavxa'' 

71  ^a  xal  ccQyfiaxa  d'vds  ^sotg  aisiyevexyöiv, 
öTteiöag  d'  aCd^OTca  olvov  ^0öv6öiji  JcxoliTtiQd^ 
iv  xbIqböülv  id^xsv  6  d'  l^cro  5  jtaQcc  ^Cqyi* 


436 


440 


445 


434.  xoL  fiiv  mit  navta  dies  al- 
les. —  %ma%a  adverbial:  sieben- 
fach, in  siebeM  Stacke,  dieaoi- 
gäto  zert heilte  er. 

435.  zrjv  plIv  C«v  neml.  fj^oi- 
QCLVy  was  aas  dispkotQäxo  xa  ent- 
nehmen ist  —  vvfiq>fiai.  für  die 
Nymphen,  die  auf  Ithaka  einen 
besondern  Localcnltas  hatten :  v  104. 
—  'Rifitfi  ^für  den  Hermes'  als 
Herdengott.  Kr.  Di.  15,  8,  1.  Die 
8chol.  erwähnen  hier  Simonid.  fr. 
18  9'vovai  vvt^tpaig  xm  xs  Maiadog 
xo-Kcp'  ovxoi  yccQ  avdQÖöv  atu,*  ^%0V' 
üi  noi^ivoüv. 

436.  9'ri%fv  insv^dfisvog  legte 
hin  nach  einem  Gebete  zu  den 
Gottheiten,  um  es  446  zu  opfern.  — 
rag  9'  aXlag  jene  anderen 
T heile  aber.  —  v£i(if.v  ittdaxotg, 
nemlich  dem  Odysseus,  den  vier 
Hirten  (26)  und  sich  selbst.  [An- 
hang] 

437.  vmxOLGiv:  zu  S  65.  —  dirjvS' 
yiifaai  mit  vollständigen,  lang- 
streifigen^  wie  H  321,  Nachahmung 
bei  Verg.  Aen.  VIII  183:  perpetui 
teryo  bovis. 

439.  TtQO<siq>ri  zur  Einfahrung  der 
nachfolgenden  Rede  nach  fptovricctg 
nur  hier  und  ^41;  welches  ist  sonst 
das  einleitende  Verbnm?  zu  ß  269. 

441  fSag  ifioi,  nemlich  cpilog  sCgy 
in  Bezug  auf  ovxmg  'so'  gewis.  — 
Torov  iovxcc,  ähnlich  wie  364.  [Anh.] 


443.  dccif/Lovis,  bei  Homer  stets 
in  Vocativ  als  Anrede,  ein  dämo- 
nischer, d.  i.  ein  von  der  Gottheit 
ergriffener  oder  getriebeoer  in  gu- 
tem und  bösem  Sinne;  daher  ist  es 
entweder  herzliches  Schmeichelwort 
oder  Ausdruck  des  mit  Erschrecken 
verbundenen  Erstaunens.  [^Anhanff.] 

444.  &s6gj  die  Gottheit,  ist  die 
allgemeine  einheitliche  Bezeichnung 
des  göttlichen  Wesens  oder  der  Göt- 
tersesammtheit  im  Polytheismus  der 
HeUenen.     [Anhang! 

445.  orrt  xcv  bis  id-sXjj  was  er 
in  seinem  Herzen  (geben  oder 
versagen)  will. 

446.  ^  ^a  %at:  zu  ß  321.  —  a^- 
fiattt  die  Weihestücke:  436.  — 
^v6s  Hess  verbrennen;  denn 
^vaai  'opfern'  ist  bei  Homer  nicht 
'ein  Thier  schlachten',  sondern 
überall:  in  Rauch  aufgehen  lassen, 
das  spätere  d'Vfiiäcai.  —  d'Botg,  den 
Nymphen  and  dem  Hermes:  435. 

447.  ansiaag  nach  dem  Trank- 
opfe r ,  d.  L  nachdem  er  etwas  Wein 
auf  das  brennende  Weihestuck  ge- 
gossen hatte:  vgl.  y  341.  459.  fjk  362. 
—  at^ona :  zu  ß  57.  —  nxolmoQ^fi 
zu  n  442. 

448.  iv  ysiQsaaivi  zu  v  57.  -^  id'Tj- 
xfv  zu  olvov,  so  viel  noch  im  Be- 
cher war,  damit  auch  Odysseus  be- 
tend libierte  and  dann  erst  seihst 
tränke:    vgl.  y  46  f.  und  zu  y  842. 


14.  OATLSEIAi:  S. 
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öttov  6s  6(piv  iv€i(i€  MeöavXtog,  ov  ^cc  üvßdtrig 

avTog  lixrfiaxo  olog  catov%op4voio  avaxtog^  450 

voöiptv  SsiSTCoivrig  Koi  AaiQtao  yiqovzog' 

stccQ  d'  &(fa  fiiv  Taq)Lcov  ytQiaro  xtscctsiföLV  iotöiv, 

oC  d'  in   6vBCa%^  itotiuc  XQoxsifieva  xet^ag  üaXXov. 

avtcc(f  ixsl  jtoöLog  xal  idritvog  i|  igov  Svxo^ 

6ttov  ybiv  (S(pLV  atpstXs  Msöccvltog^  oC  d'  inl  Ttottov^  456 

oCtov  xal  TCQeiäv  xsxoQrjfievot^  iööBvovro. 

vv^  d'  «(>'  iTtrjX^s  xaoeri  öxotoiiijvtog^  ve  d'  aga  Zsvg 
xavw%og^  avtccQ  ari  Zifpv^og  (Adyag,  aliv  iqwd^og. 
totg  d*  'Odvösvg  ^tdems^  avßcitia  xsiifrjti^GfVy 
sC  Tcdg  oC  ixdvg  %XaZvav  icoqov  fj  rtv'  BtalQ€öv  460 

alXov  ixoxQvvsteVy  inBl  io  xijdexo  Xlriv, 
yyxixXv&i  vvv^  *Ev(i€ci€  xal  aXXot  navxag  ixatQOL 
ev^d^vog  xi  Snog  i(fic9'  olvog  yaQ  avtoyai 
flXsogj  og  r'  i(pdrixs  xoXvfpQovd  Jt€Q  (laX^  dstöai 


—  6  diy  nemlich  Enmäos,  wie  77. 

—  V  ^tf9<^  fio^ofj  bei  seinem  An- 
tbeu,  indem  Alle  an  Einern  Tische 
safisen :  I  216.  A  6*28. 

449,  aZtov  Brod:  xu  a  139.  — 
MsöcivXios  war  der  eigentliche  Die- 
ner des  Eumäos,  während  die  an- 
dern der  Herscbaft  gehörten.  —  ov 
^u  den  'nun  eben',  wie  man 
bei  solcher  Dienstleistang  erwarten 
konnte:  zu  a  346. 

461  —  9. 

452.  noQ  ist  Präposition,  von  ih- 
rem Nomen  getrennt.  —  Tatpimvi 
zn  a  106.  —  xr.  ioiciv :  zu  a  430. 

453.  454  »  a  149.  150. 

455.  dqtstlsi  Tgl.  t  61.  62.  —  of, 
die  Hirten.  —  inl  %oCxov  'zam  Zn- 
bettegehen',  zar  Ruhe. 

456.  iaasvovto  'setzten  sich  in 
schnelle  Bewegung',  eilten,  was 
ihre  heftige  Sehnsacht  bezeichnet: 
zum  wirldicben  Lagern  kommt  es 
erst  523. 

V.  457—533.  Eine  Erdichtung  des 
0dy98eu8  au$  dem  Troi$chen  Feld- 
zuge,  eines  Mantel»  wegen.  Nacht- 
ruhe in  und  ausser  der  Hütte. 

457.  inijX&s  war  herbeigekom- 
men, wie  475.  —  xaxif  eine  böse, 
a%oxoiiT^vtos  eine   stockfinstere, 


weil  im  Herbste  knrz  vor  dem  Neu- 
monde. Man  beachte  die  Parataxe 
mit  dem  doppelten  d'  Sga. 

458.  ftiyag  der  gewaltige.  — 
itpv^Qog  der  regnerische. 

460t  st  jcmg  ob  irgendwie,  wie 
iV807.  —  z^atvav,  von  niqoi  ab- 
hängig und  bei  l%dvg  hinzuzuden- 
ken^  einen  Mantel  zum  Eudeoken: 
vgl.  510^f.  520.     [Anhang.] 

461.  äXXov  andererseits;  zu  a 
132,  —  knB(  io  XTj^STO  1.,  weil  er 
für  ihn  sehr  besorgt  war,  ge- 
bort als  Grund  zum  vorhergehenden 
sC  nmg  bis  inot^vveiBv. 

463.  Bv^dfiBvog  xt  ^nog  igia 
nachdem  ich  einen  Wunsch 
ausgesprochen  (468  f),  will 
ich  eine  Geschichte  erzählen. 
Vgl.  zu  q)  211.  Wegen  der  Stellung 
des  ti  vgl.  zu  <r  382.     [^Anhang.] 

464.  T^lsog  der  thörichte,  mit 
sinnlicher  Belebung  des  Weines:  zu 
9  622  and  g  243.  Wir  haben  hier 
eine  nachtragliche  Bestimmung  der 
Klugheit,  die  als  Gemeinplatz  zu- 
erst mit  og  TS  und  xat  ts  und  nai 
T£  nebst  cnomischen  Aoristen  drei 
untergeordnete  Wirkungen  des  Wei- 
nes voll  innerer  Wahrheit  hervor* 
hebt  und  dann  noch  einmal  466  das 
xat  (auch)Tt  inog  mit  besonderem 
Nachdruck  anreiht. 
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14.  0AT22EIAS  g. 


xai  d"'  oaiakov  yskaöai^  xaC  r'  oQX'iqöaö^'aL  avipuvj 
xal  XL  inog  TtQodtjXEv,  o  niQ  x   aQQtjxov  ccfuivov. 
all'  ijtel  ovv  xo  nQÖxov  avixQayov^  ov%  imxBVöm, 
et^^  ^g  rißdoifii^  ßlri  xi  yLOv  l^utadog  stri^ 
mg  od'*  vTto  TqoCtiv  k6%ov  rjyofiev  aqftvvavxeg. 
riyB£0d"i]v  d'  ^OövCBvg  xb  tucX  ^Axqatörig  MsviXaog, 
totöv  d'  «fur  XQixog  tlifxov  iyciv  avxol  yicQ  avoyov, 
äXV  ox€  dij  ^'  txofieöd'a  noxl  nxoUv  alnv  xs  xetxog, 
Tj^tg  liiv  tcbqI  aCxv  xaxcc  ^mxi^uc  nvxva^ 
av  dovaxag  xal  ?log^  vno  xav%B6v  nsxxr^äxBg 
TCBifud-a,  vvi  d'  UQ   hcrjXd'B  xaxri  BoQiao  itBOovxog^ 
xriyvXig'  avxccQ  vjtBQ^B  %vGiv  yivBt   rivxB  na%vri^ 
'^vxQYi^  xal  0axiB60L  TCBQiXQifpBXo  xqvöxaXXog. 
ft/'Ö''  akXoi  TcavxBg  %kalvag  i%ov  i}di  %ixmfag^ 
BvSov  d'  Bvxrjkoty  adxBötv  BiXv(idvoi.  ä^iovg' 
avxaQ  iym  %kutvav  ^ih/  la^v  BxccQouJiV  SXblxov 
aipQadiyg,  iiCBl  ovx  iipa^rjv  ^tycocifiBv  i(inrig, 
aXX*  htoiitiv  öaxog  olov  ix(ov  xal  ^ä(ia  (pccBcvov, 


465 


470 


475 


480 


465.  axaXov  adverbial,  zart,  d.  i. 
schmanzeind.  Vgl.  auch  zu  tt  354. 

466.  nQOSi]%svy  gnomischer  Aorist: 
protectt,  vorbrachte,  indem  die 
aianlicbe  Belebung  des  Weines  fort- 
cesetzt  wird.  —  o  nig  ts  was  doch 
aQQTjvov  (aus  ä-f^ritov)  unge- 
sagt. —  afji,sivoVj  nemlich  ijy. 

467.  heel  to  ngoötov  avi%Qctyov, 
da  ich  nun  einmal  (zu  d  13)  auf- 
schrie, d.  i.  herausplatzte. 

468.  sf'O''  &q  i^ß.  %%i.  ist  Ausdruck 
einer  sehnsüchtigen  Erinnerung  an 
die  kraftvolle  Jugendzeit.  [Anhang.] 

469.  (OS  ora,  wie  ofoi^  oxb  zu  v 
388.  —  vno  TgoitiVy  wie  d  146,  d.  i. 
vor  Troja,  das  auf  einer  An  ho  he 
lag.  Kr.  Di.  68,45,  1.  —  Xozov 
aQtvvavtsg  insidias  struciaa, 

471.  ToVci  9*  Sfia  unter  diesen 
KUffleich:  zu  cc  428.  —  "IjQXOv  war 
Funrer:  vgl.  230.  —  avtoyov  hies- 
sen  'es',  verlangten  'es',  Imper- 
fect  wie  y  35.^  (  331.  £  805. 

473.  ^rspl  Siexv  um  die  Teste 
herum,  472  notl  moUv^  zu  ^178. 
—  %cttä  fmnrjia  n,  'in  dichtem 
Gestrauche',  mit  dvä  N  199,  mit 
9id  9»' 122. 


474.  av  Sovanag  länffs  eines 
Röhrichts  hin.  —  vno  tsvxsöi  un- 
ter den  Schilden.  —  nBnvrjmxsg: 
zu  354. 

475.  Boi^iao  nsöovrog  als  der 
Boreas  sich  eelegt  hatte,  wie 
z  202,  so  dass  kein  Schneegestöber 
oder  staubein  des  Wedel  wetter,  son- 
dern ein  ruhiger  (vgl.  TVf  281)  alles 
wie  mit  einem  Reife uss  bedecken- 
der Schneefall  stattmnd.  [Anhang.] 

476.  nriyvXCg  frostbringend, 
Eis  erzeugend,  indem  bei  windstil- 
lem Schneefall  in  der  Regel  auch 
eine  stillwirkende  durchdringende 
Kälte  herscht.  —  v^rep'd's  mit  vfVBxo 
▼  on  oben  kam,  d.  i.  es  fiel  nerab. 
—  ndxvri  Reif. 

477. 9r£prr9i98T0  ringsum  setz- 
te sich  an.    Vgl.  zu  ^  237. 

478.  ^vd'a  da,  wie  a  11. 

4Si.  atpQocdlng  aus  unverstän- 
digem Handeln:  vgl.  zu  E  649. 
Andere  dtpQccSicas.  —  inBl  ovx  i<p* 
(tymaifisv  ifinrjg  'da  ich  doch 
nicht  ZQ  frieren  glaubte',  wenn 
ich  auch  bei  der  Kälte  keinen  Man- 
tel hätte. 

482.  t^fia  der  Schurz  des  Pan- 


14.  OATSLEIAT  S. 

«AJl'  ot€  dri  t(fi%a  wxtog  ii^v^  iura  <J'  &6tQa  ßsßipcetVj 

xal  ror'  iyc^v  ^Odvöija  TCQoörjvSmv  iyyvg  iovxa 

ayxävi  vv^ag'  6  S'  «(>'*  iy^^uxniiog  vnaxovöev 

^dioysvhg  AaBqxvaöri^  7tokv(i/r^%av*  ^Odv0€sv^ 

ov  tot  hi  ^cjotöi  fistiööofiaL,  aXXa  lu  xstfia 

daiivaxai'  ov  yccQ  l%(o  %katvttv.    nagä  ft'  TJTta^ps  dai^v 

oioxitcov   ifLSvai'  vvv  d'  ovxixv  tpvxxa  niXovtai' 

wg  itpdiiriVy  6  d'  ixsira  i/dov  öxd&s  x6v8^  ivl  dvfi^y 

olog  xetvog  It^v  ßovksvifuv  ri8%  fuixeöd'aL* 

ipd'syiaiisvog  tf'  oXiyjj  oicl  fu  TtQog  p^vd^ov  iscTCSv' 

^aiya  vvv^  itrj  tCg  6bv  ^Axcuäv  uXkog  axovöy,' 

^  xal  in   ayxävog  x€q)cdrjv  öxid'sv  eljti  ts  ^vd'ov' 

yXkvrs^  ipikoL'  d'stog  fwi  ivvnvtov  ^Id-sv  ovsiff og. 

XCriv  yccQ  vrjciv  ixccg  ijXd'Oiiev'  aXXd  reg  atri 

elnetv  ^AxQBiöri  ^AyaiUfivoviy  noiiUvv  Xaävj 

sl  TcXiovag  nuQo,  vavffiv  inotQvvsis  visG&at' 

<og  6ipat%  WQto  d*  ixeitcc  Soag  ^Avögat^iovog  vtog 

xa(f7taXifi(og^  ano  de  xXcctvav  ßdXs  fpoivtxosCöav  ^ 

ßij  dh  ^iaiv  inX  v^ag,    iya>  tf'  ivl  sinari  xaivov 
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486 


490 


495 


600 


zers:   kq   d  187.    Er  trug  nemlich 
nach  489  ein  ledernes,  erzbeschla- 

tenes  Koller  (;i^tTcov)  mit  daran  be- 
ndlichem  Schare. 
483.  Vgl.  «u  f»812. 
485.  ceyxcovt  vv^a^^  um  ihn  za 
wecken,  mit  ^yyvi  iovxa  wie  Horat. 
43at.  n  5,  42  ^aliquia  cuhito  stantem 
prope  tangen$^.  —  ipLfianimg  eon- 
tinuo.  Vgl.  zn  E  836. —  vjraxov- 
0£v  er  horte  hin:  zu  S  283. 

487.  j^cr^itt  Safivatai  die  Kälte 
todtet. 

488.  naQi^natpi  fialy^mvi  ygl.  za 
J?  125. 

489.  o/oWTfl9ya  im  blossen  Kol- 
ler, allem  mit  dem  Panzerrock 
ohne  Mantel:  za  482.  —  ifiBvai, 
4er  Infinitiv  bei  nocQiJTcacps ,  wie  !Sl 
360.  Kr.  Di.65,  3, 12.  Andere  fft€- 
pcci.  —  q>vHTCc  Rettanc:  za'8'299. 
£  140.  Z  169.  376.    [Anhang.] 

490.  v6ov  axid-s  x6vdB  'hielt  die- 
sen meinen  Gedanken  fest\  d.  i. 
hatte  einen  Plan  'far  mich.' 

491.  oloi  begrandend,  mit  dem 
InfinitiT:  zu  j5  272. 

492  oXCy'Q  inl  gehört  zn  «p^^ey^a- 


^£vog,  wie  xvxQ'ov  Sl  170,  er  cab 
einen  Laat   von  sich  mit  fei- 


ser  Stimme.  —  fih 
Ttsv:  za  9  803. 

493  =  X  486.  S!  90,  ganz  ? 

494.  ax^^^  stutzte,  Anders  Ä80. 

495  «—  B  56.  &siog,  weil  er  von 
Zeus  eesendet  wird:  vgl.  A  63.  B 
8  ff.  — Ivvnviov  Adverb :  i  m  S  c  h  1  a  - 
fen.     [Anhang.] 

496.  xlg  bCtj  reiner  Wnnsch:  es 
möge  einer  da  sein,  sich  finden, 
mit  dem  Infinitiv:  za  a  261.  Mit 
nachfolgendem  Relativam  ^  107.  P 
640. 

498.  si  ob  nicht,  wie  |J  3.32.  ~ 
naga  vavqnv,  von  den  Schiffen 
her,  vom  Schiffslager,  zu  visc^at, 

499.  Goag  war  nach  £638.  iV218. 
O  282  hochgeehrter  Fahrer  der  Ae- 
toler  and  stand  nach  H  168  mit 
Odysseus  in  naher  Verbindung. 

500.  ano  mit  ßdXs  warf  ab,  be- 
zeichnet die  Raschheit  des  bereit- 
willigen Handelns,  wie  B  183.  — 
wotvi%6fcaav  steht  mit  Synizese. 
[Anhang.] 
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14.  OATrSEIAi;  s. 


X€L^riv  äönccöimgy  (pccB  dh  x(fv66&QOVog  ^Hmg. 
WS  vvv  rißdoLfiL^  ßiri  ti  iMv  Ifmcdog  etfi. 
[doifj  xiv  xvg  %kalvav  ivl  Gtad'fLotöv  6vq>0(fßcivy 
a^orsQov^  fp^kotrin  xal  alSot  g)C9t6g  irjog' 
vvv  di  yJ  ati{iA%ov6i  xaxcc  xQot  elfutt^  ix^vta.Y^ 

tov  d'  oacafuißofuvog  XQO^eqyr^^  ^Evfuue  övßmta' 
,,G}  ydgov^  alvog  fisv  toi  aitviuov,  ov  xcctiXeiag^ 
ovdd  ti  X(o  xaQcc  fiotQav  inog  vri%BQS\g  hixsg' 
rc5  ovt   iödijtog  devi^öBai  ovr«  tsv  aU.ov 
mv  inioL%   Cxdttiv  xaXajuiQtov  avtcaffavta, 
vvv  atccQ  Tjäd'iv  yc  ta  öa  ^axsa  Svonakil^Btg, 
ov  yccQ  noXXal  %katvai  intinoißoi  ta  xitävag 
ivd-dds  €vvv0d^€ciy  fiia  d'  ofiy  <p(otl  ixäatci). 
[avrap  inriv  il^öiv  'Odv0örjog  fpikog  vCog^ 
avtog  tov  %Aarvav  ts  ;|rtr(5t/a  ta  at^Lata  dciöatj 
ndfitlfaL  d'  onntj  öa  xQaSCri  d^(i6g  ta  xaXavav.y 

cog  aln^yv  avoQOvCa^  tid'ai  d'  ci^a  ol  nvQog  iyyvg 
avvriv^  iv  d^  oüov  ta  xal  aiyäv  dig^uct   ißaXXav, 
Ä/^'  ^Odvöavg  xatiXaxx''  iytl  dh  x^^^^^  ßciXav  avtä 


506 


510 


515 


520 


502.  dcnaclmg  erfreat,  wie  d 
523;  sonst  steht  Adject.  —  (pds 
es  erschien,  ist  ein  Aorist:  vgl. 
q>aivnvy  und  den  Aorist  r^lv^Bv 
*H(6q  X  541.  Statt  der  Parataxe 
wurden  wir  ein  'bis'  gebrauchen. 

503  «=-  468  mit  berechneter  Ver- 
änderang  des  Anfangs.  Denn  <op  ist 
''so'  wie  ich  damals  war,  aber  i/^y 
ciebt  vom  Ausgange  des  ersähiten 
Vorfalls  eine  feine  Anwendung  auf 
die  Gegenwart. 

504.  M  cxa9'{i,otci  gehört  eng  zu 
€vq)OQßmv.     Vgl.  sn  t  514.     [Anh.] 

505.  dfiq>6TS(fOv  t  adverbial.  Kr. 
Di.  57,  10,  4.  —  irjog:  zu  ^  325. 

508.  atvos  (liv  rot  xrl.,  die  lob- 
liehe  That,  die  du  vom  Odys- 
seus  erzähltest,  ist  dir  unta- 
delig. Mit  lieblicher  Naivetat  be- 
zieht Eumäos  das  Lob  auf  seinen 
geliebten  Herrn,  was  er  durch  das 
ethische  to/  nnbewust  ausdruckt 
[Anhang.J 

509.  ov9s  tu  zu  y  184. 

510.  511  «  J192.  193. 

512.  Ta  cd  diese  deine.  —  (d- 


%ia,  d.  i.  6d%og  i^9l  xizmva  und 
digfia   tpiXov   nach   v  434  bis  347. 

—  dvanuXi^m  in  etwas  sich  ganz 
einhüllen,  sich  über  und  ober 
bergen.  Beim  Schlafengebefi  wur- 
den die  Kleider  ausgezogen.  [Anh.] 

513.  ov  ydg  nolXtxl  %tS.  zur  Be- 
gründung, warum  er  ihm  keine  an- 
dern Kleider  feben  könne:  dieser 
Mangel  an  Kleidern  beweist  zu- 
gleich die  Sparsamkeit  des  Eumaos. 

515  —  517  =  o  337—339.    [Anh.] 

516.  avTog  er  selbst,  als  Herr. 

—  stfiata  (äol.  fFfifiara)  zur  Be- 
kleidung: zu  ^214. 

517.  onitfi  as  mit%slevsi  wohin 
dich  treibt. 

519.  svvi^v  mit  zid-ei  stellte  ein 
Bett  auf:  zu  d  297.  —  Öigfi^axa: 
diese  Häute  vertreten  hier  die 
Stelle  der  Decken  und  Mäntel.  Vgl. 
zu  7  349  und  d  298. 

520.  %atels%to,  legte  sich  nie- 
der, nachdem  er  nemlich  die  Klei- 
der ausgezogen  hatte.  —  ini  zu  ßd- 
Xsv:  zu  ß  80. 
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14.  0ATSrEIA2  S. 

• 

nvTtvfjV  xal  (isydXriVj  rj  ot  naQBTiiöxsx*  dfiotßag^ 
€wv6d'ai^  ot€  xig  xsLiiav  ixnayXoq  oQOito, 

wg  6  (ihv  iv^^  ^Odv06vg  xoiiLrjöato^  toi  dh  xaQ^  avrov 
av8(fsg  xoifi'qöavto  ver^vCai*  ovd\  övßdtij 
rjvdavev  cevto&c  xottog,  väv  ajto  xocfirid'iivai,^ 
«AA*  o  y'  aQ   Ho  icn/  mcki^ero'  xatgs  d'  'Odv06evg^ 
ottL  ^d  oC  ßvoxov  TtBQLTcridEto  v6ö<pLV  iovtog. 
xqAzov  ^v  ii(pog  o^v  JtSQl  örißaQotg  ßdkst'  Siwig^ 
dfiq)l  di  %Xatvav  iiööat'  dkeidvefiov,  fuiXa  ntmvriv^ 
av  8%  vdxTjfv  iXst   alyog  ivxQBq>iog  (uydXoio^ 
etXsto  d^  o^vv  oKovxa^  xvväv  dXxtiJQa  xal  dvSQiüv^ 
ßij  d'  üfiBvaL  xsL(0Vy  od'i  n€Q  övsg  di^yioSovreg 
xh(f^  vno  yXaqyvgy  evdov,  BoQio  im'  lioyfj. 
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530 


521.  noQBxiamxo  daneben  lag» 
eine  IteratiTform  mit  Augment.  Kr. 
Dl.  32, 1,6.  —  diioißdg  com  Wech- 
Bel.    [Anhang.] 

522.j;£{^.^x9rayXoff  ein  schreck- 
licher Winterorkan:  der  Vers 
soll  dftotßdg  genaaer  erläutern. 

623.  %oi.fi,ijaato  lagerte  sich. — 
xol  9i  die  andern,  Gegensatx  zn 
o  (liv. 

524.  ovdi  aber  nicht. 

525.  vmv  ano  'entfernt  von' 
den  Ebern.    [Anhang.] 

526.  I{(D  Itav  als  einer  der 
hinausgehen  will,  weil  slfii 
den  Fntnrsinn  hat. 

527.  ovzi  gd  ot:  zu  q>  415.  — 
nBQtni^dito:  zn  y  219.  —  vöaquv 
iovxog,  nach  of,  während  sei- 
ner Abwesenheit:  za  ^^57. 

528.  nqmxov,  explicatives  Asyn- 
deton zn  wtXllBto. 

529.  iiaüaro,  wie  von  iiaaato  295 


Terschieden?  —  äXs^dvsf^ov  wind- 
abwehrend. 

530.  av  zn  ilsro  auf  (darüber) 
nahm  er  sich,  ergriff,  wie  ^32: 
vffl.  aach  x9.  —  vtcuriir  das  zot- 
tige Fell. 

532.  %bC(ovi  zq  -O*  315.  —  o^i  nsQ 
woselbst,  wie  d  627.  g  169.  K 
568.  2^263. 

533.  nixQiß  vno,  nemlich  nnter 
dem  Koraxfelsen  im  Sfidosten,  in- 
dem das  Gehöft  des  Eamäos  nach 
der  dichterischen  Vorstellang  auf 
der  Hohe  des  Felsens  nach 
Nordwesten  zu  erbaat  ist.  Vgl.  v 
408.  £  1.  2.  399.  o  328.  505.  tc  466. 
p  204.  V  163.  In  der  südöstlichen 
Tiefe  dagegen  war  eine  gewölbte 
mächtige  Grotte  zu  Eberstallangen 
eingerichtet.  —  vn'  Itoyij^  eine 
neue  selbständige  Bestimmdng  zam 
Verbam:  anter  dem  Sichbrechen 
des  Boreas,  der  darüber  wegweht, 
d.  i.  unter  dem  Schutze  gegen 
den  Boreas.    [Anhang.] 
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0AT2SEIA2  0. 


TfjXeiidxov   stgdg  Eviiaiov  a^i^ig. 

7]  d*  eig  £VQVXO(fov  Aa^hdaCyLOva  IlaXXag  ^A^rivri 
^X€t\  ^Odvööijog  (uya^vfiov  fpaCSiiiov  vCov 
voötov  vnoyivri6ov0a  xal  otQvviovCa  visöd'av. 
svQE  S^  TrikiiMt%ov  xal  N^öroQog  ayXaov  vtov 
evdovt^  iv  nQodofim  Msvslaov  xvdaliiiOLO^ 
71  xov  NbötoqCötiv  (mcXccx^  dedfiTjfidvov  vjcvc)' 
Jhfjkinaxov  d'  ovx  vnvog  ix^  ykvxvg^  alX  ivl  &üp>^ 
vvxta  dt'  afiß(fo6£riv  ^eXsdi^iuicta  nazQog  iyeiQav, 
ayxov  S^  tötaydvTi  7t(foöi(pij  yXavxämg  ^A%^vri' 
^^Ti]kinax%  oindti  xaXic  S6(ig)v  aico  tijX*  aXdXfiöac^ 
xtiqiuxxa  xb  nQoXvstGiv  avS(fag  r'  iv  öotöi  dofioiöiv 
ovrco  vnsQiptaXovg'  yLti  toi  xata  navta  ipdytoöiVy 
xxriiMxxa  Sa66ayLBV0Vj  öv  Si  trjvöiriv  odov  iX^g. 
äXX^  oxqvvB  taxt'(5ta  ßorjv  ayad'ov  MsviXccov 
jtBfucifiBVj  oipQ^  hv  oüxot  a^vfiova  (irjxi(fa  xitfiyg, 
ijdrj  yccQ  ^a  xccxt^q  xb  xaoCyvrjftol  xb  xeXovxat 
EvQVfidxG)  yriiMCfSd^ar  6  yccQ  TtBQißdXkBc  catavxag 


10 


15 


0. 


V.  1 — 42.  Athene  beim  Telemachos 
in  Sparta» 

1.  ^  9ij  mit  nachfolgender  Na- 
mensnennung, anknöpfend  an  9  440. 
—  SVQVXOQOV  AansaaCfiOvot:  zu  v 
414. 

5»  svdovtt  auf  dem  Lager  ru- 
hend, wie  ^611:  vgl.  auch  1325 
und  zu  {366.  —  iv  ngodoiiat:  zu 
d  302.^ 

-6.  97  TOt  freilich,  stärker  als 
fiiv. 

7.  ixs  hatte  im  Besitz,  u  mfieng, 
wie  B  2.  JT  4 ;  aber  Tom  befallenden 
Schlafe  at^Biv  (t  373)  und  fice^- 
ntBiv  (zu  V  56J).  —  ivl  9'Vfiiu  ge- 
hört zu  fisliSrifiata. 

8.  dfißgoüirjvi  zu  9  429.  —  fiBks- 
dijuarcc  7tatQ6g  Bekümmernisse 


um  den  Vater.  —  iyeiQev  Imper- 
fect:  weckten  ihn  stets  auf, 
wenn  er  auch  einmal  leise  einge- 
schlummert war,  d.  i.  hielten  wach. 
[Anhang.] 

9  =  B  172;  ahnlich  m  516.  (24. 
ß  399.  CO  525. 

10.  ovx^Ti  %aXcCj  wie  p460,  nicht 
mehr  mit  Recht,  wie  es  Anfangs 
recht  war:  zu  ß  63.  Das  zweite 
Hemistichion  wie  y  313.  [Anhang.] 

11—13  =•  y  314—316. 

11.  nQolinoiv  procul  relictis. 
4,2.  -fiif   roi   dass   sie  dir   nur 

nicht:  so  steht  f»i7  öfters  bei  einer 
Besorgnis  oder  selbständigen  War- 
nung.   Kr.  Di.  54,  8,  10.  [Anhang.] 

14.  ßoTJv  dya^opi  zu  y  311. 

16.  noctiJQ:  vgl.  zu  ß  53.  —  naöi- 
yvrjtoi  der  Penelope  werden  nur 
hier  erwähnt. 
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(ivfiatrjifag  8(OQoi6i  xal  iici(p€kX€v  iedva. 

fLTj  vv  XL  CSV  aixrixv  do^imv  ix  xtij^  (piffrjftai, 

olö^a  ydg^  olog  &ufiog  ivl  öti^soöi  yvvaiTcog' 

xeivov  ßovkstai  olxov  oipiXkaw^  og  xsv  ojcvijjy 

atalSmv  8\  nqoxiQorv  xal  xovQidioio  q>Ckovo 

ovxixi  iiifivrixac  XB&in^oxog^  ovdh  lUxaXXa. 

cckXa  0v  y   il^mv  avxog  imxQdtIfSiag  Ixaöxa 

dfuociov  1}  xig  xol  a^lcxri  fpalvBtav  slvai^ 

stg  0  xi  xoi  (pijvG}0L  ^eol  xvdQriv  itaQaxovtiv, 

ukXo  Si  toi  XL  ijtog  iffdco ,  öif  61  Cvvd'so  dvftä. 

Iivriöx'qifcav  a*  imxrfihg  aQiöxijsg  Xoxocdölv 

iv  noQ^(i^  ^Id'cixrig  xb  Zluftotd  xs  TtatitaXodöOrig, 

tiy^BVov  xxBtvai  niflv  naxQCda  yatav  txic^at. 

aXXic  xa  y   ovx  oico'  xqIv  xaC  xiva  yata  xad'i^st 

ivÖQäv  [tvriCxriifGiv  j  oZ  xoi  ßioxov  xaxidovötv. 

aXXa  Bxag  vi^aov  cati%Biv  ivBQyia  vijaj 

WTctl  d^  oiiäg  jtXBisiV  nifi^Bi  di  xoi  ovqov  07tv6^sv 

a^avdxav  og  xig  6b  qyvXdööBt  xb  ^vbxccl  xb. 


20 


25 


30 
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18.  i£o>9>cXlcy  yermehrte 
reichlich,  was  den  Urcprang  bil- 
det von  dem  vorher  erwähnten  Zu- 
stande nsQißdlXei^  jetzt  über- 
trifft, wie  y  276.  Ueber  diese 
Wortsteilong  ygl.  zu  9  476  und  ^ 
134.  —  hdyai  zu  «277. 

19.  fiif  vv  XI  das8  sie  ja  nicht 
etwa,  wie  12.  —  %t7Jfia,  ein  dir 
gehörendes  Besitzthnm. 

21.  xsivovy  explicatives  Asynde- 
ton. —  6(piXXsivi  zu  £  233. 

22.  xovQidioio^  hier  substantiriert: 
Jugendgemahi,  den  sie  als  xov- 
qri  geheiratet  hat.    Vgl.  zu  373. 

23.  TB^vriozoq  sobald  er  todt 
ist.  —  fitzcclla  kümmert  sich 
am  ihn :  zu  y  243.  Der  ganze  Ge- 
danke ist  ein  Gemeinplatz  im  Munde 
der  Athene,  nur  um  in  Telemachos 
Furcht  zu  erregen  und  ihn  zu 
schneller  Abreise  zu  bewegen:  denn 
bei  der  Peneiope  hat  die  Wirklich- 
keit diesen  Yerdacht  glänzend  wider- 

24.  oclXd  av  ySy  was  an  19  wieder 
anknüpft.  —  cKvro^  selbst,  in  eige- 
ner Person.  —  imtgiipsiagy  der  Op- 
tatiT  in  imperatirischem  Sinne.  Kr. 
DL  54,  3,  1. 


25.  dficaämv  rj  rtff,  einer  der  Die- 
nerinnen welche:  zu  s  448. 

26.  Tol  (pjjvmci  'dir  haben  er- 
scheinen lassen',  dich  haben  fin- 
den lassen.  —  nvdoijvz  zu  X  580. 

27.  cv  9h  cvvd'so  vvu^  'stelle  es 
im  Geiste  zusammen',  a.  i.  vernimm 
es,  merke  auf,  bei  Verg.  Aen.  III 
388:  tu  condita  rnente  teneto.  [Anh.] 

29  =  ^  671. 

30—32  =  V  426—428.    [Anhang.] 

33.  Ixffff  vi^öcov  dnixBiv  steuere 
das  Schiff  ferne  ab  von  den 
(29  genannten)  Inseln,  so  dass  er 
auf  die  entferntere  Seite  nach  dem 
Nordwesten  von  Ithaka  zusteuern 
soll  (vgl.  zu  L  25),  weil  die  Freier 
nach  d  845  if.  im  Südosten  auf  Aste- 
ris  ihm  auflauern  und  zur  Nachtzeit 
{n  867.  368)  dort  kreuzen.  —  Ivbq- 
yiai  zu  t  279. 

34.  vvyirl  d'  ouag^  damit  ihn  die 
lauernden  Späher  der  Freier  auf 
Asteris  (it  365)  nicht  bemerkten, 
bei  Nacht  auf  gleiche  Weise, 
mit  dem  temporalen  Dativ,  weil 
der  unterscheidende  Gegensatz  vor- 
schwebt 'wie  bei  Tage'.  [Anhang.] 

35.  d^avdtcDV  og  tig:  zu  s  448. 
—  (pvXdoasi  TS  (.:  zu  |  107. 
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avTOQ  ijt^v  nQ(otriv  axtrjv  'Id^ccxrjg  atpixrjaiy 
v^a  fiav  ig  tcoIiv  ozQvvav  xal  navtag  haiQOvg^ 
avtog  Sl  JCQmxi6ta  övßdvrjv  siöafpixiöd'aL^ 
og  rot  väv  inlovQog^  ofiäg  dd  roi.ijnia  oldsv. 
iv^a  S'k  vinct   aioav  rov  d^  otQvvat  nohv  sC0(O 
ayyskiriv  igiovra  nBQi^pQOvi  nrivBkonatri^ 
ovvBxa  oC  öäg  iööl  xal  ix  UvXov  slXi^kov^ag,'' 

71  ftiv  ap'  ag  sinovc^  catißri  Jtqhg  iiaxQOV  "OAv/wrov, 
avrccQ  6  NaöxoQvSriv  ii,  iiSiog  vnvov  iysiQBv 
[AaJ  Ttodl  xivTiöag^  xaC  (itv  nqiog  pLvd'Ov  iBtxsv]. 
^ylyQBO,  Nb^zoqlSyi  IlBLöCcxQcctB^  (juDwxag  tsncovg 
^Bv^ov  vff*  aQfJUct'  ay(öv^  otpQa  nqrfiöioiuv  oSoto}' 

rov  d'  av  NBötoQidrig  IlBiöCetQaxog  avtiov  f^vSa' 
^^l\kifucx%  ov  ncog  icnv  ixBiyoiuvovg  neQ  oSoto 
vvxta  dia  SvoipBQtiv  ikaav  ta%a  8^  icöstccc  ricig. 
äkka  lUvj  Big  o  xb  dci^a  ipiQfov  imölipQLa  %fqri 
r^Qdog  ^AxQBtSrig^  SovQixkBixog  MBviXaog^ 
xal  iivd'ocg  ayavolCv  naQavSiqCag  anoxiiitlnj' 
xoi  yaQ  xb  ^Btvog  (ii^vrjöxBxat  i^fiaxa  Jtavxa^ 


40 
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36.  nqtoxriv  aKt/jv  zn  dem  er- 
sten Gestade^  das  gegen  das 
Meer  hin  abcebrochen  ist,  d.  h. 
ZQ  dem  auf  dem  vorher  beschriebe- 
nen Wege  im  Nordwesten  befindli- 
chen Hauptlandungsplatze,  zu  den 
axTocl  unoQQmysg  v  98.  Nach  der 
dichterischen  Vorstellung  liegt  Itha- 
ka  westlich  Yon  Samos :  Tgl.  zu  t  25. 
[Anhang.] 

37.  oxffvvai,  d.  i.  oxQvvag  itifi- 
'tpov,  wie  40,  ordne  ab. 

38.  39  ==  V  404.  405. 

40.  vvxt'  aicai,  ruhe  die  Nacht 
zu  -0"  367.  —  noliv  sCcm  Mn  die 
Stadt  hinein'  zn  ozQvvai. 

'42.  ovveyia:  zu  s  216.  —  cxeog  iaai, 
vom  Zustande  nach  der  Ruckkehr, 
der  als  Hauptsache  voransteht,  wor- 
auf die  Entstehung  desselben  als 
Nebensache  nachfolgt,  wie  18. 

V.  43—91.  Wie  Telemaehos  den 
Peisistratos  weckt  und  den  Mene- 
lao8  um  Entsendung  bittet. 

43  »  £  41  und  x  307. 
45  =  Ä  158  und  d  803.  [Anhang.] 
46.  iyo^o  und  psv^ov  asyndetiscn: 
zu  X  320.  —  (itopvxocgy    nach  alter 


Erklärung  ^einhnfig',  was  Verg. 
Greorg  III  87  mit  aolido  ungula 
cornu  bezeichnet,  nach  neuerer  Er- 
klärung: streb  ehufig,  stabiles 
Beiwort  edler  Rosse.    [Anhang.] 

47.  Vgl.  zn  y  476;  zur  Sache  E 
730  Anh. 

49.  ov  nmg  iat ivi  zu  «103.  — 
inBiyofjLsvovg  ist  allgemein  gesag^ 
so  nass  ein  tiväg  darin  liegt,  wie 
79.    Vgl.  auch  zu  a  809. 

50.  dvo(pfQi]v  stockfinstere, 
psychologisch  begründet,  insofern  ab- 
wehrende stark  zureden  pflegen.  VgL 

auch  zu  Q  191  und  zu  52363 xäfa: 

zu  a  251.  —  ^<;<r£ro(i  wird  da  sein, 
vgl.  d  195,  vertröstender  Znsatz. 

51.  (pigcav:  zu  y  118. —  irctS^topta, 
wie  75,  auf  den  Waffen,  prolepti- 
sches  Prädicat.  Kr.  Dl  57,4, 1.  Vgl. 
zn  X  257. 

62.  Vgl.  Am.  ?F355. 

bS»7tccQav9r{üag  affatus  ^nach- 
dem er  zugesprochen  hat' 
beim  Abschiede  150  f. 

54.  rov  ist  eine  nachdrnckMcfae 
Vorbereitune  auf  das  znr  EMcla- 
rung  nachfolgende  dvSQog  ^nvoäo- 
%ov.  —  ydg  ts:  zn  a  152. 


15.  OATLSEIAS  O. 


61 


(og  l(p(xt%  avtixa  dl  xQvöo&Qovog  ijkt^d'sv  ^Hcig^ 
iyxi^oXov  da  6g)'  ril^s  ßoriv  ayad^bg  Msvdkaog, 
uvöxag  ffi  evviigy  ^EXdvrig  naQcc  xalXcKOfiOLO. 
xov  8'  (Dg  ow  iv6fi0€v  'Odvööiiog  (pilog  vCog, 

dvvavy  ocal  ^idya  q)aQog  iitl  ^rißagotg  ßdXet'  (o/itoi^ 
rJQiog^  ßrj  dl  ^VQa^^  xaQiöTdiisvog  dl  UQOörivda 
[Trikiinaxog^  q>CXog  vtbg  'Odvöcijog  ^sioi^^ 
^^Ar(fstdri  MsvikaB^  diOtQ^tpdg,  oq%dl^^  kaäv, 
TJdrj  vvv  fi    catOTtciizs  q>ikr^v  ig  TtatQtda  yataV 
TJdti  yoQ  fWi  ^(ibg  idldetm  oCxad'  Cxiö^at'^ 

tbv  d'  r^iuCßst   ixavta  ßor^v  ayad'bg  MsviXaog' 
^5  TrjXiiucx%  ov  xi  <y'  iyd  ys  nokvv  xJfovov  ivd'dd'  iQV^ 
tdfisvov  voOxoio'  v6fUö6A(utL  dl  xal  &klG> 
dvd(fl  ^Sivodoxci,  og  x    ^o;|^a  ykkv  tpLkiyOiv^ 
S^oxcc  d'  ix^ccioyOLV'  afisivcD  d'  atöi^  ndvxa, 
Idov  xot  ocax6v  iiSd-'j  og  x    ovx  id'ilovxec  vhiJd'ai 
^atvov  hcoxQvvsi^  xal  og  iHövfuvov  xoxbqvxbl» 
\jlfiri  %Btvov  TCaQBOVxa  (pclatv^  i^ikovxa  dl  miiTtatv.] 
aXXa  y^iv\  aig  o  xb  däga  q>iQmv  iicidcffQuc  ^bC(o 
xccXdy  6v  <J'  6(pd-akfiot0cv  Wgg,  bütcg)  dl  yvvai^lv 
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65  =  r354,  gani? 

56  ==  X  641.  ^  142.  ^ 
^  57.  dyiitiolov  di  eq>*  (oder  Si  ot) 
TiX^t,  stabiler  Versanfang  mit  eli- 
diertem 0(pC.    [Anhaag.] 

58.  "Elivrii :  vgl  S  305. 

59.  tov  d  (og  ovv  ivoTjasv,  Die- 
ser Anfang  findet  sich  ausser  dieser 
£ltelie  nur  in  der  Ilias.     [Anhang.] 

60.  aneQXOfisvog  eilig.  —  gd  im 
Nachsätze:  za  v  468. 

62.  d'VQa^s  hin  aas,  ans  dem 
^Qodofiog  (5)  wo  er  geschlafen  hatte. 

63  =  554.  qB,  V  283.  9  432,  auch 
y  398.  [Anhang.] 

64.  'AvQst^Ti  bis  Xamv,  formelhafte 
Anrede,  hier  und  9  156.  291.  316. 
o  87.  P  12,  der  Anfang  auch  d  235, 
Qnd  der  Schluss  o  167. 

64.  7]9rj  vvvi  zu  x  472. 

69.  veuscaäficcij  Medium:  ich 
«mpfinae  bei  mir  selbst  Un- 
vrillen. 


70.  ^Jojja  titv  und  i^oxcc  St.  Die 
Distinction  beweist,  dass  die  Ueber- 
schreitung  des  Masses  einerseits 
in  der  Liebe  und  andererseits  im 
Hasse  sich  auf  zwei  t erschie- 
de ne  Personen  bezieht,  was  durch 
die  zwei  folgenden  Verse  näher  er- 
läutert wird:  vgl.  ^692, 

71.  ataifiai  zu  17  310. 

72.  oq  beschreibt  hier  die  Gattung 
^wer',  welches  Relativ  auf  einen 
eigenschaftlichen  Begriff  oder 
Satztheil  bezogen  den  logischen 
Sinn  eines  (f  tig  vertritt,  wie  ^81. 
[Anhang.] 

73.  inozQVVBiVLtidioavyi,Bvov,  Bei 
beiden  schwebt  noch  das  voraus- 
gehende vhe^'ai  vor. 

74.  (piXiCv  statt  des  gewohnlichen 
(fiXssiv  nur  hier.    [Anhang.] 

76.  tiaXdf  nachträgliches  Attribut: 
zu  a  327.  —  yvvai^Cv  d.  i.  8n<or(atv 

y  428.  : 
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ietnvov  ivl  ^yaQOLg  titvxetv  aXig  ivdov  iovtmv. 
aiMp&teQOV,  xvSog  te  Tud  ayXatri  xal  ovstag^ 
Samvriöavxag  liuv  %okXriv  in   antiQova  yatav. 
bI  d'  i^dXsLg,  tgaipdijvav  cfv  ^Ekkaöa  xal  p^iöov'jäQyogj 
otpQa  toi.  avtlg  imofiaL^  wco^svl^Gi  di  tot  iTOtovg^ 
aötscc  d'  ttvd'fffOTCGyv  fjyi^öoiuicv'  ov6d  r^^  iiyidag 
avtfog  oacjcdfi^st^  dm^ai  di  tt  tv  ys  (psQsö^ai, 
r^i  tvva  tQinodiov  ivxdlxmv  ^i  Xaßrjftaov 
ria  dv   rifuovovg  ^i  ;|j()i;<f6toi/  aXaiöov.^' 

Tov  d^  av  TfiXd(iaxog  Ttsjtwfuvog  avtiov  rivda' 
j^AtQstdi]  MavaXaa,  dtotQag)igy  OQxafu  XaAv^ 
ßovXofiaL  7]dri  vato^at  ifp*  T^Utaif'  ov  yccQ  om^^av 
ovQov  Imv  xataXamov  ixl  xxadta66iv  i(iot6iv' 
fLTj  xataQ^  avti^aov  St^rjfüvog  avtog  oAcofta^, 
ij  tC  (IOC  ix  fiayd^cDv  xatfii^XMv  iö&Xov  oXr^tai,'' 

avticQ  inal  to  y   axovöa  ßoriv  dyad'bg  MavaXccog^ 


80 


85 


90 


77.  9(CnvoVj  indem  Rebenden 
ein  tachtiges  Frühstück  als  eine 
Hauptmahlzeit  gilt,  wie  den 
austreibenden  Hirten  397 :  vgl.  auch 
zu  ^61.  —  aXig  ivdov  lovxtov  Ton 
dem  was  in  Fülle  im  Hause 
ist,  materiaier  Genetiv.  Kr.  Di. 
47,  8,  1.  Das  Neutrum  des  Parti- 
cips  ist  substantiviert.  Kr.  Di.  43, 
4,  1.    Vgl.  auch  zu  a  140. 

78.  dfimotSQOv^  zu  £  505,  in  bei- 
derlei Hinsicnt,  es  ist  nem- 
lieh  %vä6g  ts  xal  dylatri  'Ruhm 
und  Glanz'  für  den  Wirth,  inso- 
fern die  Mahlzeit  viel  Rühmens  und 
Redens  von  andern  nach  sich  zieht 
und  dadurch  seinem  Hause  Glanz 
verschafft,  xal  oveiag  'und  Lab- 
sal' für  die  Gäste.     [Anhang.] 

79.  dsinvi^actvzas  t^Bv  dass  Leu- 
te nach  der  Mahlzeit  fortzie- 
hen. Kr.  Di.  55,  2,  5.  —  noXlr^v 
lirl  yuiav  über  vieles  Land,  zu 
|3  364,  ist  hier  noch  durch  dns^QOva 
verstärkt:  vgl.  a  98.  q  386.  t  107. 
H446. 

80.  toaw^TJvat^  ^  Imperativisch 
'wende  dien',  mit  ai^a  rt  durch- 
reise. Hier  beginnt  der  Nachsatz. 
Vgl.  zu  Z  150.  —'FAXd^a  hw.:  zu 
«344.^ 

81.  otpffa   ist   einfache  Finalpar- 


tikel.    Anders  ist  o(pQa  fiiv  0  547 
gesagt. 

82.  actstti  zu  ^  114. 

83.  avtmg  'so'  ohne  weitere«, 
ohne  Geschenke.  —  dnniyi.'ibH^  eine 
vereinzelte  Apokope  wie  vpßdXXsiv 
T  80.  Kr,  Di.  8,  3,  4.  —  tl  iv  yt, 
irgend  einen  Gegenstand  we- 
nigstens: über  die8tellun£  des 
t/  vgl.  zu  c  382.  Dies  beschran- 
kende Iv  ys  zu  dem  umfassenderen 
T^  wird  84  und  85  jedesmal  durch 
zwei  verschiedene  Einheiten  er- 
klart. 

85.  9v  '^(i^iovovg  ein  Maolesel- 
gespann,  das  auch  ein  iv  yi  bildet. 

88.  ßovXouat  ich  will  doch 
lieber.  —  etp*  '^ftitSQCc  zu  unse- 
rer Behausung.  Kr.  Di.  43,  3,  6. 
[Anhang.] 

89.  OVQOV  einen  Wächters  m 
7  411. 

90  fti},  eine  selbständige  War- 
nung^ an  sich  selbst:  zu  12.  —  f^^' 
Tog  oXcofiai  selbst  verloren 
gehe. 

V.  92—181.  Gastgeschenke,  Mahl- 
zeit und  Abschied  unter  günstig^ 
Vorzeichen. 

92.  avtag  insl  to  y'  aicowtf*i  «"»• 
stabile  Uebergangsformel  im  ersten 
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dstnvov  ivl  ^eyccgoig  retvxstv  akig  ivdov  iovrcov. 
ayx^f^oXov  di  ov  {A#£  Boijd'otärig  'Etsmvevg, 
avOxag  i^  «w^s,  insl  ov  xoXv  valsv  an   avtov' 
xbv  nvQ  xijai  avwys  ßorjv  aya^og  Msvilaog 
oxrrJ6ai  xs  hqbAv'  6  S'  ccq   ovx  aiti^6Bv  axovöag. 
avtog  d'  ig  d'dlaiiov  xaxeßi^aeto  xridevra, 
oirx  olog^  a^ia  rä  y  ^Ekivi\  xU  xal  Meyaxiv^g. 
aAA'  0T£  Sri  ^'  Xxavov  0%"!,  xetyLTikia  Ttetro^ 
^AtQatdrig  ^j^v  insira  dinag  Idßsv  a^ixvjtslXoVj 
vtov  Si  xiftit^Qa  ipigsiv  MByaniv^B   avoyav 
oQyvQBOV,   ^EXivri  dh  jtaQiötato  qxoQucfwtCiv  ^ 
iv^^  Böav  oC  ninkoL  icayacoixvXov^  fwg  occcfiBv  avtiq. 
xäv  Bv   aBLQaiUvri  ^EXivr^  q)BQB  8ia  yvvaixäv, 
og  ocdXXiöxog  irjv  noixCkiucOiv  riSl  [idyiAJxog, 
aöxriQ  d'  äg  oatiXafiitBV'  ixBi^xo  di  vBiaxog  aXXav, 
ßav  d'  Idvac  jtQOxiQca  dca  ddiiaxa^  alog  lxovxo 
TrjXBfucxov'  xov  dh  TtQOöifpri  i^av^hg  Maifikaog* 
y^TfiXi^Lax  ^  71  xoi  voöxovj  ojtmg  tpQBöl  öyöt  fiBvoivag, 
fog  xov  ZBvg  xsHöbibv^  igiyöovnog  noövg  "Hqrig' 


6S 


95 


100 


105 


110 


Hemistichlon :   17  167.   9^  143.  446.  v 
159.  T318.  0  377.  5^161. 

94  =  77. 

95.  Bori^otSri^i   zu  ^31  und  22. 

96.a?r'  avxovx  zu  £  525.  Er  wohn- 
te wahrscheinlich  in  einem  Neben- 
gebäude des  Hofes. 

98.  %QBmv  partitiT:  Ton  dem 
Fleische  des  ^estri^en  Ta^es: 
das  Wort  macht  hier  keine  Position. 
Der  Versschinss  wie  G  319.  J  198. 
ilf  351. 

99  «  Z  288.  Ä  191.  ^dXanov:  zu 
V  387.  —  nrjoistg  odorihus  repletus, 
duftig. 

100.  Sfia  t(ß  ye:  zu  a  331. 

101.  0^1  dahin  wo.    [Anhang.] 

102.  dfiq>i'iivnsXXov :  zu  763. 

104.  na^Caxaxo  trat  an.  —  tp<o- 
Qiafios  die  Kieidertruhe,  die 
▼erschliessbar  war. 

105.  iaav  ihr  waren,  d.  i.  sie 
hatte:  der  Dativ  des  Pronomens 
liegt  im  Gedanken ,  wie  A  340.  — 


ot  nixlomafin.  sie  die  Gewan- 
der die  ganz  schimmernden, 
wie  Z  289.  Wortstellung?  Kr.  Di. 
50,  8,  3.  —  nttfisv  gearbeitet 
hatte. 

106—108  =  Z  293—295,  ganz  ? 

107.  noi%£Xikaaiv  durch  Bunt- 
stickereien.   Vgl.  ri26f. 

108.  dctrJQ  äg  Meria  instar^  wie 
T381:  zu  tf413.  —  vei'atog  das 
unterste,  weil  es  als  das  kost- 
barste sicher  verwahrt  und  nicht 
im  Gebrauch  war.  —  aXXoov  vor 
den  übrigen:  zu  e  105. 

109.  dtd  dcauaza  'durch  den 
Palast'  ohne  Beziehung  auf  ein 
einzelnes  Gemach.  Kr.  Di.  68,  23, 
1.  Telemachos  stand  an  d^m  zur 
Abreise  zu  rüstenden  Wagen.  — 
ddfiatcc,  Btog  ist  ein  stabiler  Hia- 
tus: zu  a  60.  —  slog:  zu  ^  90.  [An- 
hang.] 

112.  mg  so,  entspricht  dem  o?ca>ff 
'wie.'  —  Zsvg  xt«.,  wie  ^465. 
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Seiöio  o  xcikhötov  xal  rt(irji6T€etov  iotiv. 
ddöto  tot  xQfjtiJQa  t^vyydvov'  a^^yvQCOs  ä^ 
iativ  an:tts^  XQ'^^^  ^'  ^^  xsikaa  xBXQoavtav^ 
iQyov  d'  ^Hipaiatoio.    xoqsv  Si  i  ^kcCSijiog  i^Q^S, 
UidovCcov  ßaötXevg^  oO*'  sog  äofiog  a^sxdXvtl^av 
xetö*  ifik  vqötT^öavra'  tetv  d'  id'iXfo  rdd'  OTCaöiUci." 

äg  bItc^v  iv  %BQ0l  ti^H  Sinag  ofupmtntBkkov 
riQ(og  ^AxQatärig'  6  d'  aQa  XQtjziJQa  ^ecstvov 
d'ijx'  avtov  TtQOTtoQoiQ'e  ^igdov  TCQoxBQog  Mayaxiv^g^ 
aQyvQBOv,    ^Ekivri  ö\  jcaQÜJtccro  xakkixäqyog 
TtSTtXov  i%ov6^  iv  %B^6ivy  ixog  x   hpm   ix  r'  ovofia^V 
^^doQov  rot  xal  iyci^  tixvov  (pCXs^  tovto  äCdiOfu^ 
liVTJfi  ^Ekivrig  xat^mv^  Ttoivrj^dtov  ig  yafwv  ä^v^ 
öfj  äkoxm  (poQiEtv^  raiag  d^  q>ikr]  nuQu  (iritQl 
xstad'at  ivl  (layd^cn,    6v  Sa  ftot  xatQCDV  a(pixoio 
olxov  ivxtiiuvov  xal  öfjv  ig  natQvda  ycdav.^^ 

og  al%ov6*  iv  x^9^^  tC^av^  6  8\  öß^axo  x^^Qg^v, 
xal  xa  (ihv  ig  TtaiQcvd'a  xi^ai  TlatoCaxQaxog  riifmg 
öa^a^avog^  xal  ndvxa  aä  di]T^0axo  d'Vfi^' 
xovg  d'  rjya  nQog  däfia  ocaQfj  l^av^og  Mavikaog. 


115 


120 


126 


130 


113—119  =  ^613—619.  Menelaos 
erwähnt  nar  das  Hanpt£eschenk, 
das  Mischgefäss,  weil  zu  diesem  der 
Becher  als  selbstTerständliche  Gabe 
hinzukam,  die  nicht  ausdrücklich 
genannt  cd  werden  braachte.  [Anh.] 

120.  h  x^Qff^  xC^sty  wie  130.  vgl. : 
zu  V  hl. 

122.  «^-nKf ,  Aorist  zur  einfachen 
Angabe  des  Pactum,  dagegen  tl^bi 
120  das  Imperfect  zur  Schilderung 
des  Hergangs.  —  avrov  ngoTcccQOLd'B 
Tor  ihn  selbst,  im  Gegensatz  zu 
iv  %HgC. — (pSQOiv  es  hintragend: 
zu  y  118. 

125.  Tovto  hier. 

126.  ixvrjfxa  mit  rftpcov,  wie  in  der 
Nachahmung  bei  Verg.  Aen.  III  486: 
Accipe  et  hacc^  manuum  tibi  quae 
monumenta  mearum  sint,  —  ^g  auf: 
zu  1 134.     [Anhang.] 

128.  tiBio&ai  ist  ebenso  wie  qpo>- 
Qssiv  von  ÜCdfoiLi  abhängig.    Andere 


Ksiüd'ca.  —  fioi  ein  gemüthyoUer  Za- 
satz.  —  xaigoDV  freudig,  firohlich. 

129.  Vgl.  zu  9  476. 

130  =»  A  446.  y  624.  797^  wo  es 
sich  jedesmal  auf  etwas  einzelnes 
bezieht,  was  unmittelbar  vorher- 
geht, wie  hier  auf  das  Gewand.  — 
diiccto  xaiomin  vgl.  auch  $  113. 

131.  xa  fisv,  die  «amtlichen  Gast- 
geschenke. —  ig  neCQiv^a,  nur  im 
Accusativ,  in  den  Wagenkorb, 
der  nach  Sl  190.  267  auf  dem  Wagen 
angebunden  wurde  und  zur  Anfte- 
wimrung  von  Reiseeffecten  diente, 
wol  auch  als  Sitzkasten.  Vgl.  £  76. 
[Anhang.] 

132  =  «76.  Ti  134,  ganz?  —  -d^'- 
aaxot  beim  Hineinlegen. 

133.  ngog  dcofia  nach  dem  Han- 
se:  gemeint  ist  naturlich  ^in  den 
SaaP  wo  man  speiste.  —  xoe^};  ist 
nur  hier  dem  ^ccvd'og  aasdrackiick 
beigefugt. 
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^^ded^tjv  d'  ag^  Insita  xatic  xXi6(iovg  ts  d'QOvovg  tb. 

%i(fVLßa  d'  a^upCnokog  n(fo%6Gi  i%i%Bvs  (psQOvöa  136 

xaX^  XQVösiy^  vnl(f  aQyvQiou)  Xißtjtog, 

vl^ao^at'  TCaQa  öl  l^BOtr^  ixawOOB  XQaiCBlav. 

Clxov  d'  alSoCfj  tanCri  naQi^fjXB  g>B(fov0a' 

[BÜdccta  nokX^  ini^Blöa^  xaQitofidvri  ycaQBovrov'^ 

-JCOQ  6%  Bori^otdrjg  xQia  Saleto  xccl  vifiB  ^igag^  140 

olvoxoBi  d'  vtbg  MbvbXoov  xvöaXi(ioto. 

ol  d'  in   ovBiad'*  hotiuc  nQOXBifUva  x^^^  taHov. 

avrccQ  insl  noöiog  xal  iörjrvog  i|  S(fov  hrto^ 

dri  tozB  Tfikifiaxog  xal  NiotoQog  ayXaog  vibg 

licjcovg  TB  iBvyvwx*  ava  «d*'  Zfffueta  stoixiX'  ißaivov^  145 

ix  d'  ikaöav  itQodvQOvo  xal  ald'ovörig  iQiSoimov. 

rovg  di  fwr'  ^^tQBtSrig  ixtB  l^avd'og  MBviXaog^ 

olvov  ix'^'^  ^  X^^Q^  fuii^QOva  ÖB^itBQ^fptv , 

XQvoi^p  iv  Sinaty  o(pQcc  iBC^avtB  xioCtr^, 

0tij  d'  initmv  TtQonoQOid'B,  ÖBÖi^öxo^vog  äh  TtQoarjvda'  150 

^^X^^Q^oVy  (o  xovQCOj  xal  NiötoQi  noi^ivi  kaäv 

bItibIV  ri  yccQ  i^i  yB  Ttax^q  äg  ijTCcog  ^bv^ 

Blog  ivl  TgoLy  nolBfii^OfiBv  vUg  ^Axatäv'' 

tbv  d'  av  Ti]XiiMcxog  TCBnvviidvog  avxlov  rjvöa' 
„xal  Xir^v  xBlvfp  yB^  SioxQBtpig^  cog  ayoQBVBvg^  155 

ndvta  tdS*  iWovxBg  xarakdl^o^Bv,    at  yccQ  iyav  ag 
vo0t  1^0 ag  ^Id'dxrjvSBy  ^fX9^  ^Oöv0rj'  ivl  otxcDj 

134.  natd  nXia(kOvg   xb   d-QOvovg  149.  XQvaiaa  za  v  261.  —  dinat: 

T£sal45.  y389.  x  238.  p  86.  179.  zvl  i2lS.  — Xs^^avts  nach  eineia 

v249.  0)385.     Vgl.  za  «132.  Trau  kopfer,  wie  auch  anivSsiv 

135— 139="  «136— 141.  [Anhang.]  vor    einer    Abreise    oder    vor    dem. 

14:0.  nao  di  d aneben ,  zur  Seite  Schlafengehen, 

aof  dem  iXeos*,  vgl.  £432.  —  xoia  150.  Ss^icuofiBvog:  wie  v  41. 

einsilbig.  —  daCszo  zerlegte  das  15^.  stnsCv,   nemlich  ;|ra&^£(v  an» 

Fleisch:    das  Medium  bezeichnet  xocigsvov,    auch  dem  Nestor   sagt 

die  für  den  daiTQog  ein  für  allemal  meinen  Gruss.    Kr.  Di.  55,  4,4. 

bestimmte  Thätigkeit.    Vgl.  auch  zu  —  ticctiqq  mg:  zu  ^47. 

Q  331.     Uebrigens  sind  daisvo  und  153  =  v  315. 

vifis  pLolQug  zwei  verschiedene,  auf  155.  xal  Xlr^v  ^ar  zu  gern:   za 

einander  folgende  Handlungen,  wie  a46.  —  oo?  (xyo^svft^  wie  du  eben 

I  434  und  436.  sagst. 

141.  olvoxoei:  zu  a  143.  156.   mg   so,   wie  wir  alle  diese 

145.  146  =»  y  492.  493.  [Anhang.]  Dinge  dem  Nestor  aufzählen  wer- 

147.  xovg  lisza  hinter  diesen,  den. 

I»(s  ^gieng'  bis  vor  das  Hofthor  157.  voatijaag   nach    meiner 

auf  die  Strasse.  Rückkehr.  ^ —  %if<av  mit  stnoifii^ 

148.  149=Bi$2  284.  285.   (iBli(pQO-  ist:  nixotfn  'OSvariu  ivi  oCnm  %al 
va:   zu  rj  182.  sCitoifJLi, 

Am  eis,  Homer't  Odyiseet  HL  4.  Aufl.  5 
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£tnoL^%  mq  naga  0eto  xv%Giv  ipikotr^toq  ccTcdörjg 
iQXOfiaij  avtccQ  ayco  xstii^Xuc  nokXa  %al  iö^ka,'' 

mg  a(fa  oC  bItcovxi  ininxato  Ssit^og  ogvig^ 
alsrog  agyriv  xijvct  (p^Qcov  6vvxB00t  itikaQov 
^lUQOv  i^  avXrjg"  ol  d*  Iv^ovtsg  Inovto 
aviQBg  riS\  ywatxsg'  6  S^  ötptOiv  iyyvd'sv  iM-cn/ 
Sa^ibg  ijt^s  ytQOöd'^  Znnoyif.    oC  Sh  iöovtsg 
yTjdifiöaVj  xal  naOvv  hfl  ipQBfsl  d^fwg  lav^, 
xolot  ö'k  NsötOQidrig  IIstöiötQccTog  ijQX^^  ^v&(OV' 
^^(pQäiso  dl},  MsvikaB  SiOTQ€g>egy  OQx^i'^  Xaäv^ 
iq  vAiv  rod'  igyrjVB  d'sog  ti^ag  ^a  6ol  avrp." 

mg  (pato^  pLB^i/kiqQt^B  d'  aQrilq>iXog  Msvikaog^ 
OTcncog  ol  xatcc  (lotQav  VTtoxQivatto  vo'jjö^g, 
tov  d'  ^EXdvfi  tavvjtsxlog  tmo(pd'cc(ietni  qxito  fttJO-oV 
y^xXvti  fuv^  avtccQ  iym  ^vtevöo^ij  mg  ivl  d^fi^ 
ad'dvatot  ßdXXov6t  xal  mg  tBkiBö^cu  oim. 
mg  ods  XV'^*  i]QXcc^*  atctaXXoiidvijv  ivl  ofxfii, 
iXd'mv  i^  OQBog,  od't  of  yBvsi^  tb  toxog  r«, 
mg  ^OdvöBvg  xaxcc  itokXa  nad'mv  xal  itoXl^  iitakvi%'Blg 


160 


165 


170 


175 


168.  HOC  nagd  csio  «tI.  ist  Ob- 
jectasatz  za  sCnoiaiy  nerolich  ihm, 
dem  Od^ueas.  Kr.  Di.  60,  5, 1.  — 
tvxtov  ist  wie  yorher  %t,xtßv  der 
Hanptbegriff  des  Gedankens:  vel. 
ß  237.  «•  379.  o  492.  —  andam  die 
ganze,  so  dass  nichts  daran  fehlte, 
'lauter  Liebe':  so  laatet  die 
Sprache  des  dankbaren. 

159.  noXlä  xal  ia^la  viele 
kostliche,  formelhafter  Vers- 
schloss:  13  312.  ^96.  f»  347.  t  272. 
1  330.  A  381.  Ueber  %ai  Kr.  Spr. 
69,  32,  3. 

'  160  =  626.  i\r  821.  —  inintccxo 
advolavit.  —  Ss^iog:  za  ß  154. 
Die  Hanptstelle  ist  M  239  f. 

161.  dQyrjvi  za  ß  11.  —  nilmgov 
eine  riesige,  am  die  Grosse  des 
Verlustes  sinnlich  za*malen.  Nach- 
ahmung bei  Verg.  Aen.  XII  247  ff. 

162.  rjtiSQOv^  nur  hier,  weil  i| 
avX^g  und  dtitaXlofiivriv  ivl  ot%ai 
174.  —  Iv^ovxsg  aufschreiend, 
damit  er  nemlich  die  Gans  fallen 
liesse. 

164.  nifoa^'  tmnav  vor  den 
Pferden  hin,  was  die  Beziehung 


auf  die  Fahrenden  andeutet.  —  ot 
di  sie  aber,  die  draussen  an  dem 
Gespann  standen. 

166  n  A  231.  Idvd^  wurde  er- 
heitert: zu  d  549. 
167.  (pgcc^Bo  dri  erwäge  nun. 

170.  vno%Qiviu%o  Bescheid  gebe, 
das  Wunderzeichen  deute,  wie 
T 635. 566. — voriauqmii  Einsicht, 
bedachtig. 

171.  tw  han0  von  vnotp^aftivri 
ab.  Sonst  ist  ein  Accusativ  nur  von 
dem  mit  tpd'dvsiv  verbundenen  Ver* 
bum  abhangig.     [Anhang.] 

172.  173  =  «  200.  201.  avtag  zur 
einfachen  parataktischen  Fortsetz- 
ung der  Rede,  wo  der  Deutsche 
eine  Causalpartikel  gebrauchen 
wurde. 

175.  of  ihm  für  sein:  zu  F  238. 
yBVBrj  TS  x6%og  ts  Stamm  (Ab- 
stammung) und  Nachkom- 
menschaft wie  H  128.  O  141. 
Schon  die  Vorfahren  des  Adlers 
hatten  dort  ffenistet,  der  Adler  war 
mithin  kein  nemdher  verschlagener, 
sondern  ein  einheimischer. 
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otxaSe  voöti^öH  xal  tCöetut'  ^  tuxX  tjäri 

tr^v  d*  av  TrjXd(iccxog  xenwiidvog  avtiov  rfvSa' 
„ovroi  vvv  Zivg  d'eiri,  i^CySotmog  noö^'^Qrig' 
rm  xdv  rot  xal  xst&i  d'sp  äg  svxeto^(Ariv^^ 

{  Tcal  i(p*  Xicnouv  lucörw  ßaXei/'  oC  di  fuil*  mxtt 
^t^av  TtsdiovSs  dia  TCtoXvog  luiucäteg. 
oC  dh  7Cavtiiid(fiot  öetov  ^vybv  a(ig>lg  i%ovxBg. 
dv6£t6  %   fjdXtog  öMOCOvto  t€  xäöac  uyvvaC^ 
ig  ^Qag  d^  lkovxo,  ^lOxXtjog  ntnl  SäfMc^ 
'uUog  '0(fttl6xovOj  tbv  ^AkipsLog  tdx£  xatda. 
ivd'a  Sl  vvxx   asiSccv^  6  dl  totg  nicQ  ^sivta  diixsv. 
"^Iiog  d'  riQiyivsiM  qxivri  ^doddxtvXog  'Hcig^ 
Zrncovg  xb  iBvywvt   dva  -d*'  aQfucta  icomC}!  ißccivov 
ix  d'  SXa6av  nQO^QOio  xal  alQ'ovO'rig  iQtäovxov. 
fidötv^sv  d*  ikaav^  reo  d'  ovx  axovts  natded^v. 
ali>a  d'  instS'*  Xxovxo  ITvXov  alnv  ntoUsQ'QOv' 
xal  tote  TfjXdfucxog  nQo^BtpdvBB  NdöroQog  vtov' 
^^NBöroQidrij  näg  xdv  /xot  imoöxofuvog  tBldösucg 
fiv^ov  ifiov;  l^Btvot  dh  duc(AXBQlg  Bvxoiud"*  alvai 
ix  natd(f(ov  (ptXotfitog^  aticQ  xal  ofii^XiTug  BlfUv 
ijÖB  d'  odog  xal  i/LaXkov  6iiog>(fo0vv^0iv  ivriOav. 


180 


185 


190 


196 


177.  tlcixai  wird  im  folgenden 
Verse  naher  bestimmt.  —  rih  nuC 
oder  aach,  nemlich  iazCv. 

180.  181  =  '9'  466.  467.  ovtm  so, 
wie  da  prophezeiest.  —  vvv  gleich 
jetzt. 

V.  182—221.  Abreite  nach  Pherae 
und  Nachtquartier  daielbit;  Wei" 
terreiie  nach  Pyloi,  wo  Pei$i$iratos 
scheidet, 

182.  (idctiv  die  Geissei:  zu  ^ 
320  und  V  82.    ßdXiv    constr.  wie 

^(ivaii  172.  a  201. 

183.  dia  nxoliog.  Der  Konigspa- 
last  ist  demnach  in  der  Mitte  der 
Stadt  zu  denken.  Man  beachte  die 
sinnliche  Malerei  des  Rosselanfes, 
die  im  Rhythmus,  in  der  dreifachen 
Allitteration  und  der  Assonanz  des 
i  liefft.  —  fi>8(iccoixis  vorwärts 
strebend,  begierig  rennend. 

184—192  =  y  486—494.  Den  gera- 


den Weg  zwischen  Sparta  nnd  Pherä 
hat  die  Dichtung  geebnet:  in  der 
Wirklichkeit  war  nur  für  Fussgan- 
ger  und  Maulthiere  ein  passierba- 
rer Weg  Torhanden.     [Anhang.] 

194  OB  S  69.     %al  xoti  und  da. 

196.  nmg  %iv  fioi  %xi.  wie  moch- 
test du  mir  wol  nach  abge- 
legtem Versprechen  in  Erfül- 
lung bringen,  ausfuhren?  wie 
203.  Ä803.  JV377;  auch  y  99.  Bitte 
in  Form  der  Frage:  Z  231  Anh. 

196.  (iv^ov  iuov  ein  Wort  von 
mir,  meinen  Willen,  wie  a  273.  373. 

—  diaiinsQsg  .fortwährend:  zu 
^209. 

197.  ^x  natiQfov  qpiX.,  ein  expli- 
ciertes  nax^mu)!,, 

198.  vdt  666g  diese  (gemein- 
schaftlich   unternommene)    Reise. 

—  xal  fA&XXov  (zu  fj  213)  6fLO(pgoa, 
ivi^asi  wird  uns  noch  mehr  zur 
Eintracht    fuhren,    d.   i.    wird 

6* 


68 


16.  0ATSSEIA2  0. 


fti}  II   6  yiqtov  adxowa  xatd^xV  ^  ^^^  ofK^) 
t^iuvog  (fcXiscV  ifil  dh  xqsg)  ^a66ov  txaiS^av'' 

(Dg  (pcitOy  N66to(fiSrig  d'  a(f  m  0vfupQa06ato  %v(ia^ 
onrnog  ot  xata  ^tQccv  vjcoC%6pbSPog  tsleösvev. 
mde  d^  oC  q>ifoviovxv  doi^Oaxo  xd^äiov  elvar 
etQitjj'  iTCnovg  inl  vrja  d'oijv  «al  d^va  ^akd^erig^ 
vijl  d'  ivl  XQVfivy  i%aCvvto  xdkXifia  dSQa^ 
iöd'fjia  XQvdov  tSy  xa  ot  MBviXaog  iöcDxeV 
xaC  livv  i^oTQvvmv  inea  mBQoevtu  nQoOtivSa' 
,^0^ovSy  vvv  avdßavvs  xdXsvd  ts  nivtag  haiQovg^ 
tcqIv  ifik  otxaS^  txi^^ai,  dnayyetkai  xb  yiQOvxv, 
€v  yccQ  iya>  xode  olöa  xaxa  q>^iva  xal  xaxd  dvfwv' 
olog  ixsivov  ^^wg  vTti^ßvog^  ov  6b  ^d^ösij 
aAA'  avxog  xaldah/  Sbvq*  atoezai^  ovdi  e  qn^it 
tili;  Uvai  xsvBOV  fidla  yoLQ  xexokci0etac  i(i7trig." 
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uns  noch  mehr  befreunden.  Das 
Futurum  bezeichnet  die  in  Zukunft 
erkennbare  Wirkung.  Vgl.  /  700. 
Aehnlich  inißrjüai  i/>  13.  —  üeber 
den  Plur.'o/Liogpp.  zu  470. 

199.  Tcagii  ^itvija  'am  Schiffe 
vorüber  weiter',  d.  i.  bei  dem 
zum  SchifPe  fuhrenden  Wege  vor- 
bei zum  Palast  des  Nestor.  Vgl. 
zu  206. 

201.  (piXisiv  bewirthen.  —  ifih 
61  XQSoi:  zu  a  226.  —  ^äaaov:  zu 
fi  152. 

202.  itp  av(i(pQ.  %'vpbm  berieth 
sich  mit  seiner  Seele:  zu  ^462. 
Analog  ist  die  Sprechweise  in  s  298. 

204.  m^B  zu  dodcaato  so  deuch- 
te es  ihn,  wird  gesagt  wann  sich 
jemand  in  einer  Sache  entscheidet, 
die  durch  keine  Ueberlegung  bis 
zur  Sicherheit  gebracht  werden 
kann,  hier  mit  folgendem  Asynde- 
ton, wie  B  474.     [Anhang.! 

205.  atgiip*  tnnovQy  weil  der  Hafen 
seitwärts  von  der  Hauptstrasse  lag. 

206.  vril  ivl  TCQVfiv^  i^a{vvto  ist 
brachylogisch  gesagt:  Mns  hin- 
tere Schiff  hub  er  hervor*  die 
Geschenke,  d.  i.  aus  dem  Wagen- 
korbe (131),  um  ins  Schifif  gebracht 
und  ^ darin»  fortgeschafft  zu  wer- 
den. Kr.  Di.  68,  12,  2.  Aehnlich 
I  295.    Peisistratos   blieb    auf  dem 


Wagen  stehen.  —  nQVfJkvfj  AdiecUv, 
wie  ß  417.  V  75.  Der  von  dem  Hinter- 
deck bedeckte  Raum  war  der  am 
meisten  geschützte  Aufbewahrungs- 
ort, wie  Ä^570. 

207  =>  d'  440.  xQvaovj  den  golde- 
nen Becher  und  das  an  den  Rän- 
dern vergoldete  Mischgeföss,  zu 
113,  und  wegen  xqvgov  auch  o  448 
vgl.  mit  469.  —  Msvilaog,  dem  hier 
als  Hausherrn  in  kurzer  Allgunein- 
heit  auch  die  Gabe  der  Helena  bei- 
gelegt wird.  —  T«  was. 

209.  anoviffj  hurtig:  vgl.  zu  v 
279.  —  dvdß'aiVB :  zu  a  210.  —  xi- 
IsvSy  neml.  dvaßalvBtv,  Vgl.  zu  152. 

211.  Bv  yccQ  iym  %69b  xrl.,  eine 
kräftige  Versicherung,  die  hier  mit 
cnovS^  und  vniqßioq  harmoniert. 
[Anhang.] 

212  s  j;  262.  oloq  i%elvov  ^v(i6s 
wie  jenes  Gemnthsart  ist: 
olog  begründend  wie  g  514.  —  vnBQ- 
ßiog  die  allzu  starke,  allzu  hef- 
tige. —  ov  CB  iiB^ijüBi  so  wird  er 
dich  nicht  loslassen.  [Anhang.] 

213.  v,ali(ov  um  dich  einzula- 
den: ^532.  —  BtcBTcei  wird  kom 
men.  —  ov9i  s  qtrjfii  und  ich 
glaube  dass  er  nicht,  wie  £203. 
A  589.  £  132,  auch  P27,  und  d  493. 
X  284.  K  370.  Ä  220. 

214.  TtBVBÖv  infecta  re,  erfolg- 
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€og  tcQa  ^Gnnj0(tg  iXMBv  xaXXlxQi%ag  Xnnovg  215 

a^  IIvXüov  Big  aöxv^  d'oäg  d^  &qcc  ddfuc^'  vnavav. 
Trj/Jfiaxog  d'  iraQ0v6i,v  inovifvvag  ixikevOBV' 
yjiyxoöfutts  tic  t6vxs\  itatQOtj  vfjl  fuXaivy, 
avxoC  z   afißaivofUVy  Xva  n(fi^66a(i€v  oSoto." 

wg  iipad'%  oC  ä'  &Qa  tov  (uiXa  fihv  otXvov  '^di  itt^vto,     220 
al7(ja  d'  &Q*  stößccivov  xal  iitl  xXrjtöL  xad'tiov. 

^  xoL  6  fikv  tic  Ttovstto  xal  bv^bto^  %v6  d*  ^Ad^vy 
vrjil  naga  nqv^vri'  0%bS6%'Bv  Si  ot  ijXvd'iv  ccviiQ 
xriXsSaitog^  fpsvymv  ii  "Agysog  avdga  xaxaxxdg^ 
fuitrtig'  axccQ  ysveip/  ys  MsXdfinodog  ixyovog  ^€v^  225 

og  tcqIv  \Uv  xox*  ivau  IIvXo)  ivty  ^rfzigt  fiijXmv^ 
dipvevbg  Uvkiotöt  (liy^  Hoxa  Sd^xa  vaicov' 
dij  x6x6  y   aXXmv  Sijfiov  atpCxsro^  TcaxqlSu  q>€vy<ov 
NriXia  xb  fuyddvfwv,  dyavoxaxov  ^{oovxan/j 
og  ot  xqriiuxxa  noXXa  xaXeötpoqov  slg  h/ucvtov  230 

bIxb  ßiti'    ^  *^  '^^^^  l^"^  ^vi  yLByaqoig  9vXdnovo 


1  o  0 ,  d.  L  ohne  dich.  —  i(mfig  doch, 
aach  wenn  da  die  Nothwendiffkeit 
deiner  schiennigen  Heimkehr 
(201)  noch  80  dringend  yorsteÜAt. 
215  »  e  380; 

217.  imxifvvag  steht  fnr  sich. 
Zwei  verbundene  Handlangen,  ron 
denen  die  eine  in  dem  Stattfinden 
der  andern  exbttert,  werden  durch 
Aoriste  als  gleichzeitig  vorgekom' 
mene  Dinge  dargestellt:  vgl.  x  531 
mit  X  44.     [Anhang.] 

218.  iynocikii^tB  ta  tsvxscc  vrU 
bringt  drinnen  in  dem  Schiffe 
^dort'  das  Rüstzeaff  in  Ord- 
nung, bildlich  von  den  Rudern  ge- 
sagt: vgl.  221.     [Anhang.] 

219.  ö^oro  :zn  y  476. 

220.  tov  (idXa  fihv  %Xvov  rjÖh  nl^ 
dosTTO  hörten  eifrig  auf  ihn 
und  leisteten  Folge.   [Anhang.] 

221.  Vgl.  zu  1 108  und  ß  419. 

V.  222—300.  Ein  Opfer;  Theokly- 
menos  und  sein  Geschlecht;  Rück- 
fahrt nach  Jthaka, 

222.  tu  norBtto  dies  betrieb 
er  eifrig,  xal  svxBto  ^'nnd  be- 
tete' znr  Libation  258.  —  ^vs, 
brachte  ein  Raachopfer,  za 
£  446 ,  indem  er  Opfergerste  in  ein 


angezündetes  Feuer  warf.  Drei 
schildernde  Imperfecta:  zu  A  25. 
[Anbang.] 

228  »  TI  286  und  v  221.  axsdo- 
^8vt  zu  ^267, 

224.  triXsdcenog  ein  f  er  ugandi- 
sch er.  —  wsvymw  za  iä  ^AQysoq^ 
aus  dem  Peloponnes:  vgl.  254.  — 
%aza%xd9  causal :  vgl.  v  259. 

225.  MBXäfiTtodog,  der  X  291  fidv- 
tig  diikv(ui>v  heisst  und  als  Haupt 
einer  weitverzweigten  Wahrsager- 
familie gefeiert  ist.  —  fxyopog  ein 
Nachkomme. 

226.  urizBQi  (ijjXoav,  wie  Phthia  I 
479  unä  Thrake  A  222  und  Iton  B 
696  genannt  wird.  VgL  auch  (irjzsQa 
difjQoiv  vom  Ida  G  47. 

227.  üvXünai  localer  Dativ:  bei 
den  Pyliern,  im  Pylierlande.  ~ 
asy'  itoxcc  9,  v,  einen  mächtig 
hervorraeenden  Palast  bewoh- 
nend.   [Anhang.] 

228.  orj  tote  ys  dann  nun,  im 
Gegensatz  zu  xgiv  226,  wie  Tl  578. 
—  aXXtov,  fremder  Menschen,  wie 
n  382.  t;  219.  il  481.  Vgl.  zn  ß  866. 
Der  Gedanke  wird  288  wieder  auf- 
genommen. 

230.  JBXsGtpoifOv :  zu  9  86. 

281.    bIxs    ßCfi   in    Beschlag 
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isöfiä  iv  aQyakitp  dddsto^  XQatiQ*  aXyBa  naö%(QV^ 
sXveTca  NriXijo$  xovQfig  atrjg  ts  ßaQiifig^ 
tiqv  ol  inl  q>Qeol  ^r^B  ^si^  8a0%Xr[tig  iqivvg, 
aAA'  6  ft^i/  ixtpvya  xiJQay  wd  ijXaas  ßovg  iQi(ivxovg 
ig  IIvXov  ix  OvXdxrig^  xal  itiöato  igyov  aaixig 
ivxl^sov  NfiXfja^  xaOtyvtftip  S\  yvvatxa 
rjy dysto  TCQog  ddfifcd'^'  6  d'  aXXcov  txexo  d^ftov, 
"AQyog  ig  Innoßorov*  xo^t  yccQ  vv  oC  atöi^iov  ^6v, 
vaisfuvcci  TtoXXotöLV  avaOCovx^  ^AgysioLöiv. 
iv^a  d'  lyrj(i€  ywalxa  xal  v^B^Bq>kg  d'ito  däfia^ 
ysivato  d'  ^jämigxxrrjv  xal  Mavxiov^  vis  XQataid. 
^Avrifpaxrig  fihv  xCxxbv  *OvxXfja  iisyddv(AOv, 
avtccQ  ^OixXsirjg  Xao606ov  ^A^upioQaov^ 
ov  nBqX  xi^Qi  q>CXBt  Zevg  x   alylo%og  xal  ^AnoXX&v 
Ttavxoirjv  (piXoxtix*'  ovo*  Ztcsxo  yijQaog  ovSoVj 
äXX'  oXex*  iv  Bi^ßj^ai  ywaifov  eivexa  SciQmv, 
xov  d'  vUtg  iyivovx*  ^AXx(iaC(Ov  ^AfjupiXoxog  xe. 


235 


240 


245 


hielt.  —  6  9if  d.  i.  Melampas.  — 
ti<os  {kiv  80  lange,  das  Jahr  hin- 
dorch.  —  ^vXdiioiOy  des  Vaters  yon 
Iphiklos:  za  X  290. 

282.  dsofiM  iv  OQyaliip  intchwe- 
rer  Fessel.     [Anhang.] 

233.  Btve%a  Nvilijog  xov^ijg,  d.  i. 
we^en  der  Pero,  die  er  seinem 
freienden  Brader  Bias  verschaffen 
wollte:  vgl.  %n  X  287  his  297.  — 
ttTijs  Verhlendnng,  indem  er  nach 
der  Eingebnng  der  Erinys  das 
Wagnis  unternahm. 

234.  ivi  fpQsal  d'fj%6  indenSinn 
gab. —  Saönlijtis  harttreffend. 
[Anhang.! 

286.  ittactto  er  Hess  hassen, 
mit  dem  doppelten  Accusatir,  der 
Sache  and  der  Person,  nar  hier,  wie 
sonst?  Zu  Kr.  Di.  46,  18,  1.  —  ^p- 
yov  aeinig  y  nemiich  die  Beschlag- 
nahme seiqer  Schatze  230  f. 

287.  naaiyvi^tmy  dem  Bias. 

288  a«  n  190  und  Sl  481.  ^ydyeto, 
far  sich  als  Schwagerin :  za  ^  28. 

289.  "Jgyog^  von  der  Landschaft, 
die  später  Argolis  hiess. 

240.  dvdaüovx'  ist  Accasativ:  zu 
%  565.  Zar  Sache  vgl.  Herod.  DC 
84.    [Anhang.] 

241.  ^ito  errichtete  sich,  da 
der  Baa  des  hochzeitlichen  Gema- 


ches nach  alter  Heroensitte  dem 
Bräatigam  oblag:  Tgl.  ^  178.  B  701. 
Z314.^P86. 

244.  'OmlBirig  hat  die  hanfige  Deh- 
nung des  s  in  st.  Kr.  Di.  2,  8,  2.  — 
Xaoaaoov  yolkerregend,  kamof- 
aafregend,  in  Bezog  auf  sMnen  Zog 
gegen  Theben. 

245  a-  i>r  480  und  9  287.  mgl 
nriQii  zn  s  86.  Zeos  nnd  Apollon 
sind  die  Urheber  seiner  Sehergabe. 

246.  TcavxoCrjv  tpiXotrixa^  Inhalts- 
object  neben  dem  persönlichen.  Wir 
sagen:  in  mannichfaltiger  Lie- 
be. Kr.  Di.  46,  12.  ~  ovdi  als 
starker  Gegensatz :  aber  nicht,  doch 
nicht,  aber  doch  nicht,  obgleich 
ihn  Apollon  nnd  Zeos  sehr  liä>tea. 
Vgl.  ZQ  y  148.  ^  844.  i  216.  c  3. 
t  451.  E  188.  £  288.  T  845.  409. 
4^  596.  y  811.  Ä  25.  —  yii^aog  ov- 
96g  'Schwelle  des  Greisenal- 
ters',  wird  theils  von  dem  Eintritt 
in  das  Greisenalter  theils  von  dessen 
höchstem  Ziele  gesagt.    [Anhang.] 

247.  yvraimr  stvs%a  dtö^mv,  wie 
X  521,  bezeichnet  die  ansserliche 
Ursache,  d.  i.  wegen  des  der  Bri- 
phyle  geschenkten  Halsbandes:  za 
X826. 

248.  *AX%fiai<ov  war  nach  späterer 
Sage  Mattermorder. 
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Meivzuig  ccv  rsxato  UohxpBldea  te  KXatxov  ta' 

«AA'  71  xoL  Kkalxov  xQvöod'Qovog  rufitaCBv  'Hag  250 

xdXksog  6iv6xa  ofo,  ?v'  a^avatocöL  ^LSteiri' 

ocvxag  VTtdQ&vfiov  UoXvipBiSsa  fuivttv  ^AnokXcav 

S^xs  ßQotdv  0%    cLQLOtov^  ^tcbI  ^dvBv  'AiMpLOQaog' 

og  ^*  'l^BQtjiStrjvS'  ccxBvaö6axo  itaxQi  xo^cad'Btg^ 

ivO"*  0  ya  vccuxdiov  ^vxbvbxo  näöt  ßQoxot0LV.  266 

Tov  iihv  «p'  vCog  iit^M-B^  &BOxXvfUvog  d'  oi/o/x'  ^«v, 
og  xoxB  TfjlBfuixov  nikag  Zaxccto,    xov  ö\  xC%avBV 
<Sjciv6ovx*  BvxofiBvov  XB  0"og  TtaQcc  vr^l  ^aXaivy, 
Kai  fuv  (pfovrjöag  iiua  nxBQOSvra  ngoörivScc' 
^jGf  g)iX\  iicaC  (SB  dvovxa  Tuxocvto  r^'  ivl  x^Q^y  ^^^ 

Xiööofi  imhQ  ^BODV  xal  Saiiiovog^  avxicQ  hcBcxa 
<J^5  t'  avxov  xB(paXijg  xal  ixaigoov^  ot  xot  movxav^ 
^Ini  [10 1  bIqo^vg}  vri^Qxia^  (irjd'  iTtLXBVöyg' 
zCg  Ttod'Bv  Big  avSpäv;  nod"!.  xot  nohg  ri8%  XüxriBgr,'' 

xov  d'  av  TriXifiaxog  nanw^bivog  avxCov  rjvda'  266 

„Totyap  iyd  xov,  ^bIvb^  ^oA'  axQBxdcog  dyoQBvCd). 
i|  ^Waxrig  yivog  alfii^  xax^Q  ds  fwi  ioxvv  ^OdvOCBvg^ 
Bt  nox   h\v'  vvv  d'  ^Srj  anitptixo  kvyQov  oXb^qov. 
xovvsxa  vvv  haQOvg  xb  XaßAv  xal  v^a  iiiXaivav 


249.  av  in  Bezug  auf  242.  —  xi- 
X8T0  Medium:  als  sein  Kind.  Ueber 
die  Dehnung  der  dritten  Kürze  zu 
y  230.  ^ 

260.  17  TOi  entspricht  dem  ccvraq 
252.  —  KXetTOv  ^Qitaatf  wie  den 
Orion  e  121. 

261  =  T  235. 

263.  &i%s  ^machte'  zum.  —  ßgo- 
rmv  ist  Ton  0%'  ägiatov  abhangig, 
das  zu  fidvttv  gehört. 

264  «  B  629.  og  dieser.  —  'Tns- 
9Ti<sirj  gehorte  nach  B  673  zum  Ge- 
biete des  Agamemnon.  Ueber  die 
Dehnung  der  Paenultima  zu  v  142. 
—  insvdaaato  zog  fort,  wanderte 
aus.  —  naxqC,  dem  Mantios.  [Anh.] 

255.  nSiai,:  zu  A  5. 

256.  tov  {i,\v  agu  nxi,,  wodurch 
223  wieder  aufgenommen  wird. 

267.  nelag,  mit  dem  Genetiv  nur 
hier.    Kr.  Di.  47,  29,  1. 

261.  vicIq  d'vimv  'bei'  den 
Kauchopfern.  Kr.  Di.  68,  28  A. 
Vgl.  auch  zu  ß  08.  —  ^vitov:   zu 


222    und   Z  270.    —    SuCyLOvog   der 
Gottheit,  zu  der  er  betet. 

262.  criq  avtov  x.  bei  deinem 
eigenen  Haupte.  Kr.  Di.  51,2,  8. 
—  ixa^Qmv,  attisch  zijg  Ita/pcov, 
nemlich  %Bq>aXijg. 

263.  sigofiiva  auf  meine  Fra- 

Se,    wie  09  114.  474.  —   vrjfiBQxia 
ie  Wahrheit:  zu  Z  376.  —  firid' 
iniKSvojig:  zn  s  143.  n  168. 

264.  Vgl.  zu  a  170. 

266.  Vgl.  zu  i  192. 

267.  yfvog:  zu  £  199. 

268.  bC  not*  ir^v  st  unquam  fuitj 
wenn  er  es  je  war,  ist  ein  sta- 
biler Ausdruck  schmerzlicher  Erin- 
nerung an  ein  zu  rasch  vergange- 
nes Lebensglnck:  jener  glückliche 
Zustand  wird  vom  Redenden,  den 
das  schmerzliche  Gefühl  des  Au- 
genblicks ergreift,  in  Z  weifel  ge- 
zogen und  gleichsam  wie  eine  Selbst- 
tauschung  betrachtet.  —  Xvyqov  oXe- 
d'QOv:  zu  i  303.     [Anhang.] 

269.  tovvsna  ntL,   um  über  die 
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rjld'ov  7t6v66(ievog  ncctQog  S^v  oCxofiivoio^' 

tov  ö*  avts  nQochiTtB  S€Oxiv(A6vog  d'soeidi^g' 
,,ot;ro  rot  xal  iymv  ix  natqiSog^  avdga  xataxxag 
ifLtpvkov  itokkol  S%  xa^iyvfitoi  ts  hat,  xb 
''A^yog  av   licno^otov^  fisya  dl  xQaxiov6vv  ^A%at,äv, 
räv  V7taXsvd(jL€vog  ^avaxov  xal  xiiQa  ydXaivav 
tpevyfQ^  insi  vv  fiot  alöa  xax   avd'Qcmovg  akaXria^aL, 
äXXd  fi€  vrjog  lipeööav^  insi  0€  (pvydv  CxirBvöa^ 
fiij  /t€  xataxxeivG>6v'  Stoxdiuvai  yccQ  oCm'^ 

xov  d'  av  TrilifMcxog  mnvv^vog  avxiov  if^vda' 
„ot;  i^kv  Sri  ^'  id^eXovxd  y   aTcdafo  vriog  ii^fig^ 
dkk^  Stcbv  avxttQ  xet&t  iptki^ifsai^  old  x   ii/pyi^v^' 

^g  äga  qxovijöag  ot  ids^axo  xdhuov  iy%og^ 
xal  To  y   in    lxQi6q)tv  xdvvOsv  vBog  diupiBXlcorig' 
av  Sl  xal  avxog  vriog  ißrfisxo  itovxonogoio^ 
iv  XQVfivy  d'  aQ*  ineixa  xad^i^o,  naQ  ö\  ol  avxä 
slöB  SboxXv(abvov'  xol  öh  %qv^'i\6i   iXvöav. 
TijkiiAaxog  d'  ixaQoiöcv  inoxQvvag  ixiXavösv 
OTtXoiv  anxBö^at'  xol  d'  i06v(ievc)g  inid'ovxo. 


270 


275 


280 


285 


Art  feines  Todes  eine  sichere  Nach- 
richt zu  erhalten. 

270  x=  a  281. 

272.  ovxm  ebenso.  —  ttal  iymv, 
nemlich  slfjtL  —  i%  ausserhalb: 
zu  X  134. 

273.  ißmvXov  einen  Stammge- 
nossen, bei  den  Spätem  iyysvjjs, 
V^l.  -^118  «VI  dr,fi€o.  Ä  480  ivl 
nargn,^ —  irat  ts  offnes,  nemlich 
^sindihm',  dem getödteten Manne. 
[Anhang.] 

274.  %Qatiov6tv  gebieten,  von 
den  Vornehmen,  zu  denen  also  die 
Brnder  und  Vettern  gehören:  za 
a  245. 

275.  twv  zu  ^dvaroVf  d.  i.  den 
mir  Yon  diesen  drohenden  Tod, 
zu  t411,  indem  ^avatov  prägnant 
steht:  zu  {  366. 

276.^  (pBvyca :  zu  v  259.  —  atooc  x. 
d.  dldXfjad'ai,  Dies  weiss  er  ver- 
mittelst seiner  Sehergabe. 

277.  FtpBoaai :  zu  v  274.  —  ai  mit 
t^irsvacc,  g  673.  —  tpvytav  weil 
ich  flüchtifi  geworden. 

278.  Si(o:ii(icvai    ans    Verfol- 


gen, dais  sie  mich  yerfolgen:   zu 
V  427. 

280.  id'iXovtay  absolut  mit  Präg- 
nanz: den  Willigen,  einen  Frei- 
willigen. [Anhang.] 
^  281.  q)iX7]0saii^  zu  a  123. —  old  «* 
iXO'>t*'fv  wie  wir  es  haben,  wie 
wir  es  vermögen. 

282.  ot  idigocto  nahm  ihm  ab: 
zu  a  121.  Einem  Ankömmling  nem- 
lich, den  man  wohlwollend  auf- 
nahm, pflegte  man  die  Lanze  eigen- 
händig abzunehmen  und  sicher  auf- 
zubewahren, gleichsam  um  anzu- 
deuten^ dass  der  Gastfreund  gebor- 
gen sei. 

283.  in*  l%gi,6fpiv  auf  das  Ver- 
deck: zu  y  363.  —  tccvvtiif  etwas 
lang  hinlegen,  hinstrecken. 

284.  av  di  'hinauf  durch  yi^off 
'auf  das  Schiff  erklärt,  wie  ^ 
416. 

285.  Vgl.  ^417. 

286.  Tol  ffe  jene  aber,  weJdie 
221  die  Ruder  an  den  Ruderpflocken 
befestigten  und  jetzt  im  Sitzen 
die  Halttaue  losten,  wie  v  77. 

287—281  =  ß  422-426,  ganzi 
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tetov  d'  eUdnvov  xoiXrig  ivtoöd's  lueodfitis 
tsrijeav  aBCQavtaq^  xata  dh  iCQOt6vov6tv  idrj6av^ 
Shcov  ä'  lotCa  XhVKa  iv6t(fijnoi^v  ßo^vöLV, 
tol6i,v  d'  tx^evov  ovQOv  ist  yXavxäTCtg  ^A%^ri^ 
XaßQov  iscaiytiovxa  Si   ccld'iQogj  oipQcc  ta%i6xa 
vf^vg  avvösis  %'iov6a  d'ccXdöörig  alfivQov  vda>Q. 
[ßav  dh  ycccQcc  KQOWovg  xal  XahUSa  oiakXiQie^Qov^ 

dvesto  t'  rjiXvog  6xi6a>vt6  te  nacai  ayviaC^ 
ri  S^  ^aäg  inißakksv  inBtyoiidvfi  ^log  ov^g>, 
il8\  naQ^  IShSa  dtav,  od'i  7tQccteov6iv  ^EjcbioL 
Ivd'sv  d'  UV  viqöoiOiv  iTtmQodrpis  ^oyöiv, 
OQfiaivcov  jj  xev  d'dvcctov  ipvyoc  rj  hbv  aXtpfi. 

TCö  d'  avt   iv  xXvoCri  ^Odv6evg  xal  dtog  vtpoQßog 
doQTteirriv'  naQo,  di  öfpiv  iSoqifCBOV  aviffsg  ccXXot. 
avticQ  ixBl  noöiog  xtX  idr/rvog  i^  Iqov  Ivto^ 
Totg  tf'  'OdvöBvg  futiams,  övßmBCD  itBi^ti^ov^ 


290 


295 


300 


292  =  p  420. 

293.  XaßQOV  htuiyC^ovra  9i'  al- 
^iQog  den  heftig  durch  den 
Aether  heranstürmenden,  um 
das  trotz  der  Heftigkeit  angenehme 
und  angemessene  Forttreibten  des 
Schiffes  bei  heiterem  Himmel 
herrorsaheben ,  wie  diese  Vorstel- 
lungen ß  421  ähnlich  verbunden 
sind.    [Anhang.] 

294.  aWacis  mit  äXfivQOV  vdcoQ 
^ie  salzigeStromnng  zurück- 
legte, eigentUcb,  ^zu  Ende  bräch- 
te' :  vgl.  d  357 .  —  d'iovaa  im  L  a  n  f  e : 
▼gl.  y  288.  V  88.  —  v^mQi  zu  y  300. 

295  »  hymn.  in  Apoll.  425.  [Anh.] 

296.  Vgl.  zu  ß  388. 

297.  ^sai,  auch  ^ctd  H 136,  Ha- 
fenstadt und  Vorgebirge  im  südli- 
chen Klis.  —  inißaXlBv  Hraf  drauf 
'*>n',  berührte  im  Vorbeifahren, 
ohne  zu  landen ,  so  v?enig  als  y  5. 
i  301  eine  Landung  stattfindet.  — 
^tog,^dem  als  oberstem  Herrscher 
öer  on^g  gehört,  obgleich  er  292 
▼on  Athene  gesendet  war.  [Anhang.] 

298.  Vgl.  zu  V  275.  nag"  "HliSa 
*ft  Elis  vorbei,  mit  dem  vorher- 
gehenden prägnant  verbunden. 

299.  vTiaoiciv  ini7tQoirj%B  er 
»teuerte  vorwärts  (nqd)  auf 
<i»c  Inseln  hin  (l«0>  «o  a««»  *i»«r 


die  vorhergehenden  getrennten  Be- 
griffe vereinigt  sind :  ähnlich  P  708. 
2^58.  1520;  anders  z/ 94.  ~  «Joj- 
atv  die  eilenden,  eine  sinnliche 
Belebung,  weil  den  schnell  schiffen- 
den die  Gegenstände,  an  denen  sie 
vorübereilen,  mit  Selbstbewegung  zu 
fliehen  und  die  vorliegenden  entge- 
gen zu  kommen  scheinen.  Es  sind 
hier  die  am  Wege  liegenden  Inseln 
Samos,  Asteris,  die  Südseite  Itha- 
kas  gemeint:  vgl.  29;  daher  auch 
der  enge  Anschluss  des  folgenden 
Verses  mit  Bezug  auf  das  Auflauern 
der  Freier.     [Anhang.] 

300.  bgaaCvonv  cogitans.  Vgl.  zu 
^789.  —  ^xsv  bis  altprj:  vgl.  auch 
zu  £  183  f. 

V.  301—888.  Rückkehr  der  Er- 
zaMung  zu  Odysaeus^  der  eich  ver- 
traulich mit  Eumäos  unterredet  und 
zuletzt  nach  desien  Herkunft  fragt. 

301  =  TT  1.  Von  jetzt  bleibt  die 
Scene,  ganz  kleine  Unterbrechun- 
gen abgerechnet,  in  Ithaka. 

302.  doQnsixTiVf  eine  Contraction 
wie  alvBtxov  ü  64  und  andere.  Kr. 
Di.  34,  2,  4.  —-  dviQsg  äXXoiy  die 
vier  Hirten :  vgl.  |  410.  413. 

304  =  1469.    [Anhang.] 
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ij  (itv  ix    ivdvHiog  (piXioi  fistvai  t€  zsksvoi  305 

avTov  ivl  <yraO"ftp,  rj  otqvvbls  xoltvde' 

^^xexlvd'i  vvv,  ^Ev(iccc€  xccl  akkov  navtes  itatQOc. 

^Ad'Bv  nQOtl  aOtv  liXaioiua  aitovieö^ai 

^tm%av0(ov^  iva  [itJ  Ob  KcctatQvx(o  xal  hacQOvg. 

akkd  (101,  €v  d'^  VTCo^eVy  xal  a^i   '^ysfiov^  io^kov  oaaööov^    310 

cg  xi  (16  X6t0*  aväyri'  Ttaxa  ö\  ntohv  avrog  aväyxy 

nkdy^ofiai^  at  xiv  reg  xorvlr^v  xal  mvqpov  ogil^y. 

xal  X   ild'dn/  XQog  Sdfiar*  ^OSvOörjog  d'siovo 

ayyeUviv  atnoi(u  7tSQi(pQOVL  TlrivskwcBCxi^ 

xaC  xs  (LvriöxriQsOCiv  tms(fq>iaXov0i  (uysvfjVy  315 

sC  (wv  ÖBtnvov  öotBVy  ovBCaxa  (ivQi^  i%ovxBg. 

al^a  XBV  Bv  Sgüotfu  (uxa  OipUstv^  a00*  id'dkoLBV, 

ix  ydg  xoi  i^io)^  av  äh  ifvv^Bo  xaC  (lbv  axovöov 

^Egfislao  SxriXL  SiaxtoQOv,  og  ^d  xb  Tcavxcov 

dvd'QciTtcov  S(fyoi0v  xaQtv  xal  xvSog  oicaiBv^  320 

dQri0xo6vvrj  ovx  av  (lOc  igCöOBiB  ßgoxog  akXogy 

jtvQ  X   BV  vri'^öai,  dui  xb  %vka  öava  xBaOOai^ 


305.  ivdvy(.B(og :  zu  ij  256. 

306.  avxovi  la  «&  68.  —  noXivBB 
nach  der  Stadt  hin. 

307  =  S  462. 

308.  r^m^Bv  am  (näohsten)  Mor- 
gen. —  dnovisod'ai  von  hier  weg- 
zugehen. 

309.  natatQVXsiv  c  omeder  e^ 
auszehren,  vrie  »84:  Tgl.  auch 
CK  248.  288.^ 

310.  iv  vno^sv  gib  einen  gu- 
ten Rath. 

311.^  itrSiGSj  d.  i.  nach  der  Stadt. 
—  avtog  ich  selber,  ohne  des 
Führers  zu  bedürfen.  —  avdynji 
nothgedrungen. 

312.  at  %iv  tig  ob  etwa  einer. 
Vgl.  in  ^34.  —  nvQpov  ein  Wei- 
zenbrod. 

314.  dyyBX£riP,  ^^  ^^  ^'^^^  |  321  ff. 
erfahren  hatte.  —  x^  stnotfii  ich 
möchte  sagen. 

315.  xat  %s  fiiyslijv  und  ich 
mochte  mich  gesellen. 

316.  si  ob.  Kr.  Di.  65,  1,  7.  — 
ovslaxa:  zu  a  149. 

317.  al'lpa  sofort,  wenn  ich  bei 
ihnen  wäre.  —  Sooim  als  Diener 


thun.  —  aaaa  was  nur.  Andere 
ozti  d'iXoLSv  oder  ott*  i^-iloisv. 
[Anhang.] 

318  »  n  259.  c  129.  a>  265.  A  76. 
Z  334,  ganz?  cvp^bo  merke  auf: 
lu  27. 

319.  ^EgfiSLoco  anritt  durch  die 
Gunst  des  Hermes,  der  hier  als 
Gott  der  Ansteiligkeit  und  Geschick- 
lichkeit in  menschlichen  Werken 
erscheint.  -*  diantOQOv :  zu  a  84. 

320.  zaQtv  xal  %v9og  'Anmuth 
und  Ruhm',  was  Herolde  in  ihren 
Verrichtungen  zu  bewirken  rer- 
stehen. 

321.  SgriCToavvjj  an  Dienit- 
warterkunst,  im  Aufwarten.  — 
igiaaeis :  zu  d  80.    [Anhang.] 

322.  nvQ  SV  vmjaon,  Feuer  gut 
aufzuhäufen,  a  i.  durch  gut  aef- 
geschichtetes  Holz  Feuer  zu  berei- 
ten und  zu  unterhalten.  —  ivlu 
davä  Brennholz,  cremia.  —  xs- 
daaaif  die  Nebensache  folgt  nach, 
aber  die  Hauptsache  rtj^cai.  steht 
voran :  %vljS  476.  Die  Infinitive  die- 
nen zur  nahern  Erklärung  von  Sgij' 
ctoavvfji  zu  ß  159. 
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iaiXQBXHSal  xb  xal  OTttijöai  xal  otvo%ofi6ai^ 
ala  XB  xotg  ayad'otiSt  na^aö^mmCv  x^QV^s'' 

xov  S\  fiiy   6x^i^6ag  7CQ0öB(prig,  'Ev^atB  övßäxcc' 
„(S  (lOLy  ^BtvBj  XL  ri  xov  ivl  (pQBöl  xovto  votifia 
ixXsxo;  ^  6v  ys  nay%u  Xikaisai  avx6%'^  okiö^cccy 
bI  Sil  (ivfi^xi^Qcov  id-ilBcg  xaxccSvvai  ofiikov^ 
xäv  vßgtg  xb  ßirj  xb  0cSijqbov  ovQavbv  Xxbv, 
ov  rot  xoioid'  Bifjlv  incodQtjaxrjifBg  ixBivtoVy 
«iUa  vdoij  %kaCvag  iv  stfiivoL  ^di  xvxävag^ 
aUl  dl  UnaQol  xBipakag  xal  xaka  TtQoöcoTta 
ot  6(piv  vnoÖQcimövv'  ivl^BOxot  dl  xQcacB^av 
Ckov  xal  xQBiäv  ^d'  oüvov  ßBßifCd'aövv, 
aXXic  iiiv^'  ov  yuQ  xig  xoi  avvaxai  naQBovxv^ 
oxn   iym  ovxB  xvg  aXXog  haCqmv  oZ  iioi  iaötv, 
avxoQ  istiiv  iXdnjötv  'Oävcaijog  (piXog  vtog^ 
XBtvog  6b  xAari/av  xb  j^trcDva  xb  Bi^ucxa  Bö0Bt^ 
uiiii^Bv  ä'  oääj  ob  XQaSifi  dviiog  xb  xbXbvbi." 

xov  d'  ^luißBx'  iTtBLxa  nokvxXag  SZog  *Odv00Bvg' 
„aW-'  ovtcog,  'Ev^tB,  (piXog  ^tl  Ttaxffl  yivoio 
mg  ifwi,  oxxi  (i   litav^ag  aXijg  xal  ot^vog  aivijg. 
nlayxxoövvrig  d'  ovx  löxi  xaxdxBQOv  aXko  ßgoxotötV 


325 


330 


335 


340 


323.  %ai  vor  otvoxoriaai  lang:  za 
y472. 

324.  otd  ts  auf  alle  Infinitive  be- 
züglich, ist  Object  zo  nccQadQQtmai 
all  dienende  leisten.  —  toCs 
aya^.  jenen  den  Edeln.  —  jjc- 
QTisg  die  Unterthanen:  za  1 176. 

325.  ngoüifpri^y  'Evaccisi  zu  {  55. 
-326.  t/  ^  warum  in  der  That. 

wie  tonst  rints  oder  ri  9i].  —  ivl 
tpQsai  bis  iXnexoi  zu  ß  364. 

327.  avto^iz  zu  t  29. 

328.  sl  ^i)  iHXsig  wenn  du 
wirklich  entschlossen  bist.  — 
Tnotradvvai  intrare,  einzudrin- 
gen, dich  hineinzobegeben ,  wie  d 
246.  X  174. 

329»=  9  565.  (Xidifpsoff,  in  P425 
tttluBog,  weil  man  sich  den  Himmel 
als  ein  festes  metallenes  Gewölbe 
dachte.  VgL  auch  zu  y  2.  —  ovQa- 
^ov  fxci,  sinnlicher  Ausdruck  zur 
Bezeichnung  der  weitesten  Ausdeh- 
nung.  [Anhang.] 

330.  xoiolde  solcher   Art  wie 


du,  deinesgleichen,  ist  Prädicat  wie 
das  entgegengesetzte  i'sot  %te.  — 
VTtodQricvrJQsgj  vgl.  zu  d  386. 

332. li^rapot  glänzend  gesalbt, 
nemlich  eialv. 

333.  ot  atpiv  vno^Qcimaiv  dieje- 
nigen, welche  unter  dem  Befehle 
der  Freier  dienen:  das  Subject  zu 
dem  vorausgehenden  Pradicate.  -y- 
ivisctog,  stehendes  Beiwort  wie 
sonst  iv^oov  und  ^satog.  [Anhang.] 

334.  citov  xtI.,  lauter  Spondeen 
bei  der  lastenden  Fülle  der  aufge- 
tragenen Speisen.  Vgl.  »  219.  [Ann.] 

335.  aXla  (livB  xtI.,  Antwort  auf 
308  f.  —  Tol  dvt&rai  nccQSOvtt  wird 
durch  deine  Gegenwart  be- 
lästigt. 

337—339  =  5  515—517. 
341  =x  J  440. 

342.  mg  ifioi:  zu  J  441.  —  oi^vog, 
das  mit  SXtj  verbunden  ist. 

343.  nXocy%toavvri  enthält  beide 
Begriffe,  aXtj  xal  Si^vg  oder  nijuoc 
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«AA'  IWx'  ovXo^uvrjg  yaözQog  }caxä  xtjde'  i%ov6vv 
ttvigsg^  ov  X6v  txritcu  akri  xal  TciJiMc  xal  cikyog 
vvv  d'  iical  l0%avaag^  ^uZvaC  xi  ^  xatvov  avcoyag^ 
Bin   ccys  (tot  Ttegl  (ititQog  'OSvuaijog  d'sioio 
TCcctQog  -&•',  ov  xaxiKBinBv  iav  inl  yrjiHxog  ovöm^ 
7}  Ttov  hl  ^dovöiv  vn   avyccg  ^^Atoto, 
rj  ijSij  XB^vaöt  xal  slv  ^Aldao  d6(ioi6iv,^ 

xov  d'  avxa  nQOöiame  övßdtrig^  o^a^Mg  avSgäv 
^^xotyicQ  iyd  rot,  ^etvSj  /uU'  axQsximg  ayoQBVifCD, 
Aaigx'qg  pbkv  ixt  fcoet,  Atl  tf'  Bv%sxat  kIbI 
^v^ov  catb  ^kdcav  fpd^üsd'at  olg  iv  luyccQOiöiv' 
iTatayXag  yicQ  Tcaidbg  oSvQBxat  ol%oiUvoio 
xovQLÖifig  X    kk6%oio  datq)QOvogy  ^  £  ^h^xa 
ijxax   icnoip^iiiivri  xal  iv  d^  yTfjifat  dijxBV, 
^  tf'  axBt  ov  naiSog  ani^^txo  xvSaklfiOLO^ 
kBvyakip  d^avdxpy  <og  (i^  d'dvot  og  xig  ifioi  yB 
iv^dÖB  vavBxdcDv  q>lXog  BÜi]  xal  <piXa  Iqöoi. 
oq>Qa  fiiv  ovv  Stj  xbCvt^  Sfjv  a%iov6d  tibq  iiMtrjg^ 
xoipQa  xC  fiOL  (piXov  i0xB  iiaxaXXijöai  xal  iQBO^at^ 


345 


350 


355 


360 


345,  in  sich  vereinigt ,  weil  es  das 
Umherschweifen  als  bleibenden 
Zustand  bezeichnet.    [Anhang.] 

344.  o^Xofiivfig :  zn  9  92. 

345.  ov  %sVf  nach  avigsi  der  Sin- 
gular? zn  y  355. 

346.  vvv  6s  i  zu  «  166.  —  fisivai 
mit  xetvov  jenen  zu   erwarten. 

347.  $tn*  nys  fioi :  zu  F  192.  — 
srfol  f^rixQog^  mit  deren  Psyche 
Odysseus  X  150  ff.  sich  anterredet. 
[Anhang.^ 

348.  yrioaog^  ovS^:  zn  246. 

349.  vn    avydgi'zn  ^181. 

350.  siv  'AiSao  doy^oiaiv^  nemiich 
ÜGLV.    [Anhang.] 

354.  ^vfihv  dno  fisXiav  (pd'io^cu, 
d.i.  q>Q'£asvov  ot!%B<s^m  dass  sein 
Leben  von  den  Gliedern  ent- 
schwinde:  vgl.  Jl  201.  —  otg  iv 
(isydi^iüiv  in  seiner  Wohnung, 
vom  Landgute  des  Laertes  wie  lo 
392.  396.     [Anhang.] 

356.  datfpQOvogj  zu  a  48,  weil  An- 
tikleia  im  Schmerze  ebenso  wie  lo- 
kaste X  278.  279  ihrem  Leben  ein 
Ende  machte. 

357.  iv  (OfAüi  yriQa'C  Q-q-Kev  ins  un- 


zeitige Alter  versetzte,  d.  i.  iha 
frühzeitig  zum  Greise  machte. 
[Anhang.] 

358.  a%^i  zn  J  248. 

359.  XevyaX^^ :  zn  i  312.  —  mg 
fi^  ^dvoi  so  wie  nicht  sterben 
möge,  ein  angehan^r  negativer 
Wunsch,  wie  der  positive  et  47. 

360.  ivd'dÖB  vaatdcDv  hier  (im 
Lande)  wohnend,  wie  j;  245.  — 
Btri  und  igSoi,  Optative  zum  Aus- 
druck des  rein  gedachten. 

361.  (i^v  ovv:  zu  d  780.  —  xsiVj?, 
die  ihm  stets  mit  mütterliche  Liebe 
zugethan  blieb,  hier  im  Gegensatz 
zn  SsanoCvri  374.  —  ^Jiv  lebte:  zd 
ß  119.  —  nkq  ^finrjg  unmittelbar 
nach  einem  concefdven  Participiom 
steht  so,  dass  nig  'obgleich^  zum 
Particip  und  iiinfjg  'doch^  im  Ge- 
danken zom  Hauptverbum  gehört 
[Anhang.] 

.%2.  tofpQU  Ti  so  lange  aliea- 
falls.  —  ßStctXX^aai  xal  igitf^ta 
zu  forschen  und  zu  fragen, 
nemiich  nach  ihr  und  den  hansli- 
chen Angelegenheiten,  mit  der  nach- 
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ovvsxd  fi   avtrj  ^qi^tv  Zfuc  Kuiidvy  xawniitk(a^ 
%vyaxi(f    Ifpd'iim,  tijv  ojtXincctTjv  tixs  naidcov 
rfi  o(iov  hQaq>6^riVy  oklyov  8i  tC  fi'  ri66ov  hC^, 
avtag  inel  $'  TJßfiv  nolvijQatov  Ixopts^*  cifiqxoj 

ccvtcLQ  ifih  %lalvav  xb  xt^xäva  ta  BXfun^  ixsivi] 
Makcc  fittA'  ayLq>U6a6a^  no6\v  d'  imoSi^fucta  dov0a^ 
ayQovÖB  TCifotaXXB'  q>lkBi  8i  fu  xi/iqo&v  h&XXov. 
vvv  d'  ijdri  xovxmv  i^idBvofuci'  akka  (loi  avrc5 
ioyov  adl^ov6iv  (iccHdCQBg  d'Boij  ci  im^l^vfa' 
xmv  itpayov  x   Incov  xs  hoI  alSoiovCiv  idmxa. 
ix  d'  &Qa  äBfJxoivrig  ov  [uilixov  löxiv  axovöat 
ovx*  iitog  ovxB  xi  iQyov^  iTCBl  xaxov  iinatBOBv  otK(p^ 
avÖQBg  V7CB(fq>iakoi'  {Uya  S%  dfiäBg  xaxiovöiv 
avxla  dBOnoCvrig  fpaö^ai  xal  exaöxa  nv^ic^ai 
Tud  fpayifiBv  nii^Bv  xs^  InBtxa  öh  xat  xt  q>iQB0^ac 
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365 


370 


375 


folgenden    Begründunc    durch    ov- 
PB%a:  Tgl.  die  Parallele  877. 

363.  ATißivrjy  einer  nur  hier  er- 
wähnten Schwester  des  Odysseus. 
[Anhanff.] 

364.  Ctp^ifirj:  zn  x  106.  —  onXo- 
TOCTrjv  :  zn  y  465. 

365.  T^  of/tov  mit  dieser  zu- 
gleich. Demonstrative  Pronomina 
und  Adverbia,  die  den  Satz  anfan> 
fien,  haben  zugleich  die  Kraft  der 
Verbindung  mit  dem  Vorhergehen- 
den. 

367.  imita,  auf  366  zurückwei- 
send :  zu  7  62.  —  SdyLTivd^  ist  bei 
dibovai  eine  ähnliche  Localbestim- 
mung  wie  ZyLuvSuav  ir268.  Wir 
haben  dieselbe  präcnante  Sprech- 
weise: jemanden  wohin  geben.  Vgl. 
auch  iff  Atßvrjv  J  296.  —  96aav, 
d.  i.  Terheirateten.  Wegen  der  Sache 
Tgl.  zu  X  441.  —  fiVQia  unzähli- 
ges, als  substantiTiertes  Neutrum 
wie  ß  16.  Gemeint  sind  die  ^öva: 
zu  a  277.  Vgl.  auch  l  282.  JT  190. 
X472.  Ueber  die  Wortstellung  zu 
9  476. 

368.  iui  ist  von  n(^talXs  abhän- 
gig una  bei  ayL(piiowfa  hinzuzu- 
denken. 

369.  nociv  &i,  nicht  noaiv  xs^  weil 
die  Sohlen  für  die  Fnsse  als  eine 


besonders  erwünschte  Gabe  mit 
Nachdruck  hervortreten  sollen.  Vgl. 
auch  a  361. 

370.  xijpo^t  (läXXov  immerroehr 
im  Herzen:  zu  9  458. 

371.  vvv  d'  TJdfi:  zu  x  472.  — 
tovTOiv,  d.  i.  alles  das,  womit  An- 
tikleia  ihn  erfreute.  —  fiol  avtiß, 
also  ohne  Zuthun  der  Herrin,  was 
£  9  mit  vocfpiv  deanoLVTjg  bezeich- 
net ist.    Kr.  Di.  51,  2,  6. 

372.  igjov  di^ovai:  vgl.  |  65.  66. 

373  TOM»  ^von  diesen'  gottge- 
segneten Gütern.  —  iq>ayov  xta., 
historische  Aoriste:  ^ich  ass'  bis 
jetzt.  —  alSo^oiaiVj  substantivier- 
tes Masculinum:  ehrbaren  Leu- 
ten, wie  ^ivoig  und  txitatg  und 
nxtoxoig  und  nsvtXQoCg.   [Anhang.] 

375.  ftroff  und  (QyoVy  stabile  Ge- 
gensätze: vgl.  P  272.  ^205.  —  xo:- 
Hov  fynsCBv  oCneOf  wie  ß  45. 

376.  ;far«ovatv  bedürfen,  ver- 
langen: ein  Gemeinplatz  in  Bezug 
auf  Penelope.     [Anhang.] 

377.  Fxa(rra  jegliches,  was  man 
zu  hören  wünscht.  —  nvd'ead'at.  z  u 
hören. 

378.  xal  <paysuev  xtI.,  nemlich 
als  Beweis  von  besonderem  Wohl- 
wollen der  Herrin  gegen  die  Diener. 
[Anhang.] 
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tbv  d*  aTta^ißo^vog  7CQ0iSi(pri  noXvfitjtig  ^Odv^üsvg 
^^ä  Ttonov^  (og  ccqoc  rvtd'og  idv^  ^Ev(iau  övßmra^ 
jtoXXov  caisnkayx^g  Or^g  naxQidog  ri8\  xom^mv. 
ahÜ  ays  iiot  toÖB  slxh  xccl  atQBToScDg  xataXe^ov^ 
7ih  6ujt(fad'Bto  ntokig  avSQ&v  svQvdyvuCy 
y  Bvb  vcciatda0x8  natriQ  Tcal  xotvuc  injtriQ^ 
ri  0s  ys  iiowfod'ivta  xaQ*  ohCiv  iq  icaQa  ßovtflv 
avÖQeg  dvöiievdag  vrivölv  Xaßov  rjSh  niQUOCav 
tovd*  dvÖQog  TCQog  ddfiad^'y  6  d'  &itov  mvov  idcMev,^ 

xov  d'  aixB  itQOöhtns  avßdtr^g^  OQxa(iog  avÖQciv* 
,ji€tv\  inal  Zq  dij  xaika  (i   aveigeai  ^^öl  (uxalXqigy 
ötyy  vvv  %wCei,  xccl  xiqutBO^  ntvi  xb  olvov 
ij^iBvog.    aXds  dl  vvxxBg  il^iötpaxov*  §0xv  ftiv  bvSbvv, 
iöxt  dl  XBQTtoiidvovötv  axovBtv.    ovdd  xl  6B  XfiV9 
xqIv  SQtj^  7uxxaXi%^at'  avCri  xal  «oAvg  wtvog. 
xmv  d'  aXlav  oxiva  KQaStri  Tcal  d'V(i6g  ccvdyBi^ 
Bv6dxG}  S^bX^Av'  afuc  d'  ^or  ipacvofiivriiptv 
ÖBLTtvijöag  a(i*  vB60tv  ävaxxoQiy6tv  iniö^o. 


380 


385 


39^ 


395 


379.  ola  XB  dergleichen,  auf 
da«  Torhergehende  bezüglich. 

381.  CO  nonoi,  mg  &Qa  (za  v  383) 
xvx^og  imv  bis  dxBnldyx^rig  xtI., 
eine  sinnreiche  Charalcterzeich- 
nung,  insofern  Odyssens  von  sei- 
nem darch  Eamaos*  Erzählung  im- 
mer starker  gewordenen  Mitleid 
endlich  besiegt  in  diesem  Ausruf 
des  Schmerzes  sich  selbst  vergisst. 
[Anhang.] 

384.  avdgmv  zu  nxoXig,  d.  i.  die 
Ton  Männern  bewohnte. 

386.  aovyoi&ivtu  allein  gelas- 
sen, als  einzelnen. 

387.  vqvclv  Xdßov  in  Schiffen 
raubten,  d.  i.  ergriffen  und  auf 
den  Schiffen  fortführten.  —  niifaa^ 
üav  yerkauften^  zum  Präsens 
nsQvavcu  gehörig,  ist  mit  »^^  öd- 
ftara  prägnant  verbunden;  vgl. 
428.  463.     Vgl.  auch  |  297. 

388  »>  429.  xov9'  dvSQog  des 
Mannes  hier  (in  Ithaka),  hinwei- 
send auf  den  Besitzer  des  Hauses. 
—  6  Sl  xrl.,  ein  selbständiger  Satz. 
[Anhang.] 


V.  389—492.  Abkunft  und  SMdc- 
iale  des  Eumao8. 

390  »  a  231. 

391.  xiQnBO,  nemlich  an  der  un- 
terhaltenden Erzählung. 

392.  at6s  und  dd-iafpator,  zu  X 
373.  —  i0xi  uiv  es  ist  erlaubt, 
explicatires  Asyndeton. 

393.  xsQnoftipoi,civ  für  die  wel- 
che daran  Freude  finden:  so 
V  312.  —  ovdi  xl  ÜB  x^i  zu  9  492. 

394.  nQiv  S^rif  nemlich  j.  Kr.  DL 
54, 16,  7  und  62, 1, 4.  —  %ai  auch, 
ausser  anderm  was  dvitj  ^Beschwer- 
de' ist. 

395  Ba  9"  204.  xmVf  von  den  an- 
wesenden Hirten. 

396.  svdixto  ^der'  möge  schlafen: 
zu  e  286.  ~  iiBXd'mv,  aber  |524 
schlafen  sie  mit  Odyssens  in  der 
nXicirj, 

397.  Semmufagt  zu  77.  — ^  c^ 
^zuj^leich'  ohne  Casus,  und  v£9Ci9 
zu  Bniad^m,  Tgl.  zu  1371.  Anden 
^25.  n  3.  —  dvceKxoQijjeiw  ^dem 
Herrn  gehörigen  %  des  Herrn,  wie 
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vm  d'  ivl  xXicifj  nivovti  ts  Saivv^iivm  xb 

livtDOfudva'  futic  yaQ  xb  tucI  aXys0i  xe(f7eexai  aviJQ^ 
og  rtg  d^  (uiXa  nollic  ncidy  7ml  nokX^  inaXri^. 
rovto  dd  xoi  i(fd(Oy  o  fi   ave^Qeac  ^^di  (letaXX^g. 

v^06g  xvg  ZvQlri  xtxXT^07Uxai^  Bt  xov  axovBtgj 
'0(ftvyifig  xadvnB(f^Bv^  od-^  XQOxai  '^BXioMy 
ov  ti  XBQi^xXri^g  Xirjv  xoöov^  «AA*  aya^  {ndv^ 
BvßoTog  BVfifiXog^  olvoicXri^g  noXvjtvpog. 
TuivTj  d'  ov  noTB  Srjfiov  i^dQXBtaij  ovdd  rt^  &XXrj 
vavöog  dxl  0xvyB(fii  ndXBtai  dBiXotöi  ß^oxoMcv 
aAA'  OTB  yri(fd6x(o0i  %6hv  xara  q>vk^  av^QcixmVy 
iMmv  aQyvQOXo^og  ^AnoXXciv  ^AqfzdfuSv  ^vv 
tXg  ayavolg  ßBXdBCövv  iiiot%6{Uvog  xaxdxBipvBv. 
hd'a  dv(&  noXug,  8l%a  Sd  0(pt0t  navxa  Sd8a0xar 
xifiiv  d'  äfupoxdojjöt  naxriQ  ifiog  diißa0iXBVBVj 
Kxi^0iog  ^OQfiBvidrig^  inulTiBXog  ad'avdxoi0tv. 
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400 


405 


410 


öfiers  das  Adjectiv  die  Stelle  des 
BolMtantivischen  Genetivs  Tertritt, 
s.  B.  i2  276.  579.  X  634. 

AOO,  iitv<ooiiiv<o  in  der  Erinne- 
rn ng,  da  der  Bettler  seine  Leiden 
bereita  erzählt  hat  und  Eomäos  die 
Snählan^  der  seinigen  so  eben  be- 

f 'innen  will.  —  fietaist  Adverbiam: 
interher,  nachdem  man  das  Leid 
überwunden  hat.  —  yoQ  t€,  zur  Be- 
grondang  des  Torhergehenden :  ygl. 
so  cf  152.    [Anhang.^ 

401.  og  tif  9"^  xtI.  ist  allgemein 
gesagt,  aber  anf  Odyssens  (|  362. 
0 176. 9r  205)  and  anf  Enmäos  (o  487) 
anwendbar. 

402  ^  rj  243,  aach  1 171. 

403.  Svi^Cri^  ein  mit  idealen  Za- 
gen geschildertes  Eiland  der  Mär- 
chenwelt im  Nordwesten  oder  We- 
sten. —  änovBiq  za  hören  be- 
kommst, wie  ß  IIB.    [Anhang.] 

404.^  'Optvy^nj :  za  e  123.  —  tpo- 
*«l  ijel^oio,  die  tagUchen  Wen- 
dungen der  Sonne  am  west- 
lichen Himmelsrande,  wo  Helios 
^n kehrt  and  seine  unsichtbare 
nackfahrt  antritt,  am  am  folgenden 
^^e  seine  Reise  in  strahlender 
Herlichkeit  von  Osten  nach  Westen 


wieder  za  beginnen.   Vgl.  X  18  und 
die  ähnlichen  Mythen  x  86.  fi  4. 

AOh.  n^QinXri^rii  volkreich.  — 
Xlrivxocoy  Bo  gar  sehr,  wie  d  371. 

—  aya9"ri  f^^^  (^-  '•  /'*'?*')  immer- 
hin gut 

406.  svßoTog  ^mit  gutem  Weide- 
Tieh',  rinderreich,  von  ßovov  Z 
521,  gehört  mit  Bvi^riXoq  ''schafreich' 
eng  zusammen:  Vgl.  I  154.  Wir 
haben  hier  zwei  asyndetische  Glie- 
der.   [Anhang.] 

407.  uBivri  Hnngersnoth.  — 
&XXri  sonst:  zu  a  132. 

408.  knl  mit  niXoiunx  zu  v  60. 

410.  iX^mv  *%o  kommt  and' 
todtet.  —  ivv  sammt,  um  in  ge- 
trennter Thäügkeit  zu  wirken: 
nachgestellt  wie  v  303. 

411.  aytivoig  ßsXisaaivi  zu  y  280. 
Der  ganze  Gedanke  Ton  407  an  ist 
ein  märchenhafter  Zug  des  mythi- 
schen Eilands,  der  an  Hesiod.  op. 
90  ff.  erinnert. 

412.  SvcD  noXisg  %ti.  sind  (nach 
der  Analogie  von  Rhodos)  als  zwei 
Phylen  oder  grossere  Abtheilangen 
der  Volkerschaft  zu  betrachten,  da 
409  nur  noXiv  gesagt  ist.  —  S£x^ 
zwiefach.    [Anhang.] 
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tQcixtai^  II,vqC  ayovxsq  advQ^ta  vr^l  (lekaivy, 
{0X8  Sh  xavQog  itu)to  yvvri  Oolvi^ö*  ivl  oüc^j 
xaXij  TS  iieydXfj  xb  xal  ayXaa  igya  ISvla' 
trjv  d*  aga  Ooivixsg  noXwtaluaXoi  rinsQOJCBVOV. 
nXwovöy  rig  ngma  lUyij  xoikji  noQcc  vf^l 
Bvvjj  xal  (piXoTfiti^  td  XB  (fifdvccg  '^tcbqotcbvbi 
d'rjkvxsQyCt  ywai^i^  xal  ij  x   ivBQyog  iyöLV. 
alQioxa  dfj  inB(,xaj  xCg  BÜrj  xal  nod-BV  iXd'Oi' 
il  8%  /LutA'  avxCxa  JtaxQos  iscdipQadBV  vtl^BQBiphg  Sä' 
jix  iihv  Utdävog  itokv%ahtov  bvxo^I'  Blvat^ 
xot;pi2  d'  Btii  'j4(fvßavxog  iym  ^vdov  aq)VBioto' 
dXXd  ^k   avfiquca^av  Twpiot^  Xi^iexoQBg  avÖQsg^ 
dyQo^BV  iQxofi^vtjv^  ni^aOav  8i  ^u  Sbvq^  äyayovxag 
xovd^  ävSQog  TtQog  Scifbad^'j  6  d'  a^iov  ovov  ideoxBv' 

xr^v  d'  avxB  TCQOödsMsv  ävijQ^  og  ifUöysto  kd^Qy' 
^t]  ^d  XB  vvv  ndXiv  avxtg  a(i   ^/ili/  otxad*  bxolo^ 
og)(fa  Cdy  naxQog  Tcal  ^fjxi(fog  vtIfBQBiphg  da 
avxovg  x  \  t\  yicQ  {t   bIcI  xal  a^vBiol  xaXiovxatJ^ 

xov  8*  avxs  XQoöiBtTCB  ywfj  tucI  diisißsxo  iivd^^' 


415 


420 


425 


430 


415.  ivd'u  dorthin.  —  ^oiviTisgi 
zu  V  272. 

416.  rpooxTai:  zu  1 289.  —  ayovtss 
d&vQfiata  brachten  Schmuck- 
sachen, Luxusartikel,  wie  460  die 
Halskette. 

417.  ians  di,  gewöhnlich  ohne  &i 
als  epischer  Anfang  einer  Erzäh- 
lung oder  Beschreibung.  —  naxQog 
ist  von  otum  abhängig.  —  yvvi^:  zu 
y  267.    [Anhang.] 

418=  V  289. 

419.  noXvica£nccXog  'viel  sprin- 
gend, gewandt',  in  üblem  Sinne: 
verschmitzt,  ränkevoll.  —  tjxre- 
Qonsvov  bethörten.     [Anhang.] 

420.  nXvvovaji  xtI.,  explicatives 
Asyndeton:  sie  war  des  Waschens 
wegen  zum  Meere  gekommen,  wo 
sie  dann  einer  der  Phoniker  heim- 
lich verführte. 

422  »  X  434.  00  202.  %^riXvtiqrioi : 
zu  X  386. 

424  X  111.  nazQoq  ihres  Va- 
ters: vgl.  432.  —  inicpgadsv  be- 
zeichnete.    Vgl.  zu  a  273. 

425.   9rolv;|^aAxov    erzreich.    — 


svxo^itti    slvaii    zu    a    180.    [An- 
hang.] 

426.  iyto,  womit  sie  nach  der  Si- 
tuation dieser  Stelle  ihre  Person  be- 
sonders hervorhebt,  im  Gegensati 
zum  Vaterhause  des  Eumäos  424. 
429.  —  (v96v  abundanter  'flüssig, 
Strom  we]se%  d.  i.  übermässig. 
[Anhang.]^ 

427.  Td(pioi:  zu  a  105.  —  lij/* 
atfOQy  nur  hier,  sonst  Xmati^Q,  wie 
doTiJQ  T  44  und  ^(Drifp  9  325  neben 
96t(og  &  335. 

428.  l9;i;o,a^i'?7i' als  ich  zurück- 
kehrte. 

429  =  388. 
^  431.  ndXiv  avTig:    zu    5  566,  — 
Sfia,  wie  397. 

432.  tdfi,  warum  der  Conjuncüv? 
Kr.  Di.  54,  8,  3. 

433.  hl  zu  siat  und  zu  xalcoy- 
TCftsie  leben  noch  undheissen 
noch  reiche  Leute,  ihr  Reich- 
thum  ist  nicht  geschwunden.  [Anb.] 

434.  xal  dfis^ßito  /i&tf^'o,  Vers- 
schluss  wie  439.  f  67.  Ä  200,  424, 
aber  nach  XQoaismB  nur  hier. 
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^sttj  xsv  xal  tovT\  bH  [loi  i&iXoiti  y«,  vavxat^ 

&q  iq>a%'\  ol  d*  &Qa  yeavreg  indfivvovj  dg  ixikevsv, 
avrccQ  insC  ^'  Ofio0av  ts  tslsvtficav  t£  tbv  oqxoVj 
rotg  S*  avtcg  ^utieiTts  ywii  xal  cc^ißBto  ^v^' 

j^iyXl  ^^'  f*^  ^^^  l'*^  nQö6av8ax(o  hchooi^v 
%>li£ti(f(ov  kta(f(OVj  ivfißki^iievog  Ij  iv  ayvifi 
7J  arov  ixl  x^rjvrjj  /itij  ng  norl  däfuc  yi^ovri 
iMav  i^eijcy^  6  d'  6i0ciiuvog  Ttatadi^^y 
SsöyL^  iv  aifyakifpj  vyi^tv  S*  ixKpQaööst*  oXsd'QOv. 
alX  i%h%   iv  ipQBöl  ^vd'OVj  iTteiysts  (J'  ävov  odalmv. 
akX^  ots  xsv  Sil  vt^vg  nksii]  ßt&coio  yivrjftat^ 
TayytXlri  fu>t  iitBixa  d'oäg  ig  dcifjMd'*  txiöd'G)' 
oC0(o  yicQ  xal  %ifv66v^  otig  %   imo%BlQiog  iM^, 
xal  di  XBV  aXl*  inißa^QOv  iyiiv  id'iXovöä  yB  do{rjv, 
naZda  yccQ  avSQog  s^og  ivl  fiByccQOig  atitakka}, 
XB(fdaXiov  dij  totov^  «fta  tifO%6(x>vttt  dvQa^B' 
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436 


440 


445 


450 


435.  Btri  HBV  sein  konnte,  xttl 
Tovro  ^anch'  dieses,  in  Bezog  auf 
das,  was  420  mit  ngmxa  und  423  mit 
^neiza  eingeleitet  ist:  das  erste  ge- 
schah nach  430  Xad^  das  zweite 
in  Gegenwart  der  Gelahrten,  wes- 
halb 431  ttfi*  ij^if  and  hier  vavxai 
gesagt  ist. 

436.  niaxün^voti^  d.  i.  niüzm^iv" 
T£s  vnoariad'ai  durch  Eidschwar 
▼erpflichtet  geloben.  —  and- 
^Hv  wegzuführen  von  hier,  wie 

437.' 438  =  %  345.  446.  fi  303.  304. 
c  58.  59.  inmfi^vvav  schwuren  d  a  - 
z  u ,  ZD  dem  436  gesprochenen,  d.  i. 
beschwuren  es.     [Anhang.] 

440.  oiy^,  als  Ausruf  gesetztes 
Adverb  in  imperativischem  Sinne 
^still  jetzt!'  wie  das  Verbum  aiya 
(f  393,  daher  das  nachfolgende  Asyn- 
deton :  zu  V  362. 

441.  viistiQav  lt.,  d.  i.  von  euch 
die  ihr  einander  Gefährten  seid.  — 
^Vfißliju^vog:  zu  X  127. 

443.  iisLTcy  es  ausplaudere. 

444.  dtafioi  iv  «py.,  wie  233.  — 
initpQdaoBraL ,  als  Conjunctiv,  von 
117}  abhangig.  Man  beachte,  dass 
fpQ  hier  keine  Position  bewirkt,  wie 
noch  B820. 

Ameis,  Homer's  Odyssee.  III.  4.  Anfl. 


446.  ix^t'  iv  (pQ.  (iv^oVf  bewah- 
ret die  Rede  im  Herzen.  —  in- 
BiyetB  d*  ävov  6&a£<ov  betreibt 
eifrig  den  Kaufpreis  der  Reise- 
waaren, d.  i.  den  Einkauf  der 
Ladung  (d"  163).  Die  homerische 
Zeit  kannte  nur  Tauschhandel:  zu 
a  184. 

446.  ßiOTOiO  mit  Gütern,  die 
durch  jenes  mvog  beschafft  waren. 

447.  ig  ämfiata,  wie  x  287,  in 
den  Palast  hinein,  um  ihr  dort 
durch  ein  heimliches  Zeichen  die 
Bereitschaft  zur  Abfahrt  anzudeu- 
ten. 

448.  vnoxsiQiog,  d.  i.  vno  z^^ifag, 
mit  iX&n  ^ unter  die  Hände  kommt', 
d.  i.  in  die  Hände  fallt  Vgl.  zu 
51.  i  234.  Ebenso  vntioiog  gleich 
vn'  rjm, 

449.  inlßa^QOv  von  inißuCvBiv  ist 
eigentlich  der  'Einsteigepreis',  dann 
n^rhaupt  Fahrgeld,  bei  S|>ateren 
vavlov,  —  id^slovaa  'willig', 
gern. 

450.  dväQog^  des  greisen  Konics 
Ktesios:  414.  442.  —  I^Off  des  ed- 
len: zu  ^  325. 

451.  iiBo9aXiov  roiov  einen  so 
recht  schlauen  Jungen:  zu  y  321. 
—  Sfia  TQOXomvtoc  -?.  una  mecum 
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15.  0ATS2EIA2  0. 


tov  KBv  ayoLii   i^tl  vriog^  6  d'  vfuv  ^vqlov  arvov 
alipotj  OTty  nsQücör^ts  xar'  aXXoQ'QOOvg  av^Qcmovg' 
ri  fihv  ccq'  mg  slxovö^  cacißri  TCQog  dcifiaTa  xaXd^ 
of  ä'  iviavtov  anavxa  tcuq'  rußXv  avd'i  fievomeg 
iv  vrjl  yXaqyvQJj  ßiotov  jcokvv  ifLXoXoavto, 
ttXX*  ore  Sil  xoCXrj  vtjvg  i^x^^o  rotöc  vhö^cci^ 
xal  tot   ccQ^  ayyelov  r^Hccv,  og  ccyyeiXsis  yvvaixi. 
^At^-d*'  äv^Q  noXvLÖQig  ifiov  XQog  ddiiata  natQog 

XQV0SOV  OQllOV  ^JJCJV,  (Uta  d*  fjldxtQOt^LV  iSQTO. 

rbv  fikv  &Q*  iv  (leyccQC)  d^toal  xal  xorvca  ^ijtri^ 
%SQ6lv  X   afL<paq)6(ovto  xal  6(pd'akfiot0LV  OQiBvto^ 
cavov  v^Löxoiuvai'  6  dh  xy  xaxdv£v0s  Cicimij. 
71  xoL  0  xawBiHSag  xolkriv  iitl  vija  ßBßijocsiv^ 
Tj  äd  fu  x^'^Q^S  ikov0a  dofMOV  i^ijys  &vQa^€, 
evQ€  d'  ivl  TtQoSo^  yii^v  Siita  '^öh  XQaniiag 
avÖQäv  daixv^ovfov^  oi  ^ev  xaxd^^  afitpsxdvovxo. 
ot  fih/  aQ^  ig  d-cixov  xq6(mXov  di^/iioto  xs  g)^(uVy 


45S 


460 


466 


foras  eursitantemf  der  mir  immer 
nachläuft.     [Anhang.] 

45*2.  6  d'  vyn.v  %xt,  nachdracks- 
Tolle  Parataxe.  —  itvQtov  ivov:  zu 
I  297. 

453.  äXq>oiy  wozQ  aas  dem  vor- 
hergehenden Satze  %lv  Torschwebt. 
Kr.  Di.  69,  8,  4.  —  ontj  wohin. 

455.  iviavtov ,  hier  und  ck  288.  p 
219  der  blosse  Accusativ,  sonst  mit 
slsi  ztt  ,^86. 

456.  ifmoXomvto  mercando  sibi 
comparabant,  nar'hier. 

457.  ^x^BTO,  nur  hier  in  eigent- 
licher Bedeutung,  mit  toCai  vssad-ai 
als  das  Kauffahrteischiff  ihnen  be- 
frachtet war  zur  Rückkehr. 

458.  xai  tot'  &Qa  ^da  nun'  im 
Nachsatz.  Rr.  Di.  65,  9,  1  und  4. 
—  SyyBXov,  og  ayy.,  Epexegese. 

459.  ijXvQ'Sy  explicatives  Asynde- 
ton. —  noXvi$Qi,g  ein  vielge- 
witzi^er,  einer  der  rp(DXTat416. 

460.  oQfiov  eine  Halskette,  die 
auf  den  Busen  herabhängt.  —  y^std 
d*  TfX.  hgto  dazwischen  aber 
war  sie  mit  Bernsteinstück- 
chen durchreiht,  so  dass  man 
an  Abwechselung  zwischen  Gold- 
ringeln und  Bernsteinkorallen  zu 
denken  hat,   wie  ff  296.     Gold  und 


Bernstein  sind  auch  als  Schmuck  der 
Wände  d  73  verbunden. 

463.  (ovov  vmoxoasvai  indem 
sie  einen  Kaufpreis  boten,  d.i. 
über  den  Preis  handelten:  das  Ge- 
schäft kam  nicht  zum  Abschlösse 
da  es  dem  Phöniker  nur  um  den 
geheimen  Wink  zu  thnn  war.  [Anh.] 

464.  ßsßijyisivi  zu  a  360. 

465.  IIB  zu  il^ye,  wie  fi  33. 

466.  ivl  nQodoaca  im  Vorhaose 
in  der  atd'ovoec  däfLcctog  (zu  ^  57), 
wo  Tische  und  Becher  nach  der 
Mahlzeit,  die  stets  im  Männersaale 
stattfand,  von  den  in  den  d^oXog  hin- 
ein (y  442)  aufräumenden  Dienerin- 
nen (t  61.  62)  eben  erst  aus  der 
Hand  gesetzt  waren.     [Anhang.] 

467.  dfi,fp£7i6vovto  'um  meioeo 
Vater  beschäftigt  waren'  ab 
Geronten  (zu  ß  14),  die  das  stetige 
Gefolee  ihres  Königs  bildeten  und 
seine  Mitarbeiter  waren. 

468.  ig  d'axov^  in  die  Sitzung 
der  Geronten,  di](ioi6  xs  (pmi^iv  nnd 
zur  Besprechuuff  des  Volkes, 
d.  i.  in  die  dvoQTJ^  £e  auf  den  ^0- 
nog  folgt:  vgl.  zu  ß  26.  —  «^fioXof 
waren  vorwärts,  waren  fort  ge- 
ga n ge n  j  vor  der  Ankunft  des  Pbo- 
nikers  459. 


^       •  ■ 


16.  OATIffiEIAS  O. 

^  d*  altffa  %^C  aX€i0a  TccctaiCQwpaC^  imo  TcoXnp 
ixq)€(f€v'  avticQ  iyaw  ixo^v  a€0iq)QO0vvy6iv. 
dvösTo  X   i^iXioq  diawQvxQ  ta  näöai  äyvujci^ 
il(i€tg  d*  ig  Xi^fdva  xkvzov  ijW'oiuv  oxa  Tuoinsg^ 
h/%'^  aga  Ootv^xov  avÖQÖv  ^v  (oxvaXos  vrjvg. 
ot  fi^  Ixsit   avaßdvTsg  ixixkaov  vyQcc  xdlsv^ccj 
vm  avaßtjöcifLsvoi'  hcl  Sl  Zsvg  ovqov  taXXsv. 
i^^fucQ  fihv  6 (tag  nkio\uv  vvxtag  ta  xal  rnucQ' 
oAA'  ors  Sil  lßdo(iu)v  ^(ujcq  inl  Zavg  &ijxs  KQOvimv^ 
xr{v  yhf  ijtsita  ywatxa  ßaX*  "AqtteyiAg  loxicttQa^ 
avtXci  d*  ivSovjcviöB  xsiSovC*  mg  alvaUri  xi;|. 
Tuti  trjv  (ikv  q)(6xfjj6L  xal  l%^iSi  Ttvffiuc  ysviöd'aL 
ixßaXoVy  avtccQ  iym  Xcnoii^v  anax^fiavog  KjftoQ' 
xovg  d'  ^Id'aTcy  hciXaö^B  (piifmv  aveiiog  xs  xal  vöodQj 
Ivd'cc  fi£  Aaiqixrig  ngCaxo  xxmxe60iv  iotöiv. 
Qvxm  xr(v8e  xs  yatav  iymv  tdov  oipd'aX^iqtötv'' 

xov  d*  av  Stoysvrig  'O6v0avg  '^fASvßaxo  fttJO-p* 
,^Evfuci\  71  iiaka  dr^  (loi  ivl  ipQ€öl  dviibv  OQ^vag, 
xccvxa  Sxaöxa  Xiycavj  oöa  S'^  ndd'sg  akysa  d^v^m. 
ttk)!  ri  xoi  Ool  fih/  TtccQcc  xal  xaxä  iöd'kbv  i^xsv 
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470 


476 


480 


486 


469.  altpa  in  der  Thesis  des 
entea  Fasses.  —  vno  %6Xnq»i  d.  i. 
unter  den  Falten  des  Gewandes,  in 
dem  Bausche  der  als  Tasche  diente : 
vgl.  zn  y  164.     [Anhang.] 

470.  aBOKpQoavvjiOiv  mit  nnbe- 
ionnenen  Gedanken.  Kr.  Di. 
44,  3,  1.  Alle  derartigen  Plnrale 
▼ersinnlichen  mit  epischer  Malerei 
den  Begriff  in  seinen  concreten  Ein- 
zelheiten. Curtins  Schnlgr.  §  362 
A.  3. 

472,  ^ftcr?  wir  beide.  —  %Xvx6v^ 
wie  X  87. 

473.  ^v%f*  äoncyvo  nemlich:  zu 
X  336.  —  omvaXog  raschwoffig, 
jueerschnell,  mit  sinnlicher  Be- 
lehn ng  des  Schiffes  wie  bei  w'nvno- 
W  in  £  166.  In  d  708  werden  die 
ochiffe  alog  txitot  genannt. 

474  »  6  842. 

476.  vno,  hier  als  Object,  aber  £ 
219  als  jSnbject.  Kr.  Di.  26, 1,  6.  — 
ttvttßi^cfftsfoi  nachdem  sie  uns 
***tten  aufsteigen  lassen.  — 
^QOVj  ohne  beigefügten  Namen  des 


Windes,  weil  in  märchenhafter  Ge- 
gend. 

476.  opLÖig  %ti. :  zu  x  28. 

477  =  n  399. 

479.  avtXmi  zu  ^411.  —  ivSov- 
Jtfjas  plnmpte  hinein,  wief(443. 
—  nsaovoa  nachdem  sie  so  ge- 
fallen war,  Ton  dem  Verdeck  bis 
zum  avtXog^  mit  erklärender  Rela- 
tivpartikel log  ^wie%  nemlich  ni- 
nxBi,  —  xif$  der  Lappen  tan  eher, 
Col'^nibua  criatatus,  der  seinen  Na- 
men vom  Tone  seiner  Stimme  hat 
und  senkrecht  und  pfeilschnell 
aufs  Meer  herabschiesst.  [Anhang.] 

480.  ysvia^ai:  zu  d  173. 
481  »  y  286,  ganz? 
482.  Vgl.  zu  y  200, 

483  =  a  430. 

484.  ti^päs  T£:  zu  y  238. 

486.  487  »  |361.  362,  ganz? 

488.  Ttccgd  zu  Hccnm  neben  dem 
Unglück,  xal  za' ia^Xop  auch 
das  Gluck:  contrastierende  Wort- 
stellung, wie  s  166.  Vgl.  auch  Sl 
638.  —  I''^i2x«i'  verlieh. 

6* 
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16.  0ATL2EIAS  O. 


Zsvg^  inel  ivSQog  dci^ar^  aipixso  nokXa  ^yrjöag 
rpclovy  og  di^  rot  naQi%BL  ß^äöiv  ts  ^oc^tt/  rs 
ivdvxicog^  ^ciscg  d^  ayad'bv  ßioV  avtccQ  iyd  ys 
noXla  ßQOxäv  i%l  acta*  akd^isvog  iv&dS*  txavm'^ 

ß}g  oC  (lev  toiaika  TCQog  aXki^Xovg  ayoQBVOV 
xadSifad'ixriv  8^  ov  nolXov  hil  %q6vov^  icXka  ^ilvw^a' 
al^a  yccQ  *HG)g  riM-Bv  ivd'QOvog.    ot  8^  inl  %iQ0ov 
TrjXsiiaxov  avaQOt  kvov  tötia,  oiad  d^  ikov  totov 
xa(f7tak{(iODg,  rijv  d'  slg  OQfiov  XQoiQsööccv  i(fst^tg, 
ix  d'  evvag  IßaXov^  xatcc  81  nqvyimfiC  iSijCav' 
ix  8h  xal  avrol  ßatvov  inl  ^rjyfitvi,  d'aXdöötig^ 
8stnv6v  %   ivtvvovtOj  xsQcivto  ts  aVd'ona  olvov, 
avTccQ  ixsl  noöiog  xal  iSrirvog  i^  iQOV  etnro, 
rotöL  8i  TrjXifiaxog  nsjtw^iivog  tjqxbto  fivd'cav' 
j^v^AStg  ^Iv  vvv  aötvd'  ilavvete  v^cc  (islaivav^ 
avTccQ  iyäv  «yQOvg  inulooiiai  ri8h  ßot^Qag' 
löxiQLog  8'  €lg  eif<rrt;  I8iav  i^kk  i^ya  xcctsiiiv. 


490 


495 


600 


505 


490.  T^nlov  wird  durch  seine  Stel- 
lung nachdrücklicti  hervorgehoben. 

491.  itoni  di,  nachdrncksvoUe 
Parataxe^  wo  attisch  ein  Folgesatz 
stehen  würde.  —  avrap  ^ya»  ye  %xL 
stellt  als  Gegensatz  den  vorherge- 
henden Trost^und  in  die  rechte 
Beleuchtung;  im  Particip  dXaniBvog 
liegt  die  Hauptpointe.  Sinn:  'du 
hast  bei  einem  cütigen  Manne  ein 
bleibendes  und  genügendes  Un- 
terkommen gefunden;  ich  aber 
irre  noch  zu  vielen  Städten  ohne 
Ruhe  zu  finden.' 

V.  493—557.  Ankunft  des  Tele- 
machos;  nochmaU  Theoklymenos, 

493.  Vgl.  zu  »  333.  Nur  hier  bleibt 
nachher  dasselbe  Subject. 

494.  %u&dQa^itfjv  sie  ruhten, 
an  demselben  Orte,  wo  sie  sich 
eben  unterredet  hatten.  —  inl  xqo- 
vov :  zu  tt  4^7.  Vgl.  auch  zu  %  473. 

495.  oi  S'  inl  xsQüov  %ti,  fuhrt 
in  epischer  Weise  zur  Scene  300 
zurück. 

^9ß.  Xvstv  £atla  das  Segelwerk 
(zu  (3  426)  losbinden,  d.  i.  durch 
Losmachung  der  Schoten  (n69sg  zu 
8  260)  das  Gespanntsein  des  Segels 
entfernen,   damit  bei   dem   kurzen 


Aufenthalte  nicht  etwa  durch  einen 
sich  erhebenden  Wind  Gefahr  ent- 
stehe 

497—499  =  A  835—337.  xnv,  das 
Schiff.  —  slg  OQfiOv  in  die  Bucht 
vom  Phorkyshafen :  zu  v  101.  — 
ngoigtaauv:  zu  t  73. 

498.  evväg  und  TtQVfiinjaia:  zu  i 
137.  —  %azä  zu  iärjaccv  mit  Bezog 
auf  das  vom  Steuerbord  herab- 
gehende und  an  einem  Haltsteio 
(tQTjtvg  Xi^og  v  11)  anzubindende 
Kabeltau  gesagt. 

409,  Vgl.  zu  £  150.  ^ 

500.  $Binv6v  x'  ivxvvovxo  'berei- 
teten sich  ein  Mahl'.  —  xsocorro: 
zu  y  393.  Telemachos  frühstuckt « 
49  bei  Eumaos. 

502  =  a  367. 

504.  htis^aofiftti  adibo^  von  inl  ood 
8 lui  gleich  dem  iniq%oiikai  «27.  Kr. 
Dl.  38,  3,  4.    [Anhang.] 

505.  icuii^iog  safft  Telemachos  mit 
Nachdruck,  um  die  Gefährten  in 
desto  grosserer  Eile  anzutreiben; 
denn  in  Wirklichkeit  übernachtet 
er  9r  481  bei  Eumaos,  wie  es  Athene 
o  40  befohlen  hatte.  —  xaTCffii,  von 
der  Hohe  des  Koraxfelsens  herab, 
wo  das  Gehöfte  des  Eumaos  lag:  zn 
£  533. 


16.  OATSSEIAS  0. 

Salt   aya^ifv  xQBiäv  ts  xal  otvov  fjdvnotoio^^ 

TOI/  d'  avt€  x(fOifdsutB  0€oxXv^vog  d-eosidrjg' 
y^xy  %   ciif   iydy  ip£Xs  xixvov^  reo;  tsv  8myLa%^*  ixm(iav 
avÖQciVj  6C  TiQavaiiv  ^Id'axijv  xatcc  xoiQaviovatv; 
^  ^VQ  6r^g  fifitQog  ta  xal  öoto  do^ioio;'^ 

xov  d*  av  TriXiitaxog  UBitwikivog  avxCov  rfiSa* 
yjoXXag  (idv  6^  ccv  iyci  ys  xal  rjiutSQovde  xsXoifMjv 
Sq%b6%^'  ov  yoQ  ty  ^svCanf  no^ri'  aXXa  Hol  avxä 
XbIqov^  insC  to^  iya>  lih/  anioeoyuiVy  ov8i  6s  iiiftriQ 
oifStaL'  ov  (ikv  yccQ  tt  d'afuc  iivri^tijfö^  ivl  otxp 
ipaCvBxai^  aU!  coro  xäv  vx€fG)£p  töxov  vipaivsi, 
aXkd  xov  aAAov  ip&ta  Tcupavöxo^t  ov  xsv  txoto, 
EvifvyLa%ov ^  HoXvßoto  8atq>QOVog  ayXaov  vtov, 
xov  vvv  loa  d'€^  *Id'axij6i,ov  siöOQom^tv' 
xal  yccQ  noXXjov  aQUfxog  avrJQj  (id^ioviv  xs  ndhoxa 
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510 


515 


520 


506. 6doixooioi^  den  Reise  lohn, 
der  in  einer  Mahlzeit  besteht,  daher 
7i\v  naga^e^firiv  mochte  ich  Ton 
mir  in  der  Stadt  Torsetzen:  auch 
hierdurch  will  Telemachos  zur  Fahrt 
antreiben.   [Anhang.] 

507.  noHOiv  and  otvov^  Genetire 
des  Inhalts,  wie  ß  340. 

608.  ni  T  aQtt :  zu  a  346.  —  (piXB 
%i%90v :  zu  ^  363.    [Anhang.] 

510.  ivSq^v  o2  xtI.,  Bezeichnung 
der  Vornehmen,  besonders  der  Freier 
£za  V  377),  deren  Treiben  nach  o  329 
aberall  bekannt  ist,  und  so  versteht 
ea  auch  Telemachos,  da  er  auf  diese 
Frage  antwortend  519  den  Euryma- 
chos  Torschlagt. 

513.  aXXmq  unter  andern  Um- 
atänden,  d.  i.  wenn  die  Freier 
nicht  in  unserm  Hause  wären.  — 
%ui  '^fiBTSQOvSs  ^anch  in  unser 
Haus*,  eben  sowol  wie  in  ein  an- 
deres.   Vgl.  zu  ^  89. 

614.  ov  yaQ  rt  'denn  keinesweg8\ 
am  den  513  ausgesprochenen  Ge- 
danken zu  begründen.  —  ^svi<ov 
no^  'Mangel  an  Gastgeschen- 
ken', zunächst  Speise.  Vgl.  zu  ß 
126. 

515.  ^^^i^^t  uemlich  iatui, 

516.  Ivl  oC%ip  gehört  eng  zu  /tyi}- 
oxfiQOi,  Vgl.  z'u  X  514. 


517.  ano  tcoy:  zu  |  525.  —  vnzp- 
rnito  im  Obergemache,  das  im 
hintern  Theile  des  ganzen  Hauses 
über  der  Frauenwohnung  ebener 
Erde  lag  und  das  zur  Geheimhal- 
tung des  Gewebes  besonders  geeig- 
net war:  Tgl.  auch  zu  a  360. 

518.  «tg^avtrxo^ai  ich  zeige,  ov 
HSV  txoio  zu  wem  du  kommen  kon  n- 
test,  eine  bedingte  Vorstellung, 
durch  welche  das  Handeln  des  Te- 
lemachos 540  ff.  vorbereitet  und 
motiTiert  ist.    [Anhang.] 

520.  loa  ^sqj  oder  ^bov  mg  mit 
den  Verben  slaogam  und  t^o,  ti{id<o 
xivd  ist  im  Munde  homerischer 
Menschen  ein  naiTor  Ausdruck  der 
frommen  Gesinnune,  um  zu  bezeich- 
nen, dass  jemand  hochgeehrt, 
nicht  aber  dass  er  'Ton  allen  der 
geehrteste'  sei.    [Anhang.] 

521.  9roXXoy  hier  und  A  91  zur 
Verstärkung  des  SuperlatiTS,  sonst 
des  PosiÜTS.  —  äiftatog,  nicht  im 
moralischen  Sinne,  sondern  Tne  9 
629.  Das  in  den  Versen  519  bis  521 
enthaltene  Lob  ist  objectiT  ohne 
Zweideutigkeit  ausgesprochen:  denn 
die  naive  Wahrheitsliebe  der  home- 
rischen Zeit  giebt  selbst  dem  Feinde 
die  ehrenden  Prädicate  welche  ihm 
zukommen. 
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aXXcc  ta  ya  Zsvg  olSav  ^OXv^mvog^  ai^dQv  valcovj 
at  tU  6ipv  TtQO  ycifioio  rakavti^oaL  xaxov  ^^Q^^' 

wg  a(fa  oC  atnovtv  kti^tttno  8ai,i6g  OQvtg, 
xiifxog^  ^AxoXXovog  taxvg  ayyaXog'  iv  S%  noSa^^iv 
rCXka  nikaiMV  %oi/,  xaxa  d%  ntaQa  %av^  i^a^a 
^a66riyvg  vriog  ra  xal  avrov  Ti^Afifux^oeo. 
Tov  dh  Gaoxkvfiavog  haQ(ov  aitov66q>i  xaliööag 
hf  X   aqa  ol  ipv  xaiQt^  hcog  x   l^ax^  &  -r'  ovofut^av 
^jTrjXifucXj  oii  xoi  avav  d-aov  hnaxo  8^wg  oqvig" 
iyvcov  yccQ  ^liv  iöccvxa  IdAv  oltovbv  iSvxcc. 
v^xiQov  d*  ovx  S6XI  yivavg  ßa6tkavxaQ0v  allo 
iv  di]^Gi  'Id'dxi^g^  aAA'  vfiatg  oca(fxa(fol  aCai." 

xov  d'  av  TriXiiucxog  nsjcwikivog  avxlov  Kfida' 
j^at  yccQ  xovxoj  ^atva^  inog  xaxala^^ivov  «foj* 
xä  xa  xdxcc  yvolr^g  q>i,X6xfift&  xa  nokka  xa  öA^a 
i|  ifuv,  cäg  av  xlg  Ha  Cvvavxo^vog  yLaxaQi^oi'' 

ri  xal  navQavov  XQoöaqxovaa^  Jtusxov  axalQoV 
^^TlaCgata  KXvxidrjj  6v  di  ^ov  xa  nag  aXka  iidXufxa 
^aid^j  iiiäv  axoQioVj  oi  fiot  UvXov  alg  a^*  ejiovxo' 


526 


630 


536 


640 


522.  yafjkisiv  ist  Fnturnm  wie 
f^siv  'er  werde  erhalten'.  Rs 
steht  nemlich  bei  piifiova  und  den 
dazu  gehörigen  Formen  der  Infini- 
tiv Fatori,  wenn  mit  dem  eifrigen 
Streben  der  prägnante  Begriff  des 
Erwartens  oder  Hoffens  verbanden 
ist.  —  yiQug:  zu  X  175.   [Anhang.] 

623.  rd  ys  geht  aofs  folgende, 
wie  £  119. 

524.  sfx€ob  nicht  vielleicht: 
zu  ß  382.  —  nqo  ydfi^io,  temporal. 
Kr.  Di.  68, 15, 2.  —  zelsvxriasit  nona- 
lich  Zsvg,  ist  nach  sÜ  xe  der  Con- 
jnnctiv  Aor.  I:  vgl.  zu  ü  265.  —  xa- 
%6v  rjiiag  den  Tag  des  Unheils. 

525  =»  160. 

527.  H^QTiog  %ti.:  vgl.  »^87.  JT 139. 
Sl  292.  » 'An6XXtovog  als  des  Qottes 
der  Weissagung. 

529.  unovoatpi  xaX.,  weil  diese 
Weissagung  den  Telemachos  spe- 
cieli  betrifft,  von  den  Gefährten 
nicht  gehört  werden  sollte. 

530.  Vgl.  ZUJJ302. 

531.  ov  tot  avsv  ^sov  gehört  zu- 
sammen :  vgl.  zu  1 240.    [Anhang.] 


532.  iyvfov  mit  dem  Partidp  ^»9- 
ra:  zu  |  118.  —  olmvop  i6vta  als 
Zeichenvogel. 

533.  ßaatXsvTSQOv  königlicher, 
von  Zeus  zu  höherer  Herschaft  be- 
stimmt.   [Anhang.] 

534.  xa^Tf^o^,  nemlich  hti,  Ge- 
bieter, I  nhaber  der  Oberherschaft. 
In  dieser  Weissagung  ist  die  Rück- 
kehr des  Odysseus  mit  eingeschlos- 
sen: vgl.  Q  155  bis  161. 

536—538  =«  9  163—165.  t  309- 
311.  TOVTO,  mit  dem  Gestns;  voo 
dir  da,  d.  i.  dein.  —  TST£Xsirp.iifOf 
sCfi^  worunter  Telemachos  zunächst 
den  Sieg  über  die  Freier  versteht 

537.  tpiXoTTjtay  d.  i.  eine  dankbare 
Pflege.  —  9mQa  ist  mit  yvoirig 
zeugmatiseh  verbunden. 

538.  ii  ifisv  zu  ^äqu  and  91JU)- 
xrjza  gehörig:  zu  t  285.  —  mg  ofi 
zu  V  402 —  fianaQ^itOf  nur  hier  ood 
in  den  zwei  Parallelen.    [AnhaDf.[ 

540.  aif  di  mit  vorgesetstem  Vo- 
cativ:  zu  9t  130.  —  ti  nsQ  £XXai  in 
B  29. 
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ocal  vvv  fAOt  tov  ^etvov  aycsv  iv  äd^öi  cototv 

rov  d'  av  ÜBlQaiog  dovQtxXtrcog  avtiov  rivSa' 
^5  TrilifLaXj  bI  yoQ  xsv  0v  tcoXvp  xqovov  ivd^däe  ^viivocg'       546 
^ovÖB  t'  iyoi  xofuäj  ^svCoyv  dd  of  ov  Jto^  i0xcu^' 

(Bg  eijc&v  inl  tnjog  ißtjj  ixi^vös  d'  haiQOvg 
4tvtovg  X   a^ßaiveiv  avd  xs  nifv^ivriCiu  kv0at' 
ot  9^  alif^  süößaivov  xal  inl  xXritCi  xa^t^ov. 
TijXdiiaxog  d'  tmo  noOölv  iäi^Oaxo  xaXa  xidcla^  550 

sZkexo  8*  aXmiu>v  iyxog^  dKux^dvov  o^di  x^^Pj 
7/ribg  d%   locQLOfptV  xol  Sh  ^(fvfivi^öv^  ikvöav. 
ot  (ihv  ttvdeavxsg  nkdov  ig  noXtv^  Gig  ixdksvcev 
Tflkd^utxogj  g)iXog  vtog  *OdvO0^og  «ö-^to^o* 

TOV  d'  CDxa  7t(foß(,ßävxa  noSeg  (pdQOv^  oq>(f   txsx*  avXi^v^        555 
Mv%'a  oC  r^öav  veg  yiaka  iivQiatj  y0v  övßioxi^g 
Jöd'Xbg  den/  dvlavsv^  avaxteifvv  ijxia  eldcig. 


543.  xal  vvv  'anch  jetzt',  wie 
^a  mir  immer  gehorchst.  —  xov 
diesen. 

545.  sl  vag  unmittelbar  neben  ein- 
juider  nnd  mit  dem  OptatiY  verban- 
<den  bezeichnet  bei  Homer  aberall 
•einen  Warn ch :  hier  ist  der  Wunsch 
an  ctg  o  nsv  il^to  eng  angeschlos- 
sen und  ausserdem  durch  das  inde- 
finite fihv  noch  bedingt  wie  Z  281 : 
"wenn  du  doch  hier  auf  dem  Lande 
bleiben  konntest,  wenn  es  doch 
die  Umstände  mit  sich  brachten,  dass 
do  hier  bliebest.  So  spricht  der  treue 
Gefahrte,  um  seine  Bereitwillickeit 
zar  gastlichen  Aufnahme  des  Theo- 
klymenos  recht  lange  durch  die 
That  beweisen  zu  können.  [Anh.] 

546.  TOVÖB  TS!  zu  r  238.  —  xoi*^- 
isiv  pflejgen,  bewirthen.  —  ^svltov 
mit  no^j  wie  514. 

547.  inl  VTjog  ^ßv^  nemlich  Pei- 
räos,  der  nach  des  Telemachos  Zu- 
rfickbleiben  Fuhrer  der  Schiifsge- 
iahrten  ist. 

548  »  i  176.  562.  X  637.  ^  145. 
Das  Wiederlosen  der  Kabeltaue  ge- 
schah Tom  Schiffe  aus,  nachdem  sie 
schon  eingestiegen  waren:  vgl.  zu 
286.  498  t    [Anh.] 

550.  Sä'^actto  X.  nidiXcc,  nemlich 
nach  der  Sitte  gegen  die  Beschwerde 


des  bevorstehenden  Weffes  (555); 
auf  dem  Schiffe  und  am  Meeresufer 
weilend  (499]  gieng  er  barfuss :  vgl. 
zu  n  154. 

551.  Vgl.  zu  vi  27.  iy  zog, diehtLnzty 
welche  Telemachos  nach  der  Sitte, 
zur  Reise  mitgenommen  hatte,  wie- 
wol  sie  vorher  nirgends  erwähnt  ist. 

552  =  y  74  und  o  286.  an  {xoio- 
(piv,  wo  die  Lanze  wahrscheinlich 
neben  der  des  Theoklymenos  (283) 
bb  jetzt  gele^n  hatte.  —  rol  9s  itQ, 
^Ivaav  ist  die  Vollziehung  des  548 
gegebenen  Befehles. 

553.    dvtDOavzsg    nachdem    sie 

idas  Schiff  beim  Wegschieben  vom 
«ande)  in  die  See  hinausge- 
stossen  hatten:  yg\. avdysLv  und 
mardysiv,  —  mg  iTiiXsvöiv  gehört  zu 
itXiov  ig  noXivi  vgl.  503. 

555.  nQoßißdg  vorschreitend, 
wie  Q  27.  N  18.  158.    [Anhang.] 

bSß.  lidXa  nvQ^ai  'ganz  in  Un- 
zahl', ein  vteigernder  Volksaus- 
druck, wie  n  121.  q  423.  q  78. 

557.  iviavsv  mit  ^aiv,  eine  all- 
gemeine Aneabe:  unter  denen 
wohnte:  vgl.  »  187.  —  dvccxtBaiv^ 
dem  Telemachos  und  Odysseus.  Der 
Plural  ist  absichtlich  gewählt  in 
Bezug  auf  die  folgende  Scene. 
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TfjXefidxov   dvayv(0Qt6it&g  ^Odvöötmg^ 


rcä  d'  avr'  iv  xXtövy  ^Odvöevg  xal  dtog  vfpoQßog 
ivtvvovto  aQiAStov  aii   r^otj  xi^aiUvci}  xvQj 
iTCJce^ifciv  XB  voii^ag  a^C  ayQOjiivoLöc  övsööiv. 
TriXiinaxov  S%  xsQtööaivov  Tcvvsg  vXax6(ju»)Q0i,j 
ovd'  vXaov  XQOöLovta,    vor^OB  8\  dtog  *Odv06Bvg 
CaCvovtag  xb  xvvag^  ubqI  xb  xxvTC^g  riM^B  tcoSoUv, 
altlfa  d'  ccQ*  Evimclov  i%Ba  nxBQOBVxa  XQOörivda' 
^Eviuct,\  ^  (ucla  xlg  xov  iXBvifBxat  iv^äd^  ixatQog 
fj  xal  YV(OQiyLog  aXlog^  ixsl  xvvBg  ovx  vXccovOcv 
aXXic  XBQt06aivov6L'  Tcodäv  (J'  vxb  Soimov  axotJcö." 

ov  nm  nav  B[Qrixo  inog,  oxb  oC  q>Clog  vtog 
ioxri  ivl  XQodvQOL0t,.    xaipd>v  d'  av6(fov0B  övßdxrjg^ 


10 


V.  1 — 89.  TelemachoB  Ankunft 
und  Aufnahme  bei  Eumäos;  Odys- 
$eus  als  fremder  Schützling, 

1 S3B  o  301,  epischer  Anschluss  an 
o  495.  —  iv  %Xia{riy  d.  i.  im  Innern 
der  Hütte,  nicht  in  der  offenen  Vor- 
halle, wegen  der  rauhen  Witterung: 
vgl.  6  457  f.  529  ff. 

2.  ivzvvovxo,  wie  o  600.  —  api- 
ctov  Frühstück,  wie  noch  Sl  124. 
[Anhang.] 

3.  iyinsfi'iljccv,  der  Plural  aus  Sym- 
metrie, da  die  Sache  eigentlich  nur 
dem  Eumaos  zukam. 

4.  TrjlipLaxov  nsgtaamvov  we- 
delten um  den  Telemachos, 
als  dieser  wie  Odysseus  £  29.  34  im 
Hofe  am  Thorwege  stand.  Die  Hunde 
waren  wie  |  29  im  Hofe.  —  vXaytO' 
[KOQOi.:  zu  ^  29. 

5.  ovS'  vXaov  tcq.,  der  ueffatiye 
Parallelismus,  vldsLv  anbellen, 
transitiv  wie  v  15. 

6.  aalvovxuq  zu  voriae  animadver^ 
tu  (nicht  ^vidit\  weil  er  sich  im  In- 
nern der  Hütte  befindet)  bezeichnet 
hier  den  sinnlichen  Eindruck  aufs 


Gehör,  weshalb  auch  nsgi  ts,  nicht 
nsgl  ii  folgt.  Vgl.  zu  v  367.  — 
fcsQl  gehört  zu  rjXS'Sy  wie  1 444. 

8.  staiQOg  ^  nctl  yvwoifiog  allog^ 
ist  eine  beabsichtigte  Allgemeinheit^ 
um  sich  nicht  selbst  zu  verrathen, 
indem  er  nach  eben  geschehenea 
Austreiben  der  Hirten  an  den  we- 
delnden Hunden  in  freudiger  Er- 
wartung bemerkt,  dass  die  ihm  y 
413  gewordene  Zusage  jetzt  in  Er- 
füllung geht,  weshalb  auch  seine 
Sehnsucht  mit  alipu  d*  ag*  leise  an- 
gedeutet ist  und  11  der  Ausdruck 
ol  (pUog  vtoQ  folgt.^  [Anhang.] 

10.  noämv  d*  vso,  d.  i.  vno  no- 
9&P  diy  wobei  ^no  die  bewirkende 
Ursache  bezeichnet:  ich  höre  ein 
Geräusch  von  Füssen,  d.  i.  ich 
höre  Fnsstritte.  Vgl.  auch  T 
363. 

11  —1351.   X540,  pnzf 

12.  iatfi  ^  t  r  a  t ',  nachdem  er  durch 
den  Hof  (zu  4^  geeilt  war.  —  h\ 
nQO^vQoioi ,  wie  Q'  304,  des  Hauses 
selbst,  nicht  am  Eingange  des  Ho- 
fes: vgl.  zu  1  und  6.  —  %a(pmv  in 
Staunen  gerathen.  —  dpogova 
fuhr  empor  von  seinem  Sitae,  er- 
hob sich.  .[Anhang.] 


16.  OAT2:2EIA23  U. 

ix  d'  aQa  oC  %Bi(fäv  niöov  ayyaa^  totg  ijcovstro 
TUifvag  at^ona  olvov,    6  d'  avtiog  ^Msv  avaxrog, 
xvööB  Si  fMV  xsipaAi^v  rs  xal  afiq)(o  q>aaa  xaka 
%Blifds  X   d(upotdQas'  d^aXsQov  di  oC  ixxaös  ädocQV. 
mg  6h  xaetr/Q  ov  natöa  ipiXa  tpqoviiov  dyana^av 
iM-ovT   i%  oacir^g  yalr^g  8s7tax(p  iviavt^, . 
fuyvvov  TTiXvyatoVy  tp  iit   akyea  JtoXXd  iioyi^öy^ 
mg  xoxs  Tijlifucxov  %'BOBLSia  dlog  v(po(fßog 
xdvxa  XV6BV  itB(ftq>vg^  mg  ix  d'avatoto  ipvyovxa. 
xaC  (f*  6k,oipvQ6iiavog  iicsa  xxsQOSvxa  n(fO0ijvda' 
jy^M'sg^  TrikiyLa%Bj  yXvxBQOv  ipaog,    ov  6*  ix*  iyd  ya 
wl^€0^av  ig)diiriv,  ijtal  pxao  vrjl  IlvXovSa. 
aH'  aya  vvv  atöaM'By  (piXov  xaTcog,  oq)Qa  6a  dv^ip 
xiqf^oiMLi  alöOQOcav  vdov  aXXod'Bv  ivdov  iovxcc, 
ov  fbhv  ydg  xt  ^aii   äyQov  i%i(f%acu  ov8\  vo^^ag^ 
oAA'  imSri^vaig'  mg  yd(f  vv  xol  avada  du^p^ 
ivÖQmv  fivrjöxijQmv  iöofäv  aidriXov  Ofukov." 
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15 


20 


25 


13.  roig  inovsito  mit  denen  er 
beschäftigt  \Tar. 

15 -B  ^  39.  T  417.  9>a£a  Glanz- 
ft  Q  g  e  n.  Die  ganze  fiegrfissang 
leogt  von  der  anbefangenen  Ver- 
tramichkeity  die  in  homerischer  Zeit 
zwischen  edlen  Herren  und  gatee- 
rinnten  Dienern  herschte,  da  die 
letztern  als  Familienglieder  betrach- 
tet wurden.  Vgl.  aach  o  35.  op  224. 
Z  499. 

16.  ^aXsQOv  bis  9d%Qv  wie  B  266. 
^aXiQov:  zu  ^  705. 

17.  dyajcaisif  Indicativ  von  der 
unbedingten  Wirklichkeit. 

18.  iX&ovta  nnd  dsndtta  ^ebt 
dem  Bilde  eine  höhere  poetische 
Wahrheit.  —  Ij  dnlTjg^  wie  iy  25. 

19.  trjlvystovi  zn  ^  11.  —  tA  im, 
am  welchen.  Kr.  Di.  68,  41,  9.  — 
f&oyjfa^,  Conjanctiv  der  Fallsetzang. 

21.  nuvxa  %vasy  kusste  ihn  ganz: 
▼gl.  15.  —  nsQitpvg,  eigentlich  *her- 
umgewachsen',  d.  i.  amschlan- 
f«n  haltend:  rgl.  zur 416.  »236. 
320;  auch  zn  ß  312.  A  513.  —  mg 
^  wvyopxa  wie  einen  der  ent- 
hob, ZQ  a  892,  mit  in  4havdxoio 
»aus  der  Todesgefahr' :  vgl.  9  753. 
1  63, 


22.  oXoipvf  of&€jro$  ^nnter  Freuden- 
thranen',  wie  x  418.  q  40. 

23  »  41.  'iX^sg,  affectToller  Aus- 
ruf an  erster  Tonstelie,  hier  als 
Freudenruf  nach  besorgnisyoller  Er- 
wartung: du  kamst!  oder  ^gut 
dass  du  wieder  da  bist!'  wie  461. 
Q  41:  dagegen  mit  Entrüstung  ge- 
sprochen r  428  ^da  stehst  du ! '  nnd 
als  Ausdruck  des  Mitleids  Sl  104. 
—  yXv%iQ6v  (pdog.  Der  Bewohner 
des  heitern  Südens  athmet  im 
"Licht';  Nebel  und  Gewölk  drückt 
ihn  nieder. 

24  =  9  42.  UvXovSs:  zn  |  180. 
Die  drohende  Gefahr,  die  hier  an- 
gedeutet wird,  bezieht  sich  auf  die 
Nachstellung  der  Freier. 

26.  slaoQOtov  mit  ah  ^an  deinem 
A  nb lick  > :  zu  -O"  368.  —  iväov  iovta 
da  du  daheim  bist,  mit  viov  aX- 
Xo^sv  '80  eben  aus  der  Fremde' 
prägnant  verbunden,  weil  bereits 
das  affectvolle  ^X&sg  23  vorher- 
geht.   Vgl.  y  318.  Q  112.  V  360. 

28.  inidrjitBvsig  du  verweilst 
daheim  im  Volke.  —  ig  his  d-viiiß 
^denn  so  gefallt  es  dir  im  Herzen'. 
Vgl.  A  24.  O  674.  P  647  und  zu  v 
145.  [Anhang.] 
9   29.  iaoQocv   um   anzuschauen. 
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tov  S'  av  Trjliiucxog  nBTCwyiivog  avtCov  rjvda'  30 

st  iwv  It  iv  fuyaQOig  ftiftiyp  lUvsiy  rj^  tig  ijdfi 
avÖQmv  aXXog  iyri(iev,  'OSv60rjog  öi  nov  svvri 
Xritsi  ivBwaltov  xdx   aQa%via  xBltat  i%ov6a''  ^ 

tov  d'  avts  TCifOöhacs  övßdzrig^  oQxcc(iog  avÖQäv' 
j^xal  Uriv  xsivtj  ys  iiivei  rarAijort  dvfip 
<sot6iv  ivl  luydffocötVj  oi^vqoI  dd  ot  alel 
<pd'£vov6iv  vvxzsg  rs  xal  i^fucta  daxQv  xBOvOri.^' 

äg  ccQa  ipmvTJöag  ot  idd^ccto  ;|raAx«)i/  iyxog'  ^ 

ocvtccQ  0  y   stöm  tsv  xal  imiQßri  Xaivov  ovdov, 
Tc5  tf'  eSifrig  invovtc  natiiQ  vjcoBt^sv  ^Odv06£vg' 
TriXi^axog  d'  sreQcod'ev  i^i^vs  ipoivriöev  te' 
9,^(y',  CD  ^etv^'  tj^etg  Sh  xal  aXXod't  di^ofisv  SdQtjv 
iStad'fip  iv  ti(urd(fp,    naqa  S^  av^Qy  og  xatadi^oei,^'  46 

(og  (pa^\  0  d*  avzLg  Itov  xat^  aq*  S^o.    rp  6h  övßdtrig 
XBvsv  vno  x^^Q^9  ^mnag  Ttal  xäag  vnBQd'BV' 
ivd'a  xad-d^Bt   hcBita  'Odvööijog  q>iXog  vtog. 


—  at&rjXog  vom  Tentarkenden  Prä- 
fix at>'f  das  ans  aai  oder  dti  ent- 
standen ist,  und  vom  Stamm  daj^  in 
datoD,  9iSriay  daher  eigentl.  bren- 
nend, hitzig,  dann  übertragen 
verwegen,  gewaltthat ig, 
frech,  protervus,    [Anhang.] 

81.  iaaetai  ovtmg  ^es  wird  so 
geschehen'  wie  du  sagst,  ist  die 
Antwort  anf  die  Aafforderung  25. 

—  ätta  Väterchen,  in  der  Odys- 
see ohne  Beiwort  als  Zeichen  der 
Yertranlichlceit  im  Familienleben, 
wahrend  I  607.  P  561  Beiworter  da- 
bei stehen. 

83.  st  fioi  xrl.  ist  wie  73  ff.  theils 
eine  beabsichtigte  Nachwirkung  von 
der  Warnang  der  Athene  o  15  ff., 
theils  eine  natnrgemässe  Fra^e  nach 
dem  nächsten,  wie^s  nemuch  im 
Hanse  stehe. 

36.  zijtei  ivsvvatmv  ans  Man- 
gel an  Lagergenossen.  —  xotxa 
die  bösen,  die  an  die  Stelle  der 
Menschen  getreten  sind,  mit  ge- 
mütlich sinnlicher  Belebung.  [Anh.] 

37—89  —  X  181—183. 

40  —  0  282. 


41  —  0  30.  fff  81.  Bt6m  tw  steht 
als  die  Hauptsache  voran  und  die 
Vorbedingung  vniQßtj  als  Nebea- 
Sache  folgt  nach :  zu  9  476.  Ueber 
das  Material  der  Sehwelle  zu  g  3S9. 

42.  t<S  9*  l^pijff  mit  vvoBihf 
dem  aber  wich  vom  Sitze,  d.i. 
er  stand  auf,  um  ihm  den  Sitz  ein- 
zuräumen, wie  es  einem  fremdes 
Schützlinge  beim  Eintritte  des  jun- 
gen Herrn  zukommt.  Kr.  DL  47, 
13,  4.    [Anhang.] 

44.  '^(isCg,  ein  eigentümlicher  Plo- 
ral  in  der  Familiensprache. 

45.  ndiQa  9'  at^^,  der  hinter  Te- 
lemachos  hineingegangen  war.  — 
Sg  xava^iftfst  ^der  dnen  Sitz  hin- 
legen wird»:  das  Futurum  als  Ans* 
druck  des  Zutrauens  zum  treuen 
Eumäos  aus  Erfahrung. 

46.  Itov  ist  hier  ParÜcip  des  In- 
perfects  und  aga  bezeichnet  den  un- 
mittelbaren Anschluss  des  'Gehern' 
an  das  'NiedeVsetzen.'  Vgl  auch 
zu  fj  153  und  ß  224. 

47.  zsvBVy  mitv«o:  Vgl.  zui**« 
—  xXoHfdigy  zu  £  49. 
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xot6iv  d%  XQSiäv  nCvaxccg  ütagid^ixB  0vßciti]g 
omaXicoVj  a  ^a  tri  ^tifotiQy  vniKaiTCov  idovtsgj 
öttov  <J'  iö0viidvios  naQBVTjfifBBV  iv  xavdoufiv, 
iv  d^  ccQa  xvöövßha  x{(fvrj  fisXiridia  olvov, 
avrbs  d*  avxlov  l^sv  ^O6v0&qog  d'sioLO. 
of  d'  ix   oveiad'^  hotfia  x^onaCfkeva  XBtQag  üuXXov. 
avtccQ  insl  nooiog  xal  ddritvog  i^  ipov  &/vo, 
^17  toTB  Trjkd^xog  yCQO(fsq)mvsB  dtov  vtpoQßov* 
j^atta^  nod^Bv  toi  ^stvog  od'  ixito;  näg  dd  i  vavtat 
riyayov  Big  ^Id'dxtiv;  xlvBg  i(ifuvai  BvxBtofovto; 
ifv  (ihv  yaQ  t{  i  nB^ov  6Co\ULh  ivd'dd*  Ixio^ui'^ 

xov  6^  dnaiiBtßofiBvog  ngo^iqnig^  ^EvfuciB  övßma' 
^TovyccQ  iyci  TOt,  tdxvov^  alrid'da  %dvx   ayoQBvOo. 
dx  iih/  Korixamv  ydvog  Bv%6zai  BVQBLdaw^ 
^öl  Si  xoXXic  ßQOxäv  dnl  aöxsa  dtvrid^at 
TtXai/oiuvog'  mg  yag  ot  dndxhoüBV  xa  yB  dcu(U9V, 
vvv  ö^  av  &B07tQanmf  ccvÖQäv  itoQa  vrjog  axod^icg 
fjXvd^*  dfiov  TCQog  0xa^ii6vj  dym  Sd  xol  dyyvakCl^cD. 
i(f^ov  07C(og  i^dkBig'  Cxdxr^g  öd  rot  BVXBxav  bIvki." 

xov  ä'  av  Ti]ld^x^S  ^Bicvvydvog  avxlov  rjvda' 
^Eviiai%  fj  (lala  xovxo  litog  d^iucXyig  iBtxsg' 
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49.  xotatp  9i,  dem  Telemachos 
und  Od^sseas.  Andere  toiüiv  d*  av. 
—  %QSimv  «ivanagi  za  a  141.  [Anh.] 

60,  v^  XQOtiQjj  'jetzt'  am  Vor- 
tage^  vro  Odysaeas  ankam.  —  idov- 
reg  die  Essenden,  wozn  auch  die 
andern  Hirten  gehorten.  [Anhang.] 

51.  na^svjjvsevt  zn  a  147. 

52  «■  I  78,  nachdem  ihm  die  Ay- 
ysa  18  entfallen  waren. 

53  —  s  198.  J  218.    Vgl.  zu  {  79. 
57—59   —   «   171  —  173.    E«    ist 

hier  ein  natürlicher  Fortschritt  der 
Handlang,  dass  Telemachos  nach 
dem  gegenwärtigen  Gaste  fragt. 

60.  Vgl.  zu  4  56. 

61.  Vgl.  zu  1 192. 
62  »  £  199. 

63.  ^tVTid^vai  im  Kreise  her- 
umgetrieben wurde,  weil  Odys- 
seus  nach  seinen  Abenteuern  immer 
wieder  nach  Kreta,  wie  nach  dem 
Mittelpunkte  des  damals  bekannten 
Meeres,  zurückkam:  vgl.  £  230.  244. 
300.  und  zu  1 153. 


64.  TcXatougvog,  wozu  inl  cc0tboc 
geholt,  ist  aer  Hauptbegriff  des  Ge- 
dankens: Tgl.  zu  X  440.  —  a>g  'so', 
wie  er  sagt.  —  td  vs  dies,  dass 
er  in  der  Irre  nerumgetrieben 
wurde, 

6b.n€iQ€ivrf6g  von  einem  Schif- 
fe, nicht  unmittelbar  i^  vrjog^  weil 
Eumäos  zugleich  die  £  850  ff.  ge- 
schilderten Manöver  im  Sinne  hat. 
[Anhang.] 

66.  ivm  Si  tot  iyyvccXi^m  'ich 
will  inn  dir  übergeben':  eine 
poetische  Situation  als  Vorbereitung 
auf  die  folgende  Scene. 

67.  ig^ov  ontog  i^-ileigt  zu  v  145. 
—  9^Xetai  slvai:  zu  a  180. 

69  «■  '^  183.  -rovro  ist  Object  und 
inog  ^vftceXydg  'als  ein  herzbe- 
trübendes Wort' Pradicat  Eine 
Schönheit  dieses  naiven  Beiworts 
liegt  hier  auch  in  dem  Contraste 
mit  der  Wirklichkeit ,  da  nemlich 
Telemachos  noch  nicht  weiss,  wen 
er  empfangen  soll. 
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nmg  yccQ  dtj  tbv  ^stvov  iymv  vnoddiofiai  oüxp; 
avtog  (ikv  vaog  al(ii,  tucI  ov  xa  xsiföl  Jtdxoid'a 
avdif   ccxa^vvaOd'M^  ors  tig  XQOteQog  xccXcxijvy' 
[ii]t(fl  d*  i^jj  dixa  dv^iog  ivl  <pQ€0l  fU^iirnfi^Bt^ 
^  avtov  TcaQ*  iiioc  xa  (idvg  xal  SäyM  xoiUiy, 
avPTjv  %   alSofidvti  xoöiog  öijfLOio  ta  tp^fuv^ 
ij  ijSri  a^iL   ascritat  *A%aiäv  og  tvg  oQiötog 
[ivatccL  ivl  luyoQouSvv  optif  xal  nlaiöTa  x6(fri6iv. 
aAA'  {  rot  roi/  l^tvov^  hcal  taav  txato  öm^y 
a06(o  fjLiv  %Xtttvav  xa  %ixövu  xa  aZ^utta  xaXa^ 
Sm6io  8\  %l(pog  &(Mprixag  ocal  no00l  xddi^la^ 
^^fi^o  d*  onnji  fiiv  xQaSCri  d^iiog  xa  xalavai. 
al  d'  id'iXaigj  öv  x6^v60ov  ivl  Cxa^yL0t6yv  i(fviag' 
aXyMxa  d^  ivd^dö^  iya>  niiiifCD  ocal  0txov  anavxa 
iS^tsvai^  mg  av  fii}  0a  xataxfvxy  xal  axaiQOvg, 
7ut0a  d*  av  ov  fuv  iyd  ya  fiaxic  fivriöx^Qag  ip^ 
i(f%a0d^ai'  Xitjv  yccQ  axdo^aXov  vßftv  i%ov6iv' 
fii7  fiti/  ocaQXo^(o6iVy  ifwl  d'  axog  iööaxav  aivov. 
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70.  yccQ  dient  zur  Begründang 
des  ^viuaXyif,  —  vnodi^ofiai  soll 
ich  aafnehmen,  als  Conjnnctiv. 

72  »  9>  133.  Sl  369.  avdga  ist  der 
Gegensatz  zu  viog  und  bezieht  sich 
auf  irlff,  wie  auch  T  183.  —  ttnafiv- 
vaa^ai  ganz  Ton  sich  abweh- 
ren. —  0T8  Tis  xtI.,  wann  einer 
(man)  zuvor  feindlich  handel- 
te,  heftig  wurde,  ein  sprichwortli- 
cher Zosatz  zar  nähern  Erklärung. 

74.  avxov  naQ*  iy^oii  vgl.  e  208. 
1 178.  T  525  und  zu  ^  68.  —  xojti^J^y 
besorge. 

75.  alSoaivTi  scheuend,  gehört 
auch  zu  i'mioio  tfiifiiv:  zu  £  239. 
Penelope  scneut  sich  die  häusliche 
Sitte  und  die  öffentliche  Meinung 
dadurch  zu  verletzen,  dass  sie  sich 
wieder  verheirate,  ehe  sie  vom 
Tode  des  ersten  Gatten  sichere 
Nachricht  habe:  vgl.  ip  148  bis  151. 

76.  *A%aimf  Sc  vig  einem  der 
Achäer  welcher,  anders  l  179. 
<y289:  vgl.  zu  s  448. 

77.  nXhiota  noQißOiv  i  zu  X  282. 

78.  inBl  bis  do^a,  wie  y  368:  der 
Schluss  auch  <r  421.  x  351.  v  332. 
CO  268. 


79  n  ^  550.  «p  329.  (iXv  erneuert 
nach  dem  bedeutungsi'oilen  Zwi- 
schensatze das  nachdrncksvolle  Ob- 
ject  %6v  ^sivov.  Kr.  DL  51 ,  5,  1; 
Andere  Saum  fiiv.  —  ttiutta  naXa 
zur  schonen  Bekleidung:  si 
i  214.    [Anhang.] 

81  «  I  517.  o  339.  Hier  erwähnt 
dies  Telemachos,  weil  Odjsseus  64 
als  nXa^ofkBvos  charakterisiert  und 
sein  petzif^r  Aufenthalt  mit  y«t 
av  eingeleitet  ist;  die  Entsendonf 
aber  war  ein  wesentliches  Stuck  der 
Gastfreu  ndschaft. 

82.  tl  d'  i^iXsig  wenn  du  aber 
entschlossen  bist,  wenn  do  ei 
vorziehst,  der  Ge^nsatz  zu  81.  — 
noiiioaop  pflege  ihn. 

83.  anuvtu  alle  Speise,  deren  er 
zur  Nahrung  bedarf. 

84.  nccxaxQVffji  zu  o  309. 

85.  %8tas^  dorthin,  nach  der 
Stadt.  —  Sv  mit  ioifii  mochte 
lassen.  , 

87.  (1,1}  i  zu  o  12.  —  if*ol  9*  atog 
^aactui  uMvy  nachdrucksvolle  Pa- 
rataxe. —  &%og  stets  von  dem  inne- 
ren Schmerz  des  Gemütes. 
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ZQfj^at  d'  aQyaldov  ti  fista  nXs6vsö6tv  iovtcc 
av$Qa  xal  tg>d'iiiov,  hcsl  tj  xolv  q>iqftsQOi  bIoIv," 
thv  d'  avts  nQ06iBiXB  nolvtXa^  dtog  'Odv66svs' 

71  (laXa  lUv  xccradcmtst^  axovovtog  Kplkov  fflOQ^ 
da  qxttB  iLVfjOt^Qag  aräöd'alcc  ^xavciaed'av 
iv  (uyoifoig^  aixriti  öid-sv  toiovtov  iovzog. 
elni  fU)t  rjh  ixcw  imoSa(iva0ai^  rj  oi  ya  Xaol 
ix^aC^ovO^  avic  drjfiov^  imöxofisvot  d'eov  ofuptjj 
ri  n  xa6iyvr[to(,q  iytL(idfiq)sai^  oloC  tcsq  ävriQ 
fMC(fva(idvoiASt  xixoiS'6^  xal  ei  fiiya  vstxog  OQtitat, 
€tt  yoLQ  iymv  otJroj  vdog  elriv  täd*  inl  dvfiä^ 
7J  ndtg  i^  *Odv6'^og  afiviiovog  rjh  xal  avrog 
[^SX^OL  akfitsvcov  ht  yag  xal  ihcidog  alöa]' 
avxix   hievt   an   i^to  xagri  td fLOi  akXotQiog  g)cig^ 
sl  fi^  iym  xbCvovCi  xaxov  icavxs66i  ysvo^iiriv 
[il^Av  ig  (idyaQOv  Aaeq^taSeto  ^Odvof^og\ 
bI  d'  av  (u  TtXfjdvt  daitaöaiaro  fiovvov  iovta, 
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88.  nif^ia^Ti  Mass  etwas  aus- 
richte' bildet  mit  avdpa  aal  ttp^, 
^anch  ein  starker  Mann'  das  Sub> 
ject  so  ciQyuXioVy  nemlich  ioxCvi 
Tgl.  ß  244.  y  24.  X  305.  v  15.  312. 
V  313.  —  iovta  conditional. 

89.  IntX  7i\  zu  i  276.  —  tpiqxBQOiy 
durch  ihre  Ueberzahl. 

V.  90  — 163.  Eine  $ehmerzliche 
Frage  de$  OdyBseui  und  Antwort 
dcB  Telemachoi;  Abiendung  des  Eu- 
mäo$  in  die  Stadt, 

91.  ^v  doch  wol:  su  y  352. — 
%al  du£^'ipa€d'ai  auch  etwas  zu 
erwiedern:  steht  dem  Anhören 
des  eben  Vernommenen  gegenüber. 

92.  7iata9dnxsxai  wird  zerris- 
sen, verwundet:  Tgl.  zu  a  48.  » 
75.  V  320. 

93.  of«,  d.  i.  ort  ro^tt.  —  tpari, 
Telemachos  und  Eumaos,  letzterer 
{  81  ff.  o  328  ff. 

94.  Toiovrov  iovtoiy  d.  i.  eines  so 
tüchtigen  Mannes. 

95.  96  =«  y  214.  215. 

97.  '^  Ti  Haaiyvijxoig  inifiiiiwscci 
ob  du  etwa  den  Brüdern  Vor- 
würfe machst,   dass  sie  nemlich 


dir  alleinstehenden  nicht  helfen  wol- 
len.   [Anhang.] 

99.  ovT(o  *8o'  wie  du  bist:  71. 
Vgl.  zu  9  543.  —  täd'  iTcl  ^'Vfid} 
bei  diesem  (meinem)  Mute,  wie 
€0  511,  N  485. 

100.  ^  ndig  l£  *09va^og  und  iq} 
Tial  ccvtog  'oder  auch  er  selbst' 
gehört  beides  zu  ovrm  viog.  Odys- 
seus  spielt  die  Rolle  des  Greises  und 
als  solcher  giebt  er  sich  den  Schein, 
Tiel  älter  zu  sein  als  er  wirklich  ist. 

101.  aUu  eigentlich  'AntheiP: 
Tgl.  zu  %  84.    [Anhang.] 

102  »  £  214  ist  Tersinnlichter 
Ausdruck  einer  Betheuerune  bei 
seinem  eigenen  Leben.  dXXoxQvog 
(pfog  ein  fremder  Mann,  ein  un- 
bekannter im  Gegensatz  zu  einem 
bekannten  und  Gerühmten  dvjJQ, 
durch  weichen  im  Kampfe  zu  fallen 
ehrenvollen  Trost  eewanrte  ($  280) ; 
daher  auch  avr^x'  Ixsita  im  Gegen- 
satz zu  einer  langen  und  ehrenvol- 
len Vertheidigung. 

103.  et  111]  mit  dem  Optativ,  wie 
E  215.  —  iia%6v  Pradicat:  zum 
Verderben. 

104  s  (p  262.  ö  24.    [Anhang.] 
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ßovkoifiriv  %   iv  i^t0i  xataxtdfisvog  (uyccQOvöiv 
rsdvd^avy  ^  tdSs  y   atkv  asLxda  Ipy'  oQdaö^av, 
l^eivovs  te  ötvipsXL^oiidvovgy  Siuodg  te  yvvatxag 
^vötdiovrccg  dsLXsXicag  xaza  äcifMCta  xcdd^ 
xai  olvov  diaq)v6ö6(UVQV^  xal  6ttov  idovxag 
^ätl;  avtogy  dtilsötov,  dvrivv0x<p  inl  ^Qy^'' 

xov  tf'  av  Triki^xog  its^w^uvog  avtCov  r^vSa' 
^ytOLyccQ  iyd  tot,  ^etve^  fidX'  dzQSxdog  dyoQ€vöio. 
oiks  xi  ^ov  ndg  äijfiog  iatB%^6iuvog  xaXsxaivsLy 
ovxe  xa0iyviftovg  iTtijUfKpofuxi^  olöi  xsq  aviiQ 
liaffva^nivoLöL  Tcinoid'e^  xal  sl  ^ya  vetTcog  OQfjxaL, 
^Ss  yocQ  "^^sx^Qtiv  ysvcr^v  (wvvmOs  KQOvicDV' 
fwvvov  AaBQXfjv  ^AQxaC6tog  vCbv  ixixxhv^ 
fiovvov  d'  avx'  'OSvöija  xaxi^Q  xixav  avxccQ  'OdvööBvg 
fiowoi/  Sfi   iv  (leydQotöt  xsxoiv  XCnev^  ovd'  dxotnjxo, 
xä  vvv  SvCyLBviag  (id^  ^lvqIoi,  al0^  ivl  oüx^. 
oOöoc  yccQ  vi]Oot(5Lv  i^LXQaxBOvCiv  a^usxoty 
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106.  ßovXol^i^riv  mit  folgendem  ^: 
aa  y  232.  —  nutamäfiBvog,  anoxTU- 
fievog  and  %tdfisvog  sind  aas  pas- 
siven Perfectformen  gebildete  Ad- 
jectiva  mit  sarfickgezogenem  Ac- 
Cent:  ein  getodteter,  ermordeter. 
[Anhang.] 

107—109  =  V  317—319.  ts^vd- 
fisv  bezeichnet  den  dauernden  Zu- 
stand: des  Todes  sein,  wie  cp 
165.  O  497.  P  405.  T  335.  Ä  225; 
auch  r  102.  Z  164.  O  496.  £  98. 
—  td^B  ySj  womit  Odysseus  sich 
lebhaft  in  den  Kreis  der  Freier  ver- 
setzt und  nun  im  Zorneserguss  die 
Ungebühr  ausmalt. 

108.  ^iLmceg  ywainocg:  zu  v  66. 

109.  pvütd^ovtccg  wie  sie  (die 
Freier)  fortziehen:  dies  Particip 
wie  nachher  idovtccg  giebt  einen 
malerischen  Wechsel  der  passiven 
und  activen  Structur,  wie  »  46. 

110.  $tcetpv666fjLSvov ,  eigentlich: 
wie  er  durch^eschopft  bis  auf  den 
Grund  der  Stuckfasser,  d.  i.  'aus- 
geschöpft wird ,  aufgezehrt 
wird':  vgl.  zu  ß  340.  -^  305. 

111.  (idit  avtag  sie  temere:  zu  y 
138.  —  dxsXeötov  endlos^  wird  er- 
klärt durch  ayi}«^vato>  i'xl  iQy(p  bei 
unvollendetem     Werke,  '    von 


dem  rücksichtslosen  endlosen  Trei- 
ben der  Freier.  Vgl.  J  175.  Dieser 
Vers  ist  in  seiner  naturlichen  Wort- 
fulle  der  letzte  Abschluss  einer  von 
106  an  durch  die  Schiiderungselbst 
immer  mehr  gesteigerten  Entrü- 
stung, die  endlich  nahe  an  die 
Gränze  der  Selbstvergessenheit  an- 
streift.   [Anhang.] 

113.  Vgl  zu  I  192. 

114.  fiol  zu  xalBnaivBi  'ist  mir 
feindlich'  und  bei  dnsvd'Ofi svog 
hinzuzudenken.  —  nag  oijiiog  ist 
parallel  mit  Xaol  dvä  Sn(LOP  95.  j- 
dnsx^ofiBvog j  proleptisch  'als  ein 
mir  verhasstes',  weil  es  etwa 
mich  hasste:  ix^aigovci  96.  [Anh.] 

117.  aSs:  zu  cc  182. 

118.  fiovvov  zu  vtov  als  einzi- 
gen Sohn.  —  ixi%xBv  Imperfecta 
d.  i.  war  Vat^r  (Erzeuger). 

119.  fiovvov,  wozu  wie  120  noch 
das  118  vorausgehende  viov  vor- 
schwebt; denn  es  ist  nach  115  nor 
von  Brüdern  die  Rede.  [Anhang.] 

120.  ovd*  dnovrjtoi  zu  X  324. 

121.  TCO  deshalb,  weil  ich  alieiA 
und  ohne  helfende  Brüder  bin.  -^ 
8v6fiBVBeg  feindliche  Männer. 
—  fidXa  fivgion  zu  o  556. 

122—128  =-  a  245—251. 
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^(yvh%im  XB  iMfiTj  t£  xal  vXi]6vtc  ZaTWV^^^ 
ijd'  0660V  XQavar(v  ^I^axriv  xdta  xocQavBOv6iv, 
r 06601  (ifitdQ^  ifiiiv  (ivävtaL^  rpii^ovclt  dl  olxov. 
f}  tf'  ovr'  aQvstxai  6tvys(fov  yd(U)v  oiJra  xekavxiiv 
xoif^6ai  ävvaxar  xol  dh  tp^ivv^ov6iv  idovxsg 
olxov  i(i6v'  xi%a  ir{  iis  äucQ(fa£6ov6v  xal  avxov. 
akX^  ri  xoi  (ihv  xccvxa  d'säv  iv  yovva6v  xelxai' 
Srxa^  6v  d'  Iqxbo  d'cc66ov,  ixi<pQovt,  UriVBkoTtBiij 
http   OXL  oC  6äg  bIijlI  xal  ix  Ilvkov  BlXriXov^a, 
atnicQ  iyiyv  avtov  (uvdcDy  6v  Sh  Sbvqo  vh6d'av 
otri  ccJCayyBiXag^  xäv  d'  aXXmv  fwj  xvg  ^A%aiäv 
X€vd'i6d'(o'  TCoXXol  yoQ  ifiol  xaxä  fitjxavoGivxai'' 

xov  d'  aTCa^ißofiBvog  7CQp6iq>7ig^  'Ev^u  6vßAta' 
^^yiyv<667ca}y  ipQovio}'  xd  ys  dii  voiovxi  xBkBVBig. 
oÄX*  ayB  [10 V  xoöb  bItc^  xal  axQBxiag  xaxdkB^ov^ 
r^  xal  AaiQxri  avxiiv  o8ov  ayyBkog  £?^(o 
dv6^(f^y  og  XBCcng  yikv  'OSv66ijog  ydy   a%BVGiv 
Iqya  r'  inonxBVB6xB^  luxa  S^Moav  tr'  ivl  otx(p 
xtvB  xal  ri6%\  oxB  di^iibg  ivl  6xr^d'B66LV  dvciyoc 
avxccQ  vvv^  ii,  ov  6v  ys  äxBO  vril  IIvXovSbj 


125 


130 


135 


140 


129.  Vgl.  au  a  267. 

130.  azxa.  Der  Vocativ  eeht  häu- 
fig der  Anrede  yoran,  weil  er'nicht 
zur  eigentlichen  Construction  des 
Satze«  gehört.    Vgl.  auch  zu  9  236. 

—  <ro  di  bildet  den  Gegensatz  zur 
bisherigen  Rede,  wie  y  247.  £  289. 
0  540.  n  418.  und  anderwärts.  Vgl. 
in  Z  55.  Kr.  Di.  69,  17,  2.  Dann 
steht  hier  dem  01;  iii  im  folgenden 
wieder  avxciQ  iyoi  gegenüber.  — 
^äccovi  rj  152.  Die  Sache  selbst 
geschieht  nach  dem  Befehl  der  Athe- 
ne 0  40  ff.  Telemachos  selbst  wollte 
nach  o  505  am  Abend  in  die  Stadt 
kommen. 

131.  8lni  nach  iot^o  asvndetisch : 
zu  X  320.  —  tfoff  Hfjkl  xxe.y  zu  o  42. 

^  133.  oiti}  zu  338.  —  xmv  S'  aXXiov 
his  mv^sc^n  ist  eine  erklärende 
Ausführung  zu  ofi;:  vgl.  a  331.  x  495. 

—  'A%aimv^  von  den  Dienern  und 
Freiern  gesaet. 

134.  noXXol  yuQ  xtl.  ist  als  au- 

fenbUckliche  Begründung   nur  für 
Bamäos   berechnet,   nicht   für   die 
Sachlage.    [Anhang.] 


136  =  Q  193.  281.  yLyv6c%m  ich 
merke,  tpQOvica  ich  yerstehe; 
XU  ye  XT£.  du  befiehlst  dies  einem 
erkennenden,  d.  i.  ich  erkenne 
nun  was  du  gebietest,  xä  ge- 
hört zu  TisXBVBiq  und  ist  bei  voiovxi^ 
welches  den  Hauptton  hat,  hinzu- 
zudenken. Das  Ganze  ist  eine  for- 
melhafte Wortfulle  zum  Ausdruck 
freudiger  Bereitwilligkeit,  einer  Auf- 
forderung zu  folgen. 

137.  Vgl.  zu  a  169. 

138.  17  ob:  zvi  V  415.  —  avxrjv 
odov  mit  iX&m  selbigen  Weg  ge- 
hen soll:  vgl.  &•  107.  X  263.  9  366. 
M  225  und  zu  £  165.    [Anhang.] 

139.  xslms  so  lange,  als  nur 
Odysseus  abwesend  war,  im  Gegen- 
satz zu  142. —  dxsvoav  wenn  auch 
trauernd:  vgl.  X  195. 

140.  igya;  zu  ß^  22.  — inonxsve- 
<rx8  beaufsichtigte,  ist  stärker 
als  das  sonst  gebrauchte  icpogav.  — 
fisxd  d(i(6a}v  TS,  das  t^  an  dritter 
Stelle:  zu  d-  540. 

142.  vvv  nmfasst  die  ganze  Zeit 
der  Abwesenheit  des  jetzt  heimge- 
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ovd'  ixl  iQya  ISatv^  aXXa  ötovaxy  ta  y6(p  te 

rjötav  6dvQ6(Uvogy  tp^wv^sv  d'  «fty'  otsteotpi,  XQcig'' 

tov  d'  av  TtjkBiiccxos  nsTtvvfiivog  avriov  r^väa' 
^y&kytovj  akÜ  ifutrjg  ^itv  idöoiisv  axvv(uvoi  jibq' 
sl  yuQ  ncog  stri  avtdyQSta  navta  ßQOtotöiv, 
ngätov  7C€V  xov  naxQog  iXotiied-a  voötciiov  ti^q, 
aXka  öv  y   ayysiXag  OTtiöio  xis^  firiöl  tcccz*  ayQovg 
stka^öd'av  lut   iycatvov'  atag  TtQog  (ititBQa  sinetv 
afupixoXov  rafiiTjv  oxQwiyi^v  ottv  taxi^dta 
XQvßdfjv'  TiBivri  yccQ  ouv  anayysiXsu  yiQOVtt'' 

fl  ^a  xal  caQös  6vq)0Qß6v'  6  d'  stXeto  x^Q^^  TciSika^ 
driöccfisvog  S*  ino  Ttoööl  noktvö*  tav,    ovS*  ap'  *Ad^vriv 
Irjd'ev  a7c6  ötad'^oto  xtmv  ^Ev[icciog  vipoQßog, 
«AA'  jj  y£  öxsäov  ^A#£*  dsiiccg  S^  ijtxto  ym/atxi, 
xaXy  ts  ^eydky  te  xal  dyXacc  S^ya  ISvirj. 


145 


150 


155 


kehrten  Telemacbos  im  Gegensätze 
zu  der  Zeit  yor  seiner  Abreise. 

143.  ov  (paöiv  negant  tarn,  nto  zu 
avtmg  ^noch  nicht  so',  wie  sonst. 

144.  inl  zn  tdsiv  nach  etwas 
sehen,  dagegen  140  ixoxtsvs6%s 
'fortwahrend  beaufsichtigte.' 

145.  odvqofiBvog  sich  abhär- 
mend. —  atJi.(p'  oöTsoifi  ZQ^^  ^^® 
Haut  um  die  Gebeine:  vgl.  zn 
H  45. 

147.  äXyiovi  zn  d  292.  —  ^(inTii 
doch,  so  bekammert  wir  anch  sind, 
wie  Sl  522.  —  idaofAßv  dxvvfisvoi 
nsQ,  Z  112.  T  8.  65.  ß  523,  ein 
sehmerz  voller  Aasdruck  der  Resig- 

.nation,  mit  dem  Infinitiv.  Sinn: 
wir  können  leider  doch  nicht  den 
Laertes  durch  unsere  Person 
von  seinem  Haupt kummer  befreien, 
dazu  wäre  die  Rückkehr  des  Odys- 
seus  nothig.  Daher  der  folgende 
Wunsch. 

148.  sl  mit  BÜrj  avrdyQStay  d.  i. 
wenn  nach  Wunsch  geschähe. 
avtuYQetos  von  dyifSiVf  äollsch  statt 
cctgsiVf  fnr  avd'a^QSTog  'selbst  ge- 
wählt.' Nachahmung  bei  Verg. 
Aen.  IV  340  sqq. 

149.  nQiOTOVy  vor  allem.  —  xov 
nocv^og:  zu  g  134.  ~  iloiasd'cc  mit 
nlv  wir  wurden  wählen,  d.  i. 
wünschen. 


151.  nldisötai  schweife  her- 
um', nicht  il^BfiBvaty  um  ein  lan- 
ges Verzögern  der  baldigen 
Rückkehr,  die  noth wendig  ist,  tli 
nutzlos  zu  bezeichnen.  —  ilbx' 
iuBtvov  nach  jenem,  um  ihn  aaf- 
zusuchen:  zu  «  184.  —  n^og  nrjtioa 
spricK  gegen  die  Mutter,  ihr 
gegenüberstehend  (Syx''  nagactaq 
338) :  vd.  zn  £  331.  Kr.  Di.  68, 39,2. 

152.  afi9.  tafiii]Vj  wie  Sl  802,  die 
dienende  Schaffnerin:  zn  ^ 
230.  —  SxQvvifisv  das 8  sie  (die 
Matter)  abfertigen  solle. 

153.  ngvßdriv  neimlich,  ohne 
dass  es  sonst  jemand  im  Hanse  er- 
fahrt: vgl.  183.  —  %sCvri,  die  Schaff- 
nerin, im  Gegensatz  zu  EamioSi 
der  baldigst  zurückkehren  solL 

V.  164—239.  Erkennungiictne 
zwischen  Vater  und  Sohn. 

154.  silsTO  z^Q^^  nid^la.  Bei 
längerem  Stillsitzen  oder  Verweilen 
im  Hause  hatte  man  die  Sohlen  ge- 
löst. Vgl.  zu  0  60.  Die  Daktylen 
dieses  und  des  foieenden  Versei 
versinnlichen  fur's  Ohr  die  geschat- 
tige Eilfertigkeit. 

155.  ovS'  Sq'  'A^n^rjv  xrl.,  weil 
Athene  ihren  Liebling  Odysieos  im- 
mer im  Aage  behielt. 

157.  158  =  y  288.  289. 
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€tfi  d\  xot'  avtC^QOV  nkvöCrig^  'OdvöiJL  g)av6töa' 
ovo*  ccQa  TijlBfMcxog  tdsv  avxCov,  ov8%  vorjtSBV 
ov  yaQ  xcog  %avxB66i  ^aol  tpaCvovtai  ivagyslg' 
aJJc    ^08v6Bvg  ta  Tcvvsg  xb  Cdov,  xai  ^'  ovx  vXccovtOj 
xw^fld'ii^  ä*  hdQG}0B  ÖLcc  ötad'iioto  {poßrjd'BV. 
ij  d*  aQ*  in*  ofpQVöc  vsvöb'  v6ti<SB  d^  Stog  'OdvööBvsj 
ix  tf'  riXd'Bv  fiByccQOio  JcaQlx  fiiya  xbv%Cov  a^A^g, 
öxri  d%  nd(foi^*  avxijg,    xbv  dl  jcqoöbbljcbv  ^Ad^vrj' 
^^dtoyavhg  AaBQXiadriy  nokvyi,ri%av   ^OdvööBVj 
ijdfi  rrvv  0^  naiSl  inog  <pao  iiijS*  inixBvd'B, 
wg  av  ^vriCxriQCvv  ^avaxov  xal  xiJQ*  aQagovxs 
iQXflöd-ov  XQOxl  aOrv  TtBQixhrcov*    ov8*  iym  avxri 
drjQov  ajco  0q>mv  löofuxi,  [iBfiavta  fuixBöd'ac'^ 

iy  xal  xQvöbCxi  ^aßSoD  inB^öOax*  'Ad^vrj, 
<p€CQog  iidv  ot  TCQcixov  ivjckvvhg  rjdl  ;|^tTc5va 
^iix*  aixApl  öx^bOOc,  difiag  d'  £g>BU.B  xal  rißriv, 
«^  81  lukayxQOi^g  ydvaxOj  yvad'fiol  dl  xccwod-avy 

169.  xar'  avxl^vQOv  %Xi6^rj9  'sie 
stellte  sich  an  einen  der  Hutten- 
tbüre  gegenüber  befindlichen 
Piati  hin.  —  'Odtia^t  tpavHca  in- 
dem sie  dem  Odysseus  er- 
schien.   [Anhang.] 

160.  tÖBv  avtCov  ^sah  sie  sich 
gegen  aber*  mit  den  Augen,  aber 
v6r)<SBv  'erkannte  er  sie'  im 
Geiste  darch  Vermathung. 

161.  ov  yaQ  ntog  denn  auf  keine 
Weise.  Andere  ov  yap  nm,  — 
^(tivovzaiy  Präsens?  zu  x  360.  — 
ivtiQys^g:  zu  y  420.    [Anhang.] 

162.  'Odvcsvg  xs  xvvtg  t«,  gleich- 
zeitig nach  der  Absicht  der  Athene. 
—  vlaovzo  Medium:  li essen  ihr 
Beilen  hören.    [Anhang.] 

163.  Tivv^n^fiöi  mit  Gewinsel, 
weil  der  Blick  der  Gottin  sie  in 
Schrecken  setzte.  —  ix igacs  n&ch 
der  anderen  Seite.  —  9ioc  ata- 
^f'Oto,  d.  i.  'durch  den  Eingang^ 
heim  Thürpfosten. 

164.  inl  mit  vsvcs,  wie  <p  431, 
winkte  zu,  ohne  zu  sprechen,  um 
nicht  dem  Teleroachos  ihre  Anwe- 
senheit zu  verrathen.  Vgl.  auch  ß 
400.  t  468.  fi  194. 

165  =  343.    nag^H  fiiya  tZi%iov 
^^^g  an  der  grossen  Mauer- 
-A^naeit,  Homer's  Odyssee.  HL  4,  Aufl. 
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160 


165 


170 


176 


wand  des  Hofes  rorbei.  xblxIov 
so  wenig  deminutir  als  ^-q^Cov  x  171. 

166.  axi]  9\  ndqoi^'  civxi\g:  zu  i; 
21.  Athene  war,  nach  ihrem  Winke^ 
an  der  Mauer  hin  seitwärts  getre- 
ten, um  bei  der  Verwandlung  des 
Odysseus  vom  Telemachos  nicht  be- 
merkt zu  werden.  — xov  dh  ng.  'Ad:, 
abgekürzte  Redeweise,  da  ein  sol- 
cher Gedanke  sonst  durch  einea 
ganzen  Vers  bezeichnet  wird,  des- 
sen  Anfang  xov  di  bildet. 

167.  Vgl.  zu  X  401. 

168.  rjÖrj  vvv:  zu  x  472.  —  l'jroc 
die  Sache,  den  Plan. 

169.  mg  av^  damit,  auf  dass.  Kr. 
Di.  64,  8,  4.  —  oiQccf^ovxB  nachdem 
ihr  in  einander  gefuet,  d.  i.  berei- 
tet habt,  wie  agxvvavx^g  co  153. 

171.  dno  zu  icofiai  mit  dem  Ge- 
netiv, wie  T  169.  V  166.  —  (jlsjjlccvIcc 
begierig. 

172.  (SßStpi  zu  v429. 

173.  nqmxov  ist  Adverbium. 

174.  «"^xe  legte:  vgl.  Ä34.  v  434. 
—  9ifiag  d'  mqislls schwellte,  d. i. e  r  - 
höhte  seinen  Wuchs  und  die  Ju- 
gend, was  dann  weiter  ausgeführt 
wird. 

176.  fifXayxQOiijg  von  dunkeler 
Hautfarbe,  dem  Zeichen  einer 
frischen   und  kräftigen  Gesundheit^ 

7 
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xvdvsav  8'  iysvovto  ysvsuiSeg  a(jupl  ysveiov. 

rj  piv  agf"  cog  iQ^aöa  TtdXiv  xiav,  avtag  'Odv00€vg 

ijuv  ig  xhöiriv,    ^diißrjös  de  fiiv  tpCXog  viog^ 

raQßi^0ag  tf'  itBQOöe  ßdk^  Oft/xara,  /x^  d^abg  etri, 

xai  [iiv  qxovi^Cag  insa  msQOBvra  TCQOörjvda'  180 

j^dXXotog  ^t,  i€tv6^  fpdvrig  viov  rik  ndQOi^av^ 

akXa  S%  diyiox   i%ug^  xai  xoi  XQ^S  ov7ci%^  Ofiotog, 

ri  [ucXa  xvg  d^aog  i0Oi^  rol  ovqavov  svqvv  ^ovclti/. 

«AA'  tkri^\  ij/a  TOL  xa%aQi6in.iva  SsiofiBV  [qcc 

^di  XQV0SCC  SäQa^  tervyiiha'  (ps^Sao  <J'  ifp^v.*'  185 

tov  d'  rf^ißst   ijCBvta  nokvtXag  dtog  'Odvöösvg' 
„ov  t(g  tot  d^sog  ai^ir  xi  ii    d^avdtoiöiv  iiexaig; 
dXXcc  narriQ  raog  aliiij  rov  stvexa  0v  ötsvccxL^mv 
Ttdöx^f'S  ^ky^cc  jcoXkd^  ßCag  vnoSiy^vog  dvSQävJ"' 

og  ccQa  (pcovT^Cag  vlov  xvös^  xicS  Sh  Ttageiäv  19a 

ödxQvov  rixB  %aft«Sfi'  Ttdgog  d'  ^%£  vcokeiihg  aUL 
Triki^axog  S\  ov  yuQ  neu  inaid'axo  ov  itariQ   alvai, 
il^avtig  fivv  hcaöötv  d^ißoiiavog  nQOöaavnav' 
„ov  6v  y  'Odvööavg  iööi^  TtarfjQ  ifiog^  dkXd  ft£  SatfKov 

so  eben,  beim  Wiedereintreten,  wo 
Telemachos  staunte  (178)  and  das 
nachher  g;e8agte  wahrnanm;  denn 
angenblickilch  sieht  er  ihn  nicht  an : 
179.    [Anhang.] 

183  =  f  160.    rot :  zn  d  177. 

184.  tXfie^i:  za  y  880.  —  xffa^- 
a^iva  wohlgefällige.  —  doto^tv 
und  nachher  rmiatVy  womit  er  sich 
und  die  seinigen  meint. 

^185.  x^6Ba  döoga,  tBtvy(iivoc^  d.  i. 
kunstliche  Arbeiten  aus  Gold  als 
Weihgeschenke,  wie  die  dycclfiata 
(i  347.     VgL  zu  ä  615. 

187.  rot,  aus  dem  ethischen  Datir 
entstandene  Versicherungspartikel. 
[Anhang.] 

189  =  V  310. 

191.  dängvov  ^xc:  zu  s  316.  — 
nccQog  vorher,  ehe  er  sich  mit  die- 
sen Worten  zu  erkennen  gab.  —  h^ 
hielt  er  sie  (die  Thranen)  «0- 
ruck.  Diese  zwei  Zeilen  sind  ein 
schlagendes  Beispiel  epischer  Rohe. 

192.  «ft'-O-fiTO,  nicht  'glaubte%ion- 
dern  Hess  sich  überreden,  über- 
zeugen, nemlich  durch  die  187  S.p- 
sprochenen  Worte  und  die  nachfol- 
genden Thranen  des  Odyssens. 


wahrend  er  vorher  in  der  Greisen- 
gestalt naturgemäss  an  den  gerun- 
zelten Gliedern  (v  398.  430)  bleich 
und  fahl  aussah.  —  xuvvc^bv  die 
Wangen  wurden  ausgespannt, 
wurden  wieder  voll  und  filatt,  in- 
dem sie  ihre  Runzeln  verloren,  so 
dass  nun  Odysseus  ein  frischblü- 
hender Mann  wurde. 

176.  %vdvBai>  xt£.  dunkelblau 
wurden  die  Barthaare,  von  blau- 
röthlicher  Schattierung,  wie  sie  bei 
einem  kraftigen  Mann  bisweilen  mit 
blondem  Haupthaar  {v  399.  431) 
vereinigt  sind.  In  der  Entstellung 
war  Odysseus  kahl:  oIbob  xQC%aQ 
V  431.     [Anhang.] 

179.  xagßjjacig  %ti.  erschrocken 
wandte  er  die  Augen  hinweg 
(in  der  Besorgnis)  er  mochte  ein 
Gott  sein.  Vor  firj  ^sog  strj  liegt 
der  Begriff  der  Furcht  oder  Besorg- 
nis im  Zusammenhange.  Kr.  Di.  54, 
8,  8.  Das  sichtbare  Erscheinen  einer 
Gottheit  erweckt  im  homerischen 
Menschen  Scheu  und  Furcht:  vgl. 
Ä)533.  T131. 

181.  (pävTjg  viov  du  erschienst 
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ov  yuQ  Ttcog  av  dirritog  avrjif  rdSe  {irixavomto 
m  avtov  ys  vog),  or«  (tri  ^eog  avrog  iitsXd'Giv 
Qtlidlmg  i^iXmv  dsii]  viov  iji  ysQOvta. 
i5  ycig  TOI  viov  rfi^a  yiQwv  not  asixia  ?6öo' 
vüv  8\  ^sotfScv  lovxccg^  of  ovgavbv  av^iyv  i%or)6tv," 

ror  d'  oacaiuißofisvog  XQOöitpri  jtoXvfiritig  'Odwfifevg' 
„  TtjXd^X^y  ^^  ^*  loixs  ifiXov  Tcaxi^  Ivdov  iovxa 
ovrs  XL  d'avfui^evv  TtSQtdöiov  ovt   ayaaöd'cu' 
ov  fihv  yuQ  TOI,  it   allog  iXsvöetat  ivd'uS'  *0dtHf6svg^ 
icXX*  od'  ifii  tovofSSs^  xa^arv  xaxdj  tcoXXcc  d'  dXrid'Svg^ 
rikv^ov  slxoöt^  hat  ig  naxgCSa  yatav, 
avxd(f  XOL  x68b  igyov  'Adi^vairjg  aysleirigj 
iq  xi  fi6  xotov  Id^xev  oxcng  i^iXet,  Swcctav  ydpj 
aJUoxs  iikv  nxcoxw  ivccUyxvov^  aXXoxs  d'  avxB 
dvÖQl  vicD  xal  xaXcc  negl  xQot  dl\kßn   ixovxi. 
^idtov  öl  d'sotifij  xol  ovQccvov  BVQvv  ixov6vv^ 
r^fkkv  xvSrj[vai  d^iftov  ßgoxov  rjSh  xccxänai'^ 

fog  aQa  qxovi^öag  xar'  ag    s^sxo^  Tr^Xi^axog  dh 


99 

196 


200 


206 


210 


196.  ^iXyBi  mit  fik  daCfiav  ist 
epische  Unmittelbarkeit  statt  iüül 
TIS  dalfkonv  og  /cie  ^iXyUj  bezau- 
bert mich,  macht  mir  Gaakel werk 
vor.  —  8<pif'  iti  xil.,  wie  i  13.  X 
214.    [Anhang.] 

196.  tttds  dieses,  deine  Ver- 
wandlane. 

197.  vom,  wie  f  320.  —  ore  fittj 
mit  dem  bptatiy  conditional  nach 
einer  Negation,  wie  hier  and  ^^  248, 
oder  nach  einem  negativen  Begrifife, 
wie  ip  186.^  N  319.  Zu  Kr.  Di.  65, 
5,  2.  —  avtog  insXd-civ:  zu  ß  246. 

198.  ^riidCmg  i^ilcav  leicht,  mu- 
helos, wenn  er  will,  in  Beeng  auf 
die  Allmacht  der  Gotter:  208.  Vgl. 
y  231.  -^  e-s^fi  macht,  schafft. 

199.  yccQ,  den  vorhergehenden  all- 
gemeinen Satz  erklärend.  —  dsixicc 
adverbial,  wie  0  250  und  %a%d  z  327. 

200  =  f  243. 

202.  ivdov  iovta,  wie  26. 

203.  OVT«  XL  ^avfud^BLv  weder 
irgend  worin  zu  bewundern, 
*1«  wenn  er  ein  Gott  wäre,  in  Be- 
zog auf  200,  ovt'  aydaa&ai  noch 
anzustaunen,    wegen    der    Selt- 


samkeit der  Verwandlung  aus  einem 
abgelebten  Greise  in  einen  jugend- 
lich kräftigen  Mann,  mit  Bezug  auf 
199.  Ffir  das  erstere  ist  dann  204 
bis  206.  für  das  zweite  207  ff.  die 
nähere  Erklärung. 

205.  oS*  iym  toioads  ich  hier' 
als  solcher  (zu  a  76),  gehört  zu 
iflvd'ov.  —  fcoXXd  &'  dXrjd'sig:  vgl. 
zu  0  401.  Andere  dvutXdg,  was 
aber  neben  na^mv  nuxd  denselben 
Begrifif  giebt,  keinen  andern  ent- 
hält. 

206.  heX  ig:  zu  (248.  [Anhang.] 

207.  Tods,  nemiich  icti,  auf  199  f. 
bezuglich.  —  dvsXsiiigi  zu  v  359. 

208.  I''9'^xsy  nat  sich  an  die  fol- 
genden Präsentia  eng  angeschlossen, 
so  dass  der  Aorist  wie  im  Gemein- 
platze steht,  gleichsam  ^machte  und 
macht'.    Kr.  Di.  53,  10,  2. 

212.  xvd^vat  verherrlichen 
den  Leib  für  das  sinnliche  Auge, 
in  Bezug  auf  210,  xaxcooort  verun- 
stalten, mit  Rücksicht  auf  die 
traurige  Bettlergestalt.    [Anhang.] 

213.  mg  ccqci  qp.  xar*  uq*  ffaro, 
mit  doppeltem  a^a  in  Einern  Satze, 

7* 
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aiMpLxvd'slg  %axi^^  iöd'Xbv  odvQStOy  dax(fva  Isißojv, 
aiMpotsQOLöi  dl  totöLv  wp*  ifiBQog  toQto  yooio^ 
xXatov  äh  A^y/ojg,  adivdtSQOv  q  r*  oicovoi^ 
q>ijvaL  rj  cclyvmol  yaintt^civvxsg^  ol<sC  xb  tixva 
ayQotai.  i^silovrOj  itccQog  jCBterjvic  ycviöd'm* 
(5g  a(fa  toi  y   iXsBcvov  vn   6g>QvOL  daxQVOv  elßov, 
xai  vv  TL   oSvqoyiivoiOiv  i8v  ipaog  t^aktoio^ 
bI  firj  Ti]li(i((Xog  JtQ0(Ssg>civ6£v  ov  ittxziq   oL^ol' 
y^ytoiy  t:'  aQ  vvv  Sbvqo^  itariQ  iplks^  vril  ob  vairtav 
ijyayov  Big  ^Id'dxriv^  xlvBg  ly^uvai  BV%Bx6mvxo'j 
oi)  fihv  yccQ  xi  Ob  tcb^ov  olointtv  iv^dS*  txdo^av,'' 

xov  S'  avxB  jtQOOhtJtB  nokvxkag  dtog  *08v66Bvg' 
j^xoiyitQ  iyci  rot,  xixvov^  akTjd'Biriv  xcctaki^e). 
OaCr^xig  ii    ayayov  vavCCxkvxoi^  ot  xb  xal  akkovg 
avd'QciTtovg  nifiotovöLV ,  o  xi  O^psag  Bloafpixrixai' 
xat  ft'  BvSovx\  iv  vql  -froj  i^l  jcovxov  ayovxBgj 
xdxd'BOccv  Big  'I%mriv^  inoQOv  8i  ^lov  aykaic  dä^a^ 
Xcckxov  XB  XQV^^o^  ^^  ^^9  iod^xcc  -ö*'  vq>avxi^v. 


215 


220 


225 


230 


weil  in  dieser  Brkennangsscene  das 
geschehene  Erheben  der  otimme  und 
das  jetzige  Niedersetzen  als  gleich 
bedeatsam  for  die  Entscheidung  des 
Telemachos  hervortreten  soll.  Aehn- 
lieh  Q  466.  a  110.     [Anhang] 

214.  dfufptxvd's^g  ^herumffegossen', 
umschlingend,  steht  für  sich: 
Tgl.  S  253  and  ähnlich  £  313.  ip  33. 
9r  21.  —  nutigcc  lu  odvQBto  bej  am  - 
m  e  r  t  e.  Vgl.  auch  Z  32.  —  9diiQva 
leißooVy  aber  219  ddcTiQvov  slßovy  wie 
^  631. 

215.  vno  zu  co^ro:  vgl.  zu  t  249. 

216.  liyimg  hellauf.  —  oidivm- 
tegov  ^in  dichteren  Tönen%  d.  i. 
anhaltender  als  irgend  Raub- 
vogel, mit  nachfolgender  Erklä- 
rung. In  dem  Anhaltenden  ist  zu- 
gleich das  Herzdurchdringende  der 
Klage  bezeichnet.  —  rj  rs  als  ir- 

fend,  wo  man  ohne  vorhergehen- 
en  Comparativ  mg  ts  sagen  wurde, 
f  Anhang J 

217.  (privat,  ^Seeadler'  (aquilae 
albicillae),  vffl.  auch  zu  y  372;  rj 
alyvTtioC  ^oder  Lämmergeier' 
igypaeti  barbati):  beide  Vögel  las- 
sen ein  helles  und  anhaltendes  Jam- 


mergeschrei ertönen,  wenn  maa  ih- 
nen die  Jungen  beraubt  hat,  denn 
beide  sind  zugleich  als  vorzuglich 
(pi^loxsuvoi  erwähnt. 

218.  dygotai  flurdurchschweifeo- 
de  Leute,  Jäger,  ist  das  SabsUn- 
tiv  zu  aygottQog.  —  nagog  «n.  yf' 
vicJ&aij  wofür  es  mit  einem  Wort« 
dnti^v  heisst  I  323. 

219  =  ^  531. 

220  «  V  154.  (p  226;  vgl.  aach 
ip  241. 

221.  ttlfffa,  mit  Nachdruck  an 
Versscbluss  wie  noch  t  36.  889. 
[Anhang.] 

222.  no£y  mit  yijt  'auf  was 
für  einem  Schiffe',  einem  f^S^' 
nen  oder  fremden  (t  535),  eines 
Handelsschiffe  oder  Raubschiffe  H 
72) :  es  bezeichnet  das  oznoitjS  ^ 
inl  vtiog  («  171)  in  directer  Frage 
—  T  Ä^  wie  o  609.  —  vvVf  im  ^^"j 
»atz  zu  den  Irrfahrten  205.  [Anhl 

223.  224  »  58.  59. 

228.  V^l.  zu  (i  40.  nittnovGif  ««' 
leiten,  hinfahren. 
229—231  =  V  134—136,  gani? 
230.  «^5  *I^d%riv,  nicht  ih  l^cnf} 
ie  V  136,  weil  hier  zugleich  derUe- 
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xccl  ra  ^Iv  iv  CnriaöCt  #£c5i/  lottj^zi  xiovxai' 
vvv  av  dsvQ^  ixoiiriv  V7todi]iio6vvy0iv  ^Ad^vrig^ 
oipQa  X8  dvöfievBBöift  ifovov  ni(fi  ßovXevöio^ev. 
akX*  ays  ftot  iivtiötiiQCcg  aQi&fiTiöag  TUctaXel^oVj 
oq>Q^  elSico  oööov  ts  xal  oX  tiveg  itvi^^g  slöiv 
xai  X€V  iiiov  xatcc  d^^iov  a^vfLOVcc  iiSQ^irufC^as 
g>(fa66o^t^  ^  xBv  vm  dvvTlöofud''  ttVTig>eQs6d'av 
fiovvw  avBv%^  aXXcDVy  ij  xccl  dt^riöOfiB^'  alXovgJ'' 
tov  d'  av  Tri^ifMcxog  xeTCWfiivog  ccvtlov  ffida' 
,,(0  ndt€Q^  ^  tot  öBto  (liya  xXiog  allv  axovovy 
X^^Qcig  X   alxiifitriv  Iiisvccl  xal  initpQOva  ßovki^v' 
aXXa  Xlr^v  (Uya  elicag^  ayi/j  (i   ixst'  ovdi  xev  etri 
avS^s  8vm  noXkotCv  Kai  Itpd'iiiOLöt  imxföd'av. 
fir^6ri^QGiv  8'  wt   ccq  Sexag  atQsxhg  ovr«  Sv   olav^ 


235 


240 


245 


gri£f  des  Hinbringens  mit  hervor- 
gehoben werden  soll  als  Antwort  aaf 
223.  Vgl.  V  96,  aach  n  285.  t  17. 

232.  ^y  cnriBoai  in  einer  Grot- 
te: Tgl.  V  367.  Verss€hlQ6s  wie 
X  341. 

233.  9bvqo,  zum  Eamaos:  anders 
222.  —  vnod^iioavvyciv,  wie  O  412, 
dnrch  die  Eingebangen^so  dass 
Athene  hier  nar  als  die  mittelbare 
Veranlassung  seines  selbständigen 
Handelns  erscheint,  was  mit  v  376 
and  V  404  znsammenstimmt. 

234.  Svcfievisaai,  ein  Dativ  feind- 
seligen Interesses.  —  fiovlsvacofisv 
'wir  berathen  konnen%  der 
Conjunctiv  nach  dem  Aorist,  wie 
{  328.  —  ßovXsvst'V  nsQi  Ttvop,  nur 
hier.    Kr.  Spr«  68,  31,  ^'  <f  ^)  o  \    ] 

235.  iivrjarrJQag  mit  v.azdXs^ov 
berichte  von  den  Freiern, 
aQi^ui^oas  mit  Angabe  der 
Zahl,  wodurch  247  ff.  motiviert 
wird.  Die  ganze  Frage  ist  im  Cha- 
rakter des  besonnenen  nnd  kla- 
gen Odysseus  begründet,  der  vor 
dem  Angriff  der  Sache  erst  das  Ter- 
rain untersncht  und  seinen  noch 
unerfahrenen  Sohn  zur  Aasfnhrong 
des  kfihnen  Unternehmens  vorberei- 
ten will. 

236.  Bl9im,  hier  nnd  ^235  für  das 
gewohnliche  sl^ä.    [Anhang.] 

237.  %u{  %sv  zn  q>Q<x600(iai  dann 


will    ich   schon   darüber   klar 
werden,  natu  ^vuov  htI.,  wie  x  50. 

238.  if  Hfv  mit  ovvrjitofiBd^cc:  vgl. 
ZQ  a  268. 

239.  (lovvca  ccvBvd-'  äXX<ov  %xL  be- 
zeichnet gleich  von  vorn  herein  in 
naiver  Weise  die  Schwierigkeit  der 
ffanzen  Unternehmang  (243),  um 
dann  einerseits  die  Namen  der 
treuen  und  gutgesinnten  nennen 
zu  können,  andererseits  den  mär- 
chenhaften Heldenrahm  von  Vater 
und  Sohn  in  die  schönste  Beleuch- 
tung zu  stellen.  —  ri  %ccl  'oder 
aach%  zur  Hervorhebung:  oder 
aber,  franz.  ou  hien. 

V.  240—320.  Vorberaihung  zwi- 
schen Telemachoa  und  Odysseus 
über  die  Ermordung  der  Freier. 

240.  n  toi  zwar,  freilich. 

242.  initpQOva,  wie  i/;  12  person- 
liches  Eigenschaftswort  als  Gegen- 
satz zu  ccixfintTJv^  wie  x^^Q^S  'an 
den  Armen^  zn  ßovXijv  beson- 
nen im  Berathen:  der  regelmäs- 
siee  Gegensatz  homerischer  Helden, 
wie  -4  258. 

243  >=  y  227.  ovdi  im  begrün- 
denden Satze,  xlv  Btrj  mochte  es 
möglich  sein. 

245.  UQ  bezeichnet  ein  unmittel- 
bares Ergebnis  aus  noX^oiai:  zu  a 
346. —  Ssüdg  dtQsyiss  gen&n  ihrer 
zehn:  zu  a  169. 
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akkcc  jtokv  TckBOVsg'  raxa  d'  eüösai.  ivd'ad^  aQid'fiov. 
ix  iihv  ^ovkixioi^o  dv^  xal  xsvzi^xovta 
xovQOL  xsxQiiiivoL^  ^^  dh  d(ffi6TrJQ€g  STCOvrat' 
ix  dh  £d^rig  üciövQig  ts  Tud  eixoOt  ipmteg  iaOiv, 
ix  dh  Zaxvvd'ov  iaOiv  ieLXO0t  xwQOi  ^A%aiüiv^ 
ix  S*  avtijg  ^Id^cixfjg  Svoxaidsxa  advreg  aifKStot^ 
xaC  0(ptv  «ft'  i0tl  MiSmv  xrJQvJi  xal  d'aSog  aoidog 
xal  dotdf  d'BQaicovxBy  äaT^^iovs  SatrQO0vvd(ov, 
täv  st  xsv  ndvtCDV  dvti^öoiisv  iv4ov  iovtoyv^ 
(iri  TCoXvTCtxQCC  xal  alva  ßiag  dnorCcsai  iXd'civ. 
alXa  6v  y\  ei  Svvaöal  tiv   dfivvtOQa  ^QiitKfi^aiy 
q)(fdieVj  0  xev  xig  vmv  a^tvvoi  JtQ6(pQ0VL  ^vfJk^'^ 

tbv  d'  avte  nQOöieixe  nokvtXag  Stog  *OSv60£vg' 
^jtovyccQ  iymv  igim^  öiß  Sh  övvd-eo  xcU  fuv  axovtfov^ 
xal  (pQdöat  ij  xev  vmv  'Adi/jvri  övv  ^iX  nat{fl 
dffxiöeij  tji  nv*  aXXov  aiivvtOQa  iieQ^irKfC^ca'^ 

thv  <J'  av  T7iXiyLa%og  xsTtwiiivog  dvxCov  rivSu' 
^^iöd'Xd  rot  tovtc9  y   inayLVvxoqe  tovg  dyoQeveigj 


250 


255 


260 


246.  t«x<^  ^'  sCascct  wie  ßiO:  vgl. 
SU  «251.  —  iv^d^B  hier,  an  die- 
•or  Stelle  ehe  ich  noch  etwas  aode- 
res  sage.    [Anbang.] 

248.  %s%(ft,fuivoi  auserlesene: 
Tgl.  9"  36.  48.  —  ^Qfjatrjiffg  Auf- 
wärter: zu  0  317. 

249.  T^  %u£  yerbindet  was  schär- 
fer gesondert  zu  denken  ist  mit  ein- 
ander, auch  Zahlen,  wie  £20.  [Anh.] 

251.  ndvTig  agictoi  gehört  nach 
dem  Rhythmus  zusammen,  wie  9 
272.  J&  512.  I  S.  N  276,  'alle  die 
besten^  d.  i.  lauter  edle,  keine  yon 
niedrigem  Stande. 

252.  aa)£v  ihnen,  den  Freiern 
aus  Ithasa.  —  dotSogy  Phemios: 
a  154. 

253.  Saiti^awacav  Fleischzer- 
legungskünste. Es  waren  also 
im  Ganzen  108  Freier  und  10  Die- 
ner, mit  Einschluss  des  Heroides 
und  des  Sängers. 

254.  TflSv  £?,  Wortstellung?  zu  q 
223.  —  dvz^aoftsv  entgegentre- 
ten, als  Conjunctir. 

255.  fiLii:  zu  o  12.  —  noXvnniQU 
«orl  alvd  adyerbial:  sar  bitter 
und  grausig,  nerolich  für  uns, 
was  in  avti^coasv  liegt.  —  ß^ag  bis 


iXJ&oSv,  wie  X  118.  —  axottasai  als 
ConjunctiT,  wie  vno^ijaBou  9  165 
und  ivtvvsai  ^  33. 

256.  si  Svvaoaij  weil  er  oemlich 
so  lange  Ton  Ithaka  abwesend  war, 
daher  mit  den  treuen  und  sayerläs- 
sicen  Personen  nicht  wohl  bekannt 
sein  konnte.  —  xiv*  iftvvtoga  col- 
lectiv:  jemanden  als  Abweh- 
rer, iiSQtirjgi^ai  aussinnen,  aas- 
denken. 

257.  tpQoiisv  erwäge,  o  %ip  ug 
wer  etwa,  nqoipQOvi  ^vfup  mit 
freudigem  Herzen,  nicht  mit  in- 
nerem Widerstreben,  worauf  der 
Nachdruck  des  Gedankens  ruht 
Ebenso  Sl  140  und  940.  T184.  Vgl. 
zu  ß  230. 

259.  Vgl.  zu  0  318. 

260.  xal  €pQdoouy  eine  yaterliche 
Replik  zu  257. 

261.  dgxiöfi  nach  ij  »str  ist  Coo- 
Junctiy  Aor.  I  wie  o  524;  t^.  zo  tf 
265.  —  ij«  Tty'  ttXXo9  %tL  eine  Re- 
plik zu  256.  Der  Sohn  h&t  dea  Va- 
ter rerstanden,  wie  263  ff.  beweist. 

263.  inccfkvptOQB  U^fw  dabei: 
zu  a  273.  —  TOvg  äyo^BViigi  sb  ^ 
836. 
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^if^i  nsQ  iv  vs<pts<S0c  xccdijiiBvcD^  {o  TS  xal  ccUx)tg 
'ivdQa6i  te  xQatiavöc  xal  a^avaxoiöt  d'sotötv,'' 

tov  d'  avt£  TCQOöestTts  TCoXvtkag  ätog  ^OSvööavg' 
^ov  ftiv  xov  kbCv(o  ys  noXvv  xqovov  ä^iplg  i0€(S^ov 
g>vX6ni.Sog  xQcctsQrigj  OTCOte  (ivriöf^iföL  Tcal  '^fitv 
iv  [isyccffoiöiv  ifiotüi  ydvog  XQivifeaL  "Agr^og. 
aXkic  6v  ^\v  vvv  iQXBv  a^^  riol  q>aivoiidvrjq>iv 
orxadsj  xal  iivrjötrJQötv  v%aq(piaXoLfSLV  oyUkBi' 
€cvtaQ  i^ih  TtQOtl  aOtv  övßcirrig  vözeQOv  aj^t, 
nr(o%^  XsvyaXep  ivaXiyxtov  rjäh  ydQovri, 
si  dd  fi'  arijii^öovöi.  dofiov  xata^  öbv  dl  g>iXov  xiJQ 
rerXdtG)  iv  ött^^sööl  xaxäg  Tcdöxovrog  i^to, 
7JV  XSQ  xal  dicc  öäfux  TtoSmv  aXxcoöi.  d-uQuis 
^  ßikeOcv  ßakkGi0i'  6v  d'  sitSoQoov  avi%s6^ai. 
€c}X  ri  toi  TiavBö^ai  avfoyafiev  dq>Q06wd(0Vy 
liBvkvxCoig  iTcieiSöv  naQavSmv*  ot  öd  rot  ov  ti 
^sCöovtai'  Sri  ydq  6<pi  TtaQlctarai  atöifiov  rjfiaQ. 
[cfAAo  öd  tot  i^dß}^  öv  d'  ivl  q>(f6<sl  ßaXXeo  0y(SLV. 
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264.  wpi.  nsQ  iv  vsq)is6ai  ist  eine 
Versinnlichang  ihrer  Wohnung  im 
Oiyop,  der  über  die  Wolken  hinaus 
in  den  Aether  emporragt:  ygl.  E 
760.  751,  und  ^Ißö.  O  192.  T  155. 
V  103.  104.  —  ci  XB  welche  'ein- 
mal': zu  «50.  —  xal  SlXoiQ  localer 
Dativ  wie  X  486,  auch  unter  den 
andern,  wozu  dann  dvögaai  nctl 
J&eotatv  im  Sinne  von  'allen'  eine 
formelhafte  Apposition  bildet:  zu 
t  32.    [Anhang.] 

267.  iiiv  zoi  doch  fürwahr, 
«ine  kraftige  Versicherung.  —  aft- 
qtlg  bIvui,  gesondert  sein  von, 
entfernt  sein  von,  mit  folgendem 
Genetiv,  wie  $  352. 

268.  tpvlonidog  %q.  von  dem 
entsetzlichen  Kampf,  eigentl. 
wol  'Stammesgemetzer. 

269.  uivog  mit  *jiQ7jog  die  Ge- 
walt des  Ares,  d.  i.  die  Gewalt 
der  Kampfwuth,  wie^  Z  264.  —  ngi- 
vjjtetif  Aorist  Medii,  sich  ent- 
scheidend misst,  wie  o  507.  B 
386. 

271.  OfkilBi  geselle  dich  zu, 
wie  ^  288. 

272.  a£st  nicht  'soll  fuhren,  füh- 


re', sondern  wird  fuhren:  einfa- 
che Angabe  der  später  eintretenden 
Handlung.  Denn  der  Indicativns 
Futori  wird  bei  Homer  noch  nicht 
als  Modus  iussivus  gebraucht.  [Anh.] 

274.  aov  dfy  Nachsatz:  zu  fi,  54. 

275.  HaxflOff  'arg'  wie  ß  203.  266, 
zum  concessiven  noLii%ovTog,  An- 
ders xaxcr  ndaxsiv,  vgl,  auch  zu 
c  168. 

276.  ijv  nSQ  %ai  wenn  anders 
sogar  usw.,  indem  der  allgemeine 
Gedanke  xan&g  na€%ovxog  durch 
die  Annahme  eines  besonders  em- 
porenden Falles  specialisiert  wird. 

277.  ßileciv  ßdXXaHfiv,  ein  ver- 
stärkter Ausdruck:   vgl.   zu  i  495. 

S464.  —   sleoQomv  dvi%BO^ai  bei 
em  Anblick  harre  ans:  das  Par- 
ticipium  enthält  den  Hanptbegriff. 

278.  d(pqoovvd(ov  von  unver- 
ständigen Thaten:  zu  o  470. 

279.  fiSiXix^otg  in,^  d.  i.  nicht  mit 
gebieterischen  als  Herr  des  Hauses» 
—  nuQavdmv  zusprechend:  vgl. 
0  63.  X  488. 

281.  Vgl.  zu  299.    [Anhang.] 
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OTCnOXB  KBV  TtoXvßovXog  ivl  q)QSöl  d'I^ÖSL  ^A^VYl^ 

vsv6(o  (iBv  zot  iyw  xetpaXij^  0v  d'  iTCsita  voi^öas^ 
066a  tov  iv  (ieyaQ0v6iv  aQi^ia  rsvxsa  xettai^ 
ig  (ivxov  vtln^lov  d'aXccfiov  xara^Bivai  ccsigag 
ndvta  /uvA',  avtag  ^vri6trj(fag  lucXaxotg  inis66iv 
na(fq>cc6d'ai^  ots  xiv  6b  fiBtaXXä6iv  TCod'BOvtBg' 
^ix  xajcvov  xaxi^y{x  ^  i%B\  ovxixi  %ol6iv  ImxBiv^ 
old  notB  TffolrivSB  ximv  xatikButBv  ^0Sv66Bvg^ 
aXXa  xat'^xc6taiy  o66ov  jcvQog  iTUt*  avtfLi^. 
n(fog  d'  hl  xal  toöb  (iBt^ov  ivl  q)QB6l  dijxB  Kgovirnv^ 
fii]  ÄGJg  olvcod'ivtBg  Sqcv  6rri6avxBg  iv  v^ntv 
aXkr^Xiyvg  t(fci6ritBy  xaxai6xvvrjftB  xb  Satxa 
xal  iivi]6xvv'  avxbg  yccQ  ifpikxBxat  avdga  6idriQog.' 
vmv  d^  otoL6iv  Svo  q>a6yava  xal  Svo  Sovqb 
xaXXmiBtv  xal  doia  ßoccQyia  x^Q^lv  iki6^ai^ 
(og  av  iniJd'v6avxBg  BkoC^LB^a'  xovg  dd  x   liiBixa 
JlaXXag  ^Adijvairi  d'iX^Bi  xal  (irixiBxa  ZBvg.^ 
aXXo  Si  xov  igicHy  6v  d'  ivl  (pQB6l  ßäXXBO  6y6Lv. 


2S& 


29a 


295 


282.  noXifßovXos  ^  i  e  r  a  th- 
schlagreiche,  wie  E  260.  —  ivl 
tpQSoi,  ZQ  J  227.  —  d'TjCft,  nemlich 
fiOL,  ist  der  Conjonctiv  Aor.  I;  vgl. 
zu  <r  265.    Andere  d'ieLv. 

284.  toi  Verfiicheningspartikel.  — 
aQTJia  Tsvxta  Kriegsw äffen. 

2Sb.  nvYOv  Winkel.  —  vip-^Xogy 
wie  bei  9ofiog  und  dafia,  im  Sinne 
von  vipOQOtpog  ß  337,  Hier  ist  die 
Waffen  kam  in  er  gemeint:  vgl.  zu 
T  17.  —  ytatct^sivai  'lege  sie 
nieder*  zor  Verwahrung. 

286—294  =  t  6—13. 

286.  ndvta  fiixXa  alle  mit  ein- 
ander, wie  ß  306. 

287.  naQtpdod'ai  mit  Accusativ: 
daran  vorbeigebend,  jemanden  über- 
listend zusprechen.     [Anhang.] 

288.  Ix  %ttnvovi  zn  X  134. 

290.  xcKTaix/|;a),  im  Simplex  nur 
d$i%l^(Oy  wie  ai^gm  P  724  neben  dem 
sonstigen  ds^QO).  —  oaoov  mit  tneto 
so  weit  der  Hauch  des  Feuers 
kam.     [Anhang.] 

291.  ngog  9s  und  dazu:  zu  £ 
807.  —  d-rjyis  KgovCav  statt  ^(tßaXs 
da^fimv  T  10  ist  eine  Aenderung  des 
Interpolators  aus  a  89.  fi  390.  o  477. 
ip  102,  indem  er  mit  Bezug  auf  282 


den  Gedanken  von  260  festhaltea 
und  detaillieren  wollte. 

292.  otvco^ivTBg  causal,  eigen tl. 
zn  Weine  gemacht,  d.i.  vom  Wei- 
ne feurig  angeregt,  mithin  an- 
ders gesagt  als  sonst  olvoßagiig  oder 
oivoßaos{tov,  —  ^Qiv  atijüavtsg  un- 
ter euch  Streit  erhebt  und  ver- 
wundet.    [Anhang.] 

294.  avtog  selbst,  ohne  dass  je- 
mand auffordert  dasselbe  zu  ergrei- 
fen. —  iq>SX%BTaL  Medium:  zieht 
an  sich.  Vgl.  Valer.  Flacc.  Argon. 
V  541:  namque  virum  trahit  ipte 
chalybs. 

296.  ßodygta,  wie  M  22,  von 
dygsiVy  'das  vom  Rinde  genomme- 
ne', d.  i.  Schilde  aus  Rindshaut, 
Stierlederschilde.  —  xfgalv  iXi- 
a&ai  mit  den  Händen  zu  er- 
greifen.    [Anhanff.] 

297.  dtg  av  zn  lXoifis9-cc  'damit 
wir  darauf  (auf  die  Waffen)  los- 
stürzen und  sie  ergreifen 
können,  inl^wravtsg  aus  in{  und 
t&vsiv.  —  x^  zu  dfllfft  wird  wol 
verblenden,  was  die  wander- 
bare Hülfe  der  Athene  ond  des 
Zeus  bezeichnet.    Kr.  Di.  54,  1,  2. 

299.  äXXo  di  tot  xtf .  Diesen  Vers 
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ii  itsov  y    inog  ioöi  xal  aifiatog  rifiBtiQOvOy 
§11]  ttg  inBit  'OSv6^og  axovödta)  ivSov  iovtog. 
giTJr*  ovv  Aaiq^rig  tOtCD  x6  ys  fujr«  0vß(6ttig 
§i^T£  tig  olxT^cov  |xijr'  avtri  UrivekonBia^ 
aXX*  oIoL  Cv  X   iym  xb  yvvaixäv  yvcionBv  l^vv, 
xai  xi  XBo  SiidcDV  avÖQÖv  ixt  jtBtQrid'BtuBv  ^ 
i^fi^  ojcov  xig  vm  xUt  xal  öbISib  ^iiä^ 
ijd*  oxtg  ovx  aXiyBv^  6%  i*  axv^  xotov  iovxcc," 

xhv  d'  axa(iBtß6(iBvog  7CQO0BipcivBB  (pccidtfiog  vCog' 
y,w  adxBQj  fi  xov  ifiov  dviiov  xal  iitBixd  y\  oim^ 
yvdöBar  ov  fi^v  yccQ  xt  %ahq>Q06vvai  yi  (i   1%ovClv 
aAA'  ov  xov  x68b  xiqSog  iyAv  i06B0^ai  oicD 
i^ftti/  aiLipoxi(fov6Ly  6l  8%  fpQa^Bö^ai  avcoya. 
dri^a  yicQ  aikcog  Btöy  ixdöxov  TCBtQtjxiifov  ^ 
i(fya  fiaXBQXOiiBvog*  xol  d'  iv  iiBydQotövv  Bxrilot 
XQrilLaxa  öaQdanxovtStv  vniQßiov^  ovo'  im  tpBiöd* 
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305 


310 


315 


ffebrancht  ein  sprechender  mitten 
m  seiner  Rede  als  Uebergang  zu 
etwas  anderem,  weshalb  der  folgende 
Gedanke  jedesmal  asyndetisch  an- 

Seschlossen  wird  mit  yorhergehen- 
er  xfXsicc  ariyfirj.    Eine  Nachah- 
mnng  bei  Verg.  Aen.  III 250.  [Anh.] 

300.  si  itsov  ys  xtI,,  za  t  529, 
ist  eine  in  Bedingungsform  ausge- 
drockte  Betheoerung  bei  seinem  Ge- 
schlechte, daher  aach  der  seeignete 
Wechsel  des  Namerns  in  Inog  and 
'^fietiQOiOf  wo  Possessiv  and  Gene- 
tiv wie  X  105  parallel  stehen. 

301.  fUT^  mit  dem  Imperativ  des 
Aorist:  za  o>  248.  —  axov<raTeo,  Ao- 
rist von  dem  Eintreten  der  Sache 
ohne  Zeitbegriff.  —  ivdov  iovtog 
dass  Odysseos  daheim  sei,  ei- 
gentl.  de  Ulixe  reduce:  za  q  115. 

304.  Id-vv  das  Unternehmen, 
ob  i^r  künftiges  Handeln  für  ans 
oder  gegen  ans  sein  werde:  zu  £ 
866. 

305.  %ui  xß  mit  iti  nsigrjd'stfisv 
auch  konnten  wir  noch  aaf 
die  Probe  stellen,  tio  man- 
chen, dameov  av^QÄv  Mer  die- 
nenden Männer':  za  fi  230. 

306.  osrov  tig  wo  man,  sei  es  aaf 
dem  Lande  oder  in  der  Stadt,  aus- 


serhalb oder  innerhalb  des  Hauses. 
[Anhang.] 

309.  §vfi6v  Herz,  Sinn.  —  xal 
^nsita  auch  später:  zu  ß  60.  — 
d/oo  parenthetisch.    [Anhang.] 

310.  xf>^Xt.q>Q0Cvvai  'fahrlässige 
Gedanken'  in  sinnlicher  Bele- 
bung: zu  0  470. 

311.  toSs,  auf  das  nsiQri^ijvtti 
305  bis  307  bezuglich. 

312.  cl  dl  (pQ.  avatycCf  wo  jemand 
eine  zweifelhafte  oder  bedenkliche 
Sache  der  Ueberlegang  des  ange- 
redeten anheimgibt,  wie  a  269  und 
ohne  Betonung  des  persönlichen 
Pronomens  g  279.  v  43.  tp  122;  indi- 
rect  1680. 

313.  ^1}^«  Mange  Zeit'  steht  als 
Ha nptbegriff  voran.  Sinn:  du  wirst 
viel  Zeit  verlieren,  während  die 
Freier  ihren  Unfug  forttreiben. 
—  avtfog  vergeblich,  weil  die 
Unternehmung  gegen  die  Freier 
verzögert  wird.  —  ffffw  'wirst  du 
hingehen'  von  sfyt,.  Kr.  Di.  38,  3,  4. 
[Anhang.] 

314.  ^ifva  (iBt,  indem  du  ihren 
Geschälten  (Feldarbeiten^  nach- 
gehst —  Tol  di^  die  Freier,  mit 
parataktischem  Nachdruck  erwähnt. 

315  =  |92,  ganz? 
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äAA'  ij  rot  0e  yvvutxag  iya  dsÖaaC^ccv  avoya, 
cu  xi  <y'  axiiialovOL  xal  ai  vriXslxiöag  siaiv* 
avdqäv  d'  ovk  av  iyd  ys  xatcc  ötad'iiovg  id'iXoi^i 
7](iias  nBiQcc^siv,  alX  v(Szh(^  tavta  nivB^^aij 
d  ixBOV  yi  xi  olö^a  ^log  xigag  aiyioxoio," 

ODg  oC  filv  xoiavxa  TtQcg  aXXi^Xovg  ayogevov 
7j  d'  ap'  Inecx^  ^I^aKt^vöa  Tucttiysxo  vrivg  ivBQyrig^ 
7}  (piQS  TtjMiiaxov  üvXod'sv  xal  navxecg  ixatQovg. 
ot  d'  oxe  Sil  ^fcfwVog  xoXvßavd'dog  ivxog  Xxovxo^ 
vijcc  filv  0?  ys  (lilatvav  hi   "^TCsiQOio  i(fvC0aVy 
xBv%Ba  Sa  ög)^  axivaixav  vjidifdvfuyL  d-BQcucovxag  ^ 
ccvxixa  d'  ig  KXvxloio  tpiQov  naQvxakkaa  däga. 
avxicQ  XT^QVxcc  jcQoaöav  dofiov  aig  'OdvcT^og, 
ayyaXCriv  iqaovxa  icagCtp^ovi  IlTivakoxaCri^ 


320 


325 


316.  &f9ua<f9at  kennen  ler- 
nen, expeririy  was  wegen  des  nahen 
Beisanimenaeins  der  Weiber  keine 
lange  Zeit  erfordert.  —  avmyct  ich 
rathe. 

317  =«  T  498.  %  418.  yijX^rrtj,  eine 
Femininalbildung  aus  vri-  und  uXbi- 
trjg,  'die  nicht  frevelnde',  iin  Gegen- 
satz zn  den  ^pflichtvergessenen', 
welche  mit  den  in  v  121  aXt£zag  ge> 
nannten  Freiern  Umgang  pflogen, 
daher  ansträflich.    [Anhang.] 

318. xffTa  (rraduovff  ^in  den  Ge- 
höften' bei  Eaiiiaos  nnd  Laertes. 

319.  vatsgec,  d.  i.  nach  dem 
Freiermorde,  aber  ehe  die  Knechte 
denselben  erfahren  haben.  Es  ist 
Pradicat  zu  xavta^  denn  nar  die 
Form  votSQov  steht  bei  Homer  als 
Adverbiam. 

320.  ^Mff  tigas  ein  Zeichen 
des  Zens,  durch  welches  Zeus  sei- 
nen Beistand  verheisst:  260.  Vgl. 
auch  £  742.  M  209.  Dies  schliesst 
nemiich  Teiemachos  aus  der  Be- 
stimmtheit nnd  Zuversicht,  mit  wel- 
cher Odysseus  260.  267.  298  gespro- 
chen hatte. 

V.  321—408.  Ankunft  von  dem 
Schiffe  des  Teiemachos  im  Hafen 
der  Stadt;  Botschaft  an  Penelope 
und  Benehmen  der  Freier:  ein  neuer 
Mordplan  des  Antinoos  und  die 
Antwort  des  Amphinomos. 

321.  Vgl.  zu  9  333. 


322.  "le-äiifipSB,  d.  i.  äatv8s  o  503, 
ig  noliv  553:  vgl.  zu  B  632.  Hier- 
mit hat  die  Erzählung  an  o  554 
eben  so  naturgemass  angeknüpft,  als 
sie  die  Handlungen,  Besorgnisse  und 
Reden  bis  405  in  rascher  und  le- 
bendiger Folge  der  einzelnen  Züge 
schildert. 

324  »  A  4.S2.     Vgl.  auch  %  125. 

325  BS  A  485.  ot  ye  epanaleptisch. 
Kr.  Di.  69,  16,  X.  —  iu"  fjmigoto 
aufs  Land.  Kr.  68,  40,  1. 

326  --  d  784.  xivxtce ,  weil  nach 
der  Schlusfiformei  von  325  die  Ab- 
takelung  stattfinden  soll.  —  'O^sfa- 
navtsg,  d.  i.  die  aus  ihrer  Mitte  dies 
Geschäft  übernahmen,  intQ^vpLOi 
genannt,  weil  alle  nach  ß  292  frei- 
geborene  id'slovx^Qsg  waren,  keine 
dienenden  Sklaven. 

327.  ig  KXvtioio  in  das  Htai 
des  Klytios,  des  Vaters  von  Pei- 
räos,  der  noch  im  väterlichen  Htoie 
lebte  und  als  Vertrauensmann  d« 
Teiemachos (o  540 ff.)  mit  dem  Gast- 
freunde  auch  die  mitgebrachten  Ge- 
schenke des  Teiemachos  bis  zn  des- 
sen Ankunft  aufbewahrt. 

328.  yiiJQVKa  jrQosaav,  was  that- 
sächlich  die  Achtung  und  Liebe  be- 
zeichnet, in  weicher  Penelope  aack 
bei  des  Teiemachos  Gefährten  stand: 
denn  o  503  ff.  erhalten  sie  keines 
Auftrag  dazu. 

329  «  0  41.  313. 
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ovvaxa  TriXifiaxog  ^ihv  1%   ayQOv^  vija  tf'  avdyeiv 
Sarvd^  oatOTtXsCstVj  Iva  firi  dsiöaö'  ivl  d'v^^ 
Ifp^Ciiri  ßaöiksia  zigsv  xarä  ddxQvov  etßoL, 
T(D  dh  Cwavrtjftriv  xr^qv^  xal  dtog  inpoQßog 
rij^  avtijg  bvsx^  ayyskCrig^  iqiovtB  ywavxL 
aXX^  ote  diq  ^'  ixovto  66^v  d^siov  ßaöU'^ogj 
x^pt;|  HSV  ^a  (liCfjCi  lutic  d(Mo^Ovv  isinsv' 
„^  Si]  rot,  ßaaCkaLUy  ipCXog  naig  ix  Ilvkov  ^Xd'ev.*' 
IlrivBXonBtri  ö'  alits  övßciti^g  ayxi  naQMxag 
xav&\  00a  ot  ipikog  vtog  ävoiyet  fivdi^öMd'ai. 
avricQ  iiCBl  öri  nccöav  ig>i]iio0vvriv  oacdsmBv, 
ßij  ^'  t(i€vcci  fud'^  vccg^  Xücb  d'  sqxbcc  ts  ^ayaQov  ts, 
lif^rjCtiiQeg  d*  uxajjovxo  xccz'qiprjödv  t   ivl  ^p^^ 
ix  d'  rik^ov  iieyccQOLO  xuqsx  yiiya  xeixCov  avli^g^ 
avzov  d%  iCffOTidffov^B  d'v^av  idQLocavto. 
totoiv  6*  EvQVfucxogj  Ilokvßov  nccLg^  ti^x   ccyoQBvei^v' 
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330.  ovv8%a  dass:  zu  £  216.  — 
uvcoysiv  hiess. 

SSI.  tva  |»f}  bezeichnet  die  za  xif- 
ifvna  nfoscccv  328  gehörige  Absicht. 

332.  lip^ifiTi  i  zu  X  106.  —  ti^sv 
eigentlich  gedreht,  gerandet:  'per- 
lende Thninen'  mit  sinnlicher  An- 
8chanlichkeit,wie  ri42. 1711.  T323. 

^d.  avvuvtTJTTjv  trafen  zasam- 
men,  ohne  mit  einander  über  ihren 
Auftrag  zn  sprechen. 

334.  ywamC  prägnantem,  wie  bei 
nnsern  Vorfahren  die  Königinnen 
öfters  Torzugs weise  'Frauen'  hiel- 
ten, was  auch  die  Grundbedeutung 
des  engl,  queen  ist. 

336.  fUBxa  äi^miniv,  wie  ^  433,  be- 
zeichnet in  solcher  Verbindung,  zum 
Unterschied  von  otfv,  stets  den  Auf- 
enthalt 'unter'  den  Dienerinnen 
im  Frauengemache  ebner  Erde. 

337.  rj  dij  wahrlich,  eine  Ver- 
sicherung des  offenbar  gewissen. 
Andere  ^ij.  —  ßaaCXsuc,  q>7kog  ndig 
enthalt  m  emphatischer  Kurze  eine 
nachdrückliche  Beziehung  der  Ko- 
n^in  als  Mutter  zum  Kinde.  —  ^x 
Tlvlov  liltev:  vgl.  o42.  »  131.  An- 
dere stli^Xovd'sv,    [Anhang.] 

338.  ayj^t  nK^cccxäSf  weil  er  die 
Meldung  allein  der  Penelope  (ofi; 


133)  überbringen  und  seinen  Auf- 
trag nur  an  die  Mutter  (ngog  pin- 
tigcc  161)  richten  soll,  ohne  auf  die 
anwesenden  Dienerinnen  Rücksicht 
zu  nehmen,  was  dem  amtlichen  He- 
rolde nicht  angetragen  war. 

339.  navta,  das  151  bis  163  ent- 
haltene. —  of 'ihr'  zu  fiv^i^aoca&at. 
Vgl.  ß  373.  d  829. 

340.  anseilt fv  abgesagt,  d.  i. 
Tollstaudig  gesagt  hatte,  wie 
k373.  H416.  /309.  431.  Aehnitch 
änofpaa^B  1 422.  649.  Vgl.  zu  (J  377. 

341.  XlnB  di,  parataktisch.  —  Iq- 
x£a  XB  fkiyecQOv  xe  ist  für  die  plasti- 
sche Sinnlichkeit  des  Homer  eine 
eben  so  naturgemässe  Wortstel- 
lung als  die  umgekehrte  beim  Rin- 
gange  41. 

342.  %axi](piiaccv  wurden  beschämt, 
waren  betroffen  über  das  Fehl- 
schlagen ihrer  Unternehmung  ^e^en 
Telemachos.  —  ivl  ^v/ticö,  d.  i.  in- 
nerlich, heimlich.     [Anhang.] 

343.  «-  165. 

344.  avxov  HQonaQOi.d'B :  zu  d"  C8. 
—  d^vQoitop,  des  Hauses,  also  im 
Hofe,  wie  a  107,  auch  9  625  ff.  q 
107  ff.  —  IdQtomvxo  setzten  sich 
nieder:  ygl.  358,  wie  d  659  und 
674. 
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TriksficcxG)  odog  ^Ss'  q)diiev  de  ot  ov  tsXiec^at, 
äXJi   aye  vija  ^Ukaivav  iQVööo^ev^  ij  tig  agiorijj 
ig  d'  iffixag  aXvriag  aysigoiiav^  ot  x€  taxiCta 
xstvoig  ayyslXm^L  -O-ocog  olxovds  vhöd'ccL,'^ 

ov  ÄO  nciv  BtQri%'\  ot   Sq'  ^j4fMpivofLog  üde  vrja^ 
ötQSfp^slg  ix  X^Qf^g^  kifiivog  nokvßsvd'iog  ivtog^ 
IcxCa  XB  öxiXXovxag  i(f6X^d  xa  x^Q^^'^  ixovxag, 
r^dv  d'  ap'  ixyeXdöag  iiexBqxovsev  olg  ixccQOiöiV 
jjfiij  xiv^  ix*  ayysXiriv  6xqvvo(1€V'  oWb  yaQ  ivSov, 
ij  xlg  öipiv  xod^  iBiitB  d'säv,  ^  bIolSov  avxol 
vija  nuQBQxoi/LBvriv ^  xr^v  d'  ovx  idvvavxo  xtxijvai.'' 

mg  Sg>a^\  ot  d'  avöxavxag  Ißav  inl  ^tva  %'aka66rig^ 
alil^a  di  vija  ftiXaivav  i%   tjjCBiQOio  iqvMav, 
XBVxBa  di  0(p^  aTtdvsixav  tmB(fdv(iOv  ^BQaitovxBg, 
ainol  d'  alg  dyoQtiv  xiov  a^Qooi^  ovda  rti/'  aXXov 

BÜOV  OVXS  vicDV  llBXat^BtV  OVXB  yBQOVXfOV, 


350 


355 


360 


846.  347  »  d  668.  664,  ganz? 
348  »  ^  34.  A  141 ,  ganz  ?  i^va- 
üofisv  ab  Conjnnctiv,  wie  S  76. 

349.  igstag  aXi^ag  Ruderer  zur 
See,  Meerraderer:  vgl.  t  104. 
[Anhang.] 

350.  xsivois,  den  im  Hinterhalt 
auflauernden.  —  d'oöäg  bis  vsio&ai. 
Kr.  Di.  66,  7,  9. 

351.  sügnto  oxs:  zu  11.  —  *j1fi(pi- 
vofiog  wird  hier  und  398  ff.  als  ein 
milder  und  verständiger  Freier  ein- 
geführt. —  v^a,  das  Schiff  der  auf- 
lauernden Freier.     [Anhang.] 

352.  azQS(pd'6lg  ix  X(6Q7}g  nach- 
dem er  sich  umgedreht  hatte 
Ton  dem  Platze  aus,  wo  er  sass, 
so  dass  er  den  Kopf  seitwärts  ge- 
wandt hatte  und  auf  den  Hafen 
sehen  konnte.  Vgl.  auch  zu  Z  516. 
O  645,  über  die  Lage  von  dem  Pa- 
laste des  Odysseus  zu  a  426.  — 
lifiivog  bis  ivtog  ist  mit  v^cc  zu 
verbinden. 

353.  üTiXXovtag  und  ^;i;ovrag  be- 
ziehen sich  auf  tovg  iv  vm.  Vgl. 
zu  y  11.  —  igsTfid,  nachaem  die- 
selben von  den  Pflocken  losgemacht 
waren:  vgl.  zu  d  782. 

354.  ^Sv  mit  iyysXccaag,   in  ein 


süsses  (frohes)  Lächeln  gekom- 
men, wie  tf  35:  zu  Z  471.  Vgl 
auch  iqSv  yeXcoovtfg  c  111;  sonst 
bildet  iq9i  yiXaaaccv  v  358.  tp  376. 
B  270.  V  784  und  ^«tt?  VBXdfTaag 
A  378.  ^  508  den  Versschinss.  Kr. 
Di.  46,  6,  4. 

355.  otdf,  die  350  xiipoi  genann- 
ten. ~  ivdov,  nemlich  sM,  da- 
heim, im  Hafen. 

357.  Tfjv  diy  dieses  Schiff  aber, 
so  lange  nemlich  Telemachos  selbst 
darauf  war:  369.  370. 

358.  dvazdvtsgy  als  Gegensats  des 
ISqi6(ovto  344.   Vgl.  auch  zu  p  177. 

359.  altpcc  dfy  anders  als  325.  A 
485,  weil  sie  schnell  zur  Haupt- 
sache kommen  wollen.  —  fgvccttrt 
Wechsel  des  Subjects.     [Anhang.] 

360  =  326.  dsQccieovtsg  waren  mit 
zu  Schiffe  gewesen.    Vgl.  auch  474. 

361.  dd'QOOi,  appositiv  zu  ovro/ 
wie  o>  420,  um  die  angekommenea 
und  die  zum  Meere  e^n  herabge- 
kommenen Freier  insgesammt  za 
bezeichnen.  —  ovSi  tiv'  aililor,  der 
nemlich  nicht  zu  den  Freiern  ge- 
hörte. 

^^2.  utratiBiv  sich  dazwiscbea 
setzen,  nur  hier. 
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rotciv  ö'  ^j4vtLvoog  ^dq>r]j  EintßCd^eog  vCog' 

„cS  ^o^ot,  (og  roW  avÖQa  ^sol  xaxotritog  iXvOav. 

ijfbata  (ihv  (Txojrol  l^ov  hi   axQcag  rivByLoiooag 

aihv  i7taö0vrsQOL'  aficc  d'  '^sXC^  xatadvvrt 

oij  xot   in   TptsCQOv  vvict   a6a^Bv^  akl^  ivl  novxfp 

tnjt  ^oij  Tckeiovrsg  i^(ivo(i€v  *Hä  dtav^ 

TtjXdfiMxov  koxocDirtsgj  Iva  g>9'üScDiisv  ilovteg 

axnov,    xov  <J'  aga  timg  (ihv  äm^yaysv  otxads  daiiiCDv, 

'^(letg  d'  ivd-ads  ot  q>Qa^(6f/i€^a  XvyQOv  oXsd-QOVj 

TijXsftdxmj  fn^d'  ^ftag  VTCSxqyuyoi'  ov  yag  6m 

rovtov  ys  ^dovrog  avvö0€0^ai  tads  iqya. 

axnog  ^Iv  yag  i7tv0ti^(ici)v  ßovXy  re  vofp  t£, 

kaol  d'  ovxhi  Tcdfinav  iq>^  r^fitv  rjQa  fpigovöiv. 

dXX*  ayst€y  tcqIv  xstvov  o^ijyvQiöaad'ai  'Axaiovg 

aig  ayogi^v  oi  yccQ  tv  [le^öd^svai  (itv  oicDj 


365 


370 


375 


364.  mg  im  Aasraf ,  nach  cS  nonoi : 
zu.  V  383.  —  nccKotrjxog  vom  Ver- 
derben: zu  s  397. 

366.  UMonoi  Späher,  welche  Ton 
den  aoflauernden  Freiern  aus  ihrer 
Mitte  dorthin  beordert  worden.  — 
hcC  mit  dem  Accusativ  bezeichnet 
die  Aasdehnang:  aber  etwas  hin, 
axptag:  za  t  400. 

366.  inaaavTSQOi  nahe  aufein- 
ander: je  langer  der  Hinterhalt 
wider  Erwarten  der  Freier  3  632  ff. 
dauerte,  desto  öfter  liess  man  eine 
Abwechselung  eintreten,  damit  die 
Wache  nicht  etwa  ermüdete  und 
der  Erwartete  entschlüpfte.  [Anh.| 

367.  ov  nox*  mit  vvxt'  acoifisv 
^niemals  ruhten  wir  die  Nacht 
hindurch'  mit  der  Torausgehen- 
den  Zeitbestimmung,  weil  der  Ge- 
gensatz ist  ^wie  die  Tace  hindurch 
während  die  Späher  wacnten' ;  denn 
sie  mussten  am  Taee  schlafen,  um 
die  Nacht  hindnrcb  wachend  auf 
dem  Meere  kreuzen  zu  können.  — 
aaoLfjkSv  ist  aus  afica^Bv  contra- 
hiert  und  wegen  des  Augmentes  vorn 
lang  wie  y  151.  r  342,  dagegen  ohne 
Augment  kurz  wie  y  490.  o  188. 

.370.  aixov  *ihn  selbst'  im  Ge- 
gensatz zu  dessen  Schiff  und  Ge- 
lahrten: vgl.  zu  357.  —  xifog:  zu 
X  348.    [Anhang] 


372.  Trjleiidxo}  t  eine  nachdrück- 
liche Apposition  zum  vorhergehen- 
den Pronomen  of,  wie  v  106.  Vgl. 
auch  zu  f  48.  —  Vt^ccQi  nur  hier 
statt  rifiiag,  enklitisch.  Kr.  Di.  25, 
1,  18. 

373.  avvaasad'ai  dass  ans  Ziel 
kommen  werden,  xcids  ^gya  die^ 
se  unsere  Unternehmungen,  von 
der  Bewerbung  um  Penelope. 

374.  i7tiax7jfA(ov  ist  nachdrückli- 
cher als  das  sonstige  iniaxccftevog. 
—  ßovljj  X8  vom  xs  durch  Rath 
und  Sinn:  zu  fi  211. 

375.  ndiivav  ganz  und  gar, 
durchaus,  stets  nach  Negationen 
oder  bei  negativen  Begriffen.  — 
^pa:  zu  y  164.    [Anhang.] 

376.  cell'  aysxB  'aber  wohlan!' 
ein  prägnanter  Ausruf,  bei  welchem 
<pqal(ofiB9'a  X.  oXf&QOv  aus  371  vor- 
schwebt, welcher  Gedanke  sodann 
nach  gegebener  Begründung  als  be- 
stimmter Vorschlag  mit  dXXa  (pd'i- 
(oiisv  hovxeg  nxi,  883  ausgesprochen 
wird.  —  oßTjyvgiociöd'at  'zusam- 
menberuft' mit  ig  dyoQT]v:  zu  y 
31.  Wir  haben  hier  die  Leidenschaft- 
lichkeit einer  heftigen  Rede,  die  nur 
nach  augenblicklicher  Begründung 
greift,  oline  auf  die  Wirklichkeit, 
ob  Telemachos  daran  gedacht  habe, 
Rücksicht  zu  nehmen. 
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ovvexd  ol  q>6vov  alnirv  i^axtoiuvy  ovdi  xixrjftev, 
Ol  d'  ovx  aivT^öovöiv  axovovre^  xaxcc  i^ytc' 
f()^  ti  xaxbv  QS^(O0L  xal  ii^ag  il^iXa6(o0LV 
yaLTig  rjiietd(fi]g^  aXXiov  d*  axpixcifisd'a  drj^ov. 
akkcc  g)d'scoiii£v  iXovteg  ist*  aygov  voöfpi  n6k7\og 
^  iv  6d^'  ßioTov  d'  ccvrol  Tcal  xn^iuct   ix(»ftev, 
daöödinevoL  xaxcc  ^lotpccv  ^'  rifieccg^  olxCa  d*  avta 
xeivov  infitBQi  dotfisv  'i%evv  ^d'  og  tig  oxvCoi. 
ai  d^  vfitv  ods  (ivd'og  a<pavddv6t^  dkXa  ßokaöd'S 
avrov  TS  ^dsiv  xal  i%£i,v  icatQcita  xdvta^ 
fii^  OL  xQr^iMtx*  ineixa  akig  d'v^rjdd'  iS(0(iev 
iv^dö^  aysiQO^uvoi^  dkV  ix  fuyd(foio  STcaötog 
^vdöd'G}  iidvoi0iv  Si^iuvog'  rj  di  x   Insita 
yTqyuiid'^  og  xe  nksUSta  noQOi  xal  (WQöifiog  ikdvi.^' 

(og  i{pa%^^  oC  d'  aga  ndvteg  dxr^  iyivovxo  öi(ony. 
totöiv  d'  ^j4fi{pLVO(iog  dyo^Oato  xal  fierdeiitsvj 
Niöov  tpaiSt^fiog  vCog,  ^AQrixidSao  avaxtog^ 
og  ^'  ix  jdovkv%Cov^  JtokvxvQOv  noivisvtog^ 
ffyatro  fivtiötrlQöi^  indkiöta  Sl  ürivskojtsiy 
7]vdav£  fivd'oiöt'  <pQ£öl  yccQ  xdxQiJt'  aya^öiv. 
0  0q>Lv  iv  (pQOVBfov  dyoQrj^ato  xal  ^uxiBinEV 


3^ 


385 


390 


395 


378.  a^ro/Li.T^i'iVjft  wird  abgrolien, 
d.  i.  vom  Anfange  h\B  za  Ende  fort- 
grollen: zu  (3  377.  --  ^QfH  8'  iv 
Ttäciv  wird  vor  Allen  verkün- 
den: za  ß  194. 

379.  ovvsüa  dass.  —  atnvvi  za 
«  11.  —  0«^^  H^xTjfiSv  aber  'ea' 
nicht  erreichten. 

381.  fii^  rt  das«  sie  nor  nicht 
etwa:  za  o  12. 

382.  alXav  ^'  dw.  d'qfiov,  para- 
taktisch statt  eines  Folgesatzes.  Vgl. 
auch  zo  228. 

383.  tpQ-dvuv  als  Verbum  finitam 
mit  an^chlossenem  Participium  des 
eigentbchen  HaaptTerboms.   [Anh.] 

384.  iv  oda,  d.  i.  aaf  der  Ruck- 
kehr derselben  zor  Stadt.  —  ßCotovi 
zu  X  490. 

386.  386  =-  fl  335.  336,  ganz?  — 

itp*  rifiiaqin  Beziehung  auf  uns. 

386.  Sot^Ltv^  wie  von  den  Con- 


junctiven  (pd'imfisv  und  ixatfisv  ver- 
schieden? Kr.  Di.  54»  3    9. 

887.  dqfavddvei  vom  Gefallen  fern 
ist,  nicht  gefällt.  —  ßoltü^f.  so 
a  234.   ^ 

389.  Sltg  ^haufenweis'  ist  io 
Bezug  auf  fQnuaxa  gesagt.  —  ^v- 
ftrj&iay  d.  i.  rj&ovra  ^vfiov  herx- 
erfreuend.     [Anhans.] 

390.  iv^dSi,  von  des  Odysien» 
Palast  und  dessen  Umcebang.  —  ^ 
fiBydgoLO  vom  eignen  Hause  aus. 

391.  dit^iM^og  'sie'  erstre- 
bend, wie  9  22.  161.  ip  253.  P22L 

392.  nXsCexa  tcoqoi,  wie  77.  —  Ä- 
^oiy  bezeichnender  als  ffij,  wie  %i» 
i  42. 

393.  mg  %ti,y  ein  formelhafter 
Vers.  —  cicon^z  zu  «825.  [Anhang.] 

396.  Ix  JovXixiov  zu  avr^xn9^^* 

398.  iiv&oiai  durch  Reden.— 
tpQsai  bis  dyad'nöiv:  zu  f  266. 

399.  Vgl.  zu  ß  160. 


16.  oAxrsEiAi:  n. 

„o  (pCXoL^  ovx  ccv  iy(Q  ye  xaraxrHveiv  i^ikoifu 
T\lÄifiaxov'  Sblvov  d\  ydvog  ßaCiXt^tov  iatlv 
xxecvsiv'  aXXic  npäta  dsäv  slQWfied'a  ßovkäg, 
€i  fiiv  x'  alvri6(ü6i  divg  ^uyakoio  d'd^uötsgj 
avTog  t6  xTsvico  roiJg  r'  aXXovg  %avtag  av^^m' 
ai  de  x'  catotQomciöt  ^boi^  nav0aöd'at  avcoya.'^ 

(og  iq>ax*  ^Afupivofwg^  rot6vv  S'  ixLi^vdavs  /ttJ^og. 
avtix*  ineiT   avördvteg  ißav  So^mv  elg  'Odvörjog^ 
iMomag  d%  xad't^ov  inl  l,B(Stol6i,  d'QOVoiöiv. 

ij  Ä'  avT^  akX^  ivorjöB  7t€Qiq>QCi}v  TltivskoTtBUi  ^ 
IkinifixriQBOOi  tpavrjvai  v%BQßiov  vßQiv  l%ovöiv* 
xev^ero  yccQ  ov  naidog  ivl  fiByd^oiöiv  oXsd'QOv' 
xrJQv^  yuQ  OL  iaiJtB  Mböcuv,  og  inBvd'Bto  ßovXäg. 
ßrj  d'  Uvav  fiByaQOvÖB  6vv  a^g)i7t6Xoc<St  yx)vai,\Cv. 
dXX  oxB  Sri  ^vrfitriqag  ä(pix€to  dta  ywcuxävj 
ör^  §a  naQcc  (Srad^nov  tiyBog  %vxa  jroii^roro, 
avra  itaqBidmv  (SioiUvri  kmaqk  XQi^dBfjtva, 
^Avtlvoov  d*  ivivmBv^  ijtog  r'  lq)at'  ix  x   ovoyiM^Bv' 


111 

400 


405 


410 


415 


400.  ov%  ccv  iY(6  ys  mit  id'iXoifit 
nicht  mochte  ich  für  mein 
Theil  entschlossen  sein,  wo- 
durch er  sich  dem  Antinoos  ent- 
gegen setzt.    Vgl.  X  842. 

401.  dsivov  lariv  schrecklich 
ists,  mit  dem  Infinitiv.  —  ysvog 
ßctüiX-^ioVf  wie  'regium  genus"* 
Horat.  carm.  II  4, 15,  ein  König- 
liches Geschlecht:  nachdrück- 
liche Allgemeinheit  statt  'einen  kö- 
niglichen Sprossling'.  Vgl.  zu  Z 
180. 

402.  ^Bw»  ßovkdg  die  Rath- 
schlnsse  der  Götter,  ist  das  all- 
gemeine ond  theoretische  j  dagegen 
nachher  Ju>£  ^ifiiatsg  die  Weis- 
sagungen des  Zeus,  das  spe- 
cielie  und  praktische.  Die  Art  and 
Weise  des  eiQcafi^sd'a  aber  wird  ab- 
sichtlich unerwähnt  gelassen,  weil 
Amphinomos  implicite  anuenten 
^ill,  dass  die  Gotter  bei  jeder  Art 
ihrer  Befragung  und  durch  jedes 
Mittel  der  Offenbarung  das  Ver- 
brechen als  ein  verabscheuenswer- 
thes  bekunden  werden.     [Anhang.] 

405.  el  di  x'  ttnotQ(an<o6i  sin  au- 
Um  averruncantes  stnf,  nemüch  bei 


jeder  Art  der  Befragung,  daher  das 
Frequentatiyum. 
406.  Vgl.  zu  V  16. 

408.  iXd-ovtsgf  in  den  Manner- 
saal. —  ^SGTÖg  geglättet,  poliert. 
Anders  -§•  422.  —  d'QOVoicivi  zu  tt 
132. 

V.  409  —  481.  Penelope  vor  den 
Freiern;  Rückkunft  des  Eumäos  in 
die  Hütte. 

409.  äXX'  ipoTjasi  zu  j5  382. 

410.  iiVTiOti^Qsaai  q>av^voct  den 
Freiern  sich  zu  zeigen,  wie 
ü  160.  166. 

411.  nsvd'STO  sie  vernahm,  be- 
kam zu  hören.  —  ivl  iisyccgoiotv 
dornt,  in  ihrer  Wohnung.  — 
oXs^QOv  vom  'drohenden'  Verder- 
ben, von  dem  beabsichtigten  Morde. 
Vgl.  zu  J  366. 

412  s  d  677.  Dass  das  insv^szo 
dem  Herolde  beigelegt  wird,  darü- 
ber vgl.  zu  ß  38. 

413.  iisyocQovds  nach  dem  Saale, 
nicht  sig  (liyagov,  wie  415  zeigt. 

414—416  =  et  332—334. 

417.  ivJTtiTcsv  fuhr  an,  —  ?x  t' 
ovoficc^sv:  zu  ß  302. 
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^^Avxlvo   vßgcv  ^%oi^,  xaKoyLri%avB^  xal  dd  6i  q)a<Siv 
iv  dT^fiO}  *I^dxrig  ft£<9''  Ofn^Xiicag  ifiiisv  aQiöxov 
ßovXy  ical  iivd'Oiöt'  öv  d*  ovx  aQa  totog  iriöd'a. 
fLccQySj  ti  ^  dl  0v  TijAefta^^}  d'ävatov  tb  (ioqov  xb 
^dnxevg;  ovd^  txixag  i^Tta^Baij  olöiv  a^a  ZBvg 
^QXVQog'  ovo*  oOCri  xaTca  ^catxBiv  akkrikoiöiv. 

^  OVX  ol6^*  OXB  SbVQO  TCCCXT^Q  XBOg  VXBXO  tpBvycoVj 

dijiiov  V7toäBi0ag;  dr^  yccQ  XB%okciaxo  kirjv, 
ovvBxa  kfiL(JxiJQ0cv  iitvöTCOfiBvog  Taq>iot0iv 
^xaxB  &B07tQG)Xovg'  ot  ö^  i]fiiv  ccQd'iuot  riOav^ 
xov  ^'  id'Bkov  (pd'töai^  xal  anoQQotöai  <pikov  rjxoQj 
r^öl  xaxcc  ^cotjv  q>a'ydBtv  ^voBixda  noXXijV 


420 


425 


418.  xal  Si  und  doch  sogar: 
mit  di  wird  der  Säte  den  vorher- 
gehenden Vocativen  entgeeenge- 
stellt.  Sinn:  du  bist  ein  Ceber- 
mnthiger,  ein  Unheilstifter,  obgleich 
man  von  dir  sogar  sagt.  Kr.  Di.  69, 
41,  2.  ^    ^ 

419.  fi0^'  oinjlLxag  ifiiisp  ^un- 
ter den  Altersgenossen  hin'  ver- 
bindet mit  einander  prägnant,  wie 
in  andern  Formein,  Bewegung  und 
Ruhe,  da  fi^Tce  riva  nur  ^nach  ei- 
nem hin'  oder  'ca  ihm  gelangt' 
bedeuten  kann,  wie  B  143.  I  54. 
P 149.  Vgl.  auch  B  376  und  ysvia&ai 
ini  XI  zu  I  338 

420.  ßovXi  xal  iivQ'oiüiv:  zu  v 
298.  —  ov%  aga  mit  iria^ai  zu  v  209. 

421.  r^  tJ  dh  öv:  zu  Z  55. 

422.  ovd*  mit  siindisat  negue  re- 
spectum  habeif  und  kennst  keine 
Rücksicht.  —  tTnizag  ist  Accusa- 
tiv  des  Bezugs:  der  Plural  ist  all- 
gemein gesagt  mit  Rücksicht  theils 
auf  Telemachos,  der  in  seiner  hülf- 
losen  Lage  des  Schutzes  von  Anti- 
noos  bedarf,  theils  auf  den  Vater  des 
Antinoos,  den  Odysseus  gerettet  hat: 
424  ff.  —  Zsvg,  nemlich  ^siviog  (zu 
t  271),  den  Schntzsuchende  zum 
Zeugen  anrufen.    [Anhang.] 

423.  ov9i  in  begründendem  Sin- 
ne. —  oai'rj  'fromme  Gesinnung' 
als  Beobachtung  der  von  der  Giftig 
vorgeschriebenen  Pflichten,  wie  noch 
X  412,  ein  substantiviertes  Femini- 
num: zu  a  97.  —  dlli^Xoiotv  in  Be- 
zug  auf  die   gegenseitige   Schulz- 


leistung,  zu  welcher  die  edle  That 
des  Odysseus  ^egen  Bupeithes  jetzt 
auch  den  Antinoos  gegen  Telema- 
chos verpflichten  sollte. 

424.  OTS  als  Zeitpartikel  nach  oldoy 
wie  G  406.  S  71.  72,  wie  auch  nach 
aifivYiytaL  und  cum  nach  memtfii. 
Vgl.  zu  at  116.  —  ^BVQO  hierher 
in  unser  Haus.  —  q>Bvymp  als 
Flüchtling:  zu  y  259.   [Anhang.] 

425.  vnodiloug  aus  Furcht  vor 
dem  Volke,  dessen  Zorn  nach 428 
schon  mit  Thätlichkeiten  drohte. 
Vgl.  zu  t  377.  X  219.  296.  —  ^if  bis 
Xlr^v^  wie  g  282. 

426.  intanofifvog  folgend,  d.  l 
sich  gesellend,  TatpCoiav  zo 
den  Taphiern :  zu  a  105.  Der  Itha* 
kesier  Bupeithes  hatte  an  einen 
räuberischen  Streifzuge  der  Taphier 
gegen  die  Thesproter  Theil  genom- 
men und  diese  hatten  nun  ihre  Bao- 
desgenossen,  die  Ithakesier,  gegen 
Eupeithes  zur  Genugthuung  ange- 
rufen. 

427.  di  begründend:  zu  d^b.  — 
fift^iv^  enklitisch :  zu  a  10.  —  a^t^y^ 
verbündet,  befreundet,  nur  hier, 
doch  ciQ^ii,Hv  H  302. 

428.  (p&Cöui  als  vollzogene  Haopt- 
sache  voran,  xal  ajr.  xt^.  aber  'dti 
Herz  abstossen,  d.  1.  das  Leben  rau- 
ben' (vgl.  a  404)^  als  Ausführong«- 
mitlel derselben  hinterher:  zu  ^^7^* 

429.  xara'  mit  tpayinv  hioab- 
schlinffen.  —  ^foifv:  zu  |  96.  — 
ucvo£cx?a  noXkriv  in  reichlicher 
Menge. 
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«AA'  'OdvCsvg  xari(fV9C€  xal  iöx^d'sv  Csfidvovg  tcbq.  430 

rov  vvv  olxov  axi^iiov  Idsig^  iivda  Si  ywatxa^ 
xatda  X*  axoxtsivsiSj  ^f^  S^  (JLsyäktog  axaxitßi^. 
aXXd  6b  %(xv6a6^at  xilofiai,  xal  avmyi(uv  akXovg.'^ 

tfjv  tf'  avr'  Bv(fVfiaxog^  Uokvßov  ndig^  avtiov  t^vda' 
^jXOVQTi  ^iTcapiotOj  7t€Qiq>Q0v  ürivelonsuc^  435 

^a(f6Bt,^  fi^  toi  taüra  ^etcc  (pgs^l  öyöL  (uXovt&v. 
4yvx  Äy^'  ovvog  av^Q^  ovS'  iMcratj  ovdh  yivfirat, 
o$  x€v  T7iXs(mxa),  0ä  vih^  X^^^S  i^oüfei 
iciovtog  y    ifisd'sv  xal  hcl  x^ovl  ds^xoiidvoio, 
etÖB  yccQ  il^BQia}^  xal  (li^v  tBtBkB0fiivov  Sötai'  440 

ulifd  ol  al^ujc  xBkaivbv  iQfO'^öBL  tibqI  SovqI 
rj^BtiQ^j  ixBl  i]  xal  ifih  ntokCnoQ^og  ^OdvCCavg 
^oXXdxi  yovvaöiv  olciv  ifpsöödiuvog  xgiag  otczov 
iv  x^^Q^^^f''^  idipcBV,  ini^xB  zb  olvov  ipvd'Qov. 
x^  (iot  TriXi(iaxog  ütdvtav  noki)  q>£Xtarog  iötlv  445 

^vÖQwv^  ovdi  tC  fttv  d-dvatov  tQOiidB0d'ai  avcaya 


430  »  <9  284. 

431.  «Ttftoy  adverbial,  ohne  Er« 
iiatz:  Tgl.  a  160.  ß  76. 

432.  dno%tsiv8ig  willst  da  tod- 
ten,  me  t  406.  —  ifii  mich,  als 
Matter  des  Telemachos  and  Herrin 
-des  Hauses.  In  diesem  und  dem 
vorhergehenden  Verse  sind  die  vier 
symmetrisch  gestalteten  Sätze  der 
natargetreae  Aasdrock  des  Affectes. 

434.  EvQVfiaxog  ergreift  das  Wort, 
um  mit  falscher  Versicherung  in  er- 
heuchelter Entrüstung  die  Peneiope 
zu  beruhigen,  zu  welcher  Rolle  An- 
tinoos,  der  hier  im  Bewustsein  der 
Schuld  yersturomen  muste,  nach 
seinem  Charakter  überhaupt  nicht 
geeignet  war:  zu  a  383. 

435.  oiovgri  nti,,  ehrenvolle  Be- 
zeichnung der  Peneiope,  im  Vocativ 
als  Anrede  durch  Freier,  sonst  im 
Nominativ  oder  Dativ :  vgl.  auch  zu 
Q  152.     [Anhang.] 

436.  Vfil.  zu  V  362. 

437.  owi  iori  und  ov9h  yivrjtat 
^and  soll  nicht  erstehen':  zuif  201. 
Das  letztere  ist  hier  als  Verstär- 
kung der  Heuchelei  zu  ovd'  iccBxai 
gesagt. 

438.  476}  vth  nachdrucklich  her- 
vorgehoben; statthafter  Hiatus:  zu 

Am  elf,  Hom«r*f  Odyisee.  m.  4.  Avfl. 


^  215.  —  X^i^Qfitg  inoicst:  vgl.  zu 
a  254. 

439  »^88.  SiQ%8a^ai  'blicken', 
die  Augen  offen  haben,  in  dro- 
hendem Sinne  gesagt.  Wie  sonst? 
vgl.  zu  9  540. 

440.  0)9 s  yccQ  i^sgim,  formelhaft, 
wo  bei  einer  Drohung  nur  ein  Be- 
weggrund zum  Folgeleisten  ange- 
führt wird,  sonst  ail*  Ix  toi  igiai. 
Vgl.  zu  ß  187.     [Anhang.j 

441  =  u4  303.  iQanioBiYfird  her- 
vorbrechend strömen,  nsol 
dovp^  herum  am  Speer.  Die  Lei- 
denschaftlichkeit des  Gedankens 
dient  zur  poetischen  Malerei  der 
erheuchelten  Entrüstung. 

442.  insl  ^:  zu  1 276.  —  moXLitOQ' 
'9'os,  ein  allgemeines  ehrendes  Bei- 
wort, nicht  bloss  beschränkt  aaf  die 
Eroberung  Troias.     TAnhang.] 

443.  444.  Der  Geuanke  erinnert 
an  /  455.  488  bis  490.  X  494.  $  448. 
Der  falsche  Eurymachos  gebraucht 
diese  zarten  Zuge,  um  die  Peneiope 
desto  sicherer  zu  machen. 

445.  To?  deshalb,  die  vorher  er- 
wähnten Liebesbeweise  des  Odys- 
sens  zusammenfassend. 

446.  ov9i  XI  'und  durch  au« 
nicht'  zu  t(foniß9^ai, 
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iog  <pdto  d'aQövviXiVj  tä  d'  rj^tvev  avtbg  ols^^fov. 

xXatBv  instt  ^Odv6f}a^  g)Üiov  srotf&v,  o^k  oC  %ncv&v 
^8vv  inX  ßkBfpcLQoiOi  ßdXs  ykavK&xig  ^A^mf 
BCniqiog  d'  ^Odvöijc  xal  vUv  dtog  vq>0(fßog 
ijXvd'Bv.    oC  d'  apa  86(fXov  inv6ta8hv  dmli^ovto^ 
Cvv  t6Q€V0avt€g  ivtMvöiov.    avtecif  'A^ipni 
ay%L  jcaQi0xa^vri  AaeQ^uiäTiv  'Odv0ija 
^dfiÖG)  jcankriyvla  nakiv  noirfiB  yi^ovxa^ 
XvyQcc  61  Bi(ju)cta  S66B  ns^fl  %qol^  ^iq  £  0vßcitfig 
yvoirj  ioavta  Iddv^  xal  i%/ig)QOVL  Ihivsloxsif] 
iX^oi  cacayyikkcov  ^  [Mfidh  (pQB6lv  slQvöifcuto. 

tbv  xal  TfiXdfucxog  x^s^og  XQog  iivdvv  iBtacBV 
^^ril^agj  df  'EvfiacB.    xi  dij  xldog  i6x*  dva  a&w; 
ri  Q   TJdri  fw/iytfr^p£g  dyijvo^Bg  lvdi>v  laöw 
ix  k6%ov^  VI  In  /a'  av%^  aiifvatai  oCxaS'  lovra;" 

rov  d'  aTcafiBißo^vog  TiQoöitprig^  ^3v(AaiB  övßära' 
9,oux  I^Xbv  fbOL  tavta  ^iBtakkijöai  xal  igio^at 
aötv  xaxaßkdöxovxa'  xa%i6xa  fLB  dvfiog  avoysv 
ayyBkLTjv  alnovxa  TCakiv  ösvq'  anoviaö^ai. 
(OfiT^QriöB  Si  ^01  naQ*  ixai(f(ov  ccyyBlog  dxvgj 


45(^ 


465 


460 


46^ 


447.  Ix  ys  fivriötijgwv  zu  d'dvccrov 
gehörig :  zu  (  285.  —  ^eo^cr  dlia- 
a^at:  vgl.  (411.   T302.   [Anhang.] 

448.  Q'ccQövvtov  tröstend.  —  tcp 
8ij  nachdrückliche  Parataxe,  wo  wir 
h^otaktisoh  ^während'  gebrauchen 
wurden.  —  ijfftvBv  ist  Imperfect  wie 
V  242.  y  152.  l  439,  aber  txQtvvavtsg 
CO  153  Aorist. 

449.  Blaavttßäöaf  wie  t  594,  sie 
gieng  hinauf  (dvd)  in  das  (bI^) 
Obergemach:  Tgl.  a  362. 

450.  461  —  a  363.  364. 

452.  iöTcsQiog  xt£.,  womit  die  Er- 
zähinnff  lebendig  und  wahr  in  die 
Hütte  des  Eomäos  zurückkehrt. 

453.  iniatadov  mnlCiovto^  d.  i.  sie 
standen  eben  bei  der  Zubereitung 
der  Abendmahlzeit. 

454.  iviavetov  einjährig. 

455.  ayri  nagicz.i  zu  x  377. 

456.  gdpSoi  nsneirjyvi:«:  zu  x  238. 
—  ndliv  no^rjas  yigovTa  ^retro 
mutaverat  in  $enem\  nemlich  in  das, 


was  er  schon  gewesen  war:  w 
nachtraglicher  Bericht  aber  inzwi- 
schen Geschehenes. 

459.  (iTjdh  (ppsiflv  bIqws^uito  und 
nicht  es  im  Herzen  bewahrte, 
d.  i.  und  nicht  es  verschwiege^  ist 
der  neffative  Parailelismas  zu  Bi^oi 
dnayyllXmv. 

460  =  ^  74.  E  632.  N  306.  xat 
'auch',  ausser  der  453  f.  erwähn- 
ten Beschäftigang. 

461.  ^Id'Bgi  zu  23.  —  ti  dn  xlfO^, 
lebhafte  Frage:  welche  Kunde 
denn?  was  erzahlt  man  denn? 

468.  ccv&i  f  dort'  im  Hinterhalts- 
orte: zu  i  29.  —  sigvaxait  Fräsen» 
wie  A  239.  X  303,  'beschützen',  d.  i. 
hier:  hüten  sie,  belauern  sie  mich 
noch. 

466.  TtataßXioaxovta  indem  ich 
in  derStodt  hin  gieng,  d.  i.  bei» 
Wandern  in  der  SUdt.  Nach  fp^- 
Xiv  fioi  der  Accusativ?  zu  x  565. 

468.    (ofkiJQriae  es   begegnete,  es 
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aXXo  di  tot  toöb  olSa'  to  yccQ  tdov  otpd'aXfLOtaiv 
i^dri  vjckif  xoXiog^  o^t  d"^  "E(f(iaiog  X6<pog  Sötiv, 
rfa  xidvy  ot€  vija  d'oijv  Idofiriv  xatioviSav 
dg  Xc^v*  ii^zBQOv'  itoXXol  d*  icav  avö^eg  iv  avty^ 
fießifi^ec  dh  6axa00i  xal  SyXBCiv  aiupi^yvoiCiv. 
xal  0q)sag  mö^v  tovg  ifiiuvai^,  oväi  zl  oläa," 

äg  q>axo^  iisidijösv  d'  U(fri  lg  Ti]Xs(ia%oio 
ig  naxiif   o^aXiMtötv  Iddv,  akdsive  d'  vipo(fß6v, 

ot  d'  insl  ovv  TtavCavto  novov  rBtvxovto  xs  datxa^ 
dcUwvx\  ov6i  XV  ^^og  idsvexo  Satxbg  ilöT^g^ 
avxoQ  ixsl  Tcoöiog  xal  idrfxvog  il^  Sqov  evxoj 
ocoCxov  X6  fLviqiSavxo  xal  vnvov  SAqov  bXovxo, 


470 


475 


480 


▼«reinigte  sich  mir,  ist  von  der 
Thatsache  333  ein  naiver  Bericht, 
bloss  farTekinachos  and  den  Fread- 
ling  berechnet.  —  nag'  ixaCqxov  ge- 
hört eng  xa  SyyBlog. 

469.  y^r^t^l  istxsvy  Hiatas?  za  s 
287. 

470.  todt,  auf  das  fönende  be- 
zogiich:  za  s  173.  —  (dov  oq>&aXiJko£' 
eiiß  ist  der  Gegensatz  zo  465.  [Anh.] 

471.  '^dij,  auf  dem  Rookwege.  — 
vnig  noUoc  über  (oberhalb)  der 
Stadt,  indem  Enmaos  einmal  still- 
stand and  sich  amsah.  Ueber  die 
Dehnung  der  Ultima  za  y  230.  — 
o&i  te:  za  a  50.  — lEgficciog  X6q>og 
der  Hermeshagel,  ist  am  Anfang 
des  Neiongebirges  zu  denken.  Her- 
mes warde  nach  £  435  neben  den 
Nymphen  verehrt.  —  ^criv  sich 
befindet.     [Anhang.] 

472.  xatiovaav,  vom  Einlaufen 
in  den  Hafen:  vgl.  .3^2. 

474.  dfnpiyvoi.ift.Vy  ein  veranschaa- 
Jichendes  Beiwort  mit  sinnlicher 
Belebung  des  Speeres,  zweiglie- 
derig, insofern  derselbe  oben  mit 
der  ehernen  K  linge  {alxfi'i^i  dumurj) 


und  unten  mit  der  ehernen  Zwin- 
ge oder  dem  Schall  ia  konischer 
Spitze  (0avQan^Q)  versehen  ist  und 
zwischen  diesen  Theifen  seine  Thä- 
tigkeit  theilt.    [Anhang.] 

475.  xovg  als  Prädicat:  vgl.  zu  l 
144.    Kr.  Di.  57,  3,  5. 

477.  ig  icat iget:  zu  y  317«  —  i^mv 
ist  nach  dem  Sinne  construiert.  Kr. 
Di.  58,  3,  1.  Der  i&ehelnde  Blick 
ist  hier  ein  ^emnthlicher  Zug,  um 
das  innige  Einverständnis  zwischen 
Vater  und  Sohn  zu  bezeichnen.  — 
dlieivSt  d.  i.  hütete  sich,  dass  der 
Hirt  sein  Lächeln  und  so  dieses  Ein- 
verständnis gewahrte. 

478—480  =-  A  467—469.  B  430— 
432,  auch  H  319.  320,  und  <o  384» 
mit  welcher  Abweichung? 

479.  iicrjg  des  'gleichen'  in  Be- 
zug auf  die  Theilnahme>  aller  An- 
wesenden, d.  i.  des  gemeinsamen. 

480.  Vgl.  zu  a  150. 

481.  vnvov  dcJQov^  weil  der  vnvog 
als  starkende  Wohlthat  gedacht  ist, 
%Xovx0y  d.  i.  genossen,  wie  x  427. 
H  482.  /  713.  Ovid.  Fast.  III  185: 
placidi  carpebat  munera  sowni. 
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TrjXsfidxov  iiidvodog  eig  ^Wdotriv. 

^(log  ö'  rQvydv€ia  q>dvrj  ^oÖodaTctvXog  *H(og, 
irj  tot*  hcBiJ&*  wto  no00lv  iöiq^ato  xaka  niSika 
TrjXe^Xog^  q>ikog  vlog  'Odv06ijog  tsCoio^ 
alketo  d'  dXxifjLOV  iyxog^  o  ol  naXdiiritpiv  aQtJQEtv^ 
aötvSs  Ufisvog^  xal  £6v  TtQoöiacTte  övßdttiv 
„arr',  ij  toi  [ihv  iyiw  sl(i   ig  %6hv^  oq>(fa  fis  f^f^'^'f^VQ 
oif €tai'  ov  ydff  (iiv  tcqoC^'bv  xavöscd'cct  oüo 
xXav^(wv  te  ötvysQoto  yooio  t€  daxQvosvtog, 
XQiv  y   avtov  ^e  tSrjftat'  dricQ  6oi  y   md^  ixitikko, 
tov  i^Zvov  dvCtrivov  ay   ig  nokiv^  otpQ*  av  ixetd'v 
Satta  ^moxsvfj'  dciöac  di  ol  og  %   i^kXi^fiiv 
Ttvqvov  xal  xotvXriV  ifih  S*  ov  stog  i6tiv  aicavtag 
dv^QCMCOvg  dvixBöd'ai  ixovtd  tcsq  akyaa  d^fiä, 
6  istvog  d*  st  TCSQ  iidka  fbifjvisl^  akyiov  avtä 
i60etai'  ^  yicQ  i(iol  q>Ck*  akrjd'ia  ftvO^tfacJ-frat." 

tov  d'  aTCccfLstßo^vog  nQo0e(pri  itokv^ritvg  ^OdviJ6€vg' 


10 


15 


V.  1—30.  Aufbruch  des  Telema- 
€hoM  nach  der  Stadt. 

1.  2==(?L  4. 

2.  dn  tot'  insita^  im  NachsaU 
wie  jcai  T<iT*  insita  A  478.  Kr.  Di. 
65, 9y  1. — vno  noGclv  Locativdes  Zie- 
les, wie  u  201.  d66.  9441.  ^7294  u.  o. 

3.  Vgl.  so  o  63. 

3  ==  r  338.  Anden  o  551.  ß  10. 
naXay^rifptv  ccifi^gsiv  in  den  Hän- 
den passte. 

5.  i4(i8pog  sich  in  Gang  setzend, 
trachtend.  —  iov  seinen  treaen. 
[Anhang.] 

6.  ttTTa:  zn  ss  31.  —  t^  tot  fiksv 
iyoiv^  welchem  dtocg  eoC  ys  9  ent- 
spricht. —  oq>Qa  als  Finalpartikei 
mit  dem  Fatoram.    Kr.  Di.  54,  8,  6. 

8.  Vgl.  zu  d  800.  801.  crvysQog, 
naiver  Zusatz,  wie  q>Ucci,  neben  jjrsr- 

^BSf    VplkOV  7JX0Q. 

9.  nqCv  v£  mit  tdrixai:  zn  x  175. 

10.  TOV  ^eirov  dvatvjvov  diesen 


den  Fremdling  den  nnglfick- 
iichen.  Kr.  Di.  50,  8,  3.  Der  Be- 
fehl erfolgt  hier  nach  dem  WOlen 
des  Odysseas  n  272. 

12.  nvQvovi  so  0  312.  —  ov  ytmg 
ictiv:  za  s  103.  —  i^ilv0t9  mag. 

13.  avixead'cti  anfnehmen:  za 
rj  32.  —  ^xovxd  nsg  da  ich  ja  doch 
habe. 

14.  6 r  nsQ  ist  dem  betonten  Worte 
nachgestellt:  zo  9  408.  —  aXyio9 
am  so  schmerzlicher,  weil  er 
mit  seinem  Grolle  nichts  aasrichten 
wird.  Die  Theilnahmlosigkeit  des 
Telemachos  cegen  Odysseas,  die  in 
diesem  and  dem  vorigen  Gedanken 
lieft,  ist  nar  eine  far  Eamaos  be- 
rechnete Verstellung,  am  nemlick 
vor  diesem  die  Brkennang  der  Per- 
son des  Fremdlings  möglichst  zu 
verhüten. 

15.  ifJLol  q>a*  dlrid'icc  mir  ist 
lieb  die  Wahrheit,  wozn  dann 
(ivd'i^actad'ai  kommt  ^sie  zusagen* 
ab  Infinitiv  des  Bezages:  za  ß  159. 
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jttcDxm  ßikrsQov  iiStt  xarä  ntokiv  iji  xax*  aygovg 
äatxa  7tt(o%BVBtv'  dci^ei  de  fjLOt  og  x'  id'ikfjötv, 
ov  yccQ  inl  Ctad-inotöt,  lUvsiv  ixt  triUxog  sifii, 
mg  r'  ixiteiXafiivp  6i](idvroQt  navta  jci^iö^at. 
aJiX  Iqx^Vj  ifih  tf'  a^si  ovriQ  otf«,  tov  6v  ouXevsig^ 
ainlTL   iittl  tu  nvQog  ^BQkto  alsri  xb  ysvrixm' 
alvAg  yccQ  xads  sTficcx*  S%(o  xaxd'  fti^  fte  dafMÜöCjj 
cxlßri  vnrioCri'  Bocad'sv  äi  xb  a6xv  q)it   slvai,'' 

äg  q)cixOj  Ti]kB(iaxog  äh  Slcc  öxccd'fMto  ßBßijxBtv^ 
xQainva  noöl  itQoßvßag^  Tcaxcc  dl  (ivtjöx^qöl  (pvxBVBV, 
avxccQ  ixBi  ^'  ixavB  dofiovg  iv  vauxaovxag^ 
Sy%og  lUv  ^'  i6xifj6B  q>B(fa)v  stQog  xiova  (ucxQip/^ 
avxog  d'  BÜiJa}  hv  xal  imBQßri  Xaivov  oväov, 

xhv  S%  nokv  XQcixri  bIöb  XQ0(p6g  EvQvxXBia^ 
xciBU  xa6xo(fvv0a  d-Qovoig  h^i  daiÖaXiotöiv , 
decxQVöaCa  d'  InBU*  l%^g  xIbv,    afjupl  d'  aQ^  aXXat 
d^uoal  *Odv06ijog  xaka6üp(fovog  '^yBQBd'ovxo^ 
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17.  ^qvxBC^ai.  mich  zarockhalten 
xa  lassen. 

18.  ßiXtSQ6v  ictt  %atd  nzoXiv, 
weil  es  da  eintraglicher  ist  als  auf 
dem  Lande  and  weil  Odyssens  in 
der  Stadt  seine  Re]sdi>edarfni88e  (zu 
o  319)  sich  leichter  yerschaffen  kann. 

20.  ov  yaQ  zn  iti  rrjX^xog  iifii^ 
nnd  ftivetv  ist  von  rriXiyiog  abhän- 
gig.   Kr.  Di.  56,  3,  6. 

21.  äg  t'  inixBiXoißivq)  xxf.,  nä- 
here Erklärung  zu  inl  cz.  iiivHv, 
wie  nnr  immer  um  einem  Last 
auflegenden  Gebieter  in  al- 
lem za  gehorchen,  mg  xs  mit 
dem  consecntiven  Infinitiv  nid'i' 
a^at.     [Anhane.] 

22.^  ^QXSv  ffehe  nnr.  —  yisXsveig, 
nemUch  ifith  ccysiv. 

23.  nvQog  am  Fener,  partitiv, 
wie  Z  331.  ^667.  Vgl.  za  (J  261.  — 
dlirj  Sonnenwärme,    fiij:  za  o  12. 

24.  alvmg  za  %a%d,  nachdracks- 
volle  Wortstellung,  tdfis  hier. 

25.  atlßri  imriolri  der  Morgenreif: 
die  ganze  Scene  spielt  im  Herbste. 

26.  9iä  cta^fioCo  durch 's  Ge- 
höfte hindurch,  und  dann  natür- 
lich weiter.  Andere  dtl%  f/kiydgoio 
nach  n  165.    Vgl  zu  t  298. 


27  —  iNTlS  und  {  110.  Das  erste 
Hemistichion ,  weil  Sehnsucht  nach 
der  Mutter  und  Besorgnis  vor  den 
Freiern  treibt,  das  zweite,  um  auf 
die  zwischen  Vater  und  Sohn  gehal- 
tene Verabredung  zurückzuweisen. 

28  »  85.  178.  o  362.  Z  370.  497, 
mit  kleinen  Differenzen;  der  Vers- 
schluss  auch  ^275.  324.  w  242.  A 
769.    iv  vaistdovtag,  zu  p  400. 

29  o"  a  127.    [Anhanff.] 

30.  Vgl.  zu  9r  41.  Ueber  das  Ma- 
terial der  Schwelle  zu  q  339. 

V.  31—83.  ^tc  Telemachvs  im 
Hause  begrüsst  wird  und  dann  den 
Theoklymenos  au8  der  Volksver- 
sammlung holt. 

31.  T^o^off  die  Pflegerin:  zu 
17  12.  —  EvQV%Xsia:  vgl.  a429  ff. 

32.  %oc6toQvvaay  statt  xaTax.  (zu 
Z  164),  sie  hinbreitete:  vgl.  v  73. 
V  2  vom  Ausbreiten  auf  der  Erde. 
Andere  Ausdrucke  a  130.  x  352.  1 50. 
ff  47.  —  ^Qovoig  Armsessel:  zu  a  132. 

33 -»'0  207.  da%QVoaoa:  za  «336. 
—  dyi>fpi  ^ umher'  zu  i^ysgid'ovto: 
Tgl.  65.  y  412  und  2  37. 

34.  taXaoiq>QOvogt  zu  a  87.  — 
TiyBQi^ovTo:  zu  ß  392. 
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xal  xvvBov  ayasta^o^uvat  Ttstpainfi/  ts  xal  äjiovg. 
^  d*  tsv  i%  d'akafioio  nB(fiq>Qmv  nf^vskoXBtUj 

aiiLg)l  Sl  ütaidl  ipCkip  paXe  xiq%€e  Saxifv6a6a, 
xv00€  di  (UV  TtBipakrpf  ts  xkI  aiupto  tpata  xakd, 
xai  Q   okogyvifOfbevi^  hcea  ittaqo&vta  ^oöifvda' 
„iJA^«^,  TifiXa^xSj  fkwüQOv  fpaog.    ov  tf'  #r'  iyd  yt 
oi^aöd'ai  iq>ayi,i/fv^  iitel  &%bo  vi]l  HvlovdB 
ka^Qy^  i^uv  asxTjtLj  ipCkov  (Uta  vc€ct(fog  anot}^. 
akk^  ays  fwi  TccetdkB^ov,  oxag  ^vti^öag  mcmn^^^ 

t^v  d*  av  Thjke^iaxog  ^ejtwfisvog  avticv  tivda' 
j^firjtBQ  iiii]y  ^  (lOL  yocv  i^wd'i^  fktidi  ftoc  ^tOQ 
iv  0trid'B60iv  OQiVB  tpvy ovti  vtsQ  eUmn/  ok^(fav' 
dkk^  vdQTjva^isvr^y  xa&ccQcc  x(fot  aSj^ui^'  ikavöa^ 
{elg  vst€Q&   avaßatUc  6vv  aft^^oXotaL  yvvmiiv^^ 
evxBO  na0t  d-eotöi  tsk/riiö4Uxg  inaxoyißag 
^i^BLVj  at  7ci  jcod'L  Zavg  avttta  S^ya  tskiöCji, 
ecvtccQ  iy(X)v  ayoQiivi*  i6sk$v0ofiai,  wpffa  xccki60m 
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35  sa  <y)  224.  X  499.  ayanaioiievai 
liebevoll  bewillkommnend, 
sum  Willkommen.  Vgl.  auch«  15.21. 

36.  ^  S'  Csvj  weil  sie  die  Freude 
der  den  Telenacbos  im  M»nnersaale 
begräaeenden  Dieneriiuien  gebort 
bat.  —  iH^aldfiOiO  ausderFran- 
e  n  w  o  b  n  u  n  ff  ebeaerEnde : «]  a  360. 

37.  'AotifAiil,  zu  y  230  and  ^248. 
Sinn:  Man  konnte  Peneiope  mit  der 
Artemis  an  scblanker  Gestak  oder 
(17O  mit  der  Apbrodite  an  Liebreiz 
▼erglmeben.  —  i%ilfi  b«tte  Mnst  oon- 
sonantiscben  Anlaat.  —  XQvairj  zu  9 
14  Tgl.  A  611.    [Anhang.] 

38.  nfjxss  beide  Arme,  wie  o»347 
und  ^  240.  £  314,  nirgends  bei  Ho- 
mer im  Plural. 

39  »-  «  15. 

40—42  »  n  22—24.    [Anhang.]^ 

43.  Xd&ifri  wird  durch  ifjbBv  di- 
%nrL  naher  beftinmt.  Der  Vers- 
schluss  wie  ß  308.  9  701.  b  19.  |  179. 

44  SB  y  97.  ^327.  onng  dem  Sinne 
nach  auch  *  ob ' :  zu  y  97) ^wie  du  zum 
Anblick  gelangt'  (y  93)  d.  i.  welchen 
ErfolffdeineBrkundigung  gehabt  hat. 

AQ.OQVvd'i  excitm:  vgl.  n  457.  Die 
Kurze  der  Antwort  und  die  man> 
gelnde  Herzlichkeit  hat  ihren  Grund 


in  der  Au%eregtheit  des  Teiemachos 
und  in  dem  Gebote  des  Odysseos 
(n  303),  dessen  Ruckfcefar  seilet  vor 
Penelope  geiieim  zu  liaken;  Mier 
war  es  auch  nicht  raitthsam,  die  Neu- 
gierde der  MttUer  In  Gegenwart  ih- 
rer Dienerinnen  s«  befriedigen. 

47.  0(fiv8  commove :  TgL  zu  150.  — 
(pvyovtt  yt6Qj  cavieal  wie  13.  [Anh.] 

48.  Vgl.  zu  d  760. 

49  »^751.    [Anhang.] 

50.  xsXfjiaoag:  zu  d  352.  Der  Ge- 
danke ist  ganz  allgemein,  weil  er 
theils  Dankesgebet  för  den  Tereitel- 
ten  Mordanschlag,  theils  Fürbitte 
um  Hülfe  gegen  den  Prerel  der 
Freier  überhaupt  beoeiohnen  soU. 

51.  at  %i  no&i:  zu  ^  34.  —  dv- 
Tita  wiederholt  yergolteae, 
weil  zu  den  Irihern  FreTeln,  ron 
denen  TceeXiptita  a  379.  B  144  ge- 
sagt ist,  jetzt  noch  der  Mordplan 
hinzukam.   ^Anhang.] 

52.  dfoffti^d*  ia^Xivitoptai  nach 
dem  Versammlungsplatze  hin- 
gehen, wo  man  zur  ^nreehv^^sei- 
ner^Angeleffenheiten  sicn  regelmassig 
zusammennind,  nnd  wo  jetzt  IVle- 
machos  ho£fen  konnte,  aoch  den 
Peiraos  mit  dem  Gastfirennde  antz- 
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j|£ri/01/,  Ottg  IWl  XBtd'CV  CCfl    iöTCStO  devQo  xiovxl 

ii;ov  fjuv  iym  iCQOvxsfitffa  0vv  aytt^ioig  itagoi^iv^ 
TIs£Qtuov  de  [uv  ip/dysa  n^fozl  olxov  ayovxa 
it/ö'VTcimg  q)tke€iv  xal  tUfisv,  elg  o  X€v  ßlö-cj." 

iSg  UQ^  i(pcivri6£Vj  r^  d'  oatXBQog  inkaxo  (iv^og. 
ri  d^  vdQtivaiidvTjj  wx^OQa  %Qot  BX^utd'^  iXovöa, 

^d^€iv,  at  xi  no^i  Zevg  avxvta  iffya  takidCy, 

Trikifiaxog  d'  &q^  instta  8ux  (isyaQOio  ßeß'jjxsiv 
iyxog  ixav  ciiia  taS  y«  dvm  xvvsg  a(^ol  67tovto. 
^aöxsöcriv  S^  aga  rjS  y«  X^i^v  xatixBvev  L^Otjvij' 
^ov  tf'  aifa  navxeg  Aaol  ixsQxof^vov  %^bvvxo, 
€CfM4pl  äi  (UV  (ivrfitfj^g  iyrpfOifBg  r^yBQBd'OvrOj 
iö^X^  ayoQBVovTBg^  Ttaxic  6h  g>QBöl  ßvöeodofiBVOV. 
^vricQ  6  täv  (liv  inancc  alBvccro  novXvv  oiiikovy 
itX^  iva  MdvrcjQ  ij^ro  Tcafjiwtqfog  ijd'  ^AXt^i^ng^ 
Ol  xi  ot  ii  oLQX'h^  xatQmoi  rj^ecv  ixatQoij 
iv0'€c  xad-i^*  Idv  rol  d'  i^B^dBirov  ixa6xcc. 
roUSi  Sh  IlBlqaiog  dov^ixXvxog  iyyv^v  7}Xd'SVy 
J^Btvov  aymv  ayoQT^vdB  ölcc  ntokiv.    ovd'  &(/  ht  diiv 
TriAifiaxog  ^Btvoto  Bxag  tqoxbt^  aXXic  naQBötri. 
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treffen.  Das  locale  di  ist  mit  ig 
Terbanden,  wie  Z  365.  a  88.  x  351, 
ähnlich  6  802.  —  %aXiüü(Xi  ein- 
lade: vgl.  9  532.  q  330.  342.  507. 
553.    [Anhang] 

53.  ^Bivov  otig,  d.  i.  ^bi^vov  rti^a 
Off,  da  der  Fremdling  far  Penelope 
eine  nnhestimmte  and  unbekannte 
Person  war:  vgl.  zo  a  47. 

55«  i^vioysa^  dreisilbig  wie  1 44.  x  263. 

56  =  o  543. 

57  «  T  29.  qp  386.  %  398.  «Tcrapog, 
Litotes:  ihr  war  ungeflugelt  das 
Wort  des  Telemachos,  d.  i.  sie  be- 
wahrte es  fest  and  befolgte  es 
streng. 

61.  äga  auf  57  znruck weisend:  za 
xt  346.  —  diH  xrl.,  za  x  388. 
62-64  =-  ^  11—13. 

64.  Xccol  die  Leute:  za  y  214. 

65.  dfi^i:  zu  33.  —  dyrjvoQsg:  za 
«  106. 

66.  xaxa:  za  ^273.  —  ßvaao96- 
fisvov.  Nach  dem  Particip  wendet 
sich  die  Rede  häufig  mit  paratakti- 


schem Nachdruck  zum  tempos  fini- 
tum.    [Anhanc.] 

67.  B7CCITCC  aksvatOf  stabiler  Hia- 
tus: zu  '9*215.  —  novlvv  oiiilov 
die  zahlreiche  Menge:  Tgl.  v 
215  bis  253. 

68.  MivtoDQ  wird  auch  ß  225  und 
^AUd'igarjg  auch  ß  157  erwähnt,  bei- 
de zusammen  ß  253;  hier  wird  noch 
^Amifpos  beigefSgt  ab  ^der  dritte  im 
Bunde'. 

69  =^ß  264. 

70.  tcov  hingehend,  wie  y  469. 
«46.  —  i^SQSSivov  ^naata,  wie  x  14. 

S34.  t463.  Diese  Allgemeinheit  in 
ezuff  auf  seine  Reise  ist  gewählt, 
um  alles  jetzt  nicht  zur  Sache  ge- 
hörige Gbergehen  zu  können. 

72.  Sid  nzoXiv  ist  zur  Veran- 
schaulichung des  Weges  beißefQst: 
vgl.  ß  154  und  zu  ?7  40.  —  ovd*  ag" 
ixt  di^v:  zu  ß  36. 

73.  Ixag  roaTrsTO  'wandte  sich 
fort',  d.  i.  blieb  fern.  — Ttagiorrj 
trat  heran. 
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jjTfiXd^x\  alif^  otQvvov  i^iov  äotI  öäfiM  yvvaixagy 
äs  toi  ää^    aTCOTcifitlfG}  ^  a  rot  MevdXccog  ld(07t£v." 

rov  d*  av  Ttiksfiaxog  Tceicvvftdvog  avtCov  r^vöa' 
^yTlBiqaVj  ov  yuQ  x    üdfisvj  oncog  iötav  tdde  i'^ya, 
sü  HSV  iiih  fiV7i6tiJQ€g  ayi^voQsg  iv  ^ya(fOiöiv 
Xccd'Qy  xtsivavrsg  natQma  navxa  ddöaovtacj 
avrov  i%ovra  de  ßovkoyJ  ijtavgdfuv  ij  tiva  tmvös' 
bI  di  X    iyth  tovtolöi  q)6vov  xal  xijQa  fpvtevöG), 
Ä^  tots  /AOfc  xaiQOvtc  fpi^Biv  nQog  äd^aza  xaCgcüv'' 

Gig  Bhtiiv  ^Blvkv  raXcacBLQiov  i^yBv  ig  olxov, 
avxaQ  ineC  q    txovro  äofwvg  iv  vautdovzag^ 
XhtCvag  (iiv  xaxid'Bvto  xarcc  xXiöiiovg  xb  d'QOVOvg  xb 
ig  d*  ada^LV^ovg  ßdvxBg  iv^iöxag  Xovöavxo. 
xovg  d*  ixBl  ovv  diuaal  Xovöav  xal  X9^^^v  iXaia>, 
dfupl  d'  aga  %Aa^i/a^  ovXag  ßdXov  riSh  x^^^'^^^^ 
ix  ^'  döaficvd'GJv  ßdvxBg  iitl  xki^^iolöi  Tuc^ltfiv. 
XBQVißa  d'  afupijcoXog  xqoxocd  inixBVB  (piQovöa 
xaXy  XQ^^^^Vi  xmkQ  dgyvQBoio  Xißrixog^ 
viiffaad^ar  TtoQcc  Sh  ^Böxriv  ixdvvööB  xpccxB^av, 
ötxov  8^  aläoCr]  xa^Cri  TtaQBdTjXB  (pigovöa^ 
BÜSaxa  Ttokl"  imd-staa^  x^Q^t^^^^'^V  ^aQBOvxcov. 
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74  BS  ir  460.  xat  aach,  wie  Tele- 
inachos  73  ihn  beerusst  hatte. 

75.  yvvaiHccg^  d.  i.  Dienerinnen: 
vgl.  a  .S62.  Ti  103. 

76.  Srnga:  vgl.  »327. —  a?row6fH/>a> 
fortsende  (in  dein  Haua)  durch 
die  abgeordneten  Weiber. 

78  =  B  252.  ydg  begründet  die 
nachdrucksvolle  Anrede,  wie  x  190. 
—  Sncos  ^ötcci  Tccds  igya^  wie  die 
Werke  'hier  von  uns'  sein  werden, 
d.  i.  wie  anser  Unternehmen  ablau- 
fen wird:  vgl.  zu  274. 

80.  Sdatovxcii  unter  sich  theilen. 

81.  ixovta  die  Geschenke  behal- 
tend, mit  inavQffisv  'des  Be- 
sitzes dich  erfreuest'.  —  oi 
nach  avTOv  enklitisch.  Kr.  Di.  51, 
2,  7.  —  ßoylofictt  mit  ^:  zu  y  232. 

83.  ^rj  zoTS,  hier  nach  si,  wie 
sonst?  Kr.  Di.  65,  9,  1.  —  %aCQOvxi> 
und  x^'^^QfoVy  mit  Nachdruck  verei- 
nigt zur  Andeutung  des  allgemei- 
nen   Freudenfestes,    wie  r  461.  — 


tpiQBiv^  der  Infinitiv  im  Sinne  des 
Wunsches.  Kr.  Di.  55, 1,  2.  —  irpog 
9 an»,,  zum  Palaste. 

V.  84—165.  Gastliche  Aufnahme 
fies  Fremdlings  im  Hause;  Reise- 
bericht des  Telemachos  und  eine 
Weissagung  des  Theoklymenos, 

84.  toiXans^Qiov  pericnlis  defuo- 
ctnm  den  vielgeprüften.  —  h 
nach,  wie  $  318. 

85.  &6ftovg  bezeichnet  das  ganze 
Haus  mit  seinen  einzelnen  Theilen, 
aedes,  aber  v.  86  ist  nnran  den  Män- 
nersaal zu  denken,  wie  178.  «248. 
Vgl.  zu  Q  28. 

86.  xUofiovg  ts  d'QOVOvg  t(,  for- 
melhaft: zu  o  134. 

87—89  —  a  48  -60. 

90.  ^x  $*  uaaik£vdmv^  Nachsatz 
wie  y  468.  ^  456.  Versschluss  wie 
S  436.  A  623. ~*  ^nl  xUcfkotifi  'auf 
Lehnstühle.     Kr.  Di.  68,  41,  2. 

91—95  =-  a  186—140. 
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IM/i^riQ  d'  avxlov  lla  naffic  ötad-iiov  ^eyccQoio^ 
xXi0^  x6xXifidvi]j  kkvt   '^XccTucta  0t(fm(pä6a. 
ot  8^  in   hvUa%^  itotiia  itQooui^Bva  %BtQag  üakkov, 
axnoQ  insl  Tcoöiog  xal  idfitvog  i^  iqov  avto^ 
Tot6i  dl  fivd'cov  riQXB  nsQCtpQGiv  Ihivskoxsia' 
^^TriXdfUcx\  71  rot  iycäv  imBQmov  sl6avaßä6cc 
Xdl^ofuct  slg  svvT^v^  ij  fioi  örovoeööa  tixx}xtai^ 
aisl  8aKQv6*  ifioMt  nsq/vf^^ivri^  ii  ov  ^Odvöösvg 
äx€^^  «ft*  *AxQstdri0cv  is^Ihov'  ovSd  ftot  itXrjg^ 
xqIv  ild'Btv  fit^ötiJQag  ayi^vogag  ig  Tod^  dcofux, 
voörov  Cov  natQog  0di<pa  sixifiev,  st  nov  axovöag'' 

%r[v  (J*  av  TifiXdficcxog  nsnvviuvog  avxlov  rivda' 
^jXOiyicQ  iyoi  tot^  l^^^Qj  aXijd'eiriv  TcarccXi^oi, 
ax6(U^^  ig  ts  UvXov  xal  Ni^xoga^  Ttoifiiva  Xaäv' 
de^dfievog  di  {C  ixstvog  iv  v^kotöi  dofwiöiv 
ivdvximg  itpCXav^  (og  bI  xb  xccxr^Q  ibv  vlov 
iW'ovxa  xQOViA}v  vdov  aXXo^BV  &g  ^/t'  ixBtvog 
ivötnUmg  ixofiL^B  övv  vlatfi  xydaXi^ioiötv. 
avxicQ  *OSv00rjog  xalcc0iq>(fovog  ov  nox^  ifpaöxBv 
^(oov  ovdl  d'ccvovxog  iitix^ovCav  xbv  aTcovöai, 
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96.  dvxCov  gegenüber,  nemlich 
dem  Telemachofl  and  Theoklymenos. 
—  %aqa  otad'fAOv  /x.,  zu  a  833. 

Ö7.  Vgl.  f  306.  307. 

98.  99  »  a  149.  150. 

100.  di  im  Nachsatz:  za  B  189. 
718,  d  161. 

101—103  =-  T  594—696.  17  toi  iy<üv 
ktI.  Nachdem  Telemachos  die  hei- 
lige Pflicht  der  Gastfreundschaft 
(52  ff.)  erfüllt  hat,  will  Penelope 
gern  noch  den  Erfolg  seiner  Reise 
erfahren;  deshalb  gibt  sie.  ehe  sie 
den  Hauptgedanken  ov&i  fini  hXrjg 
ictI.  ausspricht,  eine  Einleitung  im 
Tone  schmerzlicher  Resignation. 
Sinn:  wahrlich  ich  will  nicht  länger 
in  deiner  Nähe  verweilen,  sondern 
werde  mein  einsames  Schmerzens- 
lager  wieder  aufsuchen;  denn  von 
dir  erfahre  ich  doch  nichts.  Dieser 
Ton  thut  seine  Wirkung.  Ueber 
tCeavaßocaa  zu  n  449. 

102.  (FToWsaora  jammerroll,  ti- 
tfmtai  ist. 

103.  nB<pvQaivri  humid a,  xü  rj 
gehörig:  zu  p  119. 


104.  ovSi  (loi  itXrjgi  vgl.  zu  ß  82. 

106.  voatoVf  ein  anticipiertes  Ob- 

ject  wieö  360.— tfaV  •  *^  «  202.[  Anh.] 

108.  Vgl.  zu  £  192. 

109.  ai^oft«'©'« 'wir'  fuhren:  Te- 
lemachos und  dessen  Begleiter.  — 
ig  gehört  auch  zu  Nicxoga,  vgl.  116. 
Kr.  Di.  68,  21,  8. 

111.  ivdvniag:  zu  17 256.  —  icpCXn 
wie  inofii^e  113.  0  207.  —  tog  et  tu 
zu  7j  36. 

1 12.  ji^^Ofioy  msc.prädicativ.  Kr.  Di. 
57,  5,  4.  —  viov  aXXo^sv,  wie  n  26. 

114.0t;  ttot'  itpaayisvy  wovon  dann 
dnovaat  abhängt,  er  erklärte, 
dass  er  niemals  gehört  habe: 
vgl.  y  184.  185, 

115.  ^CDOv  ov9}  %av6vTog  bildet 
einen  integrierenden  Theil  des  Ge- 
netivobjectes  'O9vaarjog  und  ist  mit 
diesem  zusammen  von  dnovacci  ab- 
hängig: ^dass  er  lebend  sei  und 
nicht  starb%  d.  i.  weder  von 
Odysseus  Leben  noch  von  sei- 
nem Tode.  —  inif^&ovlmv ,  sub- 
stantiviertes Mascuhn,  wie  o  197. 
Sl  220:   zu  0  873.  —  xiv  von  ir- 
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aXXd  (i   ig  'AzQstdr^y  dovQixkeitw  M$vdlaov^ 

innoiASi  jCQ0V7C£(iif£  ital  Sc(fiia0t  xoklritotöiv. 

iv%^  Udov  *A(fyeiriv  ^EldvriVy  ^g  etvsKa  xakXic 

jiQystoi  T(fmdg  xb  d-eäv  lotrjfci  iioyijöav. 

stQsxo  6^  avxCx   incixa  ßoifv  ayaO'og  Mevilaog^ 

Ott  SV  XQr^Cfyyv  Ixofktnv  AixxeBaiiAOva  Siecv' 

avtccQ  iya  tä  naCav  aXtid'eifiv  xectiXs^a. 

xal  tote  Si^  ^^  i7tis06tv  aiucßofisvog  X4fo6i€i;st€V* 

,(S  TCOTtotj  17  (ndla  dfj  7CQcctif6q)QOVog  ipdffog  iv  svvj 

fjd^eXov  evvfidijvat  ivdlxideg  avtol  iovteg, 

tog  d^  OTCot   iv  l^vloxm  llaq>og  U4f€C€BifoCe  kiovtog 

vsßgovg  xotfLi^ötcöa  vstjyevdag  yaiM&tjvovg 

xvTjfwvg  i^sQ^yöi  xal  ag/Ksa  TCoiijsvta 

ßo0xo^vfj^  6  d*  ijCBLta  eijv  alöijivd^v  Bvvr^Vy 

afixpoti(fot6t  Öh  totöLV  isucda  ücotfiov  iip^nev^ 

ag  ^Odvötvg  xbCvolöiv  aBixia  jtotgMV  itpi^öei. 

at  yccQ,  Zbv  tB  jtazBf  xal  ^A^vai'q  ^tml^AmoUiOP^ 

tolog  iciv,  olog  noft   ivKUfidufj  ivl  Aiöß^ 

ii  iQcdog  Oi^XofifilstSji  indlaufsv  a^ccötag^ 

xccS  d*  ißakB  xQate^mgj  xBXOQOvto  Sh  leavtsg  ^Axatoiy 

totog  imv  fivrj6t'^Q0iv  6(uXi^0buv  ^Odvöösvg' 

navtBg  x   dxvfjLOQoi  tB  yevolato  mxQoya^ioi  tB. 
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130 


185 


gend  einem,  ebenfalls  von  dnov- 
aai  abhängig.    [Anhang] 

117.  tvnoiüi  xal  tc^ttai  mit 
Rossen  und  Wagen,  wie  ^6.  — 
ngovnsfi^e  entsandte. — xollrjxog 

fot  verpf lockt,  mit  Wirbeln  an 
er  Axe  yersehen,  wie  J  366.  A  198. 
W  286,  und  bei  9iip^og  T  395. 

118.  'AgysiijVy  wie  &  184.  Diese 
specieile  Angabe  selbst  statt  des 
einfachen  Begriffes  ^daselbst  kam 
ich  an'  gibt  Telemachos  mit  dem 
Gedanken  an  die  erhaltenen  Ge- 
schenke und  an  die  Propheieiong 
beim  Abschied.    [Anhang.] 

119  BS  fir  190.  &8civ  lovTjti  hat 
Vergii  Aen.  I  4  mit  vi  superum  be- 
zeichnet: hier  ist  es  sogleich  ans 
Schonung  für  Helena  beigefügt. 

120.  stQBto  mi.  Das  Verbum  steht 
hier  und  r267.  bei  Homer  ror  av- 
rix*  IjKstTCK,  sonst  pflegt  es  fiberall 
dieser  Partikelverbindong    nachzu- 


folgen, weil  eben  auf'-Hiaser  der 
Nachdruck  liegt.  Hier  dagegen  ist 
das  tonlose  ^ g  1  e  1  c h  nachher' 
nachdem  ich  die  Helena  gesehea 
hatte  oder  'nach  meiner  Anknnft't 
was  nach  d  312  if.  am  £»lgendeo 
Morgen  geschah,  nur  mit  DeMg  aaf 
den  langen  Aufenthalt  in  Sparta 
gesagt.^ 

121.  ottsv  29i]^(or:  vgl.  d312. 

122.  %tt0ap  ili^BÜiP  »atiUißi 
bezieht  sich  auf  die  Rede  des  Tele- 
macbos  d  316  bis  331,  aaf  die  des 
Zuhörern  bekannte«  Thaten  der 
Freier. 

124—141  ^  S  333—350.  Diese 
Worte  des  Meaelaos  haben,  von  Te- 
lemachos wiederholt,  eine  dnfipaite 
Bedeutsamkeit,  indem  sie  für  du 
Verständnis  der  Zuhörer  and  d«r, 
Penelope  berechnet  aiiid:  za  s  & 
[Anhang.] 

141.  Synon)rma  zur  Yerstarkaof 
wie  82. 
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tavta  d*  a  fi   slQonäg  xal  Xi00€ai>y  ovx  av  iyd  ys 
akXa  naqih%  atnoi^v  Tta^uKkiSov^  ovd*  anatijöm, 
aXXic  ra  fiiv  fto(  hiit€  yd^c9v  akt4>g  vrjiis^ijg, 
räv  ovdiv  toi  iyA  xQv^fQ  hcog  ovd*  iniMsvöm. 
<p^  luv  o  y   iv  irq6^  ISisiv  n^fuctiQ   aXya'  ixovta, 
vvftqyr^g  iv  (uyaQOi^^c  KaXvifOvg,  ij  fitv  uvayxffi 
t6%Bt.    6  8*  ov  dvvaxai  r^v  xaxf^lä^c  yutav  txic^ai' 
ov  yd(f  ol  naqa  vrjsg  istTjQetfioi  xal  irutpoc^ 
0%  xiv  luv  xiiiitoisv  in   ev(fiu  vmva  ^{t3ia66rjg.' 
wg  i€pax*  ^AtqBtdrig^  6o%>^ftMlBixog  Mevikaog. 
tccvta  xsXsvri^^ag  v^ofurpf^  Sioöixv  64  /tot  ovqov 
a^avaxovy  toi  ft'  c5xa  q)iXifi/  ig  ittct(fid*  ästsiiifccv." 

äg  ipato,  tfi  8^  a^  d^iwv  ivl  fSvq^&Sövv  oqi/vsv. 
xotöt  81  xal  iistdems  06oxXviibsvoe  ^sosL8fjg' 
,)(o  yvvai  al8oir}  AaBqiTta8Bm  'OSvtf^og^ 
71  rot  o  y'  ov  0aq>a  oISbv,  iiuto  81  0vvd'BO  iiv^ov* 
atQBxdmg  ydp  xoi  lucvtsvöoiicu  ov8*  ix(acBv6m, 
t0xw  vvv  ZBvg  nQmta  %eäv^  ^Bvlrj  xb  x^tcb^Uj 
hxifi  X*  'O8v0riog  diivi^vog  ^v  iapixavcn^ 
cSg  fi  xoi  ^OSvöBvg  i]8fi  iv  nax(fi8L  yccir]^ 
flltBvog  ^  BQ7C(0Vy  xa8B  Ttsvd'oiiBvog  xaxcc  l^ccj 
iöxiVj  axoQ  iivri0xij(f0c  xaxov  navxB66i  ipvxBVsi. 
olov  iymv  ol(ovbv  iviJiSikiiov  inl  vrjog 
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160 


142.  M^ttxiQ*  Slyt*  ^xovxot  =  X 
582.  593;  avMsh  e  336.  £  895.  Mit 
nueztov  b  13.  895.  o  232.  B  721. 
,  148—146  =-  d  557—560.  ij  (iiv 
tiftcynff  Hüxu  xrl.,  Uebergang  m  die 
directe  Rede,  gehört  zar  homeri- 
schen Parataxe,  wie  144  6  di  statt 


<io<Fve. 


148.  149  »  9  585.  586.  xavta  xe- 
X9vxTJ9ag  nachdem  ich  dies  be- 
endigt hatte,  ist  eine  knrse  Zu- 
^tttamenfassang  alb»  einzelnen,  des- 
9^  Wiederholung  hier  störend  wäre. 

150  «B  142.  r395.  ^208.  Z5l. 
^  804.  JV^  468;  vgl.  auch  g)  87.  96 
'»nd  JI 691.  OQwsv  bewegte,  rühr- 
te, wie  47.  216. 

151.  %a{:  zu  x  157. 

152  »  T  165.  262.  836.  683,  wo 
Odyssens  aU  Fremder,  wie  hier 
Theoklymenos ,  die  Penelope  anre- 
get: Tgl.  auch  au  «  485. 


153.  ^  rot  mihi  crede.  o  y£,  Me- 
nelaos,  wie  142. — irvy^sovernimm: 
SU  0  27.  ^ 

154.  axQSxitßs  hier  vereinzelt, 
sonst  nur  bei  %axaidysip  und  dyo- 
Qsvsiv  und  zwar  ausser  a  123.  B  10. 
O  53  stets  in  zwei  formelhaften  Ver- 
sen: or  169.  £  192.  —  ov9'  sniHSvcat, 
negativer  Parallelismus,  wie  9  850. 
£  143.  Q  141.  X  269.  tp  265.  E  816. 
J^115,  stets  im  Versschluss. 

155.  156.    Vgl.  zu  5  158.  159. 

158.  £p«69f  ein  h  erschleichend, 
indem  er  noch  nicht  hervortritt, 
sondern  erst  Erkundigung«!  ein- 
zieht. —  n€v9'6(i€voc  erkundend. 

159.  Itftty  sich  befindet,  axaQ 
ntf.,  wie  o  178. 

160.  olov  steht  zur  Begründung 
des  vorhergehenden  Gedankens,  wie 
9  271.  ü  221.  V  377.  —  olmpov  be- 
zeichnet einen  (in  solcher  Situa- 
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tov  S*  avte  ^Qooiems  neQitp(f(ov  Ilfjvekoxsuc' 
„a?  yccQ  tovtOj  ietvSj  inog  rateXsöfidvov  etti' 
tp  oc€  xa%a  yvoiijg  q>iX6rtitd  ts  aoXkd  te  äiÜQa 
^1  i(i€v^  mg  av  xCg  66  öwavtoiuvog  fiaxagi^oi,^ 

ajg  oC  fihv  toucvta  nQog  aXXijkovg  dyoQSVov' 
^vri0t^Q6g  dh  nccQOid'Sv  ^Odvöö^og  luyaQOio 
ÖC0XOI.0LV  xi^ovxo  xal  alyavdfi0iv  levtsg^ 
iv  tvKtä  dankÖG)^  o^i  ^aq  naQog^  vßQvv  i%ovxeg. 
aAA'  oxa  öii  dal^vri^xog  Iriv  xal  inr^Xv^a  fi^Aa 
navto%'av  i^  dygäv^  oC  d'  ijyayov  dt  to  xa(fog  xbq^ 
xal  tota  di^  Otpiv  iatita  Madcav  og  yaQ  ^a  (ucXiöta 
fjväava  XTKfvxojv^  xai  ötpiv  noQayCyvaxo  Sai>x£' 
^^xovQOi^  in:al  dri  ndvxag  itaqtp^xa  q^qav   aad'Xoig^ 
iQX^^^^  ^(fog  dcDfiaO'',  Pi/'  ivxwci^d'a  öatxa' 
ov  (ikv  yccQ  XI  xaQaiov  iv  Sqij  datnvov  iXaöd'ai,'' 

og  i<pccd'\  oC  d'  dv0xdvxag  ißav  naid'ovxo  xa  (Av9'€f}, 
avxccQ  inaC  ^'  ixovxo  dofvovg  iif  vatexdovxag^ 
%kaCvag  fihv  xaxad^avxo  ocaxcc  xhöiiovg  xa  d'Qovovg  xa^ 


16& 
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17^ 


tion  vorher  nicht  ermahnten)  Zei- 
chenvogel,  der  hier  nar  zur 
aagenblicklichen  Motivieranff  der 
Weiraagang  angefahrt  wird.  [Anh.] 

161.  iysymvevv  rief  laat  xu: 
vgl.  q>  368. 

163-165=»  0536—538.  t309— 311. 

164.  qptXotiig,  welche  eben  in  der 
guten  Aufnahme  und  Bewirthnng 
(zu  111)  bestände. 

V.  106-253.  Die  Freier  beim  Spiel 
und  bei  der  Bereitung  des  Mäklet ; 
Eumäoa  undOdy$$eu8  auf  dem  Wege 
sur  Stadt  und  ihr  Zusammentreffen 
mit  Melantheus. 

166.  Vgl.  zu  ^  333. 

167—169  =  9  626—627.  Die  Vers 
105  erwarteten  Freier  sind  vom  Ver- 
sammlungsplatze  65  f.  jetzt  wieder 
zurückgekehrt.    [Anhang  ] 

168.  Wegen  der  Casur  gehört f^t^sc 
nur  zu  alyctvifjatv,  das  Partie,  aber 
auch  zu  zBQnovxo;  s.  Anh.  zu  •^368. 

170.  dBixvTiatog  die  Zeit  des 
Hanptmahles,  eine  allgemeine 
Zeitbestimmung  ans  dem  alltagli- 
chen Leben  für  ^Nachmittag*,  wie 


für  die  etwas  spätere  Zeit  ßoylv- 
Tovds  V  58.  —  fi^Aa  KleinTiehr 
Ziegen  und  Schafe;  denn  dieser  Zu- 
satz bezeichnet  hier  ebenfalls  nur 
die  Zeit,  nicht  die  Sache  zu  aogea- 
blicklichem  Gebrauche. 

171.  o*i  TO  nigog  ncQ  bezeichnet 
den  stehenden  DienH  derselben  Per- 
sonen wie  {  105.    Vgl.  zu  c  82. 

172.  xal  Tots  driy  Nachsatz.  — 
og  ydg  fcc  denn  dieser  onn 
eben,  wie  y  143. 

173.  rjv9av6  xtI.,  weshalb  er  von 
Penelope  S  686  Vorwurfe  erhalt. 

174  s"  «O*  181.    noBgot:  zu  f  96. 

176.  ov  fiklv  vtxQ  Ti.  d.  i.  ovu  y«£ 
fii^y  denn  wahrlich  es  ist  kei- 
neswegs, ];/p«ioy  schlechter, 
als  die  Kampfspiele,  von  denen  der 
Herold  die  Freier  abruft  Vgl.  aach 
zu  tff  262.  —  iv  mg^  zur  rechten  Zeit, 
zur  Zeit,  wie  i  51.  Vgl.  auch  f« 
6  367. 

^  177.  C0(  bis  ißav,  wie  «  368.  y 
avatavTsg  vom  Aufbruch.  —  «•»' 
^ovtö  te  ßvd'm,  wie  J  278. 

178.  179  °-  6ö.  86. 

179—181  —  V  249—261. 
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of  d'  Üqbvov  oig  luyakovg  Ttal  niovag  alyas, 
iQsvov  81  0vag  0i>dlovs  ^^^  ßovv  ayelalriv^ 
dtttt^  hnwoiuvoi,    xol  d*  il^  ay(foto  Jtohvde 
mtQvvovt^  *O8v0£vg  t'  iivav  xal  itog  vq>0Qß6g. 
toUSi  d\  nv^(ov  riQ%s  övßcitfig^  OQxafiog  avigäv 
^jietv\  iitsl  a(f  dri  insita  nohvS^  livccv  fievsaiveig 
öi^lisQOVj  mg  i^ixeXkav  ava^  i^g.    fj  6*  av  iyci  ye 
avtov  ßovXoii»^riv  ötad'iimv  ^vrij(fa  Xmiö^cu' 
aXXic  tbv  aldio^L  xal  dsiSuCj  fii}  ^ot  oxiööm 
vsixeijj'  Xcdejtal  di  r'  avdxtcDv  slölv  o^xkaL 
oAA'  ays  vvv  tofuv  d^  yccQ  ^Uikßkßnu  ^kiOta 
'*l(i€CQj  atccQ  rdxcc  rot  jcotl  eöJtSQa  ^iyiov  iöraiJ'^ 

tbv  d'  cataiisißoiuvog  nqocitfyni  xokvfiritig  ^Odvööevg 
^^ytyvdifxajf  ip(fovim'  xa  ys  Sri  voiovtt  xakaveig, 
oAA'  to^uv^  öv  d'  inBita  ötafMCsglg  fjyBiwvsve, 
do$  d'i  fiot,  £f  nod'C  toi  foTtakov  tstfAijiiivov  i0xiv^ 
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195 


180.  ot  Si,  Wiederaufnahme  des 
Sabjecta:  zq  p  219.  —  tig&voif 
schlachteten,  wie  £  28.  Die  ^- 
oannten  Schlachtthiere  mosten  erst 
aas  den  in  der  avlrj  befindlichen 
Stallen  heraosgetrieben  werden ;  da- 
her ist  vorher  das  Heraasgehen  der 
Freier  aus  dem  Mannersaale  selbst- 
▼erstandtich.    Vgl.  ^  300. 

182.  SaCx*  ivtvv6(i8voi,j  wie  y  33. 
--  Tol  ä'  ii  aygoCo  %ts,,  epischer 
AoschloM  an  25,  wo  Odysseos  and 
Bninaos  zorackblieben. 

183.  6tgvvsa^oci-  mit  dem  Infini- 
tiv: zo  x  425. 

184.  TO^tfi,  hier  von  zweien :  za  s 
202.  —  Sqx^P^^9  üvSg&v;  za  £  22. 

i85.  I^rys  ist  eine  kräftige  Auf- 
forderoog  im  Sinne  von  ^Btv*  r<&t, 
wozo  dann  mitral  ap  9ri  'da  da 
non  doch'  die  Begrnndang  folgt: 
'^«l.  zu  y  103  and  za  i  517.  —  ftrct- 
ttt  demnach:  za  y  62. 
,  1^.  ßnitelifv :  vgl.  9  f.  —  ^  a* 
«r  iy(o  yg  xrt.,  ein  versin o lichter 
Aosdrock  des  Vertraaens  zam  Premd- 
hiiga,  am  bei  diesem  nach  seiner 
emphatischen  Aufforderung  nicht 
«twa  den  Verdacht  za  erwecken,  als 
^enn  er  ihn  gern  los  sein  wollte. 
^Qr  Toraosgehenden  Interpunction 
»«I.  N  744.  T  205. 

187.   (miigcc   als    Beschntzer, 


wie  223.  Vgl.  auch  n  82.  g  20  f.  200  f. 

188.  alBiopktn  xal  deCdiu  'ich 
scheue  und  furchte',  zwei  na- 
turgemass  zusammengehörige  Be- 
griffe, wie  Sl  435.   [Anhang.] 

189.  veinsifj  einen  Vorwurf 
mache.  —  ralenai  kränkend, 
6iio%Xa{  die  Vorwürfe. 

190.  all'  ays  vvv  tou$v  nimmt 
das  ^ifvs  185  wieder  auf.  —  d^  yäg 
fifftßXanie  fidliata  rjp^ccg  denn 
schon  ist  der  Tag  sehr  weit 
voreesch ritten,  d.  i.  der  grossere 
TheU  des  Taj^es  ist  schon  vorüber. 
Sinn:  wir  müssen  uns  beeilen,  um 
noch  bei  guter  Zeit  in  die  Stadt  zq 
kommen.    [Anhang.] 

191.  tttx^  bald,  steigernd,  weil 
man  bei  einer  Aufforderung  stark 
zu  reden  liebt.  Vgl.  zu  o  50.  —  noti 
'gegen',  nur  hier  yon  der  Zeit.  — 
Siyiov,  d.  i.  kalter,  zu  f^yog.  Kr. 
Du  28,  5,  2. 

193.  Vgl.  XU  n  136. 

194.  ineixa,  aaf  I^OfiBv  zurück- 
weisend.—  Sittiinsgig,  hia  zu  En- 
de, "^yBuovBvs  zeige  den  Weg. 

195.  Sonalov  mit  dem  Attribut 
titiirjuivov  ein  wohl  abgehaue- 
ner Knüttel,  für  das  bergab- 
wartsgehen  zur  Stütze,  während  er 
für  das  leichtere  hinauf  (£  2)  yon 
Athene  «'437  nur  ein  einfaches  c%7Jn- 
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ri  ^cc  xal  a^tp'  ä^oiötv  oBiTcia  ßdlXito  iti^QtjVy 
nvxva  ^(oyakiriv^  iv  dh  tfrpo^^  ^bv  äoQt^' 
Evfuciog  d'  aQa  oC  (Sx^ittQOV  dvfiaQhg  iSoxev, 
reo  ßijrriVj  ötad'(i6v  dh  xvvsg  xtd  ßwroQsg  avdfe^ 
^vax   omöd's  iiivovteg.    6  d'  ig  noUv  ^yev  avucxtcc^ 
xtoxp  iBvyakifp  ivakiyxtov  ridi  yd^vrt^ 
öxrjTCtofisvov'  tä  dh  kvyQcc  tuqI  xqüI  sifucta  i(Sto. 
oAA'  5r«  äri  6xeC%ovTBg  &d6v  xata  namakos^öav 
aötsog  iyyvg  ioccv^  xal  inl  XQi^vfiv  ag>ixovtOj 
tvxtriv  xaXXiQooVy  od'ev  vdqsvovxo  nokltav^ 
xrjy  noCriC^  "Id-axog  xal  Ni^Qitog  ^di  IIokvxtmQ' 
äfMpl  ö'  a(f*  atysiQmv  vdarotife^iwv  ijy  ak6og 
jcavtoöB  xvxkoxB(figy  xata  9h  ifvxffov  ^isv  väm^ 
vifod'Bv  ix  nixQfjg'  ßm^iog  #'  i<pvnB(f^B  xdxvxxo 
vvfAipacDv^  od'L  navxBg  im^Qi^Böxov  oSlxai' 
ivd'a  6<piag  ixl%av   vlhg  /lokioio  MBkav^Bvg^ 
alyag  ayov^  aS  näoi  ^BxixQBTtov  alnokCoiOvv^ 


20a 


205 


210 


xQOv  erhielt,  das  er  nach  |  31  nicht 
wieder  anfhob. 

196.  htsl  ^:  ZQ  «276.  —  ^arj, 
da  und  die  Hirten.  —  d^fiatpctXriq 
bis  ovSog  zum  Ausgleiten  seider 
Fassboden  des  Weges;  ovSoq 
ist  oiSag  bdov. 

198.  Vgl.  zu  V  438. 

199.  ^vfiu^ig  dem  Sinn  gefallend, 
erwünscht,  neben  der  Form  ^vfi- 
i^Qrjg  K  362. 

200.  %V9ftt   vgl.  g  21  f.  —  ßcOTOQSt 

äv9Qsg  (wie  £  102.  M  302),  nemlich 
die  I  26.  410  erwähnten  drei  mit 
dem  Hofmeier  Mesaalios  £  449,  da 
der  Ebertreiber  (£  26)  schon  fort 
war. 

202  t»  n  273. 

203.  Tce  di  dann  aber,  ankün- 
digend das  Xvygoi  bis  ?aro  hatte 
er  sich  elende  Kleider  am  den 
Leib  anffezogen:  vgl.  9r  457. 

204.  odov  xcrra  den  Weg  hin- 
ab, ist  der  Gegensatz  za  x^Q^^ 
ävd  {  2.  Vgl.  za  |  5.S3.  —  nccina- 
XoBaaavi  za  y  170. 

206.  xvHtrjv  der  gatgefassten, 
schon  eingefassten.  —  o^bv  v9qbv- 
ovto:  zu  77  131. 

207.  noCriOB  baute,  von  der  Ein- 


fassang andUmpflanzangder  Quelle. 
[Anhang.] 

208.  v&axoxoBwiünv  von  wasser- 
liebenden Scnwarzpappela ,  die 
daher  öfters  in  der  Nahe  von  Quel- 
len erwähnt  werden,  wie  f  292. 1 141. 

209.  navxoGB  %v%Xox^^ig  nach 
allen  Seiten  hin  kreisförmig, 
ein  kanstUches  Rondell. 

210.  v^po^BV  in  nitpfi^y  also  ein 
Wasserfall ,  wie  1 15.  JI 4.  —  sfv- 
nsQd's,  auf  der  Höhe  des  Felsens. 

211.  vvis^aor  Quell nysphen  nach 
240,  wie  auf  der  entgegengesetzten 
Nordwestseite  bei  der  Nymphen- 
grotte V  104.  —  imQ^ii$^ov  i« 
opfern  pflegten. 

212.  iJoXioiOi  zu  to  222.  Melan- 
theus  oder  Melanthios  ist  der  Ge* 
gensatz  des  treuen  Eumäos. 

213  «  V  174.  alyag  aycM',  nem- 
lich in  die  Ställe  vor  Odyssens*  Pa- 
läste, damit  die  Freier  stets  ^or- 
rath  hätten  und  beliebig  schlachten 
könnten,  wann  und  wie  viele  «le 
wollten.  Verschieden  davon  sind  <ne 
ä  105. 106  erwähnten  eilf  Geisbocke, 
die  auf  anderen  Wegen  nachte  171 
zur  bestimmten  Tageszeit  ndpto^ 
Q'EV  i^  dyQ&v  hinzakommen. 
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rotßg  dl  lämv  vsixsö^Bv,  Ixog  z   i^ax   ix  t   ovo^^sv^ 
ixTtaykov  xal  asixig^  OQivß  Sh  otijif  'Odvöijog' 
y^vvv  fih/  dfi  (uika  %ay%v  naiiiog  »axav  '^ytjlatevj 
tog  alel  tov  o^olw^  ayei  dsbg  mg  thv  o^tov. 
Ttfj  dri  xovda  fwloß^ov  ayug,  a(iiya(fte  evßmta^ 
7txa>%ov  aviriqovy  daitmv  anokvfMvr^iftc'y 
OS  xoXl'gg  (pkiyöt^  na^fa6xkg  %'Uil}Stay  Afiovgj 
aixi^iov  aTiokovg^  ovx  aogag  ovdh  Xißfjxag. 
x6v  y   %l  (wt  dolrig  öxccd'fiäv  ^vxtufa  kix^<fd'<u^ 
67^ox6qov  X   ifLavai,  d-aXXav  x   i^üpoiöL  fpofifvmj 
xaC  7CBV  oQov  iclvmv  fisyccXriv  imyowCSa  ^$txo. 
aXX*  inel  ovv  d^  i^ytc  tcox'  If^ucdsv^  ovh  i&sXi/jöst 
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215 


220 


226 


214  »  V  175,  auch  2  525. 

216.  innaylov  xal  asmig^  adver- 
bial :  auf  schreckliche  ond 
schnöde  ^ Weise.  Zum  vorher- 
gehenden ovopLatsv,  vgl.  xa  ß  302, 
ist  der  Name  217  darch  xaxos  ^o- 
xov  ersetxt.   [Anhang.] 

217.  vvr  fkhv  dri  jetzt  in  der 
That  offenbar.  —  fkciXcc  ndyx^ 
ganx  und  gar,  wie  %  195.  SS}  143 
nndftdfxv  p^Xu  |  367.  M  165.  — 
%a%6g  netnov  ein  Lump  den  an- 
dern: zu  y  272. — iqvTiXdisi  eine  der- 
be Wortbildung  aus  dem  Volksmnnde: 
schleppt  ihn  einher;  vgl.  vavtUXe- 

218.  mg  aUl  tov  opLoiov  xxi.  ist 
zu  neniog  xcrxov  '^yriidSsL  eine 
verallgemeinernde  Erklärung:  wie 
denn  immer  die  Gottheit  den  Glei- 
chen zu  dem  Gleichen  fuhrt: 
mg  als  Präposition  bei  Homer  nur 
hier.    Anhang.] 

219.  »^  ^19  wohin  nur,  als  Aus- 
druck der  Verwunderung,  dass  er 
ihn  vrirklich  fuhrt,  mit  Bezug  auf 
230  ff.  —  fJboXoßgogy  wie  c  26,  der 
Schmntzfresser,  ein  gemeiner 
Schimpfname  fiir  den   schmutzi- 

Sen    Bettler,   der  die  Freude   am 
[ahle  stört:  220.  —  diiiyaQxog  'un- 
beneidet',  unselig.     [Anhang.] 

220  «  877.  uvirjQOv  den  be- 
schwerlichen. daiTCovvon  Saitrj. 
Denn  von  daig,  Saitog^  steht  die 
erste  Silbe  ^  stets  in  der  Arsis.  — 
dnoXvfiavxijQ ,  ein  verstärktes  Xv^ 
fioirrij^,  der  Verderber. 


221.  og  demonstrativ,  noXX^g  (pX. 
n,  ^Xl^^xat,  mftovg  wird  an  vie- 
len Thürpfosten  stehend  sich 
die  Schultern  abschubbern 
(drucken),  ein  spottender  Volksaus- 
druok  statt:  ^wird  viel  sich  herum- 
treibend zudringlich  werden.' 

222.  änoXog  offa,  Bissen.  —  ao- 
Qag  Schlachtschwerter  mit  Xs- 
ßrixag  als  Bezeichnung  ehrenvoller 
Gastgeschenke,  womit  edle  Fremd- 
linge beim  Abschiede  beschenkt 
wurden.     [Anhang.] 

223.  xov  y  *  ei.  Das  dem  si  voran- 
gehende Wort  soll  mit  Nachdruck 
hervorgehoben  werden.  —  Xmsad'cii 
dass  er  mir  zuruckbliebe,  nicht 
auf  armselige  Bettelei  ausgienge. 
[Anhang.] 

224.  crj%o%6Qog  Stall  feger.  — 
^ttXXov  Laubfutter.  —  cpoorjvai, 
von  cpogim.  Kr.  Di.  30,  2,  7.  [Anh.] 

225.  xoft  HSV  bis  &£Vxo  so  konnte 
er  noch  einen  grossen  Schen- 
kel sich  schatten,  ein  niedri- 
ger Yolksaufidruck  im  Sinne  von 
'könnte  sich  mit  Molken  herausfüt- 
tern, so  dass  er  fette  Lenden  be- 
käme.' Das  %oi£  'auch'  gehört  zum 
ganzen  Satze. 

^226—228  =  a  362—364.  dXX'  insl 
ovv  dif  aber  da  er  doch  jeden- 
falls. —  ^Qva  nana  schlechte 
Dinge.  —  ov%  i&sXrjasi  wird  er 
nicht  mögen,  wagen,  wie  y  121. 
6  357. 
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iQyov  hcoC%B0d'av^  ikla  ntmööiXiv  xatä  äijfiov 
ßovXstai  altl^mv  ßoöxsiv  ijv  yaöxiff'  avccXtov. 
äkk'  ix  tot  i(fiG}^  ro  dh  xal  tstBksöiidvov  lötai,' 
aC  x'  £1^  n(fb0  Sm^t  'Odv00ijog  d'sioio, 
nokka  oC  ccfAipl  xd^ri  dpika  uvSqAv  ix  nakafucmv 
akevQal  anotQiifOvOi  So^v  Ttata  ßakkoy^ivoLO.'^ 

cog  (pccTOy  xal  naqmv  ka^  iv^oQSv  äip(fadirj0iv 
16%^^'  ovdi  (UV  ixTog  ataQXctov  iötvtpikiisv^ 
akk^  i^uv   aöipakicag.    6  dl  (UQin^Qtl^BV  ^OSxHf0€vg^ 
fjl  (iBTaT^ag  QOicakip  ix  ^^v  skoito, 
fj  nQog  yijv  ikdösis  xaqifi  afupovdlg  asCffag, 
akk^  iicer6k(irj6€  ^  q>QSöl  ä'  S6%ezo,    xov  dl  övßmttjg 
ve£xe0'  iöavta  Idciv^  lUya  d'  Bv^axo  %Bl(fag  avaöxciv 
^yvviupat  xQfjvataij  xovQai  z/tog,  st  not'  ^Odvööevg 
v(A(A   inl  (AflQ^^  ixt]£j  xcckvi^ag  niovc  ätifi^, 
aqvAv  rjö'  i^ttpcDv^  toös  (wt  TCQrii^vcct'  iikdcDQ^ 


230 


256 


240 


227.  fgyov  ino^x^öd-ai  Arbeit 
verrichten,  wie  a  358.  —  mciO' 
amv  sich  omherdrückend. 

228.  alxl^mv  durch  Bettein.  — 
Sivalxo^  unersättlich,  wie  er  114. 
[Anhang.] 

229.  Vgl.  zu  ^  187. 

230.  d'sioiOj  was  sich  auf  die  edle 
Abkunft  bezieht,  ist  stabiles  Bei- 
wort in  diesem  formelhaften  Vers- 
ausgange.    [Anhang.] 

231. 232.  nolXd  ot  xcf.,  einepluro- 
pe  Rohheit  des  gemeinen  Witzes. 
Subject  ist  nXtVQocl  ßaXXofistoio 
seine  Rippen  indem  er  gewor- 
fen wird,  dnoTQ^ipovai  werden 
abreiben  mit  dem  Object  noXXcc 
ot  d,%.  aq>iXa  viele  ihm  von  bei- 
den Seiten  um  den  Kopf  ge- 
worfenen Schemel,  die  um  den 
Kopf  zusammen  treffen  und,  weil 
dörre  Rippen  ans  seinem  Korper 
herausstenend  gedacht  werden,  nicht 
in  gerader  Richtung  an  ihm  herab- 
fallen können.  Ueber  orondßcKX/lo.ui- 
voio  vgl.  Anh.  zu  £  257,  über  atpiXcc 
i%  naXcefidmv  zu  t  285.     [Anhang.] 

233. srorpioay  Xd^  ^vd^ogsv  mit  ioxim 
im  Vorübergehen  sprang  er 
mit  einem  Fusstritt  auf  seine 
Hüfte,  d.  i.  ^ab  ihm  springend  ei- 
nen Fusstritt  m  die  Höfte.  •—  dq>Qa- 
dCjfüiv  in  seinem  Unverstände, 


weil    er    im    Bettler   seinen  Herrn 
nicht  erkannte.     Vgl.  zu  £649. 

235.  iusviy  nemlich  Odjsseoa. 

236.  i|^  netatäag  %ti,  ob  er  ihn 
nachstörzenyda  Melanthios  schon 
vorüber  war.  und  nehmen  sollte.  — 
i% ^vfioif  ixiüdtn  das  Leben  rau- 
ben, wie  £  817.  A  881.  M  150.  ^ 
112.  X  68.  i;  62;  und  X  201.  |  388. 
£  848.  P  678. 

^  237.  dfAq>ov9ig^  Adverbium  gleich 
diifpl  ovdfi,^  mit  dsloag  nachdeii 
er  ihn  (den  Melanthios)  am  Bo- 
den aufgehoben,  d.  i.  unten  bei 
den  Fössen  angefasst  hatte.  [Anh.] 

238.  i^rsToXfii^oc,  wie  a  853,  er 
hielt  aus  dabei,  beim  fifguiiifii^^ 
ohne  schon  jetzt  zur  Rachethat  sn 
schreiten.—  (ppeffl  d*  ia%6to  er  hielt 
sich  in  seiner  Seele,  blieb  Herr 
über  sich.  — Toy^i, den Melanthiw. 

239.  vB^neas  schalt,  iadvta  l^o^' 
ins  Angesicht,  d.  i.  offen  und 
verständlich:  246.  —  ft^'y*"^  laut  — 
XBCgag  dvacxcivt  zu  v  355. 

240.  bC  notB :  zu  y  98. 

241.  inl  (irjQ{'  Ixij«:  zu  y  9. 

242.  toSb  bis  iiXdtoQ,  eine  sttbiJe 
Formel,  nach  welcher  «diese«  Ver- 
langen* direct  mit  dem  ^^P^^j^ 
ausgesprochen  wird,  wie  i<456.50*. 
e242,  oder  mitdemOptati»wic^*l- 
anders  n  238  und  hier,  y  418. 9  W)- 
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itog  il^oi  (ih^  xetvog  ivijQ^  ayayov  8i  £  daifuov, 
xA  xi  TOI  aykatag  ys  ÖiaöHsdaCBtev  aTtäöag^ 
xccg  vvv  vß(fi^(DV  q>Oifhigj  alakijiuvog  aisl 
&0TV  xdt\  avzaQ  (Atjla  xaxol  q>d'Bi(fOv0i  vofi'^eg.'' 

xbv  ä'  avt€  ngociamB  MsXavd'tog^  aücoXog  atyäv' 
,,CD  jtoTtoVj  olov  hüte  xvav  oXoqxouc  slidg^ 
x6v  itox*  iymv  inl  vriog  iv66ik^M>  (uXaivrig 
«c|o  tijX'  ^Id'äxrig,  Iva  (ß^t  ßiotov  nokvv  alq>ov. 
€cT  yccQ  TijXdiutxov  ßaXoi  a(fyv^oliog  ^Aicokkmv 
01J116QOP  iv  (A€ydQOcg,  fj  vito  fivriötijifiSi  da^ij^ 
<os  ^OSvö^i  ye  trilov  cmciksto  vo&c^fiov  ^imq.^ 

mg  ilnrnv  tovg  (ihv  XCnsv  ccvtov  ipca  xtovtccg^ 
atnaQ  6  ßij^  ^uiXa  d'  coxa  doiiovg  ZxavBv  avaxtog. 
axrtlxa  d'  sHöea  Ibv^  fietä  dh  fMnj&tiJQifL  xad't^^ 
avziov  EvQviuixov'  toi/  ya^  q>tXd€6x€  (uiki^ra. 
xä  %aqa  fikv  TCQSi^äv  fiotgav  d'iöav  oV  itoviovxo^ 
ötTov  ö'  alSoCfi  taif^iiri  naQi^rffxs  tpiQOv0a 
iSii^Bvai,.    ay%ln,okov  d'  ^Odvösvg  xal  dtog  vtpoQßog 


245 


260 


255 


260 


244009201.  ODff  dass  nemlich, 
die  Erklärong  von  xods  iiX$mg.  — 
üal^mvi  za  p  134. 

244.  uyXatai  hoffärtige  Ge- 
danken: zu  0  470. 

245.  tpoQiBi^  in  dir  trägst. 

246.  %dz*  ist  trotz  der  Elision 
anastrophiert,  weil  unmittelbar  eine 
Interpnnction  folgt.  —  ofvra^  fi^Xa 
WCS.,  parataktischer  Nachdruck,  der 
den  Unwillen  des  Eninäos  starker 
bezeichnet,  als  wenn  ein  Nebensatz 
mit  ^wahrend'  gegeben  wäre.  [Anh.] 

248.  oXofpmai  zu  ^410. 

250.  tva  mit  oiltpoi  damit  er  mir 
einbringen  möge,  nach  a|Q>  eine 
rein  subjective  Absicht  mit  dem  Be- 
griffe des  Wunsches.  Kr.  Di.  54, 
8,  3.  —  ^loxovi  zu  l  490. 

251.  ßaXoi  agy,  *A.i  zu  y  280. 

253.  ig:  tu  I.  525. 

V.  254—327.  Ankunft  heim  Pa- 
läste des  Odyaseus;  Unterredung 
zufischen  Odysseus  und  Eumäos; 
der  Hund  Argos, 

254.  ig  bia  ovrov,  wie  ^  292.  364. 
Am  eis«  Homer't  Odyuee.  IIL  4.  Aufl. 


2^468;   auch  T  340.  —  7i%a  ruhig, 
sachte. 

255.  ctvxaQ  6  ßrjy  wie  rj  189,  aber 
er  (Melanthios)  schritt  ans.  ccv- 
tag  entspricht  dem  (liv.  Kr.  Di.  69, 
10  Anm.  —  6  ß^:  zu  1^  219. 

257.  dvzCov  gegenüber,  an  dem- 
selben Tische:  zu  334.  —  EvQvy,d' 
Xov,  der  nach  a  325  mit  dessen 
Schwester  Melantho  Umgang  hatte. 

258.  nagd  zu  &icav,  wie  y  490.  6 
65.  —  fio£gav :  v^l.  zu  y  66.  —  oV  «o- 
viovTo  sind  die  dienstbeflissenen 
Diener,  die  das  Vorlegen  zu  besor- 
gen pflegten,  wie  v  281.  Melanthios 
trifft  die  Freier  an,  nachdem  aie 
eben  erst  ihr  Hauptmahl  genossen 
haben  wegen  der  zu  176  erwähnten 
Verzögerung. 

260.  ^dfi£vat,  Infinitiv  des  Zwek- 
kes:  anders  cc  140.  —  dyxittokov  zu 
aTijtriv  igx»  nahe  dem  Palaste  tra- 
ten sie  bei  ihrer  Ankunft,  als 
eben  Melanthios  seinen  Antheil  er- 
hielt.   [Anhang.] 

261.  Imi]  Schall,    Ton,   wie  JC 
139. 

9 


130 


17.  OATSSEIAL  P. 


^OQfuyyog^  ykaipvQ^g'  ava  yccQ  ötpiöi  ßdXket   asideiv 
^^iLog,    avtccQ  6  x^^^S  «Aciv  ^Qocisiats  6vß(6ttiv' 
^,Ev^i%  ri  fuiXa  dri  xade  doinata  xciX"  ^Odvöfjog. 
^sta  d'  aQLyvcDt'  iötl  xal  iv  xokXotöiv  Iddöd'av, 

toC%Gi  Tcal  d'QLyxotöVj  d'VQav  d'  ivsQxdeg  6l0lv 
ömUdsg'  ovx  av  tlg  (uv  avriQ  wcBqoickiCöaito. 
ytyv(6öx(0  d\  ort  xoXXol  iv  avt^  datta  xC&Bvzai 
avdQsg^  ijtel  xvCöti  (ikv  iviqvo%'BV^  iv  di  ts  tp6ifiuy% 
ri%v£i^  rjv  aQU  8avt\  d'Bol  xoCrjöav  itaiQfiv'' 

tov  d'  aTtafuißofisvog  nQoöitprig^  ^EfVfucts  övßwta' 
^j^Bt*  iyvmg^  i%al  ovSl  xa  x   alla  jcdQ  iö6^  avoiifUBv. 
4xAA'  ays  d^  <p(fa^ciins&\  onmg  iötat  xaSe  igya. 
"Tik  0v  nifäxog  iöe^e  dofbovg  iv  vai^^aovxag, 
dvöBO  d%  livijöx^Qag^  iya  d*  wtolet^oiuci  avxov' 
sl  d'  id-iketg,  iaCfAsvvov^  iy(b  d'  sl^u  ^QOitoQOt^av, 
lifldh  öv  dri&vveiv^  ftij  xCg  6*  hevoöd'e  v(y^öag 


265 


270 


276 


262.  dvdc  zu  ßdlltro:  zu  a  155.  — 
cg>iüi,  den  Freiern. 

263.  6,  Odysseus.  —  x^^Q^^  skcov, 
wie  71  168,  ist  ein  äasseres  Zeichen 
der  tiefen  Bewegang,  die  in  der 
Seele  des  Odysseas  stattfindet. 
[Anhang.] 

264.  ij  fidXa  Srj  tccÖB  xre.  wahr- 
haftig das  hier  ist  gewis  das 
schöne  Haas  des  Odysseos. 

265.  $6Ca  bis  iavCy  wie  J  300.  — 
Nfifi  bis  iäic^'ai  aoch  unter  vie- 
len von  Ansehn,  was  dann  näher 
erklärt  wird.   Vgl.  zu  ß  159. 

266.  ^1  itSQOiv  ^reg'  htiv  das 
eine  stösst  an  das  andere,  am 
die  weite  Ausdehnung  der  Haapt- 
theile  mit  den  Nebengebäuden  (a 
425.  y  399.  %  442)  zu  bezeichnen. 
Das  /|  bei  sIvccl  zu  Kr.  Di.  68,  17, 
3.  —  irnjaiiTiTai  xtI.  daran  ist 
kunstvoll  gebaut  der  Hof  mit 
einer  Mauer  und  Einfassun- 
gen: vgl.  auch  ij  87.  £  10.  Das  ol 
und  268  das  fiip  beziehen  sich  auf 
den  ganzen  Palast  wie  x  212. 

267.  ^-ygai,  am  Eingange  in  den 
Hof:  vgl.  zu  a  102.  —  ivBifuisg 
wohlgeschutzt,  mit  festem  Ver- 
schlusse in  starker  Mauer.  Andere 
£ve(fyseg,   [Anhang.] 


2^S.vvB(fonXiaaaLTo  mit  uv  konnte 
es  imUebermuthe  einnehmen, 
mit  Hohn  bewältigen.    [Anhang.] 

269.  iv  avtci  in  ipsa  domo,  von 
Männersaaie  im  Gegensatz  so? 
avXrj.  —  xl^Bvxai  'sich  machen', 
halten,  wie  H  475. 

270.  %vCüri  ivijvod'sv  'der  Fett- 
dampf  ist  drinnen  ausgebreitetV 
es  ist  %via'^cv  Scofta  x  10;  und  so 
0  44.    [Anhang.] 

271.  9aLTihia  ixat^ijvi  zu  ^  99. 

272.  Vgl.  zu  £  65. 

273.  ^ft'  iyvag  du  hast  'es/ 
ohne  Muhe  bemerkt,  -  auf  die 
ganze  Rede  des  Bettlers  bezüglich. 
—  tä  t'  dlXa  nsQi  zu  $  29.^ 

274  onmg  bis  fgya,  d.  i.  wie  on- 
ser  Verfahren  sein  wird,  ein  stabi- 
les Hemistichion ,  in  welchem  der 
Begriff  von  räds  Ipy«  sich  aus  de« 
Folgenden  ergiebt:  zu  78.    [Anh.] 

276. 6v680  begieb  dich  zuihnen, 
mit  dem  Accusativ.  Kr.  Di.  46, 7, 8. 

277.  fi  ^'  i^ilfigy  eine  andere 
Wendung  statt  rj  'oder-,  als  Ge«en- 
satz  zu  17«  'entweder'  276.    Vgl.  T 


142. 


278.  fifjdi  üif  dri^vvHv  'aber 
verweile  nicht'  zu  lange  draw- 
sen ,  wenn  ich  hineingegangen  bin. 
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fj  ßoÄy  fj  iXd0ji,    ta  di  6s  g^^agctf^t  avoya.'' 

rov  8*  '^(isißar*  Ixaita  xolvtXag  dtog  ^Oöv0(Sevg' 
^yiyvciöHCOj  tpQOvito'  ZU  ys  dii  vodovti  xeXeveig, 
aJjC  ^Qxsv  XQOTeccQoiS'Sv^  iym  d'  tmolBi^ofuct  avtov' 
ov  yoQ  tv  itlfiydayv  odccijfLCDv  ovil  ßoXamv, 
toXfii]€ig  fu>t  dv^g^  ixsl  xaxa  xokka  ninov^a 
xvfia^t  xal  noliiip'  ft^ra  xal  rode  totöt  ysvd(S^m. 
ya&tiQu  i*  ov  nmg  iexiv  catoxqv^m  iisfucvtav^ 
wXofidvriVy  rj  xoXXa  xax*  ävd'Qmxoc^v  äidmCtv, 
tijg  €V€X£v  xal  v^sg  dvfB;vyot  onki^ovraij 
Tiovxov  d%   atffvystov  xaxa  dv0(uvd€06i  q>d(fov0ai.'' 

fig  ot  (ßh/  tohovxa  XQog  aXki^Xovg  ayoQSVoV 
av  ö%  xvfov  x€g>aXi^v  zb  xat  ovceza  xeifABvog  S0%bv^ 
"Aifyog^  *Odv60ijog  zaXaöiipQOvog^  ov  ^d  noz   avzog 
d-Qi^s  fidvj  ovS'  axovrizo^  xd(fog  d'  slg^Ih^ov  Iqtjv 
^%sxo.    zbv  dl  xaQoid'€v  ayCvsöxov  vdoi  avdQsg 
alyag  in   ayqoziQag  riSh  iCQOxag  rjdl  laymovg' 
dri  zoxB  xBlz*  anod'Sözog  a^oi,%o(Uvoio  avaxtog^ 
dv  nokky  xoxQW^  ^  oC  it(fo%aQOi^B  dvQccmv 
fifuovayi/  z€  ßoäv  zs  aXcg  xdxvz\  oq>Q^  av  ayoisv 
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280 


286 


290 


296 


279.  ildctt  schlage,  von  Ver- 
Wandung  oder  Mbhandiung  in  der 
Nahe,  ab  Gegensatz  zu  ßdX^  '^er- 
fe'  aus  der  Ferne:  vgl.  283.  —  xa 
9i  CB  q>Q.  av,,  zu  n  312. 

281.  Vgl.  zu  n  136.  Es  bezeich- 
net Mer  die  freudige  Zustimmung 
zu  dem  zv?eiten  Vorschlage. 

284.  xolfiijeig  von  rolfirjy  'kühn' 
wie  K  206,  standhaft,  hier  in 
Bezug  auf  Erduldung  von  Leiden. 
[Anhang.] 

286  =.  s  224. 
^  286.  o^  nmg  ictiv:  zu  s  103.  — 
funonffv^ai  den  Magen  zu  verber- 
gen, usftavtav  den  begehrli> 
eben;  denn  er  macht  sich  geltend, 
'«▼enn  er  gierig  ist:  vgl.  rj  216  ff. 

287.  ovkoiiivrjvt  zu  9  92.  —  Sida- 
«iy  darbietet,  bereitet. 

288.  ivivyoLi  zu  v  116.  —  onXi- 
lovtut.  ausgerüstet  werden. 

.289.  %axä  dvafi.  tpfgovaat,  weil 
•''^  nemlich  im  Feindeslande  Beute 
*n  Rindern  und  dergleichen  machen 
wollen.    Vgl.  g  86  f.,  auch  y  74. 


291.  äv  zu  ^arsv  richtete  auf, 
erhob:  ein  Zeichen  plötzlich  erreg- 
ter Aufmerksamkeit,  indem  er  die 
Stimme  seines  Herrn  hört. 

293.  ovd'  an6vT\xo\  zu  X  324.  -- 
Igr^v:  zu  a  2. 

294.  nuQOi^tv  vormals,  als  Ge- 
gensatz zu  dri  zoTB  296.  —  dyivs- 
anov  ducere  aolebant:  zu  $  106. 

296.  in£  nach,  um  diese  zu  er- 
langen: zu  y  421.  —  dyifotiQag 
wildlebenden:  vgl.  f  133. — tcqo^ 
das  Reh. 

296.  Sri  ^^'^^  damals  nun.  — 
dnod'eaxog  'verwünscht^vcrnach- 
lassigt.    [Anhang.] 

297.  ol  für  ihn,  weil  er  darauf 
lag.  —  TCQondgoi^'s  d'vgdatv  'vor 
dem  Hofthor'  auf  der  Strasse: 
auch  dies  ist  ein  Zug  des  Absehens 
gegen  das  Thier. 

298.  iifktovmv  xs  ßomv  von  Halb- 
eseln und  Rindern,  %niq  nongog 

fehörig.   —  x^rtnro,  wie  i  830.  — 
q>Q*  av  dyoisv  018  dass  ihn  weg- 
führten.   Kr.  Di.  64,  17,  2. 
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dl^eg  'Odv0O^og  tiiuvog  (Uycc  xox(f7J0ovt€s. 
iv^a  xvcDv  xßtt  "Afyog  iviitksiog  xwoQca4fti(ov. 
dij  x6x6  y\  (og  ivorjöav  ^Odvööia  iyyvg  iovra^ 
ov(fjj  (liv  ^'  0  y*  Sfir^vs  Xal  ovata  xaiißccXav  a(i4p<0y 
aööov  d'  ovxdt   iicaixa  dwiqiSaxo  olo  avaxxog 
iM'i(i£v.    avra(f  6  v66q>iv  ISg^v  oacoiM(fiiuxo  daxifVy 

jyEviMCL\  fi  fidXa  ^avfuc  xvmv  ods  xbZz   ivl  xMif^. 
xakog  [thv  Si^iag  ictCvy  aricQ  tode  y   ov  6aipa  olSa^ 
^  dri  xal  raxvg  iöxa  d'dstv  ikl  sMsV  tpöe, 
^  avtoog  oloi  ts  tQcacsfi^g  xvvsg  avÖQÖv 
ylyvovt\  ayXatvig  d'  evexsv  xo^idovöiv  avccxteg,^ 

tbv  d'  cata(uiß6(i^og  ngoödg/r^gy  ^EfUfMcve  övßäta' 
,^xal  Xirfv  avÖQog  ye  xvqav  ode  tijXs  &av6vtog. 
si  Toioöd'  eüfj  rjfikv  di^kag  r^öl  xal  iQyUj 
olov  fuv  T(foCriv8s  xvcrv  xaxikeiXBV  ^OSv00Bvg^ 
al^a  XB  d'fiT^0ato  läav  raxvtijta  Ttal  aXxrjv 
ov  (ih/  yd(f  ti  (pvyeöxB  ßad-eirig  ßdv^sövv  t;Ai}g 
xvddaXoVj  ottv  diotto'  xal  t%vB0v  yccQ  asQ^ydij. 


300 


305 


810 


315 


299.  vifisvog:  za  a  117.  —  xosspif- 
covtsg  am  za  dangen. 

300.  nvvoQaiatris  Handel  aus. 
Vgl.  d^ftOQcaotfjg, 

302.  ovcrca  %dfißccXsv,  der  Gegen- 
satz za  291,  liess  die  Ohren  sin- 
ken, sowie  er  seinen  Herrn  erkannt 
hatte:  ein  Zeichen  der  Freundlich- 
keit  and  Kraftlosigkeit  zugleich. — 
%dftßals9i  zu  £172.    [Anhang.] 

303.  ovniti  nicht  mehr,  aus 
Schwache.  —  hcsttoc,  d.  1.  nach  dem 
Schweifwedeln  and  Sinkenlassen  der 
Ohren. 

304.  v6(j(piv  ISmv  abseits  se- 
hend, mit  abgewandtem  Gesicht, 
am  seine  Rahrang  zu  yerbergen. 
[Anhang.] 

305.  qbCol  leicht,  ohne  Schwie- 
rigkeit, mit  ka^fov  wie  1 417.  —  Xct- 
^(6v  im  Participiam  zum  Verbom 
finitam,  wie  noch  M  390.  S  296.  O 
541.  A  681.  Ueber  das  umgekehrte 
Verhältnis  zu  ^93.  —  itpao  con- 
tinuo,  —  i^BBCvBxo  sprach  fra- 
gend. Medium  weil  mit  Betheili- 
gang  des  Gemütes,  wie  K  81. 


306.  l^aviLU  als  ein  Wunder, 
steht  za  xcrrat  pradicativ.  [Anh.] 

308.  ^  ob.  —  bei  praeter.  Kr. 
Di.  68,^44^4.    [Anhang.] 

309.  fi  avxcog  oder  aarso,nsB' 
lieh  ia%s, 

SlO, dy lattig  d'  svsxsy  des  Pros- 
kes  wegen:  parataktischer  Ntch- 
druck  statt  eines  Relativsatzes.    , 

312.  xal  Xirivi  za  a  46.  —  ivSfOi 
ys  des  Mannes,  des  Odyssens." 
tijls  d^apovrog  erhält  seine  Schön- 
heit durch  den  Contrast  mit  der 
Wirklichkeit:  vgl.  j  133  ff. 

313.  sl  T0160S'  stfj  si  iali»  «»" 
sei,  hinweisend,  wie  X  501. 

314  —  n  289. 

315.  altpd  X«  ^ijiiaau)  schoejl 
mochtest  du  staunen:  ygL^^l 

316.  ov  ci  (pvyeans  nmutT- 
mehr  pflegte  inm  za  entrio- 
nen,  ßivd'satv  in  den  Tiefen,  »■ 
den  tiefen  Stellen  des  dichjen 
Waldes,  wo  ein  solches  %9<»Salof 
lagert.   [Anhang.]  .  . 

317.  %vmaaXov  ein  WildstucK, 
bestia,  otxi  dCoizo  von  dlf^'^ 
welch   eins   er   schenchie.  -* 
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vüv  6*  i%^av  oiaxotritt^  ava^  öd  ot  aklod'L  jtdtQtjg 
SXero^  tbv  Sh  ywatxsg  axi]ddsg  ov  xo(iiov6iv, 
ögM^sg  d*,  «vr'  av  fii]xdt   invxQaximöiv  avaxtsg^ 

^fu6v  yccQ  t*  aQBzfjg  iatoalwtav  sv(fV07ta  Zsvg 
cetfdQogj  am   av  (iiv  xatcc  dovhov  ^fiap  SXi]öiv'^ 

og  ehcciv  slöijW'S  ä6iiovg  iv  vaistdovtag^ 
ßij  d'  idi^g  iisyaQOW  (istcc  livijöTiJQag  ayavovg. 
Z4(fyov  d^  av  xdctd  (Aotga  kdßBV  (tilavog  ^avarovo 
arrtüC  I86vx  ^Odvöija  istxo&tä  iviavrä, 

rov  dl  xoXtf  XQätog  [de  I^A^fWf^os  d'sost.dijg 
i(f%6iiBvov  xatcc  däfLa  fSvßmriv^  mxa  d*  hcBixa 
VBVC^  hcl  ol  xaXicag.    6  8e  naittrjfi/ag  iXs  dhpQov 
xsifievov^  iv^a  xb  daiXQog  iip£^B0xB  x(fia  n:oXXa 
Suio^uvog  iivtiffxiJQöc  86fiov  xdxa  SatwyiivoLövv' 
xov  xaxddifixB  q>iQayu  TtQog  T^A^fta^oto  x^ccTtB^ccv 
avxCov^  ivd'a  (J'  Sp'  avxog  itpd^sto.    xä  d'  aqa  x^(w| 
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320 


326 


330 


%al  aach,  aauer  der  Schnelligkeit 
and   Starke   (315).    —    t%vBai   mit 
«epii/^jj  im  Spüren  war  er  aber- 
ans   kundig,   d.  i.   er   hatte  eine 
aasgezeichnete  Sparnase.  —  ydo  an 
dritter  Stelle ,  wo  die  zwei  vorher- 
gehenden Worte  als  eng  zusammen- 
gehörig  betrachtet  weHen,  wie  9 
390.  A  700.  833.  M  67.  322.  N  49. 
P  461.  ^  331.  Zar  Sache  Tgl.  r  436. 
318.  Hxixai  %.y  wie  -O"  182.  —  äX- 
lod't  ausserhalb. 

320.  iieinQ.  avaHzSQ,  wie  |  60. 

321.  i^iXovaiv  mögen,  sind  be- 
reitwillig. —  ipaiaifia  das  Ge- 
bührende, wie  ß  169.    [Anhang.] 

322.  yccQ  X8:  zu  a  162.  — ^  agsTqg 
der  Tüchtigkeit,  Bereitwillig- 
keit —  svQwma  der  weittonen- 
de: zu  ß  146.    [Anhang.] 

323.  utard  za  Hii^öiv  ergreift, 
weilt:  vgl.  ß  100.  —  ^o^;itov  j^ficeg: 
«u  |340. 

324.  döi^ovg,  allgemeine  Bezeich- 
i^Qng}  wenn  auch  zunächst  an  den 
Hof  zu  denken  ist,  wie  d  43.  Vgl. 
auch  tufi  86. 

327.  avT^-K*  I96vta  gleich  nach- 
dem er  gesehen  hatte.  —  latxo- 
^^,  Das  hohe  Alter  des  Hundes, 
^  dessen  längste  Lebensdauer  von 


den  Alten  vierzehn  Jahre  angege- 
ben werden,  gehört  in  dieser  Er- 
zählung zu  den  poetischen  Zügen 
der  Sage.  —  Auch  bei  uns  werden  die 
Hände  18  bis  20  Jahre  alt.    [Anh.] 

V.  328—404.  Eumäos  und  Ody$- 
$eu8  im  Männersaale,  fFortweehsel 
zwischen  Eumäos  und  Antinoos,  den 
Telemaehos  zur  Ruhe  weist, 

328  =>  tt  113.  Vgl.  auch  g  31. 

329.  d&fia,  vom  Männersaale: 
vgl.  326. 

330.  ^9rl  ofxffilifftfff  zu  sich  ein- 
ladend: zu  62.  —  Tcannjvag  nach- 
dem er  sich  schüchtern  darnach 
umgesehen  hatte.  —  ditpgovi  zu 
a  132. 

331.  x«tff^a*,  wo  wir  'stehen' 
sagen :  zu  ^  277.  —  li"^a  t«  mit 
i(p£Ssax8  wo  immer  zu  sitzen 
pflegte:  zu  ^  363.  Diese  'Bank» 
Defand  sich  in  der  Nähe  des  Her- 
des. 

332.  Scciofisvog  ist  die  etymolo- 
gische Erklärung  von  dtttT^((g.  Vgl. 
auch  T  91  und  zu  o  140. 

334.  dvz{ov  gegenüber  dem  Te- 
lemaehos, ihm  vis'ä-%)is  an  demsel- 
bem  Tische,  wie  267  Melanthios  dem 
Eurymachos.  —  rool  ihm,  zu  htC^Bi, 
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fiot(fav  iXmv  iti^ecy  xaviov  x   ix  öttov  aeigag. 

ayxiiiolov  äh  (ist*  avtov  iSvdeto  dmfuxt  'Odv€öBvgj 
atmx^  XsvyaXiip  ivaXCyxioq  fi8%  yiqovtv^ 
öxrintofuvog'  tcc  di  XvyQcc  Ttegl  XQot  striata  eöto, 
l^s  d'  inl  fisUvov  ovöov  ivtoöd's  dvQccfov^ 
Khvciiisvog  0tad'(iä  xwcccQtööivpy  Zv  xote  tixxfov 
^iöOsv  iaiötafidvmg  xecl  ixX  CtaJ&^r^  t%wBV. 
ThjXifiaxog  S*  inl  ol  xaki0ag  nqoöisiMB  övßdtriv^ 
agtov  t*  ovlov  iXmv  JtBQ^xaXXiog  ix  xaviovo 
Ttal  XQiagj  äg  oC  x^^^S  ixcivSccvov  aii^ißaXovtV 
j^äog  t^  ieiv^  tavta  (pi(fajv^  avtov  t€  xiXevs 
ccltl^Bw  luiXa  nivtag  inoixo(iBvov  (ivri0tij(fag' 
aldmg  d'  ovx  ayad^  xsxQ^(iiva)  on/dQl  xiKQStvcu," 

äg  iftttOy  ßr/  dl  6v(poQß6g^  insl  tov  [ivd'ov  &xov0sv^ 
ayxov  d'  [6td(ievog  insa  ntsQosvta  jtQoöijvdcc' 
y^TrjXdiiaxog  rot,  ^stvSj  dvdot  tdde^  xal  Ca  xeXsvet 
altC^ßi/if  iiaXa  nivtag  i7SOLx6(uvov  ^vrjötiJQag' 
aldä  d'  ovx  iyad^v  <pri0*  Ififuvcct  avä(fl  jtQotxty,'' 


3S6 


340 


345 


360 


335.  dsigag  dient  wie  ikoiv  xar 
Veranschaulichang  der  Handlang 
it{^8^  —  citov  Walzen br od. 

336.  aY^£iioXov  asz*  avtov  'nahe', 
dicht,  Linter  inm  sc^lbst:  za  | 
410.  —  iSvöszo  gieng  hinein.  Kr. 
Di.  46,  17, 1.  —  SoopLatai  zo  a  126. 

337.  338  «=  202.  203. 

339.  iiiXivog  war  die  Schwelle  auf 
der  aossern  dem  Hofe  zugekehrten 
Seite  des  Thürweges,  wo  hier  Odys- 
Bens  in  der  schacnternen  Rolle  des 
bescheidenen  Bettlers  sich  nieder- 
liess^  Tgl.  auch  zo  ^718;  dagegen 
war  die  Schwelle  Xdivog  aaf  der 
inneren  Seite,  wo  man  aas  dem 
Tharwege  anmittelbar  in  den  Man- 
nersaal trat.    [Anhang.] 

340.  liXivdftspos  nur  hier,  sonst 
HBuXtuivog.  —  %vna^iaaiv(py  wegen 
der  Härte  and  Fesugkeit  des  hell- 
braanen  Cypressenholzes. 

341  »>  e  245.  9  44.  ^  197,  aach  9 
121.    Vgl.  za  €  245  and  t  78. 

342.  fnl  ol  HccXißagy  za  335,  d.  i. 
an  seine  Seite  (za  334),  weil  die 
Freier  seine  Worte  nicht  hören  soll- 
ten. —  nQooinnn  hat  die  directe 
Anrede  unmittelbar   nach  sich   im 


folgenden  Verse:  nur  eine  Nebea- 
bestimmung  kann  trennend  dazwi- 
schen treten.    [Anhang.] 

343.  xi  entspricht  dem  folgendea 
%al,  —  ovXov  ein  ganzes:  za  t 
231. 

344.  %Qiag  befand  sich  nicht  mit 
in  dem  Brodkorbe.  —  mg  'wie*  ei 
seine  Hände  fassten,  dy^fpißaXovti 
beim  Umspannen,  mit  anea 
Spanngriff.  ^  , 

345.  (piQOiv:  zu  y  118.  —  jofvtof 
ihn  selbst,  von  iiXBVB  abhangig: 
Tgl.  17  48.  a*  350. 

346.  alxiiuv  anbetteln,  transi- 
tiv, wie  502.  V  179.  —  {kuXu  niv- 
xagj  wie  i  238.  —  inoixoftsvov^  ohne 
Casus. 

347.  ttl$mg  S*  ovx  dyad-ri  mitso^ 
si^vai,  persönliche  Constructioa  But 
dem  Innnitiv  des  Bezugs,  wo  wir  er- 
warten ^es  ist  nicht  gut  dass  Schaa 
beiwohne.'  Wir  reden  ähnlich  von 
'Bescheidenheit  oder  Blodigkeit  bei 
Tische.'    Kr.  Di.  55,  3,  8.    [Anh.] 

348  »  B  16.    top,  wie  s  183. 

349  —  ^  26.  X  377. 

352.  dvdifl  x(fot%tfi  einem  Bet- 
telmanne: vgl.  347  und  zofiSaO. 
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r(>v  <)'  anafisißo^vog  nqoeitpri  xoXv^titcg  ^Odv00£vg' 
^Zsv  ava,  TqXipMXOv  fU)t  iv  avd(fa0iv  oAjStot/  slvai, 
xoU  o[  Xttvxa  yivoitOj  o6a  ipQS^lv  ^0l  (isvoiva,''  365 

^  ^  xccl  a(ig>otd(fji0i,v  idi^atOj  xal  xatidi]X€v 

ijö^t^  d'  €(og  ot^  aotäog  ivl  fuyaQouSiv  astdsv' 

wO-'  6  ÖBiBvxvrpuiv^  0  ä'  ixaveTo  dstog  aotdog, 

(ivfjötfJQsg  d*  6(Midi^0av  avic  ^UyaQ*'  avtaq  ^Ad^vri  360 

ayxi  ixaQi0ta(Uvfi  AccsifndSfjv  ^O8v0^a 

ävfvv\  mg  av  7tv(fva  xata  ^vri0tiJQccg  aysvQotj 

yvoCri  %'\  oi  xivig  siöiv  ivaC0v^ioi.^  oX  t'  a^i(u0tov* 

alX'  ovd*  mg  xlv   i^ekk^  cataka^ii0€LV  xccKOtt^og. 

ßij  d*  t^BV  alrri0Giv  ivdi^uc  g>äta  excc&tovj  36& 

xavto0B  %Btif  oQByfoPy  (og  bI  ntcoxog  ndkai^  B^rj. 

ot  <$'  ikBaipovtBg  8i8o0av^  xal  id'ccfißBov  avtov, 

akkrikovg  x   BÜQovto,  xCg  Bttj  xal  TCod'BV  iM'OL. 


354.  Z$v  uva,  wie  noch  V  351. 
J7233.  —  HLOi  mit  feinem  Doppelsinn, 
da  es  aach«»  meinen  Tel.  cefasst  wer- 
den kann. — ^v  dv6(faaiviat  nach  epi- 
scher Sitte  als  nähere  Bestimmung 
kinxogefigt,  wie  £  176.  a  138.  N  461, 
auch  '8-  214;  ebenso  iv  avd'ifoanoiai 
419.  a  95.  391.  -—  slvai,  energisch 
wünschend,  mit  nachfolgendem  Op- 
tttiT.    Kr.  Di.^65,  1,  2. 

355.  yivoito  oaa,  stabiler  Hiatas :  za 
^215.  Zorn  Wunsche  Tgl.  ]^  34.  [Anh.] 

356.  uiKpoxiQjiciv  erklart  sich  als 
SobstantiWerang  von  dem  ^Hande- 
paare'  ans  dem  nänfigeii  Gebrauche 
im  alltaglichen  Leben  und  ist  star- 
ker als  wenn  es  adjectivisch  mit 
%BQoh  Terbunden  wäre.  Ebenso  x 
264. 1 594.  a  28.  E  416;  auch  A  501. 
Vgl.  zu  a  97.    Zu  Kr.  Di.  43,  3,  2. 

357.  ini  9ri7pi{ff,  so  dass  ihm  der 
^nsen  als  Speisetisch  dient:  denn 
nach  339  sass  er. 

358.  %aig  ist  nur  hier  mit  ozs  Ter- 
bonden:  so  lange  als:  indes  ist 
ore  ein  ähnlicher  formelhafter  Zu- 
>aU  in  X  368.    [Anhang.] 

359.  8VXBI  SU  y  9.  —  di  im  Nach- 
satse.  —  dgdBinviJHBtv^  welche  Per- 
son? Kr.  Di.  31,  1,  2.  —  inccvstOy 
Iniperfect:  horte  allmählich 
^uf,  kam  nach  und  nach  zu  Ende. 
[Anhang.] 


360.  ojiadviaav  redeten  lant 
durcheinander,  ohne  den  tüch- 
tigen Esser  zu  bemerken.  Diese  leb- 
hafte Aufregung  benutzt  Athene 
zur  belehrenden  Ermunterung  für 
Odysseus.    [Anhang.] 

362.  mg  av  mit  dem  Optativ  final. 
Kr.  Di.  54,  8,  4. 

363.  yvo^ti  TS  und  bemerken 
konnte,  nemlich  aus  der  Art  und 
Weise  des  Grebens  und  aus  dem  Be- 
tragen gegen  ihn:  vgl.  n  108.  Dies 
soll  dem  Odysseus  nur  zur  nähern 
Kenntnis  seines  feindlichen  Terrains 
dienen,  daher  der  folgende  Znsatz. 
—  oT  ts  nach  ot  tiveg:  zu  %  110. 

364.  fyslXs  sollte  sie,  die 
Athene,  nach  der  Schicksalsbestim- 
mung, anaXs^Tjasiv  abhalten,  ver- 
schont sein  lassen :  vgl.  auch  n  364. 
%  288. 

365.  ß^  9'  tfisv,  mit  seinem  Ran- 
zen: vgl.  466  und  zu  B  298.  —  iv- 
di^ia,  nach  der  stehenden  Sitte,  die 
durch  den  Cnltus  geweiht  war,  der 
guten  Vorbedeutung  wegen.  Vgl. 
zn  qt  141. 

367.  id-dfißsov  staunten  an. 
weil  er  plötzlich  vor  ihnen  stand 
und  sie  inn  vorher  auf  seinem  Sitz» 
(339)  nicht  bemerkt- hatten. 

368  —  0  423. 
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rolöv  Sl  xal  (isrieLTts  Mekav^voq^  alnokog  alyäv 
^xsTcXvrd  [uv^  lavtiot^ss  äyaxkBitijg  ßa^iksitigy 

71  toi  [liv  oC  devifo  0vßcitfig  fjysfUvevsv^ 

avtov  d'  ov  0atpa  oläa,  ito^sv  yivog  evxettu  dvcu,^ 

mg  itpax\  ^AvxCvoog  d'  ixtöiv  vsCxsööi  Cvßfatriv' 
,,0  itqCyvmte  6vß&ta^  xi  ri  dh  0v  tovds  sroAii^e 
ijyaysg;  ^  ov%  ahg  ^fuv  aXi^iiovsg  eüfl  Tcal  SiXkoiy 
nxG>%ol  aviriQoC^  datxäv  axoXvfucvx^f^g; 
ri  ovoöao  ort  xol  ßiotov  Kotdiowftv  avajttog 
ivd'dd*  ayevQoiisvoc^  6v  Öh  xai  xod'i  xovds  xdlB^öag;" 

xov  d'  cata^cßoiuvog  Xfoöiqnig^  'Ev^ts  Ovßäxa' 
^Avxlvo\  ov  fikv  xakic  xal  iö&Xcg  iav  ayoQSvsig' 
xCg  yccQ  ö^  i^atvov  xaket  alXod'^  avxog  iiuMiiv 
aXkov  y\  el  fi^  xäv  o£  dtifuosQyoi  iaCiVj 
lidvxiv  {  Irix^ga  xaxäv  ij  xixtova  äov(f<ov^ 
7j  ocal  ^söTtiv  doLÖov^  0  xsv  xdifxjiöLV  daiSmv; 
ovxoi  yccQ  xkrixoC  ys  ßgoxäv  ii^  oat€i(fova  yatav 
ytt€S)xov  Ä'  ovx  av  xvg  xakiov  X(fv^ovxa  ?  aircov. 


370 


\ 


375 


880 


385 


369.  %ai  'noch',  wie  ß  167. 
370  —  468.  tf  361.  tp  275. 

372.  17  TOt,  nach  17,  eine  wieder- 
holte Versicherung  de«  Nachdrucks 
wegen. 

373.  avro'v,  mit  Nachdruck  im 
Versanfange  als  Gegensatz  der  Per- 
son seihst  zu  seinem  Zusammensein 
mit  Eumäos  (372);  der  Accnsatir 
ist  anticipiertes  Suhject  des  Nehen- 
Satzes.  Kr.  Di.  61,  6.  —  yivoq\  zu 
|199. —  Die  Frage  ist  nicht  höhnend. 

375.  o  &QCyv(OTB  o  allzube- 
kannter, mit  Synizese.  Kr.  Di. 
13,  7  Anm.  —  xi  fi  9\  <sv\  %n  Z  56. 

376.  ri  ovxy  Synizesis.  —  dXijfAoaVj 
ein  herumschweifender  erra- 
bundus,  ist  umfassender  als  dXT^zrjg 
erro;  denn  es  bezeichnet  zugleich 
alle  von  Eumäos  £  122  bis  127  ge- 
schilderten Leute. 

377  =-  220. 

378.  '^  ovoaai  beklagst  du  dich, 
sarkastisch  wie  s  379,  in  dem  Sinne: 
findest  du  ungenügend.  —  ßiiozov: 
SU  X  490. 

379.  uyHQ6yi^voi^  nemlich  dlripLO- 
-pBs  376.  —  nocL  zu  tovds  gehörig: 


in  £  39.  —  7io&£  mit  %dXtaca^ 
ludst  irgendwo  ein,  riefst  her. 
[Anhang.] 

881.  HccXdy  adverbial. —  xal  iüH^ 
i<6vy  wie  n  627,  'obgleich  da 
ein  edler  bist',  von  Tomehmer 
Abkunft. 

382.  avtog  ^nsXd'mv,  zu  ß  246, 
d.  i  indem  er  ihn  selbst  angesucht 
hat. 

383.  aXXov  y€  sonst.  —  si  fuji  w 
li  326.  —  djiHiosQyoi  Volksar- 
beiter,  die  ein  gemein natzices  Ge- 
schäft treiben  und  dadurch  das  Ge- 
meindewohl fordern.  Solche  Leute 
pflegt  man  selbst  zu  rufen,  wenn 
man  ihrer  bedarf. 

384.  fidvziv  einen  Wahrsager. 
—  xaxcov  in  der  Noth,  der  Krank- 
heiten. —  xiiiTOva  9ovQ<ov  einen 
Baumeister.    [Anhang.] 

386.  xAi^TOisind  die  ^erufenen^ 
die  nach  dem  jedesmaligen  Bedürf- 
nis herbeigeholten  und  nicht  vod 
selbst  gekommenen. 

387.?avrov  ihn  selbst,  der  ihn 
herbeiruft. 
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dfjLCoalv  ^Oiv6öijogj  X€(fl  d'  avt^  ifioL    avta(f  iyd  ya 

^ciev  dvl  iieydQois  xal  Trikiiucxog  d'tosvdrjg.^' 

Tov  8^  ccv  Trikdfucxog  lumro^iivog  avtiov  rivda' 
jjöiya^  fM^  /iot  xovtov  afuißso  noXk*  hUB60iv' 
^AvxCvoog  ä*  eiaO'8  xaxAg  ifedt^ifiev  aUl 
lani^'oiöiv  xaXsjiotöLv^  ixoT(fvv€L  dh  %a\  akkovg." 
^  ^a  aal  ^AvtCvoov  hua  ntsifosvta  nQOörjvda' 
y^AvxCvo\  m  lUv  xctXic  natruf  äg  xi^dsM  vlog^ 
dg  TOV  istvov  avayyag  am>  fieyoQOio  dieödtci. 
IMV^"^  avaywiUp'  (lij  tovto  ^s6g  tsXiöBUV. 
Sog  oC  iXciv'  ov  roi  qS'Ovim'  xdko(iai  yoQ  iyd  ya. 
\Hr(tB  tv  iMfjtdQ^  ifAfjv  ci^ßv  to  ys  fiijts  ttv^  akiov 
ifAcian/y  oi  Ttata  dm^im  ^Odv0<fijog  d'sloco. 
oAA'  ov  tot  toiovtov  ivl  &irfi'B60i  v6fiiia' 
avtog  yicQ  q>ayi(uv  noiv  ßovksaL  rj  86(i€v  aXim." 
tov  d*  avrt   ^Avxlvoog  axa(i€ißeto  tpmvrjödv  ts' 
yjTTjXd^iax'  v^yoQTi^  fidvog  a^xste^  stotov  latTCsg. 
al  ot  xoCöov  catavtag  oQal^aiav  i»,vriötij(fag, 
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890 


396 


40^ 


406 


388.  xalfnog  feindselig.  —  «e^l 
sarrov:  zu  a  236. 

889.  nSQl  Sif  adverbial:  gans 
besonders  aber,  d.  i.  proe  ceteria 
avtem  ienns, 

390.  ov%  dHym  achte  nicht 
darauf. 

393.  <r^ya,  fiif  uot  dfis^ßso:  ZQ  v 
362.  Das  ethiscne  not  mildert  die 
Anrede,  die  nor  dem  modernen  Ge- 
fühle hart  klingt;  aber  die  Wahr- 
heitsliebe  der  homerischen  Menschen 
war  nicht  an  diplomatische  Höflich- 
keit gewohnt. 

394.  nanmg  schimpflich,  wie 
A  26.  —  igs^'C^Hv  ohne  Object, 
weil  es  Jeden  trifft,  der  ihm  in  den 
Warf  kommt. 

396.  äXXovg  'die  andern'  Freier. 

397.  %aXd  ironisch  wie  auch  na- 
Tijp  (D(,  weil  Antinoos  die  Penelope 
beiraten  will. 

398.  tov  ^$i^vov  ist  Object  za  die- 

399.  lAv^m  dvayKaCfp  mit  zwin- 
gendem,mit  gewaltsamemWort, 


gehört  za  SCsöd'aiy  wie  v  344.  — 
fiTj  rovto  G;  ttliasiBv;  zu  ti  316. 

400.  €pd'ovi(o  ich  wehre  es,  nem- 
lieh  ^ovfat:  vgl.  a  16  nnd  za  a  346. 

—  nilonai  xtf.,  wie  2^264.  3»'894. 
vag  begründet  oder  beweist  das  Vor- 
hergehende. 

401.  to  ys  in  diesem  Falle, 
was  dann  unsenn  Jetzt  entspricht, 
im  ersten  Gliede  einer  negativen 
Disjunction,  wie  £  827.  9  7.  ;a;'342. 

—  dXlov  sonst:  za  a  182.    [Anh.J 

402  »  a  417.  v  298.  325,  and  za 
Q  230.    of,  nemlich  siaiv. 

403  =»  V  330.    [Anhanff.] 

404.  noXv  ßovXecei  da  willst 
viel  lieber:  za  y  232. 

V.  405—491.  Die  Hartherzigkeit 
de$  j4ntinoo8  gegen  Odytseua, 

405.  <pa>yi7<r6«r  emphatisch :  erhob 
die  Stimme.    [Anhang.] 

406  amß  85.  303.  ^ 
407.  Tooirov  mitogiieiocv  so  viel 
darreichten,  indem  er  seinen  her- 
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x«t  Ttdv  (iiv  tQstg  (ATJvag  axoTCQod'sv  olxog  iQvxov.'^ 

mg  ccQ^  Iqni^  xal  d'ifijwv  Slow  vitiiprjve  XQandiijg 
x€i(i6V0Vj  CO  ^'  litsxsv  XmaQOvg  Ttoöag  sllamvaian/. 
oC  d'  akkoL  xdvtsg  diSo0av^  itkrfiav  d*  aga  nr^fr^v 
4SCxov  xal  TiQBläv,    xa%a  dri  xal  iy^ekkav  ^Odvööavg 
avzig  hc   ovdov  iAv  x^oixog  ysvöarfd'av  ^A%(aäv' 
4Stij  dl  7ta^  ^Avtivoov,  xal  fuv  %(fog  (iv^ov  hvnev 
yjdogj  fpikog'  ov  (Uv  fiOL  äoxdstg  6  xaxiötog  *Axatäv 
ilifUvaLj  akk'  ß(fi>6togy  ixsl  ßa^ikijv  iotxag. 
tä  0B  xifii  do^uvat,  xal  kmMV  tjd  7t£Q  akkov 
6ltov'  iym  öi  xi  06  xkeio}  xaz   axsiQOva  yalav, 
xal  ya(f  iyd  n:ot€  olxov  iv  av^Qciitoust^v  ivaMv 
okßiog  atpvBiov^  xal  yeokkaxt  Soöxov  aki^ty^ 
xolip  oicotog  iocj  xal  oxbv  TcsjfifjfLivog  Ikd'oV 
^0av  dl  äfiäeg  ^ka  fkvqloij  akka  xs  nokka^ 
OI0CV  X   SV  ^mov0L  xal  ag>V€iol  xakiovxat. 


410 


416 


420 


vorgeholten  Schemel  dem  Telema- 
«hos  zeigt  and  so  mit  ogiyBiv  ein 
höhnendes  Wortapiei  treibt 

408.  xal  SQ  tQBis  fi^vag:  zu  $  39. 
—  unongod'sv  fern  von  hier.  — 
olüog  in  sinnlicher  Belebung.  Sinn : 
00  wfirde  er  Monate  lang  von  die- 
sem Hanse  fern  bleiben. 

409.  vniqtfiva  zgani^qg  zeigte 
anter  dem  Tische  hervor:  zn  i 
127. 

410  =>  S  241,  ganz?  uBiyiBvop 
einen  dastehenden:  zn  331. 

411.  ot  d*  aXXot  'sie  aber  die 
andern':  zn  r73.  Der  ganze  Satz 
vervollständigt  den  schon  367  be- 
rührten Gedanken  nach  der  gegen- 
wärtigen Situation. 

412.  Tara  Sn  tial  ifusllsv  bald 
nun  auch  sollte. 

413.  ccvTtg  in  ov96v  Imv  wieder 
zur  Schwelle  zurückkehrend, 
von  wo  aus  er  rechts  (365)  bei  den 
an  den  Wanden  sitzenden  Freiern 
seinen  Umgang  ^halten  hatte  und 
zuletzt  zum  Antinoos  kam.  —  ysv- 
aao^aij  stets  metaphorisch,  hier 
ironisch  in  Bezug  auf  die  frechen 
Reden  und  Handlungen  des  Anti- 
noos: die  Gabe  genossen,  die  Frei- 

Sebigkeit  erfahren  haben.  An- 
ere  yctiaeo^at.    [Anhang.] 

414.  axii  Sl  nag*  *Am,  er  trat 


nemlich  neben  Antinoos  hin.  — 
%al  bis  isinsiVy  zu  S  803. 

415.  9^ioff:  vocativischer  Nomina- 
tiv. Kr.  Di.  45,  2,  2.  —  o  uaHi^tog^ 
wo  das  Pronomen  wie  in  ägiatog 
den  Gegensatz  beider  Worte  hervor- 
hebt: der  eine,  der  schlech- 
teste. 

416.  all'  Sgiatog  sondern  der 
andere,  der  beste.  In  beiden  Ver- 
sen ist  die  feine  Ironie  an  verkenn* 
bar.  Die  Krasis  mQt4j%og  in  der 
Odyssee  nur  hier,  aber  achtmal  in 
der  liias. 

417.  rcS  08  X9^j  Versanfang  wie 
H331.  1100;  ähnlich  if  315  il 631. 
TCO  deshalb. 

'4I8.  TilsloDj  Conjnnctiv  im  Futur- 
sinne :  au  a  396.  —  xot'  dntCgova  y^ 
in  unermessiichem  Lande,  d.  L 
überall:  dieses  xava  nar  hier,  soait 
inL  [Anhang.] 
419— 424  —  t  75—80. 

419.  iv  av&Qtonoiowy  wie  iv  av 
dgaatv  354. 

420.  nolXdni  SoaKov,  doppelte 
Verstärkung»  in  wiefern? 

421.  toCm  6noi:og  ioi>  als  einem 
solchen  wie  er  auch  ttia 
mochte:  vgl.  T250.  a  371. 

423.  olciv  X  ««  ffliovtft  zw. 
durch  welche  Dinge  'imaer' 
man  wohl  lebt  und  ein  reicher 
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iXXic  Zevg  aXcatc^s  KQOvicmf'  rj^sks  yap  nov' 
og  fA   a^uc  krii6tiJQ<Si  jcoXvn:Xayxxot0i.v  avijxsv 
Aiyvxtovd^  livttt,  dohxiiv  o^ov,  og>(f^  offoAo^fn^i/. 
4fT^a  8*  iv  Alyvjttp  itota^  viaq  afupieUööag. 
h/i^  ^  iroi  (ihv  iym  9tsl6(M]v  iQiriQag  staiQOvg 
avxov  TcicQ  vi^eööi  fUvsiv  xal  v^ag  l(fv6^c, 
ojCT'^ifag  dl  xatä  67ioxiag  äxQwu  vis6%'ai' 
ot  8^  vßQst  st^avrsgj  ixufjtofievoi,  ydvBl  <f(päj 
ttli^a  fuiX*  Alyvjttimv  ivd^äv  neffvxaXliag  ayifovg 
xoQ&soVj  ix  dh  ywalxag  ayov  xal  vrpcta  tixva, 
avtovg  XB  xtstvov.    ta%a  8^  ig  icohv  ixBr"  avtij, 
ot  8%  ßofjg  aiovtsg  ayJ  riol  <paivofiivfi(ptv 
flM'ov'  nkfflo  8%  %av  nB8Cov  ns^mv  xe  xal  Zjt^fov 
%ecXxov  t€  0t€Q(m^g,    iv  8h  Zsvg  te(fXtxdQavvog 
fpvittv  ifiotg  iroQOtöv  xaxiiv  ßdXcVy  ov8i  tig  itlri 
6xijvav  ivavrißi^ov'  nsfl  yccQ  xaxic  xavtod'sv  iötri. 
lv&'  ^fiiov  jcollovg  (ihv  äniTctavov  o^it  %ahi^^ 
xwg  8*  avayov  {[(ooi^g,  OtpCotv  iQydtsöd'ai  avayxfj. 
avtä(f  1(1   ig  Kwcqov  ^s^vg)  860av  avtidöavtt^ 
^^iftOQC  ^Ia0{8ij,  og  Kvjcqov  lg>i  ava00£v, 
iv^sp  8ii  vvv  86V(fo  x68^  txm  Ttr^fiata  na0%aiv," 

xhv  8'  am  ^AvxCvoog  oaca(i6ißsto  ipmrri0iv  ts' 
,ytlg  8ai(JLa)v  t68€  nijiia  XQO0iiyayB  8aitog  av^rfv; 
6trjd'^  ovtmg  ig  (ii06ov^  ifi^g  otcccvsv^b  tgani^rig, 
P'ii  %a%a  xiXQTiv  Atyvictov  xal  Kvtcqov  Xxriai^ 


425 


430 


435 


440 


445 


Mann   heisst.    Kr.   Di.  61,  4,  5. 
Vemcblass  wie  o  433. 

424.  aXana^B  richtete  micti  za 
Oroade.  —  ^^ilB  yaq  nov^  nach- 
dracktvoileKarsetdenn  er  wollte 
«fl  wol:  Tgl.  t  262.  S  120;  auch 
^AOg  9'^  ixslBUzo  ßovlj]  X  297.  A  5. 

425.  Off.  demonfltratiy. 

426  =«  ö  488.  o^p'  anoloifirjVy  d.  i, 
ZQ  meinem  Upglacke. 

427—441  =-^  268—272. 

^2.  ig  KvTtQOV^  d.  i.  am  mich  mit- 
sanehmen  nachKypros:  su£295 
'ipd  0  367.  —  iilvio  mit  nvtidaccvti 
«inem  Gastfrea'nde  der  ihnen 
«>«««gnete. 

«  «87.   [Anhang,!       ^ 
444.  ö9v^  too    tum  ich  komme 


^diesen  Weg  hierher':  Tgl.  zu 
a  409. 

446.  nijfLa  ^ Plage'  in  concret 
personlichem  Sinne,  wie  iXsyxog  B 
235  und  andere  Worter.  —  dvirjv 
als  Beschwerde,  ans  beschwer- 
lich zn  fallen,  wie  (i  223:  vgl.  q  220. 

447.  (Ttn^*  oSrooff,  wie  i;218,  tritt 
so,  wie  da  gehst  nnd  stehst:  zn  9 
543.  —  ig  fiiaaov  ^in  die  Mitte' 
des  Saales  sabstantiviert.    [Anh.] 

448.  fi'^  t«%a  %ti,  damit  da 
nicht  bald  zu  einem  bittern 
Aegypten  und  Kypros  gelan- 
gest, womit  er  die  eben  gehorten 
Schicksale  in  Aegyptenm na  Kypros 
höhnisch  verspottend  dem  Odysseus 
bittere  Züchtigung  androht,  wenn 
dieser   nicht  sogleich  seinen  Tisch 
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äg  ttg  ^aQOaXiog  %olI  avavdi^g  iC0c  ^otxtrig, 
^i^^S  ^ccvta00L  7Ca(fl0ta6ai,'  oC  di  duiovöiv 
luci^tditog,  ixel  oii  ttg  inC6%$6ig  ovd*  ikarixvg 
akkoxQlmv  xccQÜfaöd'cUy  ixsl  %aQa  sroAAa  ixaörm.'^ 

xov  ö*  ava%([0(frfiag  nQOöiqni  xoXvfirjttg  *Oiv66€vg' 
^jä  xoxov^  ovx  a(fcc  öoi  y   hcl  stSst  xal  ipffivBg  rfiav. 
av  0v  y   av  i|  olnov  0^  iKi0xictr^  ovd^  aXa  do^, 
og  vvv  aXXox(f{ot0i  naQtjiuvog  ov  xl  fiot  hkrig 
0Cxov  oatojtQOslayi/  dofisvar  xic  di  sroAAa  ica^B6xiv.^ 

mg  Sfpax\  ^AvxCvoog  d%  %ok(o6axo  xriQO&t  (lalXov, 
xa£  (iiv  imoÖQa  18 mf  ijcsa  xxBQoevxa  jC(fO0ipida' 
^vvv  dii  tf'  ovxdxt  xaXa  diix  {uya^to  y   oüo 
ailf  avuxm(yq0BWj  oxe  öi]  xal  ovetd sa  ßd^ig.^' 

(og  a(f   iqyij,  xal  d'(f^wv  ilmv  ßaXs  ds^iov  mpiOPj 
xqvyLvoxaxov  xccta  växov.    6  6^  i0xddij  rjvxs  nhqifi 
il/Msdov^  ovd^  &Qa  fav  0q)ijXsv  ßiXog  ^Avxivoovo' 
klX  axdov  xCvri06  xaqri^  xaxa  ßu00odo(uv€av. 


460 


455 


460 


465 


verlaMe.     Aehnlich    ist  mxQoyafAos 
zu  a  266. 

449.  £s,  d.  i.  ort  ovtmg:  vgl.  zu 
ß  233.  —  tig  ist  vorangestellt:  zu 
a  382. 

450.  i^s^tiQ  ist  ein  zam  Adver- 
biam  gewordener  Genetiv  eines  ob- 
soleten Substantivs.    [Anhang.] 

^61,  fiatpidiag  blindlings,  aafs 
geradewohl.  ~  iniaxsaig  Anhal- 
ten. —  iXsr^tvg  Schonung. 

452.  xfxqCaaaO'aiy  was  far  ein  In- 
finitiv? zu  ß  159. 

453.  dva%toifri9ag^  wie  es  ihm  Anti- 
noos  447  f.  drohend  befohlen  hatte. 

454.  Vgl.  zu  ir  209  and  388.  — 
hciy  wie  808. 

455. 9v  ys,  Hervorhebung  der  Per- 
son in  Bezug  auf  den  vorhereehen- 
den  Satz.  —  i£  ot%av  aus  deinem 
Besitzthum:  vgl  oHko^bv  H  364. 
—  aip  imatätff  dtm  an  dich  her- 
antretenden, dem  der  deine  Gast- 
freundschaft aufsucht.  —  ovS'  aXa 
'auch  nicht  das  Salz'  zur  Spei- 
se, vgl.  X  123,  hier  sprichwörtlich 
von  einer  ^anz  geringen  Sache. 
[Anhang.] 

456.  dXlatQ^icif  wie  452,  bei 
fremdem  Gute:  zu(?369.  —  hXrjg 


▼ermochtest,   als   nemlich  Anti- 
noos  den  Odysseus  abwies. 

457.  dno9QOBX(6v  nachdem  do 
vorn  abgenommen:^  Tgl.  taro- 
ngotafitov  ^  475.  —  tu  91  nolXd: 
zu  |3  58. 

458.  x/>Xmaato  gerieth  in  Groll. 
—  TiriQod'i  (idXXov  ist  ein  stabiler 
Versschluss;  udXXov  steht  nicht  so- 
wohl vergleicnend  als  steigernd :  'im 
Herzen  immer  mehr.'    [Anhang.] 

459.  vno^Qa  I9mvi  zu  r  70. 

460.  ovxiri  nuXdi  zu  o  10.  —  diH 
fLBydgoio,  wie  26.  —  6^0  ist  Ausdruck 
eines  zuversichtlichen  Vertrauens. 

461. ore  wenn, wo. — xof^'auch', 
ausser  deiner  Bettelei  449. 

462.  ^(^TJwv  iXmVy  den  er  selbst- 
verstandlicn  nach  409  wieder  hio- 
gestellt  hatte. 

463.  itQ,  %atd  v&xov  an  die 
oberste  Stelle  des  Rückens, 
wo  das  Ende  der  Schulter  an  den 
Rucken  granzt.  —  itfta^  stand, 
mit  plastischer  Anschaulichkeit,  ib 
passiver  Form  nur  hier,         ^   ^ 

464.  ^finsdop  fest.  —  ovd*  aQd 
und  nicht  eben.  —  jJeXo^  das  ge- 
worfene, die  Wnrfwaffe,  wie 
t  495.  V  305.  £  18. 

465.  %CvriCB  xdQtjt  zu  c  285. 
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attf  o    aq   i%   ovoov  Uov  xat   a(f   £gfiiro,  tccco  o   a^a  jtij(ffiv 

&^XBv  ivjtXsiTjVy  iura  öi  itvri^tr^QOiv  hcjtev 

„xixAt^ri  fi^t;,  ^vriötiJQsg  ayccxksixijg  ßaöiXslriQ^ 

oq>Q*  bUicg}  ra  |ite  ^^Mg  ivl  6X7^aö6i  xekevev. 

av  ijucv  ovr'  axog  iörl  ^leta  q>(fs6lv  avts  ti  niv^ogj  470 

omsi&t   avriQ  xe(/l  olöi,  [ucxsi^oiuvog  xzsatsööi^v 

ßk'qsTaij  {  nsfl  ßovölv  ^  ägyBwyg  oU66lv' 

axrcaQ  i(i  ^Avtlvoog  ßaks  yaötSQog  Bivexa  kvy^g^ 

ovXofidvrigy  ^  ^roiUa  xax'  avd'QMoi.öi.  dümöiv. 

akJi    sC  nov  %t(o%Av  ys  d^sol  xal  i(ftvv$g  aUslv^  475 

^AvrCvoov  JCQO  ya^LOio  xikog  d'avdtoio  xt^^Ay." 

rov  d'  avr'  ^Avtivoog  iCQOöiqyq^  ^EvTtsi^sog  vlog' 
^§0%-^   exfiXog^  istvsy  oca&ijiiBVog^  i}  catid'*  cikly, 
fti^  öS  vioi  duc  ddfiar*  i(fvöömö%  oV  ayoQSvsi^, 
^  Tcodog  Tj  xccl  xetQogj  ajcodQvtlfOMii  dh  navta.^'  480 

mg  l<pccd-\  o[  d'  a(fa  navxag  VTtSQfpuiXmg  ysydörfiav. 
4006  ds  ti^g  atnsöxs  Wen/  VTCS^t^oQBOvtayi/' 
^^AvxCvo\  OV  fikv  xakcc  ßdXsg  dvötip/ov  aAiJri^, 
ovX6(isv\  al  dl}  1C0V  tig  ixovQovLog  d'sog  iöziv. 
xcci  TS  d'eol  ^bCvoiaSvv  iocxotBg  aXXoÖaxotötVy  485 

xavtotoi  TBkid'ovrBg^  hciötQCDipäöt  nokriag, 


466.  9*  Sq*  und  xat'  uq'  I^^to. 
4a«  doppelte  &qcc  wie  n  213.  [Anh.] 

467.  fvnXsirjv  den  wohlgefall - 
ten.  —  fksvä  'anter',  wiewol  er 
Ton  ihnen  entfernt  sitzt. 

469.  Vgl.  zu  1?  187. 

470.  ajfogy  zu  n  87,  Schmerz 
4olor;  ntv^og  Betrübnis  maeror. 

471.  TttQ^:  zu  s  310.  —  fuixsio- 
f»£vo9,  dagegen  fiaxsovfisvO£  X  403. 

472.  rj  und  ijy  sive  und  aive,  wo- 
mit die  Titiaxa  in  zwei  Haapttheile 
«ingetheilt  werden,  um  in  ihrer  Vor- 
trefflichkeit als  Gegensatz  zum  'elen- 
den Magen'  recht  bedeatsam  her- 
vorzutreten. 

473.  i^i  mit  QdlB  mich  warf, 
'vvas  in  epischer  Unmittelbarkeit  die 
Thatsache  anfahrt. 

474  =-287.    [Anhang.] 

475.  ^Qivvsgi  zu  ß  135. 

476.  itQO  ydfioiOy  wie  o  524.  — 
^ilog  ^avdtoio  das  Ziel  des  To- 
4 es,  d.  i.  der  VoUzug  oder  die  Ver- 


wirklichung des  Todtseins,  im  Ge- 
gensatz des  allmählichen  Sterbens. 
[Anhang.] 

479.  vioi^  Bezeichnung  der  Freier. 

—  oV  dyoQSvsisi  zu  9  611. 

480.  ndvra  totum,  wie  i  227. 

481  =  g>  285.  VTtBQqfidlmg  über- 
mütig, gewaltig:  zu  a  134.  Die 
Möglichkeit,  dass  der  Bettier  ein 
verwandelter  Gott  sei,  veranlasst 
ihren  Zorn. 

483.  OV  filv  %aXd  ßdlsSj  dieselbe 
Prägnanz  wie  6ene  me  mones;  me- 
lius perihimus  u,  ä. 

484.  ovXofisvs,  ein  Aufruf  za  dem 
in  ißaXsg  liegenden  av,  —  sl  dij  nov 
xtI.  wenn  er  etwa  ein  Gott  ist! 
dies  wird  aus  475  geschlossen. 

485.  xa^TS  auch  selbst:  zu  ix50. 

—  dXXodanoiotv  ausländischen. 
[Anhang.] 

4Ä%.%avzoioi,  teXid'.  allerlei  Ge- 
stalten annehmend.  Vgl.  y  318. 
iTCiatQ,  noXriocg  perluMtrant  urhes: 
vgl.  a  177. 
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avd'Qcixov  vßQiv  tb  xal  svvo(i£riv  itpoQwtnsg*'' 

cag  af'  i<pav  [iVTitftiiQagy  6  d'  ovx  ifuscdieto  (ivd'wv. 
Tr^Uiiaxog  Ä'  iv  (ikv  x^ad^ij  ^ya  niv^og  ob^bv 
ßXrifiivov,  ovi*  a(fa  ddxQv  xaiud  ßdkBV  ix  ßlatpccifouv, 
aXk*  axicav  xivtiös  xa^^  xaxa  ßvööodoftBVfov. 

tov  6'  mg  ovv  ipcov0B  XBQÜpQcmf  IlfiVBkoxBuc 
ßXriiidvov  iv  luyaQm^  (iBt'  a(fu  SiMoyötv  hvxBv* 
y,a£&*  ovtiog  avrov  6b  ßdlot  xktrc&coiog  ^Aicokktav'' 
xriv  tf'  avr'  EvffWOfkTi  xa^Uri  %Qog  [tvd'ov  iaucBV' 
j^Bi  yaQ  6r'  a(fy6iv  tdXog  rifiBti^öc  yivoixo' 
ovx  av  xig  tovtmv  ya  ivd^Qovov  ^Hä  txoixo'' 
%7iv  d'  avtB  jCQOöiBmB  nBQUpifonf  Ur^Bko^BLa' 
,^(ictf,  ixd'Qol  (ikv  xavtsg,  ixal  xaxd  fi,7i%av6(Ovtai.' 
^Avxlvoog  d\  iidliöta  (uXaivy  xtufl  iotxav. 
^Btvog  %tg  dvörffvog  aXriravBi  xatic  däfia 
dvBQag  ahitcDV'  ax^fwövvri  yoQ  ovdyBi' 
iv%'^  aXXoi  (Jikv  itavxBg  ivijcXri6iv  x   ido6av  t£, 


490 


495 


500 


487.  vßQiv  zf  xffl  Bvvo(ii7jv  Fre- 
vel und  fromme  Gesinnan^, 
allgemein  gesagt.  —  aq>OQmvTsg,  wie 
V  214.  ^ 

488.  6  di,  Antinoos. 

489.  nivd'og  äs^fvi  zu  co  231. 

490.  ßXrjfiivov  um  den  getrof- 
fenen, ist  Yon  nivd'os  abhangig; 
über  das  adjectivische  ßXi^fisvog  zu 
n  106.  —  ovd*  aQCC  aber  nicht 
eben.  —  ßdXiv:  zu  S  114.  Tele- 
machos  folgt  der  Ermahnung  des 
Odysseus  n  277. 

491  =  465,  um  die  innere  Harmo- 
nie zwischen  Vater  und  Sohn  zu 
bezeichnen. 

V.  492—588.  Penelope  läaat  durch 
EumäoB  den  Odyaaeua  zu  sich  ein- 
laden, und  dieser  bestimmt  den 
Abend  aur  verlangten  Unterredung. 

492.  if%ovos,  indem  sie  unter  ihren 
Dienerinnen  arbeitend  im  Frauen- 
gemache ebner  Erde  sass,  wohin  ne 
nach  165  zur  regelmassigen  Arbeit 
wie  sonst  sich  begeben  hatte.  Durch 
die  offene  Thnre  aber  konnte  sie 
sehen  und  hören  was  im  Manner- 
saale Torgieng. 

493.  tt^a,  im  Nachsatze.  Kr.  Di. 
65,  9,  4. 


494.  ovTiD^^  so,  wie  du  jenei 
träfet.  —  avtov  tfs,  eine  Apostrophe 
des  Unwillens,  indem  Antinoos  selbst 
angeredet  wird.  —  xXvtovoios  'oul 
dem  herrlichen  Bogen',  bogen- 
prangend,    sonst   auch    a^yv^o- 

tO^OQ, 

495.  EvQWoiifi  ist  als  xa^Cri  Stell- 
yertreterin  der  EvqvxXtia  io  deren 
Auftrage  oder  Behindernngsfallea: 
▼gl.  zu  t;  4.    [Anhang.] 

496.  bI  yuQ  wunachend :  so  o  546. 
—  ini  zu  yivotto.  —  tiXog  Vollea- 
dung,  Vollzug  unsern  Verwün- 
schungen. 

497.  yh  iv&Q.,  ein  stabiler  Hiatus; 
zu  &  215.   —   ivd'QOvov  'Hai   vgl« 

499.  (luitt :  Tgl.  das  entsprechende 
itta  zu  ff  31. 

600.  fMiXiifta  bis  ^oticsv,  d.  i.  ver- 
übt den  meisten  und  stärksten  Fre- 
vel, was  sogleich  durch  begründende 
Hervorhebung  des  Wurfes  naher  er- 
klart wird.    [Anhang.] 

502.  ahCimv,  wie  »46.  —  aiptl' 
uoavvri,  Besitelosigkeit,  Dürftig- 
keit. —  dvwyu  nöthigt  ihn. 

603.  ivsnXrjoav  füllten  ihn  an^ 
d.  i.  seinen  Ranzen  nach  411,  «*«■* 
als  die  Hauptsache  voraa,  wahi«»« 


17.  OATSSEIA£  P. 
ovrog  dh  d'Qijvvv  itifvybvov  ßdXe  dsl^tov  m(iov." 

riiUmi  iv  d'aXd(ip'  c  d'  idiixvsB  dtog  'Odv66$vg. 
1^  d'  inl  ol  oucXdöaöa  XQOörjvda  dtov  vg>o(fß6v' 
y^iQXeOy  df  ^EvfiaUy  xim/  tav  istvov  av^xd't 

at  rnyv  *OÖv60ijog  taXaöüpQovog  r^h  jcixvötai, 
^  tdev  otpd'aXiwtöL'  xolvxkdyxtp  yicff  iototsv'^ 

ri^v  S'  cMafUtßofisvog  XQOöiqnjg,  'EvfMcu  6vßäta 
^j€i  yd(f  toi,  ßaoiXevaj  OicmrfiBuxv  ^A%aLoi' 
oV  o  ys  itv^elxai,  ^ikyovto  xd  rot  tpiXov  tftOQ. 
tQ€tg  yicQ  dl}  fui/  vvTczag  ixoVj  zqüc  d'  ijfuxt*  l(fv^a 
iv  ocXufiy  TCgAtov  yä(f  iii   Ixeto  vr^og  anodQag' 
iX}^  OV  %m  xaxotrita  dvi^vvösv  riv  ayo(f€V(ov. 
mg  d'  or'  ciotdov  avrjQ  nottSiifXBzai,  og  xa  d'eäv  l| 
aaCdy  daiamg  Ixe*  [fUQoevxa  ßgoxotöiv. 


143 


505 


510 


515 


mit  i9o0av  rs  die  Entstehongsweise 
nachfolgt:  zu  9  723. 

504.  MQViUfOv  mit  iftovy  d.  i.  wo 
die  Schalter  den  Hals  berührt:  vgl. 
463. 

505.  fisxd  dfi.  yvvai^hy  wie  Z  323. 
Vgl.  so  9  66. 

506.  iS€iitvs8,  schilderndes  Im- 
perfect  wie  858.  Odysseas  bleibt 
dareh  Wiederaafnahroe  des  Essens 
in  seiner  Bettlerrolle  and  Terhntet 
dadurch  jeden  Verdacht  gegen  seine 
maskierte  Person,  am  so  mehr  als 
ihn  Antinoos  selbst  478  zam  rahigen 
Essen  aufgefordert  hatte. 

507.  htl  ot  xaXiaaaa:  za  330. 

508.  ^QXBO  and  ävcof&i:  za  %  320. 
—  dCtf  welches  Beiwort  in  drei 
Versen  hinter  einander  folgt,  am 
die  leichte  Einfachheit  des  mändli- 
eben  Vortrags  nicht  aaf  annöthige 
Weise  durch  Abwechselang  zu  er- 
schweren. 

509.  ngocntvioncci,  damit  ich  ihm 
etwas^anliege:  za  »  478. 

,  511.  ^  i;dsv  6q>^.^  nemlich  ihn, 
0dv9amc  taXaalKpQOVtt,  Deshalb  ist 
^««er  Begriff  dem  ersteren  iji  in 
der  zwei^iederigen  Rede  vorange- 
stellt, wie  dem  ersteren  ovts  E 
701,  N  285.  -  t9Bv,  im  Aorist  das 
einzelne  Factum,  an  dem  Penelope 
»weifelt,  aber  das  Perfect  ninvisxai 


zar  Bezeichnung  der  fortdauernden 
Erinnerung.     Anders  y  93  f. 

518.  U  yoQ,  wie  496.  —  *Axciio{, 
die  Freier. 

514.  oV  o  y«  jtvd'stxai  wie  479, 
ist  hier  als  Begründung  des  folgen- 
den Hauptsatzes  d'^ZyoiTO  hs  ^er 
konnte  bezaubern'  vorausge- 
schickt. 

515.  zifBig  vvxxag,  indem  die 
Nächte  statt  der  Tage  genannt  wer^ 
den  wie  ß  345.  Am  vierten  Tage  war 
Odysseus  zur  Stadt  gekommen. 
[Anhang.] 

516.  fv   nXta^ij   in    dem  Land- 
hofe:  vgl.  {5.  —  vrjog  anoÖqdq 
vgl.  n  65.^ 

517.  dir^vvcw  mit  dyooBvmv,  d.  i. 
er  wurde  mit  dem  Erzählen 
fertig:  zu  |  197. 

518.  noxiSiQTHtai  'scharf  hin- 
blickt' in  gespannter  Aufmerksam- 
keit: der  Indicativ  im  Erfahrun^s- 
satze,  die  Fallsetzung  im  Relativ- 
satz mit  og  T£,  d.  i.  wenn  er.  V^l. 
zu  z/  422.  —  ^Bmv  l'g  zu  dsdacog, 
bezeichnet  die  Vorznglichkeit  des 
Sängers:  vgl.  zu  a  348.  &>  488. 

519.  oLBCdri  mit  gedehntem  Anlaute 
bloss  im  Vefsanfange,  bei  Homer  nur 
hier.  Hierzu  ist  InBa  das  Object. 
[Anhang.] 
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xov  d'  afioiov  (isficiaötv  axav^^uv^  omcot*  asidjjy 
<og  i(ik  Tutvog  id'eXye  Jca(fii^t£vog  iv  fuyd(fotöiv, 
ipriel  d'  'Odvööijog  ^atvog  xazQmag  elvat, 
K(^ri  vautacovy  od'c  Mivcoog  yavog  iörcv. 
ivd'sv  dri  vvv  devQO  rdd'  ixaxo  Mrj(iata  na6%fov 
TtQonQOKvlivdo^vog'  6rsikav  d'  ^OövO'qog  axoikfat. 
^yXOVy  GsöJCQcmäv  avS(fäv  iv  niovt  diifio}, 
f^wov'  noXXä  Ö^  ayec  xsifiijkva  ovde  doiiovds.'' 

zov  S^  avxB  ^Qoöhute  nsQitpQav  Ilyivekoneia' 
iQ%BO^  dsvQO  xaXeöOov^  Iv   avxlov  avvog  iviöxy, 
ovToi,  S*  '^h  dijQyöt  7ccedi^(Uvoif  B:^iaa6%iov 
^  avzov  Tuxxa  dci(iat%  hcei  6ipi6c  dtifiog  ivfpQOW. 
avTäv  (ikv  yaQ  xt^^uxz'  oacq^axu  xsH^  ivl  obtcHj 
öltog  xal  (iddv  ridv'  xa  fiav  r'  olxijsg  idov0vvy 
ot  d'  slg  rjfjtetiQov  ^(okavfuvoc  ijiMcta  navxa^ 
ßovg  CeQBvovzeg  xal  otg  xal  niovag  alyag^ 
elkwjavaiov^iv  icivovöi  xa  at&oxa  olvov 
liail^tÖiiog'  xa  dh  jcoXla  xatdvsxaV  ov  yaQ  hc    ovr^Q^ 
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520.  aiiotov  rastlos«  —  fiBiida- 
<siv,  nemlich  ßgotoL 

522.  *Odvaarjog  ^sCvog  n.  ist  ein 
absichtlicher  Zasatz  des   gatmüti- 

fen  Eumäos,  um  das  Verlangen  der 
'enelope  noch  heftiger  anzuregen 
und  dadurch  dem  Fremdlinge  eine 
recht  günstige  Aufnähe  zu  berei- 
ten. Die  äusserlichen  Stutzen  aber 
zu  dieser  Dichtung  geben  ihm  {  199. 
234  und  470.  471. 

524  =.  444. 

525.  nqongov.vX.^  wie  X221,  sich 
fort  und  fort  wälzend,  von  einer 
Leidenswelle  zur  andern,  in  Bezug 
auf  seine  vielfachen  Abenteuer :  vgL 
zu  n  63.  —  axdvxui^  nur  hier  mit 
dem  Infinitiy  des  Aonsts:  er  macht 
Miene  dass  er  gehört  habe,  er 
will  gehört  haben.  So  bezeichnet 
Eumäos  die  £  321  ff.  vernommene 
Sache,  um  die  Wissbegierde  der 
Penelope  starker  zu  reizen.   [Anh.] 

526  «-  T  271.  Vgl  auch  S  315  ff. 
Iv  nCovi  dfjiio}  im  fetten  Gebiete: 
zu  t  35. 

527.  ^aov  dass  er  am  Leben 
sei:  zu  115.  —  ays,  Odysseus,  mit 


directem  Nachdruck :  vgl.  o  159.  Kr. 
Di.  65,  11,  1. 

529.  i^eo  %ti.  Die  Flüchtigkeit 
der  daktylischen  Rhythmen  bezeich- 
net, dass  die  Absicht  de«  Eumäos, 
522  und  525,  in  Penelope  eine  immer 
mehr  gesteigerte  Begierde  nach  den 
Fremdlinge  zu  erwecken,  erreicht 
worden  sei.  —  dvxlov  avtag^  in 
Gegensatz  zum  Geschrei  der  Freier 
513. 

530.  ^vQf)Ci  'an  der  Thnr'  dei 
Hauses:  vgl  a  107.  d  925.  —  iipia- 
düQ'mVy  concessiver  Lnperativ:  mö- 
gen Kurzweil  treiben,  eine  all- 
gemeine Bezeichnung  ihres  lustigen 
Lebens.    [Anhang.] 

531.  avzov  'hier'  mit  der  näbero 
Erklärung  %atd  äcofiata  'im  Pala- 
ste', wie  V  159:  vgl.  zu  ^  68.  —  ^ 
flog  ivq>Q(iov  das  Herz  fröhlich  ist» 
wie  O  99. 

532.  dxrjgata  unbeschädigt, 
im  Gegensatz  zu  dem  verderblichen 
Schaden  im  Hause  des  Odysseus  538. 

533.  xd  fiiv  X*  oUrjig  iiovfiv 
dies  Gut  freilich  (im  eigenen 
Hause)  essen  nur  ihre  Diener.  [Anh.] 

534—538  «  ß  56—59.    Nach  äcki 
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olog  ^Odvööevg  löxev^  a(friv  dito  otxov  afivvai,. 

sl  d*  *Odv6£vg  ll&OL  Tcal  ?xotir'  ig  natQida  yatavy 

aliffd  XB  övv  p  navSl  ßiag  catottöstav  avÖQäv."  640 

(Dg  9>aro,  TijXifiaxog  di  (liy*  hctaQSVj  afupl  ii  däfia 
<ffie(fdaXdov  xovaßriöe.    yiXaOös  9%  TltivskonBia^ 
ulifa  d*  a(f^  Eviuctov  litBa  nxsQOBvra  sCQOörivda. 
,jl(fX^o  fWLj  tov  ^stvov  ivavtiov  mSs  xdXeööov. 
ovx  OQciagy  o  (lot  t;/og  inintaqs  xaöiv  sn£0öi,v;  646 

rp  x£  xal  ovx  arskifg  ^dvatog  iivrjötijifOv  yivoixo 
3ta0c  yidk\  ovdi  xi  rvg  ^dvatov  xal  xiJQag  akvl^si. 
aXXo  de  rot  i(fia}^  6v  d'  ivl  <p(fsöl  ßdkXso  ö^iv, 
(d  X    avtov  yvcim  vrn/Laqxia  ndW  ivdnovta, 
^Wo  fiLV  %Xalvdv  ts  xirmvd  xe  eiiucta  xaXd,"  660 

ag  g)dtOy  ßij  dh  6vipoQß6g,  inel  roi/  iivd-ov  axornfsv^ 
dyx^v  d'  Cötdiuvog  Ijcsa  nxBQOBvxa  TCQOörivSa' 
^j^stvB  TcdtsQj  Tcakiai  ob  %BQCq>Qisyv  TlrfVBkijtBLa^ 
\triftriQ  Tri^Bfucxoto'  (iBtalX^öai  xl  i  ^iibg 
dfupl  uc66Bi  xiXBxaij  xal  xi^ÖBa  tcbq  itsna^iij,  666 

bI  di  xi  6B  yvcijj  vrj^gtia  ndvx   ivinovxa^ 
B66Bt  OB  xXatvdv  TB  ;|rnri5i/a  xb,  xäv  öv  ^Xtöxa 


weiblicher  Art  hat  hier  Penelope 
^  schon  oft  beklagte  von  neaem 
wiederholt 

540.  ß^af  anox.,  wie  j3  216.  X  118. 

541.fAiy  inxagtv  er  nieste  ge- 
waltig: daher  das  folgende  fffis^^a- 
Uov  %ovccßrjas,  ein  heroischer  Kraft- 
aasdrock.  Je  laater  and  heller  das 
Niesen  ertonte,  desto  gänstiger  war 
die  gate  Vorbedeatang.    [Anhang.] 

543.  =.w  7.  p59l. 

644.  igxso  fioi  gc  h  e  *  m  i  r.'  Durch 
dies  ethische  ftoi  und  durch  ivav- 
x{ovfo9s  so  gegenüber  (zu  cc  182), 
«ndlich  dnrch  die  Ausdeutung  des 
Niesens  wird  ihr  Verlangen  nach  dem 
Fremdlinge  als  ein  bis  zum  hoch- 
■^n  Grade  gesteigertes  vorgefahrt. 

545.oiJ;|r6paa?, za  492,d  i.merkst 
da  nicht:  denn  oqciv  and  videre 
•tehen  auch  bei  Wahrnehmung  durch 
w  Gehör.  —  ininrags  zu  nieste, 
öenieste:  eine  gute  Vorbedeutung. 
lAnhang.] 

546.  ovn  dteXiig  nicht  uner- 
^«Ht:  vgl.  496. 

Am  eil,  Homer'i  Odyne«.  m,  4.  Aufl. 


647  ■»  T  668.  näai  fidlai  zu  1 238. 

—  ov9i  %i  Ttg,  nemlich  fivriat-qgmv . 

—  dlv^ft.  Der  Indicativ  des  Pa- 
tarams  mit  %i  druckt  eine  grössere 
ZaTer»icht  ^  aus,  als  ^  der  Optatir. 
Andere  dXv^ai  oder  dlv^oi.  [Anh.] 

548.  Vgl    zu  7t  299. 

549.  avro'v  ihn  selbst,  den 
Fremdling  als  Gegensatz  zum  Sohne. 

—  vrjfi.  nävxa  Vera  omnia,  alles 
der  Wahrheit  gemäss:  vgl.  s 
800.  l  137.  Q  122.  —  hinovxa,  das 
Participium?  zu  §  118.    [Anhang.] 

550  —  TT  79.   (p  339. 
651.  552  =  348.  :U9. 

554.  xi  ist  Accusativ  des  Bezugs 
wie  506.  E  516,  und  i  ist  von  y.sab- 
xai  abhängig. 

555.  oLUfpl  noöei,  wie  t  95,  we- 
gen des  Gatten.  Kr.  Di.  68,  30^ 
3.  —  xal  ni^ffsd  nfg  nsna^viij  wie 
sehr  sie  auch  Leid  erduldet 
hat,  eigentlich  objectiv:  'für  eine 
die'  gar  sehr  Kummer  gelilten  hat: 
vgl.  auch  tf)  206.  [Anhang.] 

557.  xcov  av  (idXiaxa  bis  id'ilriatp 
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XQviit^ig'    0ttov  d^  Ttal  ahli&v  xccta  dijiiov 
yaötdQa  ßo6KrfiBig'  imöet  äd  toi  og  x'  i^dXyötv.^ 
tbv  d'  avts  it(f06i6i%B  aokvtkag  dtog  ^OSvCösvg' 
^yEv(iai\  alifd  x*  iya  vrifke^ia  ninn   iv&toiiu 

olda  ya(f  sv  xcqI  xsivovj  6f/^  d'  avsdiyfu^*  ot^w. 
akkä  iivTjöti^Qiov  xak&täv  vnoSst&i   ofuXov^ 
tmv  vßQig  XB  ßlyi  re  öidi^sov  ovqovov  Zxsi. 
xal  yccQ  vvv^  ots  ^^  ovvog  äviiQ  xata  dwfuc  xuvxa 
ov  XL  xaxbv  ^d^avxa  ßaXmv  idvvjfiiv  iSmxsv^ 
ovx€  XL  TijXefiaxog  x6  y   ixr^^Tcsöev  ovte  xig  akXog. 
xä  vvv  UtiveXonsiav  ivl  luyaqoi^iv  avm'njdt 
^Btvaij  ijtstyofidvriv  nsQ^  ig  rjdXiov  xeptcoSvvxa* 
^iccl  x6x€  (i   siifdöd'co  ftoöiog  xdQt  voctvfiov  rffui^j 
a0öoxd(f(o  xad'{6a6a  xagal  nvqi'  8t(Mxta  yoQ  xoi 
XvyQ*  i%(o,    olöd'a  xal  avxog^  insi  6b  XQmd'^  IxdxBxxSa,'' 
(og  ipdxOj  ß^  dl  OvfpoQßog^  ixBl  xov  ^v^ov  axovöBv. 
xbv  d'  vtcIq  ovdov  ßavxa  XQOfhjvda  IhjVBkoXBia' 
„ov  6v  y   ayBvg^  'EvfjuiLB'  xC  xoxre   ivoriöev  ali^xr^g; 
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soll  in  selbständiger  Motivierung 
dem  Fremdlinge  die  Annehmbarkeit 
von  Penelopes  Versprechen  genauer 
erläutern. 

558.  cCxav  Sl  %al  cUxCiatv  %xb. 
Sinn:  'Speise  aber  kannst  du  auch 
betteln,  um  deinen  Maeen  zu  fül- 
len: die  gibt  dir  wol  einer  wie  es 
ihm  eben  gefallt'.  Wenn  da  nur  die 
Kleider  bekommst:  das  will  viel 
mehr  besagen. 

559.  dmoki  %xL  =  19. 

568.  o2da  Bv  mit  n^qC  and  dem 
Genetiv  nur  hier:  ich  bin  über 
jenen  gut  unterrichtet  —  dv- 
BÖiy^td'a  ^wir  nahmen  auf  uns'  wie 
eine  Last,  d.  i.  wir  duldeten. 
[Anhang.] 

565.  Vgl.  zu  0  329. 

566.  xal  yaQ  vvv  denn  auch 
jetzt  um  den  vorhergehenden  Ge- 
danken aus  seiner  eben  gemachten 
Erfahrnne  za  be^rfinden.  —  %azd 
Smfjkcc  Hiovtoc  bei  meinem  Um- 
gange  im  Palaste  hin. 

567.  ov  *Kt  xaxov  ^i§.  ohne  dass 
ich  etwas  böses  that. — od-vvff- 
civ  idatyisv:  za  t  167. 


568.  inngyieaevj  wie  B873,  wehr- 
te ab  dabei,  bei  meinem  Umhange. 
Dass  die  Abwehr  nach  der  Verab- 
redung 7t  27 1  ff.  unterblieb,  moste 
Odysseus  vor  Eumäos  noch  ver* 
schweigen. 

570.  fiBCvai  warten:  vgl.  X  351. 
—  ig  bis.    Kr.  Di.  68,  21,  9. 

571.  xal  tOTS  and  dann. —  aro- 
aiog  nigi  um  den  Gatten  ,  worauf 
mit  voctifiov  ^(iccQ  das  sachliche 
Object  folgt.    [Anhang.] 

572.  cißaotiQm  %u9icaaa  nach- 
dem sie  mich  naher  gesetzt 
hat  neben  das  Feuer  des  Herdes, 
an  dem  die  Hausfrau  öfters  mit  ih- 
rer Arbeit  sass:  vgl.  zu  £  305. 

573.  i%m  ich  habe  an.  —  ^  mit 
rxsTSVtfa,  d.i.  zu  dir  als  flehen- 
der kam,  wie  o  277.  Vgl.  f  175. 
17  301.  i  296.  269.  v  228. 

575.  vn^Q  ovdov,  wtdl  die  Seh  weW« 
etwas  hoher  war  ab  der  Fossbodeo: 
vgl.  auch  zu  d  680.  ^ 

576.  ov  av  y'  ävBis  nicM 
bringst  da  ihn!  ein  Ausruf  wr 
Verwunderung.  —  t£  tovt   hotfiff 
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17  xtvd  %ov  dsiöag  iiaiöiovy  ^  xal  aJJMg 
atdatxav  Tcata  däfia;  naxog  d*  cMotog  aXllitf|g^' 

zriv  d*  oataiutßciuveg  n^öi^g^  ^EvpuuB  &vßAtu' 
j^^v^etxav  xatic  fwtQaVj  a  %if  %   oA^ro  tuü  aXAogy 
vßQLV  aXv6xa%iDv  ävögav  vMs^vjvoQBovtmv, 
akkd  ö€  (uXvai  avcDyav  ig  ^iAiov  xatceivvta. 
xal  di  60I  mi*  avt^  %oku  xakXi^v^  <o  ßm0tX€itty 
otr^  ^Qog  ^etvov  q>aifdtct>  ixog  i}d'  ixaxovöat,'^ 

xov  d*  avxB  itQoöisiiXB  %€(fiq>ff€9v  üijvskojtHa' 
y^€nnc  a<pQG}v  6  ^etvog  oistac^  äg  TUf^  iv  etvi' 
w  yccQ  nov  xtvsg  mos  wxxa^vrjft&y  avd'QoixcDV 
ivd^eg  vßqC^ovxsg  ataöd^aka  ^ri%av6mvxai'' 

71  (ikv  &Q*  cog  äyoQBvev,  6  9*  &%ieto  dtog  vipoQßog 
ykvr^iSxriQoyu  ig  oiuXov,  ixel  dunitpifaiB  icavta, 
alifa  dl  Triki\ia%ov  hcBa  nzBQOBvxa  XQoOrivda^ 
ayxv  6xoiV  TCBfpaXi^v^  Iva  (iri  XBvd'oiad'*  ol  aXkoC 
y^d  q>iX\  iym  (ikv  anBifu  övag  xal  xBtva  fpvkaJimv^  * 
60V  xal  i(i4>v  ßCoxQv'  60I  Ä'  ivd'dÖB  xavxa  lukcvxmv, 
avriv  fidv  6b  n^Ata  ödm^  xal  ifga^so  dvfi^, 
fwy'  Tt  xad^g'  noXXol  dl  xaxcc  fpQöviov0iv  ^A%aLäv^ 
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was  fällt  ihm  (da)  eia,   dass  er 
dir  nicht  folgte:  Tgl.  0  122. 

577.  i^cUaiov  adverhiai:  extra 
atquum,  üher  Gebahr,  ausseror- 
dentlich. —  alXtos  sonst,  im  Ge- 
gensatz zu  niedriger  Fnrcht. 

578.  aidsitai  %axa  Smaa  em- 
pfindet er  Sehen  bei  seiner  An- 
wesenheit im  Pal  aste.  —  xoncc^^ 
übel  daran  ist,  aCSoiog  iXijxrjg 
^er  achtnngswerthe  Irrfah- 
'er.    [Anhang.] 

^580.  f^v^si^tai,  nemlich  dltnrig.  — 
X    ofotxo  Termnthen  möcnte. 

582.  avnvtv  er  heisst:  Tgl.  569. 
588  %ai  bis  TtdlXiov,  wie  i  89. 
584.  n^gz   zn  n  161.  —  (pcufd'ai 
w,,  wie  1 100. 

586.  <Sg  sr«^  Sv  $tTi  wie  es  gra- 
de kommen  mochte,  ist  der  ab- 
hängige nnd  bedingte  Aasdrnck,  wo 
der  unabhängige  und  unbedingte  cos 
6««T«^  itiQ  lautet,  worüber  zn  t  312. 
[Anhang.] 

587.  ov  ydg  nov  denn  nicht  ir- 


gendwo,  wÖB   'so'    wie  hier  die 
Freier. 

588  a-  y  207.  v  170.  870,  auch  A 
695. 

y.  589-606.  Ruckkehr  des  Eu- 
mäo$  zu  eeiner  Bütte. 

590.  fkp.  ig  iiuXop,  d.  i.  tn  &6m 
Männersaal.  —  disxi<pga6i  er  g^- 
nau    ausgerichtet    hattet     zu 

591.  insa  nt,  %(f.:  zo  v  165. 
592  —  a  157.  d  70. 

593.  xbCvu  'die  Dinge  dort^  beim 
Gehöfte,  Tgl.  604,  im  Gegensatz  za 
ir^däs  nuvxa. 

595.  avzov  (t,iv  <ye,  wie  494  enkli- 
tisch. Kr.  Di.  51,  2,  7.  —  ngtota  zn- 
nächst,  tTtprtfnts.  —  adto:  zu  1^230. 
Diese  Täterliche  Ermahnung  des  bie- 
dern Enmäos  zeigt  wieder  seine 
innige  Liebe  fir  den  Sohn  seines 
Herrn,  indem  er  in  demselben  die 
einzige  Hoffnung  des  Hauses  er- 
blickt. 

596.  n'Q  XI  nd&rjg:  zn  d  820. 
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tovg  Zsvg  i^oUasiSy  xqIv  ruitv  nrjiuc  ysviod'ai,^ 

xov  d'  av  TriXifMcxog  xs7CW(iivog  avxCov  r^vSa' 
^^i<fö€TaL  ovtmgj  atta'  6v  S*  ^QX^o  öevelvijöag' 
^äd'sv  d*  Idvat.  xal  aystv  U^uc  xaXd, 
avraff  ifiol  taSa  ndvta  xal  od'avdToufv  fieXr^öei'^ 

(og  fpa%^^  6  d'  avttg  a(f    st^*  iv^i6tov  iscl  dig>QOv^ 
Tclijödfisvog  d*  aga  dvfiov  iStjtvog  'qdh  xotijtog 
ß^  ^'  tfkBvat  ^d'*  vagj  Xiscs  d'  SQXsd  ts  yiiyaQov  xb^ 
nXalov  danvitovcDv.    ot  d'  OQxrjötvt  xal  doid^ 
tiQuovt'  rjdri  ydg  Tcal  im^lvd's  dslskov  tlfucQ, 
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ri^s  d*  i^l  7Cxm%og  Ttavötj^iog^  og  xatd  aötv 
^TüOjffvatfx'  ^I^dxrjg^  (ista  Ö'  inQBiu  yaöxiQi  fidQyrj 
^tVX^S  (payifuv  xal  nviyiBv'   ovSi  ot  r^v  lg 
ovdl  ßifj^  sliog  dl  y^dka  (liyag  iqv  OQaaö^ai. 


599.  iaasttti  ovtmg^  za  n  31,  Ant- 
wort aaf  695.  —  axxa :  zu  n  31.  — 
ötisXiijaag  nachdem  du  geves- 
pert. 

600.  äyeiv  tsQr^ia  wird  hier  spe- 
ciell  befohlen,  weil  es  nach  g  108 
sonst  nicht  za  den  regelniässiffen 
Geschäften  des  Enmäos  gehört.  £a- 
mäos  vollzieht  den  Befehl  v  163. 

602.  6  9*  avttg  jener  wieder- 
uni,  Elamaos. 

603.  idtitvog  rj&h  n. ,  nemlich  beim 
beginnenden  Öo^noVy  das  eben  jetzt 
aeinen  Anfang  nahm,  daher  605  der 
Zusatz  nXBiiyif  ^aiTVfiovoDv.  Vgl. 
auch  zu  a  1.  40.  44.  110.  120.  157. 
248.  304.  397  and  zo  v  392.  [Anh.] 

604  oi  9E341,  nar  steht  hier  ^a 
nach  dem  Particip:  zu  ^  458. 

606.  dsifXov  TjiiaQ  der  Spätnach- 
mittag, wo  die  Sonnenhitze  ab* 
nimmt,  worauf  noch  manches  ge- 
schieht, ehe  a  306  der  Abend  heran- 
kommt.   [Anhang.] 


a. 


V.  1  —  116.  Der  Bettler  iroa  im 
Kampfe  mit  Odytaeua. 

1.  InCiVL  Tqld'B  advenit  kam  her- 
an, wie  X  84.  90.  387.  467.  fi,  427. 
Vgl.  a  423.  —  nav^ijtiiog  ein  vaga- 
bondierender,  ein  Ailerwelts- 
bettler. 

2.  (lägyog  vesatius,  mit  sinnli- 
cher fielebang  des  Magens. 

3.  uifixigy  wie  J  436,  ohne  Zwi- 
schenraum, ununterbrochen.  — 
q)ayifiev  und  nUfisif,  Infinitive  des 
Bezugs:  zu  ß  159.  —  ov9i  aber 
nicht. —  tg  Kraft,  innere  Spann- 
kraft, aber  ßijf  Stärke,  äusserliche 
Lebenskraft  in  ihren  Wirkungen. 
[Anhang] 

4.  sl9og  an  Gestalt,  Accusativ 
des  Bezugs.  —  ogaaed'ai^  wie  M- 
ad^cci  e  217.  f  306. 


18.  0AT2S£IA£  S. 
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l^Qvatog  d'  ovoii    i6xs'  th  yccQ  d'ito  %6tvm  (iritriQ  5 

i^  ysvstijg'   Iqov  8\  vioi  xCxktiöKOV  anavrsgj 

oxnftui!  oatayydXXeöTcs  xmv^  ots  %ov  xvg  avdyoi, 

og  ^'  ild'aw  'Odvöija  Sicixeto  olo  doftoto, 

Ka£  (liv  vbitcbUov  inBa  ntsQOBvta  %Q06riv8a* 

j^elxB  ydQov  jtQo^ifOv,  [lii  dri  xa%a  Tcal  aodog  ikxy.  10 

owc  aisig  y  Ott  di]  [lov  hcikXi^ovCiv  anavtsg^ 

iXxdiieifai  dl  xdlovtai;  iym  d'  alexvvoiiai  i^inrig. 

aXX  ava,  (ir^  xa%a  vmv  i(f ig  xal  xbqöI  ydvrjtai'' 

xhv  6^  a(f   VTtodQa  IdAv  Ttgoödtpi]  7Cokv(Arjxig  ^Odvööevg' 
y^daiiMVi,  ovxs  xl  6B  ^d^m  xaxov  otnr'  ayoQBVGi^  16 

otnr£  xiva  tp^ovdm  do^uvai  xal  nokk'  avBkovxa, 
ovdog  d'  afKpoxd(fovg  ods  %Bi6exaij  ovSd  xl  6b  x{fV 
aXXoxQian/  tp^ovdBiV  doxdBig  dd  (loi  slvai  aXip:rig 
mg  ^^Q  dyoiv^  oXßov  di  d'Bol  (idkXov0iv  ona^Biv, 
%B(f6l  S%  i/Lti  XI  Urjfv  nQOxaJUf^Oj  ^r^  fu  xp^^^VSy  20 


5.  ovo(t,a  ift  Nominativ,  wie  x  183. 
247.  V  288.  w  306.  —  ians,  nemiich 
ot.  —  d'ito  legte  ihm  bei.  — 
noxvia  die  hehre,  ein  stabiles  Bei- 
wort von  fJ^i^triQ  anch  beim  Bettler: 
eine  tie&ittliche  Anerkennung  der 
Mntterwfirde.    [Anhang.] 

6.  i%  yBVBtfjg  von  seiner  Ge- 
bart an,  seitdem  er  geboren  war, 

wie  i2  536.  —  *^<Jpff»  ^'  ^'  ^•^  Bote, 
wie  ^iQig  die  Gotterbotin  ist.  Es 
ist  aber  hier  Spottname,  gleichsam 
'Berr  Iris.'  —  vioi :  za  ^  479. 

7.  anayyiXXtcnB  xia>y,  d.  i.  Bo- 
tenganee  machte.  —  oxs  nov  xig 
so  oft  'irgendwo' jemand,  also 
nicht  in  einem  bestimmten  Hanse, 
sondern  far  Jedermann,  in  welchem 
Hanse  es  auch  war. 

8.  og  dieser. —  di.musxo  olo  96- 
pLoio  'wollte'  wegtreiben  vom 
'eigenen'  Hanse.  Kr.  Di. 46, 1,6. 

10.  ngodvQOv  vom  Thärwege, 
der  aus  dem  Hofe  in  den  Männer- 
saal fuhrt:  v^l.  17.  32.  33.  101.  p  339. 
—  tti]  dij  %ts.  damitdnnurnicht 
bald  sogar  beim  Fosse  fort- 
geschleift wirst.    Vgl.  ^479. 

11.  ov%  uCiig  merkst  du  nicht: 
▼el.  OQav  Q  646.  —  iniXU^ovaiv  zu- 
blinzeln. 

12.  aiaxvvoficu  ifinrig  ich  schä- 
me mich  'dennoch*  das  zu  thnn. 


obgleich  alle  mich  auffordern,  dich 
fortzuschleifen:  eine  possierliche 
Aensserung  im  Mnnde  aessen,  der 
so  eben  ab  Vagabund  von  seinem 
Privilegium  der  Unverschämtheit 
tüchtigen  Gebrauch  macht. 

13.  ava  auT  d.  i.  stehe  auf.  Kr. 
Di.  68,  2,  6.  —  xal  2^pff/  auch  mit 
den  Händen,  nicht  bloss  mit  Wor- 
ten. 

14.  vnodga  Idoiv:  zu  x  70. 

16.  äaifiovis:  zu  £  443.  —  oi  und 
%a%6v  gehören  auch  zu  avoQBvto, 
Kr.  Di.  46,  13.  ci  lang  gebraucht 
vor  dem  ursprünglichen  ßgitco. 

16.  xivd  'dass  einer'  von  den 
Freiern,  xal  noXX*  dveXovxa  wenn 
er  anch  vieles  nähme:  vgl.  a 
318.  Q  400. 

17.  ovdi  xC  as  ZQ'>i'  ^^  ^  4^2- 

18.  dXXoxQloav  (pd'ovietv  wegen 
fremder  Geschenke  (die  ein  an- 
derer ausser  dir  erhalt)  neidisch 
zu  sein:  vgl.  auch  p  466.  —  doni- 
sig  bis  iycivj  d.  i.  du  bist  doch  nichts 
besseres  als  ich. 

19.  oXßov  mit  fiiXlovaiv  otcu^blv 
Reichtnum  sollen  (uns  erst)  ge  - 
ben:  eine  Bettlerironie. 

20.  vsQal  'für  die  Hande%  d.  i. 
zum  Faustkampf:  vgl.  H 218. — 
firj  fie  x^^^^V^,  erzürne  mich 
nicht,  asyndetisch:  zu  «^  362. 
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18.  OATSSBIAZ  £. 


aiiMctog,    ri6v%l7i  d'  ctv  if/Lol  noä,  ^mXXov  it   stf] 
avQvov  ot  (ikv  yaif  xC  <y'  imoötph\>B69uL  oim 
d£inr€(»oi/  ig  (iJyaQov  AuB^iuism  *Odv€ijog'' 
'^  tov  Sh  xolm^diisvog  TC^iHfegmtfsev  ^Ifog  aXijtrig' 
9,(3  xoTtoc^  mg  6  iioXoßifog  ixiTQOxiäfiv  wyoifsvsvj 
XQTil  oca^ivot  löog'  ov  äv  Tctcxa  (Mfitufaifurjv 
xoTttmv  a(Kpori(fij0c^  Z^f^^  ^^  ^^  xavtag  oiovtag 
yvad'fiäv  i^skdöaLiu  6v6g  mg  Itiißoteipvig, 
imftaL  viv^  tva  TCavteg  ixLyvma^  xal  oVfs 
fuc(fva(idvovg.    jcmg  d'  av  6v  vsmtdQf^  imdi/l  fiajoeo;^^ 

mg  oC  (ikv  iC(f<ma^oi^s  d^Qomv  tnffijXiwv 
ovdov  hti  ie6xov  xavd^iucÖbv  oie^tddvro. 
tohv  dh  ^vvdrix   i^ov  ybivog  ^Avxivooio^ 
rjdif  S*  a(f  ixyeXcufag  iis%€q>mvei  p^vf^^ti^ifiö^iv' 
5,(0  iplXoij  ov  (idv  nm  tv  %i(fog  voiovvov  itv%d'fij 
OLTjv  teifjtmkiiv  d'sog  ^yaysv  ig  rdd«  dmiia, 
6  ^6tv6g  TS  xal  ^iQog  ift^ßtov  akXiqXouv 


25 


30 


S5 


21.  ^if  Auf  das8  ich  nicht,  die 
Folge  TOB  x^lcoaTjg.  —  ai  und  ar^- 
^og:  xa  «  64. 

22.  vcvziri  Rahe,  Ungestörtheit 
rosk  deiner  Belaaiigang.  —  xal  fkkX- 
Xovx  za  17213.  Odysseus  fShlt  sich 
in  seiner  Kraft  dem  schwächlichen 
Fresser  ^egenaber. 

24.  devtaoov  wieder «m,  im  6e- 
gensati  so  neate. 

26.  fioXoßpdg:  sn  ^  219.  —  w- 
T^oxu^ri^  mit  drohender  Hast',  has- 
tig, wie  r213. 

27.  yQfjl  nufkivoi  I909  dasBben- 
biid  eines  alten  Backofen- 
weibes, ia  Besag  aaf  sein  schmu- 
tziges Aeossere.  —  ov  Sv  xaxa  urj- 
ti€tU(t,7iii  diesem  konnte  ich  Ueb- 
les  bereiten,  ein  Aoadraok,  der 
den  schamlosen  Zangenhelden  schon 
liier  in  seiner  Zaghaftigkeit  vor 
handgreiflichem  Kampfe  darstellt, 
wie  er  77.  87  erscheint.    [Anhang.] 

28.  %6ntmv  Pr&sens:  wenn  ick 
immer  fort  saschloge.  —  apupo- 
tiQfiaii  tu  e  366. 

2%.  cvos  mg,  zu  d  413,  Irivßotsi- 
Qtjg  'saatabweidend',  saatenTor- 
w astend.    Eine  solche  fremde  San 


dnrfte  vem  Besitzer  des  Saatfeldes 
mit  Anwendung  jeder  Gewalt  ver- 
trieben werden,  and  der  Eigenthi* 
mer  der  8an  konnte  nicht  Klagen, 
wenn  man  ihr  einige  Zahae  einge- 
schlagen hatte. 

30.  tva  bis  otdBi  Tgl.  A  802. 

31.  pkctQvniUvwg ,,  in  Bezflg  aaf 
ihre  Starke. 

aß  B.  y  407,  ganz?  ^v^cemvi  zu  10. 

33.  ^ttvd'VfKxäo^f  aie  w^v  ^vf^i 
ganz  in  Zerneaweise,  oxQwmvto 
worden  sie  unter  einander 
spitzig,  d.  i.  brachten  sie  sieb  ge- 
gen einander  aal.    [Anhang.] 

34.  ^wiri^B  bemerkte.  —  tsQOf 
fiivog  der  rege  Bifer:  so  rj  167« 

35.  rj9v  mit  inysldatig:  zn  «354. 

36.  ov  filv  «oj  ti  mit  xoiovtov  su 
'noch  nichts  von  der  Art',  d.  i.  «0 
etwas  ist  noch  nicht  dagewe- 
sen, mit  nachfolgender  Erkläraog. 

37.  oTr^Vy  d.  i.  Ott  to/i?w,  wie  74.  « 
183.  —  Tf^jrwXiyy  Ergo  tzlichkeit 

38.  toit^tov  aU.  wetteifern 
mit  einander,  weil  jeder  dem  an- 
dern mit  dem  Faastkampf  gedroht 
hat:  Tgl.  13  und  20. 


18.  0AT£S£IA2:  S. 

ufMpl  d'  aqa  %u»%(wg  xaxoeifLOvag  r^ysQid'avzo, 
xotöiv  d'  ^AvxCvoog  iietd^ri^  ^EvTCsld'sog  totog' 
yjxixXxni  luvj  iA9ffi0trJQag  uyipHi(^g^  wp^  tc  stmu. 
ya6xi(fBg  aZS^  alymp  idax   iv  TCVQi*  tag  S'  inl  doQicm 
xcctd'dfu^a  xvlotig  %a  xal  atfuctog  i^iclrjiUcvreg. 
OTtTtotBQog  dd  x€  vttu^öj]  xQeiööfov  xe  ydvrjxat^ 
rd(ov  7]v  %   id'dlg^Vy  avaöxäg  avxog  iXdc^G)' 
alel  d'  at/d''  r^uv  f^at€ciaiö6X€Uy  ovSi  xyv   aXlov 
nx(o%ov  l6(o  (uöysü^ai,  Moofiav  alxi^ovta.^' 

(og  Itpat'  *Avxivoe€,  X9i6mf  d'  iniijvdavB  fivd'^g. 
rotg  8h  SoXofpQOvdmv  fksxdfoj  ^toJiMfurix^  'Oiv^ösvg* 
,,G>  tpiXoiy  ov  %(og  itfu  V8€ni^  iväfl  ^xbC^i 
uvSQa  yd(fovxaj  dvji  a(ffif^ov'  aklu  fte  yaOx^Q 
oxffvvBi  xaxosQyog^  tva  nltfy^i  iccfuü», 
€ck^  ays  vvv  (loi  jtecvxag  ifi446tct€  xa^ix£^v  oifocoVj 
^17  XLg  djt'  ''Iqg)  ^Qa  ffd^av  dfih  XBvqI  ßccQsiy 
^Xi}|g  axaöd'dXXmv,  xovxm  dd  iis  lipi  da^uiööy'' 

mg  i(pcc^\  ol  d'  a(fa  uavxsg  ändfiwovj  (og  dxdJLsvsv. 
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40 


45 


50 


55 


40.  dvijt4av  ^sprangen  auf  Ton 
ihren  Sitzen,  wie  co  463. 0  S6.  9^203. 

41.  %ct%of^if^mv  nach  Analogie  von 
ivBlpL^tv  (y  848),  schlecht  ge- 
kleidet, BWi&t  %ccxa  XQot  etfikat* 
i%mv.  — -  rjy^i^ovto :  zu  ß  392. 

44.  YuatiQSS  alyÄv  Geissma- 
gen,  die  mit  Fett  und  Blat  gefällt 
sogenannte  Magenwnrste  bildeten 
and  nach  v  25  ff.  an  Spiessen  über 
dem  Feuer  gebraten  wurden.  —  aÜSs 
hier.  —  ItR  Soqiko  beim  Abend- 
essen,  dat  eben  gehalten  wird. 
Wahrend  des  Essens  wurden  diese 
Würste  gebraten,  damit  man  wohl- 
duftenden Nachtisch  (daher  xvi- 
^Ti^v  dmiia  %  10,  Mvlari  ^vrivo- 
^sv  g  270)  und  dann  etwas  an  Bett- 
ler zu  Terscbenken  hätte.  [Anhang.] 

46  »■  83.  r  71.  xQBiaaeov  su pe- 
rior, 

47.  dvaatag  nachdem  er  auf- 
gestanden: vgl.  zu  y  118.  —  av- 
«0?  iUg^oi,  wie  i  334. 

48.  ^'  aits  aber  wieder.  Kr. 
JH.  69,  12,  2. 


49.  iaa  {kCoyBC&ai  zu  uns  her- 
ein kommen. —  alxi^<iovxa\km%Ji 
betteln.  £r  Terspricht  ihm  also 
fortwährende  Verpflegung  und  das 
absolute  BettelpriTilegium. 

50.  Vgl.  zu  V  16. 

52.  o^  nnq  iati:  zu  b  103.  Hier 
zeigt  sich  der  ^oXotpQOvimv^  wie 
audi  im  folgenden  Gedanken. 

58.  UQTiii^Bvog  überwältigt:   zu 

54.  otQvvBi,  nemlich  ft^xsa^at  — 
%a%0BQy6g  böses  schaffend:  vcl. 
Q  287.  —  tva  nX.  9ait,BC(o  damit 
ich  den  Schlägen  unterliege, 
als  Absicht  des  Schicksals,  wie 
^  580. 

66  ==  (t  298. 

56.  11,71  vtff:  zu  f&  300. — 179a  ^i- 
qmvx  zuy  164, —  ßecgsi^  init  feinde 
seliger. 

57.  dtaad'älXiov  '  f r  e  v  e  1  n  d »  ge- 
gen mich.  —  xovxm  'für  diesen' 
meinen  Gegner,  meinem  Gegner  za 
Liebe. 

58.  dniinvvopi  zu  ß  377» 
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18.  0ATS2EIAS  i:. 


avticQ  inal  q    o(io0dv  ts  tslsvtfjödv  ts  toi/  oqxov^ 

rotg  tf'  avtcg  (isrhttp*  leQfj  lg  TriXejuixoio'  ^0 

„Iftt/'j  BÜ  <y'  orpin/ft  XQadir]  xal  ^vfwg  dyi^v&Q 

o^ovrov  akdl^aöd^tciy  täv  d'  akXmv  ynq  tiv   ^Axuv&v 

d€idiS'\  insl  tcXbovbööi  iuL%rfiaxai  og  xi  6s  d'sivy» 

I^LVodoxog  luv  iydv^  iul  d'  alvBtxov  ßaöLXijegy 

^Avxlvoog  TB  xal  EvQVfucxog^  TtBnwiUvm  aiupo.''  6& 

mg  iipa^\  of  d'  &(fa  xavtsg  inrjysov,    avrccQ  ^OSvöösvg 
^ciöato  iiiv  ^ttXBöiv  jtBQv  (iT^ÖBa^  (patvB  dh  iir^QOvg 
xeckovg  ta  [iBydXovg  ts,  ipccvBV  dd  oC  BVQÜg  (Oftoi. 
Ctf]d'Bd  TB  ötißaQoi  TS  ßQa%CovBg'  avticQ  'Ad^i^vri 
ay%i  JcaQtötafiivri  fLiXs*  ^kdccvB  Tcoifuvt  laäv,  70 

fivfjör^QBg  d'  a(fa  jtdvtsg  vxBQiptdX(og  dydöavto, 
wda  di  xig  Bt%B6XBV  ISmv  ig  TClri^iov  akkov' 
yjTj  xdjjDL  iQog^AiQog  ixiöTcaöxov  xaxov  ^£t, 
ovriv  ix  Qaxifov  6  yi^cry  ixiyowlda  fpaivBc." 

mg  uq'  ifpaVy'^lQp  d^  xaxäg  {oqIvbxo  dtifu:^.  7^ 


59.  Vgl.  zu  13^378.    [Anhang.] 

60.  xoCg  d'  avTig  unter  ihnen 
wieder,  wobei  der  Plural  toig  so 
wie  avTig  mit  Bezug  auf  die  feier- 
liche Eidesformel  der  Freier  ge- 
sagt ist,  von  der  man  wieder  zur 
Unterredung  kam. 

61  ==  Ä  220.  319. 

62.  dXi^aod'ai,  Med.  von  sich 
abwehren,  wie  iV  476;  sonst  ohne 
Casus:  'sich  Tertheidigen.'  —  xatv 
di,  Nachsatz  zu  ft:  zu  fi  54.  Sinn: 
80  hast  du  es  mit  ihm  allein  zu  thun. 

64.  ^sivodoTiog  xxl.,  explicatives 
Asyndeton,  da  der  Gedanke  das 
nXsovsaai  erläutert.  —  inl  zu  al- 
vsiTov stimmen  bei,  nemlich  durch 
den  Schwur. 

65.  nsKvv^ivay  wie  F  148.  H276. 
1  689,  hier  in  Bezug  auf  die  Heilig- 
haltung des  eben  geleisteten  Eid- 
schwurs:  vgl.  y  20. 

66.  mg  bis  in^veov,  wie  v  47. 

67.  (duBaLv  mit  seinen  Lumpen, 
die  hier  statt  des  sonst  gebräuchli- 
chen Gurtes  der  Faustkäropfer  die- 
nen. Vgl.  !P683  f.  —  srept  rings- 
herum. —  fiT^'dfa:  zu  f  129.  — 
(pccCvs  di  er  liess  sehen,  als  er 
sich  entkleidete,  was  dem  ^oicocro 
Torausgieng:  zu  S  476. 


68.  q)dvBv  di  and  es  zeigten 
sich,  of  ihm,  d.  i.  seine.  Nachah- 
mung bei  Verg.  Aen.  V  421  sqq. 

70.  c=- CO  368.  ^l^air^aZut*,  mach- 
te stärker,  so  dass  sie  Fülle  and 
Kraft  erhielten:  eine  schnelle  Tbat 
der  Gottin. 

71.  vnBQfpidlatg  ^fiberraassigf  g«' 
waltig',  zur  Verstärkung  Ton  dfde- 
aavxo  ^verwunderten  sieh.' 

72.^^5  nXrjCiovi  zu  ^328. 

l^.^lQOg^jiiQog  Iros  als  Nicht- 
iros,  gleichsam  'Bote  als  Nicjit- 
botc'  (6),  als  Unglocksiros,  eine 
scherzhafte  Benennung,  d.  i.  bald 
wird  er  verstummen  und  nicht  mehr 
Botschaft  laufen.  —  inicnctarof 
'Aaxov  ein  selbstverschuldetes 
Unglück,  sei  es  Tod  oder  Ver- 
stümmelung durch  den  andern  Bett- 
ler.   [Anhang.] 

74.  otjjv,  d.  i.  ort  zoiriv,  wie  37. 
—  iniyovvCda,  da  ein  derartiger 
Schenkel,  wie  er  ihn  jetzt  seigte, 
einen  kräftigen  Mann  verrätl^  keJ' 
nen  Greis,  wie  es  äusserlich  froher 
p  225  dem  Melanthios  schien. 

75.  xaxcvg  (OQivsxo  wurde  jrf 
aufgerefft,  von  Angst  undScnre- 
cken.    Vgl.  auch  v  9  und  fo  p  l*^- 


18.  OAT£SEIAS  £. 

dXXcc  xal  (Dg  dfftiötiJQeg  ayov  ^ciöavteg  avayxy 
äsidtota'  öaQxeg  dh  xsQiTQoiiaotno  (idXeööiv. 
l^vtivoog  d'  ivivucsv^  iicog  x   Itpax   Ix  r'  ovoiiaiev' 
„VW  ftlv  ^gr'  Blutig j  ßovyaie^  ittfte  yivoio^ 
ei  8ri  toikiv  ys  tQOftiBcg  xal  ÖBtSiag  alväg^ 
ccvdQa  yiQOVta^  Övy  oQtjfidvov,  rj  fitv  txavBi. 
oJU'  ix  rot  i^itOj  xo  8\  xal  XBXBkBöfidvov  löxat' 
al  xiv  tf'  ovxog,  Vixi^öy  tcqbüJöcdv  xa  yivrixta^ 
ni^i>m  ö'  r^XBtQovöSj  ßaXmf  iv  vrjl  fJiBXaivjj, 
sig  "Exexov  ßaöiXrjaj  ßgoxäv  drili^iiova  navxfüv^ 
og  X   iaio  ^tva  xdfiyöi,  xal  ovaxa  vriXii.  xalx^^ 
It/tf^iBa  X    il^6(fv6ag  ddjj  xvölv  dfuc  ddcaö^ai." 

mg  ipatOy  xp  d'  hc  iiäXXov  vxo  x(f6(iog  ikXaßa  yvta, 
ig  iiicöov  d'  avayov'  xa  d'  a(Kpa}  x^^Q^S  0Lvi6%ov, 
dri  x6x6  (iBQin^Qi^B  nokvxkag  dtog  ^OSvöösvg^ 
ri  ildöBi   äg  fuv  ifvxij  klitoi  avd't  ^uöovxaj 
rid  y^iv  ifix   iXdöBu  xavvööBtiv  ir'  inl  yaiy, 
cjis  dd  ot  (pQOvdovxi  doa66axo  xigSiov  alvaiy 
i^x'  ikaöai,  tva  (irj  (iiv  imtpQaööaLax*  *Axai>ol, 
$71  xox   ava6xo(idv(o  6  (ihv  riXaCB  öb^iov  cofiov 
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80 


.86 


9a 


95 


77.  Ssi9i6xa  wird  sogleich  weiter 
ausgeführt.  —  aiXsaatv  ist  von 
nsQitQOiiiovxo  aobängig. 

78  «=»  5,417. 

79.  (i'qt  st-qg  and  ftifTS  yivoio, 
d.  i.  da  verdientest  weder  za  leben 
noch  zu  erstehen.  Vgl.  aach  £  201. 
n  437.  —  (iovyaiB  Stierstolzer, 
Grossprahler,  wie  iV  824. 

80.  8t  9ri  wenn  wirklich.  — 
XDVTOV  ys,  in  Terachtlichem  Sinne, 
wo  man  die  Enklitika  im  Versictus 
beachte. 

81.  txdvti  bedrängt:  Tgl.  £  289, 
aach  I  215. 

82.  Vgl.  zu  X  187. 

83.  Vgl.  46. 

86  =^116.  <p  308.  *!Ex«TOg  war 
sprichwörtlich  als  ein  gewaltthäti- 
ger  Menschenverderber  berüchtigt, 
eine  Art  'Kannibale'  oder  'Ritter 
Blaabart'.    [Anhang.] 

86.  vrjliij  stehendes  Beiwort  von 
Schwert,  Lanze,  Axt:  za  £  418. 

87.  iisQvaag  xt^.,  wie  S*"  21. 

88.  xa  dif  ein  za  yvta  gehöriger 


Dativ,  weil  die  'Glieder'  als  direc- 
tes  Object  nachtriglich  hervortre- 
ten sollen,  wie  ^462,  sonst  steht 
tov  dij  indem  in  der  Regel  aaf  der 
Person  selbst  der  Nachdruck  liegt. 
—  vno  mit  iXXccßs:  za  %  42.  a>  49.  ■— 
yvia:  zu  x  863. 

89.  avayov  'ihn'  den  Iros,  die 
dQTiötrJQtg  76.  —  afitptOy  appositiv 
za  reo.—  Z^^Q^^^j  nerolich  zum  Paust- 
kämpf :^  vgl.  ^  686  f. 

91.  dtg,  d.  i.  so  stark  dass,  als 
Gegensatz  za  rjna  92.  —  avd'i  nf- 
cövxa  nachdem  er  aaf  derStelle 
hingestürzt  wäre. 

92.  Tairvtfffftfr  hinstreckte,  als 
Folge  des  sanften  Schlages. 

93.  dodoaaxoi  za  o  204. 

94.  jtilv  iniq>Qaaaa^ato  ihn  ent- 
deckten, an  der  Macht  des  Schla- 
ges bemerkten,  dass  es  der  Held 
Odysseas  wäre. 

95.  dvaaio^ivm,  wie  !P686,  nach- 
dem sie  sich  erhoben  hatten: 
vgl.  £  425.  Dieser  Nominativ  des 
Participiams,  dem  die  Theilbegriffe 
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Trpog,  6  d'  avfißiV   IXaüiSsv  vit   ovatog,  oötia  d'  eiöm 
id'laösV  avtCxa  S*  ^l&s  xatic  ütoiuc  .tpolvi^ov  alfuz, 
xaS  d'  &r£<r'  iv  xoviriöL  lumoiv^  üvv  d'  f^kaa'  oäovtaq 
XaxtCt^tov  TCoöl  yatav.    aticQ  fMn^öt^^  -ayavol 
XetQag  ava^xc^uvoL  yiXp  iociduvov.    ccvzicQ  ^Odv6<S€vg 
ilxs  dikx  TCQodvQOU)  kaßwv  jcodog^  Sg>Q   Inex   aifkofv 
al^ov6rig  ta  dii^ag'  xai  (uv  notl  i^ov  esv^Sjg 
elcsv  ävaxXivag,  üxipctifov  8i  ol  Sfißuls  %&^^ 
xac  ficv  (ffoviiöag  isua  msQosvta  TCifoöifvda' 
^jivtavd'ot  vvv  ri0o  4vag  t€  xwag  r'  oaceQVxc^v^ 
firidh  üv  ya  ^aCvmv  xaX  %t9y%Av  ^totQavog  ahmt 
XvYQcg  idv^  (ii^  itov  xi  xuxhv  Mal  jüeC^oi/  iseavffy'' 
ri  ^a  xal  afup^  ä^iaw  aaixia  ßdUiato  sci^ifT^y 
nvxva  ^(oyccXifiv^  iv  Sh  0t(f6fpog  f^ev  io(fTi^(f' 
ütf)  d*  aQ   ht   ovdov  Imv  xocc   äff  Sfjßto.    toi  d'  I!4w/  ^ktm 
riSi)  yaXciovtag^  xcd  iamavofxnn   iatiaMW 
^^Zavg  tOL  doifij  l^atva^  xal  ad'ovmtot  d*aol  alkat, 


100 


106 


110 


in  cleichem  Casus  nachfolgen,  be- 
zeichnet das  Ganze  mit  paratakti- 
schem Nachdruck.    [Anhang.] 

96.  BtcüD  i^XaoBv  schlug  er  ein- 
wärts: zu  fj  13. 

97.  %ata  axofjka  den  Mund  her- 
ab, weil  der  Schlag  von  oben  er- 
folgte.   [Anhang.] 

98.fitt»fl9y,  alsSchmeraensIaut  nur 
hier  von  der  menschlichen  SUmme. 
Vgl.  zu  X  193. 

\00,x.avaoj^6ti€voihoh^n  ^ihre' 
Hände  in  die  Höhe:  vor  Freu- 
den. —  yi^  ?%d'avov  wollten  vor 
Lachen  sterben,  lachten  sich 
halbtodt,  was  den  höchsten  Grad 
4eB  Lachens  bezeichnet.  Ebenso  riau 


emon. 


101.  noo^vifotot  zu  10.  —  Thsto, 
nemlich  0dv96Bvg, 

102.  til^ovavig  t£  ^vQag  und 
zum  Thore  der  fianlenhalle,  die 
zum  äusseren  Thorwege  des  Hofes 
gehorte:  zu  y  493  und  <r  239.  —  ^q- 
%iov  Gehöftemaner,  avktig  'des 
Hofes'^  am  Thore. 

103.  ava%Xlv(iq  ihn  anlehnend. 
—  (fn^nxQOv  bis  x^^9^  ^^  ^^^'  ^^^ 
Zeichen  des  Hohnes.    Anders  ß  37. 

105.  ivravd-oC  i%Ti.  spottend,  in- 
dem er  ihn  nun  als  todte  Scheuche 


Cformido)  betrachtet,  welche 
Schweine  und  Hunde  abhalten  ssil, 
in  den  Hof  zu  laufen. 

106.  av  ySy  d.  L  ein  Kerl  wie  di, 
xoigavoi  'Grebieter»,  slvai  impe 
rativisch;  wieder  höhAisch,  wobei 
er  den  Stab  als  Herschentah  an- 
sieht. 

107.  Ivygog  icav^U  kläglicher 
Wicht.  —  (Lij  «oo  mit  inaviffj  di- 
mit  du  nicht  etwadeinen  6e- 
nuss  hast:  zu  J  410.  —  tl  xozof 
xal  (iBiiov  ist  Accosatir  des  Bezugs. 
Zum  G^anken  vgl.  eo  462.  [Anh.] 

108.  109  «  p  197.  198.  Vor  den 
Kampfe  67  hatte  er  selbstrerstiad- 
lieh  den  Ranzen  ablegen  mossei, 
und  jetzt  hatte  er  sich  wieder  an- 
gekleidet und  kehrte  zur  Schwelle 
zurück. 

110.  «^  bis  fffTO,  wiejf  466.  - 
BÜam  hinein,  in  den  MaonenatI, 
nachdem  sie  dem  O^jnsseos  gefönt 
waren  (101  ff.)  und  drausseo  die 
Verhöhnung  des  Iros  ri06  ff.)  «it 
angesehen  hatten.    [Anhang.] 

111.  ydv  ysXoitnnegt  ze  ip864.  — 
^et«tt«oaN»ro'bewillkommnetea' 
den  Odysiens.    [Anhang.] 

112.  118  <=  £  53,  54  und  v  14& 
[Anhang.] 
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a^m  luihiSt*  id'iXstg  xal  toi,  q>Ckov  heXsxo  d'Vfiä^ 
as  tovtov  tov  avaktov  iXr^tevsiv  anaxavöag 
dv  iri^up'  ta%a  yccQ  (uv  ecva^oiiev  '^aiifovds 
els^ExBTov  ßaaik^a^  ßQotäv  dfjli^fiova  Ttdwc^v," 

cog  Zq'  l(pavy  X^^^Q^  ^^  xkeijSovL  dtog  *OSv66evg. 
^^vtivoog  d*  afa  ot  iBsyaXiiv  xapä  ya&ci^  ^rjmv^ 
dfutXsitiv  xviiSr^g  ta  xal  aS^unog'  ^Afupivofiog  di 
S^fTOvg  ix  xavioio  8vm  xa^ddijusv  asigag, 
occcl  dixat  XQvOip  ds^iöxeto  ipmvri^iv  te' 
y^XaZifB^  %atBQ  (o  l^rvf.    yhfOLto  rot  ig  asQ  6%C06m 
oXßog'  aticQ  (ihv  vvv  ys  Tcmcotg  ixeat,  noXiaceiv," 

rov  d'  OTta^ißofUvog  nQoöd^  xokviinjng  'Odv0&Bvg' 
^l/4(Mpivoii\  {  fuiXa  (loi  S^xing  Jtexvvfiivog  slvut'  125 

xocov  yicQ  xal  nax^ig^  ixBl  xXiog  i^kw  üxovovj 
Ntöov  ^ovXixirja  ivv  r'  ifiav  capveiov  te' 
xw  6*  Ix  q>a0i  ysvi0%'av^  iit^it^  d'  aväfl  Soixug.   , 
nyuvsica  tot  i(fi(Oj  0v  6%  övv^so  xoU  {uv  axovöov. 
ovdhv  axidvotB^ov  yata  tffi^Bv  av^d'Qcinoio  ISO 

xavrmv,  o<S0a  xb  yalav  iici  tcvbCbv  xb  xal  ?QfCBi, 
ov  iiAv  yoQ  xoxB  q>ri6i  xaxov  TCBi^Böd'at  6jciö0G}^ 


114.  tovvav  diese a  da,  deiaen 
Gegner.  —  xov  avceXtov  den  nn- 
ersätt liehen:  sa^228.  Aach  toV 
ist  demonstratives  Pronomen  wie 
B  275.  —  dninavaag;  ta  ft  126. 

115.  teixa  ist  hier  das  'bald'  in 
der  Drohung:  es  soll  nicht  lange 
dauern,  $o  werden  wir  unsere  Dro- 
koog  S4u  85  ausfahren.  [Anhang.] 

V.  117  — 157.  fFie  AmphinomoB 
von  Odysaeui  vergebcn$  gewarnt 
wird, 

117.  xUriiovt;  zu  ß  35. 

119.  'Afi^tvoikogi  Tgl.  zu  sc  351. 

120.  &iftavQ  %xL:  vgl.  ^  335.  343. 

121.  dsfdlöKSzoi  zu  y  41. 

122.  %dt9if  i  £.,  wie  ^  408,  zu  9 
26.  —  h  ffSf»  oniaam  'auf  das  künf- 
tige doch',  wenigstens  für  die  Zu- 
kunft. Kr.  Di.  66,  1,  2.  Wort- 
stellang  t  Kr.  Dl.  69,  67,  6.  [Anh.] 

128.  oXßo^:  zu  y  206.  —  l^)|rsat:  zu 
S'  182. 
126.  to£ov  bis  irttr^o;,  wie  d  206, 

0 

f 


was  sogleich  durch  hcU  begründet 
wird. 

128.  «otJ  e  1%  9.  y.,  wie  a  220.  — 
inrit^ :  zu  v  332. 

129  »  Z  834.    Vgl.  zu  o  818. 

130.  d%idv6tSQ0v  schwächeres, 
Terganglicheres,  in  Bezvg  auf  die 
wandelbare HinfäUiffkeit  der  mensch- 
lichen Natur  und  des  menschlichen 
Schicksals:  Odysseys  gebraucht  die- 
sen lyrisch  anklingenden  Gedanken, 
um  danach  den  tragischen  Ernst  der 
Warnung  141  ff.  aussprechen  zu  kön- 
nen, ohne  sich  selbst  zu  verrathen. 

131  SB  P447.  ndvrmv  ist  von  ov- 
Siv  abhangig.  —  yaiav  ixi  über 
die  Erde  hin,  wie  d  417,  bezeichnet 
die  Loealitat,  wahrend  vorher  das 
yara  als  sinnlich  belebter  Begriff 
erscheint.  —  izvbChv  spirare,  wie 
vsmsCsiv  9.  ^sCbw  y  112,  oxvUnv 
£255,  uBv^Hnv  9^283,  nlBiSiv 
o  34,  xtXsiBiv  f  234,  azfi/s<ydwt  g  383. 
Kr.  Di.  2,  3,2  c.—  fiQXH  geht, 
sich  bewegt. 

132.  ov  (liv  bis  osr/ojso.  Sinn:  er 
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oipQ*  aQBtriv  TtaQBXCDöi  d'sol  xal  yovvax^  6(fci(fr}' 
akk'  ots  Sil  xal  kvyQcc  d'€ol  (idxaQeg  zeXdcanSiVy 
xal  ta  (pBQ6L  asxa^oiuvog  tstXrjort  dv^i^, 
totog  yccQ  voog  iütlv  iTtLX^ovicav  avd'Qdxcüv^ 
olov  ist   ^IMQ  &yi]0L  TcatfjQ  avd(fäv  ts  d-eäv  te. 
xal  yoQ  iyd  not*  S^lXov  iv  avdQciöiv  okßiog  slvaty 
nokkcc  d*  atac^ak*  ige^a  ßlri  xal  xagtBt  eCxfov, 
%axgC  t   iii^  jcCcvvog  xal  ifiotcv  xaöiyvifCOHSLV. 
tp  [i'^  xCg  Ttots  7ta(i7tav  av^g  a%'B(U6tiog  Btr^^ 
akk*  Z  yB  öiyfj  däga  d'säv  ^^oi,  otti  SidotBV. 
oV  ogoco  (ivriötrjgag  ätdö^aka  {i^rixavoavxag, 
XTi](iara  xBCgovtag  xal  ati(ia^ovtag  axoitiv 
avdgog^  ov  ovTcdtL  (prifil  (pikov  xal  TCatgidog  adrig 
drigov  aTtiööBö^aC  fioka  dh  0%b86v,    akkd  06  daifßwv 
otxaö*  VTCB^ayayoi,  fLrjd*  avtuiöBiag  ixBivm^ 
oTcnoTB  vo6xriCBU  g)ikriv  ig  TCaxgiSa  yataV 
ov  yäg  dvai(iayti  yB  ScaxgiVBBöd'aL  oico 
fLVTiöxijgag  xal  xblvov^  ixBC  xb  (idka&gov  imik&Xi'' 


135 


140 


145 


150 


hegt  sicheres  Vertraaen  aaf  die  Be- 
ständigkeit seines  Glockes. 

133.  dgex'qv:  zn  v  45.  [Anhang.] 
135.  xal  Tof.  Nachsatz  'aucn' 
dieses,  nach  aem  voraasgehenden 
Glücke — ccs^a^ofisvog  obwol  wi- 
derstrebend. —  TStXrjOTi  d'vada: 
zn  ^447. 

137.  olov  iit  TjfiaQ  otyriau  epische 
Unmittelbarkeit    statt    olov    iariv 

afirffp,  o  indyijaiv.  Sinn:  die  wan- 
elbare Sinnesart  der  Menschen  rich- 
tet sich  nach  der  verschiedenen  Be- 
schaffenheit der  Lebenstage  and 
wird  dadurch  bald  zom  guten  bald 
zum  bösen  geführt.    [Anhang.] 

ISS,  ifisXXov  ich  sollte,  nach  der 
Schicksalsbestimmung:  zu  a  232.  — 
iv  dv9Q€C<nv:  zu  p  354. 

139.  piy  %al  nagtsX  «fxoof :  zu  v 
143.  Sinn:  aber  ich  zerstörte  mein 
Gluck  durch  eigne  Schuld. 

141.  To>  deshalb,  indem  er  hier- 
mit sich  selbst  als  warnendes  Bei- 
spiel  für  andere  hinstellt.  —  nctfi- 
navi  zu  n  375. 

142.  ifiyfj  still,  d.  i.  ohne  Ruhm- 
redigkeit und  Ueberhebung:  vgl. 
auch  zu  r  502.  —  otxi  was  immer: 


zu  y  365.  —  di9otsVy   der  Opttw 
wie  or  47.    [Anhang.] 

143.  oV  oQom  Ttti.  was  für  Fre- 
vel sehe  ich  die  Freier  Ter- 
uben.  Vgl.  ar  93.  firixctvomifTas '^ 
Activ  bei  Homer  nur  nier. 

144.  arifidiovtag  mis  achtend. 
146.  fidXa  8h  a%BS6v^  nemUch  /tfw, 

eine    nachdrucksvolle    Parata»  »" 
Warnung. 

147.'Ojrf|ayayofc  moffe  'unten  weg' 
fuhren,  möge  von  dannen  ffin- 
ren:  zu  y  496.    Vgl.  auch  T300. 

149.  9i(t%giviiG^üLi  sich  tren- 
nen werden,  aus  einander  kom- 
men werden,  wie  v  180.' 

150.  ikiXa^QOv  vniXd^  'unter  den 
Durchzugbalken'  d.  i  unter  das 
Dach  gekommen  ist.  iiiXa9^oOf 
ist  der  im  hintern  Theiie  de»  Man- 
nersaales durchgehende  and  aoi 
Säulen  ruhende  Querbalken,  ^ 
auch  als  Deckenträger  diente  wr 
die  Halle  vor  dem  Eingang«  ii>< 
Frauengemach  (für  den  ftvfo?  M^ 
yapot;  gleich  hinter  dem  "^*2L*t 
der  angekommene  das  Gastreesj 
geniesst:  vgl.  7  204.  640.  [Anb»n«J 
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iiß  ö^  iv  x€(f0lv  idifixs  öinag  xoöiii^tOQi  kaäv, 
axrtccQ  6  flij  dia  däiia  q>Ckov  tstifuidvog  ^oq^ 
"us-offxa^mv  x€g>ccky'  dij  yccQ  ocaxov  oüösto  ^[log, 
iik^  ovd*  mg  qyvys  x^(»a,  niäri^s  dh  xal  tov  ^A^tfini^ 
TfiXsguixov  V7C0  x^Q^^  ^^^  ^7%^^  ^9^  daiiijvat,. 
wp  ö'  €cxntg  xm   aq^  e%Bt   ixl  d'QovoVj  iv^Bv  avdötrj, 
xfi  6*  Üq   inl  (pQSiSl  dijxs  ^si^  yiccvx(Mtg  ^Ad^pn^^ 
xav(fi]  ^Ixa(fioiOj  TceqiipQOvc  IlriveXaxeirj^ 
lkvriöxiqifB66i  g>avijvai^  onmg  nstaöeie  fuUt^ta 
S^§i6v  iivfi&tr^QoyVj  Idi  tiii7J6ö6a  yivoixo 
fucXÄov  TCQcg  n66i6g  te  xal  vtiog  ij  na(^g  rjsv, 
a%QStiyv  d*  iyiXaCöBv^  inog  t   l^>ax   ix  t   ovofiaiBV' 
^EvQwofifj^  d^liog  fiov  UkÖEtatj  ov  tt  naffog  ys^ 
liVTiöri](fB06L  q>avTvat  ajCEx^oiidvoiöi  %bq  i^i^itrig' 
naUtl  8i  xbv  BÜTCot^i  inog^  to  xb  xiQÖiov  eürij 

^  TiaVXa  flVtlCf^QCCV  VTtBQipidkoiÖlV  OfLlkBtVj 

o?  t'  bv  filv  ßa^ovöL^  xaxäg  d'  ontd'BV  q>QQviov6Lv'' 
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165 


Ibi.aiciCeaq^  nach  stehender  Sitte: 
vgl.  y  45  flF.  342.  |  447.  a  426. 

152.  a^ty  in  Bezog  aaf  121.  —  xo- 
c^-qroQi  ia&v  dem  Ordner  der 
Mannen^  dem  Amphinomos.  [Anh.] 

153.  9ia  dÄiiL€Cf  von  der  Scn  welle 
bis  zu  seinem  Sitze  157.  —  q>CXov 
TST.  tJtoq:  za  a  114. 

164.  vsvazdimv  nstpal^  nickend 
mit  dem  Haupte,  mit  gesenktem 
Kopfe,  wie  Nachdenkende  zu  than 
pflegen.  Vgl.  anch  n  283.  q  237.  — 
orji  za  a  207.  —  oaasto  ^vfiog,  wie 
«374. 

155.  ovd*  mg  auch  so  nicht, 
obgleich  er  das  Verderben  ahnte.  — 
niirics  Sl  xal  r6v''Ad'¥}vn  es  ver- 
strickte auch  diesen  Athene,  die 
allen  Freiern  den  Tod  bestimmt 
hatte :  v|;l.  v  394  f.  q  364. 

156.  vno  xBQoiv  ist  dem  davon 
abhängigen  Genetive  nachgestellt. 
Zur  Sadie  vgl.  ;i;  92  ff.    [Anhang.] 

157  =  s  195. 

V.  158—242.  Penelope  im  Man- 
ner$aale:  ihr  Gespräch  mit  Tele- 
maeho», 

158.    TJ  d'   äga,   nachdrückliche 


Ankündigung  von  Ilrjvslonsifj,  die 
von  neuem  auftritt  und  von  163  an 
die  handelnde  Hauptperson  ist 

160.  fiVTjaziJQsaßt  q>ttvijvat,  wie 
n  410.  —  onatg,  von  der  Absicht  der 
Athene.  —  ngtdatit  d'Vfiov  das 
Herz  ausbreitete,  mit  freudiger 
Hoffnung  schwellte. 

162, fCQog  vonseiten,  bei.  Kr. 
Di.  68,  37,  2. 

163.  aj^Q8i:ov  unnfitz,  erfolg- 
los, weil  sie  durch  Lachen  die 
Spuren  ihrer  Trauer  (173.  174) 
nicht  verwischen  konnte:  vgl.  auch 
zu  B  269. 

164.  ov  Tt  nuQOg  ys  betont: 
^früher  durchaus  nicht',  im  Gegen- 
satz von  jetzt. 

165.  nlo  ifintig:  zu  o  361. 
166.xfVaiovCoroparativ:^  recht' 

erspriesslich. 

167 .  iirj  ndvza  nicht  durchaus, 
nicht  ausschliesslich.  —  itvrjatiJQai 
XTS.,  wie  n  271. 

168.  xaxfiög  mit  q>QOv,  es  böse 
meinen,  verschieden  von  xaxa 
fpifovsCv,  —  Sind' SV  hinterher, 
wenn  es  zum  Treffen  kommt.  Vgl. 
ß  270.    [Anhang.] 
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^yval  d^  xaika  ys  navta,  xAco^j  nccvu  (iotfav  isnxsg, 
aAA'  td^v^  xal  6^  noiSi  Ixog  tpdo  (irjd*  iuixevd'Sy 
Xifät*  catovi^a^vri  x€cl  hu%^C6aaa  na^siag' 
Urid*  ovtm  äccx(fvoufi  neipvgfUv^  afupi  TCpoöcnuc 
iQX^v^  ixel  xaxiov  7uv^i^v<u  axQvtüv  aiei' 
fjäri  lih/  yccQ  xov  xcctg  xfiXücogy  ov  0v  fuihöta 
7/(»CD  ad'avdtoiöc  yBvevrfiwma,  idie^a^'' 

Xgäz^  iatovCntB6%^at  xal  huxpüö&^ci  alotfp^' 
aykatriv  yccQ  i^LoC  ye  ^boC^  %ol  "OAvpator  ixov^iv^ 
äXeeaVy  i^  ov  jcetvog  ißri  xotlijg  ivl  vtffofilv, 
akka  fiot  Avtov&qv  xb  xal  ^Inaodafuutv  Stvmx^i' 
iM'ifisVy  o(pQa  xi  ftot  na(f0xviB%ov  iv  fuyoQOi^iv, 
oCrj  d'  ovx  stasifu  fwr'  aviQag'  aiSdoiuu,  ya(f^'' 

(og  a(f  iipriy  y^fi^vg  dl  äthc  (leyaQOto  ßeßiixiiv 
ayyskiovoa  yvvai^l  xal  oxQwiovifa  vds^^ai. 


ITO 


176 


180 


186 


170.  val  ^1}  ja  wirklich:  za  a 
207.    [Anhang.] 

171  aar  «  166.  HOL  ^aoch'  deinem 
Sohne,  wie  mir:  Earrnome  denkt 
lenen  Rath  167  f.  werde  wol  Pene- 
lope  dem  Telemachos  allein  erthei- 
len,  nieht  Tor  den  Freiern,  was 
aach  wirklich  215  ff.  nicht  geschieht. 
Ueber  das  Asyndeton  von  td'i  und 
q>do  sn  x  820.    [Anhang.] 

172.  ini.Xif(<fuea  nachdem  du 
gesalbt  hast:  das  Salben  des  Ant- 
litzes geschah  wie  bei  den  Orien- 
talen. 

173.  8a%QV0Lai  mit  kurzer  An- 
fangssilbe, wie  T  122.  —  ay,i!pl  ngoa- 
ttmcc  beiderseits  im  Gesicht, 
d.  i.  um  die  Wangen:  Tgl.  2^123. 

174.  %d%iov  nachtheiliger  ist, 
als  wenn  da  Maass  haltst.  Kr.  Di. 
49,  6.  —  ax^trov  ohne  Unterschied, 
d.  i.  maasslos,  wie  r  120. 

175.  f^dri  ikkv  y«Q  %ri,  ist  ein 
Trostgrand,  am  der  Traner  ein 
Ziel  za  setzen.  —  trjXtyiog,  stets  ab- 
solnt  gesetzt,  d.  i.  so  alt  and  er- 
wachsen. —  ov,  nicht  äqualem'  son- 
dern quem  (nccC^a):  denn  es  wird 
der  Inhalt  des  vriXCytog  abgesondert 


nochmals   in  [einem    ganzen  Satxe 
aasgefohrt. 

176.  ^qS  adtivmvoHn  zo  den  Un- 
sterblichen betetest. —  ysvu^ 
aavxUy  als  bärtig  gewordenen  Jfing- 
ling. 

178.  xavza  im  folgenden  erklart: 
za  a  370.  —  naoavda  sprich  zi, 
rathe.  — %7jdofki9fi  Xf^  obgleich 
da  besorgt  bist,  wie  ul  686.  B 
382.  Sl  104. 

180.  dyXatrjv  Anmnt,  aof  die 
man  sich  etwas  einbilden  kann. 

181  =  ^27,  ganz? 

182.  AvTövorjv  and  *InKü9dneutf, 
Vgl.  die  za  a  331  berahrte  Sitta 
[Anhang.] 

184.  (ist'  avi(fetg^  d.  i.  in  die  Ge- 
sellschaft der  Manner.  —  ai^ioiit» 
ich  schene  mich,  nemEch  hiR' 
einzugehen. 

185  B  X  ^^33;  der  Versschluss  toeh 
X  388.  Q  26.  61.  490.  t  47.  508.  t>  144. 
dilti  fisyä^oio  durch  den M tnner- 
saal  hindurch  und  heraus,  weil 
Autonoe  und  Hippodameia  aQss5f~ 
halb  des  Franeneemachs  and  Min- 
nersaals beschäftigt  zu  denken  dn^ 

186  =  X  *34.    496,    der   Scliltt» 
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iv^*  am   akk^  ivofjös  d'sic  ykatmmci^  ^A^rnwi, 
xovQfj  ^IxiX(ftoto  xaxa  ykvxvv  vxvov  i%avBV^ 
evÖB  d*  avaxkvv^£l0aj  kv^sv  di  oC  caffHc  navta^ 
avrov  ivl  xktvtiiQi'  ti»g  d*  aQ€C  Sta  ^bwov 
aitß(fora  dä(fa  Sidov^  Iva  fuv  d^tfeUat*  ^Axouoi. 
xakket  fihv  oC  XQmta  TCQOödTcata  xaka  xa^QSV 
aiißQoöip,  otp  X6(f  iv6td(pccvog  Kud^ffsia 
X^ieraty  £t;r'  av  ty  laqCtmv  %0(füv  [fLSQoevta' 
xai  [iLv  fLaxQotigriv  xal  xaööova  ^^luv  Idiö^ai^ 
ksvxoxdiffiv  d*  oLQa  ^tv  ^xs  nQi&vav  ikdq>atrrog. 
17  [ikv  aq    mg  l(f^a<s'  aTCsßi^^eto  äia  d'aamv^ 
nik&ov  d*  aiupCjtokoi  kBtJxdksvoi  ix  (uyaQOM 
tp^oyyo}  ijtBQXoiievai,    tipf  S%  ykoxvg  vm^og  avijouvj 
xal  9'  oatofLOQ^ccto  x^9^^  xa^ucg  tpwvr^öiv  xb' 
,,1}  ^  (mk^  alvoxadij  fiakccxov  xsqI  xäfia  xikvi^Bv. 


190 


195 


200 


auch  o  3.  vsBC^ai  sa  gehen,  tu 
kommen,  vrie  £  261. 

187.  Vgl.  in  ß  382. 

188»159  und  |3395.  vnvov  ij^BVBv. 
Der  Schlaf  dient  hier  als  poetisches 
MotiT.  Penelope  soll  sich  ihrer  er- 
höhten Schönheit  unbewasst  blei- 
ben, deshalb  empfangt  sie  dieselbe 
im  Schlafe.  Vgl.  auch  zu  x  31.  fi  388. 

189  —  &  794. 

190.  avzov'  in  ^  68.  —  nlivti^Q 
Rahestahl,  wie  unser  altvateri- 
scher Grossvaterstubl ,  mit  hoher 
Hückenlehne  und  Seitenbacken. 
[Anhang.] 

191.  afi^ß^ota  daguy  eine  allge- 
meine Beseichnnng  der  frischen 
R^ite,  mit  denen  Penelope  im  Schla- 
'«  geschmückt  wird.  —  ^txsad-ai 
staunend  ansehen.  —  *AxaioC, 
die  Freier. 

192.  %aXXBX  nicht  abstract,  son- 
dern mit  dem  Schönheitsmit- 
tel, afißooa^oi  von  Ambrosia:  zu 
o  445.  —  nQoaomataf  wie  ngoam- 
^«ci  H  212  zu  nQoaamov. 

193.  ottp  nsQ  mitwasfüreinem 
selbst:  ni(f  bezeichnet  hier  die  völ- 
lige Aehnlichkeit.  daher  eigentlich 

S^rade  mit  solchem  Schönheits- 
mittel wie  das  ist  mit  welchem.' 
~^  ivüxitpavogi  zu  d'  267. 
i94.  xifiszat,  das  Präsens?  zu  x 


360.  —  fi/  mit  blossem  Accnsativ: 
zu  a  176.  —  ji^tff  txcov,  welche  die  be- 
standigen Begleiterinnen  der  Aphro- 
dite waren:  vgl.  d"  364  und  zu  ß 
135. 

195  m  ^  20.  xa^  entspricht  hier 
dem  filv  nQÖita  192. 

196.  itQiarov  iXi(pavxog  als  s  c  h  o  n  - 
gesägtes  Elfenbein,  '$ecto  ele- 
phanto^  Verg.  Aen.  III  464.  Vgl. 
auch  zu  d"  404. 

197.  iff^aifUy  eine  sinnlich  mate- 
rielle Vorstellung  vom  Handeln  der 
Athene,  wie  n  177. 

198.  djjkwinoXdiy  die  182  verlang- 
ten zwei  Dienerinnen.  —  ix  jtipya- 
^oto  'aus  dem  Männersaale' 
ins  Frauengemach  nemlich:  vgl.  185. 

199.  qp^dyyoo  mit  schallendem 
Laut,  mit  lautem  Plaudern,  wo- 
durch sie  ihre  Herrin  aus  dem 
Schlafe  weckten.  —  dvrj'KBv  remiait, 
von  ihr  wich,  indem  der  Schlaf 
als  sinnlich  belebte  Fessel  gedacht 
ist    [Anhang.] 

200.  dnofi^OQ^ato  nagBidq,  wie  die 
aus  dem  Schlafe  Geweckten  zu  thun 
pflegen;  wir  sagen:  ^rieb  sich  die 
Augen.' 

201.  fiofl*  alvona&riy  d.  i.  ykdX* 
alva^  noLO%ovcav  die  gar  sehr 
vergrämte.    [Anhang.] 
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octd'6  (lOi  cjff  (iaXaxov  d'dvatov  n6(fOL  "AQtsfiig  ayxt^ 
ocvtixa  vvVj  Xva  firixit   odvQO fiivri  xatcc  d^fiov 
alfava  q>%ivv^(Q^  nodcog  Tcod'iovöcc  (pCkoio 
^avroirjv  aQSti^Vj  insl  ^o^og  tibv  'AxaiAv,^' 

mg  (pa^iivri  xaxißaiv^  vnsQma  Ciyakoavxa^ 
ovx  oHrj,  cifia  trj  ys  xal  afupijcoXoc  dv    hcovto. 
ij  d'  ota  Sil  fivriötrJQag  aipixsto  öla  yvvaixäv^ 
ötrj  ^a  JcaQcc  öta^fiov  tdysog  icvxa  ycoLrjtotOj 
avxa  icaQBvaonv  öxo^ivri  XixaQcc  XQi^dsfiva' 
aiMpCnokog  d'  aga  ot  xsdvri  ixdtSQd'S  jcagiörri, 
T(5v  d'  avtov  Xvto  yovvat\  iQtp  d'  aQa  d'Vfiov  s^sXx^sv^ 
xdvtsg  d'  TjQTj^avro  TCUQal  lexds^öt  xki^vai. 
^l  d'  av  TfiXdfMxov  7tQ06s(pciv€Bv^  ov  q>{Xov  vtov' 
^^Triki^X^  ovxiti  xoi  tpQBvag  iiutsÖoi  ovd\  vorlaut, 
ncctg  it   icav  xal  [ucXkov  ivl  (pQSöl  xi(fde    ivd^g' 
vvv  d'  ots  dfi  fiiyag  i^öl  xal  ^ßr^g  [UtQov  txavsig^ 
xal  xiv  xig  tpaiti  yovov  i^iuvat  oXßiov  avÖQog^ 
ig  ^iysd^og  xal  xdXkog  6(f(6^vogy  akXotQLOg  (pdg^ 
ovxixi  TOt  (pQtvsg  alölv  ivaCöi^ov  ovS\  vortut. 


205 


210 


215 


22Ö 


202.  cd;  y^aXaiiov  d'dvatov j  wie  da« 
fiaXaxov  xcojucr  war,  zu  y  280,  da  der 
Schlaf  ein  Zwillingsbruder  des  To- 
des ist:  S'23L  77672.  682.  Derselbe 
Wunsch  v  61  ff. 

204.  almvoii  zu  s  152.  —  (pd^ivv^m, 
d.  i.  rerweine.    Vgl.  auch  ß  376. 

205. 1'loj^og  mit  dem  Genetiv:  her- 
vorragend vor.    Kr.  Di.  67,  28,  7. 

206.  ag  (pafiivrj:  zu  v  429.  —  xar- 
ißaiv*  vnsgmcc  prägnant:  stieg 
das  Obergemach  verlassend  hin- 
ab, wie  t^  88.  —  OLyalostg:  zu  f  86. 

207—211  —  a  331—385. 

212.  Xvto  yovvata,  hier  als  Zei- 
chen des  höchsten  Staunens:  sie  er- 
bebten bei  dem  wundervollen  An- 
blicke der  Penelope  wie  von  einem 
Schlage  getroffen.  Vgl*  zu  d  703. 
dv^ov,  Accusaiiv  des  Bezugs.  Dem 
unmittelbaren  (aurovl  Staunen  ent- 
sprang sofort  ^apfv)  Liebe  und  (di) 
Sehnsucht  nacn  ihrem  Besitze. 

213=.«  366. 

215  ovTiixi  nicht  mehr,  wie  in 
deiner  Jugend.  —  ffinsSoi  fest 
rPrädicat  wie  x  493.  Z  352)  sondern 
dubista£0^9pa)v  —  ovdl  i'djj^ctauch 


nicht  die  Besinnung,  nemlich 
ifinsäov  htiv.    Vgl.  220. 

216.  xal  ii,aXXovi  zu  ij  213.  —%ir 
Sia  vmftav ,  wie  v  257 ,  bezeichnet 
die  klugen  Pläne  als  concrete 
Einzelheiten  des  vo'oi»  noXvxiQ^ia 
vmfiäv  v  255.  Verg.  Aen.  II  62.  ver- 
sare  dolos. 

217.  ors  dl}  wo  du  'doch',  wie 
offen  zu  Tage  liegt.    Vgl.  zu  ß  314. 

—  fiiyag  SaoC  steht  als  Haupt- 
sache voran,  worauf  die  Entsteh- 
ungsweise   nachfolgt:     zu    S  476. 

—  ^ßm  /lA^r^ov  zum  rechten 
Maasse  der  Jugend,  zur  Reife 
des  Jugendalters,  wie  d  668.  1317. 
t632.  ^222. 

218.  %(tC  HSV  tig  (paCq  und  einer 
sagen  konnte.  —  oXßtov  eines 
glücklichen. 

219.  ig  {Liy.  xal  aoiXXog :  zu  t  508. 

—  ogoifisvog  wenn  er  schaut  ani: 
vgl.  344.  —  alloroio^  feig  ein 
fremder  Mann,  der  dich  nicht 
kennte,  bildet  zu  tig  eine  nach- 
drückliche Apposition.    Vgl  n  If^« 

220  =»  Ä  40,  ganz  ?  ov%irt  ««- 
Nachsatz. 
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olov  dri  TOÄ£  i(fyov  ivl  (uyoQoi^iv  itvx^ri, 
og  xov  %Btvov  ia6ag  aeixiöd^ifievat.  ovrog, 
7tf5s  vvv  eü  xi  ^Blvog  iv  rjfutdQotat  dofioufLV 
i]§iBvog  ääe  na^OL  ^ataxtvog  i^  aXeyeivijg; 
öoi  %   alöxog  Xdßri  te  fwr'  avd^Quistoufi  TCeXotto." 
xi^v  d'  av  Triki^xog  nanw^vog  ävxiov  rfida' 
^^^xsQ  ifii^^  x6  fihv  ov  0B  v£ii€6ifä(iai,  TUxoXäöd'at 
avxicQ  iyfXi  %v^^  vodo  xal  olSa  axaöxa^ 
io^Xa  xe  xal  xa  x^Qticc'  xd(fog  d'  hi,  vrpiiog  rja. 
aXkd  xoL  ov  dvvaiucL  n&tw^va  navxa  voij0ar 
ix  yccQ  fLB  nXriOöovCt  jta(fi](uvoi  aXXo^av  aXXog 
OLÖ€  Ttaxa  (pQOviovxBg^  i^wl  d'  ovx  elölv  a(f(oyoi. 
ov  i/biv  xov  ^bIvov  yB  xal  "Iqov  ^Xog  ixvx^ 
^vtiöxrQon/  loxfixvj  ßijj  d'  i  yB  ipB(fXB(fog  Tjav. 
ac  yccQ,  Zbv  xb  jtatBQ  xal  ^A^valri  xal'^AnoXkov^ 
otrrcD  vvv  (AvriöxiJQBg  iv  riiLexi(foi6i  dofioi^vv 
vBvovBV  xBq>aXag  dBÖfirifiivoL^  ol  (ihv  iv  avXy 
oC  d*  ivxoö&B  ddftoio,  XbXvxo  dh  yvta  ixdöxoVy 


225 


230 


235 


221.  olov  Srj  wie  doch:  mit  djj 
wird  die  Behaaptang  als  etwas  Aa- 
ffenlalliges  bezeichnet,  am  den  ror- 
Eergehenden  €^danken  zu  begrfin- 
den.    Vgl.  zu  a  207. 

222.  Sg  steht  praedicativ,  eigent- 
lich 'als  welcher',  d.  i.  in  cansalem 
Sinne:  da  da,  indem  da.  Vgl. E 275. 
M  285.  —  eclHLC^rfiisvcci  ovxmg,  von 
der  Mishandlang  durch  Antinoos 
9  462  flf. 

223.  fcas  vvv  tl  tt  xr^.  wie  wenn 
jetzt  usw.,  eine  Frage  der  affect- 
▼ollen  Rede,  wozu  225  die  Antwort 
bildet.  —  f[  Ti  mit  nccG'oi  wenn 
etwas  begegnete:  Penelope  be- 
fürchtet, es  konnte  sich  etwas  ähn- 
liches, wie  das  bereits  geschehene, 
wiederholen.  —  ^stvos  ist  allgemein 
gesagt.^  ^ 

224.  rifievog  weilend.  —  mdt  auf 
solche  Weise,  (votantvoe  l£  zu- 
folge einer  Mishandlang:  vgl. 
n  109.  t;319. 

227.  TO  fiivj  zu  s  215,  darüber, 
d.  i.  aber  die  Entehrang  des  Frem- 
den. —  ci  zu  Ksxolmad'ai  dass  du 
erzürnt  bist.    Vgl.  auch  2  59. 

228  «*  V  309.  d'Vftm  voia»  xttl  olda, 
ich     erkenne    im'    Geiste    und 

Ameif,  Homtr^s  Odytste.  IIL  4.  Aufl. 


weiss,  snotata  alles,  was  dann 
appositiT  in  zwei  Theile  zerlegt 
wird. 

229  =  t;  310.  ra  xiifria  'hier' 
das  schlechte:  vgl.  zu  x  1^*  — 
nuQog  d'  Irt,  d.  i.  jetzt  nicht  mehr, 
eine  Replik  auf  215.  216.  [Anhang.] 

230.  dXld  TOt :  zu  v  341.  --  ns- 
nvvfiBva  ndvta  norjax^j  d.  i.  immer 
klagen  Rath  ersinnen :  ygl.  K  247. 

231.  i%  mit  nXijaaovai  bringen 
ausser  Fassung,  verwirren.  — 
nagtifievoi  die  bei  mir  weilen, 
dXXod'Bv  ctXXog  von  allen  Rich- 
tungen her.    Vgl.  za  ^236. 

233.  ov  iiiv  XOL  doch  wahrlich 
nicht.  —  pL&Xog  itvxd'tj  der 
Kampf  fiel  aus,  lief  ab. 

234.  fiv.  lozTjxt,  nach  dem  Wil- 
len der  Freier.  —  Si  begrün- 
dend. —  o  yf,  wie  vorher  ^s^vovys 
betont  als  die  Hauptperson,  für 
welche  Penelope  so  eben  220  bis  225 
ihre  Theilnahme  geäussert  hat. 

235.  Vgl.  zu  d  341. 

237.  ysvoi^v  mtp.  die  Kopfe 
hängen  iiessen:  za  154. 

238.  XbXvxo,  Optativform  von  Xi- 
Xviicn,   Kr.  Di.  30,  6,  1.  [Anhang.] 

11 
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(og  vvv  I(fog  ixetvog  i%   avküi^^i  dijQjjöiv 
f^ötuv  v&viStulmv  KStpak'^^  fudvovt^  doucdg^ 
ovS^  OQ^og  ötijvac  övvatm  noöivj  ovSh  vseöd'ai 
oCxaS\  oTcy  ot  vo^rogy  ixel  iplXa  yvta  kiXvvxm," 

(Sg  ot  (ikv  xoiaikcc  stQog  aXii^Xovg  ayoQSvov 
EvQVfiaxog  ä*  iiUB66i  ytfo^tjvda  IlfivsXonsiav' 
j^xovQfi  'l7UC(fioLO,  ns(fig>ifov  IlrivBkwtBi^a' 
el  navtsg  6b  tSoiBV  av  ^laOov  ^A^yog  ^Axaioi^ 
nkiovig  xb  fivi^ariJQsg  iv  v(iBti(foi,6i.  doyLOiCiv 
^(äO'£i/  Saivvcct\  ixsl  XBQiB<fifi  ywaiauiv 
sldog  XB  fiiyBd'og  ts  Idh  q>(fivag  ivdov  iiöag." 

tov  d'  r^iLBCßBr"  ixBixa  TCBQltpQmv  ÜKivBXoiCBia* 
jjEvQV(iax\  V  ^ö*  ^M'^  ciQBtT^v,  slSog  xb  SdfAccg  rc, 
äXBöav  a^avaxocy  oxb^IXlov  Blöavsßaivov 
'AQyBtov^  fLBXa  xot0t  d*  i^tog  noöig  tjbv  ^Odvif0Bvg, 
bI  xBlvog  y   iMmv  xov  i(i6v  ßiov  iiJLiptTCokBvoij 
(Uftov  XB  xXiog  Btri  i(iov  xal  xakXiov  ovxog. 
vvv  d'  axo(iar  xoöa  yap  ^loi  hci66BVtif  xaxa  Saifiaw. 
Kl  fikv  ä^^  oxB  r'  yB  Xucmv  xaxa  naxqCSa  yatav^ 
Sb^lxbqtiv  inl  7ca(f7tä  iXoiv  iftk  x^tipa  TtQoörjvda' 
,(0  yvvaiy  ov  yccQ  oCm  ivxn^fLiSag  ^Axcciovg 
ix  TQoirjg  iv  xdvxag  anijfiovag  axovdBöd'av' 
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260 


240.  vBvuräiiov  nstpaln^  hier  in 
anderem  Sinne  als  154.  Verg.  Aen. 
V  469 :  iactantetngue  utroque  caput. 

V.  243—801.  Wie  Penelope  die 
Freier  für  sich  einnimmt  und  Ge- 
schenke erhalt, 

246.  Vgl.^M  «486. 

246.  av'  "lacov  "Af^yo^,  bezeichnet 
den  eancen  Peloponnes,  von  den 
alten  Idoveg  benannt. 

247.  nXiovBg  steht  mit  Synizese. 
[Anhang.] 

248.  rjmd'sv,  d.  i.  $tatim  abpoiteri 
diei  aurora.  —  datvvaro,  Optatir 
statt  daivviaTO,  im  Singular  dai- 
ifvto  Sl  666.  —  nsQisaat,  i  zu  a  66. 

249.  Vgl.  KU  X  887. 
2bl,aQ8Tj}v  Vorzfige,  mit  der 

Apposition  sldog  xs  di(iag  ts,  za  | 
177.  welche  Eigenschaften  Penelope 
nach  der  Sitte  jener  Zeit  ohne  fal- 


sches Bedenken  sich  zuschreibt.  Vgl. 
auch  180.  181. 

252.  0T£^  seitdem.  Kr.  DL  69, 
56,  2.  —  "lUov  Bluttvißttivovi  tu 
ß  172. 

254.  tov  ifiov  ßiov  a(ktpinotivot. 
dieses  mein  Leben  pflegte 
[Anhang.^ 

255.  naXXiov  ovtcs^g  so  wire  es 
schöner,  als  es  jetzt  ist:  Tgl.  yS58. 
'e'543. 

256.  iniö0svsv  schickte  za:  zo 
I  399.  -^  dalykmvx  zu  ß  134. 

258.  in\  %u^A  ZQ  iXoav  gehörig: 
fasste  an  der  Handwurzel,  wie 
X  277.  (0  398.  ü  671.  —  ifti  gehört 
zu  nqoerivBa. 

259.  ydQ  begründet  die  emphati- 
sche Anrede:  zu  a  837. 

260.  Iv  ist  eine  Verstarknng  xv 
ndvtag.  —  afd^fiopag  g  i  u  c  k  1  i  c  n. " 
inovho^aii  zu  ß  196. 
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nal  yicQ  TqAag  tpaCi  (Mcxritäg  l^uvm  aviQucg^ 
iQlihf  axovtuftag  iqdl  ^vtijifccg  oiMxmv^ 
Xjcxayu  x   dxvnoSaw  intßijto(fag,  oi  xb  ta%i6ta 
ixQvvav  fUya  vBtxog  bfuyUov  noUfioio. 
Tfli  ov%  oW  ij  Ttiv  ft   aviöei  d^sog^  ^  xev  ccXoio 
avtov  ivl  Tifoiji'  (föl  d*  iv^ddi  xavta  luXovtan/. 
lUfMnifl^cu  itdctifog  not  ^rftiffog  iv  fuya^i6iv 
Gig  vvv^  ^  hl  (AaXXoVy  ifuv  ixov60g>iv  iovtog' 
avticQ  htfiv  Ol  xatda  ysvitr^6avta  üdrjavj 
yijiucöd'*  9)  x'  id'iJi/gö^a^  taw  9uctä  däfut  Xixovüa' 
xstvog  tag  ay6(f$vs'  tä  dtf  vvv  xavta  tBXattai, 
trv^  d'  itftai  ortB  dij  ötvyeQog  yifMg  avtißok^öBv 
ovXonivTjg  iiU^sVj  tr^g  t€  Zsvg  olßov  oatrjVQa. 
aXXa  rod'  aivov  axog  nqaSCriv  nal  d^fiov  txdvev 

llVflOtl^QmV  OVX  fj^B  diXfj  tO  XCCQOtd'B  tdtvxto. 
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270 


275 


262.  (vtnoag  oiaxMf  eigentlich 
'Zieller  der  rfeile\  indem  der  Schies- 
sende den  Pfeil  aaf  der  Sehne  zu 
gich  hinsieht,  daher  Bogenicha- 
tsen.   [Anhang.] 

263.  tmtmp  oh.  ixißnxogug  Be- 
•  teiger  eines  schnellfaBsigen 
Gespannef,  d.  i.  hehende  Wagen- 
kSmpfer.  ^-  ot  «t  %u%i9tu  in^vctv 
welche  (Wagenkampfer)  immer 
am  fchnellBten  entschieden 
hatten:  der  Aorist  mit  %i  beieich- 
net  was  Jedesmal  geschah,  so  oft  ein 
Krieg  entstand. 

264.  Vgl.  xu^«  648. 

266.  rj  %iv  p^'  dviast  d-iog  'ob  die 
GotUieit  mich  zurücksenden  d.  i.  z  q  - 
rackkehren  lassen  werde%  ist 
Conjanctiv  Aor.  I  mit  kurzem  Mo- 
dnsTocal  statt  dvicg  zum  IndicaÜT 
av^nt*  Zur Conjunctivendung stund 
Siff  TgL  ^  318.  V  376.  o  524.  n  261. 
282.  B  147.  396.  O  359.  77  90.  264. 
298.    Kr.  Di.  64,  6,  4.   [Anhang.] 

266. avTOv  'dort',  Gegensatz  zum 
folgenden  iv^uds^  was  zu  (LtXivtiov 
gehört,  wie  o  694.  Nach  fnXovtmv 
nad  seinem  Pronomen  ist  der  näch- 
ste Gedanke  überall  selbständig  an- 
geschlossen. 

267.  (Minmc^w  gedenke  ihrer, 
d.  i.  sorge  für  sie. 

269.  xaCda  wird  hier  speciell  ge- 


nannt, weil  der  einzige  Sohn  beim 
Abschiede,  wie  bei  der  Heimkehr 
X  452,  die  Hauptsache  ist.  —  ysi/n- 
ijnavtec:  zu  176.    [Anhang.] 

270. yiffMTir^a»  verheirate  dich: 
zu  «292.  -^£%*  id'iX'gad'at  wie 
P  128.  —  Teoy  bis  XtMovO€t,  was  eine 
neue  Vermahlung  zur  nothwendi- 
gen  Folge  hatte.   Vgl.  r  174- 

271  —  B  330.  S  48.  t«  bis  tiUi- 
tai:  zu  y  178. 

272.  vvi  d'  iatai  oxb  die  Nacht 
wird  da  sein  wann:  eine  Be- 
stimmtheit der  Rede,  durch  welche 
die  Absicht  der  Athene  160  bis  162 
am  besten  befordert  wird.  —  atV' 
yiQ^gi  zu  a  249.  -^  avtiBolijösi. 
entgegengehen  wird,  inaem  ^a* 
flog  als  sinnlich  belebt  gedacht  ist. 

273.  ovXoiiim'igt  zu  d  92.  —  x'ng 
TS  ist  von  oZfJofr  abhängig,  wie  T88 
UxUXrjog  von  y^Qocg, 

274.  t6ds  bezieht  sich  aufii  fol- 
gende, das  deshalb  mit  explicativem 
Asynaeton  sich  anschliesst  —  Tx«- 
vH  trifft,  bedrangt.   fAnhang.] 

276.  fiirij<rTif^flMr  ist  als  der  Haupt- 
begiiff  mit  Nachdruck  Torangestellt. 
—  0^  {ds  di%fi  nicht  dies  war 
die  Weise:  vd.  zu  9  691.  (  59.  Mit 
ndt  wird  auf  die  gegenwartigen 
Mahlseiten  der  Freier  aus  fremdem 
Gute  hingewiesen.  —  xo  ara^i^s 
'früher  da',  im  Gegensatz  lu  jetzt. 
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0?  X   aya%y\v  ts  yvvatxa  xal  aq>v6toto  dvyaxQa 
livfjiSrBVBvv  i^ilcDöi  xccl  akki^lmg  i(fi6<o0iv^ 
avtol  toi  y   anciyovöi  ßoag  xal  tcpia  ^^Aa 
xot/f^i^g  datta  q>iloc6L^  xal  aykaa  iä^a  dvdovöiv^ 
all'  ovx  aXkoxQvov  ßioxov  vr^noivov  idov<fiv." 

mg  fpaxo^  yi^d^öav  dl  nokvxXag  dtog  *Odv66$vgy 
ovvsxa  xäv  ^v  Sä(fa  naQikx&to^  ^ikye  d%  d'Vfiov 
^stXtxioig  ijtieööCj  voog  dd  oC  aXXa  ^iBvoCva. 

xf^v  d'  avx*  ^Avxlvoog  TCQOöiiprij  ^Evnel^Bog  vCog' 
^xovQfi  *Ixa(fLOLOy  X£(fig>QOv  IltiveXücsva, 
dä(fa  fihv  og  x   i^iXrfiiv  ^A%aimv  iv%ud^  ivatxui^ 
8i!ia6%^'  ov  yccQ  xakov  avr^vaß^av  ö6<Siv  i6xlv' 
7](utg  d'  ovx'  inl  iqya  Tcaqog  y   tfuv  ovxs  aji  akly, 
ngCv  yi  0s  xä  yi^fiaöd^ai.  ^A%aiäv  og  xig  apwfrog." 

mg  iipax*  'Avxlvoog^  xotöiv  ä'  hciijvdave  (ivd'ogj 
dm(fa  d'  ag*  oiodfisvat  JtQOSöav  xrJQVxa  lxa6xog. 
*AvxLv6m  fihv  ivsvxs  fiiyav  %B(fixakkia  TciakoVj 
notxiXov'  iv  <J'  ag    i6av  nsQOvai  övoxaiÖBxa  TCaöai. 


'2S0 


285 


290 


276.  ot  tB,  welche  irgend,  mit 
dem  Correlat  toi  ye,  ^ebt  explica- 
ÜT  den  far  immer  giltigen  Gemein- 
platz, daher  mit  dem  Conjanctiv  der 
Falisetzang:  'wann  Leute  freien 
wollen.'  —  ayad-if»  rs,  wo  ti  in 
freierer  Stellung  zum  folgenden  %ai 
gehört:  zu  ^  540.  —  cc<pviioi:o,  sub- 
stantiviertes Masculinnm:  zu  o  373. 
[Anhang.] 

278.  avrot  selbst,  ans  eigenem 
Besitzthnm.  —  dndyovOL  deducunt, 
bringen  'mit%  wenn  sie  zum 
Freien  ausziehen. 

279.  xovQTjs  des  Madchens,  um 
das  sie  freien.  —  datta  als  Mahl- 
zeit, prädicativer  Zusatz  zu  ßoag 
xcrl  ttpta  iiijXa,  —  iylaa  ^mga^  nicht 
gleich  F^frtf,  sondern  allgemein  ge- 
8agt  mit  Betonung  des  Attributs. 
[Anhang.] 

280.  dlV  ov%  %te,  ist  der  nega- 
tive Gegensatz  des  Gemeinplatzes 
mit  der  Hanptpointe,  die  gegen  die 
anwesenden  Freier  gerichtet  ist. 
[Anhang.] 

281.  Vgl.  zu  rj  329. 

282.  naQeXüBto  an  sich  zog. 
[Anhang.] 


288.  i^ooff  bis  yLBvolva  ».  |9  92.  y 
381,  ganz? 

286.  Off  in  hypothetischem  Sinne 
mit  fehlendem  Demonstratiypro- 
nomen  bei  ungleichem  Casus: 
hier  liegt  xov  m  Gedanken,  wje 
xovq  nach  occoi  T231,  %^  nach  oq 
9^321,  6  nach  i  7662,  o  nach  ov 
H  75.  9  12,  6  nach  oxiva  ^  205.  o 
396,  xov  nach  9  Sl  531.  VgL^  auch 
zu  1 148.  —  'Axiump  ist  von  o;  ab- 
hängig: zu  £  448.  —  iv^ddß  hier- 
her. 

287.  Si^ae^ai.,  imperativisch.  — 
dvi^vaad'ai  Soatv  denn  nicht  wäre 
es  schon  (nach  dem  was  du  gesagt) 
ein  Geschenk  zu  verweigern, 
wie  d  651. 

288.  289  =>  ß  127.  128,  ganz? 
*Axai&if  og  xig  gebort  zusammen  wie 
X  179.  n  76.  H  50. 

290.  Vgl.  zu  p  16.  ^ 

291  a.  1^  399.  «if^vx«  Pxairxog, 
jeder  einen  eigenen  Herold,  der 
aus  der  Zahl  der  d-gQanovxBg  diesen 
Dienst  zu  verrichten  pflegte. 

292.  I'vaxf,  nemlich  der  abge- 
sandte Herold.  —  nixXog  Gewand, 
d.  i.  weibliches  Obergewand.  FAih.! 

293.  ^1^  daran.  —  itfgovTi  Span- 


18.  0ATSrEIA2  2. 

j|rpt^£tat,  xlfitOiv  ivyva^Tcroig  aQaQvtai' 
oQi^ov  d'  EvQVfidx^  JCoXvdaidalov  ainin   iveixsv, 
X^0eov^  7iXixt(fot0tv  isQftJvov  '^dXtov  £g. 
SQfLata  d^  EvQvdci^vtL  dvm  d'BQcatovtsg  iveixav^ 

ix  d*  &(fa  IIstödvdQOto^  üoXvxroQidao  avanftog^ 
tö^fuov  ijv€ix£v  ^BQa%&Vj  nBQVKakksg  ayaXfuc, 
aXXo  ^  OQ*  aXkog  d&QOV  ^Axaiäv  xakov  ivsLXSv, 
rj  (ih/  hcBvt   ävißatv^  wtBQoiuc  dta  yvvaixmvj 
rrj  d*  a(f  Sfi   äiMptTCokov  icpsQov  nBQixakkia  imQa' 
of  <J*  slg  OQxr^ötvv  te  xal  t^Qoi^^av  aovdiiv 
XQtrpaiuvoL  ti(ficovxOy  yhivov  d*  i^d  StfTUQOv  ik&atv. 
xotCi  8\  r6(f7tofiivoi0L  (likag  inl  sönBQog  riM'Sv. 
avtixa  kafiat^Qag  XQBtg  tötccöav  iv  fL6yd(f0i.6iv  y 
oq>(fCc  q>aß{vocBV'  xsqI  Sl  ^lika  xdyxava  d-^xaVj 
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^95 


300 


305 


ge,  Agraffe.  —  dvoiia£&e%a  nacai 
ganze  zwölf,  d.  i.  nicht  weniger  als 
swolfy  die  Ton  oben  bis  nnten  gien- 

Sm  nnd  mit  ihren  Zangen  oder 
aken  in  die  Oesen  passten,  am 
das  Gewand  zusammenzahalten.  An- 
ders t  226. 

294.  xlfjiöiv  dgagvicei  ^den  Oe- 
aen  angepaast',  welche  in  die 
Oeaen  passten.    Vgl.  zu  378. 

296.  TiXintgoiaiv  ieQfiivovi  za  o 
460.  —  TJiXiOv  äg  solia  instar:  zu 
d  413. 

297.  HQuara  zn  dvoa  zwei  Ohr- 
gehänge. —  ^iQcinovteg.  Der  Plu- 
ral ist  allgemein  gesagt,  um  die 
Classe  zu  bezeichnen,  yon  der  ein 
einzelner  thatig  ist. 

298  =  IS  183.  xQ{yXrjva  Mreiäu- 
gige',  dreigliederige,  von  drei 
nebeneinander  befindlichen  Gehan- 
gen aagenapfelähn lieber  Perlen.  — 
gtoQOSvxa  von  (logat  ^yoll  Abtheilan- 
gen,  voll  Theilchen',  d.  i.  sch^on 
zasammengesetzte,  indem  die 
Perlen  kunstvoll  gereiht  und  dann 
za  drei  symmetrischen  Gehangen 
vereinigt  waren.   [Anh.] 

299.  ^x  JIsiaavSQOio  aus  dem 
Palaste  des  Peisandros.  Kr.  Di. 
44,  3,  6.  Die  Familie  seines  Vaters 
Polyktor  war  nach  q  207  von  alter 
Zeit  her  auf  Ithaka  einheimisch. 

300.  ta^fitov  ein  fest  anliegendes 


Halsband,  während  ogfiog  eine 
herabhangende  Halskette  bedeutet. 
—  ayaXfi^ai  za  y  274. 

301.  äXXo  d'  Sq*  äXXog  %xL,  wo- 
durch die  Geschenke  der  übrigen 
summarisch  zusammengefasst  wer- 
den, um  die  Aufzählung  des  einzel- 
nen nicht  weiter  fortzusetzen. 

V.  302—345.  Die  Freier  bei  Spiel 
und  Tanz;  Odysseus  von  der  me- 
lantho  verhöhnt, 

303.  Sfta:  zn  cc  428. 
304—306  =  a  421—423.    Ihr  dog- 
nov  nemlich  war  jetzt  zu  Ende. 

307.  XcLii^ntrigccg  Leachtpfan- 
nen,  d.  i.  Feaerbecken,  die  vom 
Herde  entfernt  im  Bereiche  des  Män- 
nersaales aufgestellt  wurden  und 
gewöhnlich  zum  Erleachten,  bis- 
weilen auch  zum  Erwärmen  dien- 
ten, wie  T  63.  Eine  andere  Beleuch- 
tungsart ß  105.  Ti  100.  —  tctaauv, 
man  stellte  auf.  Kr.  Di. 61,4, 4. 
Es  war  dies  wol  Sache  der  Diene- 
rinnen nach  310  f.  343.  Zum  Im- 
perfect  vgl.  y  182. 

308.  9)flrs^fOt€i' leuchteten,  Hel- 
ligkeit schafften:  zn  ri  102.  —  n$gl 
dl  Adverbium:  herum  in  densel- 
ben, sie  im  Kreise  bedeckend.  — 
^vXa  xocyxffva  Brennholz,  wie 
IvXcc  davdc  0  322. 
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ava  ndlai^  asQixriXa^  viov  Tcsxsaöfidva  ^oAx^, 
Tcal  äatSas  fiatdfuöyov'  aiwcßvidlg  d'  äviqMivov 
dficual  *Odv66^og  takcusiipQOvog.    aircaif  6  x^iv 
avtog  di^oyeviig  futitpri  noXvfirittg  ^OdvCfitvg' 
^^S^Moal  ^Odvöö^ogy  diiv  ol%oiUvoio  avoKtog, 
iQXSöd'S  aQog  Sd^md^*^  Xv   alSoiri  ßaöilsut^ 
tri  8\  7ca(f   'qlaxata  6tQog)aXiietSy  td(f7tsts  d*  aytifv 
ijfLBvav  iv  luyatfOij  ^  eÜQUß  icbCx^b  %B(f6lv' 
avticQ  iyä  tovtoi6i  ^iog  ndinBOffi  xa(fS^&. 
ijv  TCBQ  yd(f  %   id'dlcüifiv  ivd'QOvov  'Hä  ^U^vbi^v^ 
ov  xl  fw  vixi]0ov0t'  xoXvtkripMv  8%  [uil'  bI{U!^ 

^g  lg>ad'\  at  ö*  iydXcuJöav^  ig  alXriXMg  ä\  Mot^o. 
tov  d'  al0%(fäg  ivivins  Mskav^m  xaXlucdffijogj 

tijV  ^Oliog  ^BV  itlXCB^  XOflLifÖB  di  Ih^Bk&XBlM^ 

natda  Sl  äg  dxlxakkB^  8C8ov  ä*  a(f   advQ^ucta  ^fup' 
dXk*  ovd^  (5g  i%B  ndv&og  ivl  g)(fB6l  IlrivBXonBifjg^ 
aXX'  ^  y*  EvQVfidxp  [itifyiöxBxo  tcal  q>tXiBihcBV. 
7f  ^*  ^OSvörj'  ivivmBv  ovBvSBloig  iniB06iv' 
^^^BtvB  xdXaVy  <Sv  yd  xig  tp(fdvag  ixsc^caxayiUvog  iööi, 


310 


315 


320 


325 


309.  ava  n.  nBqi%rila :  zu  e  240. 

310.  i^atSag  Kienspäne.  —  dpi- 
q>atvov  'liefen  es  empor  leuchten' 
scharten  die  Lichtflamme:  zn 
308. 

312.  ai^tog  selbst,  im  Gegensatz 
ZD  seiner  änsserlichen  Bettlergestalt. 

314.  n^og  dm(i,aza  nach  der  Be- 
hausung.  —  tva,  nemiich  iat^f  wo 
sie  ist. 

315.  T^  dl  nuQa  bei  dieser,  an 
ihrerSeite.  —  ar^oq>aXii8iVf  em- 
sig drehen,  dn  Iteratiyom  von 
0tQi<p€i.v,  —  xi^nBZB  Si  parataktisch 
statt  'um  sie  zu  erheitern.' 

316.  h  p^Byd^m  im  Gemach,  d.  i. 
im  Fraaengemache  ebener  Erde :  zn 
a  360.  —  rj  sfyiay  statthafter  Hia- 
tus, zu  ^  216,  daher  die  unverkürzte 
Lange  des  ^  in  der  Thesis. 

817.  aiftdif  iyto  ieh  dagegen, 
dem  dfLtoal  313  entgegengesetzt. 

318.  IJV  ni^xBf  wenn  auch  so- 
gar.   Kr.  Di.  69,  8,  8.    [Anhang.] 

319.  vi%iiaov9i^  durch  Brmfidung 
in  der  anhaltenden  Arbeit —  nolv^ 
xXfl^tov  ein  vielaushaltender: 
zu  a  87. 


320. 9i  an  dritter  Stell«:  zn  ^  610. 
—  tdovxo  geschieht  mit  iyiXaetaf 
gleichzeitig.    Vgl.  Sl  484. 

321.  alcfQmg  Mvms  fuhr 
schmählich  an,  wie  7  473. -^ 
MsXavd'tOf  die  schamlose  Schwester 
des  rohen  und  schamlosen  MbXo^' 
d^Bvg  Q  212. 

823.  dtizalXt  zog  sie  auf,  oit 
Bezug  auf  die  ganze  Jugend  der- 
selben, während  mit  dem  Aodft 
nopucas  nur  das  einfache  Factom 
angefihrt  wird.  —  ddvQoata  fhr 
ptt,  Spielzeuge  fSr  ihr  Herz,  ob 
ihr  Herz  zn  erfreuen  und  an  fl^ 
zu  fesseln.   Vgl.  n  217. 

324.  ovd*  mg  ne  $ic  miidem^  trotf - 
dem  nicht,  ftivbog  hl  (p^^ 
Ilfiv.,  Herzenskummer  qd  P«' 
nelope:  vgL  «423. 

327.  xdXav  elender,  in  vericfct- 
lichem  Sinne,  wie  x  68.  —  %\9  W' 
vag  inmnatccyiUvog  'ein  an  a^ 
Zwerchfell  herausgetchlagencrNo*^ 
ein  am  Geiste  Verrückter. 
[Anhang.] 
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ovd*  id^iliig  bvSscv  xakxi^iav  ig  dofMv  il^eru 

i}a  Äov  ig  Xiöxriv,  aXl*  iv^aSa  tcoXX*  ayoQsvsig 

{^agöaldfog  noXXotiSi.  iisr*  avSQciötVj  ovSs  xl  d^fip  SSO 

Tagßetg.    rj  ^  ifs  olvog  ixBv  (pifivagy  ij  vv  tot  alsl 

TOtoOtog  voog  ietivy  o  tcccI  iietaiMvuc  ßa^tg^. 

^  oÄvstg^  ort  ^Jqov  ivüctjöag  rof/  ik'qxriv\ 

§M.ij  zlg  tot  taxa^I^ov  a^Cvmv  akXog  avaüty, 

og  rCg  «r'  a\iLfpl  xag^i  xaxoTcmg  %Bif6l  ettßafftfitv  335 

ddiMxxog  iTocdiitVöt^  g>0Qv^g  aXfuxtt  xoXXp'^ 

tiiv  d'  aQ*  vnoSQa  iddfv  n^ocitpri  aoXvurjttg  'Odv06svg' 
^17  taxa  TrjXsfuix^  igia,  xvov^  oV  ayoQivetgj 
xstö*  iXd'ciVf  tvcc  0*  avd't  itic  ft^A^fi^Tl  ta(jtfiötv.^' 

wg  slnmv  iicisö^t  dtmtoCri6s  ywatttag.  340 

ßicv  d'  [fievat  dtic  dmpM^  kv^Bv  d'  vtco  yvla  £ocaötf}g 
ragßoövvij'  q>av  yecQ  ntv  akrj^ia  (tvd'ij^aö^at, 
avticQ  6  TticQ  XafLJtt^Qöt  (pasiviov  al^o^Uvot^tv 
iöfqycBtv  ig  ndvtag  OQcifiBvog'  aXXa  Sa  ot  xijQ 
äffiatva  q)(fa<slv  y<Stv,  a  ^'  ovk  atiXaCta  yavovto,  345 


328.  ovSi  in  begründendem  Sinne: 
sa  d  729.  -—  xaXniiiov:  zn  y  438. 

329.  Ii4r;(i7v  G  e  m  e  i  n  d  e  h  a  1 1  e,  ein 
stets  offener  Versammlnngflort,  wo 
man  inr  geselligen  Unterhaitang 
xnsammenkam  oder  bei  ranbem  Wet- 
ter eintrat:  anch  war  diese  Lesche 
zugleich  eine  nächtliche  Herberge 
heimatloser  und  dürftiger  Leute. 
[Anhang.] 

330—332  =»  390—392.    [Anhang.] 

333.  ff  dXvsig  ^bist  du  ausser 
^ir'   Tor  Freude?   Dies  fugt  zum 

Ausspruch  über  seine  Dummheit  327 
jetzt  auch  den  Vorwurf  des  lieber- 

muts  hinzu. 

334.  |tii}  dass  nur  nicht:  zu  o 
12.  —  dfk$iv(ov  ein  stärkerer. 

335.  äftq>l  xttpi},  indem  er  auf 
1)eide  Backen  schlägt,  rechts 
und  links  ohrfeigt.  —  %8%onoig: 
zn  X  238. 

336.  9>opv{«^  nachdem  er  dich 
benetzt  hat. 

338.  iQim  ich  werde  ^es'  anzei- 
gen. —  %vov  d.  i.  Unverschämte: 
Tgl.  T  91  und  zu  8  145. 


339.  nstas  dorthin,  indem  er  mit 
der  Hand  nach  dem  Telemachos 
hinweist,  als  Replik  auf  334.  Und 
mit  tva  SiUTcciiipftv  hat  er  die  Dro- 
hung 335,  336  in  drastischer  Weise 
noch  überboten.  Vgl.  zu  i  291. 
[Anhang.] 

340.  snitaai  mit  den  Worten, 
ohne  Üiätlichen  Angriff.  —  dta- 
9rTOt^o»aus  einander  scheuchen. 

341.  dtd  daifftcf,  durch  den  Män- 
nersaaL  —  Xv^sv  bis  inaaxTjg,  wie 
27  31  f  vom  bebenden  Wanken  der 
Kniee. 

342.  taifßonvvy  aus  Angs^»,^«' 
subjective  Begriff  zum^  obiectiven 
tciQßos:  zu  o  343.  —  aXrfiia  uv 
^rjcaü^ai,  wie  §  125,  dass  er  die 
Wahrheit  geredet  habe. 

343.  tpasiifnv  wie  308. 

344.  ictii%HVj  welche  Person? 
Kr.  Di..  31, 1,  2.  —  ig  ndvtag  otfci- 
ftBvog    aui   alle   schauend,    als 

S rufender  Beobachter:    zu  219.   — 
XXa  anderes,  als  die  Züchtigung 
der  Melantho. 

345.  yivovto^  anticipierte  Er- 
zählung der  späteren  That,  wie 
fL  231. 


168 


18.  OATSSEIAS  2. 


livr^öf^Qag  d-  ov  icd(ixav  ayi^voQag  ata  ^Ad^vrj 
Xdßrig  tc%e6%^at  d^iucXysog^  09p'  hi  fUiXlov 
dvfi  a%og  xQadiijv  AasQttadeo}  'OävöTJog. 
zotOiv  d'  EvQviiaxog,  Ilokvßov  ndig^  fiQ%   ayoQevaiVy 
xsQXOfiifov  'Odvöfia'  yiXca  d'  ataQotCvv  itev%$v' 
^yxdxkvti  (j^sv,  fivi^öf^Qsg  ayaxXair^g  ßaöiXairig^ 
oq>if    etnm  xa  (U  ^fiog  ivl  6%iq^e66i,  xbXbvbi^. 
ovK  ad^asl  od'  avriQ  ^Odvöi^tov  ig  äoyiov  ticac 
ifutrig  ^ov  Soxiat  dcctdcDv  ciXag  ifutavcu  avtav 
xal  xaipaXijgy  ixal  ov  ot  Svl  XQl%ag^  ovd^  rißaiaC'' 

ri  ^'  a\ui  xa  itQociamav  'Odveoiju  nxoXücoif^ov' 
„l^ri/',  ^  a(f  X   id'dXotg  di]xava^v^  al  6*  avaXoiii/ip/y 
dyQOv  i%    ic%(OLXir\g^  (uöd'og  da  xov  aQXiog  löxai^ 
atfiaöidg  xa  Xaycov  xal  ädvdgaa  lucxQa  q>vxaviOv; 
iv^a  X   iyä  ötxov  (ihv  inriaxavov  xaQaxoi^^ 
aX(iccxa  d'  afifpiiöaifu  noöiv  ^'  imodrjiiaxa  SoCriv. 


850 


355 


360 


V.  346 — 428.  Odyisew  verhöhnt^ 
geworfen,  verwünscht.  Telemachos 
und  die  Freier. 

846—848  «-  V  284—286.  ov  naft- 
notvi  »u  n  376.  —  Bta  'Ad'ijvrj:  sa 
a  156. 

348.  dvTj  eindränge,  Optativ 
wie  £  377  aU  Absicht  der  Athene 
fnr  den  bevorstehenden  Racheplan. 

349  =-w  345. 

350.  yiXoi  als  Accusativ  wie  v  8. 
346.  Der  Satz  ist  mit  paratakti- 
schem Nachdruck  gesagt.  [Anhang.] 

362.  Vgl.  an  1?  187. 

353.  ovx  a^sei  nicht  ohne 
Gott,  in  spöttischem  Tone,  um  Ge- 
lachter SU  erregen.  —  'OSvci)tov, 
d.  i.  'Odvaijog,  Zu  Kr.  47,  5,  7. 
[Anhang.] 

364.  IftTCfig  ftot  donin  'doch 
scheint  mir',  wenn  er  auch  ov% 
d^ssi  gekommen  ist:  ein  spotten- 
der Zusatz.  Vgl.  auch  zu  x  37.  — 
datSoüv  ü^Xa^,  Fackelglanz,  ist 
8ubiect.  —  avxov  dort,  hinweisend 
nach  dem  Bettler. 

366.  T/Lul  TiBtpaXrii  ^anoh'  vom 
Haupte  (nicht  bloss  von  den  Feaer- 
becken),  ein  dem  komischen  Effect 
dienender  Genetiv  des  Ursprungs 
bei  ^fifjLsvai,.  —  im^his  rißaia^y  wo- 
bei er  die  Glatze  des  Greises  be- 


nutzt, um  den  spöttischen  Zosttc 
iftnrig  bis  iiB(paX^g  spottisch  zu  be- 
gründen.   [Anhang.] 

356.  {  Qa  mit  &f||endem  afia  u 
^und  sofort'  nar  hier,  |onst  ge- 
wöhnlich ff  (a  %aC  oder  17  %ai,  w<^ 
nemlich  das  nächste  Yerbnm  von 
derselben  Person  gesagt  is^:  10  § 
321.  —  nxoXCno^ovi  zu  it  442. 
[Anhang.] 

357.  7}  ao  %*  i^iXoig  mochtest 
du  ^nun  eben':  zu  a  346.  —  «f <^ 
dvsXoiftrjv  wenn  ich  dich  sn- 
nahme,  ein  scherzhaft  spottender 
Ausdruck  vom  liebevollen  Lobn- 
herrn.    [Anhang.]  , 

358  »  e  489  und  K  304.  dfQOV  h 
iaxttti^S,  wie  «  489,  fern  aufde» 
Lande:  ^vgl.  a  190.  m  150.  -;  p- 
ad'og  bis  Sgniog  iöxai  parenthetisch  : 
soll  hinreichend  werden,  nicht 
kärglich  um  etwa  hungern  zu  mos- 
sen.  Das  Futurum  fcxai  entbiJt 
ein  kategorisches  Versprechen  wie 
t  370. 

S59.atfia0idg  XiyavDorns tras- 
che sammeln,  um  dieselben  xb 
einer  Umzäunung  zu  gebraachea. 
Vgl.  zu  Cd  224.    [Anhang.] 

360.  iitrjsxavov:  zu^89.  — ft;^ 
%s  mit  naQixoipi  da  wurde  ico 
darreichen:  zu  |  250. 

361.  ttfiaxa  %ti.  VgL  0  369.  Iw 
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aJU'  ijcBl  ovv  dri  sgya  xax'  e^^^sq^  ovtc  id-eXi^öBig 
igyov  inoCx^od'ai^  aAAa  mioö^siv  xaric  dtj^Lov 
ßovkBai^  otpQ   av  ixVS  ßoöxeLv  oiiv  ya6tiQ   civaXrov^' 

rov  tf'  änafUißoiievos  nQ0ö6(prj  itoXviiritLg  'Odvöösvg'        8G5 
^^EvQviutx\  el  yccQ  vmv  S(fig  iQyoto  yivoixo 
Siftj  iv  elaQiv^^  otb  x   rj^iata  iiaxQcc  niXovxai^ 
iv  nolri'  8(fi7Cavov  (ikv  iymv  itJxaiiTchg  i%oi^i^ 
xal  81  cfv  rotov  i%oig^  Xva  naiQriöaiyLB^a  i(fyov 
vriötveg  a%Qi  ^ucXa  xvitpaog^  noitj  d^  xageirj,  370 

el  d'  av  xal  ßoeg  eUv  iXavviyLBv^  ol  tcbq  aQtötoi^ 
at^fovsg  i/LByaXoi^  aiMpcD  xsxoQijors  TCoitig, 
TJXixeg  iootpoQOi^  x&v  xs  cd'ivog  ovx  akanaSvov^ 
xaxQayvov  d'  elri^  stxov  d'  vno  ßdiXog  aQoxg^' 
xä  xd  ^^  tdotg^  el  oXxa  ditivsxda  TtQOXcciiolfiriv.  376 


fanze  Gedanke  ist  ein  spottiacher 
linweia  aof  die  armselige  Bettler- 
tracht,  wie  360  auf  die  Magerkeit 
des  Bettlers :  Tgl.  q  225. 

362—364  ==  Q  226 — ^228,  wodurch 
die  Gesinnung  des  Melantheas  and 
ESarymachos  als  fibereinstimmend 
dargestellt  wird. 

364.  o(pq'  av:  za  p  10.  —  ixV9 
da  kannst^  wie  fi  433. 

366.  bI  yaq  wenn  doch,  wün- 
schend :  zu  o  645. 

367  =  %  301,  OTfi  xSy  wenn  'nur 
immer',  zur  nahern  Erklärung  des 
Sgy  iv  BittQtvy,  wie  B  471.  11  643. 
Vgl.  zu  a  60.  —  fiayiQcc  ist  Attribut 
zu  rifiataf  wie  x  470.  —  niXovxai 
adsuntf  da  sind,  von  dem  Zustan- 
de am  Ende  des  Frühlings,  wo  al- 
les in  höchster  Bifite  steht. 

S^S.ivfco^rj  im  Futterkraute, 
wozu  man  bisweilen  auch  das  grüne 
Getreide  benutzte.  —  Bqinavov  ^iv. 
Asj^ndeton,  mit  ^xoifii  und  ix^^S  ^^^ 
nageln  ist  die  weitere  Ausfuhrung 
des  Wunsches  (366):  ^eine  gute 
Sichel  musste  ich  haben,  und  auch 
du  mfisstest  eine  solche  haben*  usw. 

369.  Hva  mit  dem  Optativ  im 
Wunschsätze.    Kr.  Di.  54,  8,  3. 

970.vi^6tisg  nüchtern,  d.i.  ohne 
ein  eigentliches  dsCnvov,  wie  ein 
solches  für  Schnitter^  2;  568  bb  560 
beschrieben  ist  —  «ZP*  f*cfAa  %vi- 
(paog  wäre  attisch  äxQi  tov  ftaXcc 
Am  eil,  Homer's  Odyssee,  m.  4.  Aufl. 


%v.,  bis  zum  völligen  Abend- 
dunkel. Kr.  Di.  68,  1,  1.  —  notrj 
91  nccQsirj  ist  zur  Begrfindung  des 
äxQt^  f*«  %viq>aos  beigefugt. 

371.  ccv  'wieder'  zur  Einführung 
eines  neuen  Beispiels  und  ncti  'auch' 
mit  Bezug  auf  das  vorige.  —  sUv 
iXavvifjiev  da  wären,  sie  (vor 
dem  Pfluge)  zu  treiben:  vgl.  zu 
a  261. 

372.  at^oav  'funkelnd',  glän- 
zend als  Beiwort  von  Thieren,  und 
blinkend  von  metallenen  Dingen: 
zu  a  184.  —  auqxo  uti.,  also  ein  eut- 
genährtes  Ocnsengespann.    [Anh.] 

373.  fjXiiisg  ^leichalterige.  — 
icotpoQOi.  gleich  tragende,  von 
gleicher  Zugkraft    [Anhang,] 

374.  tBtQCcyvoVf  substantiviertes 
Neutrum,  ein  Viermorgenstuck; 
adjectivisch  dagegen  rj  113,  auch  1 
579.  —  sbioi  bis  ßiuXog  von  einem 
lockern  Boden,  in  welchen  der  Pflug 
tief  eingienge.  —  V7t6  'unten'  zu 
efxot:  zu  ß  80. 

375.  mXncc,  9ulcum,  ist  eine  nur  im 
Accusativ  vorkommende  Form.  — 
di7iv£}tia  'sulcnm  perpetuum\  d.  i. 
von  einer  Gränze  des  Ackers  bis 
zur  andern,  was  N  707  mit  tifiBi  di 
TS  tiXaov  aQovQris  ausgedruckt  ist. 
—  ngotafioifirjv  wenn  ich  'vor 
mir  hin'  schnitte,  veranschau- 
licht das  Vorwärtsgehen  des  Pflu- 
genden. 


11 
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eC  ö*  av  xal  TCoke^Lov  nod'Bv  oq^lt^öcls  Kqovcov 
ö^^SQOVj  avTccQ  i^ol  öaxog  stri  xal  dvo  öovqs 
xal  xvviri  7cif%alKogj  inl  XQorcc<poLg  aQaQvtoc^ 
rä  xi  /i'  tdoig  n^dtoiiSiv  ivl  tcqo^x^^^''  {nvyivxa^ 
ovd'  av  iLoi  rriv  yadtio'  ovstdi^cDV  ayoQBvoig. 
akka  ^ccl'  vßQit^Bvg^  xa(  toi  voog  iötlv  aTttjvijg' 
xai  7C0V  rig  doxhig  (liyag  i^^svai  ^dh  XQatcciog^ 
0VV6XCC  nuQ  navQOLöi  xal  ovx  ayad'otöiv  ofuketg. 
sl  d'  'Odv0£vg  il^oi  xal  txoit   ig  TtaxQiSa  yatav^ 
alxl^a  xi  xoi  ra  ^vQBtga^  xal  BVQBa  icbq  /x«A'  iovta^ 
(fBvyovti  CxBivoito  8ikx  nQO%vQOio  ^vQait," 

cjg  ifpatj  EvQVna%og  ö\  xokdcaxo  xriQO^i  iiaXkov^ 
xai  fttv  wtoÖQa  läAv  ijtBa  TtXBQOBvxa  TCgoörivSa' 
55«  dft'A',  rj  xa%a  rot  rfA^co  xaxov^  oV  äyoQBVBtg 
^aQöakicDg  jtokkot0c  ^bx*  avÖQaöiv^  ovSi  xi  d'V^^ 
xaQßBtg.    7]  $d  ÖB  olvog  i%Bi  (p^ivag^  rj  vv  xoi  aisl 
xoiovxog  voog  idxiv^  o  xal  ^Bxaficivi,a  ßd^Bcg. 
[ij  akvBig^  oxi  ^Iqov  ivlxriiSag  xov  dkrjxriv;]" 


380 


385 


390 


376.  av  Kcei^  wie  371.  Sinn:  auch 
im  Kriege  würde  ich  der  tapferste 
sein. 

378  =s  y  102.  hcl  TiQOtoicpoig  a^a- 
Qvia  an  der  Schläfe  wohl  anee- 
passt,  dagegen  iV  188.  J?611  ohne 
int  'für  die  Schlafe',  wie  der  Dativ 
auch  oben  294  und  T  396  steht. 

379.  TtQoatoiaiv  ivl  nQOfi.,  d.  i. 
unter  die  ersten  der  Vorkämpfer, 
nur  hier  zusammen  vereinigt.  — 
fityfjvai  mit  iv  wie  Töö.  209.  K  180. 
7^286.  ^  469,  sonst  mit  dem  blos- 
sen Dativ. 

380.  ovd'  av  (loi  %ti,  und  nicht 
könntest  du  mir  von  meinem 
Magen  (864)  unter  Vorwürfen 
sprechen,  rify  im  Gegensatz  zu 
der  kriegerischen  Tüchtigkeit. 

381.  xo\  voog  ictlv  arr.,  wie  17  35. 
^  484.  aTcrjvTJg  unfreundlich, 
feindselig. 

382.  xig  in  attributiver  Verbindung 
mit  einem  Substantiv  oder  Adjectiv 
ist  häufig  diesen  Wörtern  mit  be- 
sonderem Nachdruck  vorausgestellt, 
so  dass  es  dem  Sinne  nach  andeu- 
tet 'eine  besondere  Art  von'  oder 
unser  volksthüroliches  'so  ein  rech- 
ter', wie  hier  nach  dem  ironischen 


xai  sov  so  ein  rechter  Gross- 
mann und  Machthaber.    [Anh.] 

383.  nocQ  TcavQOiai  xal  ov%  ay. 
ofiilsig^  bei  wenigen  und  nicht 
tüchtigen  verkehrest,  nenlich  bei 
den  Freiern,  die  Odysseus  als  eine 
kleine  und  unkräftige  Gesellschaft 
betrachtet  in  Bezug  auf  Krieg  und 
ernstlichen  Männerkampf. 

384  =  ^639. 

385.  td  d^vQftga  'diese*  Thur- 
pforten,  indem  er  auf  den  Aus- 
gang aus  dem  Männersaale  hinzeigt. 

386.  dUx  itQod"6QOio,  durch  den 
Thurweg,  wie  10,  ^vgaif  hin- 
aus, wie  v361.  <p  299.  Das  ganze 
ist  eine  volksthümlich  höhnende  Aus- 
malung der  ängstlichen  Flucht 

387.  888  -=  Q  468.  459. 

889.  9siXi  elender  wie  xdlav 
827,  sonst  'unglücklicher'  als  Aus- 
druck des  Bedauerns.  —  ola:  la 
9  611. 

390.  noXlotci  ist  eine  ärgerliche 
Replik  auf  navQOKii  883. 

391.  ^yci  erfasst,  bedrängt:  vgl 
y  123.  I  215.  Andere  Redeweisen 
i  362.  454.  T  122.  tp  293.  297. 

392.  0,  d.  i.  Ott.  wie  8  206. 
393  —  333.    [Anhang.] 
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c5g  ccQU  gxovT^öag  C(pikag  ikkaßav  avzccQ  ^OSviSösvg 
^Anq>iv6iiov  jtQog  yovva  xad'iisto  /dovXi%iriog^ 
EvQv^%ov  öeCoag.    6  d'  «(>'  olvo%6ov  ßaXe  xsIqu 
de^cteQ'^v'  xqoxooq  Ö€  xafial  ß6^ßri<ss  Tteöovöa, 
avtccQ  0  y   ol^ci^ag  Ttd^ev  VTCxiog  iv  KOviy0LV. 
livriCtriQBg  d*  onddri^av  äva  ^syaQcc  öxiosvta^ 
cöd«  Si  xig  el'neöxev  Idäv  ig  nkri^lov  akXov' 
„afO"'  Stpekk^  6  ^stvog  äkd^uvog  «AAoO*'  okdöd-aL^ 
xqIv  ik^stv  rä  x   ov  rt  roöov  xikaöov  ^lexi^xav. 
vvv  dl  7C£qI  7tt(Q%äv  i^iSaCvo^v^  ovdd  ri  Savtog 
io^kr^g  IcöetaL  ^dog^  inel  xu  xbqbCovu  vixu." 

xotöL  dl  xai  iiex£€tq>^  [bqtj  lg  Tnikefidxoco' 
j^öccir^ovLOCj  iJLaivB0d-€^  xal  ovxixi  xBiid'tCB  d^v^ä 
ßgcDXVv  ovdl  vcoxrjxa'  d'Bäv  vv  xvg  vy^i    6qo%vvbl, 
akk^  Bv  öaiOd^BVOc  xaxaxBuxs  ol'xad^  iovxBg^ 
OTCKOXB  &v^og  avoyB'  didxG)  d'  oii  xiv    iyci  yB," 

ag  i(pa%'\  oC  d'  cIqu  ndvxBg  oda|  iv  x^^^^^^  q)vvxBg 
Trikiiiaxov  d'avfia^ov^  o  d'aQöakiixtg  dyoQBVBv, 
xotöcv  d'  'A^ivo^og  dyoQT^öaxo  xal  iibxbbljzbv 


171 


396 


400 


405 


410 


394.  cqiiXag  eine  Fossbanic, 
^XXdtßsv  wie  Antinoos  q  462. 

396.  ds^cag  aas  Furcht  vor 
Eoryroachos,  weil  er  für  seine  Rede 
den  thätliehen  Angriff  erwarten 
moste.  —  olvo%6ov  den  Wein- 
schenken, d.  i.  einen  der  Herolde 
der  gerade  jenes  Amt  verrichtete. 
[Anhang.] 

397.  nf^%oog,  womit  der  Wein- 
flchenk  die  Becher  aus  dem  Misch- 
krnge  Yollzoschenken  hat:  zu  y  340. 
—  ßoaßtjüB  nsaovacc  fiel  mit  Ge- 
tose: ein  den  Ton  nachahmender 
Versschluss  noch  iV530.  12  118.  Vgl. 
auch  zu  •&  190. 

398.  o  ySj  nemiich  oivoxoos  Vers- 
schlass  wie  d  522.  N  548.  O  434. 
JI289. 

399.  400  =  d  768.  769. 

402,  TCO  x£  mit  fistid'ri'Kfv  dann 
hätte  eir  ^darunter'  gebracht, 
d.  i.  unter  uns  geschaffen.  Vgl.  co 
546.  1  547. 

403.  vvv  di:  zu  a  166. 
404=^  576.   T«  x^Q'  ^**  (was 

wir  hier  jetzt  sehen)  nemiich  das 
schiechtere,  im  Gegensatz  zu  der 


dalg  ia^Xij.^  —  vtxa,  d.  i.  durch- 
dringt, wie  X  46. 

405.  Vgl.  zu  ß  409.  TOtcrt  mit  fiet- 
isins  unter  ihnen  sprach,  unter 
den  aufgeregten  Freiern. 

406.  Satfiovioi:  zu  £443.  —  ovx- 
STt  Tisv&STB  ^v/ttcü  XT6.  ihr  ver- 
bergt nicht  mehr  in  der  Seele, 
ein  sinnlicher  Ausdruck  statt:  ihr 
Ia.«set  aus  euerm  Mutwillen  bereits 
sehen,  dass  ihr  tüchtig  gegessen 
und  getrunken  habt. 

407.  ßQcozvg  cpulatio,  das  ^tüch- 
tige Essen'  oder  der  Genuss  von 
Speise  überhaupt  als  Handlung, 
dagegen  ßgaaig  comesio  der  ^Ge- 
nuss einer  bestimmten  Speise' 
oder  die  'Speise  selbst'  [^Anhang.] 

408.  BV  dmadfisvoi  da  ihr  wohl 
geschmaust  habt.  —  ytaraKSistB 
wollet  euch  zur  Ruhe  bege- 
ben, Imperativ:  zu  77  188. 

409.  onnoxB  'Ö'Vfiog  avcays  so- 
bald es  das  Gemuth  wirklich 
befiehlt.  —  dtcoxoo  d'  ov  xiv*  iy(6 

6   doch    will   ich    meinerseits 
einen  vertreiben:  vgl.  zu  a  8. 

410.  411  -=  a  381.  382. 
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[Ni0ov  q)mdiiiog  vCog^  ^AQrjftiaöao  avaxtog]' 
.,(0  (piloLy  ovx  av  dij  XLg  i%l  ^rjd'dvTL  dtxaia} 
avrtßiotg  i%ie<50i  xa^ajcro^LSVog  xalanacvoi.  4i5 

fLijte  TL  tov  i^etvov  CxvtpBXCf^exB  fujts  tvv^  ukXov 
dficicov^  0?  xarä  dcoftar'  'OdviJörlog  ^sloio. 
aXTÜ  ayBx\  olvoxoog  fikv  iTtagJ^död^o  Ssnasööcv^ 
otpQa  0X€iöavxeg  xuxccxbCo^lbv  ofxad'  l6vxBg, 
xov  ^Btvov  d^  iä(iBv  ivl  fuyccQOig  'Oävörjog  .  420 

TrikBiiaxG)  ^Bkii/LBV  xov  yag  tpikov  ixBxo  däfia." 
mg  9>«ro,  xotoi  dh  jtaöiv  iadoxa  fivd^ov  Ibixbv. 
xotöLV  di  xQfixrJQU  xBQa60axo  Movkiog  ^Qfog^ 
xi^Qvi,  jdovXvxuvg^  d-BQccTtmv  d'  riv  ^Afupivo^oto' 
vdiiriCBv  d'  «pa  %a6iv  im^xadov  ot  di  ^BolCtv  425 

öTCBiöavxBg  fiaxccQBO^L  nCov  (uXtriSicc  olvov, 
avxuQ  ixBl  07CBt<sdv  XB  7c(ov  O"'  oflTov  Tjd'BXB  dvfwg^ 
ßdv  ^'  t^Bvav  xBiovxBg  ia  XQog  Saifut^^  Bxaöxog, 

413  s  7t  395.    [Anhang.]  422  =>  /  173.     iaSota  gefallend, 

414— 417  =  V  322— 325.     ovx  av  Beifall  findend,  d.  i.  £e8eu  al- 

ö)]  tig  inl  ^rjd'evTL  Smaim  xt£.  es  len  war  das  Wort  genehm,  das  er 

wird    doch    wol   keiner   darum  sprach. 

dass  das  rechte  gesagt  ist,  d.  i.  bei  423.  %Qmr^Qa  %tQdaaato:  zay493. 

einem     billigen      Aassproche  —  TJqmg  ist  eine  ehrende  Bezeich- 

(oder  Verlangen)   mit    feindseli-  nung    des   Vorranges:    vgl.    a  189. 

gen  Worten  losfahrend  nnwil-  rj  155.  ^  483. 

lig  sein.    Kr.  Di.  68,  41,  8.     Es  ist  424.  ^bquizohv   bis   ^Jfiip,   ist  ein 

eine    milde   Abmahnung    in    Bezog  parenthetischer  Zusatz. 

auf  die  vorhergehende  Rede  des  Te-  425  =^  v  54. 

lemachos.    Die  Verlängerung  in  ^nC  4,26,  ans^cavxsg  mit  niov:  zu  161- 

aus  Position,  indem  es  ursprünglich  427.  Vcl.  zu  y  342. 

JpQTi^ivxi  hiess.  428.  (iav   $'    fysvai^   wie  t  429. 

416.  ßzvtpsUtsxf    mishandelt:  ^  X  273.  297.  ^  384,  mit  ja  im  Nach- 
vgl.  7C  108.  satze.  Kr.  Di.  65,9,4.  Vgl.  zu  |J  298. 

417.  Vgl.  zu  Q  402.  Hier  geschieht  es  in  Folge  der  Auf- 
418  =  9  263.     inap^död-fo  df;r.      fordern  ng  408,    daher   die   Abwei- 
soll   znweihen     mit    den  Be-      chung  von  rj  229.  —  sd  nQog  So^ 
ehern:  zu  y  840.  ft,ata  zu  seiner  Wohnung,  ^vi^ 

421.  q^novi  zu  s  462.  ß  258. 
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Kritischer  und  exegetischer  Anhang, 


V. 

4.  xalnoßaxlg  6ä^  hier  vom  Palaste  des  Alkinoos,  in  ^  321  von 
dem  des  Hephästos:  in  den  übrigen  vier  Stellen  der  üias  [A  426.  S 173. 
4>  438.  505)  steht  es  vom  Paläste  des  Zeus,  aber  überall  als  Versschluss 
und  zwar  mit  vorhergehendem  Tror/,  ausser  i&  173,  wo  %uxi  vorausgeht. 
Das  xuXiiioßaxiq  (gebildet  wie  Evqvßazriq  longe  gradiens)  wird  von 
den  Alten  auf  den  Fussboden  und  die  Schwelle  bezogen.  Zur  Ei^lärung 
hat  H.  Düntzer  in  Kuhns  Zeitschr.  XII  3  ein  ßdxog  im  Sinne  von  ovdog 
angenommen,  worin  ihm  Autenrieth  zu  Nagelsbach  A  426  beistimmt:  mir 
sclieint  der  Begriff  ^erzschwellig'  auch  bei  der  gewöhnlichen  Ableitung 
möglieh  zu  sein.  Nicht  ohne  Analogie  ist  bei  Soph.  Oed.  Gol.  57  x^Axo- 
ytavg  o36g  gesagt.  Wie  die  Wände  im  Innern  des  ganzen  Gebäudes,  so 
war  auch  die  Schwelle  mit  Erzplatten  überzogen:  vgl.  Overbeck  Geschichte 
der  griech.  Plast.  I  S.  43  f.   E.  Curtius  Gr.  Gesch.  I  S.  117  f. 

5.  Gewöhnlich  wird  hier  und  A  59  nceX^^nXayx^slg  vereinigt 
geschrieben.  i)a  aber  dies  Verbum  griechisch  fcahfiTtXceyKxeiv  heissen 
müste,  so  hat  man  beide  Begriffe,  was  schon  Döderlein  lat.  Synon.  I  S.  92 
empfohlen  hatte ,  in  TtdXiv  nXayx^elg  zu  trennen.  Und  dies  hat  Bekker 
mit  Recht  in  cd.  II.  aufgenommen.  Vgl.  J.  Classeu  Beobacht.  über  den 
Hom.  Sprachg.  U  S.  24  f.  Diese  Trennung  in  ndXiv  nXayx^ivxti  findet 
eine  Stütze  in  dem  Zeugnis  des  Herodian  zu  11  95  p.  298  ed.  Lehrs.  Vgl. 
J.  La  Roche  Hom.  Textkritik  S.  313  f.  Das  Adverb  nctXiv  ist  überall 
retro  (nicht  rursus).    Vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  100  (91  ed.  II). 

14.  Für  unfreiwilligen  Aufwand  und  unverschuldeten  Verlust  wurde 
nach  ß  77  f.  von  dem  ganzen  Volke  Ersatz  geleistet:  vgl.  auch  x  197. 
X  55  ff.  t/;  358.  Das  €cvöqct%ug^  das  die  Lexika  nur  aus  dieser  Stelle 
citieren,  wird  aucli  bei  Plutarch.  sept.  sap.  conv.  c.  6  p.  151®  erwälmt. 
Uebrigens  wird  dafür  in  den  Schollen  auch  iivöqa  xa^'  als  Variante  ge- 
funden. Die  zu  ngoiiiog  15  gegebene  Erklärung  ist  von  H.  Rumpf.  Warum 
der  Dichter  19  ivtjvoQa  xctXKOv  gesagt  habe,  erörtert  Plutarch.  symp. 
UI  10,  3  p.  639«.  üeber  Interpolationen  in  dieser  ganzen  Stelle  verhan- 
deln H.  Köchly  de  Od.  carminibus  II  p.  16  sqq.  und  W.  Hartel  in  der 
Zeitschr.  für  d.  öslerr.  Gymn.  1865.  S.  339  ff. 

32.  nr\%x6g  steht  nemlich  prägnant,  wie  xvnxog  6  627,  xexvyfiivog 
i  223,  Ttoirixog  v  306,  l^^xog  «138  und  viele  ähnliche  Wörter.   Bei 
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Hesiod.  Op.  433  wird  dieser  Pflug  von  ctqoxqov  avtoyvov  unterschieden. 
Vgl.  Hermann  Privalalt.  15,  5. 

43.  Bei  (pClovGiv  werden  die  einzelnen  nicht  namentlich  aufgeführt, 
damit  Penelope  als  die  Hauptperson  mit  ungeschwächtem  Nachdruck  her- 
vortrete. Das  im  nächsten  Verse  stehende  ^UvovxBq  ist  gestellt  wie  q  201. 
^F  128.  in  rfen  übrigen  Stellen  bildet  es  den  Versschluss. 

60.  Ueber  niloiiai  zu  <5  45,  und  über  nikofiai  inl  tivi  vgl.  o  408. 
Ebenso  das  analoge  tlvai  Ini  uvi  O  403.  x448.  (»496.  J  2S5.  IT  246. 
K  185.  T  181.  nebst  dem  häufigen  ^acev  in'  aXX7]lot(S$v.  Für  die  Spä- 
teren vgl.  A.  Hecker  comm.  in  Anth.  Gr.  I  p.  152  und  Meineke  zu  Theocrit. 
XI 4.  Wenn  iiciniltc^ai  in  solcher  Verbindung  *  ü  b  e  r  jemanden  kommen, 
einen  treffen'  bedeuten  sollte,  so  müste  man  dabei  den  Accusativ  er- 
warten ,  nicht  den  Dativ,  üebrigens  zeigt  der  Abschied  des  Odysseus  von 
Arete,  dass  die  moderne  Schaustellung  der  Gefühle  den  homerischen 
Menschen  fremd  ist.  Vgl  Nägelsbach  Hom.  Theol.  VII  5  S.  366  f.  der 
Ausgabe  von  Autenrieth. 

76.  %%a<5xoi  appositiv  wie  noch  t  164.  w  417.  A  127.  H  100. 
I  66.  ^55.  ß  1;  ebenso  fxatfTat  t  221.  Wegen  des  appositiven  Singu- 
lars vgl.  zu  X  397. 

78.  Die  dem  ivctiiXiv^rivcti  entgegengesetzte,  also  vorhergehende 
Bewegung  der  Ruderer  ist  ifißoclieiv  xfüJtrjg  und  ngoTteaeiv^  zu  i  489. 
490.  Zu  avccQQlittsiv  aka  vgl.  Ovid.  Mel.  XI  461:  ^reducunt  ordi- 
nibus  geminis  ad  fortia  peciora  remos^.  Die  Ruderer  sassen 
nemlich  hinter  einander  rückwärts,  um  den  auf  dem  Hinterdeck  befind- 
lichen Steuermann  stets  im  Auge  zu  haben  und  jeden  Wink  desselben 
bemerken  zu  können.  Ueber  die  Form  ccvbqqItcxow^  die  homerisch  regel- 
mässig avsQQlmsov  oder  avsQQlynew  heissen  sollte,  vgl.  Krüger  Di.  34, 
3.  1  und  2.  Lobeck  Elem.  II  p»  93.  H.  DQntzer  hat  av^Q^Cnisov  aus 
Gonjectur  aufgenommen. 

79.  vr}dvfiog  findet  sich  bei  Homer  zwölfmal  stets  als  Beiwort  vom 
vitvog  der  gesunden  homerischen  Menschen.  Aristarch  gibt  von  dem 
Worte  nach  Aristonikos  zu  £  2  als  Siuneserklärung  ivixdrrcog  '  aus  dem 
man  nicht  heraus  kommen  kann',  wobei  man  vielleicht  an  die  Wurzel  id 
*gehen'  (G.  Curtius  Etym.^  No.  281)  mit  vorgesetztem  vri  denken  kann. 
Denn  Homer  betrachtete  den  Schlaf  wie  eine  Wolke,  die  über  den  Menschen 
sich  hingiesst  und  beim  Erwachen  emporsteigt,  oder  wie  eine  nieder- 
drückende Fessel:  vgl.  aiKptxv^elg  S'253.  ^  63  und  zu  ö  295.  fi  281. 
V  282.  B  19.  Hier  steht  viidviiog  parallel  mit  dem  folgenden  vi]yQSTOg 
vor  Hdi0togj  nach  Plutarch.  consol.  ad  Apoll,  c.  12  p.  107^  *Sr*  ijdufxog 
6  ßa&vxaxog^,  Nachahmung  bei  Verg.  Aen.  VI  522:  dulcis  et  alta 
quies  placidaeque  simillima  morti.  Bekker  hat  in  ed.  11  nach 
dem  Vorschlage  von  Buttmann  Lexil.  46  überall  das  digammierte  ^t}6v(ios 
eingeführt.  Dies  billigt  auch  J.  La  Roche  Hom.  Texlkrilik  S.  316.  Aber 
bei  einem  Worte  wie  tjdvfjiog  oder  viJJvfioj,  das  nach  seiner  ganzen 
Bildungsweise  so  isoliert  in  der  homerischen  Sprache  dasteht,  dürfte  jene 
radicale  Cur  den  Knoten  zerhauen,  nicht  gelöst  haben.  Vielleicht  helfen 
uns  hier  künftig  einmal  die  Sprachvergleicher.    Denn  es  wäre  möglich. 
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dass  unter  den  Sanskrilstammcu  aus  nand  {nad)  =■  gauderc  und  cau- 
sativ  exhilarare  sich  für  vt]dv(jLOg  die  allgemeine  Bedeutung  ^erfreuend'* 
oder  ^erquickend'  entwickeln  liesse,  und  dass  im  Vergleich  zu  ijßvfiog  im 
griechischen  das  v  doch  zu  den  literis  praeposilivis  gehörte.  Loheck  Proll. 
p.  165  n.  17  verwirft  zwar  die  dafür  angeführten  Beispiele,  aber  schon 
in  den  Eiern.  1  p.  116  fallt  er  über  einige  derselben  ein  milderes  Urtheil. 
Wenn  man  nun  (diese  Nach  Weisungen  verdanke  ich  H.  Rumpf)  die  mobile 
Natur  der  liquidae  in  den  germanischen  Mundarten  betrachtet,  wie  ein 
ähnliches  Vorschlagen  und  Abwerfen  gerade  insbesondere  des  n  m  den 
von  Hoffmann  Fallerslebensis  horae  Belgicae  pars  V  p.  37  zu  v.  301,  von 
Weigand  Wörterb.  der  deutschen  Synonym.  Bd.  H  S.  459  Anm.,  von 
Grimm  Gesch.  der  deutsch.  Spr.  S.  715  (1030)  augeführten  Beispielen 
erscheint:  so  entsteht  die  Frage,  ob  niciU  aus  einzelnen  Beispielen  ein 
Streiflicht  für  die  von  Lobeck  beanstandeten  Zweifelfälle  sich  gewinnen 
Jässt.  Andere  Erklärungen  der  Neuern  behandelt  mit  gewohnter  Besonnen- 
heit Autenrieth  zu  Nägelsbach  B  2,  Indem  er  schliesslich  zwei  Möglich- 
keilen fragweise  hinstellt,  nemlich  ^ob  etwa  von  dem  ebenfalls  noch  nicht 
aufgeklärten  dvvaiiai  ein  vrjSvfiog  statt  v^-övv-fiog  in  passivem  Sinn 
möglich'  sei,  also  ^unwiderstehlich  als  allgemeinstes  Charakte- 
ristikum'; oder  Mst  vtj-dvv'nog  gleichsam  viov  dvofiBvogy  so  dass  der 
Schlaf  nicht  bloss  wie  eine  Wolke  sich  über  den  Menschen  senkte ,  sondern 
gleichsam  in  die  tpqiveg  3  165  eindringt?  (vgl.  d  716  mit  a  348.  ESll. 
I  239).  Dann  wäre  es  der  erste,  feste  Schlaf.  Diese  beiden  Deu- 
tungen würden  von  der  Aristarchischcn  Erklärung  dem  Sinne  nach  nicht 
fern  liegen.  Dagegen  hat  K.  Schenk!  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn. 
1864  S.  343  den  oben  erwähnten  Sanskritstamm  nand  angenommen, 
indem  er  bemerkt:  ^Was  den  Sinn  des  Wortes  anbetrifft,  so  haben  wir 
dafür  eine  sehr  bezeichnende  Stelle,  nemlich  hymn.  Uom.  XIX  16  iaovöcci^ 
a^Q(ov  vtlSvfWv^  was  Baumeister  nicht  hätte  in  ijdvfiov  umändern  sollen. 
Hält  man  diese  Stelle  mit  den  andern,  wo  es  als  Beiwort  des  Schlafes 
«erscheint,  zusammen,  so  ergibt  sich,  dass  das  Wort  die  Bedeutung 
^erquickend,  ergötzend '  gehabt  haben  muss.  Nun  finden  wir  im  Sans- 
krit eine  Wurzel  „nand**  gaudere  und  causativ  exhilarare.  Wäre 
es  nun  nicht  möglich,  dass  man  vi^dvfiog  aus  vavö-vfAO-g  entstanden  an- 
nähme? Die  Dehnung  von  a  in  i;  liesse  sich  durch  den  Ausfall  von  v 
erklären,  [über  die  Möglichkeit  einer  andern  Erklärung  Bopp  Gramm,  crit. 
$  110  a.]  und,  was  das  Suffix  vtio  anbetrifft,  so  erscheint  es  ebenso  in 
diövfiog,  Tgldv^og^  ccfiq>C6vfiog  ^  wo  überall  ö  epenlhetisch  zu  sein  scheint 
(vgl.  Curtius  de  nom.  graec.  form.  p.  7  sqq.)'.  H.  Düntzer  bemerkt  zu 
ö  793:  *  Vielleicht  helsst  es  nicht  quälend,  erqujckend,  von  dvfto?, 
vom  Stamme  rfv,  wovon  dvf}^  övegog^  wie  vi^mog  von  rjTttog^^  und  diese 
Erklärung  sucht  er  in  Kuhns  Zeitschr.  XV  S.  349  ff.  zu  rechtfertigen, 
indem  er  unter  anderm  S.  350  bemerkt,  *dass  die  Zusammensetzung  als 
eine  litotes  zu  fassen  ist,  das  Wort  das  Vorhandensein  des  Gegen theils 
von  dem  hn  zweiten  Gliede  genannten  in  hohem  Grade  anzeigt.'  Ich  habe 
nun  bei  dieser  Sachlage  für  jetzt  noch  die  Aristarchische  Erklärung  stehen 
gelassen. 
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81.  TBTQccoQoi,  ccQiSBvsg  Ttctcoi  versteht  man  gewohnlich  von  einem 
im  Wettrennen  begriffenen  *  Viergespann  am  Wagen.*  Aber  audi  beim 
Wettrennen  hatte  man  nur  zwei  Pferde  vor  den  Wagen  gespannt,  wie 
W  276.  294.  295  beweisen.  In  Nestors  Erzählung  A  699  dagegen  sind 
mit  ricouQsg  a^XoipoQOi  t^noi  Rennpferde  gemeint,  zu  welchen  zwei 
Wagen  hinzukommen.  Anders  6  185  in  einem  von  Aristarch  verworfenen 
Verse.  Vgl.  K.  Grashof  über  das  Fuhrwerk  S.  2  f.  Der  Sinn  dieser  ersten 
Vergleichung  wird  schon  vom  Schol.  B  und  von  Eustathius  mit  Redit 
also  bezeichnet:  ev  r^  nctqaßoX^  7cixQt}vai  *  &(S7tBQ  yag  ot  i%itot>  xQi%0V' 
reg  in  tcSv  inKS^lcav  (iSQoiv  öteyeigovtai  ^  ovto)  xocl  ij  vavg  ilccvvofUvfi 
{ccvifAOt^g)  ix  tijg  7tQV(JUfr}g  Kovcpliercct,  Und  6.  Schmid  Homerica  (Dorpat 
1863)  p.  19  hat  richtig  t)emerkt:  ^si  celeritatem  poela  spectasset,  certe 
neque  omisisset  ad  v.  84  cog  igce  tijg  ngviivri  fiiv  aelgsvo  vel  comc  vei 
7icc(f7CaUiA(x>g  addere  vel  ipsum  ^l(ig>cc  iterare;  et  sibi  ipsc,  quod  postea 
diclurus  erat,  praecepisset  idemque  dixisset,  quod  exposuit  v.  86  oidi 
oisv  Tpi;!  xlQKog  Ofiagvqcsuv  xrA.'  Denn  erst  durch  diesen  Vergleich 
wird  der  Begriff  der  Schnelligkeit  versinnlicht.  Daher  scheint  mir 
auch  nicht  nöthig  zu  sein ,  mit  H.  J.  Heller  im  Philol.  XXIII  S.  348  Vers 
84  das  überlieferte  TtQVfivi]  aus  Conjectur  in  itgcogri  zu  verwandeln  und 
nurdieRuderzu  betonen:  denn  mit  Kvfia  6^  Sma^ev  xtI.  ist  das  Hin- 
zukommen des  günstigen  Windes  angedeutet. 

87.  In  beiden  Fällen  aber  muss  der  allgemeine  Begriff  (das  Genus 
oder  das  Ganze)  nolhwendiger  Weise  vorangehen,  der  speciellere 
dagegen  (die  Species  oder  der  Theil)  nachfolgen,  weil  nur  so  die  Ab- 
sicht erreicht  wird ,  für  einen  Gegenstand  eine  stereotype  unzweideutige 
Bezeichnung  zu  gewinnen.  Der  ganze  Ausdruck  hat  dann  die  Gellung  und 
den  Charakter  eines  zusammengesetzten  Hauptworts,  bei  dessen  Nachbil- 
dung im  Deutschen  die  generelle  Bezeichnung  an  zweiter  Stelle  als 
Träger  des  ganzen  Begriffs  erscheinen  muss,  wie  tgt}^  xlgKog  (Lobeck 
Elcm.  I  p.  399  und  499)  *  Kreisfalke'  oder  *  Ringadler',  övg  ndngog  oder 
niiigiog  *  Eberschwein ',  ßovg  rccvgog  *  Bullochse*,  ogpid'sg  ttfyvmo£ 
*  LämmergeiervögeP,  avögsg  baigot  ^  Geleitsmänncr '  üv^gtuitog  oiCxrig 
^  Wandcrsmann '  und  andere.  Die  Stellen  bei  Nägelsbadi  zu  J3  481,  wo 
Autenrielh  noch  auf  die  allgemeine  Sammlung  von  Beispielen  bei  Bekker 
Hom.  Blätter  S.  229  ff.  verweist.  Vgl.  auch  Bernhardy  Synt.  S.  192  f. 
Die  gegebene  Erklärung  findet  sich  theilweise  schon  bei  den  Alten  ange- 
deutet: vgl.  Lobeck  Path.  Elem.  I  p.  559  sq.  und  II  p.  363  s([,  Franz 
Schnorr  v.  Garolsfeld  Verborum  collocatio  Homerica  (Berlin  1864)  p.  9, 
wo  er  die  obige  Regel  mit  Beistimmung  erwähnt  und  den  Schol.  V  zu 
P  389  anführt:  ?Jft  j^oo^  xctvgov  jcgotaaösiv  to  ysvtKOV  tov 
sldiKOv.  Auch  bei  den  Lateinern  wird  nicht  selten  der  generelle  Begriff 
durch  den  speciellen  erklärt:  vgl.  die  Beispiele  bei  Gorte  zu  Sali.  Jng.  12, 5. 
Herzog  zu  Caes.  B.  G.  VI  28.  Benecke  zu  Justin.  XXXVII  2 .  2.  Wo  aber 
bei  Homer  die  Wortstellung  wechselt,  hat  man  eine  attributive  Ver- 
bindung nominaler  Begriffe  anzunehmen ,  worüber  zu  (i  230.  Anders  bei 
den  späteren  Griechen. 

92.  Eine  Anspielung  auf  diese  Stelle  bei  Xenopb.  Annb«  V  1 ,  2* 
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Der  daktylische  Rhythmus  des  Verses  malt  die  Schnelligkeit  des  Einschlafens 
und  des  Vergessens.  Vgl.  auch  zu  A  598  und  11  776.  Eben  so  schön  als 
wahr  bemerkt  H.Köchly  Verhandl.  der  Philologen -Versammlung  zu  Augs- 
burg S.  50  über  diesen  Abschluss  folgendes :  ^  Welch  tiefsinniger  Zug  des 
homerischen  Epos !  Der  Mann ,  den  Göttern  gleich  an  Klugheit ,  List  und 
Besonnenheit,  der  alles  aufgeboten,  der  Gefährten  Leben  zu  reiten  und 
.sich  die  Heimkehr  zu  erringen,  —  da  liegt  er,  in  todesähnlichen  Schlummer 
rersunken,  und  es  ist  zuletzt  doch  nur  der  Götter  Wille  und  Huld,  die 
ihn  ohne  sein  Zulhun  in  die  Heimat  zurückfahrt ;  wir  verlassen  ihn  noch 
schlummernd,  bewustlos  auf  der  KQste  des  lang  ersehnten,  lang  erstrebten 
Heimatlandes  ausgesetzt!  Gewis  ein  wünschenswerlhes  Loos  für  jeden 
armen  Verschlagenen  und  SchilFbrüchigen ,  aber  freilich ,  dem  Wunsche 
fehlte  die  Erfüllung :  in  der  Wirklichkeit  gab*s  keine  rettenden  Phäaken 
mehr.* 

93.  Ueber  (pcccivrccxog  Lobeck  Eiern.  I  p.  374.  Wir  haben  in  dem 
Worte  eine  ^Assimilation  des  zweiten  Vocals,  hier  ursprünglich  f,  an 
das  vorangehende  a,  wie  in  itl^cccaü^ut  Ix^acconov  usw.'  Dietrich  in 
Kuhns  Zeitschr.  X  S.441.  Es  ist  also  entstanden  aus  ipctivxaxog  ^  verkürzt 
^us  qxxHvoicixog,   Nach  H.  Düntzer  aber  Won  tpccvog  mit  Zerdehnung.' 

106.  Ueber  die  Verbindung  mit  iv^a  d'  ^mixa  zu  %  297.  Das 
ri^aißdaasiv  ist  ein  mit  d'am  xh^tj  xi^vtj  zusammeuhangendes  Ver- 
hum  intensivum:  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  248.  Dagegen  erklärt  es  im  Sinne 
von  ^sich  ansiedeln'  Döderlein  Hom.  Gloss.  §.  2491.  H.  Düntzer  l>emerkt 
hier:  ^ xid'Mßoiaaeiv  deutet  auf  ein  xl^mßog  in  der  Bedeutung  Honig 
(wol  eigentlkh  süss):  vgl.  ay^ooööeiv^  ovBiQoiaaeiVj  vyQ<6(Sa6iv.  Sie 
weben,  wie  Kirke  und  Kalypso  und  die  deutschen  Wasserfrauen.'  — Vers 
109.  Bekker  gibt  in  ed.  U.  cUi  vdovxcc  (was  nur  die  Augsburger  Handschr. 
in  emer  Glosse  bietet)  mit  der  Bemerkung  im  Berliner  Monatsbericht  1862 
S.  160  (Hom.  Blätter  S.  310):  'cclh  viovxct  ist  so  natürlich  wie  «ßv 
iovteg  und  €cUl  oder  §bu)c  iciovxeg '  usw. 

111.  ^ecixe^t  heisst  der  südliche  Eingang,  wahrscheinlich  weil 
^icht  vor  demselben  die  Küste  nach  dem  offenen  Meere  zu  steil  abfallend 
gedacht  werden  soll ,  so  dass  er  für  die  Menschen  nicht  zugänglich  ist. 
Ausserdem  werden  zugleich  die  Götter  als  Besucher  der  Nymphen  gedacHt. 
Ueberhaupt  aber  mag  für  diese  ganze  wunderbare  Ausschmückung  der 
Grotte  irgend  eine  in  der  Umgebung  des  Dichters  vorhandene  Naturgestal- 
tung ,  wo  man  den  Nymphen  opferte,  zur  Grundlage  gedient  haben.  Wegen 
Phorkys  vgl.  Lobeck  Aglaoph.  p.  505. 

113.  n^lv  elioxBgwM  auch  erklärt:  ^  da  sie  dies  (die  Kunst  in  den 
Hafen  zu  fahren)  schon  früher  verstanden ,  wie  itcc(fog  fUficcvtcc.^  Aber 
in  diesem  Sinne  schienen  mir  die  Worte  ein  müssiger  Zusatz  zu  sein ,  man 
möchte  fast  sagen  eine  Trivialität.  Sodann  würde  dabei  das  n^lv  eine 
passende  Beziehung  nicht  haben ,  wie  es  bei  ov  n^lv  Bldvta  xonoto  P  5 
^er  Fall  ist:  eher  noch  könnte  man  dafür £v  oder  Catpce  («202.  0632) oder 
wenigstens  TtaXtxi  (J  310)  erwarten.  Die  verglichene  Parallele,  die  sich 
bekanntlich  nur  in  einem  formelhaften  Verse  findet  (zu  o  487) ,  hat  ihre 
passende  Beziehung  und  bietet  keine  Schwierigkeit :  anders  verhält  es  sich 


8  Kritischer  und  exegetischer  Anhang,    v, 

hier  mit  itqlv ,  zumal  wenn  man  die  andern  drei  Stellen ,  wo  ilitoq  erst 
ans  dem  Zusammenhange  seine  Ergänzung  gewinnt ,  zur  Yergleichung  hii»- 
zunimmt:  ^  156.  1  345.  K  250.  Ich  bin  daher  der  Erklärung  der  Allen 
gefolgt,  die  Eustalhius  weitläufig  auseinandersetzt.  Dieselbe  hanDumeit 
mit  ^  660. 

114.  Dasselbe  otfov  x  ini  findet  sich  F 12.  H451.  K  351.  0  358. 
0  251 ;  dagegen  inl  d^  oC0ov  P  368.  Ebenso  toccov  im  e  251.  ri2. 
E  772.  Zu  Krüger  Di.  43 .  4 ,  3.  Vgl.  auch  zu  JB  616.  Wegen  i«/ Krüger 
Di.  68,  42,  1.   lieber  den  in  in£  viiii^av  slallhaften  Hiatus  zu  a  60. 

115.  Torov  nach  guten  Autoritäten  statt  des  jetzt  gewöhnlichen 
To/cav,  weil  das  in  roltov  ^so  tüchtiger'  liegende  persönliche  Lob  des 
Gedanken  des  Hörers  von  der  Hauptsache  unnöthig  abzieht,  indem  man 
dann  aueh  beim  folgenden  o£  Si  an  roro^  ighcci  denken  muss.  Andern 
scheint  indes  rorov  weniger  passend  zu  sein. 

118.  cvv  ist  dem  Dativ  von  avrog  noch  beigefügt  I  194.  M  112. 
£^498;  sonst  steht  bei  dieser  Verbindung  der  blosse  Datfv:  vgl.  die  von 
Krüger  Di.  48,  15,  16  erwähnten  Beispiele,  wo  A  699  und  ^  8  bei- 
zufügen sind.  —  120.  Statt  Ktr^fiata  hat  J.  La  Roche  in  der  Unterrichl»- 
Zeitung  für  Oesierreich  1864  S.  240  XQfjficiTcc  vermuthet. 

123.  Es  wird  hier  mit  unbewuster  Naivetäl  die  Wirklichkeit  222  ff. 
bezeichnet :  vgl.  zu  £  508.  Das  jii^  Ttco  statt  des  gewöhnlichen  /liif  nov 
gibt  Aristarch  mit  Recht.  Denn  da  der  bei  dem  schattigen  Oelbaum  vor- 
beiführende Pfad  gewis  nicht  unbetreten  war,  so  durften  die  klugen  SchüTer 
nicht  hoffen  verhüten  zu  können ,  dass  überhaupt  jemand  die  Sachen  raube, 
sondern  sie  konnten  bei  ihrem  Handeln  nur  wünschen,  dass  dies  noch 
nicht  geschehen  möge,  so  lange  Odysseus  schlafe.  Mit  tlg  oöndtov 
av^Qcinoov  nemlich  ist  der  Gegensalz  zu  einem  Gotte  gegeben,  so  dass 
der  Dichter  sagen  will:  Die  Menschen  sind  einmal  so,  dass  sie  nehnoen. 
was  sie  so  finden.  Vgl.  auch  zu  i  102.  Hierzu  kommt,  dass  ^17  nov  xig 
mit  dem  Conjunctiv  an  den  andern  drei  Stellen,  wo  es  sich  findet  (HC 511. 
iV  293.  S  130)  in  warnender  Drohung  steht.  Ins  allgemeine  ist  der  Ge- 
danke gewendet  unten  208. 

130.  Das  niQ  r€,  statt  des  gewöhnlichen  Ttig  toi  ,  aus  guten  Quellen. 
Zur  Construction  i^siot  yevi&Xrig  kann  auch  d  232  und  T  111  verglichen 
werden. 

135.  SöTKTct  ist  hier  besser  beglaubigt  als  das  gewöhnliche  ayX€ea, 
Es  passt  trefflich  für  den  zürnenden  Poseidon,  der  im  Aerger  auch  die 
Erklärung  137  hinzufügt,  und  erinnert  an  aiiv^ra  bei  Demosthenes. 
Anders  verhält  sich  die  Sache  n  230.  Das  aOTtexa  dciga  findet  sich  aueh 
1;  342.  H.  Düntzer  dagegen  sagt  in  Bezug  auf  seinen  Text  apodiktisch : 
*i7coqov  aylua  ist  nach  n 230,  woraus  unsere  Verse  genommeur 
statt  idodav  aöTteTcc  herzustellen.'  Aber  woher  er  dies  so  sicher  weiss, 
ist  nicht  angegeben.  Sodann  fragt  man ,  warum  bei  dieser  Sicherheit  des 
Wissens  nicht  auch  slv  'l^ccxt]  in  das  n  230  stehende  elg  'l&dxtiv  ver* 
wandelt  worden  sei.  J.  E.  Ellendt  Drei  Hom.  Abhandl.  S.  45  will  an  beiden 
Stellen  dv  ^I^dxrj  gelesen  wissen. 

142.  Mit  jtifeaßvtccxov  soll  nach  Welcker  Gr.  GötlerL  1  S.  624  hier 
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^  auf  Poseidon  als  das  Element  angespielt'  sein.  In  atLfilrj  ist  das  i  der 
Paentütima  gedehnt,  wie  in  vnoös^lfj  I  73,  axoiii.(5xl7j  q>  284,  Kcenoe^ 
yifig  X  374,  ie^lrig  <o  251 ,  iaüri  J  159,  vTceQonkCjjiSi  A  205.  ngo- 
^vulyat  B  588 ,  'TneQYialrivB  573 ,  i^ntlcava  a>  1 69 ,  ^Afitpiog  B  830, 
xqit\%6cia  A  697.  Hierzu  lUovy  iiyqlov  {X  313),  avai/^^ou  (O  554), 
^Itplxov  (B  518),  ^AcKkriniov  {B  731),  OfAOilov  nokifioio  (w  543  und 
anderwärts ,  worüber  zugleich  der  Anhang  zu  x  36  zu  vergleichen  ist). 
lieber  die  Verlängerung  vgl.  Spitzner  de  vers.  her.  p.  83  sq.  Buttmann 
Ausf.  Spr.  S  7  Anm.  23.  Thiersch  Gr.  Gram.  S  148.  Der  metrische 
Grund  für  diese  Verlängerung  findet  wie  anderwärts  (zu  ^  248)  so  auch 
hier  in  der  doppelzeitigen  Natur  des  i  eine  Stütze.  —  Das  Verbum 
i^aXX'W  ist  nur  hier  mit  dem  Accusaliv  der  Person  verbunden,  wie  in 
ähnlichem  Sinne  bisweilen  avlrifn^  sonst  mit  dem  Accusativ  der  Sache. 
Nach  der  gewöhnlichen  Erklärung  dieser  Stelle  würde  man  wenigstens 
ar^iAltiQ  iviaXXsiv  (=  iiißdXXeiv,  ivUvcti)  erwarten  müssen.  Vgl.  jetzt 
G.  Curtius  Elym.2  S.  484  No.  657. 

143.  «rxcöi/  in  diesem  Sinne  auch  1 157.  <5  139.  %  288.  K 122.  238. 
JV  225.  Es  bezeichnet  den  dauernden  Zustand  des  Nomens.  Wo  dagegen 
ein  prius  bezeichnet  werden  soll  oder  der  enge  Anschluss  der  begleitenden 
Handlung  an  das  Hauptverbum  es  verlangt;  steht  der  Aorist  itifitq\  b  126. 
I  262.  Q  431.  1 110.  598.  Ä  43,  so  wie  das  synonyme  ni^](Sctg  (p  315. 
/ 119.  X  107. 

149.  vvv  ccv  im  Versanfang  wie  6  727.  817.  e  18.  v  303.  ^  174. 
n  65.  233.  j?  681.  I  700.  A  367.  S  262  ;  ausgenommen  P  478.  672. 
^82.  X436.  Anders  avviJv  6  129.  >i  362.  0138.  2^449.  a>  399. 

156.  &Hvai  und  afi^ixcrAvi^^  geben  das  älteste  Beispiel  jeuer  Ver- 
hindung,  nach  welcher  der  Infinitiv  von  dem  Verbum  eiues  mit  <og 
gebildelenZwischensatzes  abhängt.  Vgl.  darüber  Bernhardy  Synt. 
S.  464.  A.  Matthiä  Gr.  §  539.  Anm.  2.  Krüger  Spr.  §05.  4,  7.  Zu 
Krüger  Di.  55,  4,  3.  Dieselbe  Art  der  Anakoluthie  bei  den  Lateinern r 
vgl.  die  Interpreten  zu  Cic.  de  off.  I  7:  ^ui  placet  Sioicis,  quae  in 
terris  gignantur^  ad  usum  hominum  omnia  crearV  Wegen  der  hier 
stattfindenden  Bedeutsamkeit  des  doxEi  ist  auch  154  statt  des  sonst  in 
dieser  Formel  stehenden  ^tol  der  speciellere  Begriff  iin^  ^(i^  hinzuge- 
kommen, um  das  ^ox^r als  einen  Act  geistiger  Ueberlegung  im  Gegen- 
satz zu  Poseidon  besonders  hervorzuheben,  gerade  wie  t;  93  wegen  des 
vorhergehenden  fi^Qfii^qi^e  dem  Begriffe  doxtiae  der  significante  Ausdruck 
xara  ^vfiov  beigefügt  wird :  etwas  anders  erklärt  Albert  Fulda  Unter- 
suchungen über  die  Spr.  in  den  Hom.  Gedichten  (Duisburg  1865)  S.  266. 
Statt  a>^  154  ist  vielleicht  tog  das  ursprüngliche.  H.  Dünlzer  will  die 
Infinitive  ^etvai  und  ifiq>iKccXv'^ai  imperativisch  verstanden  wissen.  Das 
folgende  Xld^ov  hat  dann  den  Zusatz  vril  d^orj  fxfAov,  um  anzudeuten ,  dass 
der  entstehende  Stein  die  Gestall  des  Schiffes  behalten  soll.  Hieraus  aber 
scheint  hervorzugehen,  dass  diese  Dichtung  einer  wirklichen  Naturform 
ihren  Ursprung  verdanke,  indem  in  der  Heimat  des  Dichters  ein  aus  dem 
Meere  hervorragendes  Felsenriff  die  Gestalt  eines  schnellsegelnden  Scluffes 
hatte.   Uebrigens  hat  Aristophanes  statt  fiiya  di  Ofptv  die  Lesart  iir^  di 
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Cipiv  wol  nichl  152,  wo  sie  in  den  Scliolien  und  von  BelLker  erwähnt 
wird,  sondern  vielmehr  158  im  Munde  des  Zeus  als  Abmahnung  für  nolh- 
wendig  gehalten.  Und  dieses  ^i;  statt  idya  will  Nitzsch  Beiträge  zur 
Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  414  Anm.  132  hergestellt  wissen.  Vielleicht  ist 
der  ganze  Vers  158  ein  späterer  Zusatz.  Vgl.  indes  den  Anbang  zu  164. 

164.  Ueber  die  Nachlhandlung  des  Poseidon  vgl.  auch  Nägelsbach 
Hom.  Theol.  I  8  S.  28  der  Ausg.  von  Autenrieth.  Von  der  angedrohten 
Strafe  ist  der  zweite  Theil  (152.  158),  den  Poseidon  nicht  gleichzeitig 
mit  dem  ersten  auszuführen  brauchte,  hier  unterblid>en ,  um  das  Sühn- 
Opfer  182.  183  episch  zu  motivieren.  W.  Harlcl  in  der  Zeitschr.  f.  d. 
österr.  Gymn.  1865  S.  335  f. ,  den  meine  Erklärung  ^  wenig  befriedigt,' 
gibt  folgende  Lösung:  ^der  Vers  158  ist  aus  dem  Texte  als  eine  Wieder- 
holung des  V.  152  zu  streichen.  Zeus  mildert  beide  Theile  der  Drohung 
Poseidons:  aus  der  Zertrümmerung  des  Schiffes  wird  die  Verwandlung 
desselben  in  Stein  und  das  schifYähnliche  Steingebilde  soll  Poseidon  ge- 
nügen für  den  grossen  Berg,  womit  er  den  Hafen  sperren  wollte/ 

165.  Vgl.  zu  ß  269  und  ^  333.  Nach  {%%a  me^otvxct  nqoativ^a 
oder  ctyoqBVBv  pflegen  die  bezüglichen  Worte  der  Bede  sonst  überall  gleich 
den  nächsten  Vers  zu  beginnen:  nur  hier  wie  253  sind  sie  durch  zwd 
Verse  und  q  591  durch  ^inen  Vers  getrennt,  in  Sl  142  aber  gehen  sie 
vorher. 

175.  Statt  rcBQinctXkia  hat  Bekker  aus  Analogie  mit  O  567  das  hier 
nur  von  zwei  untergeordneten  Handschriften  (der  augsburger  und  der  des 
Vespasian  Gonzaga)  gebotene  ivsQyia  in  den  Text  genommen. 

1S5,  cog  bei  vorhergehendem  <og.  Derselbe  Uebergang  und  Schluss 
Z  312.  P  424.  W  1.  Uebrigens  sinkt  mit  diesem  Gedanken,  der  mit 
;r£^l  ßiofiav  schliesst,  das  Wunderland  der  Phäaken  acht  poetisch  in  das 
Dunkel  der  Sage  zurück.   Ueber  dieses  Phäakenland  vgl.  zu  €  34. 

190.  Arislophanes  schrieb  hier  filv  cevrm^  d.  i.  Ithacam  Ülixi, 
was  zuerst  Schütz  Opusc.  p.  4  sqq.  ausführlich  zu  vertheidigen  sacht, 
sodann  S.  A.  Naber  in  der  Mnemosyne  1855  p.  205.  Dagegen  meint  A. 
Rhode  '  Untersuchungen  über  den  XIII — XVI  Gesang  der  Odyssee.  Bran- 
denburg 1858'  S.  21,  dass  hier  im  ursprünglichen  Liede  Jiog  alfUioio 
als  Schluss  gestanden  habe,  dass  aber  o^ga  (uv  avtov  bis  inou(Un  193 
*  ein  schlechter  Zusatz  des  Ordners '  sei ,  ^  der  das  Poetische  des  Wunde^ 
nebeis  verkennend  denselben  in  höchst  ungeschickter  Weise  zu  motivieroi 
gesucht'  habe.  Dies  Urtheil,  das  auch  Bekkers  Beifall  hat,  dürfte  moderne 
Geschmackssache  sein.  Andere  werden  sich  im  märchenhaften  Epos  - 
mit  Aristarchs  Lesart  befriedigt  fühlen  nach  der  im  Gommentar  gegebeoeo 
Erklärung.  Dass  durch  die  Nassregel  der  Athene  das  Laud  dem  Beides 
unkenntlich  wurde,  war  nicht  Zweck,  sondern  begleitende  Folge  derselben, 
was  dann  vom  Dichter  zur  launigen  Neckerei  des  vielgeprüften  Dulders 
benutzt  wird. 

192.  Durdi  den  allgemein  gehaltenen  Zusatz  ä<STol ti q>llot U 
ist  übrigens  nichl  ausgeschlossen ,  dass  Odysseus  noch  vor  dem  Freier- 
morde sich  einigen  q>tXQig  absichtlich  zu  erkennen  gibt:  Tgl.  7t  188  if. 
^  190  ff. 
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194.  Ueber  den  Sinn  der  Iterativform  qwiviönsTO  vgl.  Nützell  de 
«mcnd.  thcog.  Hes.  p.  39  und  Emanuel  Tyn  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr. 
Gymu.  1859  S.  690.  Sodann  habe  ich  statt  des  überlieferten  aXkosiSioc 
die  im  Vind.  5  sich  findende  Conjeclur  iXXoi'öia  aufgenommen,  um  die 
Form  für  Schüler  lesbarer  zu  machen.  Audi  Beicker  in  ed.  11  bemerkt 
dazu:  ^nescio  an  recie^  si  scribas  ccXXoßiöioc.*  Denn  es  ist  hier 
nicht  unwahrscheinlich,  dass  erst  die  spätere  Aufzeichnung  dieser  Gesänge 
ein  si  hineingebracht  habe  nach  der  durchgebildeten  Analogie  in  B  623. 
r'27.  E  770.  JI270.  A  298,  während  der  mündliche  Vortrag  beson- 
ders das  klangreiche  oX  ertönen  liess.  Aber  auch  wer  die  Ueberlieferung 
aXXosidia  festhält,  der  denke  nicht  an  einen  durch  doppelte  Synizese  entstan- 
denen monströsen  Molossus,  den  W.  Dindorf  (wie  Lobeck  Elem.  II  p.  135) 
durch  ein  kühnes  iXXsiöicc  versteinert  hat ,  sondern  lese  wenigstens ,  wie 
im  Italienischen,  jeden  Vocal  einzeln  in  rascher  Aufeinanderfolge  oe<-  nach 
Art  der  nebenbegleitenden  Töne  oder  kleingeschriebenen  Noten  in  der 
Musik. 

1 98.  199.  In  der  Redensart  xcel  ü  TUTcXfjysto  (irf^ti  ^  seine  beiden 
Schenkel'  ist  der  Dualis  stabil;  sonst  steht  der  Pluralis.  Statt  des  Ari- 
starchischen  d'  inog  rivda  199  (vgl.  Didyraos  zu  O  114.  398)  hat  Bekker 
jetzt  an  allen  drei  Stellen  die  Variante  di  TtgoarivSa  aufgenommen ,  um 
das  d'  vor  dem  digammiertcn  inog  zu  entfernen.  Sodann  bemerkt  Bekker 
zu  seinem  Texte:  ^200 — 208  expunxi  cum  F.  Meistero.*  Dieser  nemlich 
hat  im  Philol.  VIII  S.  8  hier  zwei  Recensionen  angenommen,  die  eine 
200  bis  208,  die  andere  209  bis  216.  Aber  seine  IlaupUlütze  für  diese 
Ansicht ,  dass  nemlich  co  nonoi  (2Q9)  ^  immer  nur  zu  Anfang  einer  Rede 
stehe,'  ist  im  Commentar  zu  209  beleuchtet  worden.  Was  sodann  die 
zwei  vermeintlich  unvereinbaren  Stücke  der  Rede,  die  ^ Sorge  um  seine 
Geschenke'  und  ^das  Mistrauen  gegen  die  Phäaken',  betrifft,  so  ist  der 
zweite  Hauptgedanke  nur  eine  Folge  des  erstem,  die  hier  psychologisch 
aus  der  verzweiflungsvollen  Stimmung  des  Odysseus  hervorgeht. 

206.  Das  (iB  (pCXei ,  statt  des  gewöhnlichen  fi  ig>iXei ,  geben  Eusla- 
iliius  und  Vind.  133,  jetzt  auch  Bekker.  Vgl.  die  analogen  Stellen  bei 
J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1864  S.  100.  Der  Gedanke 
des  Relativsatzes  bezeichnet  die  verzweiflungsvolle  Stimmung  des  Odysseus, 
der  sich  gegenwärtig  in  einer  fremden  Einsamkeit  zu  befinden  und  von 
Göttern  und  Menschen  verlassen  glaubt. 

213.  In  der  Lesart  anderer  acpHag  oder  (Scpdaq  tüsaid'^  ist  die  un- 
homerische Form  atpetccg  bloss  Conjeclur  und  xlacti^^  hat  urkundlich 
schwache  Stützen.  Vgl.  Ahrens  de  dial.  Aeol.  p.  27  not.  8  und  im  Philol. 
IV  S.  593.  W.  C.  Kayser  im  Philol.  XVIO  S.  692. 

221.  a%B66^Bv  steht  bei  Homer  überall  an  derselben  Versstelle, 
nemlich  nach  der  männlichen  Hauplcäsur  des  dritten  Fusses.  Das  ivttvtCog 
226  dagegen  findet  sich  nur  dort  im  fünften  Fusse,  sonst  steht  es  jedes- 
mal in  der  bukolischen  Cäsur.  Zu  navinuXjog  vgl.  wegen  nciv  in  der 
Ztisaramensetzung  Lobeck  Elem.  I  p.  567,  und  über  Acwny  224  vgl.  Lobeck 
Rhem.  p.  301. 

225.  Statt  der  üeberiieferung  x^Q^^  ^^ill  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr. 
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f.  d.  öslerr.  Gymn.  1863  S.  332  und  Hom.  Texlkrilik  S.  378  XBigl  ge- 
schrieben wissen  mit  der  Begründung:  ^denn  wie  käme  Alhenc  dazu  den 
Wurfspiess  in  beiden  HSnden  zu  tragen  ? '  Da  aber  hier  nicht  vom  Kampfe 
die  Bede  ist,  sondern  nur  die  Erscheinung  der  Atliene  im  allgemeinen 
beschrieben  wird ,  so  durfte  der  Dichter  auch  den  Plural  im  Sinne  der 
Allgemeinheit  gebrauchen.  Und  diese  hat  er  gewählt ,  um  die  Bede 
zugleich  mit  noGöl  symmetrisch  zu  gestalten.  Athene  kann  doch  deo 
Wurfspeer  bald  in  der  Bechten  bald  in  der  Linken  gelragen  haben,  wie 
diese  Abwechslung  ^761  bei  x^QOl  gedacht  werden  muss.  Auf  ähnliche 
Weise  wird  ganz  allgemein,  ohne  dass  man  beide  Hände  speciell  sich 
vorstellt,  der  Dativ  des  Plural  gefunden  s  49.  Sl  345.  w  2.  r367  (vgl. 
mit  363).  K  öOl.  11 801  und  nicht  selten  in  xif^ivat,  iv  xegalv^  zu  v  57. 

230.  A.  Kolbe  in  der  Zeitschr.  f.  das  G.W.  1866  S.  64  f.  meint, 
dass  ^in  C(i(o=aceoe  ein  Best  alter  Contraction  för  Homer'  ent- 
halten sei,  indem  er  vorher  folgende  Lösung  gibt:  ^Von  dem  Stamm  tfao 
bildet  sich  zunächst  öaoB.  und  daraus  wird  durch  Zusammenziehung  un- 
mittelbar adcDy  indem  oe  statt  in  ov  nach  älterem  Brauche  in  ca  zusammeo- 
fiiesst,  woför  L.  Meyer  Vgl.  Gram.  I  S.  296  aus  dem  dorischen  Dialekt 
hinreichende  Beispiele  anführt.' 

232  ==  a  174.  6  645.  |  186.  co  258.  297.  403.  Aehnlicli  in 
Bezug  auf  tovto  v  327.  n  69.  F  205.  Das  hi^zvfiov  steht  überall  bei 
Homer  in  der  bukolischen  Cäsur. 

238.  ti^vds  TB  gehen  die  Hss.,  was  keiner  Aeuderung  bedarf.  Vgl. 
Melneke  zu  Theocrit.  XXIV  38  ed.  tert.  Andere  wie  auch  Bekker  schreiben 
TT^vös  yf,  was  wol  nach  dem  einfachen  rqJ  oder  rov  usw.,  aber  nicht 
nach  den  Formen  von  oöe  nothwendig  scheint,  zumal  da  die  Verbindung 
von  Si  TB  so  häufig  ist.  Noch  andere  wollen  ti  zu  bI  di)  gezogen  wissen; 
aber  ein  Hyperbaton  von  enklitischen  Partikeln  ist  nicht  erweisbar  und 
widerstreitet  dem  Wesen  dieser  Wörtchen.  H.  Düntzer  hat  Bekkers  Schreib- 
weise adoptiert  mit  den  Worten:  ^yi  ist  hier,  wie  o  484.  546,  statt  des 
unerträglichen  zl  zu  schreiben,  yl  verstärkt  die  Hinweisung,  vgl.  c226. 
d  74.'   Aber  warum  ri  ^unerträglich'  sei,  wird  nicht  gesagt. 

241.  Ebenso  haben  bei  Bestimmung  der  Gegend  das  Gesicht  nach 
Osten  gekehrt  die  Hebräer  und  Kelten,  daher  bei  ihnen  dieselben  Aus- 
drücke. Vgl.  Grimm  Gesch.  der  deutsch.  Spr.  H  S.  981.  Ueber  die  Zwei- 
theilung  der  Himmelsgegenden  in  eine  Licht-  und  Schattenseite  vgl.  zu 
^  29.  H.  Düntzer  dagegen  hat  wegen  M  239.  240  hier  über  (abtotuc^^v 
bemerkt:  *Es  muss  als  entfernt  (vgl.  xt]lov  257)  gefasst  und  auf  beide 
Glieder  bezogen  werden :  zu  b  478  ff.  ,*  wo  nemlich  ebenso  wie  6  566 
das  Wörtchen  Ttoti  ^zu  allen  drei  Gliedern  gehören'  soll.  Aber  dies 
müste  erst  mit  der  homerischen  Wortstellung  in  Einklang  gebracht  werden; 
sodann  wäre  die  angenommene  Bedeutung  von  fiBxontn^ev  erst  sprach* 
Heb  zu  erweisen.  Ich  meine,  dass  man  die  griechische  Vogelschau,  bei 
welcher  man  nordwärts  blickte ,  von  der  blossen  Orientierung  mit  dem 
Blick  nach  der  Lichtseite  hin  unterscheiden  müsse ;  daher  bleibe  ich  hei 
der  frühern  Erklärung,  wie  sie  auch  von  Völcker  Homer.  Geogr.  $  27 
S.  45  gegeben  ist. 
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243.  Athene  gibt  hier,  indem  sie  sich  sichtlich  an  der  Ueberraschung, 
womit  sie  ihren  Liebling  beglückt,  erfreuen  will,  erst  eine  umständliche 
Schilderung  des  Landes,  bevor  sie  den  Namen  desselben  gleichsam  nur 
beilSußg  ausspricht.   Ueber  alyißovog  246  vgl.  Lobeck  Elem.  I  p.  572. 

248.  Tyiet  findet  sieh  in  den  besten  Handschriften.  Dieser  Indicatlv 
ist  nothwendig  wegen  der  vorhergehenden  Schilderung,  sodann  wegen 
des  überall  bekannten  Ruhmes,  den  Ithaka  durch  seinen  Odysseus  hat, 
vgL  I  20.  21,  endlich  wegen  des  naiven  Bewustseins  der  Uebereinstim- 
muDg  mit  der  Wirklichkeit.  Ueber  diese  Naivelät  vgl.  zu  |  508.  Uebri- 
gens  spricht  hier  Athene  nicht  als  Hirt,  sondern  als  Göttin  (vgl.  zu  7]  51): 
sie  erwähnt  gerade  Troja ,  weil  Odysseus  so  eben  von  dort  zurückgekehrt 
ist,  und  spricht  nur  im  allgemeinsten  Ausdruck  davon,  weil  sie  sich 
selbst  noch  nicht  verrathen  will.  Vers  249  ist  von  ihr  in  Bezug  auf  die 
laoge  Abwesenheit  des  Odysseus  hinzugefügt.  —  251.  ^Man  erwartet 
vielleicht  eine  Aeusserung  überwallender  Freude,  aber  dazu  ist  der 
vielkluge  Odysseus  zu  vorsichtig:  vgl.  die  Situation  n  21  und  Anmerk.' 
G.  Autenrletii  brieflich. 

254.  Ttahv  id^exo  fiv^v  ist  eine  sinnliche  Bezeichnung  vom  Ubier* 
drücken  einer  hier  nur  gedachten,  in  ^357  aber  einer  schon  ausge- 
sprochenen Rede,  vergleichbar  mit  der  ähnlichen  Sinnlichkeit  in  a  64. 
^91.  Uebrigens  sind  hier  die  Verse  254  und  255  nach  TCQoarivdcc  als 
eine  erläuternde  Nebenbestimmung  parenthetisch  hinzugekommen:  ähn- 
lich nach  y  41.  v  165.  q  591.  P  553.  O  97.  Sl  169,  und  rivöa  y  75; 
sonst  folgt  überall  die  directe  Rede  unmittelbar  im  nächsten  Verse.  Vgl. 
auch  zu  0  63  und  ^  342;  und  über  (lexiemsv  zu  a  413. 

257.  Die  Kreter  bewegten  sich  damals  als  schifTfahrende  Abenteurer 
überall  auf  dem  Meere  herum;  daher  konnte  Odysseus  nach  der  gang- 
baren Vorstellung  jener  Zeit  sich  leicht  für  einen  Kreter  ausgeben,  wie 
auch  I  199  und  r  172.  Ueber  die  Erzählung  selbst  vgl.  die  allgemeine 
Bemerknng  zu  £  199. 

272.  Die  homerischen  Phöniker  zeigen  durch  Trug  und  Treulosig- 
keit schon  die  Anfänge  des  später  sprichwörtlich  gewordenen  tpsvdog 
0otvixiK6v,  vgl.  277,  0otvi^  bis  dnaTriXia  dd(6g  |  288,  ZQcoKtat, 
o  416.  Vgl.  auch  Boissonade  zu  Philostr.  Her.  p.  286  sq.  Der  in  oc  183. 
184  erwähnte  Taphier  und  das  Thesprotische  Schiff  |  335,  wenn  anders 
dasselbe  Kornhandel  mit  Dulichion  getrieben  hat,  heben  die  Regel  nicht 
auf,  die  auch  dadurch  Bestätigung  erhält,  dass  die  TtQfjTiTrJQsg  (^  162) 
nicht  mit  unter  der  Glasse  der  örnitoiQyol  q  383  CT.  erwähnt  sind,  wohin 
sie  doch  ohne  Zweifel  gehurt  haben  würden.  Aber  das  Geschäft  der 
Kaufleute  galt  den  Griechen  als  schmutzig  und  entehrend:  vgl.  d"  161  ff. 

282.  in^Xv^s  mit  dem  Dativ  e  472.  k  200.  fi  311.  ©  488.  1 474. 
2*91,  wo  der  Dativ  jedesmal  das  versinnlichte  Interesse  der  unmittel- 
baren Betheiligung  bezeichnet,  während  iTC^Xv&ixiva  in  den  drei  Stellen 
*kam  über  einen  hin'  bedeutet  nach  der  zu  v  79  erläuterten  alter- 
thümlichen  Vorstellung,  die  bei  Eustathius  nach  Aristonikos  a^x^i- 
Kov  heisst. 

284.   Sv^a  TteQ  ist  hier  abweichend  gesetzt  von  dem  sonstigen 
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formeihaflen  Gebrauche  an  derselben  Versslelle:  a  128.  210.   17  203. 
«  543.  K  285.  Z  379.  384.  JV  624. 

288.  Athene  hat  nemlich  hier  ihre  eigentliche  göttliche  Gestalt 
wieder  angenommen,  wie  auch  aus  312  und  313  erhellt:  diese  Ver- 
wandlung ist  als  eine  durch  die  Erzählung  selbst  verstandliche  nicht  be- 
sonders bezeichnet,  so  dass  hier  das  Schema  der  Alten  xora  x6  cirnKd- 
fABvov  Anwendung  findet.  Uebrigens  pflegt  Athene  in  der  Folge  irou 
ihrer  Vertraulichkeit  das  selbstthälige  Handeln  des  Odysseus,  das  in  der 
Sage  gefeiert  war .  doch  nicht  durch  zu  grossen  Beistand  zu  beeintrltch- 
tigen.  Das  den  vorhergehenden  Vers  beginnende  Hemistichion  x^^9^  ^ 
fiiv  xaxiqe^s  hat  hier  einen  isoliert  stehenden  Fortgang:  denn  an  den 
übrigen  sechs  Stellen,  wo  es  vorkommt,  folgt  Jedesmal  Inog  t  Itpai 
U  X  ovoi^aiBvi  8  610.  £  181.  A  361.  E  372.  Z  485.  Ä  127. 

295.  n%66%iv  in  metaphorischem  Sinne  ist  entlehnt  entweder  von 
Gewächsen,  die  ^vom  Boden'  aus  in  die  Höhe  schiessen,  oder  von  der 
Sitte,  dass  das  neugeborene  Kind  vor  den  Vater  hingelegt  wurde  und  dass 
dieser  es  vom  Erdboden  aufhob,  wenn  er  es  anerkannte.  Dies  hiess 
itvtXsXv  naiöa  Find.  Pyth.  IX  61  oder  gewöhnlich  uvbUc^i^  was  Homer 
J7  8  von  einem  erwachsenen  Kinde  und  a  357  in  einer  sarkastischen 
Uebertragimg  gebraucht  In  eigentlichem  Sinne  dagegen  sagt  Eurip.  loa 
269:  17  nai  (S<p  '*Ad'dva  y^^ev  i^avelkexo.  Andere  erklären  es 
^stirpituSf  radtcitus,  von  Grund  aus  (durchaus)',  aber  ohne  diese  Be- 
deutung von  Tcidov  erwiesen  zu  haben.  —  Vers  301  berücksichtigt  Plut. 
de  gen.  Socr.  c.  10  p.  580*^. 

307.  ivccnXijömy  statt  des  gewöhnlichen  avaaxic^ai,  aus  der  Hand* 
schrift  des  Eustathius  und  aus  andern  Quellen:  eiue  Variante  die  Bekker 
nicht  einmal  erwähnt  hat.  Die  Lesart  avccnlrjcai  ist  auch  von  H.  Düntzer 
aufgenommen .  und  von  Albert  Fulda  Untersuchungen  S.  65*  gebilligt 
worden. 

310.  ßlag  vTtoöiyfisvog  ist  nach  der  zu  e  316  berührten  Sprecli-^ 
weise  gesagt.  Die  Verse  306  bis  310  enthalten  vorläufige  Ermahnungen» 
auf  welche  Odysseus  in  seiner  Antwort  zunächst  keine  Rücksicht  zu 
nehmen  hat.  Uebrigens  sind  307  und  309  so  wie  308  und  310  zufilb'ge 
OfiotoxiliVTa, 

312.  Die  parlicipiale  Prädicatsbestimmuug  beim  Infinitiv  oder  die 
nähere  Bestimmung  des  Infinitiv  steht  öfters  von  dem  Hauptsatz  oder  von 
dem  Hauptbegrifi'e  attrahiert  im  Dativ  entweder  nach  AdjecUven ,  wie  hier 
und  X  284.  £253.  Z  411.  M  410.  T  356.  JV  317.  0  496,  auch 
E  634,  oder  nach  einem  prägnanten  elvai.,  wie  t  249.  5  194.  o  393. 
//  511.  M  337.  JV  512.  oder  nach  gewissen  Verbalbegriffen,  wie  x  138. 
£491.  ©219.  J399.  JV96.  JC72.  ^1526.  Vgl.  J.  Oassen  Beobacli- 
lungen  IV  S.  7.  Zu  Krüger  Di.  55.  2.  4.  Ueber  den  nur  zum  lufiniliv 
gehörenden  Accusaliv  vgl.  zu  x  565.  Zum  Objecte  ai  bemerkt  hier  H. 
Dunlzer:  ^oh  ist  vor  dem  Vokativ  nothwendig  betont.'  Aber  die  Allen 
haben  darüber  anders  geurtheilt:  vgl.  Lehrs  Q.  E.  p.  121  sq.  und  »u 
A  396  im  Anhang. 

315.  Statt  BtcDg  iv  im  Versanfangc  hat  Th.  Bergk  ^og  ivl  in  Vor- 
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schlag  gebracht»  wie  er  auch  sonst  das  jetzt  aufgenommene  ilog  ge- 
schrieben wissen  wili :  vgl.  den  Anhang  ö  90  und  Autenrieth  bei  Nügels- 
baeh  zu  A  103.  Aber  eiag  steht  noch  im  Anfang  des  Verses  d  800. 
f  80-  t  376.  0  163.  T  41. 

320.  Die  Verse  320  bis  323  werden  von  den  alten  Kritikern  mit 
Recht  verworfen.  Denn  ^iv  statt  ifi^aiv  in  dieser  Verbindung  ist  höchst 
bedenklich;  sodann  ist  die  Erwähnung  der  0£o/  bei  der  Gegenwart  der 
Athene  unpassend,  ganz  anders  verhallt  es  sich  in  der  Parallelstelle 
€  397 ;  ferner  hat  das  nqlv  y  ore  zum  vorhergehenden  iXtaq  keine  rich- 
tige Beziehung ,  vgl.  Nilzsch  Sagenpoesie  S.  173;  endlich  steht  i^ayeg 
avri^  mit  der  Erzählung  rj  20  ff.  iu  Widerspruch,  weil  sich  dort  Athene 
dem  Odysseus  nicht  zu  erkennen  gibt 

325.  tjiuiv  steht  hier  und  E  478  in  sämmtlichen  Urkunden,  aber 
im  Widerspruch  mit  der  Lehre  im  Et.  N.  p.  424,  22,  welche  auch  mit 
dem  entschiedenen  Ttdvtoxe  öw  xov  i  dem  Choeroboskus  angehört:  vgl. 
Epim.  in  Psalm,  p.  77,  31.  Mit  derselben  Allgemeinheit  gibt  diese  Lehre 
Eustathins  zu  ß  28,  indem  er  einer  andern,  wahrscheinlich  einer  Arlstar- 
chischen  Quelle  folgt.  Daher  hat  jetzt  Bekker  an  beiden  Stellen  aus  Con- 
jectur  Tnsiv  gegeben.  Indes  ist  der  von  Hatthiä  aufgestellte  Unterschied 
beachtenswerth ,  den  A.  Baumeister  zu  hymn.  in  Apoll.  Pyth.  264  p.  172 
also  anführt:  ^monente  Matthia  ^x£tv  apud  Homerum  non  legitur  nisi 
ubi  locus,  in  quem  quis  venit,  idem  est  atque  is,  in  quo  quis  loquitur 
vel  quo  res  geri  narratur.  Sunt  autem  duo  loci  £  478.  v  325 ;  cf.  Boeckh. 
ad  Pind.  Ol.  IV  11  p.  369.'  Vgl.  auch  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d. 
dsterr.  Gymn.  1863  S.  329  und  Honi.  Textkritik  S.  287  ff. 

331.  ov  Svvaiiai.  gehört  eng  zusammen  und  bildet  einen  Begriff. 
Mit  dem  Anfang  rovvexa  o  ov  citiert  den  Vers  Plutarch.  de  frat.  am. 
c.  8  p.  482*^.  Ueber  die  im  nächsten  Verse  folgende  Begründung  spricht 
Plutarch.  de  aud.  poet.  c.  11  p.  30^. 

341.  Mit  dem  Gedanken  dieses  Verses  wird  gerechtfertigt,  warum 
Athene  bei  den  vorhergehenden  Meerabenleuern  eine  scheinbare  Theit- 
nahmlosigkeit  fQr  ihren  Schützling  bewies.  Ueber  xol  vgl.  Bäumlein  Gr. 
Part.  S.  237  f. 

347.  348.  Diese  Verse  fehlen  in  der  Meermannschen  Handschrift 
und  im  Texte  der  Augsburger;  und  Eustathius  bemerkt:  omoi  öh  o£  Svo 
c%l%oi  iv  TtCi  xäv  ivxiyqatpwv  oi  hhvxch.  Sie  sind  aus  103.  104  hier 
mit  Unrecht  eingefügt,  theils  weil  in  den  zwei  folgenden  Versen  derselbe 
Gedanke  enthalten  ist,  theils  weil  die  Symmetrie ,  die  indem  zweimaligen 
oÖB  und  zweimaligen  xovxo  Hegt,  durch  das  Einschiebsel  gestört  wird. 
Ueber  den  Unterschied  dieser  Pronomina  bemerkt  Funk  ^über  ovro;  und 
ods  bei  Homer'  S.  8  folgendes:  *Wie  oöb  dieser  hier  hiess  und  auf 
Gegenstände  hinwies,  die  sich  in  der  unmittelbaren  Nähe  des  redenden 
befanden,  so  wird  ovro^  dieser  da  heissen  und  auf  etwas  hinzeigen, 
was  zwar  entfernter  aber  doch  noch  für  das  Auge  des  redenden  sichtbar 
ist   ovTO^  steht  also  in  der  Mitte  zwischen  oöb  und  ixstvog,^ 

351.  Ueber  I^rj^xov  vgl.  Völcker  Hom.  Geogr.  S  38.  Dass  der  mit 
o(fog  eng  verbundene  Eigenname  entweder  im  Genetiv  oder  adjectivisch 
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stehe,  dies  zeigen  y  287.  i  514.  x  432.  B  603.  829;  und  das  achUntl 
vorkommende  ^Idalcav  o^icov.    Vgl.  G.  Hermann  zu  hymn.  in  Apoll.  26. 

355.  xstqag  avccöxciv  bildet  stets  den  Versschluss ,  und  steht  sonst 
ml*  einer  Form  von  evxoficci  verbunden:  nur  hier  mit  i^^i^ooto,  indes 
ähnlich  r  318 :  Xccol  d'  rigilaavTO  ^Boi^g  Idh  xetqccg  ivicxov. 

358.  Dem  reduplicierten  Futurum  iiöciaoiuv  analog  sind  die  Bei- 
spiele bei  Krüger  Di.  28,   6,  4  sowie  ausserdem  7uq>iÖ7j60(mt ,  nebst 

359.  aysXslti  noch  n  207.  J  128.  E  765.  Z  269.  279.  O  213. 
und  überall  als  Versschluss.  Synonym  ist  krittig  E  460.  Wegen  der 
ungewöhnlichen  Stellung  des  enklitischen  Per9onalpronomens  (Jii  (vgl. 
über  die  homerische  Wortstellung  desselben  den  Anhang  zu  r  122)  ist 
Franz  Schnorr  v.  Carolsfeld  Verborum  collocatio  Hom.  p.  18  geneigt  hier 
4xt  xi  (A  ia  jcQOfpQixöCa  als  das  ursprüngliche  zu  vermuthen.  Aber  es 
lässt  sich  hier,  um  die  Wortstellung  zu  erklären,  ia  ytq6q>q(ov  als  ein 
einziger  Begriff  auffassen. 

362  =  n  436.  o>  357..  £  463;  mit  dem  Anfang  tinvov  sUU 
^aQCH  steht  der  Vers  noch  T  29.  Ferner  findet  sich  dieses  Asyndeton 
zwischen  affirmativem  und  negativem  Imperativ  q  393.  co  54.  A  32. 
363.  r*82.  ^74;  auch  o  440.  Dasselbe  Asyndeton  zwischen  zwei 
negativen  Imperativen.  Anders  verhält  es  sich  mit  den  Stellen  zu  d  825. 
Ueber  das  Asyndeton  zwischen  zwei  affirmativ  verbundenen  Imperativen 
zu  X  320.  Der  nach  fisXovxcav  folgende  Vers  hat  stets  asyndetische 
Selbständigkeit:  zu  0  266. 

364.  Tvcr  nsQ  raös  toi  aoa  iiifivri  =  ^  382.  Zu  Krüger  Di.  53, 
7,  3.  Vgl.  auch  tvct  xs  zu  ^  85.  Bekker  hat  jetzt  an  beiden  Stellen  aus 
Conjectur  die  Umstellung  tva  xoi  xciös  tvbq  gegeben ,  so  dass  dann  tva 
direct  Absichtspartikel  ist. 

372.  Ueber  hQtjg  iXcclrig  vgl.  Lehrs  popul.  Aufs.  S.  92.  Daher 
mögen  auch  öfters  über  Landungsplätzen  derartige  Bäume  gepflanzt 
worden  sein ,  um  solchen  Oertern  im  Lebensgewühle  der  kommenden  und 
gehenden  Schiffer  einen  helligen  und  friedlichen  Charakter  zu  geben. 
Nach  H.  Düntzer  soll  ^Qtig  hier  einfach  ^mächtig'  bedeuten»  aber  in 
welcher  Beziehung,  hat  er  nicht  angegeben. 

377.  KoiQavioxMSiv  ist  hier  eine  bittere  Anwendung  der  Formel  in 
a  247.  0  510.  9r  124.  v  234.  (p  346.  Mit  xqUxsg  ist  nur  der  Abschluss 
der  Hauptzeit  erwähnt,  weil  in  diesem  relativen  Nebensätze  jede  genauere 
Zeitbestimmung  bloss  die  Aufmerksamkeit  von  der  Hauptsache  uundlhig 
ablenken  würde. 

383.  m  TtOTtoi  mit  nachfolgendem  tj  fidla  di^  wie  d  169.  333.  €286. 
*  507.  l  436.  V  172.  q  124.  X  297.  373;  mit  ff  fuiXa  in  <p  102. 
n  745;  mit  ^  fiiya  %xL  d  663.  A  254.  H  124.  iV99.  O  286.  r344. 
0  54,  und  ^  Sii  in  a  253.  B  272.  337.  O  467;  mit  blossem  ^  in 
g>  131.  249.  r  293.^X168.  W  782;  mit^-^  (a  in  S  49.  O  185. 
£  324.  ^f  103;  mit  t/  xb  in  P  171 ;  mit  G>g  dga  in  o  381,  und  blossem 
mg  in  x  38.  n  364.  a  26;  mit  olov  dtj  vv  in  a  32,  und  blossem  olov 
in  q  248 ;  mit  fjöti  (liv  in  P  629 ;  mit  ovx  Sqa  in  v  209.  9  454.  Ferner 


Kritiicher  und  exegetischer  Anhang,    v,  17 

sieht  &  ytmoi  mit  einem  darauf  folgenden  Vocativ  und  dann  omm  ät]  in 
^  157;  dann  rj  ^cc  \n  E  714;  dann  olov  in  v  140.  H  455;  dann  ovdi 
vv  in  0  201 ;  dann  ov%ixi  in  B  352.  427 ;  dann  ov  av  ys  in  O  229 ; 
dann  xal  J'  ortnre  in  (2>  420.  lieber  die  Stellung  von  co  Tconoi  vgl.  zu 
r  209.  Die  Bedeutung  dieses  cd  Ttonoi  behandeln  Nägelsbach  und  Auten- 
xieth  zu  A  254. 

888.  olov  ots  in  diesem  Sinne  auch  %  462.  %  227.  I  447.  S295. 
Ebenso  mg  oxs.  Ohne  ore  dagegen  muss  zu  olov  ein  neuer  Verbalbegriff 
Wnzulrelen ,  wie  a 257.  d342.  X499.  ^  314.  E  126.  1105.  P157. 
Den  Uebergang  zwischen  beiden  Verbindungen  bildet  ca  377.  Sodann 
steht  KQT^öefAVcc  in  eigentlicher  Bedeutung  a  334.  Aber  tropisch  hier  und 
17  100,  und  von  der  Deckelbinde  eines  Weinfasses  y  392;  ferner  Hesiod. 
sc.  105.  hymn.  in  Cer.  151.  Vgl.  auch  Xvetv  TcccQifvcc  ß  117.  I  24  von 
der  Burg  selbst,  und  zum  Epitheton  hmxQcc  vgl.  Xsvaa  wx^rp^ct  B  735. 
Mit  ähnlicher  Metapher  von  der  Kleidung  helssen  Schutzmauem  tetxioav 
xi&civsg  bei  Herod.  VII  139,  nannte  Demades  ro  tsixog  ia^ijra  tilg  no- 
kefog  nach  Athen.  III  p.  99^. 

391.  Bekker  hat  jetzt  den  Vers  aus  Conjectur  stillschweigend  athe- 
tiert,  wahrscheinlich  weil  er  diese  Wiederholung  des  Vordersatzes  stö- 
rend findet.  —  Die  Erfüllung  des  393  von  der  Athene  gegebenen  Ver- 
isprechens  erhellt  aus  v  30  bis  55.  r  33  ff.  %  205  bis  240. 

398.  iv  yvafjLnxoUsi  f/^ikeaaiv  Versschluss  wie  noch  A  394.  9  283. 
^  669.  Sl  359.  Hier  ist  der  Ausdruck  so  zu  verstehen ,  dass  ungeachtet 
dieser  Verwandlung  andere  Theile  seines  Körpers  (vgl.  a  68  ff.)  in  ge- 
deihlicher Schönheit  und  Kraft  erscheinen  konnten.  Vgl.  auch  ^231  und 
9>  283.  Döderlein  dagegen  im  Hott).  Glossar  %  1012  und  zu  A  669  will 
yvafima  (nilecc  durch  ^curvaia  senio  membra  bei  Tac.  Ann.  I  34'  erklärt 
wissen ,  indem  er  A  669  und  X  394  [übergangen  ist  9  283]  ivl  yvafi- 
nzousi  fiiXecciv  zum  Präsens  des  Hauptsatzes  zieht.  Aber  diese  Erklärung 
bringt  drei  Schwierigkeiten:  1)  eine  für  Homer  zu  künstliche  Inter- 
punction;  2)  die  Unterschiebung  des  Hauptbegriffes  senio,  der  durch 
nichts  angedeutet  ist;  3)  die  Unmöglichkeit,  jenen  Sinn  mit  Sl  41  v6rj(icc 
yva^mov  ivl  cxr^^BOOiv  in  Einklang  zu  bringen. 

400.  J.  La  Roche  hom.  Stud.  S  ^^*  ^^  bemerkt:  ^zu  verbinden 
ist  Sv^Qcmog  Idmv  Czvysi  ixovra  t6  XattpoQy  während  die  Erklärer 
ixovTcc  von  Idmv  abhängig  machen'.  In  Bezug  auf  diese  Erklärungen 
^Ut  die  richtige  Bemerkung  von  Nitzsch  im  Philol.  XII  S.  8:  ^der  Ge- 
brauch von  av^Qomog  hat  die  Beschränkung,  dass  es  wol  jedweden 
Menschen  oder  irgend  einen  Menschen  besonders  quemquam  bedeuten 
kann,  aber  nie  jedermann  in  positiver  Gesammlbedeutung'.  Daher  will 
Nitzsch,  was  er  schon  in  der  Sagenpoesie  S.  176  empfohlen  hatte,  mit 
Eustalhius  den  Accusaliv  civ^qfonov  hergestellt  wissen.  Der  gewöhn- 
lichen Deutung  widerstreitet  sodann  die  Wortstellung  des  mündlichen 
Dichters  und  die  Absicht  der  Athene.  Daher  scheint  mir  avd-QooTtog  mit 
Bezug  auf  navrscci  ßqoxoiatv  397  gesagt  zu  sein  und  einen  Gegen- 
satz zu  einem  i^avuxog  tcsq  zu  involvieren,  wie  das  letztere  bei  einem 
ähnlichen  Gedanken  s  73  erscheint.    Denn  ein  unsterblicher  Gott  sollte 

▲NHAKO  Zu  HOMEBS   OD.  II.   1.  Heft.  3.  Aufl.  2 
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hier  von  Athene  nicht  getäuscht  werden.     Für  den  ganzen  Gedanken 
stehen  hei  der  Ausführung  434.  435  blosse  Attribute. 

402.  lieber  mg  Sv  oder  &g  %s  mit  dem  Optativ  vgl.  zu  &  21.  239. 
o538.  TT  297.  ^166.  362.  t  311.  i|;  60.  135.  0)83.  7  331.  Zu 
Krüger  Di.  54,  8,  4.  Die  Deutung  als  Relativpartikel  ist  für  das  naive 
Epos,  welches  im  Charakter  der  Mündlichkeit  solche  lockere  Anhängsel 
liebt,  naturgemässer  als  die  bestimmte  Annahme  der  ^Absicht'  oder 
der  ^ Folge',  die  sich  natürlich  aus  jener  Relation  dann  entwickelt  hat, 
I]|er  Begriff  der  ^ Folge'  wird  bei  Homer  sonst  überall  durch  nachdrucks- 
volle Parataxe  bezeichnet,  am  gewöhnlichsten  mit  folgendem  demon- 
strativen cog,  Uebrigens  ist  hier  TcaM  403  durch  den  nachfolgendeD 
Relativsatz  (vgl.  zu  fi  268)  ganz  besonders  hervorgehoben,  weil  Odysseus 
mit  Telemachos  später  den  Racheplan  zu  berathen  hat,  zu  dem  ihn  Athene 
in  7t  direct  auffordert. 

405.  6(i(ag  enthält  nirgends  bei  Homer  den  Zeitbegriff,  so  dass  für 
die  Möglichkeit  der  Erklärung  von  Schol.  B.  H.  ^fog  a%  itqxr^g  xai  vvv^ 
und  der  gewöhnlichen  Deutung  *scil.  co$  ro  iti^Xv  ^izi '  oder  ^  in  gleicher 
Weise,  wie  früher',  das  sich  schwerlich  von  seU)st  ergänzt,  wenig- 
stens ein  temporaler  Zusatz  wie  lr&  vvv  im  Texte  stehen  müste:  "f^- 
I  605  und  die  zu  x  28  erwähnten  Stellen.  Wahrscheinlich  hätte  der 
Sänger  in  diesem  Sinne  gleich  ipctog  ahi  gesagt,  wie  Sl  770.  Eine 
andere  Erklärung  ist  *  gleich  dir*,  aber  diese  würde  homerisch  b^mg  tfot 
d'  riTtut  oldsv  verlangen.  Auch  die  von  A.  Rhode  Untersuchungen  usw. 
S.  36  gegebene  Erklärung  *  geh  zum  Sauhirten ,  welcher  auf  gleiche  Weise 
Dir  und  Deinem  Weibe  und  Kinde  treu  gesinnt  ist'  würde  zum  folgenden 
aov  vorher  ein  aol  erfordern.  A.  Lentz  im  Philol.  XIH  S.  601  will  Ofiöj 
aus  Conjectur  in  viog  Sg  (das  vtog  durch  Synizese  einsilbig)  verwandelt 
wissen:  aber  dies  gibt  Iheils  eine  isolierte  Wortstellung  des  Si  (vgl- 
fi  396),  Iheils  neben  dem  folgenden  naida  aov  einen  wenig  gefälligen 
Vergleich.  Ansprechender  ist  die  Conjectur  von  Th.  Bcrgk  im  Bhein. 
Mus.  N.  F.  XIX  S.  602,  dass  nemlich  statt  biimg  di  toi  zu  lesen  sei 
^oficog  d  It];.  Das  anlautende  Digamma  ist  abgeworfen  wie  in  TtoXiot 
hcct,  xal  ctvii\fioU  Ich  denke  indes,  dass  die  überlieferte  Lesart  nach 
der  im  Commentar  gegebenen  Erklärung  sich  halten  lasse. 

408.  Plutarch.  philos.  esse  cum  principib.  c.  1  p.  776  ®  nennt  diese 
Quelle  *r^v  (SvßmvMtiv  hielvtiv  ^A^i^ovcav^ ,  Für  Koqcmog  will  Lobeck 
Proll.  p.  67  ^OQCiTiog,  Eumäos  wohnte  auf  der  Westseite,  UDgeßhr 
in  der  Mitte  von  der  Länge  der  Insel,  und  der  Koraxfelsen  ist  als  ein 
Theil  des  Neriton  zu  denken.  Vgl.  über  diese  Localitäten  Völcker  Hom- 
Geogr.  S.  64  ff.  Andere  betrachten  nach  dem  Vorgange  von  Gell  den 
Homer  als  wirklichen  Geographen  und  wissen  den  homerischen  Korax- 
felsen und  die  Quelle  Arethusa  mit  gleichnamigen  Localitäten  auf  de"" 
heuligen  Thiaki  zu  identificieren:  so  C.  Gh.  E.  Schreiber  Ilhaca  S.  40«- 
und  Rühle  von  Lilienstern  'Ueber  das  Hom.  Ithaka'  S.  76  ff. 


bemerkt  schon  Payne  Knight  zu  v  96  in  Bezug  auf  die  GroUe  und  xn 
Strabo*s  Ausspruch  iv  öi  xy  'JOaxt^  ovdiv  iaztv  Svxqov  xoiovtov  ovö^ 
w(i(patovy  otov  (ffictv  ''O^riQog  ebenso  witzig  als  wahr:  *Incolae  tamen 
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hodiemi  se  eiusmodi  speluncani  quondam  vidisse  Geliio  nostro  persua- 
debant,  silmn  eius  monstrabant  et,  si  paucos  adiecisset  denarios,  ipsa 
procul  dubio  Phaeacum  dona  in  ea  meminissent.'  Uebrigens  ist  die  Be- 
schreibung des  Dichters  407  bis  410  nicht  für  Odysseus,  sondern  nur  zur 
vorläufigen  Verständigung  der  Hörer  gegeben.  Sinnreich  erläutert  gegen 
Gell  die  angeführten  Localitäten  Fr.  Thiersch  in  Friedrich  Thiersch's 
Leben'  (1866)  H  S.  333  ff. 

412.  %aXXtyvvat7ia  bildet  stets  den  Versschluss,  in  der  Odyssee  nur 
hier .  in  der  Ilias  bei  'EkXada  B  683.  I  447  und  bei  "AxttUöa  F  76. 
yi  110,  Uebrigens  wissen  die  Alten  von  der  Schönheit  der  Lakedämo- 
nierinnen zu  erzählen:  vgl.Welcker  zu  Theogn.  p.  125  sq. 

414.  So  auch  bei  Herod.  VII  220  in  einem  Orakel:  IhtaQtrig  olxrj- 
rog€g  BvqvKpqoirO^  und  bei  Pindar  Nem.  X  96  (52).  Uebrigens  ist  hier 
die  Fahrt  zum  Nestor  nicht  ausdrücklich  erwähnt,  sondern  mit  &xbxo  nur 
leise  angedeutet ,  weil  es  bloss  darauf  ankam,  den  jetzigen  Aufenthalts- 
ort des  Telemachos  anzugeben. 

415.  Der  Optativ  tXriq  ist  aus  dem  Gedanken  des  Telemachos  gesagt. 
Direct  würde  es  nev^yLui  e^  tcov  Ir'  sl  heissen.  Ueber  elvai  ^  leben ' 
zu  ß  119,  und  über  das  einmal  gesetzte  rj  für  das  gewöhnliche  £/ in 
der  indirecten  Frage  vgl.  n  138.  t  325.  A  83.  ©  111.  Vgl.  Krüger  Di. 
69,29,  3. 

419.  Ueber  die  NichtWiederholung  von  Tva  vgl.  zu  y  78.  Das  SSm- 
aiv^  statt  des  gewöhnlichen  iöovaiv^  aus  Eustalhius  und  andern  guten 
Quellen ,  welche  Variante  bei  Bekker  gar  nicht  erwähnt  wird.  Der  Indicativ 
¥dov(fiVj  den  Porphyrius  las,  scheint  aus  cc  160.  J  417.  6  280  herzu- 
rühren. Aber  der  Conjuncliv  gibt  die  Fortsetzung  der  ironisch  naiven 
Selbstbeantworlung,  indem  der  Dichter  den  Odysseus  als  feinen  Charakter- 
zug seines  bittern  Schmerzes  gerade  das  hinzufügen  lässt ,  was  Telemachos 
auch  bei  seiner  Anwesenheit  nicht  hätte  verhindern  können,  sondern  ge- 
schehen lassen  muste. 

427.  Das  dreisilbige  o/oo  steht  noch  in  der  Mitte  des  Verses  mit  einem 
Wechsel  der  Versstellen  und  der  Quantität  ß  255.  o  31.  a  259.  r  215. 
E894.  X551.  M73.  JV  153.  H454.  <I>  399.  g?^  467;  an  den  übrigen 
zahlreichen  Stellen  bildet  es  die  Katalexe.  Ueber  das  zweisilbige  oto)  zu 
O  298.  Vgl.  auch  zu  n  309.  (n  der  folgenden  Formel  yaia  Ka^i^ei  liegt 
hier  eine  gewisse  Bitterkeit :  die  Erde ,  von  welcher  sie  den  Telemachos 
zurückstossen  wollen,  wird  sie  selbst  zurückhalten  ihren  Mordplan 
auszuführen.  Vgl.  Albert  Doberenz  Interpretationes  Homericae  (Hildburg- 
hausen 1862}  p.  8. 

428.  Dieser  Vers  fehlt  in  zwei  der  besten  Handschriften ,  in  der  des 
Eustathius  und  im  Harleianus.  Wol  mit  Recht.  Denn  die  Drohung  er- 
scheint als  treffender,  wenn  der  Vers  wegbleibt,  weil  dann  die  Strafe 
gerade  die  treffen  soll ,  die  dem  Telemachos  nachstellen.  Bleibt  der  Vers 
stehen,  so  wird  die  Strafe  verallgemeinert,  indem  sie  dann  auch  auf 
solche  Freier  geht,  die  nur  die  Habe  mit  verprasst  haben.  Aber  durch 
Beiziehung  dieses  neuen  Strafgrunds  wird  die  Bezugnahme  auf  das  vor- 
hergehende, die  durch  nqlv  427  gegeben  ist,  wieder  abgeschwächt.  Auch 
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würde  die  in  419  liegende  naive  Ironie  hier  zu  nüchtern  beantwortet. 
So  urlheile  ich  mit  H.  Rumpf.  Sonst  ist  freilich  zu  beachten,  dass  eine 
Unterscheidung  zwischen  nachstellenden  und  verprassenden  Freiem  bei 
der  Strafbestimmung  nur  hier  berührt  wird. 

429.  oog  und  (pcifiivfi  sind  nur  hier  getrennt ,  sonst  stehen  sie  un 
mittelbar  neben  einander:  X  150.  a  206.  i/;  85.  E  835.  X  247.  460; 
eben  so  (og  (pdiisvog  E  290  und  cag  q>€e(isvoi  x  446.  Zu  vergleidien  aber 
sind  in  Bezug  auf  dieselbe  Wortstellung  die  im  Anhang  zu  ^  24  erwähnteo 
Stellen.  Ausserdem  finden  sich  überall  in  dem  Participium  bloss  die  Aoriste 
(ag  slnfüv  und  eng  fpmvriaag  in  verschiedenen  Casus  und  Numeri. 

435.  Ueber  (iSfiOQvxiiiva ^  das  hier  Eustathius  bietet,  vgl.  Lobed 
Eiern.  I  p.  187.  0.  Schneider  zu  Nicandr.  alex.  318.  Mit  yfi  aber  ist« 
bei  Quint.  Sm.  V  450  geschrieben.  Ueber  die  Ableitung  vgl  Lobed 
Rhem.  p.  245.  Aehnlich  verhält  es  sich  mit  (ivx(i6g^  worüber  zu  cd4U 
Und  hierzu  die  analog  gebildeten  Wörter  Itoxfiog^  ^^X(^V^  axanUvot. 
nebst  den  von  0.  Schneider  zu  Nie.  ther.  119  p.  226  erwähnten. 

438.  fcvicvcc  J^QooyaXiriv.  Der  schon  öfters  sporadisch  berührte 
Anlaut  ist  im  Zusammenhang  behandelt  worden  von  Leo  Meyer,  ^lieber 
die  anlautende  Consonantenverbindung  J^q  (vr)  in  der  Homerischen  Sprache' 
in  Kuhns  Zeitschr.  XV  S.  1 — 12.  wo  über  ßQmyaXiog  S.  16  und  34  dk 
Rede  ist. 

440.  Die  letzten  zwei  Verse  sind  hinzugekommen,  um  mitten  ii 
der  Erzählung  wieder  einmal  an  die  Composition  des  ganzen  Gedichts  zu 
erinnern.  Wahrscheinlich  gilt  hier  dasselbe,  was  zu  ^  331  bemerkt  woHe. 

I. 

1.  Ueber  den  Accusativ  cttaQ7t6v  vgl.  die  Beispiele  bei  J.  La  Roche 
Hom.  Stud.  %  3.  Das  Beiwort  TQrjxeta  ist  zugleich  ein  Charakteristikum 
von  Ithaka:  (  27.  x  463.  v  242.  üebrigens  bedeutet  iJia^jrov  Vfl//^w 
deviam  et  anoxsrQafifiivriv  id  est  diversam  a  via  publice' 
Lobeck  Path.  Eiern.  I  p.  38  und  über  die  Meuthesis  p.  492.  Etwas  anders 
fasst  den  Beffriff  Döderlein  Hom.  Gloss.  %  669.  Man  vgl.  auch  ^tijv  axffB- 
nov  Ti)v  dia  vov  ovQeog  (pigovaccv  ig  BsQfionvXag^  Herod.  VII  213. 

8.  avtog  im  Sinne  von  (lovog  oder  olog  auch  6^  207.  o  311.  371- 
if;  171.  B  233.  0  99.  N  729.  Vd.  Krügers  Spr.  51,  6.  7.  Zu  Di.51. 
6,  3.  Zenodot  las  hier  öslfuno  olog  vsisaiv^  vgl.  450.  Zum  Me^i^ 
dslfiato  hat  H.  Weber  Etym.  Unters.  I  S.  109  mit  Recht  bemerkt.  *dass 
EumAos,  der  sorgsame  Hirt,  für  sich,  in  seinem  —  und  damit  seines 
Herrn  —  Interesse  den  Hof  mit  einer  schützenden  Mauer  umgab.  & 
wird  nach  acht  homerischer  Weise,  ohne  den  ethischen  Sinn,  ohne 
das  Gefühl,  durch  das  die  Person  gezeichnet  werden  soll,  aosdrüclfi^ 
nach  modemer  Art  daneben  zu  setzen,  d.  h.  in  objectiver,  in  einer io 
der  Darstellung  selbst  gegebenen  Form,  die  ethische  Bedeutsamkeit  der 
Handlung  ausgedrückt.  Das  folgende  id^fyxonasv  ccxh^9  ^'^  hkrza  keine 
innere  Beziehung  und  darum  ist  die  auszudrückende  Handlung  ein  ActivoDi*' 
Ueber  ax^^dog  vgl.  Lobeck  Proll.  p.  77.  442  noL  11. 
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12.  Die  Deutung  des  tOfiiXccv  durch  <pXoi6v  gibt  schon  Arislarch, 
dem  auch  Braune  '  Odyssee  Jib.  XIV  1—60'  Coltbus  1845  S.  5  und  Döder- 
leln  Hom.  Gloss.  %  2149  mit  Recht  beigestimmt  haben.    Denn  an  das 
Aeussere  des  Baumes  zu  denken  ist  homerisch  das  nächste  und  natür- 
lichste, während  die  Deutung  ^Mark,  Kern,  Kernholz'  die  natürliche 
Farbe  und  das  to  unbeachtet  lässt.  Vgl.  auch  Verg.  Ecl.  6,  54  ilice  sub 
nigra.   Hierzu  kommt  zweitens  der  Begriff  der  Präposition  im  Verbum. 
Dies  sinnlich  malende  i(Afp£  nemlich  bezieht  sich  auf  die  beiden  Seiten 
der  Peripherie,  nach  denen  man  die  Rinde  eines  hingelegten  Baumstammes 
abzubauen  pflegt,  um  denselben  nicht  fortwährend  drehen  zu  müssen. 
Endlich  kann  bei  Späteren  der  ^ThunOsch'  nur  von  der  schwärzlichen 
Farbe  des  Oberkörpers  den  Namen  fisXavÖQvg  empfangen  haben.  H.  Düntzer 
dagegen  erklärt  also:  ^to  fiiXav  der  Kern  (fiTjzQa^  medulla)  im  Gegen- 
satz zu  Rinde  und  Splint.   Dunkel  ist  der  Kern  der  Eiche  bloss  bei  der 
Schwarzeiche ,  (uXavÖQvov^  und  daher  ist  nur  diese  hier  imter  öqvq  ge- 
meint.  Schon  die  Alten  riethen  Rinde  und  Splint  von  der  Eiche  abzu- 
schlagen, was  hiev  afiqfixscctuv  ist,  umher  abspalten,  den  Kern  vom 
Splint,  circumcidere  ad  meduUam^  um  starkes  Holz  zu  erhalten.' 
Aber  hier  ist  mir  unklar,  wie  man  zu  der  Deutung  'ad  meduUatn*  ge- 
langt, wenn  ^t6  iiiXav  der  Kern'  Object  sein  soll,  wie  also  der  Aus- 
druck *  den  Kern  umher  spalten  (abspalten)'  den  Sinn  von  ^  Rinde 
and  Splint  von  der  Eiche  abschlagen'  haben  könne.   Diese  Umwandlung 
der  Begriffe  weiss  ich  nicht  zu  vereinigen ,  wenn  nicht  wenigstens  die 
*  Rinde'  im  Text  genannt  wird.   Ausserdem  scheint  auch  beim  ^  Kerne' 
Dicht  fi(ig>lf  sondern  ano  oder  in  das  geeignete  zu  sein. 

13.  Das  Imperfectum  ist  in  dieser  Hinsicht  von  Bernhardy  Synt.  S. 
372  treffend  'das  anschauliche,  breitere  Imperfect'  genannt  worden.  In 
cv^og  bezeichnet  der  Accent  auf  der  Endung  den  periektischen  Charakter 
des  Wortes  (vgl.  Lobeck  zu  Buttmann  Spr.  11  S.  424}  und  das  g>  ist  wahr- 
scheinlich aus  dem  Digamma  entstanden:  vgl.  Lobeck  Proll.  p.  92  not.  18. 
G.  Curtius  Etym.^  S.  530.  Uebrigens  kann  man  sich  wundern,  warum 
Bekker  hier  nicht  övoxalSiK  liioUtv  gegeben  habe,  da  er  doch  a  153 
mQmuXki*  t^%tv  schrieb. 

16.  lavdn  ist  auf  den  Stamm  oco  oder  iito  zurückzuführen:  vgl. 
Lobeck  Elem.  1  p.  73.  G.  Curtius  Etym.^  S.  347  No.  587.  S.  484  No.  657. 
Implicite  ist  hier  in  dem  Worte  der  Gegensatz  enthalten ,  dass  die  Schweine 
am  Tage  auf  der  Weide  waren:  vgl.  25.  tu  3.  —  Zu  Vers  19  über  das 
epitatische  ^a  in  i'ar^eg^^  vgl.  Lobeck  Elem.  I  p.  203.  G.  Curtius  Etym.^ 
S.  544.  und  über  aCaXog  Proll.  p.  93.  G.  Curtius  Etym.^  S.  334  No.  557. 

21.  ^Q  bezeichnet  vorzugsweise  Men  Löwen',  vgl.  Lobeck Parall. 
p.  76.  G.  Curtius  Etym.*  No.  314.  Die  vorhergehende  Zahl  von  360  steht 
in  offenbarer  Beziehimg  zu  der  Zahl  der  Tage,  welche  in  homerischer 
Zeit  ein  Jahr  ausmachten :  vgl.  93  ff.  Gladstone's  Hom.  Studien  von  Albert 
Schuster  S.  451  f. 

22.  o^x^^^i  erscheint  nur  in  Verbindung  mit  Xaäv  von  den  Heer- 
führern Agamemnon,  Menelaos,  Achilleus,  Odysseus,  und  mit  av^^cov 
von  geringeren  Führern,  mit  Ausnahme  von  Z  99.  Vgl.  Themistii  or.  21 
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p.  264^.   Dass  indes  hierbei  das  Metrum  einen  wesentlichen  Einfluss  ubu 
bemerkt  Nitzsch  im  Philol.  XVI  S.  153.  Vgl  auch  zu  6  156. 

29.  vXaMfi(OQ0i>  erklärt  Arislarch  durch  6^v(p(ovot  vielleicht  mit 
Bezug  auf  21  d^QsaiSiv  ioiicorss^  welcher  Vergleich  die  Stärke  und  Grösse 
der  Hunde  bezeichnet.  Vgl.  auch  über  iyx^fyf^QOg  zu  y  188  und  Lobeck 
zu  Soph.  Ai.  p.  404.  Ausführlich  behandelt  diese  Wörter  C.  W.  Lucas  de 
vocibus  Homericis  in  MSIP0£  desinentibus.  Bonnae  1837 ;  und  in  an- 
derer Weise  Anton  Göbei  im  Philol.  XiX  S.  424  ff.  dem  ich  gefolgt  bla. 
Vgl.  auch  G.  Curtius  Etym.^  No.  466.  —  Vers  30.  Das  JunXfiymig  ist 
von  Theocrit.  XXV  70  durch  ^bCtUgiov  vXaovTBg  bezeichnet. 

31.  Plinius  N.  H.  Vm  41,  61  sagt  von  den  Hunden:  impeiui 
eorum  et  saeviiia  mitigaiur  ab  homine  considenie  humi 
Aehnlich  Plularch.  de  solert  anim.  c.  15  p.  970^:  ^  aTtOTQsnofUvoi  tat 
övyxa^sSofAivmv  ovKixt  yotQ  TcgoCficcxomm  rotg  vTtOTUöovai  %al  ytya- 
voöt  t€cnsivoig  tag  ?^eig  Ofioloig  \  Vgl.  auch  Aristo t.  RheL  ü  3.  Aber 
hierauf  allein  bezogen  erwartete  man  32  nicht  Sv^a  xevy  sondern  oAit 
xal  oDg  x€v. 

34*  In  den  Worten  fiyavr'  ccva  tzqo^vqov  erklärt  H.  Düntzer:  ^iva 
nach,  von  der  Richtung  wie  T212  ava  tvqo^vqov  rstgafifiivog^^  uiul 
^TtQod^VQOv^  der  avXtj:  zu  a  103.'  Aber  für  diesen  Sinn  würde  man  wol 
inl  oder  ßij  i^g  nQO^vQOv  (nach  a  119)  erwarten:  in  T  212  haben 
wir  die  prägnante  Verbindung:  *er  liegt  durch  den  Thürweg  hin  ge- 
wendet.' Hierzu  kommt,  dass  die  unmittelbar  sich  anschliessende 
Worte  aicvTOg  di  oi  iKTCsas  xeigog  auf  den  Ausgang  des  Laufens  (das 
Aufspringen  und  Fortstürmen)  hinweisen ,  nicht  auf  das  Z  i  e  L  Daher  habe 
ich  TtQO^QOv  von  dem  Thürweg  aus  der  avlri  in  die  xhclfi  erll^ 
mit  H.  Rumpf  de  aedibus  Hümericis  I  p.  10.  Ueber  die  ganze  Darslelluog 
vgl.  zu  7t  12.  Ueber  öxvxog^  nur  hier  bei  Homer,  vgl.  Lobeck  Parall. 
p.  80.  G.  Curtius  Etym.^  No.  113  und  S.  624.  Zum  nächsten  Verse  ist 
über  den  Wechsel  der  Formen  ofiox^aco  und  OfAOxlia  zu  vergleichen  La- 
beck Rhem.  p.  164.  Das  36  stehende  h&dg  behandeln  Lobeck  Proll.  P- 
444  und  G.  Curtius  Etym.^  S.  554.  Ueber  die  periektische  Bedeutung 
desselben  Lobeck  Proll.  p.  446. 

38.  iksyxeiti^  gleich  iksyx^Sj  ist  eigentlich  substantiviertes  Fenu- 
ninum  des  Adjeclivs:  zu  a  97.  Vgl.  Lobeck  Parall.  p.  322.  Die  Furcht 
vor  übler  Nachrede  ist  in  homerischer  Zeit  das  nächste,  wenn  auch  dis 
niedrigste  Motiv  des  sittlichen  Handelns.  Vgl.  Nägelsbach  Hom.  Th^^- 
VI  17.  Hermann  SUatsalt.  8,  23.  Das  höhere  Motiv,  die  Furcht  vor  den 
Göttern ,  erwähnt  Eumäos  56  ff. 

39.  nal  ^auch'  wird  überhaupt  nicht  selten  durch  yciQ  oder  dioder 
durch  enklitische  Wörtchen  von  dem  bezüglichen  V\Jorte  (hier  von  «iW 
getrennt,  wie  K  375.  J  325.  g  379.  408.  v  51  und  anderwärts.  Vgl 
Franz  Schnorr  von  Carolsfeld  Coliocatio  verborum  Homerica  p.  34.  Wer 
dagegen  auch  hierbei  erklärt  ^nur  das  Metrum  bedingt  die  Trennung',  der 
entwürdigt  den  Dichterfürsten  zu  einem  stümpernden  Versemacher. 

50.  lov&ag  *  ist  wol  /-ov^-ad-^,  wobei  *  alsReduplication  zu  fassen. 
K.  Schenkl  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1864  S.  340.  Das  Wort 
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-wird  von  einigen  Allen  auch  durch  rileLog  oder  axfiaiog  *  völlig  ausge- 
wachsen' erklärt,  was  dem  Sinne  nach  mit  den  Epithetis  fiiya  %al  6a<fv 
harmoniert.  Nach  H.  Düntzer  in  Kuhn*s  Zeilschr.  XIII  S.  20  ist  iov&ag 
-von  tov^og  Auswuchs  ahzuleiteu  in  folgender  Deutung :  ^knotig, 
Tvulslig,  von  den  Querknoten,  Wülsten,  durch  welche  sich  die  Hörner 
des  Steinbocks  auszeichnen':  denn  es  ^unterscheidet  sich  gerade  der 
Steinbock  von  der  Gemse  bestimmt  durch  eine  Reihe  von  Querknoten  auf 
den  Hörnern.'  Sodann  winl  S.  21  hinzugefügt :  '  tov^og  von  den  Zotten  zu 
verstehen  ist  die  reiusle  Willkür.'  Aber  man  wird  sich  doch  unwillkür- 
lich fragen  dürfen  erstens,  ob  bei  dem  Ausdruck  ^mit  Auswüchsen'  der 
Gedanke  an  das  Langzottige  besonders  des  Bartes,  das  beim  ersten  Anblick 
in  die  Augen  fällt,  der  sinnlichen  Anschauung  näher  liegt  als  die  Be- 
ziehung auf  die  Hörner,  deren  BeschafTenheit  erst  der  naturwissenschaft- 
lichen Betrachtung  erkennbar  wird .  upd  zweitens  ob  die  Deutung  ^  ein 
knotiger' oder  ^wulstiger  Steinbock'  einen  poetisch  annehmbaren 
Begriff  gebe,  wo  gerade  die  Hörner  für  den  Zusammenhang  der  Stelle 
ohne  alle  Bedeutung  sind.  Daher  glaube  ich  im  Anschluss  an  die  Alten, 
dass  man  ohne  ^Willkür'  an  die  zottigen  Haare  denken  dürfe  ebenso 
natürlich ,  wie  bei  ^av^bg  von  Menschen  die  Beziehung  aufs  Haupthaar 
vorschwebt.  Statt  der  Parathesis  SygMg  at^  haben  spätere  Dichter  cetya- 
yQOg  componiert:  vgl.  Lobeck  Elem. I  p.  561.  G.CurliusEtvm.^S.157  No.l20. 

55  =  165.  360.  442.  507.  o  325.  n  60.  135.  464.  q  272.  311. 
380.  579,  also  in  demselben  stabilen  Verse,  der  nur  o  325  nach  der  Si- 
tuation der  Scene  mit  xov  dl  (liy^  6x^<f(>ig  beginnt.  In  der  Odyssee  nun 
findet  sich  diese  Apostrophe  nur  bei  dem  Namen  des  Eumäos.  in  der 
Hias  dagegen  von  Patroklos:  il  20.  584.  692.  744.  754.  787.  812.  843 
von  Menelaos:  J  127.  146.  H  104.  N  603.  P  679.  702.  ^600 
von  Melanippos:  O  582,  von  Phöbos:  0  365.  n52;  vomPeleussohn 
T  2.  lieber  eine  andere  Anrede,  die  dem  dramatischen  Leben  des  Epos 
dient,  vgl.  im  Gommentar  zu  ö  156.  Aus  allen  diesen  Beispielen  erhellt, 
dass  an  die  Stelle  des  gemüthlichen  Grundes,  wie  er  bei  Eumäos 
und  Patroklos  in  Wahrheit  besteht  und  schon  von  den  Scholiasten  zu 
II  787  hervorgehoben  wird,  zugleich  auch  das  Bedürfnis  des  Verses 
getreten  ist.  Eine  Nachahmung  dieser  Apostrophe  gibt  Voss  in  der  Louise : 
^  Drauf  antwortetest  du,  ehrwürdiger  Pfarrer  von  Grünau.'  Und  Goethe 
in  Herm.  und  Dorothea,  Klio:  ^Doch  du  lächeltest  drauf,  verständiger 
Pfarrer,  und  sagtest'  VgL  Nitzsch  ^ die  Apostrophe  inUias  und  Odyssee' 
im  PhiloL  XVI  S.  151  ff. 

64.  Zu  TtokvfAVi^ctriv^  um  die  Trefflichkeit  der  Hausfrau  zu  bezeich- 
nen ,  lässt  sich  das  von  H.  Düntzer  erwähnte  nciQ^ivoi  aXipsalßoiai 
{£  593)  vergleichen.  Die  hier  genannten  Gewährungen  schliessen  wahr- 
scheinlich den  Begriff  der  Freilassung  mit  ein,  wie  ip  214  f.  Vgl.  Schö- 
mann  Griech.  Alt.  1  S.  42.  Uebrigens  hat  Bekker  im  Bediner  Monatsbericht 
usw.  1864  S.  445  mit  Recht  bemerkt,  dass  die  Umstellung  von  63  und 
64  eine  *  natürlichere'  Aufeinanderfolge  gäbe:  denn  ^Ktijaiv  verlangt 
die  Theile  woraus  sie  besteht  unmittelbar'  nach  sich,  mit  Vergleichung 
von  T  333.  iy  225.  r  526. 


24  Kritischer  und  exegetischer  Anhang.    |. 

69.  Ueber  ngoxvv  vgl.  Lobeck  Elem.  I  p.  294.  G.  Curlius  Elym.^ 
No.  137,  No.  422  und  S.  456.  Hier  ist  jcqoxw  ^vorwärts  aufs  Knie 
hinstürzend'  am  Schlüsse  des  Gedankens  ein  malerischer  Zusatz  des 
Ad^cts,  um  den  Begriff  des  olie^ai  durch  sinnliche  Veranschaulichuog 
zu  verstärken ,  wie  0  460.  Dem  tvqoxw  entspricht  hier  im  Begriffe  das 
vTto  yovvttx'  EXvosv^  wie  das  TCoXXav  ctvÖQciv  dem  vorhergehenden  'EU- 
vfig  gyvXov  entspricht.  —  Vers  70.  Zu  ^Ayofiifivovog  eZvexa  ri(iijg  vgl. 
man  wegen  der  Wortstellung  5  117.  TIOO.  Z356.  Ä28.  1 278. 328. 
338  und  andere  Stellen.  Agamemnon  wh'd  allgemeiner  genannt  J  415  ff.; 
Menelaos  allein  P92;  beide  Atriden  e  307.  A  159. 

77.  Vgl.  Hermann  gottesd.  AU.  28,  18,    H.  Düntzer  jedoch  'die 
Homer.  Beiworts'  S.  68  bemerkt  zu  unserer  Stelle,  es  sei  *  nicht  daran 
zu  denken,  dass  das  Mehl  oder  gar,  wie  Heyne  meint,  Mehlbrei  auf  das 
Fleisch  gestreut  worden  (wir  wüfden  dann  wol  lesen  d'igfA    aitoig  oßt- 
Xotg^  inl  d'  SXq}iTce  Xsvxa  naXwev),  sondern  es  wurde  zum  Fleisch 
gegessen.   Und  ebenso  verhält  es  sich  ^  560.'  Aber  das  Gerstenmebl 
wurde  wol  erst  ^zum  Fleische  gegessen',  nachdem  es  auf  das  Fleiscb 
gestreut  worden  war :  sonst  würde  man  wie  mir  scheint  dem  Ausdrucke 
naXvvBiv  Gewalt  anthun.    Das  von  Düntzer  erwartete  oßsXotg^  inl  f 
&X(piza  ist  bei  der  stehenden  Sitte  selbstverständlich ,  würde  auch  vielleicht 
hier  gesetzt  sein ,  wenn  nicht  Eumäos  mit  6  ^£  noch  einmal  als  liebreicher 
Gastgeber  hätte  hervorgehoben  werden  sollen.  Nun  bemerkt  H.  Düntzer 
vom  Gersteumehl:    'Eumäos  streut  es  auf  den  Tisch  aus.'    Aber  vom 
^  Tische '  ist  hier  keine  Andeutung  gegeben.  Auch  bei  den  Schnittern  des 
Saatfeldes  unter  der  Eiche  Z  560  ist  schwerlich  an  einen  'Tisch'  za 
denken,  weil  man  dies  aus  keinem  Wörtchen  des  Textes  erschliessen kann. 
Es  entsteht  also  hier  bei  naXvvtiv  in  Bezug  auf  den  Gegenstand,  worauf 
man  streut,  die  Frage,  ob  es  natürlicher  sei  an  das  zu  denken,  wovon 
man  im  Texte  keine  Andeutung  findet,  oder  an  das  was  unmittelbar  vorher 
gnannt  wird.  Ich  denke,  bei  dieser  Alternative  könne  man  nicht  zweifel- 
haft sein.   Uebrigehs  bemerkt  zu  unserer  Stelle  Oscar  Brosin  'de  cenis 
Homericis'  (Berolini  1861)  p.  62  not.  5  folgendes:    'Eumaeus  hospitem 
tiun   conditione   sibi  parem  putat  itaque  apparandae  cenae  participem 
facit.    Qua  ipsa  de  causa  illo  loco  HQict  ^sq^na  ctixoig  oßBXolciv  appout 
videntur,  quom  alibi  semper  antea  detrahantur'. 

82.  Bei  g)QOviovTeg  mit  iXBrjzvv  braucht  man  an  kein  Zeugma  z» 
denken.  Denn  bei  Homer  enthält  tpgovetv  beide  Begriffe  ungetrennt  bei- 
sammen: zu  t>  189.  Die  beiden  folgenden  Verse  83  und  84  ist  Friedländer 
anal.  Homer,  in  Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.  HI  p.  471  geneigt  als  entbehr- 
liche Gnome  zu  tilgen.  Zum  Gedanken  dieses  Gemeinplatzes  vgl.  C.  Cr. 
Siebeiis  disputationes  quinquis  p.  52  sq. 

85  ff.  Es  ist  eine  kraftvolle  Sprache  der  Natur,  da  Eumäos  von  Ent- 
rüstung ergriffen  ist,  und  dieser  Sprache  entspricht  auch  der  Rhythmus, 
üeber  die  Sache  selbst  vgl.  Schömann  gr.  Alterth.  I.S.  45  und  zu  y  73. 
Zur  Struclur  xai  <S(pi  86  vgl.  Bernhardy  Synt.  S.  304. 

89.  Bekker  hat  die  Conjectur  von  Barnes  oUb  dlnalu  Undi  slill- 
schweigend  aufgenommen:  ich  habe  die  vulgata  oWf  di  xi  UaGi  h^Aifi-^ 
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halten.  Dass  die  erste  Silbe  von  dem  digammierten  i0aai  auch  in  der 
Thesis  verlängert  erscheine,  beweisen  d'  559.  560.  l  122. 124.  oo  188,. 
und  dass  zl  in  der  Arsis  gedehnt  werden  könne,  zeigen  mehrere  der  zu 
^230  erwähnten  Beispiele.  Die  urkundliche  Sachlage  dieser  Stelle  be- 
handelt W.  C.  Kayser  im  Philol.  XVII  S.  716  f. ,  indem  er  schliesslich  die 
ansprechende  Lesart  o£  d'  ^öri  ti  tcaat  aufstellt  und  also  erläutert: 
'Enmäos  erklärt  sich  den  beispiellosen  Frevelmulh  der  Freier  durch  die 
Annahme,  ^^dass  ihnen  schon  eine  Kunde  vom  Untergange  desOdysseus 
zugekommen  sei,  ehe  die  Angehörigen  des  verunglückten  und  er,  sein 
treuer  anhänglicher  Diener,  eine  Mittheilung  empfangen  hätten".  Inde» 
wird  man  oids  nicht  gern  entbehren,  weil  die  frevelhaften  Freier  dem 
Eumäos  in  lebhafter  Schilderung  leibhaftig  vor  Augen  stehen.  In  Bezug 
auf  den  Zusammenhang  beachte  man ,  dass  Eumäos  den  für  ihn  schmerz- 
lichsten Gedanken,  den  Untergang  seines  Herrn,  zum  Hauptsatze  erhoben 
habe,  während  die  kalte  Logik  der  Prosa  etwa  verlangte:  ^ diese  dagegen 
kennen  keine  Furcht  vor  der  Götlerstrafe ,  sondern  üben  ohne  Aufhören, 
weil  sie  irgend  eine  Kunde  vom  Tode  des  Odysseus  erhalten  haben,  im 
Palaste  desselben  ihre  ungerechten  Thaten'.  H.  Düntzer  bemerkt  zur 
Lesart:  ^Vielleicht  ist  tot  statt  xi  vor  dem  digammierten  taaai  zu  lesen.^ 
Das  haben  auch  Andere  schon  vorgeschlagen. 

92.  öaQddmci}  in  eigentlichem  Sinne  ji  479.  Ueber  dies  Verbum 
vgl.  Lobeck  Parall.  p.  15  und  Elem.  I  p.  182.  Döderlein  Hom.  Gloss. 
%  2470.  H.  Düntzer  erklärt  jetzt:  ^ dagdantsiv,  vernichten,  hängt 
mit  öÜQHv,  Stamm  8a^^  zusammen,  redupliciert  wie  ara^t^^og  (j3  243),. 
also  daq-d'Un'XHv ,  Von  duTCtsiv  müste  die  Beduplication*  SccvöanxEtv 
lauten.'  —  Der  folgende  Vers  würde  ins  Christliche  übersetzt  afso  lauten : 
*so  viel  Tage  Gott  werden  lässt'.   Vgl.  auch  fi  399, 

94.  Die  Form  £q£vovö'^  welche  Bekker  als  Gonjectur  aufführt,  bietet 
Eustathius.  —  dv'  otco,  wie  Sl  473,  ist  eine  genauere  Bezeichnung,  als 
W  otovg  y  424.  ft  154. 

98.  oi;d^,  das  nach  Bekkers  Angabe  statt  out6  Conjectur  sein  soll» 
findet  sich  in  Vind.  133.  Harlei.,  Vind.  56. 

101.  Die  Genetive  avcov  bei  avßooia  und  aiyav  neben  ctlTtoXuc  sind 
Inhalts -Genetive  desselben  Stammes.  Ueber  solche  Zusammenstellung 
gleichstämmiger  Wörter  und  über  die  Wiederholung  gleich  oder  ähnlich 
klingender  Wörter  bei  Homer  vgl.  Bekker  Hom.  Blätter  S.  185  ff.  J.  La 
Boche  Hom.  Stud.  %  20  S.  26."^  Das  Epitheton  nkaxia  haben  schon  die 
Schol.  zu  B  474  durch  oxi  öuCTisdaöiiivcc  vifiovxcci  erklärt.  Ueber  die 
gedehnte  Pänultima  in  avßoaia  vgl.  zu  v  142.  Für  eine  Metathesis  der 
Quantität  aus  avßoicia  (von  avßcixfjg)  entstanden  erklärt  es  Döderlein 
originatio  vocabuli  papilio  similiumque  (Erlangen  1862)  p.  7.  Die  vor 
Wolf  gewöhnliche  und  von  W.  Dindorf  wieder  in  den  Text  gesetzte  Form 
avßoasia  hat  keine  urkundlichen  Stützen :  das  einfache  i  ist  durch  Apollo- 
nius,  Hesychius  und  das  Gitat  bei  Strabo  unantastbar  gesichert.  Nur  der 
Itacismus  hat  öfters  das  lange  i  durch  einen  Diphthong  bezeichnet,  wo 
die  alte  Lehre  den  einfachen  Vocal  schützt.  Ueber  die  102  erwähnten 
^eivo*  vgl.  Nägelsbach  Hom.  Theol.  V  51. 


26  Kritischer  und  exegetischer  Anhang.    |/ 

103.  ivd'ccde  d'  ist  die  andere  Lesart  des  Aristarcli,  nach  J.  La 
Boche  Didymus  S.  8.  Bekker  hat  ivd'aös  x  im  Texte,  aber  in  der  anno- 
tatio  ist  iv&aSs  d'  gedruckt.  H.  Düutzer  ist  zu  der  Lesart  IWa  Si  t* 
zurückgekehrt  mit  der  Note:  ^ivd'a  dort,  hinweisend,  wird  näher  be- 
stimmt durch  iaxciTL'j^  am  äussersten  Punkt  nach  dieser  Riclitung.' 

105.  Ueber  ayivia  zu  jc  104.  q  294.  v  213.  %  198.  2  493. 
Sl  784.  VgL  Lobeck  Rhem.  p.  250. 

110.  Ueber  axicnv  Lobeck  Elem.  I  p.  415  vgL  mit  Apollon.  de  adv. 
p.  553,  15;  auch  Lobeck  zu  Buttmann  Sprach!.  II S.  119  und  andererseits 
0.  Curtius  Etym.2  g,  453  u„d  qq^. 

113.  6  rf'  iöi^ccTO  xtI  =  0  483.  Die  Form  idi^ccvo  erscheint  stets 
in  der  bukolischen  Gäsur,  mit  Ausnahme  des  stabilen  Versschlusses  0 130. 
Der  Versschluss  %cctQB  öh  ^fi^  findet  sich  ausser  dieser  Stelle  und 
«^  483  auch  noch  cd  545.  S  156.  (Z>  423.  X  224.  Die  BeifuguDg  des 
dvf/^^  zu  x^'h^i  ^^^  ursprünglich  ^leuchten,  glänzen'  bedeutet,  behan* 
ilelt  Albert  Fulda  Untersuchungen  S.  22,  194  ff.  In  Bezug  auf  den  Sub- 
jects Wechsel  gibt  H.  Düntzer  folgende  Erklärung:  ^Kai  oi*  auch  ihm, 
dem  Eumäos,  der  weder  mit  gegessen  noch  getrunken  hatte,  da  er  am 
Morgen  mit  den  andern  Hirten  gefrühstückt  hat  und  mit  diesen  bis  zum 
Abend  wartet.'  Aber  vom  ^Frühstück'  und  vom  ^  Warten  bis  zum  Abend' 
finde  ich  beim  Dichter  keine  Andeutung,  und  für  die  Beziehung  eines  ^ihm* 
auf  Eumäos  müsten  wir  wol  xal  toJ  im  Texte  haben.  Weiter  heisst  es: 
^b  öi^  Eumäos.  XcctQS  di^  statt  des  Particips.  Er  freute  sich,  dass  der 
Gast  sich  so  anständig  zeigte,  nicht  allein  trinken  zu  wollen.'  Hier  fürchte 
ich,  dass  sich  ein  modernes  Anstandsgefülil  mit  eingemischt  habe,  für 
das  uns  im  Dichter  die  ParaHelstellen  fehlen.  Ausserdem  wird  die  Be 
Ziehung  des  6  di  auf  Eumäos  durch  den  folgenden  Vers  gehindert,  der 
dasselbe  Subject  verlangt.  Auch  die  von  H.  Düntzer  für  den  vermeint- 
lichen Subjectswechsel  angeführten  zwei  Stellen  X  209  und  A  201  be* 
istätigen  dies.  Denn  X  209  haben  wir  in  ifiol  und  ngoativömv  die  über- 
einstimmende Personalbeziehung,  und  A  201  geht  eine  blosse  Neben- 
Lestimmung  vorher  in  parataktischem  Ausdruck;  hier  dagegen  ist  mit  0 
S^  idi^ccto  ein  nachdrücklicher  Hauptsatz  gegeben ,  der  für  das  folgende 
Tial  den  Subjectswechsel  ausschliesst. 

118.  o^xi  Ttod^t  yvaifo  roiovvov  iovra  ob  ich  nicht  vielleicht 
Ihn  erkenne,  d.  i.  mich  seiner  erinnere,  da  er  ein  solcher  ist  Der 
vermeintliche  Bettler  will  sagen:  ein  so  reicher  und  mächtiger  Herr,  wie 
der  deinige  nach  deiner  Schilderung  ist,  macht  sich  leicht  bemerklich, 
und  es  könnte  wol  sein ,  dass  ich  ihn  auf  meinen  weiten  Irrfahrten  g^ 
sehen  hätte.  Wüste  ich  nur  seinen  Namen ,  so  würde  ich  mich  wol  seiner 
•erinnern.  Die  Ergänzung  des  Pronomens  ergibt  sich  von  selbst,  da  der 
Vers  sich  unmittelbar  an  q>^g  d'  ccvvov  anreiht  In  den  andern  Stellea. 
wo  kein  solches  avrov  vorhergeht,  steht  bei  dieser  Structnr  das  besUmmie 
Pronomen  ausdrücklich  dabei :  so  beim  Simplex  0  532.  q  549.556.  0 1^^« 
J)ei  avccyiyvcinm  d  250.  X  144;  auch  bei  imyiyvtoonta  0  31. 

119.  Die  Verbindung  Zsvg  mit  dem  zweiten  Hemistichion  fucl  a^* 
vcexoir  ^sol  aXXoi  hat  einen  besonders  feierlichen  Charakter,  insofern 
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dadurch  sämmtliche  Gölter  bezeichnet  werden,  welche  gemein- 
schaftlich die  Welt  regieren:  so  y  346,  ^53.  öll2.  r308.  -^116. 
JC  366,  und  ohne  a^avaiOL  t  479.  if  352.  S  120.  T  194.  Ausserdem 
noch  Variationen  desselben  Gedankens.  Vgl.  Autenrieth  in  Nägelsbach 
Hom.  Theol.  III  5^    ^ 

132.  JiOKkrjg  ad-erei.  Andere  (auch  ich  früher)  haben  beigestimmt. 
Aber  mit  Recht  bemerkt- H.  Kratz  im  Stuttgarter  ^Correspondenzblatt' 
1863  S.  20  folgendes :  ^  der  hart  angefochtene  Vers  ist  die  notliwendige 
Voraussetzung  oder  das  Motiv  fdr  das  iitog  TtccQaxsKtTJvaad'at,  131.  Erstens 
ist  dieser  directe  Verdachtsgrund  ebensowenig  zu  stark ,  als  der  in  131 
bereits  ebenso  direct  ausgesprochene  Verdacht;  sodann  braucht  es  hier 
statt  des  tlg  gar  keiner  bestimmten  Person,  weil  rlg  für  diese  ganz  ebenso 
^ut  eintreten  kann  als  unser  deutsches  man,  und  endlich  klingt  der  Ge- 
danke im  Vergleich  zu  %0(icSfjg  KsxQf]i*'ivot  124  höchst  natürlich,  weil 
zur  KOficöi^  Pflege  auch  die  Kleider  gehören/  und  einer  neuen  Beklei- 
dung ist  Odysseus  bei  seinem  jetzigen  Anzüge  (vgl.  v  434  bis  437)  höchst 
bedürftig.  Und  selbst  wenn  xofiLdfj  sich  nur  auf  die  Nahrung  bezöge,  so 
kann  und  darf  Eumäos  zur  Abwechslung  sagen,  der  Fremdling  dürfte 
wol  so  gut  als  um  den  Preis  einer  Mahlzeit  auch  um  den  Preis  eines  Klei- 
dungsstücks eine  angenehme  Nachricht  erdichten. 

145.  ov  Ttaqtovx^  ovoiid^stv  alSio(iat.  Dieser  Gedanke  bezieht  sicli 
wol  nicht,  wie  manche  wollen,  darauf  dass  ^Oövaaevg  das  Gegentheil 
von  Liebe  bedeutet  nach  t  407  IT.  mit  den  Anspielungen  a  62.  s  340. 
423.  T  75 ,  sondern  Eumäos  gibt  hier  einfach  ein  rührendes  Beispiel  seiner 
Scheu,  den  Naqien  des  Odysseus  auch  nur  auszusprechen,  ohne 
einen  Ausdruck  der  Liebe  und  Verehrung  hinzuzufügen.  Bedeutsam  für 
die  Erklärung  von  ovofMc^Btv  ist  der  Umstand,  dass  Eumäos  in  der  That 
den  Namen  des  Odysseus  bisher  nicht  über  die  Lippen  gebracht  hat, 
sondern  stets  nur  von  Ketvog^  o  fiiv  und  dergleichen  redet.  Erst  144 
neiint  er  den  Namen,  um  die  Frage  des  Bettlers  115  bis  118  zu  befrie- 
digen. —  Vers  146.  (ih  tpllBt  aus  guten  Quellen  statt  des  gewöhnlichen 
(L   l(pCXBL^  das  bei  Bekker  wol  nur  dtu'ch  ein  Versehen  stehen  geblieben  ist. 

147.  ri^Biog  in  der  Odyssee  nur  hier,  ausserdem  fünfmal  in  der 
Ilias  und  zwar  stets  als  directe  Anrede:  ri^iV  Z  518.  X  229.  239  im 
Versanfang;  in  der  Mitte  aber  ti^bIb  K  37  und  ti^BCrj  %Bg>alii  ^94. 
Ueber  Ableitung  und  Accent  vgl  Lobeck  Elem.  I  p.  67.  Döderlein  Hom. 
Gloss.  S  990.  G.  Curtius  Etym.^  S.  226  No.  305.  Zu  ccvaCvofiai  149 
vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  124.  * 

154.  Der  Vers  fehlt  bei  den  besten  alten  Gewährsmännern,  und  ist 
nach  n  79.  q  550.  g>  339  hier  mit  Unrecht  eingefügt  worden.  Denn  der 
Gedanke  gibt  für  Bvayyihov  eine  kleinliche  Beschränkung ,  die  auch  mir 
der  folgenden  Allgemeinheit  kccI  (idkcc  tuq  xBXQrjiAivog  ov  zl  nicht  har- 
moniert ;  sodann  wird  der  mit  einem  Nomen  oder  Adjectivum  verbundene 
Infinitiv  (hier  %<5(SaL)  nirgends  bei  Homer  durch  einen  derartigen  Zwischen- 
satz, wie  er  hier  durch  avxlr^  inBl  bis  iKfizcci  gegeben  ist,  von  jenem 
Worte  getrennt. 

158.  Der  schwörende  will  nemlich  hier  die  Wahrheit  und  Gewisheit 
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seiner  Worte  durch  vergleichende  Berufung  auf  eine  andere 
ganz  gewisse  Sache  hestäligen,  in  dem  Sinne:  ^so  walir  mich 
Zeus  strafe  wenn  ich  luge,  und  so  gewis  ich  jetzt  am  Herde  desOdysseus 
eine  gastliche  Aufnahme  finde,  ebenso  wahr  und  gewis  ist  meine  Aussage 
über  Odysseus'.  Gleichbedeutend,  nur  formell  verschieden  sind  v  339. 
A  234  ff.  r  276  ff.  H  411.    Ueber  das  stabUe  taxco  vvv  zu  e  184. 

159.  fot/17  ist  bei  Homer  noch  nicht  mit  dem  BegrilTedes  ^Heiligen' 
als  Göttin  gedacht,  weil  dann  auch  der  ^gastliche  Tisch'  zu  perso- 
nificieren  wäre,  sondern  beide  Begriffe  sind  hier  nur  sinnlich  belebt. 
Anders  verhält  es  sich  mit  dem  heiligen  Altar  des  Zeig  iQxeiog:  %  334  ff. 
Der  Begriff  des  Wortes  ictlrj ,  das  nur  in  dieser  Schwurformel  vorkommt, 
ist  mit  dem  dafOr  sonst  gebräuchlichen  i^xagri  wesentlich  gleichl^edeulend 
und  bloss  in  der  äussern  Form  verschieden,  wie  Devarius  im  Index  zu 
£ustathius  unter  iaxUt  nach  den  Alten  bemerkt :  ^  Zxi  iöxdgai  (ihv  Xiyov' 
rac  a£  ngog  ßifotiK'^v  x^i(f^v  ytvofievai  inl  yijg ,  ai  6h  TtolvreXtig  lar/ai 
Xiyovrai'.  Uebrigens  erhellt  aus  der  Note  (vgl.  auch  den  Anhang  zu 
fj  153),  warum  ich  in  der  Erklärung  zum  vorigen  Verse  den  Ausdruck 
vermieden  habe,  den  Nägelsbach  Hom.  Theol.  V  24  c.  S.  235  gebraucht 
hat:  ^so  heilig  mir  Odysseus'  gastlicher  Tisch  und  Herd  Ist'.  Die  Bei- 
stimmung von  Autenrieth  S.  298  bedarf  erst  der  Begründung;  denn 
^Symbol  der  Gastfreundschaft'  und  ^Heiligkeit'  sind  noch  keine  iden- 
tischen Begriffe. 

162  =  r  307.  Vgl.  Hermann  goltesd.  Alterth.  45,  11.  Alle  drei 
Verse  haben  schon  bei  den  Alten  die  Athetese  gefunden  als  ungehöriges 
Einschiebsel:  vgl.  wegen  163  auch  0  177.  Denn  Odysseus  wurde  durch 
dieses  vorzeitige  Detailieren  der  Sache  weit  eher  sich  selbst  verralhen, 
als  die  Ungläubigkeit  des  Eumäos  entfernen.  Sodann  pflegt  bei  Homer 
nach  dem  Schwüre  nur  die  einfache  Aussage  zu  folgen,  nirgends  eine 
weitere  Ausführung  derselben,  weil  dies  den  Schwur  in  Vergessenheit 
brächte  oder  wenigstens  abschwächte;  ferner  ist  hier  dasofxodc  voerijcH 
nach  iXsvcexai  iv^aSe  eine  nackte  und  unhomerische  Wiederholung; 
endlich  wird  vom  ungläubigen  Eumäos  in  dessen  Antwort  auf  den  Inhalt 
dieser  Verse  keine  Rücksicht  genommen. 

178.  xov  habe  ich  mit  Aristarch  nach  Schol.  H.Vind.  133  geschrieben 
statt  des  gewöhnlichen  xov.  Dieselbe  Construction  haben  wir  ^''782: 
fl  fi  ißXa^B  d^ea  noiag,  Aehnlich  dem  Gedanken  nach  ist  dieselbe 
Construction  bei  ilziv  x  471.  II 805. 

192=«  179.  214.  ö  383.  399.  0  266.  352.  n  113.  Jf  413. 
427,  auch  y  254.  %  61.  226.  ^108.  %  420.  w  303,  dies  aUes  mir 
kleinen  Differenzen,  indem  mehrmals  das  Object  ^es'  als  selbstverständlich 
dem  Hörer  überlassen  wird.  Der  folgende  Vers  folgt  jedesmal  mit  Asyndeton, 
üeber  xoiyaq  vgl.  Bäumlein  über  griech.  Part.  S.  253  f.  Das  atQB%i&g 
steht  regelmässig  nur  mit  %ax€tXiyBLv  und  uyoqivuv  in  Verbindung :  vgl.  • 
zu  q  154.  Zum  Sinne  dieses  Adverbs  vgl.  Schillers  Teil  HI  3:  'So  will 
ich  euch  die  Wahrheit  gründlich  sagen.'  Vgl.  auch  zu  a  169.  Nebenbei 
beachte  man  hier  die  Stärke  des  Ausdrucks  fiofA'  uzqt%iv>g  iyoqevcoi  — 
und  doch  eine  Erdichtung!; 
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193.  Die  Optative  stehen  hier  in  parataktischem  Satze,  wo  syntak- 
tisch in  einem  abliängigen  Satze  gesprochen  ei  mit  dem  Optativ  stehen 
Tvürde.  Vgl.  BSumlein  über  die  Modi  S.  254. 

197.  öucTtQrj^cci  wie  öiavvaai  ^  517  mit  dem  Particip  zu  Krüger 
Di.  56 .  5.  Wegen  i{i(i  bei  xijdfa  ^(lov  vgl.  Bemhardy  Synl.  S.  427. 
Aehnlich  im  Gedanken  sind  y  113,  d  595.  17  213.  i  14.  Sollte  der  Op- 
tativ diccTtgri^aifii  den  ^ Willen'  oder  die  ^Geneigtheit'  bezeichnen,  wie 
hier  manche  behaupten ,  so  müste  wenigstens  xiv  fehlen. 

199.  Den  Wechsel  des  Numerus  bei  St5dtenamen  erwähnt  schon 
Herodian  zu  B  498 :  övvrj^sg  yag  ccixiS  [sc.  tw  notrivjj]  nolXccKig  xa 
fcXti^wxiKwg  iByofASva  Kai  iviTiäg  iCQixpiQsad'cci .  ,,xcr2  BvQvayviav 
^A^vriy^^  [ri  80),  ^^noXv%qvaoio  Mvxiyvi^g"  [H 180).  xal  ix  tov  ivav- 
xlov  xa  ivma  nXrfivvxi%wg'  j^lx  ^Iv  KQtixdcav  yivog  ev%Ofiai^^  (|  199). 
Die  homerischen  Beispiele  dieses  Wechsels  sind:  ^Ad^vr}  [rj  80)  und 
'A^vai  {B  546.  549.  y  278.  307.  X  323);  Bfjßri  (J  378.406.  S  323. 
T  99.  X  263.  265.  275)  und  Sfjßai  (E  804.  Z  223.  K  286.  ff  114 
o  247);  auch  vom  Kiiikischen  Theben  der  Singularis  {A  366.  B  691. 
Z  397.  416)  und  der  Pluralis  {X  479),  vom  Aegyptischen  nur  der  Plu- 
ralis  (I  381.  d  126);  ferner  jK^tJti?  {B  649.  JV  450.  453.  y  291.  X  323. 
V  256.  260.  S  252.  300.  q  523.  x  172.  338)  und  KQfjxai  (J 199.  n  61); 
MdXeia  {i  80)  und  MaXstai  {y  287.  d  514.  r  187);  Mvxifvt^  (zf  52. 
JT  180.  A  46.  y  304.  (p  108)  und  Mvx'^vai  {B  569.  J  376);  4>fa/ 
(0  297)  und  Osid  (H  135);  <2>i?^t?  (E  543)  und  O^iy^a/  (2  151.  293. 
y  488).  Ueber  denselben  Wechsel  bei  den  Späteren  vgl.  Bemhardy  Syntax 
S.  64  Anm.  8.  Der  Plural  solcher  Namen  erklärt  sieb  wol  aus  der  ältesten 
Städtegründung,  bei  welcher  die  anfangs  zerstreuten  einzelnen  Woh- 
nungen zu  einem  Ganzen  vereinigt  und  mit  einer  gemeinsamen  Mauer 
umgeben  wurden,  so  dass  also  jede  Stadt  in  der  Regel  aus  mehreren 
T heilen  besteht.  Vgl.  der  Aehnlichkeit  wegen  Aristot.  Polit.  II.  — 
Das  Verbum  slvai,  {S(i(i€vat)  wird  bei  svxofiat  neben  yivog  ausdrucklich 
dabei  stehend  gefunden  p  373.  (p  335.  (o  269.  ^113.  a>  186.  Sonst 
findet  sich  dies  T^ivocneben  dem  blossen  st(il  (ohne  6vxo(iai)  noch  ebenso 
gebraucht:  0  267.  TS  544.  896.  4>  186.  W  347.  Vgl.  auch  zu  15126. 

Hierzu  eine  allgemeine  Bemerkung  über  die  ganze  Erzählung.  Der 
Sänger  der  Odyssee  lässt  viermal  den  Odysseus  seine  erdichteten  Le- 
bensschicksale genauer  erzählen ,  zuerst  der  Athene  v  256  bis  286 ;  darauf 
hier  dem  Eumäos ;  dann  dem  Antinoos  q  419  bis  444 ;  endlich  der  Penelope 
T  172  bis  248.  Dass  diese  Erzählungen  nicht  ganz  mit  einander  überein- 
stimmen, dafür  lassen  sich  haltbare  Gründe  denken :  erstens  hat  der  Sänger 
idie  verschiedenen  Züge  in  den  Sagen  über  Odysseus,  welche  von 
einander  abwichen,  an  verschiedene«  Stellen  anbringen  wollen,  was 
auch  anderwärts  in  diesen  Dichtungen  geschieht ,  da  die  epische  Poesie 
an  Zeit  und  Raum  nicht  gebunden  ist;  zweitens  dient  Abwechselung  in 
der  Erzählung  zur  heitern  Unterhaltung  der  Zuhörer;  drittens  wurden 
diese  Lieder  gewöhnlich  nur  einzeln  zu  verschiedenen  Zeiten  vorgetragen ; 
viertens  hat  Odysseus  immer  andern  Personen  erzählt,  für  deren  Situa- 
tionen die  Hervorhebung  dieses  oder  jenes  Zuges  aus  der  Sage  dem  Sänger 
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geeignet  erschien.  Die  Frage  aber  nach  der  Möglichkeit ,  dass  die  Personen 
die  gehörten  Erzählungen  einander  privatim  mittheilen  und  so  die  Ab* 
weichungen  hemerlcen  Itonnten,  diese  Frage  ist  nur  ein  Erzeugnis  pro- 
saischer Reflexion,  die  nicht  ins  poetische  Gebiet  dieser  märchenhaften 
Lieder  gehört.  Uebrigens  ist  zu  beachten ,  wie  diese  erdichtete  Erzählung 
(191  bis  359)  von  den  Raubfahrten  eines  kretischen  Edelmanns  mit 
Thucyd.  I  4  und  5  übereinstimmt. 

202.  Dieser  Zug  nebst  210.  211  ist  hier  beigefügt,  damit  Odysseys 
dem  Eumäos  um  so  näher  stehe  (vgl.  64)  und  in  Folge  der  offenen  Mit-  ,1 
theiluug  seiner  Herkunft  für  das  übrige  desto  mehr  Glauben  finde. 
Uebrigens  meint  Döderleiu  OefTentl.  Red.  S.  358:  ^Corrige  yvifcXiot,  ii 
aXo^ov  seil.  ysvvritoL'  Aber  l|  ccXSxov  ist  einfach  ein  significanterer 
Vertreter  des  blossen  Genetivs ;  der  Begriff  i|  dXoxov  aber  ist  beigefügt» 
um  den  Gegensatz  zur  fii^rjQ  naXXai^lg  ausdrücklich  hervorzuheben.  — 
Vers  203.  üeber  i^aiysvijg  vgl.  Lobeck  Elem.  I.  p.  369,  wo  zur  Form 
mit  Eustathius  TlvXaifiivfig^  KXvtatfAvqaxQci ,  (i6ömn6Xu>g  ^  ywaifucvi^g 
verglichen  werden :  noch  näher  Hegt  das  ganz  analoge  ^d^ifiivrig  Jl  586. 
Ueber  Ißov  handelt  J.  La  Roche  Uom.  Stud.  %  33.  13.  —  In  201  vltg 
ivl^  statt  des  gewöhnlichen  vtkg  iv^  mit  Bekker  aus  Eustathius,  Vind  133, 
Augustan. 

205.  ^eog  äg  xleto  di]fi(p  im  Relativsatze  nur  hier  und  A  58.  sonst 
selbständig  mit  '^Bog  d'  äg  E  78.  K  33.  N  218.  11 605,  üeber  das  nach- 
gestellte tog  zu  ^  413  und  über  den  Sinn  der  ganzen  Wendung  zu  o  520. 

209.  Vgl.  Hermann  Privatalterth.  63,  7.  H.  Düntzer  hat  statt  bu 
hier  aus  Conjectur  ivl  aufgenommen  mit  der  Bemerkung:  ^ivi  ist  un- 
zweifelhaft statt  des  überlieferten,  aber  einen  falschen  Begriff*  geben- 
den ijcl  zu  lesen  nach  W  352 :  iv  öh  xXi^QOvg  ißaXovro,  Wie  sonst  das 
Schwingen  {ndXXsiv,  jtaXdööeiv) ,  so  steht  hier  das  Hineinwerfen  der 
Loose  zur  Bezeichnung  des  Loosens:  vgl.  zu  i  331.  Sie  loosen,  nachdem 
sie  das  Erbe  in  ziemlich  gleiche  Loose  getheilt  {iöaaavxo) ,  vgl.  »  42.^ 
Aber  warum  hier  inl  *  einen  falschen  Begriff'  geben  solle,  ist  nicht 
gesagt.  Ich  meine,  dieses  inl  sei  absichtlich  gei^hlt,  um  nur  anzu- 
deuten, duss  zu  der  in  möglichst  gleiche  Theile  geschehenen  Theilun^ 
auch  noch  das  Loosen  hinzugekommen  sei,  um  jede  etwa  mögliche  Un- 
zufriedenheit im  voraus  zu  entfernen ;  ein  iv  (ivl)  dagegen  scheint  mir 
bloss  da  am  Platze  zu  sein,  wo  der  weitere  Verlauf  des  Loosens  aus- 
drücklich hinzugefügt  wird,  wie  es  ^353  mit  JtoAA'  ^AxiXsvg,  ^ 
di  nX'^QOg  ^qs  Nsaroqldao  ^JvuXoxov  geschieht.  Mit  dieser  Ansicht 
harmonieren  auch  die  angeführten  Stellen  i  42.  331. 

213.  q)vy07n6Xsfiog  mit  vorhergehender  Negation  ist  Litotes,  weil 
ein  verstärktes  (isvenToXefjiog  ,•  d.  i.  sehr  tapfer.  Wir  haben  dieselbe 
Sprechweise  in  Volksausdrücken  des  gewöhnlichen  Lebens  wie:  das  ist 
*  nicht  bitter'  statt  köstlich;  das  ist  *ni(5hts  geringes'  statt  etwas  recht 
grosses.  Vgl  auch  Bekker  Hom.  Blätter  S.  288  f.  Autenrieth  zu  Nägels- 
bach A  220. 

214.  Die  sprüchwörtliche  Redensart  tucXa^riv  yi  a  olofMti  «^ 
i^oavza  yiyvf&fSüHv  gibt  hier  den  Sinn:  ich  denke,  dass  du  an  dem  vor 
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dir  stehenden  von  Noth  gebeugten  Greise  noch  erkennst,  er  sei  einst  ein 
tüchtiger  und  tapferer  Mann  gewesen.  Zur  Sprachforro  des  Verses  vgl. 
auch  P687.  Das  Participium  elaogoavta  steht  in  diesem  Sinne  stet» 
ohne  ausdrückliches  Object  am  Versende:  y  123.  i  75.  142.  ^  161. 
a  384.  «  321.  l  363.  r  537.  v  311.  if  239.  r342.  J  79.  1  229. 
^  73.  O  456.  P  687.  V^  464.  Sl  23.  482.  Zum  ganzen  Gedanken 
ist  das  spätere  Sprichwort  utco  trjg  xaXdfAfig  rov  aza^v  zu  vergleichen, 
üebcr  iuieXafiri  und  xalafiog  vgl.  Lobeck  Proll.  p.  10  not.  16.  G.  Curtiu» 
Etym.  Nr.  29. 

220.  Zu  dem  stets  ffir  sich  stehenden  i7tdX(Aevog  vgl.  die  homeri- 
schen SteUen  %  305.  H  260.  ^421.  M  404.  JV  529.  531.  Zu  lyxe} 
^Xeoxov  vgl.  bXov  iyxsei  P  276.  In  einem  andern  Sinne  steht  die  Ite- 
rativform ^  88.  «fö  7Ö2.  Daher  haben  andere  aus  guten  Quellen  oXsa^toVr 
was  aber  mit  der  Form  oXiKeOKSv  T  135  nicht  harmoniert. 

221.  0  ts  mit  et^eis  ist  der  rein  gedachte  Fall  in  iterativem  Sinne^ 
so  dass  auch  sf  Tig  et^su  stehen  könnte.  Gewöhnlich  erklart  man  das 
Verbum  durch  ^nachstehen,  geringer  sein,  zurückbleiben'.  Aber  diese 
Bedeutung  ist  für  str.eiv  theUs  unerweisbar,  theils  müste  es  dann  we- 
nigstens noSag  ye  heissen :  vgl  X  515.  Hierzu  kommt ,  dass  der  Vers  in 
diesem  Sinne  einen  selu*  trivialen  Gedanken  gäbe.  Vgl.  auch  N  807  st 
naog  ot  ef^eiav» 

222.  Das  vollständige  ia  iv  findet  sich  in  Vind.  133,  pr.  Harlei., 
in  den  beiden  Vratisl.,  in  dem  von  Porphyrius  herrührenden  Scholion  zu 
^  186,  wo  es  im  Texte  stehen  muss  wie  in  demselben  Scholion  zu  E  533. 
Auch  Chöroboskus  bestätigt*  es  hinlänglich.  Dagegen  hat  die  Vulgata 
r  iv  fast  gar  keine  urkundliche  Stütze.  Jetzt  hat  auch  Bekker  la  iv  in 
den  Text  genommen.  Diese  Synizese  mit  Verkürzung  gehört  zu  Krüger 
DL  S  13.  2,5,  wo  auch  J5  365  fehlt.  —  Das  Wort  %ov  erklärt  H. 
Dünlzer  mit  'Schaffen,  Geschäft,  wie  65  f.,  nicht  Feldbau'.  Aber 
dann  haben  wir  keinen  Gegensatz  zum  Gedanken  in  224  und  225,  da  alle 
hier  erwähnten  Dinge  ebenfalls  ein  igyov  in  diesem  Sinne  sein  würden. 
—  Zum  folgenden  Verse  vgl.  PJutarch.  comp.  Arist.  cum  Gat.  mai  c  3. 

226.  Andere  lesen  hier  getrennt  xorra  ^tyrjXa  niXovzai,  Aber  dies 
gibt  ein  dem  Begriff  des  Verbi  widersprechendes  Compositum  KetcaniXo^ 
(jtai :  vgl.  zu  d  45.  Ueber  Ableitung  und  Accent  von  xaraQiyriXog  vgl. 
Lobeck  Proll.  p.  109.  Bekker  hat  das  Adjectiv  jetzt  aus  Conjectur  mit 
doppeltem  q  geschrieben.  ' 

227.  Wenn  man  in  ainag  i^ol  xa  q>lX^  iaxe^  rd  nov  Mog  iv 
(pgeal  ^xev  das  xd  nov  r elativisch  versteht,  so  enthalten  die  Worte 
den  Sinn  eines  Gemeinplatzes,  der  weit  mehr  aussagt,  als  für  den  Zusam- 
menhang passend  ist;  und  aus  diesem  Grunde  hat  wol  Bekker  den  Vers 
verworfen.  Sodann  würde  es  in  diesem  Sinne  nach  homerischem  Sprach- 
gebrauche auch  fiyxfv ,  S  nov  heissen :  vgl.  Fr.  Otto  Beitr.  zur  Lehre  vom 
Relativpronomen  bei  Homer,  Th.  II.  S.  14.  Ueber  iv  gjgsal  ^rjuev  vgl. 
Düntzer  zu  unsrer  Stelle  und  Autenrieth  zu  Nägelsbach  A  55. 

228.  Angefahrt  von  Clemens  Alex.  Strom.  VI  2  p.  739.  Parallelen 
zu  diesem  Gemeinplatze  bei  Jacobs  zu  Archiloch.  fragm.  33  ed.  Gaisf.  und 
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Th.  Schmid  zu  Horat.  Ep.  II  2,  58.  Vgl.  auch  Horat.  carm.  I  1.  Sat.  I  1. 
Erasmi  Adag.  I  8,  7  p.  80  sq.  Skeptiker  gebrauchten  den  Vers,  um 
daraus  wunderlicher  Weise  den  Mangel  eines  allgemein  gültigen  Knie- 
riums  für  das  sittliche  Handeln  des  Menschen  zu  erweisen:  Seit.  Emp. 
Hyp.  I  p.  24.  Uebrigens  hat  Bekker  jetzt  227  und  228  aus  Gonjectur 
athetiert:  vgl.  Bekker  Hom.  Blatter  S.  275  und  den  Anhang  zu  q  322.  323. 

234.  Aufs  geistige  übertragen  bei  Plat.  Theaet  p.  183  ®,  wo  Par- 
menides  dem  Sokrates  dstvog  t'  celöotog  xe  vorkommt.  Statt  xa/  ^a  233 
hat  Bekker  jetzt  Zenodots  Lesart  xa/  iSq>Lv  aufgenommen,  und  248  aus 
der  Bemerkung  des  Schol.  Harlei.  icayslgsto, 

239.  H.  Düntzer  erklärt  dagegen  :'l%fhieltzurück,  wie  «451. 
^  191',  was  vielleicht  richtiger  ist.  Sodann  bemerkt  ebenderselbe;  ^Ist 
nicht  zu  schreiben  di/ftov  d'  ix^  9>^fttg?  zu  t  483.'  Aber  das  halte  ich 
für  unmöglich,  weil  man  xccXtTtrj  öi^fiov  nicht  als  einen  Begriff  belrach* 
ten  kann,  wie  es  in  den  andern  Beispielen  mit  di  an  dritter  Stelle  der 
Fall  ist:  vgl.  zu  ^  540.  Viel  näher  scheint  mir  die  Vermuthung  zu  lie- 
gen ,  dass  auch  in  solclien  Fällen  der  Genetiv  dijfioo  gestanden  habe.  Vgl 
über  diesen  Genetiv  den  Anhang  zu  x  36.  Zum  ganzen  Gedanken  beachte 
man,  dass  er  nach  einer  Weigerung  aufgehört  hätte^  ein  dstvog  r'  Motog 
TS  (ista  K^'^teOiSi  (234)  zu  sein. 

254.  oifdi  Tig  ovv  fwi  im  Versschluss ,  wie  sonst  nur  im  Versan* 
fang  ovts  tig  ovv  (loi  X  200.  T  7 ,  und  (irits  rtg  ovv  6  7.  72  87.  Vgl 
auch  zu  i  147.  Durch  dies  ovv  wird  die  Uebereinstimmung  mit  dem  Vor- 
angehenden, die  Folge  von  dem  BoQiy  xaX^  bezeichnet.  Vgl.  Bäumlein 
Gr.  Part.  S.  179.  Kr.  Di.  69,  62.  2.  —  Vers  255.  Sutt  aöxiyOifj las 
man  sonst  aatis^hg  nach  dem  SchoHon  von  Eustathius,  in  welchem  der 
Kern  wahrscheinlich  auf  Aristarchische  Bemerkungen  zurückgeht.  Aach 
die  augsburger  Handschrift  hat  aCned'ieg.  aßkußeig, 

257.  Krüger  Di.  22,  3.  1  hat  mit  Unrecht  aus  dieser  Stelle  ein 
Femininum  ivQQsltrj  angenommen:  das  richtige  gibt  er  15,  3,  4,  wo  er 
auch  aus  Z  34  ivQQiliao  citlert  hat.  Analog  ist  ßa^vgqsCrao  (Z>  195. 
Vgl.  Lobeck  Parall.  p.  459.   Citiert  ist  der  Vers  von  Diod.  Sic  I  c  19. 

265.  ig  %6hv  Zicsv  avri^.  Die  Hauptstadt  wird  hier  vorzugsweise 
mit  dem  einfachen  Namen  Jtohg  bezeichnet  und  ist  nach  dem  folgenden 
Verse  nicht  allzu  weit  vom  Landungsplatze  entfernt  zu  denken.  Fremde 
mögen  wol  zu  allen  Zeiten  als  Seeräuber  die  Küste  Aegyptens  heimge- 
sucht haben.  Zur  Quantität  von  Txn  bemerkt  J.  La  Roche  Hom.  Studien 
S  50  A.  3  S.  93:  ^tnn  meist  --,  aber  •:- ^  d  169.  <^  28.  -^  ZlV 
Nicht  richtig  und  nicht  vollständig;  das  Sachverhältnis  ist  dieses:  Tx^ 
als  w  w  im  ersten  Fusse  iy  141 ,  im  zweiten  ni5,  im  dritten  N  837, 
im  vierten  T  440.  &  125,  im  fünften  Fusse  N  535.  S  429.  o  555. 
0  101 ;  dagegen  als  ^  >^  im  Versanfange  d  170.  ^  227,  im  dritten  Fusse 
if;  314,  im  fünften  Fusse  A  227.  466.  S  174.  ^  28.  |  265.  it  290. 
Q  434.  T  9.  Wir  haben  also  die  Thesis  mit  s^  ^  in  9  Stellen,  aber  die 
Arsis  mit  -z^  w  in  11  Stellen,  lieber  die  Erzählung  selbst  sagt  H.  DünUer 
mitBecht:  «Die  folgende  Darstellung  gleicht  dem  Ueberfall  der  Kikoien* 
den  Odysseus  selbst  ins  Werk  gesetzt:  i  40  ff.' 
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269  =  Q  438.  lieber  ffivttx,  das  sich  sonst  nur  in  der  IHas  finilet, 
•vgl.  Lahrs  de  Arist.  p.  77  und  382  ed.  II.  Lobeck  Rhem.  p.  81.  G.  Cur- 
tios  Etym.  ^  Nr.  163  und  S.  432.  547.  —  Vers  270  bemerkt  H.  Dfinlier 
-zu  seinem  Texte:  ^ctfjvat  statt  des  überlieferten  (Astvatj  nach  der  aus 
«uiserm  Buche  herObergenommenen  Erzählung  ^  439.'  Dies  ^Herüberge- 
flommensein'  einer  Erzählung  aus  einem  Buche  in  das  andere  oder  wel- 
<hes  Buch  die  Priorität  der  Entstehungszeit  zu  beanspruchen  habe,  das 
hat  noch  niemand  bis  zur  objectiren  Sicherheit  nachgewiesen. 
Andere  werden  zur  Zeit  noch  annehmen  dürfen,  dass  ein  Stegreifdichter 
i¥ie  Homer,  der  aus  dem  Volkslied  schöpfte,  eine  gelungene  Erzählung 
auch  anderweitig  bei  einem  ähnlichen  Zusammenhange  ganz  oder  theil- 
weise,  mit  oder  ohne  Varianten  benutzen  konnte.  Sodann  hat  H.  Düntzer 
xlie  Gräcität  der  Verbindung  (Uivm  ivavtlßiov  bezweifelt  Ebenso  urtheilt 
J.  E.  Ellendt  drei  Hom.  Abhandl.  S.  44  mit  den  Worten:  ^der  homerische 
Sprachgebrauch  verlangt  entschieden  (Srijvaij^  was  er  durch  zahlreiche 
Beispiele  mit  transitivem  (Uve^v  und  durch  die  sonstigen  Verbindungen 
von  ivtxvxlßiov  zu  erhärten  sucht;  die  letztem  Beispiele  gebraucht  aucli 
Düntzer.  Was  hat  man  nun  der  Verbindung  (isivai  ivavtlßiov  vorzu- 
werfen? Nichts  weiter  als  ihre  Vereinzelung.  Wie  vieles  aber  ist  bei 
Homer,  besonders  in  der  zweiten  Hälfte  der  Odyssee,  vereinzelt  und  hat 
-doch  eine  innere  Begründung  (die  ratio  linguae)  für  sich?  So  diese 
Formel.  Wie  nemlich  1 139  und  141  ftivB  und  cti\  mit  einander  als 
Synonyma  abwechseln,  so  konnte  es  auch  hier  geschehen.  Eine  andere 
Stütze  liegt  in  dem  Umstand,  dass  auch  das  intransitive  (livHv  in 
dem  Sinne  ^  Stand  halten '  im  Gegensatz  zur  Flucht  ein  geläuGger  Begriff 
der  Ilias  ist:  man  vgl.  beispielsweise  B  299.  r291.  E  486.  571.  Z  84. 
S  78.  79.  ji  317.  M  79.  S  375.  0  585.  656.  il  659.  O  310.  X 
137.  384*  An  der  sprachlichen  Richtigkeit  der  Formel  ist  daher  nichts 
auszusetzen.  —  V.  272.  Das  igydtsa^m  avayKy  erinnert  an  das  Schick- 
sal der  Israeliten  unter  den  Pharaonen. 

279.  xvaa  yovvata.  Vgl.  6  371.  A  500  f.  K  454.  Bei  den 
Hebräern  findet  sich  nur  das  Anfassen  und  Küssen  des  Bartes,  wie  2 
Samuel.  20,  9,  nirgends  der  Kniee.  Uebrigens  hat  der  Dichter,  der  vom 
Vorhandensein  anderer  Sprachen  als  der  griechischen  auch  sonst  eine 
Kenntnis  zu  haben  scheint ,  hier  absichtlich  vermieden ,  den  König  selbst 
redend  einzuführen.  Ueber  die  Form  iqvaccto  von  ^vo^ai  statt  des  son- 
stigen i^qvcaxo  *  er  rettete*  vgl.  Krüger  Di.  28,  1,  2.  Lobeck  Elem. 
I  p.  49.  Dies  Verbum  enthält  den  HauptbegrifT,  der  deshalb  voransteht. 
während  die  Entstehung  desselben  in  (i  iXhictv  nachfolgt:  vgl.  zu  d 
476.   Ebenso  Soph,  Philoct.  501 :  <5v  amöov^  av  (i  ilhfiov, 

288.  ^om|.  Dieser  phönikische  Kaufmann  ist  nach  der  Sitte 
seines  Volkes  zugleich  Waareneigenthümer,  SchifTsherr  und  BesiUer  eines 
Hauses  und  eines  Gutes  in  seiner  Heimat.  Uebrigens  erscheint  in  den 
griechischen  Schiffahrersagen  Aegypten  als  das  Hauptemporium  des  phö- 
nikischen  Seehandels.  Vgl.  Movers  Phon.  U  3  S.  110  und  336.  Den  Cha- 
rakter der  Phöniker  beschreibt  ähnlich  mit  Berücksichtigung  dieser  Stelle 
Philostr.  Heroic^ropem.  c.  1  p.  660,  und  dazu  Boissonade  p.  286  s({.. 

^     ANHAHO  ZU  HOMEBS  OD.  II.  1.  Hei^.  3.  Aufl.  O 
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289.  lieber  einen  ahnlichen  Dativ  bei  igyct^o^ai  vgl.  Schneidewiir 
zu  Soph.  Oed.  R.  1373.  Zu  Krüger  Di.  46,  13,  2.  Bekker  hat  jetzt  das 
in  andern  Quellen  gegebene  regelmassige  iv^QWJtovq ,  wie  schon  Oawes 
conjicierte ,  und  aus  Coujectdr  dS-d^Biv  aufgenommen. 

295.  iiaaccTO  hat  den  Spiritus  lenis,  weil  ein  syllabisches  Augment 
zu  dem  ursprünglich  mit  a  anfangenden  Verbum  tritt.  Ebenso  noch  in 
ici(p&ri  N  543.  S  419.  W.  Christ  Gr.  Lautl.  S.  131.  Die  Lehre  der 
Alten  bei  Lobeck  Elem.  I  p.  62.  Bekker  hat  jetzt  die  Lesart  des  Rhianos 
itpiciSato  aufgenommen. 

297.  iantxov  mvovtloixo.  Schöne  Knaben  und  Jünglinge  sowie 
schöne  Frauen  wurden  aus  Griechenland  selbst  schon  früh  durch  phöni- 
kischen  Handel  dem  Oriente  zugeführt  und  standen  unter  allen  Handek- 
waaren  bei  weitem  im  höchsten  Preise.  Vgl.  Hovers  Phun.  11  3  S.  80  if- 
Uebrigens  ^war  der  Sklavenhandel  so  alt  wie  der  Handel  überhaupt 
Kaufleute,  welche  in  fremden  Landern  Handel  treiben,  sind  in  ältester 
Zeit  zugleich  auch  Sklavenhändler'.  Novers  S.  71. 

311.  i(i€tifici»Brog  ist  gleich  anaC(iaKTog,  vgl.  Lobeck  Proll.  p.  374. 
Es  ist  von  (latfidaaBiv^  dem  Intensivum  von  (locifideiVj  aus  fiaka^ai  durch 
Reduplication  gebildet  mit  vorgesetztem  a  privativum.  Von  den  Alten 
wird  es  durch  inQOCfidxfitog  und  axaerccfiaxifcog  erklart.  Diese  Bedeu- 
tung passt  auf  alle  BegriflTe ,  mit  denen  es  die  Dichter  verbinden ,  bis  auf 
die  letzten  Auslaufer  bei  Quint.  Sm.  I  523.  III  139.  188.  VIH  63. 
XI  155.    Eine  andere  Erklärung  gibt  Döderlein  Hom.  Gloss.  %  140. 

'  313.  TCBQinkex&slg  ist  der  einfache  und  vollständige  BegrilT  zu  den 
in  der  Hauptsache  wesentlich  gleichbedeutenden  Ausdrücken  s  130.  371* 
ri  252.  (i  425. 

317.  Ueber  «TT^iariyv  vgl.  Lobeck  Parall.  p.  458.  G.  CurtiusElym.* 
S.  571.  Und  zu  318  über  al&Qog  Lobeck  Proll.  p.  58.  A.  Göbel  Ho- 
merica  S.  16.  —  Vers  323.  Die  handschriftliche  Lesart  KxiJiiaTa  will  J. 
La  Roche  Unterrichts-Zeitung  für  Oesterreich  1864  S.  239  in  %Q^(if"^ 
-verändert  wissen :  ohne  zwingenden  Grund  wie  mir  scheint 

325.  Andere  verstehen  zu  ßoöiioi  als  Subject  ^OdvaaBvg,  aber  dies 
|)asst  nicht  ^bis.zum  zehnten  Geschlecht'.  Daher  bemerken  schon  die  Scbol. 
B.  H.  Q.  mit  Recht:  ^O  dh  vovg'  zd  xQiifuxxa  ßoöxoi  Sv  (mJxQ'^  dttifV^ 
yevsdg  hsQOv  i^  ixigov  diadsxofievov  noQce  Tccexgog  Tudda.  Hiergegen 
bemerkt  H.  Düntzer:  *Auch  bei  der  letztern  unnatürlichen  Deutung  bliebe 
die  Uebertreibung ,  da  man  zu  hsgov  nothwendig  denkt  ^*  ausser  iluD"f 
wenn  man  darunter  auch  verschiedene  aufeinander  folgende  Personen  ver- 
stehen wollte.'  Warum  aber  soll  diese  Deutung  *  unnatürlich'  sein,  da 
doch  der  Begriff  Schatze  unmittelbar  vorhergeht  und  sogar  in  eiueffl 
formelhaften  Verse  detailliert  wird?  Sodann  scheint  mir,  wenn  man  wirk- 
lich ^aufeinander  folgende  Personen*  versteht,  zum  htgiv  yi  der  Ge- 
danke tals  ihn»  d.  i.  ^nach  ihm'  natürlich  und  nothwendig  zu  sein,  ^ 
dass  selbstverständlich  auf  Odysseus  das  erste  Lebensalter  kommt,  die 
übrigen  neun  auf  des  Odysseus  Nachfolger  und  Erben.  Dagegen  den 
Odysseus  *bis  ins  zehnte  Geschlecht'  lebend  zu  denken,  das  finde  ich 
^selbst  als  Uebertreibung  unstatthaft,  denn  es  könnte  nur  ein  unpassender 
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Witz  seio.  —  326.  Das  hier  einstimmig  überlieferte  roaca  hat  H.  DQntzer 
nach  t  295  in  oaaa  verwandelt;  ich  habe  an  beiden  Stellen  roasa  auf- 
genommen, weil  dies  auch  r  295  urkundliche  Stützen  hat.  Dies  hat  wol 
auch  Bekker,  nach  dessen  Note  zu  r  295  zu  schiiessen,  geben  wollen. 
Das  xBifirjXta  %hxo  gehört  neben  ioidog  asUei  in  die  Sammlung  bei  Lo- 
beck Parall.  p.  503. 

327.  lieber  Jmdcivfi  vgl.  einerseits  Preller  Griech.  Myth.  I S.  79  f. 
Nagelsbach  Naphhom.  Theol.  IV  15,  und  andererseits  Welcker  Gr.  Götter!. 
I  S.  199  ff. ,  der  fflr  die  Dias  das  ältere  Dodona  im  Heimatlande  des  Odys- 
seus,  für  die  Odyssee  das  jüngere  Dodona  annimmt.  Gegen  diese  An- 
nahme aber  spricht  mit  Recht  G.  F.  Unger  im  Philol.  XX  S.  577  ff.  —  Zum 
Schlusswort  sagt  H.  Düntzer :  ^  ^soio  kann  nur  zu  ßovX'^  gehören ,  wie 
^tog  zu  dQvog,  nicht  umgekehrt'.  Aber  von  solcher  Wortstellimg  wüste 
ich  aus  Homer  ein  zweites  Beispiel  nicht  anzuführen.  Auch  scheint  mir 
die  Gäsur  in  328  fflr  die  Erklärung  Beachtung  zu  verdienen. 

329.  Mat  hat  hier  vocti^ast'  mit  J.  H.  Voss  statt  votszi^öei  ge- 
schrieben. Vgl.  aber  dagegen  den  Anhang  zu  %  98  in  der  dritten  Auflage. 
Die  urkundlichen  Lesarten  behandelt  J.  La  Roche  in  der  Unterrichts-Zei- 
tung für  Oesterreich'  1864  S.  275  f.  H.  Düntzer  bemerkt  zu  seinem 
Texte:  ^ Ueberliefert  ist  hier  voatilaei  ^I^axrjg  ig  Tclova  drjfiov ^  aber  in 
der  wörtlichen  Wiederholung  r  298  findet  sich  voattjaBie  q>llriv  ig  ncc- 
xQlda  yaiav^  was  auch  hier  trotz  333  für  das  Ursprüngliche  gelten 
muss.'  Ich  denke  indes ,  dass  auch  andere  ausser  mir  die  Ucberlieferung 
respectieren ,  daher  an  diesem  ^ trotz'  und  an  diesem  ^muss' Anstoss 
nehmen  werden.  Auch  331  hat  H.  Düntzer  das  überlieferte  &iio<5b  aus 
T  288  in  cDfiwe  verwandelt  mit  dem  Zusätze  dass  ^äfioös  nur  in  der 
Mitte  eines  Verses  vorkomme.'  Das  ist  doch  zu  viel  behauptet,  da  äfioös 
ausser  unserer  Stelle  überhaupt  nur  noch  T  127  vorkommt,  wie  mfioca 
nur  d  253.  So  gut  aber  als  ßfivvs  x  288.  S  278  (nemlich  «ofiwf  d^ 
mg  i%iXivB)  und  oikvv^i  9'' 585  im  Versanfang  stehen,  wird  woi  auch 
äfioös  den  Vers  beginnen  dürfen. 

342.  Die  gewöhnliche  Lesart  ist  a(iq>l  di  fioi,  aber  (ih  bieten 
Eustath.,  der  Harlei.  von  zweiter  Hand  (von  erster  Hand  (itv  was  aus  der 
Parallelstelle  v  434  entstanden  ist),  Viudd.  5.  50.  56,  Vratisl.  Mit  Recht 
sagt  J.  La  Roche  in  der  Unlerrichts-Zeitung  für  Oesterreich  1864  S.  276: 
*Die  Schreibweise  fiot  ist  baare  Erfindung,  um  eine  LSnge  zu  bekommen^ 
die  vor  dem  digammierten  §äKog  ohnehin  schon  vorhanden  ist.'  Denn  der 
kurze  Vocal  vor  §dKog  ist  überall  verlängert:  f  178.  J  349.  512.  x  507. 

343.  Zu  der  epischen  Worlfülle  iv  6(p^aX(ioi0iv  OQav  vgl.  Lobeck 
Parall.  p.  530.  Die  Form  oQtiai  gehört  zu  der  von  Hesychius  überliefer- 
ten Notiz  ^OQfifii'  0^(0',  daher  ist  ogricct  auch  jtQonaQO^vxovcog  zu 
schreiben  mit  EusUthius  hier  und  dem  Milesier  Gros  im  Et.  M.  p.  621, 35. 
So  mit  H.  Rumpf  de  formis  quibusdam  verborum  fit  (Giessen  1851)  p.  19. 
Vgl.  auch  J.  La  Roche  Hom.  Textkritik  S.  228.   Zu  Krüger  Di.  34,  5,  4. 

349.  Bekker  hat  jetzt  das  überlieferte  xtad  aus  Conjectur  in  xaxov 
verwandelt.  Dies  liat  sich  auch  H.  Düntzer  angeeignet  mit  den  Worten: 
'  xi^xov  (vgl.  342)  ist  nothwendig  statt  des  überlieferten  xari  zu  schrei- 

3* 
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beD ,  das  man  zu  i(iq>iKaXv^g  ziehen  will ,  allein  eine  solche  Tmesis 
geht  nicht  an/   Aber  es  ist  auch  keine  Tmesis ,  sondern  gehört  zu  den 
Fälien,  welche  die  Alten  mit  xarcr  nagd^saiv  avo^^cxxTT^or  bezeichneten: 
wir  können  dieselbe  prägnante  Verbindung  nachahmen  mit  *  dem  Kopfe 
^abwärts'  (durch  Hiuabziehen:  ^  85)  das  Lumpenkleid  umhül- 
len.'  Vgl,  Nflgelsbach  Eicurs.  XVI  in  der  ersten  Ausgabe.    Daher  haben 
wir  mit  juctd  einen  malerischen  Begriff,  während  xcrxoV  hier  für  den  Ge- 
danken ganz  gleichgiltig  ist.    Dass  übrigens  die  Verbindung  nicht  un- 
griechisch sei,  dürfte  auch  noch  das  Compositum  xaxa(Kpiivvvfii  bei 
Joseph,  antiq.  VIII  5,  2  beweisen.    Zur  Sache  bemerkt  H.  Düntzer:  ^£r 
verhüllt  das  Haupt,  wie  bei  den  Alten  diejenigen  thaten,  die  dem  Tode 
entgegen  gingen:  Xen.  Cyr.  VIII  7,  28.  Liv.  IV 12.'    Vgl.  auch  die  Inter- 
preten zu  Horat.  Sat.  II,  3,  37.  —  Vers  350.  iq>6Xiiaiop^  nur  hier,  beisst 
eigentlich  ^  das  ziun  Heranziehen  oder  Nachschleppen  gehörige ,'  und  ist 
der  Steuerruderbalken,  der  vom  hintern  Schiffsbord  zum  Wasser- 
spiegel hinabreichend  die  imten  angefügten  und  im  Wasser  gehenden 
Schaufelruder  ans  Schiff  heranzieht  oder  dem  Schiffe  nachschleppt.   Vgl. 
zum   Sprachgebrauche   iV  597  ro  d'  i(piXxexo  fislXivov  My%og,    Einen 
solchen  Steuerbalken  nun  ist  Odysseus,  während  das  Schiff  für  den  Zweck 
eines  kurzen  Aufenthalts  mit  dem  Vorderbug  auf  dem  Lande  lag  (vgl  zu 
i  138),  heimlich  hinabgeklettert.  Dagegen  versteht  K.  Grashof  lieber  das 
Schiff  bei  Homer  und  Hesiod  S.  22  unter  dem  ^iq>6XiMitQv  eme  Leiter 
oder  Treppe,  weiche  aussen  am  Schiffe  hieng,  vielleicht  beweglich  war 
und  so  weit  ins  Wasser  hinabragen  mochte,  dass  man  sie  in  der  Nähe  des 
Landes  auf  dem  Boden  feststellen  konnte ;  sonst  ccTtoßd^ga ,  bei  Euripides 
xJUfia£  genannt' 

351.  difiQBCcc  bieten  hier  die  besten  Auctoritäten  statt  der  aus  ge- 
ringeren von  F.  A.  Wolf  aufgenommenen  Form  dtrjQaaa,  die  auch  Bekker 
beibehalten  hat,  wiewol  derselbe  im  Berliner  Monatsbericht  usw.  1859 
S.  267  (Uom.  Blätter  S.  147)  'nach  der  alten  und  richtigen  Lesart  iii' 
Qsaa  cc(ig>OTiQri<stv*  citiert. 

352.  Gegen  die  Annahme  mancher,  dass  es  d-vgri&e  sei,  vgl.  zu 
*  145.  Das  ^^1^'  gehört  mit  zu  Krüger  DL  12,  2,  9.  üebrigens  ist 
^Qfi&i,  der  Bedeutung  nach  gleich  mit  ^Qri<piv  i,  238.  %  220.  Vgl. 
Bekker  im  Berliner  Monatsbericht  usw.  1860  S.  563  (Hom.  Blätter  S.  206). 

366.  Aehnliche  Beispiele  der  Prägnanz  vgl.  zu  f  2.  v  379.  o  5. 
275.  75  304.411.  r  396.  502.  ^65.93.611.  £178.  134.  iV166. 
<Z>  457.  Vgl.  auch  zu  X  202.  ft  281 ,  und  J.  La  Roche  Hom.  Stud.  %  87. 1 
in  der  Note.  Das  Wesen  der  sogenannten  Figur  res  pro  rei  defectv 
oder  bei  den  griechischen  Grammatikern  xo  Xstnov  ttjg  V7to^i<se<og  besteht 
eben  darin,  dass  nur  der  einfache  Begriff  genannt  wird,  seine  Be- 
ziehung aber  dem  Hörer  oder  Leser  des  ganzen  Gedankens  über- 
lassen bleibt.  Nachträglich  hinzugefügt  ist  diese  Beziehung  2  35.  ^^'^ 
Üebrigens  ist  an  unserer  Stelle  das  Subject  zu  rix^eto  anticipierl  und  als 
Object  zu  olda  gesetzt,  wie  B  409  und  anderwärts.  Zu  Krüger  Di.  61.  ^ 

386.  Sysiv  ist  eben  so  gebraucht  |  27.  v  186.  %  57. 168.  AUS- 
^  547,  und  oft  ohne  einen  persönlichen  Dativ  wie  f?  248.  (f  243.  » 1^?' 


i 
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ferner  y  424.  X 268. 405.  v212.  |414.  er  37.  ^431.  ri05.  -^278. 
B  614.  Z  291.  H  467.  I  664.  A  623.  632.  650.  W  744.  Vgl.  H. 
Fritzsche  zu  Theocril.  II  65. 

392.  inrjyayov  ist  hier  mit  Absicht  gewählt  und  zugleich  ohne 
nähere  Beziehung  gelassen ,  weil  Odysseus  (und  mit  ihm  der  sachkundige 
Hörer)  unter  dem  selbstverständlichen  in  ifii  seine  eigene  Person  ver- 
steht, EumSos  dagegen  nur  den  durch  den  Schwur  des  Odysseus  (151. 
152.  158  bis  160)  bekräftigten  Ausspruch  verstehen  kann,  zu  dessen 
gläubiger  Annahme  er  hingeführt  werden  soll.  Dies  letztere  bemerkt 
schon  der  Schol.  H.  mit  ^iipsQOv  üs  elg  tov  k6yov\  lieber  solche  beab- 
sichtigte Allgemeinheiten  der  Naivetät  vgl.  zu  |  508.  Man  könnte  hier 
auch  mit  Hinblick  auf  r  445  das  tf'  inrjyayov  vielleicht  erklären:  'dich 
erjagte,  d.  i.  auf  meine  Seile  brachte'. 

393.  lieber  ^i^tQfi  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  138.  Parall.  p.  439.  G. 
Curtius  Etym.^  No.  493.  Statt  oiua^sv  haben  andere  vn€(^Bv,  vielleicht 
richtiger.  Auch  Bekker  bemerkt  jetzt  dazu  ^  rectius  iudice  Hennanno ', 
ohne  den  Ort  anzugeben.  Auch  H.  Däntzer  hat  vTugd-Bv  aufgenommen 
mit  der  Note:  ^wtBQ^sv  droben  wie  jfflOl  f.  avrccQ  wtiQ&iv  vlKfig 
miqcn  ixovrai  iv  ad'ovdroust  d'eoiiSiv.  Andere  lasen  oitiad'sv,  mit 
Bezug  auf  die  Zeit  der  Entscheidung,  was  einen  unangemessenen  Gegen- 
satz zu  vvv  bilden  würde.'  Die  Begründung  dieses  *  unangemessenen ' 
Gegensatzes  ist  nicht  beigefügt. 

402.  Zu  ivxXelri  t  igevi^  rs  vgl.  I  498.  a  251.  t  124,  und  zu 
V  45.  Ganz  anders  ist  xXiog  aQixijg  o)  197  gesagt.  Andere  fassen  igsti^ 
im  Sinne  von  laus. 

436.  ixciaroig,  d.  i.  Totg  ixcasta ,  nach  guten  Auctoritäten  statt  des 
gewöhnlichen  ixdattp.  Zugleich  erhellt  aus  dieser  Stelle ,  dass  unter  den 
avigsg  tik^ov  vg>OQßol  auch  der  Hirt  mit  eingeschlossen  ist,  der  von 
Eumäos  (vgl.  26)  nach  der  Stadt  geschickt  worden  war. 

441.  Eben  so  bezieht  sich  tog  auf  xoööov  i  105.  X425,  und  auf 
&^i  r  300.  Denn  das  einfache  mg^  wo  es  einem  Nomen  oder  substan- 
tivischen Begriffe  ohne  beigefügtes  Verbum  finitum  vorausgeschickt 
ist,  bildet  keine  eigentliche  Vergleichung ,  sondern  gilt  als  Relativ- 
partikel und  verlangt  sein  eigenes  Verbum:  dieses  Verbum  aber  ist 
häufig  aus  demselben  oder  dem  vorhergehenden  Satzgliede  zu  entlehnen, 
wo  zugleich  ein  ovttog  im  Gedanken  liegt,  wie  ^389.  (7  268.  'i;140. 
B  344.  797.  6  431.  O  570.  P  4.  133.  657.  T  147.  Vgl.  besonders 
zo  f4  433.  0  479.  T  403.  O  282.  Dies  mit  Bezug  auf  die  richtige  Be- 
merkung von  Bullmann  Lexil.  58,  5,  die  von  Spitzner  im  Excurs.  XXVI 
ad  lliad.  p.  XXXVI  wie  mir  scheint  erfolglos  bekämpft  wird.  Auch  die 
Entgegnung  von  Franz  Schnorr  v.  Garolsfeld  Verborum  collocatio  Hom. 
p.  38  hat  mich  nicht  vom  Gegentheil  überzeugt. 

443.  öcc$fi6viog  wird  überhaupt  von  dem  gesagt,  was  über  die  ge- 
wöhnlichen Grenzen  des  Menschlichen  hinausgeht.  Es  ist  aber  nirgends, 
auch  nicht  im  Platonischen  eo  daifiovis,  eine  allgemeine  leichtwiegende 
Gesellschaftsphrase,  deren  es  so  viele  im  modernen  Franzosenthum  gibt. 
Keiner  der  deutschen  Ausdrücke,  die  m  Nägelsbach  Hom.Theol.  I  47  mit 
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zu  grosser  Distinclion  zur  Anwenduug  kommea ,  ist  im  Stande  den  Begriff 
des  Wortes  zu  erschöpfen.  Wir  müssen  den  antiken  Ausdruck  beibehalten. 
Nur  wer  das  christliche  Princip  hineintragen  wollte,  würde  geneigt  sein 
^Gotteskind'  oder  ^Teufelskerl'  zu  sagen.  Vgl.  Lehrs  Popul.  Aufs.  S.  126. 
Und  zur  Erheiterung  Fritz  Reuter  ^DörchlSuchting'  S.  159. 

444.  ^sog  ist  nicht  ^Gott'  in  monotheistischem  Sinne,  weil  er 
sonst  nach  epischer  Forderung  auch  eine  plastische  Gestalt  gewinnen 
müste:  denn  die  jeder  sinnlichen  Anschauung  entkleidete  Abstraction  des 
modernen  Gottesbegriffes  wäre  dem  alten  Hellenen  in  Dichtung  und  Leben 
nicht  verständlich  gewesen.  Die  richtige  Beziehung  des  Begriffs  ^eog  bei 
Homer  und  den  folgenden  Dichtern  entwickelt  K.  Lehrs  Popul.  Aufs. 
S.  128  ff.  Ebenso  sagt  H.  Köchly  Akad.  Vorträge  I  S.  14  über  Aeschylos 
undPindaros:  ^so  sehr  auch  Beide  die  anthropomorphischen  Gütterge- 
stalten  Homers  in  ihrer  Weise  idealisirt  und  von  manchen  mehr  poetischen 
als  ethischen  Menschlichkeiten  entkleidet  haben,  ihre  Götter  blieben  trotz 
alledem  und  alledem  immer  nur  idealisierte  Menschen  uud  zwar  griechische 
Menschen,  und  zu  der  reinen  Abstraction  unseres  transceudentalen  Gottes- 
begriffes haben  sie  sich  niemals  erhoben.'  Gute  Bemerkungen  in  gleichem 
Sinne  geben  auch  J.  A.  Härtung  die  Religion  und  Mythol.  der  Gr.  1  S.  32  ff. 
und  J.  L.  Hoffmann  ^  Die  Bildersprache  Homers'  im  Album  des  Liter.  Ver- 
eins in  Nürnberg  1866  S.  29  f.  Zum  homerischen  Gedanken  unserer 
Stelle  vgl.  d  236.  237.  —  Vers  446.  Ueber  ^aai  vgl.  Lehrs  de  Arist. 
p.  82  ed.  IL  Das  Wort  a^y^aza  wird  schon  von  den  Schol.  B.  Q.  durch 
*Ta  anofUQKSd'ivTa  rotg  ^sotg*  erklärt. 

460.  oi  als  Enclilicum  in  der  Arsis  vor  einem  nicht  digammierten 
Vocale  lang  gebraucht  wie  noch  X  103.  v  343. 

463.  In  der  Erklärung  von  sv^dfievog  folge  ich  jetzt  F.  H.  Kämpf 
'Ueber  den  aoristischen  Gebrauch  des  Particips  der  griechischen 
Aoriste'  (Neu-Ruppin  1861)  S.  10  Anmcrk.  3,  wo  unter  anderm  mit 
Recht  bemerkt  ist:  ^Odysseus  spricht,  um  sich  einen  Mantel  zur  Decke 
für  die  Nacht  zu  verschaffen.  Die  Erfüllung  dieses  Wunsches  hofft  er 
nicht  dadurch  zu  erreichen,  dass  ersieh  die  Wiederkehr  der  alten  Jugend- 
frische und  Kraft  wünscht,  sondern  durch  die  Erzählung  davon,  wie  er 
sich  schon  einmal  vor  Troja  einen  Mantel  verschafft.  Hauptsache  ist  also 
die  Erzählung  der  Geschichte  (xl  Snog  igicai),  nicht  das  Aussprechen  des 
Wunsches'.  Andere  erklären  ev^afifvog  mit  *  prahlerisch'.  Aber  dieser 
Deutung  widerspricht  der  ganze  Charakter  der  Erzählung.  Denn  der  Ge- 
danke 468  bezeichnet  im  Munde  des  homerischen  Menschen  nicht  einen 
^kecken  imd  leichtfertigen  Wunsch',  wie  manche  hier  annehmen.  Uebrigens 
ist  hier  die  älteste  Stelle  für  die  Erinnerung ,  dass  die  alten  Dichter  unter 
allen  Empfindungen  die  der  Weines irunkenhcit  mit  dem  meisten  Feuer 
und  der  höchsten  Begeisterung  besungen  haben.  Odysseus  hat  hier  keines 
wegs  die  Absicht  *  sich  vor  den  Knechten  seines  Herrn  angetrunken  zu 
stellen',  wie  man  behauptet  hat  (vgl.  auch  Nägelsbach  Hom.  Theol.VH  1). 
sondern  er  schildert  nur  die  Weinseligkeit  in  ihren  Wirkungen.  Ueber 
diese  richtige  Klimax  von  der  Weinseligkeit,  wie  sie  hier  geschildert  wird, 
vgl.  Plutarch,  de  garrul.  c.  4  p.  603«  und  Sympos.  Hl  prooem.  p.  645*. 
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-und  Galen,  negl  'itfvxfig  ri^dSv  c.  3  p.  778.  Das  ^^Xiog  behandelt  Lobeck 
l^atb.  Elem.  I  p.  117.  G.  Curtius  Elyui.^  S.  490.  Zu  og  t'  l^^ii/xf  vgl. 
S  108 »  und  zur  sinnlichen  Belebung  des  Weines  auch  Sprichw.  Sal.  20, 1 : 
^  Der  Wein  macht  lose  Leute'.  —  Das  aitalov  ysXaöai,  465  sagt  ebenso 
vom  Eros  Long.  Pastor.  II  4:  iyikoe  Tcavv  ccTtakov^  und  nachher  ndvv 
tccatvQov  yeXaaag.  Ueber  ccnaXog  vgl.  G.  Curtius  Etym.^  S.  408  Nr.  628 
und  S.  472. 

468  =5  H  157.  A  670.  W  629.  jedesmal  im  Munde  des  Nestor. 
Uebrigens  hält  Dietrich  in  Kuhns  Ztschr.  X  S.  437  die  Form  ^ißcimfiL  und 
o  317  dQwtpfJU  für  das  richtige,  weil  rißcioifii  und  dgcioifii  ^sich  auch 
mit  der  Zerdehnungstheorie  nicht  vertrug'.  H.  Duntzer  hat  beide  Formen 
aufgenommen  mit  der  Note:  ^'^ßcocpiitj  nicht  ijßcioifii^  aus  ijj^ojfi»  (J7133), 
niit  vorgescldagenem  <o,  wie  '^ßcioivxsg  %  6.' 

475.  Ueber  Bogicto  nsaovrog  vgl.  auch  Göltling  zu  Hesiod.  Op.  547. 
Ebenso  steht  c ädere  bei  den  Römern.  Andere  erklären  hier  nsasiv  mit 
^  darauffallen'  oder  ^anstürmen'.  Aber  dann  müste  die  nähere  Beziehung 
mit  einer  Präposition  und  ihr^m  Casus  ausdrücklich  dabeistehen.  Ausser- 
dem würde  bei  dieser  Erklärung  hier  •^vxb  Ttdxvri  bedeutungslos.  Denn 
dies  kann  sich  nur  auf  die  bei  einer  Windslilie  erfolgende  gleichmäs- 
sige  weisse  Decke  beziehen,  wie  agyivosaaav  iel  nsQixizgo(ps 
^taxvfiv  in  der  Nachahmung  bei  Apoll.  Rhod.  11  738.  Vgl.  Lobeck  Rhem. 
p.  281 ;  und  über  ndxvri  G.  Curtius  Etym.^  S.  241  No.  343  und  S.  455. 

489.  Bekker  hat  hier  wie  532  die  überlieferte  Form  tfisvat  aus 
Conjectur  in  Oven  verändert,  worüber  zu  ß  298.  —  Vers  490.  In  vooi' 
i^X^^^  T^ovde bezeichnet  die  Form  axi^s  das  E r f a s s e n  und  Festhalten 
des  Planes  (vgl.  zu  ö  284)  und  das  hinweisende  xovds  hat  Bezug  auf  die 
redende  Person,  wie  J  309  xovds  voov  diesen  ^uusern'  Sinn.  Vgl. 
auch  zu  e  173.  Der  Fortgang  der  Erzählung  ist  ähnlich  wie  nach  dem 
Formelverse  i>  318.  Vgl.  Ad.  Funk  Ueber  den  Gebrauch  der  Pronomina 
ovxog  und  ode  bei  Homer  (Friedland  1860)  S.  5  ff. 

495.  Ueber  ivvrcvMv  hat  nach  Aristonikos  zu  B  56  Aristarch  von 
Homer  folgendes  bemerkt:  ov  Xiysi  (ig  ijfieig  akX^  avxl  xov  %<txa  xovg 
Znvovg^  ivtmvltog.  Zur  Sache  gibt  H.  Dflntzer  folgende  gute  Bemerkung : 
^Den  Inhalt  des  Traumes  berichtet  der  Odysseus  dieser  Geschichte  nicht, 
deutet  bloss  an ,  dass  dieser  ihn  der  Gefährten  wegen  beunruhigt  habe ; 
ohne  grossen  Aufwand  von  Erfindung  will  er  seinen  Zweck  erreichen. 
Auch  der  wirkliche  Odysseus  macht  es  sich  hier  bequem ;  denn  eigentlich 
zeichnet  er  sich  hier  nur  durch  die  List  aus,  wie  er  einen  der  Genossen 
anfährt,  da  er  doch  den  Hinterhalt  nicht  eines  solchen  Mannes  berauben 
sollte.  Es  ist  eben  eine  leicht  gesponnene  Erzählung.'  Nur  lässt  sich 
beifügen,  dass  ^List'  zu  den  charakteristischen  Eigenschaften  des  ho- 
merischen Odysseus  gehöre  {F  202.  J  339) ,  dass  daher  bei  Ausführung 
einer  derartigen  List  der  Gedanke  ^er  sollte  doch  den  Hinterhalt  nicht 
eines  solchen  Mannes  berauben'  nur  das  Product  einer  ungehörigen 
Reflexion  wäre. 

500.  (foivinosöCav  mit  Synizese  wie  q>  118.  K  133.  ^  717.  Zu 
£rüger  Di.  13,  4,  2.   Die  Purpurfarbe  war  ein  Abzeichen  der  Könige  und 
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HeerfOhrer.   Das  ßdXs  geben  die  besten  Handschriften  statt  des  gewölin-- 
liehen  ^izo, 

504.  Die  zum  vorigen  Verse  bemerlite  Feinsinnigkeit  des  klugen 
Odysseus  wdrde  ihre  eigentliche  und  wohlberechnete  Pointe  verlieren, 
wenn  504  bis  506  hinzukämen,  mit  welchem  Zusätze  auch  die  Antwort 
des  EumSos,  namentlich  510  f.  nicht  zusammenstimmte.  Hierzu  kommt^ 
dass  der  Gedanke  selbst  zu  dem  Wunsche  503 ,  der  dann  den  hypotak- 
tischen Vordersatz  enthielte,  naturwidrig  klingt,  weil  das  Mitleid  weit 
eher  einem  Greise,  als  einem  jugendlich  kräftigen  Manne,  den  seh  Atzenden 
Mantel  gäbe.  Endlich  bildet  506  zum  vorigen  gar  keinen  passenden  Ge- 
gensatz. Daher  sind  diese  Verse  schon  von  den  Alten  mit  Recht  athetiert 
worden.  So  heisst  es  im  Harleianus :  6  ^jiya^ouXtig  nqorfiixH.  Und  in 
der  Venediger  Handschrift  M  ist  ausser  504  bis  506  auch  noch  dem  Verse 
503  der  Obelos  beigesetzt.  Dieser  letztem  Auctorität  folgen  jetzt  W.  Din- 
dorf,  Bekker,  Döntzer. 

508.  Eine  ähnliche  Naivetät,  mit  welcher  der  Dichter  eine  redende 
Person  die  wahre  Sachlage  aussprechen  lässt^  finden  wir  d  667.  v  123. 
248.  0  545.  TT  66.  198.  q  158.  378.  545.  6  112.  t  215  und  ander- 
wärts. Andere  erklären  indes:  ^die  Erzählung  die  du  zum  Besten 
gabst'.  Das  in  509  stehende  naqct  fioiqav  findet  sich  nur  hier,  sonst 
heisst  es  ov  xcrr«  fiOiQav.  Vgl.  Nägelsbach  Hom.  Theol.  III  11. 

512.  dv(maX£i€iv  ist  das  Verbum  iqtensivum  oder  iterativum  einer 
Wurzel  nabh  ve(pund  bedeutet  Miüllen,  bergen,  verfinstern,  vemichteo, 
tödten'.  Vgl.  Hesych.  dvo^*  xircivog  ddog,  ßce^g^  und  zu  J  472.  So 
mit  H.  Rumpf  in  Fleckeisens  Jahrb.  1856  S.  268  ff.  Anders  Lobeck  Patb. 
Elem.  I  p.  182.  296  und  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  2372.  Noch  Andere 
erklären  hier  dvoTtaXi^siv  mit  ^ausschütteln ,  d.  i.  reinigen'.  H.  Diintzer 
endlich  in  Kuhns  Zeitschr.  XIV  S.  210  erklärt,  hier  und  J  472  SvOTta- 
Xl^Hv  mit  angreifen,  nehmen:  es  ^bezeichnet  das  Ergreifen  der  am 
Abend,  wo  man  sich  ganz  auszieht,  abgelegten  Lumpen ,  so  dass  an  beiden 
Stellen  die  Bedeutung  des  ergreifens  klar  vorliegt'.  Er  will  es  nemiich 
ableiten  von  einem  angenommenen  övoTUtXog^  övoTtaXog^  dvweaXti  oder 
övonaXov  mit  dem  Resultat :  ^  Hiernach  ergibt  sich  eine  Wurzel  ivsTt. 
Eine  solche  ist  zwar  nicht  nachzuweisen ,  doch  wohl  verwandte ,'  wozu 
die  von  G.  Curtius  Etym.  H  274  als  stammverwandt  bezeichneten  Wdrler 
a9ivtg>6gy  aKvig>ogy  Kvitpag,  Kvciil;^  yvUpwv^  yvotpog,  dvofpog  angeführt 
werden. 

515 — 517.  Diese  Verse  fehlen  in  den  besten  Handschriften  mit  Recht 
Denn  sie  sind  aus  o  337  bis  339  hier  mit  kleinen  Veränderungen  vorzeitig 
eingefügt  und  stören,  da  sie  im  vorhergehenden  nicht  motiviert  sind,  den 
Zusammenhang. 

521.  Statt  7UtqB%i<S%ixo  haben  andere  naqt%i6%sto  mit  sinnlicher 
Belebung  der  xXatva  entweder  ^ bot  sich  dar'  oder  so  dass  iftmßag  al^ 
Accusativus  Pluralis  zu  fassen  wäre  *  bot  von  sich  dar.'  Aber  bei  Homer 
findet  sich  von  fC€iqi%Hv  sonst  kein  Medium. 

525.  ano  im  Sinne  ^entfernt  von'  findet  sich  noch  a  49.  203. 
«350.  t220.  1^152.  -»411.  1 192.  x49.  A  344.  o  96.  517.  »171- 
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g)  364.  X  316.  '^  110.  353.  A  562.  B  162.  178.  292.  1353.  437. 
j±  242.  M  70.  JV  227.  696.  702.  ff  70.  O  335.  JJ  436.  H  64.  272. 
7*  329.  7^188.  X454,  io  übertragener  Bedeutung  l  344.  Die  Ana- 
Strophe  tato  aber  hat  nie  ihren  Grund  in  dieser  Bedeutung,  sondern  in 
der  Stellung.  Vgl.  Lehrs  quaest.  ep.  p.  95  sq.  Auch  der  Zusatz  bei  Herod. 
m  41  »^  dl  iino  T%  vi^tfov  Ixag  fyiviro  kann  nebst  ahnlichen  Stellea 
ZOT  weiteren  Bestätigung  dienen:  denn  schon  bei  Homer  finden  sich  t^X^ 
ano  jiaQlatig  P  301 ,  ifcag  (f  ino  Ttl%Bog  slfiiv  S  256.  dofioov  ano- 
x^Xt  y  313,  (ptXmv  inovoctpiv  €ll3,  noXXov  an  t^migovs  350, 
TcoXi)  vahv  an*  aixov  o  96  und  ähnliche  Verbindungen. 

533.  Zu  layyri  vgl.  huwyal  b  404  und  Lobeck  Path.  Proll.  p.  307 
und  Elem.  I  p.  73.   G.  Gurtius  Etym.^  S.  119.  149. 


o. 

8.  Alb.  Fulda  Untersuchungen  (Duisburg  1865)  I  S.  192  bemerkt 
folgendes:  Mch  halte  mit  Ameis  an  dieser  Stelle  luXidrifuicTa  für  das 
Sobjectj  freilich  meint  Fäsi,  das  vorangestellte  ivl  ^vfiai  zeige,  dass 
Telemach  Subject  sei  und  ich  gestehe  zu ,  dass  dieser  Zusatz  sehr  ent- 
behrlich ist,  wenn  (liXiii^fiava  Subject  ist.'  Ich  denke  indes,  dass  ivl 
^^H^  mit  Nachdruck  vorangestellt  sei  in  dem  Sinne:  ^sondern  Seelen- 
schmerz  hielt  ihn  wach,'  so  dass  hier  nicht  eintrat  was  vom  vnvog  v  56. 
tfi  343.  W  62  ausgesagt  ist:  Xvcav  iisXBdiqfiara  ^(lov.  Vgl.  auch 
zu  6  324. 

10.  ovKin  ist  hier  besonders  bedeutsam ,  weil  Athene  selbst  ihn  zu 
der  Fahrt  veranlasst  hatte.  Dass  Athene  nicht  als  Traumgestalt  ausdrück- 
lich eingefflhrt  ist,  liegt  in  der  Situation  des  immer  wieder  erwachenden 
Telemachos;  die  Gründe  aber,  welche  der  Göttin  in  den  Mund  gelegt 
werden ,  sind  nur  eine  erdichtete  epische  Motivierung  für  den  Fortschritt 
der  Handlung.  Dabei  ist  der  Gedanke  20  bis  26  ganz  allgemein  gehalten,. 
Tveil  es  dem  Dichter  nicht  einfallen  kann,  den  Ruf  der  standhaften  Pene- 
lope  irgendwie  schmälern  zu  wollen.  Vgl.  den  Gommentar  zu  23.  Anders 
urtheilt  von  seinem  Standpunkte  aus  W.  Hartel  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr. 
Gymn.  1864  S.  483  f. 

12.  fi^  in  der  selbständig  warnenden  Drohung  oder  mit  verbietender 
Kraft  findet  sich  auch  £  356.  415.  467.  o  19.  90.  n  87.  255.  381. 
^  24.  ff  370.  X  ^13.  A  26.  B  195.  27  8  und  anderwärU:  es  ist  also 
hier  anders  gebraucht  als  in  der  Parallelstelle  ^315. 

27.  cv  di  (Svv^iO  mit  nachfolgendem  ^(ifß  findet  sich  nur  hier; 
aber  ebenso  in  der  Form  övv&ezo  ^fi^  ßovXrjv  H  44  ^und  ähnlich 
q>Q€öl  övv^xo  ^hm¥  aoMiv  a  328.  Sonst  stehen  die  Formen  ovv^bo 
und  tfvvOfro  stets  allein:  ififfo  91  avv^io  (iv^v  p  153.  t  268,  oita 
0vv^ito  V  92,  auch  der  Imperativ  Im  Plural  övv^eö^^  ^Agynoi  T  84; 
und  ausserdem  avv^io  durch  nal  mit  einem  zweiten  Imperativ  verbunden 
in  dem  zu  o  318  erwähnten  Formelverse,   lieber  dieses  Cvv^iö^ai  vgl. 
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auch  Autenrieth  bei  Nägelsbach  zu  ^  76 ,  wo  nur  die  Stelle  T  84  fiber- 
sehen ist.  An  unserer  Stelle  nun  ist  avv^io  dv/ioo  mit  besonderm  Nach- 
<lruck  verbunden,  weil  es  als  Stellvertreter  des  sonstigen  ItcI  ^^etfi  ßaXXto 
c^aiv  dienen  soll :  dies  letztere  aber  konnte  der  Dichter  nicht  anwenden, 
weil  er  im  ersten  Hemistichion  ein  nachdrucksvolles  xl  litog  hinzugefügt 
hat.  lieber  die  gewöhnliche  Bezeichnung  dieses  Gedankens  vgl.  zu  n  299. 
Anders  urtheilt  Albert  Fulda  Unters.  S.  72  f.  —  Uebrigens  ist  die  zu  19 
angegebene  Scholiennotiz  Ivioi  tovg  y  vo^bvovci  ovi  fAtidiv  xovvmv 
inavil^nv  nout^  die  von  Aristonikos  herrührt,  auf  24  bis  26  zu  be- 
ziehen, wo  sie  auch  im  Vmd.  133  steht. 

30—32.  Hier  hat  Bekker  31  und  32  mit  Dionysios  athetiert,  was 
Nitzsch  Beiträge  zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  127  billigt,  indem  er  be- 
merkt: ^ Dabei  ist  zu  beachten,  dass  durch  diese  Weisung  mit  der  hin- 
zugefugten Zusage  des  götllichen  Schutzes  eigentlich  die  Gefahr  ohne 
Weiteres  beseitigt  war,  also  an  dieser  Stelle  die  Verse  31  und  32  über- 
flüssig  sind; '«und  S.  327  Anm.  36:  ^31  f.  besonders  deshalb  ungehörig, 
weil  Athene  33  ff.  den  Rath  gibt ,  durch  dessen  Befolgung  der  Plan  der 
Freier  ohne  Weiteres  vereitelt  wird.' 

34.  Ein  Dativ  der  Zeit,  wie  hier  vvxtl,  ist  stets  ndt  Bezug  auf  den 
Gegensatz  gesagt,  während  vv%t6g  *  zur  Nachtzeit'  in  irgend  einem  Tbeile 
der  Nacht,  und  vvxta  ^die  Nacht  hindurch'  bedeuten  würde,  wie  x  28. 
Krüger  Di.  48 ,  2 ,  8  hat  zwei  verschiedenartige  homerische  Beispiele  za- 
sammengestellt«  A.  Rhode  ^Untersuchungen'  S.  36  dagegen  meint,  dass 
hier  *  vvnrl  nUUtv  und  hiag  njacttv  aiUxuv  v^a  durch  Ofico^  zu  ver^ 
knüpfen'  seien  als  ^zwei  Vorsichtsmassregeln,  die  Telemachos  beide  auf 
gleiche  Weise  beachten '  solle :  aber  dieser  Gebrauch  des  6(img  lässt  sieb 
aus  Homer  nicht  erweisen.  Vgl.  auch  Lehrs  de  Arist.  p.  157  ed.  H. 

36«  Ueber  die  fünfmalige  Wiederholung  desselben  Vocals  tj  vgl.  Lo- 
beck Parall.  p.  53.  Dies  ZusaromentreiTen  benutzt  zugleich  J.  Richter  in 
<ler  Zeilschr.  für  das  Gymn.  Wesen  1864  S.  839  mit  Recht  zu  folgendem 
Beweise:  ^  Wie  viel  schöner  der  Etazismus  für  unser  Ohr  klingt,  das  zeigt 
uns  ein  homerischer  Vers :  avxccQ  in^v  nqmriv  iuxriv  ^Id-an^g  mpünjoh 
4en  der  blinde  Sänger  von  Ghios  schwerlich  im  Itazismus  gesungen  hat 
oder  schwerlich  in  dieser  Form  gedichtet  haben  wurde,  wenn  er  ihn  im 
Itazismus  hätte  singen  müssen.'  Statl  n^mtpf  vermuthet  Bekker  nq^ov, 

45.  Dieser  Vers,  den  Hennings  *über  die  Telemachie'  in  Fieckeisens 
Jahrb.  Suppl.  Ul  S.  196  zu  vertbeidigen  sucht,  ist  schon -von  den  Alten 
mit  Recht  -athetiert  worden.  Denn  wenn  zwei  Personen  wie  hier  Tele- 
machos und  Peisistralos  auf  4inem  Lager  liegen,  so  wird  der  den 
andern  berührende,  um  ihn  aufzuwecken,  nicht  seinen  Fuss  gebraueben, 
sondern  vielmehr  seine  Hand  und  seine  Stimme.  Nestor  dagegen  K 158 
stand  vor  dem  Lager  des  Diomedes  und  stiess  ihn  mit  seinem^usse,  um 
sich  nicht  erst  bücken  zu  müssen.  Döderlein  zu  d.  St  gibt  noch  änen 
zweiten  Grund  an.  Was  sodann  das  zweite  Hemistichion  betriHl,  so  ist 
der  hier  ausdrücklich  gegebene  Begriff  des  *  Sprechens'  schon  in  dem 
prägnant  gesetzten  MyBiQBv  mit  enthalten,  wie  es  sich  mit  der  Einführung 
der  redenden  Person  %  265  ähnlich  verhält.   Ueber  Aa|  «stossend'  vgl. 
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Lobeck  Parall.  p.  97.    G.  Curlius  Elym.^  S.  325  No.  534,  und  über  die 
Vereinigung  von  Ao£  noSC  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  p.  222. 

46.  (idwxsg  erklärt  man  nach  der  Ueberlieferung  gewöhnlich  durch 
^einhufig,  mit  ungespaltenem  Hufe/  indem  man,  um  H.  DQntzers 
Note  zu  gebrauchen,  annimmt:  * (lavv^  statt  (aovcjvv^,  wie  EvfpQavag 
7toi(iavmQ  statt  Evq>Qav-ävmQ  noiiMcv-avcDQ,  aQ(ia(TO)TQOXi'j^  ^  neXai- 
(y6)vsqfiig,  07ti<f(P'o)^ivaQ,^    Man  könnte  diesen  Beispielen  noch  bei- 
fügen rg(xym(do)diddaKaXog y  ivSajaog  und  ivdaitog  anstatt  ivdoSaitiog 
und  ivdodanog,  v^iTtbrig  anstatt  vil^ifctehrig^  und  andere  Beispiele  dieser 
^syllabarum  mediarum  praetermissio ,'  welche  Lobeck  Paralip.  p.  44  er- 
Tirähnt  hat.    Ebenso  im   Lateinischen   veneficus  anstatt  venenificus, 
vendo  anstatt  venumdo,  cordolium  anstatt  cordidolium,  iragi(co)- 
4^omoedia;  und  hierzu  liesse  sich  noch  vergleichen  das  mhd.  wäfen 
anstatt  wäfenen,  laugen  anstatt  lougeuen,  Z^iß^.  anstatt  bietet,  diende 
anstatt  dienende,  und  aus  dem  nhd.  durchlaucht  anstatt  durchlauchtet, 
erlaucht  anstatt  erleuchtet,  ungeschlacht  anstatt  ungeschlachtet, 
und  unsere  Volksaussprache  Super(inlen)dent.    Aber  trotz   dieser  Ana- 
logien hat  (imvv^  anstatt  [lovcSw^  seine  eigenlhümlichen  Schwierigkellen ; 
denn  1)  Homer  hat  kein  Compositum  mit  (louog^  das  ausserdem  nur  in 
der  Form  (lovvog  erscheint ,  so  dass  man  wenigstens  [lovwxsg  erwarten 
müste;   2)  fiovvog  als  Synonymum  von  stg  ist  hei  Homer  nicht  nach- 
weisbar;  3)  eine  in  späterer  Zeit  übliche  Wortkürzung  beweist  nichts 
für  homerische  Wortbildung;  4)  die  später  vorkommende  Form  (tovcivv^ 
findet  sich  nur  bei  naturhistorischen  Beschreibungen ,  nicht  als  poetisches 
Beiwort;  5)  die  traditionelle  Erklärung  'einhufig'  ist  aus  sachlichen 
Gründen  nicht  empfehlenswerlh,  imiem  a)  durch  dieses  Epitheton  an  ein- 
zelnen Pferden  etwas  bei  allen  Pferden  Selbstverständliches  hervorge- 
hoben würde,  b)  das  Epitheton  dann  auch  auf  andere  ^Einhufer'  ange- 
-wendet  werden  müste,  c)  auch  bei  Mehrhufern  die  entsprechenden  auf 
die  Beschaffenheit  ihres  Hufs  bezügliclien  Epitheta  vorkommen  müsten, 
was  beides  nicht  der  Fall  ist.    Daher  wird  man  das  Wort  besser  von 
MASly  von  der  Wurzel  fta  und  ovv^  ableiten,  so  dass  es  bedeutet  ft€- 
fUxoTccg  owxceg  ^xcovj  vgL  o  183.  A  615.    Eine  äussere  Stütze  bietet 
die  Glosse  des  Hesychius  ravvnoöe'  (icovvxtTtTCOi  nach  Musurus,  wiewol 
M.  Schmidt  IV  p.  129  dies  anders  gestaltet  hat.    Sowohl  die  Wurzel  fi(t 
mit  der  Bedeutung  *  streben*  steht  fest  als  auch  diejenige  Art  aus  Ver- 
balstämmen und  Substantiven  zusammengesetzter  Adjectiva,  wo  der  zweite 
Theil,  das  Substantivum ,  das  Subject  des  ersten  Theils,  des  Verbums, 
darstellt  oder  adjeclivisch  steht.   Diese  Ableitung  und  Deutung  des  Adjec- 
tivs  fAcivvxBg  nun  empfiehlt  sich  in  sachlicher  Beziehung  1)  dadurch, 
dass  an  vielen  Stellen  dieselben  Bosse  fimwxsg  genannt  werden ,  die  vor- 
her oder  nachher  durch  ein  auf  die  Behendigkeit  ihrer  Füsse  bezügliches 
Epitheton  ausgezeichnet  sind,  2)  dadurch,  dass  das  Epitheton  überhaupt 
nur  von  edlen  Bossen  gebraucht  wird ,  3)  dadurch  dass  es  von  edlen  Bos- 
sen nur  da  gebraucht  wird,  wo  dieselben  entweder  in  Bewegung  sind 
oder  doch  nur  wider  Jhren  Willen  von  der  Bewegung  zurückgehalten 
werden,  4)  auch  dadurch,  dass  die  alten  Künstler,  so  oft  homerische 
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Scenen  mit  Rossen  zur  Darstellung  kommen,  diese Thlere  als  wirklich 
^strebehufige'  abbilden.  Eine  andere  Erklärung  gibt  Döderlein  Hom. 
Glüss.  S  882,  nemlich  dass  es  eine  Apbaeresis  von  Oficivvxsg  sei.  gleich 
^  Ofiov  x'^ova  vvaaovxBg  ovvxsöai^  gleichen  Schritt  mit  einander  haltend/ 
Unmöglich.  Sachlich  hat  schon  M.  Lechner  de  Homeri  imitatione  Euripi- 
dea  (Erlangen  1864)  p.  20  aus  Eur.  Phoen.  794  imovvxbc  nakov  ent- 
gegengestellt, und  ausserdem  an  Iph.  Aul.  245  ^v  fifovvxoig  ...  iq^MCtv 
erinnert.  Uebrigens  findet  sich  \Lmvv%tQ  (oder  iitowxag)  in  der  Odyssee 
nur  hier,  aber  32  mal  in  der  Ilias.  Vgl.  die  gründliche  Erörterung  von 
Anton  Göbel  in  der  Zeitschr.  f.  d.  G.  W.  1864  S.  403  ff. 

57.  iyxlltoXov  Si  6fp  (oder  di  ot)  ^AOf  =^  300.  o  95.  v  173. 
CO  99.  439.  d  529.  Tl  820.  Sl  283,  und  cq>  als  Dativ  noch  y  440. 
S'205.   Zu  Krüger  Dl.  12.  2,  6.   ^      ,    ^      ^ 

59.  Das  erste  Hemistichion  xov  d'  mg  ovv  iv6j]6s  steht  nur  hier  in 
der  Odyssee,  in  der  Ilias  aber  P  21.  E  95.  A  248.  575.  <Z>  49,  mit  dem 
Anfange  r^v  O  418,  mit  xovg  E  711.  H  17,  und  xal  f'  mg  T  396. 

63.  Dieser  Vers  fehlt  hier  in  den  besten  Handschriften  mit  Recht. 
Denn  eine  solche  Wiederholung  des  Subjects  (59.  62)  ist  schon  an  und 
für  sich  höchst  auffällig;  und  hier  verräth  sie  sich  als  ein  mattes  und 
unhomerisches  Einschiebsel  deshalb .  weil  nach  ngoctivSa  und  rfiöa  sonst 
nirgends  bei  Homer  ein  besonderes  Subject  im  nächsten  Verse  nachfolgt, 
sondern  höchstens  ein  Object  oder  eine  parenthetische  Nebenbestimmung: 
vgl.  die  zu  V  254  erwähnten  Stellen  und  den  Anhang  zu  6  413.  Die 
Variante  d*  inog  rfida,  die  sich  hier  62  statt  di  n^ijvda  findet,  ist  au» 
P119  entlehnt. 

72.  og  in  dem  Sinne  von  et  tig  findet  sich  eben  so  Hesiod.  Op.  327, 
und  ög  tig  Tyrt.  9,  16  oder  Theogn.  1006.  Vgl.  auch  zu  A  218.  Krüger 
Di.  51.  11.  4.  . 

74.  Dieser  Vers  fehlt  in  den  besten  Quellen  und  ist  eine  im  Charak- 
ter des  Hesiodos  gedichtete  Gnome,  die  den  vorhergehenden  Gedanken 
ohne  Grund  wiederholt.  Auch  die  Form  (piX$tv  findet  sich  nur  hier,  da 
doch  das  gewöhnliche  fpdinv  mit  Leichtigkeit  in  den  Vers  gebracht  wer- 
den konnte.  Vgl.  auch  Friedländer  in  Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.  HI  p.  467. 
Bekker  hat  jetzt  in  seiner  Athetese  auch  72  und  73  aus  Conjectur  hinzu- 
genommen.    Vgl.  den  Anhang  zu  q  322.  323. 

78 — 85.  Diese  Verse  haben  in  M.  die  Obeli  und  sind  von  Aristarrh 
verworfen  worden.  Diesem  sind  jetzt  auch  Bekker  gefolgt,  so  wie  J.  La 
Roche  Hom.  Stud.  %  42,  13.  Hennings  in  Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.  ID 
S.  197.  A.  Rhode  Untefsuchungen  (Brandenburg  1858)  S.  37.  lieber 
das  Zusammenfassen  von  %vd6g  xb  nwl  iyXatri  in  einen  Begriff  meint 
J.  La  Roche  dass  dies  'A'uskunftsmittel  des  Scholiasten  bei  diesem  rein 
numerischen  Begriffe  übel  angebracht'  sei.  Aber  afig>6tSQ0v  ist  doch 
mit  dt;o  nicht  vollständig  synonym,  es  ISsst  sich  vielmehr  mit  den  übrigen 
bei  Krüger  Di.  57,  10,  4  erwähnten  Stellen  vereinigen,  üeber  den  Ge- 
danken hat  Hennings  folgendes  bemerkt:  ^Menelaos  schwatzt  entweder, 
oder  er  gibt  seinem  Gast  zwei  schwer  verdauliche  Malicen ,  einmal  indem 
er  ihm  Beistand  und  Geleit  anbietet,  falls  er  sich  weiter  in  Phthia  und 
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mitten  im  Pelopomies  unihertreiben  wolle .  da  er  doch  eben  gehört  hat 
dass  Telemachos  sehnlichst  nach  Hause  verlangt;  und  dann  auch  indem 
er  ihn  erinnert,  wie  viele  Gastgeschenke  er  sich  dabei  zusammenreisen 
könnte'.  So  lautet  der  pikant  stilisierte  Einwand.  Allein  Menelaos  will 
hier  in  seiner  angeborenen  GutmQthigkeit  nur  sein  bereitwilliges 
fjeleitgeben  mit  naiver  Emphase  ausdrücken,  ohne  dabei  an  die  Mög- 
lichkeit der  Ausführung  zu  denken,  so  dass  hier  dasselbe  gilt,  was  zu 
6  177  bemerkt  worden  ist.  Noch  sagt  A.  Rhode:  ^Höchst  seltsam  sind 
ferner  die  Worte  noXXriv  in  aneigova  yaiav  vor  den  Worten  Bt  d' 
i^iXetg  xrA.  Es  handelt  sich  zun&chst  gar  nicht  um  eine  grosse  Reise, 
sondern  einfach  um  die  Rückkehr  nach  Ithaka  und  dass  es  besser  ist,  diese 
nicht  aÖBinvov  anzutreten'.  Aber  schon  dieser  Gedanke  ist  von  Menelaos 
in  die  Form  eines  Gemeinplatzes  eingekleidet:  denn  ÖBmvr^cavxag ^eh^vi 
zu  dem  von  Krüger  Di.  55,  2,  5  erwähnten  Falle.  Daher  konnte  hier  der 
formelhafte  Ausdruck  nolXiiv  inl  yatccv  nach  der  Situation  dieser 
Stelle  noch  durch  anslqova  verstärkt  werden,  worüber  zu  q  418.  Denn 
im  Eifer  der  Bereitwilligkeit  pflegt  man  stark  zu  reden.  In  Vers  80  haben 
die  Alexandriner  nach  ü  d'  ibtXttg  interpunglert  wie  auch  Z  150.  T  213. 
O  484,  und  haben  dann  die  folgenden  InGnitive  xQutp^iivon  und  öavi^Bvcii 
Imperativisch  verstanden:  zu  a  292.  »So  Aristarch  und  Nikanor.  Vgl. 
J.  La  Roche  in  der  Unterrichts- Zeitung  für  Oesterreich  1864  S.  277. 
A.  Rhode  Homerische  Hiscellen  (Moers  1865)  S.  13.  Ueber  iv  ^EkXaöcc 
%al  ^i(Sov''AQyo$,  das  Strabo  VIII  3.  8  p.  340  und  VlII  6,  6  p.  370  aus 
dieser  Stelle  anführt,  vgl.  zu  o  344.  Zu  83  über  die  Aussprache  von 
anTtifirlßsi  vgl.  HofTmann  quaest.  Uom.  1  p.  81. 

88.  vBia^cei  findet  sich  nur  hier  contraliiert ,  was  durch  die  Stelle 
im  Verse  motiviert  ist,  in  den  übrigen  55  Stellen  steht  vhc^ai  und  zwar 
stets  im  Vcrsschluss  ausser  ^  91.  Ä  221.  W  51. 

101.  iKctvov  o^t,  *  dahin  wo',  wie  ri45.  ^132.  210.  £780. 
K  526.  Z  520.  T  320.  ^  138.  Zu  Krüger  Di.  51,  11,  4.  Das  Wort 
(ptoQt^a^iog  104  kommt  nach  Herodian  von  tpctqoq  her,  anders  Lobeck 
Proll.  p.  155  und  Döderlein  Hom.  Gloss.  %  810. 

109.  6ia  doofiarcc ,  nach  homerischer  Sitte  statt  des  gewölmlichen 
did  ddficcTOg,  aus  der  Handschrift  des  Eustathius  mit  statthaftem  Hiatus 
In  der  bukolischen  Gäsur :  zu  a  60,  und  wegen  6ia  öcifiata  d  24.  679. 
g  479.  X  495.  A  600.  Z  50.  K  546.  Aber  nirgends  bei  Homer  findet 
sich  dta  dcificetog,  Ueber  die  urkundliche  Ueberlieferuug  an  unserer  Stelle 
und  die  Erklärung  des  Aristarch  bei  dieser  Verbindung  von  6ta  mit  dem 
Accusativ  handeln  W.  C.  Kayser  im  Philol.  XVIH  S.  649  und  C.  Fried- 
länder zu  Ariston.  p.  21. 

113 — 119.  G.  Hermann  de  iteratis  apud  Homerum  p.  11  findet  die 
Wiederholung  dieser  Verse  aus  ^  613  IT.  hier  ^plane  absurdum',  und  Hen- 
nings in  Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.  IH  S.  199  erläutert  dies  also:  Tür- 
wahr es  wäre  ganz  unsinnig,  dem  Menelaos  dieselben  Worte,  mit  denen 
er  ein  Gastgeschenk  versprochen  hat,  in  dem  Augenblick  wieder  in  den 
Mund  zu  legen ,  wo  er  es  bringt,  zumal  da  das  Versprechen  zwanzig  Verse 
vorher  [?]  gegeben  ist'.   Aber  Menelaos  sagt  75  einfach:  warte  bis  ich 
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die  schönen  Geschenke  auf  den  Wagen  gelegt  habe  und  du  sie  mit  Augei» 
gesehen  hast.  Sodann  iässt  sich  gegen  den  vermeintlichen  ^Unsinn'  erin* 
nern»  erstens  dass  es  nicht  homerische  Silte  sei,  ein  Geschenic  still- 
schweigend zu  überreichen»  zweitens  dass  durch  Wiederholung  der- 
selben Verse  gerade  die  Identität  von  Versprechen  und  Geben  in  einfach- 
ster Weise  bezeichnet  wird.  Hennings  fährt  fort :  ^Und  was  sollte  man 
nun  gar  dazu  sagen»  dass  er  selbst  dem  Telemachos  mit  nichten  den  in 
jenen  Versen  beschriebenen  Mischkrug ,  sondern  einen  Pocal  bringt'.  Blan 
^soll  dazu  sagen',  erstens  dass  Menelaos  120  nur  den  Pocal  überreichl, 
weil  Telemachos  nur  diesen  in  die  Hand  nehmen  kann,  während  der 
Mischkrug  wegen  seiner  Schwere  vor  ihm  selbst  {avTOv  nQOTtagoid^) 
hingelegt  werden  muss,  und  zweitens  dass  der  Pocal  zum  Misdikmg 
eine  selbstverständliche  Zugabe  bildet,  wie  1 203.  od  275.  Daher  werden 
auch  beide,  Hischkrug  und  Pocal,  207  mit  dem  Worte  %Qva6v  allgemein 
zusammengefasst  Denn  die  Trinkbecher  mit  allen  Namen  KvmXXov  öinag 
Slsiaov  haben  nirgends  ein  anderes  Prädicat  ihres  Stoffes  als  ^golden% 
und  namentlich  immer  bei  einer  Libalion  wie  o  149.  Demnach  sind  sie 
auch  von  diesem  Stoffe  zu  denken  wo  kein  Epitheton  dabei  steht  Dazu 
ist  das  xqvdov  in  der  Kürze  der  Angabe  umfassend  von  allen  Metallen. 
Hiermit  vergleiche  man  die  abgekürzten  Redeweisen  zu  y  340,  wo  die 
Erwähnung  der  Una  und  der  ngoxoog  als  selbstverständlich  unterbleibt 
Daher  erklären  sich  auch  die  kurzeu  Formeln  x^rjftiiQag  nlviiv  S  232, 
ftQfjriJQa  Gxrfiac^cn  ß  421.  Z528,  wo  zugleich  an  Libieren  und  Trinken 
zu  denken  ist  Bekker  hat  also  die  Verse  mit  Recht  im  Texte  gelassen. 
Das  Vorhandensein  dieser  Verse  in  S  613  bis  619  und  ihre  Wiederholung 
an  unserer  Stelle  erklärt  Johannes  Minckwitz  Vorschule  zum  Homer 
(Stuttgart  1863)  S.  267  auf  folgende  Weise:  ^Jenes  bis  dahin  gehende 
Gesangstück  des  Homer  schloss  mit  dieser  Rede  des  Menelaos,  und  das 
neue  Gesangstück,  welches,  ein  anderes  Mal  vorgetragen,  4ie  endliche 
Rückfahrt  des  Telemachos  aus  dem  Hause  des  Menelaos  berichten  sollte, 
hub  mit  der  nämlichen  Rede  des  Menelaos,  die  in  der  ersten  Rhapsodie 
einen  trefflichen  Schluss  geboten  hatte ,  für  die  Zuhörerschaft  in  der  Fort- 
setzung der  Erzählung  ebenso  treffend  und  passend  wieder  an.  Denn 
nunmehr,  in  der  letztern  Schilderung  (o  120  ff.)  werden  die  Worte 
Wahrheit,  die  in  jener  Rede  versprochenen  Abschiedsgaben  werden  ver- 
abreicht, andere  nebst  guten  Wünschen  hinzugefügt.  Was  also  an  der 
zweiten  Stelle  sehr  gut  ist  (es  handelt  sich  um  getrennt  entstandene 
Rhapsodien),  ist  an  der  ersten  Stelle  gleich  gut  und  berechtigt,  dem 
Charakter  der  Volkspoesie  entsprechend.'  In  Vers  119  ist  wegen  nelc  it^i 
voöTi^aavxa,  statt  des  gewöhnlichen  xsici  (is  voatrfiavxoi,  zu  vergleichen 
Thiersch  Gr.  Gram.  %  205,  lö.  Franz  Schnorr  v.  Carolsfeld  Verborum 
collocatio  Hom.  p.  18. 

126.  Benutzt  von  Dionys.  Hai.  de  comp.  verb.  c.  1.  Bei  Homer  und 
Vergil  zeigt  Helena  den  Charakter  mütterlicher  Herzlichkeit  Beachtens- 
werth  ist  bei  Homer,  dass  Helena  zum  Abschied  ein  von  ihr  selbst  gefer- 
tigtes Geschenk  gibt,  und  dass  sie  dies  mit  dem  Bewustsein  Ihul,  ihr 
Name  werde  auch  im  Liede  der  Menschen  ein  /liv^^a  bleiben.    Hiermit 
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scheidet  sie  ans  dem  homerischen  Gesänge,  nachdem  sie  noch  172  ff. 
Heil  für  die  Zukunft  verkfindet  hat  Dass  übrigens  Helena  in  der  Odyssee 
durchaus  nicht  anders  charakterisiert  ist  als  in  der  Utas,  darüber  vgl.  K. 
Lehrs  Popul.  Aufs.  S.  11  bis  15.  Andere  (wie  Damm  unter  iivijfia  und 
H.  Düntzer)  beziehen  hier  %€i^(3v  nicht  mit  Vergil  auf  die  Kunstfertigkeit 
der  Helena  (105),  sondern  nach  dem  Vorgange  des  Eustathius  bloss  darauf» 
dass  sie  selbst  dem  Telemachos  das  Geschenk  überreicht.  Aber  dann 
bleibt  unerklftrbar,  warum  speciell  *die  Hftnde'  in  solcher  Verbin- 
dung hervorgehoben  sind ,  in  der  man  bei  Homer  sonst  nur  die  Person 
selbst  genannt  findet,  wie  6  592  ifiid'sv  (iBfAvrifAivog  i^funa  nivxccy 
vgl.  auch  q>  40.  W  619.  Daher  würde  man  in  diesem  Sinne  hier  bloss 
ein  fiv^fi'  ^Elbnig  Sfisvai  oder  (Av^fA  ^EXivtig  tv  S^g  oder  fivijfi  'Elivrig 
naXov  oder  eine  andere  derartige  Wendung  erwarten  müssen ;  die  Her- 
Yoriiebang  der  Hände  dagegen  in  solcher  Verbindung  würde  homerisch 
wol  mit  einer  einfachen  Formel  zu  6£dcD(ii  ausgedrückt  sein,  wie  etwa 
mit  %elQ86(S*  a(Agxni^g  oder  vvv  xstgsaaiv  ifi'jg  oder  xcrilov  X8(^lv  ifi'jg 
oder  in  almlicher  Weise. 

131.  Die  nslQiv^  gebrauchte  man  wahrscheinlich  bei  Gelegen- 
heiten wie  £  280.  n  402  auch  als  Sitzkasten:  vgl.  das  synonyme  iv 
Tciaty  hl^Bt  i  76.  Die  zwei  Erklärungen  der  Alten  bei  Lobeck  Path. 
Elem.  I  p.  513.  Döderlein  Hom.  Glpss.  $  628  versteht  darunter  *ein 
netzartiges  Behältnis  auf  dem  Wagen,  zur  Bewahrung,  der  Reise- 
bedürfnisse'. 

135—139.  Hier  ist  der  in  den  besten  Handschriften  fehlende  Vers 
139  wegen  des  bestellten  Mahles  77.  98  und  wegen  der  nachfolgend«» 
Tcgia  unpassend :  vgl.  zu  a  140. 

145.  ÜQfiara  Tcotxll^  ißatvov.  Ein  anderer  Versausgang  l>ei  Kriegs- 
wagen ist  ÜQiiaxa  TtomiXce  xalxm  J  226.  K  322.  393,  von  der  Ver- 
zierung mit  Erz. 

171.  tev  imoip^afiivfi  nur  hier,  vgl.  J.  La  Roche  Hom.  St  $  81» 
4  und  S  95,  8.  Wo  sonst  in  solcher  Verbindung  Accusative  vor- 
kommen ,  sind  diese  nicht  von  tp^avBiv,  sondern  von  dem  damit  verbun- 
denen Verbum  regiert:  vgl.  zu  tc  383.  Ferner  erscheinen  von  q>^avetv 
die  Tempora  finita  aller  Modi  in  activer ,  das  Participium  dagegen ,  mit 
Ausnahme  von  H  144,  stets  in  medialer  Form ,  weil  der  Sinn  sein  soll 
entweder  ^in  eigenem  Interesse  zuvorkommend'  oder  prägnant: 
*sich  beeilend  zuvorzukommen'.  Uebrigens  zeigt  sich  hier  von 
neuem  der  gutmütige  Menelaos  in  seiner  gemütlichen  Langsamkeit  gegen- 
über der  lebendigen,  schnell  auffassenden  und  hervortretenden  Helena : 
dieselbe  Verschiedenheit  des  Charakters,  die  schussfertige  Frau  neben 
dem  grübelnden  Manne  zeigt  sich  d  135  ff.  169  f.  lieber  die  folgende 
Deutung  des  Zeichens  durch  Helena  vgl.  Nägelsbach  Hom.  Theol.  iV  21 
S.  177  der  Ausg.  von  Autenrieth. 

188.  Sv9a  di  vvxt  obcccv.  Hier  ist  das  Scholion  im  H.  bemer- 
kenswerth :  ravTiyv  nQmriv  vvxta  KOifuixai  naga  Ev(ial(p  Odvaaivg. 
Denn  daraus  erkennt  man,  dass  schon  der  alte  Erklärer  den  parallelen 
Gang  der  beiden  Handlungen  klar  beachtet  hat.   Den  192.  Vers  hat  Bekker 
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wie  y  494  aus  Gonjeclur  athetiert.  lieber  ii^tii  vgl.  Loheck  zu  Bull- 
mann's  Spraclil.  il  S.  124  und  Path.  Elem.  I  p.  73.  G.  Gurtius  Etym. 
No.  587.  Wegen  der  Kürze  oder  Länge  des  u  im  Anlaute  vgl.  den  Com- 
mentar  zu  n  867. 

204.  co^e  ii  ot  q>Qaviovrt  doicaaxo  niqiiov  $lvat  steht  sonst  bei 
Homer  mit  nachfolgendem  Infinitiv:  ^  145.  x  158.  a  93.  %  338.  m  239. 
iV458.  £'23,  elliptisch  11 652.  In  dem  andern  formelhaften  Verse  &  318 
dagegen  bezeichnet  q>alvszo  den  festen  und  sichern  Entschluss.  Nadi- 
ahfflung  bei  Verg.  Aen.  IV  287. 

211  =  2^  163.  Z  447;  etwas  schwächere  Ausdrücke  v  314.  |^S5. 
7t  470.  Q  307.  1/;  175.  JB  192.  fr2ö7.  A  653.  0  93.  7421 ;  mit  xurra 
q>Qhcc  E  406;  mit  xccta  ^(lov  B  409;  mit  ivi  <pQsal  ö  632.  17  327. 
B  301.  S  366,  wie  auch  vereinzelt  mit  blossem  g>Qsal  und  &v(ia,  üeber 
xara  (p^eva  xa2  xcrra  ^(lov  vgl.  zu  cir  294.  Vgl.  Albert  Fulda  Untersuch. 
(Duisburg  1865)  S.  120  ff. 

212.  vniqßiog  ist  ein  kraftvoller  Ausdruck  der  Heroenzeit,  nach  der 
Situation  dieser  Stelle  gewählt  mit  Bezug  auf  ^aila  %B%oXMtxui^  vgl  zu 
1 182.  A.  Jacob  über  Entsteh,  der  Uias  und  Od.  S.  113  deutet  es  wie 
gewöhnlich  ^heftig  und  gewaltsam'  und  sucht  diesen  Begrilf  hier  zu  recht- 
fertigen, während  Hennings  über  die  Telemachie  lu  Fieckeiseus  Jahrb. 
Suppl.  III  S.  200  den  von  ihm  gesetzten  Begriff  ^gewaltthätig  und  leiden- 
schaftlich' ab  ein  Zeichen  der  Interpolation  betrachtet  In  der  ganz« 
Rede  bis  214  hat  Peisistratos  die  ^Art  und  Weise'  seines  Versprechens 
und  der  Erfüllung  desselben,  195  und  203,  auseinander  gesetzt,  indem 
-er  zuletzt  implicite  dem  Telemachos  In  Ueberlegung  gibt,  ob  er  xcrra 
(iOiQav  schnell  abreisen  könne.  Hit  Recht,  wie  ich  glaube»  bemerkt  A.  Rhode 
Homerische  Miscellen  (Moers  1865)  S.  30  folgendes:  ^Mit  yag  begründet 
Peisistratos  den  Gedanken,  dass  Telemachos  dem  Nestor  folgen  wird;  der 
junge  Freund  wird  dem  zürnenden  Nestor  nicht  widerstehen  können.  Zür- 
nen wird  dieser  aber  doch ,  wenn  Telemachos  ihm  auch  noch  so  dringend 
vorstellen  mag,  dass  er  Eile  habe  und  gleich  heimzukehren  wünsche.' 

217  =  ß  422.  0  287,  so  wie  1 488.  561.  x  128.  X  44.  Der  Aorist 
iTtotQvvocg  aus  guten  Quellen  statt  des  gewöhnlichen  htoxQvvmu.  Den 
Aorist  hat  auch  Bekker  jetzt  aufgenommen.  Mit  iifot^vvcav  dagegen 
würde  diese  ^Ermunterung'  als  mehr  selbständiger  Nebenumstand 
hervorgehoben:  vgl.  rf  262.  g  79.  0  208.  w  175.  S  92.  M  442.  iV94. 
480.  P  219.  653.  T  364.  373.  Sl  297. 

218.  tivxecc  heisst  überall  bei  Homer  nur  Waffen,  Waffenrüstuo- 
gen.  Dass  Reisende  eine  Fahrt  nicht  ohne  Mitnahme  von  Waffen  unter- 
nehmen, ist  selbstverständlich  und  braucht  nirgends  besonders  hervor- 
gehoben zu  werden,  so  dass  wir  auch  nur  die  Erwähnung  von  Tele- 
machos' Lanze  finden.  Hier  scheint  mir  die  Redensart  iyxoöimu  (nur 
hier)  ra  tsvxbcc  vtjI  (isXalvji  bildlich  von  der  Befestigung  der  Ruder  an 
den  Ruderpflöcken  gesagt  zu  sein,  wie  die  Ausführung  des  Befehls  221 
beweist.  Vj^l.  zu  ß  419.  Gewöhnlich  deutet  man  hier  tot  xsvxsu  im 
Sinne  von  ojtXa  'bringet  die  Gerät  he  ordentlich  hinein  in  das  Schiff' 
oder  «macht  das  Geräthe  zurecht',  aber  die  onXa  kommen  erst  288  in 
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Betracht  Denn  das  SchifT  war  nicht  abgetakelt  worden,  so  dass  eine  Auf- 
tJÜLeliing  nöthig  wäre  wie  ß  389  ff. 

220.  09^  l(pa^*,  ot  d'  uq»  xov  (idXa  fihv  nXvov  i}de  Td&ovto  ist  ein 
fonnelhafter  Vers,  der  stets  einen  neuen  Abschnitt  beginnt,  so  dass  der 
folgende  Gedanke  sich  anschliesst  entweder  mit  di  wie  y  477.  %  178. 
jH379.  I  79.  Äia3.  378;  oder  mit  d'  &(^a  wie  ?247.  «FÖ4:  oder  mU 
^ucl  ^  wie  W  738 ;  oder  selbständig  mit  (liv  v  157 ;  oder  mit  (liv  ovv 
tlß  141 ;  oder  mit  (ilv  aga  O  300.  Vgl.  auch  den  ahnlichen  Gedanken 
mit  tog  iipapLfiv  %  178.  428.  fi222.  Uebrigens  ist  hier  der  Vers  zugleich 
-eine  Abweisung  des  Gedankens,  als  ob  etwa  die  Gelehrten  sich  beklagt 
haben  könnten  über  das  lange  Warten ,  was  Telemachos  d  598  zur  Noti- 
Tierung  seiner  Eile  gebraucht,  oder  über  die  ausgegangenen  Lebens- 
mittel ,  weil  die  jedenfalls  nicht  kleinen  (litga  ß  355  in  passender  Um- 
gebung erwähnt  werden.  Aber  beides  gehörte  nicht  hierher.  Denn 
Motivierungen  der  Epiker  wechseln  nach  der  jedesmaligen  Situation  der 
Stellen,  da  epische  Poesie  keine  Verstandessache  der  Reflexion,  sondern 
augenblickliche  Unterhaltung  gemütlicher  Zuhörer  ist. 

222.  Ueber  ^nv  vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  83  ed.  II.  in  Bezug  auf 
unsere  Stelle.  Daher  heisst  es  261  vnhQ  ^viwv,  was  1 499  f.  ausdrück- 
lich von  loiß^  und  nviari  unterschieden  wird.  Die  Sache  ist  als  eine  den 
Zeitgenossen  bekannte  Sitte  hier  nur  kurz  angedeutet,  wie  1 231  und  auf 
andere  Weise  d  761.  Uebrigens  wird  Theoklymenos  in  die  Gesänge  der 
Odyssee  eingeführt,  damit  ein  berühmter  Wahrsager  da  wäre,  der  später 
die  Nähe  und  Rache  des  Odysseus  verkündigen  könnte. 

227.  Ueber  den  localen  Dativ  JTv^ftfi  vgl.  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr. 
f.  d.  österr.  Gymn.  1864  S.  559.  Andere  billigen  die  Lesart  IlvXlotai 
fiix'  i^oxaiy  aber  dieses  (ih^  statt  des  regelmässigen  fiiy  ist  nur  ein  Ver- 
such den  nicht  verstandenen  Dativ  zu  erklären.  U.  Düntzer  will  hier  IIv- 
XlotCi  als  ^verkürzt  staii 'ddfutigi  Ilvlldw,  vgl.  zu  ß  121'  betrachtet 
wissen,  wodurch  er  indes  jenen  Sprachgebrauch  über  die  nachweisbare 
Grenze  ausgedehnt  hat.  Ausserdem  bemerkt  J.  La  Roche  Hom.  Stud. 
S  32,  8:  ^Da  dfäfMcva  valnv  stehende  Redensart  bei  Homer  ist,  so  ist 
f|o%a  nicht  als  Attribut  zu  doo/iicnra,  sondern  als  modale  Bestimmung,  die 
noch  durch  ^u  verstärkt  ist,  zu  oc<pvei6g  aufzufassen.'  Aber  dieser  Er- 
klärung widerstreitet  erstens  die  Wortstellung,  da  eine  derartige  Be- 
stimmung nie  durch  andere  Worte  von  ihrem  Adjectiv  gelrennt  wird,  und 
zweitens  die  Hauptcäsur,  die  nach  IlvXtoiai  eintritt.  Hierzu  kommt, 
dass  in  der  ^stehenden  Redensart  dooficrra  vakiv'  auch  sonst  bisweilen 
Attribute  mit  dem  Nomen  verbunden  sind ,  wie  m  304.  J3  854. 

232.  Melampus  war  ein  ^ avXXfi(p^el$  aal  Big  stQKXfiv  i^kvi^zlg* 
H.  y.  zu  X  290.  Ueber  sein  Abenteuer  überhaupt  vgl.  NiUsch  Beiträge 
zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  151  f.;  und  über  den  ganzen  Mythus  auch 
J.  A.  Härtung  Relig.  und  Myth.  der  Griechen  U  S.  222  f.  —  Das  Verburo 
iiio  ist  ebenso  wie  hier  mit  iv  verbunden  ft  54.  161.  196.  o  443.  E 
386.  JS553.  Erweitert  ist  diese  Verbindung  bei  den  Attikem:  vgl.  H. 
Sauppii  epist.  crit.  ad  G.  Hermannum  p.  58  s({.  Zu  Krüger  Di.  68.  12. 
Wir  sagen  ähnlich  ^t>i  Fesseln  schlagen'. 

ANHAVO  ZV  H0MBH8  OD.   II.    1.  He».  3.  Aufl.  4 
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234.   daanl^ig  ^harllrefl^nd,  wie  Ares  xHXf(ft7cXii;rfjg*  Welckcr 
Gr.  GöUerl.  I  699.   Dieser  erkennt  nemlich  offenbar  in  nkiitig  die  Wur- 
zel Tcsk  HrefTen',  auf  welche  Lobeck  Elem.  1  p.  237  auch  re^x^iri^rAfpri^ 
zurückführt.  Vgl.  G.  Gurtius  Etym.  Nr.  367,  welche  Erklärung  auch  durcfr 
die  Nebenform  daönX'qg  bei  Nonnos  gestützt  wird.   Der  Zusaauneahang- 
der  Femininalendung  nk'^xtg  mit  dem  Masculinum  nXrftrig  i^^  ailgemeia  an- 
erkannt, wie  zwischen  riBQOtpotxig  und  iiBQO<poCxrig  ^  aber  die  Anfangs- 
silb^  SaC'  ist  in  der  Erklärung  noch  zweifelhaft.   Die  Ansicht  der  Alten, 
wonach  es  jetzt  gewöhnlich  ^^ravf^^r  accedens,  schwer  nahend'' 
gedeutet  wird,  bei  Lobeck.  Path.  Elem.  I  p.  202.    Aber  Ddderlein  Hom. 
Gloss.  S  341  will  das  Wort  von  datg  (dag)  abgeleitet  wissen :  'die  Fackd 
nahe  bringend\  Autenrieth  in  Nägelsbach  Hom.  Theol.  V  38  S.  263* 
vermuthet,  dass  es  ^vielleicht  von  einer  Wurzel  ank  =3  skr.  pli  stammt 
und  ^Mie  sehr  eilende"  bezeichnet',  A.  Gdbel  endlich  im  PhiloL  XVD! 
S.  224  hat  *ein  Substantiv  6e~cig,  4a - og  =  Wohnung,  Haus  für  die 
älteste  Zeit  angenommen^  so  dass  es  bedeute  ^Häuserstürmend, 
Häuserzerstörend,  die  Hausstürmerin^   Uebrigens  vermag  jede 
Gottheit,  von  Zeus  bis  zu  den  Erinyen  hinab,  den  Verstand  der  Menschen 
zu  fangen  und  zu  misleiten. 

240.  Die  Elision  des  Schlussvocals  findet  sich  wie  hier  in  avaaaovt* 
so  in  ähnlicher  Verbindung  «  154.  k  331.  J3  113.  288.  E  716.  i  20. 
O  116.  IT  854.  Sl  118.  146.^  197.  Da  nun  Didymos  zu  JI 854  bemerkt r 
in  TikriQOvg  to  dafiivta  ^AQiaxaqypg,  so  hat  man  folgerichtig  zo^ 
schliessen,  dass  Aristarch  auch  in  den  übrigen  adäquaten  Fällen  den  Accu- 
sativ  annahm,  wenn  auch  die  Schollen  schweiften.  Vgl.  K.  Lehrs  in  da* 
Zeitschr.  f.  d.  Allerth.  Wiss.  1834  S.  144.  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr. 
f.  d.  österr.  Gymn.  1861  S.  832  und  Hom.  Textkritik  S.  398. 

246.  yriQaog  ovöog  wie  0  348.  tjf  212.  X  60.  Sl  487.  Auch 
Herod.  III  14  hat  i%l  yi^Qaog  ov6S.  Der  Gedanke  ovd'  txexo  yti^og 
ovöov  wird  als  ein  Beweis  der  nccvzoiri  (pikovrig  angeführt  So  verstan- 
den diese  Stelle  der  auctor  Aiiochi  p.  368^;  Plutarch.  consol.  ad  Apoll, 
c.  17  p.  111^;  Schol.  H.,  wiewohl  die  l^imischung  von  Menanders  Aus- 
spruch oV  ot  ^Bol  g>ikov0iv,  aTtod'tnjoKei  viog  für  die  homerische  Zeit 
zu  weit  geht.  Dagegen  hat  die  Deutung  des  ovdi  durch  ^aber  dennodi 
nicht'  ausser  dem  willkürlich  beigefügten  ^dennoch'  den  Umstand  gegett 
sich,  dass  das  Greisenalter  nirgends  bei  Homer  als  besondere  Liebesgabe 
der  Gölter  erscheint:  es  heisst  vielmehr  xakeitov,  kvyQOv,  Ctvysgovj 
oAoov,  noch  stärker  h.  in  Ven.  247;  daher  auch  der  ausdrückliche  Zusalr 
zu  d  210.  Uebrigens  hat  der  Verfasser  des  Axiochus  navxoliß  q>ilßiii%\ 
vgl.  Böckh  zu  Pind.  p.  394.  Ueber  den  Accusat.  vgl.  auch  Curlius  Schulgr. 
S  402  Anm.  2.  —  248.  "A^t^lkoiog.  vgl.  Strabo  XiV  1.  27  p.  642. 

254.  Dieses  ganze  Geschlechtsregister  befriedigt  ein  specifiscbes  In» 
teresse  hellenischer  Zuhörer  für  heroische  Adelskunde.  Ausserdem  iSsst 
sich  im  aligemeinen  bemerken,  dass  die  zweite  Hälfte  der  Odyssee  wie  m 
andern  Dingen  so  in  der  Menge  der  Prägnanzen,  abgekürzten  Redeweisen, 
neuen  Gedanken  in  neuen  Worten,  schärfer  berechneten  Pointen,  mytho- 
logischen Anspielungen  ohne  Ausführung  und  dergleichen  einen  andern 
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Geist,  eine  fortgeschrillenere  Zeit  verrdth»  in  welcher  die  Hörer  bereits 
an  schnelle  AufTassung  epischer  Lieder  gewöhnt  waren.  Vgl.  auch  zu 
426.  466.  500.  545.  ^  118.  179  und  anderwärts.  Als  moderne  Ana- 
logie lassen  sich  unter  auderm  die  Sprachmittel  Goethes  vei^gieichen ,  wie 
sie  im  Götz  und  im  zweiten  Theil  des  Faust  erscheinen.  —  263.  elni 
fAOi  tigofiivG),  wie  auch  Anth.  Pal.  XI,  274. 

268.  Bt  not*  Srjv  steht  sonst  mit  yh  am  Versschluss:  st  not'  iriv 
ye  z  315.  o>  289.  F  180.  Sl  426;  einmal  zu  Anfange  iq  iov,  bI  not' 
iov  y$  A  762.  Vgl.^  auch  Nägelsbach  und  Autenrieth  zu  P  180.  Den 
Inhaltsaccusativ  X\>yqov  oXa^qov  bieten  Eustathius,  Vind.  133  und  die 
*anmuthigeru'  Ausgaben  {^a£  xaQiiareQcci  H.')  statt  des  Dativs.  Vgl  die 
Beispiele  bei  J.  La  Roche  Hom.  Stud.  $  21,  1.  Der  starke  Ausdruck 
des  ganzen  Gedankens  endlich  erklärt  sich  aus  der  vorliegenden  Situation, 
insofern  Telemachos  seinen  Vater  in  Pylos  und  Sparta  nicht  gefunden  hat 
und  jetzt  einem  Seher  gegenüber  steht,  der  seine  geheime  Hoffnung 
bestätigen  kann. 

273.  In  drei  andern  Beispielen  flüchtiger  Mörder  war  der  erschhi- 
gene  ein  Anverwandter:  B  662.  N  697.  11  573,  in  einem  vierten  Bei- 
spiele W  87  f.  ein  unabsichtlich  beim  Spiele  getödteter  Knabe,  hier  da- 
gegen ist  er  ein  'Stammesangehöriger\  Noch  andere  Beispiele  mit  allge- 
meiner Angabe  sind  Sl  481.  v  259.  §  380.  i/;  118.  Ueber  die  Bestrafung 
des  Mörders  und  über  die  Blutrache  bei  den  homerischen  Griechen  vgL 
Schömann  Gr.  Alt.  1  S.  48  f.  Nägelsbach  Hom.  Theol.  V  53.  Die  Blutrache 
geht  bekanntlich  dem  eigentlichen  Staatsleben  voraus  und  findet  sich  noch 
jetzt  in  den  patriarchalischen  Verfassungen  der  Corsen,  Montenegriner, 
Circassier,  Araber. 

280.  iMkcav  in  adjectivischem  Sinne  auch  y  272.  e  155.  fj  315. 
0  449.  V  98.  t^  186,  nach  welchen  Stellen  B  391  und  6  10  zu  erklären 
sind;  daher  auch  ovx  i^ilcov  im  Sinne  von  ^inviius^  ß  60.  110.  x  573. 
X  31.  J  300.  ^  572.  T  377.  T  87.  (Z>  36.  48.  W  88.  Sl  289.  Andere 
wollen  hier  zu  i&ikovta  aus  vrjog  i(ps<Sßai  ein  entsprechendes  i(piii(S&ai 
oder  itvaßalvBiv  ergänzen,  was  sich  schwerlich  aus  Homer  begrün* 
den  lässt. 

293.  Ueber  Xaßqoq  als  simplex  vgl.  Lobeck  Path.  Elem.  L  p.  298. 
Die  Verbindung  von  Xaß(fog  mit  InaiyCiüav  auch  B  148.  Wegen  der  Be- 
deutung von  dt   al^i^og  vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  170  ed.  0. 

295.  Der  Vers  fehlt  in  den  homerischen  Hss.  und  findet  sich  nur 
zweimal  in  Citaten  bei  Strabo :  er  ist  hier  aus  h.  in  ApoU.  425  ganz 
unpassend  eingeschaltet ,  ^a  der  Abschluss  durch  die  vorausgehende  Allge- 
meinheit der  homerischen  Sitte  entspricht.  Denn  erst  unmittelbar  nachher 
(297.  298)  folgt  die  bestimmte  Angabe  der  Localitäten ,  an  denen  sie  des 
Nachts  vorüberkamen. 

297.  Osdg  ist  die  Aristarchische  Lesart  nach  Aristonikos  zu  H 135. 
Ueber  den  Wechsel  des  Numerus  in  0ea£  und  0Bui  vgl.  die  übrigen  im 
Anhang  zu  £  199  erwähnten  Beispiele.  Zu  htißaXXBv  vgl.  na(^ißocXXev 
bei  Herod.  VH  179  mit  Krügers  Note.  Statt  imiyo^tivri  geben  Strabo 
und  einige  Hdss.  iyciXlo{Uvri,  wie  b  176. 

4* 
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299.  Mit  do^tf^v  ist  der  hier  nöthige  Begriff  der  Schneliigkeit  nodi 
einmal  gegeben,  wie  er  293.  294.  297  auf  andere  Weise  bezeichnet  war. 
Eine  ähnliche  Yersinnlichung  des  Adjeclivs  findet  sich  auch  bei  den 
Rdmern»  wie  bei  Tacit.  Ann.  IIl  1:  ^oppidum  Brundisiiun,  quod  naviganü 
celerrimum  fidissimumque  adpulsu  erat',  lieber  &o6g  vgl.  auch  Lobedt 
zu  Soph.  Ai.  249  p.  188.  Die  Alten  erklärten  hier  ^^oaC  theils  durch 
o^etcci  (Strabo  Vlll  p.  351.  Gramer  Anecd^  p.  200)»  und  scheinen  diese 
Bedeutung  aus  dem  Verbum  dooo»  (t  327)  hergeleitet  zu  haben,  theils 
durch  idQaicei  a%lvrivoi ,  was  sie  aus  ^od^Biv  ableiteten.  Die  erslere  Er- 
klärung billigt  Buttmann  Lexil.  74,  5.  Und  diesem  ist  auch  H.  Düntzer 
gefolgt  Aber  weder  ist  diyog  in  der  Bedeutung  *  spitz'  aus  Homer  zu 
erweisen,  noch  kann  vijaot  Boocl  für  etwas  anderes  gelten  als  für  eine 
Vermuthung  der  Allen :  das  wirkliche  Vorhandensein  dieses  Eigennamens 
ist  anderswoher  nicht  nachweisbar.  —  Statt  der  Form  aitoM}  300  geben 
andere  aAo/17,  was  keine  lu^kundliche  Stütze  zu  haben  scheint  Das 
doQjtsiTtjv  302  hat  Bekker  aus  Gonjectur  in  do^Tti/ri/v  verändert :  vgl. 
Bekker  Hom.  Blätter  S.  50. 

304.  Dieses  wiederholte  Prüfen  von  |  31  an,  das  den  blossen  Ver- 
standeskritikern ^überflüssig  und  zwecklos'  erscheint,  gehört  zu  den 
charakteristischen  Zügen  der  Naive  tat  im  sagenhaften  Epos:  vgl.  auch  zu 
<o  216.  Am  stärksten  ist  dieser  naive  Zug  ausgeprägt  in  der  Kyklopie: 
vgl.  zu  » 474.  Als  strategische  Sitte  des  Oberfeldherrn  erscheint  diese 
«Prüfung'  in  ^  73.  ^ 

317.  lieber  die  Form  dgcioifn,  wofür  Andere  d^tiffu  für  noth- 
wendig  halten ,  vgl.  den  Anhang  zu  |  468.  —  Saa  ist  eine  Conjectur 
von  Friedländer  in  Fleckeisens  Jahrb.  1859  S.  825  und  M.  Axt  Coniect. 
Hom.  p.  29.  Beide  vergleiclien  A  554.  Die  liandschriftliche  Ueberliefe- 
rung  ist  orr'  id'ilouv,  abjer  Sri  wird  bei  Homer  nie  elidiert.  Bekker  im 
Berliner  Monatsbericht  1859  S.  393  (Hom.  Blätter  S.  152)  will  g^en 
Aristarchs  Lehre,  dass  Homer  nur  i^ileiv  kenne,  hier  die  vor  Wolf 
übliche  Lesart  otu  ^iloisv  wieder  hergestellt  wissen ,  was  J.  La  Roche 
in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1861  S.  840  und  1864  S.  91  ge- 
bUligt  hat 

321.  Für  einen  gewandten  Diener  ist  nicht  bloss  technische  Fertig- 
keit in  den  erforderlichen  Verrichtungen  des  Hauswesens .  sondern  auch 
Grazie  beim  Aufwarten  nöthig;  daher  die  331  bis  333  gegebene  Schil- 
derung. 

329.  Wegen  ovqccvov  Tkci  vgl.  &  74.  *  20.  f*  73.  q  565.  1 108. 
A  317.  B  153.  e  192.  509.  M  338.  560.  P425.  T  362,  und  den 
Anhang  zu  i>  20.  lieber  den  Sinn  des  ganzen  Verses  vgl.  auch  Nägelsbacb 
Hom.  Theol.  VI  1  S.  316  der  Ausg.  von  Autenrieth. 

333.  Die  niJQvxBg  und  ^SQanovvsg,  die  cc  109  und  anderwärts  ein- 
fach erwähnt  sind,  werden  nach  der  Situation  unserer  Stelle  absichtlich 
als  schinucke  Pagen  in  ihrem  Glänze  vorgeführt.  Vgl.  den  Anhang  tu 
321.  Statt  iv^Bdxoi  hat  Bekker  iv^satcei  aufgenommen:  aber  diese  Femi- 
ninalform  ist  nicht  gut  begründet,  auch  ist  der  zu  v  10  erwähnte  Grund 
hier  nicht  anwendbar.  Angeführt  von  Dio  Chrys.  orat  XXXIÜ  p.  6. 
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334.  Ein  solcher  Vers  wird  von  den  alten  Granunalikern  ^»Jcxoravil- 
Xaßog  oder  oXoanovdei^og  oder  auch  to  noXniKov  (ihi^ov  ^das  prosaische 
Metrum'  genannt:  vgl.  zu  (p  15.  %  175.  192.  B  544.  ji  130..  ^^  221. 
OhBe  diese  Harmonie  des  Gedankens  mit  der  Form  würde  hier  und  ^  578 
nicht  riS\  sondern  lii  gesagt  sein. 

343.  itXayKtoavvi^  ist  ein  Stuc^  slQtifiivov.  Aber  vgl.  die  analogen 
Wörter  bei  Geppert  Ueber  den  Urspr.  II S.  85  f.  und  Lobeck  ProU.  p.  232  sq. 
Ueber  den  Gedanken  vgl.  auch  Nägelsbach  Hom.  Theol.  V  57.  lieber  das 
344  stehenhe  ovXoiUvrig  yaatQog  zu  tj  216.  Angeführt  von  Heiiodor. 
Aelh.  U  22. 

347.  Der  Grund  zu  der  Frage  nach  der  Mutter  liegt  theils  in  der 
klugen  Absicht  des  Redners,  einen  Beweis  für  die  früher  erwähnte  Be- 
kanntschaft mit  Odysseus  zu  geben,  theils  in  dem  Plane  des  Dichters,  den 
gewaltsamen  Tod  der  Antikleia  deutlicher  und  durch  einen  fremden  Mund 
passender,  als  es  l  202.  203  geschehen  sein  würde,  zu  erwähnen. 
H.  Düntzer  gibt  dazu  folgende  gute  Bemerkung :  *Die  Frage  schickt  sich 
sowohl  für  den  Bettler  als  für  Odysseus,  und  ist  dem  Dichter  selbst  dien- 
lich. Da  Eumäos  der  Gattin  und  des  Sohnes  als  noch  lebend  gedacht 
hat  (§  122),  so  liegt  es  dem  Bettler  nahe,  dass  er  sich  erkimdigt,  ob  die 
Eltern  des  Odysseus  noch  am  Leben,  wodurch  der  Dichter  eine  Gelegen- 
heit gewinnt ,  die  Erzählung  von  des  Eumäos  Jugendgeschichte  und  die 
zu  seiner  Charakteristik  so  bedeutsame  rührende  Anhänglichkeit  an  dessen 
alte  Herrin  einzuführen.  In  der  Nekyia  hat  Odysseus  den  Tod  seiner 
Mutter  und  den  Kummer  des  Vaters  vernommen ;  aber  seit  dieser  Zeit  sind 
viele  Jahre  verstrichen,  und  Laertes  konnte  jetzt  längst  todt  sein;  nach 
diesem  allen  zu  fragen,  ging  nicht  wohl  an,  und  Odysseus  wünscht  gerade 
die  treue  Anhänglichkeit  des  Eumäos  an  dessen  mütterliche  Wohlthäleriu 
zu  vernehmen.' 

350  =  ^  834.  t;  208.  m  264.  X  52;  das  zweite  Hemistichion  noch 
1^  19.  103.  179;  abweichend  aber  m  204. 

354.  Zu  J»v[ibv  aTto  (ulimv  fp^Mai  vgl.  iV  672.  JI 607.  «^  880. 
auch  X  201.  X  163,  anders  dagegen  H 131.  Sonst  steht  g>^l6^cci  nir- 
gends vom  ^iwg,  sondern  unmittelbar  von  der  Person  selbst,  wie  im 
gleichlautenden  Hemistichion  iV  667.  Dass  sodann  bei  otg  iv  fi£ycc(foiaiv 
an  das  Landgut  des  Laertes  zu  denken  sei,  beweisen  a  188  ff.  d  738. 
X  187  ff.  Aehnlich  steht  iv  fieyaQOiatv  vom  Gehöfte  des  Eumäos  q  521, 
von  der  Grotte  der  Kalypso  d  557.  q  143. 

357.  Eustathius  und  andere  haben  xal  mfi^  yqQa'i  imxev,  in  dem 
Sinne  wie  q  567.  E  397  oivvffiiv  idamev  gesagt  ist:  vgl  zu  t  167. 
Ueber  mfi^  yVQ^i^'  Boissonade  zu  Philostr.  Her.  p.  474. 

361.  Ebenso  erklärt  die  bezüglichen  Stellen  A.  Rhode  Homerische 
Bfiscellen  (Moers  1865)  S.  29.  Uebrigens  steht  nl(^  SfiTtijg  überall  am 
Versschluss,  wie  noch  ö  165.  t  356.  I  518.  S 1.  98.  O  399.  P  229. 
Die  Zusammenstellung  von  7cl(f  fyTcrig  findet  sich  auch  bei  Späteren,  wie 
bei  Pindar.  Pyth.  IV  237. 

363.  Kufiivfi  ist  hier  vom  Dichter  als  jüngste  Schwester  des  Odys- 
seus aufgeführt,  um  die  Jnnigkeit  der  mütterlichen  Liebe  gegen  Eumäos 
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recht  nachdrüciilich  hervorzuheben.  Denn  die  jüngsten  Kinder  pflegen 
sich  am  meisten  der  elterlichen  Fürsorge  zu  erfreuen.  Im  Munde  des 
EumSos  aber  gestaltet  sich  die  Erinnerung  zu  einem  Genrebilde ,  das  aufs 
Gefühl  des  Hörers  ergreifend  einwirkt,  daher  auch  auf  Odysseus  381 
den  beabsichtigten  Eindruck  macht.  Ganz  anders  ist  der  Zusammeuhaag 
nll9.  <s  269,  so  dass  diese  Stellen  mit  der  vorliegenden  nicht  in  Wider- 
spruch sieben. 

373.  €cldoloi(5iv  umfasst  die  angegebenen  Glassen  nach  &  544 
t  271.  r  191.  316.  <Z>  75.  und  ri  165.  181,  und  S  207.  |  58.  Aehnlicbe 
masculine  Substantivierungen  der  Adjectiva,  alles  Ausdrücke  aus  dem 
täglichen  Leben ,  vgl.  zu  ß  310.  y  348.  •&  328.  o  22.  324.  433.  n  9. 
121.  Q  115.  a  276.  382.  383.  v  297.  (p  289.  W  712;  am  gewöhuüch- 
sten  sind  a^avctroi  und  ^vrjft6g.   Zu  Krüger  Di  43,  2  A. 

376.  Penelope  ist  nemlich  in  ihrem  Grame  schweigsam  und  unzu- 
gänglich, wie  d  788.  Mit  Recht  bemerkt  der  Schol.  Q.  zu  361:  ^vvv  6i 
ov9l  aTtOKQlaemg  rifiäg  rv%Biv  l&ti  tucqu  rrjg  J7i^ve^(wriyg •  rov  yaq 
otaxov  tov  fivrfin^QOiv  ifiTtsdovrog  ovdh  Xccl'^cccl  zivt  ßovlBtai^, 
Uebrigens  erfahren  diesen  Umstand  die  übrigen  öfimg  mehr  als  EuniSos 
selbst,  da  dieser  nach  seiner  eigenen  Erzählung  ^  372  bis  374  nur  selten 
in  die  Stadt  kommt. 

378.  mifitv  ist  hier  in  der  Quantität  von  n  143.  c  3  verschieden. 
Daher  hat  H.  Düntzer  die  Ueberlieferung  an  diesen  beiden  Stellen  ohne  wei- 
teres in  Ttivifuv  verwandelt.  Die  Form  q>iQsad'ai  bildet  bei  Homer  überall 
den  Versschluss. 

381.  Dieses  Vergessen  seiner  selbst  in  der  angenommenen  Rolle, 
weil  das  innigste  Gefühl  mit  unwiderstehlicher  Gewalt  sich  geltend  madit, 
das  ist  ein  Zug,  den  der  Dichter  dem  menschlichen  Herzen  abgelauscht 
hat.     Einen  Nachklang  dieser  Seelenstimmung  des  Odysseus  hören  wir 
noch  486  ff.   Aehnlicbe  Reispiele  finden  sich  k  205.  n  104  und  in  der 
Aufforderung  der  Psyche  des  Patroklos  an  Achilleus :  Veich  mir  die  Hand, 
ich  flehe  jammernd'  ^75  vgl.  mit  100.   Dagegen  ist  Friedlinder 
in  Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.  HI  p.  465  geneigt,  hier  vor  381  das  Aus- 
fallen einiger  Verse  anzunehmen,  in  denen  Eumäos  über  Vaterland  und 
Eltern  erzählt  habe.    Noch  anders  H.  Düntzer,  der  zu  dem  Ausdruck  des 
Bettlers  bemerkt:  *In  reinem  Mitgefühl  denkt  er  sich  das  Unglück  so 
schlimm  als  möglich.'   Da  indes  der  Bettler  aus  |  140.  141  nur  weiss, 
dass  Eumäos  von  Heimat  und  Eltern  entfernt  lebe,   hier  aber  ^das  so 
schlimm  als  möglich  gedachte  Unglück '  in  den  Zusätzen  tvtd'og  iw  and 
noXXov  ine^XceyxdTjg  merkwürdiger  Weise  gerade  mit  der  Wirk- 
lichkeit genau  übereinstimmt:  so  muss  wol  dieser  Umstand  einen 
poetischen  oder  psychologischen  Grund  haben.    Und  diesen  Grund  glaube 
ich  richtig  bezeichnet  zu  haben.   Uebrigens  ist  richtig,  was  Düntzer  zur 
Erzählung  selbst  also  bemerkt:  ^Dem  Odysseus  war  die  Geschichte  längst 
bekannt,  aber  in  seiner  Rolle  als  Bettler  lag  ihm  die  Frage  sehr  nahe, 
die  dem  Dichter  erwünschte  Gelegenheit  bot,  über  das  Herkommen  einer 
bei  ihm  so  bedeutend  hervortretenden  Person  zu  berichten  tmd  der  nicht 
kurz  abzubrechenden  Unterhaltung  Stoff  zu  geben.' 
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388.  Mit  TOvSe  hat  Odysseas  zugleich,  ohne  dass  es  Eumäos  ahnte, 
für  den  Hörer  verständlich  auf  sich  seihst  hingewiesen :  vgl.  zu  it  8.  Denn 
'dass  Eumäos  nach  483  von  Laertes  gekauft  worden  sei .  lässt  Odysseus 
hier  absichtlich  unberücksichtigt.  Friedländer  in  Fleckeisens^  Jahrb.  Suppl. 
m  p.  483  urlheilt  indes:  Versus  388  ab  hoc  loco  alienus*  videtur,  qui 
recte  positus  est  in  narratione  mulieris  Sidoniae  429'.  Vgl.  dagegen 
Georg  Schmid  Homerica  p.  28. 

400.  tistcc  als  adverbiales  ^nachher'  findet  sich  noch  go  231. 
^  133.  Ebenso  erklärt  diese  Stelle  jetzt  Autenrieth  in  Nägelsbach  Hom. 
Theol.  Vil  6.  Zum  Gedanken  vgl.  Cic.  de  finib.  II  32,  105.  Andere  ver- 
binden  (letcc  aky66t>.  Aber  dagegen  spricht  die  Construction  von  zi^Ofjiai 
(vgl  zu  X  602  und  Nägelsbach  Excurs  XVI  S.  299  der  ersten  Ausgabe), 
sodann  der  homerische  Begriffsumfang  von  fisxci  mit  dem  Dativ,  endlich 
4er  Zusammenhang  dieser  Stelle:  denn  der  folgende  Vers  beweist,  dass 
hier  von  dem  Vergangensein  der  Leiden ,  von  dem  ^  nachher '  gesprochen 
werde.  In  dem  Scholion  ^^9.  fUfAVOfiivcD,  M.'  ist  das  yg,  wie  öfters  bloss 
-«ine  Sigle  der  Erklärung. 

403.  Dass  die  Lage  von  üvqItj  in  dem  unbekannten  Nordwesten 
4>der  Westen  zu  denken  sei,  beruht  auf  der  Analogie  der  andern  mythischen 
Landschaften.  Vgl.  zu  i  106.  x  1.  82.  135.  Der  Name  Syrie,  substan- 
tiviert nach  a  97,  scheint  nach  der  Situation  der  Erzählung  gewählt  zu 
«ein ,  weil  nemlich  von  der  ältesten  Zeit  her  erbliche  Feindseligkeiten  der 
JPhöniker  gegen  die  Syrer  stattfanden  und  weil  die  Syrer  im  Phönikischen 
Handel  sehr  beliebte  Sklaven  waren.  Vgl.  Movers  Phon.  II  3  S.  74  f. 
Jlndere  wie  L.  Ross  Wanderungen  in  Griechenland  (Halle  1851)  I  S.  128 
wollen  hier  die  Insel  Syros  oder  Syra  verstanden  wissen.  H.  Dflntzer 
dagegen  gibt  folgende  Erklärung:  ^der  Name  scheint  die  Tönende  zu 
bezeichnen  (vgl.  (SvQiy^,  susurrus),  Dass  die  Sonne  mit  einem  rauschen- 
den Tone  untergehe,  war  wol  eine  ältere  Vorstellung  der  Griechen  (er- 
i¥ähnt  wird  sie  erst  zur  Zeit  Giceros  von  Posidonius)  und  der  Germanen 
^Tac  Germ.  44).  Der  Name  Ortygia  scheint  die  Wacht elinsel  zu  be- 
zeichnen und  sich  auf  die  dort  wohnenden  Wachteln  des  Helios  zu  be- 
ziehen. Oder  gab  es  eine  alte  Vorstellung,  dass  die  Sonne  mit  lieblichem 
Wachtelgesang  untergehe,  wie  ein  deutscher  Dichter  des  Mittelalters  sagt, 
•die  Töne,  womit  die  Sonne  aufgehe,  seien  süsser  als  Saitenspiel  und 
Vogelgesang.'  Diese  Vorstellungen  sind  natürlich  nur  aus  dem  Namen 
4lurch  Reflexion  gewonnen  worden,  finden  bei  Homer  sonst  keine  Stütze. 

406.  In  BvßoTog  svfitilog,  oivonkfid^g  noXwtvQog  haben  wir  nem- 
lich zur  Erklärung  von  aya^  ein  doppeltes  Asyndeton,  jedes  aus  zwei 
mit  einander  symmetrisch  verbundenen  Wörtern  bestehend:  ^reich  an 
Bindern  und  Schafen ,  reich  an  Wem  und  Walzen*.    Zum  BegrifTe  von 
^vßoTog  vgl.  auch  Soph.  Ai.  145  ßori  xai  kelav.    Die  Wörter  evßotoqsf 
4ind  olvonXti^g  sind  arccc^  Blgrifiivcc.   Aber  dasselbe  svßoxog  steht  ApaM. 
Äh.  in  1086,  wozu  der  Schol.  als  eine  Erklärung  gibt  nctXi  &Qiii(ia:v(t 
Ixovccc,  wie  auch  andere  alte  Grammatiker  erklären.  Ueber  diese  Hand  eis- 
artikei  vgl.  Movers  Phon.  H  3  S.  88  bis  92. 

412.   Für  diese  Deutung  spricht  auch  die  Form  afi^ori^^yd/,,  die 
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an  den  übrigen  zwölf  Stellen  des  Homer  nur  in  Verbindung  mit  x^g^hr 
steht. 

417.  l<fK€  steht  um  eine  Erzählung  einzuleiten  oder  fortzufahren 
auch  i  508. .»  552.  %  126.  P  575.  Ebenso  yerhalt  es  sich  mit  ^  hi  v 
287.  £  9.  X  314.  JV  663 ;  ähnlich  mit  li^v  in  y  180.  267.  c  262.  1 432. 
oder  mit  ffiav  in  /425.  12  168.  W  173.  lieber  den  epischen  Anfang 
mit  iaxi  zu  y  293. 

419.  nokvnalnalog  stammt  vom  reduplicierten  naXkt»,  Tgl.  Tutina- 
loetg  zu  y  170.  Zur  Deutung  vgl.  auch  Döderlein  Hom.  Gloss.  S  2363» 
Hier  und  beim  folgenden  Gedanken  beachte  man,  dass  die  unepische 
Frage »  woher  Eumftos  dies  alles  wisse ,  nicht  die  homerischen  Zuhörer» 
sondern  erst  diereflectierenden  Leser  der  Neuzeit  aufgeworfen  haben. 
Ein  solches  Hinübergreifen  in  die  Vorrechte  des  erzählenden  Dichters, 
dieses  Wechseln  der  Rollen  und  Aufgeben  des  einmal  gewählten  Stand* 
Punktes  gishört  zu  den  Eigenthümlichkeiten  der  altepischen  Darstellung. 
Vgl.  den  Anhang  zu  x  31  am  Ende  und  W.  Hartel  in  der  Zeitschr.  f.  d. 
dsterr.  Gymn.  1865  S.  327,  wo  über  die  Selbsterzählung  des  Eumäos 
390  bis  484  mit  Recht  bemerkt  wird:  ^Es  ist  schlechterdings  nidit 
glaublich ,  dass  diese  Erzählung  des  Sauhirten  je  einmal  ein  Lied  für  stdb^ 
vom  Dichter  erzählt,  gewesen  sei,  sondern  augenscheinlidi  für  diesen 
Zusammenhang,  also  als  Selbsterzählung  des  Eumäos  ursprünglich  con- 
cipiert.  Der  Dichter  aber  glaubte  sicherlich  nichts  Unangemessenes  zu 
thun ,  wenn  er  ihn  in  ebenderselben  Breite  mit  epischer  DeUdlierung  er» 
zählen  Hess,. wie  etwa  er  selbst  erzählt  haben  würde.' 

425.  Dieser  Reichthum  ist  aus  den  Erzbergwerken  von  Cypem  nach 
Sidon  gekommen ,  und  von  Sidon  in  späterer  Zeit  als  Kriegsbeute  nach 
Jerusalem.  Vgl.  Movers  Phon.  II  3  S.  66.  Ob  der  Dichter  hier  an  diesen 
Ursprung  des  Reichthums  gedacht  habe  oder  nicht,  ist^leichgiltfg,  wider* 
legt  nicht  die  Wahrheit  der  Sache. 

426.  Zu  dem  iyoi  der  Dienerin  hat  auch  der  Versschluss  422  fj  % 
ivsifyog  i'ffiiv  und  des  i^xofiai  dvai  425  eine  sinnreiche  Beziehung.  — 
fvöov  ist  nicht  beliebig  sUiit  (liya  oder fitfla gebraucht,  wodurch  neben- 
bei der  Schlttss  von  433  ein  nutzloser  Fieonasnms  würde,  sondern  es  ist 
nach  der  Situation  mit  Bezugnahme  auf  die  Erwerbsquelle  gebildet  Der 
Reichthum  nemlich  war  dem  Arybas  durch  Handel  und  Schiffahrt 
in  Fülle  zugeflossen.  Neue  Worte  werden  überhaupt  von  einem 
Volke  gebildet,  wenn  im  Fortschritte  der  Cultur  neue  Begriflie  aufkom» 
men  oder  wenn  neue  noch  nicht  erwähnte  Sachen  zu  bezeichnen  sind: 
beides  gilt  durchgängig  in  der  zweiten  Hälfte  der  Odyssee.  Vgl.  zu  o  254 
und  L.  f^iedländer  in  Fleckeisens  Jahrb.  1860.  Suppl.  IH  S.  749. 

433«  In  zwei  zusammenhängenden  Sätzen  wini  tti  und  jedes  ahn- 
liehe  W^rtchen  nicht  wiederholt:  vgl.  für  das  verbindende  xiei  S  540; 
für  xi  0  aOÖ.  X  245;  für  «  IZ  15;  für  ov6i  ß  210.  t  95.  %  393;  fllr 
M^i  ß  231. 

437.  huDfAvxiov  ist  hier  und  K  332  die  Lesart  Aristarchs,  welche 
nach  der  angegebei  len  Erklärung  eine  passende  Beziehung  hat  Vgl.  J.  L» 
Boche  Hom.  Textkn  tik  S.  200.   Im  Vind.  133  steht  dafür  oTtwtiivifov,  wie 
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auch  an  den  dbrigeu  Stellen  itnti^vvov  und  inmiivvov  in  einzelnen  Hand- 
sehriflen  mit  einander  wechseln. 

451.  Der  Zusatz  Sfuc  tgoxotovra  ^qu^b  soll  die  Leichtigkeit  be- 
zeichnen, mit  welcher  die  Dienerin  den  Rnahen  mitnehmen  könne,  was- 
H«  Düntzer  treffend  erläutert :  *der  mir  auf  die  Strasse  nachläuft.  77  8 
Sfi€c  (ifiTQl  d'iavöä.*  Was  sodann  die  getrennte  Schreibweise  Sfia  xqO' 
%owna  betriin,  so  hat  dieselbe  erstens  darin  ihren  Grund,  dass  Homer 
ein  verbales  Compositum  mit  offur  nicht  kennt,  zweitens  in  der  Bedeutung 
des  Wortes.  Das  gewöhnliche  afUcvQoxoiovra  nemlich  könnte  nach  dem 
Wesen  der  Composilion  und'  nach  Analogie  von  afiatQoxti^  ^  422  wol 
nur  den  *zusammenstossendeu'  oder  ^ nebeneinanderlaufenden'  bezeich- 
nen. Aus  diesen  zwei  Gründen  habe  ich  mich  für  die  Trennung  entschie- 
den. Zur  Form  tQOxoctnna  statt  des  erwarteten  tQa}xcovxcc  vgl.  das  ana- 
loge noxwvxaf  zu  B  462  neben  ntoxmfxo  M  287,  und  die  Beispiele  der 
Spätem  bei  Lobeck  Rh^m.  p.  167.  Bekker  gibt  jetzt:  ^offia  t^co^covror 
schol.  cf.  X 163.  t  318\ 

463.  vm0x6(ievai  bieten  die  besten  Handschriften :  Eustath.,  Vind. 
133,  Harlel,  auch  Vind.  56,  Augustan.,  eine  Breslauer.  Nur  einige  unter- 
geordnete Quellen  haben  die  Lesart  iniaxo^uvot,  die  doppebinnig  ist, 
da  sie  sowohl  Mhren  Kaufpreis  hinhaltend'  (nach  ;s  444.  X  83. 
494)  als  auch  ^anhaltend'  bedeuten  kann. 

466.  Wahrscheinlich  hatte  der  verschmitzte  Phöniker ,  als  er  mit 
der  goldenen  Halskette  ankam ,  die  Dienerinnen  gerade  im  Vorhause  an- 
getroffen und  mitten  aus  der  Arbeit  des  Aufräumens  wieder  in  das  ^iya- 
Qov  gelockt.  Alle  derartigen  Züge  sind  in  der  zweiten  Odysseehälfte 
kürzer,  berechneter,  prägnanter  bezeichnet:  Naivetät  und  unbefangene» 
Ausmalen  äusserlicber  Dinge  ist  im  Abnehmen.  VgL  auch  zu  254.  Uebri- 
gens  geschah  das  465  erzählte  gegen  Abend ,  wie  aus  471  und  472  er- 
hellt. Und  die  Abfahrt  der  Phöniker  fand  bei  Abend  statt,  damit  sie  gegen 
die  Verfolgung  wegen  der  entführten  Dienerin  und  des  geraubten  Knaben 
mehr  gesichert  wären. 

469.  al'^  ^jählings'  steht  ki  der  Tbesis  des  ersten Fusses  noch 
i  91.  X  48.  144.  230.  256.  312  und  formelhaft  i  103;  in  der  Thesis^ 
des  zweiten  Fusses  nur  ^  700.  740;  sonst  steht  die  erste  Silbe  stet» 
in  der  Arsis:  vgl.  zu  n  221. 

479.  Ueber  die  otiärende  Relativpartikel  &g  vgl.  zu  £  441.  Ueber 
xifl  handeln  Lobeck  Path.  Elem.  I  p.  323  und  338  und  G.  Gurtius  Etym.^ 
S.  496  f.   Zu  &wkai  d'  ivdovnnae  vgl.  Schol.  ad  Pind.  Pytb.  VIH  14. 

504.  inulcofuti,  wie  A  367.  T  454.  <Z>  424.  Hollhiann  Quaest. 
Hom.  1  p.  38.  Andere  geben  hulaofLui,  was  hier  gute  handschriftliche 
Borgen  für  sich  hat.  Ausserdem  bemerkt  man  hier  zum  Schlusswort  des 
Verses :  *Homer  kennt  ßoriiq  nicht'  Aber  durch  ein  derartiges  ürtheil,. 
das  mit  gleicher  Berechtigung  von  jedem  unaJ^  BlQtifiivöv  gefällt  werden 
kann,  wird  doch  gar  ntehts  gewonnen. 

506.  odoinoQiov  ist  ein  der  Situation  dieser  Stelle  angemessen  ge- 
bildeter Singularbegriff  zum  allgemeinen  tiia.    Es  bezeichnet  *eine  als 
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Beiselohn  vorgesetzte  Mahlzeit'.  Der  Schluss  des  ersten  Stammes  hat  die 
Locativendung ,  gerade  wie  in  IIvXoi  -ysvijg  B  54,  odoi-noQog  51  375, 
X0Q0i.'rv7t£cct  .$2  261,  %ociiai  -  evvcidsg  n  243.  |  15. 

509.  TCjj  X  &Q  ist,  wie  noCri  z*  Sq  %  222,  eine  Verbesserung 
Bekliers  statt  des  gewöhnlichen  n^  yciQ,  da  sich  das  letztere  hier  nidit 
wie  X  337  und  in  den  ähnlichen  Stellen  erklären  ISsst.  Auch  H.  Düntzer 
hat  n'^  r'  aq^  und  noCi^  t'  aq  aufgenommen. 

518.  Dass  hier  überhaupt  einer  von  den  Führern  der  Freier  ge- 
nannt wird,  hat  seinen  Grund  in  der  Frage  510.  Warum  aber  £ury- 
machos  und  nicht  Antinoos  genannt  wird,  davon  ist  der  Grund  in  522 
«nthalten ,  so  wie  im  Gharaliter  des  erstem ,  wenn  er  mit  Antinoos  ver- 
glichen wird:  vgl.  or  399  ff.  ß  177  ff.  d  628  ff.  n  418  S.  %  48.  auch 
In  der  Erinnerung  an  den  Ausspruch  der  Athene  16  ff. 

520.  üeber  Ua  &s^  oder  &eav  Sg  vgl.  e  36.  i?  71.  ^  173.  ^484. 
T  280.  t/;  339.  I  155.  302.  603.  M  312,  mit  dem  eigentlichen  Sinne 
iu  X  304;  ähnlich  X  434  und  in  Gonstructionen  mit  ^bov  &g  ti  11;  mit 
^em  iig  oder  äg  re  &s^  d-  453.  467  (mit  der  Note  daselbst),  v  231. 
o  181.  X  349.  X394;  mit  OficSg  ^sotdiv  S  72.  Am  weitesten  geht 
^sog  i'axB  (let'  avÖQccaiv  vom  Hektor  Sl  258.  Vgl.  auch  d-eog  &g  xUto 
dfjfiip  zu  I  205.  Der  Grund  aber,  weshalb  jemand  für  einen  Gott  ange- 
sehen wird ,  liegt  in  der  Wirkung  seiner  körperlichen  und  geistigen  Vor- 
züge. Dies  erhellt  auch  aus  Wendungen  wie  ß  5  vom  Telemadios :  ^bo 
ivccXfyKiog  avTTiv  oder  y  246  vom  Nestor  5^  xt  [loi  idtivcexog  tvöal- 
Xexoit  ihogccaiS^cci.  Der  Dichter  wurde  mit  solchen  Aeusserungen  ver- 
standen. Denn  die  Vorstellung  des  homerischen  Zeitalters  hatte ,  um  za 
«inem  Gott  zu  gelangen ,  nur  den  Menschen  gesteigert ,  d.  i.  man  dachte 
-sich  die  Menschengestalt  und  Menschenkraft  nur  herrlicher  und  mächiger, 
ohne  die  Bedingungen  zu  verneinen ,  an  welche  eine  jede  Erscheinung 
geknüpft  ist. 

522.  (lifi^ova  mit  dem  Infinitiv  Futuri  wie  m  395.  B  544.  H  36. 
M198.  200.  218.  S  89.  O  105.  a>482.  Zu  Krüger  Di.  53,7,5.  üeber 
«den  Infinitiv  des  Aorists  und  Praesens  bei  diesem  Verbum  vgl.  zu  x  231. 

531.  Durch  dieses  Wahrzeichen  will  die  Gottheit  den  zweifelnden 
^Glauben  des  Telemachos  524  et  %i  6q>i  Kxi  zur  Zuversicht  erheben.  Und 
Theoklymenos  ist  auch  deshalb  mit  eingeführt,  damit  ein  Seher  zugegen 
sei ,  der  dem  Telemachos  die  günstigen  Anzeichen  deuten  könne.  Während 
aber  Helena  172  ff.  nur  die  Rückkehr  des  Odysseus  und  Rache  an  den 
Freiern  verkündet,  geht  Theoklymenos  weiter  und  weissagt  das  Verbleiben 
^er  Königswürde  bei  den  Nachkommen  des  Odysseus,  weil  kein  Geschlecht 
auf  Ithaka  mehr  als  das  des  Odysseus  zur  Herrschaft  bestimmt  sei. 

533.  yivsvg  geben ,  statt  des  gewöhnlichen  yivog^  die  besten  Auto- 
ritäten: Eustath..  Vind.  133,  Schol.  ABL  zu  O  4.  Den  Genetiv  verlangt 
«die  homerische  Wortstellung :  vgl.  o  343.  Zur  Ellipse  der  zweiten  Person 
^axi  im  folgenden  Verse  vgl.  Lehrs  de  Arist  p.  365  ed.  H. 

538.  (Mcuagl^m  ist  ohne  Anstoss  wegen  des  poetischen  Gepräges 
'der  zahlreichen  homerischen  Analogien:  vgl.  Geppert  Ueber  den  Urspr.  Ü 
S.  122  und  Lobeck  Rhem.  p.  227  bis  239.  249. 
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545.  Diese  Deutuug  des  sl  ydg  verlangen ,  nach  der  Bedingung  des 
mündlichen  Vortrags  und  aus  andern  Gründen,  a  255.  y  218.  n  148. 
^496.  513.  tf366.  6  538.  iV276.  485.  825.  P156.  561.  Ausser- 
dem hat  Bekker  noch  cct  yaq  überall  in  dyoiq  verwandelt.  Zu  Krüger 
Di.  54,  3,  3  und  5.  Mit  dem  hier  durch  nhf  bedingten  Wunsche  hat 
Peiräos  zugleich  in  unbewuster  Naivetät  den  Hörer  auf  das  Zusammen- 
treffen des  Odysseus  und  Telemachos  leise  hingewiesen:  vgl.  zu  |  508. 
Indes  hat  Bekker  jetzt  G.  Hermanns  Conjectur  xai  aufgenommen ,  ebenso 
Dfiiitzer.  Uebrigens  wird  dem  wünschenden  d  yccQ  der  nächste  damit 
zusammenhängende  Satz,  wo  ein  solcher  folgt,  stets  asyndetisch  ange- 
schlossen :  sonst  wäre  hier  546  mit  Bekker  tovds  ö^  iyci  zu  lesen ,  oder 
auch,  wie  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1863  S.  336 
unter  Vergleichuug  von  d  387  verlangt,  rov  di  t'  iyci.  Aber  ein  adver- 
sativer Nachsatz  stände  hier  bei  Homer  vereinzelt.  Vgl.  H.  Sittig  Ueber 
<las  Verhältnis  der  hypothetischen  Sätze  bei  Homer  (Teschen  1861)  S.  7, 
-wo  mit  Recht  bemerkt  wird:  ^Denn  die  Kraft  der  Entgegenstellung  kann 
vollständig  sjch  nur  da  äussern,  wo  die  Voraussetzung  auf  den  objectiven 
Verhältnissen  der  vorhandenen  oder  zu  erwartenden  Wirklichkeit  beruht; 
-wo  hingegen  der  Ausdruck  eines  blossen  Wunsches,  welcher  in  der  reci- 
pierten  Lesart  durch  niv  bedingt  erscheint,  oder  eine  blosse  Möglichkeit 
den  Vordersatz  bestimmt  und  der  Optativ  stehen  muss ,  wird  der  Begriff 
<«ines  Gegensatzes  ganz  ausser  Kraft  gesetzt  und  aufgehoben.' 

548.  Mit  Recht  hat  Franz  Schnorr  v.  Garolsfeld  Verborum  collocatio 
llom.  p.  86  folgendes  bemerkt:  ^ex  locis  A  436  [=  o  498]  ix  d'  evviig 
ißakov^  iucta  de  ngvfivi^iSi*  ISriaav ,  Ik  di  xccl  avvol  ßaivov  inl  ^rjyfitvc 
^Xdöatig,  V  76  xol  dh  wx^itov  iicl  xlrftCtv  ?7ia(Stot  xotTfioi,  Tteiafioc 
d^  iXvaav  aito  rgtivoio  Xl^oio,  in  quibus  certum  est  poetam  a  vero 
ordine  rerum  enarrantem  recedere  non  potuisse,  apparet  si  non  eosipsos, 
qui  funes  vel  alligent  vel  solvant,  tamen  maiorem  vectorum  partem  dici 
ei  in  navem  conscendere ,~  priusquam  soluti  funes ,  et  ex  navi  egredi,  post- 
quam  sint  alligati.' 

555.  Nur  hier  bei  Homer  steht  die  erste  Silbe  von  (ma  in  der  The- 
isis,  sonst  überall  in  der  Arsis. 


2.  ivxvvovto  agtatov  ist  die  alte  vulgata;  Bekker  hat  jetzt  an  bei- 
den Stellen  ivtvvovt  agi^rov  gegeben,  wogegen  W.  G.  Kayser  im  Phi- 
lol.  XVÜi  S.  694  f.  zu  vergleichen  ist.  agiarov  hat  Aristarch  mit  ro 
ncifmfiov  Ifißga^fuc  erklärt.  Die  Ableitungen  aus  einem  in  der  Volkssprache 
-verkürzten  iaQ^arov,  indem  iuQ  überhaupt  die  ^  Frühe '  heisse ,  oder  gar 
^us  1}^  und  i<fT6v  sind  mehr  als  bedenklich.  Das  Wort  entspricht  laut- 
lich unserm  ^das  erste'.  Ein  Gourmand  könnte  geneigt  sein,  ein  gutes 
"Frühstück'  für  das  *  beste'  zu  halten.  Brosin  de  cenis  Homericis 
^Berlin  1861)  p.  14  bemerkt  zu  dieser  Stelle:  ^non  alia  cena  quam  agiarov 
€a  est,  quae  v.  49  describitur;  hoc  ipsum  enim  ägicrov,  quod  interru- 
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perat  Telemachi  adventus,  deinde  continuatur,  cf.  v.  13  et  52*.    Vgl. 
Lehrs  de  Arist.  p.  128  ed.  II. 

8.  Solche  Stellen  bei  Homer  sind  die  Vorlftufer  ffir  die  zahlreicbea 
Amphibolien  der  Tragiker:  vgl.  zu  ^28.  S  392.  o  388.  n  17.  100.  447. 
Q  21.  124.  263.  268.  655.  563.  571.  578.  ö  254.  t  124.  16a 
161.  221.  301.  352.  556.  571.  v  156.  392.  g>  153.  170.  28a 
402.  428.  Dadurch  hat  der  Dichter  überall  in  die  Handlung  ein  beson* 
deres  Interesse  gelegt. 

12.  Ueber  Savti  ivl  Ttgo^QOici  vgl.  zu  |  34  und  H.  Rumpf  de 
aedibus  HomeHcis  II  p.  12  (2).  H.  Dflntzer  versteht  den  Ausdrook  von 
der  Hofthüre,  indem  er  die  ganze  Scene  von  der  Ankunft  des  Tele- 
machos  also  erläutert:  ^Stände  Telemachos  bereits  vor  der  Hausthüre, 
so  müsten  Odysseus  und  EumSos  ihn  bemerkt  haben'.  Aber  nur  wem 
man  gezwungen  wäre,  in  Vers  4  und  11.  12  denselben  Standpuakt 
des  Telemachos  festhalten  zu  müssen.  Weiter:  ^Dass  die  Hunde  schon  m 
der  Feme  ihn  wittern ,  ist  nicht  auffallend.'  Vorausgesetzt  nemlich,  dass 
niQiaaalvsiv  überhaupt  das  ^wittern'  bezeichnen  könne.  Sodann :  ^Tele* 
machos  ist  zuerst  an  der  äussern  Mauer  des  Hauses  vorbeigegangen ,  wo 
die  Hunde  im  Hause  ihn  zunächst  gewittert ,  dann  an  der  Mauer  des  Bofes 
(zu  d  678),  und  indem  er  um  die  Ecke  bog,  kam  er  an  der  mit  dem  Hause 
gleichlaufenden  Mauer  zum  Hofthore.  In  dieses  ist  er  eben  getreten,  als 
Eumäos  ihn  bemerkt'  Aber  in  dieser  Erörterung  scheint  mir  der  Phao- 
tasie  zu  viel  zugemuthet  zu  werden,  wofür  man  im  Texte  einßn  Anhalt 
nicht  entdeckt.  —  Das  Participium  Tag>civ  steht  bei  einem  plötzlidi  ein- 
getretenen unerwarteten  Ereignisse,  wie  noch  1 193.  A  777.  17  806. 
V  101.  Ä360.  —  Wenn  man  sodann  mitH.Düntzer  erklärt:  ^avoffovd 
hat  die  Bedeutung  eilend  gehen,  vgl.  A  273.  777',  so  scheint  mir 
dadurch  das  folgende  avriog  ^l^sv  überflüssig  zu  werden.  —  Zagleicb 
beachte  man  im  Eingang  der  Gesänge  £  und  n  die  symmetrisch  gestalteten 
zage,  welche  eine  noch  jetzt  von  den  besten  Malern  gern  gewäMte  SchöA- 
heit  der  idyllischen  Genrebilder  vorführen,  indem  sie  die  Menschen  und 
Thiere  neben  einander  in  eine  contrastierende  Stellung  bringen.  So 
sitzt  §  5  Eumäos  allein  im  Vorhause,  n  1  aber  mit  Odysseus  im  bmern 
der  Hütte;  £  30  stürmen  die  Hunde  bellend  auf  Odysseus  ein,  sc  6  und 
10  um  wedeln  sie  freundlich  den  Telemachos;  £  34  entfäHt  dem  Eomios 
vor  Schrecken  die  Rindshaut  beim  Sohlenschneiden,  n  13  entfallen  ihm 
in  freudiger  Ueberraschung  die  Gefässe  beim  Weinmischen  usw.  —  Vers 
15.  Ueber  <päBa  vgl.  Fr.  Thiersch  de  analog,  graec.  capitibus.  IH  p.  4. 

28.  inidfifUüJBig  *du  bleibst  daheim  im  Volke,  bewegst  didi  unter 
dem  Volke  der  heimatlichen  Stadt,  kommst  nicht  in  die  Einsamkeit  deines 
ländlichen  Besitzthums ',  findet  sich  bei  Homer  nur  hier,  aber  geläufig 
ist  inidTJfitog ,  vgl.  zu  a  194.  Das  demonstrative  lo^  zu  Anfang  eines 
Gedankens  steht  nur  hier  und  64  in  der  Thesis,  sonst  stets  in  der  Arsis. 
Vgl.  Franz  Schnorr  v.  Carolsfeld  Verborum  collocatio  Homerica  p.  51. 

29.  Ueber  aUtiXog  in  Bezug  auf  Ableitung  und  Bedeutung  vgl.  die 
Angaben  von  G.  Autenrieth  bei  Nägelsbach  zu  B  455.  Ich  folge  der  Er- 
klärung von  J.  Savelsberg  Quaest.  lexil.  (Aachen  1861)  p.  1  bis  11  no* 
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iD  der  Zeitschr.  f/d.  Gymn.  Wesen  1865  S.  281.  Dagegen  erklärt  DOntzer 
zu  ^  309  in  Bezug  auf  den  zweiten  Theil  der  Composition:  *sehr  ver- 
derblieh, von  driXog,  wovon  dfiXst(Sdtei*, 

35.  Andere  deuten  xofxa  mit  ^hässlich'.  Aber  um  die  kunstvollen 
Spinngewebe  (^  280)  hier  hässlich  zu  finden ,  dazu  war  Homer  ein  zu 
grosser  Naturkenner  und  Naturfreund.  Vgl.  auch  Theocrit.  XVI  96.  Statt 
ivsvvalmv  gibt  der  Schol.  H.  Q.  ivBwaCtp^  worfiber  auch  Eustathius 
spricht,  lieber  %ij[tog  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  293.  Parall.  p.  441.  G.  Cur- 
tius  Etym.^  Nr.  192.  Das  %ritu  ivBwalmv  wird  von  sämmtlichen  Scho- 
liasten  erklärt:  %fiQil€c  xäv  eivti^riaofiivcov j  %oi^ri^ffio^ivfav ^  cwsv- 
vfi^rfiOfUvnv ,  von  Eustath.  p.  1793,  34  lyxoifAWfiivow.  Ebenso  von 
K.  Grashof  Ueber  das  HausgerSth  S.  15  f.  Andere  eridilren  Xi^tBi  Ivsv- 
vaUav  *au8  Mangel  an  Bettzeug',  sind  aber  dann  genöthigt  den  Aus- 
druck als  auffallend  und  sonderbar  zu  bezeichnen,  ^als  ob  das  Bettzeug 
das  bdse,  entstellende  Spinngewebe  abwehrte'.  Einen  solchen  Ge- 
danken darf  man  schwerlich  einem  alten  Dichter  zutrauen. 

42.  Odysseus  muss  die  Rolle  des  Bettlers  vollständig  spielen.  Aus 
dieser  Stelle  entlehnten  das  sprachliche ,  aber  ohne  die  zu  ihrer  Zeit  ein- 
mal erstorbene  Plastik  des  Lebens  Apoll.  Bh.  IV  41  und  Nonn.  Dionys. 
36,  122.  Statt  vn6BilBv  hat  hier  Aristarch  vntufyv  in  seinen  Quellen 
gefunden,  was  wol  vitiJpBi^sv  lautete,  womit  der  Aorist  iei^e  bei  Alcm. 
fr.  48  (80)  übereinstimmt.  Vgl.  den  Anhang  zu  ft  117.  Indes  findet 
J.  La  Roche  Hom.  Textkritik  S.  404  hier  die  ganze  Angabe  über  Aristarch 
bedenklich :  ich  weiss  nicht  aus  welchem  Grunde. 

49.  totCiv  di  bieten  Eustathius  und  der  Vind.  133.  Die  gewöhn- 
liche Lesart  totciv  d'  cd  ist  aus  jüngeren  Texten  entlehnt:  vgl.  W.  C. 
Kayser  im  Philol.  XXI  S.  326. 

50.  Der  ganze  Gedanke  enthält  einen  Zug  treuer  Naturwahrheit, 
insofern  Eumäos  und  Odysseus  durch  die  Ankunft  des  Telemachos  in  der 
Bereitung  des  Frülistücks  2.  13  f.  unterbrochen  wurden  und  nun  aus 
Freude  über  dessen  Dasein  zur  Wiederaufnahme  der  Frühstücksbereitung 
keine  Lust  mehr  verspüren,  sondern  Heber  zu  den  Ueberbleibseln  des 
gestrigen  Tages  greifen.  Daher  benutzt  Plutarch.  Conv.  quaest.  VII,  4,  6 
diese  Stelle  von  Seiten  ihrer  Absichtlichkeit. 

65.  Das  auch  vom  Rhythmus  empfohlene  TtuQa,  statt  des  gewöhn- 
lichen i%  9  bieten  der  Harlei.  und  andere  Quellen. 

79.  fili/  geben  die  Handschriften  und  Aristarch  in  dem  verdorbenen 
Scholion;  das  jetzt  dafür  aus  Conjectur  gesetzte  fiev  hätte  nach  all*  rj 
tot  mit  nachfolgendem  Zwischensätze  eine  aus  Homer  nicht  erweisbare 
Stellung.  £benso  urtheilt  Baumeister  zu  hymn.  in  Ven.  257  p.  272. 

97.  Sprichwörtlich  war  adslq>6g  avdgl  TtaQsCri^  was  an  vorliegende 
Stelle  anknüpfend  Plat.  de  republ.  p.  362^  erwähnt. 

101  =  I  172.  126  und  t  84.  Das  feine  Colorit  der  Darstel- 
lung in  den  zwei  vorhergehenden  Versen  wird  durch  diesen  Vers ,  den 
schon  die  Alten  verwarfen,  mit  zu  massivem  Pinsel  überstrichen.  Hierzu 
kommt,  dass  es  in  Bezug  auf  die  Construction,  wie  schon  die  Schol.  H. 
M.  Vind.  56  bemerken ,  ein  ^axi%og  iialvtov  to  nciv  vorifia'  ist.   Wenn 
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man  aber  den  Vers  als  eine  hingeworfene  Parenthese  auffassen  wollte,  so 
müste  wenigstens  ein  di  stehen. 

104.  Es  ist  ein  aus  tf24  oder  q>  262  entlehnter  und  von  den  Allen 
mit  Recht  athetierter  Vers.  Denn  er  passte  nur  zum  ersten  der  in  100 
ausgesprochenen  zwei  Wünsche,  stände  ferner  mit  106  iv  ifioict  ^- 
yciQOKfiv  in  poetischem  Widerspruch,  störte  endlich  den  Zusammenhang, 
indem  er  die  Situation ,  nach  "welcher  nur  aal  avtög  mit  psychologischer 
Steigerung  ausgeführt  wird ,  prosaisch  durchbräche. 

106.  ntccfievog  und  anonxctfisvog  und  naxaxxafASPog  in  siebenzehir 
Stellen,  wo  überall  nicht  das  eingetretene  Ereignis,  sondern  bloss 
der  vorhandene  Tod  des  erschlagenen  als  adjectivischer  Zustand 
plastisch  vor  Augen  tritt,  so  dass  der  Nachdruck  jedesmal  ungeschwkht 
auf  dem  Hauptverbum  liegt.  Dasselbe  gilt  von  ovrafievog ,  welche  Form 
schon  Apollonios  als  Perfect  erklärte ,  in  neun  Stellen  und  ßki^fuvog  Ut 
dreizehn  Stellen,  so  wie  von  der  gleichen  Bildung  der  Adjective  fp^lf^^ 
vog^  uQfievogy  ahxrjfASvogj  aXaXrjfjuvog^  iöCvfiEvog^  ovi^iuvog^  bv 
xTlfUvog^  adfiBvog^  HXvfisvog,  Gewöhnlicherklärt  man  alle  diese  For- 
men als  synkopierte  Aoristformen  oder  als  präseutische  Participien  von 
den  untergegangenen  Stammformen.  Vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  263.  (255 
ed.  IL).  Lobeck  zu  Buttmann  II  S.  11  f.  und  besonders  J.  Glassen  Beobach- 
tungen m  S.  20  ff.  Indes  bemerkt  Buttmann  §110  Anm.  6  mit  Recht: 
^das  Parlicip  wird  öfters  ganz  als  Parlicipium  Perfecti  gebraucht  als 
Kxäfievog  getödtet,  ßXi^fiBvog  verwundet,  und  geht  so  ganz  insAd- 
jectiv  über,  wie  q>^i(isvog  todt,  et;  xrifisvog  wohlgebaut,  aQfUvog 
passend '.  Die  Zurückziehung  des  Accentes ,  wenn  man  die  Formen  fonk 
Perfect  ableitet,  ist  analog  derselben  Erscheinung  in  den  Appellativen, 
die  zu  Eigennamen  geworden  sind.  —  Statt  des  gewöhnlichen  x  iv  ii^oici 
wird  in  H.  Vrat.  M.  Vind.  50,  56,  133  xev  ifioiCi  gefunden,  und  die» 
letztere  wird  von  J.  La  Roche  Unterrichts -Zeit,  für  Oesterr.  1864  S.277 
und  Hom.  Textkritik  S.  126  für  die  Aristarchische  Lesart  erklärt  Denn 
Aristarch  habe  in  ähnlichen  Fällen  den  blossen  Dativ  dem  mit  iv  vorge- 
zogen, wie  die  Bemerkungen  des  Didymos  zu  S  337.  5*202.  303.  2:568. 
?  8  bewiesen. 

111.  Diese  heftige  Bewegung  im  Innern  des  Odysseus  wird  101^- 
109.  110  auch  durch  die  Rhythmen,  durch  die  gleichmässige  Wiederkehr 
der  Spondeen  im  ersten  und  der  nemlichen  Einschnitte  im  vierten  Fasse 
aufs  kraftvollste  dargestellt.  Um  nemlich  die  aBinia  i^a  der  Freier  zq 
schildern ,  redet  sich  Odysseus  in  Zorn  und  Eifer  hinein  mit  eioem  Strome 
von  Worten,  der  wie  ^unda  superveuit  undam'  zusammenhängt.  Denn 
der  Dichter  hat  hier  den  acht  psychologischen  Zug  angebracht,  dass 
Odysseus  vom  Gefühle  der  Entrüstung  fortgerissen  in  seiner  Rolle  skb 
selbst  vergisst.  Vgl.  zu  o  381.  Anders  dagegen  urtheilt  K.  Lehrs  in 
Fleckeisens  Jahrb.  1860  S.  521  (jetzt  Epimetra  zu  Arist.  S.  404),  indem 
er  zuerst  ^das  einzige  Beispiel  aus  beiden  Gedichten  von  drei  hinterein- 
ander folgenden  Versen  der  Art*  erwähnt  und  dann  überhaupt  als  *auf- 
fallend  wunderliche  Stellen»  betrachtet  *die  Rede  des  Bettlers  99  bis  111? 
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in  welcher»  wie  mich  dünkt,  die  Bescheidenheit,  welche  dem  l^lugen 
Bettler  ziemt,  ganz  vergessen  ist,  und  dann  304  his  320'. 

114.  H.  Düntzer  hat  also  geändert:  ^aiux^fiiv^  muss  es  statt 
des  Oberlieferten  inB%^fUvog  lauten ;  denn  dieses  heisst,  wie  ix^oiiBvog^ 
verhasst:  vgl.  d  502.  x  74  f.  <r  165.  anex^ofUvqt  scheint  dem  iTti-- 
ano^vot  %'EOv  o(Aq>y  zu  entsprechen. '  So  schon  J.  H.  Voss  Randglossen: 
S.  66  und  in  seiner  Uehersetzung.  Aber  mir  scheint  die  Ueberlieferung' 
ämxd'Ofisvog  vermittelst  einer  Prolepsis  erltlärbar  zu  sein :  vgl.  die  Bei- 
spiele im  Anhang  zu  ß  257.  Wäre  aTTf^dofiii/oo  das  ursprüngliche  ge- 
wesen, so  würde  man  schwerlich  diesen  leicht  verständlichen  Datir 
geändert  haben. 

119.  So  verstand  diese  Stelle  Plutarch.  de  frat.  amore  c.  6  p.  480  ^ 
Es  sind  also  die  o  363.  364  erwähnten  Schwe3tern  nicht  ausgeschlos- 
sen; daher  auch  der  Aorist  thuv  im  Vergleich  zu  dem  vorhergehenden 
Imperfectum.    Zu  Krüger  Di.  53,  2,  1.   Vgl.  auch  den  Anhang  zu  X  476. 

134.  Die  Worte  tcov  d'  Skltov  (iij  ug  ^Axaimv  Tuv^iad'm  enthalten 
zugleich  einen  psychologisch  begründeten  Zusatz,  insofern  Eumäos  in 
seiner  Herzensfreude  über  die  Lebensrettung  des  Telemachos  leicht  auch 
andern  eine  Mittheilung  machen  konnte.  Mit  noXkol  yag  i^iol  kcckcc 
fiflXttvotovtai  hat  Telemachos  ganz  allgemein  gesprochen,  weil  er  an 
den  Mordplan  der  Freier  und  an  die  ihm  feindlichen  Anhänger  der  Freier 
im  Volke  denkt:  aber  für  die  vorliegende  Situation  hatte  er  dem  Eumäos 
gegenüber  keine  Ursache,  das  einzelne  genauer  zu  detailieren.  Anders 
dagegen  urtheilt  A.  Rhode  Untersuchungen  S.  17  und  40. 

138.  Vielleicht  ist  am  Ende  von  137  fiiöij  awyfii^  zu  setzen  und 
hier  nach  dem Harleianus  17  mit  iX&a)  dvafioQtp;  zu  lesen  als  selbstän- 
dige Frage  des  Zweifels,  die  für  den  aufgeregten  Eumäos  treulich  passte, 
so  dass  dann  dg  wie  00  290  demonstrativ  stände.  Denn  nach  dem  vorher- 
gehenden formelhaften  Verse  il)^  ays  (wi  tods  slnh  nal  argeximg  Kazd- 
Xe^ov  folgt  entweder  sl  wie  a  207.  X  371.  458  oder  eine  doppelglie- 
drige  Frage  mit  ^  und  rj  oder  eine  directe  Frage  wie  a  170.  225.  X  171. 
CO  257.  288.  R  385.  406.  Ä  657. 

159.  avrl^Qov  behandelt  in  seiner  gründlichen  Weise  H.  Rumpf 
de  aedibus  Homericis  11  p.  13  sqq.  Das  xar*  avxl^qov^  das  sich  nur 
hier  findet,  ist  nemlich  nicht  ein  bestimmter  Raum  des  Hauses  wie  h 
fCQO^QOiai  12,  sondern  es  ist  eine  allgemeine  Bezeichnung  in  sinnvoller 
Prägnanz  der  Composition  statt  xcrra  zrjv  ^gtiv  xrjg  KXialtjg  kccI  avxl 
Ttig  ^Qfig^  sie  stellte  sich  an  einem  dem  Eingang  in  die  Hütte 
gegenüber  gelegenen  Platz  hin.  Vgl.  die  ähnliche  Bezeichnung 
xot'  avrrfiTiv  zu  v  387.  Uebrigens  bemerkt  H.  Düntzer:  Mn  der  Hütte 
des  Eumäos  führte  wol  keine  eigentliche  Thüre  aus  dem  yt(^dofiog  in 
das  Wohngemach ;  es  war  nur  ein  Durchgang. '  Aber  das  ist  eine  sub- 
jective  Ansicht,  die  sich  mit  dem  Gedanken  an  rauhe  Witterung  und  Kälte 
schwer  vereinigen  lässt. 

161.  ov  yag  nmg  aus  Eustathius,  Vind.  133  und  andern  Quellen,, 
statt  des  gewöhnlichen  ov  yciq  jtw.  Wegen  des  Gedankens  vgl.  man  Nä- 
gelsbach Hom.  Theol.  IV  8. 
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162.  Das  nur  hier  stehende  Medium  vkaovro  zählt  J.  E.  EUendt 
lieber  den  Einfluss  des  Metrum  S.  14  (Drei  Homer.  Abhandl.  S.  23)  xu  den 
Beispielen,  wo  im  Vergleich  zu  5  und  9  dieser  Einfluss  sich  geltend  mache. 
Zur  Sache  erinnert  man  an  den  Glauben  der  alten  Deutschen  und  Nord- 
länder, nach  welchem  ebenfalls  Hunde  die  Geister  zu  sehen  und  einen 
nahenden  Gott  zu  eiicennen  pflegten.  —  Vers  173  bei  Themist  or.  19 
p.  231^ 

176.  In  iyivovTO  ysvsiaSsg  a(A(pl  yivsiov  beachte  man,  wie  in  na- 
türlicher Einfachheit  das  der  Sache  nach  verwandte  durch  ähnliche  Wort- 
laute ausgedrückt  ist.  Zur  Vereinigung  der  xvdvicci  ysvsiaSeg  und  der 
^avd'ccl  tQlxsg  bei  derselben  Person  lässt  sich  unter  anderm  vergleichen 
was  Goethe  *  Wahrheit  und  Dichtung^  Buch  6  Bd.  35  S.  35  {Aer  Ausg. 
von  1829)  von  dem  jungen  Engländer  erzählt:  *Sein  Icleiner  gedrunge- 
ner Schädel  war  mit  Iirausen  schwarzen  Haaren  reich  besetzt,  sein 
Bart  frühzeitig  blau'  usw.  Andere  Beispiele  gibt  Eble  die  Lehre  vom 
Haar.  Ueber  den  Sinn  bemerlit  G.  W.  Lucas  in  Fleckeisens  Jahrb.  1859 
p.  598:  ^  (uXayxQOiftjg  significat  streuui  atque  robusti  corporis  speciem. 
et  Kwivscci  eandem  vim  exprimit,  ut  mentum  densis  pilis  obsitum  dicatur, 
quippe  quo  ornatu  praecipue  conspiciatur  heroum  dignitas'.  Gewöhnlich 
werden  die  Stellen  v  399  und  tc  176  für  unvereinbar  gehalten. 

181.  Bei  Plutarch.  de  adul.  et  am.  discr.  c.  8  p.  53  ^  ist  dieser 
Vers  auf  den  Charakter  des  Schmeichlers  angewendet 

187.  Plutarch.  de  sui  laude  c.  12  p.  543  ^  verlangt  dass  man  diesen 
Vers  anführen  solle,  um  freche  Schmeichler  abzuführen.  Vgl.  auchLu- 
cian.  Icarom.  c.  13. 

195.  Diese  acht  homerische  Parataxe  des  Gegensatzes  wird  durch 
das  von  andern  aufgenommene  ^ilyei^,  was  hier  ij  xvxilixif  bietet,  in 
attische  Syntaxis  verwandelt:  vgl.  zun64.  1  98.  Sl  368,  auch  17 199. 
Ausserdem  würde  auch  Telemachos  mit  ^iXysig  dem  Angeredeten  selbst 
einen  ungehörigen  Vorwurf  machen. 

206  =T  484.  92  208.  tf;  102.  170.  <o  322,  wo  überall  auch  der 
vorhergehende  Vers  eine  ähnliche  Färbung  hat  Dass  in  dieser  Scene 
Telemachos  den  Odysseus  nicht  an  eioem  Zeichen  erkennt,  wie  Eurykleia 
in  r,  Eumäos  und  Philötios  in  q>,  Penelope  in  ^,  Laertes  in  (o,  sondern 
dass  die  Darstellung  durch  das  Wort  mit  Widerlegung  der  von  Telemadios 
geäusserten  Zweifel  diese  Wirkung  übt,  davon  liegt  der  Grund  theils  in 
dem  innigen  Verhältnis,  welches  psychologisch  zwischen  Vater  und  Sohn 
herscht,  theils  in  dem  Umstände,  dass  Telemachos  auf  die  Ankunft  seines 
Vaters  mehr  vorbereitet  war,  als  die  erwähnten  Personen,  zuletzt  noch 
durch  die  bedeutungsvolle  Prophezeiung  der  Helena  o  176  bis  178, 
worin  auch  176  mit  tt  205  aufs  genaueste  zusammenstimmt 

208.  H.  Düntzer  bemerkt  zu  seinem  Texte:  ^Sd'slsv  ist  statt  des 
überlieferten  i^iXei  zu  schreiben,  da  Odysseus  von  seiner  wirklich  ange- 
tretenen zweimaligen  Verwandlung  spricht,  wogegen  das  Praesens  in  dem 
zwischengeschobenen  dvvarai,  yaQ  (d  827)  ganz  an  der  Stelle  ist'  So 
schon  J.  H.  Voss  Randglossen  S.  66  und  in  der  Uebersetzung :  *  welche 
so,  wie  sie  wollte,  mich  umschuf.'   Mir  scheint  indes  der  Gedanke  mit 
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i94Xii  ao  Nachdruck  zu  gewinnen,  weil  ihn  dann  Odysseus  als  Gemein- 
platz ausspricht:  denn  i^KBv  ist  als  gnomischer  Aorist  zu  verstehen. 
Aach  ö  827  haben  wir  einen  ähnlichen  Zusammenhang.  Hier  ist  der  Ge- 
danke i&fpüv  07t(og  i^ilfi^  dvvcnai  yuQ  zugleich  eine  Vorbereitung  auf 
den  allgemeinen  Ausspruch  211.  212.  durch  welchen  das  dvvaxai  yiq 
erklärt  und  erweitert  wird,  so  dass  die  Yon  Telemachos  198  anerkannte 
Macht  der  Götter  schliesslich  in  homerischem  Geiste  auch  Yon  seinem 
Vater  eine  nachdruckliche  Bestätigung  erhält. 

212.  Zum  Gedanken  vgl.  Stobaei  ecl.  1  3,  8.  Hesiod.  Op.  5  ff.  Ar- 
«hiloch.  fr.  51  ed.  Bergk.  Andere  hierher  gehörige  Stellen  gibt  Garcke 
Horatii  carm.  libr.  I  collat.  Script.  Gr.  illustr.  (Halis  1860}  p.  134  sq. 

213.  Es  ^ind  nemlich  hier  die  zwei  formelhaften  Bedeweisen  mg 
Zif^a  q>fovrfiag  und  xor'  aq  ^ieto  mit  einander  verbunden:  ohne  den 
Charakter  der  im  Gommentar  bemerkten  Bedeutsamkeit  wärde  der  gewöhn- 
liche Anfang  stehen:  vgl.  zu  ß  224  und  A  68.  Schwächer  ist  das  §a  nach 
Participien,  worüber  zu  ^  458. 

216.  Wie  hier  i^  re  nach  dem  Gomparativ,  so  steht  auf  ähnliche 
Weise  ^' te  *5it?e,  oder  irgendwie'  ri48  und  das  doppelte  ^  re 
^sive  ...  sive'  1276.  -4  410.  P42.  T  177  und  ^  w  'ob  irgend' 
M  349.  In  demselben  Sinne  wird  bei  Homer  häufig  ^  Ttav  oder  ^  rt  oder 
^  x£  gebraucht.  Vgl.  jetzt  J.  Kvicala  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn. 
1864  S.  417.  —  217.  üeber  alyvni.6g  spricht  Lobeck  Path.  Elem.  I  p.  87. 
Zu  den  Tönen  der  Raubvögel  vgl.  (isyaka  xXd^ovxs  11  429 ;  und  über 
das  Ausnehmen  der  Jungen  aus  den  Nestern  dieser  Raubvögel  vergleiche 
man  die  Beispiele  neuerer  Zeit  bei  Schilling  Naturgesch.  der  Vögel  S.  32 ; 
und  G.  Vogel  Naturbilder  S.  51  ff.  Uebrigens  scheint  dem  modernen  Ge- 
fühle der  ganze  Vergleich  nicht  passend  zu  sein,  insofern  dem  Bilde  die 
harmonische  Stimmung  fehlt:  denn  bei  Telemachos  und  Odysseus  ist 
das  Weinen  Folge  der  Freude,  im  Vergleiche  dagegen  Folge  des  Schmer- 
zes. Aber  der  alte  Dichter  will  nichts  weiter  versinnlichen ,  als  das  a  n- 
haltende  Klagen,  die  Ursachen  desselben  lässt  er  als  etwas  für  die 
Hauptsache  gleichgiltiges  ganz  unbeachtet.  Ueber  das  ij  hier  vgl.  den 
Anhang  zu  q  37. 

221.  Die  erste  Silbe  von  al'iita  ^jählings'  beginnt  die  Arsis  und 
zwar  des  vierten  Fusses  nur  H  272;  des  dritten  Fusses:  ^  254.  K  139. 
369.  n  123.  ^  155;  des  fünften  Fusses:  a  392.  d  293.  £  461.  f*  407. 
A  387.  Z  514.  e  127.  A  392.  -S532.  !F118;  des  zweiten  Fusses : 
y  147.  a  226.  *  158.  l  390.  f*  11.  401.  |  233.  q  75.  561.  r  458. 
V  361.  (p  181.  (0  13.  215.  466.  0  276.  P  116.  682.  691.  7  245. 
^  139.  524.  Sl  783;  an  den  übrigen  Stellen,  die  am  zahlreichsten  sind, 
im  Versanfange.  Ueber  die  Stellung  in  der  Thesis  zu  o  469.  Uebrigens 
bezeichnet  hier  a7if;cir,  dass  Telemachos,  nachdem  er  lange  vor  Rührung 
keine  Worte  finden  konnte,  diesen  Zustand  des  Jammers  durch  eine 
schnelle  Anrede  an  seinen  Vater  beendigt  habe. 

222.  Tcoljj  wird  allgemein  mit  vtil  verbunden ,  aber  dieser  Verbin- 
dung widerstrebt  erstens  die  weite  Trennung,  die  sonst  bei  Homer  zwi- 
schen pronominalem  Attribute  und  seinem  Nomen  nicht  gebräuchlich  ist» 

▲KHAKa  Zü  HOMEBS   OD.  II.   1.  Heft.  3.  Aufl.  5 
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und  zweitens  die  Bedeutimg,  insofern  man  bei  tco/^  in  passttider  Weise 
weder  an  die  Bauart  noch  an  die  Scbdelligkeit  noch  weniger  an  die  Na- 
tionalität des  Schiffe»  denken  kann :  denn  dies  wären  nach  homerischer 
Sitte  bei  einer  solchen  Frage  gesuchte  und  fremdartige  Gedanken.  Daher 
glaube  ich  rcolij  als  Adverbium  auffassen  zu  mQsj^n,  wie  das  sonst  aueii 
in  diesem  Sitiiie  vorkommende  ^  {ß  364.  a  281.  fi  287.  v  43)  ood 
07ty  oder  oitnri  (a  347.  ^  45.  573.  T  25.  X  185).  Dann  harmoniert 
auch  die  Verbindung  der  Partikeln  notrj  x  Sq  ganz  mit  N  307.  o  509. 
Denn  hier  und  o  509  hat  Bekker  das  aberlieferte  yog  mit  Recht  in  t*  Sq 
verbessert,  wie  dies  N  307  steht.  Eine  Stütze  des  noiy  in  adverbialem 
Shiue  gibt  auch  img  in  den  Parallelstellen  ft  171.  1 188.  fc  57.  Alle^ 
dings  findet  sich  das  adverbiale  tcoIji  nur  hier  bei  Homer:  idier  fierod.  1 30 
würde  diese  ungewöhnliche  Form  schwerlich  ohne  den  Vorgang  des 
Hotoer  gebraucht  haben ;  auch  Aristoph.  Vögel  1219  gebraucht  das  Adver- 
bium :  fcola  yaQ  iilky  %^  7chB04hii  rovg  &eo4g ;  Uebrigens  ist  die  Femi- 
ninalform  nach  den  im  Anhang  zu  er  97  erwähnten  Analogien  zu  erklären. 
Was  sodann  den  blossen  Dativ  vf^C  bei  ^yayov  anlangt,  so  steht  derselbe 
ebenso  ohne  Präposition  und  ohne  Attribut  bei  Kcnaytö&eu  %  140,  bei 
TtBQijctci  %  508»  bei  otxec^i,  n  24.  142.  '^  42.  Vgl.  auch  zu  X  161. 

236.  Statt  otpq*  Bldito  lesen  andere  i^p^  tdiij  was  dem  Urheber 
nach  nicht  sicher  steht  und  der  Form  nach  hoch  nicht  begründet  worden 
ist.  H.  Düntzer  bemerkt  zur  Form :  ^eUn  und  kMtkfv  sind  nicht  Coni. 
und  Opt.  m  oldce,  sondern  zu  einem  Praesens  UÖito,'  Und  zur  Saclie 
sagt  er  mit  Aecht  folgendes:  *Von  EUmäos  und  Athene  hat  Odysseas 
noch  nicijts  über  die  ^ahl  und  Widerstandskraft  der  Freier  erMren,  nm' 
von  ihrem  üebermulh  und  ihrer  Verschwendung;  Woher  die  Beantwoi^ 
tung  dieser  Tragen  ihm  zunächst  am  Heiden  liegt,  da  er  aiaf  ^  seineir 
Plan  gründen  will. ' 

^^6.  Hiermit  rechtfertigt  der  Sänger  selbst  in  objectivem  Ausdruck, 
warum  er  die  spedelle  Angabe  der  Freier  mit  ihren  Dienern  gerade  hier 
nach  des  Odysseus  Veriangen  235  vorgel)racht  habe.  Naturgemäss  abo- 
mfuss  an  dem  Orte,  wo  eine  Vorberathung  zur  letzten  Katastrophe  statt- 
findet, auch  eine  genauere  Aufzählung  derer  erfolgen,  gegen  welche  die 
Katastrophe  gerichtet  ist,  weil  sie  die  ganze  ttiisiiche  Lage  des  Odyssei- 
schen  Hauses  ver&nhisst  haben.  So  weiäs  d^r  Dichter  Oberall  daftlr  zu 
sorgen,  dass  wir  über  Nebendingen  nieht  die  Hauptsache  aus  den  Augen 
verlieren.  Wenn  isodann  247  bis  251  gerade  v^e  a  245  bis  247  und 
;r  122  bis  125  die  Freier  den  genannten  vier  Insehi  angehören,  in  dem 
übrigen  Gedichte  aber  mir  Ithaka  als  ihre  Heimat  erschient,  so  stehen 
beide  Angaben  mit  einander  nicht  in  Widerspruch.  Denn  die  Herschall 
des  Odysseus  war  nicht  auf  Ithaka  eingeschränkt»  sondern  nmfasste  zu- 
gleich jene  Inseln  unter  dem  Namen  *  Gebiet  der  Kephallener':  vgl.  n 
V  210.  Daher  konnte  der  Dichter  anderwärts  das  Hattptland  Ithaka  als 
Repräsentanten  des  ganzen  Reiches  gebrauchen. 

249.  Das  ri  nal  bieten  hier  sämtliche  Handschriften ;  nur  aus  Gon* 
jectur  haben  manche  mit  Thiersch  das  tl  getilgt.  Das  mil  als  Kürze  vor 
«rxoijt  auch  noch  A  25  und  in  ti  x«/  zwischen  ZahD>egriflren  mit  tt%yef> 
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I  379.  X  349;  nicht  digammiert  ist  nach  der  Ueberlieferung  auch 
lixo&t^,  zu  n  206.  Indes  iiat  jetzt  Bekker  an  diesen  Stellen  wiewol  nur 
aus  Conjectnr  das  Digamma  hineingebracht,  lieber  th  Mel  zwischen  Zah- 
len überhaupt  vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  411.  Hermann  zu  Soph.  El.  873. 
Zu  Krflger  DI.  69,  70,  3. 

264.  Dagegen  bemerkt  Nägelsbach  Hom.  Theol.  U  21  S.  106  der 
Ausg.  von  Autenrieth:  In  it  265  wird  Athene  mit  Zeus  in  Gemeinschaft 
geradezu  ffir  die  höchste  und  m&chtigste  Gottheit  erklärt',  was  in 
den  Worten  des  Dichters  nicht  enthalten  Ist.  Athene  ist  nur  die  Lieb- 
üngstocfater  des  Zeus  9  373,  die  neben  dem  Vater  sitzt  Sl  100,  so  dass 
sich  Ares  £879  Ober  diese  väteriiche  Liebe  zu  beschweren  hat.  Uebrigens 
wird  von  259  an  nur  einfach  das  Vertrauen  auf  die  Götter  ausgesprochen, 
wetlOdysseus  wegen  der  grossen  Anzahl  der  Freier  noch  keinen 
bestimmten  Plan  fassen  und  noch  keine  feste  Verabredung  in  Bezug  auf 
die  Bonrchföhrung  eines  Planes  treffen  kann. 

272.  Dass  der  Indicativ  dis  Futurums  bei  Homer  noch  nicht,  wie 
Sfters  bei  Späteren,  in  imperativischem  Sinne  gebraucht  werde,  dies 
beweist  fiberzeugend  durch  ErOrteining  der  bezüglichen  Stellc^n  Johannes 
Paech  Ueber  den  Gebrauch  des  Indicativus  Futuri  als  Modus  iussivus  bei 
Homer.  Breslau  1865.  Unsere  Stelle  ist  in  dieser  gehaltreichen  Abhand- 
lung unberücksichtigt  geblieben.  Behandelt  werden  die  Indioative  des 
Futuri  in  a  124.  277.  ß  270.  rj  319.  k  348.  (i  26.  o  280.  n  31. 
if  599.  JB  430.  Z  71.  H  30.  I  74.  K  88.  235.  442.  JV  47.  T  137. 
*  61.  WßßS.  858.  51669.  717;  ausserdem  noch  mehrere  andere 
Stellen.  Hierher  gehören  auch  i  370.  <r  358  und  andere  Beispiele.  — 
Vers  274.  Plutarch.  de  aud.  poet.  p.  31  ^  macht  aus  der  Rede  des  Odys- 
seus  an  Telemachos  klar,  wie  man  auf  Selbsterkenntnis  gestützt  sich  im 
voraus  durch  besonnene  Ueberlegung  gegen  den  Andrang  der  Leiden- 
sehaflen  schützen  solle,  denen  man  am  ersten  zu  unterliegen  Gefahr  laufe : 
Odysseus  hatte  nemlich  aus  den  vorhergehenden  Reden  seinen  Sohn  als 
heftig  und  aufbrausend  erkannt. 

281' — 298.  Von  den  Alexandrinern  ^vo^Bvovrai  ii{',  H.  Q.  Vind. 
133,  Vgl.  die  von  J.  La  Roche  *die  Athetesen  üi  der  Odyssee'  in  der 
Zeltädhr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1862  S.  354  f.  zusammengestellten  Zeug- 
nisse, in  denen  das  Urtheil  begründet  wird.  Denn  diese  ganz  local  ge- 
färbte Bestimmtheit  specieller  Aufträge,  wie  sie  t  5  bis  13,  wo 
Odysseus  die  Waffen  mit  Augen  sieht,  am  Platte  ist,  scheint  zum  Charakter 
einer  Vorberathung  nicht  zu  passen.  Wenn  er  hier  an  die  Waffen 
gedacht  hätte,  so  würde  er  augenblicklich  ohne  Umschweif  die  Entfer- 
nung derselben  verlangt  haben.  Auch  will  (uxXaHotg  inhociv  TtaQ- 
tpic^ai  286  hier  mit  279  nicht  harmonieren,  weil  jene  Worte  zu  {letXi' 
xCoig  htieöai  it€C(tcevicov  eine  unmotivirte  Tautologie  wären,  und  das 
absolute  iv  (uyaQoiöiv  wird  homerisch  nur  vom  Orte  des  sprechenden 
gesagt;  über  281  endlich  vgl.  zu  299.  Der  Anfang  281  bis  285  und  der 
Schluss  295  bis  298  sind  vom  Interpolator,  um  das  aus  r  entlehnte  hier 
passend  zu  machen,  geschickt  hinzugedichtet  worden  mit  Benutzung  ho- 
merischer Redeweisen  wie  eine  Vergleichung  von  282  mit  J  40.  E  260, 
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von  283  mit  I  223,  von  284  mit  ü  613.  T 195,  von  285  mit  ij  87. 
r  17.  CD  165.  166  und  anderes  zeigen  kann.  Aber  der  Schluss  steht  mit 
homerischer  Wirlclichlieit  im  Widerspruche:  denn  295.  296  vergleiche 
man  theils  mit  r  31  bis  33,  wo  nichts  davon  gesagt  ist  dass  für  Odysseos 
und  Telemachos  zwei  Schwerter  zwei  Lanzen  zwei  Schilde  zurücligelasseii 
werden  sollten,  theils  mit  %  101  bis  125,  wo  Telemachos  Schilde  und 
Lanzen  erst  aus  der  WafTenkammer  holt  und  wo  ausserdem  gar  keine 
q>acyava  vorkommen,  weil  Odysseus  und  Telemachos  nur  aus  der  Ferne 
kämpfen.  So  scheint  denn  die  ganze  Interpolation  durch  234  veranlasst 
zu  sein,  um  dem  dort  mit  Recht  allgemein  gehaltenen  Gedanken  eine  ver- 
meintlich epische  Bestimmtheit  zu  geben.  Hiergegen  polemisiert  A.  Kirch- 
hoff im  Philol.  XC(  S.  75  bis  110  und  sucht  scharfsinnig  zu  erweisen, 
dass  diese  ganze  Stelle  für  n  ursprünglich  und  zuerst  gedichtet  worden 
sei  und  bereits  vorgelegen  haben  müsse,  als  die  entsprechende  in  x  nach 
ihrem  Muster  gestaltet  wurde ,  dass  aber  die  Stellen  in  %  und  x  von  ver- 
schiedenen Verfassern  herrührten.  G.  Aitenrielh  brieflich:  ^Sollte  281 
bis  298  nicht  eine  andere  Redaction  sein  neben  297  bis  307 ,  ursprüng- 
lich also  getrennt?  Zu  beachten  also  316  ff.  coli.  304  IT. ' 

287.  Zu  Ttaggxia&at  vgl.  ß  189.  M  249,  und  fuiQsl&stv  s  106; 
ütaQaxQOjtimv  ö  465,  wo  tucqcc  überall  eine  Versinulichung  der  ^List' 
enthält.    Ganz  anders  ist  TcaQdaprifAC  xivi  gesagt:  vgl.  zu  A  577. 

290.  Die  TtvQog  ctvxfii]  nemlich  zog  bei  conträrem  Winde  auch  an 
der  iovQodoari  (zu  a  128)  vorbei  und  schadete  besonders  dem  Metalle  der 
Waffen.  Der  Versschluss  wie  S 174,  und  die  Construction  wie  in  V2bl: 
oööov  inl  (pXo^  i^A^e. 

292.  Zu  ^Qiv  axfjüai  vgl.  taxaxo  vstxog  iV  330,  g>vlo7ug  olvri 
laxrjusv  ^171,  und  die  im  Anhang  zu  i  55  erwähnten  Redeweisen. 
Aehnlich  ist  auch  igiv  ^sxa  xta  xid'ivai  y  136  gesagt.  otvca&ivxBg 
wird  gewöhnlich  durch  iie&vc&ivxsg  erklärt,  aber  dieis  liegt  nicht  im 
Worte  und  wäre  neben  fuxkaxorg  inhfsotv  286  ein  ganz  unpassender  Vor- 
wurf.  Ueber  die  Sache  vgl.  J  463  ff. 

296.  %BQ^lv  iXia^aiy  Versschluss  wie  ^  68.  -^  368.  K  501 ;  auch 
sonst  steht  ilh^at  stets  am  Versende.  Das  ßodygiov  ist  eigentlich  ßoog 
aYQTj,  die  Beute  von  einem  Stier,  aus  dem  äolischen  mit  aigelv  gleich- 
bedeutenden Verbum  ciygetv  gebildet  wie  avdQaygta  ^miygut  (loixaygtti' 
Vgl.  auch  zu  148  im  Gommentar ,  und  Theodor  Ameis  De  Aeolisroo  Ho- 
merico  p.  38.  Nur  theil weise  vergleichbar  sind  Wörter  wie  das  häufige 
XciXKog  vom  ^ehernen  Speer'.  Im  folgenden  Verse  meint  M.  Axt  coni. 
Hom.  p.  29:  ^repone  im^aovxegy  primum  enimcapiunt,  deinde  irruunt'. 

299 =;i  454.  Q  548.  x  236.  495.  570.  A  297.  A  39.  E  259. 
1611.  JT444.  851.  a>  94;  ähnlich  o  27.  w  248.  0  212.  ^82. 
Nirgends  aber  hat  ein  Redner  bei  Homer  diesen  Vers  in  derselben  Rede 
zweimal  gebraucht,  was  der  Interpolator  mit  281  thun  lässt. 

306.  Ztzov  xtg  ist  epische  Unmittelbarkeit  der  Frage  im  Sinne  von 
og  xlg  Äov  *  welch  einer  irgendwo'.  Eine  Conjectur  dagegen  mit  gelroui- 
ter  Schreibweise  o  nov  xtg^  was  andere  billigen,  gibt  eine  hei  Homer 
sonst  nicht  vorkommende  Verbindung.   Denn  es  findet  sich  nur  einerseits 
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o^  jtov  wie  a  199.  304. -^  255.  A499.  v  340.  ©290.  1628.  JT  514. 
838.  P  637.  T  323,  und  andererseits  nov  rig  wie  d  756.  v  123.  a  7. 
882.  V  35.  Z  438.  Ä  511.  A  292.  .P^  272.  293.  S  ISO;  aber  nir- 
gends die  Vereinigung  von  beiden  o  teov  xig  zusammen. 

309.  9as  parenthetische  olm  in  der  Katalexe  mit  Betonung  der 
Stammsilbe  yerleiht  dem  Gedanken  einen  besondem  Nachdruck,  wie 
1^  261.  ß  536.  während  im  Versanfange  dafflr  mit  veränderter  Quantität 
aAA'  o/oo  gesagt  wird  ß  255.  iV  153.  Und  oloficct  steht  parenthetisch 
S  363.  X  140.  Zu  Krüger  Di.  59,  1,  9.  lieber  die  Stellung  des  o/o  im 
Verse  vgl.  zu  v  427.    Ueber  das  parenthetische  iXnofiai  zu  2  194. 

313.  Bekker  im  Berliner  Monatsbericht  1864  S.  10  will  wegen  des 
doppelten  Anstosses,  der  ^  durch  das  unerhörte-  etay  und  durch  das  an 
ixaarov  verletzte  Digamma'  gegeben  sei,  aus  Conjectur  sJa^a  geschrie- 
ben wissen :  beides  aus  Bekkers  Bestreben ,  eine  durchgängige  Gleichmäs- 
slgkeit  herzustellen. 

317.  Sonst  las  man  hier  und  an  den  Parallelstellen  vtilnsig  oder 
vfiUitBig,  aber  Hesychius,  der  Ergänzer  des  Suidas  und  Eustathius  zu 
T  498  bieten  vriXCrtöeg^  wo  das  i  wahrscheinlich  aus  dem  Itacismus  ent- 
standen ist,  denn  die  übrigen  Autoritäten  haben  in  der  antepenultima 
fl  oder  Bi.  In  der  ersten  Ausgabe  hatte  ich  mit  Bote  vtiltindeg  aufge- 
nommen, wofür  jetzt  mit  Bekker  vtiXihidig  geschrieben  ist.  Hierüber 
bemerkt  H.  Rumpf  in  Fleckeisens  Jalirb.  1860  S.  589  folgendes:  Wgl. 
das  Masc.  akeltrig  F  28.  v  121 ,  das  Femininum  aXsiug  in  dem  von 
Bekker  zu  ?c  317  citierten  Schol.  zu  I  571 ;  ferner  die  von  Lobeck  Path. 
Proll.  p.  376  sq.  bekämpfte,  aber  bei  Greg.  Gor.  p.  605  Schäfer  über- 
zeugender ausgeführte  Vorschrift  der  Grammatiker  und  endlich  die  von 
Bast  [nach  eigner  Einsicht  des  cod.  B]  sicher  gestellte  Form  ötalehrjg 
ebendaselbst  und  p.  623  Note'.  Vgl.  auch  J.  La  Roche  Hom.  Textkritik 
S.  185. 

337.  J.  La  Roche  jn  der  UnterrichU- Zeitung  für  Oesterr.  1864 
S.  278  bemerkt  folgendes:  ^ndig  mit  Harl.,  Marc  613,  Vind.  5,  50,  56, 
133.  Dieselben  Handschriften  haben  Ix  IlvXov  ^Ms  für  slk'qXov^s  und 
bei  dieser  Uebereinstimmung  sind  wir  nicht  berechtigt,  das  schlecht  be- 
glaubigte elXiiXav^e,  welches  Harl.  am  Rande  hat,  der  Schreibweise  der 
Handschriften  vorzuziehen.  Statt  ijSti  haben  Eustathius  1803,  59  und 
Marc,  fl  dl}.'  Ich  habe  beides  aufgenommen,  weil  die  Worte  ^di;  bUi^- 
Xov^sv  den  Telemachos  als  einen  schon  in  der  Stadt  (am  Orte  des  Spre- 
chers) anwesenden  erwarten  liessen.  Sodann  dürfte  die  epische  Deutlich- 
keit den  Zusatz  in  UvXov  verlangen,  wie  o  42.  n  131.  Zum  Aorist  vgl. 
auch  7t  206.  —  Der  Ausdruck  ßaalXsia  wird  schon  durch  ßamX^og  335 
vorbereitet:  ohne  diese  Beziehung  würde  335  der  sonst  übliche  Vers- 
schluss  ^eCov  ßaatXijog   gebraucht  worden  sein. 

342.  Die  Kenntnis  der  Freier  von  des  Telemachos  Rückkehr  ticeia 
to  Cicsmtiiisvovj  weil  der  Hörer  sie  weiss,  ist  hier  episch  ein  siche- 
rer Beweis  von  dem  ursprünglichen  Zusammenhange  des  folgenden  Ab- 
schnitts mit  dem  unmittelbar  vorhergehenden.  Das  Verbum  7iaxrig>etv  hat 
Lobeck  Path.  Eiern.  I  p.  221  sq.  mit  den  Alten  von  nenrjqyrig  aus  Tiara- 
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g>arig  mit  Trope  des  aiufi  und  Synkope  des  andern  a  abgeleitet;  andere 
dagegen,  wie  Ddderleiu  Hom.  Gioss.  S  1092  und  Philipp  Mayer  drltlcr 
Beitrag  zu  einer  Hom.  Synonymik  (Gera  1849)  S.  14  bringen  das  Verbum 
wol  richtiger  mit  xa^msc&ai  in  Verbindung,  so  dass  an  die  mit  «^ 
an  verwandte  Wurzel  ag>  an  ^treffen'  zu  denken  ist.  Hie^urch  wird 
zugleich  der  Zusatz  ivl  ^fi^  leicht  erklärbar.  Vgl.  auch  Autenrieth  zu 
Nägelsbach  F  51  und  Albert  Fulda  Untersuchupgen  S.  294  f. 

349.  Das  ahijag  ist  hier  zugleich  ein  Ersatz  für  das  nach  i^vo^O' 
fiev  oder  iifvacaiuv  sonst  folgende  elg  aXa  ii^xv:  S  677,  ^34.  A  2. 
A  141.  S  76;  auch  nach  na&slifvasv  6  261,  uach  ^Inoiuv  y  153  und 
lAxifUv  B  152. 

351.  Statt  BXqri^*  ox*  aq  haben  L.  Ahrens  im  PhiloL  VI  p.  25  und 
J.  La  Roche  in  der  Unterrichts-Zeit,  für  Oesterr.  1864  S.  278  nach  hand- 
schriftlichen Spuren  die  Schreibweise  äqri^o  ox  ^A^uplvo^g  empfohlen 
und  begründet.  —  Amphinomos  wird  hier  in  diesem  Charakter  einge- 
führt, um  bei  der  immer  näher  rückenden  Katastrophe  eine  wärmere 
Theilnahme  auch  für  die  Freier  zu  erwecken.  Es  erscheinen  also  tob 
jetzt  an  mehrere  Namen  von  Freiern ,  die  früher  nicht  namentlich  aufge- 
führt wurden ,  weil  eben  erst  jetzt  beim  Herannahen  ihres  SchicksaU  der 
Hörer  für  die  e  i  n  z  e  1  n  e  u  Interesse  gewinnen  soll :  während  der  Abwesen- 
heit des  Odysseus  dagegen  galt  es  nur  das  frevelhafte  Treiben  sämmt- 
l  ich  er  Freier  unter  den  beiden  Führern  zu  schildern.  Daher  läsat  Ast 
Dichter  auch  jetzt  erst  den  milden  Amphinomos  sich  zum  Widerspruch 
ermannen,  während  derselbe  beim  ersten  Mordplan  i  673.  776.  777 
noch  nicht  mit  seiner  wahren  Gesinnung  hervorzutreten  wagte.  Uebrigens 
sind  Stellen,  wie  die  vorliegende,  die  Vorbilder  für  die  Tragiker  zur  Er- 
weckung von  (poßog  und  MlBog  geworden. 

359.  alil>a  dl  %xL  Die  Hauptsache  ist  hier  wol  der  Rechenschafts- 
bericht ,  den  der  Führer  der  Auflauerer  Antinoos  nach  homerischer  Sitte 
in  der  Versammlung  zu  geben  hat  und  den  die/reier  möglichst  schnell 
anhören  wollen.  Bewillkommnungsscenen  aber  gleich  bei  der  Ankunft  im 
Hafeu  oder  Reden  und  Gegenreden ,  bevor  die  nothwendigen  Arbeiten  fiir 
das  Landen  und  Abtakeln  des  Sehiffes  geschehen  süid ,  werden  in  der  be- 
sonnenen Praxis  der  homerischen  Menschen  nirgends  erwähnt. 

366.  Ueber  i7W(S<sv%B(^  bemerkt  Herodian  neql  f*.  A.  p.  7t  ed. 
Lebrs:  *ov%  ixH  qA)9ii¥jv  ro  v,  i%  öl  xov  atfcFori^ov  txQaTtif.  Es  bat 
nemlich  den  äolischen  Umlaut  des  o  in  v,  wie  er  in  den  Goroposüts  von 
ovofia  (bei  Homer  avdvvft^g  AvcdvvfMg  inniwfu^g  voiwftog  vtaw^im^ 
ofidwiAOg)  und  in  anderen  Worten  vorliegt:  vgl.  Theodor  Ameis  de 
Aeolismo  Homerico  p.  21  sq*  H.Düntzer  dagegen  sagt:  'Ein  neben  «<mv 
bestehendes  aaavg  (vgl.  iyyvg)  liegt  zu  Grunde ;  xBQog  ist  ableitend  wie 
in  ayQoxegog.^  Eine  neue  Erklärung  des  Wortes  gibt  W.  Sonne  in  Kuli»'s 
Zeitschr.  XIII  S.  422:  ^iitaaovxe^^ss  ht-aP'OvtBQo,  d.  h.  in  stetem 
Weclisel  heranstrebend ,  hurtig  nach  einander,  wie  iisavfjtai,^  vgl.  hue- 
cvfiBvog  ävicisvxo  inava6Blm  TtavövUti  Tcaöövdljf*,  Dies  will  mir  indes 
in  formeller  und  semasiologischer  Hinsicht  etwas  zu  gekünstelt  erscheineiL 
Zu  dem  was  hier  von  den  Spähern  erzählt  wird  vgl.  Soph.  Ant.  411  f.  fMt^ 
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wjfLS&\  äi^gav  ix  niytoy  yni^viiioty  . . .  xqovov  xai*  ijv  to^ovtov 
«ri.  —  Ueher  a(uc  d^  'qsUc^  nawSvv-Uf  vgl.  den  Anhaog  zu  or  24. 

370.  Bekker  im  Berliner  Monatsbericht  1861  S.  586  (Homerische 
Blatter  S.  274  f.)  urtbeilt,  dass  das  ainov  zu  Aufaog  des  Verses  ^doch 
£^ar  zu  entbehrlich'  sei  und  dass  ^h^Ql^st^qs  (Jafür  ein  inkliniertes 
fMv  stehen  könnte';  daher  will  er  es  in  ejii  adverbiales  avtov  geändert 
anrissen ,  was  so  viel  wäre  als  iv  avtip  to»  16%^  (463)  oder  jiqIv  7w,t(f (öcc 
^y^xuev  [nia&aL  {&  823).  Dieses  av^ov  hat  H.  Düntzer  sich  angeeignet 
mit  der  Note  ^wie  statt  des  überlieferteor  matten  ainov  zu  lesen'  ist. 
Auch  Franz  Schnorr  v.  Garolsf^ld  Verbormn.  coUocatio  Homerica  p.  64 
billigt  Bekkers  Anstoss  mit  dea  Worten :  ^reqt!?  puto  Bek^erum  negare 
accusativo  ^tnov  in  primo  versus  pede  posse  locum  esse'.  Mir  scheint 
indes  der  Dichter  cvvroy  mit  Nachdruck  gesetzt  zu  haben ,  indem  er  die 
auch  357  bei  tiqv  di  implicite  angedeutete  Trennung  des  Telemachos  von 
seinen  Gefährten  als  etwas  wesentliches  hervorheben  wilL 

375.  na^MWv  steht  bei  Homer  27  mal  mit  ausdrücklichen  Negationen 
und  neunmal  mit  negativen  oder  negativ  aufzulösende  BegrilTea  in  Ver- 
bindung: die  letztem  neun  Stellen  sind  ß  49.  y  348.  1 149.  t  369. 
-u  140.  A  422.  iV  111.  r  334.  342.  Vgl.  auch  G.  Autenrieth  bei 
Nägelsbach  zu  A  ^%2r  Ueber  die  Composition  aus  twv  niv  vgl  Lobeck 
Path.  Elem.  1  p.  17a  G.  Gurtius  Etym.^  S.  410  Nr.  631.  Zum  ganzeq. 
Gedanken  beachte  man  folgendes:  Acte  einer  maaisslosen  Gewaltthätig- 
keit,  wie  hier  der  Mordpla^  auf  Telemachos,  bewirken  zu  allen  Zeiten 
einen  Umschlag  der  öffentlichen  Meinung.  Diesen  Umschlag  hatte  später 
auch  Odysseus  nach  dem  Freiermorde  zu  fQir^ten. 

383.  (p^av^iv  mit  dem  Participium,  wie  %  91.  oo  437.  I  506. 
jl  51.  451.  JV  815.  n  314.  322.  861.  W  444.  805.  Ueber  das 
umgekehrte  Verhältnis  zu  t  449.  Vgl.  J.  Glasseu  Beobachtungen  m 
S.  10.   Zu  Krüger  Di.  56.  5.  1. 

389.  Statt  ^ii^di^  hat  Bekker  jetzt  ^viai^qs^  gegeben,  wie  es 
scheint  aus  blosser  Gonjectiv.  Das  Wort  6^fii}^ff  findet  sich  urkundlich 
nur  X  362,  dagegen  öfters  ^(iciQfig. 

39i3.  mg  fya^',  o£  d'  aga  Twvug  cesiiiv  iyivowo  aiwty.  Diesier 
formelhaft^  Vers  noch  d  234.  X  333.  v  1.  v  320.  T  95.  H  92.  398. 
0  28.  I  29.  43a  693.  K,  218.  313.  W  676;  und  ohne  £g  itpcid^ 
mit  einem  anderem  zum  vorhergehenden  Verse  gehörenden  Anfang  fj  154. 
• —  Ueber  die  Quantität  der  ersten  Silbe  von  dem  Patronymicum  ^Agfizui^ 
Sfig  vgl.  Meineke  zu  Gallimach.  p.  280  not. 

402.  Ueber  die  Atog  ^ifitaveg  vgl.  Bergk  in  Fleckeisens  Jahrb.  1860 
S.  299.  Zu  viel  wird  aus  vorliegender  Stelle  geschlossen  bei  Nägelsbach 
Hom.  Theo].  I  12  S.  33  der  Ausgabe  von  Autenrieth.  Zur  Sache  bemerkt 
H.  Kratz  im  Stuttgarter  Correspondenz-Blatt  1861  S.286  mit  Recht  folgen- 
des: ^Nur  die  Besseren  unter  $len  Freiern  scheuen  sich  vor  einer  sokhen 
That,  und  der  Vorschlag  des  Amphinomos,  zuvor  die  Götter  zu  befrag^i^ 
erscheint  nur  ab  ein  wohlgemeinter  Versuch  zu  Telemachs  Rettung,  da 
er  natürlich  überzeugt  sein  muss,  dass  die  Götter  in  den  Mord  nicht 
willigeu  werden,  und  dass  jedenfalls  Zeit  gewonnen  wird.' . 
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42%.  Ueber  l^nilza^ai,  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  8.  Sonst  wird  dies 
Verbum  überall  mit  dem  Genetiv  verbunden ,  hier  aber  mit  dem  Accusativ 
des  Bezugs.  Das  Wort  tnhag  nimmt  man  hier  gewöhnlich  ihi  Sinne  um 
^ttvoSonovq ,  was  indes  unerweisbar  ist ,  wie  auch  Grote  ^Griech.  Nyth. 
u.  Antiq.  Obersetzt  von  Fischer'  II  S.  76  bemerkt  hat.  Der  Sinn  ist: 
Anlinoos  sollte  in  dankbarem  Hinblicke  auf  seinen  durch  Odysseus  ge- 
retteten Vater  sich  zur  Beschützung  des  Odysseischen  Hauses  verpfliditet 
fühlen,  nicht  zur  Verunehrung  desselben  und  zu  Mordgedanken  gegen 
Telemachos  (430.  431),  daher  nachher  aXXiqloi^iv  und  die  Erziblung, 
durch  welche  der  allgemeine  Gedanke  sein  näheres  VerstAndnis  erhilt. 
Wenn  die  Worte  nicht  mit  bestimmter  Beziehung,  sondern  nur  ali- 
gemein gesagt  wären ,  so  würde  nicht  oUiv  Sga ,  sondern  nach  home- 
rischem Sprachgebrauche  olal  x  a^a  folgen.  Indes  hat  Bekker  aus  Con- 
jectur  422  und  423  in  ^inen  Vers  zusammengezogen:  ja^rre»^;  avS 
hciit\  %cL%a  ^TCtifiBv  aXXijXoiöiv,  Die  Form  ^nriinv  ist  eine  Variante 
von  Barnes. 

:  424.  Ueber  das  brachylogische  olad'^  ote  vgl.  Hermann  zu  Eurip. 
Hec.  108.  Zu  Krüger  Di.  54,  16,  3.  Zu  427  vgl.  Stobaei  ecl.  1  c.  2 
p.  6  ed.  Heeren. 

435.  X0VQ7I  ^InctqloiO ,  mgüpQav  UtiveXoTtsia  als  Anrede  der  Peae- 
lope  durch  Freier  noch  <r245.  285.  g)  321 ;  anders  t  546  ^cr^f  i, 'Jxo^/ov 
Hovfffl  tfiXBKXstxoio,  In  der  Erzählung  als  ehrenvolle  SubjectsbezeichnuQ^ 
%ovQri  ^iTMuqloio ,  nBQlipqtov  IlfivBXoTCStcc  a  329.  X  446.  r  375.  v  388, 
und  im  Dativ  xovgfi  ^Inciqiou)^  itBql<pqovi  ürjvBXonBl'j^  g  562.  <r  159.  9)  2. 
Sehr  oft  findet  man  das  zweite  Hemistichion  TuqifpQotv  UifivBXistita  mit 
verschiedenem  Anfang,  und  im  Dativ  0  41.  313.  n  329.  Das  Beiwort 
nBqUpqiov^  das  in  der  Uias  nur  JE)  412  vorkommt,  ist  vorzugsweise  der 
Penelope  eigen  :*nur  n.  ^Ai^ffirlvti  E  412,  n.  EvqvxXbuc  t  357.  491. 
t;  134.  <p  381  und  ßaclXsia  n.  X  345  in  der  bukolischen  GSsur  sind 
ausgenommen.  Das  erst.e  Hemistichion  novqfi  ^Inuqloio  allein  d  840,  und 
im  Dativ  0  188.  w  195.  —  Vers  437.  Vgl.  Plato  Phileb.  c.  6  p.  16*». 

440  =  ^410,  und  mit  x6  d\  9utl  (statt  xal  fiijv)  auf  das  folgende 
hinweisend  t  487.  9  337.  A  212.  6  401.  W  672.  Ausserdem  col  d] 
iyd  i^sgim  ig'nal  xBTBXBCiih/ov  icxat  S  286  und  c^Sb  yag  i^sgia^  w 
di  xBv  xBXBXBCfAivov  fjBv  S  454.  Indes  hat  Bekker  jeUt  auch  an  unserer 
Stelle  und  ^440  das  überlieferte  nccl  fti^V,  was  auch  ^^  672  scbo& 
früh  in  den  Text  kam  (Syr.,  Townl.  Aristid.)  der  Analogie  wegen  in  to 
di  xal  geändert ,  weil  auch  mit  dem  Anfang  a AA'  Ix  xoi  igio  das  zweite 
Hemistichion  to  ^i  xal  xBXBXsOfiivov  forat  lautet  j9  187.  g  229.  <r82.B 
257.  Der  Uias  scheint  to  ^0  xal  anzugehören.  Es  wird  damit  eine  scharfe 
Drohung  eingeleitet.  Der  Schluss  xBXBXBCfiivov  hxlv  {Jkxai)  mit  ver- 
schiedenem Anfange  noch  b  90.  x  547.  /  310.  S  196.  £  427.  We 
periphrastische  Gonjugation  im  Passiv  findet  sich  bei  Homer  nur  mit  dem 
Partidp  des  Perfecls.  Vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  368  ed.  H.  Uebrigens  isi 
nach  unserm  formelhaften  Verse  überall  der  nächste  Gedanke  mit  Selbstin- 
digkeit  asyndelisch  angeschlossen,  wovon  I  310  keine  Ausnahme  bildet. 

442.  nxoXlnog^og.    Ueber  die  Schreibart  des  Wortes  mit  t  und  i 


KritUcher  and  exegetischer  Anhang.    ^.  73 

handelt  J.  La  Roche  Homer.  Textkritik  S.  348.  Von  Straho  I  p.  17  und 
Cicero  epist.  ad  Famil.  X  13  i^Homerus  non  Aiacem  nee  Achil- 
lern  sed  ülixem  appellavit  nvoUnoq^ov)  wird  es  nur  als  Beiwort 
des  Odysseos  bezeiehnel  mit  Bezug  auf  u  2  und  %  230  und  mit  Rücksicht 
auf  Äristarchs  Athetesen :  vgl.  Wolf  Proleg.  p.  CCLVIII  sq.  In  dieser  Hin- 
siebt sagt  auch  Horat.  Od.  I  Idi  21  Laeriiaden^  exitium  iuae 
geniis  (i.  e.  gentis  Troianae),  und  Epist.  I  2,  19  Vlixen  qui  dornt- 
ior  Troiae  cet.  Und  bei  Plautus  Mil.  glor.  IV,  2  64  heisst  er  urbi- 
capus  mit  Nachahmung  des  griechischen  Wortes.  Dass  aber  das  Bei- 
wort nxoJUnoif^og  dem  Odysseus  und  Achilieus  schon  vor  der  Eroberung 
Trojas  beigelegt  war,  erheilt  aus  B  278  und  S  372.  Man  hat  daher 
diesen  Begriflr*t<r6  tum  eversor^  i.  e.  exp4ignator*  nach  dem  Vor- 
gange des  Eustathius  als  ein  allgemeines  Beiwort  zu  betrachten,  mit 
welchem  bei  Homer  benannt  wird  1)  Odysseus  B  278.  K  363.  ^  3. 
i  447.  n  442.  c  356.  %  283.  o>  119 ;  auch  moXinoQ^iog  i  504.  530; 
2)  Achilieus  6  372.  O  77.  O  550.  Sl  108;  3)  Oileus  JB  728; 
4)  Otrynteus  1*384;  5)  Ares  2*152;  6)  Enyo  ^333. 

447.  Vgl.  den  Anhang  zu  i  411.  So  sollte  den  Gedanken  Penelope 
verstehen ,  aber  für  sich  und  die  Freier  hatte  der  heuchlerische  Euryma- 
dios  zugleich  den  Gedanken  402.  403  im  Sinne. 

470.  Tode  geben  die  besten  Autoritäten  statt  des  gewöhnlichen, 
auch  von  Bekker  beibehaltenen  rd  yB.  Dagegen  hat  H.  Düntzer  ebenfalls 
Toöe  aufgenommen. 

471.  Das  ^'  nach  od«  bietet  Herodian  zu  iV  791 ;  in  einer  Breslauer 
Handschrift  ist  es  in  d'  verdorben. 

474.  ifiipiyvotiSiv  nur  im  Dativ  des  Plural  und  stets  mit  vorher- 
gehendem lyxBCiv  verbunden  und  zwar  im  Versschluss :  m  527.  N  147. 
B  26.  O  278.  712.  JI  637.  P  731 ;  im  Versanfang  bloss  O  386.  Zur 
Bedeutung  des  Wortes  vgl.  man  auch  Xenoph.  Anab.  IV  7,  16:  Soqv  filav 
l6y%fiv  ixov,  wozu  Krüger  mit  Recht  bemerkt:  *denn  eine  loyxrj  war 
auch  der  octvi^onTJQ  oder  crvga^  [crvQcixtov),  eine  Spitze  am  hintern 
Ende,  um  die  Lanze  in  die  jErde  zu  stecken,  zugleich  auch  damit  zu 
kämpfen,  wenn  die  vordere  X6yxfi  etwa  abgebrochen  war:  vgl.  V  4,  12.' 
Andere  erklaren  ifnpfyvog  durch  ^rings  verletzend,  insofern  die 
Spitze  eindringt,  so  dass  sie  ringsum  verwundet.' 

5.  Ufuvog  hier  mit  aöxvSe  verbunden,  wie  mit  otiiaSi  y  160.  t  261. 
B  154,  mit  TQoli^vds  1 187,  miCEQeßoade  v  356,  mit  itolBfiovSs  S  313, 
dagegen  mit  dem  Genetiv  x  529.  o  69.  A  168.  T  371. 

21.  inntkUtv  ist  eigentlich  ^sublatunt  onus  imponere'  Lobeck 
Rhem.  p.  115.  Die  Vergleichungspartikel  äg  xb,  die  hier  einen  conse- 
cutiven  Erkldrungssatz  einführt  (zu  a  227.  i  122),  bildet  an  dieser  Stelle 
den  Uebergang  zu  dem  späteren  Gebrauche  ^so  dass'  als  Folge.  Vgl. 
auch  Lehrs  de  Arist.  p.  160  (158  ed.  Ü.)  und  zu  1  42.  J.  Kvicala  in  der 
Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1864  S.  408.  —  23.  lieber  aUt^  Lobeck 
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Rhem.  p.  37,  G.  Curüus  Elym.^  Nr.  659  S.  485;  und  über  VT^ioiti  25 
Lobeck  Parall.  p.  470. 

29.  In  der  andern  Aristarchischen  Lesart  (vgU  k  Ls^  Roche  ^Didy- 
mus'  S.  26)  Sy%OQ  fikv  CTfjae  ngog  lUovu  fMKQov  iffBtaaa  ist  da&  Sohkiss- 
wort  nach  abgekürzter  Darstellung  ein  Stellvertreter  von,  äovQQi6%iif; 
hnoa^iv,  wie  es  a  128  heisst.  Ander%dagegen  ^  66.  473.  H.  DänUer 
hat  hingegen  diese  andere  Aristarchlsohe  Lesart  aufgenommen  und  als 
die  einzig  richtige  zu  erweisen  gesuchL 

36.  37  =3?»  r  53.  54.  Dionys.  Halic.  de  comp,  verb,  c  16  p.  97. 
Das  ij  (ri()  in  solchen  Vergleichen  bezeichnet,  dass  der  Dteht^r  mehrere 
Personen  oder  Gegenstände,  welche  dieselbe  Eigenschaft  ganz  oder  theii* 
weise  gemeinsam  haben ,  Aem  Hörer  zur  Auswahl  QberlAsal,  Es  würde 
ein  Bild  statt  der  zwei  oder  drei  genügen,  aber  diese  Vennehrung  der 
Bilder  gehört  in  den  bezüglichen  Stellen  mit  zu  dem  breiten  und  be- 
quemen Tone  der  erzählenden  Poesie:  vgl  d  45.  17  36.  84.  X  207.  n217» 
t211.  494.  ;t468.  JB800.  A29S.  M42.  167.  iV39.  389L  437. 
589.  O605.  77  482  L  590  f.  P755.  Dass  diese  Sitte,  an  welcher 
Manche  Anstoss  genommen  haben ,  zu  dem  breitern  bequemen  Tone  des 
Epos  gehöre,  erhellt  auch  aus  Nebenzügen  deir  Gleichnisse,  wo  der  Dichter 
ebenfalls  zwei  oder  drei  Begriffe  dem  Gedanken  des  Hörers  zur  Auswaiil 
überlässt,  wie  S  103.  132  L  1  391.  A  415.  B  460.  J  76.  S  338. 
1381  ff.  £6.  361.  .486.  ^69.  S'148.  0  271.  323.  69%  27352. 
P435.  548  f.  744.  Jt  164.  310. 

40 — 42.  Die  Kürze  der  Darstellung  ist  hier  psychologisch  begrün- 
det, insofern  die  Freude  des  Wiedersehns  den  Gedanken  an  ausfüfarliiclie 
Schilderung  vergangener  Gefahren  in  den  ersten  Augenblicken  zurück- 
drängt. Hierzu  kommt,  dass  der  Hörer  diese  Gefahren  schon  k^nnt;  daher 
brauchten  sie  nach  dem  Charakto  der  zweiten  OdysseehäUte  in  diesßia 
Zusammenhange  nicht  erst  erwähnt  zu  werden:  vgL  zu  o  254- 

47.  Vgl.  Schol.  zu  Apollon.  Rhod.  I  299.^  Versschluss  wie  a  11. 
i  286.  (A  287.  446.  Z  57.  S  507.  17  283,  und  mit  einem  anderen 
Yerbum  •  303.  K  371.  H  859.  S  129. 

49.  Der  Vers  fehlt  in  den  besten  Handschriften  und  ist  aus  d  751 
hier  unpassend  eingefügt,  wie  er  auch  nach  58  n^it  Recht  nicht  gelesea 
wird:  denn  der  Ort  des  Bades  war  ohne  Zweifel  zu  ebener  Erde,  wie  das 
Bad  der  Gastfreunde:  zu  S  48. 

51.  Daher  ist  hier  auch  igya  zßXicaai  gesagt,  während  es  er  379 
und  ß  144  einfach  Igya  yevic^i  heisst.  Ueber  den  Ursprung  des  imita 
aus  avariTcc  vgl.  Lobeck  Path.  Elem.  1  p.  360.  Parall.  p.  50. 

52.  ctyoi^vi^  iaekBvaofuu  ist  Ariatarcha  Lesart,  weil  dis  ^vate^ 
scheinlich  von  Didymos  herrührende  Scholion  ^^A^fUHopuutfg  ilfv^iffMß* 
H.'  nur  in  Verbindung  isät-iyoQrfVÖe  gedacht  einen  Sinn  gibt,  indem  Ze- 
nodotos  und  Aristophaues  das  Zusammentreffen  des  looalen  ii  mit  dar 
Präposition  ig  unerträglich  fanden:  vgl.  das  Scholion  des  Didymos  lu 
K  351  nach  Düntzers  Emendation  de  Zenod.  p.  83»  und  des  Avistooikos 
zu  e  19.^  So  mit  W.  C.  Kayser  an  den  zu  a  88  ciUerten  SteUeiw  Bekkcr 
hat  jetzt  iyoqrivi^  iXwcofuxi,  die  Lesart  des  Aristophanes,  aufgenomaeK' 
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Zur  Sache  beachte  man,  dass  in  jener  Zeit  der  Mann  mit  Mftnnern  nur 
ausnahmsweise  im  Hause  zu  verkehren  pflegte.  Auch  hatte  Telemachos 
nach  ß7,  V 146  seit  einiger  Zeit  wieder  regelm&ssige  Sitzungen  auf  dem 
VersanunluBgspiaUe  eingeführt. 

66.  Kana  dh  g)Q€6l  ßvaaodof^svav.  Es  wird  hier  bemerkt:  ^BlaA 
erwartete  ßv0aoioiAevovTSg\  Aber  uach  dem  Participium  ist  dieser  Uebor^ 
gang  ins  tempus  finitum  in  solcher  Verbindung  eine  den  Griechen  ganz 
gewöhnliche  Cotstruction.  Zahlreiche  Beispiele  aus  Humer  gibt  Bekker 
im  Berliner  Monatsbericht  1864  S.  141,  und  zu  diesen  hat  0.  Schneider 
im  Phüol,  XXIII  p.  442  noch  hinzugefügt:  a  162.  i  339.  Ji692.  TSC. 
K  388.  O  33.  2*50.  X  80.  ^^  682.  Ebenso  aus  Späteren,  worüber 
er  schliesslich  noch  auf  Bernhardy  Synt.  S.  473.  Ellendt  zu  Arrian.  I 
p.  185.  Maetzner  zu  Lycurg  p.  108  verweist.  Aus  Homer  sind  auch 
Stellen  wie  X  83  und  q  577  f.  hierher  zu  ziehen. 

106.  voovov  60V  itcctQog  adg>a  $l7tifuv.  piese  bestimmte  Aeuss^ 
rung  der  Mutter  ist  Ursache,  dass  Telen«chos  im  folgenden  Reiseberichte 
nur  das  allernothwendigste  berührt,  um  jede  Andeutung  fern  zu  halten, 
aus  welcher  die  wirkliche  Sachlage  errathen  oder  näher  erforscht  werden 
könnte. 

115.  Ueber  aKOv0€U  mit  Nomen  und  Participium  im  Genetiv  als 
mittelbarem  Gbject  ^audire  de  aliquo^  vgl.  zu  unserer  Stelle  a  289. 
ß  220.  l  458.  Q  527.  t  272.  P379.  Ä  490;. ähnlich  ß  375.  d  728. 
748.  n  301.  Q  493.  An  den  übrigen  Stellen  ist  es  unmittelbares  Gbject 
^audire  ai^uem  aliquid  facientem'.  Vgl.  J.  Classen  Beobachtungen  IV 
S.  22.  Zu  Krüger  Di.  47,  10,  9.  Das  ^ooot;  steht  hier  im  Sinne  von  S^ooov- 
xog  aber  mit  dem  Begriff<&  der  Dauer  und  ovdi  ^avovxog  bildet  dazu  den 
negativen  Parallelismus. 

118.  Bekker  hat  jetzt,  um  in  iiov  das  Digamma  herzustellen,  mit 
Grashof 'EAivifv  //dov  'Agyelfju  gegeben,  aber  er  hat  dadurch  eine  iso- 
lierte Wortstellung  in  den  Homer  gebracht.  Denn  an  den  übrigen 
Stellen  heisst  es  stets  'Agysitj  *Elivfi  oder  ^AQyshiv  ^Elivipf,  vgl.  i  184. 
296.  ij;218.  ^161.  177.  r458.  z/ 19.  174.  2323^.  Ä 350. 1140. 
282.  Vgl  wegen  fdov  auch  X  162.  t  182.  Der  Zusatz  ffg  €!vBxa  xmS.  ist 
fürPenelope  berechnet:  eine  der  vielfachen  Absichtliohkeiten :  vgl.  zu  o  254. 

124 — 141.  Gegen  diejenigen,  welche  diese  ganze  Wiederholung 
aus  d  gescholten  haben,  weU  wir  nicht  wüsten  wer  die  ivaXiuSsg  seien 
(125),  hat  Bekker  im  Berliner  Monatsbericht  1864  S.  452  mit  Recht  fol- 
gendes bemerkt :  ^Telemachos  berichtet  an  seine  Mutter ,  dass  er  in  Sparta 
von  den  Zuständen  auf  Ithaka  die  ganze  Wahrheit  gesagt  hat,  und  die 
vielumfreiete  Fürstin  soll  uicht  wissen ,  dass  er  vor  allen  Dingen  über  der 
Freier  Unfug  whrd  geklagt  haben!  Menelaos  spricht  von  schwachen,  die 
sich  dem  starken  in  das  Bett  legen  möchten,  und  die  Genossin  dieses 
Bettes  soll  nicht  wissen ,  dass  er  mit  den  schwachen  die  Freier  meint  t 
Das  könnte  einem  ieser  begegnen,  der  zuerst  an  dieser  Stelle  in  die 
Odyssee  geriethe,  ohne  Kenntnis  der  Verhältnisse  und  Umstände'. 

160'  Den  olwvov  bezieht  man  gewöhnlich  auf  das  Wahrzeichen 
o  525  bis  534,  aber  dazu  passt  weder  htl  vtiog  iif^avog,  da  Theoklymenos 
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sich  dort  nicht  auf  dem  SchifTe  befand,  noch  das  Verbum  lysydvtvtt 
(Lehrs  de  Arist.  p.  100  ed  II.),  da  er  es  ihm  nach  o  529  insgeheim  sagte, 
noch  auch  die  Auslegung  selbst.  Man  muss  daher ,  wenn  die  zwei  Verse 
ursprünglich  sind,  an  einen  vorher  nicht  erwähnten  Zeichen vogel  denken 
und  kann  darüber  also  urtheilen :  zur  Zeit  der  Erscheinung  war  die  Er* 
wShnung  nicht  nothwendig ,  weil  der  Hörer  schon  eine  Probe  von  der 
Wahrsagung  des  Theoklymenos  vernommen  hatte ,  zu  531 ;  vgl.  auch  zu 
0  10  und  220.  Unterhaltungen  aber  auf  der  Meeresfahrt,  zumal  bei  er- 
schienenen Zeichenvögein ,  sind  im  mündlichen  Epos  eine  stillschweigende 
Voraussetzung:  zu  ^  185.  Das  otov  bieten  hier  sdmmtliche  Handschrif- 
ten ;  erst  Stephanus  hat  wahrscheinlich  aus  Conjectur  das  jetzt  fast  allffe- 
mein  gebilligte  xoiov  eingeführt.  Man  kann  aber  das  relativische  ofov 
auch  statt  oti  toiov  auffassen,  ahnlich  wie  lo^  218  statt  Zu  ovtmg.  Die 
Worte  Tfilsfiaxm  iyiywBvv  erinnern  an  die  Situation  in  ScJulIers 
'Kraniche  des  Ibykus',  we.es  heisst:  ^Da  hört  man  auf  den  höchsten 
Stufen  Auf  einmal  eine  Stinune  rufen '  usw.  Uebrigens  bat  Bekker  jetzt 
160  und  161  athetiert,  worüber  im  Schol.  Q  und  Vind.  133  bemerkt 
wird:  ^iv  xaig  %uqiBCxiqcttg  ovroi  pkovoi  ot  ß'  i^etovvxMj  i%(l 
%ai  nqlv  slc€k&Hv  iv  vj  vril  rov  o/oovov  elSs  xal  to  iyeyciviw  it%ul- 
qmg  icrlv'.  In  denselben  Quellen  aber  (mit  der  Nachweisung  *lv  taig 
noivotigaig*)  und  im  Harleianus  (^a^Btovvtai  ig  cxixoi^)  findet  sich 
die  Notiz,  dass  auch  1^0  bis  165  als  Diaskeuase  betrachtet  worden  sei. 

167 — 169.  Solche  Dinge  werden  im  Homer  bei  den  Nebensachen 
der  jedesmaligen  Situation  luxxii  xo  cimncifjisvov  als  selbstverständlich 
vorausgesetzt,  zumal  wo  sie  eine  stehende  Sitte  betreffen,  lieber  die 
Lesarten  in  169  vgl.  den  Anhang  zu  S  627. 

188.  aUiofiM  xal  dsldui.  Vgl.  Wyttenbach  zu  Plutarch.  Apophth. 
Lac.  p.  217.  Auch  H.  Düntzer  bemerkt  mit  Recht:  ^aideid^i  scheuen, 
weil  man  einen  nicht  verletzen,  SbIöbiv  fürchten,  weil  man  den  Nach- 
thejl  abwenden  möchte'.  Angeführt  von  Stobaeus  Floril.  XXXI  14  p.  212. 

190.  Mit  di7  yaQ  (lifißXcimB  (laXtöxa  ist  das  Wort  tjficcQ  in  sinn- 
licher Bildung  als  Wanderer  gedacht;  zu  vergleichen  hiermit  sind  die 
Ausdrücke  ß  89.  (i  312.  Anders  Vergil.  Aen.  IX  156  mit  römiscbeo 
Schmuck :  ^melior  quoniam  pars  acta  diei\  Auch  metaphorisdi  wie  323 
ist  fiiiag  sinnlich  belebt  zu  denken.  Kuhn  stellt  ^fiaQ  und  17^^  zu 
sanskr.y  am  an,  so  dass  es  ursprünglich  *Gang'  bedeute.  Vgl.  G.  Coi^ 
tius  Etym.2  S.  525. 

207.  Ueber  die  Namen  bemerkt  Gladstone  Hom.  Studien  von  Alb. 
Schuster  S.  313  folgendes:  'Der  Brunnen  in  der  Nähe  der  Stadt  war 
von  Ithakos,  Neritos  und  Polyktor  gebaut.  Von  diesen  ist  Ithakos 
Eponymos  der  Stadt  und  Neritos  des  Hauptberges  (i  22).  Pelsandros, 
der  ava|  und  IlokvHxoQldfjg  genannt  wird  (a  299),  ist  vennulhlich 
ein  Neffe  des  Eponymos  der  Insel  und  wahrscheinlich  der  Repräsentant 
der  Familie  y  die  durch  das  Haus  des  Laertes  verdrängt  war.  Er  tritt 
später  unter  den  Führern  der  Freier  gegen  Odysseus  auf  {%  243;'.  Und 
H.  Düntzer  sagt  am  Schluss  seiner  Note:  *Nach  den  Alten  wären  Ithakos ^ 
und  Neritos  Söhne  des  Pterelaos  auf  der  Insel  Kephallenia;  sie  verliessen 
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diese  losel  und  bauten  sich  auf  Ithaka  an.  Ein  Ort  auf  Ithalia  fahrte  den 
Naaien  Polyktorioo.'  Vgl.  darüber  EusUth.  p.  307,  8.  1815,  48  und 
Hesych.  unter  dem  Worte. 

216.  Die  parenthetische  Zwischenstellung  dieses  Verses  verhält  sich 
Ähnlich  wie  bei  iti^ooipidtc ,  vgl.  zu  v  253.  Indes  hat  Bekker  jetzt  den 
Vers  aus  Gonjectur  athetiert. 

218.  Wir  sagen  sprichwörtlich  ^Gleich  und  Gleich  gesellt  sich  gern', 
Homer  sagt  in  demselben  Sinne  ^Gleich  und  Gleich  gesellt  die  Gottheit'. 
Dies  Sprichwort  ist  häufig  von  den  Alten  theils  wörtlich  citiert  theils 
dem  Sinne  nach  angewendet:  vgl.  Plat.  Lys.  p.  214 S  und  allgemein  ^i 
opLO^og  Tci>  ofioim*  Plat.  Gorg.  p.  510^  mit  der  Note  vo;i  Stallbaum  und 
Deuschle;  ähnlich  Symp.  p.  195^  ^ig  ofioiov  ofLoUo  ail  TtiXa^Bi*  mit 
dem  Schol.;  Aristot.  M.  N.  II  11;  Rhet.  I  8;  Eth.  Nie.  VIII  6,  wo  A.  D. 
H.  Fritzsche  noch  andere  Stellen  erwähnt ;  Eudem.  VII 1.  Bei  den  Römern 
lautet  das  Sprichwort :  ^Plerumque  similem  ducit  ad  similem 
de  US.*  —  Die  Präposition  mg  will  Nitzsch  Beitr.  zur  Gesch.  der  ep. 
Poesie  S.  328  Anm.  37  in  ig  verändert  wissen.  Ebenso  Bekker  Hom. 
Blätter  S.  191  *13  mit  Beifügung  der  bezOglichen  Stellen.  Vor  beiden 
hat  es  Payne  Knight  schon  in  den  Text  gesetzt. 

219.  iioXoßi^g  wird  für  den  ersten  Theil  wohl  mit  Recht  zu  der 
in  (Aok'-vv'Stv  *  beschmutzen'  liegenden  Wurzel  gezogen:  vgl.  G.  Curtius 
Etym.  Nr.  551,  H.  Dfintzer  in  Kuhn's  Zeitschr.  XIV  S.  197.  Aber  den 
zweiten  Theil  als  blosse  Erweiterung  zu  betrachten  von  iioXvß-gog,  durch 
Angleichung  der  Vocale  in  iioXoßgog,  oder  in  fioX-oß,  das  scheint  mir 
wegen  der  Bedeutung  bedenklich  zu  sein.  Richtiger  wird  man,  in 
Uebereinstimmung  mit  der  alten  Ueberlieferung,  an  die  W.  ßog  denken, 
wie  sie  in  ^(loßogog  enthalten  ist.    Dadurch  gewinnen  wir  den  Sinn 

^Schmutzfresser,  Unrathschlinger'  als  schmähende  Bezeichnung  des 
zerlumpten  Bettlers:  und  dies  wircf  dann  nach  der  Sitte  der  Schmähenden 
Vers  220  näher  erläutert.  Zu  dieser  Bedeutung  passt  auch  vortrefflich 
(iLoXo-ßQ'iO'V  und  (loko-ßQ-izfig  bei  Ael.  H.  A.  VII  47  ^ Schweineferkel', 
eigentlich  Mer  kleine  Schmutzfresser'.  Ebenso  passend  erklärt  sich  daraus 
das  von  der  Pflanze  Ghamäleos  bei  Nie.  Ther.  662  gesagte  (lioari  d'  h 
xeqxxXri  Svtcai  TceöoBCaa^  (loXoßQiq  ^das  Haupt  verbirgt  sich  mitten  unter 
den  Blättern ,  am  Boden  hinitriechend ,  den  Staub  fressend.'  Hierzu 
bemerkte  mir  0.  Schneider  auf  meine  Anfrage  brieflich:  ^In  Betreff  des 
ersteren  sagt  schon  der  Scholiast  iv  (liaoig  qyvXXo^g  iaüv  17  KStpaXiq 
xsi^iiivfiy  und  das  Wort  fioXoßgi^  fasste  ich  gerade  wie  Du,  und  es  kann 
wol  kaum  anders  gefasst  werden .  zumal  neben  jtsdoeaaa ,  da  die  Pflanze 
{XccfiulXiog)  wie  schon  der  Name  lehrt  eine  xafiairTttctjg  ist.  Meine 
Bemerkung  auf  p.  208  hätte  vielleicht  besser  auf  p.  211  angebracht 
werden  sollen,  neben  der  Bemerkung  über  x^t^t'^'^^Q  Zeile  11.' 

222.  Ueber  anoXog  vgl.  Lobeck  Path.  Elem.  I  p.  27;  G.  Curtius 
Etym.*  S.  609.  Ueber  die  *  Schwerter'  und  *  Becken'  als  Gastgeschenke 
vgl.  d'  403.  V  13.  0  84.  Angefahrt  von  Plutarch.  de  aud.  poet.  p.  43  % 
«ine  Anspielung  darauf  Max.  Tyr.  XXXVIU  6  p.  234.  Heliod.  Aeth.  U  19. 
Was  fibrigens  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1863 
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S.  336  bemerkt,  es  Mftrfle  die  Schreibweise  So^a  yor  der  gewOhnücheD 
ioifag  den  Vorzug  verdienen',  das  scheint  mir  im  Gemehiplatxe  und  neben 
den  zwei  andern  Pluralen  bedenlclich  zu  sein.  Die  beiden  ersten  gleichen 
Vocale  dnölovs,  ov%  Sogag  sind  Ausdruck  des  Hohnes. 

223.  tov  y  statt  des  handschriftlichen  tov  9^'  war  schon  üi  der 
ersten  Ausgabe  mit  Vergleichung  von  d  388  empfohlen  und  von  M.  Axt 
Goniectt  Hom.  p.  32  gebilligt,  jeUt  ist  es  nach  dem  stlllechweigeiiden 
Vorgange  von  Bekker  in  den  Text  gesetzt  Zur  Wortstellung  vor  rf  vgl. 
/?  138.  ^  388.  A  110.  n  254.  <p  260.  K  129.  P164.  Ä  366.  Vgl. 
auch  über  die  vor  ef  9»e^  stehenden  Wörtchen  zu  ^  408. 

224.  Zum  Begriffe  von  ^Vkiv  x  igüpotiSt  fpoQfjvm  vgl.  Long. 
Fast.  I  21:  *Jaipv$v  wvkltcSa  %Ao)^av  HOTCtowtc  xoig  igifpotg 
r^ogji^v  fiETu  r^i^  vofti^v',  und  II  20:  ^ipvXXada  xhoqav  Swmnvj  mg 
15^  tov  xBificivog  itUffixstv-^oig  ig^ig  vQoqyijv', 

228.  üeberfiv*aA-ra-5  *  unersättlich '  zur  Wurzel  «Anfthren.vgl 
G.  Curtius  Etym.^  S.  320.  Nr.  523  ^ 

230.  dcifiat'  '08viS<f^os  ^loio  =  ß  394.  d  799.  o  313.  v  248, 
und  zu  Q  402.  Ueber  die  zwei  letzten  Worte  vgl.  die  zu  o  63.  n  53 
erwähnten  SteUen  nebst  ß  233.  S  682.  €  11.  0  347.  <p  74.  189. 
00  151.  B  335.  A  806.  Ausserdem  findet  man  als  Versschluss  auch 
^slov  'Odvöfiog  ß  259.  <p  244. 

231.  232.  Diese  ganz  angemessene  Darstellung  des  gemeinen  Ge- 
dankens würde  etwas  verlieren,  wenn  man  Object  und  Subject  umkehrte, 
und  mit  Briggs  zu  Theocrlt.  XXIV  131  gegen  die  alten  Urkunden  nXivifi 
y^  sagen  wollte,  wiewol  H.  Dflntzer  dies  adoptiert  hat.  Eher  könnte  man 
nXw^  d'  vermuthen  mit  vorhergehender  Interpunction :  *  so  sollen  in 
Menge  ihm  um  den  Kopf  Fussschemel  aus  den  Händen  der  Männer  (scfl. 
%aiai,  fliegen),  und  die  Seiten  sollen  (dieselben)  abreiben,  indem  er  gewor* 
fen  wird '.  Bekker  dagegen  im  Berliner  Monatsbericht  1862  S.  339  (Hom. 
Blätter  S.  318)  urtheilt  also :  *  zum  Subject  ist  ^tpiXu  schon  durch  ^\^ 
Voranstellung  berufen :  nlxvif^i  aber  verwandeln  wir  nicht  f n  »ilev^^ 
mit  kurzem  or,  *wie  das  bei  Hesiod  angienge,  sondern  in  nXtogC ^  und 
hoffen  dass  nhnqUrv  hingehn  werde  mit  den  übrigen  deminutiven  oder 
deminutivartigen*Wörtem'  mit  Beifügung  der  Beispiele.  Und  a^l  m^ 
'  besagt  hier  eher  dass  die  Würfe  ringsum  fallen  als  dass  sie  die  Höbe 
des  Kopfes  erreichen '.  Ueberladen  ist  der  Witz  bei  der  Lesart  des  Pto- 
lemaeus  von  Askalon  fffigxxa^  *die  für  ihn  zweiköpfigen ^  was  mit 
proleptischer  Prägnanz  gesagt  bedeuten  würde,  dass  die  über  dem  Kopfe 
zusammentreffenden  Schemel  ihm  gleichsam  noch  einen  zweiten  Kopf  auf- 
setzten. Indes  hat  H.  Düntzer  afupixoQ'^  aufgenommen  und  also  erklärt: 
^zweisitzig,  wofür  man  später a/ü^t-xiAcftvo^ ,  wol  eigentlich  zwei- 
füssig,  sagte.  xaQri  bezeichnet  hier  die  zwei  Erhöhungen  für  die  Fflsse 
zweier,  die  neben  einander  oder  sich  gegenüber  sitzen.  Das  Beiwort  deutet 
also  auf  grosse  Schemel  {^QijvvBg^  später  wt<m66ta) ,  die  um  so  stärker 
treffen  und  verletzen  \  Etwas  anders  gewendet  lautet  die  Bemerkung  fai 
Kuhn's  Zeitschr.  XIII  S.  15:  ^Der  Schemel  heisst  «fi^fxa^^,  insofern  er 
zwei  herausstehende  Köpfe  hat,  die  Ruhepunkte  für  beide  Füsse  bilden.' 
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Aber  auf  welehe  Zeugnisse  und  Autoriläten  diese  ganze  Erörterung  sich 
stätzt,  oder  ob  sie  von  der  alten  Erklirung  ifJupotiQua^v  i^oxag  wA 
htctvacti^ig  l^ovra  nur  eine  Ausdeutung  sein  soll,  ist  nicht  hinzugefügt. 

237.  irp,<povag  ist  eine  ^adverbiale  Bildung  im  Sinne  von  &iMpl 
oSin  am  Boden,  d.  h.  an  der  Erde.  Wenn  man  einen  an  der  Erde  fasst, 
80  grdft  man  ihn  bei  den  Füssen.  Es  ist  von  einem  Adiectivum  S(üpovSog 
gebUd<^,  vHe  ftoyig  von  fioyog^  vgl.  iyn'oxlq^  cminhi^, '  So  R  DQntzer 
in  seiner  Ausgabe  und  in  Kuhn's  Zeitschr.  XIII  S.  15.  Zum  Gedanken  vgl. 
ft  289  f.  458  f.  Terent  Adelph.  III  %  18:  'Sublimem  medium  arripe- 
rem  et  capile  prtMum  in  terratti  statuerem,  ut  cerebro  dispergat  viam'. 

246.  lieber  xcrr'  v^.  Lehrs  Q.  £.  p.  76.  Zu  Krüger  Di.  68,  4«  2. 
Der  folgende  Gedanke  avT^p  ^kifki  wmoi  ^p^^^oDfft  voyi^ig  ist  Aus- 
druck augenblicklicher  Stimmung,  zu  o  10  und  220,  hat  keinen  Bezug 
auf  1 104,  weil  vofi^«^  nur  die  Unterhirten  sind.  Eumäos  nemlich  will 
nur  In  gestdgertem' Ausdruck  dem  Melanthios  vorwerfen,  dass  er  sein 
Amt  vernachlässige,  indem  er  sich  fortwahrend  in  der  Stadt  herumtriebe, 
statt  zu  seiner  Arbeit  nach  Hause  zurfidczueilen. 

260.  td\uvai  ist  ein  nur  hier  sich  indender  Zusatz  satt  des  stabilen 
Verses  u  140,  weil  nur  hier  ein  Gast  am  Ende  der  Mahlzeit  erscheint 
—  iyX^l<»v  steht  gewöhnlich  im  Versaiiifange,  aber  wie  hier  in  der 
Mitte  noch  %  205.  m  19.  386.  502.  Vgl.  zu  o  57  und  J.  La  Roche 
Hom.  Stud.  S  38  IX. 

26B.  Diese  Bewegung  in  der  Seele  des  Odysseus  ist  für  Eumäos 
nidit  zu  ahaeo,  aber  für  &ie  Zuhörer  v^rstänAich:  vgl.  zu  n  8.  Nach 
H.  Dflntzer  dagegen  soll  in  xeigog  ikmv  nur  der  Dank  des  Odysseus  gegen 
Etoiäos  sid)  aussprechen.  Aber  gerade  dieser  Dank  kann  doch  wol,  nach 
der  Sachlage,  Bfioht  ohne  *  innere  Bewegung  des  Odysseus  beim  Wieder- 
sehen seines  Palastes'  stattfinden,  und  die  Anrede  264  ist  sicherlich  das 
Zeichen  -ehtes  solchen  A£fectes. 

267.  ioBffiiiBg  bezeichnet  die  Sicherheit  von  Haus  und  Hof;  früher 
las  man  aus  schlechten  Quellen  avepyisg^  was  zu  dem  folgenden  Znsatze 
(ydfi  &v  rlg  fiiv  <K^^  vTUpönktSiHxirTO  weniger  passte.  H.  Dünlzer  da- 
gegen urtheilt:  ^die  Lesart  sveQuieg  passt  nicht',  ohne  einen  Grund  bei- 
zufügen.  Die  Stelle  von  266  bis  268  erwähnt  Dio  Ghrys.  or.  U.  p.  87. 

268.  "vynqoTtJiktiHino  wird  so  mit  Recht  von  Aristarch  erklärt.  Denn 
der  Gedanke  euthftlt  für  Eumäos  eine  Allgemeinheit  naiver  Rede,  aber  im 
Sinne  des  Odysseus  liegt  zugleich  eine  leise  Beziehung  auf  die  übermüthi- 
gen  Freier;  daher  auch  der  Anschluss  des  folgenden  Gedankens:  vgl.  zu 
n  8.  Andere  dagegen  erklären  das  Wort:  'könnte  es  übertrelTen,  treff- 
licher machen'  mit  Vergleichung  von  ^  176  f. 

270.  hf^'M^  gibt  Aristarch,  statt  des  gewöhnlichen  ov^o^fv^ 
mit  Recht:  denn  Odysseus  ist  von  der  sinnlichen  Wahrnehmung  bereits^ 
in  die  Schilderung  übergegangen,  wie  iy  107.  üeber  die  Form  hr^vo^Bv 
vgl.  den  Anhang  zu  •&  365. 

274.  OTCtag  (etat  rdS$  S^cc  ist  eine  stabile  Formel,  die  bei  Homer 
-siebenmal  vorkommt  und  zwar  fünfmal  nach  einer  Form  von  (pQcc^iadtti: 
J  14.  S  3.  61.  T  116.  7t  274;   und  zweimal  nach  Wficv:   B  252. 
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n  78.  Da  ods  immer  eine  nähere  Beziehung  zum  Redenden  bezeichnet, 
so  gibt  die  Formel  *  wie  die  Werke  hier  von  uns  (oder  hier  von  mir) 
sein  werden*  in  dem  ersteren Falle  den  Sinn:  'wie  unser  (mein)  Ver- 
fahren sein  wird';  nach  T^fifv  dagegen :  *wie  unser  (mein)  Unter- 
nehmen ablaufen  wird'.  Zu  der  ersteren  SinnbesUmmuBg  vgL  man 
auch  A  838  nmg  mv  ioi  xiÖB  Ipya;  tI  (i^O(UVy  BAfgvnvX^  V9^y  ^^ 
die  erste  Frage  durch  die  zweite  näher  erklärt  wird.  Worauf  aber  der 
Begriff  *  Verfahren^  oder  ^Unternehmen'  speciell  sich  beziehe,  das  erhdlt 
in  der  Regel  aus  dem  folgenden,  wie  rdSs  igycc  ausserdem  ß  280.  f  56. 
7C  373  gesagt  ist.  Daher  findet  sich  auch  in  zwei  der  erwähnten  Stellen 
{B  252.  J  14)  nach  der  berührten  Formel  eine  Doppelfrage.  Vgl. 
A.  Funk  Ueber  den  Gebrauch  der  Pronomina  avxog  und  oSb  bei  Homer 
S.  5f. 

284.  Für  Eumäos  ist  es  in  naiver  Sprache  eine  Allgemeinheit,  die 
aber  für  den  Hörer  nach  dem  Sinne  des  Odysseus  eine  leise  Beziehung  auf 
den  Racheplan  gegen  die  Freier  enthält:  vgl.  zu  n  8.  Gewöbnlidi  erklärt 
man,  wie  auch  Nägelsbach  Hom.  Theo!.  VU  8  thut,  das  roX(iiieig  geradezu 
für  ein  Synonymum  von  tezkricig  oder  xXrirog,  als  wenn  es  von  toXfiSv 
abzuleiten  wäre.  Es  ist  aber  bekanntlich  an  roXfAti  zu  denkeu:  vgl.  den 
Anhang  zu  t  33.  —  Vers  288.  289  habe  ich  mit  Braune  die  luterpunc- 
tion  geändert. 

296.  ino^saxog  von  d'iaaaad'ai,  zur  Wurzel  ^Bg  gehörig.  VgL 
Döderlein  Hom.  Gloss  $  2500.  G.  Gurtius  Etym.^  Nr.  312  \  Der  Lieb- 
lingshund des  Odysseus  lag  Verstössen  und  vernachlässigt  da:  vgl.  300. 

302.  Die  Richtigkeit  dieser  Bemerkung  findet  bestätigt,  wer  das 
Gebahren  der  Hunde  beobachtet  hat.  Wie  hier  oHotra  Hafißalevj  so  findet 
sich  ähnlich  gebraucht  demitiit  aüres  bei Horat.  carm.  U  13,  34  aber 
vom  Cerberus,  so  dass  es  bei  diesem,  wie  C.  W.  Nauck  mit  Recht  bemerkt, 
ein  ^Zeichen  der  Sanflmuth  und  Milde'  ist.  Die  Form  TuifißaXtv  geben 
hier  der  Vind.  133,  Augustan.,  Meermannianus;  dagegen  xaßßaXev 
Eustath. ,  Harlei. ,  Vind.  56,  ein  Vratisl.  Vgl.  über  die  Form  ausser  dem 
Anhang  zu  M72  auch  C.  A.  J.  Hoflmann  XXL  und  XXH.  Buch  der  Ilias  I 
S.  121  *.  Uebrigens  beriefen  sich  auf  unsere  homerische  SteUe  diejenigen 
Philosophen,  welche  den  Thieren  avvBöig  beilegten:  Sext.Emp.Hyp.p.  19. 

30.4.  Die  hinfällige  Schwäche  des  treuen  Hundes,  der  in  Elend  and 
Alter  verkommen  seinen  Herrn  ericannte,  war  dem  Odysseus  so  plötzlidi 
und  so  unerwactet  vor  Augen  getreten,  dass  er  von  innigem  Mitgefühl 
bewegt  wurde  und  sich  der  Thränen  nicht  erwehren  konnte.  VgL  Nägels- 
bach Hom.  Theo].  VII  7.  Angeführt  von  Plutarch.  de  tranq.  anim.  c.  16. 
Der  Versschluss  anofioQ^ccvo  Scct^v  wie  B  269. 

306.  Odysseus  denkt  zugleich  daran,  dass  der  Hund  ihn  trotz  seiner 
Verwandlung  in  die  Bettlergestall  erkannt  habe,  und  weiss  durch  diesen 
Ausruf  der  Verwunderung  seine  Rührung  ohne  Mühe  (^era)  vor  Eumlos 
zu  verbergen:  ein  treffender  Charakterzug  des  cnnjq  nolvtQOJtog.  Der 
sprachliche^Ausdruck  ist  übrigens  epische  Unmittelbankeit  sUtt  ^tivfui 
icxi  Kvmv  oSb  og  %eiraiy  oder  *  wunderbar  ist  es,  dass  dieser  Hund  auf 
.  dem  Miste  liegt ! ' 
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308.  Gewöhnlich  wird  hier  sl  örj  gelesen,  wozu  in  der  ersten  Aus- 
gabe bemerkt  war:  ^ Statt  sl  ist  wegen  des  nachfolgenden  17  wol  wie  an- 
'derwSrts  ^  zu  sagen,  wenn  auch  kein  zweites  Beispiel  der  Verbindung  ^ 
di;  bei  Homer  sonst  vorkommt  \    Jetzt  ist  dies  ^  nach  dem  stillschwei- 
genden Vorgange  von  Bekker  in  den  Text  gesetzt. 

316.  H.  Düntzer  hat  das  urkundlich  schwach  gestützte  xaQipmxtv 
statt  ßh^Bßiv  aufgenommen  und  dadurch  mit  £555.  O  606  eine  Gleich- 
mässigkeit  hergestellt,  die  er  also  begründet:  ^die  LessiH  ßiv^Bat  statt 
tdgipsct  ist  zu  verwerfen,  da  Homer  ßiv^og  uiur  vom  Meere  gebraucht 
und  ßet^g  neben  dem  auch  stammverwandten  ßiv^og  (Nebenform  von 
ßa^og)  tautologisch  wäre.'  Aber  die  vermeintliche  Tautologie  wird  ge- 
schützt durch  iV  32  ßa^sltig  ßiv^iOi  Xiiivrjg  und  ähnliche  homerische 
Verbindungen.  Und  zu  dem  hier  vereinzelt  stehenden  ßiv^satv,  um  neben 
fpvytonB  den  BegrilT  der  Waldestiefe  recht  stark  zu  bezeichnen,  scheint 
TCiQipeciv  nur  eine  Glosse  aus  den  Stellen  der  Ilias  zu  sein. 

322.  323.  Aus  dieser  Stelle  sind  bedenkliche  Folgerungen  gegen 
die  Sklaven  gezogen  bei  Plat.  Legg.  YI  p.  777^ :  nur  heisst  die  Stelle  dort 
ijlitöv  yuQ  te  v6oy  iTCafiBlffszat'  Bvqvorw  ZBvg  avögmvy  ovg  Sv 
Sil  Kava  SovXiov  fifiag  ?A^^i/,  worüber  M.  Sengebusch  Hoib.  dissert.  I 
p.  124  urtheilt:  ^Quod  non  falsum  memoria  Platonem  scripsisse  apparet 
sed  usiun  codice  qui  scripturas  voov  anaii$£Qsxaij  avögäv  ovg  av  dti  ex- 
hibebat.'  Das  Verbum  aTtafislgnai,  statt  anoalvvrai,  bieten  auch 
Athen.  VI  18  p,  264.  Euslath.  p.  1766,  55.  Et.  N.  118,  9.  Et.  Gud. 
63,  26.  In  Folge  dieser  Thatsache  urtheilt  J.  La  Roche  Unterrichts-Ztg. 
für  Oesterreich  1864  S.  290,  es  habe  ^den  Anschein,  als  ob  trotz  der 
Uebereinstimmung  der  Handschriften  die  andere  Schreibweise  mehr  Be- 
rechtigung hatte';  und  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1866  S.  88 
also :  *  Ich  würde  wahrscheinlich  auch  catocctwttn  schreiben,  dabei  aber 
den  Zweifel  nicht  verbannen  können ,  ob  dasselbe  wirklich  als  die  best- 
Jbeglaublgte  Lesart  zu  betrachten  wäre '.  Was  die  ganze  Steile  betrifft, 
so  meint  Bekker  Hom.  Blätter  S.  275,  dass  man  aus  dieser  rührenden 
Erzählung  *  nur  320  bis  323  wegwünscht,  eine  Gnome  von  eindring- 
licher Wahrheit,  aber  hier  so  unzeitig  wie  irgendwo  eine  andere  von  den 
anderwärts  angekle tteten '  usw.  Indes  haben  die  alten  Helleneu  die  An- 
fänge der  gnomischen  Poesie  im  homerischen  Epos  schön  und  natürlich 
gefunden.  Zur  Sache  vgl.  auch  die  Bemerkungen  über  *  Die  Uebel  der 
Knechtschaft'  in  J.  A.  Härtung  Themata  zu  deutschen  Ausarb.  (Leipzig 
1863)  S.  204. 

327.  avrlxa  steht  ebenso  in  Verbindung  mit  dem  Participium  x  237. 
ri41.  M250.  S363.  J2  184.  308.  678.  2:531.  Zu  Krüger  Di.  56, 
10,  1.  Aber  wegen  der  Verletzung  des  Digamma  in  ainCn  Wo'vr'  hat 
Bekker  ccv^t,  Movr'  vermuthet  und  im  Berliner  Monatsbericht  1861 
S.  587  (Hom.  Blätter  S.  275)  zu  begründen  versucht.  —  Was  das  Alter 
des  Hundes  in  der  Wirklichkeit  betrifft ,  so  bemerkt  schon  Aristot  H. 
A.  VI  20,  dass  die  meisten  Hunde  vierzehn  bis  fünfzehn  Jahre  leben, 
einige  auch  zwanzig.  Vgl.  auch  Aelian.  H.  A.  IV  40.  Nitzsch,  Beitr.  zur 
Geschichte  der  ep.  Poesie.  S.  317.  Anmerk.  25.  Ueber  die  poetische  Schön- 
AKHAira  zu  H0MBB8  OD.  II.  1.  Heft.  3.  Aufl.  6 
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heit  dieser  Stelle  nach  Inhalt  und  Form  spricht  Gladstone  Hom.  Studieo 
von  Alb.  Schuster  S.  443. 

339.  Ueber  die  *  steinerne'  Schwelle  vgl.  die  zu  n;  41  citierten 
Stellen,  vtromit  ßtiXog  Xl&eog  9^202  harmoniert,  und  vom  Tempel  zu 
Delphi  d'  80.  I  404.  Diese  steinerne  Schwelle  war  öfters  wie  die  Wände 
selbst  mit  Erzplatten  überzogen ,  daher  ;|raAx€0^  genannt  17  83.  89  und 
XccXxoßavhg  Jco  zu  v  4.  Den  Unterschied  zwischen  'eschener*  und  *  stei- 
nerner' Schwelle  erläutert  H.  Rumpf  de  aedibus  Hom.  I  p.  28  sq. 

342.  Ttgotsinns  ist  von  den  bezüglichen  Worten  der  Anrede  durch 
eine  Nebenbestimmung  getrennt  hier  und  A  225.  320;  in  1^386  wird 
das  Verbum  nachher  erneuert  und  A  602  ist  es  ohne  Beifügung  der  be- 
züglichen Worte  gesagt.  Ebenso  folgt  stets  die  directe  Rede  im  folgen- 
den Verse  nach  ^Qog  fiv^ov  ieijcev,  zu  d  803»  ausgenommen  {;  21,  un4 
stets  nach  TtgoöetpoovBB  ausser  in  ö  69.  Ueber  denselben  Gebrauch  bei 
ngoaipSSa  zu  v  253,  bei  ngoisiqyi]  zu  v  183,  bei  ^uziniuv  zu  c  413. 

347.  Dieselbe  persönliche  Gonstructlon  mit  dem  Infinitiv  findet  sich 
d397.  ^546.589.  X402.  2:258.  2^131.265.  0)482.  Vgl. Bern- 
hardy  Synt.  S.  360  f.  Nägelsbach  zu  A  589.  Eine  hübsche  Anwendung 
unseres  Verses  bei  Plat.  Lach.  p.  201^  und  Gharmid.  p.  161^;  vgl.  auch 
Hesiod.  Op.  317. 

355.  yivoixo  oaa  geben  Vind.  133  und  andere  Quellen  statt  des 
gewöhnlichen  yivoi^"^  oatsa.  Zum  Gedanken  hat  H.  Düntzer  verglichen: 
'Andere  Wünsche  y  57.  iy  148  ff.  O  413.  v  44  ff.  59  f.  tf  112  f.* 

358.  Statt  Smg  ox  hat  H.  Düntzer  aus  Conjeclur  ilog  gegeben  mit 
folgender  Note:  *Das  überlieferte  unhaltbare  ?a>^  ot'  cco^dog  ist  ohne 
Zweifel  eine  schlechte  Herstellung ,  da  man  bei  dem  gangbaren  tag  eine 
Silbe  vermisste;  oxe  nahm  man  aus  X  368.'  Aber  das  dürfte  doch  frag- 
lich sein,  und  es  scheint  mir  überhaupt  zu  gewagt,  vereinzelt  stehende 
Redewendungen«  die  einstimmig  überliefert  sind  und  der  ratio  linguae 
nicht  widersprechen,  durch  Conjectur  aus  dem  Texte  zu  entfernen. 

359.  inavBxo  findet  sich  in  den  besten  Handschriften,  die  geringem 
Quellen  und  das  zweifelhafte  Anhängsel  des  Aristonikos  zu  X  329  geben 
navcaxo^  was  den  unpassenden  Sinn  involvierte  '  als  ob  der  Sänger  nur 
gewartet  hätte,  bis  Odysseus  fertig  wäre  mit  Essen '. 

360  =  a  365,  d  768.  <r  399 ;  auch  %  21 :  jedesmal  ist  der  Gedanke 
des  Verses  besonders  motiviert.  Vgl.  zu  a  365  und  %  21.  Der  Vers- 
schluss  nebst  dem  folgenden  Verse  wie  n  454.  455.  Uebrigens  gehört 
hier  die  Einführung  der  Athene  zu  den  Stellen,  welche  den  Tragikern  die 
Vorbilder  waren  für  den  *  deus  ex  machina'.  Vgl.  auch  die  Schol.  B  L  V. 
zu  JB  156. 

379.  no^l  fucXstsaceg  gehört  wie  f  55  zu  Krüger  Di.  66,  3,  1.  Dies 
no^l  geben  Eustathius,  Vind.  133  und  yq,  H.  statt  des  gewöhnlichen 
TtQoxL  Es  wird  382  mit  IcXXo^ev  beantwortet.  Bei  xovöb  kann  der  sach- 
kundige Hörer  zuglei^^h  an  den  eben  erwähnten  Svaitra  denken:  denn  die 
ganze  Frage,  die  im  Munde  des  Sprechenden  nur  ein  sarkastischer  Spott 
ist,  enthält  für  den  sachkundigen  Hörer  einen  unbewust  geschehenen 
Ausspruch  über  die  wirkliche  Sachlage,  indem  dieser  bei  iv^ad'  iyu^ 
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(Asvoi  unwillkilrJich  an  die  Freier  denkt,  während  Antinoos  die  aki^fiovig 
im  Sinne  hat.   Vgl.  zu  £  508. 

384.  Angefahrt  von  Plato  de  repabl.  III  3  p.  389  <>.  lieber  ri- 
Tixova  iovQfav  bemerkt  Gladstone  Studies  III  p.  71  (jetzt  bei  Alb.  Schuster 
S.  350)  folgendes :  ^Hier  glaube  ich  steht  tinxova  dovqtov  um  die  ganze 
Zunft  der  Künstler  darzustellen,  von  denen  viele  im  Homer  genannt 
werden.  In  einem  armen  Lande  wie  Ithaka,  welches  grossentheils  auf 
den  Gebrauch  seiner  Bote  zum  Fischen  und  zu  seiner  Verbindung  mit 
aussen  angewiesen  war,  konnten  die  Zimmerleute  natürlicher  Weise  das 
ganze  vorstellen'.  Und  über  das  Verzeichnis  der  SfifitosQyol  bemerkt 
Gladstone  III  S.  180:  ^Denn  wirklich  ist  diese  Aufzählung,  wie  wir  vor- 
her gesehen  haben,  beinahe  erschöpfend,  indem  sie  sich  auf  eine  Zeit 
bezieht,  in  der  es  keinen  gewerbsmässigen  Soldaten  gab,  in  der  der 
Laudbauer ,  der  Fischer  oder  der  Hirt  nicht  ein  drifitoe^yog  genannt  wer- 
den konnte;  denn  er  hatte  keine  Beziehung  zur  Oeffentlichkeit,  indem 
sich  der  Handel  auf  Fremde  wie  die  Phöniker  oder  auf  Seeräuber  wie  die 
Taphier  beschränkte  und  keinen  Theil  der  Beschäftigung  der  geordneten 
Staaten  Griechenlands  bildete'.  Ueber  das  letztere  vgl.  auch  die  Note  zu 
V  272. 

401 .  (i^B  XI  aus  den  meisten  und  besten  Quellen  statt  des  gewöhn- 
lichen fii^T*  ovv,  was  schwach  gestützt  ist.  Die  Lesart  ^nqxi  xi  hat  auch 
H.  Düntzer  aufgenommen.  Ueber  den  Beziehungs-Accusativ  ro  ^e,  der 
das  Gebiet  des  Inhalts -Accusativ  nahe  berührt,  vgl.  J.  La  Roche  Hom. 
Studien  %  43  S.  81.  wozu  K.  A.  J.  Hoffmann  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr. 
Gymn.  1861  S.  536  wie  ich  glaube  mit  Recht  bemerkt:  *Wiil  man  die 
Bedeutung  in  diesem  Falle  etwas  gröber  ausdrücken,  so  wird  man  zu 
dem  temporalen  jetzt  greifen  können,  und  so  habe  ich  denn  auch  in 
einer  der  jüngeren  Wiener  Handschriften  über  dem  x6  yt  ]siE  827  die 
Glosse  vvv  gesehen'. 

403.  xoiovxov  Ivl  cxrfiiOCi  votifia.  Der  andere  ähnliche  Versaus- 
gang lautet  hl  q>Qsal  xovxo  vornux  ß  363.  £  273.  o  326.  Den  Zusam- 
menhang an  unsrer  Stelle  erläutert  H.  Düntzer  mit  Recht  also:  ^Aber 
nicht  um  Schonung  ist  es  dir  zu  thun,  sondern  du  willst  nur  keinem 
andern  etwas  zukommen  lassen.  Das  Letztere  isfkein  ungerechter,  aber 
der  leidenschaftlichen  Aufregung  ganz  gemässer  Vorwurf. 

405.  Dies  ciTtaiulßtxo  tptovrfiiv  xs  aus  den  besten  Handschriften 
statt  des  gewöhnlichen  anafiSLßofuvog  Tt^ainnev,  Vgl.  ri  298.  308. 
d'  140.  400.  X  347.  362.  v  3.  (»  U5.  x  405.  a>  327.^2*  199,  stets 
mit  demselben  Versanfange  xov  d^  avT*,  wozu  xr^v  d'  am  x  405  und 
xov  d'  av  00  327  nur  unwesentliche  Differenzen  bilden. 

413.  ysvcaa^ai^  statt  des  gewöhnlichen  ysvasö^ai^  bieten  die 
besten  Quellen  ausser  der  Handschrift  des  Eustathius.  Empfohlen  ist  die 
Aufnahme  des  Aorists  schon  von  K.  Grashof  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Altwsst. 
1834  S.  283.   Der  Aorist  bei  ifiBlJUv  zu  Krüger  DL  53,  8,  6. 

418.  in;'  imCgova  yaucv  im  Versschluss  o  79.  Q  386.  r  107. 
H446;  und  ^d'  in  amlQOva  yaiav  als  Anfang  des  stabilen  Verses  a  98. 
f  46.  Ä  342.   Wer  aber  behaupten  will ,  dass  xor'  hier  nur  *zur  Ver- 

6* 
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meiduDg  des  Hiatus'  statt  des  gangbaren  in^  gesetzt  sei,  der  hat  erst  zu 
l)eweisen,  warum  kIbIcü  in  an  dieser  Versstelle  nicht  ebenso  gut 
stehen  könnte  wie  A  lldJcD  imiy  B  231  ayiyw  ^,  B  382  ^^crtfOii 
iv,  S  429  tt7tog)^Cö&fo  aXlog^  um  andere  der  von  K.  A.  J.  Hoffknann 
Quaest.  Hom.  1  p.  70  angefahrten  Stellen  unerwähnt  zu  lassen.  Ueber 
die  ganze  folgende  Erzählung  vgl.  zu  1 199.  Der  420.  Vers  ist  angefahrt 
von  Aristot  Eth.  Nicom.  IV  2,  3. 

443.  z/fii/Tfl»^  ist  der  ^Bändiger'  oder  ^Unterjocher'.  Dass  die  Na- 
men nicht  seilen  mit  Bezug  auf  Eigenschaften  Zustände  und  Verhältnisse 
der  Personen  erfunden  wurden ,  darüber  gibt  zahlreiche  Beispiele  L.  Fried- 
länder  in  Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.  III  S.  814  ff.  Der  psychologische 
Blick,  den  die  homerischen  Lieder  bekunden,  lässt  zugleich  annehmen, 
dass  in  derartigen  Namen  manche  Anspielung  liege  auf  gewisse  den  ersC^ 
Hörern  bekannte  Zeitgenossen,  die  gerade  für  die  Situation  der  ange- 
redeten Personen  mit  feiner  Berechnung  gewählt  sind.  Vgl.  auch  zu  c  85. 
So  konnte  auch  Eumäos  die  gegenwärtige  Pointe  mit  stiller  Behaglich- 
keit anhören,  zumal  da  ein  reicher  PhÖniker  $  288  und  ein  König  vod 
Kypros  in  engem  Verkehre  standen.  Denn  auf  Kypros  gab  es  viele  Könige, 
wie  schon  die  Sciiol.  H.  Q.  zu  442  bemerken.  Bei  solcher  Bewandois 
haben  später  die  Tragiker  auch  in  diesen  Dingen  an  Homer  ihr  Vorbild 
gehabt ,  natürlich  öfters  mit  derselben  Naivetät  wie  Schiller  im  Teil  V  1 : 
^Ein  glaubenswerther Mann,  Johannes  Müller  bracht'  es  von  Schaff- 
hausen'.  Vgl.  auch  Nägelsbach  Hom.  Theol.  S.  5  f.  der  Ausg.  tob 
Autenrlelh.  In  Bezug  auf  die  Kürze  des  Schlusses  bemerkt  H.  Düntzer 
mit  Recht:  'Vers  444  soll  die  weitere  Erzählung  davon  durch  m^fiaw 
nciaxfov  ablehnen.' 

447.  Ueber  ovtoo^  vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  71  sq.  ed.  U  und  S.  381. 
—  ig  iiiacov,  substantiviert  wie  ^  144.  262.  <f  89.  T  77.  266.  341. 
J  79.  Z  120.  H  55.  0  357.  T  159.  ?P*574.  704.  814;  auch  nata 
(liaov  A  541.  £  8.  I  87.  JI  285.   Krüger  Di.  43,  4,  2. 

450.  l\üif\q  ist  nemlicb  der  Genetiv  von  dem  substantivierten  Femi- 
ninum des  ursprünglichen  Adjectivs  ?|e(0^,  zu  a  97.  Vgl.  LobecL  Elem. 
I  p.  431.  G.  Curtius  Elym.  Nr.  170.  Uebrigens  hat  Bekker  jeUt  450 
bis  452  athetiert  naclAem  Vorgange  der  Alten:  denn  die  Schol.  H.  Vind. 
133  bemerken :  ^xf^zlg  vodtvovrm '  iq>*  otg  yag  ^AvrCvoog  ivBtiiC&elg 
ägy^axai  j,  elKog  fiv  ax^sa^vai  xcel  rovg  lotTtovg',  Aber  durch  den 
Gedanken  dieser  Verse  lässt  der  Dichter  auf  fein  berechnete  Weise  den 
Antinoos  selbst  bestätigen ,  was  ihm  Telemachos  404  vorgeworfen  hatte. 
Denn  nach  der  Gesinnung  des  Antinoos  ist  seine  Aufforderung  zur  Ent- 
haltsamkeit nur  Maske  für  den  eigenen  Egoismus. 

455.  Ueber  das  sprichwörtlich  gesagte  ov6'  ala  doltig  vgl.  auch 
Bekkeri  Anecd.  I  p.  54,  B3 :'^0(irigog^  ro  ayqiov  %oH  Si^Bvav  ^ijAcdv,  ovi* 
SXa  av  Solfj  nsqi  uvog  {qyq.  Wir  hören  zur  Bezeichnung  des  Kleinen 
und  Gerüigfügigen  öfters  das  Wort:  'er  verdient  nicht  das  Salz  zum 
Brode'.  Aber  dem  Sinne  nach  ähnlich  ist  unser  Sprichwort:  'nicht  einen 
Trunk  Wasser  reichen ' :  denn  wir  haben  hier  die  stolze  Hartherzigkeit 
des  hochmüthigen  Freiers  in  scharfem  Gegensatz  zur  bereitwilligen  Gast- 
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freumlschaft  des  biedern  Eumäos.  Gastfreundschaft  ist  eben  keine  Tugend 
der  reichen:  eine  schöne  Reflexion  hierüber  im  Anschluss  an  diese  Stelle 
bei  DicrChrysost.  or.  VII  p.  250  R.  Den  vorhergehenden  Vers  454  berührt 
Lucian.  Amor.  c.  23. 

4Ö8.  xoXdsctro  xr^Qo^i.  (laXXov  =  i  480.  <J  387.  %  224.  0 136^ 
auch  €  284.  Das  xriQo^t  erscheint  nur  in  Verbindung  mit  (lalXov  und 
zwar  stets  im  Versschluss,  wie  noch  X  208  ytvh%Exo  ^if^qo^i  (uiXXovj 
o  370  q>lXii  de  (le  hijqo^i  fiaXXov^  I  300  amjx^ero  %if^i,  fieiXXov. 
Durch  das  Formelhafte  des  zusammengehörigen  xi^poOi  fjUeXXov 
hebt  sich  zugleich  der  Anstoss,  den  Albert  Fulda  Untersuch.  S.  275  f. 
an  der  Verbindung  mit  q>lXii  o  370  genommen  hat.  Denn  so  gut  als  mit 
Xciötno  und  iTttjx^ero  konnte  diese  Formel  auch  mit  dem  entgegenge- 
setzten Begriffe  tpiXei  verbunden  werden.  Das  dl  ;^o>lflMrato  hier  und 
c  387  aus  guten  Quellen  statt  des  augmeutierten  ixoXmöotto,  was  0  205 
und  O  155  sich  findet.   Vgl.  zu  v  206. 

466.  d'  Sq^  statt  des  gewöhnlichen  d'  o  y\  aus  Vind.  133,  marg. 
Harlei.,  Augustanus.  Ueber  ßiXog  464  vgl.  Lehrs  de  Arist  p.  56  sq. 
ed.  n.  G.  Curtius  Etym.^  S.  416  Nr.  637  und  S.  575 ;  über  ivnXsitiv  467 
Lobeck  Parall.  p.  465;  über  fiaxBio^vog  471  Lobeck  Elem.  I  p.  536. 
G.  Curtius  Elym.  Nr.  459. 

474.  Bekker  hat  den  Vers  jetzt  aus  Gonjectur  athetiert.  Von  den 
Alten  dagegen  werden  475  bis  480  als  Diaskeuase  erklärt.  Die  nach* 
trägliche  Bestimmung  ovXofiivi^g  steht  hier  mit  demselben  Nachdruck 
nach  XvyQrJQj  wie  287  nach  fisfictviav. 

476.  Der  ganze  Wunsch  ist  im  Munde  des  Odysseus  besonders  be- 
deutsam ,  weil  er  die  Gedanken  der  sachkundigen  Hörer  auf  den  bevor- 
stehenden Freiermord  hinlenkt ,  von  den  Freiem  dagegen  nur  als  allge- 
meine Aeusserung  verstanden  werden  kann,  so  dass  Anlinoos  selbst,  der 
durch  den  Wurf  seinen  Zorn  gekühlt  hat ,  nunmehr  naturgemäss  478  ff. 
ruhiger  spricht. 

485.  Da  7w£  te  sonst  bei  Homer  nicht  im  Anfang  eines  selbstän- 
digen Satzes  gefunden  wird,  sondern  höchstens  wie  i^  13  zu  Anfang 
eines  Satzgliedes ,  so  hat  hier  im  begründenden  Satze  M.  Axt  Goni.  Hom. 
p*  32  nicht  mit  Unrecht  conjiciert:  ^repone  nal  6i  vel  %€fl  yag  &boP, 
Aber  mit  einstimmiger  Ueberlieferung  ^finden  wir  theils  Anführung  theils 
Berücksichtigung  dieser  Stelle  bei  Plat.  de  republ.  II  20  p.  381  <" ;  So- 
phist, p.  216»^  Stob.  Ecl.  I  3.  Plularch.  philos.  c.  princip.  I  p.  777». 
Der  christliche  Gedanke  stellt  Hehr.  13,  1.  Das  im  folgenden  Verse 
stehende  iTuaxQwpav  TtoXriag  ist  bei  Aelian.  V.  H.  IV  17  vom  Pythagoras 
gesagt.  —  487.  Wegen  svvofUri  vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  348  ed.  H. 

495.  EvQvv6(iri  erscheint  als  rcc^lri  noch  a  169.  t  96.  v  4.  if^  154. 
289.  Eurykleia  dagegen  ist  Pflegerin,  Schaffnerin  und  Aufseherin  aller 
Dienerinnen  im  Hause  des  Odysseus,  weshalb  sie  von  Penelope  und  Tele- 
machos  vorzügliche  Achtung  und  Liebe  geniesst,  während  Eurynome 
nirgends  mit  einem  Zeichen  besonderer  Theilnahme  eingeführt  wird. 

500.  Diese  begründende  Erklärung  geht  verloren ,  wenn  man  mit 
Bekker  501  bis  504  entfernt  im  Anschluss  an  die  in  Schol  H.  und  Vind. 


86  Kritischer  und  exegetischer  Anhang,    q, 

* 

133  gegebene  Notiz :  ^vod-evu  ^Aglöxagxog  If.  nmg  yaq  Sv  zavta  sUslfi^ 
sl  (ifi  TToog  Kceta  ro  aifOTcdfisvov '. 

515.  Der  ersle  Tag  seiner  Ankunft  bei  Eumäos  reidit  bfs  zum 
Schluss  von  |,  indem  Teiemachos  nacli  dem  Wunderglauben  des  sagen- 
haften Epos  in  derselben  Nacht  in  Plierä  (o  188)  sich  befindet,  wo 
XMysseus  in  der  Hütte  des  Eumäos  (£  457)  übernachtet,  der  zweite  Tag 
umfasst  0  301  bis  494 ,  der  dritte  o  495  bis  n  481.  Den  Gedanken 
517  fr.  hat  der  Dichter  durch  den  Mund  des  Eumäos  bloss  für  Peoelope 
berechnet,  ohne  angstlich  nachzurechnen,  dass  der  Bettler  nur  am 
ersten  Tage  von  seinem  Geschicke  dem  Eumäos  erzählt  habe. 

519.  Das  einmalige  Vorkommen  der  ersten  langen  Silbe  wird  schon 
in  den  Epim.  Hom.  25,  28  und  im  Etym.  M.  21.  17  bemerkt.  Ueberdie 
grammatische  Verbindung  in  dieser  Stelle  handelt  J.  La  Roche  Hom.  Stud. 
S  84,  10. 

525.  (Jeher  nQOTcgoKvhvdofiBvog  vgl.  Lobeck  Elem.  I  p.  177.  üeber 
üxBvxai^  welches  das  mit  sinnlicher  Geberde  verbundene  Wollen  bezeich- 
net (zu  k  584),  vgl.  Lobeck  zu  Buttmanns  Spr.  II  S.  6  und  Path.  Elem. 
I  p.  275.   Lehrs  de  Arist.  p.  98  ed.  IL  G.  Curtius  Etym.-*  S.  192  Nr.  217, 

530.  üeber  irpuxda&mv  vgl.  Merkel  zu  Apoll.  Rh.  p.  CLXXVIII. 
G.  Curtius  Etym.2  S.  652.  —  Zu  axiypara  532  Lobeck  Path.  ProU.  p.  371. 
i\%  533.  Das  [liv  x\  statt  des  gewöhnlichen  einfachen  ftiv,  bieten  der 
Harleianus,  Vind.  133  und  andere  Handschriflent  Vgl.  die  Beispiele  bei 
Spitzner  Exe  in  IL  VIII  2  und  wegen  des  nicht  digammierten  oh^t^ 
ß  52.  jr  303. 

541.  Wegen  des  Kraf lausdrucks  CiiSQÖaXiov  novaßfics  vgl.  x  227. 
399  und  zu  ^182.  Ueber  das  Niesen  als  gutes  Vorzeichen,  das  bei 
Homer  nur  hier  erwähnt  wird,  vgl.  Theocrit.  VU  96.'Xenoph.  Anab.1112, 8. 
Plutarch.  ThemisL  c.  13.  Parodiert  durch  ajtoTtiQdeiv  Aristoph.  Eq.  639. 

545.  ov%  OQaag  xrl.  Diese  freudige  Zuversicht  der  Peuelope  ist 
«m  acht  psychologischer  Zug,  insofern  bei  einer  günstigen  Erscheinung 
in  die  schmerzerfüllte  Seele  plötzlich  ein  Schimmer  von  Hoffnung  l^It, 
wobei  noch  die  leicht  erregbare  Beweglichkeit  der  Hellenen  in  Betracht 
zu  ziehen  ist.  Uebrigens  ist  der  Gedanke  für  Penelope  und  für  Eumäos 
nur  ein  naiver  Ausspruch ,  aber  für  die  sachkundigen  Hörer  zugleich  ein 
verständlicher  Hinweis  auf  die  bevorstehende  Rachethat,  die  zwischen 
Vater  und  Sohn  verabredet  ist.  Vgl.  zu  5  508.  Wegen  ogaag  von  einer 
Sache  des  Gehörs  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  329  sqq. 

547.  Statt  aXv^i  hat  der  Harleianus  aXv^st  und  der  Augustanus 
akv^tti :  die  letztere  Lesart  billigt  Bekker  im  Berliner  Monatsbericht  usw. 
1864  S.  192.  Aber  aXv^ai  hätte  wol  schwerlich  jemand  in  alv^  ge* 
ändert,  viel  wahrscheinlicher  ist  die  Lesart  iXv^st,  die  H.  Düntzer  aus 
der  Parallelstelle  bereits  aufgenommen  hat.  Ich  bin  indes  im  Principe 
der  Analogie  nicht  anneiionssüchtig ,  sondern  habe  noch  zu  viel  Respect 
vor  alter  Tradition,  daher  habe  ich  aXv^oi,  als  überlieferte  Isoliertheit  im 
Texte  gelassen.    In  einigen  Urkunden  fehlt  der  Vers  ganz. 

549.  550.  Das  bestimmte  Versprechen  dient  hier  zur  augenblick- 
lichen Motivierung,  konmit  aber  später  (ausser  der  Andeutung  x  327) 
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nicht  zur  AusfiUirung,  weil  sich  Penelope  nicht  Üherzeugen  Icann,  dass 
der  Fremdling  vtjfieQxia  nivxa  ausgesprochen  hahe;  wo  e&  indes  nach 
%  erfüllt  werden  könnte,  ist  es  durch  die  Sache  selbst  nicht  mehr  ndthig. 

555.  Der  Gedanke  ist  im  Munde  des  Eumaos  naiv,  aber  für  den 
kundigen  Hörer  mit  feiner  Absichllichkcit  gesagt  wie  563  und  571.  Zu 
dem  Dativ  nETtad^Cy  gibt  ähnhche  Beispiele  aus  den  Tragikern  Schnei- 
dewin  zu  Soph.  Oed.  Tyr.  353.  Es  steht  nemlich  neTta&vljj,  als  wenn 
of  und  nicht  F  vorherginge,  und  man  hat  es  daher  als  einen  mit  objectiver 
Selbständigkeit  zum  Verbum  fiBtccXlijacct  gesetzten  Dativ  aufzufassen. 

563.  olda  findet  sich  nur  hier  bei  Homer  mit  tvbqI  uvog  verbunden, 
mit  dem  blossen  Genetiv  dagegen  M  229.  O  412  und  häufig  in  der 
Form  6v  sIö<d$.  Sonst  steht  oldoc  entweder  mit  dem  Accusativ  verbunden 
oder  mit  einem  Infinitiv  oder  mit  einem  abhängigen  Nebensatze,  den  Par- 
tikeln (wie  ow  ei)  oder  Relative  (wie  olog  og)  einleiten.  ^—  In  der  Wahl 
des  Ausdrucks  bfi'qv  d  avsÖiyiiBd^^  ot^vv  liegt,  besonders  wegen  des 
ofirjv^  eine  sinnreiche  Absichtlichkeit.   Vgl.  zu  it  8. 

571.  Auch  hier  reicht  wie  563  das  Verständnis  des  Gedankens  für 
den  kundigen  Hörer  weiter  als  für  Eumäos.  Während  nemlich  Eumäos 
den  Gedanken  nur  nach  seiner  Kenntnis  von  der  Person  des  Bettlers  ver- 
stehen kann,  ist  dagegen  der  Hörer  gespannt,  ob  Odysseus  auch  der 
Penelope  gegenüber  seine  Rolle  werde  festhalten  können.  Ueber  die  Con- 
struction  in  Ttoatog  nigv  vgl.  Stallbaum  zu  Plat.  Meno  p.  90^.  H.  Düntzer 
hat  das  einstimmig  überlieferte  tÜql  aus  Conjectur  in  nig  geändert  und 
diese  Partikel  will  er  zu  slgia&m  gezogen  wissen.  Schwerlich  mit  Recht. 
Mir  scheint  noaiog  nigi  ein  significanter  Vertreter  des  blossen  Genetivs 
zu  sein,  wie  563.    Vgl.  auch  i|  aXoxov  im  Anhang  zu  £  202. 

578.  Kanog  ö'  alöotog  alrjrrjg  wird  gewöhnlich  erklärt:  *ein  ver- 
schämter Bettler  ist  elend '  oder 'schlecht  ist  ein  Bettler  der  sich 
scheu  t,  ein  Bettler  darf  sich  nicht  scheuen'.  Aber  aldoto$  ist  in  diesem 
activen  Sinne  *sich  scheuend,  verschämt'  sonst  nicht  gebräuchlich;  so- 
dann handelt  es  sich  hier  nicht  ums  Betteln  wie  347  und  352.  Daher 
glaube  ich,  die  eigentliche  Bedeutung  der  Worte  ^übel  daran  ist  der 
achtungswerthe  Irrfahrer'  festhalten  zu  müssen  als  Ausdruck 
des  Mitleids,  von  welchem  Penelope  erfüllt  ist.  Jedenfalls  aber  ist  Nägels- 
bach Hom.  Theol.  V  57  S.  301  zu  weit  gegangen,  wenn  er  aus  den  Wor- 
ten Kanog  i*  aldolog  aXi^rjg  ^eine  gehörige  Dreistigkeit'  als  nothwen- 
diges  Requisit  des  Betteins  erschliesst. 

586.  &g  TcsQj  statt  des  gewöhnlichen  og  fcSQ^  bieten  der  Har- 
leianus  und  andere  Quellen  mit  der  Erklärung:  ^äansQ  ccv  aTtoßalri^  tva 
^Xitri  vito  xtvog  xo  fiiXXov^  H.,  wo  vno  rtvog  aus  dem  Vind.  133  hinzu- 
gefügt ist.  Die  gewöhnliche  Deutung  der  Lesart  og  nsg  Sv  $fi^  durch 
*wer  er  auch  sein  mag'  würde  ein  og  rig  av  eti^i  verlangen,  wie  M.  Axt 
conjiciert ;  den  bedenklichen  Conjunctiv  eiy  conjicierte  auch  G.  Hermann. 

603.  iSrixvog  ridi  Ttoxijxog  als  Versschluss  auch  ö  788.  s  201. 
X  384.  A  780.  Statt  dieses  Verses  hat  H.  Düntzer  in  den  Text  ge- 
nommen was  im  Ambros.  Q.  nach  diesem  Verse  folgt,  nemlich  avxuQ 
inel  öslnvfias  xal  i^QaQS  ^vfiov  iSmdy  mit  der  Note :  ^der  folgende  Vers 
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setzt  einen  Vordersatz  voraus'.  Aber  ein  *  Vordersatz'  wird  bei  Homer 
bisweilen  auch  durch  Participien  bezeichnet.  Wie  nun  der  genannte  Vers 
£  95.  I  111  auf  einstimmiger  Ueberlieferung  beruht,  so  findet  er  sich 
hier  nur  als  Zusatz  in  einer  einzigen  Quelle. 

606.  Das  alte  Epos  ist  überhaupt  durch  die  Schranken  der  Zeit  und 
des  Raumes  niemals  mathematisch  beengt,  sondern  drängt  in  seiner  Sagen- 
dichtung vieles  zusammen,  was  verstandesmAssige  Reflexion  prosaisch 
auseinander  hält  oder  nach  strengem  Maasse  beurtheilt.  Erst  die  späteren 
Menschen,  als  sie  Uhren  und  Kalender  hatten,  pflegten  in  derartigen 
Dingen  mit  Aengstlichkeit  nachzurechnen. 


3.  Ueber  aStjxig  vgl.  Lobeck  Path.  ProU.  p.  366.  H.  DünUer  fasst 
es  als  Compositum  aus  dem  verstärkenden  a  und  aus  ^«-«xif^,  ^^^t'IQ 
(vgl.  imtixg>eX€ig  ^  330)  *wie  Cvvixijg  eigentlich  durchdringend, 
daher  gewaltig'.  Ueber  fg  vgl.  Döderlein  Hom.  Gloss.  S  B64  und  über 
ßlfj  ebend.  S  2012.  Nach  Lobeck  Elem.  I  p.  90  ist  tg  mit  ßla,  welches 
aus  tu  mit  prosthetischem  ß  entstanden,  stammverwandt  und  deshalb 
auch  in  der  Bedeutung  sehr  nahe  verwandt,  wie  schon  aus  der  Verbin- 
dung lg  'HQa%Xi£i^  und  ßlri  'H^aKkelti  hervorgehe ,  doch  zeige  sich  ein 
Unterschied  in  Stellen ,  wo  die  Wörter  wie  hier  verbunden  sind.  Vgl. 
indes  über  tg  G.  Curtius  Etym.^  S.  349  Nr.  592  und  über  ßiri  ebend. 
S.  419.  520. 

5.  ^AQvatog  der  ^Erwerbsmann'  von  Sqw(i(h  (zu  «  5).  Andere 
leiten  den  Namen  von  agviona^  ab,  etwa  ^Weigert'.  Dagegen  erklärt 
H.  Düntzer:  ^^AQvaiog  Lamm  er  s  [Lämmer  ist  wol  Druckfehler],  von 
uQvog,  wie  oSatog  von  odog,  vielleicht  mit  der  Hindeutung,  dass  die 
Mutter  ihn  bei  der  Lämmerheerde  geboren.'  Ueber  solche  Namensbildung 
überhaupt  vgl.  zu  q  443.  —  noxvia  fAiiti^  ist  ein  stabiler  Versausgang  : 
i  30.  154.  X  180.  215.  546.  v  134.  o  385.  461.  t  462.  q>  115. 
172  (0  333.  A  357.  Z  264  (norvia  fiijug),  413.  429.  471.  1561. 
584.  A  452.  795.  N  430.  H  37.  51.  H  35.  70.  T  291.  X  239. 
341.  352.  «P  92.  Ä  126.  710.  Ueber  die  Bedeutung  von  navvui  vgl. 
G.  Autenrieth  zu  Nägelsbach  A  357.  Meine  frühere  Auffassung  unserer 
Stelle  haben  H.  Kratz  (Stuttgarter  Gorrespondenz- Blatt  1863  S.  21)  und 
K.  Schenkl  (Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1864  S.  342),  jeder  in  seinem 
Dialekte ,  mit  Recht  bekämpft. 

19.  oXßov  dl  ^Boi  ^ikXovCLV  OTta^Eiv  haben  manche  in  ironischem 
Sinne  aufgefasst :  aber  fiiXXm  bezeichnet  stets  eine  in  den  Personen  oder 
Umständen  begründete  objective  Möglichkeit,  niemals  aber  eine  s  üb - 
jective  Zuversichtlichkeit,  um  etwa  ironische  Beziehung  erhalten  zu 
können.   Vgl.  Nägelsbach  zu  A  564. 

27.  Mit  yqrivg  TiafAivd  ist  bei  uns  vergleichbar  die  *alte  Ascfaen- 
urseP  im  Märchen  oder  *der  Schmutzfinke'  in  neuem  Romanen.  So  er- 
klären diese  Stelle  mit  Recht  Aristarch  und  Herodian.    Denn  wenn  der 
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Ausdruck  nur  auf  inir^oxccdip/ ayoQBVBig  'schwadroniert*  sich  be- 
ziehen sollte,  so  roöste  homerisch  das  adverbiale  taov  oder  Iccc  gesagt 
sein.  Das  Wort  Kciiuvci  ist  das  Femininum  zu  xafuvevg^  vgl.  Lobeck 
Rhem.  p.  319.  Es  heisst  nicht  eine  ^£inheizerin '»  denn  einer  solchen 
bedurfte  es  nicht  in  jenen  warmen  Gegenden,  sondern  ein  Ofen weib, 
d.  i.  ein  Weib  dem  die  Sorge  ffir  den  Backofen  obliegt.  Zu  ihrer  Beschäf- 
tigung gehörte  das  Rösten  der  Gerste  für  die  Mehlbereitung  auf  den  Hand- 
mühlen. ^—  Der  folgende  doppelte  Accusativ  bei  [Arivtaaa^at  zu  Krüger 
Di.  46.  13,  1.      .  ^ 

33.  n€cv^fucdov  oKQioavro.  Beide  Wörter  kommen  nur  hier  vor : 
aber  diese  prachtvolle  Formbildung  mit  der  sinnlichen  Belebung  des 
dvfiog  war  nothwendig,  um  die  eigenthümliche  Situation  der  beiden 
Bettler  in  recht  plastischer  Kürze  zu  charakterisieren.  Man  könnte  auch 
übersetzen:  'sie  erhitzten  sich  aus  tiefstem  Grunde  der  Seele'.  Vgl.  Job. 
Minckwitz  Vorschule  zum  Homer  S.  200.  Mit  der  Bildung  von  Ttav^- 
fuvdov  vgl.  o^Acrdov  xcttcDfiadov ,  und  mit  okqiocovto  in  Bezug  auf  die 
Bedeutung  o^w^slg  hei  Herod.  VHI  138. 

44.  Ueber  die  yaotigsc  afymv  vgl.  Goeltling  zu  Hesiod.  th.  639. 
Bekker  hat  jetzt  relativisch  zag  inl  dognta  gegeben ,  und  W.  Dindorf  aus 
Conjectur  xig  x*  inl  doQnm.  Das  d'  fehlt  nemlich  im  Augustan.  und 
Vind.  5. 

46.  Dies  ist  einer  von  den  wenigen  Versen,  in  denen  ein  Spondeus 
im  dritten  Fusse  ohne  CAsur  steht;  der  üble  Klang  des  Verses  wird  noch 
dadurch  vermehrt,  dass  die  beiden  ersten  Füsse  mit  dem  Wortende 
schliessen. 

59.  Der  Vers  fehlt  nur  in  der  Augsburger  und  einer  Breslauer  Hand- 
schrift. Demetrios  Ghalkondyles  hat  ihn  ausgelassen ,  weil  er  ihn  weder 
bei  Eustathius  fand,  noch  in  seinem  codex,  der  mit  dem  Breslauer  zu 
einer  Familie  gehört  Aber  der  Vers  ist  hier  nothwendig  theils  wegen 
des  folgenden  roig  und  avTig^  wofür  sonst  eine  Wendung  wie  tov  d'  ccv 
TfiUfAaxog  xrl.  gewählt  sein  würde,  theils  wegen  der  Schlussfolgerungen, 
die  64  und  65  aus  der  feierlichen  Eidesformel  gezpgen  sind. 

73.  Igog  "AiQOg  ist  ein  Wortspiel ,  das  sich  mit  Kaxothog  (zu 
r  260)  und  den  zu  if;  97  erwähnten  Gompositionen  vergleichen  lässt. 
Ueber  ähnliche  Wortspiele  der  Spätem  vgl.  Vulpi  zu  Gatull.  LXIII  83. 
Hemsterh.  zu  Lucian  I  p.  698.  Bittershus.  zu  Oppian.  p.  29  sqq.  Den 
74.  Vers  gebraucht  Max.  Tyr.  XIII  5  p.  241. 

85.  "ExBxog  (d.  i.  Zwingherr,  von  ?%<»)  war  wahrscheinlich  eine 
historische  Persönlichkeit  wie  Dmetor  q  443,  was  hier  schon  die  Schol. 
H.  Q.  erwähnen.  Denn  mit  dem  Zusätze  fjicsiQOvde  wird  das  Festland 
der  griechischen  Halbinsel  gemeint  sein.  Vgl.  Gladstone  Hom.  Stud.  von 
Schuster  S.  40  f.  und  315.  Dagegen  urtheill  H.  Düntzer  also:  ^Das  Mär- 
chen von  einem  Lande ,  dessen  König  alle  Fremden  grausam  tödtete,  hatte 
Homer  aus  älterer  Zeit  überkommen.  Antinoos  (und  die  andern  Freier 
115  f.)  bedient  sich  dieses  Echetos  zur  Drohung.' 

95.  Aehnliche  Nominative  der  Participia  9  361.  t  230.  a>  483. 
r  211.  K  224.  M  400.   Ueber  dieselbe  Verbindung  bei  Nominibus  zu 
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pt  73.  Krüger  Di.  56,  9,  1.  Franz  v.  Carolsfeld  Verborum  coUocalio 
Homerica.  p.  8. 

97.  xara  atofioc  Men  Mund  herab',  was  zugleich  mit  die  Fülle  des 
Blutes  bezeichnet,  geben  die  besten  Quellen.  Andere  haben  aus  Vind.  56 
und  einer  Breslauer  rfk^sv  avoc  öroiicc  aufgenommen. 

107.  lieber  die  Gonstruction  von  inctvQsiv  vgl.  J.  La  Roche  Hom. 
Stud.  S  82,  6.  Bekker  hat  jetzt  mit  Buttmann  Lex.  22,  11  inavQ'^  in 
den  Text  gesetzt,  welche  Lesart  nur  in  den  edd.  Romana  und  Aldiua  er- 
scheint ;  die  Handschriften  geben  einstimmig  ijtavqri.  Da  nun  diese  Form 
an  derselben  Versstelle  ^391.  iV  649  Gonj.  aor.  des  Activs  ist  und  das 
Medium  nur  mit  dem  Genetiv  vorkommt:  so  scheint  es  mir  nothwendig 
zu  sein  xaxoi/  als  Subject  zu  fassen ;  das  Object  c\  ergänzt  sich  in  diesem 
Zusammenhange  von  selbst. 

110.  Das  gewöhnliche  d^  o  y  ^  statt  des  aufgenommenen  f  oq  ^ 
findet  sich  hier  nur  in  einer  Breslauer  und  in  der  Hdtschft  des  Gonzaga. 

111.  Die  Form  yeXdovzEg^  aus  Vind.  56  und  einer  Breslauer,  wollen 
Voss  und  Ahrens  Gr.  Formenl.  §  51  Anm.  2  in  ysXotavzeg  geändert 
wissen;  Vind.  133  und  Harleianus  bieten  yeXmmvxeg^  und  dies  hat  H. 
Düntzer  aufgenommen  wie  auch  x  6  '^ßoitovteg^  v  347  yeloimv  (im  Teile 
ist  yekolcov  offenbar  Druckfehler),  v  390  YsXcimvvBg.  Mir  scheint  indes 
W.  Sonne  in  Kuhn's  Zeitschr.  XIIl  S.  422  f.  Recht  zu  haben,  wenn  er 
aus  einer  analogen  Parallele  die  Formen  yeXuco  und  ysXioa  als  ^ursprüng- 
lich gleichberechtigt'  nachweist  und  daraus  den  Schluss  zieht:  ^folgUdi 
0  111.  V  390  ysXdiovTBg  aus  ysXäovreg,  Gontraction  vier  Moren,  und 
<y40.  t;  374  ysXooovreg  aus  ysXäovveg^  drei  Moren,  nicht  minder  gleich- 
berechtigt.' —  Ueber  deiKccv6<ovro  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  155.  G.  Curtius 
Etym.2  S.  588. 

112.  113.  Nach  dem  Verständnis  der  kundigen  Hörer  sprechen  hier 
die  Freier ,  ohne  es  zu  ahnen ,  Wünsche  gegen  sich  selbst  aus.  Vgl  zu 
S508. 

115.  Bekker  hat  indes  diesen  und  den  folgenden  Vers  jetzt  athetiert, 
weil  bei  den  SchoL  H.  und  Vind.  133  bemerkt  ist:  ^ovrot  ot  ovo  h  täv 
üvca^sv  (isxrjvixd^aw  ixsi  fihv  vccq  itQOXQiniov  tpoßsty  ivxav^  Si 
oiTtdvd'QmTtov  xeXiiag  x6  '^fiid'vijxt  aTtsiXetv.  öio  7KQiyQd(povxcti^,  Was 
aber  das  hier  erwähnte  iTtav^Qmnov  xsXimg  betrifft ,  so  wird  dies  durch 
die  anderen ,  unten  zu  339  angeführten  Beispiele  heroischer  Grausamkeit 
in  die  nöthige  Beleuchtung  gestellt. 

122  =  V  199.  yivoixo  steht  hier  und  w  461.  E  3  in  der  Mitte 
des  Verses;  sonst  bildet  es  überall  den  Versschluss. 

133.  yovvax'  oQciQy  ist  wie  I  610.  K  90.  A  477.  X  388  stets 
Versschluss ;  ebenso  überall  OQcaQev,   Ueber  OQmgn  zu  e  294. 

137.  ofov  in  i](accq  ayriai  naxi]Q  kxL  Denn  Zeus  verleiht  die  Tage: 
vgl.  (i  399.  Zum  ganzen  Gedanken  vgl.  Max.  Tyr.  diss.  XVn  4.  Ovid: 
tempore  muiantur  nos  et  muiamur  in  illis.  Eine  Nachahmung 
Homers  bei  Archiloch.  fr.  72  ed.  Bergk :  xotög  av^gcoTtoiai  d^fiog  rXtnh^ 
ABTtxCvBfo  Ttdi  ylvBxai  dvrjxotgj  OKoltiv  Zsvg  in  '^(liQijv  Syy,  Mile- 
rialisüsch  versteht  unsere  Stelle  mit  Absicht  Heraklit  indem  er  eitlärt; 
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^Jeder  Tag  ist  dem  andern  gleich,  läugnend  somit,  dass  in  der 
sich  ewig  gleichen  Natur  der  Zeit  und  der  Tage  der  Unterschied  für  die 
Gesinnungen  und  Handlungen  der  Menschen  liegen  könne,  und  diesen 
Unterschied  vielmehr  auf  das  menschliche  Innere  als  solches  zurück- 
führend'. F.  Lassalle  die  Philos.  Herakleitos  des  Dunkein  11  S.  456.  Die 
Verse  130  bis  137  bei  Plutarch.  consol.  ad  Apoll,  p.  104^. 

142.  Nägelsbach  Hom.  Theol.  VI  13  bemerkt  hierzu:  ^^tyri  bedeutet 
in  Demuth,  ohne  sich  laut  oder  breit  zu  machen;  es  ist  bemerkens- 
werth,  dass  diese  Stelle  die  Meinung  widerlegt,  als  habe  die  classische 
Gräcität  für  Demuth  keinen  Ausdruck'.  Aber  durch  diese  Deutung  wird 
ohne  Grund  ein  christlicher  Begriff  in  den  Homer  hineingetragen.  Mit 
Recht  sagt  Bernhardy  Gr.  Litt.  1  S.  168  der  dritten  Bearb.:  ^Demuth  ist 
den  Alten  in  Gedanken  und  Wort  gleich  unbekannt'.  Auch  G.  Autenrieth 
brieflich:  ^|:i^  ftira  tpQovu  und  dergleichen  Ausdrücke  sind  Mahnungen» 
Warnungen  vor  vßqtg  usw.,  von  christlicher  Demuth  kann  und  soll  keine 
Rede  sein'. 

150.  Vgl.  auch  zu  %  37.  Ueber  fiikad'QOv  vgl.  H.  Rumpf  de  aedibus 
Homericis  11  p.  45.  Von  H.  Rumpf  rührt  auch  der  im  Gommentar  ge- 
brauchte deutsche  Ausdruck  her.  Dass  zwischen  diesem  ^Durchzugbalken' 
und  der  Decke  des  Männersaales  noch  ein  Zwischenraum  war,  erhellt  aus 
X  240,  wo  Athene  sich  auf  das  (AiXad'Qov  setzt.  Anders  erklärt  Döderlein 
Hom.  Gloss.  §  2155. 

152.  Plutarch.  quaest.  conv.  I,  2,  2:  ^tcal  zovg  iqlaxovg  xal  zovg 
ßaaihKondzovg  0  TtottjX'^g  sitod-e  KoafiijzoQag  Xamv  nQoaayoQSvstv,^ 
Das  Wort  steht  nur  hier  in  der  Odyssee  und  nur  hier  im  Dativ,  sonst  in 
der  Ilias  im  Dual  xotf^ifropc  Xcccjv  A  16.  375.  F  236.  —  Vers  154. 
Statt  ^[Avg  g*eben  Vind.  133  und  andere  Quellen  &v(a^, 

156.  V7t6  xsQaCv  hinter  seinem  Genetiv,  wie  »  97.  6  344.  0  2. 
J7  699.  T  62.   Ueber  die  entgegengesetzte  Wortstellung  zu  E  564. 

168.  TiaKcSg  d'  ojti^ev  (pgoviovaiv.  Der  Sinn  ist:  sie  spielen  böse 
Diplomaten,  indem  sie  hinter  den  schönen  Worten  ihre  wahren  Gedanken 
verbergen.  Ueber  Tujcxmg  q>QOveiv  vgl.  G.  Autenrieth  zu  Nägelsbach  A  73. 
Zum  Gedanken  vgl.  auch  I  313  und  Eurip.  Bacch.  196:  [lovoi  yuQ  ev 
ipQOvovfiev^  ot  i*  aXXoi  ocänÄg.  Das  Wort  oni^Bv  erklärt  H.  Düntzer : 
*darauf,  wenn  sie  von  dir  weg  sind':  vielleicht  richtiger.  Derselbe  hat 
im  vorhergehenden  Verse  statt  Ofiiketu  das  schwach  beglaubigte  inaivBiv 
aufgenommen:  *in  allem  zuzustimmen  (64),  sie  in  allem  gewähren 
zu  lassen.  Die  Lesart  ofidBiv  aus  n  211  gibt  einen  ganz  schiefen  Sinn'. 
Dürfte  ein  Machtspruch  sein;  die  Bedeutung  *  gewähren  zu  lassen'  wüste 
ich  wenigstens  nicht  zu  begründen. 

170  =  X  169.  9^626;  mit  dem  Vocativ  yvvai  d  266;  mit  &£(i 

V  37;  mit  yiQov  Ä  286.  6  146.  Sl  379;  ohne  'juivxa  mit  zi%vov  i^ov 
%  486.  Und  der  Ausgang  tovto  inog  xard  ^otQav  hmsg  (hiTtsv)  &  141. 
9  278.  O  206.  Ausserdem  noch  der  Versausgang  ß  251.  i^  227.  ^  397. 

V  385.  I  59;  auch  n  69.  J  509. 

171.  Ueber  dasselbe  xai  ^auch'  zwischen  zwei  asyndetischen  Im- 


92  Kritiflcher  und  exegeUfcher  Anhang.  <s, 

perativen  vgl.  noch  zu  W  646  (welche  Stelle  jetzt  Ddderlein  ebenso  er- 
klärt) und  zu  Ä  336.   Die  Worte  tfcJ  nuiöl  %xL  wie  n  168. 

182.  Penelope  hat  hier  die  Autonoe  und  Uippodameia  mitNa* 
men  genannt,  weil  sich  dieselben  nicht  in  ihrer  Nähe  befinden.  Sie  will 
aber  zugleich  die  Eurpome  durch  einen  bestimmten  Auftrag  von  sich 
entfernen.  Auch  F  144  sind  die  Dienerinnen  der  Helena  mit  Namen  ge* 
nannt  —  Vers  184.  Statt  ovx  stoBifu  wird  in  andern  Quellen  ov  %ilö 
bI(u  gefunden.  Das  Verbum  aidioiiai  wird  sonst  überall  mit  dem  Acco- 
sativ  oder  mit  dem  Infinitiv  verbunden.  Auch  hier  folgt  im  Augustan.  und 
Vind.  133  noch  der  Vers  filayea^ai  ii^vri(SriiQai.v  vTUQgfidXoiaiv  oW^v/, 
der  an  a  49  und  £  27  erinnert. 

190.  xXivxi^Q  erläutert  K.  Grashof  ^lieber  das  Hausgeräth  bei  Homer 
und  Hesiod'  S.  8.  Vgl.  auch  Theocrit  H  86:  mificcv  i*  iv  %Xivxiiqi. — 
Vers  191.  &ifi6alazo  ist  die  einstimmig  überlieferte  Lesart,  in  welcher 
die  ursprOnglicIie  W.  da/,  &av  liegt.  Beliker  Hom.  Blätter  S.  165  f. 
bekämpft  diese  Ueberlieferung ,  weil  nach  sonstigem  homerischen  Ge- 
brauche dir^fiaalaxo  zu  sagen  wäre.  Sodann  meint  er:  *  für  verlangen 
und  begehren  ist  der  Ausdruck  zu  suchen';  und  hierzu  erwähnter 
d'iaöaiievog  aus  Apollon.  Rhod.  I  824,  was  nach  dem  Scholiasten  daselbst 
auch  Hesiodus  und  Archilochus  gebraucht  haben.  Weiter:  *  Homer  selbst 
hat  von  dem  Stamm  bereits  in  der  liias  einen  Thestor  77  401  und  zwei 
Thestoriden  A  69.  M  394',  und  ^q  246  [verdruckt  statt  q  296]  ano- 
d'ecxog:  könnte  er  nicht  dazu  auch  ^ecaataio  annehmen,  iva  (itv  9t0' 
aalar*  ^Axaioi^ '  Dies  alles  hat  H.  Düntzer  fflr  Text  und  Commentar  sich 
angeeignet.  Vorsichtiger  hat  G.  Curtius  Etym.^  S.  228  Nr.  308  zu  Sek- 
kers  Vorschlag  ein  'vielleicht  mit  Recht'  hinzugefügt.  Denn  es  blabt 
immer  gewagt,  die  einstimmige  Ueberlieferung  solcher  isolierten  Formen 
aus  Homer  zu  entfernen.  Und  was  den  verlangten  Sinn  betrifft,  so  scheint 
mir  der  allgemeine  Ausdruck d^fir/oro  mit  dergleichen  Allgemein- 
h  e  i  t ,  der  in  Sfißgortii  däga  und  KaXkBt  afAß(fOcici)  liegt ,  ^uf  passende 
Weise  übereinzustimmen.   Vgl.  auch  im  Commentar  zu  212. 

199.  (p^oyyog  ist  überall  der  Schall,  der  schallende  Laut 
oder  Ruf.  Vgl.  Philipp  Mayer  Beitr.  zu  einer  Hom.  Synonymik  I  (Gera 
1842)  S.  20 J.,  weniger  genau  Döderlein  Hom.  Gloss.  S  2197.  —  Der 
Versschluss  vnvog  avfjnsv  auch  ri  289.  r  551.  w  440.  B  71.  Aehnlich 
B  34.   Vgl.  auch  zu  ^  281  und  t^  17. 

201.  (Accl'  alvoTta^j  das  letztere  Wort  nur  hier,  ist  gesagt  nach 
Analogie  von  fnil'  alvcag  Z  441.  K  38.  T  23.  iC  454,  auch  t  324. 
Andere  haben  fAtila  mit  17  verbunden,  aber  die  Bekräftigungsformel  des 
ganzen  Satzes  17  fidXa  oder  17  fidXa  diq  wird  nie  bei  Homer  durch  Ein- 
fügung anderer  Wörtchen  getrennt,  so  dass  es  auch  hier  tj  fidXa  f^ 
cclvoTca^^  heissen  würde.  Dagegen  zieht  H.  Düntzer  das  fiaXa  zu  '  furAo- 
xov,  worauf  der  Hauptnachdruck  liegt.  Zur  Stellung  vgl.  a  301.  S  446. 
^  274.  «O*  141.  Das  Metrum  entscheidet  hier'.  Aber  die  angeführten 
Parallelen  sind  anderer  Natur,  da  an  keiner  ein  Misverständnis  möglich 
ist;  bei  Erklärung  von  Stellen  dagegen,  wie  die  unsrige  ist,  darf  auch  der 
Rhythmus  des  Verses  nicht  unbeachtet  bleiben.    Die  Berufung  auf  da» 


Kritischer  und  exegetischer  Anhang.  (T.  93 

^Metrum'  endlich  ist  fQr  H.  DQntzer  eine  Lieblingstheorie  der  Annexion, 
die  er  weit  über  die  Grenzen  ausdelint,  so  dass  er  beispMsweise  sogar 
zu  Stellen  wie  q  470  ov  fiav  ovx  axog  ictlfiera  g^Qealv  ovre  ti  jtiv- 
^og  angemerkt  hat:  * (lexa  {ö  825.  x  438)  aus  metrischem  Bedürf- 
nis, gewöhnlich  ivi',  als  wenn  der  Dichter  nicht  ebenso  gut,  wenn  er 
dies  gewollt  hätte,  iötlv  ivl  fpgeaC  sagen  konnte;  und  d  825.  x  438 
g&be  ivl  ipQsai  an  derselben  Versstelle  nur  einen  regelmässigen  und  statt- 
haften Hiatus,  von  welchem  die  im  Anhang  zu  ^  215  erwähnten  Gewährs- 
männer ganze  Dutzende  von  Beispielen  zusammengestellt  haben.  —  Ueber 
xcSfia  vgl.  Lobeck  Parall.  p.  116.    Das  zweite  Hemistichion  wie  S'359. 

229.  Bekker  hat  den  Vers  jetzt  athetiert  nach  dem  Vorgänge  von 
Aristophanes  und  Aristarch :  vgl.  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr. 
Gymn.  1862  S.  355.  L.  Friedländer  dagegen  in  Fleckeisens  Jahrb.  Suppl.III 
p.  476  findet  hier  die  Verschmelzung  zweier  Recensloneu.  Gegen  die  letz- 
tere Ansicht  spricht  überzeugend  Georg  Schmid  Homerica  (Dorpat  1863) 
p.  22. 

238.  ksXvxOy  statt  des  gewöhnlichen  XsXvvtOy  bieten  marg.  Vind. 
133,  Harleianus,  Cretens.,  Herodian  zu  Sl  665;  Eustathius  und  Vlndd.  5. 
56,  133  haben  wenigstens  XiXvxo,  Die  Form  ist  nach  Art  der  Verba  auf 
Vfu  gebildet,  und  da  t  hinter  t;  vor  einem  Consonanteu  nicht  stehen  kann, 
so  muste  es  wegfallen:  aus  XeXv-ir-xo  wurde  also  XiXvto.  Weil  man  in- 
des annahm,  dass  die  Form  durch  Gontraction  aus  XeXvono  oder  XsXvccxo 
entstanden  sei,  so  wurde  XeXvro  auf  der  vorletzten  circumflectiert.  Aber 
die  Lesart  XeXvvro  findet  sich  nur  als  em.  Harl.  und  dazu  Schol.  H.,  wahr- 
scheinlich durch  den  Sprachgebrauch  XiXwrat  yvtu  veranlasst  242. 
^  233.  H  6,  auch  B  135  und  XiXvvxo  N  85,  auch  %  186.  'Krüger 
Di.  30.  4,  2.  Uebrigens  denkt  der  Hörer  bei  dem  ganzen  Wunsche  zu- 
gleich an  die  frühere  Verabredung  zwischen  Odysseus  und  Telemachos. 
Die  Leichen  der  Freier  liegen  später  wirklich  an  dem  hier  bezeichneten 
Orte:  vgl.  ij;  49. 

247.  nXiovsg  als  Synizese  zu  Krüger  Di.  13,  3,  2.  Wenn  xl  nicht 
allseitig  auch  durch  Herodian  beglaubigt  wäre,  so  würde  man  nXshveg 
av  vermuthen  können.  Den  vorhergehenden  Vers  citiert  Strabo  VIIl  6,  5 
p.  369.  Ueber  "laaov'^^^o^  vgl.  auch  die  Ansichten  von  Gladstone  Hom. 
Stud.  von  Alb.  Schuster  S.  76  f.  und  von  H.  Düntzer  zu  dieser  Stelle. 

254.  Im  Munde  der  Penelope  ist  es  eine  naive  Allgemeinheit,  aber 
für  den  Hörer  zugleich*  eine  poetisch  berechnete  Absichtlichkeit,  um  bei 
dem  Drängen  der  Freier  auf  den  Racheplan  des  Odysseus  leise  hinzudeu- 
ten.  Vgl.  zu  n  8. 

262.  Pfeil  und  Bogen  gehören  eng  zusammen,  daher  pflegen  die 
Alten  bisweilen  den  Namen  des  einen  Theiles  für  das  ganze  zu  gebrauchen 
oder  auch  Redeweisen  aus  beiden  Theilen  zusammenzusetzen.  Vollständig 
heisst  es  9  173  ^vxrjga  ßiov  Ttal  oiOxmv^  wie  Vergil  Aen.  XII  815  ^non 
ut  iela  tarnen^  nonut  conienderet  arcum^.  Aber  xetvat  ßiXr^  Soph. 
Phil.  198  mit  der  Note  von  Wunder;  KvxXmaaa^^at  ßiXri  Himer.  or.  XIV  4 
P.612.VU  17p.  540;  ^cc  ro>  wa/va)vQuint.Sm.X.225vgLmit  232  ff.; 
über  iendere  sagitias  vgl.  Peerlkamp  zu  Horat.  carm.  1 29,  9  p.  123. 
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265.  avicsi  wird  gewöhnlich  als  eine  Terkürzte Futurform  vonivlrifti 
betrachtet:  s^on  Kruger  Di  38>  1,  6,  Bäumlein  Schulgr.  g  207.  Curtius 
Schulgr.  §  313,  Rost  Gr.  über  Dial.  78^  und  andern  Grammatikern,  aber 
mit  Unrecht.  Vgl.  Thiersch  Gr.  Gr.  %  226  S.  374  Anm.,  Schulgr.  S 157. 4, 
J.  Glassen  in  Fleckeisens  Jahrb.  1859  S.  304,  und  besonders  J.  Savels- 
berg  '  Die  Aoriste  EJSIKA  ESHKA  HKA '  in  Symbola  in  honorem 
Ritschelii,  wo  S.  508  mit  Recht  bemerkt  wird :  ^  es  kann  nicht  Futurum, 
sondern  nur  der  Conjunctiv  Aor.  I  sein,  nothwendig  gefordert  von  bI  xev, 
so  wie  auch  aXciia  Gonjunctiv  ist,  und  ganz  besonders  deshalb ,  weil  nie 
das  Futurum,  wol  aber  der  erste  Aorist  die  Verlängerung  des  Wurzel- 
vocals  öfters  mit  der  Kürze  vertauscht',  mit  Beifügung  einiger  Beispiele. 
Weiter:  ^Das  Futurum  von  Trum  und  seinen  Gomposita  aber  heisstbei 
Homer  inuner  ^<jcö,  nemlich  P  515,  r^asiv  d"  203,  avi]öH  ß  276,  ayijffo 
J5  263,  ivTJaet  o  198,  iviqaofuv  ß  295,  Igpiftfco  Sl  117.  t  550.  576. 
itpiiaeig  A  518,  [hier  fehlt  i(pri6Bi  6  340.  q  131,]  iqnifiofiat  W  S% 
(is^fjam  A  841,  ^ib^cbi  a  77.  o  212,  (uQ^^ofiBv  O  553.  P418.  fti^- 
ii0€T€  JV  97,  fiBdifiaifAsvai  n  377,  (iB^aifisv  3?  361,  imBi^CBi  ^198. 
vno . .  .ijoBi  S  240. '  Nach  der  vorausgeschickten  Erinnerung  über  die  er- 
wähnten drei  Aoriste:  ^alle  Formen  der  Modi  obliqui  waren  mit  a  nach  der 
regelmässigen  Aoristbildung  auf  -Ca  flectiert'  hat  dann  Savelsbei^g 
S.  509  durch  analoge  Formen  erwiesen ,  dass  ^  der  Gonj.  Sing,  ivku 
richtig  geschrieben  und  auf  der  lebendigen  Aussprache  begründet  sei  ab 
entstanden  aus  aviaBöL  (urspr.  dvicBvt) '.  Als  Parallelstellen  aber  zu  die- 
ser Gonjunctivendung  auf  -bi  und  -Btg  behandelt  er  im  Anschluss  an  die 
beste  üeberlieferung  die  Formen  iJ/Sijtf«  «41,  aTCodcicBt  &  318,  ulsv- 
TT^öBi  0  524.  ^QTiiöBi  %  261,  ^6Bt  n  282.  x*v)J<yf*  ß  147.  395.  IT  264. 
298,  n^Bt  O  359,  iqt^Btg  v  376,  ^astg  11  90.  Ueber  die  gleichlau- 
tende Optativform  Aor.  I  in  der  dritten  Person  Singularis  vgl.  zu  %  98. 

269.  Vgl.  zu  0  363.  Die  Repräsentanten  der  zurückgelassenen  Fa- 
milie sind  hier  in  nceti^Q  (iiirriQ  und  jcalg  genügend  vertreten .  die  übri- 
gen Personen  sind  nicht  ausgeschlossen,  sondern  nur  allgemein  mit  in 
ivd^dÖB  Ttavxa  266  enthalten.    Vgl.  auch  zu  v  43. 

274  =  e  147.  O  208.  H  52.  Nur  ist  in  B  147  der  folgende 
Gedanke  mxtyuQy  in  den  beiden  andern  Stellen  mit  onnovB  eingeleitet. 
Von  axog  bis  zum  Schluss  auch  B  171.  Aber  mit  aXkd  wird  in  diesem 
Formelverse  an  das  Vorhergehende  gegensätzlich  angeknüpft  und  so 
der  folgende  Gedanke  gegensätzlich  eingeleitet. 

276.  H.  Düntzer  hat  oT  xb  unmittelbar  mit  lAvrjöx-qifaiv  verbunden 
und  nach  igCaansiv  Kolon  gesetzt,  mit  der  Note:  ^Es  geht  nicht  an,  nach 
275  den  Satz  zu  schliessen  und  276  f.  als  vorantretenden  Relativsatz  zu 
fassen.  fivtjaxi^Qcw  bedarf  einer  nähern  Bestimmung,  und  der  voran- 
gehende Relativsatz  wäre  höchst  schwerfällig.*  Aber  der  vermeintlich 
'höchst  schwerföllige'  Relativsatz  ist  als  gegensätzlicher  Erklä- 
rungssatz durch  das  vorausgehende  iJÖB  hinlänglich  eingeleitet. 

279.  ayXad  ScSqu  mit  Betonung  des  Attributs  wie  d  589.  i?  132. 
t  201.  X  357.  TT  230.  r  413.  460.  ©  314.  A  213.  A  97.  A 124.  iI86. 
867.  £  84.  T 18.  Sl  278.  447.  534.   Hieraus  erheUt  zugleich,  dass 
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ayXaa  als  ein  stabiles  Epitheton  gebraucht  wird.  Daher  ist  hier  im  Ge* 
meinplatz  kein  Widerspruch  mit  o  18  verglichen  mit  X  117. 

280  =  «  160;  sachlich  auch  «  377.  ß  142.  J  377.  417. 

282.  Nach  Plutarch.  de  aud.  poet.  p.  27^  freut  sich  Odysseus  nicht 
hü  x^  8ix^8o%ia  xa2  nXeovB^a  seiner  Frau ,  sondern  fiaXiov  olofuvog 
vno%BiQlovg  S^Biv  Suc  xfjv  iXnlocc  xal  ro  (liXXov  ov  Ttgoadoxcavtag,  Der 
Versschluss  ^iXye  öi  d^vfiov  auch  O  594.  Uebrigens  müste  hier  die 
Frage,  woher  dies  Odysseus  wisse  oder  gemerkt  habe,  zu  den  unhomeri- 
schen Fragen  gerechnet  werden.  Ebenso  wenig  kümmert  sich  291  ff. 
der  alte  Epiker  darum,  auf  welche  Weise  jeder  Freier  vorher  sein 
Geschenk  zurecht  gelegt  und  jetzt  seinem  Herold  die  Abholung  desselben 
bezeichnet  habe. 

292.  Mit  SvBixe  wird  die  Hauptsache  nach  dem  einfachen  Erfolge 
erzählt,  ohne  dass  der  zwischen  Weggang  und  Rückkunft  der  Herolde 
vergangene  Zeitraum  erwShnt  ist ,  weil  dieser  kein  episches  Moment  bil- 
det. Solche  Stellen  waren  ein  Vorbild  für  die  Tragiker ,  wenn  sie  nach 
Ghorgesängen  den  Fortschritt  der  Handlung  nicht  von  mathematischer 
Zeilberechnung  abhängig  machten. 

298.  Die  Erklärung  ist  im  Anschluss  an  die  alten  Grammatiker  ge- 
geben: vgl.  G.  W.  Lucas  Quaest.  lexilog.  p.  16,  wo  mit  Recht  der  Ein- 
gang lautet :  *  si  xqlyXrjyog  ad  inaures  refertur,  cogitandum  est  omnino 
omamentum  tribus  oculis  sive  tribus  partibus  splendentibus  iusigne'. 
Und  Lobeck  Path.  Elem.  I  p.  572  bemerkt:  ^xqlyXrivcc  (logosvxcc  hoc  est 
yXijvag  xQifisQsig  f^ovta,  uno  verbo  iribaccae^,  Vcl.  auch  H.  Weber 
£tym.  Unters.  I  S.  74.  Ueber  die  Bildung  von  fiogostg  vgl.  zu  x  33. 
Verschiedene  Erklärungen  von  fiOQosLg  bei  HofTmann  Quaest  Hom.  I  p.  153. 
A.  Göbel  de  epith.  in  Big  desinentibus  p.  35.  Döderlein  Hom.  Gloss. 
§.  2485.  Ansprechend  ist  die  Deutung  ^glanzvoll,  glänzend'  oder 
in  Vossens  Uebersetzung  ^hellspiegelnd',  was  A.  Göbel  im Philol.  XIX 
S.  424  f.  so  begründet ,  dass  er  ein  zur  Wurzel  [laQ  gehörendes  [Aogog 
annimmt  und  dann  den  Gebrauch  der  Späteren  hiermit  zu  vereinigen  sucht. 
Ebenso  urtheilt  H.  Düntzer:  * fiOQOBig  schmuckvoll,  von  einem  fioQog 
oder  fiopa  Glanz  (vgl.  fiaCgBiv).^  Mir  scheint  indes  die  Sinnbestimmung 
der  Alten  ganz  passend  zu  sein :  und  diese  dürfte  man  ge^^nnen ,  wenn 
man  an  (i6q€c  oder  [iogog  in  dessen  ursprünglicher  Bedeutung  ^Theil' 
denkt.  Denn  aus  dem  Begriffe  *voIi  Theile,  aus  Theilen  bestehend',  wie 
auch  das  bei  Hesychius  erwähnte  [iBQOBig^  wird  wol  nach  bekannter  Ana- 
logie ein  *  schön  zusammengesetzt'  oder  ^kunstvoll  geschaf- 
fen' ungesucht  hervorgehen.  Dann  wird  mit  den  folgenden  Worten 
%ccQi'$  d'  anBXcciiTtBxo  noXXij  nicht  allein  der  *  Glanz',  sondern  zu- 
gleich auch  die  *  kunstvolle  Arbeit'  hervorgehoben.  Zu  dieser  Erklärung 
von  [lo^Btg  passen  auch  die  Stellen  des  Nicander  und  Quintus  Smyrnaeus, 
die  von  A.  Göbel  S.  425  und  0.  Schneider  zu  Nicandr.  p.  208  angeführt 
sind.  Denn  bei  Qu..  Sm.  IV  402  [logoBvxog  vTtkx  xa%ov  laCvovxccL 
nnd  bei  Nie.  AI.  569  (lOQOBig  von  tpQwog  ist  nichts  anderes  geschehen,  als 
dass  die  Ableitung  von  fio^o^  später  ausser  der  ursprünglichen  Bedeutung 
auch  den  gewöhnlichen  Sinn  dieses  Nomens  *  Verhängnis,  Verderben'  an- 
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^enommeA  hat.  —  (Jeher  die  Stellung  der  beiden  Adjective  vgl.  B.  Giseke 
Hom.  Forschungen  (Leipzig  1864}  S.  75  f. 

318.  Diese  freiwillige  Erniedrigung  des  Odysseus  zu  solchem  Dienste 
passt  zu  seiner  Bettlerrolle,  steigert  poetisch  den  Contrast  mit  der  Wirk- 
lichkeit, gibt  endlich  die  einleitende  Motivierung  des  Uehergangs  zu  den 
folgenden  Reden  und  Handlungen. 

327.  <pqhag  iKTeBTtaxayiiLivog,  Ueber  den  Accusativ  vgl.  J,  La  Roche 
Hom.  Stud.  S  18  S.  25.  Etwas  anders  als  hier  stehen  die  hei  Valckenaer 
zu  Theocrit.  XI  72  gesammelten  Formeln.  Für  den  Sinn  unserer  Stelle 
vgl.  hmXficaetv  c  231.  JV394;  auch  ifiTtXi^ydtiv  v  132  imd  iiiTcXfJKmg 
Thukyd.  HI  82.  Ebenso  mentemconcussa  bei  Horat.  Sat.  II  3,  295. 
Sachlich  ist  folgendes  zu  beachten :  Nach  der  Ansicht  der  Alten  war  der 
Sitz  aller  Seelenthätlgkeiten  im  Zwerchfell,  dem  Kopfe  wurde  noch  nicht 
die  heutige  Ehre  erwiesen. 

329.  Ueber  Xidxi^  handeln  Goettling  zu  Hesiod.  Op.  494;  Hennana 
Privatalt.  17,  23 ;  Nitzsch  Beitr.  zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  31.  Anm  53. 
Ueber  die  Ableitung  vgl.  Lobeck  Parall.  p.  134;  G.  Gurtius  Etym.^S.  327 
Nr.  538.  Nach  H.  Düntzer  also:  ^Vom  Stamme  Xey  bildete  sich  durch 
Zutritt  von  ax  ke{y)aiiy  dessen  x  wie  mehrfach  in  %  überging :  vgL  (Uay» 
d.  i.  (ily-anm^  faxm  d.  i.  fj^-flCpcw.* 

330—332.  ^a^etovvtaiTQ€tg\  mit  Recht,  Denn  ^or^acrAioog  steht 
hier  mit  xaXav  und  tpQhag  hmtitatay^i^ivog  im  Widerspruch,  die  Worte 
nokXoiCi  fin  avÖQaaiv  sind  hier  ungeschickt  eingefOgt  und  das  ganze 
passt  nicht  als  Antwort  auf  313  bis  319;  passend  dagegen  stehen  diese 
Verse  390  bis  392. 

339.  iva  ö*  av^i  6m  ykzWCcxl  tufArfiiv,  Dieser  Gedanke  erinnert 
an  die  ähnlichen  Drohungen  oder  Befürchtungen  heroischer  Grausamkeit 
a  84  bis  87.  %  475  IT.  J  35.  Z.  58.  59.  A  146.  147.  X  347.  395  fL 
W  21.  Sl  212.  213.  409.    Vgl.  auch  zu  e  529. 

350.  Bekker  hat  in  der  zweiten  Ausgabe  die  Formen  yiXtog  {A  599. 
^  326)  und  y{X<o  (a  100.  350.  v  8.  346)  aus  Homer  entfernt  und  da- 
für mit  Bentley  zu  A  599  und  K.  Grashof  Zur  Kritik  des  Hom.  Textes 
(Düsseldorf  1852)  S.  24  Anm.  41.  die  Formen  yiXog  und  yiXov  gegeben: 
nur  d"  343.  344  hat  er  yiXcDg  aus  metrischem  Grunde  unverändert  ge- 
lassen. Ebenso  ist  Bekker  F  442.  S  294  zu  der  früheren  Lesart  l^og 
zurückgekehrt  Aber  vor  Bekker  hat  die  Formen  yiXog  yiXm  yiXop  and 
Igog  Iq€j)  schon  Payne  Knight  in  den  Text  genommen  und  zu  A  599  dar- 
über gesprochen. 

353.  id'sel  das  nur  hier  bei  Homer  vorkommt,  kehrt  erst  bei  Spä- 
tem zurück,  wie  Mosch.  II  152.  Long.  Past.  U  26.  Was  die  Veranlas- 
sung zu  dem  Spotte  betrifit,  so  vgl.  man  ^  484.  r  40,  auch  E  185.  VgL 
auch  Eurip.  Troad.  946:  tjX^*^  ov%l  iuxqccv  ^sov  I%09V  ccvtov  plta. 
Auch  Horat.  carm.  lU  4,  20  ^non  sine  dis  anitnosus  infans*,  und  die 
Note  zu  ?  240. 

355.  Vgl.  auch  Ix  itgatog  X  600.  Andere  haben  durch  Aufnahme 
der  Gonjectur  von  Voss  und  Lehrs  (de  Arist.  p.  143  ed.  H.)  kok  xe^peiX^g 
dem  Witze  seinen  Stachel  genommen  und  dabei  zugleich  ein  isoliert  stehen- 
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des  elvai  xaxd  rivog  in  den  Homer  gebracht.  Auf  ähnliche  Weise  sagen 
bei  uns  die  Leute  im  Scherz  von  einem  kahlköpßgen  Manne :  *  der  hat 
auch  Mondschein  oder  auch  Vollmond  auf  dem  Kopfe.'  —  Der 
Causalsalz  insl  bis  tißatal  erinnert  nebenbei  an  <p  288.  S  141.  lieber 
TJßatai  vgl.  den  Anhang  zu  t  462. 

356.  In  fi  f  SfAcc  x€  vertritt  ofur  xs  die  Stelle  des  sonstigen  xa/, 
da  hier  dasselbe  Subject  bleibt.  Dieses  selbige  Subject  wird  auch  noch- 
mals ausdrücklich  wiederholt  nach  ^  §a  y  337.  %  292.  Z  390.  S  475. 
X  77,  und  nach  rj  xal  in  dem  durch  dies  xo/  verbundenen  Salze  n  172. 
ji  528.  I  620.  N  59.  P  209.  £  410.  Ä  440.  621 ;  ebenso  nach  ^  $a 
%al  r  310.  S  346.  W  596.  Ä  302.  596.  Wo  aber  nach  ij  ^a  (ohne  xa/) 
eiB  Subjectswechsel  eintritt,  ist  der  folgende  Satz  mit  dl  angeschlossen 
y  337.  Z  390.  iS  475.  Sl  643 ;  indes  findet  sich  dieser  Subjectswechsel 
an  drei  Stellen  auch  nach  {  xotl  K  454.  A  446.  <Z>  233 ,  aber  nirgends 
nach  fi  ^  %al.  Wie  unsere  Stelle  mit  a/tia  re  vereinzelt  ist,  so  steht 
auch  einmal  an  der  Stelle  des  di  beim  Subjectswechsel  ovxaQ  %  292,  und 
einmal  steht  6i  ohne  Subjectswechsel  mit  einem  anderen  Gegensatze: 
X  77.  Uebrigens  hat  das  wesentliche  im  Gebrauche  von  17  schon  Aristarch 
bemerkt :  vgl.  Lehrs  de  ArisL  p.  95  sqq.  ed.  II. 

357.  Vgl.  wegen  tt  a*  aveXol(iriv  auch  zu  v  295.  Nachdem  er  ihn 
nemlich  schon  vorher  353  IT.  in  anderer  Hinsicht  bespötlelt  hat ,  richtet 
er  jetzt  seinen  neckenden  Hohn  gegen  den  Bettler  als  Feueranschürer,  der 
in  der  Gesellschaft  einer  yoifug  nafiivti  27  rangiert.  Ohne  neckenden  Hohn 
wörde  er  ef  ae  ^€%o/jiii}v  gesagt  haben. 

359.  Vgl.  Buttmann  Lex.  11  Nr.  78,  8.  Aus  der  Verbindung  or/fta- 
öiag  XiyBiv  ist  das  spätere  ul^ciokoyuv  entstanden.  Das  jiuyx^a  steht 
proleptisch,  um  hier  die  Art  der  jungen  Stämmcheu  zu  bezeichnen.  Die 
Worte  divdQsa  f^ttx^a  gwxsvmv  berücksichtigt  Philostr.  Heroic.  c.  2 
p.  674. 

370.  Das  fidla  in  Verbindung  mit  Substantiven  auch  bei  (laXa  x^Bci 
i  197  und  anderwärts,  so  wiej[)ei  (uilcc  nlaq  zu  i  135.  Aus  dieser  epi- 
schen Sprache  erklärbar  ist  wol  auch  das  avxl  mit  dem  Infinitiv  ohne 
Tov  bei  Herodot  I  210.  VI  32.  VII  170. 

372.  cX&fiov  ist  bei  Homer  Beiwort  1)  von  einigen  Thieren,  nem- 
lich a)  von  tnnot  B  839.  M  97,  beidemal  wie  hier  im  Versanfange 
ut^caveg  fisydkoi;  hierzu  noch  At^cov  als  Eigenname  eines  Bosses  B  185 
und  als  fingirter  Name  des  Odysseus  x  183;  b)  hier  von  ßoeg,  was  an 
das  gleichbedeutende  ßosg  ccgyal  W  30  erinnert,  und  von  xavQOg  Tl  488, 
af^oova  (leycc^fiov  im  Versanfange;  c)  von  aüxog  O  690,  wie  im 
deutschen  Dichterwort  ^des  Adlers  glänzendes  Gefieder';  d)  von  kitav 
K  24.  178,  beidemal  ar^ovog  (ABydXoio  im  Versanfange.  ^548.  ^161. 
Es  ist  ctt&fov  Beiwort  2)  von  metallenen  Gegenständen  und  zwar  a)  von 
ifldfiQog,  wo  dieses  *Axt'  oder  *  Schwert»  bezeichnet:  J  485.  H473. 
T372.  a  184;  b)  von  Xißriceg  'eherne  Becken'  1  123.  265.  T  244, 
was  mit  lißti^*  ^Xe  naiKpccvomvxa  t'386.  W  613  harmoniert; 
und  von  x^inoSeg  ^dreifüssige  Kessel'  51  233.  Vgl.  über  den  Begrifi* 
von  at^-mv  G.  Curtius  Etym.^  S.  225  Nr.  302,  und  über  den  homerischen 
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Gebrauch  desselben  Anton  Göbel  in  der  Zeitschr.  f.  das  Gymn.-W.  1864 
S.  325  it.   Nur  gelangt  A.  Gobel  hauptsachlich  wegen  des  Eigennamens 
Af^mv  B  185,  wofür  ihm  ^Brandfuchs  der  einzig  passende  Name  zu  sein 
scheint ',  tu  dem  Resultate  ^  dass  al^tav  von  den  genannten  Thieren  ge* 
sagt  als  fulvus  zu  fassen  sei,  bei  dem  Löwen  generell,  bei  den  anderen 
aber  von  specidlen  Exemplaren  resp.  Arten.'  Doch  das  letztere  dürfte  bei 
einem  allgemeinen  Epitheton  gegen  die  homerische  Sitte  Verstössen. 
Sodann  macht  der  Unistand  bedenklich,  dass  wir  bei  den  zwei  Ckssen  von 
Dingen  (MeGleichmlssigkeii  der  Erklärung  aufgeben  mästen.    End- 
lich ist  auch  zu  beachten ,  dass  das  Beiwort  jd  485.  A  548.  O  690. 
n  488.  iE:  161.  T  372  in  Vergletchen  erscheint,  in  solchen  Gleichmssen 
aber  eine  Farbenbezeiehnung  beim  Dichter  fsst  nirgends  hervorlriU. 
Es  gibt  bekanntlich  bei  Homer  äfoerhaupt  ein  episches  SUIgesetz,  das 
Vischer  in  sein^  AesthetAi  S.  1192  also  ausdrückt:    ^Es  ist  angleich 
mehr  Umriss-  als  Farbenfireude ,  was  wir  bei  Homers  f^bilden  als  Ofafco- 
ten  des  inneren  Sehens  gemessen ' :  ein  Stilgesetz  das  Albert  Schuster  in 
der  Zeitschr.  f.  das  Gymn. -Wesen  XV  S.  725  fT.  genauer  behandelt  hat 
Nach  allen  diesen  Enf^'Sgungen  glaube  ich  die  Deatung  von  erT^Noh^  dolt^fa 
^glänzend'  auch'bei  den  Thieren  als  die  passendste  festinlteli  zu  missen. 
Da  nemlich  tlber  der  homerischen  Welt  sich  der  tief  blaue  Himdiel  des 
Südens  wölbt  und  alles  Leben  in  glühendem  Sonnenlicht  glänzt :  so  kann 
es  nicht  anffaHen ,  dass  gerade  bei  den  Thieren ,  die  in  der  komeriscben 
Thierwelt  eine  Hauptrolle  fielen,  ausser  andern  Momenten  auch  das 
augenfällige  Moment  des  Glanzes  oder  der  sich  spiegelnden  Glitte 
zur  Erscheinung  kommt:  den  Ausdruck  ^glattes  Vieh'  kennt  auch  bei  uns 
die  Volkssprache.    Was  nun  den  Eigennamen  anhingt  in  S  185 :  Sov^ 
XB  nul  aVj  n6Sti0ys^  xal  Aß&anf  Accftm  x€  öik^  so  sind  hier  verbunden 
einerseits  'Falbe'   und   ^Weissfuss',  andererseits  ^auch  Rappe ^  md 
^Schimmel'.    Denn  Ai&cov  wird  man  am  besten  als  Glanz rappe  fas- 
sen, weil  auf  schwarzem  Grunde  der  Spiegel  am  stärksten  hervortritt« 
was  kürzlich  auch  ein  Correspondentin  seiner  ^hlachtbeschreibung  von 
Sadowa  bemerkbar  machte  mit  den  Worten:  *der  König  ritt  einen  gUn- 
zendea  Rappen.'     Odysseus  aber  beisst  r  183  Afdrüv  nicht  a^s   'der 
Blonde'  —  denn  das  könnte  auch  ein  Hässlicher  oder  Winziger  sein  — 
sondern  'der  Glänzende'  wegen  seiner  schönen  jugendlich  fnschea 
Gestalt,  im  Gegensatz  zu  seiner  Erscheinung  in  der  Zeit  wo  er  dies  er- 
zählte.  Vgl.  das  synonyme  (paiötfi'  'Odvaasv  k  251.  1 100.  202.  488. 
fi  82 ,  so  wie  anderwärts  q>ccldi(i   ^AxdXev  und  in  der  llias  ^paidtfim^ 
A^ccg,  ipaidifkog  ^'Exrop ,  daher  auch  die  Eigennamen  OttidtfMog  d  617 
und  Occidqa  X  321,  Act^nstog  und  Aa^itexlfi  und  andere,  die  ;dle  von 
derselben  Anschauung  ausgehen.    Auf  diese  Weise  ist,  wie  ich  meine,  in 
beiderlei  Beziehung  (von  den  gebräuchlichsten  Metallen  und  von  den  ge- 
eigneten Thieren)  die  Gleichartigkeit  der  Erklärung  beizubehalten. 

373.  Man  beachte,  Wie  hier  und  372  die  vier  cbarakteristfschei 
Epitheta  durch  ein  Participium  unterbrochen  und  durch  einen  Reiativsats 
abgeschlossen  werden :  in  dieser  Verbindungsweise  zeigt  sich  das  reinste 
Gepräge  der  mündlichen  Rede.     Das  Hemistichion  xw  xi  c^hog  ov% 
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ahcTtadvovj  welches  hier  die  Folge  der  .vorher  genannten  Eigenschaüten 
bezeichnet,  findet  sich  noch  E  783.  H  257. 

382.  Zu  dem  vorausgestellten  t1(  vgl.  die  Stellen  £  421. 1 179.  206. 
I  11.  508.  X213.  618.  |  391.  463.  o  83.  362.  n  256.  ^449.  484. 
a  327.  r  239.  v  38.  140.  <p  397.  Z  506.  H  156.  A  292.  722. 
794.  797.  JV  389.  O  362.  il  39.  P  32.  61.  133.  T  56.  0  101. 
Beispiele  der  SpStem  sind  gesammelt  in  den  von  Wöslemann  zu  Tbeocrit, 
1.  32  erwähnten  Werken.  Zu  Krüger  Di.  51,  14,  1.  AehAÜdi  v«rbSU 
es  sich  mit  quid  am  bei  den  Römern,  worüber  Seyfl^rt  zu  CIc  Lael. 
S.  199  folgendes  bemerkt :  *  Geht  quidam  dem  A(yectivum  voran,  so  be- 
zieht es  sidi  auf  das  Substantivum  und  bezeichnet  dieses  als  etwas  von 
besonderer,  individueller,  aber  iiAher  nicht  zu  bestimmender,  oder  eben 
nur  im  allgemeinen  bezeichneter  Art'  usw. 

393.  Ist  aus  333  unpassend  hinzugefügt.  Denn  der  Freier  würde 
seine  zornigen  Vorwürfe  390  bis  392  und  die  folgende  Thätigkeit  selbst 
verleugnen,  wenn  er  schliesslich  so  milde  spriche,  dass  er  die  Rede  des 
0dysseu9^81  bis  386  nur  aus  einer  'maasslosen  Freude'  desselben  her-, 
leiten  wollte.  Daher  fehlt  der  Vers  mit  Recht  im  Vind.  133,  Augustan., 
Vratisl. ,  Meermann.  —  Vers  394.  Nach  der  Idee  der  Dichtung  nemlich 
sollten  beide  Führer  der  Freier,  Antinoosund  Eurymachos,  sich  tbatlich 
an  Odysseus  vergreifen. 

396.  Zu  Amphinomos  flieht  er,  weil  er  in  dessen  Nähe  sich  befand 
und  er  von  diesem  als  dem  wohlgesinntesten  Freier  (vgl.  zu  a  351)  noch 
am  sichersten  Beistand  erwarten  konnte. 

407.  Zu  ßqmrvg  vgl.  die  analogen  Wörter  bei  Geppert  Ueber  den 
Urspr.  II  S.  87  und  Lübeck  Parall.  p.  439  sq.  und  444.  Ueber  o^- 
^.vV-cd  vgl.  Lobeck  Elem.  I  p.  181.   G.  Curtius  Etym.^  S.  311  Nr.  500. 

413.  Der  Vers  fehlt  im  Vind.  133,  Htrleianos,  Augustan.,  VratisL 
und  ist  aus  n  395  hier  mit  Unrecht  eingefügt  worden.  Denn  eine  solche 
Angabe  des  Subjects  in  einem  besondem  Verse  findet  nur  statt,  wo  eine 
weitere  Ausführung  sich  anschliesst ,  die  für  die  folgende  Rede  bedeu* 
tungsvoll  ist:  aber  nach 'der  feierlichen  Ankündigung  it^f^caxo  %td 
(iuxiHitsv  folgt  bei  Homer  überall  die  dbecte  Rede  unmittelbar  im  näch- 
sten Verse,  oder  die  Ankündigung  wird  noch  einmal  wiederholt  wie  tc  399 
und  nach  dem  einfachen  ^uthtiuv  i/ 155  mit  158,  o  422  mit  425,  451 
mit  453.  Sonst  finden  sich  nur  nach  dem  allein  stehenden  finiMiTts 
Nebenbestimmungen  beigefügt:  ^157.  X  342.  g  459.  o  304.  H94. 
I  432.  T  76.  Vgl.  auch  zu  v  254  und  den  Anhang  zu  o  63.  Uebrigens 
hat  das  vollständige  iyoQijaccTo  nal  (uzhinev  in  den  meisten  Stellen  als 
erstes  Hemistichion  o  ög>iv  ivifqoviiav ,  anders  bloss  in  der  Odyssee  ß  24. 
8  773.  ^  185.  ^  25.  v  171.  h  394.  v  244.  co  425.  Aber  überall  hat 
dieses  zweite  Hemistichion  im  ersten  einen  ausdrücklich  hinzugefügten 
persönlichen  Dativ,  ausgenommen  ß  24  und  o  425,  wo  er  im  Gedanken 
hinzuzunehmen  ist,  wie  auch  nach  dem  blossen  jLtarif^jrfii'  17  155.  H  94. 
1432. 


Ein  Stückchen  materlalistisclien  Blödsinns  als  Lückenbnsser. 

Aus  ^Helfferich :  das  Princip  des  Erbackers'  hat  die  ^Deutsche  Ge- 
richtszeitung von  £.  HiersemenzeP  N.  F.  Bd.  I  (1866)  H.  2  S.  161  ff. 
folgendes  wörtlich  mitgetheilt: 

^Die  Griechen  waren  stolz  darauf,  das  Schweinetreiben  und  Schweine- 
yerkaufen  früh  geübt  zu  haben.    Die  Odyssee  hat  zum  einzigen  Geges- 
stand die  Verherrlichung  der  kunstgerecht  betriebenen  Schweineznelit 
und  ihres  Einflusses  auf  die  höhere  Gesittung.    Zahlreich  sind  im  Grie- 
chischen allein  schon  die  Namen,  die,  eine  Verherrlichung  des  Schweres 
offen  an  der  Stirn  tragend,   mit  v  beginnen,  —  zahllos  aber  die  Vc^ 
schlingungen ,  unter  welchen  dieser  Naturlaut  in  edlere  und  reinere,  wenn 
auch  nicht  gerade  nützlichere  Vorstellungen  hinübergeleitet  wird.  Ithaka 
hiess  ursprünglich  «-da-xa,  Land,  wo  man  die  Schweine  zum  Verbren- 
nen (%ae>)  darbringt;  der  „göttliche  Sauhirt'%  der  in  Abwesenheit  seines 
Herrn  auf  der  Insel  waltet,  ist  der  dem  Dis  geweihte  Oberknecht.  Den 
Odysseus  selbst  verräth  trotz  des  Dunkels,  in  welches  er  ihn  zu  hallen 
weiss,  sein  Name  als  Schweinetreiber:  odBco  (yerkaufen),  vg  (Schwein), 
a  (Heerde),    svg  als  Endsilbe  von  6dBV<o,  während  die  erste  Silbe  un 
Anfange    steht,  —  der   die   Schweineheerde    zu    Markte    tr^t.    JHt 
Schweinehändler  war  dem  Griechen  das  Urbild  aller  geriebenen  and 
pfiffigen  Gesellen.    Den  Polyphem  besucht  er  in  keiner  andern  Absidit, 
als  um  mit  ihm  einen  Viehhandel  zu  schliessen.    Dieser  ung^leckte  Schaf- 
hirt will  von   dem  Sautreiber  und  seinen  Säuen  nichts  wissen;  »her 
Odysseus  lebt  nun  einmal  vom  „Geschäfte'^  so  dass  es  zuletxt  za  den 
bekannten  Auftritten  kommt»  wobei  der  unbehilfliche  Riese  den  Kür- 
zeren zieht ,  weil  er  nicht  mit  zwei  Augen :  dem  Kulturauge  neben  dem 
Naturauge  zu  sehen  vermag'  (das.  S.  30.  31). 

^Der  Name  Homer  selbst  drückt  den  Sänger  eines  Zeitalters  aas,  wo 
die  Hellenen  noch  kein  Grundeigenthum  kannten,  den  Boden  vielmehr 
gemeinschaftlich  benutzten;  eng  damit  verbunden  und  wol  schon  im 
Worte  Homer  enthalten,  bedeutet  pomoerium  einen  eingefenzten  Platt, 
wo  das  Vieh,  sobald  es  die  Grenze  überschreitet»  gepfändet  wird(ofiir 
Qov,  Pfändung).  Während  der  Herr  der  Schweine -Insel  von  Insel  w 
Insel  seine  Heerde  fährt,  ist  die  treue  Gattin  von  unsauberen  Gesellen 
umlagert,  die  als  Freier  {^LvrjctrjQsg)  auftreten,  in  Wahrheit  aber  ihr 
einziges  Vergnügen  an  Schmeer  (azrjQ)  und  Schweinbraten  haben.  Um 
das  Fett  ist  es  ihnen  zu  thun,  nicht  um  die  \'^ittwe,  die  es  gern  sieht, 
wenn  ihr  kluger  Gemahl  vom  Schweinehandel  ein  schönes  Stück  Geld 
nach  Hause  bringt,  auf  den  Genuss  des  Schweinefleisches  jedoch  für 
ihre  Person  Verzicht  leistet,  und  lieber  Bindfleisch  im  Kessel  kocht, 
denn  das  bedeutet  Penelope,  wobei  loieag  den  Kessel,  lovam  dasHaat- 
abziehen  ausdrückt ....  Unter  den  vielen  Spuren,  welche  das  Schweine- 
Zeitalter  in  der  griechischen  Sprache  zurückgelassen  hat,  verdienen 
ganz  besondere  Beachtung  die  beiden  Präpositionen  vno  und  cvf,  i^^^ 
als  Saufuss  (v-novg),  diese  als  Gemeinschaft  von  Säuen  (c-vg)  hinlan^ 
lieh  gekennzeichnet '  .  . . 

So  geht  es  fort,  bis  nachher  auch  Cicero,  'der  lederne  Arpioate 
und  geschwätzige  Rechtsverdreher,  der  in  Kom  und  in  der  Bonuschen 
Bechtsgeschichte  sein  Leben  lang  ein  Peregrinus  blieb',  seinen  Deiem 
erhält  und  endlich  folgende  Weisheit  den  Schluss  bildet:  'Der  Mist  ist 
der  echteste  und  ursprünglichste  auctor,  und  wer  keinen  Mist  va.  Te^ 
wenden  hat,  der  kann  auch  kein  echter  Urheber,  kein  rechter  Vater— 
kein  rechter  Schriftsteller  sein'.  (S.  120).  Hiermit  ist  zugleich  ohne 
Desinfection  mein  Lückenbüssor  gerechtfertigt. 
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(Die  Pa^inierung  im  Anschloss  an  den  Anhang  zu  diesem  Heft.) 

V. 

14.  ftQOiKog  als  parlitiven  Genetiv  von  xaglaccad-ai  abhängig  zu 
machen  wird  bei  der  Verschiedenartigkeit  der  zu  vergleichenden  Genetive 
naQ^ovTOiv  a  140  und  ilXorcqUov  q  452  kaum  sich  rechtfertigen  lassen; 
anclrerseits  befriedigt  auch  die  von  H.  Rumpf  gegebene  Erklärung  ^mit 
Einsetzung  oder  Aufwand  einer  Gabe  Gunst  erwerben,  sich  mildthätig  er- 
wei^u'  nicht  recht,  da  der  Zusammenhang  dem  naofie&a  gegeuGber  den 
Begriff  des  mangelnden  Ersatzes  zu  fordern  scheint.  Denn  wenn  auch  ein 
Hauptnachdruck  auf  €va  dem  ayst^ofAevoi  otccra  dij^iov  gegenüber  ruht, 
so  verlangt  doch  auch  nCofisd'a  seine  Beziehung  in  dem  begründenden 
Satze,  wogegen  der  diych  Rumpfs  Deutung  gewonnene  Gedanke  einiger- 
massen  befremdend  in  den  Zusammenhang  tritt.  Der  Genetiv  TtQOixog 
scheint  allerdings  in  einem  dem  Genetiv  des  Preises  entsprechenden  Sinne 
gedeutet  werden  zu  müssen,  von  diesem  aus  ist  es  aber  doch  nicht  schwer 
zo  der  Bedeutung  zu  gelangen,  welche  das  spätere  adverbiale  nQoixa 
liat,  «=  ohne  Ersatz,  unentgeltlich,  was  dem  Zusammenhange  am 
besten  entspricht. 

27.  Friedlaender  Aristonic.  p.  53  hat  diese  Stelle,  wie  2  604  von 
der  von  Aristarch  (Lehrs  Arist.  ^  138)  für  iiilnsad-ai  bei  Homer  statuir- 
ten  Bedeutung  ludere  wohl  mit  Recht  ausgenommen. 

66  —  69,  sowie  71.  72  werden  von  Düutzer  Kirchhoff.  Köchly 
und  die  Odyssee  p.  114  als  später  eingeschoben  angesehen,  weil  'für 
Speise  und  Trank  zu  einer  Reise,  die  man  während  des  Schlafs  vollendet, 
zu  sorgen  so  unnöthig  sei ,  dass  es  nur  einem  gedankenlosen  Rhapsoden 
«infallen  konnte'.  Vergl.  dagegen  Hercher  im  Hermes  I  271,  welcher 
darin  ein  Stück  Schablone  der  epischen  Dichtung  sieht  und  die  Verpro- 
viantirung  des  Telemach  bei  Nestor  zur  Fahrt  nach  Sparta  y  479  ver- 
gleicht, von  der  ebenfalls  unterwegs  kein  Gebrauch  gemacht  wird.  —  Im 
Uebrigen  sind  die  Verse  allerdings  nicht  ohne  Anstoss  :  V.  67  bleibt  Zweck 
und  Herkunft  der  ausser  den  früher  geschenkten  hier  erwähnten  Kleider 
unklar  und  71  vollends  die  Erläuterung  des  alles  vorhergehende  zusam- 
menfassenden za  ys  durch  noaiv  xai  ßgi^aiv  unbegreinich. 

Anhang  ku  Homer's  Od.  II.    1.  Heft.  1 
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79.  Auch  Fick  vergleich.  Wörterbuch  p.  108  führt  vrjdvft^g  '9üf 
nad  sich  erfreuen,  geniesseu  zurück  und  übersetzt  erfreulicii. 

81.  Den  Vergleichspunkt  fand  Ameis  lediglich  in  der  Art  der  Bewe- 
gung, dem  'Vorwärtstreiben  von  hinten',  wobei  er  84  in  otuc^zv  die 
Andeutung  eines  für  die  Fahrt  günstigen  Windes  zu  erkennen  glaubte. 
Dagegen  siebt  Friedlaender  Beiträge  zur  Kenntniss  der  homerisciieo 
Gleichnisse  I,  22  daneben  auch  die  Schnelligkeit  zum  Ausdruck  gebradit 
und  zwar  in  den  Worten  84  xvfia  S*  onio^ev  etc..  sofern  das  f^cc  ^tiv 
der  am  hinten)  Ende  des  Schiffes  zusammenschlagenden  Wogen  <fie 
Schnelligkeit  als  unmittelbare  Wirkung  nach  sich  ziehe.  In  Folge  dies»* 
Auffassung  glaubt  derselbe  dann  in  86  und  87  theils  eine  dem  vorher- 
gehenden Vergleich  durchaus  fremde  Vorstellung,  theils  ein  unnöthiges 
Zurückgreifen  auf  das  schon  behandelte  Moment  der  Schnelligkeit  zu  er^ 
kennen,  sodass  durch  Ausscheiden  derselben  die  Schilderung  nicht  nur 
keine  Einbusse  erleiden,  sondern  an  Einheit  gewinnen  würde.  —  Diese 
Bedenken  gegen  die  Verse  86  und  87  würde  ich  nur  dann  berechtigt 
finden,  wenn  vorher  die  Schnelligkeit  der  Bewegung  bereits  klar  und 
unzweideutig  zum  Ausdruck  gebracht  wäre;  da  aber  in  den  Worten 
xv(xa  6^  Sjtiad'sv  etc.  nach  Friedläuders  eigener  Auffassung  nur  die  Vor- 
bedingung  dafür  enthalten  ist,  es  dem  epischen  Stil  überhaupt  aber  eot- 
spricht  nicht  nur  anzudeuten,  sondern  klar  auszuführen,  so  ist  es  wohl 
ohne  Anstoss,  dass  eine  derartige  Ausführung  folgt.  Dass  dabei  in  c^Stpee- 
kiosg  und  I^itcsSov  neue ,  in  dem  Vergleich  selbst  nicht  enthaltene  Mo- 
mente eingeführt  würden,  kann  man  auch  kaum  sagen,  da  in  navzsg  aii 
82  doch  die  Andeutung  der  gleichmässigen  sichern  Bewegung  gege- 
ben ist  und  selbst  dje  Einführung  des  neuen  »Vergleiches  hat  nicht 
das  Auffallende,  da  derselbe  nicht  das  bereits  Gegebene  wiederholt, 
sondern  den  im  Vergleich  enthaltenen  Begriff  der  SchneUigkeit  stei- 
gert. Andrerseits  vermag  ich  nicht  mit  Ameis  den  Vergleichspunkt  zh 
beschränken  auf  die  Art  der  Bewegung;  dass  neben  dieser  auch  die 
Schnelligkeit  derselben  zu  veranschaulichen  von  vornherein  Absicht 
war,  zeigt  die  Wiederaufnahme  des  ^Ijifpa  aus  dem  Vergleich  83 
in  88.  Ueberdies  fügt  sich  diese  Poppelseitigkeit  des  Vergleichs 
durchaus  passend  in  die  Situation,  in  welche  derselbe  eintritL  Eben  vor- 
her (78—^80)  ist  der  erste  Ruderschlag  erwähnt,  bei  dem  Odysseus  in 
Schlaf  sinkt :  der  sich  daran  schliessende  Vergleich  hat  demgemlss  zu- 
nächst  die  Aufgabe  den  Anfang  der  Bewegung  des  Schiffes  zu  veranschau- 
lichen, worauf  V.  82  und  83  die  Participia  weisen;  es  ist  aber  ebenso 
natürlich  und  oft  in  Vergleichen  zu  beobachten^  dass  gleichsam  der  Er- 
zählung vorgegriffen  und  die  zunächst  zur  Vergleichung  dienende  Hand- 
lung darüber  hinaus  zum  Abschluss  gebracht,  hier  also  auch  der  Fort- 
gang der  Beweguug  der  Anschauung  vorgeführt  wird.  Demgemlss  zer- 
fällt die  ausführende  Anwendung  des  Vergleiclis  in  zwei  Theile,  indem 
84  und  85 ,  dem  Inhalt  der  Participia  82  und  83  entsprechend  die  Art 
der  Bewegung  des  Schiffes  bei  der  Abfahrt  schildern,  während  mit  86  die 
Ausführung  von  ^i^q>a  7tQ7j0(Sovai  niXev&ov  beginnt,  welche  das  Schilf 
in  der  vollen  Entwicklung  seiner  schnellen  Bewegung   zeigt.    Es  ent- 
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spricht  demnach  dem  n^iivti  fiiv  nicht  %v(ia  di,  sondern  ^  di  86,  so- 
dass der  jiQviivti  das  ganze  Schilf  in  seiner  Bewegung  gegenübergestellt 
i^ird,  während  mit  nv^a  6i  nur  ein  begleitender  Nebenumsland  für  das 
erste  Glied  angefügt  wird,  daher  hinter  ^aXaaofjg  85  eine  schwächere 
Interpunktion,  als  üblich,  zu  setzen  ist.  In  84  entspricht  nun  offenbar 
nQviivri  (lev  delQeto  dem  vifföö^  äsiQOfisvot  83,  «ils  bewirkende  Ursache 
dieser  Bewegung  aber  mit  Ameis  einen  für  die  Fahrt  günstigen  Wind  zu 
denken  sind  wir  durch  nichts  berechtigt,  da  alle  Andeutung  der  Art  fehlt, 
▼ielmehr  führt  der  Zusammenhang  der  gegebenen  Situation  und  des  Ver- 
gleichs dazu  die  Ruderschläge  mit  den  Geisseihieben  in  Parallele  zu  stel- 
len. Dass  aber  für  den  Anfang  der  Bewegung  unser  Blick  auf  das  Hinter- 
theil  des  Schiffes  gerichtet  wird,  ist  naturgemäss,  weil  hier  die  begin- 
nende Bewegung  des  Wassers  in  dem  Zusammenschlagen  der  Wellen, 
nachdem  das  Schiff  durch  den  Ruderschlag  gehoben,  sich  am  wirksamsten 
als  treibende  Kraft  äussert,  während  am  Vordertheil  das  glatte  Einschnei- 
den in  die  Wogen  jenen  Eindruck  hervorruft ,  den  der  Dichter  mit  fia>l' 
iöipaXiiog  ^hv  ifinedov  zimi  Ausdruck  bringt.  —  Bei  den  xexQaoQOi 
tnnoi  des  Vergleichs  endlich  scheint  es  natürlicher  an  ein  Viergespann 
zu  denken,  wie  man  sie  später  bei  Wettrennen  verwandte,  als  nach  O 
680  an  zusammengekoppelte  Kunstreiterpferde.  Dass  A  699  nicht  zwei 
Wagen  für  die  vier  Rennpferde  zu  denken  sind ,  zeigt  702 ,  wo  nur  von 
einem  Lenker  die  Rede  ist. 

96.  lieber  die  hier  folgenden  individuellen  Züge  der  Localbeschrei- 
bung  vgl.  flercher  Homer  und  das  Ithaka  der  Wirklichkeit  im  Hermes  I, 
p.  263  ff,  wo  derselbe  zeigt,  dass  man  kein  Recht  habe  daraus  auf  Aut- 
opsie des  Dichters  zu  schliessen. 

108.  Die  Erklärung  von  &Xt,n6{Kpvqcc  ist  gegeben  nach  G.  Meyer  in 
Curtius  Studien  V  p.  12.  Dagegen  fasst  Lehmann  zur  Lehre  vom  Locativ 
bei  Homer  p.  8  iXi  • —  in  dieser  Komposition  als  Locativ  und  erklärt: 
*wie  Purpur  in  der  Salzfluth.' 

123.  Die  im  Anhange  von  Ameis  gegebene  Deutung  der  Aristarchi- 
sdien  Lesart  ^Mq  luo  scheint  mir  unannehmbar,  da  nichts  dazu  berechtigt 
i*  ti^  iSitäoüv  den  Gegensatz  zu  einem  Gott  (Ameis  meinte  die 
dann  wirklich  erscheinende  Athena)  zu  denken.  Wenn  die  Phäaken  die 
Schätze  ixzbg  Sdoüf  legen,  so  wollen  sie  dieselben  eben  dadurch  vor  der 
Plünderimg  der  auf  dem  Wege  vorbeigehenden  Wanderer  überhaupt 
schützen,  so  lange  bis  Odysseus  selbst  dafür  eintreten  kann.  Das  (irjno^ 
ist  gleichwohl  wirklich  temporal  zu  fassen  «=  noch  nicht,  und  nicht 
SS  nicht  etwa,  und  es  hat  diese  Verbindtmg  desselben  mit  nachfolgen- 
dem nglv  ye  ihre  Analogie  in  anderen  Zeitbestimmungen ,  welche  zuerst 
den  allgemeinen  Begriff  der  Zeitdauer  geben  und  dann  erst  denselben 
durch  eine  specielle  Zeitbestimmung  fixiren,  wie  scog  (ricag)  (ihv^  nqiv 
fiiv  mit  nachfolgender  adversativer  Zeitbestimmung :  vgl.  zu  /?  148  und 
y  265.  Wie  hier  von  dem  Standpunkt  des  Handelnden  aus,  so  ist  (ii]  %(o 
(pH  nto)  V  335.  ^134  von  der  Gegenwart  des  Sprechenden  aus  so  ge- 
sagt, dass  die  von  diesem  Zeitpunkt  aus  gedachte  Zukunft  zunächst  unbe- 
stimmt in  ihrer  Dauer  vorschwebt  und  dann  durch  tcqIv  in  ihrem  End- 

1* 
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puokl  lixirt  wird.  —  In  V.  122  habe  ich  die  in  der  Anmerkung  geg^ebene 
Beziehung  des  Oeibaums  zur  Athene  beseitigt,  weil  Humer  noch  nichts 
davon  weiss,  dass  der  Oelbaum  der  Athene  heilig  sei :  vgl.  Buchholz  die 
Homerisch.  Realien  1,  2,  257. 

173.  Zur  Bedeutung  von  ayatscto^ai  und  dem  ganzen  Strafact  vgl. 
Doerries  über  den  Neid  der  Götter  bei  Homer  p.  28  ff.  — 

187.  Bei  Besprechung  der  folgenden  Partie  nahm  Meister  im  Phüol. 
Vin,  7auch  Anstoss  au  der  Zusammenstellung  von  ^yqtvo  mit  BvSfoi/z  ohne 
Zweifel  erwartete  er  kein  Participium  Praes.,  da  das  Schlafen  dem  Er- 
wachen vorausgeht.  Allein  es  giebt  genügende  Analogien :  die  nScfaste 
Parallele  bietet  S  200  ävanvsvdaKfi  ^'  d^ioi  vUg  ^A%at(Sv  rsi^fu- 
voL]  nehmen  wir  hinzu  v  309  ^X^eg  äloifievogj  so  zeigt  sich,  dass  öis 
Partie,  actionis  infectae  (wie  man  das  Partie.  Praes.  richtiger  be- 
zeichnen würde)  trotz  der  Antecedenz  der  Handlung  mit  dem  Aorist 
verbimden  wurde,  sobald  mit  diesem  der  Abschluss  der  vorher- 
gehenden dauernden  Handlung  gegeben  wurde,  sodass  die  Bedeatinig 
dieser  Verbindungen  ist:  aus  dem  Schlaf  erwachen,  von  der  Be- 
dr9ngniss  aufathmen,  von  der  Irrfahrt  heimkehren.  Durch 
Meister's  Bemerkung  auf  diese  Verbindung  aufmerksam  gemacht  glaube 
ich  jetzt  die  fi  440  für  %qlvüiv  gegebene  Erklärung  dahin  berichtigen  zo 
müssen,  dass  avitstr]  mit  üqIvcov  in  engerer  Verbindung  zu  fassen  ist: 
erhob  sich  vom  Schlichten  vieler  Händel. 

190  ff.  Bedenken  gegen  die  ganze  Partie  bis  197  sprach  Heister  im 
Philol.  VÜI,  7  f.  aus,  Düntzer  klammerte  dieselbe  ein.    Jetzt  hat  auch 
Bergk  Griech.  Literaturgesch.  I,  699  wenigstens  190 — 193  verworfen 
^als  einen  unverständigen  Zusatz' ,  indem  der  Bearbeiter  den  nalörlicben 
Vorgang  in  ein  göttliches  Wunder  verwandelt  habe.    Wie  dem  anch  sei, 
jedenfalls  leidet  die  ganze  Stelle,  wie  auch  W.  C.  Kayser  anerkennt,  an 
Unklarheit  und  Seltsamkeit  der  Gedankenverbindung,  über  welche  auch 
die  von  Ameis  gegebene  Erklärung  nicht  geeignet  ist  hmwegzufdhreii. 
Für  die  in  189  gegebene  zweifache  Erklärung  von  ovdi  (itv  lyvto  m  dem 
causalen  Participium  und  dem  erläuternden  yaq  macht  mich  Herr  Studiqf- 
lehrer  Römer  in  München  auf  die  von  Lehrs  populäre  Aufsätze  p.  153  in 
W  774:.  775  beobachtete  unbefangene  Nebeneinanderstellung  der  natAr- 
lichen  Veranlassung  und  der  göttlichen  Einwirkung  aufmerksam.   Das  be- 
tonte fiLv  cevrov  (190)  sodann  scheint  in  dem  Zusammenhange,  worin  es 
steht,  kaum  anders  als  im  Gegensatz  zu  dem  Lande  verstanden  werden  zu 
können:  nicht  um  das  Land  unkenntlich  zu  machen,  sondern  ihn  selbst 
den  Blicken  der  Menschen  zu  entziehen.    War  das  die  Meinung  des  Dich- 
ters, so  lässt  sich  nicht  wohl  begreifen,  dass  er  statt  des  zu  erwartendea 
Begriffs  unsichtbar  das  auffallende  a^voarov  191  setzte,  was  sonst 
die  gewöhnliche  Bezeichnung  für  die  Folge  der  Verwandlung  ist;  wie 
auch   im   Folgenden   wieder    yvolrj   gesagt    ist,    als    handle    es   sich 
um  eine  Verwandlung  des  Helden  selbst.    Abgesehen  von  diesen  Unkia^ 
heiten  aber  hat  Düntzer  nflit  Becht  bemerkt ,  dass  der  Nebel  (schon  352), 
noch  ehe  Athene  nur  ein  Wort  von  den  Freiern  und  ihrem  Plane  g«»^ 
hat,  wieder  verschwinde.    Endlich  enthält  194,  wo  q>aivi(S%ero  ein  wie- 
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derholtes  Umsichblicken  zur  Voraussetzung  hat,  eine  seltsame  Prolepsis 
im  Vergleich  zu  197,  wo  der  erste  Blick,  den  er  auf  das  ihn  umgebende 
Land  wirft,  dargestellt  ist.  Bietet  demnach  die  ganze  Stelle  des  Anstössi- 
gen  soviel,  dass  man  zu  der  Annahme  einer  Interpolation  berechtigt  ist, 
so  ist  doch  kein  Grund  mit  Düntzer  auch  197  zu  entfernen:  dieser  Vers 
ist  mit  dem  folgenden  auf  das  engste  verbunden,  fast  wie  Vordersalz  zum 
Nachsatz  und  malt  die  Enttäuschung,  die  den  Odysseus  nach  dem  ersten 
Blick  auf  das  Land  seiner  Hoffnung  furchtbar  ergreift,  in  kurzen  Ziigeu 
so  treffend,  dass  eher  noch  188  als  die  197. 198  geschilderte  EnttSiuschung 
anticipierend  entbehrt  werden  könnte,  obwohl  sonst  gegen  diesen  Vers 
kein  erhebliches  Bedenken  vorgebracht  werden  kann. 

216.  Ueber  diese  Sätze  mit  (irj  nach  den  Verben  des  Sehens,  Wis- 
sens (wie  ausser  unserer  Stelle  o  491.  K  97.  101),  die  uns  den  Ein- 
druck indirecter  Fragsdtze  machen,  vgl.  jetzt  L.  Lange  in  den  Abhand- 
lungen der  philologisch- histor.  Klasse  der  K.  Sachs.  Gesellsch.  d.  Wiss. 
Bd.  VI  (1872):  der  homer.  Gebrauch  der  Partikel  si  I,  p.  431  f.  Diesel- 
ben werden  dort  als  prohibitive  Erwartungssätze  bezeichnet,  in  denen 
durch  (iTf  eine  Erwartung  abgelehnt  wird.  FQr  die  Schüler  ist  es  wohl 
einfacher  und  verständlicher  sie  als  unmittelbaren  Ausdruck  der  Besorg- 
niss  zu  fassen.  Jedenfalls  ist  eine  eigentliche  Abhängigkeit  derselben  von 
dem  vorhergehenden  Verbum  für  Homer  nicht  anzunehmen:  an  unserer 
Stelle  darf  man  nach  d  412  %Qrjfiaxa  als  Object  auch  zu  1^6(0(iaL  anneh- 
men, an  den  andern  steht  dies  Verbum  absolut  in  dem  praegnanten  Sinne 
zusehen,  sich  Gewisfheit  verschaffen.  Die  daran  geschlossene  * 
Befürchtung  mag  bei  vorhergehender  Aufforderung  ursprünglich  in  moti- 
vierendem Sinne  gedacht  sein,  doch  zeigt  K  101,  wo  ovöi  tt  tdiiev 
vorausgeht^  dass  der  Inhalt  des  Befürchtungssatzes  mit  (iri  wohl  schon 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  als  Objectssatz  zum  vorhergehenden  Verbum 
empfunden  wurde 

242.  Eine  active  Bedeutung  für  einen  TheU  der  Bildungen  mit 
Suffix  xo  nachweisend,  erklärt  G.  Meyer  in  Curtius  Stud.  V,  103  f.  cclyC- 
jSoTog  ziegennährend,  [TtJtoßoxog  ro ssenähr end^  was  in  Parallele 
mit  der  Anschauung  in  dyad'ri  ^ovQOZQOtpog  t  27  und  (irjtriQ  firjXiov  von 
Landschaften,  sowie  »124  ßoöiCei  (iriKaöag  alyag  (v^Oog),  vgl.  k  365 
als  poetischer  vor  der  passiven  Auffassung:  von  Ziegen  beweidet, 
die  äl>erdie8  sprachlicb  zweifelhaft  ist,  den  Vorzug  verdient.  Derselbe 
ist  auch  geneigt  [jcTtTqkaxog  activ  zu  fassen:  Rosse  in  Bewegung 
setzend.  —  Uebrigens  zeigt  Hercher  im  Hermes  I  267  in  Betreff  der 
folgenden  Beschreibung,'  dass  weder  die  klimatischen  Verhältnisse  der 
Wirklichkeit  entsprechen,  noch  der  Reichthum  an  Getreide  und  die  Riu- 
derzucht,  Ithaka  vielmehr  in  Wirklichkeit  ohne  Ebenen  und  Wiesen  ist, 

320.  Anders  nrtheilt  Bergk  griech.  Literaturgesch.  700,  Anm.  112. 

333  —  338.  Gerechte  Bedenken  gegen  diese  Stelle  hatte  schon 
Aristonikos:  vgl.  Carhuth  Ariston.  z.  St.  Athene  hat  von  Odysseus  nicht 
die  geringste  Andeutung  erhalten,  dass  er  nicht  sofort  seine  Gattin  aufzu- 
suchen gedenke  und  so  lange  er  nichts  von  den  Freiern  wusste,  hatte  er 
abgesehen  von  der  unbestimmten  Warnung  des  Agamemnon  X  455,  die 
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überdies  späteren  Ursprungs  ist,  auch  keine  Veranlassung  zu  solcher  Vor- 
sicht, die  ihm  erst  durch  die  Eröflnung  der  Athene  375  ff.  gegeben 
wurde,  wie  er  383  ff.  selbst  bekennt.  Schwerlich  kann  Ameis*  ßemer- 
kung,  dass  Athene  hier  ein  Vorauswissen  der  Handlungsweise,  die  Odys* 
seus  einschlagen  werde,  zeige,  um  sich  bei  Odysseus  als  Göttin  zu  erwei- 
sen und  Glauben  zu  finden,  über  diese  Bedenken  h^'n wegführen. 

391.  Der  Vers  ist  ausser  von  Ernesti,  Bekker  und  Düntzer  jetzt  auch 
von  W.  C.  Kayser  als  überflüssig  verworfen.  Wer  indessen  beachtet, 
wie  geläufig  derartige  Wiederholungen  dem  Epos  sind  und  wie  sie  be- 
sonders dem  Ausdruck  des  Affects  dienen,  wie  ich  in  dem  Programm: 
zur  Periodenbildung  bei  Homer,  Göttingen  1368  gezeigt  habe ,  der  wird 
in  der  Verwerfung  solcher  Stellen  vorsichtig  sein.  Und  ist  denn  391 
wirklich  eine  einfache  Wiederholung  von  389?  Man  beachte:  1)  dass 
die  Anreden  yXavHdSm  und  Trorva  d'ea  einen  wesentlich  verschiedeneo 
Ton  zeigen,  indem  an  die  Stelle  der  zutraulichen,  an  die  Zuneigung  und 
Liebe  der  Göttin  sich  wendenden  Bezeichnung  hier  die  der  hehren»  mich- 
tig  waltenden  Göttin  tritt,  2)  dass  an  die  Stelle  des  fallsetzenden  ai%i 
389  ein  temporales,  den  Gedanken  erweiterndes  oxe  (so  oft)  tritt,  uod 
dass  3)  die  besondere  Hervorhebung  des  ernstlichen  Beistandes  der 
mächtigen  Göttin  genügend  motivirt  wird  durch  die  überaus  starke 
Aeusserung  der  Zuversicht  in  390.  In  gleicher  Weise  urtheilt  L.  Lange, 
der  hom.  Gebrauch  der  Partikel  el  U,  p.  496.  (190),  indem  er  aus  dem 
Unterschied  der  fallsetzenden  und  der  temporalen  Conditionalität  erweist, 
dass  von  einer  Tautologie  uieht  die  Rede  sein  könne.  Ich  bin  demselben 
in  der  Auffassung  von  Zte  gefolgt. 

393.  Nach  K  279.  280  sollte  man  nach  At/(r£^  ein  Participium 
zavxa  7tsv6(i€vog  erwarten:  wirksamer  und  beruhigender  für  Odysseus 
ist,  dass  die  Göttin  sofort  in  Ttsvoifisd'a  sich  als  mitlhJitig  bei  dem  Unter- 
nehmen einschliesst. 

398 — 401  werden  nach  Aristonikos  Vorgange  vgl.  Camuth  Arisl. 
z.  St.  von  Düntzer  und  W.  C.  Kayser  wohl  mit  Recht  verworfen,  als  aus 
der  430  folgenden  Ausführung  hieher  übertragen.    In  der  Tbat  ist  ^i^ 
Detaillierung  der  Verwandlung  in  dem  Masse,  wie  sie  bei  der  Ausfohrong 
gerechtfertigt,  ja  nothwendig  ist,  hier  bei  der  Ankündigung  überflüssig. 
Ja  austössig,  weil  dem  Hörer  Jenes  keineswegs  erfreuliche  Bild  der  EbI' 
Stellung  ohne  Grund  zweimal  vorgeführt  wird.    Auf  die  Uehertrigoag 
der  Verse  aus  430  f.  iSsst  auch  das  TtccQog  401  schliessen,  was  dort  bei 
dem  Aorist  der  Erzählung  angemessen,  hier  aber  beim  Futurum  einiger- 
massen  auffallend  ist.   Dazu  kommen  die  Schwierigkeiten  in  400.  Aneis 
glaubte  ccvd-QGmog  rechtfertigen  zu  können,  indem  er  annahm ,  dass  das- 
selbe mit  Bezug  iuf  Ttavteaai  ßgototaiv  397  gesagt,  einen  Gegensatz  w 
einem  cl^dvatog  neQ  involviere:  'denn  ein  unsterblicher  Gott  sollte  In«' 
von  Athene  nicht  getäuscht  werden.'   Allein  da  der  ganze  Zusammeohang 
von  einem  solchen  Gegensatz  nichts  weiss,  auch  schwer  begreiflich  ist^ 
wie  ein  solcher  hier  der  Athene  in  den  Sinn  kommen  konnte,  so  seh««' 
dieser  Erklärungsversuch  verworfen  werden  zu  müssen.    Giebl  naan  w' 
her  die  Richtigkeit  der  von  Nitzsch  im  Philol.  XII,  8  gemachten  Bemer- 
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liuDg  zu,  so  bleibt  kaum  etwas  andere^  übrig  als  mit  demselben  nach 
£ustalhi08  Hv^qtonov  herzustellen,  wie  jetzt  auch  W.  C.  Kayser  bei  Faesi 
gethan  hat.  Dann  gewinnt  die  Stelle  den  Sinn :  einen  Lumpen ,  vor  dem 
sich  entsetzen  wird ,  wer  ihn  am  Leibe  eines  Menschen  sieht ,  wodurch 
derselbe  als  eines  Menschen  unwürdig  bezeichnet  wird  —  eine  Auffas- 
sung, der  der  thatsSchliche  Eindruck  auf  den  Philoitios  v  204  —  206 
entspricht. 

405.  In  der  vierten  Auflage  hatte  Ameis  die  von  A.  Rhode  gege- 
bene Erklärung  des  b^Ldig  aufgenommen,  die  er  im  Anhange  früher 
verworfen  hatte.'  Gegen  dieselbe  spricht,  wie  Amels  dort. mit  Recht  be- 
merkt hat,  dass  bei  dieser  Beziehung  auf  den  folgenden  Vers  statt  toi 
vielmehr  col  erforderlich  wäre.  Ich  bin  daher  zu  der  früheren  Erklärung 
zurückgekehrt,  welche  den  Vorzug  hat  auch  o  39  auszureichen;  an  der 
Zusammenstellung  der  treuen  Liebe  zu  Odysseus  mit  der  treuen  Sorge 
für  die  Säue  wird  mau  bei  der  homerischen  Naivetät  keinen  Grund  haben 
auzustossen^ 

408.  Die  Ausführungen  von  Fr.  Thiersch  über  die  Lokalangaben 
hat  jetzt  aus  Autopsie  widerlegt  Hercher  im  Hermes  1  279  f. 

415.  Statt  ^  nav  verlangt  L.  Lange  der  homer.  Gebrauch  der  Par- 
tikel d  \  p.  424  et  nov  h^  iirig ,  welches  er  als  concessive  Fallsetzung 
versteht:  immerhin  möchtest  du  noch  irgendwo  sein. 

427.  lieber  die  Formel  yaia  xadi^et  vgl.  das  in  den  Zusätzen  und 
Berichtigungen  zur  2ten  Aufl.  der  Ilias  zu  £699  bemerkte.  Danach  ver- 
mag ich  auch  hier  den  von  Ameis  gewollten  Gegensatz  und  die  darauf 
^beruhende  Bitterkeit  des  Ausdrucks  nicht  zu  finden. 


23.  Eigenthümlich  ist  hier  der  Uebergang  von  der  5  —  22  einge- 
fügten Beschreibung  des  Gehöfts  und  des  Viehs  zur  Wiederaufnahme  der 
Erzählung  gemacht  vermittelst  des  ctvx6g  de,  welches  im  Gegensalz  zu 
den  eben  besprochenen  Huuden  oder  den  Thieren  des  Gehöfts  überhaupt 
den  Eumaios  als  Hauptperson  wieder  in  den  Vordergrund  rückt,  während 
wir  gegenüber  der  allgemeinen  Beschreibung  den  Gegensatz  der  Zeit 
durch  ein  Sri  "^^"^^  9^^^  einen  anderen  temporalen  Ausdruck  angedeutet 
erwarten.  Diese  Art  des  Uebergangs  ist  um  so  auffallender,  als  22  ov- 
ßcSvrig^  Soxaiiog  ävö^fSv  unmittelbar  vorher  geht  und  so  könnte  von 
dieser  Seite  vielleicht  die  von  Zenodot  über  21.  22  aus  andern  Grün- 
den ausgesprochene  Atethese  einige  Stütze  gewinnen. 

30.  Ich  habe  diesen  Vers  mit  dem  vorhergehenden  durch  eine  leich- 
tere Interpunction,  als  die  übliche,  in  engere  Beziehung  gesetzt,  wie  sie 
das  Asyndeton  und  das  Gedankenverhältniss  zu  fordern  scheüien.  Der 
erste  Satz  bildet  für  die  folgende  Ausführung  gleichsam  die  Unterlage 
ganz  ähnlich,  wie  in  den  verwandten  Beispielen:  tf  63.  64.  E  270. 271. 
Z  197.  198,  und  gewinnt  die  Bedeutung  eines  parataktischen  Vorder- 
satzes theils  durch  das  folgende  Asyndeton ,  theils  durch  die  chiastische 
Aufnahme  des  an  den  Schluss  gestellten  TivvBg  durch  oi  (liv  zu  Anfang 
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des  folgenden  Verses,  wodnrch  ein  Gedanicenrythmus  entsteht,  der  in  £ 
416.  417  und  ^  115.  116  sofort  unmittelbar' ins  Gehdr  UAh  und  aoch 
sonst  selbst  ohne  Asyndeton  bei  chiastischer  Stellnng  der  Oedinkenglie- 
der  zu  beobachten  ist:  vgl.  zu  x  207. 

82.  Die  von  Friedidnder  vorgeschlagene  Ausscheidung  von  83  mid 
84  wird  auch  durch  genaue  Beobachtung  des  Sprachgebrauchs  in  der 
Anwendung  von  xai  fiiv  empfohlen.  Diese  Partikelverbinduug  dient  nlM- 
lich  entweder  dazu  eine  neue,  aber  im  Zusammenhang  mit  dem  Vorher- 
gehenden stehende  Angabe  mit  Nachdruck  einzuführen,  wie  iL  582.  r  244. 
A  278.  W  174.  Sl  732,  oder  sie  hebt  eiue  im  Vorhergehenden  schos 
enthaltene  Angabe  aufs  Neue  bekräftigend,  theil weise  im  Gegensatz  zum 
vorhergehenden  Gedanken  hervor,  wie  tj  325.  x  13.  1 88  vgl.  85. 1  499 
vgl.  497.  A  269  vgl.  261.  T  45,  oder  sie  leitet  endlich  einen  nach- 
drücklichen Gegensatz  theils  zu  dem  vorhergehenden  Gedanken  ein,  wie 
1  632,  theils  zu  dem  folgenden  Gedanken,  wie  ^362.  i;45.  An  unserer 
Stelle  nun  wird  durch  83.  84  der  Zusammenhang  mit  dem  vorhergehen- 
den Gedanken  82,  der  allein  die  Anwendung  von  %al  fAiv  85  ermöglicht, 
völlig  unterbrochen,  wie  der  Vergleich  von  1  632  deutlich  zeigt.  Wie 
dort  xal  (liv  zunächst  seine  Beziehung  hat  in  dem  630.  631  vorher^ 
gehenden  entgegengesetzten  negativen  Gedanken,  der  dann  636  in  affir- 
mativem Ausdruck  wieder  aufgenommen  wird ,  so  tritt  hier  85  zunächst 
in  Gegensatz  zu  dem  negativen  Gedanken  82,  der  ebenfalls  in  veränder- 
ter Weise  89  wiederkehrt.  Die  Beziehung  von  85^ — 88  auf  82  ist  so 
unabweisbar,  dass  83.  84  nnmöglich  ursprünglich  sein  können. 

89.  Ueber  das  motivirende  o  ts  vgl.  die  Zusammenstellung  and  tref- 
fende Auseinandersetzung  von  E.  Pfudel  Beiträge  zur  Syntax  der  Causal- 
sätze  bei  Homer.   Liegnitz  1871,  p.  36  IT. 

118.  Die  causale  Auffassung  von  xoutüxov  iSvxcc  da  er  ein  sol- 
cher ist  (d.  i.  ein  so  reicher  und  mächtiger  Herr),  ist  den  übrigen  von 
Ameis  angegebenen  analogen  Stellen  gegenüber,  welche  die  prSdicative 
Beziehung  der  Worte  auf  das  Object  von  yiyvdCKHv  verlangen,  zweifel- 
haft.  Ferner  ist  die  Beziehung  von  rouyöxov  auf  116  durch  den  dazwi- 
schen tretenden  Vers  117  erschwert  und  es  liegt  doch  näher  eben  in 
diesem  die  ndthige  Beziehung  zu  suchen.   Nun  besteht  aber  in  der  That 
zwischen  118  und  117  ein  engerer  Zusammenhang,  der  nur  durch  die 
gewöhnliche  starke  Interpunction  nach  ttfirjg  verdeckt  ist.  Die  Parallelen 
y  212  —  214.  X  141—144.  v  325—328  zeigen,  dass  die  dem  asyn- 
detischen slfci  vorangestellten  Sätze  überall  eine  der  Frage  zu  Grunde 
liegende  und  dieselbe  vorbereitende   Tliatsache  enthalten:  von  diesen 
unterscheidet  sich  unsere  Stelle  nur  dadurch ,  dass  der  Inhalt  der  Frage 
hier  bereits  vorangegangen  ist  und  nach  dem  die  Frage  motivirenden 
Satze  die  Aufforderung  zur  Beantwortung  derselben  wiederholt  wird^ 
während  an  jenen  Stellen  der  Inhalt  der  Frage  erst  dem  motivirentfen 
Satz  folgt.    Hier  steht  nun  die  Thalsache,  die  die  erneute  AufTerderong 
den  Namen  -zu  nennen  molivirt,  in  engster  Beziehung  zu  der  damit  ver- 
bundenen, in  den  Worten  af  xe  —  yvcia  eröffneten  Aussicht.  Die  etwas 
sprunghafte  Gedankenfolge  dürfte  auf  folgenden  logischen  Gedufceiizti- 
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sammenhang  zuräckzuführea  seia:  Da  sagtest  doch,  dass  er  (beim  Kampf 
für  AgamemnoDs  Sühne)  auf  der  Fahrt  nach  Troja  umgekommen  sei; 
möglich ,  dass  ich ,  der  ich  selbst  weit  herumgekommen  bin  {inl  noXXa 
d'  ali^&riv  120),  ihn  einmal  gesehen  {iStov  120)  habe  und  wenn  Du 
mir  seinen  Namen  nennst,  mich  darauf  besinne  und  ihn  als  solchen  der 
er  ist,  d.  h.  auf  den  der  Name,  wie  die  Trojafahrt  (oder  allgemein  Deine 
Angaben)  passen,  erkenne. 

132.  In  der  Auffassung  dieser  nachgestellten  SAtze  mit  bI  und  dem 
Optativ,  welche  wir  geneigt  sind  als  indirecte  Fragsätze  zu  fassen,  folge 
ich  jetzt  der  überzeugenden  Auseinandersetzung  von  L.  Lange  a.  0.  I 
p.  384  ff.,  der  darin  mit  Recht  Wunschsätze  erkennt.  Nur  au  zwei  Stel- 
len, hier  und  ß  351  (abgesehen  von  der  ErzShluug),  finden  sich  solche, 
nicht  aus  eigener  Seele,  sondern  aus  fremder  Seele  ausgesprochen.  ^Der 
Optativ,  welcher  Ausdruck  für  die  "iffvxtwj  Sui^^ig  des  Sprechenden  ist, 
wird  so  scheinbar  zum  Ausdruck  für  die  ^fvxMtj  ötd^scig  dessen,  mit 
dem  gesprochen  wird,  der  Person  des  Hauptsatzes;  es  beruht  dies  aber 
nur  darauf,  dass  der  Sprechende  die  t^^txi)  öuid'eiSig  dessen ,  mit  dem 
er  spricht,  naiv  zu  der  seinigen  macht.'  Besonders  entscheidend  für  diese 
Aoffassung  ist  meiner  Ansicht  nach  auch,  dass  nur  so  1^453,  an  dessen 
Interpretation  man  sich  vergeblich  abgemüht  hat,  eine  befriedigende  Er- 
klärung findet. 

142.  Ameis  fasste  diesen  Vers  als  Parenthese,  worin  der  Gedanke 
abgewiesen  würde,  als  wenn  Eumaios  wirklich  in  die  Heimath  reisen 
wolle,  aliein  dadurch  wird  der  ganze  Zusammenhang  der  Periode  völlig 
zerrissen.  Unverkennbar  nach  den  Gedanken  ist,  dass  144  iXkd  etc.  seine 
Beziehung  hat  auf  den  negativen  Gedanken  142,  und  nicht  auf  138 — 
140,  wie  x6(Söov  142  andererseits  auf  144  weist,  wo  dasselbe  statt 
durch  das  correlative  oisaov  durch  das  lebhafte  adversative  cckka  aufge- 
nommen wird,  wie  O  276.  276.  g>  260.  253.  %  50.  51.  Der  zwischen 
diese  beiden  eng  zusammen  gehdk*enden  Glieder  tretende  Vers  143  sollte 
femer  nach  Ameis  für  rxoofuxt  140  die  Absicht  enthalten  —  eine  Beziehung, 
die  durch  die  dazwischentretenden  Verse  141.  142  sehr  erschwert  und 
wegen  des  Zusatzes  io^v  iv  ntnqUit  yaii^  nach  iiuofiat  olw>v  wenig 
wahrscheinlich  ist.  Veranlassung  zu  der  Annahme  einer  so  seltsamen 
Verschrädkung  der  Gedanken,  welche  Kayser  theilt,  gab  wohl  die  Auf- 
nahme der  handschriftlich  allerdings  besser  beglaubigten  Lesart  axvvfis^ 
vog  TCtQ  statt  iifuvog  tcsq;  danach  schien  es  unmöglich  den  Infinitiv 
Idia&m  mit  Zubehör  von  142  abhängen  zu  lassen  und  um  ihn  an  140  zu 
knüpfen,  musste  142  vermittelst  der  Annahme  einer  Parenthese  aus  dem 
Zusammenhange  entfernt  werden.  Allein  könnte  diese  Lesart  noch  Zwei* 
fei  über  die  Stellung  von  142  lassen,  so  werden  diese  beseitigt  durch 
den  Vergleich  parallel  gebauter  Perioden.  Das  Schema,  welches  Z  57  — 
59. 1  388—391.  X  348  —  352  zeigen,  enthält  einen  negativen  Gedan- 
ken, der  dann  mit  ovö^  (H'V^^)  ^^  gesteigert  und  danach  mit  ovd^  ^g  auf- 
genommen wird.  Diesem  Schema  entspricht  vollständig  die  Gedanken- 
entwicklung von  138  — 142,  nur  mit  der  Abweichung,  dass  der  im  An- 
fang stehende  Hauptgedanke  142  in  etwas  veränderter  Weise  aufgenom- 
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men  wird,  wozu  der  Inhalt  des  vorhergehenden  Nebensatzes  140.  141 
Anlass  gab.  Auch  hier,  wie  in  den  angeführten  Stellen,  ist  die  Art  der 
Gedankeneutwicklung  der  Ausdruck  der  lebhaften  Erregung  des  Reden- 
den, wie  sie  natürlich  ist  in  dem  Augenblick,  wo  er  voll  schmerzlicher 
Wehmuth  sich  anschickt  nach  langer  Zeit  zum  ersten  Mal  wieder  den  Na- 
meu  seines  betrauerten  Herrn  auszusprechen  (144);  daher  auch  das  leb- 
hafte iXXa  statt  der  correlativeu  Beziehung  auf  todöov  142.  Was  sher 
die  Lesart  belrifil/so  dürfte  auch  bei  ä%vv(isv6g  ntQ  möglich  sein  den  Infini- 
tiv ISiöd'ai  von  142  abhängen  zu  lassen  nach  Stellen  wie  B  290  Uv- 
Qovxai  oixovds  vha^ai.]  da  indessen  wegen  des  schon  vorangehenden 
Ohjects  TcJv  zu  odvQOfiat  diese  Verbindung  erschwert  ist,  so  habe  ich 
4nit  J.  La  Roche  die  wenn  gleich  minder  gut  beglaubigte,  aber  leichtere 
Lesart  Üfievög  tzsq  vorgezogen, 

222.  lieber  die  Quantität  der  letzten  Silbe  in  &  vgl.  jeUt  VV.  Hartel 
Homerische  Studien  I  p.  45  (T.,  der  zu  dem  Resultat  kommt,  dass  in  die- 
ser Form  das  Griechische  die  ursprüngliche  Qualität  und  Quantität  (die 
Länge)  des  Vocals  gewahrt  habe,  welche  letztere  das  Lateinische  und  das 
Sanskrit  (erSm,  äsam)  einbüssten,  und  danach  bei  dem  Zusammenlesen 
mit  dem  folgenden  iv  das  s  in  dem  langen  a-Laut  aufgehen  lassen  will 
(=  ISV). 

262.  Gegen  Sorgenfrey  de  vestigiis  jiuris  gentium  Homerici,  1871, 
p.  25  f.,  der  diesen  Zug  von  einer  Handelsfahrt  verstanden  wissen  will, 
wird  von  A.  Bischoff  im  Philol.  Anzeiger  V  p.  19  mit  Recht  geltend  ge- 
macht, dass  nach  230  ff.,  wo  den  Zuhörer  nichts  veranlassen  konnte 
unter  den  neuen  Fahrten  des  Erzählers  Handels-  oder  Rachezüge  zu  ver- 
stehen, auch  hier  nicht  an  einen  solchen  gedacht  werden  könne;  auch 
die  ausgesandten  Späher  sprechen  gegen  die  Annahme  einer  Handelsfahrt 
Ueber  das  mit  dieser  Auffassung  scheinbar  streitende  SßQSt  Bf^avTsg  be- 
merkt er  dann  folgendes:  ^Der  Kreter  (Odysseus)  sucht  Abentheuer, 
sucht  Beute,  geht  aber  nur  zögernd  in*  den  Kampf  und  thut  dem  Feind 
nicht  mehr  Schaden  als  nöthig.  So  geht  er  freilich  auch  hier  auf  Raub 
aus,  aber  eine  Viehheerde  würde  ihm  genügen,  daher  sendet  er  Wächter 
aus,  einen  Kampf  womöglich  zu  vermeiden;  em  Verwüsten  aber  der  Fel- 
der, Raub  von  Weibern  und  Kindern,  Morden  der  Männer  liegt  nicht  in 
seinem  Plan.  So  kann  er,  obgleich  selbst  auf  Raub  ausgegangen,  das 
Thun  seiner  Leute  vßgig  nennen.' 

295.  Gut  begründet  wird  die  von  I.  Bekker  aufgenommene  Lesart 
des  ^h\Bnos  iq>i0aaTO  von  K.  Mayhoff  de  Rhiani  Cretensis  stud.  Moin. 
p.  36. 

317.  Ueber  änQuctriv  vgl.  jetzt  auch  K.  Mayhoff  Rhian.  p.  83  ff. 
Was  den  Sinn  des  ganzen  Satzes  betriflft,  so  zweifle  ich,  ob  der  Gedanke: 
er  pflegte  mich  unentgeltlich,  befriedigen  kann.  Beachtenswerth 
scheint  die  freilich  verworrene  Notiz  der  $chol.  BHQ:  ovde  xtfi^^ucra^ 
Z  iouv  6g  ilBv&EQOv,  Dürfen  wir  daraus  entnehmen ,  dass  die  Erklä- 
rung war:  Pheidon  nahm  mich  zu  sich  (die  Situation  entspricht 
der  ^278  vergL  A  594),  doch  ohne  Lösegeld  zu  bean- 
spruchen,   während  er  Ihn  nämlich  als  gleichsam  durch  das  Strand* 
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recht  ihm  verfallen  hätte  behandeln  können,  der  durch  Lösegeld 
seine  Freiheit  hSlte  erkaufen  müssen  (vgl.  C.  F.  Hermann  Slaalsalter- 
thüm.  8  9.  13.)? 

366.  8  X  wird  als  Relativ  «=  ot£  gcfasst  und  auf  avcexrog  bezogen 
von  Pfudel  Beiträge  zur  Syntax  der  Causalsätze  bei  Homer  p.  34  f. 

386.  Der  mit  xcrl  av  begonnene  Gedanke  nimmt  offenbar  nach  der 
Einfügung  des  Satzes  hcsl  —  daificiv  einen  anderen  Verlauf,  als  zuerst 
beabsichtigt  war.  Die  Beziehung  des  xal  (fv  auch  du  auf  den  vorher  ge- 
schilderten Trug  des  Aetolers  lässt  einen  Gedanken  erwarten,  wie  $  131 
Ifcog  naQarsxrtjvaio^  oder  vielleicht  richtiger  im  Auschluss  au  das  Vor- 
hergehende: auch  Du  behauptest,  dass  Odysseus  demnächst  mit  vielen 
Schätzen  heimkehren  werde  (vgl.  323  —  333).  Aber  schon  das  der  An- 
rede yiQOv  zugefügte  Attribut  nokvTtBvd'ig  und  die  weitere  Motivierung 
durch  den  Satz  mit  iitsl  lässt  diesen  Gedanken  nicht  zur  Ausführung  kom- 
men, sondern  drängt  lebhaft  den  andern  hervor:  es  bedarf  solcher  Mittel 
nicht,  mich  Dir  geneigt  zu  machen,  also  gieb  sie  auf.  Man  beachte  auch« 
dass  die  389  enthaltenen  Motive  für  gastliche  Aufnahme  schon  in  386 
gegeben  sind,  indem  noXvnsv^ig  das  ilsalqcov  vorbereitet,  während  Juc 
^ivtov  öilcag  dem  Satz  mit  insi  entspricht.  Leber  ähnliche  Störungen 
der  regelrechten  Gedankenentwicklung  vgl.  zu  £  196.  j4  550. 

402.  lieber  yctQ  vgl.  Pfudel  Beiträge  zur  Syntax  der  Causalsätze 
p.  22  ff.  —  Vielleicht  wird  einXelri  t  ageti^  ts  mit  Kayser  und  Doeder- 
lein  richtiger  als  Hendiadyoin  gefasst:  als  Anerkennung  der  Tugend  bei 
andern,  opinio  virtutis.  Dazu  lässt  sich  vergleichen  die  Zusammenstellung 
l  202,  auch  i  414. 

468.  üeber  die  Wünsche  mit  std's^  af^e  vgl.  L.  Lange  a.  0.  I 
p.  337  ff. 

495.  Der  Vers  wurde  von  Aristarch  als  unecht  und  aus  b  56  über- 
trageu  verworfen  (vgl.  Camuth  Arist.  z.  St.).  Von  Neuern  stimmen  zu 
W.  C.  Kayser  und  Bergk  Griech.  Literaturgesch.  I  p.  701.  Anm.  116  und 
nehmen  an,  dass  derselbe  zur  Erklärung  des  folgenden  yag  eingescho- 
ben sei. 

508.  Auch  hier  kann  ich  Ameis  nicht  beistimmen  in  der  Annahme 
einer  besonderen  Naivetät,  womit  Eumaios  unbewusst  die  wahre  Sachlage 
ausdrücke,  indem  er  durch  das  ethische  roC  unbewusst  das  Lob  auf 
seinen  geliebten  Herren  beziehe:  auch  deswegen  nicht,  weil  die  dabei 
augenommene  Bedeutung  von  alvog  löbliche  That  aus  dem  übrigen 
Gebrauch  des  Wortes  sich  nicht  erweisen  lässt,  auch  mit  dem  Inhalt  des 
folgenden  negativen  Parallelismus  nicht  harmonirt.  Ich  bin  daher  zu  der 
gewöhnlichen  Auffassung  zurückgekehrt. 

512.  Ich  bin  lieber  der  von  Doederlein  GIoss.  2373  aufgestellten, 
auch  von  Kayser  (ähnlich  Autenrieth  im  Wörterb.)  angenommenen  Erklä- 
rung von  SvoTtallSo)  gefolgt,  da  sie  sich  am  ersten  mit  der  Verwendung 
des  Wortes  in  der  Ilias  vereinigen  lässt,  der  Construction  nach  wahr- 
scheinlicher ist,  als  die  von  Bumpf  gegebene  und  in  Verbindimg  mit  fuiua 
einen  treffenden  humoristisch  gefärbten  Ausdruck  ergiebt. 


111  Zasätze  und  Berichtigungen  cur  fünften  Auflage. 


o. 

78  —  85.  Mit  der  Annahme  der  Aristarchischen  Inlerpanction  nach 
d  d'  id'iletg^  so  dass  der  folgende  Infinitiv  imperalivisch  zu  verstehen 
sei,  steht  unter  den  Neuern  Ameis  ziemlich  allein.  Auch  L. Lange  de  for^ 
mula  Homerica  ei  6'  äyt  Lips.  1873,  p.  6  hat  Z  löO.  2'213.  ^  487, 
wo  bei  gleichen  Verhältnissen  von  Aristarch  dieselbe  Interpunction  gege- 
ben war,  von  den  Stellen,  wo  ü  6^  i&ikeirg  für  sich  ohne  Infinitiv,  den 
Vordersatz  zu  einem  nachfolgenden  Imperativ  bildet  T 142.  q  277.  n  82. 
geschieden  und  Aristarch's  Auffassung  verworfen.  Und  wohl  mü 
Recht.  Zunächst  beruht  die  Anwendung  des  gegensätzlichen  sl  d'  i^i- 
ketg  in  den  beiden  Reihen  zusammengehöriger  Stellen  auf  ganz  verschie- 
denen Voraussetzungen.  In  den  zuletzt  erwähnten,  wo  ein  Imperativ  ab 
Nachsatz  folgt,  geht  bereits  ein  anderer  vom  Redenden  gemachter  Vor- 
schlag voraus  und  diesem  wird  mit  el  d'  i^ikeig  ein  zweiler  so  gegen- 
tibergestellt,  dass  dem  Angeredeten  freigestellt  w*ird  sich  für  den  einen 
oder  andern  zu  entscheiden.  Ganz  anders  ist  das  Gedanken verhäJtnIss 
zum  Vorhergehenden  in  der  ersten  Reihe:  da  geht  eine  Ablehnung  einer 
von  Seiten  des  Angeredeten  an  den  Redenden  gerichteten  Aufforderung 
oder  eine  Zurückweisung  seiner  Handlungsweise  voraus,  Z  150  in  der 
Frage  145.  <Z>  487  ebenso  in  der  Frage  481  und  485.  486,  ähnlich  T 
213  in  200  und  211.  212  und  el  ö'  i^iXetg  macht  im  Gegensatz  dazu  die 
Annahme,  dass  der  Angeredete  auf  seinem  Willen  beharre.  Dies  Oedan- 
kenverhältniss  trifft  freilich  bei  der  hier  in  Frage  stehenden  Stelle  nicht 
zu,  gleichwohl  ist  dieselbe  aus  andern  Gründen  von  den  letzteren  nicht 
zu  trennen.  In  Rezug  auf  den  vorhergehenden  Gedanken  nämlich  stimmt 
diese  Stelle  weder  mit  der  einen  noch  mit  der  andern  Reihe  überein ,  in- 
dem die  mit  bI  d'  id'ilst.g  eingeleitete  Annahme  weder  im  Gegensatz  zu 
der  vorhergehenden  Aufforderung  75  steht,  noch  den  Gegensatz  zu  einer 
vorhergehenden  Abweisung  bildet.  Dagegen  reiht  sie  sich  durch  den  nach 
i^iXscg  folgenden  Infinitiv ,  sowie  durch  den  Auschluss  eines  Satzes  mit 
oq>Qci  den  erstgenannten  Stellen  an.  Der  Hauptgrund  nun,  weshalb  Ari- 
starch auch  in  diesen  Steilen  nach  sl  d'  i&ilsig  interpungirl  und  den 
folgenden  Infinitiv  Imperativisch  gefasst  wissen  wollte,  war  wohl  ohne 
Zweifel,  weil  sonst  der  Vordersatz  ohne  formellen  Nachsatz  bleibt;  da 
schien  doch  die  Analogie  der  andern  Reihe  von  Stellen  mit  Imperativ  die 
Auffassung  des  Infinitivs  in  gleichem  Sinne  nahezulegen.  Allein  die  an- 
gedeutete Verschiedenheit  des  Gedankenverhältnisses  zum  Vorhergeh^i- 
den  fordert  für  beide  Reihen  Verschiedenes :  verstellt  der  Redende  zwei 
Vorschläge  zur  Wahl,  so  genügt  nach  der  ersten  Aufforderung,  die  den 
einen  Vorschlag  enthält,  die  kurze  Andeutung  durch  bI  d'  i^ikftg^  dass 
eine  zweite  Möglichkeit  vorhanden  sei  und  das  Hauptgewicht  liegt  auf 
der'Aufforderung;  im  andern  Fall  aber  nach  vorhergehender  Ableh- 
nung der  in  Frage  stehenden  Handlung  handelt  es  sich  wesentlich  um 
das,  was  der  Redende  selbst  thun  will;  eine  Aufforderung  an  den  Ange- 
redeten hSite,  da  der  Inhalt  einer  solchen  ja  mit  der  Neigung  und  dem 


Zosätce  und  Berichtigangen  zur  fünften  Auflage.  112 

Willen  des  Aufzufordernden  übereinslioimen  würde,  in  solchem  Zu- 
sammenhange nur  Sinn,  wenn  sie  uronisch  gefasst  werden  könnte, 
um  daran  eine  Drohung  zu  knüpfen ,  wie  das  allenfalls  <Z>  487  denk- 
bar w9re,  aber  auch  nur  da;  denn  an  den  beiden  andern  Stellen 
Z  150.  T  213  würde  ein  solcher  herausfordernder  Ton,  den  der 
Imperativ  nach  vorhergehender  Ablehnung  des  vom  Angeredeten  Ge- 
wünschten jedenfalls  haben  würde,  indem  Wollen  und  Thun  in  der  Ge- 
genüberstellung im  Vorder-  und  Nachsatze  gleichmässig  betont  wSren. 
ganz  unpassend.  Dass  wir  aber  bei  Ablehnung  dieser  Auffassung  keinen 
formellen  Nachsatz  haben,  kann  uns  daran  nicht  irre  machen,  da  in  ähn- 
licher Weise  nach  vorbereitenden  Sätzen  mit  htsl  der  zunächst  zu  erwar- 
tende Nachsatz,  der  die  Ankündigung  der  folgenden  Ausführung  enthalten 
sollte  (so  sage  ich),  oft  lebhaft  übergangen  wird  und  die  Ausführung 
selbst  sofort  eintritt.  Danach  ist  Z  150  und  T  213  leicht  verständlich 
und  was  <Z>  487  betrifft ,  so  ist  es  dem  leidenschaftlichen  Charakter  der 
Worte  durchaus  angemessen,  dass  über  der  Ausführung  der  dem  Vorder- 
satz angeschlossenen  Nebensätze  der  Nachsatz  nicht  zum  Ausdruck 
kommt:  statt  der  Ankündigung  dessen,  was  Here  thun  will,  folgt  sehr 
wirksam  sofort  489  die  That  selbst.  Was  endlich  die  vorliegende  Stelle 
betrifft,  so  hat  sie  audi  in  Bezug  auf  den  Nachsatz  ihre  Eigenthümlich- 
keit.  Mit  W.  C.  Kayser  denselben  mit  o^qcc  (in  demonstrativem  Sinne  = 
8  0  lange)  zu  beginnen  ist  zwar  dem  Gedanken  nach  möglich,  aber  nicht 
■allein  wegen  des  so  ganz  allein  stehenden  Gebrauchs  von  o<pQcc  bedenk- 
lich, sondern  auch  wegen  der  formellen  Uebereinstimmung  der  ganzen 
Structur  des  Satzes  mit  den  behandelten  Stellen  nicht  wahrscheinlich. 
Richtete  sich  der  Dichter  dieser  Verse  ohne  Zweifel  nach  jenen,  so  wird 
er  auch  Bq>Qa  in  derselben  Weise  wie  dort  zur  Einleitung  eines  Neben-* 
Satzes  gebraucht  haben.  Scheint  uns  der  Finalsatz  unpassend,  so  ist  zu 
beachten,  dass  auch  <Z>  487  mehr  die  zu  erwartende  Folge,  als  die  Ab- 
sicht des  Angeredeten  dadurch  zum  Ausdruck  kommt,  wenn  man  den  Ab- 
sichtssatz nicht  ironisch  verstehen  will:  und  wie  oq>Qa  und  SVa  sonst 
nicht  immer  streng  dem  Ausdruck  der  Absicht  dient,  sondern  die  unmit* 
telbar  sich  ergebende,  natürliche  Folge  bezeichnet:  vgl.  zu  B  359.  #  580. 
A  94,  so  setzt  auch  hier  der  Redende  wohl  mit  0(pQa  die  Begleitung  des 
Telemach  als  unmittelbar  sich  ergebende  natürliche  Folge  des  vorher  an- 
gedeuteten Entschlusses  in  dem  Sinne:  auf  dass  ich  dich  selbst 
begleite  und  erst  mit  dem  folgenden  imoiev^(o  di  beginnt  die  eigent- 
liche Zusage  und  der  Nachsatz.  Ohne  Zweifel  war  hier,  wie  <Z>  487  das 
vorhergehende  i^ilsig  nicht  ohne  Einfluss  auf  die  Setzung  des  oq>Qa.  — 
Uebrigens  ist  auch  diese  Betrachtung  des  Satzbaus,  wobei  sich  eine  durch- 
aus abweichende  und  eigenthümliche  Verwendung  der  formelhaften  Gon- 
struclion  ergab ,  geeignet  die  wegen  des  Inhalts  von  den  Alten ,  wie  von 
den  Neuem,  jetzt  auch  von  W.  C.  Kayser  bei  Faesi ,  erhobenen  Bedenken 
gegen  diese  ganze  Partie^  welche  Ameis  nicht  anerkannte,  zu  verstärken. 
128.  Ob  Aristarch  neia^at  als  Infinitiv  von  dldcDfii  abhängig  ge- 
dacht hat,  scheint  zweifelhaft:  der  mit  tsCmg  di  eingeleitete  Gegensatz 
zu  der  vorhergehenden  Zeitbestimmung  lässt  nach  der  homerischen  Weise 
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der  freien  Entwicklung  solcher  adversativer  Glieder  vielmehr  einen 
selbständigen  Satz  erwarten.  Es  wird  aber  auch  kaum  ein  Bedenken  sein 
den  Infinitiv  Imperativisch  zu  fassen,  denn  es  liegen  Beispiele  des  Impera- 
tivischen Gebrauchs  dieser  Form  in  der  dritten  Person  vor:  bekannt  sied 
mir  l  443.  H  79.  Z  92. 

195.  B.  Delbrück  Syntaktische  Forschungen:  I.  Gebrauch  des  Cou- 
junctivs  und  Optativs  p.  246  führt  diese  Steile  neben  K  303  und  l  144 
an  als  Belege  für  den  Optativ  in  Fragsätzen,  wo  neben  dem  Hervortreten 
der  Frage  der  Wunsch  noch  immer  durchscheine.  Dies  wird  für  unsere 
Stelle  mit  mehr  Recht  gelten,  als  für  die  scheinbar  gleiche  A  144.  Denn 
dort  ist  der  Sinn  der  Frage,  wie  die  Antwort  zeigt:  wie  fange  ich  es  an, 
dass  sie  mich  erkenne,  so  dass  das  it&g  jedenfalls  vor  dem  zu  Grunde  lie- 
genden Wunsch  stärker  hervortritt,  während  hier  ntSg  so  wenig  auf  die 
Antwort  einwirkt,  dass  Düntzer  dasselbe  sogar  als  das  indefinite  Tuiq  in 
der  Bedeutung  vielleicht  fassen  wollte.  Diese  Auffassung  wird  frei- 
lich durch  Znicmq  203  widerlegt,  welches  ja  den  Inhalt  der  wünschenden 
Frage  von  195  als  Object  des  CviifpqaGactxo  wiedergiebt  und  doch  nicht 
anders  als  wie  gefasst  werden  kann.  In  beiden  Fällen  erklärt  sich  die 
hier  und  P  327  bei  Homer  einzige  Verwendung  des  Frageworts  wohl 
nur  daraus,  dass  dasselbe  ausser  der  den  VerbalbegrüT  unmittelbar  gleich- 
sam materiell  bestimmenden  Bedeutung  auf  welche  Weise  auch 
verwendet  werden  kann  nur  in  Bezug  auf  die  Form  des  verbalen  Aus- 
drucks. Zu  vergleichen  sind  die  Fragen  mit  n^q  äv  und  dem  Optativ, 
die  dazu  dienen  eine  Insinuation  abzulehnen,  wie  a  65  JctSg  av  htm 
^Odvafjog  iy(o  ^sloio  kad'olfifiv^  hier  bestimmt  das  Fragwort  offenbar 
nicht  den  Verbalbegriff,  es  wird  nicht  gefragt  nach  der  Art  und  Weise 
des  Vergessens,  sondern  es  wird  gefragt^  wie  es  denkbar  sei,  dass  er  ver- 
gesse, ob  es  irgend  eine  Möglichkeit  gebe,  dass  er  vergesse ,  so  dass  also 
das  Fragwort  vielmehr  mit  der  im  Modus  des  Verbums  enthaltenen  Ferra 
der  Vorstellung,  als  mit  dem  materiellen  Inhalt  des  Verbums  zu  verbinden 
ist.  Dem  entsprechend  dient  das  Fragwort  auch  in  den  wünschenden 
Fragen  zum  Ausdruck  der  Möglichkeit  der  Vorstellung,  so  dass  die  zu 
Grunde  liegende  Anschauung  ist:  auf  welche  Weise  ist  es  denkbar,  giebl 
es  nicht  irgend  eine  Weise,  wie  Du  erfüllen  möchtest,  könntest  Du  mir 
nicht  irgend  wie.  Die  Verschiedenheit  des  Sinnes  dieser  Fragen  mit  ^^ 
(ausgenommen  P  327)  und  xi  leuchtet  ein:  jene  sind  ablehnend,  äkse 
wünschend. 

246.  Die  im  Anhange  gegebene  Auffassung  der  Stelle  ist  von  Ameis 
schon  in  der  vierten  Auflage  aufgegeben,  nachdem  sie  von  W.  iuog- 
claussen  über  das  Greisenalter  bei  Homer.  Flensburg  1870  widerlegt 
war:  vgl.  Philolog.  Anzeiger  II  p.  559, 

268.  lieber  die  Formel  si  not  if^v  vgl.  jetzt  auch  die  abweichende 
Ansicht  von  G.  Curtius  in  seinen  Studien  I,  2,  286. 

300,  Den  Coi^junctiv  ikdy  statt  des  Optativs  verlangt  hier  La  Roche 
homer.  Untersuchungen  p.  236,  mit  dem  von  demselben  zu  H  72  dar- 
gelegten Unterschied  der  Bedeutung  der  Modi ,  dass  die  im  OpUtiv  ent- 
haltene Annahme  die  dem  Redenden  erwünschtere  bezeichne,  vgl.  HVi 
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* 
2}  308.    Diesem  Unterschied  würde  auch  entsprechen  ^156.  157:  vgl, 

Philol.  XXIX  p.  154, 

343—  345.  J.  Bekker  Homerische  Blätter  II  p.  234  verwirft  diese 
Verse  als  ^eine  Gnome,  die  des  verwandten  Inhalts  wegen  an  den  Rand 
geschrieben  durch  Fahrlässigkeit  in  den  Text  gerathen  sei',  weil  ffli* 
jtXayxxoövvrjg  die  in  diesem  Falle  unumgängliche  Epanalepse  ältjg  oder 
irgend  eine  Ableitung  von  SXti  verlange.  Wären  diese  Gründe  zwingend, 
so  müsste  man  noch  weitere  Veränderungen  des  Textes  annehmen,  da 
nach  Ausscheidung  der  Verse  jedenfalls  vvv  6i  346  mit  dem  342  auf- 
nehmenden erklärenden  Causalsatz  sich  an  342  nicht  passend  an- 
schliessen  kann. 

381.  In  der  Auffassung  dieser  Stelle  hin  ich  W.  C.  Kayser  gefolgt, 
der  bei  Faesi  zur  Stelle  den  Ausruf  des  Odysseus  auch  ohne  Annahme 
eines  Vergessens  seiner  selbst,  wie  mir  scheint,  genügend  begründet  hat, 

424.  Schol.  H  hemerict:  tb  iv  ^oivCxy  dcHfia  rov  naxQbg  ccvrflg^ 
und  dem  ist  Ameis  gefolgt.  Ich  kann  mich  davon  nicht  überzeugen:  1) 
wegen  der  Verwendung  desselben  Verses  x  111  in  dem  Sinne:  zeigte, 
Avies  auf  das  Haus,  2)  das  sinnliche  Attribut  v'ijjsqsfphg  zu  ödS  wäre  we- 
nig an  der  Stelle,  wenn  die  ganze  Wendung  die  folgenden  Angaben  über 
ihre  Herkunft  einleiten  sollte.  Dagegen  verlangt  das  Pron.  toüSe  429 
wirklich  eine  Hinweisung  auf  das  Haus  des  Königs,  da  ohne  eine  solche 
—  bei  dem  Mangel  irgend  welcher  sonstiger  Andeutung  —  das  Prono- 
men ohne  alle  Beziehung  ist;  3)  Allerdings  scheint  in  der  Antwort  425 
der  Frage  no^sv  Skd'Oi  zu  entsprechen,  wie  426  dem  xlg  tlr\ :  allein  im 
Zusammenhang  mit  den  erwähnten  Gründen  scheint  es  doch  wahrschein- 
licher^ dass  424  die  Hinweisung  auf  den  Palast  des  Königs  die  Antwort 
auf  %6^Bv  il^oi  giebt,  so  dass  diese  Wendung  hier  nicht  von  der  Her- 
kunft aus  fremdem  Lande  zu  verstehen  ist,  und  425.  426  Antwort  geben 
auf  xlg  etrjj  da  auch  keinerlei  Andeutung  vorliegt,  dass  die  Phönicierin 
sich  bereits  vorher  als  ausländische  Sclavin  zu  erkennen  gegeben  und 
ihre  Beziehung  zum  Königshause  ausgesprochen  hätte. 

460.  lieber  die  oQiioi  vgl.  auch  L.  Gerlach  ün  Philol.  XXX  p.  497, 
wo  die  abweichende  Erklärung  gegeben  wird :  ^es  war  durch  Elektron- 
stücke verknüpft.' 

473.  Die  von  Doederlein  gegebene,  früher  auch  von  Ameis  ange- 
nommene Erklärung  von  dxvaXog  =  schnell  eilend,  die  den  iXög 
LTcnoi  6  708  so  wohl  entspricht  und  sich  durch  grössere  Klarheit  und  Be- 
stimmtheit der  Anschauung  vor  der  andern  empüehit,  wird  auch  vertreten 
von  G.  Meyer  in  G.  Curtius  Studien  V,  100. 

532.  Ueber  die  Einführung  des  Theoclymenos  und  die  Differenz 
zwischen  dieser  Stelle  und  q  160  vgl.  Bergk  griech.  Literaturgesch.  I 
p.  705  und  707,  Anmerk.  137.  Derselbe  glaubt,  dass  hier  einige  Verse 
ausgefallen  sein,  welche  im  wesentlichen  denselben  Sinn  enthielten,  wie 
^155—159. 

545.  Die  bei  Homer  nur  hier  sich  findende  Verbindung  ei  yccQ  ns 
wird  gegen  G.  Hermanns  Conjectur  el  yccQ  xa/,  die  auch  wegeu  der  Stel- 
lung des  xcr/  vor  üv  slatt  vor  dem  betouten  twXvv  xqovov  Bedenken  er- 
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• 
regt  (Pfudel  Beiträge  zur  Syntax  der  Causalsätze  p.  24),  durch  das  Vor- 
kommen derselben  im  hymn.  Apoll.  Del.  51  geschfltzL    An   letzterer 
Stelle  leitet  dieselbe  ohne  Zweifel  einen  Wunsch  ein  und  danach  wird 
man  auch  hier  zunächst  auf  diese  Auffassung  geführt,  wobei  für  dts  Im 
Wunsch  an  sich  auffällige  xi  verwiesen  werden  kann  auf  ßg  x£  im 
Wunsch  Z  281,  die  wüuschende  Frage  mit  ndfg  kb  o  195,  yielleicht  auch 
ai  ydQ  noDg  in  Wünschen ,  in  welcher  Verbiudung  ycmg  ebenfalls  dem 
Ausih'uck  der  Möglichkeit  dient    Was  andrerseits  die  Beziehung  dieses 
Satzes  als  Antwort  auf  die  Worte  des  Telemacb  betrifft,  so  kann  wohl 
T  22  verglichen  werden,  wo  der  Wunsch  zugleich  die  bestätigende  Zu- 
stimmung zu  dem  von  Telemach  ausgesprochenen  Enlschluss  bildet.    Da- 
nach halte  Ich  einen  Wuusch  als  lebhaften  Ausdruck  völliger  und  bereit- 
williger Zustimmung  zu  der  Aufforderung  des  Telemach  für  möglich.  Da- 
gegen habe  ich  zu  Anfang  des  folgenden  Verses  mit  La  fioche  r6v  6i  t' 
statt  Tcvdf  T^  geschiieben,  weil  eine  adversative  Verbindung  desselben 
mit  dem  vorhergehenden  nothwendig  scheint:  theils  weil  schon  das  mcht 
unbetonte  öv  seinen  (tegensatz  in  iyci  hat,  theils  well  der  vorhergehende 
Gedanke,  wenn  überhaupt  ein  innerer  Zusammenhang  zwischen  beiden 
Versen  bestehen  soll,  für  den  zweiten  dem  Sinne  nach  die  Bedeutung  eines 
concessiveu  Vordersatzes  haben  muss.  Daher  kann  es  für  mich  nichts  ent- 
scheiden ,  dass  sonst  nach  dem  wünschenden  si  yiq  der  nächste  damit 
zusammenhängende  Satz  stets  asyndelisch  angeschlossen  wird:  das  ad- 
versative Gedankenverhältniss  verlangt  hier  ein  di.   Für  das  Futurum  io 
dem  an  den  wünschenden  Optativ  anschliessenden  Satze  vgl.  K  222  und 
T 100,  wo  die  Vordersätze  mit  L.  Lange  a.  0.  I  p.  365  als  bedingende 
Wunschsätze  zu  fassen  sind.  —  Anders  erklärt  die  Stelle  Pfudel  a.  0.  und 
L.  Lange  a.  0.  II  p.  498,  dessen  Bedenken  gegen  xe  in  Wunschsätzen 
allerdings  Beachtung  verdienen. 


2.  Nach  G.  Curlius  Studien  11.  175,  der  £oustov  etymologisck  er^ 
läutert,  ist  die  Bekker'sche  Schreibung  ivrvvovx  aQurtov,  die  auch  die 
meisten  Handschriften,  darunter  die  besten  bieten,  aufgenommen. 

35.  Neben  der  von  Ameis  als  einstimmig  angeführten  Erklärung  ^ 
Schollen  findet  sich  in  Q  V  auch  der  Zusatz :  rj  xcSv  TuqißohxUiv  uad  Ifi 
B  H  die  Notiz :  xcei  xoig  dfiekoviiivoig  roTCOig  nuQaipvBxat  aQipfm.  ^ 
dem  entsprechende  von  mir  gegebene  Erklärung  scheint  vor  der  vod 
Ameis  adoptirten  andern  Auffassung  (^aus  Maugel  an  Lagergenos- 
sen') aus  folgenden  Gründen  den  Vorzug  zu  verdienen:  1)  wegen  l  51. 
2)  Penelope  schläft  auch  sonst  nicht  im  Ehebett,  sondern  im  iiu^diov^ 
während  das  Ehebett  unten  im  ^dkafiog  (^  189  ff.)  stand.  Folglich 
würde  nicht  erst  durch  die  anderweitige  Verheirathung  der  Penelope  ein 
^Mangel  an  Lagergenossen '  eintreten ,  was  docli  bei  Ameis'  Auffassung 
der  Zusammenhang  voraussetzen  lassen  würde.  Nur  die  sorgende  Han^ 
der  Penelope,  die  das  Ehebett  in  gutem  Stande  zu  halten  hat,  kann  ver- 
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misst  werden,  wenn  sie  bei  einer  neuen  Verheiratbung  das  Haiis  veriässt. 
3)  Daher  scheint  das  Ganze  ein  anschaulicher  Ausdruck  für  die  gänzliche 
Mislachtung  des  ehelichen  Bettes  und  der  dem  Gemahl  schuldigen  Treue. 
Uebrigens  ist  der  Gedanke  nicht,  als  ob  das  Bettzeug  das  Spiunengewebe 
abwelirte,  sondern  das  Ueberspinnen  des  Bettes  mit  Spinngewebeu  ist  als 
die  Folge  der  Vernachlässigung  gedacht,  die  darin  sich  zeigt,  dass  kein 
'  Bettzeug  hineingelegt  wird:  oder  nach  Vergleichung  des  Gebrauclis  von 
j^x^i  Z  463  und  T  324  («»  desiderio)  ist  die  zu  Grunde  liegende  An- 
schauung vielleicht  richtiger  diese :  das  Bettzeug  vermissend ,  hat  es  nur 
die  bösen  Spinngewebe,  muss  es  sich  mit  Spinngeweben  begnügen,  so- 
dass die  chiastisch  gestellten  ivivveclcav  und  xaV  a^axpia  geradezu  im 
Gegensatz  gedacht  sind,  wie  xiire'C  zum  Gegensatz  bat  SxoviSa^  was  eben- 
falls gegen  die  Amels'sche  Auffassung  sprechen  wärde. 

111.  Mit  der  Auffassung  von  axiksctov^  ävtivvcrm  i^il  IJ^^  *end- 
los»  bei  unvollendetem  Werke,  von  dem  rücksichtslosen  endlosen 
Treiben  der  Freier'  wird  der  Begriff  der  Worte  nicht  genügend  erschöpft. 
Schol.  Q  bemerkt  wohl  richtig:  aKmXvviog  äwciv  aal  ni^ag  fiy  iniös^ 
%OfiUvip,  ov  y&Q  ijwov  ot  fitvti0xi^qBg  ro  yvvctlna  kaßsiv  xr^v  xoi;  ^Odv^' 
cifßg.  Denn  die  Bedeutung  von  axikt^xog  ist  entweder  nicht  ver- 
wirklicht oder  vergeblich,  vgl.  Ebeling  Leiic.  Homer,  s.  v.  und  für 
uvr^vv^xm  inl  i(fyü>  ergiebt  der  Vergleich  des  parallelen  axeltvxfjxo}  inl 
l(fyts^  A  175,  dass  der  Sinn  ist :  bei  einem  unvollendbaren  Unternehmen ; 
vgl.'  auch  %  373.  B  137.  138,  mit  122.  Dass  damit  Odys^cus  durch 
seine  Entrüstung  forlgerissen,  noch  mehr,  als  bei  der  andern  Auffassung 
der  Fall  sein  würde,  sich  selbst  vergisst ,  ist  durch  das  Vorhergehende 
genügend  vorbereitet. 

114.  Die  an  sich  so  harte  proleptische  Auffassung  von  iint%%6\iLt- 
vog  'als  ein  mir  verhasstes,  weil  es  etwa  mich  hasste',  giebt  dem 
Gedanken  eine  so  unerwartete,  unmotivierte  Wendung,  zumal  da  die 
Frage  lautet  17  oi  yt  Xtcoi  ixdtxlQovö'  avcc  dfjfiovj  und  Ist  verglichen  mit 
der  öfter  wiederkehrenden  Zusammenstellung  twxeaaaiuvog  xoeXen^vy 
z.  B.  n  386  so  unwahrscheinlich,  dass  ich  mich  von  der  BIchligkeit  der- 
selben nicht  überzeugen  kann.  Die  einzige  Auskunft  scheint,  wenn  man 
nicht  ändern  will,  als  ursprüngliche  Bedeutung  anzunehmen:  feind  wer- 
den, woraus  einerseits  die  gewöhnliche  Bedeutung  verhasst  wer- 
den, andrerseits  für  unsere  Stelle  Feindschaft  aufnehmen,  Hass 
fassen  sich  entwickeln  konnte,  je  nach  der  Verschiedenheit  des  Stand- 
punktes, von  dem  aus  das  Verhältniss  aufgefasst  wurde. 

176.  Ameis'  Versuch  mit  dem  blonden  Haupthaar  des  Odysseus 
eiiien  Munkelblauen  Bart^  vermittelst  einer  blauröthlichen  Schat- 
ti^ung  zu  vereinigen  wird  wohl  als  gescheitert  angesehen  werden  müs- 
sen. Ich  bin  daher  im  Ganzen  der  Erklärung  von  Faesi-Kayser  gefolgt, 
fasse  aber  Tcvavsai  proleptisch-prädicativ ,  worauf  die  Wortstellung  zu 
führen  scheint.  Zu  der  parallelen  Stellung  dieses  Verses  zu  (uktxyxQOtilg 
kann  wohl  verglichen  werden  x  246  fusXavöxQOogy  ovkoAdQrivog. 

197.  Ueber  Zxs  fiij  mit  dem  Optativ  im  Unterschied  von  il  fii}  vgl. 
L.  Lange  a.  0. 1  465  ff. 

Anhang  so  Homer's  Od.  II.    1.  Heft.  2 
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222.  Ameis  bemerkt  in  seinem  Handexemplar  des  Anhangs:  „leb 
habe  meine  frühere  Ansicht  aus  zwei  Gründen  aufgegeben ,  erstens  weil 
das  adverbiale  noly  nicht  eigentlich  ^wie',  sondern  vielmehr  ^in  welcher 
Beziehung,  inwiefern'  bedeutet,  und  zweitens,  weil  9(Sg  In  den  homeri- 
schen Parallelstellen  ohne  vrit  steht.  Auf  beides  hat  mich  Braune  auf- 
merksam gemacht/ 

246.  iv^ccde  local  gefasst,  entbehrt  der  genügenden  Erklärung, 
temporal  gedeutet,  wie  Ameis  erklärt:  *an  dieser  Stelle,  ehe  ich  noch 
etwas  anderes  sage' ,  ist  es  nach  dem  vorhergehenden  rcr^a  überflüssig 
und  auffallend.  Vindob.  56  und  5  bieten  dafür  tevrog^  entsprechend  der 
Formel  rccxa  ö^  etöeai  aizög  ß  40,  die  hier  in  gleicher  Welse  passend 
das  Folgende  ankündigen  könnte,  wenn  die  Lesart  niur  besser  beglaubigt 
wäre. 

306.  Die  Analogie  von  S  xiv  r^  n  257  scheint  mir  zu  genügen, 
um  mit  Faesi-Kayser  Z  nov  xig  in  dem  Sinne  von  w  e  r  e  t  w  a  zu  schrei- 
ben an  Stelle  des  auch  wegen  des  307  folgenden  Zxig  auCTallendeu  Ziwv 
xig  wo  einer. 

344.  lieber  die  Lokalität  vgl.  Gerlach  im  Philol.  IXX.  505. 

370.  Die  von  den  Herausgebern  mit  Ausnahme  Düntzer's  angewen- 
dete Interpunktion  (Punkt  nach  avxov  und  Komma  nach  «fcr/fuov),  wo- 
durch d^r  Satz  xov  S*  bis  Salficav  mit  dem  folgenden  Gedanken  verbun- 
den wird,  entspricht  nicht  der  Gedankenentwicklung.  Wenn  365  ff.,  wie 
das  Asyndeton  zeigt,  die  ausfahrende  Erläuterung  des  an  die  Spitze  ge- 
stellten Ausrufs  364  enthalten,  so  gehört  der  Gedanke  xbv  d'  bis  ial^v 
370  nothwendig  zu  dieser  Ausführung,  weil  ohne  denselben  die  ange- 
strengte Bemühung  der  auflauernden  Freier  des  nolhwendigen  Gegen- 
satzes, der  Rettung  des  Verfolgten  entbehren  würde.  Es  Ist  also  hinler 
avxöv  ein  Kolon,  aber  nach  Öal^mv  Punkt  zu  setzen  und  in  diesem  Zu- 
sammenhange a^  von  der  nun  gewonnenen  Einsicht  zu  verstehen.  An- 
lass  zu  der  verkehrten  Interpunction  gab  wohl  das  dem  xiaag  folgende 
fiiv,  welches  La  Boche  homerisch.  Untersuchungen  p.  234  wohl  wkt 
Recht  beseitigen  will  durch  die  Schreibung  rfiog,  da  /uiv  in  guten  Hand- 
schriften fehlt. 


29.  Mit  W.  C.  Kayser  und  Düntzer  habe  ich  die  andere  Aristartbi- 
sehe  Lesart  fyiog  (liv  <fx^6s  TtQog  %iova  ftccKQÖv  i^iicag  aufgenoaunen, 
weil  hier  die  Situation  verschieden  ist  von  der  cc  l27.  Da  Telemach  erst 
30  in  den  Saal  eintritt,  so  muss  hier  eine  Säule  ausserhalb  desselben. 
In  der  Halle  oder  im  Eingange  selbst  verstanden  werden»  während  a  127 
die  dovQoöoxfi  im  Innern  des  Saales  sich  befindet:  vgl.  Anhang  m 
«  128. 

46.  Beachtenswerth  ist  die  von  W.  C.  Kayser  aus  dem  Eustalhios 
entnommene  Lesart  fti}  xoi  statt  fii}  (lot^  welche  er  in  folgender  Weise 
erläutert:   Er  wünscht,  dass  sie  durch  keine  weiteren  Ergüsse  ihres 
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schmerzlichen  Gefühls  Klagen  hervorrufe  (vgl.  d  718  IT.),  die  ihm  das 
Herz  weich  machen,  während  er  nur  Grund  hat  sich  zu  freuen. 

181.  Der  Vers  wurde  von  Aristophanes  verworfen,  wahrscheinlich 
auch  von  Aristarch:  vgl.  Carnuth  Ariston.  z.  St.,  denen  sich  W.  C.  Kayser 
anschliesst  mil  der  Bemerkung:  es  wareu  doch  wolil  nur  die  Thiere,  von 
denen  170  gesagt  wurde,  dass  sie  herangebracht  sein. 

186.  Die  Rede  des  Eumaios  ist  nach  Salzbau  und  Ausdruck  ein  Ab- 
bild seiner  Verlegenheit  den  Gast  zum  Aufbruch  mahnen  zu  mössen :  er- 
sichtlich einmal  in  der  Häufung  der  dem  inel  zugefügten  Partikeln ,  die 
den  Wunsch  des  Fremden  als  unzweifelhaft  feststehend  bezeichnen,  so- 
dann in  der  Unterbrechung  der  regelrechten  Entwickelung  des  Nach- 
satzes. Der  Satz  dg  inixeXXev  avcc^  ifiog  nämlicli  bezieht  sich  nach  q  10 
nicht  auf  tfr|f4£^oi/,  sondern  gehört  zu  dem  erst  190  in  anderer  Ausfüh- 
.  rung  folgenden  Gedanken,  der  den  Nachsatz  bilden  müsste:  so  will  ich 
Dich  zur  Stadt  führen.  Ehe  er  aber  diesen  ausfuhrt,  legt  er  mil  r^  a'  Sv 
iyci  ye  von  Neuem  Verwalirung  dagegen  ein ,  dass  der  Wille  seuies  Her- 
ren auch  sein  Wunsch  sei,  und  betont,  dass  er  nur  aus  Rücksicht  und 
Furcht  vor  dem  Herren  dazu  die  Hand  biete. 

207.  lieber  die  scheinbar  individueiJen  Züge  dieser  Beschreibung 
bemerkt  Hercher  im  Hermes  I,  272:  ^Auch  die  Schilderung  der  Quelle 
Arethusa  ist  durchaus  nicht  so  individuell ,  da^  wir  auf  Autopsis  des 
Dichters  schliesseu  mösslen.  Die  Pappeln  finden  sich  um  eine  Quelle  auch 
auf  der  Ziegeninsel  i  141 ,  wie  sich  überhaupt  im  Süden  eine  Wasser- 
stelle, Quelle  oder  Tränk- Waschplatz  nicht  leicht  ohne  Baumgruppen  fin- 
det, die  ihr  den  nöthigen  Schatten  geben.  Das  vom  Felsen  beruiiterslür- 
zende  Wasser  findet  seine  Parallele  in  1 14.  77  3.  Mit  llhakos  und  Neii- 
tos  wird  nicht  auf  irgend  welche  entlegene  Stammsage,  die  nur  in  lihaka 
aufzuspüren  gewesen  wäre,  zurückgegangen,  sondern  der  um  ein  paar 
Namen  verlegene  Dichter  griff  nach  dem  Namen  der  Insel  und  ihres  Ber- 
ges und  formierte  so  seine  Namen.  Auch  der  Name  Polyktor  ist  ihm  nicht 
von  der  Sage  überliefert ,  sondern  von  ihm  selber  aus  dem  Namenapparat 
der  nächsten  Nähe  entlehnt.  Denn  Polyktor  heisst  der  Vater  des  Peisan- 
dros  6  299.  %  ^^^  ^^  ^n  der  llias  Sl  397  erlügt*  sich  Hermes  einen 
Vater  gleichen  Namens.' 

221.  fcoXl^6i  sUtt  noXXyg  und  g>X£iff€tai^  statt  ^Xl^fixm  ist  nach 
dem  Vorgang  von  W.  C.  Kayser  geschrieben,  wodurch  der  Stelle  ein 
wirksamer  Reim  im  zweiten  und  dritten  Fusse  und  ein  Wortspiel  wieder- 
gewonnen wird. 

223.  lieber  y^viö^ai  statt  Xinia^ai  vgl.  La  Roche  homer.  Unter- 
suchungen p.  238.  —  rov  %  el  vertheidigt  gegen  die  Bekkersche  Gonjec- 
tur  tov  y*  tl  L.  Lange  a.  0.  H,  496.  —  Uebrigens  hält  Bergk  Griech. 
Literaturgeschichte  p.  710,  149  die  Verse  223 — 28  für  den  Zusatz  ent- 
weder eines  Rhapsoden  oder  auch  des  Bearbeiters ,  der  <t  357  ff.  nach- 
ahmte. 

231.  Sind  die  Worte  dieses  und  des  folgenden  Verses  in  ihrer  ur- 
sprünglichen Fassung  überliefert,  so  müsste  hinter  der  Seltsamkeit 
der  Construction  und  dem  wunderlichen  Gedanken  noch  ein  besonderer 
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Witz  stecken.  Möglich  wäre  vielleicht  die  Annahme  einer  anacolalhischeo 
Wendung  der  Conslruction,  entsprechend  einer  überraschenden  Wendong 
des  Gedankens  etwa  in  folgender  Weise.  Wenn ,  wie  /.  Bekker  richtig 
bemerkt,  <s<piXa  durch  die  Voranslellung  zum  Subject  benifen  ist,  so  er- 
wartet jeder  Hörer  nach  Schluss  des  Verses  231  entweder  ein  Verbum: 
werden  fliegen,  wenn  &n(pl  naqri  gedacht  war  =»  utn  den  Kopf,  oder: 
werden  zerblAuen.  wenn  i^upl  %d^  gedacht  war,  wie  a  335  »=  zu  bei- 
den Seiten  den  Kopf.  Nun  aber  tritt,  ohne  dass  der  Satz  in  der  er- 
warteten Weise  zu  Ende  geführt  wird,  eine  überraschende  Wendung  ein 
ähnlich  wie  Z  510.  511:  6  d'  äyXutqipi,  itBicoi^g^  (Cfupa  I  yffdva 
(piqzty  indem  ein  neuer  sich  aufdrängender  Gedanke  die  volle  Entwickhiog 
des  ersten  verhindert  und  denselben  so  wendet,  dass  das  Subject  dessel- 
ben jetzt  die  Stelle  des  Objects  erhält.  Was  diesen  neuen  Gedanken  sdbst 
aber  betrifft,  so  mflsste  derselbe  motiviert  sdn  durch  einen  Blick  auf  die 
bei  der  Magerkeit  des  Fremden  aus  dem  Leibe  hervorstehenden  Rippen, 
der  ihm  den  Gedanken  eingäbe:  der  Fremde  besitze  frellldi  in  den  her- 
vorstehenden Rippen  ein  gutes  Schutzmittel,  an  dem  die  Schemel  zer- 
schellen würden,  so  dass  anoxqlßm  mit  Passow  s.  v.  zu  fassen  wäre: 
durch  Reiben  abnutzen,  beschädigen,  —  eine  sdieinbar 
tröstende  Beruhigung,^  die  aber  nar  eine  neae  Verhöhnang  enthdteo 
würde.  Befriedigt  ein  solcher  Erklärungsversach  nicht  —  und  ich  ge- 
stehe, dass  er  mich  selbst  nicht  befriedigt  — ,  so  bleibt  nur  noch  die  Za- 
flucht  zu  einer  Conjeetur,  um  den  Gedanken  leidlich  zu  gestalten.  Ausser 
denen  von  Briggs  [%kzvqd  ^')  und  von  Bekker  {nktvqC)  liegen  jetzt 
zwei  andere  vor.  Herr  Director  Lattmann  in  Klausthal  theilte  mir  fol- 
gende Vermuthung  mit,  die  er  übrigens  hernach  schon  bei  Bothe  fand: 
'Es  Ist  a^Mpl  als  Adverbium. zu  fassen  (vgl.  Z  117.  A  559.  tf  335  fj, 
nXzvqa  T*  äTtOTQifpov^t  zu  schreiben  ubd  %a^  nXev(^  rz  als  Objecte  za 
fassen:  Mann  werden  ihm  viele  Schemel  aus  den  Händen  der  mnner 
ringsherum  den  Kopf  und  die  Rippen  zerreiben.'  Dagegen  schreibt  W. 
C.  Kayser  bei  Faesi  TtXsvqti  statt  itkevqal,  so  dass  dies  Wort  allein  das 
Object  bildet  und  äiiq>l  KctQri  adverbiale  Bestimmung  ist.  Ich  habe  die 
letztere  vorgezogen ,  weil  bei  der  ersteren ,  die  an  sich  teicfat  und  n- 
sprechend  ist,  mir  die  Wortstellung  Bedenken  erregt ,  da  das  zweite  Ob- 
ject auffallend  nachhinkt. 

243.  tag  im  Sinne  von  utinam  nach  L.  Lange  a.  0. 1  p.  344,  39 
und  380. 

296.  lieber  ini&saxog  =s  sscr.  apadhvasla  vgl.  Fick  vergl.  Wdr- 
terb.  p.  10  und  dlivas  p.  105  f. 

318.  319.  Von  den  drei  parataktischen  Sätsen  stehen  die  beiden 
letzten  in  einer  engeren  Beziehung  zu  «inander,  ganz  ähnlich  wie  /  251* 
252:  indem  der  Ciedanke  des  zweiten  die  Folge  des  ersten  enthält,  wie 
auch  die  320  folgende  Ausführung  zeigt.  Aehnllch  ist  das  Verhältnits  4er 
Gedanken  unten  378.  379.   Vgl.  zu  A  134. 

372.  Die  Deutung  von  ^  xoi  fUv  ist  gegeben  nach  Faesi,  lo  375 
die  von  ifffyvme  nach  Faesl-Kayser  und  Giseke  Lexic.   Hom.  s.  v. 
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383.  lieber  sl  fMJ  obue  Verbum  vgl.  L.  Lange  a.  0. 1  p.  467  f.  II, 
568  f. 

400.  In  der  AnfTassung  von  ip^ovim  folge  ich  Doerrics  Aber  den 
Neid  der  Götter  bei  Homer  p.  11. 

413.  Amets'  Deutung  von  nQomig  ytvccas^i  '^X^inOfv  ist  mit 
Recht  verworfen  von  Giseke  Lex.  Hom.  s.  v.  ysvofjum^  wie  von  Kayser  u. 
A.  Mit  diesen  und  Friedländer  zwei  homer.  Wörterverzeichnisse  p.  772 
habe  ich  für  yivtfS^ai  die  natürliche  Bedeutung  angenommen  und  mit 
Vf,  G.  Kayser  den  Infinitiv  futuri  geschrieben. 

455.  Zu  der  hier  gel>rauchten  sprichwörtlichen  Redensart  vergleicht 
Buchhofz  Homerische  Realien  1,2  p.  296  Theocrit.  27,  60.  Aehnliche 
Negationen,  deren  Begriff  durch  ein  hinzugefügtes  Bild  verstärit  wird, 
verzeichnet  Clemm  in  Gurtius  Stud.  Hl,  295. 

466.  Mit  W.  G.  Kayser  habe  ich  S^  d'  Zy  statt  atf;  ^'  &q  ge- 
schrieben, ebenso  ü  110. 

578.  Die  Beziehung  von  ulSotog  auf  das  vorhergehende  aSnxai 
ist  so  unabweisbar,  dass  die  sonst  übliche  Bedeutung  des  Wortes  uns 
nicht  hindern  kann  dasselbe  hier  in  dem  einzig  passenden,  wenn  auch 
sonst  bei  Homer  nicht  vorkommenden  Sinne:  verschämt,  blöde  zu 
fassen,  wie  auch  Friedländer  zwei  homer.  Wörterverzeichnisse  p.  772 
urtheilt.  Diese  Auffassung  wird  auch  durch  die  Parallele  ^  352  nicht 
unwesentlich  gestötzt. 

599.  Die  Worte  de/Ai^,  daUkog  etc.  erörtert  etymologisch  K.  Brug- 
mann  in  Gurtius  Stud.  V  221  ff. 

6. 

27.  Als  Locativ  will  Mefiivot  («»  am  Ofen)  fassen  Lehmann  zur 
Lehre  vom  Locativ  bei  Homer  p.  14.  Derselbe  p.  6  erklärt  6€g  Iriißo- 
tiiQa  (29)  eine  im  Gemeindegut  weidende  Sau.  —  Uebrigens 
habe  ich  in  diesem  und  dem  folgenden  Verse  die  Interpunctiou  ändern  zu 
müssen  geglaubt:  die  Drohung  Zv  Sv  etc.  ist  nach  p  249.  r  92  (vgl.  quos 
ego  bei  Vergil)  eng  mit  dem  Vorhergehenden  zu  verbinden.  Der  folgende 
Satz  aber  sldit,  viie  auch  der  Wechsel  von  äv  und  %iv  zeigt ,  dem  vor- 
hergehenden nicht  parallel,  sondern  hat  die  Verwirklichung  der  darin 
enthaltenen  Drdhung  zur  Voraussetzung.  Daher  ist  nach  Icog  Komma, 
aber  nach  aikq><n{(fy6i  Kolon  gesetzt. 

77.  lieber  die  Dehnung  der  letzten  Silbe  in  öitSioxa  vgl.  Harte! 
Homerische  Studien  I  p.  52,  der  für  a  eine  Position  bildende  Kraft  an- 
nimmt. 

171.  Ktf/kann  nicht,  wie  Ameis  wollte,  in  dem  Sinne  von  'auch* 
mit  6(S  7cai9l  verbunden  werden  (auch  deinem  Sohne,  wie  mir), 
weil  Penelope  166  dieses  hog  als  eben  für  den  Sohn  und  nur  für  ihn  be- 
stimmt bezeichnet  hat;  es  ist  also  einfach  anreihend,  die  beiden  Impera- 
tive verbindend  zu  fassen.  Im  Folgenden  habe  ich  dtu>ch  Verilnderung  der 
Interpunctiou  (Komma  nach  neiQsucg  172,  Punkt  nach  itqo^wta)  ein  rich- 
tigeres Gedankenverhältniss  herzustellen  geglaubt.  Liegt  in  171  bi9  173 
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der  Nachdruck  offenbar  io  dem  Inhalt  der  Parücipia,  wie  T  34  —  36  vgl. 
mit  23^  so  ist  die  Begründung  insl  bis  cclsl  im  Zusammenhaoge  mit  dem 
folgenden  Gedanken  doch  nur  geeignet,  die  erneute  Aufforderung  fyisv 
zu  begründen,  die  ein  Ablassen  von  der  Hingabe  an  den  Schmerz  invol- 
viert, nicht  aber  iQXBv  in  Verbindung  mit  dem  vorhergehenden  Parti- 
cipium. 

195.  Es  ist  auffallend,  dass  an  der  Zusammenstellung  dieser  beiden 
Verse,  so  viel  ich  sehe,  Niemand  Anstoss  genommen  hat.  Nur  Döntzer 
bezeichnet  zu  196  die  Wiederholung  desselben  Zeitworts  (^xe)  als  auf- 
fallend. Weit  bedeutsamer  ist,  dass  Vers  196,  der  offenbar  die  unmittel- 
bare Folge  von  192  enthält,  durch  195  aus  seinem  natürlichen  Zusan- 
menhange  gerissen  wird  und  Sqcc  ohne  Beziehung  ist.  Ist  195  ursprüng- 
lich —  und  nach  nqiSrcc  192  bedürfen  wir  denselben  — ,  so  muss  der- 
selbe jedenfalls  mit  196  die  Stelle  tauschen. 

265.  Von  der  Richtigkeit  der  besonders  von  J.  Savelsberg  begrün* 
deten  Annahme  von  Conjunctivformen  des  Aorist  auf  —  ei  und  —  b^ 
habe  ich  mich  nicht  überzeugen  können.  Ziun  Theil  ist  die  handschrift- 
liche Beglaubigung  dieser  Formen  zu  schwach,  zum  Theil  sind  die  ab 
Conjunctivformen  gefassten  natürlicher  und  dem  sonstigen  Gebrauch  ent- 
sprechend als  wirkliche  Fulurformen  zu  fassen:  vgl.  La  Roche  home- 
rische Untersuchungen  p.  239  ff.»  auch  R.  Kühner  ausfuhr].  Grammit 
2.  Aufl.  I,  p.  661,  Anmerk.  3.  Ich  habe  daher  diese  von  Ameis  adoptierte 
Annahme  aufgegeben. 

354.  E.  V.  Leutsch  im  Philol.  Anzeiger  IV  p.  15  will  in  der  Paral- 
lelstelle T  37  IfiTTi}^  in  adversativem  Sinne  durch  die  Gedanken -Ellipse: 
'oder  soll  ich  schweigen  um  der  ev<pri(i£a  willen'  erklären,  indem  der 
Redende,  diesen  Gedanken  unterdrückend  fortfahre :  doch  es  leuchten  . . . 
Diese  Auffassung  erhält  an  der  Stelle  eine  gewisse  Unterstützung  durch 
die  Worte  des  Odysseus  42.   Aehulich  soll  die  Stelle  hier  gefasst  wer- 
den, indem  angenommen  wird ,  dass  hier  ein  oder  zwei  den  in  t  42.  43 
entsprechende  Verse    ausgefallen  sein.    Genügenden   Grund   zu  dieser 
Annahme   sehe   ich    nicht,    da   der   Zusammenhang   keinerlei  Anstoss 
bietet,   und  so  müssen  wir  uns  wohl  an  die  Worte  halten,  wie  wir 
sie  hier  einmal  lesen.   Einen  Zweifel  finde  ich  hier  so  wenig,  wie  r  37  in 
dem  dem  Ifinrig  vorausgehenden  Verse  unmittelbar  ausgedrückt,  wodurch 
dies  Wort  seiue  Beziehung  erhalten  könnte;  in  beiden  Fällen  lautet  das 
vorangestellte  Urtheil  entschieden  und  bestinmit.  Sofern  dies  Urtheil  aber 
einen  übernatürlichen  Vorgang  (hier  ironisch  gemeint)  betrifll,  dürfen  wir 
in  dem  Gedanken  des  Redenden  einen  Zweifel  in  Bezug  auf  die  RicbtiglEeit 
seiner   Beobachtung   mit   einigem  Grund   voraussetzen:   dann  kommen 
wir  etwa  auf  die  von  G.  Hermann  gegebene  Erklärung  (Vjger  782): 
tamen  ita  est,  i.e.  quamquam  non  putabam  initio ,  die  Rhode  homerische 
Miscellen  p.  31  vertritt,  nur  dass  seine  Uebersetzuug  für  r  37:  'schemt 
mir  doch  das  Haus  wie  von  Feuer  zu  strahlen'  uns  den  Salz  als  ein- 
fache Begründung  des  vorhergehenden  Urtheils  fassen  lässt.  In  der  nach- 
drücklichen Stellung  an  der  Spitze  des  Satzes ,  der  die  Beobacfatang  ent- 
hält ,  werden  wir  den  Sinn  von  ifAitrig  vielmehr  in  folgender  Weise  zu 
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umschreibeu  haben  :  iieio  ich  irre  mich  nicht,  es  iit 
scheint  das  Haus  voq  Feuer  in  strahlen,  in  diesem  Sinne  gt 
die  prSgnante  Kürze  des  nachdrQcklicIien  E^nt)g  durch  die  ic 
gründete,  an  unserer  Stelle  erbeuciietle  [Jeberraschung  des  Redi 
Erklirung  finden  und  diese  AulTassung  der  Situation  besser  eu 
als  die  von  mir  in  den  ZuslUen  und  Berichtigungen  cur  i.  Aufl. 
see  X  —  m  p.  116  gegebene  Erklärung  des  Wortes  zu  i  37  in  i 
ton  jedenfalls  (certe),  dieichdahiu  zusammenrasste,  dass  die 
geleitete  Beobachtung  als  etwas  Sicheres  dem  meglicher  Weis 
Urlbeil  des  vorhergeltenden  Verses  gegenflbertrete.  —  «iJroiJ  i 
Ameis  als  Adverb  i=  d  o  r  I  gefasst,  allein  dies  Adrerb,  welches 
lieh  den  vollem  Begriff  hat:  an  dem  Orte  selbst,  au 
Stelle,  ist  nicht  hinweisend  und  so  wird  man  das  Wort 
ah  Genetiv  der  Person  auf  Odysseus  beziehen  und  im  Gegensa 
LeuchtpfiDnen,  bei  denen  Odjsseus  steht,  denken.  Dann  ist  ah 
■ifaiijg  (auch  vom  Eopfe]  unmöglich  und  die  von  Voss  und  Lei 
-wertete  Conjectur  xäx  inztmehraen,  wie  das  jetzt  W.  C.  Kiysei 
her  schon  DOntter  gethan  hat.  Wenig  ansprechend  ist  die  A 
die  im  Leiic.  Hom.  Giseke  s.  v.  avroC  giebt:  ibl  taedarum 
esse  splendor. 

378.  Die  sllrkere  InlerpuncÜOD  nach  äfofvüi  ist  begn 
L.  Lange  a.  0.  I  p.  356  t. 

409.  Zur  Erkiirung  von  lym  yt  vgl.  die  Bemerkung  lu 
Aen  Zusiizen  und  Berichtigungen  zur  2.  AuO. 
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HOMERS  ODYSSEE. 


FÜR    DEN   SCHULGEBEAUCH  ERK 

VON 

De.  KABL  FKIEDBICE  AMEIS, 

COB   AK    OVKNAB 
N  ThC'BINOBH. 


ZWEITER  BAND. 

ZWEITES  HEFT.     GESANO  XIX— XXIV. 


viebtx  vielfach  bebichtiotii  auf! 

besorgt  von 
Dr.  C.  HENTZE, 


LEIPZIG, 

DRUCK  UND  VERLAG  VON  B.  G.  TEDBNER. 

1871. 


Vorwort  zur  vierte: 


Bei  der  Revision  dieses  Heftes 
das  Handexemplar  des  seligen  Hera 
derselbe  zu  einer  Anzahl  von  Stellei 
teratur  angemerkt  hatte.  Die  ßficl 
Umstand,  dass  dies  das  letzte  Hefi 
Herausgeber  noch  seihst  besorgten  A 
nahe  mit  Yer*ändenmgen  sparsamer 
dera  Umständen  gewesen  sein  wür« 
darauf  beschränkt,  wo  entschieden 
zu  bessern,  manche  für  die  Äuffaasu 
ständliche  Erklärung  durch  eine  ^i 
hie  and  da  den  Anmerkungen  eine 
zu  geben;  dagegen  sind  eine  Reil 
klämt^en  in  die  dem  Heft  beigegel 
tigungen  verwiesen.  Die  vortrefflic 
sehen  Ausgabe  von  Kayser  konnte 
letzten  Bogen  benutzen. 

Schliesslich  drängt  es  mich  den 
in  Erlangen,  der  seit  Jahren  dieser 
auch  bei  Eevidon  dieses  Heftes  durcl 
und  werthvolle  Bemerkungen  in  libt 
stQtzt  hat,  hier  meinen  herzlichen 
gleich  richte  ich  an  alle  Freunde  dies 


IV  VORWORT. 

an  die  Koliken  die  Bitte  ^  mir  bei  der  weiteren  Revision  und 
Fortsetzung  der  Ausgabe  ihre  in  der  Praxis  der  Schule  in 
Bezug  darauf  gemachten  Erfahrungen  gütigst  mittheilen,  auch 
Programme  und  Gelegenheitsschriften  über  Homer,  deren  Er- 
werbung auf  buchhändlerischem  Wege  häufig  sehr  weitläufig, 
ja  zum  Theil  unmöglich  ist,  gefalligst  zukommen  lassen  zu 
wollen. 

Gröttingen,  im  Juli  1871. 

C.  Hentze. 


OATSSEIAS  T. 


avtccQ  6  iv  iisyaQO}  vitBleCicsto  dtog  *0dv66svgy 

al^a  8\  TrjXiiiaxov  liesa  nxsQOsvra  nQoörjvda' 

navxa  fiaA',  avtaQ  (itniet^Qas  (laXaTiotg  i7chö6iv  5 

TCUQipded'av^  ots  xiv  ös  (istaXXä6iv  no^iovtsg' 
Vx  xanvov  xotxi^rpi\  ixsl  ovxiti  xoX6iv  ieixevv^ 
old  TCotB  T(fo£riv8s  ximv  xaxiXemsv  ^Odvöösvsj 
aXla  xcctjJ7u6tai^  o66ov  JCVQog  7x6V*  dvtfiTJ. 
XQOs  d^  iu  xal  toÖB  ^st^ov  ivl  (p(f€6lv  iiißaXs  daiftiovj  10 

(iij  nfog  olvcaO'ivzss  Sqiv  öti^öavtsg  iv  vfilv 
AlXijlovg  tQ(S6fft6y  xaxoLUSxvvr[ti  TB  datra 
xal  iivfiörvV  avrog  ya(f  ifpdXxstai  avS(fa  öidrjQog.^' 
Sg  (pdzoy  TriXifu^axog  8h  (piXp  ixBiCBi^eto  naxgC^ 
ix  8%  7caXB66d(iBvog  XQOöiqyij  ZQOipov  EvQvxXsiav'  15 

^^^clZ\  &yB  8ij  (ioi>  iQv^ov  ivl  iiiyaQoiöi^  yvvatxag^ 


V.  1^ — 62.  Das  Wegtragen  der 
Waffen y  worauf  Telemackos  sich  zur 
Ruhe  begibt, 

1  s  ^  230.  Es  ist  jetzt  nach  Ent- 
fernang  der  Freier  der  Spätabend 
desselben  Taees,  an  welchem  die  in 
p  and  tf  erzählten  Handlangen  Yor- 
gehen. 

2.  avp  'Ad"niffjf  die  hier  and  33  f. 
ansiehtbar  wirkt. 

4.  %Qi]  es  ist  nothig,  'man'  muss. 
—  %bv%b'  aqrluL^  wie  n  284.  —  %ax- 
^ifisv  itam  hinein  niederlegen, 
nemlieh  1^  ^älafiov,  in  die  Waf- 
fenkammer: Tgl.  zu  17. 


5—13  =-  n  286—294. 

10.  ifißalSy  nur  hier  mit  wieder- 
holtem ivy  sonst  aberall  mit  blossem 
Dativ.  Vgl.  aber  J  77.  v260.  ;k348. 
H  438. 

14  »2  108.  393;  ähnlich  A  345. 
/  205.  A  616.    Vgl.  auch  zu  v  148. 

1S=  tp  880.  ijt  9e  aal.  Medium: 
nachdem «r  zu  sich  heraus  geru- 
fen hatte,  nemlich  aus  dem  Frauen- 
gemache, um  sie  im  geheimen  zu 
sprechen.    Vgl.  auch  zu  ß  400. 

16.  ivl  fieyaQOictv f  vom  gesam- 
ten FVauengemache,  wie  30.  tp  387. 
%  399.  Er  fürchtete/  dass  eine  der 
Dienerinnen  daza  kommen  and  die 
Sache  den  Freiern  verrathen  konnte. 


19.    0AT2SEIAS    T. 


oq)Qa  x£v  ig  ^dka(iov  xata^sloiiai,  Ivtsa  natQog 
xaldj  td  (lot  xatd  olxov  dxridia  xaicvog  diiigdßc 
itatQOS  &itov%ofiivoi^o'  iyci  tf'  Sti  VTjievos  i]cc. 
vvv  d'  i^iXa  xatad^iöd^av  ^  iv'  ov  TtvQog  ?|«r'  avtfiiy." 

TOI/  d^  avts  nQOöiBvice  q>£lrj  tQO(p6g  EvQvxkauc' 
„a?  yciQ  dij  Tcovs ,  tixvov ,  imtpifoövvag  aviXoio 
olxov  xriSs6^ai  xaX  xxrq^axa  navra  tpvkdößBiv. 
aAA'  ays^  tlg  toi  iiCBvta  iiBtoixo(iivti  (pdog  otcsi; 
diimdg  d*  ovx  eCag  itQoßlmöxiiiev ,  at  xbv  ifpavvov.'^ 

xifv  S*  <xv  Tn^ili'Ccxog  nsxvviiivog  ivriov  rfiSa' 
^iislvog  od'  •  ov  yoLQ  dsQyov  dv^Ofiat ,  og  xbv  iiiijg  ye 
Xoivtxog  aictrftai^  xal  xifiXo^sv  BtXtjlovd'ag. 

fog  aQ*  i(pi6vri6evy  ty  d*  ccTCt eQog  iTCketo  (iv^og^ 
xk'qv6BV  S\  ^Qag  (iByd^m/  iv  vaiBxaovt&v. 
x(o  d'  ccq'  avat^avx'  'OÖvöBvg  xal  ipaldi^og  vtog 


20 


25 


30 


17.  ofpqa  %Bv  mit  dem  ConjuncÜT 
bis  dass,  donecy  wie  d  688.  —  ^a- 
XafjLog^  von  ß  387  yerschieden,  ist  die 
Waffen kammer,  die  sich  in  der 
rechten  Ecke  des  hinteren  Fraaenge- 
machs  am  finde  der  lavifti  (vn  r  128) 
ebener  Erde  i%n  %  188)  befindet, 
so  dass  man  auch  ans  dem  Männer- 
saale dnrch  dessen  vordere  Haopt- 
thüre,  sodann  durch  eine  Seiten- 
pforte und  einen  daran  stossenden 
Gang  (XavQri)  ausserhalb  des  Frauen- 
gemachs  dorthin^  gelangen  konnte. 
Aus  diesem  ^aXafiog  holt  man 
<p  8.  42  den  Bogen  des  Odysseus  und 
X  109.  148  die  Kampfeswaffen  für 
beide  Parteien.    [Anhang.] 

18.  a%fi9ia  ^unbesorgt',  ver- 
nachlässigt. -^  dpkiifdBi  blendet, 
blind  macht.    [Anhang.] 

19.  natQog  «ffOiy.  seit  der 
Vater  fortxog,  wie  d  893.  — 
iym  bis  i{a,  wie  ^  813,  auch  c  229. 
V  310.  9>  95- 

20.  vvv  9i  im  Gegensatz  zu  ixi 
VTMiog  1?«,  wie  ^314, — %ata%ic&ai 
Medium  wie  17,  ^für  mich'  nieder- 
legen, dagegen  4  das  Activ  «oct^e- 
II.9V,  —  tvcLi  zu  d  821. 

22.  at  yd^  htI.,  ein  Wunsch,  durch 
welchen  zugleich  die  von  Telema- 
chos  beschlossene  Handlung  gebil- 


ligt wird.  —  intfpQoeivetg  dvslic^tti 
Vernunft  annehmen:   zu  ü  357. 

28.  xif^eff-Ö-a* besorgen,  yvXoV 
€$iv  beschirmen. 

24.  pLStoixf^iik^vri  fmit  dir^  h lö- 
ge hend,  zu  y  118,  im  Femininum, 
weil  das  Geschäft  des  Leachtens 
Sache  der  Dienerinnen  ist.    [Anh.] 

26.  09X  sCag  v  et  aha  9  ^  in  Bezog 
auf  das  16  gegebene  Gebot.  Kr.  Spr. 
67, 1, 2.  —  «r  %8V  i(paivoVy  zu  ij  102, 
welche  dir  leuchten  würdeo, 
wenn  sie  hervorgehen  diritefl. 

28.  aBQfov  als  einen  mnssigeo, 
d,  i.  dass  massig  sei.  —  %olntoi 
Tivog  antBC^ai  jemandes  ^^'.^Jf 
roaass  anrühren,  sprichwortlioi 
wie  ^jemandes  Brod  essen,  in  jf- 
mandes  Kost  stehen'.  Denn  ^a 
%otvi.i,  vier  %otvXia  cnthalteo<l, 
wurde  als  Tageskost  auf  «>o^ 
Menschen  gereänett  vgl.  Heroo- 
Vn  187.  —  %al  tnlMev  tlL  wenn 
er  auch  fernher  gekoan®'' 
ist:  vgl.  i  273.  v  237. 

29.  Vgl.  zu  q  57.^ 

30  *<-  9  387.  fiSyopcMT :  zu  16.  -^ 
iv  vaux.i  zu  ß  400. 

81.  ivatiavtB  nachdem  «>* 
schnell  sich  erhoben  hatten 
von  ihren  Plauen.  Telemachoi  war 
•elbftverstandlicfa  vorher  in  ^ 
Männersaal  zurückgegangen. 


19.    0AT22EIAS    T. 


iöifOQSOv  xoQV^dg  t$  xai  döxidag  6(i(paXos66ag 
iyXBa  T*  o^vOBvra '  xägot^s  dh  IlccXXäg  *A^vrj , 
XQVösov  Xv%vov  ixov6a^  q>äog  xsQixaXXhg  inovHV. 
dri  x6xB  TrjXdiiaxog  7tQ06eq>mvsBv  ov  natio*  ul^a' 
,,<D  ndtSQf  fj  iiiya  ^ttviia  tod*  6q>d'ccXfiot6iv  OQmyitu, 
iykmqg  (loi  xotxov  (leyaQfov  TcaXai  te  iiB66dii(u 
etXänvai  zs  doxol  xal  xiovsg  vi^oö*  ixovxBg 
q>aivovt*  oipd'aXiiotg  dg  el  xvQog  at^o^iivoio. 
r^  fidXa  ttg  ^eog  Ivdov^  6i  ovQavov  sv(f/uv  Ixovöiv^^ 

xov  8^  aicaiisißoiiBvog  nQ06ig>fi  xoXv^ring  ^Odv666vg ' 
j^6iya  xal  xazd  öov  voav  töxixvs^  f^^^'  iQhivB' 
avtri  toi  dlxri  ietl  d'Bäv^  oF  "OXviiXov  ixovöiv. 
äXXä  6v  (ihv  oeatdXB^cUy  iyd  d'  vxoXB^ipOfiai  avtov  ^ 
ofpQa  X   Jhi  di^oMg  xal  iirjtiQa  ör^v  iQB^C^a ' 
ij  di  fi'  oivQOiiivri  bIqtjöbxcu  af$q>lg  Bxa6ta^' 

iSg  (pdto,  TtjXiiiaxog  dh  Sihc  iiByaQoio  ßBßijxBiv 
xbCotv  ig  ^dXaiiovy  datdfov  vno  Xa(inoit,Bvd<ov , 
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82.  itfqpopeorywaramdaBFreqaen- 
tativam?  za  v  368.  —  Siitpaloeig 
umbonibu9  oder  bullt»  orna- 
iu9f  mit  Buckeln  versiert,  be- 
ba ekelt:  vgl.  A  34.    [Anhang.] 

33.  o^vosig^  vom  sabatantivierten 
o$v  gebildet,  valida  cuapide  in- 
Btruetu»f  acharfspitiig,  spits- 
schneidig.    [Anhang.] 

34.  Xvxwog  eine  tragbare  Leuch- 
te, eine  Ampel,  Yerschieden  von 
XaiinviJQ  a  307.  —  inoUir  schil- 
derndes Imperfectt  sie  verbrei- 
tete Licht,  fo  lange  nemlich  das 
Geschäft  beider  dauerte.    [Anhang.] 

Sb^^n  221,  ganz? 

36.  CD  ndxsif  xt£.,  wie  heisst  der 
Anfang  dieses  Verses  in  der  Ilias? 
N  99.  O  286.  T  344.  *  64. 

37.  iiinrjg  /iot  mit  tpalvovtai 
'doch'  mir  glänzen,  wenn  du 
das  Wunder  nicht  glauben  willst. 
Vgl.  auch  zu  <r  364.  —  fiktaodfiat, 
'Zwischenbau%  d.  i.  Gallerie  oder 
Bühne.  Im  Hintergründe  des  Saa- 
les nemlich,  hinter  der  icxäguy 
gieng  quer  durch  eine  Reihe  von 
Säulen  (£307.  1^90)  der  Durchzug- 
balken, der  auf  denselben  ruhte 
(t^ila^oov,  zu  6 160).  Dieser  Quer- 
balken diente  oben  zu  beiden  Seiten 
des   nv%6g   als  Halt  für  eine    Art 


niederer  Gallerie  oder  Buhne, 
die  oft  über  demselben,  also  zwi- 
schen Tragbalken  und  Dach,  als 
eine  Art  entresol  erbaut  war,  oft 
aber  auch  gleichsam  an  demselben 
hieng  und  dann  bei  den  Spätem  den 
Namen  ntgBficid'Qa  ffihrte,  also  eine 
Art  foupenie  'Hängeboden'.  Das 
%aXdg  bezieht  sich  auf  kunstvolle 
Arbeit  und  Schmuck.    [Anhang.] 

38.  donoi  Deckenbalken.  — 
v^oc  ixovtsg  intransitiv:  empor 
sich  haltende,  hochaufstreben- 
de.  Kr.  Di.  62.  2,  3. 

39.  mg  s/,  vrie  JT  160:  zu  rj  36. 

40.  4^t6g  und  o^,  wie  f  150.  —  iv- 
dov  darin,  hier  im  Männersaale. 

42.  tövavs  halte  an  dich  in 
deinem  Sinne,  im  Gegensatz  zum 
Aussprechen:  zu  X  261. 

43.  €cvxri  tot  dinri  dies  ist  die 
Weise,  dass  sie  unsichtbar  helfen. 
Kr.  Di.  61,  7. 

46.  igfd'iim  reize,  um  nach  der 
Verabredung  n  304.  316  die  wahre 
Gesinnung  derselben  zu  erfahren. 
Vgl.  zu  £  419. 

46.  aiktfig  Adverbium:  einzeln, 
^Macxu  jedes,  alles. 

47.  Iii\%  fi^sydgoto:  zu  c  185. 

48.  datdoav  vno  XafinofiBvdcav 
'unter*    Packelschein.      Durch 
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19.    OATSSEIAS    T. 


Iv^a  nccQog  xotfiad',  ote  [itv  ylvxvg  VTtvog  Ixavoi" 
iv%^  &Qa  xal  Tor'  ilsTcto  xccl  ^Hä  dtav  liufivsv.  50 

avtaQ  6  iv  iisyccQO)  vnsksiitsto  Stog  ^OSvöösvg^ 
livriöti^QB^öL  q)6vov  6vv  ^A^ip^ij  fts^fci^^^on/. 

^AQtiyLiÖL  IxiXfj  i^h  X^^^^fl  'Aq>Qodity, 

ty  naQa  fiiv  xhöiriv  nvQi  xaxd'Böav^  §v%'*  ag*  ig>liav^  55 

Si^vcDtTjv  ikitpavxL  xal  uQyvQp '  ^v  nors  tixiov 

noifja*  ^Ixfidhog^  xal  vxo  d'Qtjwv  noölv  t^xbv 

nQ06(pvf  i^  avt^g,  od-*  iicl  ^idya  ßakkevo  xäag. 

iv^a  xad^d^BT*  insita  neQCq>Qmv  Ilrivelonsi^a. 

'^l^ov  dh  dfioal  IsvxciXsvoi,  ix  (isyccgou)'  60 

aC  #'  äxo  fih/  6ttov  nolvv  fJQSOv  rjSl  tQaniiag , 

xal  dina^  iv^Bv  Sq*  avSQsg  vTtSQiisviovtag  imvovy 

nvQ  d'  ano  XafiJCtijQOv  xayLadig  ßäXoVj  Skia  d*  ix*  avtäv 


vno  mit  dem  Genetiv  wird  die  be- 
gleitende oder  mitwirkende 
Ursache,  insofern  sie  als  Grund- 
lage und  Veranlassung  einer  Hand- 
lung gilt,  ausdrficklich  hervorge- 
hoben: unter,  wahrend  die  abso- 
luten Genetive  nur  den  einfachen 
Zeitbegriff  mit  'während'  oder  'in- 
dem' andeuten  wurden.    [Anhang.] 

49  SB  ^  610.  3caoo(  xoifMfTO  8  0  n  s  t 
immer  sich  schlafen  legte.  — 
0T£  mit  t%avoi  so  oft  ihm  nahte. 

60=  1662.  iv%^*  «x^adort  nun: 
zu  X  335.  —  *Hüi  diccv  l/utfif^fy,  vgl. 
zu  i  151. 

51.  52  =  1.  2.  Die  Wiederholung 
versinnlicht  die  bleibende  Gleich- 
heit der  Gemütsstimmung  bei  dem 
Wechsel  der  Scene. 

V.  53—99.  Penelope,  Melantho, 
Ody88eu8. 

53.  54  :b  9  36.  37.  Penelope  war 
naturlich  aus  dem  insifmov,  in  das 
sie  a  302  hinaufstieg,  vorher  wieder 
in  den  ^äXccfiog  herabgekommen. 

55.  nocQcc  Adverbium  'daneben', 
durch  nvgi  'neben  dem  Feuer' 
naher  erklart:  zu  |3  80.  —  %li<fCriv 
den  Lehnsessel,  den  Arbeitsstuhl 
der  Hansfrau  aus  dem  Frauenge- 
mach nach  d  123.  —  %dz9'saav  sie 
stellten  hin,  nemlich  die  zwei 
Dienerinnen  (a  303)  nach  stehender 


Sitte.   Ueber  die  Sache  vgl.  zu  h' 
hxtXQfj  f  805.  —  itptisv :  zu  p  331. 

56.  divmxTiv  'rund  gedrechselt'; 
kunstvoll  gearbeitet,  zierlich  aas- 
gelegt mit  Elfenbein  und  Silber. 
—  iXifpcLvtii  zu  ^404. 

57.  xoel  vno,  nur  hier:  wie  ist 
sonst  der  Anscnluss?  zu  a  131.  — 
^x£y  'brachte  an'  vom  Befestigen 
am  Stuhle,  wie  i£r240,  sonst  heust 
es  ^Bv, 

58.  VQOOfpvi'  i^  avtng  an  ihm 
selbst  befestigt,  festsitzeiid: 
vgl.  fi  433.  Zu  Kr.  Di.  68, 17, 3.  - 
o9i,  bezieht  sich  au(s  ganze,  nuf 
TiliCLfi  und 'O'^^yvg,  daher  aach  du 
Beiwort  (liva  und  die  Allgemeinlieit 
d  124.  —  xiag,  vgl.  n  47.  t  97. 101. 
9  177.    Anders  a  130. 

60  ="0  198.  Ix  (isyoQOio  aas  de* 
Frauengemache,  indem  die  Wieder- 
offnung  der  Thüren  als  selbstrer- 
standlich  übergangen  ist. 

61.  dno  zu  ^QSOif  räumten  hia- 
weg:  v^l.  rj  232.  o  466.  —  c£t09 
die  Speise. 

62.  dinu,  aus  dinaa.  Kr.  Di.  1^» 
7,  1.  —  ivd-sv  woraus.  Kr.  Di.  66, 
3, 1. — vKSQfitviovTsg  nur  hier,8ow* 
vneifrivOQiovtig, —  hnvop  getran- 
ken hatten. 

63.  nvQ  bis  Joclot^  warfen  di» 
Feuer  zur  Erde,  löschten  dis 
Feuer  von  den  Leuchtpfannen  ans. 


19.    OAT23LEIA2    T. 


17  d*  *Odv6rf  ivivins  Mskav^^  devtegov  avttg'  Ö5 

^yietv%  hi  xal  vvv  iv^äi*  aviijösis  iia  vuxtcc 
divavcDv  xatä  olxovj  SxiTCSVös^g  dl  yvvectxag'y 
aAA'  f^sl^e  ^QCc^Sy  xdkav^  xal  daivog  ovrjöo' 
7}  za%a,  xal  SaXä  ßsßXfi(isvog  alöd'a  &VQai€." 

xijfv  d'  &(f*  vTCodga  idmv  n^fofsdqyrj  nolvit,ijti^  ^Odvöösvg'     70 
^^dai,(iovifi  y  tC  fioi  <ud'  inixBig  xsxoTfjou  ^(lä; 
tJ  Ott  d'^  ^v9ro(D,  xaxa  Sh  XQO^  stfiara  elfiot, 
nzcDxevm  d*  ava  Sijfiov;  avayxaiij  yccQ  hcslysi, 
xoiovxot  %t(o%ol  xal  alii(iov£g  avSgsg  laöiv. 
xal  yäg  iyoi  Ttots  olxov  iv  avd-QcinoiöLV  ivauov  75 

oXßiog  aq>vsi6vy  xal  noXkaTu  doöxov  dXiftjjj 
xolm  ozotog  iov  xal  oxsv  xexQfjiiivog  iXdvt' 
riöav  Si  SfifSsg  (idXa  (ivQioij  aXXa  xs  noXXdy 
olölv  X*  SV  idovöi,  xal  äg>v6U}l  xaXiovxai, 
aXXä  Zevg  aXana^e  KgovCav'  ijd'BXs  yaQ  nov.  80 

xä  vvv  1112  ^^^  ^^^  ^^9  yvvai^  dno  xaöav  oXsööjig 


Der  Fanboden  des  Manneroaals 
war  Estrich:  rgl.  za  q>  120.  — 
XaunT7]Qü>vi  zu  c  307.  —  älla  9* 
in  ccvrmv  nri.  sie  scbichteten  auf 
ebendenselben  andere  (frische) 
Holzscheiter  in  Menge  auf, 
um  für  den  folgenden  Tag  Licht 
und  Wärme  zu  haben:  ygl.  zu 
389.  Zum  Passiv  d'SQsa^ai  gehört 
dasselbe  Snbject  wie  zu  ßdXov  und 
mjrjüav. 

65.  dsvtSQOv  aittg,  wie  schon  c 
321  bis  336.  V^l.  zu  j  161. 

66.  dvii^cHgy  intransidv  wie  v  178, 
willst  du  zur  Last  fallen:  Tgl. 
g  220,  446.  —  diu  durch  die  Nacht 
hin,  während.  Kr.  Di.  68,  28,  1. 
[Anhang.] 

67.  9t,vev<ov  ^dich  umher  drehend', 
herumstreichend.  —  onmsvay 
wie  d  371,  zum  Stamme  6n  gehörig, 
beäuffeln,  hat  bei  der  Rednplica- 
tion  den  Vocal  seines  Stammes  in  f 
verändert  wie  dtttdXlm  und  ovl- 
vfifii,    [Anhang.] 

68.  xdXav:  zu  0  327.  —  daitog 
ovri<ro  haV  satt  an  derMahlzeit, 
sei  zufrieden  mit  deiner  Mahlzeit. 

69.  ij  nach  der  Aufforderung,  wie 
(o  432.  —  %ct£  sogar,  wie  a  10,  im 


Gegensatz  zur  freiwilligen  Entfer- 
nung. 

70.  vnoäQU  eigentlich  ^von  unten 
aufblickend',  daner  finster,  zor- 
nig, trutzigUch,  nur  bei  Idoiv,  Ver- 
gil  hat  iorva  tuens,   [Anhang.] 

71.  daifioviri:  zu  {443. — xC  (lOi 
&9'  inix^ig;  warum  dringst  du 
so  auf  mich  ein?  vgl.  %  75.  Kr. 
Di.^  60,  7,  2  und  68,  41,  3.  —  xf  xo- 
Tfjoti  ^vft,£  mit  grollendem 
Herzen,  wie  t  501.  x  477.  ^  456. 

72  »■  ^  115.  {vnoa,  d.  i.  nicht 
feingesalbt  bin  wie  die  Freier:  vgl. 
0  331  f.  —  2:90?:  zu  X  191.  ^ 

73.  dvd  dijiiovj  nicht  natd  d'^iiov 
wie  <r  1  xofTa  aatv,  weil  er  eine 
ununterbrochene  Reihenfolge  be- 
obachtet und  keinen  übergeht.  --- 
dvay%aCri  die  Noth,  eigentlich  die 
Noth wendigkeit  zu  betteln,  wie  Z 
85.  d  300,  ein  substantiviertes  Fe- 
mininum: zu  a  97. 

74.  dXriikWfi  zu  q  376. 
76-^  =  ^  419—424. 

81.  T9  «rvi' deshalb  nun,  bei  so 
bewandten  Umständen,  da  der  Ent- 
schluss  des  Zeus  so  entschieden  hat. 
—  Ulf  noti  siehe  zu  dass  nur 
nicnt  einmal:  zu  o  12. 


19.    OATSSEUS    T. 


aykatfiVy  ty  vvv  ys  (letä  d^a^öt  Kixa66(Uy 

f^v  Z(6g  Tot  iiöitoivtt  xot€60aiiiv7i  %aAsnijvgj 

ij  ^Odvösvg  Ik^  *  hc  ya(f  xaX  iltcidog  alöa. 

st  d'  6  lihv  äg  änoXale  tcoI  ovxdti  voötifiog  iötiv^ 

akX*  ijdfj  %alg  totog  *Ax6XXc9p6g  ya  hirju^ 

Trikiiiaxog'  tov  Ö*  ov  tig  ivl  iisyd(foi6i  ywaixäv 

Xi^H  tt%a69'dXlov6\  ixsl  ovziti  tfjXixog  iötiv.'^ 

äg  q)citOy  rov  d^  fjxovöB  XiQÜpfov  HtivsXoxsucy 
aiiq)inoXov  d*  iviviacsv,  ixog  x*  ifpax*  ix  x*  ovofiaisv' 
^^Ttdvtog^  d'aQöaXdfj^  xvov  adiigy  ov  %l  (is  lij^Bcg 
igdovöa  (idya  i(fyoVy  o  6^  X€g>aXy  avaiidiiig' 
navxa  yäg  bv  tidti0^\  ixBl  i|  i^Bv  ixXvBg  avt^g^ 
tag  xov  islvov  S^ibXXov  ivl  [isya^ouSiv  iftotöiv 
äiiq)l  icoöBv  BtQBöd-aiy  inal  nvMvmg  uxd%r^aiJ'' 

17  ^a  xal  EvQVVOfk'qv  taikCrpf  iCQog  ^v^ov  ismBv ' 
y^EvQVVOiiii^  q)d(fs  Sij  di<pifOv  xal  xäag  in^  avxov^ 


85 


90 


d5 


82.  ayXoerijy  Hof  fahrt. 

83.  7\v  sccotf  wenn  etwa,  be- 
zeichnet die  Bedingung,  anter  wel- 
cher das  iiif  iroT«  Meeirß  dyXatj\'» 
eintreten  Kann.  —  %oxz99,  xaXiw^vn 
in  Zorn  geräth  nnd  feindlich 
wird,  wie  c  147.  J7  886.  [Anhang.] 

84.  %xt.  bte  tttcay  d.  i.  denn  noch 
istauch  Hoffnung  vorhanden, 
wie  n  101. 

85.  y^iv  im  Vordersatze  wie  J  300, 
vcl.  auch  ^  261.  —  co^  'so'  wie  ihr 
glaubt,  nach  euren  Handlungen: 
▼gl.  auch  zu  «  166.  —  oi%ixi  nicht 
mehr,  obgleich  ich  noch  hoffe;  hier 
nach  e^,  weil  ov  voettpiog  gleich 
dvöiftifiog  ist:  vgl.  zu  ß  274. 

86.  dXld  'doch'  im  Nachsatze. 
Kr^  Di.  69,  5  A.  1.^  —  'AnoXlmvog 
wird  hier  durch  yi  betont  'durch 
ApoUon's  Gunst',  der  als  Sinn- 
bild der  Jugendkraft  den  Jüng- 
lingen vorzSglichesWachsthum  nnd 
Gedeihen  verlieh,  auch  auf  Ithaka 
besonders  verehrt  wurde:  vgl.  v 
278.  (f  258.  SKTiti  auch  o  319.  v  42. 

88.  Xri^si.1  zu  d  93.  —  TijZ/xog:  zu 
a  297. 

91.  navtcug  durchaus,  stets  mit 
nachfolgender  Negation,  wie  v  180. 
O  460.  Hier  gehört  es  zu  ot^  t/  fis 
Xrid'ug,  —  xvoy  i^sig  mit  einem 


d  wie  Q  423.  $  481  wegen  des  ur- 
sprünglich doppelten  Anlautes  in 
Biog^  schamlose  Hundin:  vgl- 
zu  d  145.  a  338.    [Anhang.] 

92.  fkiyaiQvov^  zu  y  261 ,  bezeich- 
net hier  die  Frechheit  der  Rede  66 
bis  69.  —  0  6^  xeqtecX^  dvccfid^BtSt 
welche  Frevelthat  da  deinea 
Kopfe  anschmieren  wirst,  ein 
kräftiger  Volksausdruck ,  entlehat 
von  der  Sitte  das  blutige  Opfermes- 
ser  auf  dem  Stirnhaar  des  getödts- 
ten  Thieres  abzuwischen  und  da- 
durch das  auszusnhnende  piaeuluu 
auf  dieses  Thier  zu  übertragen ;  ds* 
her  ist  der  Sinn:  welche  du  aof  dei- 
nen Kopf  nehmen  wirst,  welche  dir 
den  Kopf  kosten  wird.  [Anhang.] 

93.  yoQ  dient  zur  erlauteradts 
Ausführung  des  (tiya  ioyov,  —  ^i 
iltsv  inXveg ,  vgl.  ^  508  bis  511. 629. 
544.  582  bis  586.  Das  xXvtiv  h 
Tivog  nur  hier,  aber  vgl.  o  374. 

95.  dftwl  noüH^  wie  q  556. 

96.  ^  0€c  %ai:  zu  a  356.—-  Ey^ 
vofiijvi  zu  Q  495.  —  i^Qog  ftv^ 
hinsvt  zu  d  803. 

97.  BCfpQOv  ein  Sessel  ohne  Leh- 
ne, während  sie  selbst  nach  35 
%Xi,cif^v  hatte:  zu  u  132.  —  ^* 
avtov,  auf  eben  demselben, 
nicht  etwa  als  Fussteppich  daaebeo: 
vgl.  101. 


\ 


19.    OATSSEIAS    T. 


o(p(fcc  xa^etpiievog  stxy  inog  iqd^  inaxovöy 

Sg  i(pad'\  fj  dh  /üofA'  6vQali99g  xatd^xs  q)iQ0V6a 
düpifov  iv^aözov^  xai  hc   avx^  %mag  ißaXXsv' 
iv%a  xa^i^Bt   ixBita  nokvtXag  dtog  ^OdvCöevg. 
xol6i  S\  (ivd'Cfv  '^QXB  nBQiq>Qcov  ütivBloireuc ' 
^^^Btvs^  ro  (iiv  6€  ttQckov  iydv  aiffiiöoficu  avtij' 
xtg^  jtod'Bv  Big  ävdQmv;  9t6^i  rot  x6X^g  iqdh  xoxiJBg'j'' 

tiqv  9^  ana^BifioiiBvog  TtQO^dtpti  xoXv^rtti^  ^OSvööavg* 
„cJ  yiivM,  ovx  &v  tig.ös  ßgotäv  Bit   axBiQOva  yaZav 

VBiXioi'    ^  yOLQ  6BV  xXiog  OVQCtVOV  BV(fVV  IxdvBiy 

Sg  ti  tBv  ^  ßaöik^og  ifiviiovog^  og  xb  d'Bovd^g 
avÖQttöi^v  iv  noXXotöi  xal  ig>&iiiOiiUv  avdööayi/ 
Bvdixiag  ävdxyec^  V^QV^^  ^^  yata  ikiktuva 
nvQOvg  xal  xQi^ag^  ß(ft^6i  d%  divögaa  xa^^cJ, 
xixxfi  d*  i^itBÖa  /ü^Aa ,  ^dXaööa  dl  naQi%ri  ix^vg 
i|  BvriyBölrig  ^  aQBxäöi,  di  Xaol  vn   avxm, 
xä  ii$l  vvv  xd  fihv  akXa  ^BxdXXa  öö  ivl  otxmj 


100 


105 


110 


115 


98.  Bi:nri  inog  ij^'  i«,:  vgl.  q  584. 
(o  262. 

99.  di  in  begründendem  Sinne. 

V.  100—202.  fFie  0dyB9€U8,  von 
Penelope  befragt^  die  Schicksale  $ei^ 
nes  Lebens  erzählt. 

100.  6x^aliag  ist  bei  Homer  nur 
als  Adverb  gebraachlich,  dagegen 
als  Adjectiv  nur  oxQiiQog  mit  Aas- 
nähme  von  d  735.  Versschloss  wie 
F425.  —  (pigovea:  xa  y  118. 

102  a«  9r  48.  T  59 ,  nar  mit  ande- 
rem Snbjecte. 

108.   toCat:  xa  s  202. 

104  ■■  ij  237.  avtfj  'meiner- 
seits', hervorgehoben  mit  Bezug 
aaf  den  schon  in  v.  98  angedeute- 
ten Wechselverkehr  des  Gesprächs, 
so  509.    [Anhang.] 

105.   Vgl.  za  a  170. 

107  a-  H  446,  ganz?  ovn  Sv  xig 
0$  mit  VBixioi  keiner  mochte 
dich  tadeln,  d.  i.  du  verdienst  am 
höchsten  gepriesen  zu  werden.  — 
in'  an.  yatavi  la  q  418. 

108.  %Xiog  bis  tnävsi:  zu  i  20. 

109.  mg  xi  xbv  17,  wie  y  348,  wie 
irgend  wahrhaftig  eines  Kö- 
nigs. —  og  xt  d'Bovdi^g  der  nur 


immer  gottesfürchtic  usw., 
mit  lauter  Conjunctiven  der  FaU- 
setzung.  ^  [Anhang.! 

111.  ivSixlag  dv $11^61,  gerechte 
Binrichtungen  aufrecht  hält. 
—  (piQijat  di  bis  vn'  avxov  (114), 
Uebergang  in  die  demonstrative 
Structur,  aber  mit  Beibehaltung  des 
Conjnnctivs,  als  wenn  txp'  ov  9h 
(pigyvi  xxt.  gesagt  wäre:  denn  das 
vorhergehenoe  Sg  xf  hat  den  Sinn 
von  'wenn  einer'.    [Anhang.] 

113.  xinxy^  nemlich  vaCcc,  dazu  als 
Ohject  iuniiau^Xa  dauerhaftes 
Kleinvien,  zur  Bezeichnung  der  stets 
vorhandenen  Menge.  —  ^f^QizV  ™^^ 
gedehnter  Anfangssilbe  wie  övvsxig 
i  74,  weil  das  Verbum  ixoi  ursprüng- 
lich den  Anlaut  c  hatte.  —  Ijfivg^ 
so  dass  es  für  unfruchtbare  Jahre 
auch  Nothspeise  gibt,  was  zum  vor- 
hergehenden den  Gegensatz  bildet: 
zu  8  368.   [Anhang.] 

114.  dgBxAci  es  gedeihen,  es  le- 
ben begluckt:  zu  v  45. —  vn*  av- 
xov unter  seiner  Herrschaft,  durch 
ihn  selbst.  Kr.  Di.  52, 3, 1.  ([Anhang.] 

115.  x^  deshalb,  weil  es  sicn 
so  verhält,  womit  Odysseus  die 
Schilderung  plötzlich  abbricht  und 
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19.    OATSSEIAT    T. 


It,fl8i  fiOL  i^sQ^scve  yivog  xal  nat^CSa  yatav , 
liTj  ftot  ^akXov  dv(i6v  iviTck'^öfjs  odwacav 
(ivtiöccfidvG)'  iiccXcc  d*  ei(il  nokvOtovog'  ovdi  ti  fis  XQV 
o^xfii  iv  dllotgio)  yoo&vtd  xs  iiVQOfisvov  rs 
^öd'ai^  ixd  xäxiov  Tcevd^fisväc  aKQCtov  aUi' 
^ri  xCg  i/LOv  öfKoäv  vefisöTjöBTai  y  ^^  0v  y*  avrif , 
9^  8\  SdxQV  itXmtv  ßBßaQtiota  ^ib  q>QBvag  ottm," 
TOP  d*  '^iisißet'  ixBita  nsQhpQGrv  üriveXonBia" 
„l^rv*,  ri  toi  fihv  ifirjv  agstiiv^  Bldog  tb  Ssfiag  zb^ 
äXBöav  dd'dvatOL,  ots  *'IXiov  Biöav^ßcctvov 
^ÄQyBloi^  (i^Btd  rotöi  tf'  i^iog  noaig  tibv  ^OSvööbvq. 
bI  XBtvog  y*  iXd'mv  rov  ifiov  ßiov  u(i(ptxoXBvoi  ^ 
(iBt^ov  XB  xXiog  Btri  i^ov  xal  xdXXtov  ovtcag. 
vvv  tf'  axo(iai'  xoöa  ydg  ybov  iitiöGBVBV  xaxd  daififov. 
[o0öoi  ydg  vtjöovöiv  kciXQaxiovöLV  aQi6xoi^ 
jdovXcxip  ^^  ^d(ifi  XB  xal  vXriBvxi  Zaxvvd'CD^ 
Ol  t'  avxTJv  ^Id'dxifi/  ivSBiBXov  diiq>iviiiovxai^ 
ol  ft'  aBxatpiiivriv  (ivävxai,  xqvxovöi  dh  olxov,] 
xä  ovxB  %bCv(ov  i(ind^ofiai  ot^O*'  Cxstdav 
ovxB  XI  xrjQvxcDV^  oi  SriiiioBQyol  laöiv' 


120 


125 


130 


135 


die  Antwort  auf  die  Frage  der  Pe- 
nelope  (105)  freundlich  Ter  weigert, 
was  dem  Hörer  yon  neuem  das  (itj- 
tiga  anv  igBd'^ioa  45  zum^  Bewust- 
sein  bringt.  —  äXla  fisrdXXa.  zu- 
fälliger Gleichlaut.     [Anhang.] 

116.  (irjdi  aber  nicht.  —  aoC 
ethischer  Dativ,  gibt  der  Rede  den 
Ton  gemüthroller  Bitte.  Andere 
ifjLov,   [Anhang.] 

117.  fiif  fiot  fiaXXovi  zu  t  13. 

118.  ov9i  zi  (IS  XQiq:  zu  d  492. 
120  =  <r  174,  ganz? 

121.  (irj  Tig  mit  dem  Conjuncdv 
vsusai^asxccif  wie  P  93:  ▼ffl.  zu  o  12. 
—  7jl  cv  y*  avTi}  parenthetisch. 

122.  gj^,  nemlich  tlg  9yLtomv,^  — 
danQv  nXiOHv  im  Sinne  von  daxgvcDv 
nXovv  nXcasiv  'die  Thränenfluth  be- 
schiffen',  in  Thranen  schwim- 
men, ein  Volksausdruck  aus  dem 
Munde  der  rohen  Mäede.  —  ßBßot- 
QT^otcc  bis  oCvo)  weil  ich  vom 
t\cine  'geistig'  beschwert 
sei,  eine  witzige  Verstärkung  ans 


der  Volkssprache:  vgl.  y  139  und  i 
362.  454.  c  391.  (p  297.   [Anhang.] 

124— 129  =  tf  251-256,  nur  mit 
anderm  Anfange.  Auf  das  obige 
Lob  des  Odysseus  antwortet  Pene- 
loge mit  einer  Klage  über  ihr  un- 
glückliches Schicksal. 

127.  sl  xeCvog  y'  ja  wenn 
jener:  vgl.  zu  a  163. 

130—133  =  a  245—248  und  sc  122 
— 125,  nur  durch  Aendernngen  an- 
serer  Stelle  angepasst   [Anhang.] 

134.  ovts '  ^slvfov  %T6.  Anders  d»- 

§egen  ist  der  Zusammenhang  a  414 
■.  I  124  ff.  373  f. 

135.  Tirigmitovy  d.  i.  um  die  Nach- 
richten, welche  mir  die  Herolde 
von  den  Angelegenheiten  des  Volks 
bringen.  —  drifitOBgyoix  zu  g  383. 
Dies  sind  die  öffentlichen  He- 
rolde bei  Einberufung  und  Abhal- 
tung von  Volksversammlungen  oder 
bei  der  Vorbereitung  von  Opfern 
und  Opfermahlzeiten  (v  276.  a  110)^ 
im  Gegensatz  zu  den  Herolden,  die 
jeder  Fürst  zu  seinem  Privatdienst 
hatte. 


19.    OATSSEIAS    T. 
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all*  *OSv0rja  no^iovöa  q>ilov  xavatrjxofuci  rjtOQ. 
oC  8\  ydi(iov  07t£vdov0iv ,  iyd  de  doXovg  roXvxsvo. 
g>äQog  fiiv  iioi  nQcixov  ivinv^ös  (pQsal  daifia^v , 
Cxri^a^ivri  (liyav  Cctov  ivl  (leyaQOLCtv  j  v(paivsiv 
Xsjttov  xccl  üt6Qi(istQ0v'  oitpaq  d'  ccvrotg  iisrdeinoV 
^  xovQOi  i^ol  iivtiöt'^Qae  y  iicel  9dv6  Stog  ^Odvöösvg^ 
^ifivst*  iTtstyofisvoi  toi;  dfiov  yafj^ov^  slg  o  xe  q)äQog 
ixtekiöcD^  fii}  liOL  (iBtafUjivuc  vi]^at*  olrizai^ 
Aaiqizri  7JQ(0i  tatpijioVy  slg  ors  xiv  fttv 
^oTq*  6k(yq  xad'dXy0i,  tavtjXeydog  ^ccvdroio^ 
^ij  reg  fioi  xcctd  d^fiov  ^A%auad(av  vs^ieöTjöy , 
at  xsv  atSQ  6nslQ0v  x^m  noXld  xtsati^öag.* 
äg  iq>d(iip/,  rotöiv  d*  ineTCsi^Bto  ^(log  dyrjvmQ. 
iv^a  xal  "^iiavirj  (iiv  vq>alvscxov  (idyav  tözoVy 
vvxtag  d'  dXlveOxov^  insl  datdag  naQa^sifiijv, 
tag  XQlexBg  fiiv  Slrjd'ov  iyto  xal  hcsid'ov  *A%ai,(yvg' 
dXV  ots  tivQatov  rik^sv  hog  xal  ixijlv^ov  ägav 
[fiijvflSv  q>d'iv6vtmv^  xbqI  d'  rjficcxcc  Tcokld  xbH^^ti]^ 
xal  xoxs  dl]  ii£  Sid  diiodg ,  xvvag  ovx  dXsyovöag , 
alXov  ijteWovxsg  xal  ofioxXriöav  iTtseööiv. 
dg  x6  fihv  il^exiXsö^a  xal  ovx  i^ikov6\  vtc'  dvdyxvig' 
vvv  d'  ovx*  ixtpvyisiv  dvvafiat  ydfiov^  ovxs  xiv*  aXXrjv 
fiijxi,v  id'*  €VQi6xm.    iidXa  S*  oxqvvovöv  xox^eg 


140 


145 


150 


155 


136.  nod'iovacc  mit  Synizesis  zu 
lesen.  —  (pilov  ^toq  ist  Accusativ 
des  Bezugs.    Vgl.  264.    [Anhang.] 

137.  doXovg  toXvnev(o  ich  knanele, 
zettele  Listen  an,  sonst  vqpa^voo 
e  356.  t,  422.  Z  187,  d^xvm  X  439, 
(leQfiTjQiim  ß  93. 

138.  q>&Qog  ist  Object  zu  v(pa£- 
vsiv.  — nomtov,  im  Gegensatz  zur 
Gregenwart:  vvv  157.  —  iviitvsvas 
mit  äaiiianfi  rgl.  i  381.  r  10. 

139—156  =  ß  94—110,  nur  mit 
Veränderungen  dem  gegenwärtigen 
Znsammenhang  angepasst. 

139.  v(paivsiv  Ut  von  fiol  ivi- 
Tcvsvae  abhängig. 

140.  XsjCTOv  xal  nfgifiBTQOv,  hier 
eine  nachträgliche  Bestimmung  zu 
tpägog. 

148  =>x  550.  II  324,  auch  ß  103. 
X  406.  466.  475.  (t  28.  cd  138.    ins- 


nsi^tto  wurde  'dabei'  über- 
redet, wurde  dabei  zum  Gehorsam 
bewogen,  war  dabei  gehorsam.  Vgl. 
auch  zu  T  14. 

153.  Vgl.  zu  X  470. 

154.  didi  zu  ^  520.  —  oi/x  aX«- 
yovaaq,  der  Gegensatz  Ton  vriXiCxi- 
ac$7c  317,  die  pflichtvergesse- 
nen Hündinnen,  die  ihre  Scham- 
losigkeit im  Umgange  mit  den 
Freiern  zeigten.   [Anhang.] 

155.  bIXov  sie  ertappten  mich. 
—  oii6%Xricav  drangen  insge- 
samt in  mich,  befahlen  mir  ins- 
gesamt das  Gewand   zu  vollenden. 

158.  bvqCc%<o,  im  Praesens  nur 
hier.  —  Toxns^  ist  wie  91.  154.  160 
eine  den  Eindruck  der  Rede  rer* 
stärkende  Allgemeinheit  statt  des 
sonst  allein  erwähnten  Vaters:  a 
276.  ß  53.  114.  133.  195.  o  16. 
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19.    OATSSEIAS    T. 


yij(ia6d'\  ai5%aka(f  8e  nciig  ßiovov  xatsöovtcap, 
yiyvciaxav"  tjdij  yuQ  uvt^q  oUg  ts  (juiliara  160 

oÜKOv  XT^Ssa^aij  xä  xs  Ztvg  xvdog  OTcdf^y. 
dXkä  xal  fSg  ^ov  sink  xeov  ydvog^  onTtod'sv  iööi' 
ov  yccQ  «ÄO  Sgvog  iöCi  JtaXeuipdxov  ^  ovd^  äno  orrrpiys." 
Tiji/  d'  änaiiBißoiisvog  TCQOOifpri  itoXvfirixis  'OSvtHSsvg  * 
,,cS  yvvac  aidoiij  Aa6(fXidSB(o  ^Odvö^og^  165 

ovxix^  ditokrjl^Big  roif  ifkov  yovov  i^6Qiov6a. 
aAA'  ix  xoi  iQdfo'  17  (iiv  fi'  axdsööi  ys  Sdösig 
TcXsCoöiv  1}  ixofiat'  1]  ydg  dixt^^  oit%6xB  itaxQijg 
^g  aTciijöiv  dv^Q  xoöOov  %q6vov  066OV  iyto  vvv, 
TtoXkd  ßQOxäv  iitl  ttöxs*  dlci(ievog  akysa  7td6%<ov.  170 

dXkd  xal  mg  igio  0  fi'  dveiQBat  i^dh  fiixaXXig. 
KQTixri  xig  ydt*  i6xv^  ^iötp  ivi  otvonv  novxtp^ 
xaXri  xal  itluga^  XBQiQi^vxog.  iv  S*  avd'Qaxoi 
xolkoi^  dneiQiöioi ,  xal  ivvijxovxa  xoXijBg. 
dXXri  d'  aXXav  yXdiööa^  (iBfii,ypLivij'   iv  ^iv  *A%moly  175 


159.  dc%ahi(f,  zn.  a  304,  mit  per- 
sonlichem Genetiv,  534  mit  sach- 
lichem. Kr.  Di.  47,  *21,  1. 

160.  yiyvoiis%(ov  da  er  es  jetzt 
einsieht:  vgl.  ß  314  f.  —  dvi^Qf 
nemlich  iativ,  —  otog  t^,  wie  (p  117. 
173,' befähigt,  im  Stande,  mit 
dem  Infinitiv.  Kr.  Di.  55,  3,  6. 

161.  TGo  TS  welchem  da,  auf 
dviJQ  bezüglich.  —  %väo£  ondtf^t 
Conjanctiv  der  Fallsetzung:  Aner- 
kennung der  Hoheit  verleiht: 
ZQ  y  57.  Andere  ond^H,  [Anhang.] 

162.  Mit  dXld  bricht  Penelope 
die  Erzählung  ihres  eigenen  Schick- 
sals ab;  xal  cog  mit  Beziehung  auf 
die  von  Odyssens  geltend  gemach- 
ten Bedenken.  —  onnod'sv  iaci 
dient  zur  Erklärung  von  yivog. 

163.  ov  yctQ  dxo  bis  nizQtjg  ent- 
hält ein  altes  Sprichwort  in  dem 
Sinne:  denn  du  bist  kein  lebloses 
Naturprodttct,  sondern  ein  Mensch, 
hast  also  im  Menscfaengeschlechte 
Ursprung  und  Verwandtschaft.  — 
naXaCtpaxog  'altberedet',  längst  be- 
sprochen, alt.   [Anhang.] 

165.'  Vgl.  zu  Q  162. 

166.  a^roAiJ^siff,  mit  dem  Particip 
verbunden,  wie  P  565  und  das 
Simplex  ^  87.  1 191.  *  224.  Kr.  Di. 


56,  5, 1.    Vgl.  auch  zu  fL  224.  —  toy 
ift,6v  yovov  diese  meine  Abkunft 

167.  rj  iiiv  mit  dem  den  Gegen- 
satz markirenden  yi  wie  r  430. 
H  393,  ohne  yi  x  66.  /  67.  - 
dxiecai  ys  äoiasig  du  wirst  mich 
den  Schmerzen  hingeben,  in 
Schmerz  versetzen.  Ebenso  oSv- 
viß9t  (f  567.  £  397. 

168.  7j  ixo^ai.  d.  i.  rj  otg  f^o^,- 
Kr.  Di.  60,  6.  Vgl.  zu  «•  182.  -  JJ 
yciQ  dl%ri  denn  dies  ist  das  Natur- 
gesetz. Kr;  Di.  61,  7.  Es  bezieht 
sich  auf  ^xBaO-cci  dxitftöi. 

170  »  0  492  und  A  275. 

171  =  ?^  243.  o  402,  ganz? 

172.  JCQiitfi  xtg  yat*  ^ffri:  zny293. 
[Anhang.] 

173.  icBQCqgvxog,  nur  hier,  ^tt* 
nur  Kreta  für  die  Abenteuer  dtf 
Odysseus  als  Mittelpunkt  des  Mee 
res  gilt,  vgL  zu  n  63,  dagegen  bei 
andern  Inseln  viermal  a/bt^i'^vro^« 

174.  dnHQicioiy  eine  gewicbtr oUe 
Steigerung  des  nokXoL  —  xcr/,  ▼?' 
einem  nicht  digammierten  Vokale  in 
der  Thesis  gedehnt,  weil  an  einer 
den  Hiatus  zulassenden  Stelle:  to 
d  215.  —  iw^Tiovxa,  in  JJ649  mit 
runder  Zahl  ixatOfinoXig. 

175.  dXXrj  d"  aXXav  (dt^oxoif)y 


19.    0AT2SEIAL    T. 
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iv  d^  ^EtsoxQfjteg  [isyali^zoQsg  ^  iv  dh  Kvdmvsg, 

^coQvies  ^^  tQtxcciKsg  dtoi  ts  JlBlccöyol. 

x^Oi  ^'  ivl  Kvcoöog  (leyaXfj  xoJUg^  iv^a  ta  Mlvtng 

iwiagog  ßa6il$vs  /Jiog  fLsyaXov  occQiötrig^ 

^catQog  ifioZo  xcctijQ ,  fiBya^fiov  ^BVxalic9Vog, 

^svxaXitov  9^  §{1   htxte  xal  'Ido(i€v^a  avaxza' 

akX*  6  (ihv  iv  vr^$66i  xoQiovlöiv  "Iltov  stöm 

^XB^*  ofi'  *AxQBt8x^6iv^  ifiol  i*  ovofia  xXvtov  At^ew^ 

onloTSQog  ysvs'g"  6  Ö*  aQa  nQOtiifog  xal  ciQBi&p. 

ivd'^  *Odv0ija  iy<av  idofiijv  xal  l^iiina  8äxa. 

xal  yocQ  vov  K(fijxrivd€  xati^yayBv  lg  dvifioio^ 

liyLBvov  TQoirivSBy  naQanXdyia^a  MaXaimv' 

<Jx^6B  d*  iv  ^Aiivtö^^  od'i  ti  6niog  ElKBi^vlr^g^ 

iv  kiiisöiv  %aXBnot6i^  fioyig  d'  vnaXviBV  aikkag. 

avxCxa  d*  ^Idofi fv^a  [uxdkXa  a0xvS^  avsXd'eiv' 


180 


185 


190 


d.  i.  die  einen  sprechen  diese,  die 
andern  jene  Sprache:  ygl.  xn  d  236. 
—  fisinyaivri  gemischt,  bexeich- 
net  das  Krgebnis.  Man  hört  also 
dort  die  rerschiedensten  Sprachen: 
Tgl.  J  487.  ^438.  B  804. 

176.  'EtBOKQi^sg  Urkreter,  die 
Antochthonen ,  wie  auch  KvSavsgi 
%u  y  292. 

177.  /^»üihg  erwähnt  Homer  nur 
hier,  wie  luoptg  nur  N  686,  die 
Aeoler  nirgends.  —  T^t^fttiNS^,  nnr 
hier,  d.  i.  xqixmg  a^aeovtsg  ^die 
RosshaaredesUelmschmuckes  sehnt- 
telnd',  rosshaarflatternd:  ein 
Zeichen  ihres  kriegerischen  Cha- 
rakters.   [Anhang.] 

178.^  T^ffft  ^'  ipiuuttT  diesen, 
anf  volrjsg  174  bexngUch.  —  iv4^a 
TS:  zn  ^  107. 

179.  ivpioHfog  ßaailiVB  neun- 
iährig  schon  Konig  war,  nm  den 
Minos  als  mythischei  Wunderkind 
darzustellen,  wozu  anch  die  Appo- 
sition gehört  Jiog  f^syaXov  oagi- 
atrig,    als    der   Vertrante    des 

fressen    Zens,     nemlich    er   der 
leine  neunjährige.    [Anhang.] 

180.  xatQog  i,  vaxnQ,  wie  JS  118. 
181  a-  iV  452  und  0  801. 

^  182 «»  fi  771  oder  H  229  und  Z58. 
d  (liv^  Idomenens.  —  no^avCg  ge- 
schweift am  Hintertheil.  —  IXiog 
hier  von  der  Landschaft.  [Anhang.] 


183.   äx^^'  ^f''  ''^''9'f  ^^®  Q  ^^^' 

—  ovoflai  zu  <r  5..  —  At^mv  der 
'Glänzende*:  zu  <r  372. 

184  SB  B  707.  owloTBQog  ysvs^ 
der  lungere  von  Geburt,  hat 
sich  dem  At9<ov  assimiliert. 

186.  Iva-'  *Odv0ija  %ti.  Um  als 
genauer  Bekannter  des  Odysseus 
SU  erscheinen,  ohne  selbst  vor  Troja 
gewesen  zu  sein,  hat  er  hier  die 
Erzählung  anders  gestaltet  als 
{  204.  236  bis  242. 

186.  xa^  mit  roy  ^ auch'  diesen, 
wie  viele  andere:  vgl.  y  291.  —  tg 
dpipLOto  Sturmwind,  Wuth  des 
Orkanes,  wie  i  71.  v  276.  O  383.  P 
739.    Vgl.  auch  s  478  und  zu  pL  288. 

187.  tifisvov:  zu  q  6. —  Malsimv: 
zu  y  287. 

188.  OT^s   (iv  xivi,  wie  £  258. 

S427,  dagegen  stg  %i  d  581)  ^  Hess 
ie  Schiffe  stillstehen,  er  landete 
(er  warf  Anker).   Kr.  DL  60,  7,  4. 

—  i^fiy^roff,  Hafenplatz  von  Knosos 
am  gleichnamigen  Flusse.  —  S^i  t£  : 
zu  a  50.  —  ElXeid'vta^  eine  von  den 
Töchtern  der  Here,  die  A  270.  T 119 
in  der  Mehrzahl  erscheinen. 

189.  iv  Xiiiiaiv  xaX,  an  be- 
schwerlichen Hafenstellen, 
wohin  ihn  der  Sturm  getrieben 
hatte. 
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19.    OATLSEIAS    T. 


^stvpv  ydg  oC  ifpaöxB  <pCkov  r*  i^kBv  aldotov  zs. 
Tc5  d'  rjdrj  Sexatri  ^  svöexccttj  niktv  ijcög 

otxO^BVC)  0VV  VIJVöl  XOQGyiflCVV  "iklOV  BtCGi, 

tov  fi^v  iyta  XQog  ddnat*  aycnv  iv  SieCviASCa , 
ivdvxifog  (piXion/^  noXXäv  xata  olxov  iovtmv' 
xal  ol  rotg  t*  aXkoig  hdgoigy  ot  a^i   ovrcS  hcovto^ 
Stjiio^ev  alq)ita  däxa  xcci  at&oxa  olvov  dysiQag 
xal  ßovg  tQBv6aa^ai,^  Iva  nXrjöaiato  di^iiov. 
iv^a  dvddexa  filv  iidvov  ijiiccva  itot  ^A^avol' 
htkhi  yccQ  BoQSfjg  avs^g  fidyag^  ovd*  inl  yaiy 
sta  tötaCd'aVf  x^^^^S  Sd  tig  Sqoqs  Salii&v' 
xfi  rQiöxcadsxdtfj  tf'  avtfiog  its0€j  toi  d*  dvdyovto^' 

t6xe  ifSvÖBU  TCokkd  kfymv  ixv^oiCiv  oyLola' 
tiig  d'  Sq'  dxovovOtjg  (is  Sdxqva^  xrptBto  8%  XQ^g. 
mg  Si  %&<ui/  xatatijxst*  iv  dxQonoXoiöiv  oqb06vv^ 
^v  r'  EvQog  xaTenfi^av^  i7cr[v  Zi(pvQog  xaraxBvy' 


195 


200 


205 


191.  ccldotog  ach  tangs  wert: 
▼gl.  so  f  88. 

192.  To>  ^if  dem  Idomenens.  — 
dfndtri  ^  ivdendrrj :  za  ß  374.  —  ni- 
Xsv  war,  eigentlich  'bewegte  sich 
heran'. 

193.  olxonivm  seitdem  er  fort- 
gezogen war.  Kr.  Di.  48,  5, 1  and  3. 

195.  iv9yiiia>g:  za  ri  256.  —  noX- 
Imv  mit  ioptiDv^  absolate  Genetive 
des  Neatram  in  caasalem  Sinne. 
Anders  d  717. 

196.  oU  warum  orthotoniert?  Kr. 
Di.  51,  1,  7.  —  toi:g  t'  aXXoig  ir. 
and  'denen  die  ausserdem  Ge- 
fährten waren',  und  seinen  übri- 
gen Gefährten.  Vgl.  zu  a  132  und 
E  131.  —  of  bis  ^novxo:  vgl.  d  536. 
X  371  f.  0  541.  t  219.^ 

197.  drjuod'Bv  mit  dyBigag  nach- 
dem ich  es,  das  angeführte,  vom 
Volke  versammelt  hatte,  als 
Stellvertreter  seines  abwesenden 
königlichen  Bruders:  zu  v  14. 

198.  [gsvücca^ai  zum  schlach- 
ten: zu  I  28. — xXricaiato  d'Vfiov: 
vgl.  Q  603. 

199.  ivd-a  zeitlich.  —  dv<6Ss%Ut 
eine  gewohnliche  runde  Zahl,  wie 
sonst  auch  neun. 

200.  snei  es  hielt  'sie'  zarnck, 
wie  B  294.  —  BoQirjg  ävsiiog  gehört 
znsammen,  wie  {  263.  i  67.  —  ftiyag 


wie  £  458.  —  inl  yaiff  sCa  Züxao^at 
vergönnte  auf  dem  Erdboden 
festzustehen,  bezeichnet  die  Ge- 
walt des  Sturmes. 

201.  &QOQB  transitiv:  vgl.  o  110. 

202.  T^  T^unc.  an  diesem,  an 
dreizehnten.  —  nioBt  za  |  476.  — 
dvdyovxo  fuhren  auf  die  hohe 
See,  wie  A  478.  Der  Gegensatz  y  10. 

V.  203—307.  Schmerz  der  Fent- 
lope;  Frage  nach  der  Kleidung  da 
fortziehenden  Odyiseui;  Ferkunäi- 
gung  Beiner  baldigen  Rückkehr, 

203.  Cü%8  machte  gleich,  bildete 
nach,  wie  d  279. —  Xiymv:  Ztt<5; 
ojLoCtt  proleptisch.  Der  recapita- 
herende  Anrang  des  ftfxc,  wie  v31y 
lässt  sich  mit  r^  (a  %cU  vergleicheo. 

204.  TY^xsTO  es  'schmolz',  d.  i.  « 
floss  von  Thranen,  war  in  Thra- 
neu  gebadet,  %Q(og  die  Hatt 
vom  Antlitz.  [Anhang.]  ^ 

205.  ax^o^olcr,  d.  i.  axpa  arfZo- 
jLiertt,  hochgipfelig!  vgl.  £  523, 
auch  X  674. 

206.  EvQog  und  Ziqtvaog-  In  lo- 
nien  nemlich  bringt  der  West-  oder 
Nordwestwind,  der  aber  die  tbra- 
kischen  Schneegebirge  herweht, 
Frost  und  Schnee;  der  Ost-  oder 
Südostwind  dagecen  aus  Asien  nilde 
Witterung  und  Thaawetter. 


19.    OATSSEIAS   T. 
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rrjxoiidvTjg  d'  aQa  tilg  xota(iol  xXi]d'ov6i  ^iovteg' 

Gi^  tijgti]xszo  xaXä  naQi^ia  Soxqv  x^o^^fVSj 

xXcucrvörig  iov  avdQa  JtaQi^iisvov.    avtag  *Odv00evg 

^vfiä  (liv  yoocaöav  üiv  iXiatgs  ywatoca^  210 

6q>d'aX(iol  d'  (og  bI  xiga  60ta6av  rih  oidtjQog 

atQd^ag  iv  ßXeq>dQOc0t'  Sok^  d^  o  ya  idxQva  xbv^sv, 

71  d^  insl  ovv  taQip^  icoXviax^zoio  ^o<ho, 

„viJi/  fiiv  tfif  <^*v>  ^Blvi  y\  oüo  naiQiqöBO^ttt^  215 

sl  izBov  S'q  xstd't  övv  avti^ioig  hccQoufiv 
^siviöag  iv  (iByaQOiöiv  i^ov  TtoötVy  iog  ayoQSVStg, 
slni  ^ot  onicof  aööa  X€qI  xQot  süfiata  Sözo^ 
avtog  ^'  olog  iriv ,  xal  itaiQOvg  ot  oC  &roi/ro." 

r^  d*  aitan€tß6(iBvog  XQOödfpri  TCoXvfirjtig  ^OdvööBvg*        220 
,,€D  yvvat^  ccQyaXdov  toööav  xqovov  aiiq>lg  iovxu 
sliti^sv'  fjÖTi  yaQ  ot  iaixoöxov  Srog  iöriv^ 
^1  ov  xet^Bv  ißri  xßX  ifi^g  äxski^Xvd'B  ndvQfig ' 


207.  noxaiiol  nl,  $.,  wie  J7  389. 

208.  ig  f^g  xtjxbvo  %xi,  wo  wir 
sagen  würden:  sie  war  in  Thranen 
ganz  anfgelost.  Denn  der  Verglei- 
changspnnkt  ist  die  strömende 
Falle.  — nccQijiOv  gleichbedeutend 
mit  naQHcc,   [Anhang.] 

210.  9'Vßm  ^im  Herzen'  za  iXf- 
atQS.  Dem  t>ewegten  Herzen  stehen 
dann  die  anbewegiichen  Aagen  ge- 
genüber. 

211.  mg  sl:  za  i?  36.  —  %iQ€C,  der 
Plnral  bei  der  tfezeichnang  des 
Stofifes,  wie  663.  9  395.  —  ^azaaav 
mit  itififiag  standen  regungs- 
los, starr.  —  rii  i  za  q  37. 

212.  iv  ßl8(pttQ0iei  indenWim- 

Sern,  so  dass  die  Aagen  nicht  von 
en  zackenden  Wimoern  bedeckt 
wnrden,  sondern  von  den  anbeweg- 
lieh  geöffneten  lediglich  eingefasst 
erschienen.  —  Soltp  mit  ksv^'BV 
mit  List  verbarg  er  die  Thra- 
nen, die  in  die  Aagen  treten  woll- 
ten, nnterdrackte  sie.  ein  sinnlicher 
Aasdrack  zar  Bezeichnane  seiner 
Selbstbehernchong.  —  di  begrün- 
dend. 

214  »  S  234.  n  193.  <p  206.  cd  350, 
mit  kleinen  Differenzen,  i^avttg 
denuoy  indem  Penelope  die  darch 


Thranen  unterbrochene   Rede  wie- 
der aufnimmt.    Vgl.  zu  d  213. 

215.  CSV  zu  oiw  nsiffijafüd'cci.  ich 
gedenke  dich  auf  die  Probe 
zu  stellen.  —  ff^W  ye,  durch  diese 
Betonung  des  Vocativ,  der  in  halb 
drohendem  Tone  eesprochen  wird, 
macht  Penelope  den  Angeredeten 
von  vorn  herein  nachdräctclich  auf 
die  bevorstehende  Prüfung  aufmerk- 
sam.   [Anhaue.] 

216.  sl  itsov  dij  'wenn  denn 
in  Wahrheit'  ein  stärkerer  Aus- 
druck als  das  sonstige  sl  dif  oder 
sl  izsov  ys :  vgl.  zu  t  529.  1^  36.  — 
fisl^'i  dort,  in  Kreta.  —  cvv  dvx. 
ix,  gehört  zu  nosiv, 

218.  äccaj  gleich  xivcl  nur  hier, 
im  Attischen  axxa^  über  die  Verbin- 
dung mit  onnoia  zu  t  348.  —  nsqC 
bis  f<rTo:^zu  q  203. 

219.  avxog  #'  olog  iriv  ^et  gualis 
ipse  fuer%t\  avxdg  im  Gegensatz  zu 
seinen  Kleidern.  —  ixulQOvg  ist  von 
slni  abhangig.   Vgl.  zu  B  409. 

221.  diKflg  iovxa^  vgl.  (o  218, 
worin  xivd  liegt,  zu  a  392,  als 
Subject  zu  slnifi^sv,  dass  einer  der 
fern  ist  sage.    [Anhang] 

222.  223=-  Sl  765.  766,  auch  m  310, 
ssmo9x6v  mit  langer  Endsilbe  vor 
dem    digammierten    ^ro;.    —    ißri 
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19.    OATSSEIA23    T. 


aXXä  xal  eis  ig^to^  äg  fiot  ivSdlXstat  ^toQ, 
%katvav  itoQipvQifiv  ovktjy  §%(  Stog  *Odv60BVs , 
diicX'^v  •  avtag  ot  ne^ovri  %QV6oto  xitvKto 
avlotöLv  dvSv^oiCi.    xccQoi^e  dh  SaiSalov  ^ev' 
iv  XQOtdQOKfL  icoSbUöi  xv(ov  ixe  xoixiXov  iXXov^ 
aCitalQOvta  XdaV  ro  di  d'avfid^eifxov  axceweg^ 
(ag  ot  XQVösoi  iovtsg  6  ft^  Xds  vsßQOv  dndyxmv , 
ccvtaQ  6  httpvyiBiv  it^efianig  ^öxaiQS  x6di66iv. 
tov  dh  ;i^tTiDi/'  ivoffia  ycBfl  XQot  6iyccl6evta , 
olov  TS  XQOfivoio  Xojtov  xotu  löX'uXioio, 
tag  (ihf  Itjv  i^aXaxog^  XaiinQog  S*  ^v  tjdXiog  £g' 
^  fihf  noXXal  y   ccvtov  i^ipjöccvTO  ywatxeg. 
'  aXXo  dd  TOt  igdcD ,  <fv  d'  ivl  (pQBöl  ßdXXso  ö^öiv. 
ovx  old\  ^  tdds  löTO  xsqI  xQot  ofteod*  *Odv06svg^ 
fj  xLg  haiQGW  däxe  dx)'^g  ixl  vt/og  iovn^ 


225 


230 


235 


^ abzog'  vom  Zeitpunkt  der  Ab- 
reise,  aber  dneliiXvd'e  'fort  ist' 
von  dem  daaernden  Zastande. 

224.  mg  pot  Ivd,  '^xoq  vrie  er 
mir  im  Geiste  rorschwebt,  vor 
der  Seele  steht.  —  rjtog  Aoc.  der 
Beziehung.    [Anhang.] 

226.  itXoctvav  nopq),^  wie  ^  116. 
164.  — o^Xiyy :  zu  £281.—  IV*  'hatte', 
trug,  von  Kleidern  und  Waffen. 

226.  diKliiv,  wie  K  134,  gleich 
dlnX(x%a  241,  einen  Doppelman- 
tel: Tgl.  SU  f'  224.  —  of,  aem  Man- 
tel. —  TtfQOPTj  eine  Spange:  zu 
ü  293. 

227.  avXoici9  SiSv^oiOi.^  ein  Da- 
tiv des  Mittels  wie  q  267.  v  127,  mit 
zwiefachen  Rohrchen,  welche 
in  einander  geschoben  und  durch 
irgend  einen  Mechanismus  zusam- 
mengehalten die  Spanee  bildeten, 
womit  die  Enden  at$  Mantels  an 
einander  befestigt  wurden.  —  «tx- 
Qoid's  davor,  d.i.  als  Decke,  hinter 
welcher  die  beiden  Rohrchen  als 
die  eigentlich  naltendeSpance  lagen. 
—  öa{SuXov  ein  metallenes  K  u  n  s  t  - 
werk,  hier  Basrelief.     [Anhang.] 

228.  «OixAoy  gesprenkelt,  wie 
K  30.  — ^XXov,  230  allgemein  VB^Vy 
ein  Hirschkalb.    [Anhang.] 

229.  denaCqovxu  Xdtnv  'das  zap- 
pelnde fassend'  mit  den  Zahnen, 
indem    der   Jagdhund   eben    ange- 


sprungen ist,  in  seinen  Vorder- 
fussen  das  Hirschkalb  festhält  und, 
da  dasselbe  loszukommen  sucht,  nun 
voll  Genusseier  sich  einbeisst.  —  ro 
dient  zur  Einleitung  des  folgenden 
Satzes  co;  ot  %xi. 

230.  mg  ot  'wie  diese'  Goldie- 
bilde,  ab  Ganzes  mit  den  Theilbe- 
griffen  o  (liv  und  avtäg  o,  zu  c  d5. 
—  dndyzmv  erwürgend,  indes «r 
es  mit  Bahnen  und  Vordorfasien 
bearbeitete. 

231.  inqtvvinv  fLSuccwg  zu  ent- 
fliehen strebend.  [Anhang.] 

2.32.  tov  di  ankündigend:  die- 
sen aber,  den  Leibrock,  als  Gegen- 
satz zu  %X(ttv«v  226.  —  ayuUttxa'' 
zu  f  86.    ^ 

233.  oro'v  TB  %QOiivoio  %xi.  «n* 
etwas  bizarre  Zusammenstellung  des 
Leibrocks  mit  der  feinen  und  tar- 
ten  Faserung  einer  trockenen  Zwie- 
belschale:  wie  es  nur  immer  ift 
an  der  Schale  einer  getrock- 
neten Zwiebel:  so  sanft  war  er 
anzufühlen,  als  ich  den  Leibrock 
von  feinem  Zeuge  «c^l  x(fot  ange- 
schmiegt sah.  , 

237.  w  ob:  zu  Z  367.  —  oPio9 , 
d.  i.  oPno^t,  zu  Hanse.  Vgl  {353 

238.  izaigov  der  Freunde  iß 
Jthaka,  wie  ß  226.  —  /o'w  ihn  aj« 
er  dahinfnhr,  beim  Ahichi^- 
vgl.  ß  332. 


19.    OATSSEUL    T. 
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tj  tCg  %ov  xal  ^etpog,  hcel  noXXolöiv  ^Odvööevg 
i6xB  ipiXog '  navQOi  y&Q  ^A%(aäv  riaav  ofiofot. 
xal  oC  iy(0  %akxBiQV  &oq  xal  ilnkaxa  iäxa 
xaXrjv  noQqyvQirpf  xal  xsQfuoBvxa  %(xäva^ 
aidoiog  d^  ajtixBfiJtov  iv66ikfLOV  inl  vrjog. 
xal  fkiv  oC  xiJQvi  oXiyov  XQoysvdötSQog  avzov 
Btnsto '  xal  xiv  toi  iiv^öoiiac  olog  hiv  kbq. 
yvQog  iv  äfiotötVj  (leXavoxQOog,  wloxa(f7itH>g^ 
Evfvßatrig  if  ovofi'  löxe'    tiev  di  (uv  i^oxop  ällmv 
mv  itaQmv  ^OSvöavgj  ou  oC  g>QS6lv  agtia  ydij." 

ODg  q)drOy  tjj  d^  hv  (lälXov  vtp  tfisQOV  a>^B  yooiOj 
öiifiax^  avayvovöfi,  ^^  ^  ifiXBÖa  adtpQaif  *Odv06Bvg, 
^  d'  ixBl  ovv  xaQip^  noXvSaxQvxoio  yooio , 
xal  tozs  (itv  i$v^oi0iv  afiBißofiivri  XfOiSiBtXBv' 
^^vvv  (iiv  di^  ^0*,  ^Btvs,  Tcagog  xbq  imv  iXBBvvog^ 
iv  iiByaQOUStv  ifiotöi  (piXog  t*  lörj  aldolog  xb  ' 
avxri  yccQ  xdiB  Blfiat*  iym  tioqov,  oV  ayoqsvBig^ 
nxv^ac   ix  ^aXifLOv ,  nBQ6vriv  x*  ini^^xa  tpaBivip/^ 
xbIvco  ayaXfi   ifiBvai.     tov  d*  ovx  vytodi^Ofiai,  avxig 
olxads  vo6xi]0avxa  (plXriv  ig  %atQl9a  yatav. 


240 


245 


250 


255 


289.  17  tig  nov  xal  ^iZvog  oder 
aach  irgendwo  ein  Gastfreand, 
wie  ^581.  Es  ist  ein  diBtributiver 
Zasatz  zu  xlg  ita^gapy  das  im 
zweiten  Haaptgliede  steht:  ahnlich 
d  490.  X  403. 

241.  xcci  ot  iyd  anch  ich  gab 
ihm  9  ist  ein  Beispiel  zn  dem  allge- 
meinen Gedanken  239.  240.  —  Soq  : 
sn  ^  403.  —  dinXaKu:  zu  226. 

242.  tegfitoBigj  mit  einer  xigfiig 
^Rand'  yersehen,  gerandet,  ge- 
säumt.  [Anhang.] 

243.  a^do/«)cehrenvoll,  nur  hier. 

244.  xal  fkiv  anch  fürwahr. 
246.  pLv^coftai  beschreiben. 

246.  yvQog  iv  Sfioiaiv  ^gerundet 
iii  den  Schaltern',  randschalte- 
rig.  —  fislccvoxQOog  dankelge- 
brännt,  wie  (isXccfXQOiiqg  n  175.  — 
ovXoxdQjfpog  mit  dichtbehaar- 
tem Kopf:  z«  i  231. 

247.  EvgvßdxTig,  in  B  184  '/^axif- 
^^off  genannt,  heisst  ausserdem  auch 
ein  Herold  des  Agamemnon  A  820. 

248.  ol  zu  q>Qsaiv  im  Sinne  von 

HOMBBS  Odtbssx.    IV.    4.  Attfl. 


^in  seinem  Geiste'.  —  a^na  'Sdrj 
verständig  war,  stets  das  geeig- 
nete that,  wie  E  326:  vgl.  zu  l  189. 

249  —  d  113.  183.  ^  231.  !F  108. 
153.  Sl  507,  ähnlich  »215.  vno  zu 
mQCs  erregte  ^darunter',  da- 
bei.   Vgl.  auch  d380.  co  62. 

250  »  f  206.  (9  346.  üijßccTa  die 
Wahrzeichen.  — Ifisre^a  als  feste, 
als  zutreffende. 

251  a-  213.  9  57,  formelhaft. 

253.  PVP  (aIp  dif  jetzt  wahr- 
lich Yollends.  —  ituQog  bis 
iXssivog  obgleich  ich  dich  zu- 
vor schon  bemitleidete. 

254.  aldotogi  zn  191. 

256.  ix  %'aXttykOV  mit  icoqov  nxv- 
|a<ra  ich  gab  sie  wohigefaitet 
zum  Einpacken  aus  dem  Vor- 
rathsgemache:  vgl.  ^111.  252. — 
Ini^riMa  ich  legte  dazu,  in  die 
Kiste. 

257.  &yaXßu:  zn  y  274.  —  ifisvcci: 
Kr.  Di.  55,  3,  21.  —  xov  d*  ovr 
xrl..  wie  £  59.  60.  440.  441:  vgL 
zu  6'  102. 
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tp  Qcc  xax'^  at6y  HoiXijs  i^^  v^iog  ^Odvöösvg 

^XSt  i7COtl;6iiavog  Kaxothov  ovx  ovoiiaözijv^^  260 

Ti}i/  d'  aTtaiiBißofkevog  aQoadfpri  xokviiifüig  ^OdvdJsvg ' 
,^  yvvai  alSoitj  jiasQTuidaa  ^OSvö^og^ 
l/LYfiiixv  vvv  XQoa  xalov  ivaiQSO^  fividi  ti  ^fiov 
t^xs  Ttoöiv  yoocaöa.    vs^isöcfäfkai  ys  (ilv  ovddv ' 
xal  yccQ  tlg  t   aXkotov  oövQszat  &vSq*  oXiöaöa  265 

xovQiÖLOVy  tä  tixva  tixy  (piXoxrjftv  ^ystöa^ 
^  ^OSvöij^j  ov  fpa6i  d'aotg  ivaXiyxiov  slvcu. 
äXXä  yoov  iiiv  navöai,  ifisto  8\  övvd'so  fiv^ov' 
vfiiiBQTdcog  yaQ  toi  (ivd-ij^oiiat  ovo'  huxBvöcD, 
dg  rlSr^  ^OSvörjog  iyto  Ttegl  voötov  attovöa  270 

ay%0Vy  @B6ZQ(xnäv  ävÖQäv  iv  nCovi  dijfip, 
ifoov'    ccvraQ  ayai  xeifir^Xux,  nokXa  Ttal  ied'Xa^ 
aitiicav  avä  d^fiov.    dxä(f  iqCiiQag  haiQOvg 
SXbCb  xal  vija  yXaq)VQfiv  ivl  otvom  novtG}^ 
QQivaxirig  ano  vij<fov  Idv  oSvöavto  yccQ  avtp  275 

Zstig  T8  xal  *HdXiog'  tov  yccQ  /3oa$  Ixtav  halifov. 
ot  [UV  nävtag  oXovto  noXvxXvötp  ivl  novxip ' 
tov  d'  aQ*  inl  tQoniog  vsog  ixßaXs  xv\C  inl  %i^Cov^ 


259.  T9  ja  deshalb  also,  ^eil 
er  nicht  wieder  xarfickkehrt,  luxxj 
atfif^  zu  einem  schlimmen  Loo- 
se,  wie  A  418.  £  209.  17  441. 
jr477.    Kr.  Di.  48,  15,  2. 

260  »>  597.  '^  19.  iffo^ofifyoff:  zu 
/?  294.  —  JToicolRlftoy  o^  hvo^acxriv 
die  unnennbare  Unglücks- 
ilios,  die  schon  durch  ihren  Namen 
Schauer  einflosst.  Vgl.  Ovid  Heroid. 
Xni  54. 

263.  %i^6a ,  wie  ^  376.  —  ha^QSiv 
todten,  Ternichten,  hier  als  me- 
taphorischer Kraftausdrock  der 
Heroenzeit. 

264.  ri^xf  zehre  ab:  ygl,  136. 
—  vsfisoümftai  ys  ftlv  <y6dlvj  wie 
S  195,  ich  verarge  es  dir  frei- 
lich keineswegs,  dass  du  den 
Gatten  bejammerst:  vgl.  zu  o  69. — 
y £  fiiv :  zu  JB  703. 

265.  %al  ^anch'  zu  dXloiov  und 
t/c  t8  manche:  vgl.  v  45.  ^  118. 
£292.  —  dlloiov  'einen  anders 
gearteten'  Sv9q'  6Xiaaaa,  d.  i. 
die  weit  weniger  Ursache  hat  als  du. 

267.   fi*OSvcria  als  den  Odys- 


sens,  ist  von  dXXoiiiv  abhaogic. 
Der  Znsatz  Sv  tpaüi  (zu  (  42)  %u. 
ist  eine  berechnete  Pointe  für  dts 
liritiga  cnv  iQB^tim  45,  weshalb  er 
die  Aehnlichkeit  mit  den  Gottero 
nur  ab  eine  allgemeine  und  voll- 
kommene bezeichnet,  ohne  durch 
Znsatze  zu  bestimmen,  worin  sie 
bestehe. 

268.  CüvO-so  wie  p  153,  ▼  er  nimm: 
zu  o  27. 

269.  ovd*  tnixsvca):  zu  (f  154. 

270.  «Sgl  voatov  in  Betreff  der 
Ruckkehr|^  denn  von  a%oy€(u 
wird  'Odvofjog  mit  iatav  regiert: 
vgl.  zu  Q  115. 

271.  272  a-  ^  526.  527  und  o  159. 
[Anhang.] 

273.  alxitatp,  in  284  dfVQtatHVf 
in  293  Ivtravfi^ttTO.  —  dpa  Stj^- 
zu  73.    [Annang.] 

275.  SQivcmiiigi  zn  X  107. 

277.  TcoXvytXvßxtpi  zn  ^354. 

278.  ^l  «^osTiOff  ZQ  vof^  auf  dem 
Kielbalken:  vgl.  zn  s  130.  —  <sl 

Slgoov   'auf  das  Festland'.    Kr. 
i.  68,  40,  1. 


19.    0ATLSEIA2    T. 
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0atijx(ov  ig  ycctavj  ot  ay%i^BOi,  yeydaaiv , 
oH  dij  (UV  jcagl  xiJQt  ^sov  äg  tijii^öccvto , 
xai  oC  noXXä  doöavy  TtdfiitHv  xi  ^iiv  rj^skov  ccvtol 
o^Hud^  aTcrjfiavtov.    xai  xsv  ndlai  ivd'dd*  ^Odvöasvg 
ijfiv '  aXX^  &QCC  ot  to  ys  xiQÖiov  Btüazo  ^fip , 
X9Vi'^^'^*  ayviftd^si^v  nokXr^v  htl  yatav  iovtc. 
€jg  xbqI  xigÖBa  nokXa  xctxa^vrjftäv  av%'Qmx(ov 
ol8^  *0dv6svg^  ovd*  av  xig  i^iaasis  ßgotog  aXXog, 
äg  ftoi  GsCTCganäv  ßaöilevg  (iv^Cccro  Oslötov' 
ä^LWB  S%  JCQog  jfi'  avxovy  äxo6^ivd(OV  ivl  oüxc)^ 
vija  xaxBiQvö^cu  xal  kca^ftiag  fyiiBV  haCifOvg^ 
6i  Sri  (UV  TidfitlHyuöi,  tplkrj;v  ig  naxQlda  yatav, 
akX*  i^ii  TCQlv'ininBfiifB'  xv%riCB  yccQ  iQXOfi^ivri  vrivg 
dvSqäv  ®B6it(f<oxciv  ig  ^(yvkl%uyu  xokvxvQOv. 
xai  fk)t  xxijiioT*  idsi^Bv^  o6a  ^wayBiQax*  *Odv06Bvg' 
xai  vv  XBV  ig  dBxdxriv  yBVBiqv  ixBQOV  y'  Ixc  ßoöxoi' 
xciööa  ot  iv  iiByaQOi^  XBLfiijkux  XBtxo  avaxtog. 
xov  8^  ig  jdmdcivriv  ipdto  ßijfiBvat^  oq>Qa  d'BOto 
ix  d(fv6g  vi;i,x6(ioio  ^log  ßovkrjv  hcaxovoy^ 
oxnog  voöxijifBiB  q)ikriv  ig  naxQiSa  yatav  ^ 
ijSi]  i'jqv  aiCBdivy  ^  aft^adov  ^b  X(fv(prid6v. 
cSg  6  iiiv  ovxfog  icxl  Coog  xal  ikBvCBxat  fjSfj 
ay%i  fiäk^y  ovS^  ht  X'^kB  q)ik(ov  xal  naxgiSog  atrig 
8ijq6v  dütBööBtxac'  i^Ttfig  8i  xot  opxm  Sdöo. 
t6XG)  vvv  ZBvg  XQäxay  d'BiSv  vTCccxog  xal  agiCxog^ 


280 


285 


290 


295 


300 


279.  280  a-  e  86.  36. 

281.  ttiixol  sie  selbst,  ohne 
fremde  Vermittlang. 

282.  difii^ttittov  nar  bier,  nn- 
verletzt,  Tor  feindlichem  An- 
griff gesichert.   [Anhang.] 

283.  fiTiv  mit  %iv  wurde  sein.  — 
niodtov  etaaxo  ^vfup  schien  bes- 
ser Mm  Herzen'.  Vgl  za  v  304 
and  ir  145.    [Anhang.] 

284.  dyv(ftdisiVf  wovon  abhan- 
gig? za  a  370.  —  xolXriv  inl  yaiavi 
za  0364.  —  ^of^rt:  za  «r  312. 

285.  eoff,  wie  i  84.  —  ubqC  za  olS% 
weiss  vor  den  Menschen:  vgl.  za 
y  244.    [Anhang.] 

286  «  r  223.  o  321. 
287.  Vgl.  i  316.  321. 
288—292—  {  331—335.  Vgl.  ^  161. 
293  »  I  323. 


294—299  =  £  325—330. 

297.  Ueber  den  Conjanctiy  nach 
dem  Aorist  rgl.  za  £  328  and  co  360. 
[Anhang^] 

^300.  CDS  so,  bei  dieser  Sachlage, 
ovxtog  also,  aaf  die  angegebene 
Weise. 

301.  ayrt  ikdXa  wie  aberall  lokal: 
ganz  nahe,  woza  der  Parallelis- 
mas  den  Gegensatz  zriXs  bietet. 
Vgl.  auch  <r  145  f.    [Anhang.] 

302.  i(ticrig  bb  dmöm  gleich- 
wohl aber,  obgleich  es  nach  den 
mitgetheilten  Einzelheiten  aber 
die  sichere  Rückkehr  nicht  nothig 
ist,  will  ich  dir  einen  Eid  ab- 
legen:  wie  bei  den  Römern  iusiu- 
randum  dare, 

303  =  1^  268. 

303-307.    Vgl.  za  £  168—162. 
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19.    OAXZSEIAS   T. 


9}  l^iv  toi  tdde  Ttdvta  teXsistouj  qS$  ayoQiva* 

tovS'  avrov  Xvxaßavtog  ilevaetcu  ivd'it^  ^OSvööivg^ 

tov  it,hv  fp^ivovxog  ^ffvog^  xov  d'  l&tafiivoio." 

tov  S*  avrs  n(fOöisiits  xs(fig>fiav  nijv€A6itHa' 
„a?  yccQ  rovtOj  i$tvB^  htog  xsxBXsc^iuop  ftvi ' 
t^  xs  xi%a  yvoifig  ipiKAxt[ta  xb  xoXKa  xb  iAga 
i|  i^ev^  (D$  av  xig  6b  övvavxofiBvog  ^oxa^^Oi. 
aXXd  fiov  äd'  avä  dvfiov  Uetai,  mg  i^xai  n^' 
ovx^  *Oöv0Bvg  hl  olxov  iXBVöBxcUy  wxb  6v  xotixijg 
XBtiiijy  ijCBl  ov  xotoi  ^riikavxoifig  Bic*  ivi  oAcf) , 
olog  *0dvö6Bvg  Söxb  ^r*  ävSfdöiv^  bC  nox^  h(if  yB, 
islvovg  aidoCovg  inottB^ni^Bv  ^S\  di%BC^i, 
aXXa  iiiv  afi(plnoXoi  cacapti^axBy  xax^BXB  d'  bvvijvj 
Sifkvm  xal  %Xaivag  Tcai  ^yBa  öcyaXoBvxa^ 
Sg  x'  Bv  ^aXxioaw  xQVöod^ovav  ^Hä  txrixai. 
fjcS^Bv  di  fiaA'  i}^*  Xodööcci  xb  XQfkHci  xb^ 
ßg  X   ivdov  nagä  TviXB^axfp  SBixpoio  (iidtixui 
fjf^Bvog  iv  iiBydQOü.    rc5  d'  aXyiov^  og  xbv  ixBivmv 
xovxov  avitt^rj  ^[KHpd'aifogj  ovii  xi  i^yop 


305 


m 


S15 


S20 


d07.  tov  6*  tcxafiipoio.^  Das  war 
am  folgenden  Tage,  wo  die  Ithake- 
sier  den  Nenmond  feierten:  rgl. 
V  156.  276. 

V.  308—386.  Wit  Penelope  für 
OdysseuB  iorgt;  sein  FuBsbad  und 
Eurykleia. 

809—311  —  0  536  -588.  9  163-  65. 

312.  ffva^vftoy  ^  durch  das  Herz 
hin%  wo  sich  die  Ahnung^  gleich- 
sam erhebt  9  häufiger  xtt«a  4hfii6v 
^  hue  iUue  in  aniwuk '.  —  oistai  nnr 
hier  nnpersonlich:  es  ahnt  mir, 
idi  also,  was  dann  näher  erklärt 
wird.  —  mg  fcetai  «sp,  gerade 
wie  es  kommen  wird.  [Anhang.] 

313.  ohtop^  d.  i  oU6v9s:  sa  9  476. 

315.  olog  xtI.  :  Tgl.  ß  59.  S  689. 
—  si^not'  iri9  y« :  zn  0  268. [Anhang.] 

316.  atdiiovg:  zu  i.  271.  —  inon. 
fj9h  difB09^oci  sind  Ton  otog  abhän- 
gig; die  Wortstellung  beider  Be- 
gnffe  wie  d  723. 

^  317.  dnovi'tbazSy  wobei  sie  nnr  an 
ein  Fassbad  denkt  wie  bei  vCnxBiv 
366.  358.  Vgl.  320.  343  flf.  — xard^r«, 


d.  i.  bereitet.  —  svfrijV  das  Ls(|B^ 
als  ffanzes,  woranf  die  drei  Be* 
standtheile  appositir  hintnkonnBeo. 

318  —  X  189.  iifkViu  Bettsteile: 
ober  %XuVvtti  nna  (ijyBa  za  y  349. 

819.  ^alitm  ist  eine  epische  Ver- 
balparagoge  zu  ^uXnc9,    [Anhanf.] 

320.  ^Qi,  ist  AdTerb  '£ruh%  darch 
(ittlcc  verstärkt.  —  Xoi^cai  tf  X9^' 
eai  te  imperatSviseh,  m  a  298.  be- 
zeichnet aas  Tollstandige  Bad  in 
GegensalB  z«  in&p^nttiv  317. 

321.  Mo9,  nachher  erklärt,  i« 
Gegensatz  zum  Badeorte.  —  ^<*: 
«veto  pidmm^  ähnlich  %  177  la» 
ilByvpHv  iciittti  za  4^  88. 

322.  riy^Bvog  ruhig  dasitseid, 
ohne  wieder  beschimpft  zu  weHe>- 

—  t#  d*  &lyiWf,  nemlich  fctst»^ 
wie  J&278,  dem  wird  es  nn  io 
schlimmer  ergehen:  rgl.  ^  1^. 

—  iiiBivmPy  d.  i.  der  Freier. 

328  Jv.äp  »vw,q^6töt  leb"- 
zerstörend  belastigt,  oiwu«» 
und  allgemein  mit  Bezag  aaf  ^eo 
Wnrf  des  Antinoos  q  462  nad  <w 
Enrymachos  a  394.  —  ovii  «  W^ 
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ivd'dd*  In  7rQ7]^€ij  (laXa  nsQ  xsxoicDiiivog  aiväg. 

xäg  yitQ  ifisv  6v  ^stvs  Soci^öim,  ij  n  yvvaixtov  326 

dXXdiov  nsgCBi^u  voov  xal  ix^ipQÖifa  ii^nv, 

et  xsv  avataXiog^  Tcaxd  Btfiivog^  iv  fisyccQoiöiv 

daivvfj'  avd'QCDTtot  di  fiivvvd'ddioi  tsXd^ovtfiv. 

og  iihv  aTtfivrlg  avxog  iy  xal  inrjfvia  bÜ'^^ 

xp  dh  xatagävtai  icavxag  ßgotol  aXys*  oniööto  330 

£cD^,  araQ  tedvsäti  y   i^ptilftoavtat  Saeavtsg* 

og  d'  av  äiiviicDv  avtog  irj  xal  aiivfiova  siSy^ 

toxi  (liv  TS  xXiog  evQV  Sid  ^etvoc  q>o^ovöiv 

ndvtag  Itc   dvd'Qeixovg ,  JtoXXol  6i  p,iv  iö&Xov  iBinov'^ 

triv  d*  äjtccft€iß6(i€vog  nqoöitfni  7CoIv(iijt^  ^Odvöösvg  *       335 
),cS  yvvai  aldoCri  AaBQXiaÖBfO  *OSv6rjog^ 
^  rot  ifiol  xXcctvai  xal  ^ysa  öiyaXoBVta 
i}x^^^\  ^r£  ngärov  K^trig  OQBa  WApoBvta 


bis  nqri^Bi  negativer  ParailelisniDs : 
and  darchaos  nichts  wird  er 
hier  mehr  ausrichten:  wo- 
bei Peneiope  in  naiver  Weise  pro- 
phetisch spricht*  Ueber  ov9t  xi 
zu  y  18*. 

324.  ikdXa  n^^  %9%olm^iv^i  ulvw^y 
sollte  er  auch  fift^z  furchtbar 
erzürnt  sein.  Von  dem  höchsten 
Jähzorn  waren  die  beiden  Fahrer 
der  Freier  zor  Thatlichkeit  gegen 
Odysseas  getrieben  worden. 

325.  %&9  yu4f  ii^Bv  mit  Sai^Cimi 
ein  Aasraf:  denn  wie  sollst  da 
(sonst,  ohne  diese  Pflege)  von  mir 
erfahren,  indem  Peneiope  mit 
ydg  ihre  den  Dienerinnen  317  bis 
821  ^gebenen  Befehle  begründet. 
Znr  Construction  vgl.  B  348.  y  15. 
16.  —  'f  Ti  ob  etwat  zn  y415. 

326.  fesQUi(ii:  zu  a  66.  —  ixitpqo- 
vtty  hier  sachliches  Eigenschafts- 
wort, sonst  nnr  personlicnes.  Odjs- 
seas  hatte  ihr  107  ff.  ein  vorzog- 
Hches  Lob  gespendet.    [Anhang.] 

327.  dvctulio^  'trocken'  als  cha- 
rakteristische Wirkung  der  man- 
gelnden Pflege,  daher  nqualidusy 
struppig.  —  nenia.  bei  stiiivogt 
wie  aSiTticc  n  199.  Die  neue  Beklei- 
dung ist  in  320  mit  eingeschlossen: 
vgl.  y  467  und  q  550.  557. 

328..  fiivw^'ädtot  kurzlebend. 
Sinn:     der     vergängliche    Mensch 


muss    für    einen     unvergänglichen 
Nachruhm  Sorge  tragen. 

329.  avtog  selbst,  in  seinem 
persönlichen  Auftreten,  wie  Anti- 
noos  und  Enry machos.  —  anriviu 
il9%  hartherzige  Gesinnung 
hat:  zu  i  189. 

330.  TCO  9 8  Nachsatz  zu  og  fiif : 
vgl.  zu  i  148.  —  %uzaQ&69'ai  tm- 
precariy  anwunschen,  herab- 
wünschen. —  onCaeca  in  poste- 
rum,  für  die  Zukunft:  zu  (x  222. 

331.  ^o>9  bei  seinen  Lebzei- 
ten. —  i^ttpiooavzai  treiben  ih- 
ren Spott.    [Anhang.] 

332.  dfivfiav  untadelig,  vom 
Edelmut  im  Handeln. 

333.  ev^v  weit  verbreitet,  ist 
proleptisches  Attribut  zu  nXiog. 
Vgl  y  83  mit  a  344.^  y  204.  'tp  J37, 
viSd  z«  ß  257.  —  dui  za  woQiownv 
'tragen  auseinander',  verl>reiten. 

334.  numag  in  av9^Q. :  zu  a  299. 
—  iif^Xov  den  tüchtigen,  edel- 
mü^gen.  —  Ict^roy,  gnomischer 
Aorist.    [Anhang.) 

338.  ^jj^STO  waren  verhasst, 
0T€  KgAtov  seitdem  einmal.  — 
igtä  vt^.y  wie  ^  227:  zu  y  230. 
Scbfteereic^e  Berge  auf  Kreta  sind 
im  Binnenlande  der  Ida,  im  Westen 
die  Weissen  Berge,  im  Osten  das 
Diktaische  Gebirge. 
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vo0q>usd^tlVy  iitl  injog  lav  dohxflQBtfioio  ^ 
xBito  8\  (og  ro  tcccqos  ^bq  avnvovg  vvxrag  tavov' 
noXlag  yäg  ^i)  vvxtag  dsiKskla^  ivl  xoitsi 
aB6a  xaC  r'  ävifisiva  iv^govov  ^Hm  dtav, 
ovdd  tl  (loi  noSdvt%tQa  ico8&v  ini^ijQava  dv(i^ 
yiyvsrai '  ovöh  yvv^  noSog  a^stai,  '^nttigoio 
tamv^  Ol  rot  dcSfia  xata  ÖQijötsiifca.  iaöiv^ 
ei  fiif  tig  yQfivg  i6xi  %ak(ur^^  xsdvä  tivta^ 
7J  tLg  dl}  titkrpiB  toöa  q>QS6lv  oööa  r'  iyci  TtBQ' 
tjj  d'  ovx  äv  ipd'oviociit  Ttodäv  a^M^ca,  i(i6to^' 
tov  d*  avtB  TCQOöisvjcs  nBgC^Qmv  UtivbXoxsuc' 
jj^Btvs  q>iX*'  ov  yaQ  itci  tig  dvtJQ  xsxvvfiivog  cSdß 
l^sivmv  zrjXedanciv  (piXiatv  ifiov  txsto  dmfia^ 
dg  0v  fidk*  6vq)QaSiG}g  xsnwiiiva  %dvz*  ayogeveig 
löte  di  (lOi  yQfjvg  icvxivd  <pQs6l  fir^ds*  i%ov6a^ 
ij  xetvov  8v6zrivov  iv  rgdipsv  ^d'  dtCtaklBv^ 
Ss^aiiivfi  %BiQB6<f\  OTB  (liv  nQfStov  tixs  (iiitfjQ  * 


340 


345 


360 


355 


339.  voöq>tüdiJkfiv  'Ton  mir  ent- 
fernt hielt',  mich  von  'ihnen  ab- 
wandte. Vgl.  (p  77.  T  679,  ZQ  d  268. 

340.  Ks£(o  ein  de$iderativum: 
ich  will  liefen,  las«  mich  rohen. 
—  dvTtvovg  vvntagy  AccasatiT  des 
Inhalts  wie  I  325.  Kr.  Di.  46,  6.  Mit 
Cavov  ein  Oxymoron.    [Anhang.] 

341.  dsiuBUm,  bei  xo^tc»  wie  yon 
^244.  Q  357  verschieden?  Za  Kr. 
Di.  22,  3,  1.    ([Anhang.] 

342.  asüa  mit  langem  Anlaute: 
ZQ  n  367.  —  dvifisivcc  xtI.  :  rgl.  zu 
t  161. 

343.  noddvifetQa.yffOTin  sich  (wie 
in  %wtt(ivia  ^  394)  der  nrsprüng- 
liehe  VermittlunffSTOcal  a  anrer- 
ändert  erhalten  hat,  das  Wasch- 
wasser der  Fasse,  mit  nochma- 
liger Wiederholen^  von  noSmv,  wie 

?ocoy  bei  inißovnoXog :  za  ^  422.  — 
ffiifpaffif  wohlgefällig,  er  w  a  n  s  c  h  t. 

344.  '^fi,stiQOiOf  statt  ifioto,  im 
Gefahle  seiner  wirklichen  Wurde. 

346  SB  X  349.  tdmv  von  denen. 

346.  bI  jiiif  tig  yQTjvg  xrf.,  weil  er 
von  einer  solchen  keinen  Spott  zu 
befürchten  hat,  wie  von  den  /fingern 
Dienerinnen,  vgl.  373,  sondern  die- 
jenige Theiinahme  hoffen  kann, 
welche  ihm  später  für  seine  Pläne 


nothig  ist.  ygrivg  einfilbi^,  wie  383. 
X  411.  m  389,  sonst  zweisilbig.  — 
nalati^t  eine  Verstärkung  des  No« 
mens,  wie  %  395.  T  386,  auch  y  432, 
P561.  -—  xsdvd  Idvtu:  zn  a  428. 

347.  zixXrfxs:  zu  y209,  xoeatpoi- 
clv  nzi,  Sinn:  die  das  Wehe  des 
liebens  in  solchem  Umfang  wie  ich 
erlitten  hat,  daher  aus  eigener  Er- 
fahrung an  meinem  Schicksale  An- 
theil  nimmt. 

348.  ty  d*  o^x  Sv  fp^ovioi^i  der 
aber  wurde  ich's  nicht  ver- 
wehren, wie  X  381.  —  Stptiö^Mt 
mit  doppeltem  partitivem  Genefir: 
an  den  Füssen  mich  anzufas- 
sen.   [Anhang.] 

350.  ydg  dient  zur  Begrundan|^ 
des  Anrufe  ^bCvs  g>CXs:  zu  a  337. 

351  «  a>  268.  ^sivmv  trjX.  ist  rpa 
tI;  dpi^Q  abhängig.  —  g>iXiav  i<t 
Comparativ  von  ip£Xog, 

352.  svq^Qadioigf  nur  hier,  wohl- 
überlegt.   [Anhang.] 

354.  iv  sorgsam.  Versschlo« 
wie  S  202.  803.  JI 191. 

355.  Ss^ccfiipti  nachdem  sie|e- 
nommen  hatte.  —  ngatof  ciB' 
mal,  wie  y  188.  320.  ä  18.  z  328. 
Z  345. 
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4xAA'  ays  vvv  dv6tä6a^  n£Qiq)Q<ov  EvQvxXeia, 
vlrl)Ov  0oto  avaxrog  ofn^lixa.    xai  nov  *08v66evg 
TJSrj  roto<yJ'  i6tl  xodag  toioöde  xs  xstQag* 
al^a  yuQ  iv  xaxottin  ßgotol  xatayrKfdöxoveiv^' 

f^s  dg'  #9179  yQtjvg  dh  xaxi6%Bro  %B(ffii  Tcgoöernuy 
ßaxQva  d*  ixßaXB  ^BQfidy  bcog  d*  oXoqwdvov  hinBv" 
„(5  fiot  iy^  6ioy  tixvov,  dfiijxccvo$.    17  Cb  xbqI  ZBvg 
^v^Qüimov  fix^QB  ^Bovdia  &Vfi6v  ixovta, 
cv  ydg  nci  tig  toööa  ßgotäv  ^d  XBgitvxBQavv^ 
^Cova  iiriQi*  lxi^%  ovo*  i^aitiyvg  ixatofißagy 
Z66a  öv  tp  iSidovg^  d^dfiBvog  Blog  Xxoio 
yrjgdg  re  ktnuQOv  ^gi^ato  xb  <pcci8iiiov  viov' 
vvv  di  xot  otfp  Ttd^ixav  d(pBCkBxo  v6öXi(iov  ^fia^. 
ovtcD  nov  xal  xBivp  iq>Bifi6(ovto  ywatxBg 
J^bCvctv  xr^lBdccTCmv  j  oxb  xbv  xXvxd  Scifia^^  txoixo^ 
<6g  ei^Bv  at  xvvBg  aTds  xa^Bifioavxm  axaöai^ 
xdcDv  vvv  Xcißtiv  xb  xal  atöxBct  nokk^  dlBBivcov 
ovx  idag  vl%BiVy  i^bk  d'  ovx  dixov6(w  avoyBv 


360 


365 


370 


375 


356.  7]  diese,  die  geschilderte 
VQflvg,  —  viiffsi  udtifAxrjg  wird 
äoch  waschen,  oXtYtjnsliovcd 
nBQ  obgleich  sie  schwachath- 
mig  ist.  Vgl.  zo  o  361.  [Anhang.] 

357.  m^ltpomv  Evq,,  rocatiyischer 
Nominatiy.   Kr.  Di.  45,  2,  2. 

368.  <foro  ävanTog  o/iAifXtHa,  was 
die  freudiffe  Geneigtheit  der  Enry- 
kleia  sn  £esem  Geschäfte  erwecken 
soll.  —  %a£  MOV  anch  wol. 

359  a-d  149.  Wegen  nodaq  zn  381. 

361.  iiixtia%moiie^te\it^  sich. 

362.  i%ßttX8  Hess  herabfallen, 
wie  d  114:  Tgl.  zn  s  316.  —  Äroj 
bis  hinev  —  £  683.  ^  102. 

363.  CBo  ist  exclamativer  Genetiv 
bei  CD  aoi  wie  v  209.  Zn  Kr.  Di  47, 


ergreifende  Apostrophe  fnr  den  an> 
wesenden  Od^sens,  den  Eorykleia 
fGr  todt  beweint:  YgL  auch  209  nnd 
347.  —  nsQi  und  äv&QWtav:  zn  |3  80 
nnd  «  235. 


366.  iiTjQia:  zu  y  9.  456.—  i^ai- 
Tovg:  zn  6  307. 

367.  idiiovg,  wie  X  289  ididov  and 
häufig  9CSov,  —  ilog  ^auf  dass' 
in  finalem  8inne:  zu  9  800.  —  Tkoio 
ist  symmetrisch  mit  ^Qitputo  gesagt, 
ohne  letzteres  wurde  es  t%oizo  yi^- 
Qug  ÜB  heissen.    [Anhang.] 

368.  ti:  zu  ^87.  —  XinaQ6v:  za  d 
210. — d'Qi'tpocio  Mir'  gross  zoeest. 

369.  ndanav  i  zn  n  375.  —  awsC- 
ilsro,  nemiich  Zao;,  vgl.  a  9.  Zum 
Gedanken  ygl.  auch  d  182. 

370.  ovtat  %ov  so  wol.  Hier- 
mit wendet  Eurykleia  ihre^ Gedan- 
ken zn  dem  Fremdling  zurück,  in- 
dem sie  beim  deiktischen  ovxm  ihre 
Hände  vom  Gesichte  nimmt.  —  xal 
xfiVo),  in  Bezug  auf  mg  üi^sv  872. 
—  iiptipiomifro:  zu  331. 

372.  cct  livvBg  diese  Hündin- 
nen: zu  ü  338.  —  aTäs  hier:  zu 
a  76. 

373.  aCcxia:  zn  a  229.  Vgl.  auch 
Z  351. 

374.  iä^g,  lasst  ^sie',  vi^Hv  nem- 
iich nodag  oov, — «Sfrcoysi^  hiess  ^es'. 


L     -., 
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Tc5  ö€  icoS ag  vitlfo^  Siuc  %   avt'^g  ITrivsXoicsifjg 
xal  öi^Bv  sXvBX%  ixU  fkoi  OQtQQnat  ivSo^c  dvftog 
xijSeöiv,    äXX^  ays  vvv  ivvUi  i%og ,  otTt  xbv  atx(o, 
^oAAol  8rj  iatvoi  xuka%BiqiOi  iv^dd'  txot/ro, 
äXX*  ov  Ttd  tivd  9>i?^t  ioixota  mos  iddö&M^ 
6g  0v  difiag  q>mvi^  xb  itoäag  x    ^0Sv6^  loixag.^' 

xr^v  9^  änafiBißoiisvog  nQOöiipij  TtoXviitixig  *Odv06Bvg* 
,,{J  y(ffiv  j  ovxm  g>a6lv  o6oi  tdov  6g>d'aX^t6iv 
'^fiiag  aiMpoxiQOvgy  ^dXa  sUdXm  aXXiqXouv 
ififiBvat^  dg  öv  nsQ  avxrj  iitupQOviovC*  äyoQsvBLg.'' 

Sg  &Q*  iq)rif  yQ^vg  öl  Xißtfi^  bXb  xa(iq>av6Gyirca ^ 
xä  Tcodag  H^andviisv ,  vd(OQ  d'  ivB%sv«xo  ^ovXv 
tffvxQOv ,  hcBvta  S\  d'BQfiov  ivciigyuösv.    avxuQ  'Odv66svg 
l^Bv  cvor'  idxfXQOtpiv  j  tcoxI  8h  öxoxov  ixQdxBx'  aliftu' 
avxlxa  yccQ  xaxa  ^[lov  oüsaxoy  fii}  £  Xaßovöa 
ovX'^v  a(i<pfd66(Uxo  xal  d^aöd  Igya  yivoixo. 
vit^B  tf'  a{f   aööov    lovtfa  avu%^^  iov'  avxCxa  d'  iyvfo 


380 


385 


390 


376.  reu  deshalb.  —  ay^a  t«:  zu 
B  281. 

377.  ins^  (iOi  xtl.  all  Begran- 
dangssatz  ron  aid'Bv  sZvsxa^  in 
Uebereinstimmong  mit  347.  —  6q<6- 
Qszat  praesen tische« Perfect:  erregt 
ist  —  ivdo^ii  zu  X337. 

378.  ^vv^st  vernimm,  wie  noch 
a  271.  i  289.  »  241.  o  391,  der  Aorist 
^vvsg  in  einem  stabilen  Verse  B  26. 
63.  A  133.  Das  £  in  diesem  Com- 
positum bleibt  stets  unverändert. 

380  »  d  141. 

381.  arddag  ts  ist  hier  bei  der 
Fnsswaschnng  besonders  bedeutsam 
hinzugefugt:  denn  dadurch  wird  in 
Odvsseus  die  390  ausgesprochene 
Berarchtnng  erweckt.    [Annang.] 

386.  iftfiBvaiy  nemlich  ijftiag,  — 
iniq>QOviovaa  von  in^tpgmv  gebildet, 
daher  verstandig,  insofern  sie 
381  die  charakteristischen  Merk- 
male genannt  hat. 

V.  386—466.  Die  Narbe  de$  Odys- 
$eu8  von  der  Eberjagd  am  Pamesos. 

386.  lißrjg  ein  ehernes  Becken 
als  Waschbecken,  wie  !F613.  Vgl.469. 

387.  tm  nodccg  i^aniviisv  mit 
welchem  sie  die  Fnsse  ausser- 
halb  desselben    abzuwaschen 


pflegte,  so  oft  dies  vorkam.  Es 
standen  nemlich  nicht  beide  Fnsse 
zugleich  in  dem  Waschbecken,  son- 
dern einer  um  den  andern  befand 
sich  ausserhalb  desselben  in 
der  einen  Hand  der  Dienerin,  wel- 
che mit  der  andern  Hand  aus  de» 
darunterstehenden  Becken  das  Was* 
ser  zum  Abwaschen  schdpfte,  vgl. 
468.  469  und  zu  %  362.     [Anhang] 

389.  ^'  iö%aQ6q>iPy  wie  rj  169, 
setzte  sich  ab  von  dem  Herd, 
ruckte  die  Bank  davon  weg,  aaf 
der  er  nach  102  sass:  vgl.  atsser 
66.  63.  97.  476  besonden  au  60§. 
Die  Form  h%a/f^tpiv  metaplastisch 
von  einem  voranszusetsendea  ltf|a* 
909  statt  dea  metrisch  anbrauch* 
baren  iffop^^ty.    [Anhang.] 

390.  0i<f«CT0,  d.i.  es  entstand 
ihm  die  besorgnisvolle  Ah- 
nung, daher  {ltL  wie  nach  aisö^a*^ 
^261.   Zu  Kr.  Di.  64,  8,  8. 

391.  ovXiq  die  geheilte  Wunde,  die 
Narbe.  —  ctiLWQccaacuto  wieder 
erkannte.  —  acf^fpad«  ist  Adverb 
zu  yivoito  ^die  Sache  offenbar 
wurde',  dass  er  nemlich  Odyueoi 
sei.   [Anhang.] 

392.  aaaov  iovaa,  mit  dem  Wasch- 
becken. —  «roj  war  digammiert. 
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ovXijvj  ri^v  xot 6  (iiv  Ovg  ijXaös  Isvxä  odovtL, 

naQVfjöovd^  iMovta  (tax*  Avtokvxov  xb  xal  vla^^ 

fitlTQog  üjg  natiif'  iöd'Xov^  og  av^Qiinovg  ixdxaöto  305 

xXs^toövvy  <&'  OQX^  TB.   ^Bog  dd  oC  avtog  IdmxBv^ 

'EQiiBiag*    tä  yciQ  XBxccQiöfiiva  iiflifi^  ixcuBv 

ccQväv  i^d'  igCtpav ,  o  8i  oC  %Q6q>Q(ov  a^'  onriSBi. 

Avtokvxog  ä'  ikd-dv  ^I^dxtjg  ig  nCova  d'^fiov 

ytatda  viov  yByaäxa  xixriöaxo  ^hryaxigog  f^g '  400 

xov  ^u  ot  EvQvxkBia  g>iloig  inl  yovvaöi  &'^xbv 

navofiiv^  do^jeoio^  inog  x*  ig>ax*  Ix  x*  ovofiatBv' 

^^Avx6Xvx\  ccvxog  vvv  ovop,*  bvqboj  oxxi  xb  ^bIo 

naidog  naidi  <pikm  *    ycoXvaQfjxog  Si  xol  iöxiv.'' 

tip;  8^  avx*  AvxoXvxog  aita^BißBxo  gxovtiöiv  xb'  405 

y^yti^ßQog  ifiog  dniyccxBQ  T£,  xlQ'Böd'^  ovofi\  Zxxi  xbv  bCtcg). 

noXXol6LV  yccQ  iyai  yB  oSvöödfiBvog  x68*  txavaci^ 

avdgdötv  iqdi  ywaiJ^lv  dvä  xd'ova  aovXvßoxBLQav ' 

rc5  ^'  *08v6Bvg  ovofi'  itsxfo  indwfiQv.    avxd(f  dyci  yB^ 

onnox*  äv  '^ßiiöag  (itixgckov  ig  (idya  däfia  410 


393  a- 9  219.  i>  74.  o  332,  vgl.  zu 
£  795.  Tijy  ist  Accniativ  des  In- 
halts zu  rlXecas,  wozu  dann  mit  (liv 
wie  449.  465  noch  der  personliche 
Accasativ  hinzakommt.  Kr.  Di.  46, 
12.  Anders  wo  die  Accnsatiye  das 
ganze  und  den  Thell  bezeichnen: 
E  79.  A  109.  N  614.  576. 

395.  ißJ&Xdvi  zu  834.  —  Ix^xaffTO 
abertraf:  zu  ß  158.   [Anhang.] 

396.  Klsntocvvfj  9*  Bq%<p  t«,  d.  i. 
durch  Diebessinn  und  Bid- 
schwur,  die  er  beide  mit  Gewandt- 
heit zur  Erwerbung  der  411  er- 
wähnten Schätze  benutzt  hat;  da- 
her ist  der  diebisch  listige  und  ge- 
winnsüchtige Hermes  sein  Schutz- 
patron. —  &i6g  avTog:  zu  6  181. 
ft  38.    [Anhang.] 

397.  %(xagMg(j^iwa  wohlgefäl- 
lige, wie  n  184.  —  f*i79^'  i%ativ: 
zu  y  9. 

398.  ngofQOtp:  zu  ß  230.  —  6nii' 
dsi  begleitete,  stand  zur  Seite. 
Vgl.  Tj  165. 

399.  ild'eiv  als  einst  gekom- 
men war  in  früherer  Zeit  Vers- 
schluss  wie  £  329. 


400.  viov  ysyamta  einen  neu- 
geborenen: zu  9  112. 

401.  EvqvkIbiu:  zu  483.  —   in 
yovvaai    auf    die    Kniee:      rgl. 
Z  273. ^ 

403.  OTTi  %E  d^tio,  Medium :  welch 
einen  du  deinem  geliebten  Kin- 
deskinde geben  konntest.  Vgl.  ^ 
554.    [Anhang.] 

404.  nai96g  vaidl^  beliebte  Zu- 
sammenstellung: zu  y  272.  —  noXv- 
ooijTOff  yielerfleht,  wie  i  280. 
Wir  sagen  'ein  Wnnschkind\ 

405.  Vgl.  zu  Q  405. 

406.  fay^ßohg^  if^f  steht  yocati- 
visch,  aaher  mit  d'vyatsg  parallel. 
—  f/'9'e<f^£  Medium:  'gebteurem 
Kinde'.  —  ottt  nsv  itntBt  formel- 
hafter Versschluss.  [Anhang.] 

407.  itoXXoiaiv  zo  ddvcoofijBvog 
nachdem  ich  viel«  in  meinem 
L^>en  gehasst  habe,  soll  er  'der 
Hasser'  heinen.  —  t6d'  tnavm,  wie 
Sl  172:  zu  a  409. 

409.  T^  deshalb.  —  VdvöBvg, 
d.  i.  der  Erzürnte,  der  Hasser.  — 
oyoffr'  indpvfiov:  zu  i]  54. 

410.  fitjtQWLOv  ins  mutter liehe, 
aus  welchem  die  Mutter  herstammte. 
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iXd'T]  naQvri06vd\  o&i  icov  (loi  xwjftar*  ia6iv^ 
%äv  oC  iyd  dci6(0  xai  ^icv  xaiQOvt*  ajroÄ^/ü^o." 

t(Sv  SvBTC   iJAO-*  *Odv0€vg,  Iva  ot  nogot  aykaä  däga, 
tov  [ihv  aql*  Avtolvxog  ts  xal  vlhs  AvtoXvxoio 
%BQ0lv  t*  r^0%aiovto  inB66C  xb  (isthxCoiöLv' 
liT^t fjQ  d^  *A^(pi^iri  litltQog  xsQUfyuö*  ^OSvörjt 
XV66*  aga  fitv  xsq>aXr^v  xb  xai  a^tpto  tpaBU  xaXd. 
jivxoXvxog  S*  vtotct^v  ixixlBxo  xvdaXifioiöLV 
Sbiicvov  iq>07cXiö6ai'    xoi  d*  oxgvvovxog  axovöav, 
ccvxixa  d*  Btödyccyov  ßovv  agösva  nBvxahtjQOVy 
xov  Sigov  aiLfpC  d"^  ?nov  xai  ^uv  iiixBvav  ajcavxa^ 
fiiöxvXXop  r'  ag*  im0xa(iivG)g  ^  iCBtgav  x*  oßBlotötv, 
Sxxfjödv  XB  nBQupgaSiog^  SaMavxo  xb  fioigag, 
eng  xoxB  (ihf  ngonav  fliiag  ig  i^iXcov  xaxaSvvxa 
daivvvx\  ovSi  xv  d^(i6g  idsvBXo  Savtog  iCöfig' 
fjfiog  d'  fjdXiog  xaxidv  xal  inl  xvitpag  r^X^Bv^ 
dl)  XOXB  xoifjL'qöavxo  xal  vxvov  dägov  ?Xovxo, 
fj(iog  d*  rigiyivBiM  q>dvfj  ^ododdxxvXog  'Hdg^ 
ßdv  ^'  üfiBV  ig  ^^1^1/,  fjiisv  xvvsg  ^d^  xal  avxol 
vtiBg  AvxoXvxov '    ^iBxd  xotöc  dh  dtog  ^OSvCdBvg 
iJLBv,    alnv  d'  ogog  ngocißav  xaxaBifiiyov  vXrj 
TlaQvri6ov^  xd%a  d'  Zxavov  nxv%ag  i^vBfioiöCag, 


415 


420 


425 


430 


411.  0^1  nov  wo  wol,  auf  dmiia 
bezDglich. 

412.  töiv  partitir;  yoii  diesen; 
Nachsati.  —  ralQOvtcc,  in  Folge  der 
reichen  Beflcbenkang. 

413.  Tcof  ^ve%a  dieserhalb,  we- 
gen dieser  Versprechnngen. 

416  »  y  35  und  K  542. 

4ti6,  nsQiqfvaa  hatte  sich  fest- 
geschlungen  am  Odysseos:  za 
n  21. 

417.  Vgl.  za  n  15. 

418.  i%i%Xeto  befahl  zorofend, 
mit  dem  Infinitiv  wie  17  335.  2  343. 
X442y  und  mit  Accasatir  und  In- 
finitiv d  37.  n  657.  Das  letztere  ist 
die  regelmassige  Constraction  bei 
den  übrigen  Formen  dieses  Verbnms. 

419.  ^j>o)rX^<F<rat  zu zar asten. — 
toi  bis  aKOvaocv,  wie  ß  423. 

420.  nsvtaittjQOVf  galt  beim  Rinde 
für  das  beste  Alter  wie  beim  Eber, 
I  419.   [Anhang.] 


421— 423  — H  316— 318,  ganz? 
—  digop  ditfpi  &'  ?«oy:  za  §•  61. 

422.  nBi^Qav^  das  Object?  Kr.  DL 
60,  7,  3.  —  SßBXoCctw:  zu  y462. 

424.  425  —  ^  601.  602,  and  za 
t  161. 

426  » i  168.  558.  %  186.  478.  ^  31. 
A  475;  der  Schlass  auch  y  329.  e  225. 

427.  vnvov  6£qov:  za  «r  481. 

428.  Vgl.  za  ß  1. 

429.  fjfi^v  Hvvsg  97^^  xal  avtoi 
bezeichnet  die  Reihenfolge  des  Jagd- 
zages, wie  436  bis  438.  Mit  iqSl  %ai 
^and  auch'  wird  das  zweite  Glied 
besonders  herrorgehoben :  vgl.  ß 
401.  n  424. 

431.  uQQcißavi  za  {  1.  VerMchluss 
wie  V  351. 

432.  Tla^vfieovy  der  GeneUv?  10 
V  351.  —  ntviag,  die  Windangen 
des  hohen  Gebirges,  von  einem  erst 
spater  gebra achlichen  Nominattr. 
[Anhang.] 
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i^dX^og  (ilv  iTCuta  viov  TtgoöißaXXsv  uQOVQag 

i^  oixaXaQQeitao  ßa^QQoov  ^Slxeavoto , 

of  d'  is  ßijfSfSccv  txavov  ixaxt'^Qeg'    %q6  d'  aQ*  avxäv  435 

tpfi   igevvävtig  xvvsg  ijicav^  avtäg  omö^ev 

vUsg  AvtoXvxov '    (lexä  rotöi  dh  ötog  ^OÖvööBvg 

ijisv  ay%i  xvvävj  xqaSatov  ioXL%66xiov  iyxog. 

ivd'a  d*  ap'  iv  Ao%fig  Ttvxivy  xcctixeito  (liyag  6vg, 

Tijv  ^iv  UQ*  ovt   avi^arv  Sidfi  (livog  vyqov  aivtcav^  440 

ovtB  fuv  '^iXiog  (pai^G>v  äxztöiv  ißaXXsv , 

otrr'  ofißgog  xeQaatSxs  ducfinsgig"  mg  aga  xvxvrj 

risvy  azoLQ  q>vlXc9v  ivirfv  %v6i,g  f^ki^a  ytoXXi}, 

xov  d'  avögäv  ts  xwäv  te  nsgl  xxvjcog  r^k^B  Tcodotiv^ 

tag  ixdyovtsg  iicgaccv'    6  d*  ivtCog  ix  %vX6%oio^  445 

^Q^^^g  ^  Xoiptr^v^  xvQ  d'  6(p^aXfLot6v  dedoQxoig^ 

öf^  ^'  avtäv  öx^dod'BV.    6  d'  Squ  %Q(6ti6tog  ^Odvöößvg 

i60vt   avaöxofisvog  SoXvxov  doifv  xbiqI  aaxBiy^ 

ovtdfiBvat  (isficccig'  6  di  (ilv  (p^dfiBvog  iXaöBv  0vg 

yowoff  vitBQy  noXXov  8%  ÖLijqyvös  6a(fx6g  odotrci  450 

XixQuplg  dß^ag^  ovo*  oütiov  Ttcbto  g>an6g. 


433.  434 a>  H  421.  422.  viov  eben 
erst.  nQOcißaXlsv  traf  hin,  nem- 
lich  a%xtci  (441)  wie  mit  Geschosien. 

434.  l^  ans,  d.  i.  daraas  aafiitei- 
gend,  gehört  zu  r^iXiOii  za  t  285. 
—  axaAa^pa^TOO sanft  fliessend, 
worin  die  Wiederkehr  desselben 
Lantes  tonmalend  ist.  —  ßa^vQ' 
(foov  tiefstromend,  wie  l  13. 

4S6,ßfjüca  'Tiefe',  Grund,  tie- 
fes Thal. — inccHT^Qsgi  ygl.  za  1 120. 
436.  tfvi'  iQBvvwvxsgi  vgl.  27321. 

438.  ocyxi  uvväv,  daher  447  nQto- 
xiötogy  weil  die  Jagd  ihm  za  Ehren 
Teranstaitet  war.  —  HQadäcav  d,  i, 
wie  H213. 

439.  fv'^a  dort!  zu  y  365.  —  iv 
Xoxv^V  ^^  einem  Wildlager. 

440—443=-«  478—480.  483,  ganz? 

444.  xov  äi,  geht  auf  a^yag  avg 
439,  wie  aoch  nachher  6  ai.  —  nBgi 

fehort  zu  ijx^s,  wie  ir  6,^  and  von 
eiden  zusammen  wird  xov  di  re- 
giert   [Anhang.] 

445.  indyovxsg  sie  aaf  ihrer 
Jagd,  eigentlich  'sie  die  jagenden' 
SvdQBg  xs  nvvfg  t£,  wahrend  ina- 
iixrj(^eg  435  nar  hufävdQcg  geht.  — 
^vioxoio:  za  8  335. 


446.  tpQtäag  ei  loq>i,i^v  nachdem 
er  den  iCamm  stark  empor- 
eestraabt  hatte:  vjel.  auch  iV473. 
Hesiod.  sc.  H.  391.  Zu  sv  v^l.  460. 
464.  501.  —  nvQ  za  SsdoQTicag,  Kr. 
Di.  46,  6^  10.    [Anhang.] 

447.  (a  nach  dem  Particip:  za 
«O*  458.  —  avxöov ,  nemlich  inayov- 
Xiov.  —  extdod'svi  za  ß  267.  —  ngm- 
xicxog  za  ^ccvxo  'eilte'. 

448.  dvttCxofiBvog  öoqv  's«a' 
sublata  hasta.  V^l. auch  za<F95. 

449.  qi^dfisvog,  im  Participiam 
als  adverbiale  Bestimmang  'frü- 
her' oder  'zuvor'  zum  Verbum 
finitam.    [Anhang.] 

450.  yovvog  ist  aus  yovv-og  darch 
Metathesis  des  v  entstanden.  — 
noXXov  nur  hier  mit  dem  Genetiv: 
viel  des  Fleisches,  dn]q>v<fs  tro- 
pisch: durchriss  er,  eigentlich 
'durchschopfte',  mit  Bezug  aaf  den 
Blutverlust.    [Anhang.] 

451.  XiüQKpigj  wie  i£7463,  ohliquef 
seitwärts.  —  ov8s  aber  nicht, 
ocxiov  Txsro,  d.  i.  stiess  bis  auf  den 
Knochen.  Das  Gegen theil  z/  460. 
M  185.  —  fpmtog  des  Mannes,  des 
Odysseus. 
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rot/  d'  ^Odvösvs  ovtriifs  tvxc^v  xatä  dsiiov  m^ov^ 
dvtiXQifs  Si  Siijl^s  ipasivov  dovQog  dxaxijj 
xad  d'  hc€6^  iv  xoviijC^  fiaxciv^  dxo  d*  imccvo  d'viiog. 
rov  filv  Sq*  AvtokvHOv  natitsg  q>lkot  diiipaxivovxo  ^ 
(otsiXriv  d'  ^OSv^ijog  äftfifiovog  dvtid'doLO 
S'^Cav  i%i6ta^iv(og  y  inaoidy  d'  alfia  xiXatvov 
iöx^d'ov^  al^a  8*  Zxovxo  fpCkwrnQog  dcifiata  xazQog. 
rov  (ih/  &Q*  Avtokvxog  ts  xal  vtiig  AvzoXvxoio^ 
SV  Irjödiisvoi  i}d'  dyXad  diOQu  TtOQOVtsgy 
xaQXaX{fi(og  %aCQOvxa  tpiXog  xaiqovtsg  iitsjiitov 
eig  *I&dxfiv.    xä  fiiv  ^a  naxriQ  xal  xotviM  iiijttiQ 
XatQOv  vodxriiSavti^y  xal  ä^eQdeivov  ixaöta^ 
ovXfiv  otu  nd^Oi'  6  d'  a^a  ötpieiv  av  xatiXe^iv, 
3g  fLLV  diriifBVQvt   iXaösv  6vg  Xtuxai  odovrt, 
IlaQvriöovS*  iX^ovta  övv  vtdüiv  AvtoXvxoio. 

t^v  yif^vg,  x^^9^^^^  Tcatanft/viö^t  XaßavCccy 
yvä  ^*  imiiaö6cc(iivfi  y  xoäa  dh  TCQoifixs  q>iQB6&ai. 
iv  S\  Xißrixi  %i6Bv  xvijiiriy  xavdxfl^B  äh  x^^S' 
&^  S*  itiQaa*  ixXi^^  ro  S^  iicl  x^ovog  i^ixv^*  vSa(f. 
xriv  6^  a^a  x^W^  ^^^  dXyog  eXe  (pQiva^  x<ü  di  ot  o6(Ss 


455 


^0 


4ß^ 


470 


452.  tvxcivy  d.  i.  mit  glackliehem 
Stoss,  bis  ä(iov  viie  E  98.  Vgl.  za 
E  679. 

453  »=  vi  253,  ganz?    Vgl.    aach 

zu  X  16* 

454  =  M  163. 

456.  Tov  piiv  za  dfiqtsnivovto^ 
wie  #  203,  on  diesen,  den  tedten 
Eber,^  waren  beschäftigt,  in- 
dem sie  nemlich  die  Lanze  lierans- 
ze^en  ond  für  das  Fortschaffen  des 
Thieres  Sorge  tragen,  wie  behn 
Hirsche  x  164  ff.    [Anhang.] 

457.  9'^aav  die  Wände  verban- 
den sie.  —  inaoi9'j,  nar  hier, 
dorch  Besprechang,  Beschwo- 
rang.  Hier  nahen  wir  das  älteste 
Beispiel  dieses  zauberischen  Mit- 
tels m  der  Heilkande.    [Anhang.] 

461.     HagnaXifimg    za     insßnov^ 

SaiffOPTCty  froh  der  Geschenke  und 
er  Genesang  2  vffl.  412.  —  g^iltos 
XaiQovTS^,^  weil  ne  ihn  'aaf  liebe 
Weise'  reichlich  beschenkt  hatten. 
Vgl.  aach  zu  q  83.  Andere  qfilriv, 
[Anhang.] 


464.  ovAigv  otxt  nd^i  was  er 
in  Bezaj;  aaf  die  Narbe  er- 
litten hatte,  d.i.  wie  er  lu  der 
Narbe  gdcommea  wäre. 

465.  466  —  393.  SM. 

V.  467  —  502.  Erk€nnunff$9cene 
zwischen  Odytteua  und  EuryldeUt, 

467.  T?fy,  nemlich  ovZify,  womit 
die  Enihlung  zur  Seen«  392  zu- 
rückkehrt. —  yiaxanffivi^en  za  r 
164.  —  laßov0a  als  sie  'iha' 
(avttXTa  392.  475.)  erfastt  katu. 

468.  inifkuacai^ivTj  bei  der  Be- 
tastung: Tgl.  475.  —  n^f^hßt 
Hess  fahren:  zu  t  316.  —  fi- 
Qsa^€U  dass  er  hinsank:  Tgl 
(k  442. 

470.  inXidifit  nur  hier,  sonst  fiber- 
all  inliw^  auch  mit  M^iDet  1 17. 
N  543.  Subject  ist  zal%6g  das  'eher- 
ne Waschbecken,  Brzbeckea'. 
Vgl  %  360.  —  xoy  wie  toi»  232. 

471.  rifir  und  tpgiwccy  wie  11  805: 
zu  a  64.  ~  xc^a,  hier  subiectir.  — 
TCO  9i  ot  o<r<rs:  zu  S  704.  [Anhang.] 
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daxQVOffLV  9cX^0^6V^  d^ccXsQ'^  dd  ot  iiJxato  qxavij. 
atlfcciiivfi  dh  ysveiov  ^0dv66'^a  irgouhmsv ' 
„17  ^«A*  *0Sv66Bvg  i66i^  ipiXov  tsxog'  ovdi  <t'  iyd  ys 
TCqXv  iyvfov^  %qIv  %avra  avaxx*  ifiov  ifig)a(paa69'cu.^' 

^  xal  Ilfivsloxsuiv  iciÖQaxsv  6g>9'aXfiot<fiv  ^ 
at€q)(faS8Biv  id'iXovöa  fplXov  itoövv  h/öov  iovta. 
71  d^  wt   a&(f^0cci  dvvat*  avttfj  ovts  vo^6ai ' 
rg  yuQ  ^A^ffvaCri  voov  ftQctitsv.    ovtaQ  *0dv66Bvg 
%BC(f  ixifiaöödiisvog  tpaQvyog  Xdßs  dsiit$(fiiq>iv, 
x"^  d*  hiifti  Sd'Bv  u6(Sov  iQfhöato  qxovrjtfiv  tb' 
^^ata^  ti  fj  II*  id'ilBig  oXiöcu;  6v  di  fi'  hQBq)sg  avtri 
xiß  Cm  inl  fta^o*  vvv  d'  6XyBa  tcoXXcc  ^loyrfiag 
rjXvd-ov  BlxotStp  hBt  ig  itatQiia  yatav. 
aXX*  i%B\  itpQciödTig  xai  toi  ^Bog  ifdßaXs  &V(iä^ 
ifiya^  fiii  tig  t*  aXXog  ivl  (iByaQOtöi  nvdTjtai. 
ädB  yuQ  i^BgifOy  to  dh  xal  tstBXB6fLivov  lötcci' 
bI  X*  vn*  ifioi  ys  ^Bog  dafidöf]  (ivfi^tiJQag  ayavovgj 


475 


480 


485 


472  =  d  705. 

473.  äibufAivrj  ysviiov  nrehen$o 
menio,  Das  Berühren  aes  Kinnes 
ist  ein  Gestas  der  in  tiefer  Genits- 
erregang  Flehenden:  Tgl.  K  454. 
A  501  und  zu  £  879. 

474.  ri  pidla  traun  eewis!  — 
tpllop  rfixoff,  eine  freandüche  An- 
rede an  die  jüngere  Person. 

475.  navxa^  wie  «21,  gani,  d.  i. 
an  allen  TheUen  des  Fasses.  Vgl. 
iXL  Ah,  —  d(k(pa(^aüd'M  heram- 
betastet  hatte:  denn  ausser  dem 
schwachen  Herdfeoer  war  es  im 
Saale  dunkel:  vgl.  zu  889.  [Anhang.] 

477.  nstpQudinv  anzeigen  den 
heim^kehrten  lieben  Gatten,  in- 
dem Enrykleia  auf  die  Narbe  hin- 
wies. 

478.  w  di,  Penelope.  —  ai^orjüai 
*es'  seilen.  —  uvxlri  obgleich  sie 
gegenüber  sass.  —  voricai  'es' 
bemerken,  dass  Enrykleia  auf  sie 
hinblickte. 

479.  v6<iv  itQcinsv  hatte  den 
Sinn  abgewandt,  so  dass  Pene- 
lope nnr  gedankenlos  hinsah  nnd 
nichts  merkte.    Anders  y  147. 

480.  xs£q'  eTctiiaaüecLivog y  wie 
i  302,  'mit  der  Hand  darnach 
suchend'  durch  leise  Berührung: 


denn  er  konnte  in  dem  dunkeln 
Saale  die  Stelle  der  Kehle  nicht 
deutlich  erkennen:  ygl.  zu 475.  Zum 
Gedanken  ygl.  d  887.    [Anhang.] 

481.  ty  d'  itioff  'dann'  mit 
der  andern:  y^l.  288.  p  203.  — 
^d'Bv  icaov  ^vacuto  zog  sie 
naher  zu  sich. 

482.  tl  r^x  zu  o  386.  —  cv  di: 
die  nachdrückliche  Voranstellnng 
des  mit  dem  in  i^ilstg  übereinstim- 
menden Subjects,  rerbunden  mit 
avrif,  hebt  die  Identitit  der  han- 
delnden Person  bei  den  sich  wider- 
sprechenden Handlungen  herror. 
Zu  avtij  Tgl.  it  448.  v  202.  X86.  87. 

488.  TflS  e^  inl  fiocia  an  dieser 
deiner  Brust,  nicht  als  Amme, 
sondern  als  Pflegerin  und  Wärte- 
rin: zu  11  12. 

484.    Vgl.  zu  «  206. 

485  ■■  fp  260.  itpgdc^rjg  es  inne 
wurdest,  entdecktest,  dass  ich 
zuröckgekehrt  sei.   Kr.  Di.  40  unter 

Sgdim.  —  iftrßaX»  ^vul<&  'es'  ins 
erz  legte.  Jeder  Gedanke  wird 
der  Gottheit  zugeschrieben:  ygl. 
a  201.  y  27.  /»  38.  0  173.  x  10. 

486.  tiq  T£ 'irgend'  einer,  wie 
;3^90:  ygl.  zu  9  535. 

487.  Vgl.  zu  n  440. 
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oväi  TQOfpov  ov6fis  6 SV  dip^oiiaiy  onnot^  av  aXlaq 
d^oäg  iv  fisyaQOiöcv  ifioig  xteiva^t,  yvvatxas»^^ 

xov  d*  avts  XQOöhi^xs  nsQÜpQcn/  EvgvxXsta' 
^ytdxvov  iiMVj  Tcotov  68  ixog  g>vy£v  iifxog  odoinov. 
olöd'a  fidvy  olov  ifiov  [livog  ifixsSov  ovd*  iiciHxtov^ 
£|co  d'  mg  otB  tig  6r6Q6^  U^og  rjlh  6lSviQog, 
akXo  dd  toi  iQd&j  öv  d'  ivl  ^qscI  ßäXXso  öy0cv. 
Bt  %   v%6  6ol  ys  ^sog  Safiä^ji  (ivri&ciJQag  dyavovg^ 
Sil  tot 6  toi  xataXS^m  ivl  iisyaQOiöi  yvvatxag^ 
Ol  ti  6*  atifia^ovöi  xal  aV  vriXittUfeg  bIcCv.^^ 

tr^v  d'  dxafiiißofisvog  n(fo6iq^  noXv^nfftig  'OSvtSöavg  * 
^^^lattty  ti  ^  dh  0v  tag  iivdijöBcu;  ovSd  ti  (Ss  X9V' 
£v  vv  xal  avtog  iyci  ip(fd<foiiai  xal  elöoii^  ixaettiv. 
aAA'  1%^  0iyy  iivd'ov^  ixitgs^lHyi/  dl  ^sotöiv.'^ 

äg  aif^  iq>rij  yg^g  Sh  Sthc  fuyaQOio  ßißijxsiv 
olöofiivfi  noSavuttffa'    tä  yä(f  XQotsg*  ix%vto  xävta. 
avtaQ  insl  viil>BV  ts  xal  f^Xai^Bv  Xin.^  iXaitp^ 
avtig  aq   d<f0oti(f(o  xvQog  iXxeto  Siq)Q0v  ^OSvöösvg 
^SQöofiBvog^  ovXrjv  dl  xcctd  ^axhüCi  xdXv^fBv, 


490 


495 


500 


505 


489.  ov9i  im  Nachsatze:  zu  u  18. 
Im  Gedanken  liegt  ^wenn  du  jetzt 
nicht  schweigen  solltest'.  —  ovariq. 
Das  Particip  nach  ovdi  steht  bei 
Homer  stets  concessiv.  Ueber  die 
Form  ovcri^  zu  ri  94. 

490.  diLaäg  mit  ywainccgi  za  f;66. 

491.  Vgl.  zo  V  134. 

492.  Vgl.  zu  a  64. 

493.  oUd-a  (ihv  olov:  r^l.  o  20.  — 
nivog  Mnth,  8tandhafti|^keit.  — 
ov9*  imsiXTOv  stets  passiv:  nnd 
anbezwinglich.  Eorykleta  ge- 
braucht  hier  in  ihrem  Anecte  krie- 
gerische Aasdrücke.   [Anhang.] 

494.  Hon  intransitiv:  ich  will 
mich  halten,  ich  will  fest  sein. 

—  cog  0T£,  formelhaft  ^so  wie':  zu 
l  368.  Zorn  Gleichnisse  Tgl.  211. 
Wir:  stnmm  wie  das  Grab. 

495.  Vgl.  zn  n  299. 

498.  V^l.  zu  n  317.  Enrykleia 
will  nnr  die  pflichtvergessenen  Die- 
nerinnen bestraft  wissen. 

600.  ti  ^  61  avi  zn  Z  56.  —  tag 
liv^asai  willst  diese  kand 
thon.  wofür  497  natali^ca  steht. 

—  ovoi  ti  08  xprf»  «o  ^  492,  nach- 
er  eiplicatives  Asyndeton.    [Anh.] 


501.  %al  avtog  *aoch'  selbit, 
ohne  dich.  —  g)Qäcofiai  Kai  sf^o^m 
ich  werde  sie  bemerken  aod 
kennen  lernen. 

502.  ixs  oiyi  ^vd^ov,  wie  o  14S, 
prägnant:  zu  ^366,  halte  schwei- 

Send  fest  die  Mittheilang,  die 
a  mir  machen  willst;  htCtQtf^ 
d\  ^BoioiVy  and  stelle  'es'  den 
Gottern  anheim,  ob  sie  nothig 
oder  unnothig  sein  werde,  wie 
](  289;^  vgl.  anch  zn  <p  279.  Er  denkt 
hierbei  an  die  weitere  Entwicke- 
long  seiner  Rnckkehr. 

V.  503—558.  DU  klagende  Ferne- 
lope  und  ihr  Traum, 

503.  Vgl.  za  o  185. 

504.  tä  za  ^t^'tsp«  Jenes  fra- 
here,  das  früher  hereingebrachte. 
—  i%Xvto  war  aasgeschattet: 
vgl.  470. 

505.  Vgl.  in  y  466. 

506.  avtig  ag*  acootiqm  iroQOff, 
wieder  naher  ans  Fea«r,  weil  er 
seinen  dltpi^og  389  vom  Herdfeaer 
weggerückt  hatte. 

M)7.  ovl-qv  Si  bis  %dlvfps9  pars- 


19.    OATSSEIAi:    T. 


31 


„l^ri/f,  ro  iidv  0'  hl  tvtd'ov  iydv  f^iftfo^at  avt^' 

xal  yccQ  S'^  xoitoio  tax'  ^^^Btcu  tidiog  co^^ 

ov  tivd  Y*  vxvog  SXoi  yXvxsQOs  ^^^  xtjdofiivov  xsq. 

avtäg  ifiol  xal  xdv^og  ä^hgritov  tcoqb  Saificiyi/' 

rjiiccra  filv  yuQ  r^j^^Ofi'  o8vifo\kivri  yooaöa^ 

ig  r'  ifiä  igy'  OQOoöa  xal  äinpinoXcn/  ivl  otxtp' 

avTCLQ  inr^v  vv%  iXd-y  eXyöl  xs  xottog  änavtag , 

xBlyLai  ivl  XixtQ^^  nvxival  8i  (loi  aykfp*  aSivmf  xijg 

o^atat  i^sXeddivag  6dv(fO(iivriv  iQd^ovöcv» 

(og  ö*  ote  Ilaviagiov  xovgri^  xXfOifrßg  aijdcivy 

xaXov  äsCSjjöiv  iagog  viov  Cötafisvoio^ 

devd(fi<ov  iv  nstdXoiöi  xad'a^oiiivi]  nvxivolöiVj 

^  r£  ^a^a  t(fOX(Sifa  x^^t  noXvrixia  fpavrp/y 

nald'  6Xo<pv(fO(idvfj ^^ItvXov  <piXov^  ov  nora  x^Xx^ 


510 


515 


520 


taktifch  statt  'nachdem  er  verhallt 
hatte'» 

508.  509  «^  103.  104. 

509.  TO  aSv  dies  eine,  itt  xvz^ 
&6v  'nocn  ein  wenig'  fragen, 
wodurch  die  nachfolgende  Binlei- 
tnnff  nnd  die  Deutlichkeit  der  535  ff. 
erzählten  Traumerscheinong  genü- 
gend motiviert  wird«    Vgl.  za  104. 

510.  %al  yag  d?f,  denn  aoch 
schon,  womit  das  zvx^6v  begrün- 
det wird.  Anders  ist  der  Zosam- 
menhang  o  392  ff. 

511.  ov  tiva  aaf  das  vorher  im 
Gedanken  liegende  t^  bezfiglich: 
zu  <r  286.  —  fXoi,  der  Optativ  in 
iterativem  Sinne.  —  %al  %7i96fjksv6v 
'jiBq  mit  leisem  Bezog  aaf  Odysseas. 

512.  xal  nivQ'09  diiivQTjvov  'so- 
gar' onermessliches  Leid,  eine 
Steigerung  des  voraasffehenden  xal 
%ridoa8v6v  nBQf  um  die  trauernde 
Penelope  und  den  anwesenden 
Odysseus  in  contrastierende  Stel- 
lung zu  bringen.  Sinn:  aber  mein 
Kummer  iässt  mir  Tag  und  Nacht 
keine  Ruhe. 

513.  SdvQOiiivfi  yoomoa  am  Weh- 
klagen, am  Jammern:  zu  ^800 
und  ^368.  —  oQOtoöa  indem  ich 
hinsehe. 

514.  rs  und  xa^  so  wie  ifid  und 
dumnoXav  entsprechen  einander. 
Vgl.  zu  l  105.  ir  300.  —  ivl  ofx» 


gehört  eng  zu  dem  Nomen  dftquno- 
Xatvi  vgl.  €  281.  17  258.  i  206.  1 190. 
S  504.  0  516.  T  87.  584.  v  214.  389. 
Z  417.  ijf  132.  CO  295. 

515.  ^Xj^öL  mit  KOttog  'das  Zu- 
bettegehen  erfasst  hat',  d.  i.  der 
Schlaf  ergriffen  hat,  wie  j|r  470. 

516.  fCVTiLvai  (loi  dii<p'  ddivov 
%fJQ  gedrangt  mir  ums  dichte 
Herz  herum  (liegend),  v^l.  die 
entsprechende  Anschauung  in  ns- 
tdasis  9v(i6v  a  160;  ädtvov  nrJQf 
wie  17481,  indem  es  von  Musket- 
fasern dicht  umschloitsen  ist. 

517.  (i^BXtdiSvsg  Sorgen,  wie 
sonst  ffreAe^iffftora.  —  odvgofLevrjv 
igi^ovciv  beunruhigen  'mich' 
jammernde.    Vgl.  d  813. 

518.  ÜccvdaQiov  novQfiy  Tochter 
des  Pandareos:  in  der  spatern  at- 
tischen Sage  heisst  der  Vater  der 
Prokne  und  Philomele  Pandion.  — 
XXmQfiCg  die  im  frischen  Laube 
wohnende.    [Anhang.] 

519.  viov  tcxafiivoio  wenn  neu 
eintritt:  vgl.  £  162.  x  307. 

521.  ^af*a  xQton&aa  häufig 
wechselnd,  das  frequentativum, 
weil  die  verschiedenen  Modulatio- 
nen des  Nachtigallenschlags  be- 
zeichnet werden  sollen.  —  xfsi  /lin- 
dere $ol€t,  ausströmt,  noXvrixia 
die  tonreiche.  Der  Verglei- 
chnngspunkt  Hegt  in  dem  häufigen 
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xtßtvs  Sv*  äg)Qadiag^  xovqov  Zijd'oio  avaxtos  ^ 
äg  xal  ifiol  8C%a  dvfiog  o^cDf^ftai  Iv&a  xctl  Ivd'a , 
17^  liivG)  Tcagä  lecudl  nal  EfLitBÖa  navta  (pvldaca , 
xtij6iv  ifiijv^  Siiääg  ts  xal  vtlf€(fS(phg  [liya  däfia^ 
Bvvriv  T*  aidoflivfi  noöiog  dr^^oio  xs  q>iliuv, 
ri  ijdfi  ffft'  ifCOfittL  ^Axamv  og  tig  aQUStog 
livätm  ivl  ^ByaQ0i6t^  X0Q(dv  äxc(fBÜJia  Hva. 
natg  d^  ifiog  sog  (ilv  Ir^v  hi  vijmog  i^dh  xaXitpQcav^ 
yi^(ia6d'*  ov  fi'  €tcc  n66u>g  xatä  Säfia  XiTCovüav* 
vvv  d*  ots  dri  (liyag  iötl  Tcal  ijßijg  fiit^ov  IxavBi , 
xal  dij  fft'  affäxai  nahv  iXd'i^sv  ix  (iByuQOio , 
xtijöiog  &6%ak6av ,  ri/i/  ot  xatsdovöcv  *A%aioL 
ickX^  ayB  (loi  roi^  ovbiqov  vjioxfftimt  xal  axovtsov. 
Xfjvig  (loi  xatä  olxov  IbCxoHl  »vqov  iSovöiv 
i^  vdaxogy  xaC  xi  6g>cv  laivofiai  BlöoQomöa' 
iMmv  d'  ^1  OQBog  [liyag  aiBxog  äyxvXoxBiltig 
naöi  xax*  avxivag  tj^b  xal  SxxavBv'  oC  dh  xixvvxo 
a^QOOi  iv  (iByecQOigj  6  d'  ig  al^iga  Stav  aifd^. 


525 


530 


535 


540 


Wechsel  der  Jammertone,  welchem 
da«  Schwanken  der  Penelope.  die 
za  keinem  festen  Entachluss  kom- 
men kann,  entaprlcht. 

528.  Titsfpe  ist  erzählender  Aorist: 
denn  die  in  jedem  nen  entstehenden 
Lenze  singende  Nachtigall  ist  in 
der  zweiten  Hälfte  des  Satzes  zur 
Matter  des  Itylos  geworden,  der 
bei  Spatern  Itys*heisst.  —  dt'  atpQcc- 
itiag^  zu  d'  520,  d.  i.  imprudenter. 
Sie  war  nemlich,  wie  die  Schollen 
berichten  ^  anf  den  Kindenwgen  ih- 
rer Schwagerin  Niobe,  der  Gattin 
des  Amphion  (1  262),  eifersfichtig 
and  wollte  deshalb  den  ütesten 
Sohn  derselben  zur  Nachtzeit  er- 
morden, traf  aber  anwissend  ihr 
eignes  Kind. 

524.  9^%^  zwiespältig,  wie  n 
73.  X  888.  —  OQeoQstai  ist  bewegt, 
\Tie  377.  ^  IW^tt  %al  iv^&a  dahin 
und  dorthin:  zu  ß  213. 

526 am  1 178.  iptn^Ba  fest,  sicher. 
526  —  17  225. 

527— 529  —  ir  76— 77,  ganz?  Der 
Schluss  wie  J7 178. 

530.  vi^nioi  TiSl  %aU(pQ(ov,  d.i. 
kindisch    and    leer    von    Verstand, 


YOn  der  Unmündigkeit  des  Sohnei. 
Anders  d  $71. 

531.  ovfi'  ff« gestattete  nicht, 
dass  ich  heiratete,  war  mir  dt 
Hindernis:  y^.  <r  346.  x  201.  — 
%atä  d.  ImovüttVf  wie  6  270. 

532  »  a  217. 

533.  xcel  d^  iXQätcu.  w anseht  er 
^nan  aach',  wie  s  401.  —  lüUuf 
ild-iaev  'dass  ich  zurückkehre* 
ins  Vaterhans  zam  Ikarios. 

534.  nTfJtftos  wegen  des  Be- 
sitzthams.  Kr.  Dl  47,  21,  1.  - 
xatidovöi:  zn  Z  116. 

535.  TOP  diesen.  —  vnoMQtvm 
dente:  zu  0  170,  mit  %cel  ä%ovnf 
so  verbanden,  dass  die  Hauptsache 
voransteht,  die  Vorbedingong  der- 
selben erst  nachfolgt:  zu  d  476. 

537.  l£  vdarog  aus  dem  Was- 
ser des  TrOj^es  (553),  in  wekhea 
die  Weizenkorner  eingeweicht  war- 
den. 

539.  nivwTO  lagen  hinge- 
streut: v^.  t  330.  (>  298. 

540.^  tt^^oi  Ir  iks^t^foig,  wie  562 
nctnz'niraaa  ivi  pk^yoQOiCi^  'nachdea 
ich  mich  im  Mannersaal  umgesehea 
hatte*  ist  als  Traambild  mit  ire^- 
selnder  Scene  (vgl  560)  zo  denken, 
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avrccQ  iym  xkatov  xal  ixfixvov  iv  xsq  ovet^cny 

€ifiq>l  d'  S(i*  '^yegi^ovto  iuTcXoxafitdeg  ^A%atai^ 

otxxQ*  okoqyvQp^svriv  j  o  fMi  aletog  ixtavs  X'^ag. 

a^  ä*  ikd'dv  xcct*  &q*  ^ft'  ixl  nQOv%ovxi  iiBldO'Qp^ 

q)cav'g  di  ßQOtd'fj  xats(fiixvs  (pcivijödv  xb  *  545 

^agöst^  ^Ixagiov  xov^  X7ik€xX,Bixoto' 

cvx  ovoQy  aXX^  v%aq  itf^lov^  o  xoc  XBXBkBOyiivov  löxat. 

X^Bg  iih/  iivtjöxiJQBg ,  iyd  di  xoi  aUtog  o(fvig 

rja  xdgog^  vvv  ccvxb  XBog  ^oöLg  BiXijXiyvd'a , 

og  nä6i  iivfi^xiJQöLV  aBixia  n6x(iOv  iq)i^6a>\  550 

wg  lq>ax\  avxccQ  i(ii  ftaAti}^^?  vxvog  äv^Bv' 

naxxTjva6cc  dh  %rivag  ivl  (iByaQoiöi.  vwiöa 

xvQOv  iQBnxofiivovg  itagd  xvbXov^  ^xt  naQog  xbq,^' 

x'qv  d'  aycafiBißoiiBvog  ngoöigyri  noXvfirixt^  ^Odv60Bvg' 
^,co  yvvat^  ov  nog  icxiv  vnoxQlvaö^cci  ovblqou  555 

aXXij  dnoxX(vavx\  insl  17  ^d  xot  avx6g  ^OdvMBvg 


■ 

i 


am  das  Schicksal  der  Freier  ffanz 
entsprechend  der  späteren  Wirklich- 
keit vorgebildet  za  zeigen.  —  ig 
al^igUy  d.  i.  noch  über  die  Wolken : 
dieser  Accosatir  steht  öfter  bei 
Homer,  am  die  hochffte  Höhe  zu 
bezeichnen,  wie  bei  den  lat.  Dich- 
tern ndera.  Vgl.  iV  837.  ,9  288. 
0  686.  27  207.  T379. 

541.  iv  nsQ  ovs^Qip,  selbst  im 
Tranme,  nicht  in  aer  Wirklich- 
keit, lieber  die  Stellang  des  nig 
Kr.  Di.  69.  67.  6. 

542.  %ar  ag  fffro:  zu  jj  153.  — 
r^yBQi^'ovxo :  za  ß  392.  —  *Axcciaij 
wodarch  menschliche  Theilnahme 
hinzakommt 

543.  ofxT^'  6Xotp.  da  ich  jäm- 
merlich wehkl^ete:  vgl.  d  719. 
%  409.  »59.  —  0  dass. 

544.  Inl  ngovxovxi  iisldd'Qtp  *  aa f 
dem  Simse  des  Darchzacbal- 
kens'  im  hinteren  Männersaale:  za 
c  150.    Zar  Situation  vjgl.  x  239  f. 

545.  ßgatsog,  wie  XQvaog.  Darch 
die  menschliche  Stimme  wird  der 
Adler  im  Traume  das  deatlichere 
Bild  des  heimgekehrten  Odjsseas, 
als  der  er  sich  förmlich  ankandift. 

—  iittx9Qiitvs  'hielt  mich  zoruck' 
vom  Jammern,  tröstete  mich. 

547.  av%  Bvujfj  nemlich  'es  ist'. 

—  vnaQ  ic&Xov  eine  treffliche 

Honss  Odtssxb.    IY.    4.  Aufl. 


Wirklichkeit,     eine     leibhaftige 
Brscheinang. 

548.  aUtog  OQPtg  ein  Adler- 
vogel,  attribative  Nominalverbin- 
dang:  za  fi.  280. 

549.  «a^$  'vorher'  im  Tranme : 
eine  geglaubte  Verwandlung. 

550.  asixitt  votfiov  ifp-ijctOy  wie 
d  340.  Q  131 ,  und  mit  zstgag  tt  254. 
V  376.  V  29.  39.  386.  fp  37. 

551.  äviJTiev:  zu  c  199. 

552.  xrjvag  ist  von  yoijffa  abhän- 
gig.   Vgl.  zu  540. 

553.  naQU  nveXov  dem  Troge 
entlang,  wo  sie  in  einer  Reihe 
stehen.  —  ijx^  nccQog  nsg  gerade 
wo  sonst,  d.  i.  an  derselben 
Stelle  wie  früher,  so  dass  sie  also 
nicht  im  .Männersaale  getodtet 
herumlagen,  wie  im  Traume  540. 
[Anhang.] 

556.  dno%Xivavxa :  zu  6  348,  nem- 
lich xivu  als  Subject  zu  vno%iiCva- 
od'ati  zu  a  892.  —  inel ^t  zu  t  276. 
—  aytog  *Odvaasvg  ist  für  Penelope 
eine  naive  Deutung  des  Traumvo- 
gels 549,  für  den  sachkundigen  Hö- 
rer dagegen  zugleich  ein  bedeu-' 
tungsvoller  Hinweis  auf  die  redende 
Person  im  Gegensatz  zur  jetzigen 
Bettlerrolle.    Vgl  zu  n  8. 
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xä0L  fial\  ovdi  xi  tig  d'ävatov  xccl  x^Qag  äXv^si.^^ 

tov  d*  ctvxB  nQOffieiMB  ytBQiq)Qiov  ntjVBXoxBia' 
99iBtv\  ^  rot  (ilv  ovBLQo^  anLi^xavoi  axfttoiivd'ot 
yiyvovr\  ovdd  xi  navta  zbIbCbtul  av&Qoixoujiv, 
Soucl  yag  xb  xvXcu  afisvrjväv  Biölv  ovBCgciv' 
al  i^kv  yccQ  xBQaB66i  xsxBvxatcu  ^  at  d'  ikitpavxi, 
xäv  oi  yiiv  x   ild'CHft,  duc  uqiöxov  ikifpavxog^ 
oX  ^*  BXB(pai(fovxav^  hcB*  dxQoavxa  ipi(fovxB$' 
ot  dh  dia  ^Btfxäv  XBQaayy  IMcoöt  ^vQo^By 
OL  ^'  hv^a  XQaivovöLy  ßQOxmv  5xb  xdv  xig  tSr[t(a. 
aXk^  i^iol  ovx  ivxsv^Bv  oCo^uat  alvov  Svbiqov 
iX^ifiBV'  17  X*  &6naCxov  i^iol  xal  %(adl  yivovxo. 
aXXo  9i  xoi  igio^  6v  d*  ivi  (pQBöl  ßdlXBO  6y0i,v. 
rjäB  ä^  iqmg  slöi  dv6(6vvfiog ,  ij  fi'  ^Odvöijog 
ofxot;  änoöxiiöBL'  vvv  yccQ  X4xxad^0(o  aB^Xov 
xovg  iCBlixBag^  xovg  xBtvog  ivl  (iByaQOt^iv  Bot6iv 


560 


565 


570 


567.  tpaivsTcct  erscheint,  zeigt 
sich!  vgl.  d  361.  fi  404.  9  73.  (d448. 
r457.  A  174;  zu  ^811  und  wegen 
fpaivHv  d"  499. 

558  oa  Q  547;  der  Versichlau  anch 
ß  352.  8  387.  ;t  66.  ^  565. 

y.  559—604.  Wie  Penelope  den 
Bogenkampf  für  die  Freier  be- 
$chli€$$t.   Nachtruhe, 

660.  fj  toi  (ilv  ovetffoi  bis  yCjvov- 
tai  wahrlich  es  gibt  unnütze, 
masslos  schwatzende  Traume, 
▼gl.  B  342.  d^ikijxavog  hier  activ: 
'ohne  Hülfe',  unnütz;  dnoitofAv- 
d'oi  eigentlich  '  nnunterscheidbar 
redend',  d.  i.  masslos  schwatzend, 
wie  Thersites  B  246. 

561.  ovdi  XL  ndvza  und  keines- 
wegs alles,  was  die  wechselnden 
Traume  verkünden.    Vgl.  565. 

562.  doiaC  mit  nvXai  ein  dop- 
peltes Thor,  der  Plural  von  den 
Thorflfigeln.  —  diisvrjvÄv  kraft- 
los, schattenhaft:  zu  x  621. 

663.  nsqaecai  tstsvxatai  ist  von 
Hörn  erbaut:  zu  211.  Es  ist  ein 
sinnvolles  Wortspiel  mit  nigag  und 
ngalvm,  wie  nachher  mit  iXifpag 
und  fXBtpaiQOiiat,    [Anhang.] 


564. 9rpc<rrov:  zu  c  196.  —  ilitpav- 
TOff,  d.  i.  das  elfenbeinerne  Thor. 

567.  ot  fa  wie  565,  demonstrativ. 

—  ixvftu  %Qaivovai  bringen  wirk- 
liches zur  Vollendung,  d.  i.  was 
künftig  verwirklicht  wird^  —  orc 
dem  M tonten  Worte  nachgestellt: 
vgl.  zu  tp  254.    Kr.  Di.  54,  17,  12. 

568.  iwBvd^Bv  von  dort  aus, 
d.  i.  did  |€<rr<»y  usgämv,  —  a/rov 
der  schreckliche. 

569.  fj  %'  danawtov  bis  yivotxo: 
vgl.  zur  Bestätigung  der  Sache 
{lT2f.^ 

571.  fidB  dij  TJmg  bIci  'jetzt' 
wird  nun  der  unselige  Mor- 
gen kommen,  indem  sie  mit  ^^€ 
auf  die  Gegend  nach  Osten  hia- 
weist  Vgl.  a  272  f.    [Anhang.] 

572.  dnocxijüei  entfernt  haltez 
wird,   ein   berechneter   Ausdroek. 

—  vvv  im  Gegensatz  zum  Usheri- 
gen  Warten.  —  %ata^ii6a  S$^l$» 
xovg  neUnsag^  ich  will  zum 
Wettkampf  vorlegen  jene 
Beile.    [Anhang.] 

673.  ivl  (ttyoQOKfiv  io^6$v  allfe- 
mein:  in  seinem  Paläste,  an 
welchem  Platze  er  gerade  die 
575  erwähnte  Uebung  vomehmez 
wollte. 
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X6ta6%    i^sirig  S(fv6xovg  »5,  Sddstuc  xävtag' 
örag  d^  o  yB  «oiUov  avev^B  ducQgixtaöxsv  oiörov' 
vvv  8%  (ivTiöti^Qsfföiv  uB^kov  tovtov  iq)'q0a}' 
og  di  xe  ^ixax^  ivtavvöy  ßwv  iv  naXd(ifi6iv 
xal  dtotötsvöy  TtsXixBctv  dvoxaidsxa  xavtfov , 
tp  x$v  Sfi^  i6jeoi(iriv^  vo6q>t06a^ivri  tods  Säfia^ 
xov(fidu>Vj  fLttXa  xaXov^  ivixXetov  ßuitoio, 
xov  noxh  fkSiivijösiS^ai  otof/Lai  iv  nsQ  ovsiQp,^^ 

f^v  8*  aTtafia^ßofievog  ngoöiqyt]  7toXvfi,ring  *0dv666vg 
,,(J  yvvai  aidt)£ri  Aas(ftuids(o  ^Odvörjogj 
fkfjxdxL  vvv  dväßaXXs  öo^ioig  ivi  tovtov  as^Xov  * 
xqIv  yuQ  rot  noXiiiiring  iXevöBtcci  iv^dd^  *08vCöBvg^ 
tcqIv  tovtovg  tods  t6%ov  ivl^oov  a^aipoennag 
vsviyrpf  t   hnavvöat  Siot6tBv6ul  ts  öUfijQOV.^' 


575 


580 


585 


574.  dovofovs  äg,  za  9  413,  dient 
nur  inr  Erlaaterung  yon  Ifc/ij;,  er 
stellte  sie  wie  Schiffsrippen 
des  langen  nur  wenie  gekrammten 
Schiflbbaaches  'der  Reihe  nach' 
in  aufrechter  Stellang  neben 
einander.  Wie  aber  diese  Schiffs- 
rippen ,  die  oben  ein  Oehr  zur  Auf- 
nahme der  nlrjig  für  den  tgonog  (zu 
ß  419  und^^  782)  hatten,  unten  in 
den  Kiel  eingefügt  wurden,  so  wur- 
den diese  grossen  stiellosen  Aezte 
mit  der  Schneide  nach  unten  in  die 
Erde  hineingesteckt  in  gewisser 
Entfernunff  von  einander,  aber  so, 
dass  die  Kopfe  mit  ihren  offenen 
Oehren  (axsiXtiai  9  422)  eine  ge- 
rade Linie  bildeten  und  ein  ge- 
schickter Schutze  durch  diese  Oehre 
hindurchschiessen  konnte.  —  ^o>- 
ds%a  ndvxug  volle  zwölf:  vgl. 
B  244.  -fr  258.  V  107.  %  424.  R  161. 
[Anhang.] 

575.  cxdg  mit  noXXov  Svbv^s 
'nachdem  er  weit  entfernt 
getreten  war'  wegen  des  niedri- 
gen Standes  der  Axtohre  und  we- 
gen der  Geübtheit  des  Odysseus  im 
Treffen:  diese  schnelle  Leichtigkeit 
des  geübten  Schützen  ist  auch  durch 
9ittQQ£ittaa%sv  angedeutet.  —  oye 
im  Gegensatz  zu  fivrictjJQSöciv  576. 

577—581=9  75—79.  ivxavvsiv 
ßtop  'den  Bogen  einspannen',  d.i. 
durch  Aufziehen  der  Sehne  bespan- 
nen, den  Bogen  besehnen,   um 


ihn  schnssfertiff  zu  machen.  Diese 
Operation  erforderte  einen  gros- 
sem Kraftaufwand y  als  das  Anzie- 
hen der  Sehne  zum  Schusse  (das 
to^ov  tsivsiv:  zu  J  124)  und  eine 
bestimmte  Geschicklichkeit.  Denn 
wer  die  Sehne  aufziehen  wollte,  der 
musste  den  hörnernen  Bogen  (op  395. 
J  105),  nachdem  er  dessen  'Fuss- 
ende'  mit  der  daran  stets  befestigt 
gebliebenen  Sehne  (vsvqtjv  ivi^riaa 
O  469)  auf  den  Erdboden  gestemmt 
hatte  (notl  '^aifj  dyaUvccg  J  112), 
zuerst  aus  seiner  Starrheit  bringen 
und  dann  mit  der  canzen  Last  sei- 
nes Korpers  nach  der  andern  Seite 
hin  (zu  tp  11)  so  weit  zusammen- 
krümmen, dass  er  die  am  losge- 
machten Ende  der  Sehne  befindliche 
Schlinge  in  die  metallene  %0Q(6vri 
am  Kopfende  (zu  J  111)  einhängen 
konnte.  —  iv  naloavOLv  in  den 
Händen,  unter  den  Händen.  [Anh.] 

579.  ianoififivi  zu  ö  38.  —  voatpus- 
üccfiivri:  zu  Ö  263. 

580.  %ovQi9iogy  nur  hier  und  <p  78 
mit  doifia  yerbunden,  wie  sonst? 
[Anhang.]  ^  • 

581.  Tov,  nemlich  doifi^atog,  — 
noti  'einst'  künftig.  —  iv  nsQ 
ovsiQm,  zu  541,  nicht  bloss  wachend. 

584'.  doi^oig  ivi  ist  ein  veran- 
schaulichender  Zusatz  in  Bezug  auf 
das  folgende  ivd^dds. 

587.  VSVQTJV  ivtttvv6ttty  wie  9  97. 
0)171,  die  aus  einem  Rindsdarme 
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tov  8*  avte  TtQOöiuns  nBQCq>(f(ov  nrjvsAoTteta' 
•^^at  %   id'ikoig  (loi^  istvsj  TtaQi^fiSvog  iv  fieyaQOiöiv 
xiffTCsiv^  ov  xi  [loi  vxvog  inl  ßlstpagousi,  xv^Blr^, 
all*  ov  yccQ  xmg  iöxvv  av^vovg  i^L^isvai  alsl 
avd'Qcistovg '  iicl  yccQ  tot  hcdötp  (lOtQav  idTjTcav 
ad'dvatOL  ^^rnftotöiv  htl  ^eidoQOv  affovQov. 
uXk^  ^  rot  yihf  iyav  vnBQfüuov  siöavaßaöa 
Jisl^oficcc  slg  Bvvr^v^  ^  ^tot,  ötovoeööa  thvxtai, 
alsl  SaxQvö*  ifiotöc  TtBtpvQftivri^  i|  ov  ^Odvöö^g 
äxsT^  ixotl;6(iBVog  Kaxotlt4}v  ovx  ovo^aöti^v. 
ivd'a  7CS  iBialfkip^'  6v  dh  Xi^eo  täd*  hii  otxtp^ 
^  Xa^dScg  ötOQdöccg ,  ij  toi  xixta  Si^uL  ^ivxmv.^^ 

^g  bIicovö*  avißaiv*  vjtsQciux  öiyaXosvta 
ovx  oUt^j  Sifia  tri  ys  ocal  cifupinoXoi  xiov  alXcu. 
ig  S*  VTCSQÜ^  avaßaöa  6vv  dfitpiTCokoiöi  ywau^lv 
xXatsv  SitBit  *OSv6^a  tpCkov  Ttoöiv^  o(p(fa  ot  VTtvov 
'^Svv  ijtl  ßkBipoQOvöv  ßaXB  yXavxäsug  l^O^vi}. 


500 


505 


geflochtene  Sehne  anspannen, 
um  den  Bogen  schassfertig  zn  ma- 
chen: Tgl.  zu  577. 

689.  ft^oi  nnd  nagriiisvog  (anders 
p  521)  gehört  zusammen:  vgl.  9 
695  f.  —  tignsiv  steht  ohne  aus- 
drückliches Object,  wie  q  385.  a  347. 

690.  V7CV0Q  bis  xvjd's^rj^  wie  ^  838. 

591.  all*  ov  yd(^  xrs.  aber  es 
ist  ja  nicht  möglich,  dass  usw., 
womit  Penelope  den  Abbrach  des 
Gesprächs  in  der  Form  eines  Ein- 
wandes  begründet:  zu  £  355. 

592.  ini  ydg  tot  bis  i9^%av  denn 
jedem  Dinge  theilten  seinen 
Antheil  zu:  ygL  X  379.  o  392  f. 
Anders  X  560. 

594— 596  — p  101  —  103. 
697  =»  260. 

698.  ivd'a  %s  Xs^aifiriv^  wie  y 
365,  dort  mochte  ich  mich  hin- 


legen, dagegen  595  Xi^otuu,  — 
Tojd*  ivi  ofn^  ^hier  im  Haose' 
vom  ganzen  Hattse  gesagt,  so  da« 
auch  der  ngo^oiLog  v  1.  143  oder 
die  aCd-ovaa  mit  eingeschlossen  ist 

599.  fj  xanaois  Ctogiaas  anu 
breite  entweder  etwas  auf  die 
Erde,  was  v  ^  wirklich  geschieht 
—  ^  rot  %azcL  9i{kvia  9'ivtmv  oder 
man  (za  9  214)  soll  dir  ein  Bett 
hinstellen.    Vgl.  zu  6  297. 

600.  vnsgma  CiYoXoBtfxa,  Ven- 
ansgang  wie  noch  «r  449.  a  S06. 
Z  428. 

601  «B^  84;  vgl  SU  a  331. 

602— 604=  a  362—364.  «449- 
461.  9>  356—358,  der  erste  anck  S 
761.  760.  Q  49.  fp  364.  Diese  iif«> 
vertrauteren  Dienerinnen  sdiliefen 
wahrscheinlich  mit  im  Oberge- 
mache: vgl.  i  18.    [Anbang.] 


20.    OATSSEUr    T. 
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OATSSEIAS  T. 


Tic  ^qÖ  f^s  ^vqörriQOKpoviag, 

avtaf  6  iv  XQodoiip  svvd^eto  itog  'OSv66Bvg ' 
xafi  (ih^  adiipritov  ßodriv  6t6Qa6\  avtctQ  vnsQd'Sv 
neisa  tcoXX*  6i(ov,  rot)^  Cqsvböocov  *A%oajol' 
EvQWOfkTi  8^  Sq'  iitl  xlatvav  ßdXs  xoiiirfi'ivti. 
£i^'  'Oivöevg  y^vrjöf^QifL  xaxa  g)(fovdc9v  ivl  %vfi^ 
xstt*  iyQTfyoQoaw'  tal  i*  ix  (isydifou)  yvvatxsg 
i^töav^  at  iivrjöf^Qöiv  i^iöyiöxovto  jtocQog  xeQj 
aXXijXyöL  yiXm  xal  ivtpQOövvrp^  naifixovöai, 
xov  d^  ^qIvbxo  &v(idg  ivl  ön^sööc  (piXouftV 
atoXXa  dl  fisQii'^Qil^e  xatä  g)Qiva  xal  xaxä  dv^LOv^ 
Tjih  {LBtat^ag  ^avaxov  xev%Buv  ixdötjj^'^ 
^  iv'  i^  (ivijiftiJQöcv  wtBQ^iaXoi6i,  fiiyijvcci 


10 


V 

Dieser  Gesang  enthält  die  Vor- 
änge  der  letzten  Nacht  ond  de« 
olgenden  Morgens  vor  dem  Freier- 
morde.  Er  gibt  ein  altepisches  Bei- 
spiel für  die  Wahrheit:  ^wo  die  Noth 
am  höchsten,  da  ist  die  Hälfe  am 
nächsten'.  Daher  die  Darstellung 
des  Contrastes  zwischen  Odyssens 
ond  Penelope  54.  67.  58  ff. ;  daher 
die,  eine  lebhafte  Theilnahme  der 
Hörer  erweckende,  Vorbereitang  des 
Hanpthelden,  um  den  sich  seine 
hälfreachen  Kampfgenossen  sam- 
meln 162.  185.  280  bis  239,  ond  an- 
dere Momente. 

V.  1—90.  Wie  der  ichlafloae  Odyi- 
9eu8  von  Athene  in  Schlaf  versenkt 
wirdy  Penelope  aber  erwacht  und 
klagt. 

1,  iv  ngodofikip ,  wie  8  302 ,  d.  i. 
in  der  Halle:  zo  y  899. 

2.  *€CfA,  d.i.  wxtd  zo  cxogsas  er 
breitete  hin.  Ueber  die  Assimi- 
lation des  T  nach  Abwerfong  des  cc 
Kr.  Di.  8,  3,  8.  —  ßoijj  oder  aach 
ßosifl  ist  ein  sobstantiTiertes  Femi- 
ninom:  zo  a  97.  Ebenso  Xvx^t;, 
na^daXiri,  aoch  nwirj.   Aof  Rinds- 


hanten  sitzen  die  Freier  a  108; 
Medon  hat  eine  solche  im  Manner- 
saale X  863.  Die  Haote  der  frisch 
geschlachteten  Thiere  lagen  nemlich 
m  der  Halle.  —  v^rs^sy,  aof  die 
Rindshaot.    Vgl.  d  298. 

4.  EvQWOfirjy  zo  p  495,  that  dies 
im  Aoftrage  derEnrykleia:  vgl.  148. 
ip  289.  —  ifgl  xl,  ßdl8,  wie  {  520. 
—  xoii^rfiivxi  aof  ihn  nachdem 
er  sich  niedergelegt  hatte. 
Vgl.  9  295.    [Anhang.] 

6.  ivQfjyoifotav  wachend,  ist  der 
Haoptbeffriff.  —  i%  iityaQOio  ans 
dem  Paläste,  so  dass  sie  an  der 
Schlafstelle  des  Odysseos  vorbei- 
^engen,  indem  sie  mit  einander 
ihre  anzochtigen  Scherze  trieben, 
ond  die  Wohnungen  der  Freier  in 
der  Stadt  (ß  897.  <r  408.  409)  aof- 
sachten. 

7.  ifticyiünovto ,  Iterativom  mit 
Augment.  Kr.  Di.  82, 1,  6.  —  näqog 
nsQ  vordem  'schon'. 

8.  yiXm:  zo  a  350.    [Anhang.] 

9.  toQhttOj  wie  o>  818.  I  696, 
wurde  aufgeregt,  empört  über 
die  freche  Schamlosigkeit  der  Die- 
nerinnen.   Vgl.  auch  Q  150.  0  75. 

11.   ßStaT^ag:  zu  q  286. 
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vötata  xal  jtvftata '  %Qa8Cri  Se  ol  ivdov  vkoKtsu 
cdg  d%  7CVOV  ccfiaX^öt  jcsqI  6»vXaxs06i  ßsßäöcc 

äg  (a  tov  ivdov  vXaxtH  ayoM^ivov  otaoca  S^ya. 
^f^^og  dh  TcXii^ag  XQaÖiriv  vfvinaiCB  fivd'a' 
^^tdtXad'i  dijj  XQadirj'  xal  xvvtSQOV  aXXo  xot*  itXfjgy 
ijliau  tp  ots  iiot  ^dvog  aöxsrog  ijö&is  KvxXailf 
lq>^l^uyvg  ivoQOvg'  6v  d'  it6X(ucg,  oq>Qa  ö€  ^ijtig 
i%ayay   i%  avzQOio  oiofievov  duviBö^at.'^ 

cig  l(pcct\  iv  6trfia66t  xa&aittofievog  q>lXov  ^tOQ. 
tp  d*  ccQa  r'  iv  jcstöj^  XQadirj  (livs  tstXrivta 
vaXsfiiog'  axaQ  avtog  iXCöösvo  iv^a  xal  ivd^a. 
<6g  9*  or£  ya6ti(f*  avriQ  xoXiog  xvQog  aidx>y,ivot4)  ^ 
i^icXsiip/  xvCaijg  ts  xal  aXfiatog^  ivd'a  xal  iv&a 
aloXXri ,  ItaXa  d'  äxa  XiXaistat  ontrfiijvai,^ 
(Sg  a(f^  0  y*  ivd'a  xal  ivd'a  iXiööito  /ic^/üij^^oy, 
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13.  vffTiXTa  xal  nviiata  zum  al- 
lerletzten Male,  wie  d  685.  Vgl. 
V  116.  —  ivdovx  zo  X  337.  —  vAa- 
XTSi  latrabat:  dieser  Aasdrack,  der 
vom  Klopfen  des  Herzens  zo  ver- 
stehen ist,  veranlasst  das  folgende 
Gleichnis. 

14.  afiaXog  zart,  moUia,  —  nfgl 
G%.  ßsßooaa  ^nm  die  Jungen  schrei- 
tend', d.i.  die  Jungen  beschü- 
tzend. Der  Vergleich  veranschan- 
Ucht  die  Starke  der  Bewegung  des 
Herzens.    [Anhang.] 

15.  avdqa  zu  vXd^i  ^anbellt', 
wie  «5,  aber  hinzuzudenken  zu 
dyvoijjöaca  (zu  i»  218),  wann  sie 
ihn  nicht  erkannt  hat,  was  die 
Fallsetzung  zu  der  mit  den  Indica- 
tiven  vXasfr  fiifioviv  ts  bezeichne- 
ten Thatsacbe  enthält.  —  [lifioviv 
xs  und  gedenkt,  (idz^od'at  falls 
der  ihr  unbekannte  Mann  ihren 
Jungen  nahen  will. 

16.  TOV,  nemllch  xpad/17.  —  dyeci- 
o(iivov  causal:  zu  ß  67.  [Anhang.] 

17.  ctrjd'og  nXri^ai  ist  ein  sinn- 
licher Ausdruck  für  die  Bewältigung 
seiner  Innern  Aufregung.  —  rivi- 
Tiane  fuhr  an,  schalt,  ein  rednpli- 
cirter  Aorist,  wo  a  an  die  Stelle 
▼on  i  tritt:  mit  fivdq}  als  Vers* 
schluss  wie  808.  B  246.  r427.  E  650. 


18.  «itXo^i  9ij  halte  doch  ans. 
Ovid.  Trist.  V.  11,  7:  ptrfer  et  ob- 
dura;  multo  graviora  tuUitL  [Anh.] 

19.  (livog  acxBtogz  zu  ß  85. 

20.  üv  9'  itoXfias  ^du  hieltest 
doch  aus',  ist  eine  Wiederaufnahme 
des  Torhergehenden  IrXi;?.  [Anhang.] 

21.  otoaevov  hat  sich  im  Genus 
nach  der  in  ei  liegenden  Person  ge- 
richtet Zu  Kr.  Di  58,  3,  1.  Vers- 
schluss  wie  J  12. 

22.  xad'dntBad'ai  stets  tropisch: 
'mit  Worten  (ß  240)  jemand  fassen', 
anpacken,  anreden.    Vgl.  i4  582.Ji$,2V 

23.  iif  nsiüv  (live  blieb  in  Ban- 
den, war  gefesselt.    [Anhang.] 

24.  vmXBiiitog  zu  fjtivs.  —  avtos 
er  selbst,  sein  Leib  im  Gegensatz 
zu  %Qadirii  wie  A  4  avtovg  ii  dea 
'fpvxag  entgegengesetzt  ist;  zu  a 
207.  —  ivda  xal  ivda:  zu  ß  21S. 

25.  yaütiifa :  vgl.  9  44  f.  —  sroÜos 
nvQog  bei  starkem  Feuer.  — 
aldofiivoio  j  stabiler  Zusatz. 

27.  aloXX^  schnell  hin-  und 
her  wendet.  —  di  begründend.  Der 
Vercleichungspunkt  liegt  in  dem 
wiederholten  Umwenden.  [Anhang.] 

28.  ivd'a  xal  /i^o,  wie  24.  <- 
(usQiifiQ^^tov  bezeichnet  den  Grund. 
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(Aovvog  imv  noXiöv,   öxsdo^sv  dd  ol  ^X^bv  'A^vij 
ovQUvod'sv  xataßäöa'  difiag  8*  fjixto  ytjveuxi' 
€t^  S*  aQ*  vjcIq  xsipaXijg,  xal  (uv  TtQog  (ivtov  SstTtsv' 
^ytim   avx*  iyQijöösigj  navtav  xsqI  xa^iioQS  gxotäv; 
olxog  fiiv  tot  oi^  iötij  yvi»^  de  tot  ijS^  ivl  ofx^, 
xal  ndcg^  olov  xov  xig  iiXdstai  ffifiBvai  vtov^^ 

ri}v  d'  anafiBiß6(ASvog  TCQOödtpij  nokvfLV(tig  ^OÖvööBvg 
,,1/at  S'^  zavta  yB  Jtävray  &BcCy  xava  fiotQav  iBUtsg' 
dlXd  ti  ^01  toÖB  dvfiog  ivl  (pQSöl  fiBQiitiQCiBi,^ 
oitTCmg  8ri  (ivriötiJQötv  avaidiöi  XBtgag  iqyi^öm 
fiovvog  ioiv,^  ot  9*  allv  äollhg  SvScv  laöiv. 
irQog  d*  hl  xal  x68b  (iBtiiov  ivl  fpQBul  fiBQiiriQiim' 
Bt  nBQ  yd(f  xtBivaifu  jJiog  tb  cdd'Bv  xb  ^rjttj 
^y  XBv  VTCBxstQoqwyoifu;  xd  ob  g)(fdiB0d'ai  Svcaya.'^ 

xov  8*  avxB  XifOtsiBiTCB  %Bd  yXavxäTCig  ^A^vq' 
^^6%BxXvB^  xal  (iiv  xig  xb  %bqbIovi  7CbC9'b9i   haigp^ 
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29  »  V  876.  V  39.  386.  'ip  87  t  vgl 
zu  t  550.  —  ow«a)«  dr]  wie  denn. — 
itpwtsi  iat  wie  386  der  ans  i(pr}aH8 
apokopierte  Optativ:  zu  x  ^d* 

80.  (lovvos  ioivf  su  ß  365.  steht 
appositiy  zom  Snbjecte  in  iqnjaei, 
und  noliai  appositiv  zn  fiprjütrJQ' 
cip.  Vgl.  ß  251.  n  105.  244.  v  313. 
X  13.  -0  38.  —  üXB^od-tv  bis  'AfhiTTj, 
wie  ß  267.  v  221. 

81.  ov/favod-sv  %ataßaca,  daee- 

gen  55  Syr  ig  'OXvfinovy  weil  der 
^lyoip  mit  seinen  Spitzen  in  die 
Wolken  des  Himoiels  hineinragt.  — 
difiag  fi'  7Ji%to  ywatxi  *  einer 
Sterblichen':  zu  6  796.  [Anhang.] 
32.  Vgl.  zu  d  803. 
88.  iyQTJaasiv  Wachsein.  —  avts 
wieder,  misbilligend«  —  nsgi  bis 
qpooTcoy,  wie  X  216.    [Anhang.] 

34.  o^€ und ^^e  hier, hinweuend. 

35.  olov  nov  %iq  iiläsxai  wie 
einer  wol  wünscht.  Vgl.  t  86  f . 
160  f.  Der  ganze  Gedanke  enthält 
Trostffrfinde,  die  ihm  einen  ruhigen 
Schlaf  gestatten  können. 

37  "B  <r  170.  d-sd  ist  die  Anrede, 
weil  Odyssens  seine  Schntzgottin 
sogleich  erkannt  hat. 

38.  cillä  Ti  aber  ^einigermas- 
sen':  mildernd.   —   To'de   auf  das 


Folgende  hinweisend,  wie  ^  307.  — 
d'Vfiog  bis  iiSQiiTjQit^i ,  wie  n  73. 
[Anhang.] 

39.  x^^Q^S  iqniam  'Hand  anlegen 
soll',  der  ConjunctiTUs  deliberati- 
vus,  wie  r  110.  y  824.  y  376. 

40.  ot  d*  otliv  bis  l^tfffti»  ist  wie 
^  38  eine  nachdrucksvolle  Parataxe, 
wo  wir  ein  'während  diese'  ge- 
brauchen wurden,  im  Gegensatz 
zn  {kovvog  ieiv,  worüber  zu  80.  — 
doXXisg:  zu  y  165. 

41  =  7C  291.  T  10. 

42.  st  itBQ  selbst  wenn  mit 
dem  Optativ  von  einem  rein  gedach- 
ten Fall,  wie  49. 

43.  ny  wie.  —  vns}tnQO<pv'^ot(tty 
zu  fi  113,  nemlich  vor  den  machti- 
gen Anverwandten  der  Freier,  die 
einen  Aufstand  erregen  werden.  — 
zct  es  g>Qai869ai  avay/ai  zu  n  812. 

45.  axitXts  schrecklicher,  fre- 
velhafter, weil  Odysseus  an  ih- 
rem mächtigen  Beistande  bei  sei- 
nem Rachewerke  zweifelt.  —  %ai 
zn  x^QBioyi  schon  einem  gerin- 
geren. —  x£g  TS  irgend  einer, 
mancher,  zu  t  265.  —  nsld'srai 
glaubt,  wenn  der  Gefahrte  Trost 
und  Hülfe  verspricht. 
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og  XSQ  ^vrjftoq  t*  i&tl  xal  ov  toCa  (tiqdBtt  oldsv' 
avrccQ  iym  d'Bog  eiftt,,  diafi7t€(flg  ^  ös  ipvXdööio 
iv  Jtdvtsöoi  ^di/Oi$.    iffdi»  di  to^  iiavcctpcevSov' 
et  X€(f  TCsvtr^xovta  k6%oi  ^isqoxq^v  av^Qcixanf 
vm  xsQiötatsv^  xtstvai  ^siiafSt^g  "AQtp^y 
xal  xsv  täv  iXdöau)  ßoag  xal  t<puc  /i^Aa. 
aXX*  ilitm  ö€  xal  vxvog'  äviti  ^^^  ^^  ipvXdö^siv 
navvv%ov  iygijööovta^  xaxäv  Ö*  vnodvösat  ^dfi'' 

äg  q>axo ,  xal  ^a  oC  vxvov  ixl  ßlsq>dQOtö^v  ^;^at;£i/  ,* 
ai5ri)  S*  ailf  ig  ^Olvfinov  dq>lx6to  8ta  d'sdfov. 

Bvts  rov  wivog  iiiaQOtSy  Ivmv  iisXsdiiiiata  ^(iWy 
XvöiiieXijg,  aXoxog  d'  aQ*  ixiyQsto  xsdvd  lövta^ 
xXatB  d*  aQ*  iv  XixtQoiöi  xa^s^o^Livri  iiaXaxötöw. 
avtaQ  iKsl  xkalovCa  xoQiööato  ov  xaxd  Ot;fiov, 
^jäQtdfiidi  TCQmiötov  imviato  Sla  yvvatxmv ' 
^^j^Qzsiit  notva  d'sd ,  dvyatSQ  jdliog ,  at^a  hloi  ijSii 
lov  ivl  öxti^Böai  ßaXovö*  ix  Ot;/i6v  £Aoto 
avtlxa  vvvj  ij  insitd  fi   ava^nd^aöa  dvsXXa 
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46  =  Z  863.  Off  nsQ  der  'doch'.  — 
ov  toca  wie  eine  Gottheit. 

47.  dtaansgig,  la  9  209,  steht  hier 
vor  dem  Relativ  als  betonter  Be- 
triff. Vgl  V  301.  Gleichen  Nach- 
drack  hat  dai  erste  Wort  des  Ne- 
bengedankens 7j  242.  e-  408.  X  96. 
tp  264.  A  32. 

48.  i^avag)apd6v  nar  hier,  offen 
heraas.    Vgl.  anch  21178. 

49.  nsvx'qnovta  steht  wie  tgirjao- 
aiot  V  390.  —  X6%oi,  Schaaren, 
Rotten,  die  ihre  Herden  vor  Ueber- 
fall  scnStzen  wollen.  —  asgoncav 
dvd'Qconoiv,  ein  stabiles  Beiwort: 
vergänglicher,  hinfälliger  Men- 
schen.  [Anhang.] 

50.  vcu  nBQiataC$p  ans  beide 
rings  umstanden.  —  ytTSt^waiy 
falls  wir  auf  ihre  Herden  einen  An- 
griff machen  wollten.  —  ^^Agm ,  d.  i. 
in  Kampfwath,  wie  0  112.  I  532. 
n  269.  Vgl.  la  B  440.  Die  Sache 
erinnert  an  A  154. 

51.  Hai  zu  xmvy  aach  von  die- 
sen, Nachsatz.  —  ßoag  xtI.,  zu 
ip  304. 

52.  xal  v9cyoff 'auch'  der  Schlaf : 
'auch'  zu  schlafen  ist's  einmal  Zeit. 
—  dvirj  xal  to  beschwerlich  ist 


anch  (zu  o  394)  'dies',  wozu  der 
Infinitiv  appositiv:  zu  a  370.  — 
g>vldcasip  speculari,  Wache  hal- 
ten, wie  K  192. 

53.  %a%av  vnodvüsai:  zu  (  127. 

54.  xa^  (a  findet  sich  bei  Homer 
nach  &g  q>dto  siebenmal,  das  bloase 
xa^  viermal,  die  Verbindung  d'  aga 
öfters,  das  blosse  di  aber  am-  häu- 
figsten.^ [Anhang.] 

55.  aq>£%sxo  'kam'  nach  ihrem 
Weggange.  Zur  Sache  vgl.  zu  i  41. 
X  307.  o  43. 

56  »  9^62;  anch  ^  343.  BvttiZQ 
X  9.  —  fyagnts  erfasste.  —  l^mp 
zerstreuend.^  [Anhang 

57.  XvaifiBliqg  ist  zu  vxvog  eine 
zweite  selbständige  Bestimmung: 
'  gliederbandlosend ',  erschlaf- 
fend, wie^'V'  3*3:  vgl.  d  794.^  — 
aXorog  S'  opa,  Nachsatz  zu  cort. 

—  (niy(f8to  erwachte  'darüber', 
iur  cea  entrefaitti,  d.  1.  mittlerweile. 

—  %sSvd  idvia:  zu  a  428. 

58.  üXaiSj  nach  dem  Erwachen: 
T  603  war  sie  weinend  eingeschiafea. 

59.  nXalovaai  vgl.  zu  d  194. 

62.  ^x  4h)(i^p  Uoio:  zu  g  236. 

63.  avT^xa  vvp  auf  der  Stelle 
jetzt,  wie  in  demselben  Wunsche 
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iv  XQOxoyg  Sh  ßdXoi  a^op(K>ot;  ^SlMavoto. 
€DS  ^'  ote  navöagiov  xovQag  avikovxo  ^alXia' 
xyöi  tox'^as  filv  fp^l6av  ^boI^  at  8\  Xücovto 
OQipaval  iv  fisydifonu ,  xofuöös  8i  Sf  'Aq>ifoditri 
rvQ^  xal  (kihxv  yXvxsQ^  xal  ^d&  otvp' 
"^HqTi  d*  aivgöiv  xsqI  naöiwv  dmxe  yvvmxäv 
sliog  xal  Mwtiivy  fi^xog  d*  Ixoq^  "AqizBfug  &yvri^ 
iffya  d*  ^Atfjfvaivi  iHtcs  xlvtä  i(fyc^s6dtci. 
£vt'  *A(pQo8{tri  dta  XQ0ifi6t$xs  (ucxqov  "OXvfinov , 
xovQyg  alti^öavCa  tiXog  d'aksQoto  yäfikou) , 
ig  ^üc  tSQitLxiQawov  y  6  yd(f  t*  iv  oldsv  anavta^ 
lioZ(fdv  r'  d^iiOQitiv  rs  xcetctdvritmv  av^Qcixmv^ 
roipQa  Sl  tag  xovQccg  aQJtvuu  dvtjQsiifficvto  ^ 
otai  ^'  Sioöav  ötvys(fy6i,v  i(fivv0tv  dftfpvxoXsvsiv. 
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der  Penelope  a  20Sf.  —  tj  ineita 
oder  dann,  wenn  der  Wansch  mit 
rjärj  nnd  avxincc  pvv  nlciit  erfallt 
fverden  sollte.  —  dpccQnd^aca  Q'v- 
sXXai  %n  9  615. 

64.  oi%oixo  VQQtpiQOvca  mit  sich 
forttrage,  wie  Z  846.  —  xar'  wc- 
Qoevta  %iX9v^a  auf  donkeln 
Pfaden,  weil  aof  dem  Wege  in*f 
Todtenräch:  ygl.  X  13  bis  15. 

65.  ivsK^^o^g  an  die  Mündun- 
gen (zn  s  453),  wo  die  Einströmung 
des  Okeanos  in  die  ^dXaüaa  ist. 
Dort  anf  der  schmalen  .Erdznnge 
wnrde  nemlich  der  Eingang  ins 
Todtenreich  gedacht:  za  x  508. 

66.  mg  d*  ots,  wozu  erst  nach 
einer  Zwischenerzahlnng  79  mit  mg 
der  Nachsatz  folct.  Das  Gebet  geht 
nemlich  in  die  Weise  eines  Hymnos 
nber  nnd  endet  in  betrübter  Re- 
flexion.—  Uccvöagiovi  vgl.  zu  1 518. 

67.  t^ci  *d lesen'  Töchtern :  zu  78. 

69.  tVQog  and  (tiXi  mit  olvos  bil- 
deten das  hellenische  Labsal  %v- 
%8mvi  vgl.  za  %  235.    [Anhang.] 

71,  mvvtij,  wie 228.  H 289,  Klar- 
heit« ein  sobstantiTiertes  Femini- 
num: zu  a  97.  —  fifj^og  schlanke 
Gestalt,  wodurch  Artemis  selbst 
ausgezeichnet  ist:  vcl.  i  107.  Die 
Götter  besitzen  überhaupt  selbst  im 
Tollsten  Maasse   die  Eigenschaften 


des  Qeistes  und  Korpers,  welche  sie 
den  Menschen  verleihen. 

72.  didas  lehrte,  redaplicirter 
Aorist,  wie  i  233.  »  448.  ^  160. 
Zar  Sache  vgl.  ß  116  f. 

73.  ngoaictixB  bestieg,  nur 
hier;  aber  vgl.  X  17;  andere  Aus- 
drucke X  307.  £  1.  £  48.  S  292. 

74.  xovQijg  ein  Dativ  des  Inter- 
esses 'far  die  Madchen'.  —  riXog 
vaitoio  den  Vollzug,  die  Verwirk- 
lichung der  Hochzeit,  als  das 
ersehnte  Ziel  der  HOVQaii  vgl.  d  7. 

75.  ig  bei  einem  Personennamen 
zu  y  317. 

^  76.  ftorpcfv  T*  dikaoglrfv  t«,  appo- 
sitiv  zu  Snavtay  das  Schicksal 
und  NichtSchicksal,  d.  i.  was 
jeder  vom  Schicksal  erlangt  und 
was  er  nicht  erlangt  (a/tjitopo?  s  275). 
Zur  Sache  vgl.  o  523  f. 

77.  t6g)Qa  9ij  Nachsatz  zu  cvrf, 
mit  Wiederaufnahme  des  Hauptge- 
dankens 66.  —  agnviaiy  zu  a  241, 
übernehmen  hier  dieselbe  Rolle, 
welche  63  der  d'vsXXa  zuertheilt 
wird. 

78.  iQivvaiVy  zu  ß  135,  gebort  zu 
idocav.  —  dyktpmoXivHv  um  sie 
{xäg  xovpaff)  zu  bedienen,  ein 
euphemistischer  Ausdruck  von  der 
Bestrafung.  Die  armen  Madchen 
nemlich  musten  nach  der  Sage  mit 
dafür  bussen,  dass  ihr  Vater  Pan- 
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r^i  (A*  ivnloxaiiog  ßdlot  "Aiftsfug^  oq>(f^  ^Odvö^a 

oööo^LSvrj  ocal  yatccv  vito  ötvyBQtiv  a<pL»oi(ifiv  ^ 

(ifldi  XL  xsiQOvog  dvigog  ivtpQaivoifu  votifuc, 

äXXä  to  lihv  xccl  avsxxov  ixBi  xaxov^onnors  xiv  reg 

^^ccta  jikv  xXaiy  icvxiväg  axaxijfisvog  ijro^, 

vvxrag  d'  VTCvog  Ixyoiv'  6  yaQ  r'  ixiltjCsv  aadvtmpj 

iö^Xäv  'jqdh  xaxäv^  ixsl  ag  ßkitpag   afMpvxaXv'^. 

avtcLQ  i(iol  xoX  oveiQot^  inBöösvsv  xaxa  ia{ft40v. 

tyds  yaQ  av  fioi  vvxxl  naQÜ^a^sv  eCxsXog  avtm^ 

totog  i(ov  olog  ysv  afia  öXQOxä'  avxccQ  ifiov  xiJQ 

%ar^',  iicsl  ovx  itpdfiriv  ovag  fyiiSViUy  aXl*  vicaQ  r^Sri^' 

Sg  l(pcct\  avtlxa  Sl  XQ^^^^^Q^^'^^S  ^Xyd-sv  ^Hdg. 
xfig  d*  &Qa  xXcuovötig  oxa  övvO'sxo  Stog  *OSv06evg ' 
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dareos  ans  dem  Tempel  des  Zeus 
in  Kreta  einen  goldenen  Hnnd  ent- 
wendet und  dem  Tantalos  in  Phry- 
gien  zur  Verwahrung  übergeben 
hatte. 

79.  mg  uti. :  ▼«!.  xu  66.  Der  Ver- 
gleichuncspunkt  liegt  im  plotslichen 
Verschwinden. 

80.  ^i  firS,  wie  K  443  im  zweiten 
Gliede  mit  nicht  betontem  Prono- 
men, weil  der  Gegensatz  gegen 
üovgag  im  vorigen  Verse  l^reits 
durch  if/,i  ansedeutet  ist,  Penelope 
aber  mit  (i,l  ßaloi  "jigtsfitg  (zu  y  280) 
noch  den  zweiten  Wunsch  wieder- 
holt, den  sie  61.  62  in  Form  eines 
Gebetes  ausgesprochen  hat. 

81.  ocaofuivrji  sie  wünscht  den 
Odysseus,  aen  sie  für  todt  halt,  zu 
schauen  und  mnste  sie  sogar 
zum  Hades  hinabgehen.  Auch  im 
selbständigen  Satze  wurde  der  Op- 
tativ d<fi%oC(iriv  stehen  in  conces- 
sivem  Sinne,  wie  rj  224.  Sl  226.  — 
%a£  vel :  Tgl.  zu  n  224.  —  etvyBQfjv 
^die  schreckliche',  wobei  vaiav 
in  sinnlicher  Belebung  erscneint, 
weU  arvysQOs  nirgends  mit  leblosen 
Oertlichkeiten  verbunden  wird.  Zur 
Sache  vgl.  zu  X  37. 

82.  avägog  voviiu  den  Sinn  ei- 
nes Mannes,  ist  hier  bezeichnender 
als  ein  blosses  avdqa  wäre. 

83.  ^aXXa  to  ii,\v  %ti:  aber  das 
verhalt  sich  noch   als  ein  (ist 


noch    ein)    erträgliches    Uebel, 
wann  einer  osw.    [Anhang.] 

85.  izT3<ftVf  nemlich  ihn:  zo  o  7. 

—  htiirjaBv,  gnoraischer  Aoriste 

86.  iüd'X&p  ijd^  nttxmv  bildet  za 
dndvttov  die  ap positive  Individua- 
lisierung durch  Gegensatze:  vgL  71 
i  189.  —  €iiig)ixaXv'itfy:  zu  t  492. 

87.  avTag  ifiol  %t§,  ist  der  Gegen- 
satz zu  83 ini99SviVy  wie  s  256. 

—  xttxa  böse,  weil  trugUch. 

88.  x^ds,  zu  vv%xL  —  nagiSga- 
^8»,  nemlich  t^s,  wie  N  287.  X  199: 
vgl.  zu  a  392.  —  avx£  ihm  selbst, 
dem  Odysseus  leibhalPtig:  zu  st  207. 

89.  Toroff  bis  ^ff,  so  von  Ge- 
stalt wie  er  wegzog.  Vgl.  ir  253. 

—  otog,  wie  tj  312.  —  ergoxot  za 
IJ  30.     \  ^  \ 

90.  imuftrjv  ich  dachte. — va 
Wirklichkeit:  zu  t  547.  —  n< 
wo  der  Schlaf  vorüber  ist 


vsag 


V.  91—159.  Der  erwachte  Odp- 
teu8  und  die  göttlichen  ScAidbiait- 
zeichen.  Telemachoi  und  Eurykleia: 
Forbereitung  de»  MännertaaU, 

91  *  M  541.  fft  142.  o  56,  vgl.  auch 
$  502.  —  xgvüdd-govogi  zu  €  123. 


Aorist  B  182. —  avvd'eto  vernahm: 
vgl.  a  328. 


20.    OATEEEIA?.    T. 
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rjdri  yiyvciöxovöcc  xaQsötdfisvcu  xsq)aX'^g>iv. 

xXatvav  fihv  6vveX(ov  %aX  xmea^  tot6i,v  ivsvdev^  96r 

ig  (AiyaQav  xati^xsv  hcl  d'Qovov ,  ix  dh  ßoeir^ 

^X6  ^Qa^e  ipiQmv ,  ^iX  d*  Bv^axo  xstQccg  avaö%oiv  * 

„Zat;  TcdtsQ^  st  (i*  id'iloinsg  inl  tQa^B(yqv  ts  xal  vyff^v 

i^ytc   ii/Lf^v  ig  yatav^  hcBl  /i'  ixaxdötetB  Xirjv^ 

4piifiriv  xCg  fioi  q>a6d'm  iyeiQOfiipGnf  avQ'Qtänaw  100 

ivdod'sv^  Itctoö^sv  dh  ^log  ri^ag  aXXo  qxnnjto}.'^ 

mg  ifpax*  evxofASvog^  tov  d^  IxXvs  lAffvisza  Zsvg* 
avtlxa  8^  ißgomriösv  an*  alyXr^Bvtog  ^OXviiitovj 
vif6&€v  ix  veq>i(ov'  yij^ös  Sh  Stog  ^OSvööavg, 
ipT^fiTjv  S*  i^  otxoio  ywri  %Qoiqxsv  aXBtiflg  105 

nXijöiov^  iv^*  a^a  ot  fivXat  sZazo  itovfiivt  Xaäv^ 
t'^öi.v  dcidexa  aäöta  iitSQQciovto  ywatxag^ 


93.  i^SQii'qQits  wie  s  354  absolat: 
er  sann  hin  ond  her.  —  intna 
daraaf,  nachdem  er  das  Weinen 
der  Penelope  ▼ernommen  hatte.  — 
SoKtiOB  mit  ijdri  yiyveoo'Kovca  naqi- 
ctäiiivai  %B(paX7J(pii^  sie  pchien 
als  eine  ihn  bereits  erken- 
nende neben  seinem  Haapte 
za  stehen:  so  lebhaft  stellte  er 
sich  xarc^  9'Vfi6v  seine  nächste  Za* 
kanft  als  Gegenwart  vor. 

95.  rXaCvav  (liv,  das  Asyndeton 
cum  Aasdrack  der  raschen  Folge 
der  Handlang  als  Resultat  des  Vor- 
hergehenden. —  cwBlav  nachdem 
er  znsammengefasst  hatte. 

97.  dvQtti$  verstärkt  noch  das  i% 
di  mit  d'^uBi  'hin aas'  in  den 
Hof.  Vgl.  0  465.  T  68.  566.  v  361. 
cp  89.  y  375.  £  694.  —  q>iQm9  steht 
rar  sich:  za  y  118.  —  TStQag  ava- 
cimvi  za  V  355.  Das  Gebet  verrich- 
tet er  im  Hofe  stehend. 

98.  If^iXovzBi  willie:  za  o  280, 
der  Plaral,  weil  Zeas  ab  Repräsen- 
tant der  olympischen  Gotter  gilt. 
Kr.  Di.  45,  3,  7.  —  rpor^epTfi^,  sub- 
stantiviertes Femininum  hier  und 
^808,  wie  vygjjp:  za  a  97. 

100.  fpi^iiTjif.  zu  ß  35.  —  iysiifoifi' 
vmv  dtT  erwachenden,  d.  i.  eine 
qn^ftrjPj  die  ein  Glied  des  Hauses 
beim  Erwachen  ausspricht. 

101.  iväo^sp  'drinnen'  zu  tpä" 
a^<o gehörig,  intoad'ev  'draussen' 


zu  q>aviixm,  der  Gegensatz  zu  IV- 
dod-ip:  die  factische  Erklärung  104 
und  105.  —  ällo:  zu  a  132. 

102  =  n  249.  Ä  314.  ttpar  svzo- 
fUBvog  zerlegt  die  Handlang  nach 
Form  und  Inhalt.  —  ii^vjTista  der 
Rathsender.    [Anhang.] 

103.  alyXt^svxog  glanzvollen: 
vgl.  i  45.  ^ 

104.  vrpod'sv  Ix  VBwiiov  hoch  her 
aus  dem  Wolkenoereich^  wie 
X  304)  denn  jetzt  war  der  Himmel 
nach  114  unliewolkt.  Nachahmung 
bei  Verg.  Aen.  VH  141. 

105.  ii  otaoio,  womit  das  iväod'sv 
101  in  Erfüllung  f^hi.  Diese  Woh- 
nung  der  Dienerinnen  befand  sich 
wahrscheinlich  im  Hofe  selbst  am 
Ende  der  at&ovaa  doofiatog  dem 
d'oXog  (zu  X  ^^)  gegenüber. 

106.  (v9''  aga  wo  nemlich:  zu 
X  335.  —  ^vlai,  wie  ti  104,  Hand- 
muh len,  wahrscheinlich  in  zwei 
platten  und  runden  Steinen  be- 
stehend, die  von  Dienerinnen  durch 
eine  hölzerne  Kurbel  herumgedreht 
wurden,  nachdem  das  Getreide  in 
eine  oben  befindliche  Oeffnnng  ein- 
geschüttet war.  —  «raro,  eigentlich 
'sassen',  d.  L  standen,  inuem  die 
im  Kreise  stehenden  u'^lai  in  sinn- 
licher Belebung  erscheinen.  —  noi- 
ft'SPij  zu  ot  wie  n  372.    [Anhang.] 

107.  T^aiv  mit  ini(f(foiovto  an 
welchen   sich    kräftig   beweg- 
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aXipvxu  tBV%ov6ai  Ttal  alsiccza^  fivaXov  avdgüv. 
at  iilv  UQ*  SXXcu  sviov^  ixel  oucta  xvqov  aXsööaVj 
1]  Öh  (iC  ov  X(o  %av^\  äq>avQata%ij  dh  xhvxxo* 
i}  ^a  (AvXtiv  ötijöaöa  Snog  q>ato^  öijiui  avasni," 
^jZsii  xdtBQ^  0$  TB  ^^101  xal  av^Qoiaotötv  ivd<f0&g  ^ 
fj  (AsydX'  ißifovtfiöag  aic*  ovqcsvw  aötäifOBvtog , 
ovSi  Tco^i,  vdq>og  iöxt'  riQucg  vv  tsp  toda  g>€Uviig, 
HQfjvov  vvv  xal  iyiol  dsU'g  Inog^  5t%v  %bv  efjro* 
fiVfj&c^Qeg  xvfiatov  ts  xal  vtfxazov  r^iiaxi  tpds 
iv  ^eyaQOLg  ^OSvö^og  iXoütto  8att   ifftctuvipf' 
ot  dij  fioi  xaiiatm  dvfialyü  yfovva%^  iXv6av 
aXq>ixa  tsvxovörj^  vvv  vötaxa  d€iscvi]6sucv.'^ 

<u$  Sq'  i^^i^  xatQSv  dh  xXstfdovi  dtog  ^Odv66avg 
Zt^vog  XB  ßgovxfj '  q>axo  yag  xlöaö^at  äXstxag. 

at  S*  aXXai  dfkmal  xaxd  dmfuxxa  xaA'  ^Odvö^og 
ayQOfiBvai  avixaiov  in    iöxägjj  äxdfiatov  tcvq. 
TriXiiut%og  8^  &ivfjd'sv  äviöxato^  loo^Bog  <poig, 
sXfiaxa  ioödiievog'  nsffl  Öh  ^üpog  ol^v  ^h*  c3fi^, 
7CO061  d'  vno  X^xoQotöiv  iSijöato  xaXa  nidiXa^ 
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ten:  vgL  anch  xa  A  629.  —  näaai. 
ganze,  volle:  zu  t  674. 

108.  Vgl.  zn  ß  290. 

109.  at  (ihv  OQ  alltti  sie  nan 
die  andern.  —  %at«  zo  aleücav 
gemahlen  hatten  den  oben  ein- 
geschütteten  Weizen.    [Anhang.] 

110.  17  dh  fiia  'sie  aber'  nur  die 
eine,  die  106  erwähnte.  —  navato 
kam  zur  Rahe.  —  «(pavQOtdtri 
sehr  schwächlich,  di  begrün- 
dend, %ixv%xo  war.    [Anhang J 

111.  cxr^aaea  Hess  stillstehen 
und  sagte.  —  cripLa  ist  allgemein 
gesagt,  dagegen  100.  106  917V12  and 
120  xXeriSoiv. 

112.  OS  tB  bis  dvdceng.  Vgl.  t  662^ 
Romische  Aasschmückang  ^i  Verg. 
Aen.  I  229:  o  qui  res  Aemtnum- 
que  deumque  aeternis  regii 
tmpertis. 

113.  dats^oBvtog:  zu  i  627. 

114.  ovSa  no^i>  ond  doch  ist 
nirgends.  —  xsQug  ein  Vorzei- 
chen, wofür  ein  Donner  aus  heite- 
rem Himmel  angesehen  wurde.  — 
voSs  hiermit:  zu  e  178. 

116.   xal  ifiol  dsiXy   auch    mir 


'elenden'  begründet  die  mit  v^^ 
eingeleitete  Bitte.  —  orri  %sv  f/ka: 
zu  T  406,  dem  Sinne  nach  om  i^im. 

116.  nviitttov  %xi.  VgL  zm  U. 
^686. 

117.  hXoiaxo  'müsten'  zn  siel 
nehmen.    Vgl.  6  786. 

119.  vvv  vüxaxa  dsi9vri6H«9  iik 
zum  relatirischen  di  Sn  der  Nach- 
satz, der  die  Hauptsache  des  tot- 
hergehenden  Wunsches   wiederholt 

120  —  <r  117. 

121.  xlcac^aiy  Aorist,  weil  pro- 
leptisch  in  dem  Sinne:  'er  glanbte 
nemlich,  dass  nunmehr  s^ne  Rade 
an  den  Frevlern  so  gut  als  ToUeo- 
det  sei'.    Anden  xicscd'at  r28. 

122.  atä'  «XZai:  zu  X  641. -«<mr 
ddfucxa  ist  mit  9(Koa£  enc  zu  ver- 
binden:  zu  %  484.  Versschlois  wie 
^  264.  2  496. 

123.  aygoiisvtti  geschart,  wie 
H 134.  T  166.  -^17.  —  in'  itffcef : 
zu  i  306,  —  dxcMaxov  ist  ein  sta- 
biles Beiwort.    [Anhang.] 

124.  ic69'sogi  zn  a  324. 

126.  126  »  ß  3.  4.  ä  306.  309. 


20.    0AX22:EIAS   t. 
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sZXeto  d'  ahuyiov  iyxog^  aTCccxfiivov  6idL  %aX%^. 
<sxi%  d*  CLQ*  kt   wSov  Icivj  TCQog  i*  EvqvxIbucv  hiicsv 
^^ata  (piXfi^  xov  |ari/oi/  itiiiij6a69'*  ivl  ofxci 
svv^  Tucl  civp^  ri  cevtcog  xeltm  axfidi]g; 

ifinXijydTiv  hsQOV  ys  xiav  (tSQO^Giv  avd'Qcixorif 

xov  d*  avxB  itqoöiBüXB  XBQÜpQ&p  EvifvxXBLa' 
^^wx  av  luv  vvv^  t&cvovy  avaitiov  aitiopo. 
olvov  fiiv  yäg  iicivB  xadi^iievos,  oq>Q*  S^bV  avxog^ 
ifixov  d'  ovxit   lg>fi  XBvvq^tBvm'  BtQBto  ydg  fktv. 
aXX*  OXB  di^  ocoixoio  xal  vxvov  fiiybvrfiTtovco ^ 
4i  (liv  ddfAVL*  avayyBV  vxo&tog^cu  ü^m^iv^ 
itvxccQ  0  y\  ßg  xig  xdfinav  oiivQog  xal  axoxfiog^ 
cvx  I&bX*  hf  XixxQOiöi  xal  iv  ^i^ysööt  xaJ&svduv , 
aXX^  iv  aSBin^a  ßoiy  xal  xcSbö^v  oiäv 
idgad^'  ivl  iCQodoikfp'  %Xatvav  d'  ixUööafkBV  '^fiBlg^' 
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127  «=  a  99.  o  561.  K  136.  S  12. 
O  482,  and  das  erste  HeiniBtichion 
p  4.  F  338.  axaxitivov  o^ix  X.^^^^^ 
^mit'  scharfem  Brze  gespitzt, 
damit  rersehea:  vgl.  x  1^6  und  za 
-r  227. 

128.  ccrj  er  trat,  gehört  zu  in 
4}vd6v  ^aaf  die  Schwelle'  der 
Frauen  Wohnung  ebener  Erde:  zu 
a  360.  —  C<6v  ^hingehend'  ist 
schilderndes  Particip:  zu  y  118. 
[Anhang.] 

130.  svv^i  zu  c  317.  —  eitip,  hier 
für  Essen  und  Trinken.  —  a%ridi]g 
neglectui, 

182.  iunli^ySi^v,  nur  hier,  darein- 
stürzend,  d.  i.  blindlings,  ohne 
Wahl. 

133.  fiioova  ist  durch  die  Stel- 
lung mit  Flachdruck  hervorgehoben. 
—  top  9i  entspricht  dem  fre^osr,  und 
UQ9(i9va  bildet  den  Gegensatz  zu 
XsiifCpa,  [Anhang.] 

134  es  tr  491 ,  der  Schlnss  auch  t 
367.  g>  381 :  sonst  mit  qtiXij  xifofpög 
9  742.  ir21.  y  419.  485.  ^  25.39; 
und  dieser  Schloss  mit  anderm  An- 
fange ß  861.  X  492.  ^  69. 

135.  ovx  äv  pkiv  bis  €clti6<po,  du 
wirst  sie  jetzt  doch  wol'nicht 


unschuldig  beschuldiffen  wol- 
len.   Vgl.  zu  <r414.    [Anhang.] 

136.  yccQ  begründet  das  avaCziov. 

137.  EtQBzo  yccQ  [iiv  ^denn  sie 
fragte  ihn '  ist  eine  für  Telemachos 
berechnete  Steigerung  der  in  t  317 
bis  322  erzahlten  Sorgfalt,  um  die 
Penelope  desto  nachdrücklicher  zu 
rechtfertigen,  wobei  Eurykleia  leise 
yerrath,  dass  sie  etwas  auf  dem 
Herzen  hat,  was  sie  gern  dem  Tele- 
machos mittheilen  mochte,  aber  doch 
nicht  mittheilen  darf. 

138.  ote  mit  iiifiVT^o%oi%o  ^wann 
er  sich  erinnern  würde^:  der 
Modus  der  indirecten  Rede. 

139.  avayfiv  hiess  sie,  nur  hier 
mit  dem  Dativ  der  Person.  Zu  Kr. 
Di.  48,  7,  7.  —  difivta  mit  tmoato- 
Qicttiy  d.  i.  auf  ein  Bettgestell  Bett- 
werk zur  Unterlage  legen.  Vgl.  zu 
d  301. 

140.  äs  tiQ  so,  wie  ein  ganz  un- 
glücklicher: RelativpartikeT.  —  t£s 
vorangestellt:  zu  c  3&3i,  —  ndfkxap: 
zu  n  373.    [Anhang.] 

143.  'qfisigy  wodurch  die  Vers  4 
er  zahlte  Handlung  absichtlich  ver- 
allgemeinert ist.  —  inU^aa^tvx  vgl. 
zu  9  299. 
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(Dg  qxürOy  TijX^ftaxog  di  dihx  fiByaQOio  ßsßtjXBiv 
iyxog  ix(ov'  Sfia  tä  ys  dvo  xvvsg  a^yol  Sicovto.  145 

ßri  8*  tiiBv  slg  ayoQ^v  fiet*  ivxvijfu9ag  ^A%tuovg. 
ij  8^  avte  Siicoyöiv  ixixX^o  8ta  yvvaixävj 
EvqvxXsl'  ^Slxog  ^yatr/Q  Ils^öfjvoifiSao' 
,jdy(f£td'\  ai  fihv  8äfia  xoQijöixtB  nomvvöuöoi^ 
(cc60cctB  x\  iv  ts  &Q6voig  iv%OiYjftoi6^  toMVjftttg  190 

ßaXlBtß  7COQq)VQiovg '  at  8\  6n6yyousv  XQUnifyLg 
naöag  ä(Aipi.iA(iifa<f&€f  xa^QOte  8i  Xift/v^oag 
xal  8ixa  d(iq>i9cv^€Xka  tstvyftiva'  tat  8h  fied'*  v8(0q 
iqXBeO'B  XQipniv8s^  xal  oHifsts  d'äööov  Uwöcci. 
ov  yccQ  Sf^v  nvfiöt^Qsg  aniööovtta  ^syaQOio^  155 

äXXa  (idX*  TjQi  viovtai^  istel  xal  naoiv  ^Qtij,'' 

mg  l(pa^\  at  d'  aQa  tijg  {laXa  y^kv  xkvov  'q8h  7tidx>vzo. 
at  fih/  iaixoöi  ß^6av  i%l  XQip/fiv  (i€ldvv8Q0Vy 
at  d'  avxov  xaxd  8oi(iat*  ^vfftafiivmg  xoviovto, 

ig  8*  ^Ad"«»/  8Qri0t'^Q€g  ^A%ai,äv.    ot  (ihv  hcBixa  16(^ 

et;  xal  iniöxa^ivmg  xiaöav  ^vXa^  xal  8%  ywatxeg 
rjl^ov  dno  x(fijvrig.    hd  8i  üfpuStv  ^X^b  övßdtijg^ 


144.  145  =  ^  61.  62. 

146  »  ^  10  and  <r  269.  Ueber  die 
Praepositionen  zn  A  423.   [Anhang.] 

147.  9ia  ywaiwov  heust  hier 
Eurykleia  au  Stellvertreterin  der 
Penelope. 

148  —  a  429.  ß  347. 

149.  dyQSits  greifet  an,d. i.  frisch 
dran!,  mit  nogijaatt  ^sanbert' 
asyndedsch  verbanden:  zn  %  320. 
—  at  (iBv  ihr  einen,  hinweisend 
auf  die  angeredeten  Personen,  denen 
dann  ^ihr  andern'  a[  6i  151  and 
Tal  di  153  entspricht. 

150.  (daaccti,  der  aoristische  Im- 
perativ nur  hier,  sprenget.  Der 
Fassboden  war  ein  Estrich  ans 
Thon:  zn  w  120.  —  tdnrjtag:  vgl. 
za  a  130.   [Anhang.] 

151.  anoyyoiai,  wie  a  111.  %  439. 
453. 

152.  afL^tfiuaac^s  wischt  rings- 
um ab. 

153.  dina  äiiq>i%vnsXXa:  za  y  63. 
Der  Hiatos  zwischen  dem  ersten  and 
zweite^  Fasse  ist  regelmassig.  — 
IA69''  vdmoi  za  a  184.  [Anhang.] 

154.  XQfiVrjvätf  die  vor  der  8tadt 


am  Fasse  des  NeTon  war.  vgl.  q  206  t 

—  otatxs  ^äaaop  tovecu,  gent  kis 
and  holet  es  recht  schnell; 
aber  ^äacov:  zu  rj  152. 

156.  fidl'  TjQi:  zu  «  320.  —  M 
xal  näatv  fopT^da  far  alle  nit 
einander  ein  Festtag  ist.  W' 
za  d  777.    [Anhang.] 

157.  Vgl.  za  0  220. 

158.  at  filv  hUoct,  die^  eines 
nemlich  zwanzig. — fitiXdvvSQOSi 
ZQ  d  359,  stets  im  Versschlass:  I U. 
nz,  160.   «257. 

159.  avtov  MttTa  idfiata:  ^581. 
V.   160—239.     I>er   RtUke  natk 

Eumaoi  Melantkiot  PkUoHUi  «»^ 
Offysteus, 

160  =  a  144.  ig  ä'  il^ov,  am- 
lieh  vom  Markte  146  in  den  Hott 
wo  jetzt  die  Scene  bis  247  fjf^ 

—  OQ'fiaTfjifBg  *A%aiMV,  die  nefcj 
Diener  der  Freier:  za  a  109  in^ 
o  833. 

161.  ii  %al  inictaf^9€»g  got  ai^ 
geschickt,  wie  ^197.  KW- 

162.  ini  G(pi4Siv  zn  ihnen,  i" 
den  Dienern. 
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tQ€tg  6LäX(wg  xatdytäv  o?  iiSav  ^Ltcd  jcaöiv  aQUStot. 

%al  tovg  fihf  ^'  etaöB  xa^'  bqxbu  xaXa  viiiso^a^j 

avtog  i*  avt'  *Odv<fija  7eQ06rpida  fLsUi^iotöiv'  165 

^i  6^  ättjiaiavöi  xatd  iidya(f\  <&g  ro  nagog  sre^;^^ 
xov  d'  ajtaiisvßofisvog  XQOöiqni  itoXviiring  *Odv60evg' 

y^ai  ycLQ  dif ,  ^EvfkcuB^  ^£ol  tiöaiato  XcißfjVj 

ijv  otd*  vß(f£^ovtig  atäö^aXa  /ii}%ai/OGii/ra^  170 

otxci  iv  älXotQipy  wd^  alSovg  ^lotQccv  i%ov6tv.'' 
^g  ot  fi^i/  toiavxa  nQog  aXXr^Xovg  dyogsvov' 

ayxi^oXov  de  0(p*  '^Xd'S  MtXdv^iog^  aixoXog  alymv^ 

alyag  ayorv  cX  näfSi  ^stixQB^tov  alnoXioL6tv^ 

dstjtvGv  (ivij6tijQSö0i'  Sven  S^  Si{L   Snovxo  vofi'^cg,  175 

xal  rag  i$iv  xaxidrjöBv  vit^  ald-ovöjj  iQiSovnto , 

avxog  d*  avx^  'Oävörja  TtQOörjfvSa  xeifxofUoufiV 

^^^Btv\  hl  xal  vvv  ii/d-äd^  dvcijOfig  xaxd  Säfia 

avBQag  alxCl(ov^  dxd(f  ovx  l^Biö^a  &v(fa^B; 

xävxmg  ovxixi  vm  SiaxQLviBö^ai  olio  180 

Xiflv  xBLQäv  yBvöaö^ai,  hcBl  öv  xbq  ov  xaxd  xoöfiov 


163.  tifci^f  wegen  des  bevorste- 
henden Festes,  da  er  sonst  taglich 
nach  {  19.  27.  108  nar  eins  sn  lie- 
fern hatte:  vgl.  auch  in  q  600.  — 
xaraycov  herab  vom  KoraxfeUen: 
zu  I  533. 

164.  %a^'  ^(fxsuy  d.  i.  in  dem 
Gehöfte.  —  viftscQ'ai,^  d.  i.  hmher- 
gehen,  ohne  sie  anzobinden,  Infini- 
tiv der  Folge.   Kr.  Di.  65,  3,  20. 

165.  (isiUxfOutiv:  zn  i  474. 

166.  e^ffo^ocviref' ansehen,  beach- 
ten, wie  o  520.  Eomaos  war  am 
Spätnachmittag  (o  603  ff.)  zu  seiner 
Wohnung  zurucxgekehrt,  so  dass 
ihm  das  spatere  Verhalten  der  Freier 
unbekannt  bUeb. 

167.  me  to  nixQog  xsq  gerade  wie 
damals  früher:  zu  ^  31. 

170»  QbSS.JniVf  nemlich  Xnßriv 
im -Sinne  von  vpQiVy  ist  der  Accn- 
sativ  des  Inhalts  zn  'b&QiiovxBi'^ 
welche  (Schmach)  in  Uebermnth 
ausübend  diese  hier  Frevel- 
thaten  bereiten.    Kr.  Di.  46,  7. 

171.  ot-Mfi  iv  aXXotQÜp,  wie  t  119. 
—  ovd'  bis  ixovoiVy  parataktischer 
Nachdruck:    und     haben    nicht 


einen  Antheil  an  der  Schaam, 
d.  i.  mit  vollkommener  Schaamlo- 
sigkeit 

172.  Vgl.  zu  ^  333. 

173.  dyx.  di  ctp*  iJX-O-f :  zu  o  57. 

174.  175  ^  Q  213.  214.  Mit  den 
zwei  voitrjsg  hat  der  dunkelvolle  Me- 
lanthios  die  zu  a  331  erwähnte  Sitte 
nachgeahmt,  indem  er  überall  durch 
hoffSrtiges  Vornehmthun  sich  aus- 
zeichnen will:  vgl.  Q  244  und  %  ^^G« 

176  s- 189.  natiSriaBv  Melanthios 
im  Gegensatz  zu  Bumäos  164*.  —  vn 
ccl&ovcyj  wahrscheinlich  an  die  da- 
selbst befindlichen  Säulen.  Vers- 
schluss  wie  y  399.  rj  845:  vgl.  auch 
zu  y  493. 

177.  avtog  di,  im  Gegensatz  zn 
rag  ptiv,  wie  165.  190.  —  %bqto- 
ItioiGiv;  zu  i  474. 

178  =  T  66. 

179.  iviqag  ultCtmv,  wie  q  346. 
502.    Der  Schlnss  wie  r  69. 

180.  navtcDg-  zu  t  91.  —  ii«%Qi' 
visod'an  zu  0  149. 

181.  ysvaaad'ai:  zu  ^  413. 
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alriistg  *  eiölv  di  xal  alXod'i  datrsg  *A%auiv'' 

(0$  9>ato,  tov  S^  ov  TL  TCQO^itpri  itoXti^ritig  'Odvööivgy 

aAA'  axiiov  xivrjös  xäQfj\  xtxxä  ßv66odoiiBV(ov. 

totöi  d'  inl  XQltog  ijAd^fi  9iXoltiog^  ofxa^iog  avÖQ&v^         185 

ßovv  ötstQccv  ^Vfi^f^Q^iv  aytov  xal  itlovag  atyag' 

xoQ&firJBg  d'  äga  ravg  ya  diffyayov ,  ol  xb  xal  aXXovg 

äv^Qmcovg  xifinovöiVy  o  ti  6q>€ag  Btöa^lxt^tai. 

xal  xa  ^h/  sv  xatiSriöev  vn   aidxwöjj  i(fvdovxf^^ 

avxog  d*  avx*  i^dsiVB  övßmxriv  ay%v  xaQaaxag'  190 

f^xig  dfj  oda  ^stvog  viov  elX'^Xovd'S^  övßiSxay 

ri^ixBQOv  TtQog  däfuc;  xicw  d*  i^  evxsxat.  slvai 

avÖQäv ;  Jtav  dd  vv  ol  ysvs^  xal  xaxglg  agovga ; 

SvöiJLOQog*  ^  xs  loucs  dsiiag  ßaöU^c  ayaxxL' 

aXXd  d'Bol  dvoioo^  TCoXvnXayxxovg  ävd'Qdxovg  ^  196 

onxoxs  xal  ßaöiXBvöLv  mvxXciöfxnrvac  oi^v,^^ 


182.  ßlalp  9^  xal  alXod^i  es  gibt 
ja  aach  anderswo:  das  vorher- 
gehende begründend.  Andere  älXui 
statt  älXo&t,,  [Anhang.] 

183.  tov  6'  ov  XI  nQoaBq>7i=^  A611. 
J  401.  E  689.  Z  342.  9  484.  0  478, 
nnd  ig  nov  as  ngoaitprj  77 842 :  sonst 
folgt  aaf  das  Verbam  ngcaitpr]^  im 
nächsten  Verse  der  Wortiaat  einer 
directen  Anrede.   [Anhang.] 

184  =  Q  465.  491.   Vgl.  xa  e  285. 

185.  xoCöt  gehört  za  ini,  das  we- 
gen des  daswischen  gesetzten  de 
nicht  anastrophiert  ist.  Kr.  Di.  68, 
4,  2.  —  ooxaii'Og  ivdqmvi  za  |  22. 

186.  fovv  oxsiQav,  wie  %  522.  X 
30,  weil  zu  Opfern  ffewohnlich  ein 
Thier  gewählt  warae,  das  weder 
zam  Dienste  des  Menschen,  noch 
zar  Zacht  der  Herde  gebraucht 
worden  war. 

187.  xovg  v£,  d.  i.  den  Philoitios 
nebst  der  Kuh  and  den  Ziegen,  wel- 
che letzteren  der  RinderUrt  Tom 
Festlande  mitgebracht  hat,  weil  der 
Zieffenhirt  Melanthios  nur  for  Itha- 
ka  bestimmt  war.  —  Siijyayov  *  hat- 
ten hindarch  geführt',  nemüch 
den  Raam  zwischen  Ithaka  und  dem 
Festlande:  zur  Sache  ygL  £  100  bis 
102.  —  xal  äXXovg  'aach  andere' 
so  dass  also  die  Fährleute  eine  regel- 
mässige Fähre  zu  bedienen  hatten. 

188  =  n  228. 


189.  XU  (t,$Vj  die  Thiere. 

190.  ayxi  nagcccxäg,  stets  an 
Versscfalass.  [Anhang.] 

191.  x£g  bis  i$ivogy  d.  L  wer  ist 
denn  der  Fremde  hier,  der. 

192.  mi^ixsQOv  ist  Familiensprache 
treaer  Diener:  vgl.  zo  a  397. 

193  «  a  407. 

194.  dvöfiOQog  %xL  Mit  dieaea 
Aasrafe  beginnt  Philoitios  einer  Be- 
antwortung seiner  Fragen  zoTorsu- 
kommen,  wie  er  denn  aach  197  ff. 
sogleich,  ohne  aaf  Antwort  zo  war- 
ten, zar  freundlichen  Begrussuiig 
des  Fremdlings  übergeht,  ^xe  naA 
dem  Ausruf,  za  dessen  Innait  der 
folgende  Gedanke  im  Gegensatz  steht» 
wie  (o  311.  P  171.  236.  27 13.  ^#  586, 
auch  zu  V  211.  —  ßanX^i  «irmin, 
wie  r  170,  einem  ^königlichen' 
Herrn:  zu  (»230.  Ueber  den  Ge- 
danken Tgl.  zu  X  381.  [Anhang.] 

195.  dvomat  entstellen,  Teraa- 
stalten.  vom  Verluste  des  frohem 
stattlicnen  Ansehns,  wie  xosimoi 
»212.  —  noXvxXdynxovg  Tielam- 
hergetriebene:  rgl.  p425.  511. 

196.  oxnoxB  xal  ßaciXevctv  %xi,, 
dieweil  sie  ^sofar  über  Kö- 
nige' Jammer  Terhängen:  brachf- 
logische  Unmittelbarkeit  statt  'aber 
dieselben,  selbst  wenn  sie  Konig« 
sind'. 
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^  xal  ds^itCQjj  dstdiöxsto  xsi4fl  naga^tiq , 
%al  fjLiv  g>(Btn^öccg  inBa  maQOBvta  ngoötivöa ' 
^^X^tQS^  TcdteQ  ci  istvs.    yivovto  ro^  ig  jtSQ  ojt^öoto 
oA/}o?'  arag  ^ihv  vvv  ys  xccxotg  i%ittL  noXdsoöiv. 
Zsv  naxBQ ,  ov  tig  ö€to  d'eciv  oXodvsQog  SXXog  *  * 
ovx  iXea^QSig  avdqag ,  inviv  Sri  ysivsM  avtog , 
(iLöydiisvai  xaxottin  xal  alysöi  km)yaXioi6LV. 
tSiov^  (og  ivoTjöa,  deddxifvvtiu  dd  ^oi  oöös 
(ivriöafidvm  ^Odvö^ogy  iml  xal  xbZvov  6^(0 
roidSe  Xal^a^  l%ovtu  xax^  avd'QcSTtavg  aXdXriö^aiy 
st  nov  hv  ifOBi  xal  oga  g>dog  ^BXioio, 
si  d'  rjdrj  tddvipcs  xal  eiv  *Ai8ao  Softotötv , 
ä  /iot  ixsvr*  *Odvö^og  afiv^ovog^  og  (i*  ixl  ßovolv 
el6^  In  Tvtd'ov  iovta  KBfpaXXijv(ov  ivl  dij(ia. 
vvv  d'  aC  /ih/  yCyvovxm  äd'dötpatoiy  ovSd  xav  aXXog 
dvÖQi  y*  vxoötaxvoito  ßoSv  ydvog  svifVfistcincDv' 
tag  d'  aXXoi  (ts  xiXovtcu  ayivd^Bvai  ötpiöiv  avtotg 


200 


205 


210 


197.  ^  xa/:  zn  ß  821.-—  ^ndicxs- 
xo:  ZQ  y  41. 

199.  200.  Vgl.  za  c  122.  123. 
201  =  r  365,  auch  V  439. 

202.  iXsa^QBis  mit  dem  Infinitiv 
nach  Analogie  von  6%vbCv  oder  fH" 
isttv  und  atvysivt  vgl.  auch  H  409. 
410.  —  inrjp  di^  nachdem  da.  — 
yslvBai,  als  Conjnnctiv^  zo  ysl^u- 
c^ai  ^  312.  ^  160.  —  avxogy  womit 
Philoitios  vorzugsweise  auf  die  Für- 
sten und  Kdeln  hinweist,  die  sonst 
dioyevBig  heissen.  [Anhang.] 

203.  ftioyifusvai,  'in  Berührung  zu 
bringen',  zu  versenken,  zu  stSr- 
zeu.  —  xax.  xal  aXysüi^  wie  d"  182 : 
vgl.  zu  r  2.  Sinn:  erst  erzeugst 
du  die  Männer,  und  dann  bringst 
du  sie  doch  ohne  Mitleid  in  Noth 
und  Leiden. 

204.  td$pv  'ich  gerieth  in  Schweiss', 
ich^  glühte,  aus  ahnungsvoller 
Theilnahme,  dg  horioa  wie  ich 
'ihn'  sah,  xov  ßstvov.  —  9sSd%Qvv- 
TCKi,  wie  353,  sind  bethränt,  sind 
mit  Thränen  erfüllt.  [Anhang.] 

206.  towds  laitpsa:  vgl.  v  399. 
Versschlnss  wie  o  276. 
207  =.  *  833.  {44:  vgl.  zu  d  640. 
208.  Vgl.  zu  o  350. 

HoiOBS  Odtssbb.  IY.  4.  Anfl. 


209.  'O9v0rjogi  zu  r  8^63.  —  ixl 
ßovaCv  als  inißov%6lov  ävSga. 

210.  Keaall^vsg  ist  der  Gesammt- 
name  für  die  Unterthanen  des  Odys- 
seus,  die  Ithaka  und  die  a  246  ge- 
nannten Inseln  nebst  einem  Küsten- 
striche des  Festlandes  (|  97  ff.)  be- 
wohnten und  die  noch  c»  365.  378. 
429.  £631.  i:^330  erwähnt  werden. 
[Anhang.] 

211.  d^iatpatoi,  unaussprech- 
lich viele,  wie  289  das  positive 
^BOniöiog:  zu  y  160.  —  £lX<og,  d.  i. 
besser,  wie  ^  176.  oo  107.  E  218. 

212.  ävdqt  ys  d.  i.  einem  Sterb- 
lichen, vgl.  zu  31. — vnoataxvEüd'ai. 
'wie  eine  Saat  von  unten  in 
Aehren  au fschi essen',  bildlich 
vom  gesegneten  Zuwachs  der  Rin- 
derzucht gesaet,  iuccrescere,  — 
BVifviiitomog  breitgestirnt,  bil- 
det an  allen  sieben  Stellen  wo  es 
vorkommt  den  Versschluss. 

213.  alloL  Andere,  d.  i.  Fremde, 
die  nicht  Besitzer  dieser  Herden 
sind.  Vgl.  {  41.  —  dyiviiiBvat  per- 
petuo  addueere:  zu  £  105.  ^ 
e<piaiv  vor  avtoig  orthotoniert,  bei- 
des zusammen  in  reflexivem  Sinne. 
Kr.  Dl  51,  2,  3. 
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iä^^vM,    ovdd  Xi  %aiS6g  ivl  fisydgots  äXiyov6iv^ 
ofid'  oniSa  ZQO^iovöt  d'säv'  fisiidaöL  yäg  ijdij 
xtijfiaTa  däööttöd'cu  dfiv  olxofidvoto  civuntog. 
avxicQ  ifiol  tods  ^(iog  ivl  ütij^sööi.  q>iXoiöiv 
TColV  intSivattaC  (läla  ftiv  xaxov  vhg  iovrog 
aXXföv  dijiiov  Ui<Sd'cay  lovz*  avt^göi  ß6$60iv^ 
avÖQag  ig  alXoÖaxovg'^  to  dl  ^iyiov^  av^^  ^ivovxa 
ßovölv  iiC  aXXotQijjöi  xa&i^^Bvov  aXysa  xci6%Hv. 
naC  xev  d'q  naXta  aXXov  vxsQiuvi&v  ßaöiXijiov 
i^t7i6[ifiv  fpevyoyif^  iTcal  ovxit   dvexzä  xiXovtcu' 
dXX^  hl  tov  dvötrivov  oiofuci^  $1  xoQ'sv  iXd'iov 
dvÖQäv  fivfi6t^Q(0v  öxÜaifiv  oucvd  ddnata  ^ittj.'^ 

xov  d*  äxafiBißoftevog  TtQoödqnj  xoXvfiritig  ^Odvööivg ' 
^jßovx6X\  ix$l  ovxs  xax^  ovt*  &q>QOVi  (panl  ioixag^ 
ytyvdoxa  dh  xal  avtog^  o  tov  xiwt^  fpfivccg  txet' 
tovvsxd  toi,  iffim^  xal  inl  ftdyav  oqxov  6fL0V(uci, 
Üötcü  vvv  Ztvg  XQäta  &sävj  l^vifj  ts  tQdxiicc^ 
töti'Ti  t*  ^Odvöfjog  cr/iv/iot/o^  rjv  atpixava^ 
^  öid'sv  ivd'dd'  iovrog  iXtuöBtcci  otxad^  *Oivööevg^ 
öotöiv  d^  6<p^aX(iot6iv  ixoipeai^  at  x*  id'iXyöd'ay 


215 


220 


225 


230 


214.  naidog  M  pkByuQOig  fiUi  fa- 
milia§:  vgl.  zu.  x  514. 

215.  oni9a:  so  £82.^ 

216.  är^v  olxoftivoio  avanxogj  wie 
i  376.  e  313. 

218.  nolX'  inidivsCtai  'dreht  mit 
sich  heram%  bedenkt  vielfach 
(vgl.  vmaav  V  255) ;  in  eigentlichem 
Sinne  p  151.  —  (idla  fthv  %ce%6v 
sehr  Abel  ist  es  swar,  Erklärung 
des  tods ,  als  der  Ansdrack  des  Ge- 
dankens. —  vlog  ioreog  da  ein 
Sohn  (and  Erbe)  da  ist. 

219.  aXXatv  d^ftoy  i%ia^ai^  wie  n 
382.  um  nemlich  die  Herde  den 
Freiern  zu  entziehen.  —  avT^ifi  ßo- 
scol:  za  9"  186  and  p  118. 

220.  apSgecg  ig  dlXodoaeovg^  wie 
1231.  0  382. —  ^/y.  'noch»  arger. 
—  ttv^n  vffl.  i  20.^ 

221.  ßovalv  in'  aXX\  in  fremdem 
Dienst,  nicht  beim  Sohne  218,  xa^- 
jjinvov  'weilend'  nemlich  als  Ha* 
ter.  —  ndöxstv,  za  a  370,  aas  An- 
hänelichkeit  an  die  alte  Herrschaft 
Anders  to  d^  (£yiov  A  405.  Vers- 
schlass  wie  n57. 


222.  aXXov  bis  J|txo>i]fy*—  v  205. 
206 ;  die  Constraction  wie  d  29. 

223.  fpsvyfov  als^  Flfichtüng: 
za  V  259.  —  dventd ,  sobstanttTier- 
tes  Neatrum,  wie  tpv%td  9  299. 

224.  xov  ävaxrivop  oiofuu  ich 
moss  denken  an  ihn  den  Un- 
glScklichen,  jener  Unglockliche 
steht  mir  vor  aer  Seele,  wie  ß  351. 
JV283.—  sl  mit  enidaaiv  d-fiif  ob 
er  nicht  vielleicht  zerstreut. 
Vgl.  za  ß  832. 

225  — a  116. 

227.  ins£  bis  ioi%ag  —  ( 187,  nur 
dort  ohne  Synizese. 

228.  mvvxrii  zu  71.  —  xot  mit 
tpqivagZ%Bi  deinen  Geist  trifft, 
so  oft  da  derselben  bedarfiit  [Anh.] 

229.  Tovyexcr,  wie  Z  834.  —  TO^bis 
OffrovfiOfi  =  A  233,  auch  1 132. 

230.  231  —  {  158.  159. 

232.  ^i!,^  sonst  mit  fiijV.  —  üi^tv 
iv^dd*  iovxog^  d.  i.  ehe  du  zq  deioea 
Herden  zurückkehrst :  vgl.  187.  210. 
—  Zar  Form  eid-iv  im  genit.  absoi 
vgl.  9  393.  w  439. 

233.  inotpBai  'mit  ansehen';  an- 
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XTHvoiiivovg  fiVTjöf^Qag  y  ot  iv^dds  xoiQaviovöiv.^' 
xov  S*  ccvts  XQOöieiits  ßoäv  izißovxoXog  dvriQ ' 

„a?  yccQ  tovtOy  J^stvB^  iicog  tiXdöne  Kgovitov' 

yvoiijg  x\  ottj  iinri  dvvaiug  xal  X€tQ€g  inovxcn.^' 
äg  d*  avTfog  'Ev(iMog  insviato  n£6t  ^solöiv 

voOtiiOai  *OdvO'^a  itoXvq>QOVtt  ovSs  SofiovSe, 
Qg  ot  iilv  xoiavta  nQog  aXXr^kovg  ayoQSvov ' 

(ivriötriQBg  d*  aga  TrikB^a%tp  d-dvatov  xb  (ioqov  xb 

tJqXVOV,     aVXCCQ  6  X0l6lV  UQtÖXBQOg  r^kv^BV  OQVI^y 

alBXog  vrlfiTthr^g  y  i%B  d%  XQi^QfOva  iciXBiav, 
xotciv  d*  ^Aiiq)ivo(iog  dyo(f7jö€cxo  xal  iisxdBinBv' 
,,CD  (piXoiy  ovx  TJfuv  6w^Bv6Bxat  i^ÖB  yB  ßovXijy 
TriXB(idxoio  q>6vog'  dXXd  (iinjCciiud'a  Saixog^' 

(og  iq>ax^  *ji(iq>ivoiiog ^  xotCiv  d'  ixiijvdavB  iiv^og, 
iX^ovxBg  <J*  ig  dcJfiot'  ^OSvCC'^og  ^bIoio 
xXatvag  iiiv  xaxi^Bvxo  xaxd  xXiCiiovg  xb  ^Qovovg  xb  , 
oi  d*  Uqbvov  otg  fiBydXovg  xal  xiovag  alyag^ 
Zqbvov  8%  övag  CidXovg  xal  ßovv  dyBXairiVy 
önXdyxva  d'  ap*  onxijfJavxBg  ivci^iavy  iv  di  xb  olvov 
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235 


240 


215 


250 


ders  ab  zu  ß  294.  — -  af  x'  i^^eXye^cc 
falls  da  es  willst:  Tgl.  za  o»  511. 

234.  nxsivouivovs  wie  sie  ge- 
todtet  werden:  anschaalich  statt 
'den  Mord  der  Freier'.  —  xoipa- 
viovaivi  zu  V  377. 

235.  ßomv  ixißovxolog :  zu  y  422. 

236.  tsUetis  KQOviiov,  wie  ^  699. 
237  a>  9  202.     oTri   bis  ^novtai 

wie  meine  Kraft  ist  and  mit 
welchen  Armen  ich  aasge- 
stattet bin  (9140.  ii  314).  Die  Be- 
griffe 'Arme  und  Kraft'  sind  ahnlich 
Terbanden  f»  246.  w  282.315.373.  r431. 
M 135.  O  139.   Vgl.  aach  za  Z  502. 

238.  ms  9'  avtmsi  za  2:166. 

239  =«  «  83. 

V.  240—283.  Der  Mord flangeqen 
TelemaehoB  wird  durch  ein  ungün- 
stiges Zeieken  verhindert;  Frühmahl 
der  Freier;  Festfeier  in  der  Stadt. 

240.  isf  nach  mg  238:  za  v  185. 

241.  Sga  non  eben,  za  a  346, 
Hinweis  aaf  das  Factam  n  371 — 86, 
394—406.  Versschlass  wie  i  61.  X 
409.  n  421. 

242.  rjgtvov:  za  v  448.  avtaq  6 
roioiv   aber   'der'   kam  ihnen: 


vcl.  zu  n  402  und  405.  —  cr^i<rt€- 
Qog  Unclack  verkündend:  das  Ge- 
gentheil  zu^  ß  154.  FAnhang.] 

243.  aistos  inpiMitfis  (der  n och- 
f lieger),  stets  im  Versanfange.  — 
tQTi(fa>v  flach tig.  [Anhang.] 

244.  yßl^n  a  AU. 

245.  ovt  fjfiiv  ow^svestat  wird 


ans  nicht  gelingen:  attisch  ov 

toov  — 
dxoßijestai. 


xriv  avtr^v  o« 


dXX*  ms  itiQms 


247.  Vgl.  za  V  16. 

248.  iXd'ovtes  d'  is  dmfiaTa,  nem- 
lich  aus  der  Versammlang  aaf  dem 
Markte,  so  dass  sie  aaf  dem  Weffe 
Ton  da  bis  zam  Palaste  den  Tcrab- 
redeten  Zeichenvogel  242  gesehen 
hatten.  —  d't^oio :  za  q  230. 

249—251  >»  Q  179—181.  Jeder 
wird  seinen  Mantel  im  Saale  auf 
denselben  Platz  geleet  haben,  auf 
den  er  sich  nachher  beim  Essen  za 
setzen  gedenkt. 

252.  anXdyx^^7  za  y  9,  die  man 
überall  wie  aach  hier  im  Stehen  aas 
freier  Hand  als  Vorkost  verzehrte. 
—  Svmitmvj  Frequentativam ,  weil 
die  Diener  allen  *Theilnehmern  der 
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XQfjtiJQöiv  xsQOCDvto'    xvitskka  de  vstfis  övßcitrjg. 
ettov  8i  üfp   iitivHiiB  0iloitLog^  ogxccfiog  avSgeiv, 
xakoZg  iv  xaviousw^  ioivoxoH  di  MsXavd'svg, 
o[  d*  ijc*  ovstad'*  hotfia  ^QOxsifiBva  x^^Q^S  taXXov, 

TriXiiiaxog  d'  *OSvörja  xad-iögys^  xdgSsa  vco^äv, 
ivtog  ivötad'iog  (iByocQOv^  Tcagä  katvov  ovdov^ 
ditpQOv  aBixiUov  xaxa^tlg  oXiyfjv  rs  tgans^av ' 
xä(f  S*  itid'ei  ankayxvav  fioigag^  iv  S*  olvov  ixBvsv 
iv  Sixcct  XQVfSip^  xaC  ^uv  ZQog  fiv&ov  iButsv' 
^^ivtav^ot  vvv  fido  fist*  dvSQccöiv  olvoxotti^Giv. 
X€(ftoiiiag  Ss  Tot  avrdg  iyd  xal  x^^QI^S  dfpi^ca 
jedvTOv  (ivfj^tijQmv  ^  i^rsl  av  rot  di^puog  iötlv 
olxog  od'  akk*  ^OSvC-^og^  iftol  d'  ixtijöar*  ixetvog, 
vfLstg  di  (ivfjötiJQsg  iniöxBts  dvfiov  ivmijg 
xal  x^^Qf^'^j  'ivfx,  iiij  xig  igi^  xal  vBtxog  OQrjtai^' 

mg  i(pa%r\  ot  d'  aqa  navxsg  oda|  iv  x^ikeöt  <pvvt€g 
T^kiiiaxov  ^avfia^oVy  o  d'agöakicog  dyogsvev. 


255 


260 


2Ö5 


Mahlzeit  gaben.    V^I.  e^  470.  —  iv 
darin,  dnrch  xQrittjoaiv  näher  be- 
stimmt:   zn   ß  80.     Anders   S  189. 
lieber  die  Sache  zu  y  340. 
253.  %vxsllu  vsi:(i£:  zn  %  357. 

264.  aitov  HtL  Vgl.  I  216  f.  A 
625  f.  Dass  nach  "^rtheilnng  der 
anXuyxva  das  Fleisch  noch  brät,  ist 
selbstrerständlich  ans  der  stehenden 
Sitte. 

255.  i<pvox6si  mit  doppeltem  Aug- 
ment, indem  £  der  leichtem  Aus- 
sprache wegen  vorgeschlagen  ist, 
wie  z/  3  und  sonst.  Kr.  Di.  28,  2,  5. 
[Anhang.] 

256.  Vgl.  zn  a  149.  [Anhang.] 

257.  TrjXifLOtxoSf  der  also  ans  der 
Versammlung,  wohin  er  sich  146 
begeben ,  wi^er  zurückgekehrt  war 
und  zugleich  (nach  350  zu  schlies- 
sen)  den  Theoklymenos  mitgebracht 
hatte:  beides  wird  stillschweigend 
vorausgesetzt.  —  ^igSsa  vmfLmv :  zu 
a  216.  [Anhang.] 

258.  Xdtvov  ovSov :  zu  q  339.[Anh.] 

259.  $L(pQOvi  zu  a  132.  —  ccBtni' 
Xiov  indecoruttty  einen  unan- 
sehnlichen, schlechten:  vgl.  ^357. 
—  Hcctccd-B^g  ^nachdem  er  hinge- 
stellt hatte'  vgl.  zu  t  55  xar-^a- 


cav.  —  oXivrjv  ^  k lei  n '  in  Bezug  auf 
die  Tischplatte. 

261.  iv  dinai  XQvaia,  wo  das 
nachgesetzte  Beiwort  stabil  ist,  da 
fast  alle  Becher  von  Gold  sind: 
c  121.  <8-431.  X  10.  Aber  wo  das  Bei- 
wort voranstellt,  wird  es  mit  Nach- 
druck hervorgehoben :  y  41.  x  316. 
0  149.  ^  196.  a  285  und  y  472.  ^  3. 
Z  220.  1 670.  9*  219.  Ä  101.—  fiv^of 
hinsv:  zu  6  803. 

262.  ivxav^ot  vvv  Tfco^  hier  zum 
Essen  und  Trinken,  anders  a  105. 
^122.  —  oivonota^Biv,  ein  episches 
Intensivum:  vinum  potare,  wie 
t  309.  X  84 

263.  ;K€i>«(  Angriff,  ThätUch- 
keit :  vgl.  266  f. 

264.  toi:  zu  v  341.  —  diQfiiog  mit 
olnog  ein  öffentliches  Haus,  Ge- 
meindehaus, wie  <r  329  die  Xitfji?. 

265.  ifioi  für  mich,  am  et  air 
zu  hinterlassen.  —  di:  zn  c  550. 

266.  inCcx^xB  haltet  zu  ruckt 
nur  hier  mit  dem  Genetiv.  Zn  Kr. 
Di.  47,  13,  2. 

267.  xig  etwa  dn.  —  fptj  %u\ 
vBinog  Streit  und  Zank,  verbun- 
den wie  $  513;  im  Plural  B  376. 
T251;  anders  ^37.   Vgl.  zu  Fl 

268.  269  «=  a  381.  382.  ff  410.  411. 


20.    OATSSEIAL    T. 

xotöiv  tf '  ^Avtivooq  iietsfpriy  ^Evxei^eog  vlog' 
y^xccl  xaXBTCov  7CSQ  iovra  dsxdfied'a  (iv^ov^  ^A%ttioC. 
TYiXainaxov'  (idXa  d^  v^iuv  MtBikr^öag  ayoQBVH' 
ov  yaQ  Zsvg  eta68  KQOvlenf '  tp  xi  fuv  ^di} 
naiföcciiav  iv  (wyaQotCij  Xiyvv  icbq  iovt^  ayo^tijv^' 

€jg  iq>at*  ^AvxCvoog^  6  d'  ap'  ovx  i^^garo  fivd'mv. 
xT^QVxeg  d^  avä  &6tv  &swv  tsQ'^v  ixtnofLßtjv 
Tjyov'  toi  d'  ayiQOvxo  xaqri  xoftoiovteg  ^A%ctiol 
aköog  vno  6xiB(f6v  ixccttißoXov  'AjcoXXcwog. 

oC  d*  iiCBl  äxtriöav  xQf  vxi^Bga  twX  i^davto^ 
ybo(Qttg  daöcd^Bvo^  Saivwz*  ,iQi.xvdia  datta. 
TtccQ  d'  äp'  ^OSvöö'^t  (lotQav  9'icccv  oX  noviovxo 
töt^Vj  dg  avxol  naq  iXdyxccvov'  £g  yuQ  ävmyBiv 
TriXii^axogy  q>lXog  vtog  *Odvö6'^og  9'Bioio. 

liinj^f^QCcg  d'  ov  Ttd^icav  dyip/OQag  Bta  ^Adn^vrj 
Xcißfjg  Icxsöd-at  ^(laXyiog^  o(pQ*  hi  iiaXXov 
dvri  axog  xQaSifjv  AaB(fndSB(o  *OSv6ijog. 
^v  Sb  tig  iv  iivriCv^Qöiv  dvrjQ  d^B^iöxia  Bldcig^ 
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275 


280 


285 


271.  dffmfis^tt  (ivd'ov  mit  TiqXs^ 
ßdxov  wir  wollen  die  Rede  des 
Telemachos  hinnehmen. 

272.  Tfil&ii^ä%ov  iat  darch  die 
Wortstellung  besonders  herrorge- 
hoben.  —  iiaXa  ^'  ^(itv  ansilfjaug 
ayooBvsi  eigenUich  ^nachdem  er 
in  heftige  Drohungen  gegen 
ans  ausgebrochen  ist,  redet 
er  in  der  Versammlung',  d.  i. 
welcher  su  uns  sehr  drohende  Worte 
redet. 

^73.  ov  ydff  ZBvg  itaas,  eine  Er* 
klarung  des  Umstandes,  dass  Tele- 
raachos  noch  drohen  konnte:  Zeus 
nemlich  Hess  es  nicht  su(242^y 
nemlich  was  folgte  ihn  zum  Schwei- 
gen zu  bringen  (nuvacci) ;  to  %i  ynv 
ridri  navaaaBw  ^dann'  wenn  eres 
zugelassen  natte,  d.  i.  sonst  hät- 
ten wir  ihn  schon  zur  Ruhe 
gebracht.  [Anhang.] 

274.  Xtyvp  nSQ  %tf. »  B  246.  T  82, 
auch  ^248,  ist  fiberall  naives  Zu- 
gestandniss  eines  wirklichen  Vor- 
zuges. 

275.  ov%  i(ikxdtsto  jut. :  zu  384. 

276.  miQVntg^  die  öffentlichen  der 
Ithakesier. —  dvä  uazv  durch  die 
Stadt  hin.  [Anhang.] 


277.  'AxaioL  aus  der  Stadt  Ithaka. 

278.  äXaog  vno,  unter  den  Hain, 
unter  die  hohen  Bäume  des  Haines, 
wo  das  schon  166  berührte  Apollon- 
fest  Yon  dem  grosten  Theue  der 
Stadter  gefeiert  wurde,  weshalb 
während  dieser  Zeit  der  Racheplan 
an  den  Freiern  ungestörter  voll- 
zogen werden  konnte. 

279.  280  »  y  65.  66.  Hier  wird 
nach  256  wieder  ffebraten    und  in 

.  Portionen  abgetheilt,  weil  heute  am 
hohen  Festtage  auch  die  Diener- 
schaft (282)  und  der  Fremdling 
kostlich  bewirthet  werden  sollen. 

281  «  Q  258. 

282.  6s  avxol  nfg  gerade  wie 
sie  selbst,  die  Diener.  —  iläyia- 
vov  zum  Antheil  erhielten.  -^ 
dvmyBiVy  welche  Person?  Kr.  Di. 
31,  1,  2. 

283  =-  0  554. 

V.  284—344.  Wie  Kteiifpos  den 
Odyaeua  mit  einem  Rtndsfuaae 
wirft,    TelemachoM  und  Agelaos, 

284—286  »  0  346—348.  [Anhang.] 

287.  ij«'  di  tttf:  zu  o  417. —  a^s- 
fi,£ozia  $idmg:  zu  i  189,  gehört  zu 
dvTJQ :  vgl.  d'  584. 
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Kti^ötitxog  d*  ovofi*  iCH€^  ^["'V  ''  ^^  ^^^^'  ivccuV 
og  dij  tOi  x,tBaxB06i  nexoiS'ag  ^bUxboCoiClv 
lAvd0X6t*  *Odv6Cfiog  d'^v  oixoiidvou)  ddficcQta, 
og  QU  tots  iivfiCf^QCiv  vX€Qq)idX(H0L  listfjvda  * 
yyXBKlvti  (iBVy  (ivtjöt^QBg  äyqvoQsg^  oq>Qa  ti  stno. 
liotQav  iihv  di^  iBtvog  i%H  naXav^  cog  indoixBVj 
töfjv'  ov  yocQ  xalov  dtifißBiv^  ovdi  dixcuov, 
l^B^vovg  Ti/jkB(iäxov  j  og  hbv  täÖB  8<6(Accd'*  Ixiftcci. 
aXV  ays  ot  xal  iy<6  da  ^Biviov^  o<pQa  xal  avtog 
i}^  XoBTQOXop  ädg  yiQag  rii  to)  &Xl^ 
diioioDVy  ot  xata  ddfiat*  ^OdvCöijog  d-sioio," 
og  bIhAv  iQQiifB  ßoog  noda  %biqI  naxsCy , 
XBLfiBvov  ix  xavBoio  Xaßdv,    6  d*  ciksvat*  ^OSvCöBtig^ 
ipia  JcaQaxXivag  xBg>aXfjv^  fiBidti^B  dh  dvfiä 
öagSäviov  [läXa  rotov*  6  d^  Bvdiirjtov  ßdXs  totxov. 
Ktij6LXXov  d*  aga  TtiXi^iaxog  rivCnaiCB  ^iv^p* 
j^Kt7JöLitx%  ^  (läXa  tot  zoSb  xigdiov  inXBto  dv^iä* 
ovx  ißaXsg  tdv  ^Btvov  *  äXBvato  yccQ  ßiXog  ccvtog. 


290 


29^ 


300 


30^ 


288.  SvoiJkcci  zu  ff 5.  —  Zafiyi  a246. 

289.  og^  Demonstrativ,  gehoben 
durch  diif  der  ganze  Satz  durch  toi 
bekräftigt:  K  816.  X  12.  Sl  731. 

290.  fivdaxtto,  weil  er  bei  jeder 
Gelegenheit  seine  Bewerbung  am 
80  hoffnnngsToller  wiederholte,  je 
grosser  die  Falle  seiner  Schätze 
war.  —  däfiaQ  stets  mit  dem  bezog- 
liehen  Genetiv  verbunden.  [Anh.J 

291.  og  foc  Tors,  Demonstrativ, 
wie  9  148.  K  318. 

292  »  ff  43 ;  Anfang  wie  q  370. 468. 
9  68;  Schlass  wie  J;  239.  %  397. 

294.  295  =-  9  312.  313.  —  dtifi- 
ßeiy  leer  aasgehn  zu  lassen: 
vgl.  ß  90;  sonst  Medium  mit  dem 
Genetiv. 

295  .  og  x€v  der  Sinffular?  zu  y  355. 

296*  d<S  als  Entschlnss:  ich  will 

Sehen.  Kr.  Di.  54.  2,  2.  Zum  Ge- 
anken  vgl.  q  407  1.  i  517. 
297.  loBtQOfoog,  ein  substanti- 
viertes Mascuhnum  des  'O'  435  er- 
scheinenden Adjectivs,  vfl.  zu  o  373, 
ein  Bade  Wärter,  wahrscheinlich 
ein  Diener,  der  für  die  weiblichen 
Individuen,  welche  stets  bei  Homer 
das  Bad  besorgen,  untergeordnete 
Dienste  zu  verrichten  hatte.  —  yi- 


gag   als   Ehrenlohn:   Eapheais« 
mus  wie  5ontie  main. 
298.  Vgl.  zu  Q  402. 

300.  nsifiiPOVf  nemlich  iv  nawi^. 
Jeder  Gast  hatte  einen  solchen 
Korb,  um  die  übrig  bleibenden 
Knochen  hineinzulegen. 

301.  ^na  noQcenUvag   dadurch 
dass  er  ein   wenig   seitwärts 
bog.  —  d'Vfip  local:  im  Herzen 
innigst,  wie  Ö- 212. 

302.  üa(f9dpio9  sardanisch,  d.  i. 
mit  hohnischer  Bitterkeit,  im  Ge- 
danken an  seine  bevorstehende 
Rachethat  (j  285  bis  891}.  Es  gut 
als  sprichwörtlicher  Ausdmck,  des- 
sen Ursprung  unbekannt  bt.  —  n^Xa 
totov SO  ganz  und  gar:  zu  ySSl. 
svdfLtixov  gutgebaut,  stehendes 
Beiwort,  nur  hier  ohne  Trennung 
des  Diphthongen.  [Anhang.] 

303.  rivinam  p^v^mx  zu  17. 

304.  TO^t  ^dies*  auf  das  folgende 
hinweisend. —  »s^^toir  linrlsro  'war* 
besser,  in  Bezug  auf  den  Augen- 
blick der  That:  vgl.  331  und  zu  a 
225.  — 4^t;lio  im  Herzen,  wo  das 
Gute  und  '  Schlechte  empfanden 
wird:  vgl.  zu  r  283  und  v  145.  v  327. 
[Anhang  ] 
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'^  yccQ  xiv  6a  (liöov  ßalov  iyxBt  o|vo£i/n, 
9caC  xd  rot  ävrl  ydiioio  xcctfjQ  tcupov  i(ig>Movsito 
ivd-äds.    TCO  fiif  tig  fMM  aeixsiag  ivl  otno) 
ipcuvitc}*  tjdfi  yccQ  vodm  xal  olda  exaöta^ 
icd'ld  te  xal  xa  %i(fifia '  noQog  d*  ixi  vr^niog  ^a. 
akV  fyitrig  tade  (nhv  xal  titXaiiav  eltiOQOQivxBg  ^ 
fii^lfav  0(paioiiivanf  otvoio  xa  mvofiivoto 
xal  öixoV  xaXaxov  yaQ  iqvxaxiatv  Sva  nollovg. 
akk*  aya  fiipcix^  (loi  xaxa  ^^axa  Svöytaviowag' 
al  d'  riSri  ^*  avxov  xxatvai  fiavaaivaxa  %akx^^ 
xaC  xa  x6  ßovXoiiirjVj  xal  xav  noXv  xigdurv  altj 
xa^dfiavy  ^  xäda  y   atkv  daixia  Igy*  offdaö^av^ 
^aivovg  xa  cxvipaXiioi»,iv<yvg  j  diimag  xa  yvvatxag 
^vöxaiovxag  aaiataXlmg  xaxa  deifoxxa  xaXd.'^ 

äg  hpa^\  ot  d'  aga  navxag  axi^v  iyivovxo  öiany. 
oifh  dh  d'^  iiaxiaiita  ^ctfuc^xoQidtjg  ^AyaXaog' 
„cS  9^A<H,  ovx  av  Si]  xig  ixl  ^ti^dvxi  dtxaia 
avxvßiotg  iniaüöi  xa^anxo^avog  %aka%aCvoi' 
lii^xa  xi  xov  ^atvov  cxvg^aXCiaxa  ^ii^a  xtv*  alkov 
diidcov^  oT  xaxa  dcificcx^  ^OSvCCrjog  ^aloio. 
TriXayLa%(p  da  xa  (ivd'ov  iym  xal  infixigt  q>airiv 
fjxiovy  at  6(pmvv  XQad£ji  adoi  aiitpoxiQOuv. 
o<pQa  (ihv  vfuv  ^vfiog  ivl  (ixrfia06iv  iciXnaiv 


310 


315 


320 


325 


806.  (liaov  adjectivisch  in  adver- 
bialem Sinne  zu  ai,  wie  27  623. 
Ebenso  H  145.  9  72.  iV  897.  O  528. 
T418.486.  WS76.^6iv6ivxt:  zqtSS. 

307.  %ai  %t  mit  dem  Imperfect 
dfLtpsnovitxo  ^nnd  wurde  bereiten'. 

308.  i^fd'ttds,  nicht  in  der  Heimat. 
—  tm  deshalb,  weil  solche  Strafe 
bevorsteht.  —  diixsiag  mit  tpaivitm^ 
Tgl.  d  159  insaßoXiag  avatpaCvnv, 

309.  310  —  ff  228.  229. 

311.  xal  tizXa^hv  ertragen  wir 
noch:  zu  y  209.  Zur  Verbindung 
des  Partie,  mit  xitXafktv  vgl.  n 
277.  <D  162. 

312.  iL'^Xav  atpa^ofLivtnw  %ti.  Statt 
des  AccnsativB  wie  318  sind  hier 
absolute  Genetive  gebraucht,  um 
den  ZeiibegrifF  der  Wiederholung 
'wenn  —  der  Wein  und  die  Speise 
versehrt  wird'  nachdrucklich  her- 
vorzuheben. Vgl  zu  ^  157. 

313.  Hccl   cltov,  mit   nivofiipoio 


durch  ein  Zeugma  verbunden.  — 
iQV%a%istP  fern  halten.  Kr.  Di. 
28,  6,  3. 

314.  fto/,  ethischer  Dativ.  —  ttand 
(i^stB  dvafisvioptsg^  wie  fi  73. 

315.  ndfi  tarn,  sofort. 

316.  Vgl.  zu  X  358.  «o,  nemlich 
dass  ihr  mich  todtetet. 

317—319  >-  «  107 -<  109,  doch  ist 
der  Gedanke  der  zwei  dort  folgen- 
den Verse  hier  schon  312  und  313 
ausgesprochen. 

320.  Vgl.  SU  n  393. 

322—325  —  <r  414—417. 

326.  fivd'oy  einen  Vorschlag, 
i^ntov  einen  freundlichen:  zu 
a  327.  r  87. 

327.  xgadifj  im  Herzen,  wie 
J&viim  n  28.  A  24. 378.  O  674.  <pqBaiv 
{  337.  hl  ipQtciv  (o  465.  Der  eigent- 
liche Dativ  M  873.  Vgl.  auch  zu  v  304. 

328.  Sp^iv,  womit  die  Rede  direct 
an  Penelope   und   Telemachos   ge- 
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voötijcaiv  ^Odvöija  noXvtpQova  ovSs  dofiovdey 

fivfjötiJQag  xatä  dci(jiat\  hcsl  rod«  uigSiov  '^ev , 
el  voöTfiC^  *0dv6^s  xal  v^otifoxog  txsto  dcSfia* 
vvv  d^  Y^ÖTi  tods  dijXoVj  0  X   ovxdt&  viiftifiog  i6%Cv, 

y^l/LUö^^  og  ttg  aQi6tog  ävrJQ  xal  nkBtOxa  x6(fij6iv^ 
o(p(ftt  Cv  lihv  x€Uf€9v  xcctQoiuc  xdpta  viiMitu, 
iod-fop  xal  nivGJVy  i}  d'  SXlov  däiuc  xofiiifj.'' 

rov  d'  av  Tfikifiaxog  xixvviiivog  avttov  tfidcc ' 
„ov  liä  Zijv\  ^AyiXas^  xal  alyau  xctxQog  ifLOto^ 
Sg  nov  tijX^  *I&dxfig  ^  iipd'itai  ^  äldXritcci^ 
ov  tt  ductgißcn  iitfirQog  yäfLOVj  dXld  xsJisvm 
yijfiaad'*  a  x   id'ik'jjy  notl  d*  &6XBt€C  däQa  dÜftofu. 
aldh(itu  d'  d^ov6av  dno  insydQOio  Stsö^ai 
(iv^oi  avayxaip '  ^i}  rovto  d'sog  tsXiöeuv^' 


d30 


33^ 


Z¥> 


richtet  Ut.   Die  Enklisis  zn  Kr.  Di.  / 
25, 1, 18.  —  imliCBiv  (wie  282  «vm- 
ystv)  in    der   BedeQtang  des    Im- 
perfect,  wie  9  96.   T  328;  ähnlich 
CO  313. 

329.  Vgl.  zu  cc  83. 

330.  ovviusaig :  Tgl.  zu  «350,  sonst 
stets  ohne  Verbom.  Aehnlich  %  59. 
d  195.  a  227.  —  fisvifisv  and  iavif^^' 
vffftdass  ihr  wartetet  and  nin- 
hieltet. 

332.  sl  vöatrias  wenn  heim- 
kehrte, wodurch  das  vorherge- 
hende xoSb  näher  bestimmt  wird.  — 
vnotQOfcos  redux,  stets  in  adver- 
bialem Sinne  mit  [nic^ai  verban- 
den. —  dmfia :  vgl.  za  S  476. 

333.  0  T%  d.  i.  Ott  T€,  bis  lativ  ist 
die  Erklärung  von  x66b.  Kr.  Di.  69, 
57  A.  —  voatifLos  rediturus^  der 
Heimkehr  fähig,  wie  ^  806.  t  85. 

334.  nccQS^oiiivog  %atdlB^ov :  vgl. 
za  d  738.^ 

335.  yifuttff^at  ^dass  sie  hei- 
raten solP  ist  erKaternde  Appo- 
sition za  tdds:  zu  a  370.  —  0$  tig 
einen  der,  wie  ie  76. 

336.  xaiQctvi  zu  d  93.  —  vifikfiiu 
verwaltest,  wie ;il85.  Z195.  T185. 

337.  i<f^€»v  xal  niymv^%  %  272. 
52  476;  vffl.  auch  o  373.  Es  bezeich- 
net Frieden  and  behagliche  Rahe; 


denn  ausser  im  Kriege  und  in  der 
dyoQij  that  der  homerische  Bfaaii 
nichts  als  ^essen  und  trinken',  ge- 
rade wie  unsere  alten  Deutschen.  — 
noit^ifl  besorge,  wie  »  74.    ^ 

339.  ov  i^ä  ZTJva  mit  xal  alysa 
noTQog  ipLoiOjBO  wahr  Zeus  lebt  und 
mein  Vater  Leiden*  erduldet,  eine 
ähnliche  Verbinduns  zweier  Bides^ 
formein  wie  £  158.  Die  Negation  oi 
wird  341  nochmals  aufgenommen, 
wie  A  86.  W  43:  vcl.  zu  y  27. 

840.  nov^  irgendwo.  —  ^  alcf- 
X'gjtiiti,  ist  ein  Zusatz,  der  in  Bezog 
auf  333  auch  die  Möglichkeit  der 
Ruckkehr  leise  hervorhebt. 

341.  ov  XI  dtcnQifimi  die  Freier 
selbst  schreiben  diese  Verzögerung 
ß  204  der  Penelope  zu!  vgl.  aBch 
p  91  ff.  —  %BXsva  ich  mahne  sie, 
fordere  sie  auf,  wie  ihm  a  275 
und  a  292  von  Athene  und  ß  113 
von  Antinoos  aufeetragen  war,  aad 
er  ^223  zugesagt  hatte. 

342.  CO  x'  i^ilfii  ygl  ß  128.  €  270. 
—  äax'tta  dttp«,  far  den  Bräuti- 
gam :  vgL  zu  a  278.  —  diSmiii :  9  378. 

343.  «inovaitp,  der  8aobe  nach 
wie  ß  130.  —  dxi  ^eyc^io  bis  ts- 
XicHtv^  wie  ^  398.  399. 

344.  dwccY%ui<B :  zu  g  899.  Das  Fol- 
gende unser:  da  sei  Gott  vor. 
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Sg  tpaxo  Triki^%og^  iivrj6tiJQiSi  dh  IlaXläg  ^A^vri  345 

ot  d'  7^8 fi  yvad'fioUfi  ysliomv  dXXotQioiöiv  ^ 

atiioq>6(fvxta  di  d^  %Qia  ijödwv'  oö68  d*  a^a  öq>imv 

da7CQv6q>iv  xiinjtXavrOj  yoov  d'  miato  dvfiog. 

totöt  di  xal  fistisi^xs  Ssoxiv^spog  4^€oeiSijg'  350 

„a  ÖBikol^  xl  xaxov  tods  na6%Bt6*i  wxtl  fuhp  v^isfov 

sUvatta  HSfpaXai  rs  XQOöamd  te  vs(f&s  tb  yovvuy 

oifLO^y^  dh  didfiiy  dsdttx(fvvtai  8i  naQ3taij 

aXfLttti  d^  iQQadatM  roPjot  oucXcU  ts  iiiöodpLfu. 

süciXcn/  Si  nkiov  nQodvQOV^  nX^tq  8%  xal  avliq^  355 

[€liiv(ov  i(f€ß66di  vno  l6q>ov'  r^iXiog  8% 

ovQavov  i^aitoXaXs^  xicx^  4'  imdidQOiisv  ixXvg,^' 

äg  iq>a^\  ot  d'  aga  xivtsg  ht*  avxä  vfÖv  yiXa66av. 
tot6iv  d'  Ev(fviiaxog  y  üoXvßov  xäig,  ijqx*  dyoQivuv' 
jydg>Qaiv€^  istvog  viov  aXXod'sv  siXriX(wd'cig.  300 

äXXd  luv  al^a^  viot^  iop^ov  ixnifLifaö^e  dvifa^s 


V.  845-;394.  Theoklffmeno9  Un- 
glück verkündend.  Die  den  Telemo' 
ekoa  kohnieek  neekenden  Freier  und 
die  laueehende  Penelope. 

846.  uofisctov,  wie  e^  326.  —  film: 
SD  0  360.  —  nuQinXayäsvj  lo  i81, 
mit  voiifMt  rockte  die  Besin- 
nung hinweg,  verwirrte  sie.  Vgl. 
auch  zu  ß  896.  t  479. 

347.  yeXoMDv,  Zerdehnang  ans  iyi- 
Xmv ,  iyilaov.  —  '^voi&fLote^  yfXoMoy 
aXXotoioi0iv ^  sprichwörtlich:  mit 
fremaen  Kinnbacken^  d.  i.  con- 
vnlsiVisch  oder  mit  nn freiwillig  und 
krampfhaft  verzerrten  Gesichtsza- 
gen in  Folffe  der  Geistesverwirrnng, 
welche  Athene  bei  den  Freiern  be- 
wirkt hat.  [Anhang.] 

348.  atiktHpOQVTita  mit  Blut  be- 
netzt, indem  sie  in  ihrer  GcJstes- 
bethorung  das  noch  vorrathige  rohe 
Fleisch  za  essen  begannen.   Sii  gar. 

349  «=  X  248. 

350  «>  Q  151.  BBimXiikivo^  y  den 
Telemachos  (zn  267)  vom  Markte 
mitgebracht  hatte,  erkannte  in  sei- 
nem 8ehergeiste  die  von  Athene  be- 
wirkten Anzeichen  des  den  Freiern 
bevorstehenden  Unglncks. 

361.  i  <ltaoi'Hal  (weh!)  ihr  Un  - 
glfickskinder!  zn  a389.  ^to^s: 


zn  s  173.  —  vv%tC  mit  Nacht  om- 
hfillt  sind.  Kr.  Di.  48, 2, 8.  [Anhang.] 

368.  vig^tf  ein  malerischer  Zu- 
satz homerischer  Anschaulichkeit 
wie  Jir462:  zu  d  160. 

364.  iQQadazah  Perfect  von  dem 
zur  Wurzel  ugd  gehörigen  (ccivm^ 
das  ans  ^d9»vto  entstanden  ist^  sind 
besprengt:  vgl.  zu  17  86.  —  ftc- 
oödfuat:  zu  t  37. 

366.  itQod'VQOv :  zn  a  10.  Zum  Ge* 
danken  vgl.  d  66  f . 

366.  Uf^ivmv  gehört  attributivisch 
zu  dem  vom  Adjecdv  abhaneigen 
Genetiv,  wie  T  320.  —  iQB^aSe  als 
Benennung  des  Zieles,  vno  i6<pov, 
hinab  in  das  Dunkel:  zu  y  335. 
Verschieden  ist  Kqoq  t6q>ov  ft  81. 

357.  ovQccyov  i^anoXtoXs  ist  vom 
Himmel  weggetilgt:  der  Aus- 
druck ist  als  poetisches  Bild  ge- 
braucht. —  imdidQOfikBVj  nemlich 
oigawov,  ist  darüber  ausge- 
breitet: zu  J;  46. 

368  »  9  376.  !F  784;  der  Vers- 
schluss  auch  B  270.  Ueber  i^dv  yi- 
Xaaaap  zn  n  364:  vgl.  v  374. 

360.  iq>Qccip8i  ein  Narr  ist.  — 
vioy  «XXohBvi  zn  n  26.   [Anhang.] 

361.  innifiipac^'a  ^vg,:  geleitet 
ihn  'von  euch' hinaus.  Vgl.  zu  97. 
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xov  S*  avts  nQOöhiite  &eoxlv(ievog  ^sosvdiis ' 
,^EvQViiax\  ov  tC  ö*  av(oya  ifioi  noiixijag  oTca^Hv 
aloC  (WL  ofp^aXyLoC  ts  xal  (fvata  xai  fcodsg  a(i(pG> 
xal  voog  iv  Ctr^soöi  tstvyfiivogy  ovdhv  ascxiig, 
totg  ^H^iv  dvQO^Bj  insi  voia  xaxov  vfiiiLv 
iQ%6ii^oVy  to  XBV  ov  tig  vxexfpvyot  ovS*  dXiatto 
(ivtjötijQCiv  ^  ot  däfi^a  xat^  avtiS'iov  *Odv0fjog 
dvigag  vßgiiovtsg  axaö^aKa  (irixctvda^d'sJ'' 

mg  etnav  ii'^M'B  Sofimv  iv  vacstaovtavj 
Lxsto  S^  ig  ÜBCgatov^  o  (iiv  XQog^Qcov  vxiSaxto. 
^VT/lOtriQsg  d'  aQU  navtsg^  ig  dXkr^kovg  OQOCDvteg^ 
TfiXi(iaxov  iffi^i^ov,  ixl  ieivoig  ysXoawteg. 
coäs  Si  rt^  slxsöxe  vi&v  vitB(^voQ€6vrcDv ' 
^^Tfikiiiax\  ov  rt$  cste  xaxoisivcitsQog  aXXog. 
olov  ^iv  xiva  xovxov  ix^ig  ijt£(iMxov  ccXi^riv^ 
eixov  xal  otvov  xsQXflfi^ivov  ^  ovSi  xi  iQy<ov 
i^naiov  ov8\  ßitfg ,  äXX*  avx(og  ax^og  dgovQtig ' 
aXXog  d'  avxi  xtg  ovxog  avinxr^  ^avxBVBö&ai. 
dXX^  Bt  iioi  XI  nC^oio^  x6  xbv  noXv  xsQÖiov  bCtj' 


365 


370 


375 


380 


362.  igx*  ^^^'  ^^  Zweckes,  wie 
bei  franz.  aller,  envover,  venir  etc., 
vgl.  ß  298.  —  insl  rad«  ymctl  ifCKH 
^da  er  dies  der  Nacht  vergleicht', 
d.  i.  da  er  hier  Nacht  sieht. 

364.  a'  avatycc  mit  ond^siv  ver- 
lange ich  dass  da  gibst.  Hia* 
tust  ^'215.  36h 

366.  tBxvyfiivog  gut  bestellt, 
tüchtig.  —  ovdhv  dsintig  'in  nichts 
unziemlich',  ganz  antadelhaft. 

SQl.totgiistfu.d'VQCcisdsLmit  geh' 
ich  hinaus,  exeo  fora»,  —  voso» 
mit  einem  zum  Object  appositiven 
Participinm.wie  sonst  auch o^aoo und 
yiyvtoanm.  Kr.  Di.  56, 7, 2.  [^Anhang.] 

368.  ^XBKq>vyoi  ov9*  aAsatto  ver* 
banden,  wie  iV^  436.  T  147;  vgl. 
auch  zu  fk  157. 

370.  vßQi^ovxBg  mit  dem  Accnsativ 
wie  A  695.   Vgl.  zu  ^  588. 

371.  Vgl.  zu  Q  324. 

372.  ig  Ueigaiov,  Kr.  Di.  68, 21, 3. 
Ueber  Peiraos  o  539  ff.  —  fiiv  mit 
vnidBHto :  zu  ß  387. 

373.  ig  dXlT^Xovg  6Q6avtBg^  wie  Sl 
6.%3;anch  a320.  ^p  gehortzumVerbum. 


376.  Vcl.  zu  P  324. 

377.  oStv  uiv  ttva,  wie  X  429.  q 
160.  <r  221  aas  vorhergehende  be- 
gründend; vgl.  zu  i  3&.  Der  Ge- 
gensatz  ist  380  allog  d'  aizi  t»;. 
—  TOVTOv  in  verächtlichem  Sinne: 
utumi  zu  9  170.  £761.  in£(ia9tog 
eigentlich  manibu»  eontreetatus, 
dann  beschmutzt,  eontaminatuM, 
Gegentheil:  ditQOtifiaütog  T  263. 
[Anhang.] 

378.  ovoi  Xi  und  keineswegs: 
zu  y  184. 

379.  fyneciog,  mit  verkürzter  Mit- 
telsilbe, erprobt  in  etwas,  ovil 
ßi-qg  auch  nicht  in  der  Kraft 
(in  kriegerischer  Thatigkeit  als  Ge- 
gegensatz  zu  l^yen^) als  Hungerleider 
und  als  Tagedieb.  Kr.  Di.  47,  26, 6. 
Vgl.  Hör.  Ep.  1, 2, 27.  —  aixmg  ^  nur 
8^0 '  mit  dem  Gf»tus,  d.  L  eitel, 
aydog  aQOVQrig  eine  Last  der 
Brde,  sprichwörtlich  von  annätsen 
Menschen,  wie  S 104.  [Anhang.] 

380.  ovtbff  wie  377. 

381  »  H  28.  Vgl.  auch  zu  i  228 
und  X  358.    zi  xsv.  Nachsatt. 
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rovg  ^££vovg  iv  vril  noXvxXi^iSt  ßaXovteg 

ig  jSixeXovg  xi^ifcnfisv^  od'sv  xd  tot  a^uyv  alq>oiv.'' 

tSg  lg>a6av  iivri6zrJQBg'  6  d^  ovx  ififca^sro  ^vd'Ci^v^ 
dXX*  axiayv  nuxi^a  nQ06€6iQXSto  ddy^isvog  alsi^ 
onnoti  Sri  (ivtjtStiJQiJiv  avcadiöi  XBtgag  itpriOsi, 

71  d%  xat'  avtfjOtiv  &£(idvri  nsQixakkia  dCapQOv^ 
xovqri  *IxaQioiOj  xsQi(pQ<ov  ntjvsXonsLa^ 
avÖQäv  iv  fieyaQoiOiv  ixaötov  (iv&ov  axovsv, 
detnvov  ^lIv  ya(f  toi  ys  ysXdovtsg  tstvxovto 
TJdv  rs  xal  (levoBixig ,  insl  (idXa  xoXX*  tigBvöav ' 
doQTCOv  6^  ovx  av  xmg  a%aQC6XBQ0v  aXXo  yivoixo^ 
olov  dii  ta%   i^BXXB  ^Bot  xal  xaQXBQog  dvriQ 
^öifiBvat'  iCQOXBQOi  yccQ  ccBixia  ^rixavoavxo. 


385 


390 


382.  nolvKXijis  mit  vielen  Räder- 
pflöcken  (zu  ß  419),  daher  vielbe- 
rudert.  Zum  Gedanken  vgl.  a  84  f. 

383.  ZiKiXovg,  mythischer  Name 
einer  Völkerschaft,  die  einen  be- 
rüchtigten Sklavenhandel  trieb.  — 
o^svy  anf  ig  ZmsXovg  bezüglich.  — 
diiov  ^etwas  Erkleckliches'.  Kr.  Di. 
43,  4,  4.  ^  aXq>oiVf  d.  i.  aXipoiiVf 
nemlich  ot  ^Hvoi  als  Waare:  vgl.  zu 
9  250.  [Anhang.] 

384  »-  9  488 ;  ond  das  zweite  He- 
mistichion  noch  i  553.  v  275.  ovx 
ifind^sxo  iivd'atP  achtete  nicht 
der  Worte,  liess  das  Gerede  un- 
beachtet 

386.  6n«6ts  ^wann'  nach  diyfiS' 
vog  ^wartend'  mit  dem  Optativ  des 
Aorists,  wie  B  794.  I  191.  S  524. 
Vgl.  zn  V  29.  Andere  Constrnction 
tt  230. 

387.  xar*  Svtrjcttv  *in  der  Be- 

fegnung',  gegenüber,  d.  i.  im 
'rauengemache  an  dem  Eingange 
in  den  Mannersaal,  wo  Penelope 
■hören  konnte,  was  darinnen  vor- 
gieng.  [Anhang.] 


389.  dvdQav  von  ixiatov  ab- 
hangig, gehört  mit  iv  pLBy UQOictv 
eng  zusammen:  zo  r  514. 

390.  fsXmovtsgy  da  sie  sich  darch 
die  Vision  des  Theoklymenos  nach 
358  nicht  stören  Hessen.  Die  Form 
ysXdovxsg  wie  <;  111.  Kr.  Di.  34, 
6,  5.  [Anhang.] 

391.  'idv  re  xal  (t^svoemig,  d.  i. 
wohlschmeckend  und  reichlich,  ein 
nachtragliches  Attribut:  zu  a  327. 

392.  doi^nov  di,  im  Gegensatz  zu 
dtticvov  fiiv  390,  ist  mit  Nachdruck 
voranstellt  und  wird  durch  das 
folgende  otov  dij  naher  bestimmt. 
Nach  dem  dBtnvov  wird  hier  die 
ganze  Tofov  Q'iaig  vorgenommen.  — 
a%ai^g  ingratua^  unlieblich:  ein 
nicht  von  den  Xägitsgf  sondern  von 
den  'EQivvsg  {vf\.  215)  gewürztes 
doQKOPf  mit  bitterem  Nebensinn 
wie  q>  428.  [Anhang.] 

394.  nootSQOif  nemlich  iivrjct^Qsg, 
—  aftx/a  liTJX'i  wie  %  432,  sonst 
dräcd'aXoi. 
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Toiov  9eötg. 
xovQy  *IxaQiou)y  %BQÜpQovi  nriveXonBt'Q^ 

ro|oi/  flV1JÖt1]Q€Ö6i  ^i^BV  TCoXlOV  XB  öiSlJQOV 

iv  p^iyaQoig  ^Oövö'^og  asd'kuc  xal  q>6vov  ccqxtjv. 
xkifiaxcc  d'  vitnjX'^v  XQOö&ßijöBto  olo  dofiotOy 
BiXsto  8i  xXritd*  ivTcafinda  xsigl  naxBiy^ 
xaXviy  xakxBCrpf*  xoixri  ^'  iXi<pavtog  iniJBv. 
ß^  d'  tiLBvav  ^aXttfiovds  6vv  aiMpix6Xoi,6i,  yvvaO^iv 
iCxccTOv*  ivd'a  dd  ot  XBiiiijXia  xBtto  avaxtog^ 
XtiXxog  XB  xQ'^^og  xb  JtoXvxfifjxog  xs  öiStjQog* 
hf^a  d%  xol^ov  Ixsixo  xaXCvxovov  i}d^  tpaQixgti 
lodoxog^  icoXXol  S*  ivBdav  tfxovoBvxsg  6i6xoi^ 
äcjQu  xa  ot  l^Btvog  AaxBSaliiovi  däxB  xvx'fj^ccg  y 


10 


9 

Der  Inhalt  des  Gesanges  (to£oii 
dc'atff  'die  Vorlegung  des  Bogens' 
nach  3)  hängt  mit  dem  Torigen  eng 
zasammen,  da  der  Bogenkampf,  den 
Penelope  t  572  bis  Ssi  als  bevor* 
stehena  angekündigt  hatte,  noch  auf 
denselben  ^Ta^  fallt,  dessen  An- 
brach V  91  erwähnt  ist.  Nor  hat  der 
Sänger,  nm  diese  Einleitung  zur 
Hauptkatastrophe  als  ein  neues  be- 
deutsames Liea  hervon  nheben ,  die 
Aufeinanderfolge  der  Handlungen 
durch  einen  neuen  Anfang  voll 
sinnlich  anschaulicher  Zuge  einge- 
leitet. 

V.  1—79.  Wie  Penelope  den  Bo- 
gen de»  Odysseue  nebst  Zubehör  zum 
Wettkampfe  bringt, 

1.  2  —  ff  158.  159.  [Anhang.] 

3  SB  81.  <o  168.  d'iiisv  vorzu- 
legen: vcl.  r572  und  574.  — sroilioir 
aidfjQov  die  iwolf  Aexte:  vgl.  61. 
62.  97.  120.  t  687.  ^ 

4.  did'lia  xal  <p6vov  agzi^v  pra- 
dicativ:  zum  Kampfgerathe 
und  zum  Beginn  aes  Freier- 
Mordes  nach  dem  Willen  der 
Athene,  wie  to  169. 

5  =*  a  330,  ganz?  nkificencc  ngod- 


sßi^aexOj  wie  |  1,  sie  beschritt 
die  Stiege,  indem  sie  aus  dem 
Arbeitszimmer  {v  387)  ins  Oberge- 
mach die  Stiege  hinangieng. 

6.  %lfiig  der  Schlüssel,  ein 
sichelformif^  Haken  oder  Dietrich 
zum  Zurückschieben  des  inneren 
Riegels :  zu  u  442.  —  %^qI  naxfifl 
'mit  der  fleischigen',  mit  der  vol- 
len Hand,  nm  das  Gewicht  des 
Schlüssels  anschaulich  zu  machen. 

7.  iliipaircog:  zu  ^404. 

8.  ^ttXccfioySSf  zu  %  17,  mit  nach- 
drucklicher Apposition,  wie  {61: 
vgl.  zu  ft  211. 

10  »  Z  48.  K  379.  A  133;  auch 
{  324.  nolvnii^fixog  wohlgearbei- 
tet. Vgl.  zu  p  11.  Der  ganze  Ven 
ist  eine  formelhafte  Bezeickzung 
von  Schätzen. 

11.  iv^u  di:  ZVL  f  266.  ~  soJUv- 
tovov  ist  wie  /o^oito;  eine  blei- 
bende Eigenschaft:  rückwärts 
gespannt,  d.  i.  nach  beiden  Seiten 
spannbar.  [Anhang.] 

12.  atoifd^tSQ  seufzerreich, 
sinnliche  Belebung:  za  d  622.  An- 
ders 'Bringer  bitterer  Schmerzen'. 

13.  dAga  tä,  quae  donmy  Appes. 
wie  X  341 :  vgl.  mit  ^  428.  ai  335.  — 
AaKBdainovi,  hier  wie  B  581  Name 
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"Ifpvcoq  EvQtrcidrjgy  ijasixelog  a&avaxotöiv. 
TCO  d'  iv  Ms06iivf]  iv(ißX'^tfiv  aXkiqkouv , 
ofxjo  iv  'OqöiXoxoio  dat^pQOvog.    ^  toi  *0dvö6Bvg 
^Xd-e  fistä  XQ^^^y  ^^  Q^  ^^  ^^S  9ij(iog  og^sXXev' 
li'^Xa  yccQ  i|  ^Id-axtig  MsOörjviOL  avögeg  aeigav 
vijvöl  noXvxXiiufi  t(firi%66L   rid%  vo(iiJ€cg. 
%Av  svstt   ilsöiriv  ^oXX'^v  oSov  ^Ad£v  *0dv6öivg 
xcadvog  iciv'  nQO  yäq  ri%B  xavqQ  aXXoi  rs  y^QOvteg. 
''Iq>ttog  aild'  tnnovg  St^i^fiavog^  al  ot  oXovto 
dcidixa  ^Xsiaij  vxo  d*  '^(niovoc  taXasQyot' 
al  Srj  ot  xal  iiceita  g>6vog  xal  i$otQa  yivovto , 
ijtil  Srj  jdiog  vtov  atplxeto  xa(ft€Q6^(iov  y 
q>(B^'  *H(faxX^ay  HsydXcDv  imiötOQa  Sgycsv^ 
og  fuv  istvov  iovta  xatixravsv  ^  ivi  otx^ , 
<f%itXiogy  ovS%  %B<ov  omv  7i8i6(xx\  ov8%  tgaiCBiav  j 
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des  Landet  Lakonika,  za  welcliem  in 
den  heroischen  Zeiten  auch  Messe- 
nien  (15)  gehörte,  so  dass  (aasser 
Mßccri  B  582)  Meaaiivrj  and  Msa- 
ciivioi.  nicht  besonders  in  der  Ilias 
erwähnt  werden.  —  zvii^aag  nach- 
dem er  ihn  getroffen  hatte. 

14.  EvQvtidrjSf  Sohn  des  EvQvtog. 
Dieser  Earytos  war  Koni^  za 
Oechatia  in  Thessalien  und  ein  be- 
rühmter Bogenschütze:  vgl.  ^  224 
bis  228.  B  596.  —  imst%slog,  weil 
stnsXog  digammiert  ist.  [Anhang.] 

15.  tmS*  iv  Meccijviu  xtI.,  lauter 
Spondeen,  welche  die  angestrengte 
Wanderung  dieser  beidea  angesucht 
versinnlichen.  Vgl.  zu  o  334.  -^ 
^vitßliftfiv :  zu  71  204.^ 

16.  ot%m  iv  *Ogail6xoio,  in  der 
fitadt  Phera,  worüber  zu  y  488. 

ili  afta  x^SiOff,  d.  i.  um  dieselbe 
gütlich  einzutreiben :  zu  a  184.  Zur 
Sache  vgl.  y  367.   A  686  ff. 

18.  aitgav  wie  unser  'hoben 
(einst)  auf  euphemistisch  vom 
Raube,  indem  hier  durch  Gute  die 
Zuruckerstattang  versnobt  wird. 
Uebrieens  war  Kästenraub  unter 
Griechen  nur  im  Kriege  erlaubt. 

19.  nolvKli^iaii  zu  v  382. 

20.  iiscifjv  bis  ijX^sv  eigentlich 
'er  gieng  eine  aufgetragene  Ans* 
«endnng',  d.  i.  er  kam  als  Ge- 
sandter, wie  i2  235.    Kr.  Di.  46, 


1,  2.  —  nollrjv  odov  den  weiten 
Weg:  zu  0  364.  [Anhang.] 

21.  nutSvog  imv,  wie  m  338,  noch 
knabenhaft. —«  9r^o  mit  ^x€  ent- 
sandtes.—  yiQOvxsgi  zu  p  14. 

22.  "icptxog  avts,  nemlich  tJX^s 
xe^cs, — oAoi^ro,  nemlich  durch  Raab. 

23  =  tf  636. 

24.  fffmit  xa^,  zu  Z  302,  verstärkt 
durch  dff  denn.  —  ^nsixa  her- 
nach, das  Folgende  einleitend.  — 
(fovog  xal  (ioiqcc  yivovto,  epische 
Unmittelbarkeit  statt:  veranlassten 
seinen  Mord  und  Tod. 

25.  insl  9ij:  zu  d  13.  —  yiagzego- 
d'Vfiov,  als  wirklicher  Vorzug,  da 
die  naive  Naturanschauung  des  Ho- 
mer die  gute  Eigenschaft  einer  Per- 
son als  gut  anerkennt  trotz  der 
schlechten  Anwendung  derselben. 

26.  qpQiTa  ist  mit  Nachdruck  vor- 
gesetzt: einen  Mann  mit  Namen 
Herakles.  Vgl.  zu  J  194.  —  ini- 
CczoQd  ftsydltDv  iQVtov  den  Mit- 
wisser, Mitschuldigen  frevel- 
hafter Thaten  (zu  y  261.  t  92), 
ein  Hinweis  auf  die  alte  Sage,  dass 
Autolykos  zuerst  12  Stuten  ent- 
wendet und  dem  Herakles  verkauft 
habe.  -^  [Anhang.] 

28.  axizUog  der  ruchlose.  — 
Ofeiv  i  vgl.  £  82.  t)  215. — ffSicazo  mit 
zwei  verschiedenen  Objecten  verbun- 
den,wie7r75. — zQOcnsiav:  vgl.  {158. 
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T^v  dl]  oC  zaQsQTpuv '  Snsita  dh  nitpvt  xal  avtov , 
Innovg  d*  avtog  1%$  XQotBQdwxag  iv  ^/LByaQoiöiv. 
Tcts  iQifov  ^0dv6ij^  övvtjvtitOy  däxB  Si  ro|ov, 
To  nQlv  itiv  ^*  ifpoQCi  i/Liyag  EvQvtog^  avzccQ  6  xaidl 
xaXXix'  axodvi^xGW  iv  da^naöiv  viniXot6iv. 
tä  d'  ^0dv6avg  iüpog  o|t)  xal  aXiufLOv  iyxog  iSwxev^ 
aQx^  iiivoovvijg  itQo6xfi8iog*  ov8%  tganiliQ 
yvdxrfv  cxAAifAiDV*  nQtv  yäg  jdiog  vtog  Sxsg>v£V 
"Ifptxov  EvQVtidfjv  y  inuCxBXov  a^avaxoifSiv  ^ 
og  o[  ro|ov  idcMS.    to  d'  ov  xoxs  dtog  *08v06Bvg 
iQXOfiBvog  noXBiiovÖB  fuXtuva&v  int  vtiäv 
iQBtt\  aAA'  avtov  (ivij^a  ^Bivou)  <piXoiO 
xiöxBt^  ivl  fiByaQOUfi^  q>6QBi  Si  (uv  i}$  inl  yaCr^g. 
ri  d*  otB  S'^  d-dXaiiOv  tov  dq>ixBto  dtcc  yvvmxmv^ 

Ov86v  tB  ÖQViVOV  XQOÖBß^OBtO  ,  TOV  nOtB  tSXtfOV 

^iö6Bv  iziCtaytBVfog  xal  ixl  Ctdd'firiv  Id'WBv^ 

iv  dl  ötcc^fiovg  uQöBj  dvQccg  d'  ini^XB  q>aBivdgy 
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29.  Ti}y  Sn  ot  n^Qh&rjKSv  den  er 
ihm  doch  (das  weiss  man  ja)  Tor- 
gesetzt  hatte,  woranf  sich  dann 
das  anreihende  insixa  di  bezieht. 

—  xat  avxov  sogar  ihn  selbst, 
nicht  genag,  dass  er  die  Staten  für 
sich  behielt  [Anhang.1 

30.  uvtos  i%B  behielt  ^fär  sich' 
wie  194.    E  271. 

31.  iginDV^  d.  i.  dtifjfisvos  22. 

32.  iwoQBt,  wie  41  (fOQSi,  ge$tabat^ 
nicht  iq>eQ8v  und  (piQSV^  weil  die 
Helden  den  Bogen  gern  mitnahmen, 
wenn  sie  aaf  eine  Unternehm ang 
ansgiengen,  bei  der  sie  in  einen 
Kampf  gerathen  konnten.  ^ —  uiyaf 
der  gewaltige.  —  avtaQ  o:  zu 
V  219. 

34.  TCO  di,  dem  Iphitos. 

35.  aipx'f^  ^Q*^  Beginne,  wie  4. 

—  nQoaxTjdrig  *zur  Sorge  seiend', 
d.  i.  eng  verbanden,  liebevoll. 
Vgl.  xT^diarog  x  226.  —  ovdi  aber 
nicht.  —  tQccniijj  ^^  Gasttisch, 
im  Hanse. 

36.  yiyv(6a%Hv  mit  dem  Genetiv 
dXXiiXcDP,  wie  ^  109;  auch  B  348. 
J  367.  Kr.  Di.  47, 10,  8.  Durch  die 
Aufnahme  am  Gasttische  ward  eine 
engere  Gastfreundschaft  begründet, 
als  durch  blosse  gegenseitige  Ge- 
schenke:  vgl.  ^  76. 


37  a  14,  womit  dann  die  Enih- 
lang  von  der  Herkunft  des  Bogeiis 
abgeschlossen  wird.  Durch  die 
ganze  Erzählung  aber  soll  die 
Wichtigkeit  gerade  dieses  Bogess, 
der  zum  Entscheidungskampfe  ge- 
braucht wurde,  episch  veraaschau- 
licht  werden. 

39.  ii^zp/tsvog  noXinovds  wena 
er  zum  Kampf  auszog:  zu  a  39S. 

40.  avxov  dort,  erklart  durch 
ivl  itByuffOtaivt  zu  <^68. 

41.  %ia%tto  er  lag  immer,  wenn 
er  ihn  nidht  trug.  —  ng  ini  yaCi^q 
auf  heimischem  Boden,  im  Ke- 
phallenischenRdche:  über  die  Sache 
zu  32. 

42.  f^dXavLOv  xop  zu  jenem  Vor- 
rathsgemach,  das  8  bis  10  gelchit- 
dert  ward,  mit  emphatischer  Nach* 
Stellung  des  Pronomens.  Kr.  DL  60, 
2,  3.  [Anhang.] 

43.  agvivov  zur  eichenen,  wah- 
rend die  Schwelle  vor  dem  Männer- 
saale  auf  der  HofiMite  fiiUvog  war: 
zu  Q  339.  —  %i^tßnüixpi  %n  6.  — 
xov  bezieht  sich  aui  oidow,  nicht 
auf  ^dXaiuov, 

44.  Vgl.  zu  Q  341. 

46.  Jsr^^xf  fugte  daran,  nem- 
iich  an  die  Pfosten:  vgl.  S  167.  An- 
ders S  169. 
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avxhC  aq   ^  y   t^dvta  d-oäg  aitiXvös  xoQcivris , 

iv  dh  xXTjtd*  i^xf,  dv^itov  d*  avixoxttv  oxriag 

avxa  utvönofidvrj.    tä  d*  avißifa%fv  'qvxs  tavQog 

ßGöHo^isvog  Isificivt'  too*  SßQ€icxB  xalä  dvQezQa 

atlfjydvtcc  xXijtdi ,  nstaö^öav  de  ol  cJxa. 

ri  d'  ap'  iqp'  v^A^^  6avidog  ßij'  iv^a  dh  xtl^ol 

€6tcc6ccv^  iv  d*  &Qa  x^6i  ^disa  etiucct*  ixHxo. 

iv^iv  oQsl^aiiivfi  cino  naöödXov  atwto  ro^ov 

tcvtä  ycoQVt^ ,  og  ot  xbqIxbixo  q>a€iv6g. 

i^Ofiivti  dl  xccvav^i ,  (piKoig  inl  yovvaCt  ^etöa , 

xXccts  iidXa  Xiydfog ,  ix  d'  ^q€€  to^ov  avaxtog. 

ij  d*  ixel  ovv  tccQip^  xoXvdccxQvtOio  yooto^ 

ßri  Q '  ^^isvai  iiByaQOvds  (istä  iiiinjöt'^Qag  ayavovg , 

To|ov  Ixovo*  iv  x^tpl  naXivtovov  iqdi  tpaQBZQrjv 

lodoxov'  xoXXol  d*  ivB6av  ötovoevtsg  ouftoi. 

TQ  d'  £9'  a^'  aiiq>iytoX(H  g>iQOV  oyxiov^  iv^a  öidrjQog 
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46.  äga  im  Nacluatx.  Kr.  Di.  65, 
9,  4.  —  tfidvtu  bis  xoQmvrigi  so 
a  442. 

47.  «Sriffff»  zwei  sich  begegnende, 
in  der  Mitte  aber  einander  gehende 
and  das  Thfirloch  bedeckende  Rie- 
gel: xn  ec  442. 

48.  avtcc  titvaxofiivTj  indem  sie 
die  Riegel  in  entgegengesetz- 
ter Richtung  za stossen sach- 
te in  die  Vertiefungen  der  Seiten- 
wand. —  Tff  dif  wobei  schon  das 
folgende  d'VQttQtt  Torschwebt.  — 
fTfixs  tavQOs:  vgl.  M  460  fikifoc  d' 
aijktfl  nvXcii  ttimov.  Das  Bild  ^die 
Tharen  brauten  so  laut  auf,  wie 
ein  weidender  Stier  aof  der  Wiese' 
scheint  anzadeaten,  dass  dieser  da- 
ZctfK>ff  iüxaros  (9)  des  Odysseas  sehr 
lange  nicht  mehr  geöffnet  worden 
war:^  am  so  mehr  trag  auch  die  Lo- 
calitat  zar  Gemütsbewegung  der 
Penelope  (56)  bei. 

49.  po0%.  Xstfimvif  wie  71  151.  — 
TOfftf,  so  laut. 

50.  nlfjyipta  nlritdi  mit  dem 
Schlüssel  geschlagen,  durch 
den  Stoss  mit  dem  Schlüssel. 

51.  itp'  viprjl^g  aavidog  ßrj  sie 
trat  auf  die  hohe  Breterlage, 
einen  Tritt,  auf  welchem  die  xnXoC 
standen,  damit  die  darin  bewahrten 
Schatze   vor  der   Feuchtigkeit  des 


Bodens  geschützt  wären.  Wir  ha- 
ben eine  derartige  Vorrichtung  jetzt 
rigelmässig  in  niedrieen  Parterre- 
zimmern und  in  den  Kellern. 

52.  d'vmdsa,  indem  die  Kleider  den 
Wohlgeruch  der  aus  d'vov  (zu  £  60.) 
Ter  fertigten  Truhen  annahmen. 
Vgl.  £264  und  zu  a  121. 

53.  iwd'iv  OQS^afiivrj  nachdem 
sie  Ton  dort,  Ton  der  Breterlage, 
sich  ausgestreckt  hatte,  um 
den  hochhangenden  Bogen  herab- 
langen zu  können. 

54.  avtoi  y<0QVtm  mit  sammt 
dem  Behälter:  zu  d  186.  —  (paBtvog, 
glänzend,  wahrscheinlich  wegen 
seines  hellen  Farbenanstriches. 
[Anhang.] 

55.  natav&i  mit  i^onivt}  wie  x 
567.  i\r65d;  mit  Xslnnv  P585.  Sl 
470.  —  d'fiaa^  nemlich  ytoginov, 
welch«  Handlung  dem  Sioi^ivri  nach- 
folgt. [Anhang.] 

57.  Vgl.  zu  t  251. 

61.  Sfiai  zu  a  428.  —  diitp^noXoty 
die  8  erwähnt  werden.  —  Syxiov 
ein  Korb  zur  Aafbewahrung  von 
Eisenwerk,  hier  der  zwölf  Aexte 
oder  des  aldriQog  noXvg  und  des 
XccX%6gy  wofür  8  noXiog  aCdnQog  ge- 
nannt wird.  Wahrscheinlich  waren 
die  Gehre  von  Erz,  die  Schneiden 
von  Eisen.  [Anhang.] 
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xetto  icoXvg  xal  xccXxogy  äid-Xia  xoto  avaxtog. 

97  d*  0X6  dii  (ivtiöf^oag  aq^btsto  dta  ywcuxävj 

etil  $a  Ttagia  öta&fiov  tdyaog  nvxa  xotijToto , 

avta  naQBiamv  öxofitivij  XtxaQci  xgijSfuva^ 

[ciiig>ijtoXog  d*  Squ  ot  xsSvtj  ixareQ^e  TCafi^tfi.] 

avxixa  8\  iivtjöx'^Q^i  (isxijvöa  xal  q>axo  fivd'ov' 

^jxixkvxd  iisvy  (ivtiöx^Qsg  dyijvoQsgy  ot  xoöb  dä^ia 

iXQasx^  icd'idliev  xal  mvi^ksv  iinfievhg  aUl^ 

avÖQog  cijtoixofisvoio  JtoXvv  xfovov'  ovdi  nv'  aXltiv 

livd-ov  xoiijCa6^cu  im6xB6triiv  idvvaöd'Sy 

aAA'  ifih  teiisvot,  y^iioi  Q'död'ca  xs  yvvatxa. 

aXX'  aysxSj  iivtj^xijQsg  ^  iasl  xoSa  q>alvsx*  as^Xov. 

d^jifG)  yaQ  uLiya  xo^ov  'OdvöCQog  ^aloio' 

og  Si  xs  ^riCxotx^  ivxavv0ji  ßwv  iv  jrceAc^j^tfii/ 

xal  Öiotöxsvöfi  xsXdxsaw  övoxaiösxa  xdvxtovj 

xä  xsv  afi'  icxol(ifiv  vo6g>iC6aiiidvfi  xoSe  imiia , 

xovQiStoVj  iiaXa  xaXovy  ivücXsiov  ßwxoiOj 

xov  zoxh  fiefLVijösc^'ai  olo^iat  iv  itsg  ivaiga^'^ 

Sg  q>dto^  xai  ^'  ^EviiaiovmvciyH  ^  Ötov  vtpoQßov^ 
xo^ov  ^vriCxi^QeöCt  d'ifiBv  noXiov  xb  didfjQOv, 
daxQVtSag  S*  ^Evfiaiog  idil^axo  xai  xaxd^XBv' 
xXats  8\  ßovxoXog  aXXod-^  insl  iSs  ro|(n/  avaxxog. 
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62.  ai9'Uu  Kampfgerath,  wie  4.  — 
toCo  Svaxxog :  zu  y  388. 
63—66  =■  a  332—336.  [Anhang.] 

67.  fiezrj-vda  mit  folgendem  xa£ 
ipato  iivd'ov  nur  hier :  vgl.  auch  v  36  f. 

68.  Vgl.  zu  v^292.  Tode  däfia  ist 
Object  zn  ixqdnxi  ^anfielet',  die- 
selbe Konstruction  $  369,  sonst  wird 
das  Verbnm  mit  dem  Dativ  verbun- 
den: vgl.  zu  ß  50. 

69«  ia^iii^Bv  xal  nivifUBv^  Infini- 
tive der  Absicht 

70.  iv^Qog  dnotzoiievoio,  causal. 
—  ovdi  %iv  aXXt\v  sonst  keinen, 
zn  a  132,  in  Bezug  auf  olXXcl  72. 

71.  iivd'ov  noifjoaad'ai  ixiaxBoirjv 
eigentlich:  ^sich  ein  Hinhalten  oder 
Entgegenhalten  der  Rede  schaffen', 
d.  1.  einen  unhaltbaren  Grund,  ei- 
nen Vorwand  dafür  (fSr  ia^ii- 
utv  xal  %iviikBv  im  Hause  der  Pene- 
lope)  angeben.  [Anhang.] 

72.  a;iAa  sondern  nur.  d.  i.  als: 
zu  y  378.  —  ifil  tiitBvoi  xra.  indem 


Verlangen  mich  zu  heiratea  und 
zu  euerm  Weibe  zu  machen :  v^l.  823. 

73  »>  106.  inii  begründet  die  vor- 
hergehende Aufforderung:  zu  y  103. 
—  xoSb  mit  txB^loiß  solch  eia 
Kampf  preis,  nemUch  mich  zi 
heiraten:  vgl.  106.  107.  —  ^aivt- 
Tttt:  zu  T  557. 

74.  d^iömyaQ  ich  will  nemlich 
vorlegen,  wie  3. 

75—79  —  T  677—681. 

V.  80—136.  Die  treuen  Hirtem  mnd 
j^ntinoos.  Wie  TtUmachoe  die  Atxte 
aufeteüt  und  eeine  Kraft  im  Span- 
nen des  Bogene  vereuekt, 

81=-3.    ^ 

82.  dctnoyaas  :^  zu  «  336.  —  iSi- 
lato,  nemlich  rofoy.  —  naxi^rinkv, 
vne  Telemachos  136  ^fine  x^Mt^. 

83.  aXlod'i  an  einer  andern 
Steile,  als  Eumaos  und  Peaelope. 
Beide  Hirten  werden  durch  den 
Anblick  des  Bogens  von  neuem  aa 
Odyssens  erinnert. 
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*Avttvoo$  d*  iviviTcev^  iitog  t'  iqxxt*  ix  t'  ovoiia^cv' 
^yirqxtoi  äyQOLcStai ,  ig^fniiQia  tpQOviovtsg , 
a  devXciy  zi  w  ddxqv  xatsißetov  '^h  yvvcaxl 
^V(i6v  ivl  6tr^B0Civ  OQivetov;  y  r«  xai  aXXcag 
xsttai  iv  aXy80t  dvfiog ,  ixil  tpiXov  äXi6^  axoltrpf. 
akX^  äxiatv  daCwö^B  xa9ijiisvoij  iqi  dvga^s 
xXaiatov  i^sX^ovtSj  xaxavxod'L  ro|a  Xixovxb^ 
fivri6xr^QS6^iv  as^Xov  adcctov'  ov  yoQ  6C(o 
^riidi(og  rode  ro|oi/  hi^oiyv  ivtavviö^cu, 
ov  ycLQ  tig  ^ha  xotog  avriQ  iv  rotöSsöt  xaöiVj 
olog  *08v00svg  iöxsv.    iya  di  fuv  ocvzog  oxama' 
xal  yuQ  (ivi^fian/  slfii,  xäig  d*  iti  v^mog  rja,^' 

iSg  (päro,  Tfi  d'  Squ  &uii6g  ivl  atijd'£60iv  idXxeiv 

VSVQI^V  ivtaVVBtV  SlOtÖtSVSVV  t€  CtdfJQOV' 

7^  rot  6i6xiyv  yB  XQäxog  ysvöBöd'ai,  {[ibXXbv 
ix  xBiQmv  ^OSvCijog  äiivfiavog^  ov  rot'  ixifia 
ijf$Bvog  iv  fiBydgoig ,  ixl  d'  Sqwb  xdvxag  ixaigovg. 
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85.  iffTiiiigia  tpQOviovtsg  die  ihr 
nur  Einta^8g«danken  hegt, 
nicht  weiter  ui  die  Zakonft  blickt: 
%u  i  189.  [Anhang.] 

86.  a  dsiXm:  zn  a  389,  Unglück* 
selige:  ein  durch  den  vorigen  Vers 
motivierter  Ansraf. 

87.  ^17/ioy  mit  Sgivitov :  zn  ^  150. 
—  §  TC  xal  allfog  relativisch:  'der 
ja'  ohnehin  schon  das  Herz  be- 
kümmert ist. 

88.  iv  äXysai,  wie  in  einer  Fessel. 

89.  tt%i(ov  hier  adverbial  mit  Sai- 
vwfd'i:  zu  ß  311.  —  d'VQais  mit 
i^Bld'ovxsi  zn  V  97. 

91.  (ivfjcti^QBaeiv  asd'Xov  za  To|a, 
Bogengeräth  zu  einem  Wett- 
kampf für  die  Freier.  —  aaarov, 
aus  a  intensivum  und  uJ^dtTj  ent- 
standen, sehr  verderblich,  un- 
heilvoll ,  wie  xb.  S  271.  Der  Aus- 
druck wird  hier  zunächst  durch  yog 
begründet,  sodann  bezeichnet  er  in 
anbewusster  Prophetie  das  schliess- 
liche  Verderben  sammtUcher  Freier 
von  Andnoos  an :  vgl.  98.  [Anhang] 

92.  ivxairüBO^at  dass  sich  be- 
spannen lasse,  wie  114.  150.  185. 
247.  286.  306.  315.  326.  403.  Vgl. 
SU  X  bll, 

93.  [lita^  d.  i.  [tetscxi^  ist  hier 

HoMKM  ODYssn.  lY.    4.  Anfl. 


noch   mit   der  Präposition  iv  ver- 
bunden. [Anhang.] 

94.  olog  'Odwrff.  ^<rxs,  wie  d  689. 
X  315. 

95.  iJLVjjumv  slfiC  ich  entsinne 
mich  wohl,  nemlich  dass  ich  selbst 
ihn  gesehen  habe.  —  naig  d'  ixt  yif- 
leiog  ija,  parataktischer  Nachdruck, 
wo  wir  einen  hypotaktischen  Satz 
mit  'obgleich'  erwarten  oder  'noch 
aus  meiner  Kindheit'.  [Anhang.] 

96.  i(6lnBiv:  zu  v  328.  Er  ver- 
hehlt aber  seine  Siegeshoifnung. 

97  a  127.  ivxavvBiv  als  Präsens 
sofort  anzuspannen:  zu  174. 
Kr.  Spr.  53, 1, 10.  Ueber  die  Sache 
zu  X  587.  [Anhang.] 

98.  Tf  xoi  mit  ifisXXsv  allerdings 
ja  sollte  er,  ein  sarkastischer  Hin- 
weis auf  die  Zukunft  des  Antinoos 
als  Gegensatz  zu  seiner  gegenwär- 
tigen Zu  versieh  tlichkeit.  tj  xoi  mit 
dem  den  Gegensatz  markirenden  y£, 
wie  X  430.  U  61.  X  280.  Aehnlicher 
Gegensatz  der  Gedanken  mit  rj  xs 
P  234—36.  *  583—85.  —  ysyas- 
ad'oci :  zu  q  413. 

99.  ov  xox*  axifia,  am  gestrigen 
Tage:  vffl.  q  445-;j463  und  477—480. 

100.  J;rl  9'  coQws  reizte  an, 
nemlich  ihn  zu  entehren. 
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„cS  nonot^  ^  fiaA«  fu  Zsvg  aq>(fOva  ^xs  KffOvCmv. 

aXlp  Sfi*  €tlf€0^cci  voöipLööafidvfj  tods  däfia' 
avtaQ  iyto  ysXoa  xal  tiQnofiat  SipQOvt  Ov^i^. 
aAA*  aysts^  finjötiJQSS  y  i^sl  tods  q>aivst*  aed'Xovy 
Oirj  vvv  ovx  i6tL  yvvri  xccz*  ^A%ailSa  yatav, 
ovts  IIvXov  tsifiig  ovr'  '^AffyBog  ovte  Mvxi^vtjg ' 
[ovt^  avtfjg  *Wdxi]g  ovt   rjxfiQOU)  fisXaivfig'] 
xal  d'  avtol  ro  ys  l6t€'   xl  ^b  %qyi  (itjtdQog  alvov; 
aXX^  ays  fii)  (ivv^öv  xaQslxstSy  iirjd*  hi  tol^ov 
dfiifov  axotQonaöd'S  tawötvogy  oq>Qa  tdtoiiev* 
xal  dd  X€V  avtog  iym  tov  ro|ot;  nsiQfiöainfjv' 
el  di  x€v  ivtavv6<o  äiot6tsv6ca  ts  eidtJQov , 
ot;  xd  (lot  a%w^dvG)  täds  dm^axa  notvia  (li]ttiQ 
Xsixoi  a^L   aXXci  lov6\  or'  iyii^  xatomöd'e  XinoififiVy 
olog  t*  i^äfi  naxQog  adMuc  xal!  aveXdö^ai.^^ 


m 


110 


in 


101  »  ß  409.  a  405;  aach  a  60. 
(p  180. 

102 — 105.  So  spricht  Teiemachos, 
om  die  Freier  ca  taoschen  in  Besog 
anf  die  Freude,  die  er  bei  der  si- 
chern Erwartung  ihres  Untergangs 
empfindet  nnd  die  er  nicht  hinläng- 
lich CO  verbergen  im  Stande  ist. 

108.  (pi^tii  sagt.  —  mvvtij  nsg 
iovcttj  concessiy.         <' 

104  =«  t  579.  9  77.1  i 

106  =  78. 

107.  o^Tj  bis  vvvif,  d.  i.  eine 
Fraa,  wie  es  keine  giebt.  — 
%aT*  *AxaU9a  yatav  im  Achaer- 
lande»  überall  wo  Achäer  (zu  a  90) 
wohnen,^wie  Z  166.  »249.  .<4  254. 

108.  ovtB  Uvlov  XT£. ,  wie  y  251, 

Bartitive  Localitatsbestimmang.  Kr. 
1  46,  1,  1.  Diese  drei  Städte  wer- 
den hier  bdspielsweise  als  berühmte 
und  durch  die  Sage  gefeierte  Re- 
präsentantinnen des  Achaerlandes 
genannt:  vgl.  auch  zu  l  459. 
109  »  £  97.  98.  [Anhang.] 

110.  %al  ii  und  auch,  wie  in 
Prosa  gestellt?  Kr.  Di.  69,  41,  2.  — 
x6  ys  besieht  sich  auf  das  yorher- 
gesagte. 

111.  fi,^  iivvTjct  nagilnsTB  ziehet 
die   Sache    nicht    durch   Vor- 


wände hin.    Sinn:  jetst  frisch  aas 
Werk !  ^ 

112.  dnoTQcmciod's  rccvvaxvog  hal- 
tet  euch  nicht  abgewendet 
vom  Sehneaufziehen, deniiinM> 
XQiDTeäc^at.  verhält  sich  zuan  eia- 
fachen  Verbum,  wie  tergiTersari  ta 
verti ;  vgl.  auch  zu  n  405. 

113.  %iv  mit  xstgriatUßipß  'ick 
will  versuchen'.  —  aixog  iyeiy  d.  L 
dem  es  als  Sohn  des  Odysseua  aa 
meisten  zukommt  sich  am  Bogea 
des  Vaters  zu  versuchen  und  euck 
die  Sache  vorzumachen. 

]  14.  ivtavi^aa  diotatcwfo  re,  Coa- 
junctive  des  Aorists. 

115.  ov  x£  zu  Isixot  so  mochte 
die  Mutter  nicht  dies  Hans 
verlassen,  {lol  ax^viii^  mir 
zur  Betrubniss:  vgl.  zu  y  237. 

116.  afi,'  aXXm  iovca,  in  mistnlli- 
eendem  Tone  über  die  Wiederrer- 
heiratung  gesagt. — ort  mit  JUivo^jjv 
während  ich  zurnckbliebe. 

117.  olog  tt  befählet,  mit  den 
Infinitiv,  wie  %  160.  —  Sf^Zicc  %aV 
avslic^at  entsprechend  dem  nata- 
tid'ivccL  82  und  T  572,  ei^ntlick  die 
schonen  Kampfgerathe  auf- 
nehmen für  sich  (um  damit  den 
Wettkampf  zu  bestehen). 
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iji  xal  a%    äiiouv  %Xalvav  d'ito  ipoivix6s66av 
OQdvg  avcct^agy  axo  dh  iiq>og  6|t)  d'dt*  ß^(ov. 
nQ&tov  ^%v  nslixsag  ew^ösv,  8ta  tdq>QOv  OQviag 
n&Ot  fitav  iiaxQip/^  xal  ixl  6td^nriv  [&vv$v  ^ 
a(iipl  de  yatav  Ivcc^s.    tdq>og  d'  sXs  TCavzag  tdovtag , 
dg  ivxoöfifog  6tiJ6Sy  naQog  8*  ov  Jtci  xor^  oncixeiv. 
6tfj  d'  £(>'  är'  ovdov  idvy  xal  ro|oi;  ^»(H^rt^^v. 
tQlg  fiiv  fitv  yrsXsfii^sVy  i(fv6686^m  fieveaivmvj 
tglg  äh  fis^xB  ßCr^g^  huslxo^svog  %6  ys  ^fiä^ 
vBVQ^v  ivtavveiv  ätotötsveiv  xb  ^cStJqov, 
xal  vv  XB  8ri  tavvöBUj  ßiy  ro  tdtaQtov  avilxmv^ 
aXX*  *0dv6Bvg  dvivBvs  xal  S6%b9'Bv  lifiBvov  xbq. 
totg  d'  avug  fistisup*  te^  Tg  TtikBfidxoio' 
^yä  itOTtoty  17  xal  ixBita  xaxog  r'  SöofLav  xal  axtxvg^ 
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118.  (poivinösaaavi  so  £  500.  Eben 
so  noifWVQBfiv  d  115.  154. 

1 19.  OQ^'og  proiep  tisch  ,Teraiischaa- 
licht  den  Begriff  des  Anfspringens. 

i20.nBU%sag  (mit  Synizesis)  arrj' 
CSV  xtI.  :  vgl.  zu  t  574.  —  did  (zam 
Verbum:  hindurch,  durch  den 
Fossboden)  tcctpqov  ogv^ag  und  122 
d^tpl  dl  yaiav  iva^s  beweist,  dass 
das  Estrich  des  Saales  nicht  mit 
Platten  bedeckt  oder  sonst  gepflastert 
gedacht  werden  kann,  sonaern  nur 
gestampft  und  festgeschlagen :  vgl.  % 
329.  383  nov^Tjci,  455  und  ngatat- 
nsdov  ovdag  ip  46. 

122.  dfiwl  9i  adverbial:  herum, 
rechts  una  links  von  der  Rinne,  in 
welcher  die  Schneiden  der  Aexte 
stehen.  —  zdfpog  Erstaunen,  ein 
vom  Aorist  taquov  (zu  n  12)  jgebil- 
detes  Nomen,  synonym  mit  d'afißoe» 
[Anhang.] 

123.  mgy  d.  i.  ovt  ovtag:  vgl.  zu 
^233.  —  ivTLoaiimg  wohl  geord- 
net.— naQog  ds  parataktisch  in  con- 
cessivem  Sinne,  wie  95.  —  oncinsiVy 
Object  ist'es'  ,das  A  o£itellen  der  Aexte. 

124.  <rr^  d'  in  ov9ov  i<6v:  zu  v  128. 
Schwelle  und  Thure  befinden  sich 
in  der  Mitte  der  Vorderwand. 

125  =s  0  176  von  einer  aus  dem 
Boden  zu  ziehenden  Lanze,  hier  von 
dem  mit  dem  ^Fussende'  auf  den 
Erdboden  gestemmten  Bogen:  ne- 
lipLiä^  er  erschütterte  ihn, 
brachte  ihn    aus    seiner   Starrheit, 


i^vöasa^ai  fisvsaivatv  voll  Be> 
^ierde  ihn  an  sich  zu  ziehen, 
indem  er  die  nach  der  Aussenseite 
gehende  Krümmung  in  die  entge- 
gengesetzte nach  seinem  Körper, 
der  auf  das  'Kopfende'  des  Bogens 
mit  seiner  ganzen  Last  druckt,  hin- 
gerichtete Biegung  zu  bringen  sucht, 
um  dann  die  Sehne  einhangen  zu 
können:  vgl.  zu  t  577. 
^  126.  fis^ns  ßifig,  wie  ^  177,  er 
Hess  von  der  Kraft  nach,  von 
der  Erschlaffung  seiner  Kraft  ge- 
sagt: vgl.  zu  fi  316.  —  iniilnoyi^Bvog, 
obgleich  er  dies  erhoffte. 

127.  Vgl.  zu  97.  Die  Infinitive 
sind  hier  die  nähere  Erklärung  zu 
x6  y£ :  zu  oe  370. 

128.  %ai  vv  xc  ^77  'und  nun 
wirklich'  wie  H  273.  5^490.  t«- 
vvasiB  mit  xe  möchte  er  sie  an- 
gespannt haben:  zu  £311.  Kr. 
Di.  54,  3,  11.  —  ßiri  x6  titagrov 
dviX%fov  mit  Kraft  das  vierte 
Mal  die  Sehne  aufziehend,  d.  i. 
bei  diesem  vierten  Versuch  die  am 
'Fussende'  befestigte  Sehne  bis  zur 
HOQCovTj  straff  heraufziehend.  Vgl.  zu 
T  577.  [Anhang.] 

129«  d  284.  aUa,  dem  Sinne 
nach  gleich  sl  fiTJ.  —  dvevsvei  zu 
*  468. 

131.  Tj  xal  ^nsira  %ti.,  indem  sich 
Telemachos  von  neuem  vor  den 
Freiern  verstellt,  wie  102  ff.  Vgl. 
zu  ß  60. 

5* 
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12^  vedteQog  slfii  xal  ov  xm  x^Q^l  %i%oi^a 
avdg*  änaiivvaöd^cci ^  ots  xlq  JtQOtSQog  xakBictjfU'Q, 
äXX*  ayed'^  ol  nsQ  ifiBto  ßirj  nQoq>€Qd6t€QOL  iaxi^ 
to^ov  xu(frJ6a6&t^  xal  ixtiXimfiiv  Ssd'lov^' 

mg  eljcciv  to^ov  (ihv  ano  So  ^X8  xccfia^e^ 
xkCvag  xoXXrityeiv  iv^iötrig  6avid€60iv' 
avtov  d*  toxv  ßiXog  xak^  JCQoeixhvs  xoQcitnjy 
aij}  d*  avtig  xar'  ap*  s^st*  ini  d'Qovovj  iv^av  dviöti]. 
totöiv  ä^  ^Avtlvoog  (istd^rij  *Ev3t$i&sog  vCog^ 
,^o(fW0^*  S^eCrig  imdd^uc  nivtsg  statQOi, 
aQ^dfisvoi  tov  x^QOv  y  o^ev  ti  tcbq  oIvo%osvh}^ 

mg  i(pofx*  ^Avtlvoog^  toloiv  d*  htvr^vdavB  fiv&og. 
ABimdr^g  8%  XQcitog  ivlotato ,  Otvoxog  vtog , 
o  6^>i  dvo6x6og  S6x€y  jtafftt  XQtitiJQa  8h  xaXov 
1^6  (ivxoitatog  aieC'    ataO^aXiai  8i  ot  otp 
ix^Qocl  SöccVy  7Ca6iV  8%  V€(ii66a  fivrj6Ti]Q€66iv. 
og  ^a  tote  xgätog  to^ov  Xdßs  xal  ßiXog  mxv. 
ötij  8*  aQ^  ht   ov8ov  ioivy  xal  to^ov  TtetQiiti^sv ^ 


13^ 
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132.  vsmtBQog  znj  o  ng,  aber  viog 
n  71  blofl  Mang'.    Za  Kr.  Di.  49, 1. 

133.  Vgl.  za  n  72.  Telemachos 
gebraucht  hier  den  Gedanken  als 
Gemeinplatz,  om  die  Rolle  seiner 
Versteliang  za  individuaiisieren. 

Y.  186—187.  Die  Aufforderung  de$ 
AniinooM  zum  Bogenepannen.  Eine 
Ahnung  und  Ermahnung  des  Leio- 
de$  und  die  Antwort  de$  Antinoo$. 
Fer$uehe  den  Bogen  xu  erweichen, 

137.  xXivug  KolXfjtfoiv  mit  cccvi- 
Sbooiv  indem  er  ihn  an  die 
mit  Thorangeln  versehenen 
Thürfiügel  lehnte,  weil  er  nach 
124  an  der  Schwelle  zwischen  den 
nach  innen  geöffneten  Thürflüfeln 
stand.  Za  xoXli]Tal  aaviSeg:  vgl.  ^ 
194.    I  683. 

138.  avtov  'eben  da',  näher  be- 
stimmt darch  %aXy  %o(^vfi  an  den 
schonen  Bogenring,deram'Kopf- 
ende'  des  Bogens  als  Sehnenhalter 
diente:  za  Jlli  und  t  677.  —  mnv 
ßiXog  den  hurtigen  Pfeil,  den 
er  aus  dem  Kocher  genommen  hatte. 

139  =  o  167. 

140  >=  d  660.  n  363.   <t  42.  v  270. 
141.  oQvvcd'By  nemlich  tö^ovnH- 

pifffaff^-at   136,    Vgl.   zu  J  609.  — 


ijudi^ia  'von  der  Linken  lar 
Rechten',  rechts  hin  an  den 
Wänden  vom  Sitze  des  Mandscheii- 
ken  am  Mischkrnge  an :  vgt  ivdifya 
'an  der  Rechten'  q  366.  [Anhang.] 

142.  o^sv  ti  nBQ  von  wo  selbst: 
zu  y  321.  —  olvoxosvBty  nemlich  der 
oCvoxoog. 

143.  Vgl.  zu  V  16. 

146.  d'vomioog  von  ^vo-  (in  Mov) 
und  axoi^  a»  schauen ,  der  Opfer- 
schauer,  der  nachsieht,  ob  die  vom 
ihm  auf  den  Altar  oder  auf  die  Koklea 
einer  Räucherpfanne  gelegten  Soe- 
zereien  gut  brennen;  er  betet  oet 
den  Opfern:  ^  322.  [Anhang.] 

146.  fi<;vo^TaT09 ,  von  eineoi  aas 
li'Vxog  gebildeten  Locativus  p^vxoi 
abzuleiten  wie  naifoitBifog  von  na- 
Qog*  an  der  innersten  Stelle 
des  Männersaales  dicht  vor  dem  ^v- 
zog,  durch  den  man  zur  Fraiieawoh- 
nung  hindarchgieng :  vgl.  anch  za 
c  160.  —  ot  otqt^  ffesteigerter  Aas- 
druck, um  den  Leiodes  noch  hoher  za 
stellen  als  den  Amphinomos  (%  397. 
398)undden  Agelaos(«321ff.).[ABk.] 

148.  og  (a  tott:  zu  v  29L 

149  «  124. 
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ovdi  yLiv  ivtdvvfSe '  xqIv  yuQ  xdiis  xstgag  aviXxcov , 
atgixtovg  ajtaläg,    (istä  dh  ^v'^0tiiQ6iv  ieixsv ' 
,,C9  q>ilotj  ov  (ilv  iyco  tavvOy  Xaßitio  di  xal  SlXog' 
xokXovg  ycLQ  tode  to^ov  aQiöt'^ocg  xBxaSijöeL 
^luw  xal  infxvSj  ^^^  V  ^okv  q>i(fteQOv  iötlv 
ts^äfisvj  ij  ^dovtag  afucqtstv  ov  ^^  Svbx"  aUl 
ivd'cid*  oiuXio^BVy  notiddyiuvot  ijficcta  navta, 
vvv  fiiv  tLg  xal  IXxit*  ivl  q>Q€6lv  'qdh  fuvoiv^ 
yijfiat  IlrfißBXoTCBiav  ^  ^Oäv6(3fjog  xaQaxoixiv' 
avtaQ  hc^  to^ov  itsiQiiöstat  iqii  tdrpcai,^ 
aXXrp;  dr^  xiv   hcuxa  ^A%au,aSfav  hyninXfov 
(ivdöd'a  iiävoiöw  di^rJiAevog'  ij  dd  x   ixeita 
yfjfiai^^  og  xs  jcXstötcc  xoqoi,  xal  fLOQötjiog  iXdvt,'' 

äg  &Q^  iq>civr^6sv  xal  axo  So  to^ov  i^xsvj 
xXlvag  xoXXifcgöiv  iv^B6tijg  6avid$60iv' 
avtov  d^  dxv  ßiXog  xaX'g  jegoöixXivs  xogdvjj , 
ailf  d^  ccvng  xax   ap'  ^ßt    i%l  d'QovoVj  iv^av  dviötri. 
^AvtCvoog  6^  iviviTCBv^  Snog  x*  iq>ax*  ix  x*  ovoiia^sv' 
yjABiädsg,  notov  ob  Snog  gyvyav  BQXog  odovxayi/, 
ÖHvov  t'  igyaXiov  xb'  vs($B66ä[icu  ds  r'  dxovcov^ 
bI  d^  xovxo  yB  ro|ot/  dgiöxiiag  XBxadr^öBi 


150 


155 


160 


165 


170 


160.  %dpkB  mit  dvkX%(ov  ermattete 
beim  Aufziehen:  ygl.  zo  ^  368 
and  J  244.  [Anhang.] 

161.  axi^nxov^  U9u  non  trita$, 
nicht  abgehartet. 

152.  «al  ällog  ^aach'  ein  ande* 
rer,  damit  aoch  dieser  erfahre,  daM 
der  Bogen  nicht  zu  spannen  ist;  da- 
her die  Antwort  des  Antinoos  174. 

153.  ntxadijceiy  ein  von  dem  redu- 
plicierten  Aorist  xanadciv  {A  334) 

{gebildetes  Fotarum  zo  der  in  xif^oo 
legenden  Wurzel  xa^,  wird  be- 
schädigen d.  i.  berauben,  ^viiov 
xal  ^vfTJg  an  Seele  und  Leben, 
d.  L  wird  viele  zu  einem  freiwilli- 
gen Tode  fahren  aus  Verzweiflung 
über  das  verfehlte  Ziel  ihres  Stre- 
bens  oder  über  den  verlorenen  Sie- 
gespreis: 155.  156.  [Anhang.] 

154.  in$l  12 :  zu  i  276. 

156.  zsd'vdfiBv :  zu  n  107.  —  tooov- 
tag,  nemlicn  '^fiäg  dgiürijagf  wie 
ans  ofuXiopLiv  erhellt,  vgl  auch  zu 
«  108.  Zu  Kr.  Di.  55,  2,  5.  —  ov  »' 


^vBxa  xti,  enthalt  das  Object  zu 
duaiftsCv  wie  y  60.  Sinn :  das  ge- 
hoffte Ziel  verfehlen. 

156.  TtoxidiyfiBvoi  ^ftaTa  ndvta, 
wie  ß  205. 

159.  nBiQijairat,  'qSh  tÖtixai  sich 
am  Bogen  versucht  und  zuge- 
sehn  hat,  wie  ^  126.  <8- 213. 

161.  162  »  n  391.  392.  [Anhang.] 

163.  &g  bis  dno,  wie  K  465;  sonst 
folgt  nach  ig  dg'  itpmvi^asv  der  An- 
schlass  mit  8i.    Vgl.  zu  v  54. 

164—166  =»  137—139. 

168.  Vgl.  zu  a  64.  [Anhang.] 

170.  sl  S'q  Tovro'  ys  xxi.  wenn 
wirklich  dieser  Bo^en  berau- 
ben soll,  indem  er  die  Worte  des 
Leiodes  153  zwar  richtig  vom  Selbst- 
morde versteht,  aber  mit  rovTo'  ys 
(d.  i.  der  elende  Boffen)  in  verächt- 
lichem Sinn  wiederholt.  Der  sach- 
kundige Hörer  denkt  zugleich  an 
die  bevorstehende  Raohethat  des 
Odyssens. 
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dv^ov  xal  tIfVxfiSi  i^i^l  ov  ävvaöcu  öv  tavv66ai. 
ov  yaQ  rot  0i  ys  totov  iyelvaxo  noxvui  lAtjtijQy 
olov  ts  ^tiJQa  ßtov  t'  ffisvat  xal  ouftäv' 
dlk*  aXkot  tavvov6i  %d%a  iivijöv^Qsg  äyavoL^' 

cS$  (pato^  xal  ^'  ixikevOB  Mskav^iov  ^  alnokov  alyäv      175 
^^&yqBi  ^if,  7CVQ  xi^ov  hfl  iisyaQoiöi^  Mekav^evj 
ncLQ  8%  xCd'Bi  di(pQOv  ts  fiiyav  xal  x£ag  hc*  avtov* 
ix  de  ctiaxog  Svbixb  fiiyccv  xqoxov  ivdov  idtnrog, 
oipQa  vdov  ^akxovtsg^  ix^xQiovteg  akoup^g^ 
to^ov  XBiQcifisö^a  xal  ixtBkiofiBV  oB&kov.'^  180 

cog  9>a^*,  6  d'  a?^'  ävdxau  MBkav^iog  axafuctov  xvq, 
naQ  dh  (pi^cnf  düpQOv  d^BV  xal  xäag  i%*  avtov* 
ix  dh  cxiaxog  ivBixB  fiiyav  xqoxov  ivdov  Ovxog, 
xä  ^a  vioi  &äknovxBg  inBHfävx\  ovd%  dvvavxo 
ivxavvaai^  nokkov  8h  ßirig  iieUfsviBg  ^6av,  185 

^AvxCvoog  8*  ix    ixBCx^  xal  EvQvgiaxog  O'^oadif^, 
ccQxol  iivrjöxiJQWv'  aQBX'g  8'  ioav  i^ox^  agiöxot, 

rcD  8^  i|  oüxov  ß^6av  ofiagxijeavxsg  a[i*  a^qxo^ 


171.  insl  ov  dvvacai  xtI.  Anti- 
noos  erklart  hiermit  die  Rede  des 
Leiodea  fnr  eine  Aeasserang  der 
Schwache  nnd  des  VerdroMes  ober 
den  mislangenen  Veraach,  greift 
aber  seibit  nachher  sa  einem  Mittel 
der  Schwäche,  zur  Erweichung  des 
Bogens,  and  zeigt  so  die  feige  Arg- 
list seines^  Charakters. 

173.  olov  xBi  zn  117.  Das  xi  ist 
durch  Position  gedehnt,  weil  &vxriqa 
ursprünglich  mit/  anlautete.  Zu  (v 
t^ga  bis  oiazmv :  vgl.  c  262. 

174.  tavvovct'  wie  ivtavvscd'at  92 
und  ivtavveiv  97  ist  weder  Futurum 
noch  Präsens  mit  Fnturbedeutung, 
sondern  einfaches  Präsens  von  dem 
nahe  bevorstehenden.  [Anhang.] 

176.  %ai  (a:  zu  v  64. 

176.  ayodi  97J  wohlan  denn:  zu 
V  149  und  £  766.  —  ivl  (iBytxQOiatj 
worin  sie  sich  eben  befinden. 

177.  ditpQOv  bis  in  txvxov:  zu  t  97. 
Die  Freier  sollen  sich  darauf  setzen, 
wahrend  sie  den  Bogen  zu  erwei- 
chen suchen. 

178.  ix  zu  ivsms  'bringe  heraus', 
hole  aus  dem  Innern  des  Hauses. 
^vHxs  ist  epischer  Aorist.  —  ötia- 
T05  Talg,  ist  zweisilbig  zu  lesen. 


—  ivdov  iovtog  'der  im  Hause  ist', 
der  da  ist:  vgl.  zu  a  140. 

179.  vioii  zu  Q  479.  —  d-alnovxsq, 
inixQiovzsg  aZoi9§,  asyndetiach: 
den  Bogen  über  dem  Feuer  er  war- 
mend,  indem  wir  ihn  dabei  zn> 
gleich  mit  Fett  bestreichen,  an 
die  üiga  (396)  geschmeidig  zu  ma- 
chen, da  der  hörnerne  Bogen  trodcen 
und  ungebraucht  gelegen  hatte  und 
starr  und  spröde  geworden  war. 

181.  d%d(Mxovi  zu  V  123. 

182.  xäQ  gehört  zu  ^^s«r. 

186.  di  begründend.  —  ßijjg  iwi- 
dsvhgy  in  l^zng  auf  die  Anspan- 
nung des  Bogens. 

186. 187  «  d  628.  629.  ^t*  imiv, 
nur  hier  intransitiv:  hielt  sich 
noch  zurück,  blieb  noch  auf  sei- 
nem Platze,  um  erst  nachher 246  t 
den  diq>Qog  (177)  zum  Versuche  des 
Bogens  zu  benutzen. 

V.  188—244.  me  Od^$9€U$  dfn 
treuen  Hirten  eich  entdeckt^  ihnen 
Belohnung  verheiset  und  die  Thü- 
ren  su  verechlieeeen  befiehlt, 

188.  oiiaQtiqaavxH  gleich  zei- 
tig, mit  der  Verdimtlichuiig  ä^' 
a(i(pa.    Die   Entfernung   dersefben 
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ßovxoXog  i^dh  0vq>OQß6g  *0dv66'^0£  ^sCoio  * 
ix  d'  avx6$  iistä  tovg  dofiov  ijXvd's  dtog  ^OSvööavg, 
aXl*  ots  di^  ^'  ixtog  ^^icn/  itsav  iiSl  xal  avl^g^ 
ip^ayicifisvog  Cfq>*  ixhööi  XQOCr^da  fi,BLh,%loi0iv' 
.fjßiwxoXs  xal  6v  CvtpoQßi^  hcog  tC  xb  iiv^öaififjv  y 
fj  avtog  XBvd'o ;  q>a6d'M  ds  f^  ^fiog  avtoyn. 
notol  X   hlt  ^OSvö^L  äiivvdiisvj  €t  xo&sv  il%oi 
wSb  [idk*  i^cacivfig  xai  ng  ^Bog  avtov  ivBixccii 
ij  XB  nvfjövijQB60iv  aftvvotr*  tj  '03v6^i; 
6t7ta%'\  ozag  viiiag  XQaditi  dviiog  tb  xbXbvbi,,'' 

Tov  d*  avtB  itQOödunB  ßoäv  imßovxoXog  äv^Q' 
^jZbv  itatBQj  üct  yccQ  rotJro  tBXBvti^eBittg  iiXdmQy 
wg  iMoi  [ihf  XBtvog  avijQ ,  äydyo^  di  £  daifiav  * 
yvoifjg  x\  oZrj  ifiij  dvva(iig  xal  xBtfBg  Bxovtai.'^ 

äg  d*  €cvt(og  *Eviiau}g  hiBV%sto  nä6L  d'Botöiv 
voöv^öai  ^Odvöija  xokvq)QQva  ovöb  doiuyi/ÖB. 
avtag  ixsl  di;  täv  yB  voav  vfifiBQti*  aviyv&^ 
SiavtCg  6q>^  iniB00iv  dfiBißofiBvog  nQOöiBiTCBv' 
j^ivdov  ybkv  dri  od*  avtog  iyci,  xaxa  nolXa  fioyi^öag^ 
ijXvd'ov  bIxoöxA  SxbX  ig  naxQtda  yatav. 


190 


195 


200 


205 


war  darch  die  Aensserang  des  An« 
tinoos  89.  90  vorbereitet. 

190.  i%  Si  adverbial  ^heraus' 
darch  dofiov  naher  erklart:  tu  ß  80. 

191.  ixTOff  d'voiiav  ktI.,  d.  i.  vor 
der  Thür  des  Männersaalef ,  wo- 
hin sie  cnerst  kamen,  ond  dann 
weiter  (ridl  %af)  aar  der  Strasse. 

192.  (pd'ByidiiBvogj  wie  g  492.  — 
<fip\  d.  i.  atpSj  wie  206.  d"  271 :  vgl. 
l  552. 

193.  inog  xi  ms  fivd"n0aifik'nv  ^  ^ 
avtog  xfv^a>;  directe  Doppeifrace 
wie  d  140:  darf  ich  ench  ein 
Wort  mittheilen,  oder  soll 
ich  selbst  es  verbergen,  für 
mich  allein  behalten?   so  30. 

195.  noto£  %  bUs  wie  beschaf- 
fen mochtet  ihr  sein,  in  Besog 
anf  Kraft  and  Gesinnung,  mit  dem 
Infinitiv.   Kr.  Di.  55,  3,  6. 

196.  ids  so,  mit  einem  Gestus 
der  Hand,  als  ob  es  vor  den  Aaeen 
der  Anwesenden  dargestellt  werden 


sollte.  —  i^anivfjg  nr  plötzlich.  — 
avtov  ivBiücct  ihn  leibhaftig  (za 
a  207)  brachte,  so  dass  Odyssens 
den  Gott  gleichsam  mit  der  Kraft 
seiner  Arme  and  Schaltern  wirk- 
sam vor  Aa^n  stellt,  .wahrend 
Eamaos  201  mit  dyayot  di  I  Sui- 
uatv  einfach  den  Wunsch  der  eott- 
liehen  Fnhrung  ausdruckt:  vgl  zu 
£  484.  [Anhang.] 

197.  H  und  ^,  zwei  selbständige 
Fragen:  zu  a  175. 

198.  xqadCti  bis  xelcvct,  wie  n  81. 
199  «-  V  235. 

201  »  9  243. 

202—204  =.  V  237—239. 

206.  Vgl.  zu  T  214.  i^avtig  hier 
in  Bezug  aaf  die  erste  Anrede  193. 

207.  Mov  daheim:  vffl.  £407.  n 
462.  —  oÖB  hier,  nemlich  imvi  vgl. 
n  205.  %  367.  —  avtog  iyd  ist  mit 
^Xvd'09  zu  verbinden,  wie  o  321. 
[Anhang.] 

208.  Vgl.  zu  n  206. 
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yiyvdöxo}  d^  mg  6q>mv  isldofiipoicftv  Ixävo 
oüoiöt  9iici(ov'  Tciv  d*  alXcov  ov  tsv  axüvoa 
sv^ayLBvov  if»^  cevtig  vnotQOstov  otTUtö^  Ixiö^ai, 
6(pmv  d\  mg  Itfstai  X€Q^  aXrjd'siriv  xatali^m, 
at  %   t5«'  i^ol  ys  ^edg  Saiui^ij  fivriöt^gag  dyavovgj 
a^oftat  dfKpot^QOig  äXoxovg^  xai  xici^fiixt*  ofCMOm 
ohtla  r'  iyyvg  i(ieto  tstvyfisva,  Tuci  ^v  hcBira 
TijXsfidxov  itd^m  te  xaöiyvi^tm  ts  lös^d^av. 
sl  8^  ay€  dl},  xal  öij^  aQupgadhg  alXo  n  Sei^m^ 
wpQu  fi   iv  yvätov  mötcad^ov  r'  ^2  dv^p^ 
ovAifv,  Tip/  icvti  fif  6vg  rjXa^s  Xsvxä  ddovti, 
IlaQvrjOovd^  iXd'ovta  Ovv  vtcaSLv  AvtoXvxoio.^^ 
mg  siTtmv  ^äxea  [isyccXtig  inoi^a^Bv  ovXHg, 
xm  a*  ijtsl  slötditfjv  iv  t^  iq>Qa06avto  exaöta^ 
xXatov  ag*  a(i(p^  'Odv(Ti]t  datq>QOvt  X^^9^  ßaXovzs^ 
xal  xvvBOv  dyanai,6[isvoL  xefpaXip/  ts  xal  m[iovg. 
äg  d*  avtmg  ^Odvösvg  x€(paXdg  xal  x^^Q^S  ixvöösv. 
xal  vv  X*  odvQOfiivoiöiv  Idv  q>dog  ^€AA)to, 
sl  (lii  *Odv00svg  ccvtog  iqvxaxs  tpdvfjöiv  ts' 
^^navsöd'ov  xXavd'fioto  yooto  rc,  fiif  rt$  tSrixai 


210 


215 


220 


235 


209.  isX9ofbipoi<tiv  als  ^wonschen- 
den'»  d.  i.  ersehnt:  vgl.  za  y  227. 
^^438.  a>400. 

211.  cvjjTftf'O'at  wünschen,  wie 
S  463.  S4Si.^  ^otQWCOvi  xn  v 332. 

212«  <ig  ^öBtal  nsQ  'ganz  wie' 
es  sein  wird:  za  t  312. 

213  »  X  488.  496. 

214.  ajofiai  ich  werde  zufüh- 
ren, Medinm  'für  sich'  als  Schwie- 
gertochter, sofern  er  die  beiden  216 
TTjJLsft^dvov  %aaiyv'qx(o  nennt:  zu  ^ 
28.  Vgl.  auch'  za  n  15.  Ueber  die 
Sache  za  £  64. 

215.  iyyvg  iiisiOy  nemlich  iovra, 
—  xsxvyiiiva  schon  gebaate. 

216.  exdgoa  xs  naaiyvijxm  xf,  d.  i, 
Bo  lieb  als  Freande  and  Bruder 
des  Telemachos:  ein  Ausdruck  der 
Zutraulichkeit  ohne  Rücksicht  anfii 
Alter.  Ueber  das  Verhältnis  des 
Eumäos  zur  Ktimene:  Tgl.  zu  o  366. 

217.  sl  d'  ays:  zu  a  271.  —  aXXo 
ausserdem,  ausser  meiner  Ver- 
sicherung. 

218.  niaxat^iixov  sicher  wer- 
det, Zuversicht  fasset. 


219  »  X  393.  Ueber  die  Dehnung 
de«  fii  zu  y  230. 

220  B  T  466.  Die  treuen  Hirten 
kannten  die  Narbe  und  ihren  Ur« 
Sprung  als  vertraute  Pamilieo- 
glieder. 

221.  dnoiifya9sv  er  zog  hin- 
weg, so  dass  sie  die  Narbe  eine 
Zeit  lang  betrachten  konnten:  vgL 
zu  ß  392. 

222.  slaiSixTiv  und  itpgdacawtOt 
Dual  mit  dem  Plural  abwechselnd. 
Zu  Kr.  Di.  63,  3. 

223.  ^ailovTf,  auf  To  di  bezSgKcft. 
Vgl.  auch  A  211. 

224  »p  35.  Man  beachte  hier  die 
Raschheit  im  Fortgange  der  Hand- 
lung, weil  bereits  alle  VorbereitaB- 
gen  zur  Entscheidung  drangen. 

225.  «al  %Bigag:  vgl.  «  16.  '^87. 
00  398.  A478. 

226  »9V  220.  9^154. 

227.  sl  ßij  gehört  zu  beiden  Ver- 
ben oder  Satzgliedern.  [Anhang.] 

228.  xaviüQ'ov:  zu  v  180  und  q  8. 
—  tBfixtti  *es'  sehe,  euer  Weinen 
und  Jammern. 
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^|«Ad(ui/  (ifyttQOU},  atäg  sUnjjöi  xal  s£6(o. 
dXld  jeQOfivriöxtvov  iöik^EZBy  fitiS*  Sfia  xavteg^ 
TCffätog  iyd ,  fistä  d*  v(ifiss>    dtäg  t63s  6rjiia  tszvxd'a. 
SlXot  fih/  yccQ  xdvTBS^  0601  (ivriöt^Qsg  ayavoi^ 
ovx  iäeovöiv  iiiol  doi^svM  ßtov  '^di  q>cc(fitQriv' 
dUd  (Tv,  df  ^Bvfiais^  q>iQeiv  dvd  deifiatec  to|oi^ 
iv  %BlQB06iv  ifiol  d'dfiivcu  y  slnetv  xa  yvvaiJ^lv 
7iXrfl6at  iisyaQOU)  ^Qag  nvxiväg  dqaqvtag^ 
fiv  ii  xig  7]  ötovaxr^g  r{k  xtvxov  ivdov  dxovCQ 
dvdqäv  '^(iBtdQ0i6tv  iv  iQxeöt ,  fii]  tt  ^Qa^s 
X(foßXci6xsiv  f  dXi*  avtov  dm^v  fyBvai  xagd  igyp. 
60I  dij  ^Xoitts  dts,  ^Qag  imtdXXonat  avX^g 
xXijtöaL  xXrjtdt,^  &0i3g  d*  inl  dsöfAOV  liiXat^' 
lag  elxmv  sIö'^M'b  dofKwg  iv  vautdovtag* 
s^st^  bthit    ixl  diq>QOV  loiv^  Iv&Bv  nsQ  dviötri. 
ig  d*  dfa  xal  ro)  dfiäs  hrjfv  d'süyv  *0Sv6^g. 


230 


235 


240 


229.  iisydQOLO,  aber  242  dafor  do- 
(lovg,  —  tttuQf  hier  gleich  6i  zur 
einfachen  Fortsetzung  der  Rede.  — 
xal  cfaco  'auch  hinein'  melde:  zu 
fj  13. 

230.  n^fkvfjazivoii  zu  X  233.  — 
UTid'  afia  nävTsg,  nemlich  lüiX^rn^ 
^svy  da  navxH  auch  den  Sprechen- 
den mit  einschlieMt.    Kr.  Di.  62,  4. 

231.  iistä  Si  hinterher:  zu  0 
400.  —  To^€  Cfjpia  tstvx^o)  dies 
sei  meine  Vorschrift,  mein  be- 
zeichneter Auftrag.  Vgl.  ayutaCvBiv 
A  289  und  arifidvto^fg, 

232.  jd(f  nemlich,  wodurch  das 
Tods  cqficc  näher  erklärt  wird:  ygl. 
i  496.  T  407.  V  273.  9  268.  —  o<rot: 
zu  V  108. 

233.  iäaovaiv  mit  Synizese,  wie 
iq:  E  256  und  imiisp  K  344.  —  dofis- 
vai  dass  'man'  gibt:  zu  a  392. 

234.  tpi(f(ov  indem  du  'ihn'  trägst: 
▼gl.  369.  378,  dva  Smaccta  durch 
den  Saal  hin,  eine  allgemeine  Be- 
zeichnung des  Männersaales,  wie 
238  ^Q%ecc. 

236.  BinBtv  yvvw.^£vy  wie  0  76. 
X  431,  befiehl  den  Weibern: 
der  Befehl  ist  allgemein  gehal- 
ten, obgleich  nachher  nur  eine  der 
Dienerinnen  ihn  ausfuhrt.  Ueber 
die  Ausfuhrung  vgl.  380  ff. 


236.  iiByuQOio  des  Frauenge- 
machs, in  welchem  Eurykleia  mit 
den   übrigen  Dienerinnen    arbeitet. 

—  nvxtvcog  dqaqvCag :  zu  |3  344. 

237.  xig  eine   der  Dienerinnen. 

—  ivdov  dnovcg  drinnen  hört. 

238.  ävd^ütv  ist  von  ctovaxfig  'nh 
xxvnov  abhängig.  —  naetfQoiciv  iv 
^Qnsai  in  unserm  Verschluss, 
mit  Mov  zusammengehörig.  —  firj 
xt  bis  nf^ßltDCHHv  %xL  wird  noch 
Ton  BlneCv  236  regiert. 

239.  nccQtt  iQvm  bei  der  Arbeit: 
▼gl.  a  368.  c  360. 

240.  d'VQCtg  mit  avXrjg  die  Flügel 
des  Hofthors,  durch  aas  man  auf 
die  Strasse  hinauskommt.  Aber  die 
aus  dem  Männersaale  in  den  Hof 
und  in  die  Nebengebäude  fuhren- 
den Thuren  blieben  offen. 

241.  nlrifSiy  zu  a  442,  mit  dem 
Rieffei,  der  hier  inwendig  ▼orge- 
schoben  wurde,  damit  die  Freunde 
der  Freier  nicht  ▼on  aussen  zu  Hülfe 
kommen  konnten,  wenn  sie  etwa  das 
Geschrei  ▼ernähmen.  —  inl  Öseudv 
iiiXaii  zu  ^  443.  447.  448.  Hier 
wurde  dazu  nach  390.  391  ein  Tau 
▼erwendet. 

242  —  p  324. 

243.  Vgl.  139.  166. 
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EvifV^axog  8*  ij8rj  to^ov  fistä  x^Q^^"*^  ivm^ia^ 
d-aXTtoDV  iv^a  xal  iv^a  6ikai  TCVQog.    aXXd  fuv  ovo*  cjg 
iv%ttvv0(a  Svvato^  [idya  8*  iötevs  xv8äliiiap  x^q, 
oxd^Occg  8*  ttQa  slnsvj  Ifcog  r'  iq)at*  ix  r'  ovojicc^sv' 
,,cS  TCOTtoiy  ^  (loi  axog  Jtsgi  t*  avtw  xal  xsqI  navtcw, 
ov  ti  ydfiov  toööovzov  68vQOfiM  (i;i^in;fi€t/og  nsQ' 
elöl  xal  aXlai  TtoXlal  'AxcctCSsg ,  aC  (isv  iv  avt^ 
ä^uiXp  ^I&dxij  at  d*  aXXjjew  %oXlB60iv ' 
äXX^  sl  dl}  toacf6v88  ßirjg  iTcUfsvhg  sifiipy 
dwid'sov  *08v6rjog  o  r'  ov  8t)vd(i€0^a  tavv66ai, 
toliov^  iXsyx^^V  ^^  ^^^  i66oybivoi6i  Ttvd'ie^ai.^' 

rov  d'  avt^  *Avxlvoog  nQOökpfi^  ^Evxsid'eog  vtog' 
9yEvQviiax\  ovx  ovtmg  S0tcu'  vohtg  8i  xal  avtog. 
vvv  ^%v  ydg  xatd  d^ftoi/  aoQf^  toto  d'soto 
dyvTq'  tlg  8i  xs  to^a  xvtalvovc*  \  dXXa  Sxi^Xoi 
xdtd'st*.    avag  xsXdxmg  ya  xal  sü  x   siwiisv  anavtag 


245 


250 


tSA 


280 


V.  246—310.  Vergehlicher  VerBuch 
de$iEurymacho$;  beab$ichHgter  Auf- 
schub de$  Bogenkampfe$y  worauf 
Ody8$eu$  um  den  Bogen  bittet^  aber 
von  j4nttnoo»  verhöhnt  wird, 

245.  Tjdri  jetast.  bereiu,  in  Be- 
zug aof  186.  —  ivdfia  bewegte 
hin  und  her,  wie  %  ^^- 

246.  iv9a  xal  iv9ot,  d.  i.  rechts 
und  links,  zu  beiden  Seiten  des 
Bügels ,  der  die  beiden  niga  in  der 
Mitte  zosammenfasste.  —  <r^Xa»,  ein 
Dativ  wie  Sinai  %  316. 

*  247.  nvddUfiov  %TJQ  ist  Accosativ, 
wie  K  16.  £  33.  [Anhang.] 

248.  6xd"i^cagi  za  d  80.  —  ^x  t* 
ovofxatsv:  zu  ß  302. 

249.  avtovy  für  iikov  avtov.  Kr. 
Di.  61,  2,  4. 

250.  toecovtov,  wie  toccov  |  142. 
261.  at  niv  ond  at  dii  za  a  109. 

252.  älXtjaiv  noX.  ist  noch  von  Iv 
abhangiff.  Kr.  Spr.  68,  9. 

253.  ßCri^  hciisvisg  der  Kraft 
bedürftig,  wie  185. 

254.  dvTtd'iov  *Odv0nog  ist  von 
To£ov  abhängig:  beide  Worter  sind 
dorch  ihre  Stellang  mit  Nachdruck 
hervorgehoben.  —  o  x',  d.  i.  oti  xs 
dass,  ist  Erklärung  zu  toccovSs^ 
hier  dem  betonten  Worte  nachge- 
stellt: vgl.  zu  ^408  und  |  297.  q 
223.  t  667.  V  47.  o  607. 


266.  Si  nach  et  im  Nachsatze: 
zu  ft  64.  —  xal  icconivoiai  nv^i- 
od-tti:  zu  y  204. 

266  =>  a  383.  8  641.   q  477.  a  2S4. 

267.  ovx  ovtmg  iatai,  d.  i.  diese 
Schande  soll  uns  nicht  treffen:  266. 

—  voisig  dh  xal  avro^  ist  eine  Be- 
rufung auf  die  Einsicht  seines  Genos- 
sen, was  zugleich  durch  ein  erkliren- 
desyap  ^nem lieh' begründet  wird. 

268.  ioQtjj  das  Fest:  vgl.  zu  v 
166.  276  bis  278.  —  Tofo  e^BoTo^  zu 
y  388,  dieses  Gottes,  des  Atollen, 
als  Vorstehers  der  Bogenschützen: 
vgl.  267.  338.  364.  366.    x  7. 

269.  T^g  bis  Tiraivoito  'wer 
würde  da  wol  spannen',  nem- 
lich  wahrend  einer  solchen  Fest- 
feier, die  von  Antinoos  jetzt  zum 
Aufschub  des  Bogenspannens  be- 
nutzt wird,  um  erst  den  beleidigten 
Gott  zu  versöhnen  (264)  und  seiiM 
Hülfe  zu  erflehen  (267.  268.  279. 
280),  wie  in  der  Ilias  gewohalick 
der  Schussiertige  dem  Apollon  «n 
Opfer  frelobt:  vgl.  d  119  f.  !F872  f. 

—  dXldf  d.  i.  nein. 

260.  ara^  nsXinBog  ys,  mit  Nach- 
druck dem  xal  sf  xs  vorangestellt: 
zu  Q  223:  xal  ff  %'  eiajiiip  (gieick 
iaftBv)  aarowofi  icxaf^Bw  auch 
wenn  wir  alle  insgesammt 
stehen   lassen,   wozu  als  Nach- 
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iiJta(isv'  ov  fihv  ydg  rti/'  av€U4ffJ6B6d'ai  oicHj 
iX^otrc*  ig  (iiyccQOV  Aae^idÖBfo  *0dv6i}og. 
all*  ayst\  oivoxoog  (ih/  iTtaQ^dö^a  8sitii60iv^ 
oq>Qa  0%BC6av%sg  xccta&sloiiav  ayxvXa  ro|a ' 
i^m^sv  dh  xiXsö^s  MeXavd'iaPj  alnokov  aiydv^ 
alyag  ayatv^  at  naöi,  (liy*  S^oxot  alxoXiot6iv, 
oq>Q*  hcl  iifiQÜc  ^ivzsg  'j^xoXlawt  xXvtotol^p 
toiov  ns^Q€i(is6&a  xal  ixteXimfisv  aBd'Xop.'' 

äg  hpwt  ^Avtlvoog^  totöiv  d^  inirpfdavs  [ivd'og. 
totöt  dh  X'qQvxeg  [ihv  vdmQ  ixl  xstQag  ixsvav^ 
TWVQOt^  dh  TCQfiT'^Qag  hcBöti'^avto  no/toto^ 
V(6fifl6av  9*  &Qa  xäötv  ixacQ^d^uvoc  dsndeööLV. 
ot  d*  ixsl  ovv  önstödv  te  xiov  %'^  o6qv  ij^eXi  dt/fidg, 
rotg  dl  doXoq>QOvdanf  fiSTSipri  xoXvfirittg  *Odv66svg' 
^jxixXvti  (i£Vy  (ii/rjöT^gsg  ayccxXe^v^g  ßa6iXsirig' 
[oq>Q*  stntD  xd  [is  ^fiog  ivi  öxij^sööl  xbXsvh'] 
Ev(fVfiaxov  a  iidXiöta  xal  ^AvtCvoov  ^sosidia 
Xi06oiii%  inal  xal  xovxo  Snog  xaxd  iiotQav  htntv^ 
vvv  fihv  nav^ai  ro^oi/,  haxQi^ai.  d%  d'^otöiV 
i^ä^ev  dl  d-eog  dciösi  xgdxog  ^  x   i&iXijöiv. 
aXX^  ay*  i^ol  ioxs  ro^ot/  ivl^oov^  oq>Qa  fis^*  vfitv 
XBifäv  xal  ö^iveog  neiQijöoficuj  ij  fiot  ix*  Soxiv 
tg^  otri  ndgog  ioxev  hfl  yvaybnxotoi  iiiXsööiv^ 


265 


270 


275 


280 


satz  ein  %aXms  iHv  l^%oi  im  Gedanken 
liegt,  was  er  in  seiner  lebhaften 
Rcäe  verschweigt  Kr.  Di.  65,  5,  4. 
[Anhang.] 

261.  dvaiQTiöSüd'ui  ^fur  steh  auf- 
heben', forttragen. 
268  «-  0  418. 

266.  ^oxol  ctCnoUoiaiv  ^unter' 
den  Ziegenheerden  hervor- 
ragend sind:  sn  o  227.  Vgl.  anch 
zn  Q  213. 

267.  l»/zn  ^ivxsg  ^hinlegen',  als 
Opfer  darbringen  und  dann 
verstreben:  vgl.  ^436.  —  (^rjg^a:  zu 
y  456.  —  nXvxoxoitpi  zu  q  494. 

268  —  180. 

270—273  —  y  338--840.  342.  1 174 
— 177.   ini  TBigagi  zu  cc  146. 

273.  ot  6  imij  sonst  lautet  der 
Anfang  wie  y  342.  —  ontioav^  nach 
der  Absicht  264. 


274  — ff  61. 

275  vgl.  zu  ^  370. 

276  »9  469.  ff  352.  [Anhang.] 

278.  rooTO  IWo;,  was  durch  die 
folgenden  zwei  Infinitive  naher  er- 
klärt wird.  —  imtBVj  nemlich  der 
zuletzt  mit  ehrendem  Beiwort  ge- 
nannte Andnoos. 

279.  initgiilfcci  9h  ^eoCciv^  vom 
Vertrauen  auf  die  Götter  in  Bezug 
auf  das  Gelingen  des  Bogenspan- 
nenst  vgl.  zn  t  502. 

280.  d'iog  dfloffSi,  wie  g  444.  — 
K^ttTOff  ^Obmacht%  Sieg,  wiei>r743. 
r  121. 

281.  uXX'  ay'  Ifiol  doTS  %rL  (=-  9 
669.  ß  212)  ist  der  Inhalt  des  Z^ffffo- 
ftat  278.  —  f*8^'  vfitv  'unter  euch', 
vor  euch. 

283.  Vgl.  zu  X  394. 
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cig  iq>a^\  oC  d*  aqa  xawsg  vitSQipuiXag  vefiiötföttv^ 
deiöccvtsg  (irj  to^ov  ivioov  ivxavvöeuv.  * 

*Avxlvoog  d'  ivivm€v^  ixog  t'  l(pcct*  hc  t*  ovo^ut^ev' 
„a  dstlh  isivmvj  Svt  tot  q>Qiv€g  ovd^  i^ßauci, 
ovx  ayanag^  o  ixtilog  vxsQiptdXoiöt  (isd'^  ^jittv 
daiw6ai ,  ovdi  xi  dcuxog  äfiiQdecu ,  avtccQ  axovft^ 
liv&fov  r^yLBxiQmv  xal  ^0U)g ;  ovSi  ttg  aXXog 
ri^Bti^mv  [iv^ov  ^stvog  xal  7txa>x6g  dxotiit. 
olvog  6b  ZQciBi  fiBlttidT^gj  og  ts  xal  alXcvg 
ßkinxBVy  og  av  fiiv  %av66v  SXjj  iiijd^  cctötfia  xtvjj. 
olvog  xal  KivxavQOv^  äyaxXvtov  EvQvxCmva^ 
aaa*  ivl  fiByäg^  iiByadvfi^ov  ÜBiQV&ooiOy 
ig  Aanl^ag  iXf^6v^\    6  ^'  ixBl  q>(fivag  äaöBV  otvm^ 
(laivofiBvog  xax   iQB^B  dofiov  xata  IlBtQiSvoio. 
fJQCDag  d'  &xog  bIXb^  diix  xqo&vqov  dh  dvQHC^B 
iXxov  avat^avxBg^  an*  ovaxa  vtiXii  %aXxä 
Qtvag  t'  diiT^öavtBg'    6  dl  q>QBölv  ^6w  aad^Blg 
fjuv  fjv  attiv  ox^ayi^  aB6hpQOVi  di;f*{S. 


S90 
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300 


284.  d%o^iatin  Mangel  an 
Pflege,  mit  geaehnter  penalUma: 
EU  V  142.  Zorn  Gedanken  vgl.  <fr 
232  f. 

285  =  o  481. 

288.  a  ÖBitk  islvmv:  zn  £  361  and 
c  389.  —  ivi  bis  iißctiaCi  vgl.  ^  141. 
ff  365. 

289.  ov%  dyanag  bist  da  nicht 
zafrieden,  o  aass.  —  vnsQtpid- 
Xoict  fi€^'  Tjftiv  anter  ans  tot- 
nehmen  Leuten,  wie  ß  310,  mit 
substantiviertem  Mascalinam,  wo- 
rüber za  0  373. 

290.  dfi.iQdstti  expers  es,  ent- 
behrst: za  T  18. 

291.  av^mv  and  Sr^cioq  ansre  Ge- 
spracne  ond  Reden.  —  oi9^  tig 
mit  aNOvst  hört  Moch'  kein:  be^ 
theaernd. 

293.  xqmBi  verwandet,  indem 
der  olvog  in  sinnlicher  Belebtheit 
gleichsam  als  Kämpfer  gegen  den 
Geist  erscheint.  [Anhang.] 

294.  oiT  &v^  der  Sinffular?  za  y  355. 
—  Xapdov  gierig,  llrj  schlackt, 
atütßa  nach  Gebuhr,  massig. 

295.  EvQvtimVy  bei  Spatern  auch 


E^Qvtog  genannt  fOvid.  Met.  XII 
220)«  war  zur  Hocnseit  des  Lapi- 
thenkoniffs  Peirithoos  ffeladen,  ond 
wollte  diesem  in  der  Trankenheit 
seine  Neuvermählte  Hippodameia 
(B  742)  entfuhren,  hier  ntxn'  fyi^s 
298,  woraber  der  berühmte  Kampf 
der  Lapithen  und  Kentauren  ent- 
stand 303. 

297.  aaaev  'verblendete*,  bene- 
belte. Andere  Wendungen  zu  ff  391. 

298.  na%d  Frevelthaten. 

299.  riQwafj  nemlich  JÜttU^g.  -^ 
di^n  ngo^vffov  Öh  ^^ngat^  zusi 
Thorweg  hinaus.    Anders  ff  101. 

—  8i  an  dritter  Stelle:  zu  ^510. 

300.  Ilxoy.  nemlich    Evffvtimfti» 

—  ovcetct  XTS. :  vgl.  ff  86. 

301.  dfiTJoavtsg  mit  dxo  oack» 
dem  sie  ihm  hinweggemäbt 
hatten.  —  (p(f6olv  ^atv  da^tig  'ii 
seinem  Geiste  verblendet',  d.  i. 
seiner  Sinne  nicht  mächtig. 
Vgl.  /  637.^^  340. 

302.  ^v  itr^v  o^iav  sein  Unheil 
wie  eine  Last  mit  sich  tragend: 

vgl  17211.  1 619.  —  asffi'MOVi  ^«H* 
in    seinem     unbedachtsasieB 

Herzen.  [Anhang.] 
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i^  ov  KevtavQOiöi  xal  dvdgdöL  vatxog  hv%^^ 

ol  d'  avtiß  XQcita  kcckov  svqszo  oivoßaQsian/. 

mg  xccl  6ol  fidya  tc^i/m  nupavfSxoy^ai^  at  x€  to  tol^ov  305 

ivtavvCjis'  ov  yuQ  tsv  iitvjftvog  avtißoX^6Hs 

^listsQP  ivl  JiffiG)^  atpaQ  di  cfs  i^l  fislttivy 

slg  "Exstov  ßaöiXijay  ßQ(näv  dtiXiip^ovtt  jtdvxan/^ 

fed^i^Ofiev'  iv^iv  8^  ov  ti  öaciösai.    alXd  Sxfilog 

ntvi  r€,  fiijd'  iQÜtave  fut^  dvögaöi,  novgotiQomiv}^  310 

tov  d*  avte  leQO^isuts  TCB^bpQoav  Ilrivaloicsuc' 
^^Avxivo\  ov  fihv  xaXov  atifißBiV^  ovi\  dlxaiovy 
^sivovg  TtiXsiidxoVy  og  xsv  rdds  ddiuc^^  txrjftai. 
Hxaav^  at  %   6  %Btvog  *Odv66^og  fiiya  to^ov 
ivtavv0y  %B^6lv  ta  ßirj(pi  te  ^(pt  ni^&ipfag ,  815 

otxccdi  fi'  a^Bö^cu  xal  üfv  dijöBö^ai  axoitiv; 
ovd^  avtog  nov  tovto  y*  ivl  öv^böölv  loXiedv' 
^ridi  xig  v^nalmv  tov  y   BtvBxa  &vii6v  dxBvmv 
ivd'dÖB  8aivv6^(o^  ixBl  ovdh  i$h/  ovSh  ioiXBv.^' 

trpf  d'  ovr*  Ev^fiaxog^  üokvßov  xdtg^  dvriov  ffiäa'      320 

y^XOVQ'^  ^IxaQlovO^  XBQÜpQOV  ntjVBlojCBia  ^ 

ov  ti  öB  tovd*  al^B0^aL  6i6fisd'\  ovSi  ioiXBV^ 
dXk*  al6xw6ii6voi  ifdxiv  dvÖQciv  rjÖB  yvvcuxäv, 


303.  ii  ov  deshalb,  bezeichnet 
die  Folge  des  rorher  geschilderten 
Vergehens.  — -  apSgaat.,  von  den  La- 
pithen  im  Gegensatz  zn  KivxuvQOi, 
die  als  canz  rohe  nnd  wilde  Unmen- 
schen, als  'bergbewohnende  Bestien* 
iprJQig  VQSöH^oi,  Xaxvijivxsg  ^j  268. 
B  743  erscheinen.  —  viC%og  Mx^'^i 
entstand  der  Streit,  wie  ^671. 

304.  ot  uvtm  zn  svQSto,  das  Me- 
dium mit  beigefügtem  Reflexiv.  Zu 
Kr.  Di.  52,  10,  5. 

306.  tsv  'von  irgend  einem'  ist 
von  intjtvog  abhängig,  wie  ß  206  rng 
von  dqstfjg,  —  inr^rvs  Wohlwol- 
len.   Vgl.  zn  V  332. 

307.  ^i  sondern.  —  vrjl  (iBlaivy^ 
wie  von  ü  84  und  x  332  verschieden? 

308  —  er  85. 

^9,  caciöscei  du  wirst  heil  da- 
vonkommen. 

310.  KovQOtBQOiciv  ^  Wie  J  316. 
Ueber  diese  Comparativbildnng  Kr. 
Di.  23,  6,  1. 

V.  311—358.  0dy$seu9  von  Pene- 


lope  begün$tigt;  kräftiget  Auftreten 
des  TeUmachoB  und  Entfernung  der 
Penelope. 

312.  313  »  V  294.  295. 

314.  iXitoiiat  wie  aperare  auch 
von  der  Furcht. 

315.  xiQCiv  TS  ßlritpC  xBi  vgl.  zn 
V  287.  — ni^fiaug  folgend,  nach- 
gebend, wie  X  107.  A  235.  Vgl. 
auch  zu  V  143. 

317.  iolnsv  prasentisch:  'hat 
die  Hoffnung',  eine  Steigerung 
des  iXitBcci  314. 

318.  tov  y'  stvsna  ist  mit  dem 
Hauptbegriffe  des  Satzes  dxsvmv 
zu  verbinden.  «[Anhang.] 

319.  ovdl  {ilv  ovdh  iofüBv  auch 
wahrlich  durchaus  nicht 
ziemt  es,  wie  M 212.  Vgl.  zu  y  27. 
B  212. 

322.  ovSl  iomsv,  nemlich  oUc^at, 
parenthetisch. 

323.  all'  al6fvv6^Bvoi  sondern 
e  s  i  s  t  (geschieht)  weil  wir  scheuen. 
—  (pdxiv  das  Gerede. 


ji 
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/[ti}  Tcord  tig  stntjöt  xaxmteQog  aXlog  *A%miiiv* 
^  Kl  jcolv  xalgovsg  aviffeg  d^vfiavog  dvdQog  axoixiv 
fivävtdUj  oväd  tt  to^ov  iv^oov  ivtavvovöiv' 
all*  aXXog  ttg^  7noi%6g  ävijQ^  dlakijfievog  Hd'civ 
QYiidlfog  itdw66s  ßiov^  dtd  d*  ^€  6idfJQ0v\ 
ag  iQiovö\  fjfitv  d'  av  iXiyxaa  tavta  yivotto,'^ 

TOI/  d^  avxB  XQOöietns  nsQÜpQfov  üijvsXoxhcc' 
^^EvQVficcx\  ov  Ttag  iötiv  ivxXstag  xcctd  dfjfiav 
i^fisvcu  ot  8^  olxov  dufuc^ovrag  idovöiv 
dvd(fdg  dgiötijog'  ti  8*  ikiy%Ba  tavta  tid'S^^s; 
ovtog  8i  ^etvog  [idXa  fih/  fifyag  i^8'  ivxijyiigy 
JCatQog  8^  il^  dyadav  ydvog  svxsta^  Imitvai  vtog. 
aAA'  Sye  ot  8&ts  ro|ot/  ^|ooi/,  oq>Qa  t8GiHBv. 
&8b  ydg  i^€Qi(o^  to  81  xal  tBteXiöiidvov  i6t(u' 
st  xi  [liv  ivtavv6Tj ,  8(01]  8i  ol  Bv%og  ^AnoXXmv, 
S06OD  [itv  %Xatvdv  te  %itävd  ts  stiuxta  xaXdj 
8cia(o  8^  o|i)v  axovta^  xwäv  dXxtiJQa  xal  av8gäv^ 
xal  ^ifpog  afupipceg'  8ci6(o  8*  vao  ^o<;<yl  xd8tXaj 
ndfiilfci}  8*  oTtnjj  ^lv  XQa8Cri  dv^g  te  xeXsvet.'^ 

tr^v  8*  av  TriXdfiaxog  XBXvv^dvog  dvtiov  ijvSa' 
^^(i'^tSQ  ^fiij,  to^ov  p^hv  'i^%atü5v  ov  rig  ifisto 
XQBLOOmv^  ä  X   dd'dXa^  86^Bval  tB  xal  uQvr^öaö^ai^ 


325 


330 


335 


346 


345 


324.  /tff  noxi  tig  stnrjai  xre. :  Tgl. 
Jri06.    f276. 

325.  noXv  xsigovsg  viel  z  o 
schwache.  — 

326.  ovSi  ti  xtI.,  wodurch  das 
noXif  xeCgovig  naher  begründet  wird. 
—  ivtavvovciv  von  der  Fähigkeit: 
vgl.  253  ff. 

327.  ^rTco^ö^  dvi^Q  ein  Bettel- 
mann: sa  y  267.  —  aXali^itavog  il- 
^a)V:  ZQ  V  333. 

328.  8iä  d'  ^%s  üi9,  traf  durch 
das  Eisen:  vgl.  zu  3. 

329.  ^f*fv  bis  yii^oitot  vgl.  f  285. 

332.  ipifiksvai  ot,  d.  i.  tovtovg 
ffifiBvai  or  (zu  €  103),  wozu  ivTilBiag 
das  Prädicat  ist.  —  aTifiäiovtsg: 
zn  6  144. 

333.  iUyxBa  tavzuy  wie  329.  255, 
'dies'  als  Schande,  was  die 
Leate  sagen  werden  (325  bis  328), 
da  ihr  so  schon  genng  unrühmliches 


thut:  331  fif.  —  xCJ^M^B  Me^  ihr 
euch  hin',  übertrafen:  stellt  ihr 
euch  vor,  haltet  ihr  für. 

334.  ivnriyrjg  ^  festgedruogen ', 
kräftig. 

835.  yivogi  zn  1 199,  wozu  dann 
vtog  das  speciellere  ist:  TgL  a  207. 
S  113.  —  eixstai  ii^nspat:  zu a  180. 

337.  Vgl.  zu  n  440. 

338.  ^017  bis  *An6XlmVj  wie  i  7. 
H81.  n725;  ahnlich  t  317.  HlM. 
Vgl.  zu  9  268. 

339  =—  jr  79.  q  550. 

340  =g  531. 

341.  342  =  n  80.  81.  vno  %oc9t\ 
d.  i.  um  sie  darunter  zu  binden: 
vgl.  a  96. 

344.^To£or  ist  Object  zu  96^Vffii 
und  a^v'qcaa^'aiy  diese  Infiaiti^c 
aber  sind  von  %Qi{aaaf9  abhängig. 
[Anhang.] 

345.  %Qsiüa(DVj  nemlich  icti,  f^ 
tior  e$i,  hat  mehr  Macht. 
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ovd'^  06601  XQava^v  ^I&axi^v  xdra  icot(faviov6tv , 

ovd"^  o660i  vi]6oi6i  n(fdg  ^Hhdog  txTCoßotoio  * 

täv  ov  tig  II*  ädxovta  ßi,ii6€rai^  at  %   i^dXa)(it 

xal  xad^dncc^  ^slvp  dofiBvm  tdSs  To|a  ipiQB6^av. 

akX*  elg  olxov  iov6a  vä  6*  avrijg  Ifya  Ttoiu^Sj  350 

t6t6v  t*  fiXaKarrpf  ts ,  xal  dfi<pin6Xot6L  xiksve 

iQyov  inoC%B6%'ai,.    to^ov  d*  avS(fB66i  (isXi]6Bi 

na6i^  \iMh6ta  d'  iftoi'^tov  ydg  xffdxog  l6t^  ivl  oixp," 

^  (ih/  ^aiißT^6a6a  nahv  oIxovöb  ßBßi^xBiv' 
Ttcadog  yäg  (ivdx)v  7tBXvv(iivov  ivd'Bto  dvn£.  355 

ig  S*  vxBQp*  dvaß&6a  6vv  tt(iipix6Xoi6i  yvvcuiiv^ 
xXatBv  i^tBit   *Odv6^a  q>iXov  n66w ,  wpQa  oC  v%vov 
ri8vv  inl  ßlBfpdgouji  ßdkB  yXavxämg  ^Adnjvri. 

avtaQ  6  ro^a  laßdv  ipigB  xccfixvXa  dtog  vq>0Qß6g. 
livrj6tiJQBg  d'  aQa  xdvtBg  OfioxXBOv  iv  (iBydQ0i6iv'  360 

äÖB  äi  reg  Bt7CS6xB  vimv  vTtBiffjvoQBOvtfov' 
^yXy  drj  TcafixvXa  xo^a  q>dQBig ,  diiiyaQXB  6vßäta , 
TCXayxti;  xd%    av  6*  i<p*  vB66i  xvvBg  xaxiBg  xaxidovxai 
olov  d%*  dvd'QciTCmv y  ovg  hQBq>Bgj  Bt  xbv  ^Anoklcnv 


346  =  a  247.  n  124. 

347.  vijcoict,  nemlich  TioiQccviov- 
aiv,  indem  die  a  246.  t  24  genannten 
Inseln  gemeint  sind.  —  ngdg  "'Hli- 
9og  gegen  Elis:  vgl.  za  v  110.  Kr. 
Di.  68,  37,  2. 

348.  tütv  ^yon  diesen'  Freiern. 

—  Bn^csvai  wird  gewaltsam  ab- 
halten. 

349.  xal  xoeO'ajtal  sogar  ein  für 
allemal,  xad'dnal^  i^^^otj  ^'^^  Zu- 
sammentreffen von  zwei  %  nur  hier. 

—  qfigsad'cci  ^am  ihn  mit  sich 
fortzutragen'  ist  von  doßtvai 
abhängig,  wie  bei  Verg.  Aen.  V  307 : 
dabo  mit  ferre  bipennem. 

350—358  =  a  356—364.  Vgl.  auch 
zu  T  602. 

V.  359—434.  Wie  Odysseus  den 
Bogen  erhält,  ihn  spannt  und  den 
Pfeil  durch  die  Aexte  schiesst, 

359.  to^a  laßmv,  Earymachos 
hatte  den  Bogen  nach  245  f.  am 
Sessel  beim  Feuerherde  ans  der 
Hand  gelegt.  —  (p^QS,  nm  den  234. 
235  erhaltenen  Auftrag  zu  erfüllen. 

360.  oiAonXsov   schrieen    laut, 


unter  Drohungen   wie  Telemachos 
368  oder  die  Freier  x  211.  «  173. 

361  c=  ß  324.  d  769.  q  482.  v  375. 
Vgl.  zu  ß  324  und  ^  328. 

362.  n^  dif  'wohin  nur',  als 
Ausdruck  der  Verwunderung,  dass 
Enmäos  wirklich  den  Bogen  weg- 
tragt. —  dfiiyagrs avßohai  zu  q 219* 
Eumäos  geht  mit  dem  Bogen  nach 
der  Schwelle,  wo  sich  der  Bettler 
befindet. 

363.  nXayyiti  du  Herumtrei- 
ber, der  du  nicht  hierher,  sondern 
zu  deinen  Säuen  gehörst.  —  iq>l 
vsaaij  beim  Hüten  der  Säue:  vgl. 
V  209.    [Anhang.] 

364.  olov  ccTcoi  zu  t  192.  —  ovg 
itQsq>6g,  ein  Zusatz  zu  %vvsg,  der 
spät  nachfolgt  als  Ausdruck  der 
steigenden  Erbitterung,  die  das 
kläglichste  und  schlimmste  noch 
beizufügen  treibt.  Die  Freier  wol- 
len nemlich ,  wenn  der  Kampf  zu 
ihrem  Siege  ausschlägt,  den  Eumäos 
auf  seinem  Gehöfte  todten  und  den 
Leichnam  seinen  eigenen  Hunden 
zum  Frasse  vorwerfen:  vgl.  y  259. 
X  30.    X  69. 
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"^fitv  [Xijxf]0i  xal  äd'dvatOi  d'soi  &kXot.'' 

(og  <pcc6avy  avtdg  6  ^xs  q>iQ€9V  avt^  ivl  x^Vy 

Ssiöocs  ovvsxa  jtoXlol  OfioxXsov  iv  ^ByaQOiötv. 

TriXi(]itt%og  8^  itiga^sv  ixHXijCag  iyaydveiV 

y^atta^  nqoöio  q>iQe  rd|a*    tax*  ^^^  ^  nci6L  xid^0€i$' 

fti^  0B  xal  ozXotBQog  nsQ  ifov  ayQovda  diaiiai, 

ßäXXcov  %£^fiad^t0t*  ßtfiq>i^  ih  q>dQi:sQog  eifi£. 

at  yag  navtiov  T0<7(^0f/,  oCoi  xatd  6ti\utt^  iaöiVj 

livf]6tij(fmv  x^9^^'^  ^^  ßifiq>i  t$  (pifftSQog  attj^v' 

tp  xs  tdxa  0tvy€(fäg  tcv*  iyto  itiiiilfaifii.  vise^ccv 

7lfi€td(f(yv  i^  olxovy  inel  xaxd  iirixavoannai^' 

cjg  i€pa%'\  oi  6*  aga  xdvteg  ix*  avtp  iqdv  yiXa60av 
Uvijötfiifeg  y  xal  Ji}  iiid'isv  x<^^f^oto  xoXoio 
TijXifidxci,    td  ih  To^a  (pigan/  dvd  däfia  6vßoitrig 
iv  %€/(>£(Ttf'  *O8v0r^v  datq)Qovt  diJTU  nagaetdg. 
ix  ö\  xaXBööd^svog  TtQO^dgyri  tQoq>6v  EvgvxXuav  * 
y^TriXi^axog  xdXstai  6€j  %BgCq>g(ov  EvqvxXbuCj 
xXrflöai  iiBydgoio  %VQag  TCvxiväg  dgagv^ag. 


34fö 


370 


375 


380 


365.  iX^Hfioi  ist  ein  paragogisches 
Präbena.  [Anhang.] 

366.  avr^  ivl  X(dq7j  an f  dersel- 
ben Stelle,  wo  er  gerade  stand: 
vgl.  zu  n  352  and  tt  138. 

868.  dnsilijüaQ  indem  er  dro- 
hend die  Stimme  erhob. 

869.  ätta:  zn  «31.  —  tax*  ovx 
iv  näai  ni^nang^  d.  i.  bald  soll  es 
dir  schlecht  Gekommen,  allen  za 
gehorchen  statt  mir  allein. 

370.  |Liif  drohend :  d  a  s  s  n  n  r 
nicht:  zu  o  12.  —  oirXoTfpop,  zu 
y  465,  junger,  als  du.  Telemachos 
verhöhnt  dJe  maasslose  Drohung 
der  Freier  durch  eine  viel  gerin- 
gere, in  der  er  sich  als  einen  schwa- 
chen im  Waffenhandwerk  noch  nicht 
geübten  Jüngling  hinstellt,  der  wol 
einen  Diener  fortjagen  könne,  aber 
nicht  die  Freier. 

372.  toacQVy  nemlich  oaov  aov. 

373.  nvTjotTjQtov  ist  eine  nach- 
drucksvolle Apposition  zu  ndvtcavy 
daher  nicht  in  der  Form  fivrjür^Qsg 
zum  Relativsatz  gezogen:  vgl.  zu 
{  175. 

374.  Tö  Hf  tdxce  axvyBgag  nach 
einem  Wunsche  wie  11  723,  ahnlich 


X  78.  —  xivd  manchen,  wobei  er 
an  alle  Freier  denkt. 

376.  Vgl.  zu  V  358.  Die  Freier 
brachen  über  Telemachos  in  eia 
frohes  Gelachter  aus,  weil  derselbe 
den  Eumaos  zurechtgewiesen  und 
ihre  eigene  Ueberlegenheit  aner- 
kannt hatte. 

377.  (li&isv  yoloio  Hessen  ^vom 
Zorne'  ab.  Kr.  Di.  47,  13,  3.  In 
anderem  Sinne  xoXov  a  78.  A  283. 

378.  Trilffitcrat  'zu  Gunsten  des 
Telemachos',  d.'  i.  gegen  Tele- 
machos. Der  Dativ  Ut  von  der 
ganzen  Redensart  fU^tev  %6lOio 
abhangig.    Vgl.  zu  J  283. 

379.  ncei^actdg  ist  ein  ▼eransdisa- 
liebender  Zusatz:  zu  y  118. 

880  »  r  15.  Der  verständige  Die- 
ner richtet  den  ihm  235  allgencia 
ertheilten  Auftrag  an  die  erste  der 
yvvatueg  aus,  theils  um  die  Sitte 
des  Hauses  zu  wahren,  theils  bb 
der  pünktlichen  Ausführung  desto 
gewisser  zu  sein.  Sodann  benft 
er  sich  auf  Telemachos ,  nicht  taf 
Odysseus,  weil  er  nicht  weiss,  dass 
Eurykleia  t  468  den  Odysseus  er- 
kannt hat. 

382—385  =-  236—239. 
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fjv  di  tvg  rj  ^rova^^g  ^i  xtvnov  Svdov  axovöy 

nQoßXd^xHVy  akX*  avtov  axr^iß  l(i€vat  Ttaga  SgyrnJ'' 
tSg  ag^  itpaivriüBv  y  tri  d'  anrsQOg  SicXeto  i^vd^og, 
xlfjiöBV  dh  dvQag  (k&yaQuov  iv  vcctezaovttov. 
öLyij  J'  ^1  otxoio  0Uoiuog  aXto  ^Qa^s^ 
xli^i6€v  d^  UQ*  insita  ^Qctg  iv6(fxiog  avXijg. 
xBtto  d*  vn   aldxyuöri  onXov  veog  d^ukiöörjg 
ßvßhvovy  c5  ^'  iiddriüB  dvQag,  ig  d'  ijtiv  avtog, 
S^st*  htBn   int  Sifp(fov  Idvy  iv^sv  nsQ  iviötriy 
siöOQoan/  ^Odvtfija,    &  d'  '^ötj  to^ov  ivdiia 
nivtri  ccva6tQGHpäv  j  neiQciiiBvog  ivd'a  xal  Ivd'cc^ 
(iTj  xiga  luBg  idoisv  anoi%oikivoio  avccxtog. 
ade  Si  rtg  stite0XBv  Idtav  ig  nXri^Cov  akkov* 
,,^  ttg  ^Qfif^Q  xal  intxXoTCog  iTcXsto  toI^cdv. 
ij  $d  vv  Ttov  toucvta  xal  avt^  otxod't  xsltai , 
^  o  y*  iq>OQftatai,  itoifi^ifisvy  dg  ivl  x^Q<fl^ 
va)(ia  ivd'a  Tcal  Ivd'a  xaxäv  i^7eau>g  aXi^rjg.'' 
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385 


390 


395 


400 


386.  387  =  T  29.  30. 

388.  I£  otnoM,  wie  188,  ~  al%o 
eilte,  nachdem  Eaniaos  sich  ent- 
fernt hatte.  Philoitiofl  vollfahrt  hier 
den  240.  241  erhaltenen  Auftrag. 

389.  iveiy^iogt  wie  /  472 :  vgl.  zu 
Q  267.  Er  verachloM  nemiich  das 
nach  der  Strasse  fahrende  Hofthor : 
Tgl.  ^  135  bis  139. 

390.  a^ov^i/,  nemiich  avJLijgi  za 
^  57.  —  Snlov  Haltseil,  Tau,  wie 
£  346. 

391.  fivßUvov  von  Byblos,  ans 
der    Byblospflanze    bereitet:     der- 

fleichen  in  Aegypten  geflochtene 
chiffiBseile  kamen  darch  Phoniki- 
sehe  Kaaftente  als  Waare  nach 
Griechenland. —  ini^fjasv  anband, 
von  innen  festband  an  den  Riegel  am 
der  grosseren  Festigkeit  des  Ver* 
schlasses  willen:  vgl.  241.  —  avTog, 
im  Gegensatze  za  der  eben  vollen- 
deten Thatigkeit.  [Anhang.] 
392  =s  243. 

893.  ihoQomv  'Od.  d.  i.  den  Blick 
stets  auf  Odysseas  gerichtet.  — 
^dfj  to^ov  ivafka,  wie  245. 

394.  nsiQiouävog  bezeichnet  den 
Zweck  des  Umdrehens. 

HoiORS  ODTBon.  rv.   4.  Aufl. 


395.  (in  mit  i9oi8v  ob  nicht  et- 
wa zeriressen  hatten.  —  niQa 
die  Bogenflügel»  nach  ihrem 
Stoffe  benannt:  za  t  211.  —  Prff  ein 
Bohrwarm  in  Hörn  oder  Holz, 
wahrscheinlich  der  ^Klopfkäfer\ 

396.  Vgl.  za  ß  324.  d'  328.  . 

897.  17  tig  G'i^QritTiQ  %ti,  im  Tone 
der  Besorgnis:  traan  er  war 
ein  Jäger  and  betrügerischer 
Liebhaber  des  Bogens,  als 
wenn    Odysseas    den    Bogen    nur 

{»rafte,  mit  der  Absicht  ihn  zu  steh- 
en. Ueber  die  Stellung  des  tig  zu 
ü  382,  ober  inXsto  zu  et  225.  ß  364. 
[Anhang.]  , 

398.  ij  (d  vv  bis  xs^Ttti.  Sinn: 
entweder  will  er  als  Jäger  seine 
derartige  Waffensammlang  ver- 
mehren. 

399.  notjjaißsv  einen  solchen  Bo- 
gen anzufertigen.  Kr.  Di.  53, 
7,  5.  Sinn :  oder  er  geht  damit  um 
diesen  Bogen  zum  Modell  zu  neh- 
men. —  floff,  d.  i.  Ott  ovtmgf  wie  123. 

400.  %ct%av  ifinaiog  der  im 
Schlechten  erprobte,  der 
nichtsn atzige:  vgl.  zu  v  379. 

6 
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^AAoff  d*  avx*  stnsöxs  vbcdv  vnsQip/OQSovtan/' 
,,ccr  yccQ  d'^  to66ovrov  6vi^0iog  avtiMösuv^ 
dg  ovtog  nots  tovto  Svvij0€t<a  ivtavvöaöd'ai,.'' 

iSg  Sq^  ifpav  (ivri0tiJQag'  atag  JcoXvfirjtig  ^Odv60€vgj 
avxi%    insl  ftsya  to^ov  ißäöraöB  xal  tde  xdvty^  405 

09^  or'  äv^Q  fpoQiwy'yog  ini0td(ievog  xal  aotd^g 
^idCiog  itdw06s  via  X€qI  xoXkoni  xogii^Vj 
ail^ag  d(i<potiQ(od'6V  ivöt(fs<pig  Ivregov  oiog^ 
cJg  «()'  Steg  öxovd^g  tdwöev  (liya  to^ov  ^Odv06svg. 
SsiiTBQJj  d*  aga  %biqI  kaßiov  XHQij^ato  vsvQtjg'  410 

^  d'  vxo  xaXov  uii0B^  %Bhd6vi  BixiXrj  avdi^v. 
li^vriöTiJQötv  d*  aQ*  axog  yivBzo  (liya^  nMv  d'  aga  XQfog 
irgd^Bto,    Zsvg  Öl  ^Bydk*  ixtvns  0i](iata  q>aiv(ov' 
yq^iSiv  r*  dg*  inBixa  nokvzkag  dtog  *Odv66Bvg , 
orrt  gd  oC  rigag  ^xb  Kgovov  ndig  dyxvlo(iijtBm.  415 


401  =  (J  331. 

402.  tocaovxov  mit  folgendem  mg^ 
in  demselben  Maasse,  wie,  so 
wenig  wie.  —  oirqaiog  dvtidcsisVf 
neml.  oi'TOff,  möge  dieser  am 
Gläck  Antheil  haben.  [Anhang.] 

404.  dtdg  bildet  den  Gegensatz 
zu  dem  vorhergehenden  W ansehe 
402.  403.  Aehnlich  steht  avtixg  x  67. 
422.  475.    II  192.    «p  866. 

405.  avtW  ins^,  za  £  153,  bildet 
zum  Snbject  *09vifcevg  eine  nach- 
drncksTolle  Nebenbestiromnng.  — 
Sßoiaxacg  fasste,  wie  X  594. 

406.  iniötdpksvog  nar  hier  mit 
dem  Genetiv,  sonst  mit  dem  Infinit 
tiv  oder  absolat:  za  <¥  231. 

407.  TLoXloilf  der  Wirbel,  ein 
kleiner  Pflock,  darch  dessen  Um- 
drehen die  8aiten  der  Phorminx  an- 
nnd  abgespannt  werden;  vi<p  nsgl 
noXXoni  am  neuen  Wirbel,  der 
fester  in  seiner  rnnden  Oeffnang 
bleibt  and  nicht  so  leicht  sich  zurück- 
dreht wie  ein  schon  abgenutzter. 

408.  atpag  dpkcpoxsQODd'ev  nach- 
dem er  an  beiden  Enden  (hin- 
ter dem  Stege  and  am  Wirbel)  an- 
geknüpft hat.  —  iv6TQS<psgi  zu 
K  167.  —  ivtSQOv  oiog,  die  Darmsaite 
aus  dünnen  Schafdärmen. 

409.  «Tfp  anovdng  ohne  Muhe, 
entspricht  dem  ^riidlmg  407,  und  das 
Hauptsubject    'OSvaasvg    (404)    ist 


hier  am  Schlüsse  noch  einmal  wie- 
derholt. Der  Vergleich  nngsponkt 
ist  die  Leichtigkeit  des  Span  neos. 

^410.  dBiixBQfi  mit  neigrfCaxo  Ptv- 
QTjg  er  erprobte  die  nunmehr 
aufgezogene  Sehne,  nachdem  er 
sie  mit  der  rechten  Hand  er- 
fasst  hatte,  indem  er  die  (aas 
Rindsdarm  geflochtene)  Sehne  an 
sich  zog  und  durch  Wiederioslassea 
erklingen  machte,  um  zu  sehen,  ob 
sie  noch  gut  und  dauerhaft  wäre. 
Dies  Probieren  war  der  zweite  Act, 
während  der  erste  im  Aufziehen  der 
Sehne  bestand. 

411.  vno  %otl6v dei6s  sie  erklang 
schon  darunter,  unter  seiner 
Rechten  die  sie  anzoe  und  losliess, 
wie  27  570.  r^Xidovi  ttxiXrj  so  hell 
klang  die  Senne,  orv^nv  im  Stimoi* 
laut,  indem  das  Leblose  als  leben- 
begabtes dargestellt  wird.  [AnLJ 

.  412.  dxog  yipBto  befiel  Wehe, 
vor  Schrecken,  weil  Odysseos  die 
Bogensehne  aufgezogen  hatte  and 
sie  probierte.  —  X9^9  it(fd%Bxo  die 
Hautfarbe  wandelte  sich,  wie 
N  284.    P  783.    Vgl.  zu  J  529. 

413.  iJkSydX*  ixtvns  tn^fiaxa  fpai- 
vmv:  vgl.  V  103.  113.    B  353. 

414.  Vgl.  zu  jf  329. 

415.  orrt  (^a  of,  Versa  nfang  wie  $  527. 

Z  177.  iV675.  Ä'407.  P568.  X292: 
im  zweiten  Fusse  P411.  655.  X439. 
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etXeto  d'  dxvv  oiötov^  o  ot  xagexBito  ZQaTtiiy 
yvfLVog '  toi  d*  aXkoi  xoiXrjg  Ivroöd-e  (pagitfris 
X€i(xt0j  täv  tax*  i(isXlov  ^A%aiol  nsiQYiöea^ai,. 
xov  ^'  inl  nr^%Bi  iXmv  eXxev  vbvq^v  ykvfpCdaq  ts^ 
avto^ev  ix  düpQOU)  xa^fievog,  ^xe  d*  oiötov 
avta  tiTV6x6iiBvog  ^  nekixBGiv  d*  ovx  fj(ißQOtB  nävtcov 
ngciti^g  ötBUBi'^g^  äui  Ä*  d(i7tBQhg  rjk^B  ^Qa^B 
iog  x^X^^ß^QVS*    0  Sh  Trikiiiaxov  jtQOöhtXBv  * 
^^TriXB(iax\  ov  0*  6  ^Btvog  ivl  iiByaQoiötv  Bkiy%Bi 
fjliBvog'  ovdd  tt  tov  öxoxov  ijfißQOtov,  ovdi  ti  to^ov 
S'^v  Ixa^ov  tavvmv  *  hi  ^ot  (livog  i^iCBSov  i6tCv , 
ov%  Sg  (iB  (ivriöt^QBg  atiiid^ovtBg  ovovtai,. 
vvv  d'  &Qri  xal  Soqtcov  ^Axcuotftiv  xBxvxiö^ai 
iv  fpaBi^  avtccQ  litBita  xal  aXXcsg  hlfLciaöd'cu 


420 


425 


416.  tQccniijj,  der  in  der  Nähe 
feines  Sessels  stand:  aaf  ihm  lag 
aach  der  Kocher.    Vgl.  v  259. 

419.  tov  ('  hei  nrixu  iXmv  nach- 
dem er  diesen  Pfeil  am  Bng  (am 
Tordern  'Aaflacer'  wo  die  Wurzel- 
enden der  beiden  Horner  yerroit- 
telst  eines  metallenen  Beschlags  zn 
einer  Handhabe  Terbanden  waren) 
gefasst  hatte,  damit  der  Pfeil 
zwischen  den  Fingern  beim  Span- 
nen sich  nicht  rerrncke.  Das  Aaf- 
leeen  des  Pfeils  aaf  die  Sehne  ist 
seUMtverstandlich      vorangeeangen. 

—  yXvtpidegy  wie  J  122,  sind  am 
Pfeile  die  Kerben  (Einschnitte), 
Ton  denen  die  unterste  auf  die  Sehne 
aufgesetzt  wurde,  eine  andere  dar- 
über befindliche  möfflich  machte,  dass 
der  Bogenschütze  den  sonst  glatten 
Pfeil  zwischen  Zeigefinger  und  Mit- 
telfinger zusammenpressen  und  so 
die  i^hne  zum  Scnusse  anziehen 
konnte.   [Anhang.] 

420.  i%  6^q>QOi,o  yia&,  von  der 
Bank  aus,  darauf  sitzend,  ohne 
erst  aufzustehen;  es  ist  Attraction 
Ton  avtod'sv.  Diesen  diq>oog  hatte 
Telemachos  v  259  hinbestellt. 

421.«sX/x£<DymitSynizesis  zu  lesen. 
422.  TtQcotrjg  ateilsiijg  vom  er- 
sten Oehre  an.    Kr.  Di.  46,  1,5. 

—  dia  9'  dpLUsgig  in  einem  fort 
hindurch.  Kr.  Di.  68,  46,  4.  Vgl. 
auch  zu  d  209.  —  TjXd's  S'VQu^e  kam 
zum  letzten  hinaus. 


423.  xfit^^oßecQijg  erzbeschwert, 
von  der  ehernen  Spitze,  wie  O  465. 
Vgl.  auch  l  532. 

424.  ai  mit  iXiyxH  macht  dir 
Schande.  —  iv  fisy.  zu  ijfi,6vogi 
vgl.  V  257  ff. 

425.  ovSi  rt  denn  durchaus 
nicht.  —  O'ddi  ti  to^ov  bis  tavvoDv 
und  durchaus  nicht  quälte 
ich  mich  lange  am  Spannen 
des  Bogens  ab:  zu  150. 

426.  ht  bis  htiv,  wie  £  254. 

427.  ovt  tog  %tL  brachy logisch 
statt :  n  i  c  n  t  (so  ovoazov)  wie  mir 
vorwerfen.  Vgl.  zu  <o  199.  —  dxi- 
fidiovtsg:  zu  <^144.  [Anhang.] 

428.  vvv  d^  mgri,  wie  {  407.  —  xal 
doQfcov  mit  tBTvnicd'ai  auch  eine 
Abendmahlzeit  zu  bereiten, 
ist,  da  das  deCnvov  v  390  beginnt 
und  hier  %  ^  1>I8  14»  84  bis  86  zu 
Ende  geht,  eine  bittere  Ironie  auf 
die  Ermordung  der  Freier,  wie 
V  392. 

429.  iv  (pctBi  beim  Tageslichte, 
verstärkt  die  Ironie,  insofern  das 
doQTtov  gewöhnlich  erst  später  be- 
reitet wurde,  Odyssens  also  durch 
den  Zusatz  zeigt,  dass  er  kein  wirk- 
liches doQitov  verstanden  wissen 
will.  —  aal  ttXXtog  auch  auf  an- 
dere Art,  ifpidao^tti  Kurzweil 
zu  treiben,  zu  q  530,  eine  Fort- 
setzung der  bittern  Ironie  mit  Be- 
zug auf  Waffengeklirr  und  Mord- 
geschrei. 

6* 


84 
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(lolitjj  Kai  (poQiiiYyC  ta  ydg  r'  iva>&ij(iaTa  icutog.^^ 

^  Tcal  ht   6q)QV0i  vbv6bv,    o  d'  afiq>i&€to  ^üpog  o|t) 
Trjliftaxog^  <piXog  vtog  'Odvööijog  ^bCow^ 
a^Mpl  d%  %BtQa  q>lXfiv  ßäXev  lyxst,  &yx^  d*  Zq*  «t;vot; 
nccQ  &q6vov  iötijxsi.^  xsKOQV&fiivog  at^onL  %aX%ä, 
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Mvr^ötr^QOtpovla. 

avtCLQ  6  yv(ivcid"ri  fccxionv  ^oAv/ii/ir^  'OSvöösvgy 
aXxo  d*  iitl  iiiyav  ovdov  i%(ov  ßiov  rfi\  q>aQivifrfv 
i(5v  i(i7tXfitjv,  xa%iag  d'  hi%avax*  oitStovg 
avxov  nQoöd's  icoSäv^  (iBta  ds  (ivtjötiJQöiv  isixev* 
^yOVtog  (ihf  dri  asd'Xog  aacctog  ixteriXBötcu' 
vvv  ccvte  6xMc6v  aXXoVy  ov  ov  noi  zug  ßdXsv  avi^Qj 
BÜöoiAcu  al  XB  rvx&iAtj  noQy  Öd  (loi  Bvxog  ^AxokXcov,'' 


430»  tt  152,  aber  far  den  Zu- 
sammenhang  mit  Absicht  geändert, 
um  spottisch  mit  der  q^OQfkiyä  das 
Schwirren  der  Bogensehne  and  der 
Püeile  zu  beceichnen:  Tgl.  406. 

431.  in*  owQvci  vaves,  wie  n  164. 
A  028,'winKte  sa.  —  {^«poff  o£v, 
das  er  119  abgelegt  hatte. 

433.  d/ifpi  SU  ßdXsp  legte  am 
den  Speer:  xu  ß  80.  —  ayxi  mit  av^ 
TOv  prope  ipsum  ülixem. 

434.  nuQ  G'QOvov  neben  den 
Lehnsessel,  auf  dem  Telemachos 
189  gesessen  and  wahrscheinlich 
aach  118  sein  Oberkleid  abgelegt 
hatte.  Dieser  Lehnsessel  Wand 
sich  nahe  beim  ditpgog  des  Odysseus 
420.  —  ictiinsi  war  getreten.  — 
jralxm,  hier  Ton  Schwert  und  Speer, 
da  er  die  Schntzwaffen  erst  %  103. 
113  anlegt.    Vgl.  zu  ^495. 


Unmittelbare  Fortsetzung  des  ror- 
hergehenden  Gesanges,  aber  mit 
einem  neuen  and  kräftigen  An- 
fange, weil  dieser  Gesang  oft  als 
besonderes  Lied  zum  Vortrage  kam. 


V.  l>-88.  WU  OdweuM  den  AnÜ- 
noo9  und  Eurymaehot  €r9MeB9t, 

1.  yvfiv<6^fj  öcntimvj  d.  i.  tob  de« 
zerrissenen  Obergewande,  am  es 
sich  zum  Schasse  bequemer  ma  ma- 
chen: Ycl.  auch  SU  122  und  488. 

2.  inl  tUyaif  oidivy  aaf  die 
Schwelle  des  Bincaogs  zam^  Bün- 
nersaale,  also  Xa^vov  ov^oV,  an 
welche  Telemachos  seinen  Vater 
V  267.  258  absichtlich  gesetat  hatte. 

4.  txvxüv  iC(f6a&B  fCöSdh:  zu  ^  €8«. 

5.  ovtog  euer,  a^log  aiimtog  ist 
mit  Verhöhnung  aus  tp  91  wieder^ 
höh  und  mit  ixt^tiluvui^  das  aaf 
(p  180  anspielt,  ironisch  gesact,  ^ 
nunmehr  das  eigenUiehe  Verleffhea 
für  die  FVeier  erst  beginnt:  TgL  si 
9  170.^ 

6.  avre  dagegen.  —  ßaliP  aas 
der  Feme  traf. 

7.  elaofkaL  ich  werde  losge* 
hen,  von  elfu.  wie  o  213.  n  313.  ^ 
335.  A462.  Kr.  IH.  38»  8,  4;  mit 
dem  blossen  AccnsatiT  <nco«ar :  si  m 
176.  VgL  aach  zu  o  504.  —  ywfftt, 
Conjunctiv.  Kr.  Di.  30,  1,  L  -- 
'AnölXmpi  Tgl.  zn  tp  258  und  3S8. 
[Anhang.] 
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^  xal  i%^  ^AvxivoGi  i&vveto  mxQov  6i6t6v, 
rj  rot  6  TcaXov  aXeufov  avaifyriöBö^ai  ffx^sXXev^ 
XQV0BOV  a(i<pGnoVj  xal  dtj  futa  xe(f0lv  ivd^a^ 
ofpQU  nCot  otvoio ,  ^ovo^  di  ot  ovx  ivl  di}(iä 
lidfißXeto'  tCg  %   olovto  (isz^  avÖQUöi  dattv^io-i/söötv 
fiovvov  ivl  nXs6v&S6% ,  xal  el  iidXa  xa^ftaQos  sttj , 
ol  tsv^stv  ^ttvatov  XB  ^caxov  Tcal  xiJQa  iiiXaivav ; 
rov  d*  'Odv6svg  xaxä  Xaifiov  i7Ci6%6yL^og  ßtiXsv  ip^ 
avTLXQvg  d'  ajcakoto  Öt^  avxdvog  '^Xvd'*  axmmi, 
ixliv^  d'  hiffoöB ,  SiTtag  Öd  ol  ixnsös  x^^Q^S 
ßXriiiivov^  avtlxa  8^  avXog  ava  ^Zvag  naxvg  ^k^sv 
aZfiatog  avSQoiAioLO.    d^äg  d*  ano  bIo  tffdjCBlav 
ciöB  Tcodl  TtXt^l^ag ,  dxo  d*  BÜdata  %£i;£v  Iga^s ' 
öttog  TB  xgia  t'  ojctd  (poQVVBXo.    toi  #'  ofidSfjffav 
livrj6v^QBg  xaxd  dmiuc^\  ox(og  tdov  avöga  XBöovxa, 
ix  dl  d'Qovcov  dvoQOV^av  OQtvd'dvxBg  xctxd  däfkccj 
7cdvxo0B  nanxaCvovxBg  ivd($iftovg  icoxl  xoCxovg' 


10 


15 


20 


9.  HiksXXBv  war  im  Begriff.  Kr. 
Di.  53,  8,  5.  Die  Freier  befinden 
flieh  hier  wie  84  bis  86  m>ch  bei  dem 
zu  Ende  gehenden  dsinvovi  za 
9  428.^ 

10.  afKpmtov  den  doppelhen- 
keiigen,  am  die  Grofl«e  des  Be- 
chers zn  bezeichnen.  VcL  auch  zu 
A  638  f.  —  (Lttä  jr£p<rlv  lvoaf/,ay  wie 
9  245. 

11.  otvoio  y  partitiTer  Genetiv. 
Kr.  Di.  47,  15,  6. 

12.  fii(ißXBxo,  imperfect.  Plasq. 
vom  präsent.  Perf.  fiifißXstatf  war 
Gegenstand  der  Sorge.  [Anh.] 

19.  aovvov  dass  ein  einziger, 
ist  Snbject  zu  ot  tav^BiVy  wo  ol  anf 
x£f  zaräckweist.  —  xal  bI  fidla  %ti, 
«  ^  139,  ganz?  [Anhang.] 

14»d>66,  ganz? 

15.  nocxa  iaifibv  in  die  Kehle, 
ist  mit  ßdlsv  'traf  zn  yerbinden, 
Tgl.  9  803.  A  507.  N  586,  und  im- 
ovonsvog  nachdem  er  darauf 
hingehalten  (vgl.  8),  ist  ein  yer- 
anschaulichendes  Particip :  zu  y  118. 

16=  P49.  X327.  Vgl.  auch  zu 
T  453.  r  359.  [Anhang.] 

17.  k%Uv^ri  ^*  StiQioesy  wie  iV543, 
er  neigte  sich  anf  die  andere 
Seite,  d.  i.   in  den  an  der  Wand 


(zu  7j  95)  stehenden  Lehnstuhi  zu- 
rück (wie  itigto^s  S  18),  auf  dem 
er  sodann  nach  dem  Blutverlust 
zusammensank  und  noch  im  Todes- 
kampfe mit  dem  Fasse  den  Tisch 
von  sich  stiess. 

18.  ßlrifi^ivov,  nach  of  der  Gene- 
tiv? zn  J  167.  —  avXog  ein  roh- 
renartiger  Strahl.  Mit  Xaifiog 
15  ist  nur  der  Defflutitionsapparat 
des  Halses  und  nicht  die  Luttröhre 
gemeint:  denn  in  letzterm  Falle 
wurde  das  Blut  dunkelschaumig 
(%BXatvs(pig)  dem  Antinoos  entquol- 
len sein.  —  dvu  gCvocg  durch  die 
Nase  hin. 

19.  xodm^avy  indem  jeder  der 
Freier,  die  an  den  drei  Innern  Wan- 
den des  Saales  herumsassen,  seinen 
besonderen  Tisch  hatte. 

21.  woQvvBto  wurden  besudelt, 
weil  sie  ins  Blut  fielen.  —  ofiddri' 
oav,  zu  Q  360,  hier  aus  Unwillen. 

22.  onag,  Zeitpartikel  wie  y  373. 
M  208;  sonst  tag  oder  inst  A  745. 
Kr.  Di.  69,  65,  4.  ^ 

23.  OQiv^ivrsg  %atd  dcofiMX  hin- 
und  hergescheucht  im  (ganzen) 
Saale.   Vgl.  360.  IS!  U.  Ol.  ©448. 

24.  ndvtocB  nant,  ist^  der  Grund 
des  o^iv^ivxBg  mcct«  deo/ia.  —  Iv- 
dfi,'qzov£ :  zu  V  302. 
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ovds  ny  äöTtlg  Sriv^  ovS*  aXxijiov  iy%os  BXi6&ai,  25 

vbUbiov  d*  *Odvö^cc  xoXanotötv  ixh^ötv' 

^^I^BtvBj  xaxäg  avÖQäv  rolag^ae.    ovniz*  ai&Xc9v 

aXkixyv  dvttdöetg,  vvv  i:o(  6Ag  alnvg  oXed'Qos- 

xal  yäg  S^  vvv  ipäta  xcctdxtavag^  og  ftiy*  agiötog 

xovQ&v  siv  ^Id^axf] '  rj5  6^  ivd^dSs  yvTtsg  Wovrae."  30 

löxev  Sxaötog  civi]Q^  insl  ri  ipdffav  ovx  i^iXovta 
avdga  xataxxBtvai'  x6  Ss  vqxtot  ovx  ivorfiav^ 
(og  8ii  6q>iv  xal  jcaötv  oXid'QOv  nalgat   iq^xto, 
tovg  i*  a(f*  vicoÖQa  Idtov  XQoaiipri  noXtiiitizig  *Odv6öBvg' 
,,Q)  xvvigj  ov  (i*  h^  i^diSxB&*  vnoxQonov  otxaS*  Cxiöd'cu        35 
dij(iov  aito  Tq(6(ovj  ort  (loi  xatsxBiQStB  olxovj 
d^cs'^öiv  dh  yvvcu^l  JCaQBvvd^Bö&t  ßucicag^ 
avTOV  XB  tdovtog  vnB(ivda0^B  ywatxa^ 
ovtB  d'BOvg  dalöavxBg^  oP  ovgccvov  bvqvv  i%ovCiVy 
ovtB  XIV*  dvd'Qciniov  vifiBötv  xccxozusd'Bv  SöBff&ai,  4i^ 

vvv  VfUV  xal  7tä0lP  OlBd'QOV  nBlQOX*  i<p^7ttcu.'' 

(ag  <pdxo,  xovg  d'  aga  itdvxag  V3c6  xX(dq6v  Siog  bIXbv. 


26.  ifjv  mit  dem  Infinitiv.  Kr.  Di. 
56,  3,  22.  [Anhang;.] 

27.  xaxöig  nng;e8chickt:  ▼£!. 
31.  —  toiaiBad-ai  mit  Genetiv.  Kr. 
Di.  47,  14,  1.  —  ovxiti,  epexege- 
tisches  Asyndeton ,  als  Consequenz , 
des  Torhergehenden  Gedankens.  Kr. 
Di.  69,  1,  5. 

28.  vvv  bis  ol6d'QOg,  wie  e  305. 

30.  iv^äds  'hier'  in  Ithaka,  wie 
n  836  'hier  in  Troja»,  eine  Verstär- 
kung in  leidenschaftlicher  Sprache. 
—  yvneg  idovzai^i  vgl.  za  J  237. 

31.  fdfx^y:  za  t  203,  machte  es 
gleich,  d.  i.  dacht*  es  jeglicher 
Mann  auf  gleiche  Weise,  mit 
nachfolgender  Beffründong  innl  ^: 
ZQ  i  276,  KpäcaVf  da  sie  meinten, 
ovx  i^ilovxa  wider  Willen:  zu 
o  280. 

32.  vjjniot :  za  t  442. 

33.  (0$  ^12  dass  doch,  Erklärung 
zn  TÖ  ii,  wie  t  443.  —  xal  na<siv 
etiam  omnibus,  nicht  bloss  dem  An- 
tinoos.  —  oXiQ'QOv  mlgaz*  ifpijmo, 
wie  if  402.  ikr79,  die  Stricke  des 
Verderbens  angeknüpft  wa- 
ren, ein  von  Seilenden,  die  man 
an  etwas  anbindet,  entlehntes  Bild: 


vgl.  auch  Z  143,  zu  y  433  und  2 
Samuel.  22,  6.  Psalm.  18,  6. 

34.  Vgl  zu  X  70. 

36.  nvvsg:  zu  c  338.  —  itpaCKttt 
ihr  glaubtet  fest  Kr.  Di.  32, 1. 
6.  7.  —  vnoTQonav  xr«.,  wie  qp  Sil. 

36.  Ott  dass;  vollständig:  wie 
ich  daraus  entnehme  dass.  —  »«rc- 
uBiQstB  ol%ov,  wie  %axiS$iv  ohtov  ß 
237,  dagegen  bloss  ßioxav  d  686. 

37.  ßiaicag,  "wie  ß  237,  gewalt- 
sam beschliefet.  Vgl.  «  109.  v  319. 
Die  Dienerinnen  halten  allordings 
auch  freiwillig  mit  den  FVeien: 
vgl.  V  6  ff.  X  424  f.  444  f.  4^4. 

38.  ccvxov,  d.  i.  avxov  fLov,  Kr. 
DL  61,  2,  4.  —  vnBiiv€taa^ei  in  v%6 
liegt  der  Begriff  des  Heimlichen, 
also  hier  etwa:  hinter  meines 
Rucken. 

40.  viueciv  xaxonicd'iv  iac^mi 
dass  ein  Unwille  hinterher 
stattfinden  wurde,  ist  eben- 
falls von  äBiaavxig  abhängig:  zu  i 
173.    Vgl.  auch  ß  136  f. 

42.  »  o  450.  IS  506.  ino  adver- 
bial: unten,  d.  i.  in  den  Knieen, 
wie  .^421.  E  862.  B  77.  A  117.  Vgl. 
auch  zu  0)  49.   F  34. 
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\pcdntriv€v  Sh  ixaötogy  oxy  (pvyoi^  aljcvv  oXb^qov,] 

BuQviiaxog  8i  (iw  olog  ä(isiß6(i9vog  nQOCdsiXiv' 

yjsl  (ithf  dr^  *Odv6€vg  'id'axi^öios  eUi^Xfyvd'ccg ,  45 

tavra  (ilv  atöi^a  slnag,  o6a  ^^s6xov  ^A%cuoC^ 

noXka  ^\v  iv  (isydQOL0iv  ardö&aXa  JtoXXa  d'  in*  ayifw. 

dXX*  6  fiiv  rjdrj  xettai^  og  attiog  hcXsto  xdvxc9v^ 

^Avtivoog'  ovtog  ydg  iTcirjXev  tdds  l(fycc^ 

m  ti  ydiiov  roööov  x€xgrj(iivog  ovdl  %atCf^(xyy^  50 

dXX*  aXXtt  <pQovic>v^  td  ot  ovx  itiXcööe  K(fovi(ovj 

ofpQ*  ^Id'dxrjg  xazd  d^fiot/  ivxn(iivrig  ßaaiXsvoi 

avxog^  dtaQ  66v  jcatöa  xataxtstvHS  Xoxijöag. 

vvv  d'  0  likv  iv  (loiQTj  xi(patcuj  0v  dh  (psiÖBO  Xamv 

öäv,    dtaQ  &f»'(iBg  onus^Bv  agsööd^tsvoi  xcctd  d^fiov^  55 

off0cc  toi  ixxijtotat  xal  idrfiozai  iv  iisydQOUfiv, 

ti^'^v  dfuplg  ayovtsg  isixoödßoiov  Sxaötog^ 

XaXxov  TS  XQVöov  r'  djtodci6o(iBv ,  stg  o  xb  öov  X'^q 

lav^.    xqIv  d*  ov  u  VB(i,B6ft7]ft6v  XBxoXäöd'at^' 

rot/  d'  Sq'  vnoSQa  Idtov  ngoöiqyrj  JCoXv(iritig  *Odv66svg'     60 
^^Ev(fV(Aax\  ovS*  Bt  i^oi  ncngma  itdvt*  dnodotxB^ 
o6fta  XB  vvv  vfift*  iau  xal  Bt  nod'Bv  aXX*  ini^BtxBy 


43  »^507.  17  288.  [Anhang.] 

45.  bI  pkhv  dif  wenn  denn  in 
der  That.  —  Blkr^lov^ag  d.  i. 
in  dir  heimgekehrt  ist. 

46.  ato^^a  etnag  da  nanntest 
mit  Recht,  oca  was  alles. 

47.  noXlä  iihp  %xL^  womit  Tottira 
00a  näher  erklärt  wird.  —  in* 
dyQOvt  Tgl.  d  318. 

49.  inlfiXiv  stiftete  an,  mit 
langem  &  vermöge  des  Augments. 

60.  %BXQ,  oid%  xat^tov  bedür- 
fend and  ersehnend.  Kr.  Di. 
47,  16^  1. 

bi.alXa  (pQOvitov  Anderes  den- 
kend. Ta  bis  Kgovietv,  vgl.  d  699, 
der  Relatirsats  ist  parenthetisch 
eingeschoben. 

52.  oq>Qa  dass  nemlijch,  erklä- 
render Absichtaiats  zu  SlXa.  Vgl. 
«f  386.  394  ff.  —  7^0x^79  ist  von  nara 
dfjiiov  abhängig.  —  iv%ti(i8pog 
wohlbebaat,  Beiwort  von  Inseln, 
Städten  and  Ländern. 

54.  iv  tio^Qfj  'an  seinem  Theile', 
nach  Gebahr,  wie  T  186.  Kr.  Di. 
68,  12,  6. 


55.  ffcöy  deiner  eigenen:  nach- 
drückliche Wortstellung.  —  agBocd- 
usvoi  nachdem  wir  vergütet 
nahen,  wozu  der  folgende  Rela- 
tivsatz das  Object  bildet.  Zu  xatu 
dijtiov  vgl.  ß  77.  78.   T  197. 

56.  ioiidorai  verzehrt  ist, 
Gieichklang  mit  inninoxaty  wo  man 
bei  ^x  an  die  Schläuche  und  Becher 
denkt. 

57.  Tiiirjv  dfitplg  ayovxBg,  Ersatz 
einzeln  bringend:  zu  £386.  — 
iBixocdßoiov  im  Werthe  von 
zwanzig  Rindern.  —  fnaatogy 
appositiv  zu  dem  in  ayovxsg  enthal- 
tenen Sabject.  Zu  aiiiplg  ^naaxog 
vgl.  fr  46. 

59.  Iav9^  mit  gedehntem  Anlaute, 
wie  deidfj  q  519.  —  netoXma^ai, 
nemlich  ai,  wie  /  523.     Vgl.  ü  227. 

61.  ovd'  si.  Ein  negativer  Nach- 
satz, der  durch  das  Adverbium  ovdi 
oder  fkfjdi  wieder  au^nommen 
wird,  geht  überall  von^n  ausser  hier 
und  7  379.  2r349,  wo  er  nachfolgt 

62=  J380.  ocaoe  xb  so  viel  ir- 
gend: zu  a  50. 


: 
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ovdi  x€v  äs  hl  x^^S  ^P'^S  ^iflttifit  ipovoio^ 

jcqIv  n&6av  (ivti^v^Qag  vxsQßaöiriv  ä^ozUtai. 

vvv  vfkvv  naQaxBVtai  ivavtiov  r(k  (kaxBö&cu  05 

rl  fpBvysuVy  og  xsv  ^dvatov  »al  xi^Qocg  dXvl^' 

akka  riv*  ov  q>BvliB6^ai  oioiiai  ahcvv  oXs&qov.'^ 

äg  <pdtOj  täv  S*  avtov  Xvto  yovvata  otai  q>ikov  i}t^. 
tot6iv  8^  EvQVftaxog  (letagxiivse  SBvtSQOv  avtig ' 
„CO  <piXotj  ov  yuQ  öxV^^''  CCV7IQ  o8b  x^^9^  ddittovg,  70 

dkX*  iTCsl  iXXaße  vo^ov  iv^oov  '^di  ipagitQrjfv^ 
ovdov  ano  ^Bötov  to^dööBxcu,  Big  o  xb  ndvtag 
a(i(iB  xataxtBivy'  dXXd  fLvtjöci^Bd'a  X^Qi'^VS' 
q)döyccvd  xs  0^d60aö^B ,  xal  avxüix^^B  tffaTKi^ccg 
iciv  dxvfiOQCov'  inl  d'  ccvtä  ndvxBg  Sx<o^bv  75 

ad'QOOif  Bt  xi  luv  ovdov  djcciöOfiBv  i^8h  ^gdtov^ 
iXd'csiiBv  d'  dvd  aörvy  ßorj  d'  äxuftoc  yivoixo. 
zip  XB  xdx   ovtog  avi^g  vvv  vötata  to^dööaixo^^ 


63.  ov^imit  hi  trotzdem  nicht 
mehr.  —  X'nysiv  aufhören  las- 
sen, transitiv  wie  noch  N  424. 
0  305. 

64  =  V  193. 

65.  vfiiv  wie  41  enklitisch.  Kr. 
Di.  25,  1,  18.  —  vvv  vitiv  «a^axct- 
TCff  havxlov  jetzt  habt  ihr  vor 
euch  die  Wahl.^Vgl.  Herod.  VII 
11 :  dlXa  fcbtisiv  ij  na^isiv  iiQO%i' 
sroti  dymv. 

66.  og  HSV  wer  etwa,  d.  i.  wenn 
einer.    Kr.  Di.  51,  11,  4. 

67.  zivd  mancher  von  euch; 
derselbe  Ton  der  Rede  wie  A  289. 

68  =  ^  703.  avtov  illieo, 

69.  dsvxsQOV  ctvtig,  zu  y  161,  in 
Bezug  auf  44  S,  [Annang.J 

70.  ydQ  begründet  die  emphati- 
sche Anrede:  zu  a  337.  Sinn:  hier 
hilft  ja  doch  (ydg)  kein  Zureden: 
aber  lasset  uns  kämpfen  (73).  — 
oxijOEi  wird  hemmen,  wird  ruhen 
lassen.  —  dv^o  o^£,  womit  er  nicht 
entscheidet,  ob  es  wirklich  Odys- 
seus  sei. 

73.  dXXcc  (ivrjam(ie9'u  xdop^tjg^  wie 
O  477.  T  148.  Vgl.  auch  zu  J  222. 
fdofiTj,  von  xaign,  ist  überall 
Kampflust. 

74.  dvt^axea&e   tQaniiccg   haltet 


vor  euch  die  Tische  (ab  Schilde 
den  Pfeilen)  entj^egen. 

75.  {mtvfiooog  überall  passivisch: 
von  schnellem  Tode,  indem  hier 
wie  O  441  die  Wirkung  der  ioi  als 
eine  diesen  selbst  passiv  inharie- 
rende  Eigenschaft  erscheint,  die 
sinnlich  belebt  und  gleichsam  per- 
sonificiert  ist:  vgl.  zu  d  632.  —  i%l 
d'  ctvt^  mit  fxmfitev^  auf  ihn 
selbst,  im  Ge^nsatz  zu  Telema- 
chos  und  den  Hirten,  wollen  wir 
halten,  wollen  wir  eindringen. 
Vgl,  15.   Kr.  Di.  60,  7,  2. 

77.  ßoii  (Kriegs lärm)  d'  m. 
yivottOy  noch  unter  dem  Etnflusi 
von  e^  76,  bezeichnet  die  vorbestellte 
(Optat.)  Folge  des  Vorhergehenden, 
wie  133.  Wechsel  des  Blodus  wie 
I  245.  Das  ganze  Vorhaben  bt  ein 
Zeichen  von  der  Schwache  der 
Freier,  die  nicht  an  die  BrmorduB^ 
des  Od^sseus,  sondern  nur  an  die 
Wegdrangung  desselben  und  an  Her- 
beiholung von  Hulfiimannschaft  aus 
der  Stadt  zu  denken  wagen. 

78.  Tip  %s  täxnt  dann  mochte 
bald:  zu  9>  374.  Die  Freier  ahnen 
nicht,  dass  das  Hofthor  verschlos- 
sen ist,  —  ovroff  dvffg  in  verachl- 
lichem  Sinne  (zu  t;  377) ,  wahrend 
70  dv^Q  ods  einfach  hinweist:  der 
Mann  hier. 
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fog  aQU  q)(ovi^0ag  Blgvöüaro  q)d6yavov  o|t;, 
XaXTUov^  d(np(ndQai^ev  axa%ftivov^  aXto  ^'  ht   avtä 
ö^eQÖaXda  la%(ov,    6  8^  aftaifzjj  dtog  '08v666vg 
lov  äitonQOtelg  ßdXXe  6v^&og  xagd  fia^oVj 
iv  di  ol  fJTtart  Tf^^s  d'oov  ßiXog,    ix  d^  aga  x^^^Qog 
ffdöyavov  ^€  xainä^e,  nBQVQ(yiridrig  d%  tQand^ij 
xaTtXBöBv  idvcod'sig^  dito  d'  itdata  %bvsv  SquIb 
xal  6inag  di^pixvjtsXXov.    6  dl  %^6va  tuxts  ^stoijtm 
dv(iä  dvuxicav^  jtotfl  dh  d'QOVov  dfigxytigoiötv 
XaxrCicn/  ixCvMCB'  xar'  6q)^aX^äv  8*  ^vt'  dxXvg. 

^j^(i<pivoiiog  d^  *Odv67Jog  ieiöato  xvdaXi^oio 
dvxCog  dC^ag^  Btqvro  dh  fpd^yavov  o|t;, 
st  jccig  ot  st^siB  J^Qdayif,    dXX '  aga  [itv  q>^ 
T^Xd(iaxog  xaxonic^a  ßccX^v  xccXx'^Qst  dovgl 
ä(i(xyi^  ftefföfjyvg^  Std  dh  6ti^£6€piv  IXaöösv' 


80 


85 


00 


79  »  X  306.  eigvcaato :  vgl.  90 
and  ZQ  J  530. 

80.  xdXueov  bis  dnaxiiivov,  wie 
8  235. 

81.  6fi,SQdaXfa  iäx<ov  ^  m  i  t 
schrecklichem  Geschrei'  yon 
anstfirraenden  Kriegern,  sonst  nur 
in  der  Ilii» :  zu  £  302.  —  äitaift^ 
gleichzeitig,  als Enry machos  Ton 
»einem  Lehnstahle  aafsprang.  [Anh.] 

82.  ßdllt  bis  (i^aiov:  ?gL  zn  J  480. 

83.  ft^ie  wird  stets  mit  iv  tivi 
verbanden,  nie  mit  etg  ti,  hier: 
'bohrte  ihm  in  die  Leber  das 
schnelle  Geschoss'.  Vgl.  aoch  zu 
£  40. 

84.  ff%s  ;|raf»a£fi,  wie  P  299 :  za  s 
316.  —  nsQiQQriö'^Q  tganity  'herum- 
wankend  am  aen  Tisch',  d.  i.  ober 
den  Tisch  hinstärzend,  sodass 
er  nach  dem  Falle  mit  dem  Kopfe 
bis  znr  Erde  hinabreichte,  während 
er  seine  Fasse  noch  aaf  seinem 
Lehnstnhle  hatte.  [Anhang.] 

85.  Tidnnecs  fiel  er  nieder, 
idvtaO'Blg     gekrammt,     vorwärts 

gebogen  mit  dem  Oberkörper  über 
en  Tisch  hin,  der  stehen  blieb. 
Andere  ^ivrj^sig.  —  dno  9'  sCSata 
nxL,  wie  20,  geschah  hier  durch 
seinen  Fall  ÜMr  den  Tisch  hin. 
[Anhang.] 

86.  6  Si:  zu  y  219. 

87.  ^v(ua  dvidifov  intransitiv  'in 


seiner  Seele  gequält',  d.  i.  voll 
Todesanest,  wie  0  270.  —  ^po- 
vov,  aaf  dem  er  vorher  gesessen 
hatte,  ist  das  Object  zu  it£vaoas, 

88.  Xant^itov  calcitransy  hin- 
ten ausschlagend. —  ^x^  ^Z^^^i 
wie  sonst  in  der  Verbalform?  vgl.  £ 
696.  n  344;  auch  T421.  Aehnlich  N 
544.   17  414. 

V.  89—151.  Tödtung  des  Ampki- 
nomo9.  Herheitehaffung  von  Waffen, 

89.  iiicaxo  von  slfii,  wie  0  415. 
544,  und  sFaaro  MUS  und  zu  ca  524 
und  X  7j  steht  hier  im  Sinne  von 
dogpLiiaato  oder  t&vasv  mit  dem  Ge- 
netiv des  Zieles:  vgl.  O  693.  694. 
Zu  Kr.  Di.  47,  14,  2. 

90. cfpt^TO  Plnsq.  Medii :  er  hatte 
gezogen,  stricto  ^suo'  gladio. 

91.  «/ob,  wie  76.  Kr.  Di.  66, 1, 7. 
—  Bi^BiB,  nemlich  ^OdvcoBvg,  — 
Q'vqdoiv:  Kr.  Di.  47,  18,  4.  —  9^^: 
zu  %  383. 

92.  Tiatoniad'Bv,  vre^  Telemachos 
an  dem  9  433  bezeichneten  Platze 
stehen  geblieben  war,  während 
Odysseas  x  ^  ^^'  hohen  Schwelle 
hinsprang.  [Anhang.] 

93  a-  £  41.  57.  S  259.  A  448,  auch 
X  284.  dio  6h  OTTi^sotpiv  (Genetiv) 
ElucoBv  darch  die  Brust  aber 
stiess  er  ihn,  d.  i.  so  dass  der 
Speer  durch  die  Brust  drang. 
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8ovnYi6Bv  8\  TCBöciv^  %^6va  d'  f^ka6s  Jtavtl  iiBzcixp. 
Trili(iaxog  d'  ä7t6(fov6€^  hicmv  8oh%66xiov  iy%oq 
avtov  iv  ^j^(iq>iv6iici}'  xbqI  yag  81b ^  fiif  tig  ^Ax^iäv 
iy%og  civeXxofievov  8oXcx66xuyi/  fj  iXa^scsv 
g)a<fydvai  aH^ag  i}^  nQoaQijvia  tvifai. 
ßij  Si  ^hiVj  (idlcc  8*  (Hxa  fplXov  naxiqi*  elöcapixav^^ 
ayxov  8*  [ötd^svog  ijCBa  TttSQoevta  7C(fOöfiv8a' 
,,(J  TtdtsQ^  ij8i^  tot  ödxog  otö(o  xal  8vo  8wqs 
xal  xvvdtjv  näy%aXxoVy  hil  XQOtägxKg  agaQvtaVj 
cnitog  r'  diiq>ißaX€viuu  icivj  8(66w  8i  ffvßdty 
xal  tp  /SovxoAcD  aAAa '  tetsvxijöd'M  yuQ  a/*«i/ov." 

TOi^  8*  ditaiiaißofiBvog  TiQOöiqni  noXv^^fftig  *08v66Bvg' 
j^olöB  ^i(Ov^  Blfog  iioi  ä(AVVB0&at  tccIq*  otötot^ 
(iij  (i*  änoouvi^^oßöt  dvQdc9v  (lovvov  iovta'^ 

fSg  (patOy  Trild(iaxog  8i  g)iXp  inanBl^Bxo  tioxqI^ 
ßij  8^  Uvat  d'aXa(i6v8%  od'i,  oC  xkvtd  XBVxact  xatto. 
iv&sv  tiööaQa  (ilv  ödxB*  i^Bka  8ovQccta  8^  6xv{0 
xal  7ti6vQttg  xvviag  x'^Xxr^QBag  C7Cjr.o8a6Biag' 
ßij  8i  (p^QC^Vy  (idXa  8*  mxa  q>lXov  naxiQ*  Biöatpixav^' 


95 


100 


105 


110 


94.  ^ovnrjasv  Shnsaoiv  er  krach- 
te im  Falle:  y^l.  zu  o  479  and  za 
m  525.  —  noivrCy  indem  er  ganz  ge- 
rade fiel. 

95.  anoQOvCB  sprang  weg,  nach 
•einem  Vater  zu:  vg\,  99.  £20. 

96.  avxovi  za  ^68.  —  »cpl  yap 
dCs^  ^denn  er  fürchtete  8ehr% 
stehende  Formel  stets  an  derselben 
Versstelle:  £666.  /433.yl667.  P666. 

97.  dvBX%6iiBvov  ihn  beim  Za- 
rückziehen  der  Lanze,  ist  Mas- 
cnlinam  als  Object  za  ildaeisv 
'durchbohrte'  (wie  93),  ehe  er 
noch  dicht  beim  Leichnam  wäre.  — 
dolix6a%tov  hier  in  isolirter  Stel- 
lang: Tgl.  za  <D  519. 

98.  (paayccvip  ai^ag  nachdem 
er  mit  dem  Schwerte  losge- 
stürmt wäre,  wie  £81.  K  456. — 
1]^  nQOXQTjvia  rv^Si,  oder  ihn  den 
▼orwärts  geneigten  schlage, 
d.  i.  bei  seinem  Niederbücken  aaf 
den  Leichnam,  am  die  Lanzenspitze 
heraaszaziehen.  tv^n  ist  der  darch 
Apokope  aas  xv^tis  eatstandene 
Optativ,  wie  anderwärts.  fAnhang.] 

102  «  c  378. 


103.  iii<fißal9V(it€ct ,  aemlich  d«i 
Schild  und  die  Sturmhaube.  —  idf 
zarackkommend:  za  y  118. 

104.  xal  T^  ßovxolm  and  ^hier' 
dem  Rindernirten:  ra  zor  Be- 
zeichnung des  Gegensatzes:  TgL  l 
4.  470.  <F  229.  —  tstfvzij^^at  f  •- 
wappnet  zu  sein,  nachdmcksTsll 
statt  des  sonstigen  xBvx^a  dvfffi. 

106.  sS'atg  so  lange.  —  wi^,  d.  l 
nägsiaiVf  mit  dem  InfinitiT!  zoS5. 

108.  Vgl.  zu  1 14. 

109.  ßrj  d'  Upul:  za  ß  298.  ~  ^f- 
Xaftovdst  zu  t  17.  —  nlvtd  dit 
herrlichen. 

1 10.  dovQata  6kx<6,  nach  Heroes- 
sitte  für  jeden  Kämpfer  (Odysiest, 
Tele  machos,  die  beiden  Hirtes) 
zwei:  Tgl.  101.  125. 

111.  tnMo9a<seiag  rosshaarbe- 
huschte,  mit  je  einem  Bosch  (^ft' 
av)  von  Pferdehaaren. 

112  —  yl  247  und  z  99.  Math* 
BlcatpixavBVj  nemlich  auf  dem  1 17 
beschriebenen  Wage  durch  die  offes« 
Vorderthare  des  Saales  zur  inos- 
ren  Schwelle  zarick. 
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avtog  dh  TtQoittöta  tcbqI  XQot  dtiösro  xaXxov , 
cSff  d'  avtmg  roi  dfieis  Sviö^riv  %av%Ba  xaXaj 
§6xttv  d'  a/t^)'  *Odv6rja^  datfpQOva  xoüuXo(i7]triv. 
avtd^  o  y%  otpga  {ikv  avtp  apLvvBöd'ai  iöav  ioC^ 
t6<pqcc  (ivriöt'^QGW  Sva  y   aisi  ä  ivl  otxoD 
ßaXlB  mvöKOfiBvog ,  toi  d'  ayxtöttvov  iitmtov. 
avtttQ  iTCBl  Xiitov  iol  oLfftsvowa  avaxta, 
xo^ov  fih/  ngog  6ta&(i6v  iviJta&iog  (iBydQoco 
ixhv    iötccfiBvaij  nQog  ivdnia  Jta(i(pav6a)vta  ^ 
avtog  d*  ttfi^}'  S(A0i6i,  öäxog  &ito  tstga^ikv^vov  ^ 
XQtttl  d^  hl   äp^iftp  xvvirpf  ivtvxtov  Id-rjXBv^ 
ZnnovQiV  dstvov  d^  X6q>og  xadvxsQd'ev  Ivsvbv' 
eZlBto  d*  aXxifLa  dovQS  dvco,  x€xoifv&(iiva  xaXxp, 

OQöo&vQ^ri  8i  ttg  Iöxbv  ivd^ii^m  ivl  toixp, 
äxQotatov  dh  Ttaq^  ovdov  ivötcc^dog  (iByaQOio 
rjv  686g  ig  XavQtfVj  öavideg  d*  ixov  sv  dgaQvtai. 


115 


120 


125 


118.  nsgl  ZQoh  zu  {  129  nnd 
l  191. 

114.  ig  d'  avtmgi  so  J 166.  —  ^v- 
ia^Vj  schilderndes  Imperfeet  bei 
den  zwei  ongeobten  Hirten  im  Ge- 

fensatz    snr    einfachen    Thatsache 
vuexo  113. 

116.  9at(pQ0vai  za  a  48.  —  noi- 
niXoii^zrjv  bezeichnet  die  Handlung 
'kluges  denkend%  aber  die  erst 
bei  Spätem  Torkommende  Form 
noiiiiX6ifriti.g  gebort  za  den  Besitz- 
Compositis.  [Anhang.] 

116.  dfivvsa^ai  iaav:  zu  106. 

119.  Xinov  ausgieneen,  defe- 
cerunt:  sinnliche  Belebung. 

120.  ngos  axa^fiov  ^an  den 
Thu^p festen'  der  offenen  Thure: 
za  a  333.  ~  ictaftsvai :  zu  p  147. 

121.  ngog  ivoontUy  an  eine  der 
beiden  Seitenwände  des  Bin- 
ffangs  aus  dem  Hofe  in  den  Saal,  da 
die  Thärflugel  nach  innen  geöffnet 
waren.  VehemafnpavooiVTa  zu  d42. 

122.  cififp*  äftotci  am  die  Schul- 
tern, die  er  hierbei  ohne  Zweifel 
mit  seinen  g  1  abgelegten  Lampen 
wieder  umhallte,  daher  488.  —  ts- 
xqad'iXvftvov ,  wie  0  479,  vierfäl- 
tig,  Tierschichtig,  aus  vier  über 
einander  gelegten  Rindshäaten,  die 
eine  eherne  Platte  bedeckte:  Tgl. 
M  296.  296. 


123.   124  =  r  386.  337.  A  42. 

125  a-  ^  43.  aXitifta  ^ovgSy  Dual 
und  Plnral  verbunden :  Tgl.  zu  £  495. 
Kr.  Di.  63,  3.^ 

126.  OQao&vQTjy  eigentl.  'Spring- 
thure',  bei  deren  Gebrauche  man 
sich  in  Ermangelung  der  Treppen 
hinauf  nnd  herabschwineen  muss, 
d.  i.  eine  Bahnenluke  oben  in  der 
schongebanten  Seitenwand  des  fiv- 
Xog  (zu  <r  160)  in  der  rechten  sou- 
pente  (zu  t  37)  hinter  dem  Platze 
für  den  Mischkrag  {%  333);  und  die- 
ser 'Buhnenlnke'  grade  gegenüber 
in  derselben  soupente  war  eine 
wirkliche  Thure  durch  die  rechte 
Seitenwand  des  Saales  gebrochen: 
diese  Thure  aber  stand  durch  eine 
Treppe  mit  der  Xavgi^  (zu  128)  in 
Verbindung.  [Anhang.] 

127.  dngötatov  nag*  ovdov  ne- 
ben der  änssersten  Schwelle, 
von  der  ogoo^vgri  an  gerechnet, 
d.  i.  ausserhalb  des  Saales,  wo  die 
Treppe  in  die  Xavgri  hinabfahrt. 

128.  o96g  ig  Xavgtfv  ein  Weg  in 
den  (schmalen)  Seitengang  oder 
Seitenhof,  der  unter  freiem  Himmel 
an  der  rechten  Seite  des  Hauses 
zwischen  dem  Männersaale  und 
Frauengemache  einerseits  und  der 
änssersten  Mauer  andererseits  sich 
hinzog.  —  aavtdsg  ä*  i%ov  sv  ocga- 
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Ti)v  d'  ^Odvöevg  g)Qaie6^at  uvm^a  Stov  vq)0Qß6v 

totg  d'  'Aydlsmg  (istieinsv^  inog  «dvrs66i  nupavöHov' 
„J  ffCkoi^  ovx  av  8r^  tig  dv*  O(iiyo0t;pi;v  uvaßairi 
Ttal  sÜTCoi  kaotöiy  ßo^  S*  äxttftcc  ydvoito; 
r^  X£  tax*  ovtog  dv^Q  vvv  v6tata  toidööatvo." 

roi/  d'  ctvts  7CQ06BS17CB  MsAMV^iog  ^  uixoXog  alyäv' 
„ov  Jtog  S6t\  ^AyiXaB  diotQBq>ig'  ay%i  yip  atvmg 
avXiig  xaXd  QijQBtQa^  xal  d^yaliov  <St6(ia  Xav(fi]g* 
xcci  %    elg  ndvtag  i(fV7tov  avtJQ,  og  x  ahu^^og  stf}. 
dXl*  ayB&\  viitv  tBv%B*  ivalxm  d'm^ijx^'^'^ 
ix  d-akdfiov*  ivSov  ydg^  otofiai^  wSi  icri  akk^Q 
XBvxBa  xat&dödT^  ^OdvöBvg  xal  ipaldtfiog  v!6g,'' 

äg  slxfov  dvißaivB  MBkdv^vog^  etlnokog  alyäv, 
ig  ^akdiiovg  ^Odv6^og ,  ävd  ^Ayag  (iByd^oio. 


130 


13» 


140 


Qvtai  den  (trjv  odov)  schlössen  ein, 
schirmten  wohl  eingefügte 
Thürflägel,  obwol  sie  jetzt  nicht 
verschlossen  waren :  vgl.  i^  42.  Ueber 
apcxpt^rott  zn  ß  344. 

129.  ti^v  di  «diesen'  Weg  in  den 
Seitengang,  ^podtsod-ai  dvmyei.  ge- 
bot wahrzunehmen,  im  Aoge  zu 
behalten. 

130.  iatemta:  zu  d'  880.  Andere 
iaxaot,  —  fiicc  bis  itpOQfirj  es  gab 
aber  nur  einen  einzigen  Zu- 
gang, d.  i.  auf  diesem  einen  Wege 
allein  konnte  man  von  innen  zum 
oSog  ig  lavgrjv  gelangen. 

131  =»  247.  'AySlsrng,  sonst  "Ayi- 
Xaog  genannt:  'Volksfnhrer,  Heer- 
führer'.—  fci,q>ava%citv:  zu  v  37. 

132.  ov%  av:  zu  ^57.  —  dvaßai- 
veiVf  hier  und  143  mit  Wiederho- 
lung der  Prapos.  dvd,  sonst  mit 
dem  blossen  Accosativ,  wie  y  492, 
oder  mit  sig,  hier  aber  will  er  das 
Hinaufsteigen  (zu  126)  mit  Nach- 
druck hervorheben. 

133.  Xaotai  «den  Leuten'  in  der 
Stadt,  die  er  zu  Hülfe  rufen  soll. 
Den  Freiern  nemlich   war  verbor- 

§en  geblieben,  dass  Philoitios  <p  389 
ie  Hofthnre  verschlossen  hatte.  — 
^017    ^*     Aaiata    eigentlich    «und 
schnell',  d.  i.  dass  sdinell.  Vgl.  77. 
184  =.  78. 
136.  o^  ntog   iati,  hier  absolut, 


sonst  mit  dem  Infinitiv :  zu  s  103. 
ayjfTi  mit  a/t^cDg  schreck  lieh  nahe, 
ist  das  Prädlcat  zu  dem  folgenden 
Snbjecte. 

137.  avlng  xalä  ^v^etga  ist  die 
schone  Thnrpforte  des  Hofes, 
d.  i.  wie  <r  386  vom  Mannersaale  die 
äussere  in  den  Hof  führende  Thnre 
mit  der  eschenen  Schwelle  (zu  ^ 
339),  wohin  der  auf  der  inneren 
steinernen  Schwelle  stehende  Odys- 
seus  (x  2.  120)  leicht  hervorbreclien 
konnte.  —  agyaliov  schwierig 
ist,  um  unbemerkt durchzakommen, 
ctofLu  lavQtig  ^^^  Mündung  des 
Seitenganges,  der  Uebwgaag 
aus  der  lavQrj  in  den  ngodoiufg. 

139.  ivs^xoa,  der  Conjnnctiv  der 
ersten  Person  nach  all  ays  asvn- 
detisch.  Kr.  Di.  64,  2,  2.  Mit  im 
plur.  SyexB  (bei  dem  sing,  hsinm) 
richtet  sich  oer  Sprechende  an  die 
Hörer,  um  sie  auf  den  folgeadea 
Vorschlag  aufmerksam  zu  nachea. 

140.  ivSov  darin,  in  der  Waf- 
fenkammer.  [Anhang.] 

142.  dvißmv9  er  stieg  hinauf, 
nemlich  durch  die  oqoo^vq^  126. 

143.  ig  &aXafiovg  ist  ailgemeia 
gesagt:  nach  den  Kammern, 
unter  denen  auch  die  Wafienkam- 
mer  (zu  t  17)  sich  beCand,  —  «vir 
Sdiyag  (vgl.  132)  durch  das 
durchbrochene    Gebalke   hin. 
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iv^Bv  dddsxa  (ilv  öaxs*  i^sls^  toö^a  dl  Sovqcc 

xal  t600ag  xwiccg ,  xaXxi^Qßag  ln%o6a6alag '  145 

ß^  ö^  ((i€vm^  yLaka  8*  dxa  (pifcav  (ivriöt^QiUv  iS&xsv. 

xal  tot  ^Odvööijog  Xvto  yovvata  xal  q>Uov  '^oq  , 

Äg  nBQißalXo(iivovg  C8s  tsvx^cc  %bq61  xb  dovga 

fiaxQci  ttvdö^avtag"  fkiya  8*  avx^  fptcivBto  iQyov. 

ali>u  Sh  TtiXifuaxov  Insa  nzBQoevta  XQüöipida'  150 

„7b)A//ia%',  ^  fiaXa  di}  ng  ipl  (iByaQOiöi  ywatxäv 

väiv  inotffvvBt  %6Xb^a)v  xaxov^  ^qh  MslavO'Bvg^' 

TOI/  d*  av  Triki(iaxog  nBnw(iivog  avtiav  rfida' 
,,C9  TcatBQj  avtog  iyw  toÖB  y*  ijfißQOti>Vj  ovdi  tig  akXog 
attiog^  og  ^aldfLOio  ^gip/  itvxiviSg  i^foqvtav  155 

xdXhxov  ayxXivag'  t(5v  dh  6xondg  ^bv  i(k9iviov, 
dXi*  a&v^  dt*  'EvfktuSy  ^QTj^v  hcid'sg  d^aXäfioiOj 
xal  q>Qa6aL^  ^  ug  aQ*  iötl  yvvaixmv,  fj  xida  ^iiBij 
fj  vtog  ^loXiouo  MsXav^Bvg^  xov  tsbq  oicD.^^ 

äg  o[  i^kv  xoiavxa  TtQog  dXXijXovg  dyoQSVOV  *  100 

ß^  d'  avxig  ^ccXafwvÖB  MBXdv&iog,  abcoXog  aiyäv, 
otö&v  XBVxscc  xaXd.    vorjöB  öl  dtog  v<poQß6gj 


d.  i.  durch  dea  Dorchganc,  der  von 
der  ogao^vM  bis  sam  3%QOtato£ 
ovdoq  (127)  daroh  die  p^Modfi^aL  (za 
T  37)  gebildet  wurde.  [AnhangJ 

144.  iv^iv,  d.  i.  aus  der  Waffen- 
kammer.  —  imSixcc  %tS.  Daas  der 
dienstfertige  Sebarke  so  viele  Waf- 
fen auf  ein  Mal  gebracht  habe, 
ist  ein  märchenhafter  Zue  der  Er- 
zählung, der  hellenische  Hörer  er- 
götzte.   Vffl.  110  bis  112. 

147.  Vgl.  zu  8  297  und  d  703. 
^  148.  niQißakloftivavs  j    Tgl.    103 
diKpißalsviiai.  —  tsvxscty  nemlich 
Schild  und  Helm. 

149.  ftiya  bis^  iffyov,  wie  M  416, 
es  erschien  ihm  eine  gewal- 
tige Kampfarbeit,  d.  L  er  sah 
vor  sich  ein  grosses  Stuck  Arbeit. 
Vgl  auch  A  734.  77  208.  J  470. 

161.  t1(  ivl  fiayccQoici  ywtuKmv, 
weil  aus  dem  Frauengemache  aus- 
ser der  Hauptthure  im  hintern  Man- 
nersaale,  die  Jetzt  rerschlossen 
war,  noch  eineThure  in  die  lavifrj 
fahrte,  durch  welche  man  zur  Waf- 
fenkammer (zu  1 17)  gelangen  konn- 
te: vgl.  auch  158. 


152.  inotQvvH  ^betreibt',  erregt. 
—  noXsiiog  stets  concret:  Kriegsge- 
tummel,  Kampfgewühl. 

154.  TO^s  ys  Beziehungs-Accusa- 
tiv:  darin. 

155.  og,  d.  i.  indem  ich.  —  dga- 
QvCav :  zu  ß  344. 

156.  ttynXCvug  geöffnet:  vgl.  zu 
X  525.  —  tmv  ^ij  Neutrum,  a%o%6g 
7JV  diAsivmv^  d.  i.  das  hat  man  nur 
zu  gut  erspähet.    Kr.  Di.  49,  6. 

157.  C^'i  und  ini^sg  ^schliesse': 
zu  X  320. 

158.  %ai  tpodcat,  wie  n  260,  und 
erwäge,  und  suche  zu  erfahren. 

159.  tov  nsQ  6l(Oy  von  dem 
^eben'  ichs  vermothe. 

V.  160—199.  Wie  Melantheu9  von 
EumäoMund  Philoitios  beatraftwird, 

162.  voriae  vtpoQßogj  der  auf- 
passende Sauhirt  (nach  129)  von 
seinem  Platze  aus  und  noch  ehe  er 
den  Befehl  des  Odysseus  157  ff.  aus- 
fuhren konnte. 
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ali>a  d*  ^Odvöörja  nQO0a(pcivssv  iyyvg  iovta' 

^^dioysvhg  jiasQtidörj^  noXv^Lf^xav^  ^Odvöösv  ^ 

xstvog  dri  avr*  ciidijlog  di^g ,  pv  otd/i€^'  avtoi^  Ifö 

iQXBxai  ig  d'aXaiiov,    6v  di  [lot  vrj(is(ftig  iviöxeg^ 

ij  (iiv  anoxteivcjj  at  kb  xqbüs^ov  ys  yiva^iiaty 

^s  6ol  ivd'äd*  ay^j  Iv*  vxBQßaöiag  anotl^Tß 

noklag  ^  o66ag  ovtog  ifti^^ccto  6^  ivl  ofx^/' 

TOP  d^  cina(iBtß6(iBvog  XQOöifpri  noXvftriiLg  ^Oäv60Bvg'        170 
„^  rot  iyd  xal  Trildfiaxog  iivriöt^Qccg  ayccvwg 
öxv^Ofisv  ivxoö^Bv  (iBydQ(0Vy  [uiXa  scbq  (iBfiuätag' 
Ctpm  6^  ajeoöTQi^avzB  xodag  xal  x^^Q^S  vtcb^bv 
ig  d'dkaiAOv  ßaXisiv^  öavidag  d*  ixd'^öai  oxuf&ev^ 
öBi^v  dl  nXBXtrjv  i^  avtov  nBLqr^vavtB  175 

xiov^  av*  vil^riX'^v  igvöai  %BXd6ai  xb  doxotöiVy 
Sg  XBv  drfi'ä  ^caog  imv  x^^i^^  aXyBa  stdöxy^^' 

cjg  l(pad'\  ot  d'  aga  xov  [idXa  (isv  xXvov  '^dh  ar^&ovro, 
ßdv  d'  tiABv  ig  d'dXafiov,  Xad'ixrj^v  8i  [uv  ivdov  iovta. 
Yj  xoi  6  (ihv  ^aXd(ioto  ftvxov  xdxa  xbvxb^  i^Bvva^  180 


163=»yld46;  anch  x  366.  1201. 
^464.  P484;  ähnlich  £484.— i^yv? 
iopza,  da  Odysseus  and  die  Seinen 
nahe  bei  einander  standen. 

164.  Vgl.  zu  X  401. 

166.  %8tvog  iste,  —  d^  «vts^  mit 
Synizese,  wirklich  wieder,  mit 
Bezug  auf  162.  169.  —  didTjXogi 
zu  n  29. 

166.  vTifjLSQthg  iviansgz  zu  y  101. 

167.  TtQsiccavi  zu  <;  46. 

169.  ovtog  tute,  rerachtlich  mit 
affectvoller  Betonung,  wie  78.  134. 
tp  403. 

172.  axijcofisv  werden  aufhal- 
ten. 

173.  anoctgitpeiv  jenem  'weg- 
drehen' auf  den  Rucken  zu,  aus 
der  gewöhnlichen  Stellung  bringen. 
—  vnsQ^sv:  zu  d  160. 

174.  ig  ^äXafiov  ßaXisiVf  vgl.  die 
Ausführung  188:  iv  Öanidat  Sh  xa- 
fLctl  ßdXov.  —  eavCdag  d''i%dfjcai 
onia^Bv  bindet  an  ron  hinten 
(an  die  zusammengeschnürten  Hände 
und  Fusse:  zu  190),  Bretter,  um 
durch  das  herabdruckende  Gewicht 
derselben  die  Qual  noch  zu  steigern. 
[Anhang.] 


176.  ^£  aixov  nHq-nvavtB  nach- 
dem ihr  aber  ein  ceflochtenea  Seil 
'an  ihn  selbst  befestigt',  um 
seinen  Leib  geschlungen  habt,  so 
dass  der  Delinquent  bei  der  Straf- 
vollziehung mit  dem  Bauche  der 
Decke  zugekehrt  war.  Spondeische 
Rhythmen  zur  Versinnlichung  der 
angestrengten  Arbeit:  zu  o  334. 

176.  %Cov^  üLV  viprjXfjv  ziehet  ihn 
an  der  hohen  Säule  hinauf, 
durch  welche  die  Decke  in  der  Waf- 
fenkammer gestutzt  war.  Das  i^- 
aon  erinnert  an  den  sogenannten 
'Aufzug'  der  deutschen  Polterkan- 
mern. 

179.  ßoLV  d*  ^«y,  wie  Telemacbos 
109  auf  dem  t  17  beschriebenen 
Wege.  —  1^  Q'dXafMif  'nach'  der 
Waffenkammer,  wie  143.  Kr.  Sor. 
68,  21,  2.  —  XaHvqp  bis  iovxa.  Sie 
blieben  nemlich  nach  181  als  Hin- 
terhalt draussen  zu  beiden  Seiten 
des  Eingangs  stehen,  von  wo  ans 
sie  187  das  ^pvcav  xi  p^i^v  ilcm 
durchführten.  Zu  der  Parataxe  tob 
ßdv  d'  fysv  und  Xa^'ittiv:  vgl.  i 
281.  ^,277.  [Anhang.] 

180.  iQSvva  spurte  auf,  wie  ein 
Spurhund  das  Wild:  denn  die  sieht- 
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Tto  d'  i0tav  htdxsQ^B  naQu  öta^^otöt  (livovrs, 

evd'*  vjtlQ  ovdoi'  IßatvB  Msldv^iog,  aixoXog  aiyäv^ 

r^  hdffrj  ^Iv  xbiqI  <peQ(ov  xaX'^v  tQvq>dX€ucv^ 

rfj  d'  hd^jj  ödxog  £V(fv  yigovj  7esnaXay(iii/ov  agg, 

Aai(ftB(o  iJQfooSj  o  xovp^on/  g)OQis0xev' 

d^  toxB  y*  ijdrj  xstto^  ^atpal  J'  HiXwto  Cjidvtc9v' 

xd  d'  ap'  i%atl^av&^  Uhriv,  Iqv^dv  ti  fiiv  stöa 

xovgii,  iv  danidm  d\  xa^^al  ßdlov  a%vv^Bvov  xt^q^ 

övv  dl  itodag  xetQag  te  ddov  dv(iaXy&  dB0(iä 

€v  (idX*  aTtoötQi^avts  Öuc^TtSQig^  cig  ixiXcvösv 

vlog  jiadgrao  noXvtkag  Stog  *0dv6ffevg' 

CBi4friv  6%  xXsxt^v  ii  avtov  itsigi^avxB 

xiov^  av'  vil^fjl'^v  lQV0av  nikaüdv  xb  doxoZöiv. 

xov  ö*  iniXB^oinifov  nQ06iq>rig^  ^EvficuB  0vßäxa' 

^yvvv  ^\v  dri  iidla  %dy%v  ^  Msldv^is^  vvxxa  q>vXd^Big^ 

Bvv^  Svi  (laXax^  xaxaXiy(iBvog ,  ßg  6b  iotxBv " 

ovdh  0i  y*  iiQiyivBiM  xaQ*  ^SlxBavoto  ^odfov 
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185 


190 


195 


bar  daliegenden  Waffen  waren  be- 
reits von  Telemachos  110  and  Ton 
ihm  selbst  144  fortgeschafft  worden. 

181.  notgä  ctabfiol^üi  ^  nemlich 
ausserhalb  der  Thäre,  dagegen  £  19 
axa^fiotiv  ixdtSQ&s  innerhalb  des 
Gemachs.  —  fiivovre  lauernd. 
[Anhang.] 

182.  svt$  stets  asyndetisch :  zu  y  9. 

183.  xqvtpdlBia  von  tQvm  'durch- 
bohren' ist  ein  Helm,  über  den  ein 
Kamm  lief  (<päXog)  mit  einem  Loche 
(xQVfitt)  zur  Aufnahme  des  Ross- 
haarbusches. 

184.  yigov  hier  adjectivisch.  — 
a^Tj  »itUy  mit  Wust. 

185.  yt,ovgCl<oVy  nur  hier,  in  sei- 
ner Jugendzeit. 

186.  dl]  toxB  bis  tadvxatv^  Gegen- 
satz zu  dem  Inhalt  aes  vorhergehen- 
den Relativsatzes  vgl.  A  107.  iV'441. 
P410.,  steht  parenthetisch,  um  v€- 
Qov  zu  erläutern  und  den  blinaen 
Diensteifer  des  Melantheus  zu  ver- 
anschaulichen. —  xsrro  lag  da, 
war  ausser  Gebranch.  [Anhang.] 

187.  TCO  8'  ccga.  Nachsatz  zu  sixs 
182. 

188.  xovgl^  beim  Schopf.  —  iv 
danddm  x^/''<'^>  woraus  erhellt,  dass 
die  WaffenKammer  zu  ebener  Erde 
lag.  [Anhang.] 


190.  SV  iiccXot  sehr  wohl.  — 
Sia(ikn8Qfg  ganz  und  gar,  wie  es 
Odysseus  befohlen  hatte,  so  dass 
die  rechte  Hand  mit  dem  rechten 
Fusse,  die  linke  mit  dem  linken 
Fusse  auf  dem  Racken  zusammen- 
geschnürt und  ie  beide  zusammen 
wieder  durch  die  Brettergewichte 
auseinandergehalten  (200)  und  be- 
schwert wurden.  —  mg  iKÜsvaev^ 
worauf  hier  das  Subject  ausdrück- 
lich in  einem  ganzen  Verse  hinzu- 
gefügt ist,  wie  noch  £  212  und  ähn- 
lich ß  415.  [Anhang.] 

192.  193  «  176.  176. 

194  =  77744  und  n  464.  7tQoasq>rjg 
'Evfjkats :  zu  |  55. 

195.  (läla  ndy%v  recht  grund- 
lich: zu  Q  217. 

196.  Bvvji  ^vi  uceXa%ij  ytccxaXiyiis- 
vog  auf  weichem  Lacer  hin- 
gebettet, wie  in  demselben  Vers- 
anfange^7  618.  Jf  75.  ^^504  und  iff 
349.  —  äg  as  ioi%sv,  nemlich  xara- 
Xix^ai.  Kr.  Di.  55,  4,  4.  Diese  höh- 
nende Ironie  nimmt  J3ezag  auf  das 
frühere  Wohlleben  und  Vornehm- 
thun  des  Melantheus:  vgl.  zu  q  244 
und  t;  174.  [Anhang.^ 

197.  ovds  ci  ys  nxs,,  Fortsetzuns 
des  Hohnes:  dich  wenigstens  wird 
nunmehr  die  Frühe  rechtzeitig  zur 


; 
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Xi^öSL  iiCBQXoyiivri  %Qvö6^QOVoq  ^  iivi%   äyivstg 
alyag  [ivri6tiiQ€ööi.j  So^iov  xäta  dattu  nivs6%cu,^' 

(D$  6  ^hf  av^i  kikBi^nto  tad-slg  oXo^  ivl  8b6^^  , 
xA  S*  ig  tsvxßa  dvvtSy  dij(ffiv  imd'dvts  q>afivifVj 
ß^ip/  eis  ^OSvörja ,  datipQOva  xoiMlofiiftriv, 
Ivd'a  (livog  xviiovtag  iipiötaöccvy  oC  [liv  hc^  ovdov 
xiöOaQBg^  oi  S*  ivtoöd'ß  dofiefv  nokhg  ts  tuxI  i0^loL 
totiH  d'  iit*  dyxinokop  d'vyaztiQ  diog  ^M^bv  *A^vfij 
MivtoQi  sido(iivfi  ^(liv  iNgiag  '^dl  xal  avdijv. 
ri^v  8*  ^Odvösvg  yi^difjösv  lidv,  xai  givdi^v  isvasv' 
^^MivtOQy  afivvov  iffr^v^  yLvrfiai  d*  haQoio  q>iXoM^ 
0$  o*  dyad'ct  Qi^ßöxov'  ofitjXiKifi  d^fiCH  iööi!'' 

wg  ^ax*  6i6[ievog  laoööoov  Siijuv  'Adijvfjv. 
[ivfi^xiJQsg  d*  ixi(f(o&ev  ogioxkiov  iv  ^layäifoiöiv. 
ngcixog  xriv  y*  ivivcxs  /JafwOxoQCdvig  ^AyiXuog' 
^jMdvxoQj  [iii  ö*  htBBö6i  noLQuiacBicid^öw  *Odvöö€vg 
(ivriöxijQBööi  ^a%B6^aiy  äiivviuBvat  8i  ol  ccvxä. 


200 
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Arbeit  wecken,  da  wirst  morgen 
frah  nicht  Terschlafen.  Anders  A 
13.  —  rjQtyivsta  die  Tochter  der 
Frühe,  wie  ^0  347  ohne  i^oig:  za 
a  97  and  £  517. 

198.  ^vl%ay  nar  hier,  dyivstg  Prä- 
sens: quo  tempore  adducere  soles, 
za  £  106,  ein  bitterer  Sarkasmus, 
indem  Melantheas  die  Frahe  des 
Morgens  durch  die  Erinnerung  an 
seine  sonstige  regelmässige  Thatig- 
keit  so  allgemein  schildern  hört, 
als  wenn  er  in  seiner  gegenwärti- 
gen qualvollen  Lage  diese  Thätig- 
keit  noch  ausüben  könnte. 

V.  200—240.  Mhetie  in  Mentor'9 
Ge9tali  aU  Helferin, 

200.  za^Big  gespannt,  straff 
gestreckt:  za  190. 

201.  ig  za  dvvts,  wie  m  498.  — 
tsvxBcCj  die  sie  114  angelegt,  hier 
aber  Tor  der  Thüre  abgelegt  hat- 
ten, am  bei  der  Stra^oUziehang 
sich  angehinderter  bewegen  za 
können.  —^  ini^ivtsi  zu  167. 

202.  Big  *Odvaiia  ^zum'  Odysieas 
auf  die  innere  Schwelle  der  Vorder- 
thür:  vgl.  zu  112.  Kr.  Di.  68,  21,  3. 
—  nomUoiifjzfjv :  za  116. 

203.  iv^a  bis  itpicxucav  dort 
hatten  sie   sich  gegen  einander 


gestellt,  seht  auf  beide  kämpfende 
Parteien,  die  dann  durch  das  app«> 
sitive  ot  p,Bv  und  ot  di  getrennt 
werden.  —  ikivog  nvBioirt^g :  ta  B5S6. 
206.  inC  gehört  ta  ijX^ti^,  and 
hierzu  xotci  ay%£^oXov  prope  ad 
eo8  aecetstt,  wie  m  602:  vgl.  s« 
0  67  und  Q  260.  Athene  erscMnt 
hier  wegen  der  Gefährlichkeit  der 
Situation,  die  von  Seiten  der  iro- 
Xisg  XB  xal  iod'Xoi  droht,  and  in  Be- 
zug aaf  147  bis  149. 

206.  VgL  zu  ß  268. 

207.  xßv  bis  Cdcivj  wie  w  226. 

208.  dnvvai  d^v  Mie  Noth  ab- 
wehren', wie  ^  59.  Q  538.  AT  334. 
n612.  i2  489. 

209.  6iifjU%tjj :  zu  y  49. 

210.  otOßBPog  obgleich  er 
dachte.  —  Xao0a6ov:  zu  o  244. 

211. 0fi6%Xf0Vy  zu  iqp  360,  im  Gegeii- 
satze  zu  207  'OdvoBvg  fri^^CBv  ämt. 

212.  9tifünog  asyndetisch:  za  y  36. 
—  'Ayilaog:  za  131. 

213.  jLi)f,  zu  o  12,  dass  dich  nar 
nicht  Odysseas  beschwatze,  d.  L 
lass  dich  nicht  vom  Odysseas  be- 
schwatzen. Wegen  der  dritten  Per- 
son Tgl.  zu  ^  61. 

214.  ol  avtti  orthotoniert  Kr. 
Di.  51,  1,  8.     ' 
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äds  yaff  'q^ixBQCv  ya  voov  tslhö^cu  olo '  215 

onTCotB  xsv  tovtovg  xticoiisvy  natig*  i}di  xal  vtov^ 
iv  di  öv  totöiv  SxBixa  HBq^^Bm^  ola  (lavoiväg 
Iginv  iv  nByaQoig'  6^  d*  avxov  XQaccn  tiösig, 
avtäff  ht'qv  vfidaw  ys  ßiag  cupsXmii^a  %alH^j 
xt'qiiad'^  OTioööa  tot  l6u^  %i  %*  ivdo^i  xal  xa  &v(ffi(pi,v^        220 
totöiv  *Odv6ö^  lutaußioiiiv'  ovdi  t(K  vlaq 
iiOBiV  iv  (isydQOiötv  idöofiiv^  wdi  ^yatffag, 
ovd*  SXoxov  xsdv^v  ^I^dxtjg  xatu  a6tv  TioktvHV^' 
äg  q>dt\  'A^tivairj  dl  xoXciöccto  xtjQod'i,  fiäXloVy 
viixs6ö€v  d'  ^Odvö'^a  xoXioxot6iv  ixh66iv*  225 

yywxhi  öoi  y  ^Odvösv  (livog  ifinsSov^  wdi  xtg  dXxijy 
ottj  or'  a(Kp^  ^EXivg  XsvxmXivp  svit€Ct€ifs£'g 
dvdstsg  Tifmööiv  ifidifvao  v&Xsiiig  aUt^ 
9K0iliUn)$  d'  avdffag  iTCBtpvsg  iv  alvg  di^tor^n, 
6^  d'  fiXm  ßavXy  üifiafkov  TioXig  svffvdyvuc.  230 

ndg  d^  vvvy  0X8  oov  ys  doftov  xal  xtijiiad'*  txdvBig^ 
avxa  (ivfi6tiiQC9v  oXofpvQiai  &Xxv(iog  slvcu; 
iXX*  ays  davQO^  nizov,  nag   ift   Zötaöo  xal  tds  i(fyoVj 
oq>if'  Bid'ggy  oUg  tot  iv  avögaöi,  dv0(i€vis60iv 
MivxmQ  'AXxciiiiijg  ivsQyeöiag  anoxCvBiv'^  235 


215.  &dB  80,  wie  ich  sage:  zu  a 
182.  —  vooiß  Plan. 

216.  nxim^BVy  tweisilUg  wie  ^im- 
f^tr  «485. 

217.  iv  di  <ro  xoiciv  insita  'nan' 
so  wirst  nnter  diesen  da  dann,  wie 
iV829.  Vri.  in  (J  80.  —  ota:  xa  9  611. 

219jn7iPviiio9V  ys  ßiag  dipsldiiB^a 
nachdem  wir  die  Kraft  ron  each 
genommen,  eaeh  der  Kraft  be- 
raubt kaben.  Tgl.  462.  JT  257. 

220.  Ttt  t'  Mo^i  die  im  Hanse 
wobei  xi  dem  folgenden  %al  ent- 
spricht. —  ^v^tpivx  zn  i  238. 

223.  %oXbvb%v  nrahfrwandeln, 
nersort,  nor  hier. 

224.  %oXmaaxo  «nod^i  iiäXXopy  ca 
g  458,  hier  aber  die  Drohung  des 
Agelaos. 

226.  ovnixt,  coC  ys  %xL  Diese 
Scheltrede  besieht  sich  theils  anf 
147  ond  208,  theils  darauf,  dass 
Odyssens  den  Agelaos  so  lange  Zeit 
Drohreden  aussprechen  lässt,  ohne 
ihnen  thatsachlich  ein  Ende  zu  ma- 
chen.   Vgl.  X  493.  9  426.  r45. 

HOKXBS  ODT88XS.    lY.    4.  Aufl« 


227.  otri  ots:  zu  y  388. 

228.  vmlBiilg  aUC,  diese  zwei  Ad- 
▼erbia  Terbunden  stets  im  Vers- 
schlusse.  [Anhang.] 

229— i  616^    . 

230.  <r^  d*  ijla  ßovli,  namentlich 
durch  die  List  mit  dem  hölzernen 
Pferde :  Tgl.  9  272.  i^  494. 

231.  Die  mit  nmg  9ri  eingeleitete 
Fraee  steht  in  lebhaftem  Gegensatz 
zu  dem  Inhalt  der  vorhergehenden 
Nebensätze,^  Tgl.  Z  364. 

232. (^loipvpsa*  &X%iiiog  elvai  jam- 
merst du,  dass  du  tapfer  sein 
sollst,  den  Freiem  gegenüber?  d.  i. 
dass  d  u  deine  Tapferkeit  zeigen  sollst? 
▼gl.  ß  52  und  zu  B  290. 

283  —  P  179,  auch  A  314.  —  ni- 
nov  Trauter.  —  f(9s  iqyov  sieh 
mein  Thun  an:  256.  273.  297.: 
Tgl.  zu  a*  443. 

234.  ofo^  fualtBf  nemlich  iaxi,  mit 
dem  Infinitiv.    Kr.  Di.  55,  3,  6. 

235.  'j1linfi£9rig  'Sohn  des  Alki- 
mos'  nor  hier.  —  anoxlvHv,  zu  ß 
132,  wobei  Athene  ihre  nachfolgende 
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^  ^a  xal  ov  7tC9  jrdyxv  Siiov  itBQaXHi'a  vixjjVj 
JlXJJ  St'  UQa  öi^dvBos  ti  xal  aXx^s  nit4fiitiißv 
iqfiiv  'Odv6öiios  '^9*  vtov  xvdalipLOio, 
avTiq  d*  ald'aXoevtos  civä  i^yu^oto  i/Lila^QOv 

fivfiöt^Qccg  d'  ätQvvd  ^afUiötOQiSris  ^AyiXttog^ 
EvQVVOfiog  ts  xal  ^A^i^Smv  jdi^fMntokifidg  re 
UsiöavÖQog  ts  Ilolvxto^irjg  üoXvfiog  ts  dat^f&v' 
ot  yuQ  fivijötijQav  oQecy  iifttv  1^0%*  api^rro^, 
oil<yot  h'  l^aov  nkQi  w  in)%imv  iftdxovtC 
tovg  d*  ijSfi  iddfiaaös  ßiog  xal  ta(fq>iag  loL 
totg  8'  'AyiUm  fABthucav^  S»og  xdvteö^i  M*^mv^m¥" 
„cJ  q>lXoi^  r^Sifi  öx^Oh  äviif  o(h  %stQag  ddtttovg' 
xal  di^  ot  Mivtcaf  fiiv  ifh]  Xivf  svyiMCTa  slxciv , 
oC  d*  oloi  Xiinovtai.  ixl  Wfdt^^i  (hiif^v, 
t^  vvv  fi>'^  äfia  xdvtsg  dg>in€  iav^ta  i^ax^d, 
dXV  aye^'  ot  H  XQätov  dxovti4at%  ut  xd  xo%i,  Zavg 


240 


245 


250 


UnterstaUang  236.  256.  273.  297  im 
Sinne  hat. 

236.  ov  na  nay%v  n«eh  nicht 
völlig:  ÄU  |}  279.  —  U^^vX%ia 
^dem  einen  -Theile  die  Uebermacht 
zuneigend',  überlegen.  [Anhang.] 

237.  u^^voc  'Standkraft',  aX-^ri 
'Wehrkraft'.   Vgl.  «a  r2. 

239.  al^akou^  rauchge- 
schwärzt, ist  ein  Zeichen  des 
Reichthams  and  der  Wohlhabenheit, 
wie  ^  415.  Hier  ist  es  vom  ganzen 
fiiyagov  gesagt:  vgl.  n  28S  ff.  — 
ävä  iiByuQOiO  p^iXa^gov  anf  den 
DurchZQgsbalken.  za  u  150,  ge- 
hört zu  dvat^ttöa.  [Anhäng.] 

240.  H^tOf  wieder  aU  Göttin,  aber 
unsichtbar :  vgl.  249.  —  avatim<rcc 
nachdem  sie  sich  hinaufge- 
schwangen  hatte.  —  x^liSivi  «/- 
Kßün,  nicht  von  einer  VerwAndlung, 
da  Athene  297  nicht  ois  Schwal]^ 
die  Aegis  emporhidteii  konnte,  8on> 
dem  wie  9  411  von  ^  der  Vwglei- 
chang,  die  sich  an  avat^ca  an- 
schliesst:  vergleichbar,  ahnlich 
einer  Schwalbe,  in  Bezoj  auf 
deren  Flug.  —  ävt^v  gegenüber: 
die  vergldcheode  Gegenüberstel- 
lung, yne  ßb.  d  310.  <o  371.  J  187. 
Vgl.  ent-sprechen,  ^nt-wort. 


V.  241—329.  Kamm f  und  Sieg  da 
Ody$ieu9  mit  Hül(t  der  Athene:  aVt 
freier  y  auch  Leiodes^  wtrden  er- 
schlagen. 

241.  'AyiXaog:  zu  131. 

242.  EvQvvaaog^  Sohn  des  grdfen 
Aegyptios  nacn  ß  28. 

243.  Iliiawi^:  zu  ff  299. 

244  »  ^  629.  9  187,  hier  dbtr  nv 
in  Bezng  ead  tlen  f«%6»d«n  Reli- 
livsati  mit  ovoot  fisagt. 

246.  tov^  äi  die  abar,  die^Ao- 
dem,  im  Gegensatz  la  ^n  S9€0i 
tx*  f^eaov.  V«rasthltoii  Wfs  A  M* 

^47  **•  131 . 

248  »70,  ganz?  [Aftbang.] 

249.  xttl  dfj  'attch  schon'  ttL  x 
30,  B  135.  —  df  mit  ip^  ist  Ik* 
davongegttngeft,  wie  «301  in' 
bIüi  tu  P  B9.  Agelaos  hat  Tst 
der  unsichtbaren  Anw^eaheit  dff 
Athene  keine  Ahnoiig:  sB  940.  — 
%B9i'  »Af^tfra  eitle  Prahlcreiei- 
[Anhang.] 

250.  ixl  nQwt^Gt  ^hi^fiffiv  retn 
an  der  Thare,  zu  «"256,  nemlici 
des  Mannersaales  anf  der  innera 
steinernen  Schwell«:  zu  q  389. 

252.  ot  ii  dem^oalrativt  ibr 
sechs   da,    indem    Agelaes    ii» 
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täv  d^  akkmv  ov  n^iog^  iyei^p  ovtog  y€  neöijöiv^^ 

äg  ifpa^\  oC  d'  äffu  navtis  mtovttöav^  dg  ixdiivBv,        265 

tiHLivoy'  tä  8%  navta  iuiöuc  ^^x£v  'A&^vti- 

täv  äXXog  (ihf  öta^f$6p  ivötm^iog  n^ytt^io 

ßcßXijHSiVf  alÄog  dh  d^^fffiv  TCwuvwg  d^faQvtav' 

aXXov  d'  iv  xoix&  fi^A/if  xiöB  %ukHoßiQBut, 

txvtu(f  iitsl  d^  icvf^*  irAfivcrwo  y^fpffitr^^wv  ^  260 

ToT^  d'  a(fa  iiv^mv  ^fj«  noAvtlag  itog  ^06vö6svg  * 

,,cJ  ipiXoi^  ifdfi  fidp  xip  iydov  BÜmoifu  Mal  up^v 

p^vij6tijQC9v  ig  oguXov  auovtiöai ,  6t  i$9§uia6iv 

^f$dag  il^BvaQil^ai  ixl  npordfOiöi  xaxoUJiv.'^ 

cig  iq>a^\  ot  d'  äpa  nwtsg  ax6vu6av  ol^ia,  dovQa  365 

avra  titvöxoiispou    ^fUfsnoXsfjLOv  gilv  ^Odv6öivg , 

Ev(yvddfiv  d'  Sftc  TfjAffAoxog ^^BXcctov  di  avßmtijg^ 

n$iöavd(fov  d'  a^'  istBfpvB  ßomv  imßovxoXog  ccvijff. 

ot  gilv  insiS'*  ayLtt  navteg  oda|  SXov  &0X€tov  ovdag^ 

f^VTjöfiJQBg  d'  ttVB%iOifvfiav  fUfu^fOis  f$v%6vd$.  270 

Tol  d'  aQ*  ixijil^av^  vsnviop  d'  i|  iyxB   Slovto, 


selbtt  daiorechn«t:  241  ff.  —  at  ni 
«o^t  Zsvg:  zu  d  34. 

253.  ßl^04tm  vfie  J  IIb  ptumvtr 
A«rut;  Miut  steht  er  in  solcher 
VerMüdung  niemals;  zo  iifie^i 
Hegt  als  Sobjeet  iQfiäs  aas  den  vor- 
bercehenden  InperaiiTen  ka  €re- 
danken.  [Anhang.] 

254»  xmp  ^'  ilXmvy  die  dem  Odys- 
seas  beistehen.  —  x^^o;,  nemlioh 
iovai.  —  fi  'aar%  potttttmum. 

255.  ms  i%iX899P  «k  dem  Imper» 
fect,  wie  #487.  «58.  «492.  ^278. 
üF  539,  soast  mk  iuil$ffC8v^  wie  190. 

256.  tipttpoi  roll  Begierde.  — 
rd  dl  nu9Tti  di^se  aber  alle,  wo- 
%Xk  das  Sabstaativ  ans  Anovticuv  ▼. 
256  KU  entnehmen  kt,  hmoiu  ^%9 
vMMh  irrita  rBtUidU^  [Anhang.] 

258.  Mln^nv  hatte  f  etrof  An« 
welche  Person?  Kr.  Di.  31,  1,  2, 
and  56>  4  Anm.  —  ^qirjw  nwiivAq 
d^ttQfvitcv  einen  fest  eingefng- 
tea  Tharflng«!,  der  hier  (wie 
156)  nach  innen  geöffnet  war. 

359.  f^tUfi  mit  %uX%oßi^BUL,  wie 
X  328,  eribesch wert,  weil Klinfe 
nnd  ochnh  der  Lanie  Ton  Bn  wa- 
ren.   Vgl.  auch  in  9  423. 


261.  toig  d'  apa,  Nachsatz  wie  <o 
490:  Tgl.  auch  an  «202. 

262.  %al  äpkaiv  auch  nns,  d.  i. 
anch  euch  and  mir,  %«£  in  Beang 
aaf  251.  252. 

264.  i%i  an,  avssar,  wie  y  113. 

267.  Ev^mSfigy  wie  das  spltere 
dnfMd-^g  von  Svduvm,  'der  Weh- 
gefallende'. 

268.  ßomv  imßovNOJlag  «Ki^iif:  au 
y  422. 

969.  hiHta  'da*  carickweisend: 
XU  y  62.  —  oduä  i%%{9  otäug  beis- 
send  den  Erdboden  erfassen, 
vom  letaten  Todesschmene  der  im 
Kampfe  fallenden  gesagt  wie  ul  749. 
T61.  Sl  738;  mky^roy  iri7;  ahn- 
üch  69di  l«j:M#ai  jaiam  B  418. 
Nttchahanng  bei  Verg.  Aen.  K  469. 
XI 418.   Ueber  amtitop  in  p  395. 

270.  ^tjro^oio  'ans'  dem  Saale, 
uwfovis  m  das  Innere  (des  8aa- 
les>,  in  den  Winkel,  der  dem  Odys- 
sens  nnd  seinen  drei  Genossen  ge- 
rade entgegengesetat  war.  Vgl.  za 
<y  160. 

271.  tol  d'  ce^,  Odysaens  nnd 
seine  ChHMSsen,  entB|Hrechend  dem 
o[  i^iv  in$ita  269.  —  hcri^av^  das 
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avttg  8i  fivriöt^Qsg  auovtufav  o|itt  dovQa 
[ipevoi  *  tä  dl  Ttolla  hdüuc  ^xsv  ^Atr^vti* 
xäv  äXkog  (ilv  ^tad'fiov  ivöta^iog  fisyaQOio 
fießliixBiv^  SXXog  dl  ^(ft/v  nvxLViSg  ä(fcc(fvtap' 
aXlov  i*  iv  toi%m  (leXii^  ici6B  xaXxoßoQSut. 
'A(Kptliid(ov  d'  aga  TriXiiia%(n^  ßals  xstg*  ixi  uoQxm 
XiydtiVy  axQfiv  Öl  ^cvov  dtjiXrfiaxo  xahtog. 
Ktr^OiMTCog  d'  ^Bvfiaiov  vxhg  tfaxog  lyxBt  ftoaiQ^ 
cifiov  ixiygaifsv'  v6  d'  wcigittaxo^  nlma  d'  Ifois. 
toi  d'  avt*  aiiip*  ^Odvöijay  datq>QOva  TCotmkofkXftfpß^ 
UVijiftiiifaiv  ig  OfuAov  aKovtutav  6%ia  dovQa. 
I1A&'  ccvt^  Evfvddfiavta  ßdka  jttolinoQ^g  *08v66svg , 
^Al$(piliidovta  dl  J^Xifiaxog^  UoXvßov  il  ^vßmmg' 
Kfqövxnov  d'  UQ*  hcsita  ßoäv  hcißovnoXog  avin^ 
ßsßli^iUi  XQog  ötTJ^og^  hcsvxoyiBvog  81  nQOöfivda' 
yyio  UoXvd'eQ^stdri  y  9iAox^profi£ ,  fiif  Ttots  xäfutccv 
€lx(ov  äq>Qad£'gs  l^Bya  slnetv,  äXla  d-Botiftv 
fivd'ov  iicit(fiif€u ,  iicsl  ^  xoXv  q>i(fts(f(K  bIöIv. 
tovto  toi  avtl  nodog  latvi]»)«/,  3v  stot*  idonKog 
avtiO'im  *Odv(f'^t  ddfiov  xat*  aXrjtavovtt^^ 


Cre^^ntheil  ron  avtxfoiftiaav,  —  vb' 
%vtov  9*  i£  ^%b'  FlovTO,  am  si«  ne- 
ben den  vier  nocli  fibrigen,  za  110, 
▼on  neaem  gebrauchen  in  können: 
ein  dem  Benehmen  der  Freier  270 
entgegengesetzter  Zog  des  Helden- 
mnthesy  worauf  de  nach  ihrem  Po- 
sten anf  der  Schwelle  tnrückkehren. 
278—276  —  266—269,  am  die  Ver- 
eitelang dorch  Athene  ^anc  als  die- 
selbe danastellen,  xa  9%  noXXd 
die  meisten  davon:  vgl.  so  ß  68. 

277.  inl  %tt(fnmi  la  a  268. 

278.  Xiydrjv  ritzend,  streifend, 
wie  imXiydriv  ^daroberhin  streifend' 
P  699 ;  vgl.  iniyQaßßjiv  Marfiberhin 
ritzend'  0  166.  —  ängtiv  (ivov  die 
obere  Haat,  wie  am^oxatov  iQoa 
J  139.  —  di  als  Läage ,  weil  äivw 
arsprfinglich  mit/anlaatete.  [Anh.] 

279.  Kxriainnogj  der  roheste  an- 
ter den  Freiern :  vgl.  v  287  bis  300. 

280.  iniyQaipsv  streifte  an  der 
Schalter:  vgl.  ^388.  i\r663.  -^139.— 
TO  diy  nemuch  dSovt  vgl.  iV408.  X 
276.  — nCnti  d'  igats^  nemlich  im 
Thorwege  zwischen  die  ivdnta  121. 


275 


280 


t» 


200 


281.  Tol  di  steht 
zu  df^'  'Odv^rjay  d.  i.  Odyaseas  ütA 
seine  Genossen,  wie  y  163.  ^  602.  B 
446.  r  146.  Z436. 181.  ilfld9.  O801. 

282  a-  263  and  265. 

283.  hd-'  avtsi  za  E  1.  —  Ew^v 
ddfiag:  Tgl.  <r  297.  —  ntoXCuo^ogi 
za  s  442, 

286.  insvxofifSPog  darüber  ji- 
belnd,  frohlockend. 

287.  (piXoniotoiiB  schmahlosti- 
ff  er.  —  fftif  mit  imperativisohen  la- 
finitiven:  eine  Wamang  fu  dst 
Sterbenden  ist  bitterer  Spott. 

288.  sCnonfi  za  v  143.  —  ^iya  f^- 
nsiv  gross  sprechen,  hier  ▼•* 
der  Siegesgewisbeit  —  ^Htti» 
(iv^'ov  *die  Sache'  hurgh^r,  n 
T  602. 

290.  rovTO  tot  hier  hast  di, 
asyndetisch  als  spottende  Briaatt- 
rang  der  Todeswande.  —  dvtl  se* 
äog:  vgl.  V  299.  —  xoti  einst,  wcU 
seit  X  36  Zeit  and  Sitnation  eine  aa- 
dere  geworden  itt. 

291.  ä6ßoif  %at'  «iwTS^OFTt  'aU 
er  im  Hanse  bettelnd  amber- 
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^  (a  ßoäv  iXixav  ixißovxolos*  avta^  *Odvö6€vg 
ovta  ^aiiaötOQÜtfiv  avtoöx^dov  iyxet  iiaxQp. 
TifiXifMCxog  d*  *Evfivo(fütfiv  AuoixQitov  ovta 
dovQl  (idöov  xeveäva^  öucxqo  di  %cüixdv  SkatSösv" 
iJQtxs  dl  Xifffin^g  y  %^6va  d^  ijXaös  navrl  giBtcistp. 
^^  tot'  ^A^r^aCri  ^ufifißfotov  alyO*  avi^xBv 
vilfO^BV  ii  6(foqnjs'  täv  di  q>(fdv8g  intolrfiBv. 
ol  d*  iq>ißovto  xceza  (liyccgov  ßoeg  mg  dyskatcu' 
tag  iiiv  t'  aloXog  olötQog  ifpoQfMffislg  idovtiöev 
ß(fU  iv  slaifivy ,  ots  x  Tjuccta  (laHQci  xiXovrm. 
ot  S*  cig  r'  afyvnioi^  yaiiipciwxsg  ayxvlo%Btkui , 
^1  OQimv  iXJ&QVXBg  ix  oQvt&aWi  d'OQmöiv' 
tal  (liv  t'  iv  nsdip  v^sa  xtdtföovöcu  Zemai^ 
ot  dd  TS  tag  6X&cov6iv  iyeäXfisvoiy  ov8i  tig  akm^ 


206 


300 


305 


eieng',  ein  das  noxi  erklärender 
Znaats^  um  herrorzaheben ,  viit 
schändlich  des  Kteslppos  Roheit 
cegen  den  Bettler  war,  der  sich 
jetzt  als  Odyssens  erwiesen. 

292.  ^  (a  mit  Wiederholong  des 
Snbjects:  lo  u  856:  vgl.  zu  ß  321.  — 
%Xi%Bqx  za  a92  und  i<  98. 

293.  ^aukacto^lSriv  y  das  blosse 
PatronymiKam :  zn  %•  116. 

294.  ABimgitog.  der  Sprecher  in 
der  VolksTersammlang  §  242. 

295.  diango  bis  iXaaasv  »  iV^388. 
O  342.  11  309.  821.  P  579,  auch  N 
607.    Vgl.  anch  zn  93  und  E  66. 

296  =-  £  58  and  X  94. 

297.  *Ad7iv€Utij  als  ansichtbare 
Göttin,  za  240,  nm  noa  den  Schlass 
des  ganzen  Freiermordes  herbeiza- 
fahren.  —  q>^tüCiißQOtog  m  e  n  - 
schenTorderbend,  gebildet  wie 
tSQ^in6Q<nog  nnd  q>aB€inßfOtog  mit 
wnrzelnaftem  p,  vor  dem  eingescho- 
benenß,  da  ßf^6g  for  iißifotog  von 
der  Wurzel  iioq  stammt.  —  «lyig 
ist  hier  ein  Mittel,  Angst  und 
Schrecken  zn  erregen,  wie  O  230. 
310.  P593ff.:  zu  B447.  ^107.  [Anh.] 

298.  ii  Oifogmg  ^Ton  der  Decke 
her',  d.  L  vom  Deckbalken  ans, 
Hila^Qiyü  239. 

299.  fpißsa^cu  in  der  Odyssee  nur 
hier.  ~  ßoeg  co;,  die  ebenso  ängst- 
lich wie  die  Freier  ihrem  gefahr- 
lichsten Feinde  entfliehen  wollen. 


300.  tag  (liv  tt  diese  in  der 
T  b  a  t :  ein  wiederaufnehmendes 
Demonstrativ  mit  selbständiger  Pa- 
rataxe symmetrisch  mit  804,  wie 
388.  422.  J  485.  487.  Vgl.  zu  s  369. 
J  341  und  A  234.  —  aloXog  flat- 
ternd, stetiff  herumfliegend.  — 
oIütQog  die  Ochsenbremse  oeitrMB 
boviiy  die  im  Hochsommer  ihre  Eier 
unter  die  Haut  der  Rinder  setzt, 
wodurch  die  sogenannten  Dassel- 
benlen  entstehen. 

301  =  a  367. 

302  =>  17428.  ot  ^c,  Odyssens 
und  seine  drei  Genossen,  ist  voran- 
gesetzt, um  diesen  Vergleich  vom 
vorigen  scharf  zu  trennen,  und  wird 
307  durch  co;  äga  xoC  wieder  auf- 
genommen: vgl.  zn  JB  474.  476.  — 
aiyvnioCi  zu  %  217. 

308.  kl  OQimv  iX^.y  wie  t  538.  — 
inl,  wie  O  380;  d-ogmaiv  losstür- 
men, der  Conjunctiv  der  Fall- 
setznng  im  Gleichnis.  Kr.  Di.  54, 15, 3. 

304.  taX  (liv  bis  tsvtai  mit  para- 
taktischem  Nachdruck:   diese  Vo* 

SbI  stürzen  sich  in  die  Ebene, 
legen  eiligst  so  tief  als  möglich , 
viqiscc  nxmacovüai  dem  Wollcen- 
be reiche  (zu  v  104)  entflieh- 
end, weil  sie  dort  ihre  kreisenden 
Feinde,  die  Lammergeier,  bemerkt 
haben.   [Anhang.] 

305.  ot  di,  nemlich  tdyvntol.  — 
Tcf^,  d.  i.  OQVi^ugy  das  m  eigent- 
licher Bedeutung  weiblich  steht.  — 


102 


22.    OATSSEIA£    X. 


yiyvstcu  ov6h  qwy^^  %aiQov6L  äi  t   avi^sg  ayQjl' 
Sg  &Qa  toi  (ivfiöf^Qag  iaaMvftsvot  xata  däfLa 
tvnxov  iiciötQoq>cidifu'  täv  dh  6t6vog  ä^pvt*  aeutrig 
XQOttov  tvitto(iiv€9v  y  öixsdov  d'  Soiav  alpboxi,  9wv, 

AHcidrig  d'  'Oiwfifog  hcvKivf^BVog  Idßs  /ovvcHf ,  ^10 

Kcci  [icv  ki606fi€vog  htBa  TttdQOSVfa  nQ06f(v69L  * 
^^y(wvovfkal  6\  ^Oäv^sv^  6v  di  f^*  attea  %aC  (ti*  Hiffiw^' 
ov  yag  noi  uvd  q>fiftt  yvvcunäp  iv  fuyoQOi^iv 
BlfCBtv  ovdi  XL  ^S^oi  äta6^lovj  aila  7i$A  iküavg 
xavsöKov  fivfiöf^Qag  j  oug  xoiavta  ys  ^^l  315 

aXXd  fu>t  ov  nßi&ovTO  KU9cdiv  ifco  xst^ag  ijfl^Aui' 
tp  xal  dtaö^akifiöiv  usütia  fcotftop  hci6%ov. 
avtä(f  iyci  [istd  totöi  d^voiSTtoog,  ovdhv  iogycig^ 
xilöof^ai^  dg  ovx  iözi  %0LQ^g  giitomöd'*  ivsi^ydnv,^^ 

TOI/  d'  aQ*  vitodga  lifov  TtQOöetpti  itolv(ifftig  '0dv66svg'  120 
j^el  [ilv  d^  (istd  tol0v  Qvo6x6og  Bv%Bai  elvou , 
xoXläxi  xov  fiiXXsig  a(fi]fisp«i  iv  ftFymQOUfi^v 
ttjXov  inol  voötoio  tiXog  ykvxBQoto  ysviöd'ccij 


ovdi  begründeiid.  —  alni}  Wehr, 
wie  fi  m. 

30^.  ipiifHr  aI*  Zuschaaer  weiche 
die  Staffage  bilden ,  um  menf chliohe 
Theilaahme  in  dai  Bild  sa  bringen : 
züJ27b, — ayoi; 'über  die  Jagd' 
der  Vogel.  [Anhang.] 

307.  inB99vykiV0L  heranstnr- 
mend,  absolat  wie  iudXykivoi  306. 

308  —  «  184.  A483.  «20.  TVivrov 
ini0T^  erschlagen  nach  allen 
Seiten  hin  gewandt:  eine  allge- 
meine Bexeichnnng,  die  dem  614" 
%ov<fiv  entspricht. 

309.  %Qatmp  tvnx.  absolute  Gene- 
tive. —  doMB^trif  bis  Msf,  wie  1 420. 

310.  .^Sio^ff:  Tgl.  qp  145  ff.  — 
insaavikBifog  mit  dm  Cfenetiir,  wie 
iVf  388.  17511.:  rgl  Z  68.  Kr.  Di. 
47,  28,  4. 

312  ■•  344.  «  74.  YOWOVffMi :  an 
2;  149. —  ^'  atSso  'schone  mich' 
als  einen  t%itifg.    Vgl  g  82. 

314.  dvmü^alop  etwas  frevel - 
haftes,  wie  d  698.  Der  doppelte 
AconsatiT  Tii^«  nnd  ittia^aXop  au 
beiden  Infinitiven.    Kr.  SH.  46,  13. 

315.  navsünop  ich  sachte 
stets  xnrackinhalten.  —  otig 
mit  fiioi :  an  u  47. 


316.:csi'^oyYO  sie  folgten: —est 
an  ixBad'atf  Medium:  'inre'  Hände 
abanhalten.    Kr.  Di.  55,  3,  20. 

318.  fisxd  X0161  d-voanoog,  ca  f 
145,  gebort  casammen:  anter 
ihnen  der  Opferschauer:  vgL 
321.— ov^^vloo)fiDgder  Ich  nichtf 
verbrochen  habe.  Am  Schick- 
sale des  Leiodes,  der  ab  Opfer- 
Schauer  eigentlich  nnverletsfiek 
war,  will  der  Dichter  die  naie 
Fttrchtbarkeit  nnd  Uner^tttliolikeiC 
des  den  Odyssens  erfnlleaden  Rache- 
geistes leigea. 

319.  uBi^offbui  vom  Todten,  ^ 
48.  Vgl.  IQ  ß  102.  —  «s  wie  dt as. 
—  oi%  i€fi  ziiqtg  *ti.:  an  ^^6. 

321.  si  fihf  9^  wenn  da  dess 
wirklicli.-^M^Mr»  sImm:  anaiS^* 

322.  ivoitlomi  ifo«  ikilletg  c^'^ 
i^oi  so  mag  es  w*l  sein  dass  dt 
oftmals  flehtest:  i^mtmmt  i^ 
hier  Innnitiv  des  Impemots.  2b 
Kr.  Di.  53.  2,  7.  Ueber  fiillBiS  Kr. 
Di.  53,  8,  2.  TAnhanf .] 

323.  triXov  tiioi  mit  fhßi^^u  daü 
mir  fern  sei.  nie  an  Thetl  ^^J"^^ 
p6cto^o  viXog  aas  Ziel  der  Röck- 
kehr,  die  VerwtrkKchnng  derssi- 
ben.   Vgl.  anch  aa  t  5. 
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äg  aga  g)€ovijöag  iCfpog  stXivo  xetfl  n^x^l^g 
xsifisvovy  8  ^'  ^AyiXmog  ino%ifoif/(K$  xu^lS^b 
KVBLVOfisvog'  t^  x6p  yc  wxx^  teix'^  iii0Oov  SXaöösv, 
{p^Byyogiivov  d'  af€c  rov  ye  nafif  Kovijj^v  ifiixd^. 

TiQmddtjg  dd  r*  aotSig  aAtrMftv«  injf^a  ($4Xmv€CVj 
^luog ,  og  ^'  ijsids  ptita  ftvffiv^Qöiv  ipdyxy. 
iöxtl  d'  iv  x^^QS^^^v  JK«Hr  q}iifp^$yya  Xiyavav 
iyxi'  TCOQ*  OQöo^Qip^'  iix€C  dh  fpgaöi  fi^^fti/^e^i/, 
fj  ixävg  (isydgeu)  dtog  (isyaXov  n<nl  ßc^iov 
igneiov  t^otto  tetvyfidvov^  h^^^  äga  noXXa 
Aaijfxrig  'Odvöevg  te  ßoäv  inl  ikfKff  inr^Vj 
71  yovv(DV  Xiööoito  Zfo^ttt^g  ^OSvöija, 
'äds  dd  ot  q>(fOvdovti  ioiofUxto  udifSiav  flvai^ 
yovv(DV  aifats^ou,  AaBgnMem  ^OSv^ijog. 
3}  rot  6  q>6g(uyya  yXaqrviffjv  natd^xe  x^fl^t^ 


325 


380 


335 


340 


324.  tp^lfiv:  so  e  462.  —  0ffa«#ty»: 
ca  ^38.  —  ti  and  %ai  entsprachen 
einander,  doch  erwartet  man  ti 
nach  ansa^eu,  — 

325.  dvarjXiyns  (▼gl.  dlsvsivog^j 
arg  fchmerzend,  scnmerxhaft,  Bei- 
wart 4ei  Todtf  und  Kriegea.  [Anh.] 

326.  rsigl  nax^^V'  ^u  SP  0. 

327.  anaxifoirj%s  i  za  £  26  und  £ 
316. 

828.  %tupd(ii¥0$  'alt  er  ge- 
tÖdtet  wurde'  ron  Odysseos  293. 

—  n«x'  «vj^a  f*^wo»  iXtcaasWt  wie 
JC455.  ^497.  T465. 

329 SB K 457.  ip^iyyo^ipov  wäh- 
rend tT  redete,  wurde  sein  Haupt 
mit  dem  Staub  vennischt:  so  schnell 
und  kraftig  war  der  Hieb  des  Odys- 
seus. 

V.  330 -r  880.  Wie  Pke$mio$  umd 
Medom  §€retiet  wtrdnL 

330.  Teifnittdfjgy  ein  für  die  Sache 
angemessener  Name:  der  'Sohn  der 
Ergotxung%  und  ^fitog  'der  Barde\ 

—  aXwmavB  sachte  fortwah- 
rend cu  entrinnen:  schilderndes 
Imperfect.  [Anhang.] 

331 »  tt  154,  ganz? 
332.    l^ycia   ist   der    überlieferte 
Accenty    obgleich   es    im    Masculi- 


nilii  hyw^  hmsst.    Kv.  Di.  ^,  6,  3. 

[Anhang.] 

333.  cryxf  ^<^p'  oqco^vqtjv,  zu  126, 
d.  i.  im  Hintergrnnde  des  Saales, 
im  iivxoQ  (isytiQOv  270,  nahe  beim 
^vocHOog  tp  146,  vgl.  nachher  341 

d^Xcti  zu  v5S4. 

334.  indvg  nachdem  er  hin- 
ausgeschlupft wäre,  ^  nemljch 
durch  die  igüod^ifti  in  die  XavQti 
und  Ton  da  durch  die  OTO^a  Xav- 
Qfigy  zu  137,  in  den  «oodofio^  und 
in  den  Hof:  denn  die  vordere 
Hauptthure  des  Männersaals  hielten 
Odysseus  und  dessen  Gefährten  be- 
setzt. —  noti  ßtanov,  der  in  der 
Mitte  des  Hofes  stand :  vgl.  A  774. 

335.  zBTvyiispQv  den  schön  ge- 
fertigten. —  ip^'  &QU  zurfick- 
weisend:  wo  nun  eben,  wo  nem- 
lieh,  wie  y  32.  o473.  ti  106.  T  115. 
W 125,  auch  1^*  «f^ft  TS  n  481,  und 
demonstrativ:  dort  nun,  da  nun» 
dort  nemlich,  wie  t  50.  ^^  15.  O  780. 
S  89.  522.    Vgi.^  zu  tt  346. 

8$6.  M  i^fiQl*  inrittPi  zu  y  9. 

887.  yot^flM^  1.:  zu  ß  68. 

888.  doa<r<raTO :  zu  o  204. 

339.  yowov  mit  '09v6rjog:  zu  v 
348. 
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avtog  d*  uvt  'Odvö'^a  XQOöat^ag  Xaße  yovvwv^ 

xai  [UV  Xusöoftsvog  htaa  xtBQOBvta  nQoetivda ' 

^yyfwvovfiai  ö\  *Odv6$Vy  6v  dd  fi'  aldso  xal  (i*  iXifi^ov. 

avxip  T(M  ftctonufd'*  axog  l66st€Uy  bI  xbv  aoidov  845 

xiipvjig ,  og  ts  ^eotöi  xal  dp&Qmxoiö^v  icBidm, 

avtodldaxtog  d*  ^if^t^  ^^S  ^^  fMM  iv  q>ifB0lv  oCfuicg 

navtolag  ivi(jpv6iv'  Sotxa  di  toi  xaffaeiduv 

Sg  TB  d'Bp  *  t^  (iij  iitB  XUaiBO  dBi(fotO(irJ6at. 

xal  XBV  TfiXifiaxog  toÖB  y   Bbcoi^  66g  tplXog  vtog^  950 

dg  iym  <yv  rt  ixfov  ig  6w  dofMVj  ovdh  %axlimv^ 

nmkBv ftffv  (ivijtft'^Qöiv  äsi^of^Bvog  ^Btu  dattag , 

aXXä  itoXv  xXiovBg  xal  XQBl66ovBg  r^yov  ävdyxjj^^ 

äg  ipdtOj  tov  8^  iixQv6*  tsifiq  lg  TulBfuixoio  ^ 
al^a  d'  £01/  xatiga  npoff^civBBv  iyyvg  üvta"  396 

y'itöxBO  9  yLrfii  xi  tovtov  avaCtiov  wxccb  x€clx^. 
xal  xf^(fvxa  Midatfta  6am60fLBV^  og  ti  (ibv  aUl 
olxffi  iv  f^fiBti^m  xfiddifXBTO  TCaidog  iovrog^ 
bI  dl)  fti}  luv  litBq>vB  OiXoltiog  tj^  övßiovqg , 
1}^  öol  ävtBßoXfjöBv  ofivoiiivp  xatä  däfia^^  360 

äg  9aro,  tov  d*  ijxov^B  Miimv  ytBitvvfiiva  Bldmg' 


341.  d'QOvov»  derselbe  Sessel,  aaf 
welchem  Leiodes  gesessen  hatte: 
vgl.  fp  146.  166.  [Anhang.] 

342—344  a-  310—312,  gani? 
346.  (xvt<ß  tot.   Kr.  Di.  61, 2,  7. 

346.  ^foCaiVf  nemlich  bei  Festen 
nnd  Opfermahlieiten. 

347.  avtodidccTitog  ein  selbst- 
gebildeter, d.  L  nicht  ein  Ton 
menschlichen  Lehrern  oder  in  einer 
Sangerschnle  onterrichteter,  mit 
nachfolgender  Erklärung.  —  ofyagi 
zn  ^  74.  481.  [Anhang.] 

348.  iviqfvüBV  pflanzte  ein, 
um  die  Begeisterung  m  seinem  Ge- 
sänge mit  Nachdrack  als  ang^o- 
renen  Charakterzng  darzustellen : 
y^l.  1 26  nnd  zu  v  10.  —  ioina  ist, 
wie  fotnag  a>  264,  personlich  getagt 
statt  des  gewöhnlichen  IbiitS  fioi 
es  geziemt  mir.    Vgl  die  analoge 

Constrnction  zu  q  347 toI  «apa- 

Bidsiv  mg  xB  ^9m  Tor  dir  zu  sin- 
gen wie  Tor  einem  Gotte:   ein 


Ausdruck  rerehrender  Bewunde- 
rung. Vgl.  y  246.  fj  11  und  so 
o  620.  [Anhang.J 

349.  dsiQOtoiitfi0aty  neaüich  ziit 
dem  326  erwähnten  Schwerte,  das 
er  noch  in  der  Hand  halt. 

360.  täds  ys,  das  361  bis  363  nad- 
folgende. —  efiiro»  %BV  konnte  st- 
gen,  nemlich  alt  gefiragter, 

361.  2<<r^(Dir  ant  Sehnt  acht, 
eine  Steigerung  des  hnr, 

362.  natXivufiv  zu  kommen 
pflegte:  zu  i  sEB4.  —  netd  daitaq 
nach  den  Mahlzeiten,  west 
die  Manner  noch  beim  B^Jier  sitzet: 
vgl.  ^  73.  a  162.  d  194  nnd  la 
*  68. 

366  —  163. 

368.or»o>lfri2tt.,wiea268.  r28S.— 
nriSicxBxo  sich  anzunehmet 
pflegte. 

369.  sl  d^  ^if  wenn  wirklich 
nicht. 

360.  <rol  dptBß6ltj9BPf  dir  in  den 
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eiJto  ßoog  vsoiaiftovy  aXvöxav  xijga  fkiXtuvav. 

alfpa  d^  vsto  ^Qovov  (o^o,  d'oßg  d'  anidwB  ßosiiiVy 

TjfiXifiaxov  ^'  a^'  hcuta  nQ06at%ag  Xaßs  yovvmvy  365 

xal  (iiv  Xi666ftBvog  hcsa  xtSQOWta  7t(f06ifvöa' 

„(0  q>iX\  iyio  fikv  od*  Blfki'  <ft)  8*  lo%so^  slnl  6h  naxQl^ 

(iij  l$€  neQi6^$vi(Ov  dtilii^Btai,  o^i  %aXx^^ 

avdQ(Sv  iJkV7i6xtfQ&v  xBxoXaiiivog  ^  oZ  ot  huiQOv 

xtrifMX*  ivl  nsyoQOig  y  öl  8h  v^stioi  ovdhv  hiov.''  370 

tov  d*  huiuidiföag  XQOff&pij  Ttolvfitittg  *Odv66evg ' 
„d'aptffi,  iscsl  dii  6^  ovtog  iiyvoaxo  xal  iödaHJsv^ 
o^(f€c  yv^g  xatä  Oviiovy  atäg  si^xjjifQ'a  xal  aXXm^ 
^g  xaxoBQyifjg  ivsifyBöitj  (liy*  äusivov. 

uTX  SihMovxBg  lieyaQGW  ^söd'a  ^ga^e  375 

ix  (povav  elg  avkrjv^  öv  te  xal  7toXvq>tiiAog  aoidogj 
oq>Q*  av  iym  xatä  imua  novi^öoiMu  Svxso  giB  X9V''^ 

£g  q>atOy  td  8*  S^Q  ßijtrpf  naydgoio  xiovte' 
i^dö^fp/  d*  &(fa  TG)  ys  ^vog  [leydXov  mnl  ßcafiov^ 


Warf  kam ^^^»yofiivo»  als  da  hin- 
and  her8tarmt«8t:'Tgl.  xa  23. 

362.  nsntriiogi  za  g  354.  —  vno 
^qovov  anter  einen  Lehnstahl 
hin.  —  a/[i<p/  za  %<ixo  am  sich 
hatte  er  eelegt 

364.  ino  ^q6pov  unter  dem 
Lehnstahle  hervor  s  za  i^  5.  —  ßo- 
eiriv :  zo  ti  2. 

366.  366  »  342.  343. 

367.  ode  hier,  wie  9  207:  Tffl. 
za  u  76.  —  l^axso  ^halte  dich',  halt 
ein,  wie  356.  a  543.  A  214.  B  247. 
Es  Terrath  ängstliches  Mistraaen 
in  Bezog  anf  357. 

368.  nBQM4^svioiv  in  seiner  Ue- 
hermacht.  —  ^ijXifasvat,  als  Con- 
jnnctiT. 

370.  ah  de  xtI.,  nachdracksvoUe 
Parataxe,  wo^wir  ein  ^wahrend' 
gehraachen  worden.  -—  viqnioi:  za 
i  442. 

371»  Jr400.  ixinsiSiiaagj  hier  ein 
Zeichen  der  Gate  in  Bezog  aaf  die 
Angst  des  Medon. 

372.  igv^axo  schirmte,  be- 
schützte wie  {  279,  statt  des 
sonstigen  Iffoicato  O  290.  Vgl.  za 
£  344.  Kr.  Di.  28,  1,  2. 


373.  StpQa  damit,  wie » 13:  za  B359. 

374.  %a%osifydfjey  mit  ffedehnter 
Penoltima :  zo  v  142.  Mit  IveQYtaitj 
im  Gleichklang  wie  onser  ^Schlecht- 
than'  ond  'Rechtthon'  oder  ^Uebel- 
that»  ond /Wohlthat^ 

375.  d-vifuis  ist  mit  i^el^oitxsg 
fisyaQfov  zo  verbinden :  zo  v  97. 

376.  i%  aosserhalb:  za  l  134. 

—  tpovog  der  (geschehene)  Mord, 
d.  i.  der  Mordjplatz,  das  Blutbad, 
wie  K  298.  U  610.  —  nolwprifiog 
laottonend:  zu  |}  150. 

377.  o<p^'  av  mit  ftovtjüofiai  bis 
ich^verrichtet.  Kr.  Di.  54,  16,  6. 

—  otxso  fi9  XQij  wessen  ich  be- 
darf, wie  «124.  ^463. 

378.  iäm  ßntrjp  ^ey.,  nemlich  durch 
die  vordere  Haoptthor  des  Manner- 
saals, die  geöffnet  blieb:  vgl.  zo  121. 
137. 179.  258.  —  icidfrrs  absolot:  zo 

379.  To  ye,  nachdrockliche  Wie- 
derholung des  Subjects  im  Gegen- 
satz zu  dem  folgenden  'OdvüBvg 
381,  welches  aber  wegen  der  ana- 
phorischen  Aufnahme  von  namal- 
vovxB  in  «dntTjvsv  zurückgetreten 
ist.  —  notl  ßafi^vi  zu  334. 
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leavtoifs  itaTttalvovte  j  qfovov  fcotiisyfiivm  aisi' 
ncaetfivsv  <J'  *Odr>^Bvg  jmtO**  iov  dofiov ,  et  tvg  it   avdpmp 
1(ö6q  VTtonXoTtdoito ,  aXvöxcsv  n^fa  (liXmt^av. 
vovg  di  tdsv  fkaXa  navtaq  iv  cttfkoea  xa\  novlrfiiv 
nsTCtsäzag  xollovg^  äg  r*  ix^vetg^  ovg  #*  attijBg 
xotkov  ig  aiyucXov  noh'^g  ixroöd's  ^eckdööiig 
dtxtvp  i^i(fvöav  xoXvamp  *  öt  di  ts  xdvrig 
jcvfA«^'  ^^og  xo^iovtBg  inl  i/ecfiä^oufc  x^jjvvraf 
tmv  fiiv  t*  i^iXiog  <pai^mv  il^Mevo  ^(lov* 
mg  tot'  uQa  (zvfitftiJQBg  ix*  ^AAifloe^  Hi%vwo. 
Sri  ^<^^^  7^A^fta%oif  jCQOödqyi]  yeolvftijng  \)8v6ösvg* 
j9T^Xifi€cx\  ei  i*  ayB  fiot  xaXs^ov  tQOipdv  BnQvxkauxv^ 
oq>Qa  inog  eCmofiiy  z6  [loi  xceea^fuov  i6tly.^ 

iSg  g)dtOj  TijlifLaxog  di  q>iXm  inBnet%tto  xcctfft, 
xivr^öag  8\  ^^v^ftiv  ngoöifpti  tfOfpdv  Ehi(fvxkeiccv' 
yyd$v(fo  dl}  OQöOy  y(n^  naXaiywig^  ij  te  yvvcaxmv 
dfiodiov  öxoxog  iöffi  xatä  (liya^^  ^(ist€(fd€9v. 


380 


395 


390 


395 


880.  notidsyfikivm  Bteht  xa  «a- 
ntaivovts  causal:  sie  hatten  aus 
Angst  noch  kein  rechtes  Vertraaen 
aof  die  Tersprocbene  Rettung,  wie 
367.    [Anhang.] 

V.  381—477.  Odyueu9  und  Eury- 
kleia ;  Herauachaffung  der  Todten ; 
Reinigung  des  Saales;  Bestrafung 
der  treulosen  Magde  und  des  Melan' 
thios, 

382.  vffoxXosioftTO,  ein  Freqaen- 
tativom:  sich  daronter  (heim- 
lich) versteckt  hielte. 

383.  fialanavtag  alle  mit  ein- 
ander. —  atfiau  xal  xovijfütp  rer- 
bonden  als  natflrliche  Folge  des 
Schlachtgewfihis,  wie  O  118.  17639. 
796. 

384.  nolXovg  zn  (läla  ndvtag  ap- 
positiT:  in  grosser  Menge,  da  es 
aber  hundert  waren:  vgl.  n  246. IT. 

386.  %o£io9  ig  mlytetXdv  an  das 
tiefliegende  Ufer,  dessen  san- 
dige Flache  bald  von  der  Brandung 
ÜMrflntet  wird  bald  trocken  liegt. 
Ueber  xorioy  an  ^  1. «  92.  [Anhang.] 

886.  9i%xvet  and  noXvam^  mit 
dem  Neti  dem  vielmasehigen. 
—  iiiifvacep  und  ^$s/;tsro  888  sind 

Snomisohe  Aoriste.  —  ot  Si  ts  nach- 
rncksYolle  Parataxe  wie  300.    Der 


Fischfang;  mit  dem  Nets  wird  air 
hier  erwähnt,  anderwärts  dagegM 
der  Gebrauch  der  Angel. 

387.  fbccftä^oicir  Dfinen.  —  xp 
ryvTat  liegen  geschüttet.  Der 
verfileichnngspunkt  ist  cias  regaiip- 
lose  Daliegen  der  vielen  To4tei|:  TfL 
E  141. 

388.  TÄv  (Uv  TS,  wie  300.  ^  Hif' 
Xsro,  wie  1  201. 

392.  sCnmiiv,  Co^jnnctiv.  Kr.  Dl 
30,  1,  1.  —  %ata9^9P  i^tCt  sv 
Herzen  liegt:  starker  und  hedtot- 
samer,  als  die  sonstige  Formel  f  W- 

393.  Vgl.  zu  %  14, 

394.  %ivriaug  na^cbdem  er  angt- 
Docht  hatte:  xvl  l  fi^  csim»  m»t- 
oag,  — t  dvgsr,  an  die  aocli  vor* 
schlossene  Hauptthnr,  die  aof  df^ 
Mannersaal  inaFraaengemach  ü^ 
wo  sich  Bnrykleia  bandet:  viL  ^ 
41  ff. 

396.  oqaoi  zu  t266.  —  yfijt»  •«- 
Xsuy9ifigi  zu  t  34^. 

396.  d^mdmv^  das  d^ipi  X'^'^^'S^ 
nachfolgt,  wie  421,  sonst  »t  isttff^ 
Begriff  vorangestellt.  V|[l.  zu  1^6^.- 
ünfin6g  die  Aufseherin.  —  V*** 
xs^dmv  mit  Nachdrude  am  SeUasst' 
von  uns. 
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IqXSO'  TWülrfixBi  6s  notxriQ  ifi^og^  oippa  ti  Btny}^ 

mg  ag*  igxiivffiBv^  rij  d*  antagog  i%Xtco  iiv^og^ 
äi^sv  dl  ^gag  (iayäQ€9v  iv  vmstaovtioPy 
ßij  d'  tiuv,  avtttQ  Trikiiiaxog  n(f66&*  rffs^ovevBv. 
SVQBV  innt*  ^Odvöija  (iBti  xttcfzipoiöi  viTtvöötv 
atfiocn  9tal  Iv^f^  mnmlayfiivov  &g  ts  liavta , 
og  ^a  t8  ßsßQGfHdig  ßoig  iifxstm  «pfWAoco' 
nav  d'  a(fa  ot  örrj^og  xb  nccQijui  t   antpotigG^BV 
aCfiatOBvta  ndXBc,  dstvog  d'  Big  ana  liiödtci' 
dg  ^OdvöBvg  TtBTtakaxto  noiug  xal  XBtQag  vXBif&Bv. 
1^  d^  (og  ovv  vixvag  xb  nal  aöitBtov  Bl6iisv  cäfka^ 
idvöBv  f*  oAoAvIcet,  istBl  fidya  BtöidBv  Sgyov' 
aXk*  ^OdvöBvg  xaxiQVXB  xal  i6%B9^v  tB^ivfiv  xbq^ 
xal  [UV  (pann^öag  i%Ba  icxBQOBvxa  XQO&ijvda' 
^yh  dvft^^  y(n^9  t^^9^^  ^^^  t6%^  ^8^  okokvis* 
ovx  oötij  xxafiivoitUv  i%   dvdgäöiv  BVXBtiaO^m. 
xovöÖB  dh  fMtg*  idapaWB  ^mv  xa\  6xitXia  i^ya' 
<yu  xiva  yaQ  xUöxov  htvx^ovtmv  av9'Qi6x(0Vy 
ov  xaxov  ovdl  filv  iöf^Xov^  o  xi  6q>Bag  BUfatpixoixo' 


400 


405 


410 


415 


398.  Vgl.  zn  Q  57. 

399.  <&(sy  ist  der  Gegensatz  zo 
%Xrii4ttv  9887.  Jetzt  werden  die  Tha- 
reo  wieder  geöffnet,  auch  die  Haupt- 
thure  zwischen  Männersaal  und 
Fraaengemach :  vgl.  ^^  42  f .  —  fte- 
ya^wfi  sn  1 16.  [Anhang.] 

400.  %q699'*  nyB^ovwveVj  zu  y  386, 
ffieng  als  Fuhrer  roran,  wegen 
mr  daliegenden  Leichen. 

401  ^  ^  45.  9v^9v  ^BitOf  asynde- 
tisch.  Kr.  Di.  59, 1,  S.—uBtä  ntaai- 
90iin  pinvwip  mitten  unter  den 
erschlagenen  Todten:  zn  zr  106. 

402  —  Z  268  und  E  136.  X4e^» 
mit  Schmutz. — 9v«9raX<»y|K^«roy  be- 
zeichnet den  n&hem  Umstand,  un- 
ter welchem  das  bvqbv  '09va^a 
stattfand,  f  Anhang.] 

403.  ßißQ<o%6g  poitjuam  4evo- 
ravitj  mit  dem  partitiTen  Genetiv. 
—  ayQavXoio :  zn  %  410. 

410.  Big  imm  iäh^at,  wie  ^  107. 
1878.  0  147t  vgl.  zn  a  411. 

406.  MS9#sy:  zu  ^  150. 

408.  t^vcmf  schickte  sie  sich  an: 
TgLzii  Xh%l.^6lolviai  'aufjauch- 
zen^ Ter  Freude  über  den  Tod  der 
rerhaMten  Freier:  zu  y  450. 


409  »  ^  284.  n  430,  auch  g»  129. 
tsfiivinv  nsQt  d.  i.  obgleich  sie  von 
d«  Freude  zum  AuQauchzen  ge- 
trieben ward. 

411.  Iv  ^vfnu  xaCQB  freue  dich 
im  Stillen:  vgl.  zu  Z  524.  —  %al 
fi^X^o  und  halte  an  dich,  schwei- 
fe, wie  X  251.  —  i^fid'  oXoXvtB  und 
jubele  nicht.  Propert.  Al,  25, 
30:  in  taeito  eohibe  gaudia 
elauBa  ttnu. 

412.  ovi  6067,  begründendes  Asyn- 
deton: Sunde  war  *s:  zu  «423. — 
in'  dvSQMiv  über  Männer,  zu- 
nächst ortlich  und  anschaulich.  Kr. 
68,  41,  9.^  [Anhang.] 

413  TOVüdB  bb  ^y«.  Sinn:  diese 
hier  erschlagen  zn  haben  ist  nicht 
unser-Ruhm,  sondern  der  Beschluss 
der  Gotter,  und  ihre  eigenen  Frevel- 
thaten  haben  sie  vernichtet.  Odys- 
B9mB  betrachtet  sich  nur  als  Voll- 
strecker des  g$ttlichen  Strafiie- 
richts. 

415  *»  tf^  66.  0^  ficcKOv  ovdh  fi^v 
iü^Xov  dient  nur  dazu,  das  vorher- 

fehende  ov  tiva  in  epischer  Weise 
urch  Gegensätze  zu  veranschauli- 
chen, wie  Z  489.  d"  553.  v  86.    Vgl. 
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tä  xal  ataöd'cdiji^iv  aeixda  n&tyLOv  iitsiSMov. 
aXX"  aya  fiot  ov  ywatnag  M  (MydQOig  xataXd^avy 
aZ  zi  (i*  attjidiovöi  xal  aV  vijXsitidsg  sl0iv.'^ 

tov  d*  cevts  TiQOöieiXB  (ptkij  tfOipog  EvifVTcXeta' 
,ytoiyä(f  iyoi  rot,  tixvovj  aXfftalrfu  xaxakSim.  420 

nBvtruKOVxa  toi  eüuv  ivl  (isydffoiöi  ywaüHsg 
diiOMi'  tag  (liv  x   igya  didäiaf^^  iQyaieö^ai^ 
BtQii  TB  iaiveiv  ftal  dovXoövvtiP  avi%Bö^ai. 
td(ov  doidsTia  xaöcci  ivaiÖBltfi  iuißrfiav^ 
out'  ift^  tlovöcu,  wt*  avtrp/  UrivsXoxsucv.  435 

ThjXdfMCXog  dh  viov  ulIv  aSisto ,  ovii  i  fii^ri^p 
öijfiaivsiv  iCaöxsv  ixl  diiargöi  ywaiiiv. 
äil*  ay*  iywv  ivaßäö'  vnsQmuc  öiyalosvta 
iCxm  6^  ak6%m ,  r^  xig  ^sog  vnvov  ixä(f6av^^ 

tr(if  d*  dnaiuißoiiBvog  XQOödqnj  xokvfiritig  *Odv66evg'       410 
j^ii  rno  t'qv  y   ixiyf.iQ8'  6v  i^  iv&dds  elnh  ywwJ^v 
iX^if/LBv^  tt%  sr^p  n^o&^Bv  daixia  (ifjxavomvto^' 

mg  uq   Iqnjj  y(f^vg  61  dthc  (isydQiHO  ßsßijHBW 
dyyiliovöa  yvvail^l  xal  6tqwiov6a  vh6d'€Ci. 
avtag  6  TrjXdfMCXOV  xal  ßovxoXov  rjdh  övßckrpf  4X 

atg  ?  xaX€00diiBvog  ln$a  itxBQOBvta  nQOör/vda  * 
^^a(f%stB  vvv  vixvag  tpoQiBW^  xal  avm%^B  yvvatxag' 


auch  X  94.    Genesis  XXXI  24.    Das 

ovdl   pkiv    ist:     auch     fürwahr 

nicht.  —  0  te:  sa  {i  40. 
Ä'tA  SB  317 

417. 418.  Vgl.  in  t  497  f.  514  and 
xn  n  817. 

420.  Vgl.  zn  i  192. 

421.  niptiinoPTUy  wie  im  Hanse 
des  Aikinoos  rj  103. 

422.  XUS  f$iv  T€,  wie  300.  —  ^gya 
mit  iffvoiisa^ta :  cn  19  60. 

423.  ittivHVy  nnr  hier,  f e i  n  k  r e  m- 
peln,  ist  mehr  als  ns^xsiv  a  316  nnd 
ac%B^v  r  388.  [Anhang.] 

424.  dadsna  ndaai:  an  e  244,  % 
674, Tolleiwoif,  nicht wenicer.  — 
dvttiäeifjg  imßaivsiv  Mie  Scham- 
losigkeit betreten'  wie  ein  Land 
oder  einen  Wec.   [Anhang.] 

426.  viov  aläeto  wachs  eben 
erst  heran,    vgl.  v  360. 

427.  atjuaivHV  gebieten,  inl 
aber:  ahnlich  v  209. 

428.  vns^ia  6i,y.i  zu  x  600. 


429.  Btnm  ich  will  «es'  sageit 
dass  Odysseas  da  sei  ond  die  Frder 
getodtet  habe:  Tgl.  ^  7  £F.  ^  Mr 
99V  erregte,  'mtSl  sie  dareh  dei 
Schlaf  von  der  gansen  Katastrophe 
entfernt  bleiben  sollte  i  vgl  tp  35& 

431.  fiif  «a>  noch  nicht:  daai 
Penelope  soll  mit  dem  iichreckliehes 
Anblick  des  leichenrollen  Satlf  w 
der  Strafrollsiehaag  an  den  trasi*' 
sen  Mägden  verschont  bleibea.  - 
xiliv  y«  diese,  im  Gegensats  si4ii 
dienenden  Weibern.  —  iv^«  ^ 
mit  iU^ip^iv  ca  verbinden,  wie48S. 
[Anhang.] 

482.  at  X9Q  denselben  weUle. 
—  itixia  fifjx.  wie  v  394. 

433.  484  —  «  185.  186. 

436.  bI$  %  Kalscvdfmfog  riet  (u 
seinem  Interesse)  za  sich  herts» 
mit  dem  Activ  dagegen  7208 :  sal«^ 
xi  iiiv  tig  i  ünacxog.  Vgl  aach  qVQ- 

437.  Sqxsxs  das  Activ  in  dsmSiii« 
«fanget  an'  (mit  dem  Trage« •»« 
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avtäp  iTCBVttt  d'QOvovg  TiSQixaXXiccg  fjdh  tgani^ccs 
vdati  xal  6x6yyoLöt  noXvx(yr^%Oi6i  xa^algBiv, 
avtaQ  hcfjv  dtj  jcavta  dofiov  xcixa%o6nrfi7i6^B  ^ 
diMoag  iiayayovxsg  iv6ta^iog  fksyaQOio^ 
iu66riyvg  ts  dvlov  xal  ofivfiovog  S(fXBog  adl^^g^ 
d'BiviiiBvcu  iüpsöiv  tavvrpcB6i,Vj  Big  o  xb  naöiiov 
i'VX^S  atwpiXfjöi^s  ^  xal  ixXsla^oym^  ^A^Qodltftg^ 
trpf  &if*  vno  nvfiötii(f6iv  l%ov^  ^C^yovxo  ts  Xdd'Qji.'' 
äg  iq>a^\  at  6\  yvvatXBg  aoXXhg  ^Xdi>v  Süta6aij 
atv*  oXoqwQonivcu^  d'aXsQOv  xata  daxgv  %iov6ai. 
ngAta  n\v  wv  vixvag  tpopsov  xat€ctf^injmt€cgy 
x&d  d^  Sq*  vn   al^ov&g  ti^96av  ivB(fxiog  avXiig^ 
aXXriXoiöiv  igitdev6M.    öfj(i€uv8  d^  ^Odvööevg 
avtog  im6iti(fxc9v  y  tal  i*  ixq>6if€cv  xal  aväyxjj. 
avtccQ  hcHxa  ^^ivovg  nsQtxaXXdag  i|di  x^ani^ag 
vdati  xal  6x6yyoiö^  noX%nqrjftoi6i  xaf^a^fov. 


440 


445 


450 


Zasammenlegeii  der  Todten)  and 
lastet  dann  die  Weiber  mit  der 
Wegschaffang  fortfahren:  vgl.  448 
bis  450. 

439.  noXvxQtixoiaiy  nvie  u  111.  — 
%a^a^Q8iVf  nemlich  avmx^'s, 

440.  natctnoiSinjcfiöd'Sy  wie  457,  in 
Ordnung  gebracht  habt  mit 
Anwendung  eurer  Kräfte  und  Mit- 
tel.  Kr.  Dl  52,  8. 

442.  ai4t9fiyvg  bis  aiXng  beieich> 
net  so  iäayafovtsg  den  Ort,  wohin 
sie  dieselben  fuhren  sollen:  mitten 
Bwischen  das  Kuppelgewölbe 
usw.  d'oAoff  ist  ein  mit  schmal  lu- 
sammenlaufendem  Kuppeldache  ver- 
sehenes Rundgebaude,  das  xar 
Aufbewahrung  von  Gegenstanden 
des  taglichen  Gebrauches,  nament- 
lich von  Gerathschaften  diente,  die  bei 
Gastmälern  und  Gelagen  gebraucht 
wurden:  vgl.  cu  o  466.  Es  befand 
sich  dieser  ^dAoff  dicht  an  derHofman- 
er  nahe  vor  der  innem  Säulenhalle, 
da  460  «rileoy  ip  üta^pu  gesagt  ist. 
—  afikvfiopog  flifxsog  die  untade- 
lige Schutiwehr,  von  der  Hof- 
mauer. 

443.  fHivif/Ltvai  schlaff  tsie,  ver* 
setit  ihnen  Streiche,  mit  Stm  Begriffe 
der  Todesqual.  —  ratrvipcijg,  mit 
ausgestreckter  Spitse  d.  i.  lang- 
schneidig. 


444.  %al  inXtXd^Wft*  *AfpQodit7ig 
und  sie  für  immer  der  heiuen 
Liebe  vergessen:  vgl.  xu  y  224. 
[Anhang.] 

445.  vno  pkPfjatiJQCir  unter  den 
Freiern,  d.  i.  so  lange  dieselben 
ihre  Gebieter  waren,  wie  17  68.  -j' 
IJi;oy  pflegten.  —•  n^ayovto  ts  Xä- 
^(^  Parataxe,  wo  in  Prosa  fu^yofiB- 
vai  avzoig  Xa^^  S^*^  >^>>  wurde. 

446.  aoXXhg  geschaart,   nicht 

vereinzelt:  zu  y  165 Snaaaij  die 

zwölf  schamlosen :  424. 

447.  a/ya  ist  starker  als  das  son- 
stige oi%tQtt  %  543.  . 

^'6.^lvoivi  Kr.l>i59,l,12undzu^ 
780.  —  vixvag  naxaxB^vri&xag :  zu 
X  530. 

449.  in  al^vc^  mit  avil^g,  wie 
I  472,  unter  der  Säulenhalle 
(an  den  Vorderseiten)  des  Hofes 
in  der  Nähe  des  noch  verschlossenen 
Hofthores,  daher  fp  49  in  avXiijjai 
^VQyüirz^  vgl.  zu  a  102  und  a  108.  ^ 

450.  dXXijXounv  iQsiäovcai  sie 
("die  Leichen)  fest  an  einander 
drängend,  so  dass  einer  dicht  ne- 
ben dem  andern  lag:  zu  rj  95. 

451.  ncti  «vd^xfi,  su  x  434,  ist  hier 
der  Hauptbegnff. 

452.  453  —  438.  439.  avxccQ  instxa 
mit  Bezug  auf  nifmxa  ikip  448. 
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avtäg  TfiXdiiaxos  xal  ßovnoXog  i^h  övßdttjg 
Xi0TQOi6iv  SdxBSov  xvMu  noifitoto  dOfUHO 

ivOV'    Xal  S*  iipOQSOV  dft€SHx£y  ti&€6€CV  8h  dvif«i$, 

avt€CQ  iml  dfj  nav  fidyapop  ii^KO^fni^twto  ^ 
dfKoas  d^  il^ayccyovtsg  ivötu&iag  ii^syufou>^ 

sUXbov  iv  öxbIvh^  o^^v  qv  nmg  ^w  oXv^cct. 
totöt,  dh  TviXd(Ui%og  stSMWf^iyos  ^^'  äyo^sv^w  * 

tttfov^  ät  dij  ifig  napaXy  tuet*  wsUsa  %ßwxv 

äg  aQ   igyijy  nal  neUffHc  vsog  xvavon^Qow 
niovog  il^ätlfag  gieyaX^ig  xe^ßaXX^  dvXoio , 
v'^66^  imvtavvöagy  iiij  tig  moölv  iyvdmg  1m>ito, 
&g  d'  or'  av  ij  Hi%Xu^  tvw6Ü0s§(fOi  ^l  x4Xh€cv 
Iqxh  ivmXiji&öi ,  ro  ^'  am}X|}  ^l  d'4C(tvf> , 
uvXlv  iöcdgievaij  ötvysQog  8*  vxsddl^aTO  xottog^ 


4» 


m 


m 


470 


ihbMezQQv'G  I  ä  tteben',S  c  h  n  r  f- 
eisen. 

456.  tal  ^'  itpoQSOv  dit  andern 
aber  tragen  ^es'  Btets  fort, 
nemHeli  das  ran  den  Männern  mit 
dem  Scharfeisen  abcesehaVte.  Kr. 
Di.  60,  7,  8.  Das  ^^«y  mit  S  jni- 
zesis.    Kr.  IM.  34,  d,  2. 

4M.  469  ^  441.  442. 

460.  iv  üteivBi  in  der  Enge,  die 
dnrch  den  ^oXog  nnd  die  Hafmaaer 
mit  der  Sclilnsswand  der  Sänlen- 
baile  gebildet  warde. 

461.  TOtai  ihnen,  den  beiden 
Hirten :  za  a  28. 

462.  iiij  iXoipkfjv  kein  Gedanke 
das«  ich  nehmen  will,  Ha^oQq} 
^avüLxm  durch  einen  fleckenlosen, 
ehrlichen  Tod.  nicht  dnrch  den 
Stranf:  denn  Ernangte  waren  in- 
fam. X-A'^^'^ff] 

463.  t&  d^  d.  i.  da  sie  ja.  —  umtu 

zu  z^^^f '  vf»'-  'Q  i  ^* 

464.  wk^Iofi  beaeichnet  die  Pe- 
nelope  ab  Hansmntter. 

465.  vsos  Hfi«vo«^<0^iO|  SU  y  299, 
gehört  mit  lutöfka  eng  ansammen: 
Tgl.  %  127.  9  890. 

466  lUovog  i^dipag  »sydXwg  'er 
knüpfte  das  Schiffseil  an 
eine    hohe    Säule'    nemUch    der 


Säulenhalle  Tor  dem  Mannenaak, 
niQißaXXs  ^-oloio  nnd  schlang  ei 
um  das  Rundgebäude. 

467.  v^oOB  ist  wie  u,  288  mit  hif- 
tavvcag  prägnant  vernunden :  n  ach- 
dem  er  die  in  die  Hohe  (gezoge- 
nen Mäffde)  daran  hineinge- 
spannt  hatte,  d.  i.  an  den  Sialt 
in  Schlingen  befestict  hatte:  TgL 
471.  472.  —  tti}  Ttff  bis  ßcoito  'da- 
mit keine  aer  Mägde  mit  den  Foi- 
sen  den  Boden  erreichte.'  Vgl.  aocb 
9'  876.  [Anhang.] 

468.  iU%Xai  KrammetsTÖgel 
—  xavvüCntBqoi :  zu  s  65. 

469.  lQ%n ^  ivtnXij^mei  in  dit 
Schlinffe  hineinstürzen.  —  ^ 
Ö"'  httjny  Conjunctiv  der  Faß* 
Setzung:  die  ircead  da  ataiiti 
wann  sie  steht,  indem  aof  M  tffff 
der  Nachdruck  liegt.  [AnhangJ 

470.  miX^p  ts^ifitttfui  saadialai  fu- 
ticip  von  ti^ittii.^  nach  ihrer  Ai* 
bestatte  strebend,  di«wihe  aaf- 
sacbend.  —  «Tvyspoc  9*  imiÜI^ 
noCtogj  zu  |  275,  ein  selbstäadif« 
Glied  als  bedentsamer  Gegaosats: 
my€p6gi  au  v  81,  wftisgt  Mmtb^ 
intdii/uto  ist  der  gnomiaehe  Aaniti 
der  die  Pointe  des  Verglaiahs  aal- 
hält.,  Per  Vergleichnncspaakt  ift 
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mg  al  y    i\Ut{%  xaipaXäg  i%0Vy  dfiq>l  di  xdöcug 
deiQfjöiv  ßQoxoi  '^iUcVy  om^  otxu^ta  ^ivouv. 
'^öncuQOv  dl  nodiMi  fiivw^u  xsi^^  ov  %i  fuiXa  diqv, 

ix  di  Msliv^yov  '^yov  ava  Xffo^QOv  x€  xal  avlijv ' 
rov  d*  aTCo  (liv  ^vag  x€  xal  ovaxa  vnilk  %aXx^ 
rdnviyv^  injisd  t*  ü^^fvöav^  xvölv  &fui  ädöaö^aiy 
X^igds  r'  iq81  x68ccg  xoztov  xsxfn^ati  dvfip. 

ot  (mIv  lxHt\  dMOViifdfiivoi  %itifdg  rs  nodag  ts^ 
slg  ^Oivö^a  dofiovds  xiov^  tstdXsöto  dl  Sgytw' 
avTCLQ  o  ys  ngaöhme  fpikiqv  Xffotpov  EhiifvxXsucv' 
^^olös  ^ieiovy  yif^9  wxmAv  axog^  qIös  Sd  [loi  xvq^ 
otpga  ^Bscciöa  {kiyoifov.    öv  dl  IlifvsXostsucv 
iX&€tv  ivd'dd*  avmxd'i  cvv  äf^paroXoiCi  ywad^iv^ 
nd6ag  8*  otifvvov  äfi^adg  naxd  imiAU  vdsö^wJ' 

Tov  8*  avxs  nifOöhtTCs  tplXii  xifo<p6g  EvQvxXeut ' 
,^val  8'^  xumd  /«,  xdxvov  ^01/ ,  x€nw  fu)t^v  iemsg, 
dXX*  &yt  tot  {Aari/av  xb  x^tcDi/a  xb  bIiiox*  ivBixfo^ 


475 


460 


485 


das    Aoffoknipftfein   Tieier    neben 
einander.  [Anhang.] 

471.  ndfsuig :  diese  Dativ  -  Form 
nor  noch  in  t^tut%  8  119.  d%taCg 
M  284.^ 

472.  oittog  damit,  "mit  099«  37S 
nnd  Tva  '0*580. 

473.  fkCvviAd  ni^y  ov  xi  ptdXa  difir, 
Parallelismns  des  Gegensatzes  wie 
A  416.  N  678;  ahnlich  o  494.  K  113. 
—  l/tdXa  dijvi  %u  a  203.  Die  schroff 
abbrvchenaen  Schinssrhvthmen  ma- 
len nn^ocht  den  Stillstand  der 
zappelnden  Bewegung. 

474.  Tiyov,  nemtich  ans  der  Waf- 
fenkammer, wo  er  seit  %  193  die  Fol- 
ter erlitt,  fahrten  sie  den  Melanthios 
letzt  anf  dem  in  t  17  beschriebenen 
Wege  dvä  nM^Hi^v  xb  %a\  uvlriv 
^  längs  des  ThSrweges'  vordem 
Männersaale  ^nnd  aes  Hofes', 
aber  nicht  ausser  den  Rot,  da  dieser 
seit  19?  389  bis  ip  370  verschlossen 
blieb,  sondern  wahrscheinlich  bis 
vor  zu  den  Stallen,  wo  sich  anch  die 
Hände  befanden. 

475.  476  »  n  86.  87.  tov  ist  von 
dno  abhängig,  Constmction  wie  n 
102. 

477.  ;(€r9og  Arme. — ko«tov  hängt 


noch  mit  tov  d'  asco'  475  zusammen, 
daher :  schlaffen  ab.  —  icex^TigoT» 
^. :  zu  T  71.  [Anhang.] 

V.  47S>-501.  Wie  dms  Hmu9  öe- 
rmuekert  und  Oriystncs  mm  den 
MSg^ttn  htwiWeommwst  wird, 

478.  oi  aivy  Wiederholung  des 
Subjects:  Telemachos  mit  Bumäos 
nnd  Philoitios  454. 

481. ^^fioi^ als %a%A9 i%9i  'Heil- 
mittel des  Bösen».  PKa«  N.  H. 
XXXV  60:  JMet  tmlf^r  et  ^  reli§i' 
ewtf6stt  l«oufli  md  tw^kmdaM  9u/piiu 
domoB.    [Anhang.] 

482.  ^Biom  ^zu  Schwefel  machen', 
d.  i.  durefascfawefeln,.  über  all  mit 
Schwefel  räuchern,  daher  stär- 
ker als  ««^«/p«  ^s/i»  n  228.  — 
l^iyti^Wy  vom  ganzen  Hanse:  vgl. 
m  494. 

483.  isvv  d,  yfnfcniivi  zu  x  602. 

484.  ndüccg  alle,  ausser  den  er- 
hängten.—  d(iiods  %axd  dAi^a  gehört 
eng  zusammen :  vgl.  t  146.  v  122. 831. 
0»  361.  Z  287.  X  442.  —  visc^at,  zu 
kommen,  wie  il^siv  h^dds, 

486.  Vgl.  zu  c  170. 

487.  eiikuxui  zu  (214.  —  ivsfntoi 
zu  139. 
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(ATid*  ovtm  (dxeöiv  TCSTCvxaöiidvog  evQdecg  äfiovg 

Sötad"*  ivl  iieydQOiöi'  vefLsööritov  dd  %bv  etui," 

tr(v  8*  änaiisißoiisvog  Xf^oödqyri  noXviiritis  *0dv66evq'  480 

^^nvQ  VW  (AOi  jeQoinötov  ivl  iieyaQOiöt  yeviö^ca^^ 

äß  lg>at\  ovd*  ant^ös  (pihi  tQ0(p6$  EvfvxXBUCy 
ijvB0cev  8^  aga  nvQ  xal  d^u>v.    ccvtaQ  *O8v(f0evg 
tu  8ud'siG)6sv  fiiyaQOv  xal  Säfue  xal  avXiliv. 

y(y^vs  d'  avx*  a%i(hi  öut  Sdfucta  xal*  *O8v0fio8  495 

ayyskiov0a  ywai,%l  xal  otQvviovöa  visödui' 
at  8*  tffav  ix  {isydQOio  8dos  ficra  xsqöIv  ijiflv^aL. 
at  fihv  aQ*  diupsxiovto  xal  v^6nd^ovT  *08vffija^ 
xal  xvvBOv  dyanaiofLBvai  xB^pakr^v  xn  xal  äfiovg 
XeCgdg  t'  alvv^svai,'  xov  8\  yXvxvg  Xfk^ifog  ^qhv  500 

xlccvd'iiov  xal  özovaxijg^  yiyvaöxs  8*  Sfa  g)QS6l  xdöag. 


488.  i^fidi  dient  lam  Anschlass 
nach  der  Aaffordernng.  —  fdusciv 
nenvnanfiivog  in  Lampen  ge- 
hallt: ygl.  %a  1  and  122. 

489.  vsfiBaaritov  di  %8v  stri\  wie 
r410.  S  SSe.  .$1463,  tadeins^- 
werth,  9i  begründend. 

491.  nQcoTiötov,  weil  an  aller- 
erst das  Feaer  anf  dem  Herde  (za 
2;  305)  im  Saale  brennen  moss,  bevor 
er  den  Schwefel  darauf  schatten  and 
dann  die  Durchrancherang  beginnen 
kann,  ygl  za  ip  51.  —  iv  (iBy,  yBvi- 
6^(0  sei  hier  im  Saale. 

492.  ovd'  ani^üB  and  nicht 
angehorsam  war,  Litotes  d.  i. 
'and  gehorchte  sofort*,  in  die- 
sem stabilen  Hemiitichion  nur  hier 
and  B  43  Torkommend,  sonst  in  der 
Ilias.  [Anhang.] 

493.  fiiyopoy  and  dmyM  and  ui- 
Xr^v  sind  der  Reihe  nach  aufzählt 
als  die  Haupttheile  des  Hauses .  wie 
Z316^ctXa/[ioy  und  dmfta  undavXijf^, 
indem  iiiyaQOv  wie  497  mit  ^tilafioß 
synonym  Ton  der  Frauenwohnnng 
steht,  Scilla  dagegen  den  Manner- 
saal bezeichnet:  denn  es  sollte 
das  ganze  Hans  entsühnt  werden. 
[Anhang.] 


495.  diä  ddfiuxa  Murch  den  Pa- 
last hin  %  wiewohl  zanSchst  an  den 
Männersakl  zu  denken  ist. 

496  »  434. 

497  —  #  300.  1}  389.  A  647,  der 
Schluss  auch  ^  294.  —  t0€tPy  dorck 
die  Haoptthürö  zwischen  ManaMT' 
saal  und  Frauengemach.  —  ddogfk.t 
^Xovctti  erinnert  daran,  dass  es  ent 
jetzt  Nacht  geworden  war:  vfL  f 
428  f.  doQnov  'A%uioi9iv  tBtvtt' 
ö^ai  iv  wuBi,  —  fiBXtt  XBQciv  'ii 
den  Hinden':  ygl.  entre  Üb  «Mtiu 
mit  aux  main$  %Bi^Cv,  Kr.  Di.  68, 
27«  A.  [Anhang.] 

498.  diitpBfiovto  %al  'yanrntom 
strömten  rings  herbei  nnd  be- 
willkommneten: eine  Vertraa- 
lichkeit  wie  9  223  ff. 

499.  Vgl.  zu  Q  35. 

500.  t^^gdg  %b  zu  %V9B09j  wie  % 
16.  9P  225.  Sl  478,  cdvvfB9a%  'sie 
ergreifend*:  jede  wollte  taeift 
eine  Hand  erlbssen.  Vgl.  ^  87.  — 
yXtmvg  ty^B^o^  'wonnige  8eba- 
sncht'  bei  liebeyoller  Freode,  wie 
ri39. 446.  A^328. 501.  —  9b  t^pa- 
dend,  aoa  'nun  eben',  ein  &gsl>* 
nis  der  tfewillkommnang:  za  a  346. 
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OATSSEIAS  ^. 

^OdvOOe&g  vTCo  üijveXonrjg  dvayv&QiGiiog, 

yif^vg  d*  Big  vnsQp*  ävBßij6iT0  ^ayxakoioöa^ 
dsöTCotvy  i{fiov0a  tpCkov  noöiv  ivdov  iovza  * 
yiyovcixa  d^  iQQciöavto^  noSsg  d*  vnsQixtalvovto. 
fJtij  d*  Sq^  vxIq  9uq)aX'^g^  xai  ^uv  nQog  fivd'ov  iemeV 
^^iyQBOj  ürivsXoXBuCy  tplkov  tixog,  oq>(fu  tdriai 
6<p^akiiol6L  xBotöij  TU  r'  iXdscci  ijfiata  ndvta. 
^AO*'  ^Odvösvg  xal  olxov  txdvircci  o^i  xbq  iMciv^ 
fkvrjöziJQag  d'  SxzBivev  ayr^yogag ,  o%  ti  ot  olxov 
xijÖBöxov  Tucl  XT'qiiat*  idov  ßioanno  xb  natöa^^ 

tfj^v  d'  avxB  %Q06iBvjtB  %BQCq>Q(ov  nrjVBloxBia' 
^^fiata  g>(Xriy  ^doyt^v  öb  d'Bol  d'iöavj  ot  xb  övvavxai 
a(pQova  noiijöai  xal  iTCÜpQovd  tcbq  (idX*  iovxa^ 
xai  XB  xaXupQOvdovxa  öaofpQOövvijg  ixifitjöaV 
oH  öd  TtBQ  ißXail;aVy  it(flv  dh  ip^ivag  alöifiri  '^öd'a. 
xinxB  {kB  XoßBVBig  xoXvnsvd'ia  dvfiov  i%ov6civ^ 
xavxa  TCccQ^l^  igiovöa^  xaX  S^  vnvov  fi'  dvByBigBig 
rfiiog^  og  (l    izsdijOB  tplXa  ßX&paQ*  d(MpixaXvil;ag ; 


10 


15 


V.  1—110.  Wie  Penelope  ungläu- 
big in  den  Saol  geht  und  daeelbet 
von  TelemachoB  getadelt  wird, 

I.  slg  vnsQm*  avißijcstOy  wie  ihr 
X  482.  483  aofgeiragen  war. 

3.  ioifdactvto  tammelten  aich, 
regten  sich  hartig:  vgl.  anch 
iOQtoovxo  za  V  107.  2^411.  —  vnsp- 
iTnxaivovxo  fiberatoiperten  sich. 
[Anhang.] 

4.  Vgl.  zu  d  803. 

7.  rjW:  expiicatives  Asyndeton 
mit  nachdrncksToIier  Voransteiinng 
des  Verbnms,  wie  t  19.  —  tndvexai, 
im  Sinne  des  Perfectom,  wie  27.  Kr. 
DL  53,  1,  3.  Zn  der  Zosammenstei- 
Inng  '^Id'i  %al  txdvttat  Tgl.  t  228. 

9.  Kifdcaxotf  immer  beschädig- 
ten, za  Grande  richteten.  — 

II.  ficcQyriv  thoricht.  —  ^foix 
zo  ß  125. 

13.   nai  T€   and  aach.  —  ^t^Ai- 

HOMBBS  Odtssbb.    IY.    4.  Aufl. 


(pQOviopztt  einen  thoricht  ge- 
sinnten. —  aaotpQOüyvTig  infßfi- 
oavy  gnomischer  Aorist,  die  Be- 
sonnenheit betreten  Hessen i  zur 
Vernunft  brachten;  iniß^ccti 
ist  das  Caasativ  von  hcißrjvai  %  424. 
14.  ot  diese  nan,  womit  der 
Gedanke  za  ▼.  11  zarückkehrt.  — 
^ßXaipav  verblendeten. —  alei^riy 
aeqaa,nar  hier  personlich, sonst  stets 
sacnlich  in  den  Formen  ccCütiicc  und 
aCüifjkOv, 

16.  xavtcc  naph^  i(fiovca  um 
dies  nebenaas,  von  der  Wahr- 
heit ablenkend  (zu  d  348.  £  168),  za 
reden,  d.  i.  um  mich' in  dem,  was 
daverkfindest,  znbelncen.  Wir  umge- 
kehrt: ^  warum  sagst  du  die  Unwahr- 
heit, um  mich  zu  höhnen.'  xal  stei- 
gernd: and  dazu.  [Anhang.] 

17.  '^9iog,  nicht  wie  o  44.  »  333. 
zf  181  und  anderwärts,  sondern  mit 
Nachdruck  darch  die  Stellung^  her- 
Torgehoben:  zu  cc  327.  —  inidrica 
%t§. :  zu  fi  281.  Versschluss  wie  e493« 
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23.    OATSTEIAS    ^. 


ov  yccQ  7C(o  xolovSb  xatidga^ovy  i^  ov  ^Odv66€vg 
äxit*  ditoi^ofLCvog  KaKotXiov,  ovh  ovofiaöziiv, 
alV  ay€  vvv  xazdßi]d'i^'xai  äti;  iQ%BV  fLayuQOvSs, 
bI  yccQ  t£g  fi*  allrj  ys  yvvatxcSv^  al  ^oi  iaiSiv^ 
ravr'  iXdi)vö*  rjyysvXs  xal  i|  vnvov  fi'  ävsyecQSv^ 
tä  X€  ta%a  ötvyBQfSg  ynv  iydv  änixBfiilfcc  viB6^av 
avtig  i0(o  [liyaQov'  öi  dh  zovto  ys  yiJQag  ovtjöbi.^' 

v^v  d*  avxB  nQoöiBiXB  fplXri  XQOtpog  EvqvxXbuc' 
„ov  t6  0B  XaßBvcD^  xBxvov  iplXov^  aXX*  Stviikov  tot 
^AO-'  ^OdvöBvg  9cal  olxov  [TuevBtac ,  <og  dyoQBVG) , 
6  ^Btvog^  rov  navxBg  axCfLav  iv  fiByaQOtöiv. 
TriX^fLaxog  d*  Sqcc  ^iv  %aXai  yÖBBv  ivöov  iovxa^ 
aXXä  6aoq>Q06vvy6t  voij^axa  xccxQog  lxn;^£i/, 
09p'  ävÖQcSv  xi^aixo  ßCr^v  vjtBQtivoQBovxfav," 

Sg  itpa%'\  71  d*  ixccgr^y  xal  axo  XixxQOio  ^Q0v6a 
ygrii  nBQvnXi%^^  ßXBfpaQov  d*  axo  daxgvov  ^xbv^ 
xcci  fLiv  tpcyifiqöaö^  i%Ba  nxBQOBvxa  TCQOöiivda' 
^^bI  d^  SyB  dij  fiot,  iiatcc  q>CXrj^  vrifLSQxhg  ivtCiCBg^ 
bC  ixBQv  dri  olxov  txcivBxav ,  (hg  äyoQBVBig , 
onxcog  d'^  (iv7i6xrJQ6iv  dvaiSiöi  %BtQccg  iqnjxBV 
^ovvog  idv^  ot  tf'  al^kv  aoXXhg  ivSov  ifLi(ivov.'' 

XYiv  d'  avxB  TtQOöBBiycs  fplXvi  XQoq>og  EvqvxXbuc' 


20 


25 


30 


35 


18.  toioväe  xatidqocd'ov  war  so 
sanft  eingeschlafen. 

19.  Vgl.  zn  %  260. 

20.  nsvaQOvde  ^xom  Franenge- 
mache'  ebener  Erde,  wo  die  Diene- 
rinnen beschäftigt  werden,  wie  24. 
43.    Vgl.  %n  cc  360. 

21.  ii\  d.  i.  fioi  za  rryvstXB  gehö- 
rig. Kr.  Di.  12,  4,  6.  Vgl.  Ä  220  if . 
B80f. 

22.  xa/:  vgl.  za  16.  [Anhang.] 
23  »   9   374,     der     Anfang    11 

723. 

24.  ah  91  Tovto  ye  y.  ovi^gsi  dir 
aber  wird  ^darin  wenigstens' 
das  Alter  za  Gate  kommen,  nemlich 
dass  ich  dich  nicht  auf  schreckliche 
Weise  fortschicke.  Ueber  den  dop- 
pelten Accasativ  Kr.  Di.  46,  13. 

28.  6  isivogy  nemlich  ^jener' 
Fremdling.  —  iv  fi,8y.  zur  Ver- 
anschaalichang. 

29.  Iv^ov  iovxa  praedicativ  zam 


Object  u^v:  wosste  ihn  daheim,  za 
Haase.  [Anhang.] 

31.  ^9ftt  zCcaixo  'bis'  er  ge- 
straft hatte. 

32.  it^Qri  gerieth  in  Fread^ 
—  XiüXQOv  'Bett'  als  Ganzes 
gedacht,  d.  i.  Bettgestell  aed  Ein- 
lage. 

38.  y^i^l  nBQmlii'^ ,  Tgl.  {  313, 
sie  'amklamraerte  die  Atte% 
in  aagenblicklicher  Aafwallan^  tob 
der  Freodenbotschaft  hingenssen, 
aber  sie  yerfSllt  bald  wieder  in  al- 
lerlei Zweifel.  —  r\%^  Hess  fal- 
len: zn  s  316.  Vgl.  aach  ^114. 
I  129. 

35.  iv^eneg:  za  y  101. 

36.  si  itBov  *i}:  za  t  216. 

37.  onnmg  tfi}  •  wie  nar'  bis  l^v 
HSV  bildet  hier  za  Mü9$g  85  das 
Object.    Vgl  aach  za  v  29. 

38.  04  a*  aihp  bis  ^infkvw  'weil- 
ten': Tgl.  zn  V  40. 


23.    OATSSEIAL    ^. 

^^ovx  adovy  ov  Ttv^ofiriVj  dlXd  Ctovov  olov  Sxovöcc 
xtBLvofidvoV  -^^stg  6h  fivxä  d'oXdfiov  ivnr^xaiv 
iq^i^*  dtvioiisvai,  pavidsg  d'  ixov  bv  agagvlav^ 
Ttgiv  y*  ots  Srj  fia  öog  vlog  dxo  fisydQOio  xdlsöösv 
TriXdfiaxog '  tov  ydg  ^a  lUtrriQ  iCQohfiu  xaXd(S0ai. 
BVQOV  insvt*  ^Odvöfja  lAStd  Tcza^evoiöi  vixvööiv 
iötsmd'^'  oC  de  [itv  dfopi,  x^ataimdov  ovöag  S%ovteg, 
xhiaz^  in   dXXrjXoiövv '   idov6d  xs  ^f*oi/  idv^g 
[alptatt  xal  Xvd'QCj  xsxaXcty^dvov  äg  te  Xsovra]. 
vvv  d^  o[  fih/  d'^  xdvTsg  ix'  €cvXsiij0i  ^q^ocv 
dd'QOOi^  avtaQ  6  dtüfia  d^Btovxai  XBi^ixaXXig^ 
7CVQ  fiiya  xridfLSvog ,  öh  öd  (i£  TtQodipce  xaXdö^tci., 
dXX'  BTcev^  otpQu  (kpäiv  ivip(f06vv7ig  ijuß^tov 
d(iq>ordQ(o  q>lXov  i^op,  iatä,  xaxd  noXXd  xdnoö&e, 
vvv  d*  i^dfi  rode  fiaxQov  idXdcoQ  ixtsrdXa6tai' 
rjX^s  nhf  avrog  ^aog  iq>d6Tiog^  ^^  dl  xal  6dj 
xal  xatd*  iv  fisydgoiöL'  xaxäg  9*  ot  nd^  (iiv  iQsipv 
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40.  ovx  tdov,  ov  nvd'Oftriv  'nicht 
sah  ich's,  nicht  horte  ich^s' 
(von  andern),  ein  Asyndetvn  der 
lebhaft  aufgeregten  Rede,  wie  n  136. 
Kr.  Di.  59. 1, 1.  Zam  Gedanken  vgl. 
9  491  und  a  242. 

41.  %tsivoiJkiv<op  Imperfect. :  xa  v 
234.  —  ^ccXäpLav  von  der  gesamm- 
ten  Franenwohnang:  vgl.  aach  za 
X  143. 

42.  ixov  hielten  yerschlosaen, 
nemiich  ^aXd(tovg:  za  x  l^B.  Vgl. 
(p  382. 

43.  ngiv  y  ots  'eher  aU  bis',  d.  i. 
bis  dass,  wie  d  180.  Vgl.  zu  ß  374. 
—  dno  nsyoifOio  'vom  Gemache^ 
aus  dem  Frauengemache  weg.  — 
xaUcasv  TriLz  Tgl.  %  393  bis  397. 

45  —  ;K  401. 

46.  ulv  ttfifjp/  circa  cum,  —  nga- 
Tainioov  hartflächig,  weil  der 
Erdboden  aus  Estrich  von  Thon  be- 
stand: zu  g>  120. —  ijpvTSi  inne  ha- 
bend, einnehmend. 

^  47.  üBiav'  in*  aXXijlotüiv,  wie  in 
aXXiiXoiöi  nifwto  %  389.  —  l9ovüa 
wenn  du 'sie' gesehen  hattest, 
die  daliegenden  Todten. 

48  =  y  402.  [Anhang.] 

49.  in  avXsivai  d-vgr^civ  an  der 
Thur  des  Hofes:  vgl.  zu  ;t  449. 


50.  OL&QOOiy  nerolich  eiif^v.  —  Sdöfia 
vom  ganzen  Hause:  vgl.  zu  %  ^^^ 
und  494. 

51.  nvg  (kiya  xi^a^fvog,  wodurch 
die  Angabe  %  491  genauer  bestimmt 
wird :  vgl.  zn  b  59.  —  es  d^,  Object 
zu  naXiaacu,  steht  als  der  Hauptbe- 
griff im  Anfang  des  Satzes. 

52.  dXX*  ^njv,^  o<pga,  wie  K  146. 
N  181.  —  üq>Siv  ist  Dativ  zu  ivtpgo- 
cvvriq  inißnxovj  damit  ihr  'für 
eucn'  den  Frohsinn  betretet:  zu  % 
424,  d.  i.  damit  ihr  zu  eurem 
Frohsinn  gelanget. 

53.  ifttpütigat  ihr  beide,  mit 
dem  Accusativ  des  Bezugs  tpiXov 
^xog  im  lieben  Herzen.  —  ni- 
noad's:  zu  x  465.  [Anhang.] 

54.  r»t«  d'  rjdrii  zu  x  472.  —  ix- 
xBtiXBCtai  'ist  ganz  zum  Ziel 
gebracht'. 

55.  iwiatios:  zu  17  248.  —  xal  ai 
auch  dich,  wie  ^419. 

56.  %otKmg  zu  igsSov.  Kr.  Di.  46, 
8,  1.  Mit  igsiov  werden  die  Frevel- 
thaten  der  Freier  in  ihrer  Entwi- 
ckeln ng  vor  Augen  gestellt,  mit  den 
Aoristen  rjX&B  bvob  55  und  ixiaaxo 
57  nur  die  einfachen  Facta  erzählt, 
dagegen  mit  i%tBtiXBatai  54  wird 
die  abgethane  Thatsache  der  ge- 

8* 


116 


23.    OATSLEIAL    ^. 


(ivijatiJQSs ,  tovs  nävtag  ititjato  ^  ivl  0^x90." 

Ti)i/  d*  avts  XQOöiuxs  X€Qiq>(f(ov  IlrjvsloxsLa' 
^^ata  g>iXijj  fii}  srci  (liy*  ix€vx€0  xayxaXoGHfa. 
olöd'a  yäg ,  (5$  x'  äoxaözos  ivl  fieyoQOUJi  ipavairi 
%Mv^  fLciktöta  d'  ifwi  xa  xal  vtit^  xov  t8H6(isö^a' 
dXl*  ovx  iod'^  oSe  fiv^og  itijtvnogj  dg  ayoQBveig^ 
aXXa  Xig  a^avax&v  xtstvs  iivrfixiJQag  ayavovg^ 
vßQiv  ayaCödfisvog  ^^laXyia  xal  naxä  iQya, 
ov  xiva  yuQ  xlaöxov  ijtvx^oviav  av^Qcixmv^ 
ov  xaxov  ovSl  (ilv  iöd'Xov^  o  xi  öq>sag  €iöag>ixoixo' 
xw  dt'  axaöd'aXiag  ixud'ov  xaxov.    avxoQ  ^Odvöösvg 
äXeoe  xfiXov  voöxov  ^A%aUdog ,  &Xexo  d'  avrog." 

xriv  d*  rifulßBx*  SnBixa  tpiXt^x^^otpog  JSvQvxXauc' 
j^xixvov  i(i6vy  icotov  ob  ixog  gyvyav  B(fxog  oSovxfov^ 
i]  Ttoötv  Svdov  iovxa  nag*  iöxagj]  ov  xox*  iqyqö^a 
otxad*  iXavöeöd'M '  &vfi6g  8d  xov  a£kv  ax^öxog. 
aXX^  ays  xov  xal  örijia  uQi^pQadlg  aXXo  xt  stxto^ 
ovXijVj  X7JV  xoxi  luv  övg  ijXaöB  Xbvx^  oäotnv. 
XY^v  aTCovi^ovCa  g)Qa6ä(ifiv  ^  i^sXov  dl  <yol  avx'g 
BifcdfiBv '  aXXd  fi*  ixatvog  iXmv  inl  (läaxaxa  x^^li/ 
ovx  ia  sixiiiBvcu  noXvtÖQBiyCt  vooto. 
aXX*  hcBV"  avxccQ  iythv  ifiid'Bv  XBQiödaoiiai  avxijg' 
at  xiv  6*  iianciqxo^  xxBtvaC  fi'  olxxiöx^  oXB^Qp,'' 
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ffenwärtigen     Betrachtoag     vorge- 
legt. 

57.  fjkVTiotiJQBs  ut  anf  ot  bezogeo : 
za  ß  119. 

60.  cog  HB  mit  q>avBiri :  sa  v  402. 
Sinn :  da  kennst  die  Sehnsacht  aller, 
insonderheit  der  Gattin  und  des 
Sohnes,  nach  seiner  Rückkehr.  Vgl. 
£  171  flf. 

63.  tls  d^avtttdov  %ti,  Sinn :  ein 
Gott  moss  die  Rache  Tolizogen  ha- 
ben, nicht  Odysseos. 

64.  dyaccci(iBvos :  za  ß  67. 

65.  66  »  z  ^1^*  "^lö- 

67.  Vgl.  X  416.^^tcc:  za  <^  520. 

68.  mlscB  und  mlteo,  wie  17  60.  — 
'A%ccU&og  ist  von  xtjXov  abtiangig: 
ygl.  za  V  249. 

69.  TTiv  6'  t^fiBißer'  inBitu,  hier 
allein  dieser  Anfang  bei  q>.  tq, 
EvQvulBiaj  wie  sonst?  vgl.  zu  v  134. 

71.  fj  'da  du'  bis  itprjc^cc,  Erklä- 


rung von  noCov  inog,  —  nag  icxa^ 
gehört  za  iv6ov iovxa  der  daheim 
ist  an  seinem  Herde.  —  ov  vor' 
^(pfiad'a  negavertB  unguam,  da- 
her  ov,  nicht  fii;.    Vgl.  za  {  149. 

72  —  $  150. 

73  =  <p  217,  ganz? 

74  nai  T  393.  oioXvv  bUdot  zu  9^ma 
die  appositive  Brklaning  wie  9  219* 

75.  dnopiiowfa  beim  Waschen: 
vgl.  za  T  317. . 

76.  inl  fMcöttxna  'aber  den 
Mond  hin'  fassend:  vgL  ^287. 

77.  iec  mit  Synizese:  vgl.  za  { 
222.  —  nolvXdQti^üt:  za  (f  346. 

78.  all*  htBV  ctvxoQ^  wie  o281. 
—  iaid'Bv  TtBpidt&Gopkai  wix^g  ich 
will  um  mich  selbst  wetten, 
mein  Leben  zum  Pfände  geben,  wie 
!F485.  Kr.  Di.  47,  17,  1.  Zam  Ge- 
danken vgl.  aach  £  S93. 

79.  %xBtvai  Imperativisch :  vgl«  zm 
i  396. 


23.    OATSSEIAS    ^. 

f^v  d*  iqfLBißsz*  insixa  nBgCtpQdov  Ilr^veXoitHa' 
^^(lata  ipiXri^  %aXBit6v  ob  d'säv  aiHysvstdcDV 
8ijvsa  aHQVö^m^  (idXa  izbq  noXvtdQiv  iovöav' 
äXX*  IfiTtfis  to(i€v  {kBxa  xatd*  ifLOV^  oq>Qa  tda^cct 
avÖQag  (ivrjöt'^Qag  tB&vriotag^  rjd*  og  htstpvBvJ'^ 

&g  fpa^khni  uatißcav*  vjtSQciuc'  itoXXa  di  oC  x^q 
(D^fiati/',  12  anavsvd's  (piXov  %66iv  i%BQBelvoL^ 
fl  naQ6ta6a  xvöbib  %a(fri  xal  %bIqb  Xaßovöa, 
19  d'  insl  Blö'^Xd'BV  xal  vn^gfirj  Xaivov  ovdov^ 
i^Bz^  hcBvi   *Odv6ijog  ivavtCr^^  iv  nvQog  ccvyi}^ 
toC%ov  tov  StiQOv'  6  d*  aga  JtQog  xCova  (iax(^ 
ri6xo  xata  6^001/,  xotUfdyiiBvog  Bt  ti  fuv  Btnov 
iq)^ififl  itaQcixotng^  inBl  tÖBV  6q>^aXfU)töiv, 
ij  d*  avB(o  d'^v  ^6x0 y  tdipog  id  oC  iJro(>  txavBV' 
oifBiß  d*  aXXozB  [liv  {UV  hfonaSCtog  ijiifxBv^ 
aXXoTB  d*  äyvdifaiJxB  xaxa  xQÖt  Btficct*  i%ovta. 
TriXiika%og  d*  hfdvujiBv^  inog  r*  Itpat^  Ix  r*  ovofLa^Bv' 
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82.  di^vta  tt(fvad'e(i,  zn  v  268,  prä- 
gnant: daM  da  die  Rathschläge 
der  Gotter  bewahrend  erkennst, 
mit  Bezng  auf  76.  77,  indem  Pene- 
lope  in  der  Meinonc  verharrt,  daM 
ein  Gott  in  der  leibhaftigen  Gestalt 
des  Odysseos  erschienen  sei  and 
auch  dessen  Narbe  mit  Absicht  an 
sich  trage.  [Anhang.] 

85.  ütnißaiv  vnsQma:  la  c  206. 
—  nolld  ii  ot  %ij^  äga.y  wie  97  82. 

86.  Sgfia^v'  rj  and  ij,  wie  #789: 
TgL  xa  a  175.  In  diesem  Schwanken 
zwischen  zwei  Entsch lassen  ver- 
harrt Penelope  aach  nachher,  wo  sie 
dem  Odysseas  gegenfiber  sitzt 

87.  xaQ€xctüa  ist  za  Änavsv&s  der 
Gegensatz.  —  Xaßovca  ist  mit  «v- 
atie  za  verbinden:  za  %  600. 

88.  Vgl.  za  n  41.  ^ 

89.  iv  nvQog  otvyVj  der  gewöhn- 
liche Sitz  der  Haasnraa,  wie  {;  305. 
T  65. 

90.  TO^j^on  cov  itioov,  wie  I  219. 
Sl  598,  ^dort'  an  der  andern 
Wand.  d.  L  an  der  einen  Zwischen- 
wand aer  Halle  vor  dem  Eingänge 
ins  Fraoengemach ,  wo  ihr  Lehn- 
stahl vorn  am  Eckpfeiler  angelehnt 
stand  (%iovi,  ntulifiivri  ^  307) :  vgl. 
za  a  150  and  t  37.   Ueber  den  loca- 


len  Genetiv  Kr.  Di.  46, 1, 1.  —  ngog 
%lova,  fiax^y  bezeichnet  den  gegen- 
aberstehenden  Eckpfeiler  an  der  an- 
deren Zwischenwand  der  Halle,  wo 
jetzt  ebenfalls  ein  ^Qovog  stand: 
vgl.  164.^  165. 

91.  xflcTflo,  nar  hier  and  P  136;  za 
%atm  dpofloi»  vgl.  F217  vnal  9\  C&botis 
natd  x^'ovdgofkfiaxa  97J^ag.  —  ff  t/ 
fiLiv  8&0i  ob  etwa  za  ihm  sprä- 
che.   Kr.  Di.  46,  8,  1. 

92.  itp&^fikrj:  za  %  106. 

93.  avem  ist  nur  hier  Adverbium; 
das  Svtat  änv  ^6x0  wird  dann  durch 
xd(pos  di  ot  ^xoQ  tiiav€v  begründet. 
—  xä(pogz  za  9  122.  —  t%avsv  traf. 

94.  o^Si  'seinem  Aassehn'  ist 
von  fjirCKSv  abhängig:  vgl.  aach  T 
205.  —  ivamad^mg  'angesichtsweise', 
im  Angesicht.  —  rjia%8v  mit  fi^v 
achtete  sie  ihn  gleich,  fand  sie 
ihn  gleich.  [Anhang.] 

95.  dyv<icac%8  verkannte  sie 
ihn  wieder,  Iterativform  zu  ayvoitOf 
aus  dyvoncaanB  contrahiert.  Kr.  Di. 
10, 5, 2.  Die  durch  Iterativa  bezeich- 
neten Handlangen  bei  dlXoxs  (liv 
und  äXloxs  di  stehen  im  Verhältnis 
rascher  Abwechselung,  wie  e  381. 
A  64.  566  und  568.  £  159.  599  bis 
602.  9^368.369.—  zooT:  zu  *750.— 
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^^liritBQ  ^ftif ,  dv6(itjt€Qj  aiirfviu  d^fiov  Ixovöa, 
tl(p%^  ovxGi  TtatQog  voöq>i^€ai^  ovdi  nccQ^  avrop 
iiofLBvr^  fLvd'ot^iv  avalQBai  ov8\  jiteraXAa^; 
ov  [isv  %   aXXfi  y'  äös  yvvY^  tstXrioxi  dvftjJ 
avSQog  atpBCtaCri^  og  oi  xcckcc  nokXd  [toyi^öag 
iX^oi  i€ixo6tä  hat  ig  xatglda  yatav ' 
aoi  d'  aUl  HQttSCri  iJtSQS(otiQfi  iötl  XC^oio,^ 

xov  d'  avxe  ngoodeins  xsQiipQiav  ürivsXoTtHtt' 
^^xdxvov  iftor,  dv(i6g  (loi  ivl  öxt^BCöt  xi&i^xsv^ 
ov8e  XV  %QO<Sfpa0^CLi  dvvafiat,  Inog  ovä    i^d€0ditiy 
ovd'  elg  (DJta  ISdö^at  ivavziov,    el  <J*  bxbov  8ii 
iax^  '0dv6£vg  xal  oixov  txauexai^  17  fLciXcc  vm 
yv(o66(isd'^  aXkr^ktov  Kai  kmiov'  l0xi  yctg  tifitv 
öjj^ad'*,  a  8ij  xal  vm  xsxQv^i^eva  td^BV  a%   aXXc^v. 

^g  <päxo^  ^bISji^bv  ^  xoXvxXag  ätog  ^OävCösvgy 
alipa  8b  TfiXifiaxop  ixsa  nxBQOtvxa  a(f06riv8a' 
^^TriXiiLa%\  ^  xot  ^r(tBQ^  ivl  fiByd(fOiöiv  Saöov 
XBCQU^Biv  ifiid'BV'  xdxa  81  fpQa6Btav  xal  aQBiov. 
vvv  d'  oxxL  ^vTCocüj  xaxa  81  %(fot  stficcxa  Blfiac^ 
xovvBx   axiyba^Bv  fiB  xal  ov  st<6  q>Y^Oi  xov  Blvai, 
'^(iBtg  81  (p^aiciiiB^%  onog  0%   aQtöxa  yivrjftoci. 
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^Xovxa  cauMl.  Die  schlechten  Klei- 
der bilden  hier  den  Gegensatz  zam 
Angesicht:  vgl.  115.  116. 

97.  6v0fi7jxB(f  böse  Matter,  ist 
eine  Bildung  wie  dvanaqi^^  ^vctcQt' 
atotonnot,  nnd  bei  Späteren  Alvo- 
Tta^ig,  alvonatng :  vgl.  auch  zu  e  73. 
T  260.  —  dKifvlai  zu  <r  581. 

98.  icuxQog  voötpiieai  ^hältst  dich 
entfernt',  wendest  da  dich  ab 
vom  Vater.    Vgl.  zu  il  426. 

99.  aveigsai  ov^h  fiit. :  zu  ij  243. 

100.  reellst  d'Vfifip  unbeugsa- 
men Herzens:  zu  o447. 

102.  Vd.  zu  X  206. 

103.  aCtty  ein  Zusatz  des  afiect- 
vollen  Tadeby  bei  dem  man  den 
Ausdruck  zu  verallgemeinern  pflegt. 

107.  £ts  ixec  l^ie^ai  ivavtlov  ge- 
rad'  ins  Antlitz  sehen.  Auch 
dieses  vermochte  sie  nicht  mit  Rohe 
und  Ausdauer  wegen  ihres  Erstau- 
nens und  des  Wechsels  ihrer  Em- 
ffindungeii:  vgl.  93  bis  95.  105. 
Anhang.] 


109.  ullfiktiv,  wie  ip  36.  Kr.  Di. 
47,  10,  8.  —  Xm9v  ^besser',  als  es 
jetzt  der  Fall  war,  wie  114  «oitov. 

110.  a  dl}  xal  ycoi  CdfiBv  von  denen 
^auch  nur^  wir  beide  wissen, 
in  Bezug  auf  wiv,  —  xs%i^vnßipa : 
zu  29.  —  an'  allcMf^  wie  sonst  in 
der  Verbindung  mit  olo^.  fern  von 
Andern,  vgl.  tl92.  1437. —  Pene- 
lope  meint  das  Geheimnis  mit  dem 
gezimmerten  Bette  188  ff. 

V.  111—151.  me  Ody$$eus  dem 
Telemacbos  antwortet  und  dann 
Spiel  und  Tanz  anordnet, 

111.  uBiiifCBVj  wegen  der  ängst- 
lichen Vorsicht  der  Peaelope:  vgL 
zu  %  371. 

115.  V«l.  zu  T  72. 

116.  xov  ist  Prädicat  zu  elvai, 
sie  glaubt  noch  nicht,  dass 
ich  Mer'  sei.  Vgl.  zn  1 144;  tmb- 
vui  xov  iovxa  o  159.  Kr. Di.  50,2, 14. 

117.  Vgl.  zu  7  129.  Sinn:  wir  wol- 
len nach  Ermordung  der  Freier  an 
unsere     Zukunft    denken,     womit 
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xal  yuQ  tis  '^'  ^^^  g)&C(K  xataxzeivag  ivl  difftQ, 

w  fifj  TtoXXol  i(o6vv  doöötps^Qsg  oaiaöcß^ 

q)Bvy€v  TCTiovg  xb  XQoXmciv  xccl  xati^tda  yatav'  120 

ill/LBlg  ()'  BQ^ia  xoXiiog  axixta^ev^  ot  [udy*  agiötoi 

xovQov  bIv  *Id'dxi],    zä  6i  ob  q>QdiBad'cu  avmya^^ 

toi;  (('  av  TfjXdfiaxog  %Biivvf/LBvog  avtlov  tfidw 
^^avxog  xavxa  yB  Xbv^öb^  naxBQ  tpCXB'  ör^v  ydg  dglöxfjv 
fiijttv  ix*  dvd'Qcinovg  q>d6*  i(i(iBvai^  ovdd  xi  xig  xoi  125 

aXXog  dvrJQ  igiöBU  xaxadvifcäv  dv^ifcix&v. 
[ri(iBtg  d*  iiifiBfiacitBg  aft'  ^Ofifid*',  ovdi  xi  ^fjfic 
dXx^g  ÖBVijöBöd'ac ,  oöri  dvva^ig  yB  ndifstniv.]" 

xov  d*  dxafiBißoiiBvog  nQOöi^  noXvfifixig  *0dv6öBvg' 
^^zovydQ  iywv  iQ^w ,  £g  ^ot  doxBt  Blvat  aQiöxa.  130 

TCQfoxa  filv  &Q  XovCaö^B  %al  dnq>ii0aiS%'B  %ixävag^ 
d(i(odg  d*  iv  yLBydQOiövv  avdfBXB  Blfjkct^*  iXiö^cct ' 
avxd(f  d'Btog  aotdog  ixan/  g>6^fuyya  XiyBtav 
riiilv  riyBC<S%'(D  (piXo7iaiy(iovog  OQxrfi'^otOj 

ßg  ^iv  xig  tpalri  ydfiov  i^^Bvai  ixxog  dxovayv^  135 

^  av'  odov  6XBC%civ  ^  of  nBQtvaiBxdovOvv, 


Odysseos  das  Gespräch  yom  iaaov 
neiQaSstv  ipki^Bv  114  ablenkt,  um 
seiner  OattiA  erst  Zelt  zur  Fassung 
2u  lassen.  [Anhang.] 

118.  %9c£  gehört  zu  tlvcc  wie  B  292, 
auch  nur  etwen  Mann:  Tgl.  zu 
T  265.  —  ivl  diifica  im  Volke,  nicht 
von  den  Vornehmen:  vgl.  B  198. 

119.  Q)  mit  dem  Conjunctiv  hypo- 
thetisch': wenn  ihm,  dem  Todten- 
den.  Vgl.  zu  d  165.  — oniaam  hin- 
terher, nach  dem  begangenen 
Morde. 

l20,(pBvyei  ist  ein  Flüchtling: 
zu  y259. — ntiovgi  vgl.  ^581  bb  588. 

121.  ^Qfia  nolriog,  wie  U  549,  die 
Stutze  der  Stadt,  die  ganze  vor- 
nehme Jugend,  bildet  den  Gegensatz 
zu  sva  qxoxa  ivl  9-^0),  —  of,  d.  i. 
tovg  oty  ein  nachdrücklicher  Rela- 
tivsatz statt  xovg  ftiv'  dg^axovs: 
vgl.  zu  ß  294.  f  108.  Kr.  Di.  58,  4, 
2.    Zum  Gedanken  vgl.  %  29.  30. 

122.  bIv  'le-oK'g,  Die  Freier  von 
Ithaka  kamen  zunächst  in  Be- 
tracht, weil  von  deren  Verwandten 
die  Blutrache  sofort  zu  furchten 
var.  —  cpoct^Bcd'cri  ävcoycc:  zu  n  312. 


124.  XsvcüB  sieh  nach,  betrachte. 

125.  in  dv&Qcixovg,  zu  a  299,  ein 
verstärkender  Znsatz  zu  dgicttiv. 

127.  128  =  N  785.  786,  —  ififtifiU' 
cozeg  uns  beeilend,  eifrig:  zu  y  389. 
—  dvvafiig  %ti,i  vgl.  ß  62.  v  237. 
[Anhang.] 

130.  6g  bis  Sgiaraizu  v  154. 

131.  Xovcaad'E  nal  ccfiq>.  ^trcorae, 
indem  sie  sich  zum  bevorstehenden 
Tanze  putzen  sollen:  die  Reinigung 
vom  Morde  hatte  schon  %  478  statt- 
gefunden. 

132.  dfi^todg  iv  ft,ey,  gehört  eng  zu- 
sammen: zu  T  514.  —  atfiad'*  ili- 
ad'ai,  nicht  mit  8tficc&'  iXsiv  p  58 
gleichbedeutend,  sondern  für  sich 
wählen,  weil  zum  Schmucke  beim 
Tanz,  daher  auch  143  änXtc^Bv  9% 
yvvaVtiBg. 

133.  Exav  9.  A.,  wie  %  332. 

134.  riysicd-at  soll  Fährer  sein, 
soll  die  Weise  aufspielen.^  ^Uo^rcc^y- 
fitov  scherzliebend,  nur  hier. 

135.  0$  %iv  rig  (paiti,  'co  rati- 
one  qua  quia  dixeriV,  i.  e.  ita  ut: 
zu  V  402.^ 

136.  dv   odov  den  Weg  hinauf, 
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|ii)  iCQOöd'B  xXdog  svQv  g>6vov  xatä  a0tv  yivijTat 
avdgäv  fivriöti^QCDV ^  n(fCv  y*  y\\Lia%  iMifiav  il^fa 
dyQOv  i$  '^(idtBQOV  noXvHvÖQSOV,    ivd'a  d'  ixBvta 
ipQa066iß,B^\  orrt  xa  xigdog  ^OXvfiniog  iyyvaXii'g.^'  140 

dg  iq>a%'^^  ot  d*  Squ  tov  fidXa  fihf  xXvov  i}((^  tcC^ovxo. 
XQcha  iilv  icQ  Xovöavto  xal  a^upii^avto  %ixmfag^ 
mnXiö^sv  dh  yvvatxeg'  6  d*  BtXBto  ^Btog  aoiSog 
fp6Q(uyya  yXaqyuQYjfv  ^  iv  di  ögtiöiv  7(i6ifov  cjqöbv 
fioXnijg  xb  yXvxB(fyg  xal  ä(iv(iovog  OQXvid'iiotö.  145 

xotövv  6%  fifya  8äiia  XBQt&tBvaxi^BXO  noöfflv 
ävdQciv  nai^ovxmv  xaXXi^oivcav  xb  yvvcuxciv. 
äÖB  di  xig  Bt%BffXB  do^mv  ixxoö&Bv  axovoDV ' 
„17  (loiXa  8ii  xvg  iyifutB  xoXvfivi]6xriv  ßaöiXsucv, 
öxBxXifjy  ovd*  hXfi  noötog  ov  xovQidtoio  150 

BÜQVö^M  (liya  dci^a  Suc^XB(fdg ,  Blog  fxoiro,^^ 

cjg  aga  xig  BtnB6xB^  xä  d'  ovx  t6av  ag  hitvxto, 
avxuQ  *08vö6'^a  (iByaXijxo(fa  m  ivl  otxq} 
EvQvvofLTi  xa^tlri  XovöBv  xal  XQtöBV  iXaip^ 


vftW  der  Palast  des  Odysseos  hoch 
lag:  zu  «426.  —  o?  «e^tp.,  d.  i.  die 
Nachbarn:  za  |3  29. 

187.  fii}  nQoa^s  mit  yivrjtai  nicht 
eher  darf  sein.  —  svqvi  za  t 
333. 

139.  dyQOv  and  noXvdivdQBOVy  ein 
Land^nt  mit  vielen  FnichU>äamen, 
wo  sein  Vater  Laertes  sich  aufhielt. 

140.  tpQuaöOfisd'cc  wollen  wir 
überlegen.  —  otti  %e  nigSos  iyy» 
was  etwa  Brspriessliches  Ter* 
leiht,  d.  i.  wie  es  mit  Zeas  Hälfe 
weiter  ffehen  soll,  wobei  Odysseus 
den  Gedanken  an  den  Beistand  sei- 
ner Freunde  aus  der  Stadt  nicht 
ausgeschlossen  hat. 

142.  ngiota  filv  Sp  %tL  Kr.  Di. 
69.  1,  12. 

145aiV637.  — /[ioAsr^c:  zu  a  152. 
t  101. 

146.  toiciv  diesen,  den  Tanzen- 
den, ein  Dativ  des  Interesses,  der 
durch  die  vom  instrumentalen  noa- 
c£v  abhängigen  Genetive  dvögav 
und  ywatnmv  seine  objective  Br- 
ie lärnng  findet.—  nBQtüxsvaxittto: 
zu  K  10. 


lil,9taiS69tiOP  der  tanzende ■, 
wobei  sie  das  Spiel  des  Sangers  zoia 
Tanze  mit  Jodeln  begleiteten:  v^L 
zu  £  572.  In  den  Rhythmen  nnd  ui 
Vocalklange  wird  ungesucht  die  wo- 
gende und  geräuschvolle  Bewegung 
der  Tanzenden  gemalt. 

148.  xls  BtnscHs:  zu  j?  824. 

150.  ax€xXi7i  die  Arge.  —  ovdi'- 
zu  d  729.  —  itXri  mochte,  gewann 
über  sich. 

151.  itifvcd'air  mit  diOftsTS^^, 
standhaft  treu  bewahren, 
ohne  sich  wieder  zu  verheiraten: 
v^l.  T  525,  auch  «  208.  —  §tog  hoito 
bis  er  gekommen  wäre:  zu  ^90. 

V.  152—204.  0dy$$eu9  reektfer- 
iigt  $ich  vor  Penelope  durch  Enthül- 
lung eine$  GeÄetmimtes. 

152.  VffL  zu  d  772. 

158.  i  IpI  oCtmo  ist  ein  veranschai* 
liebender  Zusatz,  wie  #  4.  0  200.  f 
27.  X  117-  ^  ö7.  »366.  Z  500.  H127. 
B  284.  Das  hier  erwähnte  geschak, 
während  die  andern  tanzten ,  wovon 
erst  298  das  Ende  erfolgt. 

154.  Ev(fvv6fitii  zu  ^495.  Vgl. 
auch  zu  y  466. 
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dfupl  di  fiiv  <pa(fog  xaXov  ßdXsv  i^di  %ixäva' 
avtccQ  xäx  XBfpccX'^s  xdXXog  xoXv  %ftVBV  ^A^vri , 
\}uliova  t'  Bi^idinv  xal  xdööova'  %dd  d\  xd^rfcog 
ovXag  ffiiB  xofiag,  ioxtv^ivo)  avd'H  oiioiag, 
ag  d*  ots  tig  xqvöov  nsQi^xsvstcu  d^yvQtp  avriQ 
iÖQig^  ov^Htpaiaxog  didaev  xal  IlaXXdg  ^A^rivri 
%i%w[v  navtoCrjfv^  %aQlBvta  d\  igya  xsXBiBi^ 
mg  filv  tä  xsQixBve  %dqiv  xfgtaXy  ts  xa\  ä^oig^^ 
ix  d*  döafiivd'ov  ß^^  dinag  dd'avdtoiöiv  ofiotog: 
atlf  tf'  ccvtig  xax*  uq*  ^st*  i%l  ^^oi/ot;,  Iv^bv  dviöttj, 
dvtCov  f^g  &X6%oiv^  xai  fiti/  nQog  fivd'ov  Sbucbv' 
^^daifioviri ,  TtBQl  6oi  ys  ywaucäv  dijXvtBQdmv 
xiJQ  ttti(fafivov  td^pucv  ^OXvfiitia  8(6(tax*  i%ovtBg* 
ovniv  X   aXXri  y*  iSds  ywr^  tsrXtiott  dvfL^ 
dvd^g  dg>B<Staii/i ,  og  ot  xaxd  noXXd  fioyijöag 
IX^i  iBixoöt^  hBt  ig  xaxQtda  yatav, 
dXX*  SyB  fioiy  (lata^  6t6gB6ov  Xixog^  oipQa  xal  avzog 
XB^oi^ai'  ^  yuQ  rg  yB  6i,8r^QBog  iv  g>(fBöl  d^vfiog.^^ 
TOI/  d'  avts  XQOifiBi^XB  nBQ^g>(f(Dv  üijvbXotcbuc' 
^dcLi^ovLy  ovx*  &Q  ti  ^ByaXC^ft^m  ovt*  d^B^i^fo 
OVTB  XCrpf  ayafLtti'  fkdXa  d*  bv  old*  olog  Irjad'aj 
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155.  fpuQOg  fj^l  xixmva,  id  dieser 
Reihenfolge?  so  e  229. 

156.  KttM  nstpa^s  bis  ^A^vrj  ist 

Sanz  allgemein  gesagt  in  dem  Sinne, 
ass  Athene  nunmehr  die  Bettlerge- 
stalt entfernt  nnd  den  Odyssens  in 
verschönerter  Pnlle  wieder  herge- 
stellt habe. 

157—162  =-  C  280—236,  ganz? 
[Anhang.] 

163  »  y  468. 

164  »  e  195.  a  157.  9  139.  166. 
iv^tvi  Kr.  Di.  66,  3,  1.  Ueber  die 
Sache  Tgl.  zn  90. 

166.  dcuiiovirii  %u  £  443.  —  nsQ^ 
vor:  zn  z/  957.  —  ^Xvrsffaatvi  zn 
X  386. 

167.  txxigafivov  hart,  eicentl. 
^nnzerreibbar'  zur  W.  tsg  'reiben', 
synonym  mit  aT^t^;:  yel.  F60. 

168— 170  =«100— 102.  Qinhang.1 

171.  fiaia,  Anrede  anEnrykleia: 

177.  —  öWQSüov  Xixogs  zo  d  301.  So 

spricht  Odysseos,  nm  seine  Gattin 

zum  Forschen  nach  seiner  Kenntnis 


des  Geheimnisses  za  bewegen,  und 
nachdem  Peneio^  177  darauf  ein- 
gegangen ist,  zeigt  er  seine  Kennt- 
nis 184  ff.  —  nai  aixog  'auch  al- 
lein' ohne  Penelope:  zu  £  8. 

172.  rj  ydü  bis  d^iiog,  wie  X  357, 
auch  £  191;  ahnlich  Sl  205.  521.  — 
«Tidijpso^jgefuhllos:  vgl.  auch  103. 

174.  ovt'  aQ  XI  fieyaXi^Oficti  ovx' 
d^BQ(iai  weder  bin  ich  nun  et- 
wa stolz  noch  veracht«  ich 
dich.  Sinn:  es  ist  weder  eigener 
Stolz  noch  Geringschätzung  deiner 
noch  zu  grosses  Staunen  uher  das 
wunderbare  Rreignis,  weshalb  ich 
fern  bleibe. 

175.  ayafiat :  zu  n  203.  Weil  aber 
Odyssens  jetzt  wieder  dem  Bilde 
gleicht,  das  Penelope  von  ihrem  Ge- 
mahle  aus  der  Zeit  seiner  Abrebe 
im  Herzen  tragt,  so  sagt  sie  direct 
oro(  irjü^a,  womit  sie  die  erste  An- 
erkennung des  Od^sseus  ausspricht, 
die  dann  durch  die  letzte  entschei- 
dende Probe,  welche  177  bis  ISO  fein 
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2a.    OATSrEIAS    >l^ 


«6  ^Id-axtis  iitl  vriog  tcJv  doh%tjQhfioio. 
aAA'  ays  ol  6x6qsöov  icvmvov  Xi%og^  EvQVxlstay 
ixTog  ivöta^Bos  d'aXdiiov^  x6v  ^'  avxoq  inoinv" 
ivd-a  ol  ix^Btöat  tcvtuvov  Xi%og  i(ißdXeT^  ^vtJv^ 
xciea  xal  %XaCvag  xal  ^'^ystx  6tyal6evta.'^ 

eis  ^9    ^^V  Kontos  orctpoTfi^ij '  avrdif  'OStHföBvg 
6x^<fccg  ako%ov  nQ06€g}eiv€8  xsSvä  ISvtop  * 
,,0)  yvvai^  71  (laka  tovro  ixog  d^fmkyhg  SetMeg. 
rCg  8i  (lOi  aXXoö^  i&fjxe  Xdxog;  xaXsTiop  da  xev  etti 
xal  [idl*  ixiötcc^ivo)  j  ote  (tij  d'Bog  avtog  ijuk^mv 
QrjiöicDg  i^iktov  ^siti  aXlfi  ivl  Xoi(ffi* 
avSgäv  d*  ov  xiv  tig  (ifodg  ßgoftig^  ov8\  jitofA'  ^ßiSv^ 
Qsta  (i€toxXijö€C€v  ^  insl  ^iyu  a^fia  xitvxtm 
iv  XixBi  äöxtjtä'  to  d'  iyd  xdfwv^  ovSd  xi£  aXkog. 
d'dfivog  i(pv  xavvtpvXXog  iXaltjg  SQxeog  ivrog^ 
dx^rjvog  d-aXi^ov^  ndxatog  d*  ^v  i^vts  xicav. 
xm  ö^  iya  dfKpcßaXtov  d'dXafiov  d^ov^  o<pQa  xikBOtsa^ 
7tvxv^0tv  Xi&ddscct^  xal  bv  xa^xeQ^ev  iifsirtx^ 


180 


185 


190 


eingeleitet  wird,  zur  vollen  Gewiss- 
heil  gelangen  soll.  [Anhanc.] 

176.  inl  vrjog  Icov  ool.,  Tvie  t  339. 

177.  nvmivov  kixog  das  feste 
Bett,  von  der  Bettstelle,  wie  auch 
7j  340.  f  179.  291.  /  621.  669. 

178.  hnoUtv^  schilderndes  Imper- 
fect  vom  Werkmeister.  Vgl.  xa  o  241. 

179.  ivQ'a  dorthin.  —  in^sicai 
nachdem  ihr  hinaasgesetst  habt. 
Auf  diesem  Begriffe  wie  auf  dem 
vorausgehenden  laxog  ivata&iQg 
^aXdaov  ruht  die  Pointe  des  Ge* 
dankens:  vgl.  die  Ausführung  190 
bis  201.  —  evvifp:  zu  x  817. 

180  «  X  189. 1 318.  xcoFa  als  Bett- 
zeug erwähnt  noch  l  661,  auch  v  3. 
95.  142.  und  ähnlich  ä  60.  519,  sonst 
erscheinen  sie  nur  ak  Decken  ober 
Sesseln.  — -  xXalvag  und  ^ifyax:  zu 
y  349.    (Anhang.] 

182.  ox^iiüeigi  zu  d  30.  —  nsäva 
Idviuv:  zu  a  428.  [Anhang.] 

183  — 9r69. 

184.  tig  bis  Xixog;  Sinn:  das  hat 
keiner  gethan,  weil  es  keiner  kann. 
—  XctXenov  di  %bv  etri,  wie  v  141. 

185.  iniütufiivca  adjectivisch  wie 
V  313.  —  ort  uij  bis  ^«V-n  wie  «  197. 
198. 


186.  i^iXoiv  nach  «einem  Wil- 
len, wie  er  wollte:  zu  o  280-  —  |»- 
(yjg:  zu  <p  366. 

187.  ioDog  beim  substantivisches 
ßgozog,  wie  noch  S  539.  Versschioss 
wie  noch  M9S%,  Sl  565. 

188.  ßsta  jkixoxX.^  wie  Ä667.- 
(liya  arjua  ein  gewaltiges  Kenn* 
zeichen,  ein  Gehetmms  als  Er- 
kennungszeichen für  die  beides 
Gatten:  vgl.  202.  206.  —  tirtmtoi 
ist,  liegt. 

190.  xocvvqfvXXogi  zu  v  lOi,  —  h' 
%Bog  ivTog  innerhalb  des  Gehöf- 
tes, d.  i.  im  hinteren  Hofe  hinter 
der  Frauen  Wohnung. 

191.  aHf/^rtvog  autge wachsen, 
von  dußij  ^Reife'.  Vgl.  auch  m  T 
163.  —  ^aXi^fov  von  der  Wnnd 
^aX  gebildet:  zu  ß  392.  —  «aitm: 
zu  -^  187. 

192.  TCO  d'  ifa  diikq>tßaXo>9  tala- 
II ov  dfVov  uro  diesen(Baamsta]iiiB) 
legte  ich  das  Schiafgenacb  tn 
und  baute  es,  auf  «beiier  Erde 
hinter  dem  Fraaengemache,  ia  irel- 
chem  untern  ThaUe  des  Huiterhaa- 
ses  auch  sonst  die  Herren  zo  schla- 
fen pflegten.  [Anhang.] 

193.  Xi^dg:  zu  $36. 


23.    0ATSSEIA2    'F. 
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xollfitds  ^'  iitd^rpca  dvQag^  nvxivoi^  agagviag, 

xal  ror'  Itcsit^  axixotl^a  xonr^v  tavvtpvkkov  ikairig ,  195 

xoQiidv  d^  ix  Qi^rig  TCQOtafbciv  aiiq)d^6öa  %aXxä 

€v  xal  ijtiötaiiivag  ^  xal  inl  ötäd'iir^v  t^va^ 

iQfitv*  a0xiJ6ag^  rdtQfjva  di  ndvta  tSQitQa. 

ix  dh  tov  aQxofisvog  kdxog  i^sov ,  oipQa  tikaöaa , 

daiödlXcyi;  XQVöp  te  xal  uQyvQp  '^d*  ikitpavti'  200 

iv  d^  itdvvöO^  t^avxa  ßoog  q>oivvxt  q>a€iv6v, 

ovrco  TOL  xods  (fijiia  Ttupavöxofuu  *  ovdi  tt  olda , 

7]  [loi  it*  ifiTtsdov  iiJti^  yvvav^  ^^og,  r^i  xtg  ijdri 

ävdgciv  aXXo6^  i^xB^  rafi^v  VTto  nv^^iv*  ikairigJ'^ 

cog  (pdro  f  r^g  d'  avtov  kvxo  yovvaxa  xal  tpCXov  ^xoq^      205 
örjliax^  avayvov6ri ,  xa  ol  Simeda  xeg>Qad*  ^OdvWevg. 


194.  noXXritccg,  wie  op  137,  verse- 
hen mit  Thürangein,  die  wahr- 
scheinlich in  zwei  Zapfen  standen, 
welche  wie  noch  jetzt  bei  manchen 
Schennthoren  unten  in  der  Schwelle 
und  oben  im  Thurstock  drehbar  be- 
festigt waren.  —  inid'rjnuy  nemlich 
d'alafiqi:  Tgl.  zu  q>  45.  —  nvnivöag 
dgagviag :   zu  8  344. 

195.  HOfiifv  das  Laubwerk  mit 
den  Aesten.^ 

196.  H0Q(i6v  8*  Ix  $itv^  ^^^  dfi- 
<pc|soa  den  (entasteten  und  ent- 
laubten, V.  195)  Stamm  von  der 
Wurzel  an  schlichtete  ich 
ringsum.  -^  ngotafidv  absolut 
'nach  vorn'  schneidend,  ver- 
anschaulicht die  Arbeit  des  Zim- 
mermanns :  vgl.  zu  ü  375.  ^  475.  — 
XaXxd9  mit  dem  Beil  von  Erz,  mit 
dem  aninocifvov  e  837. 

197.  Vgl.  zu  Q  341.  Der  Versan- 
fang wie  V  161.  Jr265. 

198.  iQfiiv'  danfjcag  indem  ich 
ihn  (noQfiov)  zum  Bettpfosten, 
Bettfuss,  künstlich  arbeitete. 
—  tixifriva  Sb  navta^  wie  s  247,  ich 
bohrte  Locher  in  alles,  in  den 
wiakelrecht  behauenen  Bettfuss  und 
in  die  bezüglichen  Bretter,  um  nem- 
lich den  breiten  Kopftheil  und  ein 
daran  stossendes  langes  Seitenbrett 
der  Bettstelle  am  Stemme  durch 
Pflöcke  befestigen  zu  können. 

199.  i%  dh  tov  dgxofJ^^og  von 
diesem  Bettfuss  aus  anfangend, 
Xixog    ^^sov    zimmerte    ich    die 


Bettstelle,  von  der  Arbeit  an  den 
Seiten  des  Bettes. 

200.  SaiddXXiov  verzierend: 
vgl.  zu  X  56. 

201.  iv  Si  darin,  in  der  Bett- 
steile. —  [fidvta  ßoog  einen  stier- 
ledernen Riemengurt,  der  aus 
einem  einzigen  langen  Stucke  be- 
stand und  durch  die  Locher  in  den 
Seitenbrettern  der  Bettstelle  hin- 
über und  herüber  durchgezogen 
und  angespannt  wurde,  irdwc- 
aa,  um  dann  das  Bettwerk  darauf 
legen  zu  können:  vgl.  zu  £  727.  — 
(polvL%i  q>aetv6vj  er  war  also  rothge- 
förbt  wie  unser  Juchtenleder.  [Anh.] 

202.  t68b  üijiia  dieses  mein  Er- 
kennungszeichen. 

203.  iftnsdov  'fest  im  Boden%  u  n- 
verrückbar. 

204.  raficov  vuo  nvd'fiiv'  llairig 
nachdem  er  das  Stammende 
des  Oelbaums  unten  wegge- 
schnitten: vgl.  V  122.  372.  So 
lange  Odysseus  abwesend  war«  hatte 
Penelope  nicht  in  diesem  Ehebett 
geschlafen,  sondern  im  Oberge- 
mache. 

V.  205—299.  Wie  Penelope  den 
Odyiseus  umarmt  und  wie  dieser 
die  fFdsaagung  des  Teiresias  er- 
zählt,   Nachtruhe. 

205  Ä=  8  730. 

206  SB  t  250.  dvavvovarj  ist  nach 
t^g  objectiv  zum  Verbum  gesetzt: 
ihr  nachdem  sie  erkannt  hatte 
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23.    OdTSSEIAS   V. 


dsiQfj  ßdlX^  ^Odvö^i^  xa^  d'  ixv0\  i}Ü  XQOtStivda' 
„fii}  iiOL^*O8v00ev^  öxii^sv^  ixsl  td  xsq  aXXa  ^äAiASta 
äv^Qfonatv  xixwoo'  d'sol  d*  STCa^ov  oi^vv^ 
o'i  vmv  aydffavTO  nag*  dXX'qXotöt'  ^ivovte 
fjßriS  taQTC^vcci  xdl  yiJQaos  ovdov  Ixic^at. 
avt€CQ  fi^  vvv  fLO^  tods  xoiso  fLtidl  vsfidööa^ 
ovvsxd  ö^  ov  ro  ngätov^  i^tal  tdovy  od*  dydnt^oa. 
alel  yd(f  [lov  ^fiog  ivl  öti^Bööi  q>iXoi6iv 
iggCyBi^  fLi]  t£g  fis  ßgottov  dndq>Oix*  hchif6iv 
iXd'oiv'  TCoXXol  yccQ  xaxd  xigdea  ßovXsvovötv. 
[ov8d  XBV  *ji(^sifi  ^EXdvfj^  ^log  ixysyavta^ 
dvdgl  naQ*  aXXoSanä  i^lyq  q>iX6trin  xal  evvij , 
al  ^9riy  o  luv  avzvg  a^ifto^  vIbq  *A%ai,äv 
ä^dfisvai  oIxovSb  fplXrp^  ig  icatgid*  ifisXXov. 
v^v  S*  rj  toi  ^d^ai  d'sog  äQOQB  igyov  ccBixdg* 
Tv^  d'  arrpf  ov  ngoöd'Bv  iä  iyxdrd'sto  -^/tp, 
Xvyiy/jfv^  ^  f^g  ngäta  tucI  '^fidag  ixnro  xiv^g.] 


210 


215 


220 


>pvie  K  188.  S  141;  vgl.  auch  p  556. 
[Anhang.] 

207  SS  9  33.  ~  9aKgvaaaa:  %u  ec 
336.  —  dfitpl  9i  Adverbiom ,  durch 
dsiQ^  genauer  erklärt:  xn  ß  80.  — 
XsCqus  die  Arme. 

209.  CKvisc&cci  'finster  bücken', 
böse  sein.  —  td  nsg  aXXa  xtI.  da 
du  doch  (nsg)  sonst  am  mei- 
sten verständig  wärest:  zu  a  29. 
[Anhang.] 

210.  Sna^ov,  nemlich  vmiv, 

211.  dydaavxoi  zu  if  181.  —  /ic- 
vovTB,  nach  väiv  der  Accnsatiy?  zu 
X  565.  [Anhang.] 

212.  %ai  'und'  bei  einander  blei- 
bend. —  y-ngaog  ovdov  i  zu  o  246. 

213.  xoisi  zu  s215. 

214.  xon^mtovy  ins^j^A.  'gleich' 
zuerst 'wie'.  —  iäs  so,  wie  jetzt, 
207.  208. 

215.  d'Vfiog  ivl  et,  tpiXoiaiv  =»  ^ 
178.  X  666.^  V  9.  217.  J  313.  360,  da- 
gegen d'vfiov  ivl  Qt,  tpCXov  im  Vers- 
anfange  2?  113.  T  66.  Ueber  den 
Begriff  des  q>iXoi  zu  €  462. 

217.  iX^dv  hergekommen,  in 
dieser  Absicht. 


218.  'i^pyf^i?:  zn  9  184.  [Anhang.] 

219.  nag*  neben  ihm,  an  s^ner 
Seite  ruhend.  —  ipiX6tv^ti  xal  bvv^i 
zu  %  335. 

220.  od.i.  OTt  dass.  Helena  folgte 
nach  der  Ansicht  dieses  Interpolaton 
dem  Paris  in  dem  Glauben,  dass  sie 
immer  in  Troia  bleiben  wurde:  da 
unhomerischer  Gedanke.  —  a^'iei 
vUq  'A%aimVj  in  der  Odyssee  nor 
hier,  sonst  noch  z/ 114.  A  800.  /742. 
2;  200.  T317.  ^376,  aber  ohne  Bpi- 
theton  als  Versschlnss  auch  H  285. 
a-  514.  V  315.  {  240.  o  153. 

221.  ol%6vd8  (piXfjv  ig  natQiSa'» 
B  204.  X  562.  B 158. 174.  ^  180.  £  667, 
stets  mit  demselben  Versschlaife. 
Ueber  die  Wortstellung  za  d47^. 

222.  ^  TOi  allerdings.  —  ^f<k> 
nemlich  Aphrodite  nach  S  261.  D^ 
Gedanke  soll  zur  Entschuldigung 
der  Helena  dienen. 

223.  di  begründend.— ovspotf^ft 
nicht  früher,  als  bis  die  Götüo 
sie  anregte.  —  im  iy*.  ^vß^  hatte 
sie  diese  Verblendung  i n  ihr  Hers 
niedergelegt,  hatte  sie  daran  ge* 
dacht:  vgl.  X  614.  S  223,  und  zu  S 
729. 


23.    OATSSEIAS    ^. 

vvv  <}'  iicei  fjdij  ariden   ccQiApQudda  xatiXe^as 
^vvrjg  "^iietBQfig  j  i/jv  ov  ßQOtog  aXXog  oxciyesiVy 
-aAA'  oloi  6v  't    iyd  zs^  xal  dfig)iyeoXos  {lia  ftovi/i;, 
^jixxoQig^  iqv  (loi  idioxs  xav^Q  hv  Ssvqo  xuyvöy^ 
7}  vmv  Btifvxo  &v^ag  Tevxcvov  ^aXdi/LOio , 
TTsid'sig  dij  (isv  &vfi6v  anvivia  nsff  (läX*  iovta. 

cig  (pdto^  Zip  d*  iti  (idXXov  vq>^  X^B(fOv  fOQCB  yooio, 
xXats  d'  ixav  aXoxov  dvfMcgia^  xsdvd  idvtav, 
iog  S^  oz'  äv  do^äöiog  yij  vfjxoiidvoiöi  (pccvi^yy 
wv  ZB  no<S6i8ä(av  ivsgyda  vi^    ivl  xovzp 
^aiöy ,  ixBiyo(iivi^v  ävifip  xal  xv^azi  TCfjyoi ' 
navgoi  d*  il^iqyvyov  xoXi'^g  aXog  '^xbiqovöb 
vrix6(iBvov^  xoXX'^  di  nsgl  XQot  zdzQOfpev  aAfii}, 
dazdöioi,  d*  i%ißav  yaifjgy  xccnozriza  qrvyovzsg' 
&g  &Qa  r^  döJtaözog  h/v  noöig  BiöoQomöjj , 
ÖBiif^g  tf '  ov  na  udyi,nav  diplezo  rn^x^^  XBvxci, 
xai  vv  X   6dvQO(iBvot6^  ^dvri  ^doddxzvXog  ^Hoigy 
bI  yLfi  a(f*  &XX*  ivorfiB  ^sd  yXavxiimg  *ji^ip/rj. 
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225 


230 


235 


240 


225.  vvv  di  steht  la  dsi  215  in 
Ge^ensatx,  der  durch  das  nnge- 
hönge  Einschiebsel  gestört  ist.  — 
aQKpQadiäi  za  f  230. 

226.  svpngi  zn  354.  —  ontonsiv, 
das  Pinsqpn.  mit  Bezog  auf  die  Zeit 
von  der  eben  gegebenen  Schilde- 
rung gesagt.^ 

227.  oloi  cv  X*  iyto  tc,  wie  n  304, 
nemlich  ^wir  allein  gesehen  hat- 
ten'. —  /i^a  ßovvrif  eine  Tolksthfim- 
liche  Wortfnlle  znr  Verstärkung  des 
Begriffs,  wie  sonst  auch  fiia  otfi  ß 
412. -i  207.  6  514.  jf  130. 

228.  'AnxOQig^  ein  Patronyroikum : 
die  Tochter  des  Aktor,  die  298 
9aXa^iri7c6Xos  genannte  Enrynome: 
zu  «&  116.  —  itt  9BVQiyinov6ni  zu  9 
736.  B  287.  [Anhang.] 

229.  Tj  if£iv  stgvto.  Ein  zweiter 
Relativsatz  steht  zum  ersten  (hier 
riv  bis  niovöjj)  asyndetisch  mit 
Selbständigkeit  eingeordnet,  wo 
eine  neue  in  anderer  Beziehung  zur 
Person  oder  Sache  stehende  Bestim- 
mung hinzugefügt  wird.  —  iÜQVto 
bewahrte,  beschützte,  indem  sie 
in  der  Nähe  ihr  Schlafgemach  hatte. 
[Anhang.] 

230.  S^fiov  dnrivia,  wie  97. 


231.  Vgl.  zu  T  249. 

232.  aXoTov  9'vfiKXQicc  Mie  herz- 
einnehmende', wie  I  336,  vgl.  zu  g 
199. 

233.  ms  d'  ot'  av  nxLy  ein  Gleich- 
nis von  ergreifender  Wirkung, 
weil  es  an  rechter  Steile  steht,  wo 
man  eine  Paus^  erwartet.  Der  Ver- 

Sleichungspunkt  ist  die  Freude  über 
as  nuTerhoffte  Gluck.  Zur  Form 
▼^i.  8  394  ff.  Die  ganze  Vergleichnng 
bis  239  soll  echt  poetisch  die  lang- 
ersehnte Ruhe  der  Penelope  nach 
den  vorausgegangenen  Stürmen  ver- 
anschaulichen:  sie  ist  ein  Seiten- 
stnck  zu  V  92. 

234.  ivsQyia:  zu  i  279. 

235.  itvßaxi  nr^ym  'von  der  mäch- 
tigen Woge'^  zu'e  388. 

237.  xixQ,  aXfiri  Meersalz  hat 
sich  festgesetzt:  vgl.  f  137.  225, 
zu  E  903. 

238.  %a%6xrixa  (pvystv  'dem  Ve r - 
derben  entrinnen',  wie  yl75.  «414. 
(  489.  X  129.    Vgl.  auch  zu  s  397. 

240.  näfinavi  zu  n  875.  —  ^lizsB 
Isvnai  zu  p  88. 

241  =  <p  226  und  x  428.  oSvQOfii' 
voiüi>*   Kr.  Di.  48,  5,  1. 

242.  aXX*  ivorjOB :  zu  ß  382. 
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23.    OATSSEIAS    'P. 


vvKta  (liv  hf  nsQccrri  äoXixriv  Cxi^iv^  'Hcd  d'  avxB 

Qvöat^  in  'i2x£ai/^  xqv^o^^fyvfyv ^  ovd^  ia  ticnovs 

^Bvyvvöd'^  dxvjtodag^  qxiog  avd'QiOTCOUSi  fpeffovxag^  245 

AccfiTtov  xal  Oad^v^%  ov  z   ^HtS  xäXot,  ayovffiv. 

xal  tot*  &Q*  ijv  aXo%ov  XQOö&pti  xoXvfii^tis  *Odv4J6fvg' 

,,Gi  yvvai^  ov  yuQ  X(o  navtatv  iicl  nslgox*  add-Xcav 

TJl^OfisVy  aAA'  ^t'  oxlö^bv  äfiitQtitog  xovog  iatac, 

xoXXog  xal  xuXsxog ,  rot/  i(ih  xq^  ndvtct  ttkiöacu,  250 

(Dg  yccQ  iiOL  ifVXV  (Mivtsvöitto  TsiQBöiao^ 

ijiiati  tä  otß  d'^  xat ißrpf  do^iov  "AiSog  Bt6io^ 

voötov  halQ0i6vv  St^qpLBvog  v^d*  iftol  ccvt^. 

dXX*  Iqx^'^9  XsxxQOvd*  Cofisv^  yvvat^  ofpQa  xal  ijö"^ 

vnvfp  vTto  ylvxsgä  taQXcinsd'a  xoiikfi^dvtsg.^^  255 

toi;  d'  avte  XQOöisiXB  ns^fpQov  Ihfuskonsut' 
^^BvvYi  ßh/  drj  001  ys  tot*  i6Cmn^  oxscots  dvfici 
aä  id'sXyg ,  htel  ag  ob  d'Bol  noirfiav  ixiö^ai, 
olxov  ivxtifiBvov  xal  effv  ig  xatQida  yalav' 
aXt*  ixBl  ifpQaöd^g  xal  toi,  ^Bog  IfbßaXs  %vyLä^  260 

Bin   ayB  fiOL  tov  aBd-Xov^  iiCBl  xal  oxuj^bv^  6l(o^ 
TtBVöOfiai^  avtlxa  d*  i6tl  daijfi^vat  ov  ti  xiQ^^ov.'' 

tr^v  8*  dxa(iBiß6(ABvog  ngocitpri  noXvfirittg  *OiviS0€vg' 


243.  iv  nsQtitij,  ein  sabstantivier- 
tes  FeHuninttm,  sa  «  97,  ^a  m  ä  n  s s e  r- 
sten  Bnde'  am  w^tlichen  Hori- 
zonte, am  Abendhlmmei  im  Gegen- 
sats  Ka  'Hcag,  -^  a%i^Bv  hielt  fest 
an,  za  9  284 ,  wovon  ^oXc^i^v  die 
Wirkang  bezeichnet:  so  dass  sie 
lang  wurde.  —  9*  aixB  anderer- 
seits. [Anhang.] 

244.  Qvaotto  hemmte.  —  in^  'Slti, 
am  Okeanosflasse:  vgl.  y  1. 

246.  Adfinog  ^der  Leuchtende'  and 
^ai^oiv  'der  Strahlende'  (e  479.  X 
16.  T  441.  X  388.  A  735  Beiname  von 

3'iXios)  werden  als  die  beiden  Rosse 
er  Eos  nar  hier  erwähnt,  wie  die 
Töchter  des  Helios  ^aid-ovaa  und 
AapLnsxlri  nar  ft  132.  —  n^iXot  appo- 
sitiv  ZQ  ot,  als  junge  Rosse. 

248.  yaQ  zur  Bc^erfindung  des  af- 
fectvollen  Anrafs  to  yvvan  zu  a  337. 
—  inl  «s^poT*  did'Xmv  zum  Ziele 
der  Leidenskämpfe  wie  261: 
vgl.  zu  X  33. 


249.  afiitQ^tos  9690g  u  nermesf- 
liche  Arbeit. 
251.  '0vxfi  Tstgeaiaoi  vgl.  1  90  ff . 

253.  ^i^TJuBvog:  zu  n  391. 

254.  dXX  iifx^  aber  komae, 
gehe  mit  mir:  eine  satraalicbe 
Sprache.  [Anhang.] 

255.  Vgl  B«  d  295. 

257.  BvvQ  mit  ao£  ys  icocxai  dtf 
Lager  soll  dir  bereitet  steba, 
tote  mit  OTotote  dann  wann,  tum 
cum» 

258.  noirioav  'bewirkten'  ait 
dem  Accus,  und  Infinitiv. 

259.  Vgl.  zu  S  476. 

260  »*  1 485,  aber  i^^o^ifg  hier» 
daran  gedacht,  es  erwahat 
hast. 

261.  TOV  as^Aov  jenen  Leideas- 
kämpf,  von  dem  noch  zo  ertrage«* 
den  Unheil.  —  xal  oma4tt¥  'doch' 
später. 

262.  avtl%a  Si  auf  jder  Stelle 
aber,  im  Gegensatz  zu  onio^t^j  mit 
nachdrucksvoller    Parataxe.    —  00 
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j^SaLiiovCrj  y  ri  z^  ag*  av  (is  ^aA'  otgvvovca  xskavstg 
sinifiav;  avtccQ  iyci  fiv^ipjoiiiu  ovd^  imxsvöta. 
ov  iidv  tot  dviios  xB%aQvfiBzai'  ovSk  yoQ  avzog 
XcciQG) ,  insl  pbdXa  xoXXa  ßgoräv  ixl  a0ts'  äwxyysv 
iXd-stv^  iv  xsiQSiföiv  i%Qm    iv^QBg  iggt^v^ 
Big  o  XB  tovg  oapiatfopLai^  ot  iyv%  t^aöi  ^la66av 
avBQBg^  ov8i  d"^  akB<f0$  fABfuyfitipov  Blöag  idov0iv' 
ovd^  aga  toi  y^  t6a6t  viag  (potvixoxagyovg ^ 
ovd^  ivr^QB*  iQBtaa^  ta  zb  m$Qä  tnfvifl  xiXovtau 
öiifAa  di  (lOL  rod'  ismav  aQupQccddg^  ovdi  ob  xbv6(o, 
onnotB  xBv  81^  ($ot  ^vfbßXiifiBvog  aXXog  oSittig 
g)ijrj  adifj(^Xoiy6v  ix^^v  avä  fpaiäifim  (Sfio», 
Tcal  totB  fi'  iv  yai'g  in^Sai/v'  ixiXiVBv  igstf^ov^ 
igl^av^*  Uga  xaXa  Ilo^sidcimyi  aimxtk^ 
agvBiov  tavQOv  t€,  öväv  r'  ixiß^OQit  xdjCQOV^ 
oüxad*  ano6tBl%BLv^  igÖnv  «O*'  Isgag  &cccz6iißag 
ad'avdtoiat  d'Botöt^  toi  ovgavov  bvqvv  B%ov6iv^ 
naov  ^dX*  SiBlr^g.    ^dvatog  8i  fiot  i|  aXog  avtä 
dßXr^XQog  fucXa  totog  iXBv6Bt(u ,  og  xi  \kB  Jtiq>vy 
yiJQcu  vno  Unagtß  ägr^fiipov '  diiq)l  öl  Xecol 
oXßioi  i66ov%at,    td  8i  (loi  ipdto  %dvta  taXBic^ca.^' 

top  d'  cevta  TeQOftiBinB  nagüpQmv  IlrjvsXonBta' 
,yBi  fih/  d'^  yijgdg  yB  d'Bol  taXiovöLV  aQBiov , 
iXxoQij  toi  inBvta  xaxäv  vndXv^iv  iöBöd'at.^' 

ü)g  ot  \ß,\v  toucvta  ngog  dXXijXovg  dyoQBvov' 
t6g>Qa  d*  UQ*  Evqvvoikifi  tB  idh  tgo^og  ivtvov  Bvvriv 


265 


270 


275 


280 


285 


XI  xiqBiov  keineswegs  werth- 
loser,  geringer,  als  spater.  Vgl. 
auch  ZQ  Q  176.  [Anhang.] 

264.  ti  t'  a^ai  za  a  846.  —  av 
'wieder'  za  sinifisvy  weil  er  es 
schon  der  Kirke  nach  fi  34.  35  und 
dem  Alkinoos  X  121  erzählt  hatte. 

265.  avTCiQ  doch,  nachgebend 
trotz  seiner  schmerzlichen  Gefahle. 
—  ovS'  iniHevcmi  zn  q  154. 

267.  avmysv  gebeut. 

268—284  —  X  121  —  137,  ganz? 
Der  weissagende  Befehl  des  Teire- 
Sias  ist  nicht  aUecorisch  gemeint, 
sondern  bezieht  sicn  anf  eine  wirk- 
liche Wandenuig,  wobei  der  Gedanke 
nahe  Hegt,  dass  es  sich  nm  die  Ans- 
breitang  des  KuUns   des  Poseidon 


handelt  (vgl.  276  ff.),  die  ihm  anfer- 
lect  wird,  am  diesen  Gott  za  ver- 
sonnen. 

286.  v8Xiov0iP  bereiten  wollen, 
ägstov  trefflicher,  freudiger 
als  die  rergangene  Lebenszeit. 

287.  iXftmQii  tot  iitBira  so  hast 
du  dann  Grund  zar  Hoffnung, 
wie  ß  280.  t  ai4-  rj  76.  Vgl.  zn  a 
167.— xnniaiv  v«fl(ilti£iS'  iaeoi'ai  ma- 
lorum  effugium  fore.  Vgl.  zu  X  270. 
Dies  sact  Penelope  den  Odysseas 
tröstend  in  Bezug  anf  248  bis  250, 
indem  sie  dessen  Schlussworte  283  f. 
benutzt. 

289.  TOtpQa  6i:  zu  fi  166.—  xb  ISi, 
Hiatus?  zu  S  604.  —  xQOtpog  'die 
Wärterin'    Eurykleia.  -^  hxvov 
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iadijtos  fAaXaxijgj  datdmv  v%o  Xainxofisvdciv. 
ovrctQ  ixsl  CtOQBöuv  xvmvov  kdxog  iyxovhvöai^ 
VQ^VS  f^^  X€{ov0a  %ahv  obcovde  ßsßi^KHv^ 
totöiv  d^  EvQvvofAfi  daXaii^ijitoXog  '^ysiiovsvev 
iQXOfiivotöL  ki%o0Ssy  ddog  (istd  xbqöIv  i%Qv6a' 
ig  d-ukafiai/  d'  ayayovöa  adXtv  tUbv.    ot  ^Uv  hc&xa 
aöitaaioi,  Xbkxqoio  nakcww  ^bo^mv  Xnovxo* 
avxäg  TriXi\iia%og  xal  ßovTcoXog  i^dh  övßmxr^ 
navöav  ag*  offxij^inQto  mdag^  %av6av  Ss  ywa&cagj 
avTol  d*  svvä^ovzo  xatä  fiiyaQa  Cxiosvza. 

Tci  d*  ijtsl  ovv  q>ik6tf[tog  huQX'qvijv  iQOtuviqgy 
xBQTtiö^rjy  livd-oiöi ,  XQog  äXlijlovg  ivinovxsg. 
71  fihv  oa'  iv  insyccQOi0Lv  avi0%Bto  dta  yw€ux40Vj 
avÖQciv  (ivfiöxijQav  icoffäö*  didtiXov  ofulov^ 
0?  ed'sv  sXvixa  nokXa ,  ßoag  xal  lg>uc  (i'^Xa , 
i6q>aiov,  xoXXog  di  %C^mv  r^qyoMsxo  olvog' 
avxuQ  6  ÖLoyav^g  *0dv68vg,  06a  xijds*  i&rfxsv 


2dO 


295 


300 


905 


1 


fivi^v  bereiteten  das  Lager: 
beide  susammen,  weil  dieses  Lager 
im  d'mlafiog  lange  nicht  benutit 
worden  war.    Vgl.  xa  n  S6. 

290.  iadijtog  ans  Bettwerk, 
Polstern  und  Decken,  woraas  die 
«wjf  ^das  Lager'  bestand.  —  Sat- 
Stov  vno  X,i  za  x  48. 

291  ==  12  340. 

292.  oUovSs,  za  a  360,  d.  i.  wegen 
HSi'ovca,  nach  ihrem  Schlafgemach. 

293.  toiaiVy  dem  Odyssens  and  der 
Penelope.  —  'fiy$iik6vtviv  gieng 
voran:   xa  y  386. 

294.  fietd  x^9^^^*  ^^  X  ^^'^* 

295.  ndXiv  %hv^  'gieng  zurück' 
aus  dem  ^S^alap^og  in  ihr  Schlafge- 
mach: vgl.  zu  292. 

296.  aandöioi  e  r  f  r  e  a  t ,  wie  238. 
—  nalcciov  des  alten  Bettes,  das 
lange^  verlassen  gewesen  ist.  — 
&s<tfi6vy  ein  ana^  stg»  und  concreter 
Locaibegriff:  zur  Stelle  des  Bettes. 
Vgl.  354.^  [Anhang.] 

297.  avtdg,  dem  iikiv  296  entspre- 
chend. 

298.  nocvoav  ^Hessen  ruhen' 
und  navaav  Si  'ruhen  auch'.  — 
ccQa  in  Verbindung  mit  avTUQ  wie 
B  103:  vgl.  zu  a  346.  —  nodag^  ein 
sinnlicher  Stellvertreter  des  Reflexi- 


vums  in  Bezug  auf  die  za  147  er^ 
wähnte  Sache. 

299.  NCTTtt  (liyctQO.  'in  den  Ge- 
mächern am  her,'  bezeichnet  eine 
allgemeine  Ausdehnang  in  Raane, 
wie  %  479,  vgL  auch  X  334.  y  2  and 
%atd  nx6Xi,v:  zu  ß  397.  —  antotPta: 
za  a  365. 

V.  300— 372.  Oegen$eiHg€  Ersak- 
lung  der  Leiden»  Auftrage  und  Weg- 
gang de»  Ody$Meu9, 

301  »  yl  643.  ngog  dXX^lovg  M- 
novTsg  bezeichnet  die  aasfihrlicbe 
Thätigkeit  zum  tignsa^ca  (ikvtoig. 
[Anhanff.] 

302.  ri  fiivj  nemlich  ilfyt.  — 
dviavsto  'ertrug'  von  änsserea  Un- 
annenmlichkeiten,  die  sie  gleich  anf- 
zählt. 

303  =>  n  29. 

304.?<&everirfxaum  ihrer  selbst 
willen.  Kr.  DL  51.  1,  4.  —  nolXi 
'vieles',  mit  nachfolgender  Appo- 
sition.— ß6ag  %al  Ctpia  fi^l«,  stabiler 
Versausgang:  X  108.  ß  128.  322.  e 
278.  V  51.  E  556.  9  505.  545.  I  406. 

305.  nid'cup  'aus  den  Fässern': 
vgl.  zu  ß  340  und  aber  die  feräa- 
derte  Constr^iction  zu  t  46.  »  106  bis 
110. 
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Ä«vr'  ik8y\   ij  d'  «p*  hignat^  anovov6\  oidi  of  vnvog 
nlmBV  htl  ßlBfpa(fOi6v  ^  xdffog  xataX^ai  anavta. 

iqQ%txto  d\  og  ngäxov  Kinovag  ddfia0\  ncvtaQ  htBi^ta       310 
^k^*  ig  Aanoq>dyan/  ävifäv  niBiQav  aQQvqav' 
17^'  o6a  KvTikioif  ^pl«,  xal  Ag  anstüfato  xotvifv 
iqAi^koyv  ivdQOv^  ov$  ije^uv  otid*  ikituQSV' 
7^8^  ix^g  Atokov  7xfid\  o  fuv  ngoipQtov  vnÜexxo 
xaX  niii%\  ovii  xm  alöa  <pikfiv  ig  ncctQÜ'  txsö^ai  315 

ijfiv,  &kkd  (iiv  avtig  äva(f7cdl^a0a  ^ekka 
novtov  in*  ixdv6$vta  ipifsv  fiafia  ft%svd%(nna' 
i}d'  ihg  Tijkinvkov  Amöxqvyovl'qv  äip{9Ucv€Vj 
ot  vijdg  r'  oks0€cv  xal  ivnviifudag  ita£(fovg 
[ndvtag'  *Odv068vg  8*  olog  vxixgyvys  vtß  fidkaivji].  320 

xal  KiQKfig  Kot iksis  dokov  icokv^rtiavCr(v  xs^ 
i^d'  6g  Big  *Aidsa)  dofiov  ijkvd'ev  svQfomna^ 
^XV  Z^<'<>f*£i^$  Bfißaiov  Tetif^üco^ 
vr^l  nokvKkiiidiy  K€cl  elaide  navxag  ixaiffovg 
fifixifa  d'\  ^  (UV  itixxB  xal  hff&pB  xm^ov  i6vxa'  325 

1}^'  f&g  £$i4fijvaw  adivdanf  q>96yyov  äxovösv^ 


307.  oöa  bis  tp^oytiasv  =»  9  152. 

308.  ilsytx  la  £5. 

310—341  enthalten  eine  Ueber- 
sieht  Ton  den  im  fünften  bis  drei- 
sehnten Gesang  geschilderten  Aben- 
teoern  des  Odysseos.  [Anhang.] 

311.  SQOvQav  mit  einem  rorans- 
gehenden  Genetir  verbanden  wie 
^  68.    , 

312.  dn$tüntto  sroinfir,  wie  17  398 
▼gl.  ^483,  'Basse  lahlen  Hess*, 
lUche  nahm  fnr  die  Gefährten,  nem- 
lieh  'Odvöasvg.   Vgl.  la  y  197. 

313.  ovd*  iliaiQBP  wie  «  147,  d.  i. 
ohne  Erbarmen :  la  1 292. 

314.  c»g  wie.  —  0  fMfx,  4nidBKtOy 
wie  V  372,  aach  ß  387.  J  480. 

315.  xifiXBj  das  Imperfect  in  Be- 
xiehang  auf  den  folgenden  Gedan- 
ken. —  altfa,  ohne  dass  hier  die 
Schnld  der  Gefährten  speciell  er- 
wähnt wird.  —  fpi^li^v  ig  xaxQiS* 
tnicd'ai,  wie  l  359.  [Anhang.] 

316.  '^v  im  Versanfange,  wie  t 
283.  —  ava^äiaifa  ^. :  an  ^  515. 

317.  Vgl.  sa  S  516. 

318.  Tfilinvlovi  la  %  82. 
Hoions  Oontn.  IV.  L  Aufl. 


319.  ot  bezieht  sich  auf  die  vor- 
schwebenden Einwohner:  vgl.  za  i 
40.  Kr.  Di.  58,  4,  2.  ~  ivnwtjpki^ag: 
za  0402. 

320.  Vgl  £  22.  i  286.  [Anhang.] 

321.  doXopy  wie  aberail  concret: 
rem  dolose  geftam.  —  xclvfiij- 
%avlriv  'die  Menge  der  Halfs- 
mittel',  VerschlajB^enheit. 

322  «■  H  512.  BVQaBtg  von  Bvqmg, 
•itu  et  $qualore  oftsttut,  mode- 
rig, dampfig.  [Anhang.! 

323  »  X  492.  X  165.  In  dierem  und 
dem  vorigen  Verse  ist  die  Haupt- 
sache enthalten,  ohne  dass  die  Tod- 
tenopfer  und  was  damit  in  Verbin- 
dung steht  erwähnt  zu  werden 
brauchten. 

324.  itüidi  xdvtag  hinsah  auf 
'alle',  die  ihm  nemlich  X  385  bia 
567  zu  Gesicht  kamen:  vgl.  zu  A  5. 
—  haCqovgi  zu  X  371. 

325  —  X  428  und  a  435. 

326.  adiifdnv  der  anhaltend 
singenden:  vgl.  zu  «216,  in^  158 

zu  fii  41. 

9 
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äs  d"'  7x£ro  Jlkayxivctg  ndt^fag  dupi^  rs  Xa^ßdiv 

2xvXXip/  9'*,  ^  ov  Tcci  jtov'  äxijQHit  avÖQBg  alv^av' 

^d*  (og  ^HsXioio  ßoag  xazixdffi^ov  svottQOi' 

^d'  &g  vija  d-otlv  ißals  ißoXosvti  xtQaxrvä  330 

ZBvg  v^ißQBp^dtijg  j  wto  d'  hfi^Mav  i^koX  hatQOi 

navxBg  6{kAg ,  ctvtog  i\  %mitag  vsco  niiQag  akvl^ev ' 

Sg  &*  tüBt  ^Hyvyitjv  v^öov^  vvfi^v  ts  KaXvi^ciy 

rj  St]  ^iv  xati(fVXBy  ktlcaofkivi/i  %6<Uv  slvai^ 

iv  isni^Ci  yXafpvQoXCi ,  kdA  h^sipw ,  ^di  &pa6xsv  335 

dijiJsiv  äd'dvatov  xal  ayuj^ov  ifptatut  %avta^ 

icXXa  r^  ov  Tcots  dt#fiw  hn  ^i^BiUUv  |br<i#<v ' 

ijd'  6g  ig  OaCt^ag  iq>lauxo  noXlm  pyöfrfiOig^ 

oF  dl}  [UV  itBQl  xiJQt  d'Bov  £g  tifUfOmnOj 

xccl  Ttifiipav  6vv  vf(i  qUXTjfv  ig  sunf^üht  yatav^  340 

XctXxov  ts  xi^öov  te  aXig  in^^vd  %b  iovteg. 

tovt*  &Qa  SBvtatov  slnsv  fsrog,  ots  ot  yXvxvg  vxvog 

XvöLfAsX'^g  inoQOviJs ,  Xiitov  (iBleiiifAccta  ^fbov. 

^  d'  avt*  aXX*  ivovjf^  ^sa  yXavxämg  ^A%^vr^, 
6n%6xs  Sij  q'  ^Otvöi^a  idinsto  ov  xati  ^f»v  345 

Bvvijg  '^g  äXoxov  taQXijiABvat.  rjSh  xal  vxvovy 
avttx*  an*  *SlxBavov  XQv^fod'QOVov  '^(fiyivBiav 
ägCBv^  %v*  dv^QoiTeotCi  g>6{og  q>dQOi,    ägro  d  *OdvO0€vg 
Bvvrjg  ix  (laXax'^gj  aAo^f»  d'  inl  f^idw  ixBXXBV' 


327.  nXayuLtdg:  %n  /i^61  and  260. 

328.  axifpcoi  nabeschadigt: 
der  GegencaU  ^2. 

329.  iiatine^>vQV  eriDordeten, 
woU  die  Rinder  widerrechtlich  fe- 
schlachtet worden. 

330.  Vgl.  B  131.  —  "ipoXong^  wie 
noch  0)539,  ^qaalniToIi'^  dam  p  fend, 
von  dem  l>ei  Homer  nicht  Tvrkom- 
mendeil  't^Xog  ^<tas^^ 

331  »84  and  133. 

332.  navxBg  6p>Sg:  in  d775.  Vers* 
schlnss  wie  M  113.  Vgl   zn  |}  316. 

333.  i%$t'  ^Styvylfiv  %%Li  vgl.  a  86. 
97  254  ff. 

334.  Vgl.  a  15.  55. 

335.  336  =»  £  135.  1.36. 

337.  O^  TtOTS  Mtl.  a-  7J  258.   t,  33. 

339—341  «  a  36—38. 

342.  ^Bvtatop  gln$  war  das 
letzte  das  er  sprach. 

343,  XvöifiBXTjg:  zo  v  57.  —  iwo- 


QOvaBf  «^1.  !F232,  aherfiel,draag 
nberwaitigottd  ein,  «m  die  Brmüdang 
des  Odysseas  durch  einen  sümüeh. 
kraftigen  Aosdrack  zn  bezeichnen. 

344.  Mv%'  aXXo,  mit  Bezog  aof 
242.   VgL  z«  ß  382. 

345.  liXxMO  %%L  —  J[  355.  NS. 
Vgl.  aach  y  275« 

346.  ta^iipkspai  sich  gesatti* 
get  habe^. 

347.  an  'Uhbowov  bis  i^BV  bil- 
det za  244  $v9ax*  in'  'Slxtavm  den 
Gegensatz.  -^  li^iyBVButv:  zn  %  197. 

M%,  aiedf  (DZTOurt  t^6<og  ^i^oi,  wie 
245,  weil  in  Bezug  auf  Odysseas 
und  Penelope  gesi^;  sonst  wird 
dabei  a^aycrrotai  nnd  ^pozctTtfCf  for- 
melhaft verbonden:  y  2.  £  2.  ^  385. 
A  2.  T2;  doch  vgl.  anch  B49. 

349.  ivti  it,vdi>v  itiXlBv  'legte  das 
Wort  aoP  wie  eine  druckende  Last, 
daher  schärfte  das  Wort  ein: 


23.    OAXrrEIAS    ^'. 

afMpotigmj  0v  (ilv  iv^dd*  ifi,^  noXv^dia  vo^tov 
xXaiov6\  avtaQ  if^h  Zsvg  &XyB0t  xeA  &sol  aXXoi 
Idfisvov  nsddcciJxop  ifiijg  ino  natQidog  atrjg, 
vvv  d'  ijtsl  diupotigm  noXviJQatov  tx6iH8^'  bvvtjv, 
xti^fMcta  ^ivj  xd  [not  Söu^  xo^^^isv  iv  ^sydQOiöLV, 
(i^Xa  d^  a  f^ot  invi]iJt'^(f€S  vnBQq>laXot  xatdxHQav^ 
TtoXXä  fik^  avtog  iym  Xrii6iS0(i(u^  aXXa  d'  ^Axcuol 
Sci6ov(j\  eig  o  xs  ndvxag  iwscXifietofSw  heariXovg. 
dXX^  ^  rot  ^^1/  iyeli  xoXvddvdQSOv  dyQOv  instfLi^ 
otl^lisvog  naxio*  ie^XoVy  o  fto»  nwaväg  Andpittu' 
0ol  8iy  yvvM,  tdi^  istvtiXXm  ittwxri  nef  ioikfij' 
ocvtixa  yttQ  ipdti^  sliftv  Sp^  vftXCtp  dvtovtv 
dvdgäv  (ivfi0T7JQ&n  y  ovg  ixtavov  iv  (i^yd(f0t6iv' 
sig  vxsQp*  dvaßäca  &6v  diitpcTeSXotöi  yvvcci^iv 

fi  (a  xal  dfiip^  SfMt^v  idv0d%o  tt6%8a  xaXd, 
SgiJe  di  TrjXinttxov  xal  ßovxoXov  fi8\  0vß(o%7[it^ 
jtdvtag  S^  ivxB*  avayysv  dgi^ia  xsqöIv  iXiö^aL» 
oC  8i  oC  ovx  dxl^fSav^  ^oQijcöovto  Sh  %aXx^ ' 


131 
350 


355 


360 


365 


in  den  Parallelen  A  25.  326.  379.  U 
199  mit  Toraosgehendem  %QaxBQ6v, 
Vgl,  anch  361.  y  267  und  zo  q  21. 

350.  an^Xoi  Leidenskämpfe. 

.^1.  lp,ov  nol.  iß, :  T|^.  i37.  Ueber 
voaxov  ZQ  f  366. 

353.  tifisvov  'trotz  meines 
Strebens'  nach  der  Belm^.  —  tts* 
dclaaitov  mii&Xytöi  hielten  darch 
Leiden  immer  und  immer  za- 
rack;  Uebergang  der  Participial- 
construction  in  das  Terbam  finitam 
im  zweiten  Gliede,  wie  X  82.  83.  v 
110-11.  —  dno:  zu  J  525. 

854.  svvrjv  zum  Bhebett,  wie 
d  333.  0  58.  n  75.  q  124.  r  527. 
ip  226. 

355.  %oiit^ifi8V  imperatinsch ,  als 
Auftrag  an  Penelope:  zu  a  292. 

357.  Xrilacofnxi:  zu  a398. — 'Axcctoi 
vom  Volke  im  aligemeinen:  vgl.  ß 
77  ff. 

358.  J^nuvXoi  Viehhofe,  ein  für 
die  Drohung  eeeieneter,  umfas- 
senderer Begriff,  ab  die  sonst  er- 
wähnten e7i%QC  oder  cradiioL 

359.  noXvSiv^QSOV  dy^v:  zu  139. 


860.  0  =t  og:  vgl.  zu  a  300. 

361.  rddSy  aufs  folgende  364.  365 
bezuelich.  —  hcitiXXm  gedehnt  vor 
der  Muta  t  in  der  Arsis :  vgL  zu  y  230. 
Versschluss  wie  t;  131.  q>  103. 

362.  fpdittg  ilfftv  derRufwird 
ausgehen.  Wir:  'die  Sage  seht' 
(vgl.  i  29),  lat.  *fama  feti^  franz. 
Me  bruit  eothri\ 

363.  finjOTif^cDV  'fiber^  dfe  Freier. 
Vgl.  zu  ^  317. 

364.  Vgl.  zu  t602.  [Anhang.] 

365.  fj<fd'tti  weile.  —  itrjdi  tiva 
xvl.  Sinn:  Penelope  soll  sieh  schweig- 
sam verhalten  und  in  der  Verbor- 
genheit bleiben.   Vgl.  97  31.  t  42. 

366=  r  328,  ganz?  —  idvtito 
zog  an.    Vgl.  auch  zu  jtt  228. 

867.  mgas  weckte  auf,  liess  auf- 
stehen. 

368.  ivrscc  mit  ir ^Tfecr,  wie  K  407 : 
vgl.  zu  n  284.  Die  Waffen  worden 
angelegt,  weil  ein  Kampf  mit  den 
Verwandten  der  Freier  urohend  be- 
vorstand. Vgl.  auch  (D  496.  —  x^Q' 
alv  Ma^aii  zu  tt  296. 

369.  ov%  dni^ctxv:  vgl.  zu  %  492. 

9* 
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^dtj  (ilv  g>äog  '^ev  iTtl  xd'OPa^  tovg  i*  &9*  *A^ffvri 
WKtl  xataKQvifaöa  ^äg  i^'^ys  xoXfiog. 


370 


OATSSEIAS  Sl. 
SitovdaL 

^EQfiijg  di  i^xctg  KvXXi^viog  ii&caXst%o 
avdffäv  nvn^xi^Qaiv'  ixs  dh  ^aßdov  fista  %bq0Cv^ 
xakriv  %QV0BCriv^  rg  r'  ävÖQmv  onfucta  ^ikyu 
mv  i^dXeVy  tovg  d*  avt$  xal  vnvmovtag  iysiifH. 
ty  ^'  ays  iuvq0ag^  tal  8\  tQifi(yu0ai  htavto. 
tog  d*  ots  vvKtBQtdag  iivx^  avxQOv  9e0xs0ioio 
tQi(lov0cu  ^otiovtcu^  insl  xi  tig  axoxi0ji0iv 
OQfiadvv  ix  TtitQfig^  ava  %    aXXijXji0iv  ixopttu^ 


Der  DatlT  des  Pronomens  findet 
sich  bei  dieser  Formel  noch  d  198. 
M  361,  anch  A  300.  Tgl.  F 120.  — 
i&toifijüüapto 9h  X€iX%^  nnd  röste- 
ten sich  mit  dem  Brze,  nur 
hier  in  dieser  Verbindung. 

370.  mäav  Sh  ^gag^  die  zwei- 
flogelige  Hofthor,  die  seit  gt  389  ff. 
bis  Jetzt  verschlossen  geblieben  war. 

371.  ^Sfj  ßhv  (pdog  vbv^  in  rich- 
tigem Vernaltniss  zu  den  Angaben 
347. 348  und 362.  —  ixl  x^ova  aber 
die  Brde  hin,  wie  inl  yu^ttv  !F226, 
und  M  Ti  in  Verbindung  mit  elfii 
wie  £  403.  f  125.  cd  94.  201.  K  213. 

372.  vvnti  natauQ,  ist  der  Haupt- 
begriff:  hatte  in  Du  nkeiffehöllt, 
um  sie  unsichtbar  zu  macnen,  ge- 
wohnlich 'iigt.   Vgl.  zu  7i  16. 

CO. 

Die  Ueberschrift  des  Gesanges 
anovdal  'der  Bund  der  Versöhnung* 
passt  nur  für  den  zweiten  Theil 
▼on  205  bis  zu  Ende.  Der  erste 
Theil  1  bis  204  heisst  bei  den  Alten 
vi%via  dBvxigtt  oder  dsvtiga  ipvxO' 
czaala  und  zeigt  im  Vergleich  mit 
dem  eilften  Gesänge  manche  Vor- 


stellung einer  fortgeschrittenen  Zeit 
und  manche  Bigenthnmlichkeiten 
im  Ausdruck.  [Anhang.] 

V.  1—97.  Geleitung  dtr  SeOen 
der  Freier  in  die  Unterwelt;  da$ 
dortige  Geipraeh  der  Beldeneekatten 
Achilleue  und  Agamemnon. 

1.  ^Egfing.  der  Geleiter  der  Sterb- 
lichen aut  der  Brde  (zu  a  84} ,  ee- 
leitet  bei  Homer  nur  hier  auf  der 
letzten  dunkeln  Reise  ab  ^vxoiko^- 
9ro$,  wahrend  sonst  die  Schatten 
ohne  Geleit  in  die  Unterwelt  gehen. 
—  iiinaXBitOf  nemlich  aus  dem  Pa- 
laste des  Odysseus.  [Anhang.] 

3.  4.  Vgl.  zu  s  47.  48.  Bs  ist  eine 
stabile  Schilderung.  [Anhang.] 

5.  Sys  mifriOug  'ducebat  ejrci- 
ta$  animae*,  —  Yp^Siv  etridere^ 
sc  h  w  i  r  r  e  n ,  wie  W 101 .  [ A  nhang.] 

6.  fikvxf  apt(f0v  ^.  OM  «r  363. 

7.  noxiovtai  wie  T357,  bin  und 
her  flattern.  —  äg  9*  ots  tcL  zu 
J  422.  —  a%o%imnv  'abfallt', 
mit  Dehnung  des  Anfangsrocab  in 
der  Arsis  wie  bei  unoviio^iuß  195. 

8.  i(ma^ov  zu  tig  ans  der  Reihe 
des  Scnwarms,  i%  nix^ffig  Ton  dem 
Fels:  da  nemlich  die  Fledermäuse 
zum  Gehen  nicht  geschickt  sind  und 
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mg  at  XBtQiyvlav  a/i^'  i\u$av^  ri(f%9  d'  uQa  6q>iv 
^EgfisCag  axdxrfta  xav*  svQcisvta  xdXev^a. 
Ttag*  d'  tfSav  ^Siauavov  xb  foag  xal  Aevxdda  nitffriv^ 
^d^  jtaf   r^aXloio  %vXag  xal  d'^i^ov  ovBlgmv 
f^usttv'  alif€c  d'  Xxovto  %m   d6qH)dBXov  XBiiMOvay 
hf^a  t€  valovfti  iro%ai^  etSaXa  xafLovtmv. 
BVQOv  dl  irvx^v  UfiXtiittdeaf  ^AxiX'^og 
Tucl  nttT(fOxX'^og  xol  äfivfgovog  ^AvtiX6%oio 
Atavtog  %'\  og  aQUftog  irpr  eld6g  xe  di^uag  xb 
xäv  aXXaw  ^avaäv  f^BX^  anvi^ova  IlfiXBttovcc. 

fog  ol  yihf  nBQt  xbIvov  o^lCXbov^  äyxi^oXov  di 
ijXv&*  ln$  iruxfj  'Ayai$i(ivovog  *AxQBtdao 
axwfiivri'  nsgl  d'  aXXcu  ayfiyiifa&\  066iu  Z^*  avxä 
otx^  iv  Aly£6^oio  d'ävov  xal  noxftop  ini^nov. 
xov  nQOxi(ffi  tjrvx'^  XffoöBtpavBB  IlfiXBteavog* 
j^AxQBtdtj^  nBQl  piiv  öB  ipaiiBV  ^d  XBQItlXBQaVVp 


10 


15 


20 


nur  sehr  schwer  toih  Boden  sich 
erheben,  haken  sie  sich  lieber  um 
ansinmnen,  an  Gemäoer,  Decken 
nnd  dergleichen  an.  —  ivä  t'  dl- 
Xjjlr^aiv  (%ovzat,,  Tgl.  e  829,  nnd 
aneinanaer  hancen,  wodurch 
der  OQua^og  yersinnucht  wird.  Plin . 
N.  H.  X.  61, 81 :  ^parens  (vespertilio) 
geminos  Tolitat  amplexa  mfantes 
secamqae  portat.' 

9.  cos  nt  tst(fiyv£cci,  Verglei- 
chnngspnnkt:  das  Schwirren. 

10.  «NorxnTix  wie  77 186,  der  Hei  1- 
bringer,  der  in  den  Gefahren  der 
Reise  ans  der  Noth  errettet.  —  nat 
svQmBma  nilsv^Uy  zu  "iff  822,  weil 
es  nach  der  Unterwelt  geht:  vgl. 
auch  in  v  64.  [Anhang.] 

11.  nag  S'  tcup  mit  Sodg  vor- 
beigiengen  sie  die  otromnn- 
gen,  nemlich  die  in  X  21  erwähnten 
und  die  an  der  Landinnge  befind- 
lichen :  lu  %  509  und  611.  —  ABvndda 
nstQfiv  den  Lenkasf eisen,  der 
belHomer  nur  hier  erwähnt  wird  und 
vom  Tagesglanze  benannt, noch  im 
Bereich  der  Oberwelt  ist.  [Anh.] 

12.  nag'  rjtXioio  nvXag  vorbei 
das  Sonnenthor,  ein  poetisches 
Bild  des  Sonnenunterganges  im 
westlichen  Okeanos  im  Geeensatz 
zur  Uwiff}  des  Ostens  y  1.  Ein  an- 
deres Bild  haben  wir  fi  4.  Ueber  den 


sprachlichen  Ausdruck  vcl.  auch  zu 
S  809.  —  ivBCgciv^  die  aU  «Tochter 
der  Nacht'  (Hesiod,  th.  212)  hier  die 
Stelle  der  X  14.  16  genannten  Kim- 
merier  vertreten,  weshalb  Ovid  Met. 
XI  692,  614  die  Somnia  «prope 
Cimmerios'  setit  und  Vergii  Aen. 
VI  273.  283.  284  'primis  in  faucibus 
Orci».^ 

18.  fiiaavy  in  chiastischer  Wort- 
stellung mit  taav,  —  xat  daq>oäBX6v 
Xsifiwva :  zu  X  639. 

14.  iv&a  TS:  zu  y  107.  —  valovai 
sich  aufhalten.  —  nafiovxmv:  zu 
X  476.    Vgl.  auch  W  72. 

1Ö--18  —  A467— 470.  fiiooir  de 
anticipiert  in  der  einfachen  Erzäh- 
lung aas  99  ff.  geschilderte  Factum, 
wie  fi  231.  a  346. 

17.  tJSog  ts  Siiikccg  xs:  zu  £  177. 

19.  ot  (livy  Patroklos  Antilochos 
Aias.  —  nsgl  %ii90Vy  um  Achillens, 
der  hier  als  Hauptperson  hervorge- 
hoben wird,  wie  nacnher  Agamemnon 
im  Verhältniss  in  seiner  Begleitung. 
—  OfiUBOV  nsgi  tivUy  wie  JI 641. 644. 
Mit  diesem  Verse  beginnt  die  ei- 
gentlich epische  Sctiilderung  des 
Vorgangs  in  der  Unterwelt  von 
seinem  Anfange  an. 

20—22  —  X  387—889. 
24.  'AtQftdfig.  Da  die  zweite  Silbe 
stets  in  der  Thesis  steht  und  die  pa- 
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dv8(f€iv  riQoiiDV  q>iXov  i^Bvta  i^axu  novxa^ 
ovvsTca  nokXot^Cv  ts  %iu  Up^C^iot^iv  ava6<S€6 
dijfi^  ivi  T(f6(oVy  odi  ica0%OfLSv  aJi/ya  ^AffiuoC' 
17  T*  CLQU  xal  60I  nQm  xaQa0V'4^8ff9iu  ii$slk€v 
yLolqi*  0A01},  rqi^  ov  ug  aXsvetta  og  xs  yivfftav. 
cüff  otpskBg  ttiiijg  aTtovijfUvog  ^  '^g  %6^  av€t66$gj 
Si^fi^  ivL  TQcimv  d'dvcctov  xal  xotfiop  iniönstv ' 
xA  xiv  TOt  tvfißov  fih/  inoiriöav  navwx^aiol^ 
ridi  XB  xal  Ca  xcciil  (liya  xldog  ijifa   oniwm. 
vvv  d'  aQa  <t'  olxvi&c^  d'avat^  dpL€C(fto  aläpm.'*' 

tov  S'  avta^i^vx'^  X(f06Bq>ciuB€v  ^AxQctäcco' 
jyokßis  Ilrildog  vti^  d^sotg  üueixsl'  *A^iXev^ 
og  ^ävsg  iv  TQoiji  i$uig  "Agy^og'  Ofitpl  ii  <t'  akkoi 
xxslvovto  Tq(6(dv  Mtd  ^A%Mmp  vUg  aQUftOi'j 
^aQVccfisvoi  xbqI  0£tOj  6v  ä*  ip  öxgo^pdltfyi  xavhig 
xstoo  (liyag  ineyaX&cxi^  kskcufpkivog  innoffwimv. 


25 
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troayme  Bndung  Cdri^  an  den  Stamm 
!<^t^«;  tritt,  80  lenchtet  ein,  daas  das 
Bi  nicht  contrahiert  war.  —  n^Qi 
AdTerfoinm:  vor,  darch  dvSQmv 
'^gmcip  naher  erklart :  za  z/  257.  — 
aev  hat  in  17  t*  äqa  28  seinen  ana- 
Icolathiach  gestalteten  Gregensatz. 
Kr.  Di.  69,  44,  4.  17  ts  vgl.  zu  v 
194 ,  über  aga  zu  o  851 ,  auch  34. 
193.  —  (pdfisv  wir  glaubten.  Die 
Frevelthat  des  Aegisthos,  wie  anch 
ihre  Bestrafane  darch  Orestes,  wird 
bei  Homer  überall  in  lebendiger 
Schilderung  als  Gegenstand  der 
jüngsten  Vergangenheit  rorgefuhrt. 
[Anhang.] 

2Q,noXloto£9  ts%,  i<p^.  av,  =  z  110. 
27  =  y  220. 

28.  xal  CiU  ^auch  an  dich'  sollte 
herantreten,  nicht  bloss  an  mich, 
sagt  der  überraschte  Achillens,  den 
unglücklichen  Agamemnon  mit  sich 
selbst  Tergleichend.  —  ngm  früh- 
zeitig, vor  dem  Alter.  Andere 
nQmta.  [Anhang.] 

29.  iiotQ*  olofj  zu  Anfang  hat  die 
Odyssee  sonst  nur  in  dem  stabilen 
Verse  ^  100.  y  238.  t  145.  ca  135; 
aber  wie  hier  $  83. 

^  30.  mg  Sq>tXs£i  zu  a  217.  —  tmijg 
anopijiiBvos  isneq  avacoes  im  Ge- 
nüsse der  Würde,  in  deren  Be- 


sitze du  ja  warst.    Kr.  Di.  51. 
9,  1. 

82.  33  =  «  289.  240.  ^369.  370. 

33.  ^fff'  oniaam,  nicnt  rigm  wie 
193  i%t7i<fa}  a%oixi9y  da  dkser  Wech- 
sel der  Verbalendnng  durch  den 
Wortlaut  in  der  Verbindung  mit 
dem  folgenden  Vocale  bestimmt  ist. 

34.  Vgl.  zu  £  312.^  Das  rvv  d' 
äga  entspricht  dem  dg  o<peXBS  30. 

36.  d'soCg  ^ffisnc.  i4.,  in  der  Odys- 
see nur  hier.    Vgl.  zu  9  14. 

37.  og  causal.  --  i%dg  ^'j^^yBog, 
wie  /  246,  d.  h.  fern  von  der  Hei- 
mat  in  rühmlichem  Kampfe  gefallen 
und  unter  der  Theilnahme  sanz 
Griechenlands  bestattet.  —  ofnpl  ai. 
was  39  durch  (lagvdfitvot  nsgl  etio 
naher  bestimmt  wird.  Ueb«r  den 
Tod  des  Achilleus  Tgl  die  Andeu- 
tungen s  309. 310.  X359.  360.  Nach 
den  Spatern  fiel  er  in  offener 
Feldschlacht  und  um  seinen  Leich- 
nam entspann  sich  ein  heftiger 
Kampf. 

39.  40  —  JI  776.  776,  ganz?  We- 
gen der  Interpunction  Tor  cv  Öi 
Tgl.  zu  V  40.  In  f^iyag  fkVfttUMxi 
ist  der  Begriff  des  Grossen  durch 
Wiederholung  desselben  WortUiftet 
verstärkt,  wie  S  26.  —  tnMO€V9mm9 
der  Wagenkunde. 


24.    OdT££BIAS   St, 

avtaQ  ixBi  0*  inl  vijag  hfsüutfkBv  ix  sroA^fHHo , 
xat^Biuev  iv  Xsxhect,  7uxdi]ifavtBg  %^k  xaAot/ 
vdatL  TB  ha(f^  xal  akBitpatv'  noXkk  di  tf'  a^fplq 
ddxQva  d'BQfMt  %iov  jdvvaol^  HBiQOVto  t$  xtcüccg. 
(i^TijQ  ä^  B^  dkog  '^k^a  6VV  ad'uvdtyg  dkirpstv 
dyysUrig  d£ov0a'  ßo^  d'  ixt  novtov  o^mfetv 
%B6nB0Cri^  vno  8\  XQOfiog  iXlaßt  icdvtag  ^Ax^^^ovg, 
xaC  vv  %   dvatiwpxBg  ißav  KoUag  ixi  v^ag^ 
Bi  /iti}  dv^Q  xatd(fvxB  xaktud  xs  aokkd  ts  Bld^ig^ 
NictoQj  ov  xal  TCQOö&Bv  doietui  q>cUvBto  ßovki^' 
0  6g)i,v  iv  q>QOpinv  dyoQijeaxo  xal  (utiBinsv ' 
*t6%B6^^  ^AQyBloi,^  fi^  ipBvyitBy  xovifoi  *A%aimv, 
ItrjftriQ  i|  dkog  'qda  övv  d^avdtfig  akij^eiv   • 
iQX^aiy  ov  naidog  tsdvtiotog  dvnowsd. 
iog  iq>ad'\  oC  d*  Sc%ovxo  g>6ßov  fiByddvfAOt  ^A%aioi. 
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41.  TtQonav  ijficep  den  ganxen 
^vollen'  Tag,  sehort  überall  eng 
zQsammen,  and  JfiaQVUfjLtd'a  ateht 
dabei  abaolut  wie  T  163  ävta  fid- 
Xsad'ai,,    Vgl.  zu  1 161.  [Anhang.] 

43.  tx£  ad,  za.  —  iveimansv,  wo- 
bei Odysseas  and  Aias  sich  vorzog- 
lieh  auszeichneten,  was  bei  ihrem 
Streite  um  die  Waffen  des  Achilleus 
X  545  ff.  in  Betrachtung  kam. 

44.  ndz&tuBv  deposuimu».  —  iv 
IsX^^^^^  au t  dein  eigenes  vollstän- 
diges Bett,  als  Leichenbett:  vgl. 
CO  296.  £  233.  352.  ^  124.  X  87.  363. 
W  13.  165.  171.   Sl  720. 

45.  liccQog  lau,  ursprünglich 
xUagogy  daher  nberali  Dehnung  des 
vorhergehenden  kurzen  Vocals.  Zur 
Sache  vcl.  2;  350  ff.  —  0^  aßq>ig  gleich 
dfiq>l  afum  dich  her:  zu  ij  4.  Vgl. 
<2^233  dpk^iaxav  itatQOi  iivQOftsvoi. 

46.  Hslgopto  te  xa£t«£f  mit  denen 
man  die  Leiche  eines  verstorbenen 
Freundes  bedeckte,  wenn  sie  aaf 
den  ScheiterhaHfon  getragen  wurde: 
vgl.  V 135  uid  SU  d  198. 

47.  f*i7Ti7p,  die  Meergottin  Thetis. 
— aXiOiMeergottinn  eh,  substan- 
tiviertes Pemioinaoi  wie  auch  55. 
2:86.  432.   Vgl.  zu  a97. 

48.  ßorj   ^das  Klagegeüchrei' 


der  Nereiden  mit  der  Thetis.  — 
inl  novtov  OQoiQeiv  erscholl  über 
das  Meer  hin,  als  sie  aus  demsel- 
ben hervortauchten.  [Anhang.] 

49.  ^eansclfii  zu  y  150.  —  vno  ds 
T^o>Off  fllaßsy  wie  <y  88.  P  34.^  Ä 
506.  vno  i  vgl.  zu  2  42.  Ohne  vno  Sl 
170.  —  ndvtag  'ATUiovgsom  ganzen 
Heere.  Der  Gedanke  ist  ein  zur 
Verherrlichung  des  grosten  Helden 
beigefugter  2ae;  ähnlich  beim  Klir- 
ren seiner  Waffen  T  14. 

50.  m'  dvat^a^zH  ^ßftv  inl  v^ocg 
wären  aufgesprungen  (vgl.  zu 
«410.  yl97.  a40.  T  31)  und  auf 
die  Schiffe  gestiegen  (bei  de- 
nen sie  sich  nach  43  l^fanden),  um 
sofort  wegzufahren.  Vgl.  auch  zu 
a  210. 

51.  nulatd  xti.  =  ß  188.  i?  167. 
Ueber  dvi^Q  vgl.  zu  J  194. 

52.  53  »  if  325.  326.  /  94.  95. 
Vgl.  zu  (  318. 

54  »>  r  82.  to%96$'t  und  ftri  <ptv- 
y«T«:  zu  y  362. 

55.  fi98  hier:  zu  a  76. 

56.  aiTTK^ioffa  fruitura^  zu  a  25, 
nemlich  bei  der  feierlichen  und  eh- 
renvollen Bestattung. 

57.  iaxovTO  ipoßov  enthielten 
sich  der  Flucht  vgl.  r84.  [Anh.] 
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tii^pl  di  6*  S6tfi0av  TcovQta  aXÜHO  yi(fOvtog 

yiov^ai  d*  iwia  %a0m  tuksißofksvai  onl  xak^ 
^(fiivsov.    ivd'a  XBv  ov  tiv*  ädaxgvtov  yc  votflag 
^AQyiiav '  totov  yaQ  vneifOQe  (u>vea  XlyBia. 
intä  dh  xal  diuec  fiiv  6b  ofiäg  vvxtag  ts  xal  fJiucQ 
xXaioiiev  ad'avatoi  ts  9€ol  dvipoi  r'  av^ffUMOi' 
oHxtoxaiäBxatji  dl  86fi^  nvffC^  nolka  di  <t'  ifktplg 
(i'^Xa  HatsKtavofLBv  {iHa  nCova  xal  eXixag  ßovg. 
xaiso  d'  Iv  t*  ied^u  d'smv  xal  dXsüpixn  noXX^ 
xal  iiiXiu  yXvxsQ^ '  tcoXXoI  i*  fJQCMg  ^A%auA 
TBv%s6iv  iQQciöopto  m}(ffjv  XBfi  xaiofLivoio^ 
xstoi  d'  Cxnijig  ts'  noXvg  i*  OQVfiayiog  OQoifBiv. 
avtaQ  htBl  iij  6B  9)Ao|  ^w6bv  ^H(paüftou>j 
i^fS^Bv  dij  tOi  XiyofkBv  X^x*  66t i^^  *A%iXXbv  , 
otvm  iv  axQiit^  xal  aXBUpaxt.   däxB  8%  ii^ijttKf 


60 


0» 


70 


59.  oliitQ'  olotpvQOiisvot  •  wie  ä 
719.  %  409.  X  543.  —  nsifl  9*  aiußqota 
stfi^ata  %caavy  wie  17  670.  680,  ähn- 
lich ri  265,  wo  jedesmal  der  persön- 
liche AccosaÜY,  hier  <rc,  sich  von 
selbst  Tersteht.    Vgl  aoch  in  67. 

60.  fiovcui.  6*  iwia  näaon  alle 
nenn  Mnsen,  keine  ansgenommen, 
werden  bei  Homer  in  dieser  be- 
stimmten Zahl  nor  hier  erwihnt, 
weil  nur  hier  die  Verherrlichnng 
des  berühmtesten  Griechenhelden 
dnrch  lyrische  Klagelieder  bei  des- 
sen Bestattung  berfihrt  wird.  — 
aitBiß6fiipat  abwechselnd,  im 
Wecnselgesang,  wie  A  604. 

61.  d'Qifvtovy  d.  i.  ^aav  d'QTJviov 
^'{o^X^i  M  721.  Denn  die  Masen  Ter- 
treten  hier  die  Stelle  der  dort  er- 
wähnten doidoif  die  Nereiden  da- 
gegen bilden  den  Chor  der  sonst 
angestellten  Klageweiber:  sn  y  261. 

62.  «0^01^  so  sehr,  so  tief  er- 
schütternd. —  vMdiqoQBt  SU  d"  539. 
—  I^ovüu  ist  einheitliche  Zusammen- 
fassung des  Masenchors,  wie  ^sdc 
zu  {  444,  oder  ^der  Gesang'.  —  U- 
ysia:  su  t  S^^* 

53.  inta  61  xal  dina^  wie  s  278. 
rj  267.  Diese  grosse  Zahl  soll  wieder 
zur  Verherrfichnnff  des  grosten 
Helden  dienen.  —  o)iiD(:  zu  %  28. 

65.   diSovai  nvQi   'dem  Feuer 


übergeben'  auf  dem  Scheiterhaa- 
fen,  wie  7  183. 

66.  fiijiltt  bis  %u\  %lt.%a^  ßovg,  Ab- 
fang  und  Schluss  wie  ^  136.  Vgl 
auch  9*  166  ff. 

67.  iv  iöd'^ti  d-smp,  d.  i.  in  der 
Ton  den  Gottinnen  (den  Nerddes 
59)  gegebenen  Kleidung:  su  »  411. 

68.  nal  fiiXiti,  der  wie  das  äUi- 
(puQ  in  Henkelkrugen  vorher  dasa- 
gestellt  war:  ysI.  !P'170. 

69.  tevxeciv  iQif46<HX9to  tummel- 
ten sich  mit  den  Waffen,  be- 
sieht sich  auf  die  leierlichen  Auf- 
züge, die  um  den  Todten  heran 
Veranstaltet  wurden ,  wie  7  IS.  — 
naiopLivoto  objectiv  gesagt:  des 
▼erbrennenden  (Todten). 

70  »  £  810.  9  59;  auch  ^449. 
e  63.  n  633.  Hier  und  69  sind  dii 
Buchstaben  n  und  q  yorwiegend. 

71.  ai  mit  ijwvifiv  dich  aufge- 
zehrt hatte:  vgl  auch  ^365.  T462. 
—  qpXol  *H^aiüxoio  die  Glat  dei 
Hephäst  OS,  eine  Personification 
des  lodernden  Feuers,  wie  /  468. 
P88  und  B426.  Vgl.  su  «444. 

72.  zol  ist  famiUirer  Dativ.  - 
Xiyofftsy  sammelten  wir,  wie  7 
239.  252  f.  a  793. 

73.  oiVj»  iy  AuLQrntf  nul  aZ.,  wo- 
mit die  €rebeine  begossen  wnrdaa, 
um  Wohlgeruc^  su  bewirken  nad 
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q>a6x^  i\kBvav^  iQyov  dh  xsqmXvxov  ^Htpulotoio, 
iv  TfS  tot  xetwi  X$vx*  o^da^  tpctldi^^  *Ax$Xlsvy 
fiiyda  8i  üatfoxloio  Msvonuiiao  9€cv6vtog^ 
XiOQls  9*  ^AvtiXoxow,  Toi^  l^ox€C  tteg  aitavtmv 
räv  &XX(ov  hdffmv  fLBta  IlatQWcXov  ys  d'avovta. 
df49>*  avtotöt  d'  hcetta  iiiyav  xal  dpivuova  tv^ßov 
XBvainBv  ^AQysicn/  [BQog  6tQat6g  aixiiijväiov  ^ 
dxtij  im  XQOvxw^i  i^l  itXat€t^EXXfi6n6vtco, 
Sg  7t€v  tijXsq)ctv^g  ix  xovt6q>iv  aviffaOw  Btri 
xotg ,  ot  vvv  ysydaöi  xai  oV  iietoTtiö^ev  ioovxM. 
(iiitfiQ  d'  altij6a6a  d'erng  iteQixaXXf  aid'Xa 
9ijxe  iiiöp  iv  dyävt  dQc0tiji6Hw  ^Ax^tiäv, 
iidtf  inlv  %oXi(ov  tdg>p  dvÖQäv  dvtsßoXriöag 
^pcDon/,  otB  xiv  jtot'  dnofpd'&fiivov  ßaöiX'^og 
^ciwwtai  XB  viov  xal  ixsvxvvc9Vt(u  aa^Xa' 


75 


80 


85 


die  Verwesang  möglichst  fern  sa 
halten.  —  dmnt  hatte  geeeben,  als 
sie  nach  dem  Tode  des  Patroklos 
sa  Achiiiens  gekommen  war.  fAnhJ 

74.  xQvotov  äntpiipoQ'^a,  der  W 
243.  263  XQvohi  tpidlri  heisst,  weil 
es  eine  von  neiden  Seiten  yer- 
schliessbare  dpLtpl^stog  <pittlri  war: 
xn  3»'270. 

75.  niQ.  *Hqpa/tfT0i0  —  d'  287. 

76.  iv  Td»  'in  diesem*  beschrie- 
benen aa(pt{poo8vg. — toi  dir,  wie 72. 

77.  fiiyia  ^/nemlich  nBCtai  Satia^ 
wie  es  Patroklos  V  91  gewünscht 
ond  Achiiiens  9^243. 244  angeordnet 
hatte. 

78.  ZiXHfig,  nemlich  xsttai  inzia, 
gesondert,  d.  h.  in  der  entgegen- 
gesetxten  Oeffnnng  des  Doppelhen- 
kelgefSsses,  der  ai^fpl^Etog  <pidXri. 
—  iioxai  zn^<&487. 

79.  tmv  aXlmv  den  andern 
*  d  o  r  t » !  vgl.  auch  sn  X  470.  —  itd- 

Smv  xtI«,  wie  Sl  575.  Durch  ^i  wird 
er  Haaptfrennd  Tor  allen  übrigen 
passend  nenrorgehoben.  [Anhang.] 

80.  a^9>'  ttvxoici  nm  sie  selbst, 
am  die  vereinigten  Gebeine.  — 
xvyk^ov  %9iapL9P\  vgl.  d  584.  fi  14. 
Hd86^.  ^799. 

81.  *Aoy6imf  L  <r«.  alui,.  ==  B  472, 
der  Schlnss  aach  X  559.  tff^g  kraf- 
tig, rostig,   wie   K  56   tpvXa%mv 


ttQOV  tiXog,  Sl  681  Xa^ooy  tetfovg 
nvXaciQOvg:  vcl.  zu  ß  409. 

82.  nQOvxovüfji  vgl.  (  138.  ii  11. 

—  ixl  nXaxBi'^EXX.:  wie  H 86,  da 
der  homerische  Hellespontos  aach 
die  anliegenden  Meerestheile  mit 
nmfasst,  daher  auch  Sl  545  dmigav 
genannt. 

83.  Sg  %iv  mit  «fty:  «a  v  402.  — 
zuXifpavrig  'fern  erscheinend' 
zn  Ix  novt6(pt9  gehörig. 

84.  ysydaaitf  leben,  wie  i  118. 

—  92  (itt,  i9wxai,i  vgl.  T  808. 

85.  alxr^aaoa  ^Bovg  nachdem 
sie  die  Gotter  'darum'  gebeten 
hatte,  am  die  Kampfpreise. 

86.  <0^xfi  mit  Se^Xa^  wie  !F262, 
setzte  die  Kampfpreise  aas, 
woza  ausser  den  vorhandenen  X 
546  erwähnten  Waffen  noch  die 
Gotter  besondere  Preise  dargeboten 
hatten.  —  h  dy Avii  zu  d  200.  Vgl. 
auch  9*258. 

87  — X  416,  ganz? 

89.  tiovvviftai.  als  Conjunctiv  statt 
imwvmvtott  gebraucht:  wann  (bei 
solchen  Leichenspielen)  einmal 
die  Janglinge  sich  garten.  Zar 
Sache  vgl.  !P710.  ^30.  —  inBvxvvmv' 
xai  äa^Xec  sich  rüsten  zu  den 
Kampfpreisen,  um  sie  zu  erlan- 
gen: vgl.  zu  y  421.  [Anhang.] 
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alkd  X6  xstva  (laliiJta  ld(ov  #^tftto  ^(lä , 
oV  inX  ool  xatidifjxB  d'sa  nsQixaXXf  as&Xaj 
aQyvQOTts^a  Sitig'  (uiXa  yaQ  g>£log  '^ö^a  %B0t6w. 
&g  6v  (ihv  ovil  d'avmv  ovof^'  SisiUis^  aXku  tot  aUi 
nävtag  in   avd'Qmxovg  xkiog  Sff^etai  iö^lov^  ^Axi^kksv 
avtaQ  ifiol  xC  toi*  f^dog^  itisl  xoXsiiov  toXv%9%Hfa; 
iv  i/MTG)  yuQ  fiot  Zevg  fii^oro  kvygov  oiUdpov 
AiyiiJ&ov  vno  xbqoI  xnl  ovlof^ivrjg  aloxoco/^ 

Sg  ot  (liv  touxvta  iCQog  äXKijlovg  iyoQevow ' 
dyxifioXov  di  6q)*  ^A^«  duxHTOQog  iifystipovtfig  ^ 
tl^vxccg  fivriCf^QOv  xaxiytov  *Odvü^i  dap^ivTmv. 
res  d*  Squ  ^aiißr^^avt    id'vg  xiov^  6g  S^dödrjv. 
iyv(o  di  in^xv  *Ayayii^vovog  ^At^tdao 
TtatSa  fpiXov  MsXavijog ,  ayccxXvtov  *Aiupifiddovta ' 
istvog  ydg  ot  hiv^  ^Id'canj  ivv  oixia  vatonf. 
xov  ngotigri  irvxv  ^QOöBipoivesv  ^AtQstdao' 
^^*A(iq>i^sdov  j  xC  Tcad-ovxsg  igeft^v^v  yalav  iivxs 
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90  =s  Jl  418.  %i  IQ  ^fjiicao  da 
w'ürdest  gestaunt  haben. 

91.  inl  ao{  deinetwegen,  um 
dich  zu  ehren.  Kr.  Di.  68, 41,  9. 

92  =B  A  120  und  749.  aQyv^6%iia^ 
stabiles  Beiwort  der  Thetis,  dessen 
Coroposition  ein  xusammengezo- 
genes  Gleichnis  enthält  —  p^dXa 
^BotHiv^  60  dass  sie  die  schonen 
Kampfpreise  gaben:  86.   [Anhang.] 

93.  <oc  so,  d.  i.  bei  solcher  Ver- 
ehrung. 

94.  ndvxa^  in*  dv&f.:  |a  a  299. 

95.  avzaQ  ifiol  xi  ro^'  r^dog  wel- 
chen Genuss  habe  ich  'jetzt',  nach- 
dem ich,  d.  i.  was  habe  ich  nun  da- 
von, dass  ich  usw.  Aehnlich  2^80. 
Vgl.  die  Stellen  zu  £  173.  Versschluss 
wie  a  238.  6  490.  {  368. 

96.  iv  vocxfp  'bei'  der  Rückkehr: 
zu  A  384.  —  iiq<taxo  X,  oIb^qop  s= 
y  194.  X  115;  zum  Gedanken  anch  y 
132. 

97.  %al  ovX.  äXoxoto  und  200  zf  e/- 
vaaa  nociv  ist  aas  y  285.  X  410.  430. 
439  eine  absichtliche  Steigerung  der 
Sache  aus  Hass  gegen  Klytamnestra 
und  als  Contrast  zur  sittlichen 
Grösse  der  Penelope.  [Anhang.] 

V.  98—202.  Wie  Amphimetton  tfen 


Freiermord  erzählt  und  Agamtemi^n 
den  Odyeeeue  gimeküth  preUU 

99.  dyx,  di  oq>*  ^X^s:  za  o  57.  — 
Sid%xogog  agy.:  zu  «84. 

100.  dtti^ivxav  welche  unter- 
lagen. 

101.  x<o  Si,  d.  i.  Achilleos  and 
Agamemnon. 

102.  jlfvztj  xtI  =  X  387. 

103.  'Aiik<pißi/imVy  ein  Ton  Teleaa- 
chos  X  ^^^  erlegter  Freier,  der 
die  Trefflichkeit  der  Penelope  aus 
eigener  Anschauung  yerherrlicheo 
soll  im  Gegensatz  zu  Klytamnestra. 
Die  Vorfalu'en  des  Agamemnon  und 
Amphimedon  hatten  den  Bund  der 
heiligen  Gastfreundschaft  geschlos- 
sen, der  auf  die  Nachkommen  Ter- 
erbte. 

104.  ^Id'dtii]  bis  vaiwVf  wie  S  555; 
ähnlich  i  505;  derselbe  VeEsschlats 
S  798.  Z  15.  H  221.  N  664.  77  595. 
P  584;  und  mit  Suifkata  vuUov  i  18. 
o  227.  Versanfang  wie  iV^  661,  aich 
0  532;  ahnlich  '»208. 

106.  xi  na&ovxeg^  hier  and  A  313 
in  eigentlichem  Sinne,  nicht  in  ab- 
geschwächter Bedeatang.  -^  ig^wj^v 
yaioLv  das  dunkle  Land,  wie 
sonH  igsßog  'das  Dunkel',  von  der 
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navtsg  xBXQifidvoi,  xal  o^njUKsg ;  ovdi  xbv  akkmg 
XQiva^isvog  Xil^aito  xata  %%6hv  SvÖQag  aQietovg, 
^  vftfi'  iv  vr^B60v  no6Hdamv  idaiia^csv^ 
OQ0ag  aQyakityvg  avifuyvg  xal  xvfiata  ^ax^fd ; 
ij  xov  avä(f0u>v  aviQsg  Ütilij^avt^  inl  xdQöov 
ßovg  ^BQvta^vo^hHwg  i}d'  olmf  Ttoiaa  xaXd , 
17^  nsQi  ntohog  ficcxeoviksvoi  '^dh  ywaixäv ; 
sind  fioL  BlQOikii^p'  ie^vog  dd  xot  evxofuu  slvai, 
VI  ov  iidfivr^^  07'  ixßtiJs  xctxijlv^ov  vpiitSQOv  dd^ 
otQvvicyi/  ^Odvö'^a  0vv  avtiS'dp  Mevskaqi 
"Ihov  etg  afi^  Snsö^m  iv^^ik^konf  inl  vr}äv; 
fi,fivl  d^  iv  ovX^  ttdvta  icsgii^ofisv  Bvgia  novxov , 
öTtovdjj  TtaQjtem^ovtsg  ^Odvöö^a  moXlno^ov.'^ 

tov  6*  avTS  tlrux^  itQO^Btpmvssv  ^jifupiiisSovtog ' 
^^^AtQBtdri  xvdufxB^  avai  avÖQäv  *Ayd{kSinvov^] 
(lifivfiiiai  tade  ndvxa^  8unQBq>igj  tog  dyoifivHg' 
0ol  d^  iy(o  Bv  ^dXa  ndvxa  xal  dxQBximg  xaraAa^Q, 
7limi(fiyv  ^avdxoLO  xaxov  xsXog ,  olov  ixvx^^ 
fiVG)fi€^*  ^Odv00ijog  di^v  oixo^ivoio  ddfuxQxa ' 
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Unterwelt.  —  yatav  iSvts,  wie  Z 
19:  Tgl.  ZQ  1^366.  [Anhang.] 

107.  ndvTsg  xcxp.  xal  oiiijU^eg, 
da  doch  sonst  der  Tod  aas  jeden 
Alter  ohne  Unterschied  gleichzeitig 
hinrafft.  —  ovdi  %BV  &llmgx  zn  v211. 

108.  %Qivi{kBvog  ein  auswählender, 
d.  i.  mochte  ^einer'  auswählen 
und  sammeln.  Vgl.  sa  ce  392.  An- 
fang und  Schluss  wie  d  530.  —  Xi- 
^ac^cci  sich  (st6t)  sammeln:  vgl. 
auch  B  125.  #  27. 

109—113  »  l  399—403,  mit  eini- 
gen Abänderungen ,  unter  denen  die 
wichtigste,  dass  im  zweiten  Gliede 
das  Particip  nicht  auf  das  Object, 
sondern  auf  das  Snbject  bezogen 
ist;  aber  der  Hanptsinn  bleibt  oer- 
selbe,  nemlich  ob  sie  im  Meere  oder 
zn  Lande  umgekommen  seien.  Ud>er 
das  doppelte  17  zu  «  175. 

114.  ^^9Ki  fkoi  bIq.i  zu  o  263. 

115.  n  ov  f/^ifHffj  mit  ors  *der  Zeit 
als'  wie  noch  O  18.  T188.  <P396. 
Kr.  DL  54,  16,  3.  —  inBiaa,  nach 
Ithaka:  vgl.  zu  n  85. 

116.  avv  dvt.  MBveldoi  gehört  zu 
xaTijlvd'Ov.  daher  nachher  wfpijff«- 


fiEv  mit  nuQTtSTH^ovtsS'  Ueber  die 
Sache  vgl.  auch  zu  X  447.  |  70. 

117  =  X  872  und  «^600. 

118.  fifjvl  9'  iv  ovXm  in  einem 
vollen  Monat,  mit  Einschluss  der 
Verzögerung  auf  Ithaka.  —  xavza 
den  ganzen,  weil  sie  bis  Ithaka 
erst  einen  kleinen  Theil  des  Meeres 
durchschifft  hatten.  [Anhang.] 

119» 9^37  und a 356.  cnov9^:  zu 
y  297. —  naqnBni^ovtBgyyvir  Atnden: 
erst  bei  Spateren  wird  diese  Ueber- 
redung  demPalamedes  zugeschrieben, 
der  dem  Homer  noch  unbekannt  ist. 

121  =»  X  397.  [Anhang.] 

122.  (lifiVTjfiai  mit  dem  Accusa- 
tiv:  zu  £  168  und  Z  222. 

123.  atQBximgi  zu  q  154. 

124.  iQfiBtiQOv  xxl.,  eine  Apposi- 
tion zu  TCccvTccy  mit  parataktischem 
Nachdruck,  wo  ein  Attiker  otov 
irvx^  ro  xaxov  tiXog  ^ft.  &,  sagen 
wurde.  Vgl.  auch  0  221.  B  320.  — 
^cks/oIyoio  tiXog  Verwirklichung, 
Eintritt  des  Todes,  wie  b  326. 
r  309.  vgl.  zu  Q  476.  %  323. 

125  =»  V  290.  pivc»pLB^a,  schildern- 
des Imperfect. 
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i}  d'  ovt*  '^QVBtto  etvyBQOv  ydiu>v  ovts  tiXivta^ 

^fAtv  (pQatop^ivTj  ^dvarov  xal  x^pa  fisXfuvccvj 

äXXd  doXov  rovd'  aXXav  ivl  ^qsöI  fiSQp^ijQiiev. 

0tfi0a(iivri  (isyav  tcxov  ivl  fiByd(fOi€iv  vg>€uv€Vj 

Xsmov  xal  nsQifjtstQov*  &g>aQ  d'  '^fnZv  inetieiitsp' 

'xovpot  ifiol  fiinjöt^QBg,  ixsl  %'dvB  dtog  ^Odv66svg^ 

(lifivet'  in$iy6(iBvoi  tov  iinov  ydpiQV ,  Big  8  xs  q>ä(fog 

ixtBXiaa^  fii]  fwi  fABtaficivuc  vijinaz*  oXritM^ 

AadQty  iJQmi^  xwpififjov^  Big  StB  xiv  lUv 

fAOtQ*  oXo^  xa&iXr]6t>  tavtjXBydog  d'avdtoio^ 

(iij  tCg  /io^  xtxxä  Siiiiov  ^Axauidiov  vBikB6ij6g^ 

ttl  xsv  StSQ  6nBi(fov  7tifj[tta  %oXXa  xtBatüf6ag\ 

cig  lipad'\  '^(itv  d'  avr'  in^CBi^Bto  9vfMg  dyijvmif* 

Svd'a  xal  ^(lat £fj  fik^  v<paivB6XBv  (liyav  AttoV, 

vvxtag  d'  aXXvBöxsVy  ixsl  datdag  naga^stto. 

(og  tfiBTBg  (ihv  iXrfiB  doXp  xal  SxBid'BV  *A%awvg' 

dXX^  oxB  tixQaxov  ^Msv  hog  xal  iitijXvdx>v  opat, 

[li^ijpäv  ip^ivovtovy  xbqI  d'  ijfiaTa  xoXXd  XBXdödi]^] 

xal  TOXB  dl}  tig  Ibixs  ywaixäv^  rj  0aq>a  jjdi^j 

xal  zr^v  y*  aXXvwy^av  ig>svQOfLBV  dyXaov  C6t6v. 

ag  t6  i^hf  i^BtiXBöOB  xal  ovx  i&iXov0\  vic^  avdyxrjg. 

Bvd"^  1}  q>aQog  IdBi^Bv^  v<pijva0a  fiiyav  tötovy 

nXvvao\  i^BXia  ivaXlyyuov  rji%  CBXrptfi^ 

xal  toxB  dij  ^'  *08v6ija  xaxog  xod-Bv  ijyays  daififav 

dyQOv  iit^  iöxanijVy  od't  dcifiata  vatB  övßcitfig, 

iv%'^  ^i^Bv  fplXog  vlog  ^Odv(f0ijog  %'bIoio^ 

ix  TTvXov  i^iia^OBVtog  Imv  6vv  vril  iiBXalvg  • 
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13» 


140 


146 


150 


126  —  a  249.^  %  126. 

127.  fpQotioiiivij ,  wie  M  212  nnd 
^dvatov  ktI.,  wie  ß  283.  y  242.  o 
276.   ^  66. 

128—146  =  ß  93—110.  Vgl.  auch 
T  139—166. 

143.  Vgl.  sn  %  470.  In  dieser  kor- 
sen  Dantellanff  ist  es  unpassend, 
die  Lange  der  Zeit  hervorxuheben. 

147.  148.  idnäs  ans  Licht  ge- 
bracht hatte.  Der  ffanse  8ati  ist 
ein  nener  Zog,  der  naä  dem  Zwecke 
der  vorliegenden  Diohtnng  zur  Ver- 
herlichnng  der  Penelope  dienen 
soll,  indem  dieselbe  in  ihrer  könig- 
lichen   Fürsorge    for    den    greisen 


Schwiegervater^  vorgefahrt  wird. 
^iXtog  und  CBXipnfi  sind  verbundea 
wie  ^46.  17  84. 

149.  xcrl  T0T€  ^1},  Nachtäte  zu  fit$ 
147:  vgl.  SU  y  9.  —  lunto^  daifun 
eine  böse  Gottheit,  wie  %  €4, 
weil  die  Rückkehr  dei  Odjsseus 
den  Freiern  den  Tod  brachte.  — 
^yctys:  zu  {  386.  [Anhanff.] 

150  s»  9  617,  ganz?  «y^v  ht' 
iaxaxtiqvy  d.  i.  weit  entfernt  vom 
Meeresufer:  vgl.  auch  c  368. 

161.  Vgl.  fp  432  und  zu  o  63. 
[Anhang.] 

162  »  ^  633  und  y  426  mit  ^ 
445. 
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TQ)  dl  iivfjiSt'^ifiJiv  d'ivaxQV  xomov  äftvvavtss 
Zxovto  TtQOtl  a0tv  naQixlvtov^  rj  %oi  *Odv66svg 
vötsQog ,  avtaf  Tiilifiaxos  nQOö^*  'qys^ovsvfv. 
xov  di  evßmiig  '^ys  xana  xQot  ßZ^at'  i%(nna^ 
xttox^  levycliep  ivaklymov  fid%  yi(fovti 
\pxifl%t6fi9vov'  xa  d\  XvyQa  xsqI  xQot  sZuccta  Söxo], 
ov8s  xig  '^ii€ic9v  dvvecxo  yvävav  xov  iovxa^ 
^axivfjg  nQWpavivx* ^  ovd^  ot  XQoyspiöxsQOi  '^öav^ 
aAA'  hcsölv  xe  xanotö^v  ivi^eofisv  '^dh  ßoX^öiv. 
€cvxaQ  6  xiiog  fi,\v  holfuc  ivl  iiayäfoufiv  hlöiv 
ßttklo^Bvog  xa\  ivvCöofiBvog  xaxlrioxi  9viip ' 
akV  0X6  dij  iiiv  fyeife  Jiog  voog  aiyioxo^Oy 
6vv  [ihv  Trjksiidxp  it€(fixaXlda  xsvx^*  aeiQog 
ig  d'äXaiAOv  xccxidijue  xai  ixkr^iv  oj^ag* 
avxuQ  6  7(v  akoxov  ixolvxsQdsijiCiv  avc^ysv 
xoiop  f^vfj^xijQSöö^  ttifksv  noXi6v  xs  eCdfjQov, 
^(itv  alvofiOQOtöw  a^JUa  xal  fpwov  tigx'^v, 
iyidi  xig  "^fLSvtov  dvvato  XQecxsQoto  fkoto 
vsviffjv  ivxavv0aiy  xoXkov  d*  hcidsvhg  ^^sv. 
dXX^  0X6  x^^Q^S  Zxav6v  *Odv06fjog  (idya  xo^ovy 
ivd'^  ^fi6{g  ^h/  nävx6g  6noxXioii6v  ini666iv 
x6%ov  fiij  doiievcuy  ^fid*  6l  (idla  xoXX'  dyo(f6VOiy 


155 


160 


165 


170 


153.  T(D  di^  d.  i.  Odyiseat  and 
Telemachos,  aie  schon  in  derWoh- 
nang  des  Bamaos  sieh  verabredet 
hatten  nach  dem  Willen  der  Athene: 
vgl.  n  169.  170. 

154.  ^  TOt,  allerdings. 

155.  aitOQ  bis  ^]^s^. :  wie  %  400. 

156.  Toy  dif  d.  i.  den  Odysseas, 
die  Haaptperion.  —  XQot:  sa  ^  61. 

157.  158  «  «  278.  q  202.  203.  337. 
338.  [Anhanff.l 

159.  xov  i09ta  dass  er  ^der' 
war:  sa  X  144  and  { 118.  Tgl.  ^  116. 

160.  i^ax^wm;  arplotelich.  -- 
ov^'  ofselbst  aie  nicht  welche: 
Tgl.  sa  d  177.  —  o7  nQ.  xxf.:  wie  ß 
20.  6  205. 

161.  iviaöoptsv  f  o  h  r  e  n^.  w  i  r  ihn 
an,  ^oX jltfiy Jgleich  ßdXXovtBg  mit 
ad»  anter  Warfen. 

162.  ixoXf^a  mit  ßall.  %al  hiea, 
er  IttBB  sich  'gedaldig'  werfen 
and  anfahren  Tgl.  v  311.  «r  277. 
Za  beiden  gehört  dann  als  Local- 


bestimmang  ivl  (isyaQOtifiv  ioCaiv 

and   als    modale    Verstarkane    am 

Schiasse  xstXrioti  ^a&:  sa  ?447. 

164  »  O  242,  gans?  t Anhang.] 

165.  nBQixaXXfa  xivz^a^  wie  noch 
Z  321.  Zam  Gedanken  Tgl.  %  284  f. 

166.  i%XiiiöBv  6xriag  praeenant  = 
ie^te  schiiessend  (nanuich  die 
Thor  der  WafTenkammer)  die  Rie- 
gel Tor:  Tgl.  so  <p  47. 

167.  nolvxiffSsifieiv  n  a  r  hier,l  mit 
Tieler  List,  betont  in  Besag  aaf 
X  584.  Vgl.  sa  v  255  and  die  ähn- 
lichen Aasdrücke  ß  286.  '^  77. 

168  »-  qp  8.  81. 

169  »  (  53  and  tp  4. 

171.  Vgl.  sa  X  587  and  tp  185.  ^e' 
in  begrandendem  Satse. 

172.  X8i(f€cg  txccvsv  in  die  Hände 
hingieng:  tcL  tp  359. 

173.  op^onXiousvi  sa  cp  360. 

174.  noXX'  iy,  formelhaft:  Tie- 
les  spräche,  nicht  schweigsam 
wäre,  wie  es  wirklich  der  Fall  war. 
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TfiXifjiaxos  dd  fiiv  olog  inotQvviOv  ixiXsv0$v. 
avtag  6  ds^ccto  %$iqI  xokvtXa$  Stog  ^Odv66svg^ 
^fjidiog  d^  itdvv00sßi6v^  8ui  d'  ^tu  6tJtii(fOV' 
0xrl  d*  ag  iit^  ovdov  Idv^  xa%iag  8^  ix%€V€ct*  ouftwg 
dsLvov  naictalveyv^  ßäke  tf'  ^Avtivoov  ßaöiX^. 
avtccQ  InBix*  SXXoig  itpUi,  ß4l$€c  6tov6ivta 
üvxtt  titvö7c6[isvog'  toi  S'  ay%uf%tvoi  invxTov. 
yvmtov  d*  '^v^  o  ^ä  tig  ifipi  d'sav  htvcaQQO^og  'ijev' 
avtixa  yccQ  xatä  dtift^at   imöTCOfitvoi  fiivft  6fp^ 
xtetvov  ixiöXQO^pddfiv  ^  täv  di  ötovog  äfvvt*  deiKfjg 
XQ(it<ov  tvjerofiivtov  ^  ddjcsdov  d'  aicccv  affunre  ^iv. 
<ag  r^iistgy  ^Ayäfieiivavj  äiea»l6iMd'\  äv  hi  xccl  vvv 
6(6[iaT*  dxfjdia  xsttca  ivl  {isydifOig  ^O&v^og' 
ov  ydg  nto  t6a6i  fpilov  xaxd  dtoiia^^  ixiötov^ 
OL  X   inovli^avx^g  fiiXava  ßgotov  H^  A%»kiav 
xaxd'iiievoi  yodoiBv'  o  ydg  yigag  ifSti  9tiv6vtav.^' 

ror  ä*  ttvxs  V^x4  ngMBtpmvBsv  'AtQstdao ' 
^^oXßis  Aaiiftao  ndi^  noXvikr^%ix,v  'OSwfösVy 
17  aga  övv  (leydXy  afSf^  ixxrfim  axotttv^ 


175 


180 


185 


190 


175.  TjjXinaxog  olog,  weil  Tele- 
machofl  qp  369  den  entscheidenden 
Befehl  gab.  —  /n^y,  den  OdyMeas.  — 
inotQVvmv  iüiX,,  tu  o217,  oefahl^s 
ihm,  nemlich  den  Bogen  za  nehmen. 

177  »  9  328. 

178  »  9  149  und  x  3. 

179.  Sfivov  nanz.y  wie  l  608.  — 
ßaaiXrju,  wie  Antinoos  und  Bory- 
macbofl  aach  a  64  ßaoiX^$g  heifaen: 
vgl.  auch  a  394.  395. 

180.  ßiXiA  oxovoMvtUy  wie  B  159. 
O590.  P374,  äknlich  O  444.  Vgl. 
za  g>  12. 

181^  %  266  and  118. 

182.  yyoTOi'  erkennbar,  deat- 
lich,  wie  H  401.  —  o,  d  i  ow — atpif 
dem  Odyasena  and  Telemachoa  mit 
den  zwei  Hirten.  —  InitdoQO^og 
Helfer,  nur  hier  in  der  Odyaaee. 
[An  bang.] 

183.  avtCma  bezieht  sich  aof  die 
Raschheit  in  der  Entwickelnng  der 
Schiasskatastrophe  yon  %  297  an.  — 
inicnofisvoi  xtl.,  wie  g  262.  q  481. 

184. 185  »  X  308.  809;  Tgl.  X483  f. 

187.  otifiat    cciii]9iu  usCtcti  die 

Leichname    liegen     anbegra- 


ben, wahrend  ihre  Seelen  achon  in 
der  Unterwelt  sind,  wie  aach  bei 
BIpenor  X  51  bis  54  and  Sl  554.  — 
fisyoQoigy  vom  ganzen  Palaste. 

188.  roaat,  dass  wir  nemlich  an- 
gekommen sind.  VfiL  sn  ß  211.  — 
(piXoi  xatd  dtofk.  genort  eng  zoaaa- 
men. 

189.  ULiXava  ßQOxov^  aar  hier, 
wahrena  in  der  Ilias  viermal  ^^ocav 
aifjLaxoivxa  als  Versschlass  vor- 
kommt, es  ist  aber  nach  Analogie 
des  lUXuv  al^a  gesagt. 

190.  %a%9ifkfvot  nachdem  sie 
uns  niedergelegt  hatten,  nem- 
lich iv  XexiiCOif  zu  44.  —  yodoiiv 
mit  of  »s,  dass  sie  beklagea 
ko n  n te n.  —  o  y<XQ, d.  L  xovto  ya^, 
wie  79,  auch  Üf  344.  [Anhang.] 

191.  tov,  dan  Amphimadan,  aacb 
120. 

192.  nmt,  eine  in  der  Diäresis  vaa 
ndif  vereinzelte  Stelle.  — >  moXw- 
firiix^^*  'Odvcßiv^  nar  hier  nut  deai 
vorsteheadea  Hemistichiaa ,  wie 
sonst? 

193.  ^  cf^at^  vgl.  K  401.  «  851.  — 
cvv  fieydXy  ugexy  gehört   eng  za 
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tag  ayad'al  (pgivsg  ^6av  ajiviMvi  Jlrivskoxsii]  ^ 
xovQy  ^Ixagtov '  G>g  ev  (idfivtit'  ^Odvc^og , 
dvdgos  xovQtäiov.    x^  ot  TiXiog  ov  ^or'  oXsttai 

dd'dvatot  xaQi600av  i%&pQOVL  IlfivsÄoxsi'jj, 
ov%  mg  Twöagiov  xotipif  xmxd  fn^oiro  l(fya , 
xixvQidiov  octsivaöa  x60iVj  6tvys(f^  dd  r'  äoidrj 
lööev*  ijt*  äv&Qcijtovg^  %aXBitrifif  Si  ts  qnjfuv  OTta^CBv 
^flkvtiQjjöi  yvvai^if  xal  ^  %    ivs^yog  iji6w'^ 

mg  ot  [ilv  toiavta  Xfog  dXXnjiovg  dyoQSVüv, 
i0tsiSr*  aiv  *Al8ao  d6fu>ig  v^to  Ksvd'eiU  yaiijg  * 
oC  8^  iicsl  ix  xoXtog  xcctißaev^  ra^ft  d*  dy(fov  txovro 
xaXov  Aaiiytao  taxvyikivQ»^  ov  ^d  %ot   avtog 
Aaiq^rig  xtsdti60sv^  ixsl  ^dla  m>XXd  (wyijösv. 
ivd'a  ot  olxog  Iriv ,  xbqI  di  xXl0U)v  &da  Tcdvtvi , 


195 


200 


20ö 


i%oixiVj  eine  Gattin  mit  grosser 
Trefflichkeit:  Tgl.  la  17  270  and 
V  46.    Kr.  Di.  68,  18,  2. 

194.  my  ^ie  das  folgende  mg  yor 
£v  (kiftPTito  ak  AasTof:  vgL  xn  y 
196.  —  dya^ul  tfn^ivBg  trefflicher 
Sinn:  wie  y  266. 

195.' iD^  Bv  wie  edeL 

196.  %ovQ£9iog  mit  dvi^Q  yerban- 
den,  wie  t266.  —  rtp  deshalb.  — 
%Xiog  ov  %#r*  oUttaif  wie  B  325. 
K91. 

197.  i%i%9'QvioHfiv,  ■a^ll5,  an« 
ter  den  Brdbewohnern,  wie  ^ 
479. 

198.  dd'dvatoi,  in  sofern  die  Gotter 
die  Gabe  des  Gesanges  yerleihen 
und  den  Sanger  begeistern:  vgl.  za 
a  348.  —  xaQisaaav  ein«n  anmut- 
reichen, nach  Inhalt  and  Form, 
Gegensatz  zn  atvyio^  doiÖrj  200. 
—  IlriPBXonBifj  'der  Penelope',  die 
bei  d«m  sie  Terherrlichenden  €re- 
sänge  als  die  betheiligte  Person  in 
sinuicher  Belebung  dargestellt 
wird.  [Anhang.] 

199.  0VX  tog  %tS.  ist  eine  weitere 
Auslahrung  Ton  mg  bv  aipLvrit' 
'Odvanog  195:  nicht  (yerübte  sie 
boseThaten)  wie  desTyndareos 
Tochter  boseThaten  verübte. 
Vgl.  zn  9  427.  —  TwäaQSOv  nov^yj, 
d.  i.  Klytamnestra. 

200.  ntBivaifa  n6civi  zu  97.  — 
atvyBQii  grausig. 


201.  xaXBnijv  mit  fpTJfiiv:  zu  1 239. 

202  a»  X  434.  o  422. 

V.  203—279.  me  Ody$Meui  sei- 
nen Vater  Laertt»  auf  dem  Land- 
gute findet  und  verBtellt  anredet, 

203.  ot  fjkiv,  d.  i.  Agamemnon  und 
Amphimedon,  wie  der  Dual  botb^xb 
beweist.  Kr.  Di.  63,  3.  Vgl.  zu  ^ 
338.      ^  ^ 

204.  ioTBmz\  Andere  hzaoz  :  Tgl. 
zu  ^  380.  —  bI^  'ACdcto  dofiotg,  nur 
hier  an  dieser  Versstelle,  senst  wie 
o  350.  —  vito  %Bv^Bai  ist  wie  X  482 
mit  iofioig  zu  Terbinden. 

205.  ot  d*  htBl  i%  ndXiog  xtI. 
(wie  Sl  329) ,  womit  der  Dichter  zu 
der  am  Ende  des  rorigen  Gesanges 
yerlassenen  Erzählung  zaruckkehrt. 
—  nat  ißav  in  Bezug  auf  die  Lage 
von  Odjsseus*  Palaste:  zu  a  426. 
Anders  X  188.  —  tdxcc  Siy  Nachsatz. 

206.  tBxvyfiivov  wohl  einge- 
richtet, zu  iietXov  ein  zweites  Epi- 
theton :  Tgl.  226  ivHxinivff  iv  dXtafi. 

207.  nxBdxiWBVy  inst  %xL  Wahr- 
scheinlich war  dieses  Landgut  ein 
xifiBvog  oder  vi^etg^  das  ihm  die 
Ithaker  zum  Lohne  für  eine  Kriegs- 
that  Tielleicht  für  die  Eroberung 
Ton  Nerikos  377.  378  geschenkt  hat- 
ten.   Vgl.  ß  102  mit  n  57. 

208.  %X£<fiov,  ein  äna^  €^9.,  ist 
zum  substantivierten  Femininum 
%Xiü£ri  das  substantiTierte  Neutram : 
das  Zubehör  zur  Hütte,  das  um  das 
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iv  tfS  0vti6xovto  xal  t^apov  rjdh  tavov 
Siiäss  avayxatoi ,  toi  ot  tpiXa  iQyaiovro. 
iv  dh  yvv^  SixsXfj  yg^vg  niksv^  ^  ^  yiQovta 
ivivKioag  xoitis0xsv  iw^  dygov  v66q>i  nokriog, 
lv&*  *0dv6€vg  S[im66i  xal  vC&  nv^ov  l&acBv' 
^^vf/LBlg  (liv  vvv  iMet   ivxtifisvov  dofiov  sHöa, 
Satnvov  8^  alifa  6väv  Csqsv^ccts  og  xi^  afiötog' 
avxäg  iyto  naxQog  icstQijöoiia^  '^(istifoio , 
at  xi  II   intypcifi  xal  (pfdööevcu  o^alfiolöiv^ 
^d  XBV  ayvoi^^v  noXvv  xqwov  aiuplg  Üvta}^ 

mg  eliKov  S^ois66iv  d(fiji4K  xsv%b*  Sdmxsv. 
ot  n^kv  hiBvta  öofLOvSB  ftoäg  xCoVy  tcvtaQ  *0dv66Bvg 
awov  tBv  noXvxdfXov  alrn^g  nBiiftitCiiov. 
ovd*  BVQBv  ^oliovj  ^iyav  OQ%atov  i0xataß€civc9v  ^ 
ovdi  xiva  d^citov  ovd^  vltoV  aXA'  a(fa  toi  ys 


210 


215 


220 


Herrenhaus      gebaute       W  i  r  t  h  - 
schafisgebaade.  [Anhang.] 

209.  iv  ttß,  nemlich  7di6i<p.  — 
citio%ovTO  SU  speisen  pflecten. 
—  i^dh  tavov,  SU  B  154,  ein  auffaUi- 
ger  Hiatus. 

210.  di^eg  dvaynaCoi,  letsteres 
hier  und  499  von  Personen ,  Z  w  a  n  g- 
knechte,  durch  Kriegsreoht  ge- 
wonnene Sklaven,  die  miag  apay- 
xaiov  erlebt  haben.  —  oX  ytlcc  ^das 
ihm  liebe',  d.  h.  was  er  wünschte. 

211.  iv  Si  adverbial:  darin.  — 
yvy^  Si%8Xii  die  Sikelerin,  wie 
866. 389.  Ton  der  mythischen  Völker- 
schaft .2?iK8W(sn  V  388);  in  a  191 
wird  sie  bloss  yQtivs  dpkwiwoXog  ge- 
nannt —  yi^ovta^  den  Laertes. 

212.  ix*  iyifov  v,  n,,  wie  et  185.  % 
883.  CO  808. 

218.  iv^a  dort.  —  diuisaoiy  dem 
Eumaos  und  Philoitios. 

215.  SBi:nvov  sur  Mahlsei t, 
Pradicat  sum  Objecto,  avatv,  nem- 
lich ixstvovy  OS  tig  aQiatog:  sn  s 
448.    Vgl.  auch  sn  {  414. 

216.  natQhg  irsi^jf (TOfiai.  Dass 
Odvssens  so  yerfahren  will,  ist 
nicnt  eine  schlaue  Berechnung,  son- 
dern der  allen  Menschen  eigene 
naive  Charaktersug.  Zugleich  ha- 
ben solche  Vorgange  für  den  Hörer 
ein  fesselndes  und  spannendes  Inter- 
esse: zu  0  804. 


217.  iKiyvmjg,  aufgelöster  Con- 
iunctiv  wie  £  118.  q  549.^  Sl  688. 
iniyv<6iD6i  o  80  und  yvmnciv  an 
sechs  Stellen.  Zur  Construction  der 
Conjunctive  vgl.  d  249.  X  244.  A 
801. 

218.  ayvoiici  i  sn  v  15.  Kr.  Di.  2, 
4,  8.  —  XQOVOv  ofi^ls  ioyvor,  wie  % 
221. 

219.  xBviBci  seine  Waffen,  die  er 
^  866  angelegt  hatte,  gab  er  den 
Dienern,  um  sm  ins  Hans  sn  trajieB. 

220.  ^Ofiovde,  hiM*  im  dritten 
Versfasse  wie  %  479;  sonst  bildet  es 
den  Veraschluss.  [Anhang.] 

221.  noXvn,  dlmrigx  su  i}  122.  — 
nHQntCimv  de  oofiat«,  der  Er  pro- 
be na  e,  nemlich  natoog  nach  216. 
Ebenso  selbstverständlich  ist  die 
Besiehung  des  absolut  gesetstea 
mi^filikBvog  ff  894.  £  129.  7Z  690. 

222.  doXiog  ist  in  diesem  Gesang« 
der  Hofmeier  des  Laertas,  ein  from- 
mer und  cetreuer  Knecht,  vendue- 
den  von  oem  9  735  und  von  dem  f 
212.  6  822  erwähnten.  —  S^cttmfi 
SU  fi  112,  mit  icnuxaßaCvmv  in  den 
Garten  hinab  gehend,  der  nach  858 
nicht  weit  vom  Hermhaose  entfernt 
war.  [Anhang.] 

228.  dfuianfj  der  unter  dem  Hof- 
meier stehenden  Diener  210,  die  hier 
von  dessen  Bohnen  naterschiedea 
werden. 
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oitfiaeiag  ki^ovres  dXo^g  l(i(i6vav  egicog 
^XOvr\  avtag  6  xotöi  ydfiov  odov  '^ysfiovivev. 
roi/  d'  olov  naxig   ßvgev  ivxti^ivy  iv  aXcoy 
XiASxQsvovtu  g>vt6v'  ^vxocavta  Sh  i6xo  xixäva^ 
^anxov  ttBVKihov^  icsgl  S\  xvtii^yöi  ßosCag 
xvrjiitdag  ^anxag  ddSsxo^  ygaxxvg  äksslvciw^ 
%HQt8ag  X    ijtl  XfQiSl  ßix&v  ivsx  '  avxag  v%bq9'6v 
alyetip/  xvviriv  xsfpaXjj  Ixs^  niv^og  ai^iov. 
xov  d'  dg  ovv  ivor^iSe'xoXvxXag  Stog  ^0Sv66evg 
yrjgcu  xblq6(ibvov^  [idya  dh  q>QS6l  itiv^og  i%ovxa^ 
exctg  Sq*  vxo  ßXcod'Qtiv  oyxvriv  xccxä  daxQvov  slßsv, 
(isQiii]Qi^B  d'  iiCBixa  xaxa  fpgiva  xal  xaxä  &v(i6v 
xv6Cav  ocal  TCBQLipvvcci  Bov  naxBQ\  ri8%  BXMxa 
shcBtVj  mg  IXd'Oi  xal  Ixoix*  ig  itaxgCia  yatavy 
r^  ngäx^  i^BgdoLXO  ixaiSxd  X8  leBiQ'^ffcuxo. 
iSdB  äd  oC  (pQOvdavxc  docciSöaxo  xbqSlov  bIvccv^ 
^QiSxov  x6(fxofiiotg  BjtBB<S6iv  XBiQrjQijvai., 
xd  q>QOVB(x>v  i^vg  xisv  avxov  ätog  'Odvöösvg. 


225 


230 


235 


240 


Z2^.  aCpLuaiug  li^ovxBg  u  m  Dorn- 
«träache  sa  sammeln:  za  a869. 
—  HQuog  Umsäuniing. 

226.  o  tolatvigtav  ^er'  fährte  sie 
'der  Greis'  Dolios.  [Anhang.] 

226.  %6v  8'  olov  naviQa  ^ihn' 
allein  ^den  Vater'.  —  iv%T,ivdXoifjf 
me  T496.  ^  77,  wohlangebaat. 

227.  XictQSvovtoc  wie  er  rei- 
nigte: Tgl.  ^  455.  Es  geschieht  dies 
sor  Herbstzett  darch  Umgraben.  — 
ipvtov  ^ein  Gewächs',  ein  Stranch. 

228.  jof^TTOff  geflickt. — dsinLiXiov 
einen  anziemlichen,  Ton  gro- 
bem Zeage. 

229.  yganrvs  Verletznngen 
durch  ritzende  Dornen. 

230.  xnqCdss  Handbedeckan- 
gen,  Aermel  am  Chiton,  die  man 
bis  über  die  Hände  herabzog  ond 
festband.  [Anhang.] 

231.  aly^Criv  xvvirjv,  eine  geis- 
lederneKa  pp^e.  —  nsipal^ :  Loca- 
tiv.  —  Ttsv^og  a€£a)y,wie  X 195. 9  489. 
P  139,  den  Kammer  nährend, 
gehört  dem  Sinne  nach  za  allem  vor- 
hergehenden,  was  seine  schlechte 
Kleidang  bezeichnet:  Tgl.  233. 

233.  q>QScl  niv^oq  ^xomu,  wie  97 
218;  auch  %  376. 

HouxBS  Odtbssb.  IV.    4.  Aafl. 


234.  vno  ßicif^Qfn^  ^7%^^^  ^trat 
er  unter  einen  hochragenden  Birn- 
baum hin',  um  dem  Alten  seine 
Thränen  zu  Terbergen.  Vgl.  zu  ß 
181.  1 135.  X  362. 

235  =>*a  117.  le  151.  v  10.  E  671. 
G  169;  der  Anfang  auch  v  93.  IS 
159.  Nach  iieQfuJQiis  folgt  zuerst 
der  InfiniÜT,  wie  x  151.  438.  B  167, 
dann  n,  eine  nar  hier  sich  findende 
Vereinigung  statt  der  Doppelfrage 
^  und  ij.    Vgl.  auch  za  a  294. 

236.  xvcaaiy  zu  Anfang  des  Verses 
mit  Nachdruck  herrorgehoben,  wo- 
rauf erst  nach  einer  Einfügung  das 
Zugehörige  (iov  naregay^olgt,  wie 
O  344.  —  nsQifpvvcti:  zu  n  21. 

237=  <r  384.  mg  wie,  sil^oi  be- 
zieht sich  auf  die  Irrfahrten ,  tnotto 
auf  die  Heimkehr  ins  Vaterland. 

238  »  S  119. 

240.  %t(ft6fiiog  zur  Wurzel  %bq 
(xfit^o>)geh6rig,eigentl.^schneidend% 
daher  scharf,  aber  hier  nicht  vom 
Hohn,  wie  J  6,  E  419,  sondern  von 
schmerzlichen  Erinnerungen,  die  sie 
erwecken.  Vgl.  zu  216.  B256.  [Anh.] 

241.  X«  q>Q0VBmVf  wie  a  118.  — 
id-vg  %.  avtov  gieng  gerade  aaf 
ihn  selbst  zu. 
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fl  toi  6  ^iv  xatixov  X€q>aX'^v  q>vt6v  anfpBXdxcctvev* 
rov  d\  nagiördfisvog  nQoesfpoives  q>aidi^og  vtog' 
„cJ  yi(fOV^  ovx  däatifiovifi  6^  ixH  a^fputoXtoHv 
OQ%axov^  aXX^  iv  rot  xofitdi}  ixei^  oväi  tt  xdiinav, 
ov  q>vt6v^  ov  6vH^^  ovx  SiinekoSy  ov  (ihv  iXaitj^ 
ovx  oyx^^  0^  XQatSLf]  rot  avsv  xofiid'^g  xatd  xr^nov. 
oiXXo  di  rot  igici^  6v  d\  fkri  xo^ov  ivd'so  dv[iä' 
avtov  (i*  ovx  dya^  xo^iS'q  ixBi ,  dXk^  a(ia  y^i^g 
XvyQov  ix^ig^  avxfi'Stg  te  xaxäg  xal  detxda  iöötci. 
ov  (ilv  dsQyirig  ys  ava^  hfm   ov  öi  xoft^ft, 
ovdi  xC  rot  ^ovA^tov  inm^iitai  sicogda^a^ 
eldog  xal  ^iys^og'  ßaöiX'^t,  yaQ  ivi(fl  loixag, 
roiotitc)  Sh  Soixag ,  ixBl  Aov^atro  tpdyoi,  xb  , 
BvSifiBvcct  ^aXaxiSg  *  17  yaQ  dimj  i^xl  yBQovxcav. 
dXX*  ayB  ftot  xoöb  slxi  xal  dxQBxdfog  xaxdXB^ov' 
xBv  dficig  Big  dvägtSv;  xsv  d^  oqx^''^ov  dfig>iXoXevBig ; 


245 


250 


255 


242.  Hatix<ov  niederhaltend, 
zur  Erde  senkend  bei  seiner  eifri- 
gen Arbeit.  —  dfi(piXaxa£vc9,  nur 
hier,  Ton  beiden  Seiten  raach  ma- 
chen, aufhacken.    Vgl.  zu  » 116. 

244.  ovx  d9arifiov£fj^  ü'  ij^i  'nicht 
Ungeschicklichkeit  halt  dich',  d.  i. 
es  fehlt  dir  nicht  an  Geschick- 
lichkeit. Vgl.  sa  249.  Y  123.  £  215. 
(7  391.  —  dfiq)inoXfviiv  zu  besor- 
gen.       ^ 

245.  Bv  mit  l'^^t  gnt  rerhält 
sich:  vgl.  t  38.  X  128.  Kr.  Di.  52,  2. 
3.  —  ovSi  ti  näfinavy  and  durch- 
aus nichts,  mit  nachfolgender  Er- 
läuterung. 

246.9VTo'v  wie  227.  Vgl.  ij  115. 116. 

247.  Äyyi'Tj  ov,  Synizese.  —  nqa- 
<rt?f:  zu  ^127. 

248  s  TT  299  und  Z  326.^  f^ij  mit 
aoristischem  Imperativ,  wie  J  410. 
2;i34.  «301,  wie  sonst?  Kr.  Spr. 
54,  2,  2. 

249.  HOfiLdi^  ö*  ^xBt  Pflege  (in 
sinnlicher  Belebung  gedacht)  be- 
sorgt dich:  vgl.  zu  tt  53. 

250.  v^^tfff  XvyQOv  ix^ig  das 
Alter  oas  traurige  hast  du, 
wie  J  316 ;  ^x^i  xoxov  ^  82  und  nach 
Analogie  von  ix^tv  äxecc  nivd'og 
und  dergleichen.  —  avxiJ^fi^v  Hrocken 
sein',  schmutzig  sein.  —  deiTiBcc: 
zu  n  199.  [Anhang.] 


251.  äBQyirig  mit  verlängerter 
Paenultima:  zu  v  142.  —  ^vt%a  ih 
aneigentliche  Präposition  von  sei- 
nem Nomen  «BQyirig  hier  dorchf 
Sobject  getrennt!  vgl.  za  ^249. — 
ov  CS  nofil^Bt  non  propter  inerÜMm 
iuamfity  ut  te  non  curet,  lisst 
dich  ungepflegt,  entzieht  dir 
seine  Pfleee. 

252.  ov9l  tt  gehört  stets  sasammen : 
und  keineswegs.  —  ^ovlctov et- 
was Knechtisches:  vgl.  Züß22,i 
314.  —  xoi  mit  ini%if4nti>  tritt 
'an  dir*  hervor,  tiöogauo^tn '» 
anzuschaun',  beim  Anblick:  fs 
7  240. 

253.  fl&og  %ocl  (liyB^og  ist  der 
Accusativ  des  Bezugs:  im  Bezog 
auf  Schönheit  und  Grösse: 
vgl.  zu  tf  4.  00  374.  [Anhang.] 

254.  loixftff,  zu  X  3^9,  persöaück 
statt  lotxe  co£  mit  toiovnp  es  fC' 
ziemt  dir  als  einem  solches, 
inBi  hiB  (pdyoi  ib  nachdem  er  (Je- 
desmal) gebadet  und  gegeisen 
hat. 

255.  BvdifLBvai  futXit%mg  ''{^"/^ 
zu  ruhen'  ist  von  ioinag  abbängic- 
Vgl.  y  350. 

267.  tBv  dfioiig  nti.  ist  nur  euie 
Frage  der  neckenden  Versachnng: 
zu  240. 


24.    0AT2:2EIA2    ß. 
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xai  fioft  ToiJr'  ccyoQSVöov  itTJzvfjiov^  oq>Q*  iv  hidä^ 
bI  itsov  y  'Jd'dxriv  TiyW  Cx6^s^\  äg  fiOL  hmev 
ovrog  äv^Q  vvv  Sri  l^v^ßXi^^svos  iv^aö*  lovti^ 
ov  ZI  |üaA'  ägtiipQoVy  inei  ov  toXfiriCsv  Bxaata 
Binilv  ijd'  inaxovCai  i^ov  inog^  (6$  iQhivov 
ä(i(pl  ^eiva  ifip^  ij  ytov  tmi  rs  xal  ietiv^ 
fj  fjötj  tidvrixB  xal  bIv  ^AlSao  d6(ioi0i.v. 
ix  yccQ  rot  igico^  0v  61  ötiv^Bo  xai  (ibv  axovoov* 
ävSQtt  Tcoti  ^BlviCöa  q>iXy  ivl  naxgldi  yaiy , 
^^BTBQovd*  iXd'ovTcc^  xal  ov  nci  tig  ßQorog  akXog 
^Bivcov  triXBdaytäv  q>iXCmv  ifjiov  ixbzo  däfia' 
BvxBto  d*  i^  ^Jd'cixrjg  yivog  i(i(iBVCci^  avtaQ  itpatSxBv 
AaiQXTfiv  ^AQXBioiiSrjfv  naxiQ*  ififievcci  avxä. 
xov  (ilv  iyd  TCQog  dcifiax'  ayfov  iv  i^BCvv06u^ 
ivSvxitog  q>iXda>v,  noXkäv  xaxa  olxov  iovxcov^ 
xai  Ol  dfOQa  noQov ,  ^eivijia  ola  imxHv. 
XQV0OV  fjiiv  o[  i8(ox   ivBQyiog  inxa  xdXavxa^ 
däxa  äi  ot  XQtixiJQa ,  navagyvQOv  avd^BfiOBvxcc , 
dcSdBxa  d'  anXotdag  %XaCvag^  x6iS6ovg  äl  xdntjftag^ 
xoöoa  ÜB  qxxQBa  xaka^  xoCovg  d^  inl  xoiöL  ;|^trc5i/a^, 
X(OQlg  tf'  avxB  yvvatxag  dfivftova  iQya  Idviag^ 


260 


265 


270 


276 


258.  Vgl.  za  V  232.  Aehnlich  et 
174  nach  169.^ 

259.  fi  h(6v  yei  zu  i  529,  aber 
st  hier  ==  ob.  —  ti^vds  hier:  za 
B  173.    ,         ,    , 

260.  pvtog  dvijQ  dort  ein  Mann. 

261.  a^t^(pQ<ov:  Tgl.  zu  t  248.  — 
ov  xdXnTicsv  sich  nicht  ent- 
tchiiessen  konnte. 

262.  ?xa<rra  sinsCv  i^9.  In,  ifiov 
^nog,  d.  i.  aasfahrlich  Rede  and 
Antwort  zu  stehen,  v^i.  t  98.  o  377. 
—  (Off  ioisivov  wie  ich  fragte. 

263.  afuwi:  zu  q  555.  ij^  nov  ob 
wol.  —  fhtiv  da  ist,  existiert, 
noch  nicht  zu  den  Schatten  der 
Unterwelt  gehört.  Vgl.  auch  zu  rj 
69.  [Anhang.] 

264.  Vgl.  zu  0  350. 
265  »  o  318. 

266.  ©^^  xr«.:  wie  F  244.  [Anh.] 
2%T.riiJLStSQ6vÖB  in  unser  Haus: 
zu  ^39.  —  Ticcl:  und  zwar. 
268  =«  t  351. 
269.  yivog  i  zu  £199. 


270.  avxö)  ihm  selbst,  als  Ge- 
gensatz zum  ganzen  yivog.  Kr.  Di. 
48,  3,  2. 

271.  272  ==  t  194.  195. 

273.  ßHvijia  Gastgeschenke, 
steht  hier  als  species  appositiv  zum 
genus  d£oa:  zu  fu  230.  —  itpasiv 
'es  gebührte',  wie  295,  ne'mlich 
'zu  geben'.    Kr.  Di.  55,  4,  4. 

274  =  t  202. 

275  »  t  203  und  y  440. 

276.  277  =  A  280.  231.  anXotdag 
xXccivag  einfache  Mäntel,  die  nur 
einfach  um  den  Leib  geworfen  wur- 
den, im  Gegensatz  zu  dCnxvxog  v 
224  oder  SmXovg  x  226.  Die  %Xatvtii 
hier  dienen  zum  Zudecken  im  Bette : 
zu  y  349.  —  tänrjtagt  zu  S  298. 

277.  q>dQsa  Obergewänder: 
Tgl.  y  467.  —  iwl  zu,  ausser. 

278.  xmotg  S'  avts,  wie  &  130.  t 
222;  das  übrige  wie  1128.  270.  T 
245.  Mit  xfOQlg  d*  «vtc  'dann  aber 
noch  besonders'  werden  hier  die 
ywatntg  von  den  eigentlichen  Gast- 

10* 
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tiö^agag  elSccXificcg ,  Sg  'q^sksv  avrog  ildiSd'at,'' 

tov  d*  "^fieißsT^  IxHva  ncct^Q  xatä  dixqvov  etß&v 
^ji€tv\  ^  rot  fi^v  yatccv  Cxavstg^  tjv  iQSBivsi^^ 
vßQtötal  d'  avv^v  xal  ataöd'aXoL  av8Q€g  i%ov6vv. 
däga  8^  itoiöca  tccvtcc  xagi^so^  ^vgC  ona^mv' 
el  ydg  ^tv  Jcooi/  ys  xi%sig  ^Id'dxrig  ivl  8i](im , 
xm  xdv  0*  6V  SoigoiCLV  dfiHifdiievog  äitdn£(itlf£v 
xal  iBviji  aya^fj  •  ij  ydg  d'ifug ,  og  t^  vxdg^ji. 
dXV  ays  ^oi  xoSs  Bink  xal  äxgsxemg  xaxdXiiov' 
TCotSxov  8^  Izog  i^xlvy  oxb  l^sivuJöag  ixBVvov^ 
Cov  Sfirvov  8v6xip/0Vj  ifAOv  nat8\  st  xox*  hjv  y«, 
8v0fiogovy  ov  nov  xriXa  (pikmv  xal  natgl8og  alijg 
i^i  nov  iv  novxip  gxiyoy  ix^sg^  ^  ixl  %Bgöov 
^r^göl  xal  otojvotciv  sXcog  yivBt\    ov8d  {  ftifti}^ 
xkavöB  XBgi6XBiXa<Sa  xaxijg  ^\  o?  ^i^v  XBx6[iB0^a' 
ov8*  aXoxog  xoXvSogog ,  i%ifpg(av  UfjvsXojtBca^ 
X(6xv0^  iv  XB%iB60vv  £dv  no^iv^  mg  ixBtoxBvv^ 


280 


285 


290 


206 


geschenken  onterschieden  und  als 
eine  besondere  Ehrengabe  beigefügt, 
daher  sie  anter  dem  allgemeinen 
Ausdruck  des  Laertes  283  mit  ent* 
halten  sind.  [Anhang.^ 

279.  si9uXifiog  spectoiua,  rerhalt 
sich  zu  ftäog,  wie  %y9oiXiji,og  su  xv- 
9os.  —  «ff  rjd'BXev  avtog  iL  welche 
er  selbst  sich  auszuwählen 
entschlossen  war.  Vgl.  denselben 
Versschluss  t  334.  /281. 

V.  280—344.  Frage  de$  Laertfs 
und  erdichtete  Antwort  de$  Odyaeue; 
Erkennung$8C9ne  zvriaehen  beiden. 

280  ^  ^  544  und  X  391. 

281.  7j  xoi  fiiv  allerdings  wol. 

282.  dciga  mit  xagi^so^  d.  i.  du 
spendetest  die  Liebesgaben, 
wozu  ixc^ia  pradicativ  steht. 

284.  Bi  ydq  ftiv  imov  ys  xC^ug 
ja  wenn  du  ihn  lebend  an- 
trafest: eine  als  Wirklichkeit  an- 
genommene Bedingung,  wie  y  256. 

285.  ifiBi^di^Bvog  nachdem  er 
dir  vergolten  hatte,  ist  mit  bei- 
den Dativen  zu  verbinden.  Ueber 
die  gedehnte  Endsilbe  z«  y  230. 

286.  isvlrj,  wie  314,  Gast- 
freundschaft, ein  substantivier- 
tes Femininum:  zu  «  97.  —  A  yccQ 
^^(ng  denn  das  ist  Recht,  og  xtg 


vnaQ^I^  Bi  quieprimum  initiuu 

fecertt;  denn  vjra^x^'^  ^^'^'"^^'^ 
anfangen',  d.  i.  zu  allererst  aa- 
fangen. 

288.  noctovy  die  direct  fragende 
Pronominalform  nur  hier  und  is 
noücijfMCQ  Sl  657. 

289.  bC  not*  inp  ys  ist  mit  IfUf 
nat9u  zu  verbinden:  zu  o268. 

290.  ^vöpLOQOv,  ein  oachtragHcbei 
Attribut,  um  den  Relativsatz  eiaia- 
lelten,  wie  a  49.  327.  sr  139  und  an- 
derwärts. —  OV  nov  den  'wolN 
durch  das  folgende  nov  erneaert, 
wie  es  auch  mit  andern  Partikeln 
geschieht.    Versschluss  wie  t301. 

291.  ^i  bb  Iz^VBg,  wie  i  135. 
Wechsel  der  Construction  beim  zwei- 
ten Satzgliede  wie  a  161.  162. 

292.  ^QCi  dem  Raabwild:  n 
S2l.    Vgl.  y271.  s473.  {133. 

293.  nsQictiXlBiv  'einkleiden' 
zur  Bestattung,  bei  Homer  nur  hier. 
Es  ist  das  antecedens  zu  11 455. 467. 

294  =  A:  88  oder  Z  394  und  i  lU 
oder  Q  390.  —  noXvStüQog  vielbe- 
schenkt, braatschatzreich:  vgl 
auch  £211. 

295.  iv  XBziBcaiv,  zu  »  44,  girfiört 
zu  nocivi  vgl.  zu  t514.  Nirgnndi 
wird  erwähnt,  dass  ein  Todtar  anf 
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ofpd^aXfiovg  xad'slovöcc*  to  yuQ  yi(fag  iötl  ^avovxfov. 

xai  ftot  rovr'  dyoQSVCov  hijwfiov^  oipQ*  iv  std<S' 

t(g^  no^BV  Big  ävÖQciv;  no^i  tot  xoXig  i]Ji  toxrjsg; 

jcov  dal  vTjvg  sötipcs  ^oiy,  ^  tf'  ijyays  äsvgo 

uvtid'iovg  ^'  hdgovg;  ^  ipt^ytOQog  siXijlovd'ccg  300 

1^0«;  ix^  alXoTQirigy  ol  d'  ixßtjöavreg  ißrfiav;^' 

tov  S*  ajeaneißoiievog  nQOOiqni  xoXv^ijtig  *08v^6evg  * 
j^roiyaQ  iyoi  xoi  navta  [läX^  uxQBTcdfog  xatakiiei. 
si^l  ^\v  i|  ^AXvßavtog^  o^i  xlvtcc  icifiata  vaitOy 
vCog  ^AtpBldavxogj  IloXvxrjfiovCdcco  Svtmtog  *  805 

avraQ  i[iOL  y*  ovo^i*  iötlv  *EjtijQitog '  aXkd  ^b  8(iU(i(Ov 
xXdyi^  dito  Zixavlrig  Sbvq*  iXd'dfiBv  ovx  i%'ikovta. 
vrjvg  dd  ftot  tj8*  ictrpcBV  i%*  dygov  voöfpc  noXriog. 
avtaQ  *0dv6ö^i  x68b  drj  nifiittov  hog  iötiv , 
i|  av  XBt^BV  ißri  xai  ifi'^g  dnBXtjXv^e  ndt^g'  310 

ivöfiOQog'  ^  xi  ot  itS^Xol  Söav  o(fvv&ig  iovxty 
ds^ioi^  olg  xaiQc>v  (aIv  iymv  aTcdnBfiJCOv  ixBtvoVy 
XCCtQB  d'  ixBtvog  üiv'  ^(log  8*  ixi  vmv  iciXiCBiv 
(liiecd^ai  ^Bvijj  i]d'  dyXad  8fS(fa  8i8ci<fBiv^^ 

mg  q>dto ,  xw  8*  uxBog  vB^dXrj  ixdXvijfB  (liXaiva ,  315 


dem  Bette,  in  welchem  er  gestorben, 
auf  ein  anderes  oder  ear  fnach  un- 
serer Sitte)  auf  Stroh  gelegt  wor- 
den sei.  [Anhang.] 

296.  na^sXavaa:  zu  X  426. 

299.  nav  9aiy  wo  denn:  zn  «225. 
Andere  geben  nov  di,  [Anhang.] 

SOO.dvxid'iovg  ^*  itocQOV£,wofeTa 
er  nemlich  mit  einem  eigenen 
Schiffe  gekommen  sei:  irgl.  {  247 
and  Xd71.  —  ^(inoQog:  za  ^819. 

301.  mfiog  in*  aX2.,  wie  t  535.  X 
115.  —  ot  di,  d.  i.  die  Mannschaft 
anf  dem  fremden  Schiffe:  vgl.  zu  y 
5.  to  415.  —  i%ßjJ0avtsg  setzten 
dich  ans,  Tgl.  A  144.  488,  mit  ißri- 
öav  und  zogen  ab:  za  «210. 

303.  Vgl.  za  g  192. 

304.  *AXvßag,  ein  mit  Anspielang 
aaf  dXdofjtai  in  Bezog  auf  oie  Irr- 
fahrten des  Odysseas  erdichteter 
Name.  Tersschloss  wie  B  854,  auch 
s  381 ;  Tgl.  auch  za  m  104.  [Anh.] 

305.  UtpBidag  der  'NichtSparer', 
der  bei  Thaten  and  Leiden  nicht 
schont,    daher    sein    Vater    IIoXv 


nrJtJLav    'Leidenreich'.     Zar    Con- 
straction  vgl.  B  624.  693. 

306.  ovopLUi  za  (T  5.  —  'Em^qttog 
der  'Angefeindete'.  [Anhang.! 

307.  £i7iav^rj  ist  hier  (wie  wivec^ 
nirj  X  107)  ein  märchenhaftes  Land 
der  Dichtung,  dessen  Name  von  den 
spätem  localisierenden  Griechen 
auf  Sicilien  übertragen  wurde. 

308  a-  a  185. 
310=  t223.    Ä766. 

311.  ^voaoQog,  i  ts.  Tgl.  za 
V  194.  —  tü^Xoi,  d.  i.  glückliche 
Vogel,  erklärt  darch  Ss^ioi, 

312.  ds^ioi:  zu  ß  154. 

313.  Z'^^Q^  ™^^  ^^^*  ^^™  ersten 
Gliede  des  Relativsatzes  entspre- 
chend sollte  das  zweite  laaten :  %a^- 
Qmv  d'  iyisCvog  rjis. 

314.  (li^füd'at  dass  wir  zusam- 
menkommen worden.  — ^  ?}^' 
ayXaa  9mQcc,  wie  1 460.  —  dt^dcstv : 
wie  V  358. 

315—317  bis  neipaXTJg  —  2?  22  — 
24.  Sx^ogtixL  die  finstere  Wolke 
des  Wehes  umdunkelte  seinen 
Bück. 
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afiq)OQtiQyöv  Sl  xsq^Iv  H(ov  xoviv  ccld-al6€0<Sav 

%€Vccro  xäx  xsq>aXijg  nohijg ,  adivä  6tsvaxii<ov. 

tov  d*  ci(fivBto  Ot/fiog,  avct  Qtvag  di  ot  iiSri 

d(fi[iv  (livog  nQovtvil;e^  fpiXov  ncctig   BiöoQocovti, 

xv60€  di  [icv  nfQupvg  imaXiisvog^  iqdl  XQüCf^väa'  320 

^jXstvog  (liv  toi  od'  avtog  iyoi^  %ixBQ^  ov  6v  nstallag , 

^Xvd'ov  elxoörä  hat'  ig  natgCSa  yatav, 

aAA'  t6%B0  xkav^(Aoto  yooto  ts  daxgvosvtog, 

ix  yaQ  rot  i^ia^  ftaAa  dh  xqi^  0jC€väd(iev  ifiXTig' 

fiVfiOX'^Qag  xccviiesfpvov  iv  '^ftstigot^i  dofLOiötv^  325 

Xdßriv  tLvv(i€vog  dv(iakyBa  xal  xaTta  iQya.'' 

TOI/  d*  av  AaiQXfig  aTCafisißsto  (pdvriöiv  xb' 
^^bI  (liv  dri  *OSv(SBvg  yB  i(i6g  niig  ivd'dd*  [xdvBtg^ 
0rj(id  xC  fiot  vvv  Blich  aQupQadig^  otpQa  nBnoid^oD^' 

xov  d'  anaiiB^ßofiBvog  Jtfoödtptj  nokvfitjxig  ^O8vö0svg'        330 
y^ovXrjv  filv  ngmov  xi]v6b  (pQaöcu  6g>d'akiiot0iv  ^ 
xriv  iv  üagpfjöä  ft'  SXmbv  0vg  Xevxä  odovxi 
ol%6{JLBvov '  Cv  8b  fiB  itQotBig  xal  noxvut  fit^xtiQ 
ig  noLxig    AvxoXvxov  (AtjXQog  q)iXoVy  oq>Q*  av  ilotfitiv 
dcSga^  xä  dBVfo  (loXciv  fwi.  vjtdöx^''^^  ^  xoxbvbvöbv.  335 


316.  ald'aXosaaav  and  nachher 
noXtijg  sind  Epitheta,  welche  den 
Gegensatz  der  zwei  verschiedenen 
Dinge  8o  natorffemäss  bezeichnen, 
wie  in  der  Malerei  der  Schatten 
zur  Hebung  des  Lichtes  dient,  wie 
Z25.  [AnhangJ 

318.  TOV,  des  Odvsseus.  —  toQlvBto: 
zu  V  9.  —  dva  fCvccg  di  ot  dgifiv 
liivog  XQOVTvrpB  durch  die  Nase 
drans  ihm  schon  vor  die  ste- 
chenae  Empfindung,  das  ste- 
chende Grübeln  oder  Prickeln  in  der 
Nase,  bevor  die  kaum  noch  zurück- 

gehaltenen   Thränen    der  Rührung 
ervorbrachea.  [Anhang.] 

320.  XBQitpvg:  zu  tt  21.  —  inidX- 
fievoß  nachdem  er  auf  ihn  zu- 
gesprungen war. 

321.  VgL  zu  <p  207. 

322.  Vgl.  zu  n  206. 

328.  I^axso  zweisilbig,  enthalte 
dich.  —  %Xav^fioto  xt?.,  wie  9  801; 
auch  <p  228.  q  8. 

324.  i%  ydq  tot  ioico :  zu  o  318.  — 
fittXa  bis  ifiTcriQ   doch    ich  muss 


mich  gleichwol  kurz  fassen, 
um  nemlich  auf  den  gefurchteten 
Angriff  gefasst  und  gerüstet  zu 
sein. 

326.  d'vaaXyia  %zi.,  wie  'iff  64. 

327.  Vgl.  zu  ^405. 

328.  ijios  ndig  als  Odjsseus 
mein  Kind.  Aehnliche  Wendun- 
gen finden  sich  öfters  in  neugrie- 
chischen Volksliedern. 

829.  o^fia  mit  dgKpQaSigj  wie  tp 
217.  ^  73.  273.  ^  326.  —  6«P9^ 
xsxoi^a,  wie  v  344.  ^524. 

331.  WQctcai,  bemerke. 

332.  Vgl.  T  393  f. 

333.  oixöfisvov  als  ich  dorthin 
gegangen  war.  Die  Geschieht« 
ist  t  393  bis  466  erzählt. 

334.  owq'  Sp  iXo^iiriv  damit  ich 
an  micn  nehmen  konnte,  mit 
Bezug  auf  t  411.  Kr.  Di.  54,  8,  4. 
[Anhang.] 

SdS.VTritfx^roicalxat.^versprach 
und  zuwinkte',  eine  stabile  Ver- 
bindung im  Versschlusse.  Ueber 
%oixavsvHv  zu  ft  468.  [Anhang.] 
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sl  d'  ays  tot  xal  ösväg^^  ivxxmivr^v  xcct'  äkay^v 

sUntOy  &  fioi  aror*  idaoxag^  iyd  i'  rjtsov  0a  sxaiftcc 

xaidvog  idvy  xata  x^tcov  imö^to^svog'  dicc  J'  avtäv 

txvsvn60d'a,  6v  d'  tivofuciSag  xal  hiiCBg  exaöta, 

oyxvag  not  däxag  tQBiCxaCdaxa  xal  ddxa  (irjXsag ,  340 

<Svxiag  tBftöaQonovt '  OQXovg  di  (loi  <ud'  ovofirjvag 

ddiSsvv  Jtsvt'qxovta^  ductQvyiog  dh  Sxa0tog 

ijriv^  iv^a  d*  ava  0xa(pvXal  icavtotai  Saöiv^ 

inxoxB  dri  ^log  &qcu  inißgilöHccv  vnsgd'sv.^^ 

äg  fpdtOy  tov  J'  avtov  kvto  yovvata  xal  q>CXov  ^to^,      345 
4Sijliax*  avayvovxog^  xa  ot  iykitaöa  icitpQaS^  ^Odvöötug, 
a^fpl  Sh  xaidl  (plXip  ßdXa  nr^xae'  xov  ö%  tcqoxI  ot 
alXav  anoifvxovxa  nohixkag  dtog  *OSv0<ravg. 
ocvxctQ  ijtai  ^'  afijtwxo  xal  ig  fpgiva  ^(log  ayiQ^ri^ 
Siavxig  yt,v^oi6vv  äiiacßoiiavog  jtQO^daijtaV  3dO 

^^Zav  itaxBQ^  f]  QU  Ix*  iiSxa  d'aol  xaxä  ^axQov^'OXv^itov ^ 


336.  Kffi  'anch'  in  Bezug  aaf 
iiihv  n^Ätov  331. 

337.  fxaartt  ^um  die  einzelnen' 
Banme,  die  ich  zam  Geschenk  haben 
i^ollte. 

338.  naidvog  itop:  zn  9  21.  —  Sia 
S*  ccitÄv  March  sie  selbst  hin- 
durch', zwischen  allen  Bänroen 
hindurch,  im  Gegensatz  zu  den  ge- 
schenkten.   Vgl.  zu  (  298. 

339.  tHviopkcci,  das  Imperfect  hat 
Homer  nur  hier,  und  nur  1 128  das 
Präsens,  beide  Male  in  der  Form 
mit  SV.  —  mvofiaaecg^  welcher  Aorist 
Yon  6vofi€c£m  nur  hier  erscheint. 

341.  OQX^^S  'Reihen'  in  der  Wein- 
pflanzuDff, Spaliere,  Rebengelän- 
der: vgl.  zu  7j  112.  —  (DO  auf 
4iese  Weise,  d.  i.  bei  dem  338 
und  339  bezeichneten  Gange  im 
Garten. — ovofiiji'as prägnant:  ver- 
sprachst du  namentlich. 

342.  dmcBtv  schenken  zu  wol- 
len. —  diat^vyiog  Murchpfl  uckbar', 
zu  verschiedener  Zeit  abza- 
ernten,  nicht  gleichzeitig. 

343.  f^vx  zu  ^  316.  —  iv^a  6\ 
bis  iuciv  'dort  nemlich  sind', 
als  fortdauernde  Eigenschaft,  ist 
parenthetisch  gesagt,  um  diaxf^vyiog 
zu  erläutern.  —  ivd  Adverbium: 
daran,  an  den  Weinstocken  hin, 
wie  2^562,  vgl.  zu  y  390.  —  Ttuvtotai 


mannigfache,    die    in    verschie- 
denen Zeiten  reifen.  [Anhang.] 

344.  onnoxs  nach  r^riv  mit  dem 
iterativen  inißg^öeiav  prägnant: 
wann  mit  Macht  einwirkten. 
—  co^at,  zu  X  469,  hier  mit  Beifü- 
gung von  diog  als  dem  Fuhrer  der- 
selben. Vgl.  ^  399.  i  93.  Anders  £ 
91.  M286. 

V.  346—411.  Ohnmacht  und  Er- 
holung des  Laertes,  Begrus$ung  des 
Ody8$eu$  durch  Dolioa  und  dessen 
Söhne, 

346.  846  =  f  205.  206. 

347.  dfi(pi  bis  ni^xsSj  wie  q  38.  — 
tov  dl  ngovl  ot  eUf,  wie  ^  607,  die- 
sen zog  schnell  an  sich,  ngori 
und  nQog  bewirken  nicht  immer 
Position. 

348.  dnoipvxovza,  nur  hier  im 
Activ,  wie  er  ohnmächtig  ward. 

349  =-  s  458. 

350  =  a  234.  Vgl.  zn  1 214.  i^av- 
tig  denuo,  mit  Bezug  auf  327.  [Anh.] 

351.  ^  (a  wahrlich  nun,  d.  i. 
nach  Bestrafung  der  Uebelthäter 
erkenne  ich  es,  It  iotl  d'Boi  noch 
waltet  ihr  Gotter,  indem  Zeus 
als  Repräsentant  derselben  zuerst 
angeruien  wird:  zu  v  98.  —  ^^ol 
%aza  fA.  'OX.  zusammengehörig :  zu 
X  484.  [Anhang.] 
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€l  itaov  livrjöf^QBg  dtd<S&aXov  vßQiv  hi6av, 

vvv  d*  alvmq  dsidoMa  natd  fpgiva,  fi^  vaja  xavtsg 

iv^dd'  iniMmCiv^I^axr^^ioi^y  ayysklag  S% 

xdvtrj  i7C0XQvv(Q6i  Ke(paXkijvc9v  noUsMtv,''  355 

Tov  tf'  aytaftnßo^svog  nQ06iq>ri  xoXtipLring  'Odv66svg' 
yy^agöBL^  fii^  roi  tavta  fisrd  q)QB0l  6ij6i  [leXoptanf. 
dkk^  Ho^ev  ytQOtl  olxov^  og  oQxdtov  iyyv^i  xstvcu' 
iv^a  8i  Ti]Xinaxov  xccl  ßovxoXov  fjdi  Cvßmriv 
jtQovx€iitlf\  mg  av  dstxvov  ifpojekiöftmö^  td%i6ta."  3flO 

cig  agoc  ipmvT^öavte  ßarriv  JCQog  doiiiata  xaXd. 
oC  d*  ots  dij  ^'  Xxovro  doiwvg  iv  vaistdovtag^ 
svQOv  TrjXs^axov  xccl  ßovxoXov  tjdh  0vßf&xrpf 
tafivoiiivovg  xQda  ytoXXd  xsQävtdg  r'  at^ona  olvov. 
t6(pQa  di  Aadgripf  (isyaXrjtOQa  p  ivi  oüxm  36^ 

dikfpCnoXog  I^ineXr^  Xov0bv  xal  %Qt6sv  iXaCm^ 
(ifi^l  d'  &QU  %Xatvccv  xaX^v  ßdXsv'  avtag  ^A^r^vr^ 
ay%i  jcagLörafidvrj  (idXe*  ijXdave  Tcoifjidvv  Xaäv^ 
[isiiiova  d^  '^l  TtdQog  xal  ndiJöova  d^xev  Idio^ai, 
ix  d'  döafilvd'ov  ß^'  d'CcvfiaiB  dd  fiiv  q>lXog  vtog^  370 

mg  tSev  d^avdtoioi  ^sotg  ivccXiymov  avrTjv. 


353.  vvv  d'  atvmg  deiäüina  %ti,y 
ein  natarlicher  Uebergang,  insofern 
Laertes  beim  Gedanken  an  das  Wal- 
ten der  Gotter  y  das  in  der  Bestra- 
fung der  Freier  sich  eezeigt  habe, 
sogleich  mit  rasch  wecnselnder  See- 
lenstimmunff  an  die  Folgen  der 
Rachethat  denkt,  nvelchen  Umstand 
der  Dichter  als  motivierende  Ein- 
leitung za  der  413  ff.  folgenden 
Scene  gebraucht.  [Anhang.] 

355.  ndvxTi  überallhin,  ixo- 
tovvcoai,  beordern,  noUtaai  für 
die  Städte.  —  Kstpaklijvmvi  zu  «210. 

357.  Vgl.  zu  V  362. 

359.  TfiXiiLaxov  %xL^  T?ie  ^  867. 
Vgl.  214  ff^ 

360.  mg  av  mit  ItponXCöömüi  dass 
sie  zurnsten,  nach  dem  Aorist 
nQOvmiiipa  'schickte  voraus'  der 
Conjunctiv,  weil  die  beabsichtige 
Handlung  als  noch  gegenwartig  sich 
vollziehend  gedacht  wird,  vgl.  zu 
V  15,  daher  auch  die  Angabe  364. 
Kr.  Di.  54,  8,  2  and  4. 

361  »  Z  232  und  o  454. 
362.  Vgl.  zu  p  28  und  85. 


364.  nqia  noXlti:  za  a  112.  — 
nSQÄvtagi  das  Activam  wie  y  390. 
s  93.   %  362. 

365.  totpga.  zu  (^  166,  unterdes- 
sen, wahrena  jene  ihre  angefangene 
Zuriistung  des  Mahles  fortsetzten, 
war  auch  die  Sikeiische  Dienerin  in 
rühriger  Geschäftigkeit  voll  Prende 
über  die  Rückkehr  des  Od^rsseos. 
Eine  Etkennungsscene  svdschen  ihr 
und  Odysseus  hat  der  Dichter  nidit 

geschildert,  weil  er  voraassetite, 
ass  sie  schon  von  Telemachos  and 
den  Hirten  das  nothige  eHahren 
habe.  —  m  ivi  ofiuo :  zu  ^  153. 

366  »  1^  154.  dfiq).  Ikuflii:  vgl. 
zu  211. 

367.  a^ttt^  'A&i^vfjj  dieser  Ven- 
schluss  ans  c  69,  sonst  fiberaU  ^i« 
^  455.  H  865  und  za  y  467. 

368  c=  ö  70.^ 

869.  xal  nd^aova  ^^$v  iiia^aty 
wie  e-  20.  <r  195.  Vgl.  aacfa  za  (  230. 

370.  in  d*  aö.  ß^^  wie  ^p  163.  Zorn 
übrigen  vgl.  %  178. 

371.  mg  Cdev  an  dieser  Versstelle 
wie  «•  286.  K  520.  N  496.    T  233; 
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xai  (itv  g)(ov7J0ccg  iTcecc  ntSQoevta  nQOCrivda ' 
,,10  ndxBQ^  1}  fiaAa  xCq  <f€  O'fcov  aUiyeverdiov 
efdog  ts  (liye^g  ts  ifisiwwa  dijxsv  iäiad'cci,'^ 

TOI/  d'  av  Aad(fZfig  xsxwfidvog  avtiov  rfida' 
„a?  yaQj  Zev  ts  natSQ  xal  'A^ip^airi  xal^AnoXlovy 
olog  NijQixov  slXov ,  ivxxtfMvov  ntokUd'QOv , 
axxriv  fjxsiQOiOy  Kstpakkr^tflöiv  avdtftfeWj 
totog  idv  voi  xd'i^og  iv  ^q^istdifoiei,  dofioiciv^ 
TBV%B^  i%Qv  äiioiöiv ,  kpsiSxa^svai  nal  dfivvuv 
SvdQccg  [ivfjötiiQag.    tä  xß  6<pd€sw  yovvaz*  IXvöa 
jtokXciv  iv  neyd(foi0i^  öv  di  q>Qivug  Ivdav  idv^g.^' 

wg  ot  [ihv  xoiavxa  iCQog  dXXriXovg  ayoQSvov' 
oC  d^  iTcei  ovv  xav6avxo  x&vov  xsxvxovxo  xs  dectxa^ 
i^Biffg  iiomo  xcctd  xluffiovg  xb  ^Qovovg  xb. 
iv%^  ot  ^\v  dBinvm  ixsxBiQBOVj  dyxifioXov  Sh 
ijAd"'  0  yi(f(ov  ^oXlog^  ttvv  d'  vlBtg  xoto  yiQOvxog, 


375 


380 


385 


d^avdtotci  d'ioi^g  wie  |3  432.  £  130; 
lvuXly%iOv  avtr^v  wie  ß  6.  9  310. 
Vgl.  aach  t267. 

373.  aBiysvitrjg  immerseiend,  kei- 
nem Wechsel  unterworfen,  ewig. 
[Anhang.! 

374.  slaog  tb  pkiyBd'og  xs :  tcI.  zq 
253  and  zn  t  508.  —-  idic^ai  ut  ein 
Zasatz  malerischer  Aoif ährlich keit, 
wie  £  217.  ^  20.  ^  265.  c  195.  co  369. 
r  194.  Vgl.  aach  za  m  252. 

375.  nBnwp^ivog  findet  sich  in  die> 
stm  stabilen  Verse  in  der  Odyssee 
sonst  nur  von  Telemachos,  in  der 
Ilias  dagegen  von  mehrern;  vgl. 
r  203.  H  347.  A  822.  N  254.  266. 
^249.  9^586. 

376.  al  yuQy  Zbv  %xir,  zu  17  311. 

377.  Nif^iicof,  eine  Halbinsel  mit 
gleichnamiger  Stadt  am  Festlande 
m  Akarnanien,  die  spätere  Insel 
Leakadien,  ein  Theil  des  Kephalle- 
nischen  Reiches. 

378.  axTiJy  i^bCqoio  das  Gesta- 
de des  Festlands,  an  welchem 
sich  die  Stadt  hinerstreckte. 

380.  xbvxb'  i%wf  mfikotaiVy  wie  H 
137.  —  itpBCx.  xal  dikvvBiVy  der  In- 
finitiv zam  Aasdrack  eines  ener- 
gischen Wanschest  'hätte  ich  doch 
zar  Seite  stehen  können.'  Vgl.  % 
203  and  za  17  313. 

381.  yovvux*  iXvaa:  za  £  69. 


382.  noXXmv  in  Menge,  appo- 
sitiy  za  üwicav,  —  tpQivag  ivdov  i  m 
Innern  des  Herzens:  zo  1337. 
—  Idv^gy  wobei  %i  aas  dem  vori- 
gen Gliede  noch  vorschwebt:  vgl. 
ZQ  y  258. 

384.  ot  eiy  d.  L  die  363.  364  Ge- 
nannten.   Vgl.  aach  za  «478. 

385.  Vgl.  za  o  134.  Nach  dem 
vorhergehenden  formelhaften  Verse 
folgt  sonst  anmittelbar  das  Essen; 
hier  aber  wird  der  Umstand,  dass 
sie  sich  gesetzt  haben,  aasdrucklich 
erwähnt,  weil  man  nar  hier  aaf 
fferafene  wartet:  vgl.  388.  395.  396. 
Nach  dem  Ransverhältnisse  wer- 
den Odysseas  Telemachos  und  La> 
ertes  netxd  ^govovg ,  die  Hirten  da- 

fegen   Ttaxa  HXiünovg  sich  gesetzt 
aben. 

386.  ivsxB^ifSOv  Megten  Hand 
an'  die  Mahlzeit  wie  395,  d.  i.  woll- 
ten eben  die  Mahlzeit  in  Angriff 
nehmen,  tüchtig  zu  essen  beginnen, 
als  das  ijl^'  o  yiganf  geschah  und 
das  Essen  verzögert  wurde:  es  ist 
also  nicht  synonym  mit  dem  sonsti- 
gen xBiQag  laXXop.  —  äyiitAoXov  dii 
za  £  410. 

387.  0  yiqfov  er  der  Greis.  — 
üvv  Ss  adverbial:  zugleich.  — 
Tofo*  dieses:  zu  y  388. 
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iS  Igycnv  iioyiovtes ,  ijtsl  scQOfioXov^a  xdXeöiSBV 
lii^tfjQ ,  y^rivg  2Jtxskrj ,  ij  6(p6ag  xgi^e  ouci  qcc  ysQOvra 
ivävxiiog  xofihcxsv ,  iical  xaxa  yqQag  i(iaQtffSv.  390 

oC  8^  cig  ovv  ^Odvcija  tSov  (pQaööavto  ts  d^^^^ 
lötav  ivl  (isyaQOKS^  tadTficotsg,    avtccQ  ^Odvööivg 
^Sihxiocg  iitisöoi  xad'ocxtofisvog  TtQOöieueev' 
„(0  ydgov ,  ff'  inl  SbZtcvov  ,  inaxleldd'sö^e  dh  ^afißsvg ' 
driQov  ycLQ  öitp  imxsiQijöstv  (isfiacirsg  395 

Hinvo^isv  iv  (isydQOig^  vfiiag  notiddyiiBvot.  alsi.'' 

äg  &q'  itpfl^  jdoXiog  d'  ^t;^  xIb  xbZqb  natdööccg 
d^fpotSQag  ^  ^OdvtSBvg  öi  kaßmv  xv0b  xbTq*  inl  xagnä^ 
xaC  fitv  q><ov'^0ag  inBu  nzBQO&vxa  7C(fo0rivia ' 
,,GJ  q>iX\  ixsl  voörfjöag  iBXdo(iBvoi0^  ftaA'  'qfitv^  400 

ovd^  h*  oiofiivotaty  d«oi  ds  66  ijyayov  ccvtoi^ 
ovXi  XB  xal  (idla  X^^Q^^  ^^^^  ^^  ^^^  oXßuc  dotav. 
xai  (loi  xovx^  dyoQBvffov  ivTjxvfiov^  otpQ^  iv  Bidä^ 
^*  ijSri  cdfpa  olÖB  TCBQi^pQon/  IlrivBkoTCBtcc 
vo^xr^oavxa  6%  Sbvq\  fj  dyyBkov  orpvvoftfv."  405 

xov  d*  dna(iBtß6(iBvog  TCQOöifpri  nokviiring  ^OSv06evg ' 
,,c5  yi(fov^  ijSri  oldB*  xt  6b  X9^  xavxa  nivB6d'ac;^' 

cog  g)dd'\  6  d'  avxtg  ap'  b^bx^  iv^i6xov  inl  dcfpQov. 


389.  yigovta  in  Bezuff  aaf  ogtsag 
bezeichnet  den  Doiios,  dem  sie  glei- 
che Pflege  widmete  wie  dem  Laer- 
te«  211. 

390.  naxoi  zn  luof^^fy  ihn  er- 
fasst  hatte.    Vgl.  1497.  9^623. 

391.  Vgl.  X  453.  (p  222. 

392.  tsd'Tixoteg  staanend,  er- 
griffen vom  Anblick  des  lange  ver- 
missten  Herrn. 

393=^<r283  und  /}  39. 

394.  (XTesxXslad'iad'tti  nur  hier, 
ganz  und  gar  Tergessen.  — 
^dfißsvQ,    Kr.  Di.  18,  2,  2. 

395.  inix^iQijasiv  f  das  Futurum 
wie  0  522. 

S9Q,  (lifivofiBv  harren  wir,  eine 
bis  zur  Gegenwart  fortdauernde 
Handlung:  Tgl.  ß  90.  ^  811.  — 
vftiag  n,  ottsi^der  Grund:  rgl.  1 545; 
auch  ;t,380.  T336. 

398.  *08vaevgf  ron  x^^Q^  abhän- 
gig, ist  bei  Homer  die  einzige  Ge- 
netivform dieser  Art.  Kr.  Di.  18, 4, 
7.  —  ini  Mor^jro»  gehört  zu  Xaßmv 
wie  a  268  zu  iimv. 


400.  iel^ofuivoiai:  za  qp  209. 

401.  ah  riyayov  brachten  dich, 
wie  Eumäos  und  Philoitios  p  243. 

S201  dieses   erflehten:    zu  |  386. 
eher  den  statthaften  Hiatus  zo  a 
60.  [Anhang.] 

402.  ovil«,  nur  hier,  Bolve,  Heil 
dir!  —  »iol  bis  dotcy  =-  d^  413. 
[Anhang.] 

404.  rirjvslonsta.  Der  Gedaoke 
an  Penelope  Hegt  jedem  am  näch- 
sten, weil  diese  bei  der  Heimkehr 
des  Odysseus  am  meisten  inierei- 
siert  bt. 

405.  voifti^aavta  ai:  zn  if  29. 
407.  t/  as  XQ^  'cavtet  nipMd'tu; 

d.  i.  deine  Sorge  darum  ist  nnnö- 
thig.  Es  ist  ein  kräftiger  Ausdruck, 
wie  ihn  die  Geradheit  und  Wahr- 
heitsliebe der  homerischen  Men- 
schen und  der  Alten  überbaopt  fo 
gebrauchen  pflegt,  während  die 
Neuzeit  zwar  hofliGher  und  foiaer, 
aber  leider  nicht  ehrlicher  und  anf- 
richtiger  redet  Vgl.  auch  zu  d  493. 
408  »  Q  602.    Der  Vers  ist  hier 
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c5g  d'  avtag  natdsg  doXlov  %kvx6v  a(i(p*  'Odrtfija 
dsixavocovt*  ixistSiSt  xal  iv  xbIqbWi  q>vovto^ 
i^sirjg  8*  a^ovro  Tcagal  ^oXiov  TiatSQa  <S(p6v. 

äg  ot  iJkiv  negl  öslnvov  ivl  (isyccQOKSc  Tcdvovro  * 
000a  d*  &Q*  Syyslog  cjxa  xcctä  %t6kiv  ^%bzo  xdvtrj , 
^vri0t'^Q(ov  0rvysQ6v  &ävatov  xal  xiJQ'  ivinov0a, 
ot  8*  ag*  Oficig  aiovtsg  itpoltmv  aXXod'Sv  aXXog 
(ivxfip  t€  0xovaxf}  rs  86^<ov  ytQondgoLd'*  'O8v0iiog. 
ix  81  vixvg  ol!x<ov  (pogsov  xal  d'dntov  Bxa0xov^ 
xovg  8*  ii  dkXafov  noXlcyy  oIx6v8b  ixa0xov 
ni(i7tov  aysiv  ahBv0c^  ^ofjg  im  vrjv0l  xiS'ivxsg' 
avxol  8^  alg  ayogriv  xlov  ad'gooi^  d%vv(iBvoi  x^g. 
avtdg  inaC  ^*  ijysgd'sv  ofirjyagBBg  xb  ydvovxo^ 
tol0iv  8^  EvTtald'tig  ava  d'*  %0xaxo  xal  f^axistTCBV  * 


410 


415 


420 


unbegreiflich  wegen  avtig,  da  vor- 
her nicht  geaagt  ut,  das«  Dolios 
sich  schon  gesetzt  habe,  auch  kaam 
als  selbstrerstandlich  angenommen 
werden  kann,  dass  Dolios  die  Auf- 
forderang des  Odysseus  394  aaf  der 
Stelle  befolgt  habe,  aber  gleich 
nachher  897  sum  i^vg  %Cb  wieder 
aufgesprungen  sei.  —  ^nl  Sitpgov, 
XU  a  132,  ist  hier  im  Vergleich  zu  385 
ein  Zeichen  ron  Anspruchslosigkeit 
des  Dolios  und  seiner  Sohne.  [Anh.] 

409.  ©ff  9\  avtcogi  zu  f  166.  — 
%kvt6v  ditfp*  '09v6r}cc^  d.  i.  den  herr- 
lichen Odysseus  umringend. 

410.  dBiTtaPocovzo,  zu  <r  111,  be- 
willkommneten ihn.  —  iv  vbC- 
QBcai  (pvoirro.  wie  x  397  ^q>vy  %  iv 
Xsqelv^  d.  L  fassten  kräftig  sei- 
ne beiden  Hände.  Vgl.  %5CK)und 
zu  p  302. 

V.  412—471.  Wit  Eupeithes  zur 
Rache  auffordert  und  die  Mehrzahl 
ihm  folgt, 

412  »  d  624.  nsQl  dsinvov  ni- 
vovTO  bezieht  sich  auf  die  Zuberei- 
tung der  Mahlzeit  und  das  folgende 
Essen  zugleich. 

413.  %atci  bis  Tcavtj]:  wie  ß  383. 
E  495. 

415.  ot  ds,  die  Leute  in  der  Stadt : 
zu301.  —  6/:t<off  auf  eleiche  Weise, 
so  dass  die  Saoa  bei  keinem  vorbei- 
gieng  (9J(£ro  itdvttf)  und  keine  Ver- 
schiedenheit    der  '  Erzählung    be- 


wirkte; denn  die  oacct  kommt  vom 
Zeus:  zu  a  282.  Zum  ganzen  Verse 
vgl.  t  401,  auch  X  42. 

416.  nvxfiog,  nur  hier,  Geächz, 
wechselt  mit  fivyaog  wie  ßgixfioc  mit 
ßQiyfia,  vgl.  auch  (iSfiogvxfi'Bva  zu 
V  435.  —  dofiatv  nqondqoiQ'B^  im 
Hofe:  vgl.  ^625.  a  107.  Hier  haben 
sie  nach  der  Anordnung  des  Odys- 
seus tl>  364  f.  niemanden  ange- 
troffen. 

417.  ^x  Si  ^heraus',  aus  dem 
Palaste,  zu  tpoqhovy  das  Frequen- 
tativum  wie  x  ^^7.  448.  —  vi%vg 
oHfov  die  Todten  ihrer  Häu- 
ser, im  Gegensatz  zu  i^  dXXdoiv 
noXimvx  sodann  sind  d'dntov  und 
TCffinov  olnov^B  äystv  Gegensatze. 
—  ^dnxov  bestatteten:  d.  i.  ver- 
brannten^ lxor<TTOi  appositiv:  zu  v 
76.  [Anhang.] 

418.  Tovff  ds,  wie  toI  9k  464,  die 
Andern,  wozu  i£  dXXdmv  noXCoiv 
gehört.  —  oinovdB  ist  mit  Sveiv  zu 
verbinden.  —  «xoraTOv,  jede  einzelne 
Leiche,  appositiv  zu  xovg  de:  zu  x 
397. 

419.  nipknov  dystv  iXisvai, 
schickten  sie  den  Schiffern, 
um  sie  nach  Hause  zubringen, 
vgl.  auch  zu  77  454. 

420  =»  n  361  und  ^  250. 

421.  Vgl.  zu  ß  9. 

422.  TornTA  d.  i.  unter  ihnen:  zu 
A  68. 
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naidog  yccQ  oC  aXaötov  ivl  g>QS6i  xiv^og  ixHtOj 

^Avtivoov ,  tov  ngätov  iw^gato  dSog  *Odv66$vg, 

rov  o  ys  ddxQv  xicav  ayogi^öazQ  xal  iisvisiTCsv '  425 

jjd  tptXovy  ^  ^iya  iQyov  dv^Q  o  ys  fiijöat*  *A%€LU}Zg' 

tovg  fihv  6VV  VT^sööiv  aycov^  xoXiag  ts  xal  iö&lovg , 

äleös  ith/  vijccg  yXaqrvQag,  dxo  d*  äXiöe  Xaovg, 

tovg  d*  iXd'dv  ixxHVB  Ks<paXXijvov  0%*  uQC^tavg. 

aXX"  ayBte^  nftv  tavtov  ij  ig  IIvXov  cixa  [xi6%ta  430 

^  xal  ig  "HXida  dtccv^  o^t  xfotiovöiv  ^Emioij 

HofLCv'  fj  xal  ixsvta  xaxfiq>isg  iööcfis^*  aisi' 

Xdßri  yä(f  tads  y*  iötl  xal  i66o^ivoi6v  nv^iö^aiy 

ii  d^  f(i}  naldaov  ts  xaötyvi^ciw  ts  q>ov^g 

ti^ofLBd'*'  ovx  av  ifioi  ye  fi^ra  (pQSölv  ^dt;  yivoixo  435 

^mi^svy  aXXd  tdxiöta  ^avdv  q>^iiiivoi6i  iisteitiv. 

äXX*  tof/LBV^  f(^  ip^i(o6i,  xsQcua}d'ivteg  ixBtvoL.'' 

tag  q>dto  ödxQv  %i&v^  olxxog  d'  IXb  ndvzag  ^J%cuovg. 
dy%l^oXov  Si  Ctp*  fiX^a  Midew  xal  tetog  doidog 
ix  (iBydQOW  ^Odvö'^og^  iicaC  6g)£ag  vTtvog  avijxav'  440 

^<;rat'  d*  iv  fiiff öoiöCj  xd(pog  d'  SXbv  avdfa  ixaötov. 


423.  aXaatoVf  %n  a  342,  anver- 
gesfllich,  aner  traulich.  —  xet- 
e^ai  iBt  treffend  gesaet,  am  den 
schwer  and  anrerandenich  lasten- 
den Drack  des  Kammers  za  be- 
zeichnen, wie  Si  523.  [Anhang.] 

425  a-  ß  24. 

426.^fi^ya  igyovi  za  y  261.  — 
av^Q  o  ysj  der  nicht  anwesende 
Odysseas.  —  fufffato  ersann,  be- 
reitete, mit  personlichem  Dativ  wie 
(D  96.  y  249.  IS  253.  [Anhang.] 

427.  tovg  fiiv  'jene  einmal',  wo- 
zu tovg  9s  'diese  dann  wieder' 
429  den  Gegensatz  bildet.  —  cvv 
vTJsaaivt  za  %  332,  vgl.  A  889.  — 
noXiag  xa  %al  ic9'Xovg,  wie  J  298. 
Sl  204.  520.^ 

428.  Xaovg  die  Leate. 

429.  KffpaXXi^ymv :  vgl.zav210.— 

430.  ama  txiad'aty  ein  seltener 
Hiatas.  Eojpcithes  befürchtet,  dass 
Odysseas  ihrer  Rache  entfliehen 
werde.  [Anhang.] 

431  =B  V  275  and  mit  gleichem 
Rhythmas  im  Versanfange  o  298. 

432.  iq  %ai  ineita  xrc.  oder  wir 
werden,    wenn    wir    nicht    eilen, 


aach  später  (za  ß  60)  stets  be- 
schämt sein,  werth  dass  9MM 
uns  beschämende  Vorwürfe  midtt 
Ueber  ncctritpiig  za  n  342.  —  ^  wie 
T  69. 
433  <->  B  119.    Vgl.  za  y  204. 

484.  fl  ^rj^P^V'  SQ  jE  359. 

435.  '^dv  yiwoixOj  wie  ^  17.  fi887. 

486.  q^tfieyoctft,  sa  X  491,  hier 
substantiviert :  za  o  878. 

437.  q>9'im6t:  za  %  888.  —  «* 
QMovad'aiy  nor  hier,  fiber  <lii 
Meer  setzen. 

438  »  A  357  and  6  81. 

439.  dyxifioXov  df  <sip  ifi^«,  w 
0  57. 

440.  i%  fiCydQmv  *OdvciJ26,  *• 
sie  ;^  380  am  Altar  in  Todei- 
farcht  waren.  Dass  sie  dann  u 
Schlaf  gefallen,  hat  der  Dichter  er- 
sonnen, am  ihr  langes  Y^'^^^^ 
sein  natarlich  zo  motiviereo:  vgl 
aach  za  x  31.  —  avijntv:  zo  6 IW. 
Die  Volksversammlang  worde  fron 
Morgens  gehalten. 

441.  iv  ßiocoictp  mitten  aater 
ihnen,  wie .r/ 212.  H 384.  417.  rn, 

aach  A  413.  M209.  i:507. 569.  Tl&- 
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xotöi  dh  xal  fiet deine  Miöiov  nenw^Ldva  eidoig' 

j^xdxXvte  d^  vvv  ftfv,  'id^cnnjöuK'  tri  yaQ  *Odva0evg 

nd'avdtGn/  aixv[ci  &e(ov  tade  ilijöccto  ägya' 

4xvt6g  iymv  elöav  ^eov  ufißgonw^  og  ^'  *Odva^t  445 

iyyvd'ev  eötrptev  xal  MivtOQV  icavxa  icixeiv, 

ad'dvazog  dh  d'eog  rori  fiiv  XQOTcdgoid'^  *Odv6^og 

ipalveto  d'agövvaw,  tori  di  ftPfföt^gag  OQivmv 

%vve  xatä  fiiyagov'  toi  <J'  ayxi<fttvoi  iiuntov," 

äg  9>aro,  tovg  d'  aga  ndvtag  vno  xXcoqov  deog  ^Qecv.      450 
xotöc  dl  xal  fietieixs  yigfov  fJQiog  ^AXi>^iQ6rig 
MaöTogCdrig'  6  ydg  olog  oga  xqoööco  xal  6icC66m' 
o  6q>iv  iv  (pQOviiov  ayo(fi^0ato  xal  fietiecnev' 
^yxixXvts  d^  vvv  iiev^  ^Id'axijöiocj  otti  xev  etrno. 
vfierdgi]  xaxoxfjfti^  q)iXoij  tade  igya  yivovxo*  455 

ov  yaQ  i^ol  neC&eöd'',  av  MivtOQt  noifiiw  Xamv^ 
viietdQOvg  natdag  xcctajcavdfiev  atpQOöwacn^  j 
6i  ^iya  Igyov  ige^av  äta6^aXijj6t  xaxy6iv , 
xtr^^ata  xeigovteg  xal  dtciLa^ovteg  axoitiv 
dvÖQog  dQUff^og'  tov  d'  ovxiti  tpdvto  vie6d'ai.  460 

i2162.  ^281  vnd  Td64.  9^134.  A84.  450  ->  %  42;  der  ScbluM  auch  l 

nberall  tabstantiyiert:  Tgl.  zu  o  373.  43.  633.  u,  243.  m  633.  H  479.  B  77. 

—  täipog  d'  ÜXbpj  wie  9  122.  Man  P  67.    Nachahmung  bei  Verg.  Aen. 

aiaunte,  dass  beide  noch  lebten,  da  II  228.    Sqbivi  in  z/^3. 

aie  doch  unter  den  Freiern  gewesen  451  =»  p  157. 

.waren.  452  —  (J  168    und    Z  250.     o^a 

442.   naii  zn^  ß  157.  —  Midav  „q6co(o  xal  6n£cO(o  «chaute  vor- 

X£nin}(tiva  släoygi   Vgl.  m  d  696.  wart«  und  rückwärts,  d.  i.  Tcr- 

443  —  13  25.229,  ganz?  —  ov:  zu  ßtand  die  Vergangenheit   und  Zu- 

f:240.  —  yuQ  begründet  die  Anrede:  j^nnft,  wie  ^843.  ri09.  2;260,  stets 

zu  a  337.      ^              ^        .  als  Versschlnss.    Vgl.  auch  ß  188. 

444.  ««•.  ai%rixi    <^.,  wie  «  79.  ^  Ueber  ngonam  vgl.  zu  A  70. 

445.  außQOxog,  synonym  mit  a^cc-  453.  454  „  ß  ieo.  161. 
yaTOffalsBeiwortyon^copnochT358.  äkk.     '       1             1          f^«-K 
X9.  a  460,  aber  nie  sDbitanüvi.ch.  Jf-   Z?.g2u  "  31?  „.Vht  .i„ 

I       oQfl  schritt,   wir:    euere   ireigneit    war 

448.  f^alvBxo   mit  dem  Particip.      Schuld,  dass  ... . 

Kr.  Di.  56,  4,  2.  —  ^a^awcoy  Mhn '  ,.  457.  %axitKWOB^,hv  ayp..  was  Ha- 

crm  u thigend:  rgl.  r224  bis 236.—  litherscs  und  Mentor  in  der  Volks- 

o^hfav   dahinscheuchend,    hin-  Versammlung  ß  168  und  241  ange- 

und  hertreibend:  rgl.  zu  r  23.  rathen  hatten.—  aypoffvvaaw,  wie 

449.  «•w«   hinsturmen,   sonst  «278,  von  den  unverstandigen 
nur  in  der  Ilias.    Mcdon  schildert  Thaten:  zu  o  470. 
dieThatigkeit  der  Gottheitals  unmit-  458.  ^ifa^  wie  426.  —  dxttc^,  xa- 
telbar  eingreifend ,  um  den  Freier-  K^^^^y  ^le  fi  300. 

mord  im  Interesse  des  Odysseus  ab  459  »■  tf  144. 

f göttliche  Rachethat  ersclieinen   zu  460.   dv^ioog  aQtaxrjog   im  Vers- 

assen.  [Anhang.]  anfange,  wie  qp  333.  O  489.  P  203. 
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xal  vvv  oSdfi  yivoixo  *  nitsöd'd  [loi  mg  äyoQSvcD ' 
fii}  to[i6v ,  fiif  Ttov  tig  inl0na(nov  xaxov  fvpiy." 

mg  ig>ad'\  oC  ö*  &q*  avrii^av  (leyaXc)  aXalrftä 
ri^CöBtov  Tcksiovg'  toi  d'  icd'QooL  ccvto^i  (liiivov' 
ov  yocQ  0q>iv  aös  [ivd'og  ivl  q>QB6lv ,  aXk*  'Evxsid'it 
neid'ovt*'  alipa  d'  Sxeiz*  inl  x6v%Ba  iö0£vovto. 
ttvtccQ  insi  ^'  Bööavto  itsQil  xQot  vdQoxa  xaXxovj 
ad'Qooc  riysQid'Ovzo  jtQo  aötsog  bvqvxoqoio. 
totöLV  <J'  EvTtsidTjg  rjyrjöccro  VYimijjöiv ' 
<pil  d*  0  ys  tiösöd'av  itcudog  q)6voVy  ovd'  Sq^  l(isXXev 
aiff  dnovo6Ti^0stv  ^  aAA'  avtov  notnov  iq)itlfHv. 

avtctQ  *A%ifivttlri  Z^va  Kgovitova  nqoßrivdu ' 
,,cS  natBQ  riyiixBQB  Kgovidij^  vytatB  XQBiovtcav^ 
elni  fioc  BlgofAdry'  ti  vv  rot  voog  Svdod'i  XBvd'Bi; 
ri  XQOtiQGi  7t6XB(i6v  tB  xaxov  xal  gyuXomv  attr^v 
TBiiing^  rj  <piX6xr(ta  (ibz^  d(jLq>otBgoiöi  tid^ad-a;'^ 

ziiv  d'  an:a^Biß6fLBvog  XQo6Bq>fj  vBipBkrjyBQha  Zbvq* 


405 


470 


475 


—  ov%itii  zu  X  176.  —  visa^aiy  als 
Fatarnm.    Kr.  Di.  53,  1,  6. 

461.  yivoito,  Optativ  in  impera- 
tivischem  Sinne,  aen  dann  die  bei- 
gefügte Ermahnung  mit  ni^fc^i 
fioi  geradeza  anMpricht.  Kr.  Di.  54, 
3,  1.    Vgl.  auch  2:266. 

462.  fi^  toykBVy  mit  Bezog  auf 
toy^Bv  432.  —  knCcnaaxQvi  zn  <r  73. 

463.  ot  Si,  die  dem  Halitherses 
beistimmten.  —  dvi^i^av  'spran- 
gen auf'  Ton  ihren  Sitzen,  um  die 
Versammlung  schnell  aufzulösen 
und  nach  Hause  zn  eilen:  zu  a  40, 

—  fiksy.  aXaXrjtÄ  mit  gewaltigem 
Geschrei,  aus' stürmischer  Freude, 
dass  Ton  dem  drohenden  Kriegszuge 
abgeschreckt  wurde.  [Anhang.] 

464.  toi  d'  ad",  ccvvod'i  fiifivov 
die  andern  blieben  dort  zu- 
sammen, sprangen  nicht  auf. 

465.  (Jkv^og,  nemlich  des  Halither- 
ses.  —  'EvnsiO'Bi  mC^ovto  'wollten 
folgen',  ein  die  Sache  bezeichnender 
Gleichklang.   B  758.  [Anhang.] 

466.  ineitay  nach  dem  (i^fLvov.  — 
inl  tsvxfcCf  wie  B  808,  nach  den 
WafiTen,  d.  i.  um  sie  von  Hause  zu 
holen :  zu  y  421.  Ueber  den  Hiatus 
zu  a  60. 

467  =  500.  S  883,  der  Ausgang 


auch  B  578.  .^16,  und  vwgont  xttlti 
H206.  iV406.  ni30. 

468.  a<^900i  i/lytQi^ovxo,  Yfitß  392. 
—  nQO  aatsogjYfie  Sl  783.  0851. 
X  105.  —  ivQvroQOtö:  zu  d635.  8o 
hat  sich  nemuch  der  Dichter  die 
Sudt  Ithaka  vorgestellt. 

469.  miKiifjüiVy  wie  O  863.  T411: 
Tgl.  zn  0  470  und  or  297. 

470.  (prj  er  glaubte.  [Anhang.] 

471.  a'^  anovO€vii99i9  stets  io 
Versanfange:  y  6.  v4  60.  #499.  M 
115.  P406.  —  avtov  an  Ort  und 
Stelle,  auf  dem  Flecke. 

V.  472—548.  fTte  von  Mhene  dtr 
Aufruhr  gestillt  und  das  Buniw» 
zwischen  Konig  und  Volk  festgtsM 
wird. 

472.  ctitttQ  ist  im  mündlichea 
Epos  öfters  die  einfache  Ueber- 
gangspartikel  zu  einer  anderen 
Scene,  hier  auch  mit  Verinderopg 
der  Localitat.  [Anhang.] 

473  =  a  45.  81.   9  31. 

474.  sine  fioi  BiQ.y  wie  o  268.  •  IH. 

475.  476  =-  .d  15.  82.  83.  n^tQ^ 
weiterhin,  wie  ^667. 

476.  ti^fjo^a  'letzt  setzest', 
das  Praesens  nach  dem  Fntarn« 
tsv^stg,  wie  J  83. 
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^ytixvov  iiiov  j  xi  ^£  xavxa  duigeai  i^dh  (isxaXXäg ; 
ov  yccQ  d^  xoOxcv  (ilv  ißovXsveag  voov  avxijy 
dg  fj  rot  xsivovg  ^Odvöevg  änoxiöixai  iX^civ ; 
Iq^ov  OTCcog  i&iXeig  *  iifdm  di  toi  dg  ixioix^v. 
ijtsl  dl)  fLVij0xiJQag  hiöccxo  dtog  ^OdvööBvg , 
OQXia  möxä  xafAovxeg  6  (ilv  ßa^iXavitw  aUiy 
rjfistg  d*  av  naidcsiv  X6  xaöiyvrjxiov  xs  q)6voio 
Ixkr^öiv  &dix>(i€v'  xol  d'  aXXijlovg  (piXsovxcov 
dg  xo  ncLQog^  nXovxog  8%  xul  eiQi]vrj  aXcg  iöx(o." 

(og  sixmv  äzQVVS  na^og  [isfucvtav  ^Ad^i^vriv , 
ßri  da  xax*  OvXviiJtoto  xaQijvopv  aß^aca. 

Ol  d^  htBi  ovv  6lxou)  nsXiq>(fOvog  i|  igov  Ivxo^ 
xotg  6'  &Qa  iiv^av  ^QX^  xoXvxXag  dtog  *Odv66svg. ' 
^^iiaXd'civ  xig  tdoi ,  fii)  dij  6%b86v  dci  xtoi/rfg." 
dg  Stpax\  ix  d*  viog  JoXlov  xiev  dg  ixiXavBv^ 


480 


485 


490 


478.  xC  ßf  xavxa  Stslgtat,  wie  S 
492.  X  463 ;  vgl.  auch  A  550. 

479.  480  »  s  23.  24.  Sinn :  da 
hast  ja  die  Sache  selbst  anternom- 
men,  kennst  also  auch  die  Folgen 
und  nothwendigen  Maassregeln. 

481.  fp|oy  onmgid'iXHgt  zu  yl45. 
—  iffia  ^£  %xi.  doch  ich  will  das 
geziemende  sacen. 

482.  intl  dif:  zu  d  13. 

483.  OQTiioVy  im  Singnlar  nar  J 
158,  ist  za  0^x0^  das  substantivierte 
Neutrum  des  Adiectivs:  das  zum 
Eide  gehörige,  das  Eidesopfer, 
daher  OQHia  nmxa  xafkBiv  Ureue 
Eidesopfer  schneiden',  d.  i.  durch 
Zerschneiden  des  Halses  (T  197. 
266)  und  Schlachten  der  Opfer thiere 
ein  treues  Bnndniss  schlies- 
sen,  wie  foedus  icere,  ferircy 
pcrcutere:  so  B  124.  T 73.  94. 105. 
z/155.  T191. —  Tttfidfrec,  das  Ganze 
steht  mit  den  Theilen  o  fitiv,  d.  i. 
Odvsseus,  und  -^iisCg  'wir  Gotter' 
in  gleichem  Casus:  vgl.  zu  <i95.  In 
xaiiovxtg  ist  suffleich  die  Sorge  für 
die  Aufrechthaftung  des  Vertrags 
als  eine  zur  Opferhandlung  seilet 
gehörige  Thatigteit  der  Götter  be- 
zeichnet. 

485.  i%X7|a^v  d'^Cpat  'Vergessen- 
heit machen',  eine  Amnestie 
festsetzen.  Ueber  ^itofiBv  Kr. 
Di.  36,  1,  6.    Wir  haben  hier  das 


erste  Beispiel  einer  politischen  Am- 
nestie. —  xol  diy  im  Gegensatz  zu 
6  ßiv  und  'qfi^iCg  ^f\  die  andern, 
wie  464,  d.  i.  beide  Theile,  Freunde 
und  Feinde  des  Odvsseus  im  Kephal- 
lenischen  Reiche.  [Anhang.] 
^486.  x6  ndgog  'nun'  zuvor.  — 
aXig  in  Fülle. 

487  —  .d  78.  T  349.  X  186;  der 
Anfang  auch  in  dem  stabilen  Verse 
t  15.  n  275.  —  mxQVVB  'trieb  an' 
so  zu  handeln.  —  naQog  ßiftavCav 
die  vorher  verlangende,  die  schon 
eifrige:  zu  v  389. 

488  =  a  102.  A  44.  B  167.  J  74. 
H  19.  AT  187.  Sl  121.  dt^aau,  d.  i. 
in  sturmischem  Schwünge. 

489.  ot  d*  inü  ovp  dient  zur  An- 
knüpfung an  412  mit  der  hier  nÖ- 
thieen  Hervorhebung  des  Subjectes, 
und  der  Schluss  i^  Iqov  ?vxo  ist  aus 
dem  formelhaften  Verse  a  150  ^e> 
nommen ;  clxoio  fi^sX^ipQOPog  endlich 
ist  eine  gewählte  Brachylogio,  die 
mit  der  'sussschmeckenden 
Nahrung'  (zu  rj  182)  auch  den  fisX^- 
fpQOva  olvov  aus  364  mit  enthält:  so 
ist  denn  der  ganze  Vers  für  den  ge- 
genwärtigen Zusammenhang  tref- 
&nd  gestaltet. 

490.  xoig  S'  aga  %xs,y  wie  %  261. 

491.  i^BXd'dp  xtg  Cdot,  der  OpUtiv 
wie  461,  mit  (iij  und  dem  Coniunctiv 
codi  wie  das  lateinische  videat  ne 


^ 
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Ort]  d'  «(>'  ix*  ovöov  idv^  tovg  di  6%bö6v  bIo^Ss  navtag. 

alilfa  d'  *0dv66^a  ixBa  atSQOSVta  nQOör^vda' 

j^oWe  öiq  iyyvg  fotf '  *  aAA'  6» AigcaftfO'a  ^a6(Sov.^'  495 

coff  l(pad'\  ot  ä*  cS(>vtnnro  xal  «/  r£i;;|r«ya6  dvorro, 
riö^ageg  ai^tp*  *Oöv0^\  ?5  d'  vUtg  of  ^oXCoio' 
iv  S'  UQU  AaiQxrjg  /JoXlog  r*  ig  xbv%b*  Idwov^ 
Tcal  ycohol  tcbq  iovtsg^  ävayxatoi  TCoXeiiiöraL 
ccvtaQ  ijcel  ^'  Sdöavxo  xbqX  ^pot  vtOQOTCa  xaXxovy  500 

äi^dv  ^a  d'vgag^  ix  d*  fjuyi/,  '^qxb  <J'  ^OdvööBvg, 

tolöi  d*  in*  ayxlpLoXov  &vydvriQ  Jiog  r^kd'Bv  ^ji^ipfij^ 
MivtoQi  Bido^ivi]  i^(ih^  äiftag  '^di  xal  avöijv. 
rriv  yi\v  ISwv  yr^öB  xoXvtXag  dtog  *OdvaöBvg' 
altlfa  8\  TrjXiiiaxov  %QOiSBq>mfBBv  ^  ov  q>iXov  vlov'  505 

^^TriXi(iccx\  i]9fj  fih/  toöb  y    bIobcu  avtog  inBXd'&Vy 
avdgäv  liagpafiiviov  Iva  xb  xQlvovxta  aQUJxoij 
[17]  xi  xarat<T;|^w£tv  naxigcov  yivog ,  ot  x6  7td(fog  tibq 
dXxjj  X*  '^voQBf]  XB  XBxaöfiB^a  naöuv  in   alav.^^ 

xov  d*  av  TriXiiiccxog  TCBTtwiiivog  avxCov  rfida'  5W 


all  Ansdrack  der  Befarchtang:  es 
gehe  einer  herauf  and  sehe  zu, 
ob  sie  nicht  etwa  schon  nahe 
sind,  welche  Besorgnis  auch  schon 
Laertes  863  f.  geäussert  hatte.  Kr. 
Di.  54,  8.  8.  Ueber  die  Form  äai  zu 
^  580  und  13  94.  —  movxtg:  zu  y  118. 

49S.  or^  Dis  imv:  zu  v  128.  Hier 
ist  es  Ton  der  Hausschwelle  gesagt. 
—  Trdvtag  alle,  die  nemlich  an- 
ruckten: zu  A  5. 

494  —  {  150. 

495.  otas,  hinweisend  auf  die  von 
ihm  gesehenen. —  oicX^tscd'ai  sich 
rüsten,  wie  noch  B  65,  —  ^äaeov 
octtcs,  recht  schnell:   zu  17  152. 

496.  ot  d'  mQvvvto  xcrl  xxl.,  wie 
W  131.  [Anhang.] 

497.  tBoaüQig  d^fp  'Odvooia  mit 
dem  Odysseus:  zu  %  281.  —  e£  d' 
vUts<i  gehört  nach  dem  Versrhyth- 
mus zusammen. —  ot  ^oXCom  Mort' 
des  Doiios,  nemlich  Aqvwzq, 

498.  h  di  darunter,  unter 
ihnen.  ~  ig  zu  idvvov^  wie  r  201. 

499.  apay%aioi.  noX, :  zu  210,dnrch 

die    Noth    gezwungene,    nothge- 

drungene  Kampfer,  im  Gegensatz 

zu  ithovtsg.  Vgl.  J  300.  9  56.  57. 
501 X-  ^  370. 


502.  503  —  t  206.  206. 

604  «■  e  486:  vgl.  auch  x  ^7. 

506.  Vgl.  0  214.  z  168. 

506.  ^^17  (liv  nunmehr,  todf  r* 
sffffat  wirst  du  dies  wenigste!« 
▼erstehen.  —  avtog  ixBl^'tip:  zo 
(J246. 

607.  dvSgmv  (laQv,  (wie  Q  715) 
im  Handgemenge  der  Manner. 
Statt  der  absoluten  GeneiiTe  aw- 
9Qmv  (jkagvafikivmv  ist  B  385.  £  209 
orvvf p9  jQtji  gesagt.  —  ft^a  ve,  tn  ^ 
86:dahinwo,zu  ineX^mv^hieT  nach- 
gestellt wie  ots  1 667:  Vgl.  zu  9  254- 

—  %Q£vovxai  sich  entscheidend 
messen:  Tgl.  zu  «  269.  «264.  B385. 

608.  nazouaivvBtv ,  ein  InfiaiUr 
zur  Erklärung  des  rode  506:  Tgl.  ib 
u  370.    Zum  Gedanken  vgl  Z  ä09. 

—  vi    naQog    n$(f    nun    so  Bit 
schon. 

509.  xfxatffifi^,  SU  ß  158,  «Ue 
wir  ausgezeichnet  sind,  wt- 
bei  nuifog  mit  dem  Perfeci  aaaloc 
seiner  Verbindung  mit  dem  Prii* 
sens  Terbnnden  ist:  zu  d  811.  t 
88.  —  näaa9  in'  eäav  über 
die  ganze  Erde  hin,  Tgl.  S  X,  & 
696.  [Anhang  ] 
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^JoifBai,^  at  X*  ^iljjö^aj  fcatSQ  ipike,  tcS^'  inl  ^(i^ 
ov  Tt  xaxai6%vvQvxa  xbov  ysvog,  oF  äyoQsveig.^' 

vtog  d'*  vtcDvog  r'  aQStiig  xifft  d^ii/  i%ov6iv,^^  51& 

TOI/  dl  nuQiörafiivfi  XQOöe^  yXavx&nig  *J&qv7i, 
99IO  ^AQXBiOiidri^  nivxmfv  xokv  tpiXzad'*  hniq<»v^ 
Bv^i^Bvog  xovQin  yXavuoimii  xal  jJd  xat^iy 
cdiffa  iidX^  ä(inBnalmv  xgotn  doXtxoiSxiov  iy%og^' 

&g  ipdto^  xcU  f*  i^Tivsv^B  ftivog  (liya  IlaXXag  ^Adi^vi^'     520 
Bv^diisvog  d*  CLQ    insita  /hog  xovp^  ^ksydkoto^ 
al^a  fidX*  d[i7tBxaknv  ^otet  doktxQ<fxtov  iy%og^ 
xal  ßdXev  Evjteid'ea  xogvdvg  duc  xcAxoutx^yov. 
17  d'  Gvx  lyxog  igvxOy  iieoßQo  Ü  eiiSato  ^aAieo^' 
dovittjöev  dl  XBödvj  agdfiriöe  il  xsvx^^  i%*  ctvt^.  525 

iv  d*  bts0ov  Xifo^idxoig  'OSvösvg  xal  tpaidi^iog  viog^ 
xvnxQV  dl  iitpsöiv  xs  xal  iyxBOiv  dit,<piyvoi6iv. 


511.  o'ipgat,  cttn*  idilTjae^ay  Vers- 
anfang wie  J  353.  9  471.  /  859; 
ahnlich  v  233.  —  t(od*  iici  ^vfiip: 
%u  «99. 

512.  ot'  äyopBvsig  nach  dem, 
waa  da  sprichst,  ist  einfach 
naiver  Hinweis  aof  einen  in  der 
vorhergehenden  Rede  ausgespro- 
chenen Gedanken,  ohne  alte  Em- 
pfindlichkeit: SQ  tf  611.  [Anhang.] 

514.  x£c  '^fiiori  was  ffir  ein 
Tag!  —  riSe  dies  Kr.  Di  61,  7.  — 
d'sol  q>Uotf  nur  hier,  ein  Ausraf 
der  Frende. 

515.  vtog  9''  vtfovog  rf,  wie  £631. 
—  aQSt^g  nigi  drjgiv  einen  Streit 
aber  die  Tachtigkeit.  Der 
ganze  Gedanke  ist  ein  naturgemis- 
ser  Ansrnf  der  grossTäterlichen 
Frende. 

516.  TtaQictaftBVTj  an  ihn  heran- 
tretend, was  502  noch  nicht  ge- 
schehen war. 

517.  ^AQKtiöittdTi  ^  d.  i.  Laertes: 
▼gl.  TT  118.  -*  noiv  tpClttcd''  ita{' 
QtaVy  weil  Athene  nach  503  in  der 
RoUe  des  Mentor  redet.   [Anhang] 

519«*522.  Nor  hier  in  der  Odyssee, 
aber  achtmal  in  der  Ilias  and  mit 
anderem  An^nge.  «(LXinalcivy  re- 
daplidert«     Aoristfonn.       Cnrtias 

Homns  Odtsbbs.  IT.    4.  Aufl. 


Schalgr.  $  257.  Dial.  —  ^rporsi  Im- 

rerativ.  Vgl.  za  v  64.  —  SoUvoa^iov 
angschattig:  za  F346.  [Anh.] 

520  s  K  482,  ganz?  der  mittlere 
Theil  auch  O  262.   T  110. 

521 «-  r257  and  f  323.  [Anhang.] 

523.  3ia  rttZxosrctpi/ov,  nar  in  die- 
sem Versscnlass,  hier  mit  vorher- 
gehendem KOQvd'ogy  dagegen  M  183. 
P  294.  T  397  mit  tivvirjg,  darch  den 
erzwangigen  Helm,  bezieht  sich 
anf  die  mit  Erz  beschlagenen  Backen- 
schirme, die  mit  dem  Stirnschirm  in 
ein  Stnck  zusammengezogen  sind. 

524  =  E  638.  P  618;  auch  J  138. 
^QVTO  wahrte,  hemmte.  —  xaXitogy 
das  genannte  ^yzog, 

525.  dovnrjasv  91  mctov:  zu  %  94. 
—  xsvxb'  in'  avtä  die  Waifen  an 
ihm  selbst,  d.  i.'  die  Waffen  an 
seinem  Leibe.  Der  ganze  Vers  in 
der  Odyssee  nur  hier,  aber  sechsmal 
in  der  Ilias.  [Anhang.] 

526  —  JI  *276  und  %  141.  iv  S' 
iitsaov  es  stürzten  unter  die 
Vorkämpfer:  vgl.  zu  c  379  and  J 
134. 

527.  tvntov  feriehaniy  aties- 
sen, weil  es  hier,  synonym  mit  vvs- 
CHV  N 147,  auch  von  iyxB9iiß  gesagt 
ist,  wie  iV  573.  782.   P313.    T446 

11 
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xaC  tni  xs  drj  xdvtag  oXs0av  xal  ^xav  avoiftovg^ 

rjvösv  ipcavijj  xata  <J*  Sö%^^b  Xaov  anavta* 
^^löxBfS^B  nxoleiwv,  'l&axij6iotj  aQyaXaoiOy 
äg  xev  dvaifLcmi  ys  iutXQivd'stTS  xi%i6xa.^^ 

&g  <pdt'  ^A&qyalri^  tovg  8%  xlmgov  diog  ellsv. 
täv  d*  UQU  dsiödvtwv  ix  xsiQOJV  Sjttato  rsvxea^ 
nivxad^  inl  %^ovl  nlnxB  ^eag  ona  <pmvfiöd6rjg' 
XQog  dh  ycohv  XQfon&vxo  Xilatoftsvoi  ßtoxoto. 
CliSQdaXiov  d*  ifioTjee  noXtixkag  dtog  *OSvöö€vg  j 
oC(iri<fsv  dl  äkslg  ßg  r'  alsxog  v^msx'^BLg. 
xal  xoxs  d'^  KQOvidfjg  dipin  t!fol6svxa  xsQavvov^ 
xdä  d*  Sneös  T^goöd'S  yXcevxdnidog  oßQi^oJcdxQrig. 
d^  xox*  'Odv6öfja  XQOöiipfi  ylavxäxig  ^Afhr^vri' 
jjdtoyevlg  AasQxiddtj,  noXviiiJxav*  *Odv66£v^ 


530 


535 


540 


und  Ton  dov(}£  N  529.  642.  dovgl  rv- 
nsig  ^191  und  noch  fünfmal.  — 
aiiipiyvoiaiv :  za  ir  474. 

528.  avooTOf:,  nur  hier,  bezeich- 
net: ohne  die  Wirklichkeit  der 
Rückkehr,  dagegen  dvoatiaog  dl82: 
ohne  die  Möglichkeit  der  Rfickkehr. 
[Anhang.] 

529.  si  (ijji  za  9  227. 

530.  fpfovy,  worar  sonst  (iangov 
oder  Siangvaiov  oder  fiiya  tb  9ei- 
vov  xe  steht,  ist  prägnant  gesagt: 
mit  laater  Stimme,  wie  F  161. 
daher  533  die  Furcht.  —  %aza  d 
icxtO'B^  parataktisch:  zu  d  284.  — 
Xaov  Snavta^  zu  ^  13,  die  ganze 
Heerschaar,  d.  i.  die  Gegner. 

532.  Sg  Ksv  mit  dem  Optativ  'qua 
ratione'':  zu  f  402. —  StaxQtvd'Size 
toixi'<ftoc:  zu  a  149,  Versschluss  wie 
r  102.   [Anhang  ] 

533.  Vgl.  zu  450. 

534  s  fL  203,  ganz?  ^Biacivttop 
der  Erschrockenen.  —  intaxoi 
zu  f  49.  —  tfvxfci  mit  Synizese  im 
Versschluss,  vde  H  207.  X  322. 

535.  %'Bag  ona  q>atvrjaäarjgy  wie  B 
182.  K  512.  T880,  nachdem  die 
Göttin  ihre  Stimme  erhoben 
hatte,  verlaotbart  hatte,  wobei 
das  mit  tpfovtfv  synonyme  Sna  g>o>- 
pfCv  nach  der  sogenannten  ^etymo- 
logischen Figur'  verbunden  ist.  Vgl. 
KU  Tj  50.  [Anhang.] 


536.  tgionmvtOj  das  Fre^uentati- 
vum:  wandten  sich  *immer\ 
Vgl.  A  568.  n  95.  T  521,  auch  wgo- 
XQonddrjv  qpoßiovxo  J7304.  — ZUcuo- 
fASVoi  ßiotoio,  wie  fi  328. 

537.  ouSQdnXiov  #'  ißofjCBj  glei* 
eher  Anfang  '0'  305.  G  92,  wie  deas 
aufQdaliog  überall  den  Vers  be- 
ginnt. 

638  =«  Jr308.  oCiirjCBv  er  stu  raite 
nach,  nicht  zum  blutigen  Angriff, 
sondern   mit  para taktischem  Nscli- 
druck  zu  easQS,  ißaTjcf  gesagt,  ia- 
dem   er   plötzlich    und    uner%\artst 
bald  hier  bald  dort  mit  seinem  Ge- 
schrei erschien,  um  den  Schreckes 
der  Fliehenden  noch  zu  Termebreo. 
—    dlf-^g     sich     zusammenzie- 
hend, (Sc  t'  alstng,  wenn  derselbe 
aus  der  Höhe  auf  etwas  rascb  >■- 
schiesst.   —  v^tnsxiQSig    alto  o«- 
latu     praeHitu§^     hochflogreick, 
hochflugliebend,  vom  SuTmUb- 
tivum  viffinixTig  der  'Hoch fliegende*: 
zu  V  243. 

539.  ^polofigt  tu  ^  330. 

540.  yX.  oßQiuonaTQfig^  wi#  7 1.^ 
Der  Blitz  fiel  vor  der  Athene  nie- 
der, um  diejtelbe  zu  erinnern,  ^e« 
sie  ihren  Liebling  Odvstieas  nicbt 
ferner  frei  ge%\ ihren  lassen,  son- 
dern den  in  der  GöttenrervamA' 
lung    483    bis    485    gefasstea    Be- 
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t0x^^^  ^aiJ«  dl  vetxog  ofuniov  droAifioto, 

fii;  neig  rot  Kffovidris  xsxoXciösrm  BVQVOita  Zevg^^ 

o(fxia  d*  UV  xa%6ni6^B  ficr'  d(iq>ineQ0i6tv  i^iuv 
IlaXlag  'jddTp/aifjj  kovqtj  ^^og  alyioxo^o^ 
MivzoQi  BldofLevri  iqftlv  diftag  '^dl  xai  avöi^v. 

ichlass     endlich     zur    Aaafahrang 
bringen  sollte. 

643.  l'axfoi  zu  %  367.  —  navi 
lass  rahen.  —  vfCKog  «rl. ,  wie 
0  264.  oiioUog  aa.«gleiGhend ,  ge- 
meinsam, d.  i.  alle  Unterschiede 
und  Standesrncksichten  aufhebend, 
▼gl    .^315.  444.  [Anhang] 

544  »  T  301  and  q  322.  neioXm- 
astuiy   als   Conjanctiv   des  Aorist 


545 


Kr.  Di.  28,  6,  5.  —  svqvoxu:  zu  ß 
146. 

645  =-  jr  224. 

546.  OQXia  bis  i^Tj^ev,  nnr  hier, 
weil  nur  hier  die<<e  Sache  erx^ahnt 
wird:  einen  beschworenen 
Bund  aber  errichtete  hinter» 
her  zwischen  beiden  Theilen. 
[Anhang.] 

547  =  V  262.  371.  Vgl.  za  a>  521. 

648.  Vgl.  zu  ß  268. 
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Kritischer  und  exegetischer  Anhang. 


17.  Zu  dieser  Erklärung  ist  der  Grundris  zu .  vergleichen ,  den 
H.  Rumpf  seiner  Untersuchung  de  aedibus  Bomericis  beigegeben  hat 
und  den  ich  mit  einigen  unwesentlichen  Veränderungen  diesem  Hefte 
hinzugefügt  habe,  weil  besonders  die  Erklärung  des  Gesanges  %  ^^'^^ 
diesen  Grundris  nur  mühsam  verdeutlicht  werden  kann.  Die  revxsa 
befanden  sich  vor  der  WegschafTung  in  der  dovQodoKrjt  zu  a  128,  wes- 
halb Penelope  und  ihre  Dienerinnen  55  bis  60  das  Fehlen  derselben  nicht 
bemerken  konnten,  lieber  die  Composition  der  ganzen  Stelle  gibt  eine 
scharfsinnige  Erörterung  A.  Kirchhoff  im  Philol.  XIX.  S.  90  ff. 

18.  ifiigÖBiv  ^blenden'  ist  unterschieden  von  afiiQdBtv==afuiQitv 
^berauben*.  Vgl.  C.  W.  Lucas  Quaest.  lexil.  p.  105.  Lobeck  Rhem.  p.  75. 
Elem.  1  p.  38;  und  andererseits  G.  Gurtius  Etym.^  S.  574.  Zu  vereinigen 
sucht  beide  Bedeutungen  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  583. 

24.  H.  Düutzer  gibt  aus  Conjeclur  ^  (istotxofiiva  wenn  du  dahin 
(zur  Waffenkammer,  17)  gehst.  Das  überlieferte  (lezoixofiivrj  ist  gegen 
homerischen  Gebrauch,  da  ft£To/;i;€(r'9cif^  nur  h i n g e h n ,  nicht  mitgehn 
oder  nachgehn  bezeichnet,  und  der  Begriff,  dass  Telemachos  hingeht, 
nolhwendiger  ist,  als  dass  die  Lichtträgerin  bei  oder  hinler  ihm  geht.' 
Aber  wenn  jemand  Waffen  in  der  Waffenkammer  niederlegen  will ,  so  ist 
wol  der  Begriff  des  Hingehens  selbstverständlich.  Sodann  würde  der 
Dativ  ^dir  beim  Hingehen'  den  Gedanken  involvieren,  als  wenn  die  Dienerin 
nur  auf  dem  Wege  leuchten  sollte,  nicht  auch  in  der  Waffenkammer. 
Endlich  würde  man  bei  folgendem  (ieTOixo(iiv(x>  vorher  nicht  rot  sondern 
vielmehr  aol  erwarten.  Ich  meine  daher,  dass  (inotxofiivri  nur  ein 
phraseologisches  Parlicip  sei,  das  zur  Veranschaulichung  des  Subjects 
hinzutritt,  wie  andere  zu  /  118  erwähnte  Parlicipia.  Dann  behält  auch 
das  Verbum  dieselbe  Bedeutung,  die  es  in  den  andern  vier  homerischen 
Stellen  hat:  vgl.  zu  &  7.  In  gleichem  Sinne  der  Veranschaulichung  steht 
das  Parlicip  olxofisvog  i47.  91.  x571.  X223,  und  i7toixo(ievog  E  720. 
e  382.  n  155.  P  215.  y  280  und  anderwärts. 

32.  Ofiqjakosig  (von  0(iq>aX6g,  G.  Gurtius  Etym.  ^  S.  264)  fmdet 
sich  in  der  Odyssee  nur  hier,  aber  eilfmal  in  der  llias  als  Beiwort  von 
aönlg,  und  einmal  von  ^vyov  Sl  269.  üeber  die  Bildung  aus  0(iq>ccX6g 
vgl.  zu  33. 

33.  o^voetg  ist  Beiwort  von  lyx^S  ^^^^  ^"^  ^  ^^^  "^^  achtmal  in 
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der  Ilias,  Beiwort  von  doQv  S  4t4t3.  Vgl.  Lobeck  Elem.  I  p.  81.  Alk 
Adjectiva  auf  iig  werden  nur  von  nominibus  substaniivis  gebildet 
und  bedeuten  *mit  etwas  behaftet'  oder  *mit  etwas  versehen,  erfüllt.' 
Vgl.  Buttmann  Spr.  11  S.  451 ;  Lobeck  Elem.  I  p.  67  not.  4.  und  die  im 
Anhang  zu  d  1  genannten  Abhandlungen. 

34.  Aus  solchen  Stellen  sieht  man,  dass  Homer  die  ^  Lampe'  schon 
kemit,  aber  dessenungeachtet  lässt  er  die  Griechen  und  Phlaken  der 
geschilderten  Zeit  nur  Kienfackeln  brennen.  Andere  dagegen  bemerken, 
weil  X  '%vog  nur  hier  sich  findet,  dass  *die  Vorstellung  der  eine  Lampe 
tragenden  Göttin  nicht  homerisch'  sei.  Das  ist  schneller  gesagt  als 
bewiesen.   Man  vgl.  die  Worte  H.  Düntzers  im  Anhang  zu  x  457. 

37.  (uaodfiai^  auch  i;  354,  erklärt  man  jetzt  gewöhnlich  durch 
^Nischen,  Vertiefungen  in  der  Wand.'  Aber  von  den  Alten  erkUrt  es 
Aristarch  durch  (isaoözvXa  Uabulata  intercolumnüs  affixa*.  Vgl.  auch 
zu  %  126.  143.  Hierüber  handelt  eingehend  H.  Runtpf  de  aedibus  So- 
mericis  IL  p.  29  sqq.,  dem  ich  gefolgt  bin.  Von  Rumpf  rühren  auch  die 
im  Commentar  gebrauchten  deutschen  Ausdrücke  her.  Das  Simtig  erkUrt 
B&umlein  Ueber  Griech.  Part.  $.116  hier  und  an  ähnlichen  Stellen  durch 
ganz  und  gar.  Vgl.  dagegen  A.  Rhode  Homerische  Niscellen  (Iförs 
1865)  S.  31.   Den  Vers  40  gebraucht  PluUrch  Amator.  c.  10  p.  762«. 

48.  datSfov  vno  kei(ino(isva(av,  wie  ^  290.  £  492.  Ebenso  steht 
ino  t  484.  541.  B  334.  2/  423.  M  74.  H  277.  Z:  220;  und  ohne 
Particip  zu  17  263.  iV  796.  i7  591.  W  86.  Vgl.  Job.  Glassen  Beobach- 
tungen IV  S.  24  (in  der  1867  zu  Frankfurt  erschienenen  Sammlung,  w« 
man  ungern  am  Rande  die  Angabe  der  ursprünglichen  Seitenzahlen  ver 
misst,  S.  166  f.);  J.  La  Roche  über  den  Gebrauch  von  vno  bei  Homer 
S.  28;  und  zugleich  für  die  Späteren  Held  zu  Plutardi.  Aem.  Paul.  22,  2 
p.  229;  Pflugk  zu  Eur.  HeL  639.  Zu  Krüger  Di.  68,  43,  4.  Uehngens 
gehört  hier  der  Fackelschein,  wie  das  prachtvolle  Licht  34,  zu  den  Wob- 
dem  der  unsichtbar  wirkenden  Athene.  Anders  urlheilt  A.  Kirehboff  im 
Philol.  XIX  S.  102,  der  wie  schon  frühere  Liedertheoretiker  1  bis  60  ah 
ein  interpoliertes  Stüek  betrachtet.  Wem  aber  dies  Leuchten  als  Wonder 
der  Athene  ein  unmöglicher  Gedanke  zu  sein  scheint,  der  kann  auch  tf 
a  428.  429.  denken :  denn  dies  lässt  sich  hier  wegen  des  Zusatzes  49 
xoToc  xo  aicoTtciiievov  annehmen. 

66.  Sxi  luci  vvv  ist  eine  stereotype  Wortstellung,  wie  noch  v  178. 
A  455.  I  259.  A  790.  11  238.  In  den  Worten  hi  xctl  vvv  so  wie  ii 
dem  Befehle  sich  zu  entfernen  (68  f.)  liegt  der  Gedanke  zu  Grunde,  dm 
des  Odysseus  Beihülfe  zur  Unterhaltung  des  Feuers  (vgl.  a  317.  343] 
nicht  mehr  nölhig  w2re ,  nachdem  sie  das  Feuer  auf  den  Leuobtpfaioea 
ausgelöscht  bitten  (63).  Ausserdem  hatte  Helantho  die  Absicht,  wem 
alles  schliefe,  mit  den  andern  verbuhlten  Mägden  den  Freiem  einen  Besuch 
abzustatten:  vgl.  v  7. 

67.  Ueber  di,v€V(o  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  145;  in  Bezug  auf  den 
Gebrauch  bei  Späteren  Lehrs  Q.  E.  p.  321  not.  Ueber  immvn  Lobed 
Proll.  p.  146  und  Elem.  I  p.  162;  Döderlein  Hom.  Gl.  §  838;  G.  CarUos 
EtyuL^S.  407  und  642. 
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70  =  ^  165.  a  14.  337.  %  34.  60.  320.  A  148.  J  349.  SS2. 
lieber  vnoÖQm^  von  iiQKets&My  ygl.  Lobeck  Rhem.  p.  63;  aber  die  »«- 
QakXfikivrig  in  vnoÖQct  Idtiv  Apollon.  de  adv.  550;  vgl.  Lobecli  Parall. 
p.  532  sqq.  und  besonders  J.  La  Roche  über  den  Gebrauch  von  wto 
S.  37.  Dagegen  meint  Leo  Meyer  in  Kuhn's  Zeitschr.  XIV  S.  85:  ^Ek 
scheint  wtodqa  gar  nichts  anderes  zu  sein  als  ein  blosses  von  unten 
und  enthält  woi  an  dem  ino  —  nichts  anderes  als  das  alte  Su/ix  tra^ 
indem  das  d  durch  Einfluss  des  nelien  stehenden  q  aus  allem  r  geschwächt 
sein  kann. '  Aber  da  erwartete  man  -xQa  oder  wenigstens  -^^ff.  Und 
H.  Dünlzer  zu  ^  165  erklärt:  *  eigentlich  ein  wenig  thuend,  mit 
/dflovein  wenig,  mit  halb  verschlossenen  Augen  sehend,  wie  es 
bei  leidenschaftlicher  Aufregung  geschieht.'  Aber  diese  Bedeutung  des  ino 
müste  doch  erst  aus  anderen  homerischen  Beispielen  erwiesen  sein. 

83.  ^v  rciog  gibt  Didymos  in  Schol.  H.  H.,  wahrscheinlich  als  Ari- 
starchische  Lesart  statt  f»if  na^^  was  den  ruhigen  Ton  der  Rede  stdrt 
und  als  Erklärung  eines  gleichartigen  Satzes  mit  demselben  |iii} 
sonst  nirgends  gefunden  wird.  Dieses  fn/jq  %(oq  bieten  nur  at  ilnaiots^i: 
vgl.  J.  La  Roche  Hom.  Textkritik  S.  97.  Dagegen  nennt  H.  Däntzer  ijv 
nmg  einfach  eine  *hier  schwache'  Lesart,  aber  ohne  den  Sinn  dieses 
^  Ausspruchs  zu  begründen.   Der  Versausgang  wie  e  147.  11  386. 

91.  Statt  idaig  geben  andere  cedd€is^  über  welchen  Diplasiasmos 
des  d  in  Bachmann  Anecd.  II  p.  80  gehandelt  wird.  Der  ganze  Gedanke 
ist  nach  weiblicher  Sitte  allgemein  gehalten ,  bezieht  sich  aber  nur  auf 
die  Schmährede  der  Melantho  66  ff.,  welche  von  Penelope  im  härtesten 
Ausdruck  getadelt  wird,  während  Odysseus  71  bis  88  gerade  wegen  der 
anwesenden  Penelope  hier  seinen  frühern  Ton  (0  338.  339)  verliess  und 
mit  milder  Gemessenheit' sprach:  dieser  Contrast  ist  für  die  vor- 
liegende Steile  berechnet  und  charakteristisch.  Der  Versausgang  wie 
Sl  563. 

92.  In  %  218  lautet  dieser  Gedanke  <roo  d'  avrov  xquccci  tüseig. 
Vgl.  auch  ß  237.  0  282.  Die  richtige  Deutung  von  öj  xsipaky  ivafui^sig 
gibt  Schol.  Vulg.  mit  ^iavtjj  nQOCvQlilf^  ^  avuX'^il/Bi'  und  fi.  H.  mit 
^  Ttgoatgltf/Big*  und  Apollon.  mit  *  haTto^ijafi.'  Vgl.  auth  Schneidewin 
zu  Soph.  El.  444.  Die  im  Commentar  gegebene  Erläuterung  findet  sich 
schon  bei  Eustathius,  der  sicherlich  aus  altern  Quellen  geschöpft  hat. 
Nach  der  gewöhnlichen  Erklärung  fasst  man  %sq>aX'^  als  instrumentalen 
Dativ  und  ivafid^sig  im  Sinne  von  UTCOfui^eig,  Noch  anders  erklärt  den 
Ursprung  dieser  Formel  Stein  zu  Uerod.  I  155,  wo  Abicht  darüber  ganz 
schweigt.  Gebilligt  hat  die  Erklärung  des  Gommentars  Chr.  Bahr  (in  den 
Heidelberger  Jahrb.  1864  S.  51  f.),  der  zur  Bestätigung  noch  Pausan.  X 
33,  1 ;  Aelian  bei  Suidas  unter  ivBfia^ato,  Plutarch.  Anton.  77  vergleicht. 
Dagegen  erklärt  H.  Düntzer:  *%sg>€clij  avafAtiaaBiv  capiie  luere;  ivi 
hat  die  Bedeutung  auf:  vgl.  aitoiiaöCBiv  abwischen.'  Aber  dieses 
*  a  u  f '  ist  bloss  eine  Eigenthümlichkeit  des  deutschen  Sprachgebrauchs : 
denn  *  aufwischen'  bedeutet  bei  uns  ^gänzlich  abwischen',  kann  also 
mit  dem  Begriffe  des  griechischen  ava  nicht  synonym  sein. 

109.  Ueber  Bekkers  Verbesserung  1/  statt  des  überlieferten  ^  vgl. 
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den  Anhang  zu  y  348.  —  og  xz  d.  i.  wenn  einer,  mit  tauter  Gon- 
junctiven  der  Fallselzung,  weil  die  gerühmten  Eigenschaften  in  der  Wirk- 
lichkeit bei  einem  homerischen  ^aQiXkv^  i(ivfi(ov  nicht  Regel  sondern 
Ausnahme  waren :  vgl.  zu  ß  47.  Hieraus  ist  zu  schliesseo,  dass  Odysseus 
die  aufgestellten  Zöge  aus  seinem  eigenen  Leben  entlehnt  hat. 

111.  lieber  ccvixri<si>  vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  154  ed.  IL  Statt  ove- 
Xi^ot'  und  der  folgenden  Gonjunctive  geben  andere  ivi%Kici  (pigri^i  ß^l- 
&tj(Si  als  Indicativformen,  über  welche  NSgelsbach  Anroerk.  zur  Ilias 
S.  246  if.  der  ersten  Ausgabe ,  Bäumlein  zu  Ilias  Z  6  p.  XL ,  Krüger  DL 
30 ,  1 ,  5  und  andere  handeln.  Aber  abgesehen  von  dieser  bedenklichen 
Formbildung  des  Indicativs  scheint  hier  derselbe  auch  für  den  Gedanken 
unpassend  zu  sein.  Vgl.  Hermann  Opusc.  II  p.  66.  Dass  evdt%iag  der 
Accusativ  sei,  darüber  vgl.  Hermann  zu  Soph.  Oed.  R.  173. 

113.  Der  Gedanke  des  Verses  steht  prägnant  und  bezeichnet  den 
dauerhaften  Frieden  und  die  Sicherheit  unter  der  weisen  Regierung.  Das 
firjla^  wofür  marg.  Harlei.,  Augustan.  und  ThemisL  Or.  p.  232  navta 
bieten,  bezieht  sich  auf  die  gute  Viehzucht  in  Ithaka,  deren  Dauer- 
haftigkeit selbst  durch  die  Freier  nidit  hat  vernichtet  werden  könnea. 
Die  Gonjunctive  r/xrj;  und  TUXQixy^  statt  des  gewöhnlichen  xlnxu  und 
7taQi%si  y  sind  aus  Handschriften  zweiten  und  dritten  Ranges  und  aas  dem 
Gitat  des  Plato  de  rep.  p.  363^  aufgenommen,  ^it  der  VerUngerung  der 
ersten  Silbe  in  nuffi'm  lassen  sich  ausser  awejig  noch  mehrere  analoge 
Fälle  einer  Drehung  vor  ixfo  vergleichen,  wie  yag  fjrov  T49,  (Aoytg  tiw 
X412,  i(^y^if]Xov  i%ixriv  2*580,  %Bvx^vB%iag  Ixov  9  396,  ßiJ^H 
ix^TtsvKig  A  51  und  andere. 

114.  iqBxwöi,  61  Xaoi  v%  avxov,  Ueber  in  avxov  vgl.  J.  Li 
Roche  Ueber  den  Gebrauch  von  im  bei  Homer  S.  26.  Dieser  Schluss- 
gedauke  erinnert  an  k  136:  aiMpl  öi  Xaol  oXßiOi  laaovxau.  Die  gine 
Schilderung  109  bis  114  ist  eine  vom  Dichter  berechnete  Ausschmfickimg, 
um  den  klugen  Odysseus  sein  45  verkündetes  fititiQu  ariv  i^ed/t«  flbeo 
zu  lassen.  Auf  diese  Weise  nemlich  soll  er  von  neuem  die  Sehnsudit 
nach  seiner  Person  erwecken.  Angeführt  ist  die  Stelle  von  Plat.  de  rep.  0 
p.  363  ^,  nachgeahmt  von  Hesiod.  Op.  225  IT. 

116.  Dies  ftol,  statt  des  gewöhnlichen  ifMv,  gibt  Aristarch:  die 
innig  bittende  Ablehnung  passt  trefflich  für  den  verkappten  Odysseus,  dei 
es  in  schmerzliche  Verlegenheit  setzen  rouss,  gerade  nach  dem  gefragt  m 
werden,  was  er  am  meisten  verbergen  will. 

122.  ddxQv  nkoieiv  gehört  zu  Lobeck  Rhem.  p.  510  sq.,  über  die 
Trennung  statt  daxQVTtXtoHv  vgl.  zu  ß  24,  über  die  Form  nltinv  Loback 
Rhem.  p,  25;  G.  Gurtius  Etym.^  S.  251  No.  369  und  S.  508.  Die  Forti 
nkmtv  findet  sich  neben  nÜBiv  auch  bei  Herodot :  vgl.  Bredow  Qaaest 
de  dial.  Herod.  p.  71  sqq.  Diesen  Vers  gibt  Aristot.  Probl.  XXX  1  (953^ 
12)  so:  %ai  fii  g>ri6i  daxQv nkdeiv ßsßa(^(jiivov  otv&.  Im  hooerischea 
Texte  hat  fih  eine  ungewöhnliche  Stellung.  Denn  die  enklitischen  For- 
men des  Personalpronomens  werden  von  Homer  entweder  dem  belüge 
liehen-  Verbum  vorausgeschickt,  oder  sie  werden,  wenn  das  Verbu» 
vorhergeht,  von  diesem  nur  durch  Partikeln  getrennt,  nicht  durch  andere 
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Wörter:. vgl.  Franz  Sdinorr  v.  Carolsfeld  Verborum  collocatio  Hom.  p.  17 
und  87.  Mao  könnte  daher  hier  ßeßuqriox*  i(ii  als  das  ursprüngliche 
conjicieren ,  wenn  es  nicht  gerathener  schiene ,  ßeßa^ora  mit  nXm§v 
gleichsam  zu  einem  Begriffe  aufs  engste  verbunden  zu  denken ,  ähnlich 
wie  V  359  i^  TCQogfQcmf,  —  Das  folgende  g>Qiv€cg^  woran  Albert  Fulda 
Untersuchungen  über  die  Spir.  der  Hom.  Ged.  S.  130  ff.  grossen  Anstoss 
nimmt,  scheint  mir  ein  beabsichtigter  Zusatz  zu  sein,  um  die  witzige 
Derbheit  in  der  Sprechweise  der  Mägde  auszudrücken. 

130 —  133.  Diese  vier  Verse,  die  hier  in  den  meisten  Hss.  fehlen, 
werden  von  den  Alten  mit  Recht  verwerfe.  Denn  es  ist  unhomerisch, 
«ine  mit  rotra  yccQ  abgeschlossene  Begründung  wieder  durch  ein  oacoi 
yiq  zu  begründen;  ferner  ist  unhomerisch  nach  oaaoi  das  erste  oi tb  im 
Sinne  von  ^und  welche'  und  das  zweite  ot  für  ^ diese'  zu  gebrauchen. 
Ueberhaupt  aber  stören  diese  Verse  den  ganzen  Zusammenhang. 

154.  aXiyB^v  ist  absolut  gesagt  wie  n  307.  q  390.  1504.  ui  389. 
Die  Allgemeinheit  des  Tadels  ist  hier  im  Munde  der  Penelope  stärker  und 
der  Situation  angemessener,  als  die  blosse  Vy^iederholung  der  thatsäcli- 
lichen  Bestimmtheit  aus  ß  108.  109  s^iu  würde.  Vgl.  auch  zu  91.  Mit 
Recht  bemerkt  H.  Düntzer:  ^Der  Dichter  wollte  der  Penelope  ein  schar- 
fes Wort  gegen. die  um  ihr  Wohl  unbekümmerten  Dienerinnen  geben.' 

161.  In  Penelopes  Munde  ist  der  Gedanke  ein  naiver  Ausdruck  des 
königlichen  Muttergefühls,  aber  für  das  Verständnis  des  Hörers  zugleich 
«in  leiser  Hinweis  aufOdysseus  und  dessen  Schilderung  109  ff.;  zur  Sache 
vgl.  auch  0  533.  Versschluss  wie  S  141.  P566.  (Z>  570.  Den  Gon- 
junctiv  ondSy,  statt  des  gewöhnlichen  OTtatei,  bieten  gute  Handschriften. 
Es  hat  zwar  H.  Düntzer  das  Gesetz  aufgestellt:  ^ Homer  braucht  im  Ind. 
immer  Kvdog  onatu  oder  i'icmey  im  Goni.  xvdog  ogi^y^  ebenso  Kvöog 
OQi^ai  und  o^i^o).'  Aber  für  diese  Beschränkung  lässt  sich  schwerlich 
ein  innerer  Grund  entdecken:  nicht  einmal  'das  metrische  Bedürfnis', 
das  H.  Düntzer  so  häufig  erwähnt,  findet  hier  eine  Anwendung.  So  gut 
als  andere  Formen  mit  einander  wechseln ,  wird  auch  ein  handschriftlich 
gut  beglaubigtes  OTta^'n  seine  Stelle  haben  dürfen. 

163.  ov  yccQ  ino  öqvog,  ovd'  am  nixqrig.  Bei  diesem  Sprichwort 
denken  die  alten  Erklärer  an  die  fabelhafte  Abkunft  der  ersten  Menschen 
von  Bäumen  und  Felsen.  Dies  mag  der  Ursprung  des  Sprichwortes  sein : 
vgl.  L.  Preller's  Ausgew.  Aufsätze  von  J.  Köhler  (Berlin  1864)  S.  179  ff. 
J.  A.  Härtung  Rel.  und  Myth.  der  Gr.  II  S.  45.  Aber  die  verschiedenen 
Gebrauchweisen  dieses  Wortes  von  ^Eiche'  und  ^Fels'  haben  den 
gemeinsamen  Sinn,  dass  sie  den  unbekannten  oder  geringen  und  ohne 
Vermittlung  von  Menschen  plötzlich  erfolgten  Ursprung  oder  Anfang  per- 
sönlich oder  sachlich  andeuten  wollen.  Mit  dieser  Auffassung  harmonie- 
ren die  Anwendungen  dieses  Sprichworts  X  126  und  bei  Hesiod.  th.  35. 
Plat.  apol.  c  23  p.  34%  de  rep.  VIU  p.  b\A\  Phaedr.  p.  275^.  und  bei 
Spätem.  Vergleichbar  wiewol  nach  der  Ableitung  verschieden  sind  unsere 
Sprichwörter:  *du  bist  nicht  vom  Hünmel  gefallen',  und  ^du  bist  nicht 
hinter  dem  Zaune  gefunden',  und  ^du  bist  kein  aufgelesenes  Zigeuner- 
kind'.  Anders  verhält  es  sich  mit  Jl  35. 


8  Kritischer  und  exegetischer  Anhang,   r. 

172.  lieber  die  Form  Kgi^tfi  und  über  die  ganze  Erzählung  des 
Odyaseus  vgl.  den  Anhang  zu  |  199.  Der  Verssehliiss  ^/^  ivl  •Tvem 
novxtfi  wie  s  182.  ti  250.  |t»  388,  und  ohne  pdifm  s  221.  %  21 A,  9^316 

177.  XQ^xuatsi  wird  gewöhnlich  mit  einigen  Allen  dnrdi  tffixj 
^i(fe^ivxsg  ^die  dreifach  getheilten'  erklärt,  weil  auch  im  Pdoponnes 
und  a»f  Euböa  Derer  wohnDen,  wobei  man  Hesiod  Fr.  VB  ed.  GoetUing 
dtiert:  navtig  6h  tf^^x^^S  fuxXhvnuy  ovvtua  T^ftfdifv  fmät 
ixag  TtoTQtig  idiaurto.  Andere  dagegen ,  die  bei  Göilling  genannt  sind, 
verstehen  die  alte  Erklärung  so,  dass  sie  an  eine  Einlheihmg  in  drei 
Stämme  denken,  wie  eine  solche  B  655.  668  von  den  Rhodiem  erwihit 
wird.  Beiden  Auffassungen  liegt  die  Ableitung  von  T<^;t^  ^^  Grunde. 
Aber  dadurch  geht  die  sinnliche  Anschaulichkeit  der  homerisdien  Bei- 
wörter verloren.  Daher  wird  man  z^jiiti  besser  von  ^q(^  ableiten  mit 
Döderlein  Ho«.  Gloss.  %  24.  Weil  aber  die  Dorer  ihr  Haupthaar  nicht 
frei  herabwallen  Itessen  wie  die  nuQfi  HOfAO^svTSg  ^Axaiol  (zu  a  90), 
sondern  weil  bei  den  Dorern  nach  0.  lUüUer  Dorier  U  270  ^  Männer  uid 
Frauen  das  Haar  in  einen  Busch  über  den  Scheitel  banden',  so  wird  man 
bei  x(^ixcui  am  besten  an  die  Rt>sshaare  des  Helmbusches  denken.  So 
schon  Apellon.  lex.  p.  155,  5  ed.Bekk.  di^lo^  dl  tov^  {/itia  tmv  Crnntlmt 
xqiX'^  ai^ovur^,  nu^o  %ai,  KOQv^d$iu  7f0l€(uaxj,  Und  Et  M.  p.  76& 
55 :  xQix^ineg  o/  cvvix^  fuvovvxig  ip  xo^  JcoXifioig  xag  scorr«  Xotpov 
xf^yag.  Das  Wort  ^qi^  ist  auch  in  den  andern  drei  homerischen  Com* 
positis  üxQ^x^g  xccXXixQix^g  Sxqix^  ^^^  Rossen  gesagt.  —  nsUiafol 
dieser  weitverbreitete  alte  Volksstamm  bedeutet,  wenn  man  es  von  naXai 
und  yfyvo(iat  ableitet,  die  ^ Altgeborenen'  oder  ^ Leute  der  alten  Zeil'. 
G.  Gurtins  Etym.  ^  S.  33.  397  hat  sich  darüber  nicht  ausgesprochen.  — 
Der  Versschluss  wie  K  429.  Ueber  die  verschiedenen  Völker  auf  Kfcla 
vgl.  Schömann  Gr.  Alt.  I  S.  298. 

179.  Aus  dieser  Stelle  entstand  der  Glaube,  dass  Minos  in  die 
Idäische  Grotte  gegangen  sei  und  dort  Recht  und  Gesetze  vom  Zeat 
empfangen  habe.  Nach  späterem  Mythus  erklärt  Plato  de  leg.  I  p.  624^ 
das  hvicoQog  durch  dt'  ivaxov  ixovg^  vgl.  auch  Plat.  Minos  p.  319^ 
Damach  soll  Minos  alle  neun  Jahre  in  die  Grotte  des  Zeus  bei  Knosot 
gegangen  und  mit  reicher  Belehrung  vom  Zeus  zurückgekonunen  scta. 
Manche  Neueren  seit  Creuzer  Symb.  IV  262  finden  darin  hiero^yphisch« 
Traditionen  astronomischer  und  astrologischer  Art,  vorzüglich  die  As- 
deutung  eines  lunisolarischen  Cyclus.  Ueber  eine  andere  Dentnng  voa 
ivvicoifog  vgl.  den  Anhang  zu  x  19.  —  Uefaer  oopitfnf^  Lobeok  Elem*! 
p.  86;  G.  Gurtius  Elym.^  No.  493.  Uorat.  carm.  l  28,  9  hat  daför 
^lovis  arcanis  Minos  admissus^.  Plato  erklärt  es  OfuXfft^t^l 
fia^x^gy  ebenso  Dio  Ghrys.  or.  IV  p.  154  sq.  Plntarcb.  Tbes.  &  lö 
bemerkt,  dass  Minos  bei  Hesiod  und  Homer  ntcfal  wie  bei  den  altisckai 
Dichtem  als  wild  und  grausam  aufgefasst  werde. 

182.  noQcavlg  findet  sich  nur  im  Dativ  Pluralis  toqtmfhi  und  diese 
Form  steht  unmittelbar  nach  vnfval  (oder  vr^act  x  182.  B  171.  H  229) 
überall  in  der  bukolischen  Gäsnr:  in  der  Odyssee  Idoss  hier  nnd  193, 
sonst  in  der  llias  und  zwar  wie  hier  mit  vorhergehendem  iw  B  771* 
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H  229;  mit  <svv  x  193.  A  170.  A  228;  mit  dem  blossen  Dativ  O  597. 
2^56  und  4S9.  wo  es  vfffvölv  huicqohixct  KOQmvlai  heisst;  mit  naifd 
B  297.  392.  I  609.  £ 838.  Tl.  X 508.  Ä  115.  136. 

203.  lieber  U*b  Lehrs  de  Arisl.  p.  105  (^.  97  ed.  11.)  und  über 
d«s  damit  vergKcbene  17  ^  8U  tf  856*  Dagegen  bemerkt  H.  Ddotzer: 
*  fox«  kann  auch  hier  wie  in  der  anton  homerischen  Stelle  {%  31) ,  die 
Aristarcfa  ganz  willkdrlich  verwarf,  nur  sagte  heissen*'  Aber  von  die- 
ser apodiktischen  Sprache,  die  sogar  den  Aristarch  der  WiHkflr  bezich- 
tigt, würde  schon  der  nachfolgende  Schlussatz  Bflntzers  ^die  Herkunft 
des  Wortes  ist  nicht  ganz  klar'  Andere  zurdckgehalten  haben.  Vorsich- 
tiger und  gemessener  sprechen  Döderlein  Rom.  Oloss.  %  287.  288  und 
G.  Curtius  Etvm.^  S.  410.  No.  632.  Auf  Grund  dieses  Verses  bemerkt 
Plul.  de  glor.  Athen,  c.  4:  %ul  yaQ  ^  noirft^nti  %aqiv  hjt  xorl  xifirip 
xm  xoig  n639Qay(iivoig  iotxota  Üyeiv. 

204.  H.  Düutzer  erklart:  ^rtfxcro,  hier  zerfloss,  in  sehr  kübner 
dichteriseher  Vorstellung,  dass  (He  Thrftnen  aus  den  Wangen  hervor- 
quollen.' Aber  diese  seltsame  Vorstellung  ist  In  den  homerischen  Wor- 
ten nicht  enthalten,  weil  dazu  gerade  der  Hauptbegriff  *das  Hervorquellen 
aas  den  Wangen'  vermisst  würde.  Nur  unsern  Gedanken  ^sie  ist 
ganz  aufgelöst  in  Thrlnen'  will  der  Dichter  mit  den  Worten  bezeichnen : 
*die  Haut  schmolz'  oder  ^die  Wangen  schmolzen'  (208)  nicht  ^zu 
Thränen',  sondern  von  den  Thrftnen:  denn  an  der  ersten  Stelle  wird 
^k  din^va  und  an  der  zweiten  ddx(fv  xsovarjg  ausdrücklich  hinzugefügt. 
Das  Verbum  x-qxec^i  aber  im  Sinne  von  'stromweise  fliessen' 
oder  *in  etwas  gebadet  sein'  ist  nur  in  Bezug  auf  das  Gleichnis  vom 
Schmelzen  des  Schnees  gewählt. — •  Das  Wort  XQiog  heisst  überall  die  sicht- 
bare'Oberfllche  des  Leibes',  bedeutet  nirgends  den  ^Leib'  selbst: 
vgl.  Lehrs  Q.  E.  p.  193;  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  803;  G.  Curtius  Etvm.  ^ 
S.  108  und  185  No,  201. 

208.  lieber  nce^ov  vgl.  Loheck  Proll.  p.  13  und  476  und  Elem.  L 
p.  66.  Von  der  fünfmaligen  Wiederiiolung  des  Ti/x^tfOwt  gilt  das  zu  ^ 
418  über  '^Ixivooto  und  zu  q  508  über  diog  bemerkte.  Der  Vergleich 
selbst  ist  nicht  nach  modemer  Geschmackstheorie,  sondern  aus  dem  Ge- 
sichtspunkte der  hellenischen  Naturwahrheit  zu  beurtheilen,  welche  in 
derartigen  Bildern  zugleich  einen  orientalischen  Einfluss  zeigt.  Es  bemerkt 
zwar  darüber  J.  L.  Hoffmann  *  Die  Bildersprache  Homers '  in  dem  Album 
des  Litt.  Vereins  zn  Nürnberg  1866  S.  37  folgendes:  ^Der  Vergleich  ht 
übrigens  nicht  ganz  nach  unserem  Geschmack;  er  ist  uns  zn  kalt  und 
gemütlos  und  gehört  unter  jene  von  mir  schon  öfters  berührten  Bilder, 
bei  denen  zwar  der  Vergleichungspunkt  richtig  ist,  aber  die  entsprechende 
Stimmung  fehlt.  Der  Schnee,  als  ein  fremdartiger  listiger  Gast  der  Berge» 
mag  schmelzen;  aber  die  Anmut  von  Penelopes  Angesicht,  sein  natürlicher 
Schmuck  und  Liebreiz,  erregt,  wenn  sie  auch  nur  auf  Augenblicke  schwin- 
det, unsere  schmerzliche  TheilnahnM. '  Allein  der  Vergleichungspunkt 
liegt  nicht  in  dem  'Schwinden'  des  'Liebreizes'  und  der  'An- 
mut von  Penelopes  Angesicht'  sondern  einzig  und  aHein,  wie 
auch  H.  Düntzer  mit  Recht  bemerkt,  in  der  strömenden  Fülle.    Ver- 
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gleichbar  in  dieser  Hinsicht  sind  auch  F  222  des  Odysseus  Sfua  vitpd^ 
deccLV  ioiKOxa  und  M  278  ^die  Sleine  fielen  so  zahlreich  Hg  xi 
vKpdÖBg  xiovog  nCmcaat  ^a^BictlJ*  An  unserer  Stelle  nun  liegt  der 
Gedanke  zu  Grunde ,  dass  Penelope  während  der  ganzen  erdichteten  Er- 
zählung, die  an  die  Schicksale  des  Odysseus  erinnerte,  geweint  habe,  wes- 
halb 204  und  208  die  schildernden  Imperfecta  gebraucht  sind.  Plutarch 
hat  diese  Stelle  208  bis  212  mehrfach  angefdhrt,  wie  de  virL  mor.  c.  4 
p.  442^,  wo  er  sagt,  es  habe  hier  der  Dichter  vortrefOicb  gezeigt  xo  cvfi- 
jtadovv  nal  avyMexaa%ri(iatt^6fiBvov  too  Xoym  xov  akoyov,  und  de 
tranq.  an.  c.  16  knüpft  er  die  liemerkung  daran:  ev  6h  tuxI  o  noitjfx^ 
olov  iaxi  x6  TtaQa  nQOödonUcv  idCäa^sv.  6  yoQ  'Oövaaevg  xov  filv  xv- 
v6g  ^vovxog  i^södxQvCB  f  xjj  6h  yvvai%l  »laiovay  TtaQccMid^iuvog 
ovdhv  Mnu^e  xoiovtov  ivxavdtc  (ihv  yaQ  ag>t%xo  tco  XoyiafAip  xb  nd^ 
vnoyelQiov  i^cDV  %al  nQOTUexBiXrjfifiivov ,  slg  6^  inüvo  (a^  yt(foa6oxi^öag 
ilX   H^aUpvrig  6ice  x6  7tccQ€c6o^ov  ivin&fev, 

215.  lavi  ye.  Durch  diese  Betonung  des  ^eivs  soll  Penelope  naiv» 
ohne  es  zu  ahnen,  für  den  Hörer  die  wahre  Sachlage  andeuten:  vgl.  zu 
^  508.  Andere  wollen  das  urkundlich  feststehende  yh  tilgen,  weil  es  nur 
hier  bei  Homer  nach  einem  Vöcative  folgt,  und  erklären  dann  den  Hiatus 
nach  ^215.  Döderlein  conjiciert  ^stv*  Ir*  o/id.  Und  G.  Auteorieth  bei 
Nägelsbach  zu  A  299  meint,  dass  yh  wol  nicht  zu  ^uve  gehören  werde: 
was  mir  als  der  bedenklichste  Ausweg  erscheinen  würde.  Ueber  die 
Stellung  von  o/co  zu  v  417.  Statt  o/co  gebrauchen  die  Attiker  6ox6  (im 
mit  dem  Infiuitivus  Futuri. 

218.  Ueber  Scaa  vgl.  Spitzner  zu  K  409  und  G.  Gurtius  Etym.^ 
S.652. 

221.  xoaaov  %^6vov  iiuplg  iovxcc.  In  dieser  Allgemeinheit  'dass 
einer  der  so  lange  getrennt  ist'  liegt  ein  von  dem  Dichter  berech- 
.neler  Reiz ,  indem  Penelope  nur  '  von  ihm '  hinzufügen  kann ,  der  Hörer 
dagegen,  der  mit  der  Sachlage  bekannt  ist,  zugleich  an  den  redenden 
Odysseus  und  dessen  Abwesenheit  von  Ithaka  denkt:  vgl.  zu  tc  8. 

228.  Ueber  nomlXov  vgl.  Lobeck  Proll.  p.  113  not.  1;  G.  Curttos 
Etym.2  S.  150  No.  101;  über  iklog  Lobeck  ProU.  p.  291;  Döderieio 
Hom.  Gloss.  §  2080;  Gurtius  Etym.^  S.  323  No.  529.  Das  folgende 
Aaoov  erklärt  Aristarch  (Lehrs  de  Arist.  p.  3  ed.  II)  aKokavav  oder  axo- 
hxvaxiKcig  M%(av  oder  aitoXav^xtn^  iad'lGw.  Ueber  den  Stamm  vgl« 
Lobeck  Rhem.  p.  6 :  Gurtius  Etym.  ^  S.  326.  No.  536 ;  W.  Christ.  Gr. 
Laull.  S.  272.  Aus  XaJ^-a  ist  wol  Xdßa  entstanden.  Die  ganze  Darstel* 
lung  des  Kunstwerks  behandelt  Overbeck  Gesch.  der  gr.  Plastik  I  S.  47. 

231.  iiifiova  mit  dem  Infinitiv  des  Aorists  wie  6  416,  70Q.  741. 
e  18.  X  210.  318.  r  449.  v  50.  216.  %  264.  B  473.  E  301.  483.  842. 
H160.  1532.  ä:433.  A  713.  733.  JV  1.82.  307.  475.  P  8.  727. 
T  165.  <Z>  65.  68.  J!C413.  Bei  dauernden  Handlungen  oder  bleibenden 
Zuständen  dagegen  steht  das  Präsens:  s  375.  q  520.  v  15.  A  590. 
B  863.  r  9.  J  304.  £  135.  244.  569.  779.  Z  120.  H  3;  ferner 
1 361.  642.  K  208. 410.  M  304.  JV  338.  £  156. 176.  X  384.  Ä  667. 
Ueber  das  Futurum  zu  o  522. 
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242.  ^BQfiioHg  ist  von  dem  bei  Hesych.  erwäiinten  xiQfiig  ^der 
Rand,  Saum'  (zu  xiQfia  gehörig)  abzuleiten:  vgl.  zu  33.  Es  ist  Beiwort 
von  a<m(g  und  xixciv,  in  letzterem  Falle  gleich  mit  m^w  ^vaavmzog 
bei  Herod.  II.  81.  So  mit  A.  Göbel  de  epith.  in  sig  p.  18.  Gewöhnlich 
deutet  man  das  Adjectiv  wie  auch  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  650  durch 
^  bis  auf  die  Fflsse  reichend ',  was  nodrji^g  ist. 

246.  Zu  (isXavoxQOog  vgl.  Lucian.  Anach.  25. 

272.  U.  Düntzer  hat  aus  q  527  aufgenommen  ^cdov,  itoklcc  d'  ayu 
nHfii^ha  ovÖB  ddfiov  mit  der  Note :  *  Andere  lasen  hier  avxaQ  ayn  xsi- 
(iriXia  noXXa  i6al  ia&Xa^  nach  o  159,  wo  nach  iQxofiai  ein  vocalischer 
Anlaut  erfordert  wurde.'  Aber  das  ist  nicht  der  einzige  Entscheidungs- 
grund für  die  Aenderung  solcher  Stellen,  sondern  das  Hauptkriterium 
wird  doch  wo]  in  der  Beschaffenheit  der  Quellen  liegen.  Vgl.  Aehnliches 
im  Anhang  zu  |  270.  329. 

273.  cclzl^Biv  unterscheidet  sich  in  der  Bedeutung  von  alteiv  eben 
so  wenig  wie  G^d'l^Siv  von  d^siv,  während  in  anderen  Verben  dieser  Art 
ein  deutlicher  Unterschied  ist :  vgl.  Lobeck  zu  Buttmann  il  S.  386.  — 
Zu  avä  drjfiov,  wofür  wxxa  dtjfiov  gewöhnliclier  ist,  hat  U.  Düntzer  (in 
Fleckeisens  Jahrb.  1864  Bd.  89  S.  681  und)  in  seiner  Ausgabe  folgendes 
bemerkt:  ^Da  ccvu  örjfAOv  nur  aus  metrischer  Noth  steht,  wie  73.  ß  291. 
y  215.  ö  666,  so  dürfte  hier  xard'  herzustellen  sein.  Die  Ulas  kennt 
weder  iva  noch  %atcc  Srjfiov.'  Aber  diesen  äusserlichen  Maasstab  für 
Beurtheilung  des  Textes  werden  Andere  nicht  annehmbar  finden,  ausser- 
dem auch  statt  ^metrischer  Noth'  wol  besser  Erleichterung  der 
Versbildung  sagen.  Wenn  der  Dichter  in  den  angeführten  Stellen 
iva  dfjfibov  durchaus  hätte  vermeiden  wollen,  so  würde  er,  um  andere 
Möglichkeiten  zu  übergehen,  mit  Leichtigkeit  gesagt  haben :  73  nvaxevoov 
xcczoi  öijfiov^  /?  291  iyd  d'  ivl  dt^fioo  iralQOvg^  ^215  fnoiovdv  Kccta 
Srjfiovj  d  666  nqlvag  xatcc  örjfiov  aglczovg»  Der  andere  Umstand  wegen 
der  Ilias  dürfte  auf  Zufall  beruhen,  der  im  Inhalt  der  llias  begründet  ist. 

282.  Zu  antjfjuxvzog  vgl.  invictus  ^unbesiegt'  und  ^unbesiegbar'. 
Es  hat  demnach  einen  andern  Sinn,  als  das  sonst  vorkommende  ci7vij(i(Qv. 
Der  ganze  Gedanke  gehört  zu  den  Eigenthümlichkeiten  der  gegenwärtigen 
Darstellung. 

283.  iifiv  findet  sich  noch  ijß  316.  (o  343.  ji  808,  und  zwar  stets 
im  Versanfange.  Hieraus  erhellt,  dass  in  O  82  die  Lesart  iv&^  rftiv  ^' 
iv^a  von  dem  homerischen  Sprachgebrauche  abweichen  würde.  —  Statt 
TO  ys  gibt  der  Vind.  133  zods.  —  xigöiov  stebt  hier  in  der  Bedeutung 
^vortheilhafter',  da  es  mit  xigdeec  285  in  engster  Beziehung  steht,  hier 
aber  der  Begriff  ^Vortheile'  durch  den  Zusammenhang  dargeboten  wird. 

285.  Statt  00^  hat  Bekker  hier  ohne  gute  Quellen  dog  gegeben,  in- 
dem er  am  Schluss  des  vorhergehenden  Verses  die  schwächste  Inter- 
punctlon  gebraucht. 

301.  Statt  ayxi'  fiaAa  ist  in  ö  146  (idXa  dh  axsdov  gesagt.  Das 
VS^ort  zfjXs  bezieht  sich  nirgends  bei  Homer  auf  die  Zukunft,  sondern 
überall  auf  die  Vergangenheit.  Der  Gedanke  ist  fein  berechnet  theils  für 
Penelope  theils  für  hellenische  Zuhörer.   Vgl.  zu  n  8.  Der  Versschluss 
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wie  noch  co  290.  ^817.  P  539  und  ohne  TfjXi  a  145.  Auch  In  dem 
IjüTn^g  des  folgenden  Verses  reicht  das  Verstftndnjs  der  sachknndigen 
Zuhörer  weiter  als  das  der  Penelope. 

312.   H.  Düntzer  bemerkt:    ^am  ^(ihv  steht  statt  des  gewöhn- 
lichen Mtfra  ^ftov  nur  aus  metrischer  Noth,  wie  /)  116.  ^  638.*   Aber 
es  verwehrte  doch  niemand  dem  Dichter  liier  mg  funa  ^(tov  zu  sagen ; 
und  da  ausser  ta  g>QOpiov  ncna  dv/iAOv  X  491  auch  ipqovhmf  ivl  ^fLf 
S  430  und  g>QOPiova  M  ^fi^  ff  42.  75.  x  317  im  Gebrauch  war,  so 
konnte  er  |3  116  entweder  tce  (p^vhv6^  ivl  OtifAci)  oder  iv  ^(i£  qc^fo- 
viovöcc  oder  xa  <p^viov6a  nccta  tpQiv*  sagen,  und  i  638  bot  sich  ausser 
anderm  »g  l<pa^\  ol  dl  natu  (p^ivcc  ^cifißeov  von  selbst  dar.   Aebnlicb 
verhalt  es  sich  mit  den  flbrigen  nicht  erwähnten  f&if  Stellen ,  wo  noch 
ava  ^(tw  vorkommt:  ß  156.  B  36.  £  A.  0  137.  Sl  680:  von  *me- 
Irischer  Noth'  kann  nirgends  die  Rede  sein.   Man  hat  viehnehr»  so  lauge 
die  Pr&positionen  ihre  eigenthOmliche  Bedeutung  behalten,  die  verschie- 
den uOancirten  BegrüTe  hervorzuheben.  So  bezeiclmet  ava  ^vfMv  gleicli- 
sam  das  Aufsteigen  eines  Gedankens  oder  Strebens  im  Herzen,  %ata 
dvfjiov  das  Hin-  und  Herwogen  desselben  im  Herzen ,  iv  &v(i^  das 
Verweilen  darin  als  in  einem  bestimmten  Punkte:  vgl.  G.  Her^ 
mann  Opusc.  V  p.  49.   Natflrlich  wird  jeder,  dieser  drei  Begriffe  an  des 
meisten  Stellen  einen  passenden  Sinn  geben ,  aber  man  ist  deshalb  licht 
berechtigt ,  den  Homer  als  einen  in  *  metrischer  Noth '  befindlichen  Dich- 
ter vorzufahren.    Uebrigens  hat  M.  Axt  Coniect.  Hom.  p.  34  hier  wi 
^fiog  oUxcti  coBJiciert  —  cog  lifffta/  nsq  ^wie  es  gerade  (allerdings) 
sein  (geschehen  oder  kommen)  wird'  dient  zum  Ausdruck  einer  bekiif- 
tigenden  Versicherung,  wie  q>  212.  ^211,  oder  zum  Ausdruck  der 
Ueberzeugung ,  dass  die  Aussage  der  Wirklichkeit  entspreche,  wie  hier 
und  ähnlich  q  586.   Vgl.  Bftumlein  Ober  griech.  Part«  S.  205. 

319.  Ueber  ^aXm6  vgl.  Lobeck  zu  Buttmann  Spr.  U  S.  391  mk 
Rhem.  p.  38,  und  ober  ^ilim  G.  Curtius  Etym.'  S.  434.  —  'Hm  Fxih 
Tcti ,  d.  i.  dem  Erscheinen  der  Eos  entgegensehlummere.  Die  Benerkaag 
von  J.  La  Loche  Hom.  Stud.  $51,3  dass  ^  ein  persönlicher  Accnsaüv 
hier  nicht  denkbar'  sei,  dürfte  durch  diese  Auffassung  so  wie  durch  das 
Beiwort  xqvco^qovov  sich  erledigen.    Vgl.  q  497  und  zu  »  151. 

326.  ixiq)(fOvu  ist  aus  Eustathius  und  andern  guten  AutoritSta 
aufgenommen  worden  statt  des  gewöhnlichen  liUlp^u,  Ueber  letzteres 
vgl.  zu  %  242.  -*  Vers  330.  Zu  xora^atf^««  ulyiu  vgl.  auch  die 
Erinnerung  G.  Autenrieths  bei  Nägelsbach  zu  A  188. 

331.  Ueber  ifps^aucdtci  vgl.  Lobeck  Elem.  I  p.  52 ;  Lehrs  de  Artft. 
p.  329  (p.  316  ed.  U);  G.  GurUus  Etym.'  S.  652.    Vgl.  auch  zu  f  630. 

334.  Manche  verstehen  iatlov  zu  lenfrov  als  Adverbimn:  aber  eia 
adverbiales  ia%i6v  im  Sinne  von  ev  ist  unhomerisch.  Der  homerische 
Gegensatz  zu  diesem  Adjectiv  ist  yui%ig  wie  i  189.  ^  553.  o-ü^.  ff  66* 
V  86.  X  415.  B  366.  Z  489.  1  319.  Sl  530.  Und  i^^log  steht  üi 
speciellem  Bezug  auf  Odysseus  (oben  zu  328)  a  115.  ß  46.  71.  f  9S. 
379.  S  724.  814.  Die  zwei  Sentenzen  329  bis  334  haben  zugleioh  nach 
der  Absicht    des  Dichters  ihre  coiicrete  Unterlage,  die  erste  In  dea 
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Freiern ,  die  zweite  in  Odysseas.  AngeMhrt  sind  beide  Sentenzen  von 
mo  Chrys.  or.  I  p.  59.  ^  In  329  und  332  ist  die  Parallehtellung  der 
Worte  zu  beachten/  G.  Autenrielh.  —  Vers  338.  Statt  i^^bx'  *viei- 
kieht  fx'&cd',  d.  i.  iyj&BXui,  wie  344  ylyvexm  steht.'   Derselbe. 

340.  Ueber  %Elm  vgl.  auch  zu  ti  188.  ^  315.  -^  &$  xo  Ttagog  nsQ 
ist  hier  und  X  250  in  einem  selbständigen  Nebensatze  mit  dem  Verbum 
finitum  construiert,  sonst  steht  es  ohne  Verbum:  vgl.  zu  ^  31.  Der 
Versschluss  avTtvovg  vmxag  fcrvov  wie  I  325.  ^  Ueber  den  Accusativ  vgl. 
J.  La  Roche  hom.  Stud.  §  8.  —  Vers  342.  rjvd'Qovov  ^Hd  öiav,  Ueber 
die  zwei  Epitheta  vgl.  den  Anhang  zu  d  1  am  Ende.  —  Vers  343.  Zu 
imrigava  vgl.  Lobeck  Eiern.  I  p.  377.  U.  Döntzer  gibt  folgende  an- 
sprechende Erläuterung:  ^ im'qQccvog ,  nicht  von  inl  fjQa  (zu  y  164)» 
sondern  von  TjQavog  (dem  Stamme  von  t^q^  Acc.  i^,  vgl.  ndya^avog) 
mit  ini ,  wie  inielneXog ,  btciivog.  Dagegen  ist  ^4favog  Beschützer, 
wie  Holgccvog  Mächtiger.' 

348.  Da  bei  Eustathius  und  in  den  übrigen  Handschriften  ov  vor 
q>^viotfii  steht  und  da  die  meisten  Quellen  im  Versanfang  xrpfSs  d'  oder 
x^de  d'  bieten,  so  möchte  J.  La  Roche  in  der  Unterrichts -Zeitung  für 
Oesterreich  1864  S.  292  ^x^de  d'  Sv  ov  g>d'Ovioifju  zu  schreiben  an- 
empfehlen.' —  Das  Verbum  Si\fua^ai  steht  hier  mit  doppeltem  Genetiv 
wie  X  339.  O  76;  sonst  27  idale  mit  einem  Genetiv,  aber  nirgends 
xtva  xivog  oder  xivog  xi,  vgl.  zu  B  341.  Zu  Kruger  Di.  47,  12.  Die 
Gonstruction  nemlich ,  nach  welcher  das  ganze  und  der  vornehmlich  be- 
troffene Theil  in  gleichem  Casus  gesetzt  wird,  ist  nidil  bloss  auf  den 
Accusativ  beschr&nict.  In  Bezug  auf  i^Blo  aber  isi  zu  bemerken,  dass 
das  orthotonierte  Pronomen  nach  ApoJlon.  Synt.  p.  160,  24  nicht  pos- 
sessiv gebraucht  wird.  Vgl.  Bekker  im  Berliner  Monatsbericht  usw.  1862 
S.  3  (Homerische  Blätter  S.  293).  Dagegen  erklärt  H.  DQutzer:  ^^odoSv 
i^Bio  die  Füsse  von  mir,  weil  ificov  den  Vers  nicht  füllte.'  Aber 
ein  nur  'Verse  füllender'  Homer  würde  wol  mit  der  ^ parücüla  exple^ 
iiva*  IficDv  yt  nachgefüllt  haben»  zumal  da  ein  betontes  Possessiv  und 
ein  orthotoniertes  Personale  die  verwandtesten  Füllsel  sind.  —  Vers  347. 
Der  Ausdruck  xixXrjm  xo^a  (pQBClv,  oiSCci  t'  iyd  tcbq  soll  nach  Andern 
*  nur  auf  gleich  langes  Leben  deuten ,  im  Gegensatz  zu  den  jungen  Die- 
nerinnen, die  des  Lebens  V^ehe  noch  nicht  kennen.'  Aber  dann  erwartete 
man  nicht  die  Quantitätsbezeichnung  xoact  und  o<Ttfa,  sondern  den  Begriff: 
die  so  lange  Leiden  erlitten  hat  als  ich.  Denn  die  homerische  Zeit 
weiss  so  gut  als  wir,  dass  jemand  sehr  alt  geworden  sein  kann,  ohne  viel 
Wehe  erduldet  zu  haben. 

352.  Der  Gedanke  ist  im  Munde  der  Penelope  naiv  gesagt,  aber  nach 
der  Situation  wie  346  bis  348  zugleich  für  das  weiter  reichende  Ver- 
ständnis des  sachkundigen  Hörers  berechnet.*  Vgl.  zu  %  8. 

356.  Man  beachte  zugleich  die  syn^metrische  Gestaltung  des  ganzen 
Salzes  in  dem  Wechsel  zwischen  den  Participien  353  und  355  und  dem 
Pronomen  354  und  356.  Hierdurch  nemlich  geschieht  es ,  dass  in  der 
naiven  Rede  der  Penelope  für  das  Verständnis  der  Hörer  als  schärfer 
berechnet  hervortreten :  die  nvtuvcc  fii/deof,  die  Odysseas  für  seine  Pläne 
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benutzen  will,  die  Identität  des  ksivov  Svsvrivov  und  ffi,  die  absichtliche 
Wahl  des  ohyrpteXiovaa  ^schwach,  ohnmächtig'  mit  proleptischem 
Bezug  auf  die  Thatsache  468 ,  endlich  ^58  der  Ausdruck  aoio  Qrvaxioff, 
wozu  der  sachkundige  Hörer  ein  später  folgendes  noöccg  im  Geiste  sich 
vorstellen  kann ,  aber  aus  dem  Munde  der  Penelope  ofiijUKa  vernimmt. 
Ueber  die  Ableitung  von  oXiyriTKXioviSa  vgl.  H.  Düntzer  in  Kuhn's  Zeitschr. 
XIII  S.  17  f.  und  G.  Curtius  Etym.^  S.  214  No.  273. 

367.    In  idldovg  idlöov  oder  dtdov  und  ähnlichen  Formen  hat 
Bekker  statt  des  Diphthongs  den  langen  Vocal  eingeführt  und  aus  Coo- 
jeclur  iöiömg^  iöldm  und  d/<5co,  ebenso  nqotriv  fcgotrig  itgotri^  avtr^ 
trig ,  iri^  oder  rCdri ,  ccq>l7]  Tri  gegeben ,  und  im  Praesens  die  zweite 
Person  av%  {le^irig,  und  I  164  dldoog^  T  270  dlSaa&a.  Vgl.  Bekker 
in  der  praef.  p.  V.    Hiergegen  behandelt  die  Ueberlieferung  J.  La  Roche 
Hom.  Textkritik  S.  225  mit  dem  Resultate:    ^Bekker  hat  in  seiner  zwei- 
ten Ausgabe  die  Analogie  strengstens  durchgeführt  und  iöldmg^  iSlSm, 
dlöoDö^a  ^  hl^y  cKflri  geschrieben,  dabei  aber  den  Boden  der  Ueber- 
lieferung verlassen.  Die  Formen  desPraeteritums  kommen  bloss  zweimal 
vor,  T  367  iSCdovg,  X  289  idtdov.^   Hier  ist  mir  zunächst  nicht  klar, 
warum  bei  dem  *bloss  zweimal'  die  vielen  Stellen  mit  9l$ov^  sowie 
itt^Bi  oder  xCO-u  und  ähnliche  Formen  unberücksichtigt  geblieben  sind. 
Sodann  ist  der  Ausspruch,    dass  Bekker  %lie  Analogie  strengstens 
durchgeführt*  habe,  wol  etwas  'strenger'  einzuschränken.    Denn  Bekker 
ist  seinem  eigenen  Principe  untreu  geworden,  indem  er  sowohl  den 
Imperativ  tC^ei  A  509.  g)  177  und  den  Optativ  didoiev  a  141,  dMu 
X  357  unverändert  lässt  als  auch  besonders  die  dritte  Person  Sing,  des 
Praesens  TCQol'el  B  752,  (ib^ibi  E  121,  tt^ei:  N  732,  diöot  1  519. 
d  237.  ^  350  giht,  'ohne  Zweifel,  weil  die  zu  erwartenden  Formen 
tI^  Taxrj  dldco^  die  für  Aeolismen  ausgegeben  werden,  non  tnultum 
auctoriiaiis  habenl^  nach  L.  Alirens  de  Dial.  Aeol.  p.  138  not.  9. 
Noch  übler  steht  es  mit  SidoDg  und  iidtoa^a,    *  Denn  1 164  dldog  und 
T  270   öldcoa&a  können   nicht  eine  richtigere,    diöoig  SiSoiö^a  eine 
falsche  Deutung  eines  ursprünglichen  JI/IOZ  JUOZSA  sein,  weil 
0  in  der  Schrift  wol  für  w  und  ov,  aber  nicht  auch  für  oi  als  Schrifl- 
zeichen  diente.'    So  urtheilt  mit  Recht  H.  Rumpf  in  Fleckeisens  Jahrb. 
1860  Bd.  81  S.  597  und  598.  Vgl.  auch  den  Anhang  zu  SS72.   Rumpfs 
Erörterungen  scheint  J.  La  Roche  bei  der  Abfassung  seines  Artikels  übe^ 
sehen  zu  haben. 

381.  Es  gehört  zu  den  lieblichen  Zügen  der  Sage,  dass  nur  die 
greise  Eurykleia  den  Odysseus  auch  in  der  Greisengestalt  erkannt  hat, 
wie  der  alte  lange  vernachlässigte  Hund  Argos:  zu  q  306;  ähnlich  Phi- 
loitios  V  194.    Ueber  die  Verwandlung  selbst  zu  v  398. 

387.  Zur  Sache  vgl.  Herod.  U  172:  TCodaviTtr^q  xqv<SBog,  ivxa 
avzog  TS  o  "Aiiaaig  nal  ot  dairvfiovBg  o£  Tvdvrsg  voitg  noöag  fxeftftwe 
ivansvitiato,  Ueber  ix  ^ausserhalb'  zu  X  134,  und  über  äbnhche 
Brachylogien  in  Compositen  mit  ix  zu  o  206.  c  100.  if  179.  r342* 
Indess  lässt  sich  i^anovl^eiv  vielleicht  auch  einfach  durch  'rein  ab- 
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waschen'  erklären.  Statt  des  urkundHchen  tcS  hahen  andere  ans  Con- 
jectur  toi;  ,  was  aber  doppelsinnig  ist ,  da  man  viel  leichter  rov  noöag 
*  dessen  Füsse'  verbinden  and  dies  vom  Waschkessel  verstehen  würde. 
Dagegen  folgt  H.  Düntzer  der  jetzt  gew<3hnlichen  Deutung:  ^rotf  i^an. 
woraus  sie  zu  waschen  pflegte.  Zum  Genetiv  zu  1 163.  Das  über- 
lieferte t^  ist  sinnlos.' 

389.  €nt\  welche  Variante  statt  des  gewöhnlichen  in  Bekker  gar 
nicht  erwShnt  hat,  bieten  Eustathius,  einige  Handschriften  und  alte  Aus- 
gaben. Dieses  in  iis%uq6€ptv  ist  zuerst  unter  Vergleichung  von  55.  97. 
506  als  die  nothwendige  Lesart  erkannt  worden  von  I.  fl.  Voss  Randgl. 
S.  69,  und  im  Anschiuss  an  diesen  mit  verstärkten  Gründen  von  H.  Rumpf 
de  aedütts  ffomencis  II  p.  37  (27)  not.  und  von  K.  Grashof  lieber  das 
HausgerSth  bei  Homer  und  Hesiod  S.  6  Anmerk.  5.  Dieses-  aTr'  hat  auch 
H.  Düntzer  aufgenommen. 

391.  lieber  ovlti  vgl.  Lobeck  Parall.  p.  355.  DOderlein  Hom.  Gloss. 
$  473;  G.  Curtius  Etym.^  Nr.  555  S.  334.  lieber  die  Bedeutung  des 
iqya  vgL  Sl  354  und  G.  Autenrieth  zu  Nigelsbach  B  252 ,  sowie  den 
Anhang  zu  q  274.  Id  Bezug  auf  die  ganze  Episode  folgendes.  Um  zu 
bezeichnen,  welche  Bilder  beim  Anschauen  der  Narbe  ins  Gedächtnis  der 
Eurykleia  zurückgerufen  wurden,  ist  die  folgende  Erzählung  über  die 
Entstehung  der  Narbe  hinzugefügt.  Hierdurch  hat  der  Dichter  zugleich 
mit  epischer  Ruhe  die  Spannung  der  Hörer  abgelenkt ,  um  sie  nachher 
desto  gesammelter  zum  Faden  der  Haupterzählung  zurückzuführen.  Es 
gehört  dies  zu  dem  retardierenden  Elemente  der  homerischen  Poesie. 
Indes  hat  Nitzsch  Sagenpoesie  S.  131  die  ganze  Episode  395  bis  466 
für  unächt  erklärt.  Ebenso  H.  Düntzer,  der  zu  395  bemerkt:  'Der 
Fortgang  der  Erzählung  wird  hier,  wo  die  Erwartung  gespannt  ist» 
unangenehm  gestört.'  Aber  dasselbe  lässt  sich  über  manche  andere 
Episode  bemerken,  die  mit  epischer  Ruhe  mitten  in  die  Erzählung 
eintritt,  und  es  ist  auch  wirklich  nicht  selten  mit  demselben  Recht  oder 
Unrecht  bemerkt  worden.  Es  heisst  weiter:  ^Die  breite  und  matte 
Episode  ist  schlecht  eingefügt  und  verräth  spätem  Ursprung.'  Doch 
die  Attribute  ^breit  und  matt'  dürften  wpl  nur  subjective  Geltung 
beanspruchen  können ;  inwiefern  aber  die  Stelle  '  schlecht  eingefügt '  sei» 
da  man  doch  im  Homer  Parallelslellen  von  demselben  Anschlüsse  findet, 
und  wodurch  sich  der  ^spätere  Ursprung  verrathe',  das  ist  noch  nicht 
gezeigt  worden.  Weiter:  ^Eine  genauere  Angabe,  wer  Autolykos  ge- 
wesen, ist  unnötbig.'  Dann  müste  man  aus  demselben  Grunde  im  Dichter 
eine  grosse  Zahl  ähnlicher  Zusätze  tilgen.  Hierzu  kommt,  dass  nicht  die 
Genealogie  des  Autolykos,  sondern  die  damit  verbundene  ausführliche 
Erzählung  vom  Ursprung  der  Narbe  die  Hauptsache  ist;  zu  dieser  Erzäh- 
lung aber  bildet  die  vermeintlich  ^unnöthige'  Angabe  einen  vielfach 
epischen  Uebergang.  Endlich  wird  bemerkt:  'Als  Vater  der  Antikleia 
kennen  wir  ihn  schon  aus  X  85,  und  der  Dichter  durfte  diese  Kenntnis 
noch  mehr  bei  seinen  Zuhörern  voraussetzen.'  Wenn  aber  alles  was  der 
Dichter  *bei  seinen  Zuhörern  voraussetzen  durfte'  wegfallen  sollte,  so 
würde  ein  bedeutender  Theil  des  homerischen  Epos  zum  Opfer  fallen* 
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Hier  entsieht  vor  aliem  die  Frage,  ob  es  im  Homer  eine  passendere  Stelle 
giht  die  Erzählung  vom  Urtprong  der  Narbe  eiuzufugeu  ,  als  die  gegen- 
wärtige Situation.  Niemand  wird  eine  passendere  Stelle  nachweisen 
können.  Die  Erzählung  selbst  aber,  die  ein  antikes  Gepräge  an  sich  trägt, 
ist  nach  epischer  Sitte  ein  wesentlicher  Bestandtheil  des  Ganzen. 
Denn  diese  Narbe  ist  für  Odysseys  ebenso  charakteristisch ,  als  nach  spä- 
terer Dichtung  für  Achilleus  die  Ferse  und  für  Siegfried  die  Achsd.  Ger- 
manische Parallelen  zur  Narbe  in  Simrocks  Handbuche  &  364.  Aadlcal 
dagegen  ist  Paync  Knight  verfahren,  der  den  ganzen  Abschnitt  von  343 
bis  687  getilgt  hat  und  diesen  Vandalismus  mit  allen  mdglichen  und  un- 
möglichen Gründen  zu  rechtfertigen  sucht. 

395.  In  Sl  535  dagegen :  ndvxag  yag  in  ivd-^wusQvg  ininmiSto 
oXßq>  xe  nXevtf»  ze.  Benutzt  ist  unsere  Stelle  von  Plat.  de  rep.  I  c  8 
p.  334^.  Ueber  die  ganze  Episode  395  bis  466,  die  manche  für  anäcbt 
erklären,  vgl.  den  Anhang  zu  391. 

396.  Ueber  Hermes  in  dieser  Function  vgl.  Nägelsbach  Uom.  Theol. 
I  12  S.  32  der  Ausg.  von  Autenrieth;  Welcker  gr.  Götter].  I  S.  346  f.; 
über  die  Prägnanz  von  0^x99  zu  |366;  über  die  Bildung  des  üktTtzocvmi 
von  Kkhctiig  zu  0  343.  Ueber  AvtilvKog  (d.  i.  Selbstwolf,  leibhafter 
Wolf)  als  den  Urgrossvater  der  Spitzbuben  vgl.  auch  K  267.  Hestod.  fr. 
96  ed.  Goettling.  Statt  des  gewöhnlichen  ^7ipUc  naUv  am  Schluss  von 
397  hat  Bekker  aus  zwei  dar'gebotenen  Lesarten  fti/^/'  Mnunv  hergestellt 
Ueber  vlov  400  im  Sinne  von  vbwszI  Lehrs  de  Arist.  p.  151  ed.  U. 

403.  Zum  Optativ  ^uo  mit  xs  im  Relativsätze  vgl.  d  560.  x  434 
0  518  und  andere  Stellen  bei  Bäumlein  über  die  gr.  Modi  S.  316.  Andere 
geben  den  Gonjunctiv  &ijcit,  aber  Relativsätze  mit  og  xt^  und  og  u  köo- 
nen  niemals  den  Begriff  einer  Absicht  bezelohneii.  Hier  hat  das  Acti^ 
^Bh}g  die  älteste  Bürgschaft,  aber  später  war  ^do  die  verbreitetere  Lesart, 
^at  dagegen  ist  eine  Gorrectur  der  Grammatiker. 

406.  Der  Nominativ  yafißQog  ifiig  ist  vocativlsch  gesetzt,  weil  voa 
i(i6g  ein  Vocativ  nicht  existiert:  vgl.  Lobeck  Elem.  H  p.  326  not.  1;  aodi 
Bekker  in  Berliner  Monatsberichte  1862  S.  163  (Hom.  BläUer  S.  316); 
Krüger  Di.  45,  2,  2.    Manche  Handschriften  haben  auch  nachher  des 
vocaiivischen  Nominativ  d-vyaxriQ  t£,  den  J.  La  Roche  Hom.  Texlkriiä 
S.  396  gebilligt  hat.  —  Die  Worte  om  %6v  efmo,  die  im  Sinne  von  otu 
i^ia  einen  stabilen  Versschluss  bilden,  stehen  nur  hier  nach  ovofur,  wie 
oxxi  %Bv  stn^  nur  A  294  nach  nav  l^yov.   Sonst  steht  diese  stabile 
Formel  entweder  nach  Sttog^  wie  r  378.  v  115.  B  361.  A  92,  oder 
ohne  ein  vorhergehendes  Nomen,   so  dass  3rT»  zugleich  den  ndthigen 
Deroonstrativbegriff  als  Object  zum  vorhergehenden  Verbum  enthält,  wie 
«158.389.  ß25.  161.229.  »454.  £421.   0  408.  422.  S'l^O. 
Uebrigens  ist  die  Formel  oxxi  xsv  elnm  auch  in  die  Prosa  übergegangen: 
vgl.  Plat.  Phaedr.  260"^  und  daselbst  Stallbaum.  —  Ueber  das  Bezeidh 
nende  in  der  Namengebung,  wie  es  in  den  nächsten  Versen  mit  dem  Ab- 
schluss  x^  d^  'Odvaevg  ovo^'  hxm  iitmw^v  409  gefunden  wird,  vgl. 
Köchiy  zu  Eurip.  Iph.  T.  500,  wo  zu  unserer  Stelle  treffend  beoerkt 
wird:   *  eine  Pointe,  die  sich  durch  einen  neckischen  Zufall  in  uaserm 
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populären  Manlelliede  wiederOndet:  *  Darob  ward  ich  von  Zorn  ent- 
brannt, und  kab'  das  Dorf  Zorndorf  genannt'.  Denn  ^OSvcöivg  kommt 
von  der  Wurzel  dvish  ^hassen',  die  in  odvoöo^t  statt  odvö-jofuci. 
erscheint,  so  dass  es  den  ^ErzQmten'  oder  den  'Hasser'  bezeichnet. 
Vgl.  G.  €urtius  Etym.  ^  S.  220  Nr.  290.  Eurykleia  und  die  Eltern  moch- 
ten weit  eher  den  Namen  "Agvitog  gewünscht  haben. 

420.  ßovv  a^va  nsvtaivriQOv  ^  wie  £  403.  If315.  üeber  das 
üind  bemerkt  Aristot.  H.  A.  VI  21  folgendes:  ant^^H  dh  (iccXiCtct  nev^ 
xasxi}g  äv  öio  tucI  OpifiQOv  tpaot  mnoir^ueci  vivhg  oQ^wg  TtOM/jcaPtu 
agaeva  nevtaixriQOv  xal  to  ßoog  ivvsmQOio  (x  19)'  dvvaa^ui 
yuQ  xawov.  Vgl.  auch  Verg.  Georg.  III  60.  61.  —  Am  8chluss  von  423 
Üiidet  sich  auch  hier,  wie  H  318,  iqfvcavx6  %$  ncivxa  in  guten  Quellen, 
wozu  indes  U.  Dfintzer  mit  Recht  bemerkt:  '  da  das  Mahl:  zum  Empfange 
des  Gastes  bereitet  wurde,  so  konnte  die  Theilung  kaum  übergangen 
werden.  Nach  iQvCmno  xb  ndvxa  wird  die  Austheilung  Sl  624  ff, 
I  431  ff.  erwähnt;  in  der  Ilias  folgt  avra^  iredl  navacivvo  novov  rrrv- 
Hovxo  xe  öatxa  mit  Vers  425  (vgl.  %  478.  479).'  Aber  mit  Ausnahme 
der  schon  angeführten  Stelle  Sl  624  ff. 

432.  lieber  die  Form  nxvxag  in  Bezug  auf  den  Nominativ  vgl 
Lobeck  Parall.  p.  107.  --  Vers  434.  lieber  das  malerische  anala^QeCxao 
vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  699;  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  200.  DerBinde- 
vocal  a  steht  darin  wie  in  axcdeiipQaiv  Z600,  e^asxsg  ^^  115,  i^aiyevtjg 
^  203,  %W'ii-(ivia  O  394 ,  noö-a'vmiQO'V  x  504.  lieber  die  Verbin- 
dung der  beiden  Attribute  mit  ^Sl^savoto  vgl.  den  Anhang  zu  d  1. 

444.  Die  Wiederholung  des  xov  de  im  Versanfange  von  444.  452. 
455.  459 ,  die  manchem  auffallend  ist ,  gehört  zu  den  charakteristischen 
Zeichen  von  dem  mündlichen  Ursprung  dieser  Gesänge.  Denn  ein  Stegreif- 
dichter ist  genöthigt,  den  freien  Erguss  seines  Vortrags  auf  die  leichteste 
Weise  zu  ermöglichen  und  nicht  durch  unnütze  Abwechselung  zu  er- 
schweren. Daher  aucli,  um  zwei  ähnliche  Beispiele  zu  berühren,  in  der- 
selben Schilderung  A  458.  464.  467.  469  der  viermal  gleiche  Anfang 
mit  ayxo^  insl  und  T  209.  212.  216.  221  der  gleiche  Versanfang  mit 
uki*  oxs  dl/.  —  Der  gesammte  Rhythmus  unseres  Verses  malt  das  heran- 
rückende Getöse.  Der  Dual  %oöouv^  den  J.  E.  Ellendt  über  den  Einfluss 
des  Metrums  S.  9  (drei  Hom.  Abhandl.  S.  13)  unerklärlich  ßndet,  bezeich- 
net ^das  Getöse  von  jedem  Füssepaar  der  Männer  und  Hunde':  so 
gespannt  lauerte  der  Eber.  Uebrigens  bildet  die  Form  nodohv  bei  Homer 
überall  den  Versschluss:  n  G.  S  228.  477.  O  18.  H  537.  0  271. 
W  770.  —  Vorher  Vers  441  =  e  479  hat  H.  Düntzer  zu  seinem  Texte 
bemerkt:  ^Nach  jener  Stelle  ist  441  ovxs  nox  statt  des  überlieferten 
ovxt  (Aw  hergestellt. '  Wol  nicht  ^hergestellt',  sondern  bloss  ge- 
ändert. Denn  wahrscheinlich  würde  diese  echt  epische  Wiederholung 
des  Objects  mit  filv  auch  b  479  gebraucht  sein ,  wenn  nicht  dort  der 
Plural  xovg  (ilv  vorhergienge. 

446.  lieber  die  Verbindung  nvQ  Ö€Ö0QK<6g  vgl.  Lobeck  zu  Soph.  Ai. 
p.  95.  Derselbe  Gedanke  iV474:  6g>^aX^ii  ö*  agoc  ot  Ttvgl  kufinsxov, 
wo  mit  6(p^aX(n<6  speciell '  das  Augen  paar'  hervorgehoben  wird,  welcher 
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Begriff  dem  6q>&a]i4iMöiy  fern  liegt  Im  Versanfange  Ist  hier  die  alte 
Vuigate  et;  Xotpiijvy  vgl.  ^poll.  de  pron.  p.  97,  de  synt.  p.  168,  8. 
Herodjan  in  Beklu  Auecd.  p.  1146.  Aber  schon  Porphyrios  scheine  iv 
gelesen  zu  haben.  H.  Düntzer  hat  bv  aufgenommen  mit  folgender  Note: 
*iv  scheint  unser  Dichter  statt  des  nahe  liegenden  riv  gesdirieben  [?]  zo 
haben,  wol  veranlasst  durch  xcd  ev  ugaxog  iatl  (liytarov  Sl  293/ 
Andere  werden  dann  wenigstens  die  enklitische  Form  für  nothwendig 
halten  (vgl.  den  Anhang  zu  348) ,  abgesehen  von  der  nicht  erwiesenes 
Annahme ,  dass  dem  Dichter  unserer  Stelle  ein  schriftliches  Exemplar  des 
Gesanges  Sl  vorgelegen  habe. 

449.  Ebenso  steht  tp^i^tvog  in  adverbialem  Sinne  E  119.  NZ%1, 
O  bl^.  ^^  779 ;  und  V7io<p^(iLevog  d  547.  o  171 :  und  xmog>&ag  H 144. 
Aehnliche  Participla  als  adverbiale  Bestimmung  des  Hauptverbums  bei 
J.  La  Boche  Hom.  Stud.  S  82,  9  S.  158*.  Ueber  die  gewöhnliche  Coo- 
struction  von  (p^ivBiv  zu  n  383;  über  das  Medium  zu  o  171. 

450.  Ueber  die  Form  yovvog  Lobeck  Eiern.  I  p.  525 ;  Ober  iw- 
gwaasip  Lobeck  Bhem.  p.  244;    Döderlein  Hom.  Gloss.  $  1096.   Zar 
übertragenen  Bedeuttug  von  diciqyvaasiv  vgl.   dia  d'   SvreQm  lahtig 
atpvaaBv  S  517,  und  mit  ^gymss  JV  507.  P  314.   Mit  derselben  Uebe^ 
tragung  sagt  Verg.  Aen.  X  314:   huic  gladio  ...  latus  haurit 
apertum*    Ebenso  Livius  VII  10:  uno  alteroque  subinde  icl* 
venirem  atque  inguina  hausit,  vgL  daselbst  W.  Weissenboni.  — 
V.  451.  XtxQtq>lg  behandeln   Lobeck  Parall.  p.  105;   Ddderiein  Hon. 
Gloss.  8  2054;   G.  Curtius  Elym.^  S.  328  Nr.  540  und  S.  642.  - 
Vers  452.  xov  d'  ^OdvöBvg  ovxtjöB  xvxtov  xccta  öb^iov  wf/tov,  Dass 
Odysseus  den  Eber,  den  er  erlegte,  mit  dem  Speere  von  rechts  in  die 
Schulter  verwundet  habe,  hat  Küchenmeister  in  der  zu  %  84  erwShnteB 
Abhandlung  S.  48  physiologisch  auffällig  gefunden  und  aus  einer  qb- 
richtigen  Analogie  abgeleitet.  Es  liegt  hier  vielmehr  ein  alter  Grfahraogs- 
satz  der  Jäger  zu  Grunde,  nemlich  folgender :  Entgegenstflrmende  Thiere 
werden  mit  dem  Speer  sicherer  auf  der  rechten  Seite  verwundet, 
fliehende  auf  der  linken.   Wenn  daher  hier  die  Situation  eines  (lin- 
den Ebers  dargestellt  wäre,  so  würde  der  Dichter  xaT*  aQiatBQOv  ofiov 
gesagt  haben.  Denn  man  ündet  auch  in  den  Jagdscenen  durcligäogig  eine 
überraschende  Naturwahrheit.   Vgl.  in  Charles  Boner  Thiere  des  Waldes 
(Leipzig  1862)  S.  191  ff.  den  Abschnitt  ^ Homer  als  Jäger.' 

455.  Manche  beziehen  das  rov  (liv  auf  Odysseus,  trotz  0<'v^ 
im  folgenden  Verse ,  vergleichen  zum  Ausdruck  N  656  und  J  220  ^ 
lassen  dem  fihv  das  458  nach  orft^  stehende  di  entsprechen.  Aber  <bs 
letztere  gibt  eine  gekünstelte  Satzverbindung.  Sodann  wird  man  für  diese 
Beziehung  des  Pronomens ,  wie  sie  hier  in  rov  mit  einem  durch  ^^  i^ 
trennten  Nomen  enthalten  sein  würde ,  eine  ähnliche  Stelle  aus  Homer 
nicht  nachweisen  können.  Man  müste  also  dem  Dichter  unserer  £pi^ 
nach  aprioristisdiem  Urtheil  eine  schlechte  Poesie  zutrauen.  Ich  oaeio^ 
dass  beide  Handlungen,  die  Sorge  um  den  Eber  und  die  Verbindnog der 
Wunde  des  Odysseus,  als  gleichzeitige  zu  denken  sind,  indem  sich 
die  Söhne  des  Autolykos  in  die  Arbeit  theilen.    Denn  bade  Säue  sind 
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nich}  durch  %Qfüxoc  filv  und  Smira  di  oder  auf  Shniiche  Weise  Ton 
einander  geschieden. 

457.  Die  inaoidr^  wird  dagegen  öfters  von  Spatem  erwähnt.  Vgl. 
Hermann  gottesd.  Alt.  42 ,  3.  Welcker  Kl.  Sehr.  III  S.  65.  Nach  diesen 
bat  H.  Dfintzer  hier  folgendes  bemerkt:  *bi  der  homerischen  Helden- 
dichtung kommt  dies  Besprechen  nicht  vor;  dem  Dichter  schien  dessen 
Erwähnung  zum  Glänze  derselben  nicht  zu  passen.  Dass  es  ihm  unbekannt 
gewesen,  darf  man  daraus  ja  nicht  schliessen.  lu  spaterer  Zeit  finden  wir 
der  Besprechungen  {inaSaC)  häufig  gedacht.  Auch  Pythagoras  soll  durch 
solche  geheilt  haben.  Der  Name  inaoidrj  deutet  auf  singenden  Vortrag. 
Das  Bespredien  des  Blutes  ist  ein  weitverbreiteter  Aberglaube. ' 

461.  g)ll(og  geben  die  besten  Quellen  statt  des  gewöhnlichen  <plXfiv, 
über  dessen  Wortstellung  J7  104  zu  vergleichen  wäre.  H.  DOntzer  be- 
merkt zu  seinem  Texte  (wo  aus  Versehen  iplXrp^  stehen  geblieben  ist) 
folgendes:  ^<piXotg  denSeinen:zual9.  So  ist  statt  des  am  besten 
überlieferten,  aber  hier  ungehörigen  g>lX(og  zu  lesen.  Andere  schrieben 
9>/li/v.'  Ich  verbinde  die  Worte,  wie  sie  aufeinander  folgen  und  mit 
Bezug  auf  den  vorhergehenden  Vers  gesagt  sind.  Dies  verlangt  schon  das 
Asyndeton  zwischen  solchen  Participien:  vgl.  Bernhardy  Synt.  S.  473. 

471.  Zur  Verbindung  xixQfux  xai  aXyog  vgl.  Aesch.  Agam.  270: 
XccQa  (i  ig>iq7C€c  ddxQvov  ixxaXoviAivrj.  Long.  II  24:  vg>^  ridoevrjg  xcd 
Xwtrig  (leoTog  öangvmv,  und  Heliod.  IV  9.  X  16.  Der  Zusatz  g>Qiva  be- 
zeichnet, dass  sie  weder  vor  Freude  aufjubelte  noch  im  Schmerze  auf- 
schrie, sondern  dass  die  beiden  Affecte  zunächst  nur  ihren  Geist 
beherschten,  ohne  in  Lauten  hervorzutreten,  wie  die  bis  <pmvi^  folgenden 
Worte  beweisen.  Dies  mit  Bezug  auf  den  Anstoss,  den  Albert  Fulda  Unter- 
suchungen I  S.  223  f.  an  den  Worten  genommen  hat.  —  Vers  473. 
cnjßaiAivrj  ysvelov.  G.  Autenrieih  zu  Nagelsbachs  Anmerk.  S.  172*  be- 
merkt: Mn  t  473  scheint  das  Erfassen  des  Kinns  in  kürzester  Form,  die 
eben  der  Augenblick  der  Ueberraschung  nur  gestattete,  den  Sinn  zu 
haben,  dass  die  alle  Amme  [?]  von  Odysseus  Verzeihung  erfleht,  dafilr 
dass  sie  ihn  nicht  schon  langst  erkannt  und  dadurch  Krankungen  wie  die 
in  a  geschUderten  ihm  erspart  hat.'  Aber  dieser  Gedanke  dürfte  doch  zu 
weit  abliegen  und  nur  durch  Beflexion  zu  gewinnen  sein.  Nach  der 
Situation  kann  Eurykleia  wie  mir  scheint  in  ihrer  Freude  nur  bitten, 
dass  Odysseus  ihre  Erkennung  ausdrücklich  bestätigen  und  dann  als 
Schutzherr  des  Hauses  auftreten  möge. 

475.  In  nglv  navTa  ävaur  iiju>v  i^tpctfpitta^cei  ist  das  einstimmig 
überlieferte  nuvxa  von  H.  Düntzer,  weil  *  Eurykleia  nur  die  Fasse  berührt 
hat',  aus  C!onjectur  in  civra  verändert  worden.  Gewis  zu  rasch.  Denn 
avza  bringt  zu  afi<pa(pdan^ai  einen  auffalligen  BegrifT,  der  mit  keiner 
der  übrigen  homerischen  Verbindungen  des  Svia  zusammenstimmt.  So- 
dann kann  die  Langung  des  niflv  m  der  Thesis  der  Conjectur  nicht  zur 
Empfehlung  dienen.  Hierzu  kommt  noch,  dass  man  mit  der  Tilgung  des 
itttvra  ein  Stückchen  Poesie  Verwischt,  weil  gerade  hierin  wie  n  21  eine 
echt  poetische  Steigerung  des  Begriffes  liegt,  die  in  der  überwallenden 
Freude  psychologisch  begründet  ist.    Was  das  Sprachliche  betriiTt,  so 
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werden  sämmtliche  Formen  von  itag  nicht  selten  sylleptisch  gebraochU 
um  den  durch  die  je'desmalige  Situation  gegehenen  ümäuag  zu  beseiohiiai. 
Vgl.  die  Noten  zu  ß  13.  d  279.  s  196.  t  19  (wo  H.ÜOnUer  einekönst- 
liehe  Verbindung  schafft).  222  (wo  H.  Döntzer  unndlhig  noXXa  yer- 
^uthet).  376.  422  (wo  Döntzer  ^aUe  möglichen'  bineinloLerpreüert}. 

0  158.  <y  85.  t^  324.  os  493  (wo  Döntzer  die  Bedeutung  iolliig^  a&^oog 
unterlegt).   Ad.  15.  und  anderwärts.    Ja  selbst  au  der  ganz  analogeQ 
Stelle  »  21  hat  navva  seine  in  der  Sache  liegende  Grenze,  insofi^n  aum 
bei  nävza  %v9sv  nBQig>vg  natörlicher  Weise  nur  an  den  Oberkdrper, 
.nach  7C 15.  16  nur  an  Kopf,  Augen  und  Hftnde  denken  kann.   Später  las 
ich  zu  meiner  Freude ,  dass  auch  J.  C.  E.  Oppenrieder  De  duobuB  Homeri 
locis  (Augsburg  1865)  p.  13  fast  ebenso  geurtheilt  hat,  indem  er  unter 
anderm  mit  Recht  bemerkt:    ^oratio  vetulae  laetüia  exstUtaniis   non 
aurificis  statera  examinanda  est»  cui  mirabundae,  quod  dominum  sttaiD 
non  statim  agnoverit ,  si  rem  paulo  exaggerat ,  ea  venia  erit  danda »  qua 
ipsi  poetae  opus  est,  si  non  minore  superlalione  veri  utUur,  übt  ab  eo 
(n  21)  Eumaeus  Telemacbum  ex  itinere  reducem,  adveniu  eins  laeiuf, 
dicitur  itavzct  deosculatus  esse  h.  e.  toto  corpore,  quum  re  vera  niloi 
praeter  caput  oculosque  et  utramque  manum  osculatus  esset  (v.   15}.' 
Und  ebendaselbst  zu  aiKpi  in  aii,(pctq>acic^oci  ^usquequaque   con- 
treciare,  quod  aniculae  rem  narrando  exaggeranti  bene  convenlL'  — 
Vers  477.  Die  dactylischen  Rhythmen  mal^n  das  hastige  Aug^iwerfec 
der  Eurykleia  auf  Penelope  und  auf  die  Narbe.    Dies  ist  aber  nil^hl  eine 
beabsichtigte  Spielerei  des  Dichters,  sondern  der  naturgemäiase 
Ausdruck  eines  onomatopotetischen  Sprachelements  (in  weiterer  Beden- 
tung),  bei  welchem  Form  und  Inhalt  harmonisch  zusammenstimmen.  Von 
iseinem  Standpunkte  aus  spricht  ober  die  Darstellung  in  di^er  Sceoe 
Dionys.  Hai.  de  Hom.  poesi  §  26. 

480.   x^^Q    inifACcaciutvog  ipagvyog  laßs  d€^ivi(fij^v  wird  seil 
Eustathius  gewöhnlich  erklärt  wie  bei  J.  ü.  Voss  ^ Hielt  in  mächtigem 
Druck  ihr  die  Kehle  gefasst  mit  der  Rechten.'   Aber  dadurch  würde  er 
das  schwachathmige  Mötterchen  {oltyriwskiovaa  356)  zu  Tode  gcdröckt 
haben.    Ausserdem  hegt  dies  auch  nicht  im  Verbum  hti^ls6^m^  das 
nur  den  Begriff  ^j)/a et d«  längere^  oder  ^leniier  conireclare*  ent- 
hält  Dies  hat  J.  G.  E.  Oppenrieder  De  duobus  Homeri  locis  conunentatlo 
(Augsburg  1865)  p.  11  sqq.  überzeugend  begründet,   mit  dem  Zusatz 
p.  15:   ^Ad  leniler  tangendi  et  attrectandi  significationem  saepe  acceA 
quaerendi  et  explorandi  significatio ,  siquidem  hoc  cum  alioquin  tum  iah 
primis  in  tenebris  vel  caecitate  tangendo  et  contrectando  fieri  aolet ',  woza 
dann  die  bezüglichen  SteUeo  (d  277.  O  196.  i  441.  446.  X  531.  t  468. 

1  356.  V  366)  durchgegangen  werden.  In  Folge  von  Oppenrieders  grüad- 
lieber  Erörterung  wünschte  ich  auch  meinen  Commentar  zu  u  301  f.  also 
verbessert  zu  sehen:  ^^301.  od't  q>Qiveg  ^twq  i%ov(fiv  wo  das  Zwerch- 
fell die  Leber  umschliesst,  d.  i.  an  der  tödtliclien  Stelle,  nicht  wo 
der  starke  Knochenbau  der  Brust  dem  Eindringen  des  Schwertes  Wider- 
stand leistet.  Vgl  H  481  und  A  579.  N  412.  P  349.  T  469  ff.* 
Und  zu  '302.  xeiQi  Inificeaadfisvog  mit  der  Hand  darnach  suchend 
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durch  leise  Berfihruiig,  weil  er  diese  tödtliche  Stelle  am  Schlafenden  in 
der  Unstern  H^hle  nicht  sehen  konnte. ' 

493.  üeber  (livog  vgl.  G.  Autenrieth  zu  Ndgelsbach  Hom.  Theol. 
S.  392*^.  —  Stall  ovi"  iiuu%x6v  hat  Bekker  nach  Gewährsmännern 
dritten  Ranges  om  inui%x6v  gegeben  mit  Vergleichung  von  E  892  und 
II  549.  Aber  an  beiden  Stellen  geht  ein  negativer  Begriff  voraus 
{iaöx^tov^  S^iTOv),  was  hier  nicht  der  Fall  ist,  wo  ovdiden  Shin  von 
xal  on  oif%  enthält.  Vgl.  auch  zu  ^  304.  —  Vers  494.  Wenn  man  S^m 
ebenso  als  502  Ixs  transitiv  aufTassen  sollte,  wie  ausser  andern  Albert 
Fulda  Untersuch.  I  S.  296  f.  will,  so  könnte  man  nach  dem  Zusammen- 
hang unserer  Stelle  wol  nur  ifiov  ^ivog  als  Object  hinzudenken. 

500.  Odysseus  hat  nemlich  das  Anerbieten  der  Eurykleia  fClr  jetzt 
noch  als  unnöthig  zurückgewiesen,  weil  die  Mittheilung  seinem  auf  Selbst- 
prfifting  und  Selbstkenntnis  gegrflndeten  Plane  {n  304.  306.  t  501)  vor- 
greifen würde.  Daher  ist  auch  der  Gedanke  von  502  für  Gurykleia  eine 
naive  Allgemeinheit,  aber  fttr  den  sachkundigen  Zuhörer  zugleich  ein  ver- 
ständlicher Hinweis  auf  den  Freiermord,  von  dessen  Gelingen  der  Nutzen 
Ihrer  Mittheilung  abhängen  wird ;  und  es  erfolgt  dieselbe  auf  Verlangen 
jr  417  ff.  —  502.  Zu  i7tlxq€^lH)v  di  d'iota^v  vgl.  Horat.  carm.  19,9: 
permiite  divis  cetera, 

518.  lieber  navätigeag  und  die  mit  Ihm  verflochtenen  Sagen  von 
v  66  ff.  an  handelt  H.  Düntzer  in  Kuhn's  ZeiUchr.  XIV  S.  207  ff.  Vgl. 
auch  J.  A.  Härtung  Bei.  u.  Mytb.  der  Gr.  lU  S.  33  ff.  — -  2XmQf}£g  ist  eine 
weibliehe  Weiterbildung  von  xXcoQog^  über  dessen  Begriff  zu  t  320.  Hier 
bezeichnet  die  Femininendung  den  Aufenthalt  oder  die  Angehörigkeit  wie 
in  Mtfovlg  ^A%aUg  iXtc^ig,  Andere  deuten  xXm^lg  von  der  Farbe.  Aber 
die  Farbe  ^gelblichgrün'  oder  ^grünlich'  ist  nirgends  als  ein  allgemei- 
nes Merkmal  der  Nachtigall  nachzuweisen:  anders  verhält  es  sieh  mit 
Xl(OQ€cvx^^S  ^i  Simonides.  H.  Düntzer  erklärt:  ^;(Afl9^/^  dunkel. 
Die  dunkelrostgraue  Farbe  der  Nachtigall  bezeichnen  die  Griechen  durch 
|ou&d^,  Mitlelfarbe  zwischen  ^av^og  und  TtvQgog*^  worauf  er  für  unsere 
Stelle  *  zur  Bedeutung  vergleicht  x^cd^ov  öiog  X  43 ,  bei  Hesiod  ^Aco^o^ 
ttdduag^  ^jiX^^  X^^'^* '  ^^^^  ®'  '^^  zunächst  höchst  bedenklich ,  eine 
solche  übertragene  Bedeutung  bei  einem  Vogelnamen  zur  Erklärung 
zu  gebrauchen.  Sodann  gibt  auch  der  Begriff  ^dunkel'  von  der 
Nachtigall  für  Homer  eine  zu  vage  und  zu  unbestimmte  Vorstellung. 
Endlich  >vird  sich  x^^QVk  Im  Sinne  schwerlich  von  den  Vogelnamen 
xXfogevg  und  xAcop/cM/  ganz  trennen  lassen.  Daher  bleibt  wie  ich  meine 
nichts  anderes  übrig,  als  bei  x^fo^k  entweder  *die  grüne  Nachtigall' 
zu  verstehen,  da  ein  neuerer  Omithologe  eine  solche  nachgewiesen  hat, 
wie  mein  Freund  J.  L.  HoiAnann  vor  seiner  verhängnisvollen  Ferienreise 
nach  Spanien  mir  mittheilte  und^wie  er  selbst  im  Album  des  Liter.  Vereins 
zu  Nürnberg  1866  S.  49  kurz  erwähnt  'die  grüne  (es  gibt  eine  solche) 
Nachtigall.'  Oder  man  muss  bei  x^^'^^k  ^^  das  Grün  des  frischen 
Laubes  denken.  Ich  habe  zur  Zeit  noch  das  letztere  vorgezogen,  das 
zugleich  durch  das  folgende  la^og  viav  iatafUwio  empfohlen  wird. 
Denn  es  schlägt  die  Nachtigall  nach  Aristoteles  fünfzehn  Tage  utid  Nächte 
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UDunterbrochea  otav  to  oQog  f^ßri  öcccvvritai.    Für  den  epischen  Slil  der 
ganzen  Stelle  ist  zu  beachlen,  dass  wir  hier  eines  der  wenigen  Gleichnisse 
haben  (wie  noch  B  782.  F  6),  in  welchen  mit  der  Naturbeobachtang  ein 
mythischer  Zug  verbunden  ist.   So  ist  hier  519  mit  dem  Conjunctir 
aBUyai  ganz  allgemein  der  Begriff  der  Fallsetzung  gegeben  und  mit  pu 
521  eine  lebhafte  Schilderung  der  allgemeinen. Wirklichkeit,  wozu  auch 
^afta  TQomeaCce  gehört.     Denn  ^Aristoteles  bezeichnet  den   Sang  der 
Naclitigall  im  Frühjahr  als  vQaxsicc  wxl  iTU^xQeipiig,    Eine  schdne  Be- 
schreibung  des   mannichfachen  Wechsels  ihres  Sanges  {modulatus 
sonus)  gibt  Plinius  N.  H.  X  43.'   H.  Dfintzer.   Was  spedell  das  Oofui 
xQCDTtwStt  betrifft,  so  erinnert  dasselbe  an  Ovid*s  Ausdrücke  ^promens 
varie  discrimina  vocum  *  und  ^  philomela  potest  vocum  discrimina  müle, 
mille  potest  varios  ipsa  referre  sonos'  und  an  das  ^dulces  variai  philo- 
mela querellas. '   An  diese  allgemeine  Schilderung  nun  reiht  sich  6^2, 
523  der  mythologische  Gegenstand,  über  welchen  Nitzsch  Beitr.  zbt 
Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  14  folgendes  bemerkt:   ^Die  Nachtigall,  bei  den 
Griechen  die  Sfingerln  vor  allen,  bei  den  Lateinern  die  Sftngerln  in  der 
Dämmerung  geheissen,  hat  im  Gegensatz  des  europäischen  Nordens  uo 
Süden  vollends  die  tiefer  ziehenden  Seelentöne.   Darin  hörte  der  Grieche 
bekanntlich  Mutterschmerz,  die  Klage  um  den  in  Leidenschaft  oder  dordi 
Irrthum  selbstgetödteten  Sohn  (kys,  Itylos).    In  dreifacher  Gestalt  der 
Sage  ist  doch  die  Nachtigall  immer  die  verwandelte  unglückliche  Mutter.' 
Aehnlich  J.  L.  Hoffmaun  im  Album  des  Lit.  Vereins  zu  Nürnberg  1866 
S.  49:  *Der  Schlag  der  Nachtigall  mit  seinen  mannigfachen  Wandlungea 
und  seinen  tief  hervorgeholten  und  langgezogenen  Tönen  dünkte  des 
Griechen  der  Ausdruck  schmerzlichster  Bewegung,  und  so  heAete  sick 
an  dieselbe  die  Sage,  als  sei  sie  eine  verwandelte  Mutter,  die  ihroi  Sohl 
beweint,  welchen  sie  selbst  getödtet  halie. '   Der  Name  des  Sohnes  aber 
''Ixvloq^  bei  den  Spätem "Irvg,  ist  von  ttv  entlehnt,  dem  schmelzenden 
Laute  der  Nachtigall ,  den  Aristophanes  bekanntlich  mit  xio  xio  xioxiyi 
parodiert  hat.    Eine  Nachahmung  unserer  homerischen  Stelle  bei  Soph* 
El.  148  «  '*Ixvv^  alhf  "Ixw  oXofpvgsxcci.    Wie  häufig  überhaupt  ^^ 
Nachtigall  in  Gleichnissen,  wo  Klagende  auftreten,  von  den  nachhomeri- 
sehen  Dicbtem  gebraucht  worden  sei,  erhellt  aus  den  Angaben  bei  Nitzsck 
Beitr.  S.  14  Anmerk.  15  und  16  und  bei  Wunder  zu  Soph.  El.  107.  — 
Vers  521.  Sutt  ^roXvi/xia  erwähnt  Aelian  Bist,  anioi.  V  38  die  Variante 
noXvdswdcc^  welche  G.  F.  Unger  im  Philol.  XXV  S.  213  durch  ftoXimt 
dia  lug  üb  rem  erklärt  und  als  ausdrucksvolles  Epitheton  für  dieecbie 
Lesart  hält.  —  Vers  536.  %fivBg  hlitoai,   *Die  Zwanzigzahl  der  Glos^ 
ist  bedeutungsvoll,  wenn  sie  auch  in  der  Auslegung  nicht  berührt  wird; 
vgl.  dagegen  484.'   G.  Autenrietb. 

553.  Ueber  iQinxofiuzi  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  44;  Döderlein  Boa* 
Gloss.  S  2326;  G.  Gurtins  Etym.^  S.  606*.  —  nai^  itviXov  'entUfl^ 
dem  Troge',  so  dass  sie  in  einer  Reihe  stehend  gedacht  werden:  ^g^ 
G.  Autenrietb  zu  Nägelsbach  A  463.  Ueber  das  Wort  nviXog  vgl.  lo^ 
Rhem.  p.  131;  G.  Curtius  Etym.^  S.  262.  Da  nvsXog  bei  den  übrigci 
Dichtern  stets  ein  kurzes  v  hat,  so  ist  hier  vielleicht  nviXov  ni^  ^ 
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ursprüngliche  gewesen.  —  Die  folgende  Formel  ^x^  nagog  nsQ  bezeich- 
net nicht  einen  einzelnen  Fall  •  sondern  eine  stehende  Gewohnheit :  vgl. 
zu  i  82  und  O  31.  Das  i^xi  bildet  hier  den  Uebergang  zu  dem  O  510 
Jbemerkten  Gebrauche.  —  Vers  556.  Zu  vnoKQlvcea^ai  äkky  naQaxU- 
vavza  vgl.  hymn.  in  Yen.  182 :  tdgßriaiv  xs  nal  o<r<re  tm^xA^ov  it^- 

563.  Die  ErzSUilung  von  dem  elfenbeinernen  und  hörnernen  Thore 
der  Träume  betrachtet  Nägelsbach  Hom.  Theol.  S.  12  und  IV  28  S.  184 
der  Ausg.  von  Autenrieth  mit  Recht  als  eine  Allegorie ,  die  einen  rein 
didaktischen  Charakter  habe.  Um  nemlich  die  bunten  Spiele  der 
Traumbilder 9  die  eben  erwähnt  wurden,  auch  in  sinnlichen  Gebilden  aus 
Wortlauten  vorzuführen ,  lässt  der  Dichter  durch  den  Mund  der  Penelope 
selbst  ein  Wortspiel  folgen,  das  auf  den  ähnlichen  Klängen  einerseits  von 
nigag  und  KQaCvm^  andererseits  von  iU<pag  und  iksfpalQOfiai  beruht. 
Dabei  hat  der  Dichter  den  gangbaren  Volksglauben  benutzt,  der  einestheils 
in  einem  Volkswitz  sich  aussprach,  anderntheils  aber  den  Träumen  eine 
besondere  Wohnung  anwies.  Nachbildungen  dieses  spielenden  M]rthus 
bei  Vergil.  Aen.  VI  894  ff.;  Horat.  carm.  III  27.  41;  Propert.  IV  7.  87; 
Sut.  Silv.  V  3,  287  und  von  den  Griechen  bei  Soph.  £1.  645;  Fiat. 
Charm.  45  p.  173^;  Lucian  Gall.  c.  6.  Colluth.  311  und  daselbst  Lennep ; 
Nonn.  Dionys.  XXXIV  90  und  XLIV  53. 

571.  ri(og  steht  hier  im  Sinne  von  *Tag'.  Vgl.  W.  Christ.  Gr.  Lautl. 
S.  239.  —  Bei  ^  fi'  ^Odvarjog  otaov  anoaxi^iset  denkt  Penelope  naiv  an 
ihr  Entfemtsein  vom  Hause  nach  ihrer  Wiederverheiratung;  der  sachkun- 
dige Hörer  aber  denkt  zugleich  an  ihr  Entfemtsein  vom  Freierkampfe  und 
Freiermorde.  Vgl.  zu  n  8.  Dagegen  soll  nach  A.  Rhode  Untersuchungen 
über  den  XIII — XVI  Gesang  S.  24  diese  *  ganze  Stelle  im  Zusammenhang 
vollkommen  sinnlos'  sein. 

574.  d(fw>xoi  werden  schon  von  dem  Schol.  zu  Apoll.  Rhod.  I  723 
erklärt  als  ta  iyyiollut  tilg  vidg^  iv  olg  naxtatr^yvviai  ij  xQOiug  ^Xoig. 
Und  Procop.  bell.  Goth.  IV  22  bemerkt  Folgendes:  ^pla  ^(ijtavxa  ig  xijv 
xQontv  ivaQfioc&ivxa  j  a  nsQ  ol  (liv  notrixal  dqvoxovg  üaXovai,  SxiQOi 
dh  vofiiag.  Ueber  den  Unterschied  von  öxecfiivig  vgl.  zu  i  252.  Andere 
Erklärungen  habe  ich  in  MüUells  Zeitschr.  f.  d.  G.  W.  1854  S.  627  ff. 
behandelt.  H.  Düntzer  in  Kuhn's  Zeitschr.  XV  S.  44  erklärt  Sqvo%o$ 
*  Ständer,  kleine  Stützen,  daher  nicht  holzhaltend,  sondern  Hölzer, 
also  von  S^vg  abgeleitet'»  mit  der  Annahme  S.  46:  ^Dieses  ableitende 
oxog  ist  nur  eine  Modißcation  des  so  häufig  zur  Ableitung  verwandten 
i%o^.'  Der  Singular  6(kvoxog  bezeichnete  später  die  Grundhölzer  des 
Schiffs,  den  Kiel,  oder  bei  grösseren  Schiffen  den  Kölsch  win,  einen 
Balken,  der  über  dem  Kiel  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  fest  aufgebolzt 
liegt  und  in  seine  Kerben  die  Spanten  (Rippen  des  Schiffes)  aufnimmt 
und  worin  sich  in  der  Mitte  ein  Loch  zur  Aufnahme  des  untersten  Mastes 
befindet.  Vgl.  B.  Graser  im  PhUologus  1865  Suppl.  lU  S.  231.  — 
Vers  576.  äe&Xov  xovxov  i^on,  ^  Das  Verbum  ig>rja(a  ist  eine  be- 
rechnete Zweideutigkeit:  scheinbar  wie  ^  82.  Sl  300  gleich  ivxil- 
iUcr^ai,  aber  die  gewöhnlichsten  Verbindungen  {x^iQUcg,  ßikogy  jcifdeo^ 
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ismia  Tcotfiov)  erinnern  den  Zuhörer,  dass  Penelope  im  Stillen  faoAt, 
dass  dieser  ad'log  ein  cniUatog  für  die  Freier  sein  werde.'  6.  Aulenrieth. 

577.    H.  DQnlzer  gibt  von  der  Sache  folgende  Darstellung:    ^Der 
Bogen  lauft  an  beiden  Enden  in  ein  Stock  Hörn  aus .  welches  eine  Kerbe 
hat,  worein,  wenn  der  Bogen  ganz  gespannt  ist,  die  Schlingen  der  Sehne 
greifen.    Da  die  Sehne  etwas  kürzer  als  der  Bogen  ist ,  so  mnss  dieser 
bei  der  Anspannung  der  Sehne  gekrümmt  seki.   Braucht  man  den  Bogen 
nicht,  so  wird  an  der  linken  Seite  die  Schlinge  der  Sehne  ein  wenig  setl- 
wftrts  aus  der  Kerbe  gethau»  wodurch  der  Bogen  selbst  sich  gerade  strecki 
und  jene  Schlinge  etwas  gegen  den  Mittelpunkt  hinaufstreifit.    Uno  den 
Bogen  wieder  schussf^hig  zu  machen,  stemmt  mau  das  linke  Hom  auf 
die  Erde,  drückt  die  aus  der  Kerbe  gelassene  Schlinge,  indem  man  oben 
den  Bogen  krümmt,  nach  der  Seite  hin,  bis  sie  in  die  Kerbe  wieder  hinein- 
springt, wa^  grosse  Kraft  erfordert.   Das  ist  das  eigentliche  Spannen  des 
Bogens.    Vgl.  cp  125.  410.  ^  112  f.  zu  <r  262.  <p  138.'   Hier  rerstebe 
ich  zunächst  nicht  deutlich  den  Ausdruck ,  dass  der  Bogen  an  beiden  Sei- 
ten nur  ^in  ein  Stück  Hörn  auslaufe',  da  doch  beide  Bogenflügd 
ganz  hörnern  sind,  wie  H.  Düntzer  selbst  nadiher  ^das  Unke  Hom' 
erwähnt.   Sodann  zweifle  ich,  dass  man  an  zwei  ^Schlingen  der  Sehne' 
zu  denken  habe.    Denn  beim  Abspannen  des  Bogens,  wo  man  die" eine 
Schlinge  aus  der  Kerbe  lässt,  würde  auch  die  andere  Schlinge  aus  der 
Kerbe  springen  und  so  das  Wiederauspanncn  des  Bogens  unnöthig  er» 
schweren.    Wie  aber  gar,  die  gegebene  Vorstellung  als  richtig  Torans- 
gesetzt^  die  zuerst  gelöste  Schlinge  nach  der  Austemmung  des  linkes 
Horues  auf  die  Erde  beim  Krümmen  des  Bogens  Ton  selbst  ^in  die 
Kerbe  wieder  hineinspringen'  könne,  das  ist  mir  nicht  begreiflich» 
es  müste  denn  an  dieses  Ende  der  Sehne  ein  Sahwergewicbt  angehängl 
sein.  Daher  halte  ich  die  Annahme  von  einer  lösbaren  Schlinge  und  von 
dem  Befestigtsehi  des  anderen  Sehnenendes  für  sachgemäss.   Und  wenn 
H.  Düntzer  zu  <p  138  mit  der  entschiedenen  Behauptung  auftritt:   ^INe 
Alten  erklären  willkürlich,  das  eine  Ende  der  Sehne  sei  an  einem  Ringe 
befestigt  gewesen,'  so  dürfen  Andere  die  bescheidene  Annahme  entgegen* 
setzen,  dass  die  Alten  wol  hier  wie  bei  Htnlichen  Dingen  einer  Tradition 
gefolgt  sein  werden ,  jedenfalls  die  Sache  viel  besser  wissen  konnten  als 
wir.  —  Vers  579.  voa(p£aaadtti .  ist  eigentlich  ^yon  sich  wegthun',  st 
de  faire  de  qch„  dann  deserere;  denn  dieser  Begrifl*  heirscfat  auch 
hier  vor:  vgl.  Nagelsbach  Hom.  Theol.  V  37  S.  261   der  Ausg.  toi 
Autenrieth. 

602 — 604.  Am  Schluss  der  genannten  drei  Verse  ist  immer  tmvov 
inl  ßXtfpdqoiCi  ßake  gesagt:  die  Ansehanung  ist  wie  von  einem  über^ 
gebreiteten  Gewände  entlehnt.  Vgl.  1 520.. v  4.  Dagegen  heisst  es  sonst 
VTtvov  inl  ßXitpdgotöi.  xiuv  S  165.  (i  338.  r  590.  v  54.  oder  jx' 
OfifuaiSi  xiew  9  492,  und  persönlich  im  xivt  vnv^  ^iet»  Sl  446.  ß  395* 
auch  VTtvov  MtvaxiHv  tf  286.  A  245.  ö  188,  und  passivisdi  lugl  f 
aiiß^LOg  Ki^ü^^  v%voq  B  19,  vnvoq  a(iq>ixv^t£g  iP  62.  Hier  ist  die 
Anschauung  von  einer  bergenden  aiJQ  oder  einer  verhüllenden  WoHe 
ausgegangen :  daher  auch  ßkitpa^^  aiAg)ixakv^a$  s  493.  t;  86  und  imo 
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76iifl  xäficc  ntilvipa  S  359.    Gegen  eine  unrichtige  Deutung  des  letztern 
Bildes  mit  xiaiv  spricht  G.  Autenrieth  zu  Nflgelsbach  B  19. 


V. 

4.  Ueber  aoiftecad-cu  vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  114  ed.  11;  G.  Gurtius 
Elym.^  S.  134  Nr.  45.  —  Vers  6.  Ueber  das  nur  hier  vorkommende 
ifgfiyoQ6mv  Lobeck  Rhem.  p.  186;  G.  Gurtius  Etym.^  S.  165  Nr.  139. 
E^ch  solche  Intensiv-PrSsens-Bildung  aus  Perfectstamm  nemltch  drfickte 
die  homerische  Formfflile  dasselbe  aus.  was  spSter  nur  durch  intensive 
Function  des  Perfect- Tempus  auszudrücken  möglich  war. 

B.  Statt  Tcal  iwpQoavvriv  haben  manche  xe  %ttl  evq>go0vvriv  gegt" 
ben.  Aber  rl  fehlt  bei  Eustathius  und  im  Vind.  56,  wiewol  das  von  Schol. 
F.  Q.  zu  i  155  aufgestellte  Gesetz,  dass  Homer  als  nomen  stets  ivg>qO' 
&6vrj  und  niemals  ev^QO^vvri  gebraucht  habe,  nicht  viel  besagt,  da  es 
dem  Aristarch  sicher  unbekannt  war.  Vgl.  auch  Lobeck  Elem.  II  p.  17  sq. 

14.  Ueber  ctfiakog  Lobeck  Elem.  I  p.  19.  325;  Döderlein  Hom.  Gloss. 
S  1071;  G.  Gurtius  Elym.^  S.  292  Nr.  457  und  S.  654.  —  Ueber  Ttsgl 
0MJl«xaff<ri  ßtpmaa  vgl.  W.  Sonne  im  Philol.  XIV  S.  13.  Denselben  Be- 
griff des  Sehötiens  haben  wir  ß  331.  P  133  und  anderwärts:  vgl. 
Nlgelsbadi^Autenrieth  zu  A  37.  So  erklärte  die  bezäglichen  Stellen  be- 
reits Aristarch.  Zum  ganzen  Gedanken  Plutarch.  de  amore  prolis  c.  2 
p.  494*. 

18.  titltt&i  Sfj  j  ü^öitf*  xal  TiiivtBQOv  &kko  n;or'  hXtig  ist  ein 
fast  spridiwörtlieh  gewordener  Vers.  Vgl.  Piat.  de  rep.  III  4  p.  390^; 
IV  p.  441^;  Phaedon.  43  p.  94 <^.  Horat.  serm.  11  5.  20.  Gic.  ad  Att. 
IX  15.  Das  dazu  folgende  Beispiel  von  dem  Kyklopen  wird  in  gleicher 
Absieht  wie  hier  auch  x  435.  fi  209  erwähnt.  —  Vers  19.  Das  ^ol  ist 
ein  gemütvoller  Dalivus  incommodi,  wie  wif  in  populärem  Ausdruck 
*  m  i  r  wegfrass '  sagen.  Hierzu  passt  das  scbüdemde  Imperfect  ijc^ie^ 
gleichsam  einen  nach  dem  andern;  daher  auch  Mkfiagy  nicht  gleich 
Irliy;,  sondern  WermoGhtest  es  über  dich  ...  das  mit  anzusehen.'  — 
Vers  22.  iv  atiid'iaöiv  ist  nicht  secum  *bei  sich',  sondern  gehört  zu 
g>lXov  ffvog:  zu  t  514.  In  xa^aTtTsa^ai ^  wo  *mit  Worten'  meist  aus- 
drücklich dabeisteht»  liegt  immer  was  wir  sagen:  die  Rede  packte  oder 
ergriff  die  Zuhörer. 

23.  Das  nur  hier  sich  findende  fcsiaa  wird  von  Lobeck  Proll.  p.  419 
als  das  sicherste  Beispiel  einer  Ableitung  vom  Futurum  betrachtet.  An- 
ders Blomfield  gloss.  In  Aesch.  Pers.  68  und  Döderlein  Hon).  Gloss.  $  867. 
Und  Olawsky  de  graeearum  radicum  ntd'  et  itv^.  mutis  consonantibus  ac 
natural  signiAcatione  (Lissa  1860)  p.  8  hat  miiHe  wie  ymöfui  und  tt«»- 
avfjg  auf  die  Wurzel  md^  *  binden'  zurückgeführt  und  ^in  vinculis^ 
gedeutet:  *däs  duldende  Herz  war  ihm  zugeschnürt,  er  selbst  aber  warf 
sich  hin  und  her.'  Aehnlich  bemerkt  H.  Dflatzer:  ^imaa  vom  Stamme 
Tuv^  binden,  wovon  nsvd'egpg  (eigentlich  adfinis,  verwandt),  micfia 
d.  I.  jrfv'O'-üÄ,  wie  äarj  {Sö-at])^  do^cc  (Sdn-öa^  vgl.  Sohbiv).^  Ueber  die 
Wurzel  nsi^  vgl.  G.  Gurtius  Etym.^  S.  236  Nr.  326.  wiewol  dieser 
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ovd''  Sqa  ß  296,  sowie  a>g  <paxo  mit  der  Wendung  t;  yag  ifulXev  i746, 
worauf  erst  der  Anschluss  mit  Si  in  einem  neuen  Satze  folgt.  —  Die 
augmentlerte  Form  £g  lg>aTO  findet  sich  nur  mit  öi  eilfmal;  auch  dat 
elidierte  mg  Sipav*  hat  vorherrschend  de  nach  sich  sowol  in  vereinzelten 
Verbindungen  als  in  stabilen  Formeln,  wie  In  cd^  fyat^  €vx6iuin)g^  xov  6* 
fnkvs  (Beiilcer  öi  kXvs)  mit  Beifdgung  des  Gottes  zwöltoal .  wenn  man 
K  295  hinzuzählt:   vgl.  den  Anhang  zn  v  102;   femer  In  ig  i(pax\ 
lisiaev  di  sechsmal,  in  mg  i(pax\  od^to  di  achtmal,  und  in  den  formel- 
haften Versen  v  16  und  v  91.   Wie  Sh  folgt  auch  ovöi  in  dem  stabilen 
mg  ig>ax\  ov6^  anl^rfiB  23  Male:  vgl.  den  Anhang  zu  %  492,  ausserdem 
hl  vereinzelten  Verbindungen  S  97.  M  173.  329.  Si  707.   Ebenso  ver- 
einzelt Ist  der  Anschluss  mit  d'  aga  y  329  (=  e  225).  Ö  216.  v  275 
und  die  Verbindung  ig  fqpmr',  ovd'  «fpa  B  419.  d  198  |=  M  351). 
O  236  (=  n  676).   Oefters  dagegen  findet  sich  mg  Sipaz  ,  avror^,  in 
der  Ilias  nur  O  113  mit  "Aqrig  ^atUgm  nsnXrjysio  fitigm^   aber  die 
Odyssee  hat  den  formelhaften  Vers  mg  f^av',  aitao  iym  fuv  i^tßofUr 
vog  itQocieiTtov  15  Male,  und  dasselbe  avxccg  iym  noch  dreimal,  wie 
avxag  ifiol  6  481  (=  538.  %  496).  d  548.  x  406:  vgl.  zu  6  481.  und 
avxccg  i(Ai  x  551.  Isoliert  stehen  mg  Ifpax*  *  atdexoyag  ^legov  yaftov 
i^ovofifjvm  ^  66 ,  wo  sich  im  n&chsten  Verse  der  Gedanke  mit  di  ai- 
schliesst,  und  mg  (q>ccx\  iv  Oxij^eöat.  xcc^Ttxofievog  ipllov  fjxog  v  22, 
wo  dann  der  nächste  Gedanke  mit  tm  d'  agcc  beginnt;  isoliert  ist  auch 
og  iipax^  *  iUi  nttl  otSi  xa  üniiuv^  ot  fjLOi  ?7tovxo  I  688  und  g  147. 
Was  nun  den  Gebrauch  von  mg  lipord'  vor  asperierten  Yocalen  betrifft, 
so  findet  sich  zum  Anschluss  des  folgenden  bloss  öi  und  d'  äga  in  fast 
gleicher  Ausdehnung,  aber  mit  dem  Unterschiede,  dass  die  Verbindung 
mit  öi  vielseitiger  ist.    Denn  sie  lautet  mg  Jifpa^\  ij  öi  (x  100.  if  32. 
E  352.  Z  286)  oder  af  ök  (?  211.  223.  <r320.  %  446.  A  20=  6467) 
oder  ot  öi  (22  mal)  oder  fifuv  d'  ccvx$  (i  256.  ß  103 .  beides  in  formel- 
haften Versen):  vgl.  zu  ö  481  -und  r  148,  oder  von  Nominibus '^E^ro^ 
öi  (fünfmal)  "Htpuiaxog  öi  (0  342.  381)  nvloxog  öi  (A  280).    Der  Aa- 
schluss  mit  d'  Sga  dagegen  findet  sich  überall  nur  in  der  Formel  »s 
ifpu^\  ot  S*  agcc  stets  vor  Consonanten  theils  mit  veremzelter  Fort- 
setzung (O  726.  P  722.  Sl  265)  theils  in  dem  zu  o  220  behandeltes 
Formelverse,  und  an  den  übrigen  zahlreichen  Stellen  kehrt  jedesmal  das 
ganze  Hemistichion   &g  l(pa& ,  ol  d'  aga  navxBg  zurück :   ausser  den 
vereinzelten  N  487  und  y  430  sind  es  noch  neun  Verse,  deren  jeder 
mit  dem  erwShnten  Hemistichion  mehr  als  einmal  vorkommt  (a  381* 
a  234.  0  437.  g  481.  a  40.  v  358.  %  255.  H  344.  403).  am  meistea 
aber  die  Formelverse  n  393  nnd  ö  673.   Vereinzelt  ist  cS^  lipad^  '£p- 
fuiag^  akXa  a  42.  —  Das  synonym  gebrauchte  mg  ag^  ifpfj  steht  mit 
nachfolgendem  öi  14  mal  und  mit  uachfolgemdem  avtag  tp  181,  aber 
mg  Sg'  igny,  ««/  g  409.  462.  %  465-  -^  584.    Vereinzelt  Ist  (prj  itvgl 
xaiofisvog^  ava  d'  iiplvi  xaXii  ^ie^ga  O  361.  Vgl.  Indes  den  Anbaog  li 
m  470.  —  In  Betreff  der  übrigen  Personen  ist  zu  bemerken,  dass  mg  i^ 
^rjv  unmittelbar  6  öi  oder  17  öi  oder  ol  öi  oder  roieiv  öi  nach  sich  hat, 
meistens  in  formelhaft  wiederkehrenden  Versen  (d  382.  471.  x  178. 198. 
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345.  T  148),  vereinzelt,  aber  durch  anderweilige  Analogien  gestützt  sind 
9c  70.  71.  388.  l  538,  Von  der  dritten  Person  des  Plural  finden  sich  fol- 
gende Formen:  mg  lipa6av  mit  6i  %  46.  v  384;  ebenso  &g  fpicctv  B 
278,  aber  cd;  ^crtfav,  iXXi  i  500  und  ung  wccCav,  avioQ  x  67.  fi  192. 
<p  366.  Sodann  £s  ^^^  mit  ii  K  295;  «S;  l^at/,  avtccQ  %  422.  475. 
(d;  {(gpav,  ovd*  a^  J*  302.  fog  äq*  Itpav  mit  ^i  achtmal,  mit  ax€CQ  (p 
404.  Endlich  £g  gxiv  mit  de  ß  337.  17  343.  [Aus  diesen  Angaben  er- 
hellt zugleich,  dass  H.  Dflntzcrs  Vorscldag  zu  t;  384:  ^  mg  Sq^  lipav  ist 
wol  überall  herzustellen'  eine  zu  liühne  Analogie  erstrebt.]  —  Von 
synonymischen  Ausdrücken  gehören  noch  hierher:  ug  iq  iq>tovri(Sev 
mit  nachfolgendem  öi  auch  formelhaft  {q  57),  und  mg  aq  iqxivrfizv^  %(d 
q>  163.  K  465;  aber  die  augmentlose  Form  q>mvinoe  findet  sich  nur  in 
der  Verbindung  tpdvrjah  ts  als  Versschluss.  Vereinzelt  aber  nicht  ano- 
mal sind  die  Wendungen  mg  iyoQBv  o  yigmv^  tot  dh  ^  570  (==  v  178), 
ayg'^EjKtmg  ay6QSv\  inl  de  S  542  (=  £  310),  ri  fiiv  Sq*  (og  iyoQSvsVf 
6  d'  p  589.   Anders  nach  %dvog  xmg  ayoQBve  a  271. 

56.  Ueber  (la^vm  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  47 ;  Eiem.  I  p.  494.  G.  Cur- 
tius  Etym.  ^  S.  406  Nr.  626  und  S.  522.  Aus  den  Schlussworten  (uXs- 
Öiiiutta  ^fiov  erliellt,  dass  das  (pvXaaCHv  52  in  geistigem  Sinne  gefasst 
werden  müsse,  so  dass  es  mit  fisgfifiQliuv  dem  Inhalte  nach  synonym  ist. 

69.  Diese  Stelle  ist  angeführt  von  Plut.  sympos.  UI  7,  1  p.  656  ^ 

83.  ikla  ro  (ihv  %ai  avBxxov  M%h  xaxdv,  onnots  %iv  ug  xtI. 
wird  gewöhnlich  gedeutet:  *das  enthält  noch  ein  erträgliches  Uebel, 
wenn'  usw.  Aber  diese  Bedeutung  von  ^xhv  ist  unerweisbar:  vgl. 
J.  Savelsberg  quaestiones  lexicales  (Berlin  1841),  der  p.  27  erklärt:  ^  sed 
tnalum  susHnet,  et  id  suslinendum  quidem^  is  qui  cet.*  U.  Düntzer  er- 
klärt: *lx€i  führt  mit  sich,  wie  377',  was  wol  nicht  darin  liegen 
kann:  denn  an  der  citierten  Stelle  ist  es  einfach:  hast  du,  uemlich  bei 
dir.  —  Mit  aXXa  wird  der  Gedanke  als  eine  Einwendung  eingeleitet,  wo 
wir  ^doch'  oder  Mndessen'  gebrauchen.  Vgl.  W.  Bäumlein  Griech.  ParL 
S.  12  £r.  Ich  denke,  dass  die  von  mir  aufgenommene  Erklärung  die  ein- 
fachste sei  ^ 

102.  Statt  6^  (%XvB  hat  Bekker  in  diesem  stabilen  Verse  aus  Con- 
jectur  6h  hIvb  gegeben:  y  385.  f  328.  i  536.  A  43.  357.  457.  E  121. 
fi:295.  n249.  527.  ^^  771.  Ä  314,  und  ausserdem  noch  y  337.  d 
505.  1  509.  K  47.  Sl  335,  alles  in  dem  Streben  nacli  Analogie,  um 
statt  des  überlieferten  einen  ordentlich  und  schön  ausgeschmückten  Ho- 
mer zu  erhalten.  Vgl.  W.  C.  Kayser  im  Philol.  XVIII  S.  677.  ~  Das  erste 
Hemistichion  eng  Ifpat^  Bvxofuvog  findet  sich,  ausser  in  unserm  stabilen 
Verse,  noch  mit  andern  verschiedenen  Fortsetzungen  ß  267.  E  106.  Z 
311.   e  198.  O  377. 

106.  Ueber  die  {ivlai  vgl.  Welcker  Kl.  Schrift.  II  S.  GUI.  Hermann 
Privatalt.  24,  7.  8.  Die  Lesart  eiaxo  geben  Herodian  zu  O  10  und  Sl  84, 
Eustathius,  Vind.  133,  die  beiden  Breslauer.  Die  andere  seltsame  Lesart 
siato  ist  die  des  Aristarch.  Vgl.  darüber  Buttmann  Ausf.  Sprachl.  §  108 
A.  11;  auch  J.  La  Roche  Hom.  Textkritik  S.  237  f.  —  Zu  imggmvto 
107  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  26;  G.  Curtius  Etym.^  S.  317  und  508. 
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werden'  sollte,  so  mfiste  es  wol  (jticyB6&ai  heissco.  —  ianjv  61^  fiadei 
sich  ausserdem  a  293.  ö  414.  £  363.  a  269.  to  440.  U  453.  Zahl- 
reich sind  die  SteUen  mit  inu  di^,  dessen  getrennte  Schreibweise  auch 
durch  inriv  ö^  mit  bestätigt  wird,  wie  durcli  ifCBl  ag  öri  a  231.  0  390 
und  ähnliche  Stellen.  —  Mit  deni  Conjuactiv  yslvsat  ist  ivxvvsui  i  33 
zu  vergleichen.  Zum  ganzen  Gedanken  erinnert  G.  .^utearieth  mit  Becht 
an  jenes  Wort:  *lhr  iasst  den  Armen  schuldig  werden.  Dann  Obertasst 
ihr  ihn  der  Pein.  * 

204.  i6la>  und  ISog  mit  dem  lenis/ aber  £6go<»  beim  Hinzutritt  der 
Formation  q  mit  dem  asper:  vgl.  Et.  M.  466,  38.  Anecd.  Oi.  l  201. 
Der  Sinn  des  töiov,  mg  ivorfia  bis  (ivtiaafiivw^Odva^og  ist  folgeniler: 
^es  wurde  mir  heiss',  indem  mir  die  Erinnerung  an  Odysseus  wie 
eine  Ahnung  durch  die  Seele  gieng.  Vgl.  224.  Wenn  man  sodaan  mit 
Döderlein  OeiTentl.  Red.  p.  361  aus  Conjectur  äg  c  ivitfia  sagen  wölke 
(was  übrigens  sclion  J.  U.  Voss  in  seiner  Uebersetzung  ausgedrückt  hat) : 
so  könnte  das  eingeschobene  <re  nach  dem  Zusammenhange  woi  nur  auf 
Zev  Ttaxeg  bezogen  werden.  Wenigstens  müste  man  nach  homerisdier 
Sitte  hier  einen  Zusatz  wie  *dich,  armer  Fremdling'  erwMrlea.  — 
Vers  205.  *xai  xBivov,  wo  die  bukotisclie  Diärese  i%uvov  zu  schreiben 
gebietet.'   J.  La  Roche  Hom.  Textkritik  S.  249. 

210.  xvx^ov  iovxa  ist  hier  im  Verse  wie  W  85  gestellt;  sonst 
bildet  es  überall  den  Versschluss:  a  435.  k  67.  ^  325.  Z  222.  B  283. 
Ä  223.  N  466.  X  480.  Ueber  ötplaiv  ixvtoig  213  vgl  Heroiaiui 
Opusc.  I  p.  321. 

228.  Zu  nivwii  g>Qivag  Tt^h  hat  Alb.  Fulda  Untersuduingen  1 
S.  125  f.  frischweg  bemerkt,  dass  *der  Ausdruck  unhomerisch'  sei. 
und  nachher  spricht  er  sogar  von  dem  ^fehlerhaften  Ausdruck.'  Vor- 
sichtiger sagt  H.  Düntzer:  Mst  etwas  auf  fallend  nach  ^pii^ag  oder 
(ilv  ixsxo  Ttiv&ogy  SXyog  d'Vfiov  UdvH^  (ilv  xolog  i%h  und  ähnliclieo 
Ausdrücken  gebildet,  wo  von  einem  unangenehmen  Gefühle  die  Rede  ist.' 
Und  Bekker  Hom.  Blätter  S.  128  gibt  folgende  Erinnerung:  ^»vtir^, 
hier  vielleicht  nicht  glücklich  mit  Tk£i  verbunden.  Es  wandelt 
uns  an,  es  kömmt  über  uns,  was  plötzlich  hervortritt  und  bald  vorüber- 
geht, Emp6ndungen,  Regungen,  körperliche  Zustände,  Schicksale,  alyog 
tnavu,  axog^  K'^öog^  nivd'ogj  xckog^  xafiatogj  vnvogj  (logog  ^  ^^f^-t 
XQSioi:  was  aber  dauernd  imd  stetig  gewünscht  wird,  ist  Gabe  der  Göt- 
ter oder  Frucht  langwieriger  Uebung. '  Aus  allem  ergibt  sich  nur  so 
viel,  dass  Ttivmfi  tpgivag  Txe^  zu  den  sprachlichen  Isoliertheiten  gehört« 
dergleichen  man  viele  in  der  zweiten  Odysseehälfte  ßndet.  Aber  man  daif 
den  Ausdruck  weder  *  unhomerisch '  noch  *  fehlerhaft '  nennen :  denn  er 
hat  im  Dichter  seine  haltbaren  Anknüpfungapuukte.  Von  den  *  unan- 
genehmen Gefühlen',  die  H.  Düntzer  hervorhebt,  werden  zu  ssiwnf  die 
Begriffe  X9^^^  und  vKvog  den  Uebergang  bilden.  Was  sodann  das  tob 
Bekker  betonte  ^plötzliche  Hervortreten  und  h  a  1  d  i  g  e  Vorübergehen ' 
betrifft,  so  dürfte  das  nicht  überall  zutreffend  sein.  Denn  weder  Telema- 
chos  /3  41  mit  fitxhata  di  (i  älyog  imvH  noch  Odysseus  ^169  mit 
Xcckenov  8i  fiB  nivd'Og  txavBi  wollen  von  einem  ^plötzlich  hervtr- 
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tretenden  und  bald  vorfibergehenden'  Schmerze  reden  fvgl.  zu  a  81). 
Auch  bei  der  schweren  Verwundung  17  516  kann  das  i(ie  Hrjdog  Uivei 
unmöglich  eine  *bald  vorübergehende'  Empfindung  bezeichnen.  Aehn- 
lich  insl  (i^  axog  alvov  tnivH  T  307,  da  sogleich  övvza  d'  ig  rikhov 
(iBvim  Kai  tXriöOfiat  ifiTtrjg  hinzugefägt  wird.  Alle  hierher  ge- 
hörigen Verbindungen  mit  Tust  oder  Uivei  haben  nur  das  mit  einander 
gemein,  dass  sie  nicht  einen  stetig  dauernden  Zustand  bezeichnen, 
sondern  bloss  etwas,  was  in  einzelnen  Fällen  hervortritt.  Wie 
nun  aber  der  formelhafte  Vers  illct  rod'  alvov  axog  KQaölrjv  xal  ^vfiov 
iaavn  vor  Gemeinplätzen  a  274.  O  208.  77  52  die  jedesmalige  Wie- 
derkehr desselben  Falles  ins  Auge  fasst;  oder  wie  Ä  117  im  Vergleiche 
von  der  Hirschkuh  der  Sinn  liegt,  dass  über  sie  vno  TQOfiog  aivog  t%avu 
jedesmal  wenn  der  Löwe  naht:  so  kann  auch  Odysseus  hier  sagen, 
dass  jedesmal  wenn  es  noth  thut,  die  Klugheit  den  Geist  des  Philoitios 
treffe.  Und  dies  erkennt  Odysseus  aus  der  eben  217  bis  225'vernom* 
menen  Schilderung,  die  gerade  aus  diesem  Grunde  hinzugefügt  ist.  — 
Ueber  das  folgende  rovvfxa  vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  58  not.  ed.  II.  — 
Vers  234.  Ueber  das  Participium  des  Präsens  KXHvo^»,ivovg  vgl.  Spitzner 
zu  2*494.  —  Vers  238.  Ueber  %a<5t  ^totciv  im  Vergleich  zu  zskiaeiB  Kqo- 
vÜDv  236  vgl.  G.  Autenrielh  zu  Nägelsbach  Hom.  Theol.  iil  5^  S.  129.  — 
Vers  241.  Zu  ^avazov  xb  fioQOv  re  vgl.  ebendenselben  S.  126. 

242.  Ueber  die  Endung  des  Gorrelalivum  agiaxegog  vgl.  Lobeck 
Elem.  I  p.  335.  M.  Axt  Coniect.  Hom.  p.  35  meint:  ^apage  isium  m- 
audiium  articulum  et  repone:  aitag  inBl  <sq>iv  aqiaxsQog  fjkv^Bv 
OQvig^  et  V.  243.  post  nilBiav  commate  distmgue,*  Aber  das  6  ist 
hier  keineswegs  anders  gebraucht  als  in  Stellen  wie  b  354.  Ueber  die 
Kürze  der  Darstellung ,  die  der  zweiten  Hälfte  der  Odyssee  eigenthümlich 
ist,  vgl.  zu  0  254  und  466. 

243.  akxog  iil/LJtixrjg  als  Apposition  zu  ogvig,  wie  M  201.  219. 
N  822.  Ueber  die  Composition  mit  vi^t  vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  684; 
über  den  Accent  von  vi^iTthrig  Lobeck  Elem.  I  p.  343 ;  Lehrs  de  Arist. 
p.  304  ed.  U ;  J.  La  Boche  Hom.  Textkritik  S.  372.  Das  Wort  ist  ein 
Substantiv  und  bildet  mit  akxog  eine  attributive  Nominal  Verbindung:  zu 
(i  230.    Der  Versschluss  wie  X  140.  W  853.  855.  874. 

255.  Andere  geben  von  diesem  digammierten  Verbum  die  Form 
olvoxoBi^  aber  dabei  würde  der  Vers  in  zwei  gleiche  Hälften  zerfallen, 
worüber  zu  y  34.  Zur  Form  iipvoxoBi  vgl.  ißBinoat  und  ähnliche  Wör- 
ter bei  G.  Cartius  Gram.  §  34.  D.  4.  Nebenbei  beachte  man,  wie  alle  drei 
Hirten  hier  die  Dienste  der  Aufwärter  übernehmen  müssen.  Vgl.  zu  256 
am  Ende. 

256.  o£  S^  in  ovBlaQ^  ixotfia  nqoKBl^uBva  x^^Q^9  taXXov.  Dieser 
Vers  wird  überall  nur  bei  Beschreibung  einer  Hauptmahlzeit  gebraucht: 
er  bezeichnet  nemlich  das  Ende  der  Zurüstungen  und  den  Anfang  der 
Mahlzeit,  sowie  deren  Fortgang  und  Schluss.  Eumäos,  Philoitios  und 
Melantheus  aber  vertreten  hier  die  Stelle  der  160  erwähnten  ÖQfjaxrJQBgy 
weil  diese  am  heutigen  Festtage  mit  den  Freiern  selbst  des  Mahles  ge-- 
niessen  sollen:  vgl.  282. 

AMHAKQ  ZU  H0MBB8  OD.  II.   2.  Heft.    3.  AbO.  ä 
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257.  xa&lÖQve  ist  auch  zu  nagci  Xatvov  oiSov  gehöng.  Telemacbos 
sucht  nemlich  theils  den  Vater  aus  der  gefahHichen  Nähe  der  Freier  mög- 
lichst zu  en  trennen  (263.  267),  theils  den  Freiern  selbst  bei  einem  skh 
entspinnenden  Kampfe  die  schnelle  Flucht  durch  die  Thüre  hindurch  zu 
erschweren.  Hierzu  gibt  H.  Dflntzer  folgende  gute  Bemerkung:  'Da 
Telemachos  die  Ermordung  der  Freier  im  Sinne  hat»  so  muss  er  zunächst 
dem  Bettler  seinen  Sitz  im  Saale  sichern.  Er  ehrt  ihn ,  doch  behandelt  er 
ihn  immer  noch  als  Bettler,  damit  die  Freier  ja  keinen  Verdacht  schöpfen/ 
Uebrigens  findet  sich  /dpvoo  nur  Hier  im  Imperfect  und  nur  B  191  im 
Präsens ,  woraus  sich  zugleich  auf  ursprüngliche  Kflrze  des  t;  und  erst 
spätere  Verlängerung  desselben  schliessen  lässL  —  Vers  259  gebraacfat 
Aristoteles  de  arte  poet.  c  XXH  %  13,  um  in  Bezug  auf  Ai^ce^  igmi  zu 
bemerken,  dass  statt  uHuiXiOv  und  oXCyriv  der  gewöhnliche  Ausdruck  der 
Prosa  {lOx^Qov  und  fitKQav  lauten  wQrde.  Zu  H.  Dfintzer's  richtiger 
Bemerkung  ^naTa^eCg  hinstellend.  Andere  lasen  naga^sCgj  das  ▼ein 
Vorsetzen  der  Speisen  und  vom  Hereinbringen  [?]  der  Fackeln  {ß  105) 
steht'  darf  man  wol  als  Grund  hinzufflgen,  dass  bei  Kata&Bivtii  die 
Beziehung  auf  den  Fussboden  vorschwebt. 

273.  ovK  iav  ^nicht  zulassen'  ohne  Object  absolut  gesagt,  wie 
ri  41.  %  291.  ^  517.  P  449.  £  296.  Ueber  die  Verbindung  dieser  Sitze 
durch  yaQ  und  ttp  vgl.  auch  W.  Bäumlein  Griech.  Part.  S.  77. 

276.  iva  aötv  fährten  die  Herolde  die  heilige  Hekatombe  in  einem 
festbestimmten  Zuge,  der  gerade,  als  Antinooa  sprach,  am  Palaste  des 
Odysseus  voruberkam  und  die  Aufmerksamkeit  auf  sich  zog ,  so  dass  bei 
Telemachos  das  eben  bemerkte  6  d'  ovk  ifUca^Bzo'  (ivd-tov  herbeigeföhrt 
wurde,  indes  hat  Bekker  276  bis  283  (wie  vor  ihm  schon  Payne  Knight 
aus  demselben  Grunde)  und  nachher  311  bis  319  aus  Conjectur  athetiert 
und  im  Berliner  Monatsbericht  usw.  1853  S.  643  ff.  ^  Ueber  das  zwan- 
zigste Buch  der  Odyssee'  (Homerische  Blätter  S.  123  ff.)  seine  Ansichtoi 
genauer  auseinander  gesetzt. 

286.  Gewöhnlich  wird  hier  Aas^tucdrjv  'Odvtf^  gelesen  gegen 
die  Parallele  ö  348.  Aber  in  dem  ^xrjp-cc  xaO'  oXov  %ai  fii^g  pflegt 
sonst  überall  der  Accusativ,  der  das  ganze  bezeichnet,  dem  Begriffe  des 
Theiles  voranzugehen.  Daher  war  auch  hier  aus  einigen  Quellen  der 
Genetiv  aufzunehmen.  Als  ein  zweites  Beispiel  abweichender  Wortstel« 
lung  erwähnt  Franz  Schnorr  v«  Carolsfeld  Verborum  coUocaÜo  Hom.  p.  S 
aus  0  180  yaazsQa  yag  (iiv  xvips  Tcag*  oftq^xlov.  Aber  hier  ist  yttoti^ 
mehr  als  localer  Accusativ  zu  betrachten:  Mn  den  Baudi%  nach  Ana- 
logie von  dvaso  öh  fivtfiTtJQag  (p  276)  und  ähnlicher  Beispiele.  Vgl.  auch 
fiiöriv  nceta  yccariga  rvif^ev  P  313  neben  yccctiga  tvtffi  (liaip^  ^531. 
Hierzu  kommt,  dass  auch  das  folgende  ;ca^'  ifigHtiov  den  Begriff  ^^cMrr^ 
wieder  aufnimmt.  Ausserdem  ist  zu  beachten,  dass  man  in  unserm  Verse 
viermaliges  d  und  17  Vocale,  aber  nur  zwei  harte  Goosonanten  findet: 
auch  dies  ist  ein  onomatopoietischer  Ausdruck  des  Gedankens. 

290.  (iva-axtüo  reine  Wurzel,  wie  äolisch  fU(ivaiaKitj  skt  Desido'. 
mimanishate.  Vgl.  minnen  und  ähnliche  Worte.  —  dc^^  bat  stets 
den  bezöglichen  Genetiv  bei  sich,  weil  es  gleich  ist  dfiifintii  rn^i  (Gegen* 
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saU  adfAfjg  ^  109).  Die  Wortbildung  von  Bifi-OQ  ist  wie  ov«  vtt - (fW- 
äl%  'fl%'  sU  -  n^iQ  -  oid'»ov€i'  nxi  -  Ssli  •  clq.  Die  Flexion  ist  freilich  Iheil« 
weise  verschieden.  Vgl.  Leo  Meyer  Vergl.  Gr.  ü  S.  126  bis'HdO. 

302.  caQÖavtov  geben ,  wie  J.  La  Roche  in  der  Unterrichts-Zeitung 
für  Oesterr.  1864  S.  292  f.  bemerkt,  'Pausanias  X  17.  13;  Schol.  Plat. 
rep.  337^  und  unter  den  Handschriften  der  Harleianus.  Die  meisten 
Quellen  bieten  ace^doviw,  so  Schol.  MV;  Schul.  O  101;  Et.  Magn.  709, 
4;  Suidas  IV  693;  Photius  Lex.  370;  Zonaras  Lex.  1627;  Cicero  Ep.  ad 
fam.  VII  25, 1;  M.  Vind.  5.  56.  133;  beide  Schreibweisen  hat  EusUthius 
1840,  20;  1893,  4.  Statt  öaQÖivMv  haben  caQSdvtov  Vrat.  und  Vind. 
50.  Dieser  Ausdrucli  wird  auf  verschiedene  Weise  erklfirt,  am  ausführ- 
lichsten im  oben  genannten  Scholiou  zu  Plato.'  Vgl.  Ast  zu  Plat.  de  rep. 
I  c.  11  im  comment.  p.  354.  Bei  der  Form  caQÖoviov  nemlich  haben 
die  Alten,  wie  Timaeus,  an  ZaQ^ii  gedacht,  weil  die  Bitterkeit  der  Sar- 
diuischen  Pflanzen  sprichwörtlich  war.  Daher  Verg.  Eol.  VII  41  Sar^ 
doniis  amarior  kerbis^  und  dazu  die  Interpreten.  Die  Form  <rap- 
ittviov  aber  haben  Alte,  wie  Clitarchos  und  Simunides,  auf  öctiqto  zurQk- 
geführt.  Am  Schlüsse  des  Scholion  zu  Plato  heisst  es :  ffnovca  di,  fpfj/slv 
o  TaQQa^g^  iy%(OQUov  XsyovroDv^  ort  iv  £aq66vi  ylyvoixo  ßovavuj 
atUvm  naQanXrfilcc ,  iig  oi  ysvcaiievot  Sonoiksi  [ihv  yiX&insg^  cnaa^im 
Si  ccno^ijaxovciv,  ovrto  Sh  Zaqdoviog  av  Xiyotxo  %cil  oi 
JEagdaviog.  (irjnove  ovv  r6^0(ifiQix6vj  o^v  xal  rj  nagoipUa  töwg 
igavTi,  [i^löffiB  öh  ^fitp  6aQ6dvtov  fiakcc  totovy  rov  an*  aifT(ov  tcov 
Xfiköiv  yilwta  %al  (i^Qi  toi;  asarjQivai  ytyvofisvav  atjfialvei.  An- 
sprechend ist  die  Erklärung  H.  DOntzers:  ^cctqiuviog  höhnisch,  wahr- 
scheinlich vom  Stamme  aa^,  verstärkt  oi^d  (vgl.  ien-dere,  xbIvziv^ 
ienere).  Vgl.  i^d-avioPj  Xceyn-ccvla,'  Ueber  die  Verbindung  fisldtjöi 
cagSaviov  vgl.  J.  La  Roche  Hom.  Stud.  $  37  IV. 

304.  In  t/  [laXa  xot  xoSs  xi^diov  inXtxo  &vftm  wird  das  Schluss- 
wort ^fi^  von  Andern  (auch  von  mir  früher)  mit  J.  H.  Voss  durch  *  er 
war  dir  ein  grosses  Glück  fär  dein  Leben'  erklärt.  Aber  mit  Recht 
hat  C.  Capelle  Dativi  localis  quae  sit  vis  atque  usus  in  Homeri  carminibus 
(Hannover  1864)  p.  35  unsere  Stelle  mit  x  283  verglichen:  iXX^  ciQa  ol 
x6  ys  niQÖiov  it<raxo  ^ftw.  Und  H.  Düntzer  hat  an  den  Versschluss 
q>iXov  ItcXsxo  dvfim  erinnert:  -^  571.  v  145.  |  397.  ö  113.  H31. 
K  531.  A  520.  S  337.  ^  548.  Nur  mit  dieser  Erklärung  ist  der 
Gleichmässigkeit  der  homerischen  Sprache  ihr  Recht  gewahrt. 

347.  yva^iJtoiat  ysXomv  aXXoxQlo^atv  %xL  Dies  ist  eine  im  Homer 
einzig  dastehende  Stelle  mit  einem  wahrhaft  tragischen  (pavxaafucj  in 
welchem  die  Symbole  des  unnatürlichen  Todes,  der  blutenden 
Wunden  und  der  Leichenklage  anschaulich  ausgeprägt  sind.  Dagegen 
hat  Horat.  in  Sat.  II  3,  72  mit  malis  rideniem  alienis  unsere  Stelle 
schalkhaft  auf  die  Schadenrreude  übertragen.  Dass  man  an  unserer  Stelle 
347  bis  349  als  objective  Thatsachen,  351  bis  357  aber  als  eine  dadurch 
hervorgerufene  prophetische  Vision  des  Sehers  zu  betrachten  habe,  das 
hat  Autenrieth  in  Nägelsbach  Hom.  Theol.  S.  176  gut  begründet.  Ebenso 
richtig  ist  dessen  Bemerkung  S.  357   in  Bezug  auf  die  vermeintliche 

3* 
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Betrunkenheit  der  Freier.  Die  Form  yikcitov  mit  Bottmann  und  Bekker 
aus  Urkunden  zweiten  Ranges,  statt  des  gewöhnlichen  ^eio/cov^  worüber 
Lobeck  Rhem.  p.  184  handelt.  Indes  sind  nach  W.  Sonne  in  Kulms 
Zeitschr.  XIU  S.  423  *  beide  Lesarten  (vier  Moren)  gleich  falsch.  Deiui 
die  Grundform  yelaa-jov  yiXüov  gewährt  der  Gontraction  nur  drei 
Moren;  es  ist  also,  mit  syilaba  anceps  vor  [?]  der  bukolisehen  Cisur, 
yilmov  zu  schreiben.'  Aber  das  scheint  mir  metrisch  zu  gewagt  zu  sein, 
was  auch  von  den  sonstigen  Kürzen  in  der  bukolischen  Gftsur  gilt  Im 
übrigen  vgl.  den  Anhang  zu  (S  111.  —  Vers  348.  ctfyufHpoqvxxo^  ^  was 
nur  hier  vorkommt,  ist  aus  afyiMtO(po(iv%xo$  entstanden,  über  welche 
Verkürzung  in  der  Zusauunensetzung  Lobeck  zu  Phrynich.  p.  669.  Vgl. 
auch  den  Anhang  zu  o  46. 

351.  Diese  Stelle  berücksichtigen  Plato  im  Ion  p.  539^  und  Plut 
de  facie  in  orbe  lunae  c.  19  p.  931  ^  —  Vers  352.  lieber  die  Aphiresis 
von  viq^e  aus  Sveq^B  vgl.  Lobeck  Elem.  I  p.  49.  Bei  y(»vva  bemerkt 
H.  Düntzer  zu  seinem  Texte:  ^yvut^  das  Plato  statt  des  gewöhnlicheo 
yovva  hat,  bildet  hier  einen  viel  schftrfem  Gegensatz,  da  es  die  Knödiel 
der  Füsse  bezeichnet,  wie  sich  besonders  aus  yvia  noöcSv  N  612  ergibt 
und  aus  der  Zusammenstellung  yvtccy  nodag  xal  XHQag  %m€Q^£v  E 122.' 
Das  letzte  ist  mir  unklar,  da  die  Worte  noSctg  imu  xn^g  in  diesem  Verse 
doch  nur  eine  Apposition  von  yvta  sein  können:  vgl.  W  627.  Und 
yvla  noöciv  sind  einfach  die  ^Gelenke  der  Füsse',  wozu  beim  Laufen 
an  erster  Stelle  die  Knie  gehören,  nicht  die  *  Knöchel'.  Aber  gesetzt 
auch,  dass  yvia  nur  die  ^Knöchel'  bedeutele,  so  fehlt  der  Beweis,  warum 
zu  ^ Haupt  und  Antlitz'  die  Knie  nicht  einen  ebenso  scharfen  Gegensati 
bilden  sollen.  Auch  die  weitere  Unterscheidung,  die  H.  Düntzer  hioza- 
fügt,  dürfte  nicht  durchweg  stichhaltig  sein,  da  sich  yovvata  und  yovm 
der  Bedeutung  nach  nicht  trennen  lassen.  Ich  meine,  dass  K.  Lehrs 
de  Arist.  p.  113  ed.  II  die  Sache  erledigt  habe.  —  Vers  354.  Ueber  die 
Form  iggadatai  \g\.  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  p.403;  G.  Curtius  Etym.^ 
S.  574.  Uebrigens  fehlt  dieser  Vers  (nicht  353  wie  H.DünUer  angibt)  bei 
Plato :  vgl.  darüber  J.  La  Roche  Hom.  Teitkritik  S.  36. 

360.  Ueber  ifpQalvoa  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  954.  Ueber  Ablei- 
tung und  Bedeutung  der  Verba  auf  atv(o  handelt  Lobeck  zu  Soph.  AI 
p.  383  und  Rhem.  p.  236  sqq. 

367.  Totg  ^hiermit',  d.  i.  mit  diesen  Mitteln,  die  er  eben  genaont 
hat,  ist  ein  instrumentaler  Dativ  der  naiven  Rede.  Andere  erklären  dea 
Dativ  *  um  jener  Zeichen  willen '  mit  Vergleichung  von  |  206.  Aber  die 
Begriffssphäre  der  verglichenen  Dative  ist  anderer  Natur;  sodann  ist  hier 
roig  von  den  ^Zeichen'  durch  ganze  neun  Verse  getrennt:  endlich  steht 
es  auch  asyndetisch.  In  dem  verlangtet  Sinne  würde  der  Sänger  wol 
tiSv  d'  Svex'  elfn  ^gais  {%  413..  g>  20)  oder  ähnlich  gesagt  haben.  Dis 
folgende  insl  begründet  die  Worte  i^sifii  «& J^^a,  welche  die  Hauptsache 
enthalten,  wie  369  beweisL  Denn  die  Verse  369  und  370,  worio 
manche  das  ^vi/arif^cov  nach  der  Anrede  aufTallend  finden ,  sind  gerade 
deshalb  hinzugefügt,  lun  das  itifuc  %a%  avti^iov^Odvaijog  mit  Nach* 
druck  hervorzuheben.  —  voic»  mit  einem  zum  Objectsnomeii  gdiöriges 
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Participiam  bezeichnet  i&beraH  einen  sinnliehen  Eindruck,  der  zugleich 
auf  das  Gemüt  wirkt  und  dadurch  einen  unmittelbaren  Einfluss  auf  die 
Handlung  übt.  So  auch  hier:  denn  dem  Seher  ist  die  innere  Erscheinung 
ein  leibhaftes  Bild.  Die  übrigen  homerischen  Beispiele  sind  a  58.  258« 
d  653.  1 163.  ri  40.  491.  ^  271.  x  375.  X  573.  v  319.  «  6.  ^  301. 
r  553.  »  233.  F  22.  31.  /t  201.  E  96.  712.  Z  470.  A  284.  521. 
582.  M  143.  336.  O  395.  423.  JI  789.  P 117.  487.  683.  T  420. 
52  701.  Vgl.  Job.  Classen  Beobachtungen  IV  S.  11  (in  der  Sammlung 
von  1867  S.  147  f.). 

377.  iTtlfiaötog^  das  nur  hier  sich  findet,  wird  gewöhnlich  erklärt 
entweder  durch  t^o^i^v  fMnrrucov,  wozu  aber  gerade  der  Hauptbegriff  fehlt, 
oder  durch  ifclkiptTog  *  aufgelesen ',  was  aber  hier  einen  unpassenden 
Begriff  gibt  und  ausserdem  in  iiu(ialofiai.  nicht  liegen  kana  Daher  hat 
H.  Düntzer  in  Kuhn's  Zeitschr.  XIV  S.  197  f.  treffend  an  den  Gegensatz 
anQotlfiactog  T  263  erinnert  mit  dem  Zusätze:  *Wie  inootifiaöTog 
unberührt,  wortgetreu  integer,  inlactus,  intaminatus,  so  ist 
inlfMxatog  berühr i,  und  daher  wie  eon(amtna<u^  besudelt,  be- 
schmutzt.^ Es  scheint  ein  obscöner  Ausdruck  zu  sein. 

379.  Ueber  ifiTtatog  vgl  Lobeck  Rhem.  p.  8  und  78 ;  Döderlein 
Hom.  Gioss.  $  814.  Letzterer  erinnert  an  Hesych.  ?(Anciiov^  lUroxov  und 
bringt  das  Adjectiv  (wie  Lobeck  nach  dem  Vorgang  der  Alten)  mit  ifAnd- 
ifö^w  in  Verbindung.  Dasselbe  thut  auch  H.  Düntzer  in  Kuhn's  Zeitschr. 
XIV  S.  198,  indem  er  *  eine  Wurzel  ifin,  eine  Modification  von  Itt,  in  der 
Bedeutung  betreiben,  besorgen'  annimmt  und  daraus  die  Bedeutung 
^studens  sich  beeifernd,  daher  theilhaft'  zu  entwickeln  sucht. 
Und  <p  400  wxHav  ifxncuog  ik'qrrig  will  er  ftana  im  Sinne  von  'Un- 
glück' gefasst  wissen,  was  mjir  indes  in  den  Zusammenhang  jener  Stelle 
nicht  zu  passen  scheint.  Vgl.  daselbst  den  Anhang.  —  Vers  380.  Ueber 
ein  auf  xlg  folgendes  ovxog  bei  den  Prosaikern  vgl.  F.  V.  Fritzsche  Quaest. 
Lucian.  p.  18. 

383.  Ueber  diese  HineXal  vgl.  Niebuhr  Kl.  Schrift.  II  S.  225.  Der 
Gebrauch  von  o^bv  gehört  zu  Krüger  Di.  66,  3,  1.  Die  Form  aXq>oiv  ist 
nach  dem  Vorgang  von  Bekker  und  Dindorf  aufgenommen  statt  des  hand- 
schriftlichen aXq>oi.  Zu  Krüger  Di.  30,  1,  6.  Aber  G.  W.  Nauck  will 
SXfpoi  gewdthri  wissen  in  dem  Sinne:  *von  denen  es  dir,  von  denen  dir 
das  einen  guten  Preis  einbringen  möchte :  Subject  zu  aXq>oi  ist  der  Inhalt 
des  vorhergehenden  Satzes'.  Vgl.  indes  Bekker  Hom.  Blätter  S.  112  f. 
Anders  H.  Düntzer;  nach  dessen  Vermuthung  *  stand  hier  ursprünglich 
TOP  ^eivov  mit  Verlängerung  der  letzten  Silbe  in  der  Arsis,  wie  in  Xaov 
ß  41,  norafiov  b  460.'  Dadurch  aber  würden  zugleich  376  und  380  für 
bedeutungslose  Sfltze  erklärt. 

387.  xerr'  avTiptiv  ist  eine  Handlung  zur  Bezeichnung  der  adver- 
bialen Localbestimmung  gegenüber,  d.  i.  an  einem  im  Frauengemache 
dem  Eingange  in  den  Männersal  zunächst  befindlichen  Platz  hin.  Penelope 
hörte  was  im  Männersaale  vorgieng ,  wie  ^  492  vgl.  506 ,  und  q  36,  wo 
sie  vorher  die  Freude  der  im  Männersaal  befindlichen  Dienerinnen  gehört 
hat.    Das  Nomen  Svxr^ang -von  avrdfo  ist  gebildet  wie  fivrjGxig  v  280 
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und  xvijazig  A  640»  auch  aKvrjaug  x  161.  Vgl.  Lobeck  Parall.  p.  442. 
Elem.  1  p.  598  und  62Ö ;  besonders  aber  H.  Rumpf  de  aedibus  Homericis 
11  p.  83  sq.  Ein  Gorrelat  zu  dieser  allgemeinen  Localbesümmimg 
bildet,  nur  vom  Hofe  aus  gedacht,  das  xor'  iyrl^vQov  %  159;  zur  Hand- 
lung aber  im  Localsinne  gesagt  ist  aus  späteren  Cpikeni  wie  aus  Apollot. 
Rh.  iid  TtQOfiol'^ci  vergleichbar.  Uebrigens  hat  Qekker  die  Verse  387 
bis  394  aus  Conjectur  athetiert:  vgl.  Bekker  Hom.  Blatter  S.  131  f. 
*  Diese  Verse  scheinen  ab  Abschluss  dieser  Rhapsodie  gedient  zu  haben, 
während  die  nächste  von  neuem  anhebt:  vgl.  9  2  mit  i;  388  and  den 
Anhang  zu  ^  331. '  ,G.  Autenrieth. 

390.  yBkciovtsg  mit  Bekker  aus  drei  Handschriften  statt  des  ge- 
wöhnlichen yiXoltovxeg^  worüber  Lobeck  Rhem.  p.  215  spricht.  Vgl.  den 
Anhang  zu  6  111. 

392.  Ueber  das  Verhältnis  von  SeiTtvov  und  Sog^tov  vgl.  Lebrs  de 
Arist.  p.  129  sq.  ed.  11  und  zu  q  603.  Es  geschieht  hier  nemlidi,  was 
in  der  Odyssee  überall  stattfindet  wo  man  des  Schmausens  wegen  in  Müsse 
zusammenkommt,  zuerst  das  duTtvovj  dann  Tanz,  Gesang  und  andere 
Spiele,  hierauf  das  dogitov^  dann  bisweilen  wiederum  Spiele,  bis  die 
Gäste  sich  nach  Hause  begeben.  In  Bezug  auf  den  Doppelsinn  von  dop- 
7C0V  vgl  auch  oben  156  das  über  ioQTrj  bemerkte.  Ueber  die  nur  hier 
vorkommende  Form  ixaglözegog^  die  nicht  aus  axaQunizsQOg  synkopiai 
ist,  vgl.  Lobeck  Elem.  l  p.  373;  A.  Lentz  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Alt. 
Wissensch.  1852  p.  220. 

(p. 

I.  2.  Vgl.  Plut.  Coriol.  c.  32.  —  Vers  6.  Die  Worte  xuqI  ncextl^ 
sind  auch  von  der  Athene  gesagt  <2>  403. 424;  sonst  überall  von  Männern. 

II.  Ein  ro|oi/  twUvxovov  hat  dadurch  die  stärkste  Schnellkraft, 
dass  dieser  Bogen  nach  der  anderen  Seite ,  als  nach  der  im  ruhenden  Zu- 
stande seine  äusserlich  wahrnehmbare  Biegung  geht,  gespannt  wird,  weil 
er  nach  beiden  Seiten  spannbar  ist:  daher  können  die  äusser«n 
Seiten  desselben,  technisch  ^  Bauch'  und  *  Rücken^  genannt,  miteinander 
beliebig  abwechseln.  Vgl.  Chr.  Bahr  zu  Herod.  VU  69.  0.  NüUer  Kl. 
Schrift.  I  S.  107.  Andere  deuten  das  Epitheton  ^zurückschnellend, 
reciprocus*.  Die  aufgenommene  Lesart  Ixc^ro,  statt  des  gewöhnlichen 
xerro,  bieten  Eustathins  und  Vind.  133.  —  Vers  13.  Die  zu  Aunsdaift^n 
gegebene  Erklärung  ist  nach  Aristarch  gestaltet:  vgl.  Lehrs  de  Arist. 
p.  241  (235  ed.  H).  Ueber  xvxtfiag  ebendaselbst  vgl.  J.  La  Roche  Hom. 
Slud.  S  82 ,  9. 

14.  imilxslog  findet  sich  bei  Homer  nur  in  zwei  stabilen  Versaus- 
gängen ;  erstens  in  inieiKeXog  it^avuxousiv ^  wie  hier  und  0  414.  9  37. 
A  265.  A  394.  A  60;  zweitens  in  ^Boig  htulntV  'AxilXiv  «  36. 
1485.  494.  X279.  ^^  80.  Ä  486.  Zu  iniJ^tlMUg  vgL  man  con- 
simllis,  com-par-are. 

20.  Ueber  i^Bisiriv  il»Btv  vgl.  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  p.  213;  J.  l' 
Roche  Hom.  Stud.  §  22,  7  am  Ende.  —  21.  Ueber  neu^og  vgl.  Lobeck 
Proll.  p.  241. 
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26.  Ueber  imCaxm^  vgl.  Lahrs  de  Arist.  p.  116  (109  ed.  II);  Ddder- 
lein  Hom.  Gloss.^S  ^16.  Braune  hält  nach  einer  brieflichen  Mittheilung 
^Ltyalmv  imictoQa  iQytov  für  ^  eine  allgemeine  Bezeichnung  des  grossen 
Helden'  und  erinnert  dabei  anXenoph.  commenLiI  1,  27:  1^  £v  sAtt^g» 
6q>6öq  avcsrmv  %aXiiv  x«i  at^vmv  hqyaxriv  aya^ov  yevi- 
(T'^at.  Für  'Mitwisser  würde  awloxoQa  passender  sein  ^.  Diese  Sinn- 
bestimmung  hat  etwas  verlockendes ,  und  so  bin  ich  denn  in  der  sprach- 
lichen Deutung,  wiewol  mit  d^m  grössten  Bedenken,  G.  Autenrieth  ge- 
folgt» der  also  urtheilt:  'Der  Vers  macht  durchaus  den  Eindruck  der 
Interpolation,  wegen  seiner  Unbestimmtheit  und  wegen  der  unhomerischen 
Verbindung  von  tpmet  mit  dem  Eigennamen.  Homerische  Hörer  bedurf- 
ten dieses  Zusatzes  zu  Jioq  vtov  nicht  (6  362.  S  250).  (isydXatv  snU- 
<sto^  loycDv  bezieht  sich  auf  die  Herculei  labores;  nemlich  inv^ 
^roDQ  gleich  auctor,  was  der  Interpolator  gemein  hat  mit  Qu.  Smyrn. 
XUI  373  xaxcov  imlsro^ag  Mqymv^  vgl.  Hl  203  und  Apollon.  Arg.  H 
874 ,  wo  fd^tv  873  und  i%i%aaxo  869  keinen  Zweifel  über  die  Bedeu- 
tung lässt.  Anders  IV  16.  Die  Alexandriner  selbst  haben  das  Wort  in 
dem  Sinne  gebraucht  (natürlich  von  im^J^lSfuvcct  abgeleitet),  in  welchem 
igya  SMfUvai  bei  Homer  sich  findet.'  Urs  9x0^'  'HganX'qcc  rechne  ich 
zu  der  attributiven  Nominalverbindung,  wo  die  Wortstellung  wechselt 
(zu  fi  230),  so  dass  der  Name  auch  vorhergeht  wie  J  194.  (Z>  546.  Die 
Worte  (uyaXcav  €7ul<sroQee  igyaiv  waren  früher  im  Commenlar  nach  der 
andern  Ansicht  gedeutet:  'den  Mitwisser  (Hauptkenner)  schreck- 
licher Thaten.'  Und  darin  fand  ich  einen  leisen  Hinweis  auf  die  alte 
Sage,  die  den  homerischen  Zuhörern  hinUnglich  bekannt  sein  mochte, 
wie  nemlich  Autolykos  (zu  r  396)  zuerst  zwölf  Stuten  entwendet  und 
<lieselben  sodann  dem  Herakles  verkauft  habe.  Da  auch  sonst  bei  Homer 
manche  Anspielungen  vorkommen,  die  den  hellenischen  Zuhörern  aus 
ihrer  lebendigen  Sagenwelt  augenblicklich  verständlich  waren,  während 
sie  uns  als  dunkele  Räthsel  erscheinen :  so  kann  ich  noch  jetzt  von  der 
angeführten  Deutung  mich  nicht  ganz  trennen ,  und  Ich  bereue  die  Aen- 
derung  im  Commentare.  Denn  die  bloss  ausschmückende  Erwähnung  der 
Herkulischen  Arbeiten,  die  hier  in  sachlicher  Hinsicht  nichts  zum  Gedanken 
beiträgt»  würde  wol  mindestens  mit  inUcxoQ  aid'X&v  ausgedrückt  sein. 
Auch  Nitzsch  scheint  die  Stelle  in  Verbindung  mit  den  Rossen  erklärt  zu 
haben,  da  er  zu  l  271  eTtUdxcog  erwähnt  und  Beitr.  zur  Gesch.  der  ep. 
Poesie  S.  148  unsere  Stelle  nicht  angeführt  hat  Uebrigens  wohnte 
Herakles  damals  noch  in  seinem  Erbreiche  Tiryns,  und  ihm  hatte  nach 
späterer  Dichtung  Eurytos,  der  Vater  des  Iphitos,  seine  Tochter  lole  ver- 
weigert. 

29.  Statt  xQccTis^aVj  xrjv  dff  ot  7CccQi^ii%ev  bieten  indes  hier  gute 
Autoritäten  xQantlav  rijv,  ^v  ot  TWQld^KSv,  wie  auch  Dio  Chrys.  or.  74 
und  Alhcnagoras  leg.  pro  Christ,  c.  25.  —  Vers  36  ist  angeführt  von 
Plutarch.  sympos.  IIb.  III  prooem.  p.  645  \ 

42.  ^dXafiov  xov.  Die  Casus  obliqui  des  Pronomens  6  werden  sonst 
nur  dann  ihrem  Nomen  nachgesetzt,  wenn  durch  dieselben  ein  Relativsatz 
vorbereitet  wird:  davon  sind  nur  ausgenommen  unsre  Stelle  und  P401. 
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Aber  an  beiden  Stellen  vertritt  das  nachgesetzte  Pronomen  gewissermaas* 
sen  die  Stelle  eines  Attributs,  so  dass  man  es  hier  als  ein  Correlat  zum 
folgenden  d^ivov  betrachten  kann.  Vgl.  auch  zu  a  116.  Statt  dieses 
handschriftlichen  ^dXaiiov  tov  hat  Döderleia  Oeffentl.  Red.  S.  365  ^*  ov 
conjiciert  mit  Vergleichung  von  ri  7.  Aber  er  hat  sich  über  das  Digamma 
von  ov  nicht  ausgesprochen.  Denn  die  Verbindung  &*  ov  (d  112.  X  68. 
0  348.  r  27)  kennt  Homer  nur  beim  Relativum. 

54.  lieber  ym^tog  vgl  Lobeck  Proll.  p.  389;  Ddderlein  Hom» 
Gloss.  S  59. 

55.  Die  Vereluigiing  von  Tucxav^i  in  ^in  Wort  mit  Bothe  und  Bekker» 
Andere  haben  xcor'  av^i:  vgl.  Lobeck  Elem.  1  p.  612.  Ebenso  nach  Ana- 
logie von  KceroTtta&e  und  luzontöd's  auch  iunavxod't  q>  90.  £  273. 
O  201,  nebst  nagav^t  W  163  und  7uc(^vt6^i  W  147,  wo  andere 
überall  die  Präposition  trennen  und  zum  Verbum  ziehen.  Zu  Krüger  DL 
66  ,  1 .  2.   Der  Versschluss  wie  t  401. 

61.  oyxiov^  das  nur  hier  sich  findet,  wird  von  Poll.  X  165  also  er- 
klärt^ xo  ih  oyaiov  öksvoq  Ttksxxov  ilg  afco^civ  atöi^QOv  tj  aXXanf^ 
xiv^Vy  nuQcc  S*  Ofiijg^  xfiv  ^Oövcaimg  TteXinecov.  Anders  Ddderlein 
Hom.  Gloss.  S  2399.  H.  Dflntzer  erklart:  ^oyxiov  Korb,  von  seiner 
gebogenen  Form  so  genannt,  oder  von  der  Last,  Lastkorb,  wie  Tigsiov 
von  KQiag,* 

63 — 66.  Hier  fehlt  Vers  66  in  guten  Urkunden  mit  Recht  Denn 
die  beiden  Dienerinnen  hatten  das  schwere  o^x^ov  zu  tragen,  das  ihnen 
Eumäos  82  abnimmt,  konnten  sich  also  nicht  *zu  beiden  Seiten'  ihrer 
Herrin  stellen.  Dagegen  behauptet  H.  Düntzer,  dass  der  Vers  hier  '  un- 
entbehrlich '  sei :  '  denn  Vers  8  ist  nicht  bloss  von  zwei  Dienerinnen  die 
Rede.'  Da  aber  bei  Penelope  avv  i^LtpmoXoia  yvvai^lv  a  362.  d  751. 
760.  7t  413.  Q  49.  X  602.  <p  365.  %  483  (vgl.  den  484  ausdrücklieb 
hinzugefügten  Gegensatz).  i(i  364  überall  nur  an  die  zwei  vertrau- 
teren Dienerinnen  zu  denken  ist:  so  vermisst  man  einen  genügenden 
Grund,  warum  Penelope  hier  bei  dem  einzelnen  Gange  zu  dem  einen 
Geschäfte  von  der  stehenden  Sitte  abgewichen  sei  und  eine  grössere  An- 
zahl von  Dienen'nnen  mitgenommen  haben  solle.  Anders  ist  der  Zusam- 
menhang bei  der  Arete  S  52.  80.  rj  235.  —  Zu  »a^a  axa^fiov  64,  wo 
wir  nach  unserm  Gefühl  den  Dativ  erwarten,  vgl.  besonders  den  Zusatz  von 
G.  Autenrieth  zu  Nägelsbach  A  463.  Dieses  itaga  atad-fiov  nemlich,  das 
sich  nicht  bloss  bei  axrj  sondern  ebenso  bei  t^e  g  96  findet,  ist  aus  dem 
plastischen  Sinne  der  Griechen  zu  erklären,  der  die  Längenausdeh- 
nung des  axcc^fiog  dem  Hörer  vor  das  geistige  Auge  führt.  Denn  mit 
naga  oxa^fitp  wäre  nur  ein  Punkt  angegeben,  aber  mit  Ttaga  axa^fioy 
ist  ein  Bild  gezeichnet. 

71.  iTuaxeöifij  nur  hier,  wird  gewöhnlich  allein  im  Sinne  von 
nQ6(pa0vg  aufgefasst,  aber  diese  Bedeutung  lässt  sich  aus  diesem  ein- 
zigen Worte  nur  mühsam  durch  Reflexion  gewinnen.  Auch  f»v9og  im 
vermeintlichen  Sinne  von  *Sache,  d.  i.  Treiben,  Beginnen'  oder  wie  Andere 
wollen  'eurer  Absicht'  ist  aufßllig  und  schwerlich  in  solcher  Beziehnng 
erweisbar.    Daher  scheint  es  am  einfachsten  zu  sein,  den  erforderlicfaen 
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Sinii  in  der  ganzen  Phrase  zu  suchen.  Zur  Sache  hemerkt  H.  Kratz  hn 
Correspondenz-Blall  Stuttgart  1861  S.  286  mit  Recht,  in  den  Worten 
der  Penelope  liege  *  nicht  ein  fingierter,  gar  nicht  existierender  Grund, 
sondern  ein  Grund,  der  nicht  stichhaltig,  also  in  diesem  Sinne  ein  blosser 
Vorwand  ist  Wollen  sie  Penelope  heiraten  (was  diese  selbst  nicht  in 
Abrede  stellt) ,  so  ist  dieser  Wunsch  in  keinem  Falle  ein  Grund ,  sie  in 
ihrem  eigenen  Hause  zu  belagern.  * 

85.  Ueber  die  Verbindung  iqyqfiiQuc  (pQoveiv  vgl.  J.  La  Roche  Hom» 
Stud.  S  34 ,  25.  Zum  Gedanken  vgl.  Aesch.  bei  Stob.  Flor.  XCVIH  4d 
p.  532:  xo  yciQ  ß^orsiov  ani^^fi  iq>rj(iiQia  g>QOv€i  nal  nusxov  ovdhv 
füiXXov  71  xaTCvw  OKM,  Meineke  zu  Philem.  p.  376.  Aehnlich  ^rixa 
tpqovslv  Soph.  Trach.  473,. 

91.  itioxog  wird  seit  Buttmann  Lex.  I  Nr.  56  gewöhnlich  durch 

*  unverletzlich'  erklärt:  so  auch  von  Lobeck  Elem.  I  p.  193.  Aber 
aam  im  Sinne  von  ^violare^  laedere'  ist  unerweisbar  und  die  Form 
mflste  sprachlich  dann  wenigstens  ivaccxog  heisseu.  Döderlein  Hom.  Gloss. 
S  255  trennt,  indem  er  für  iS^271  mit  Buttmann  die  passive  Bedeutung 

*  unverletzlich ',  hier  und  %  5  dagegen  die  active  Bedeutung  ^unschäd- 
lich' annimmt.  Aber  diese  Annahme  scheint  mir  schon  Buttmann  Nr.  56. 7 
durch  den  Hinweis  auf  den  folgenden  Zusatz  mit  dem  ersten  yaQ  hinrei- 
chend widerlegt  zu  haben.  Hierzu  kommt,  dass  Döderlein  das  *  unschäd- 
lich' in  dem  Sinne  für  die  Hirten  deutet,  während  der  Begriff  beim 
Dichter  nur  den  (ivriaxrJQaaaiv  gelten  kann.  Ich  folge  daher  jetzt  J.Savels« 
berg  Quaest.  leiiiog.  (Aachen  1861)  p.  14  sq.,  der  das  Wort  aus  dem  a 
intensivum  und  ij^xrj  entstehen  lässt  und  nach  dem  Vorgange  des  Vene- 
tus  und  Eustathius  zu  S  271 ,  wo  die  Erklärung  TCoXvßXaßig  erscheint, 
die  Bedeutung  damnosum  oder  quod  multum  fraudis  vel  mul' 
tum  erroris  habet'  allseitig  begrflndel.  Ebenso  erklärt  H.  Däntzer: 
^aaaxog  eigentlich  sehr  verderblich,  i'aaxog  von  adeiv  wo  ur- 
sprünglich ein  Digamma  nach  dem  ersten  er  stand '.  nur  mit  dem  Zusätze 
^ hat  im  allgemeinen  die  Bedeutung  schrecklich,  gewaltig  erhalten', 
worüber  indes  schon  Buttmann  Nr.  56,  6  wie  ich  meine  richtig  geurtheilt 
hat.  Auch  J.  La  Roche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Oester.  Gymu.  1865  S.  281 
bemerkt :  *  Vielleicht  lässt  sich  adaxov  in  der  Bedeutung  verderblich, 
unheilvoll  etymologisch  begründen,  ich  weiss  keine  andere  Deutung, 
die  dem  Sinn  dieser  Stelle  anzupassen  wäre,  und  auch  zu  dem  Wasser 
der  Styx  passt  dieses  Epitheton. '  Es  ist  unklar ,  ob  J.  La  Roche  die  vor- 
her erwähnten  Deutungen  hierbei  vor  Augen  gehabt  habe.  Einen  ganz 
andern  Weg  hat  W.  Sonne  in  Kuhn's  Zeitschr.  XIII  S.  420  eingeschlagen, 
indem  er  aus  dem  Worte  den  Sinn  zu  entwickeln  sucht:  ^den  Freiem 
zu  einem  freudelosen  Wettkampf  (einem  Wettkampf,  dessen  sie  nicht 
froh  werden  sollen),  denn  nicht  leicht  dürfte  dieser  Bogen  sich  span- 
nen lassen.  Später  %  5  wiederholt  Odysseus  diesen  obgleich  in  seinem 
Munde  minder  angemessenen  Ausdruck,  welchen  gerade  in  Bezug  auf 
diesen  Wettkampf  die  Sage  fixiert  haben  mochte.'  Und  in  2*271  soll 
diese  Bedeutung  eine,  euphemistische  Andeutung  des  OQxog  dnvoxaxog 
O  38  sein.   Aber  die  Berufung  auf  die  den  Ausdruck  fixierende  Sage  ist 
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woi  nur  ein  Zusatz  der  Noüi  und  der  ganze  Weg  zur  Gewinnung  der  Be- 
deutung ^  freudenlos '  dürfte  ein  zu  künstlicher  sein.  Noch  andere  erkU- 
ren  ciB^kog  aatnog  ein  ^nicht  zu  entweihender'  Wettkampf.  Hier 
aber  weiss  ich  weder  wie  dieser  Sinn  ans  dem  Ursprung  des  Wortes  sich 
entwickeln  lasse  noch  worauf  die  *  Entweihung'  sich  beziehen  solle. 
Mir  scheint  die  Bedeutung  *  verderblich,  unheilvoll'  an  allen  drei 
homerischen  Stellen  die  geeignetste  zu  sein:  in  ^271  mit  Bezug  auf  die 
den  Meineidigen  erwartende  Strafe;  hier,  wie  gleich  mit  yttQ  begröndead 
hinzugefügt  wird,  weil  die  Freier  den  Bogen  nicht  spannen  und  somit  die 
Penelupe  als  Gattin  nicht  erhalten  werden,  femer  weil  dieser  Umstand 
den  trauernden  Hirten,  die  von  der  Wiederverheiratung  der  Penelope  eine 
Verschlimmerung  ihres  Schicksals  befürchten ,  zur  l^ruhigung  gereicht, 
endlich  weil  der  Ausdruck  in  diesem  Sinne  eine  unbewuste  Prophetie 
enthält.  Denn  unter  fivi^vrjQBCCiv  meint  Antinoos  alle  übrigen  Freier, 
nur  nicht  sich  selbst,  und  gerade  ihm  wurde  nach  eigeuthümlicher  Ironie 
der  Wettkampf  zuerst  verderblieh,  wie  der  Dichter  98  ausdrücklich  hinzu- 
fügt. In  ;|r  6  endlich  hat  Odvsseus  den  Ausdruck  mit  bitterem  Hohne 
wiederholt  und  iKxexikeaTai  ironisch  gesagt,  da  dort  das  eigentliche  Un- 
heil der  Freier  seinen  Anfang  nimmt. 

93.  Ueber  fiitu  mit  iv  vgl.  Meineke  Anal.  Alex.  p.  202.  Ueber  das 
vereinzelte  xoMbci  Lobeck  Elem.  n  p.  243. 

95.  natg  d'  Sri  vrjjuog  ffa^  Versschloss  wie  ß  313.  c  229.  t  310; 
ähnlich  X  484.  Sl  726. 

97.  Statt  der  jetzt  gewöhnlichen  Lesarten  hnaviistiv  öioUftiv0uv 
xe  hat  Aristarch  hnavvuv  dto'üsxsvsiv  xs  gelesen,  wie  das  Zeugnis  des 
Aristonikos  zu  X67  beweist  und  wie  in  den  Breslaner  Membranen  stdit; 
öioüsxsveiv  gibt  auch  die  Augsburger  Handschrift  Dieselben  Formeo  gib 
Aristarch  127.  Vgl.  W.  C.  Kayser  im  Philol.  XVU  S.  701  und  XVIfl 
S.  650  Anm.  6.  Ueber  die  Bedeutung  der  Formen  ohne  <s  vgL  den  Com- 
mentar  zu  174.  —  Vers  99.  *Das  iot  %hqAv  vertritt,  zu  oiCxov  gebdng» 
ein  passives  Participium,  so  dass  es  den  Sinn  eines  U(iivov  in  'OÖvc^^; 
enthält.   Vgl.  den  Anhsng  zu  t  285.'  G.  Antenrieth. 

109.  Dieser  Vers,  der  aus  g  97  und  98  compiliert  ist,  fehlt  in  den 
Harleianus  und  andern  Handschriften  mit  Recht.  Denn  der  Landesnam^ 
Ithaka  und  das  Festland  bilden  zu  den  vorhergehenden  Städten  keiaen 
passenden  Gegensatz ;  sodann  ist  der  ^  98  in  avxrjg  liegende  Gegensatf 
unhomerisch  verändert  worden,  indem  avxtjg  hier  den  vorhergehende! 
Namen  entgegensteht;  endlich  gibt  das  dreimalige  ovxs  vorher  drei  selb- 
ständig stehende  Namen ,  während  hier  das  letzte  oixe  nur  auf  ovx'  ffv- 
x^g  'Id^dxfjg  sich  beziehen  würde.  —  Vers  110.  Statt  to  ^e  geben  manche 
xoös  y\  was  aber  nicht  so  gebraucht  wird,  dass  es  auf  das  vor  ber- 
ge sagte  zurückweist;  und  y  wird  ausserdem  durch  das  Digamma  vor 
TaxB  widerlegt.  —  Vers  111.  Ueber  das  nur  hier  vorkommende  f*w^ 
vgl.  Lobeck  Elem.  I  p.  19;  Döderlein  Hom.  Gloss.  S  1'^^;  6*  ^^^^^^ 
£tym.2  S.  290;  Kind  in  Fleckeisens  Jahrb.  1867. 

122.  Ueber  xti(pog  vgl.  Lobeck  ParalL  p.  47;  G.  Curtius  Elym.' 
S.  198  Nr.  233  und  S.  461.  —  Vers  225.  Ueber  mlifätBiv  vgl.  Lobeck 
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Rhcm.  p.  116  und  226;  G.  Curtius  Etym.^  S.  250  Nr.  367.  In  diesem 
und  dem  folgenden  Verse  bemerke  man  den  Parallelismus  auch  in  den 
Participien. 

128.  Statt  der  gewöhnlichen  Lesart  di}  ^'  iviwaai^  die  nur  ein 
Aristarchisches  Glossem  enthält,  hat  Arislarch  hier  di^  x^vv^m  gelesen» 
wie  aus  Scholl,  zu  B  215  erhellt;  dies  findet  sich  auch  in  drei  Hand- 
schriften. Vgl.  W.  G.  Kayser  im  Philol.  XVIU  S.  650  und  J.  La  Roche  in 
der  Zeitschr.  f.  d.  dsterr.  Gymn.  1867  S.  165. 

141.  Ueber  hctdtfya  und  Mi^ta  ?gl.  Buttmann  Lex.  I  Nr.  44.  Zu 
iifM^  vgl.  auch  Plat.  Symp.  c.  5  p.  177^.  Dass  Religion  und  Sitte 
überhaupt  die  Richtung  nach  rechts  hin  empfahlen,  darüber  vgl.  Grimm 
Gesch.  der  deutschen  Spr.  11  S.  982  ff. 

145.  Ueber  die  Ableitung  und  Bedeutung  von  ^voanoog  vgl.  Lobeck 
Elem.  I  p.  311;  Döderlein  Hom.  Gloss.  S  2475;  G.  Gurtius  Etym.^  S.  93 
und  140  Nr.  64.  Der  ^voaxoog  dient  nur  bei  häusKclien  Opfern  und 
Mahlzeiten  oder  Libationen,  während  der  eigentliche  Priester  bei  öffent- 
lichen Opfern  und  im  Tempel  fungiert  Zur  Sache  bemerkt  Lobeck 
Aglaoph.  p.  263  mit  Recht:  ^ Leodem  ^voomov  dictum  g>  145.  %  310. 
328  nullam  rerutn  futurarum  scientiam  habuisse,  valeniissimum  ar- 
gumentum estj  quod  neque  suam  neque  amicorum  sortem  non  modo 
praevidit^  sed  ne  explorare  quidem  per  exta  conatus  est,*  Vgl.  auch 
Hermann  gottesd.  Alt  33.  10  bis  12;  Nägelsbach  Hom.  Theol.  V  7^ 
S.  205  f.  der  Ausg.  von  Autenrieth. 

150.  xafivsiv  mit  dem  Participium  wie  9  426.  A  168.  ^  244. 
1^5.  e  448.  O  26.  Sl  613;  ähnlich  6  541.  x  499.  A  87.  X  427. 
Dieses  Participium  bezeichnet  entweder  Grund  und  Ursache  des  »afiveiv 
oder  die  Handlung,  bei  welcher  das  xafivsiv  stattfindet.  —  Statt  or^/- 
^tvovg  erscheint  in  Gramer  An.  Oxon.  III  244,  24  die  Lesart  argiTCtovg. 
Der  Gedanke  der  ganzen  Stelle  erinnert  lebhaft  an  Schillers  Worte: 

,,Doch  bald  ermattet  siokt  die  Hand; 

Sie  hat  der  Leier  zarte  Saiten 

Doch  nie  des  Bogens  Kraft  gespannt/' 

153.  Tode  ro|ov  ist  dem  Sinne  nach:  das  Nichtspannenkdnnen  des 
Bogens.  Das  Motiv  fflr  einen  Selbstmord  ist  also  tiefes  Schamgefühl ,  wie 
der  Zusatz  lehrt  *  weil  sie  es  für  besser  halten  zu  sterben  %  als  in  Folge 
eigener  Untüchtigkeit  den  Preis,  um  den  sie  so  lange  geworben,  nicht 
zu  erringen.  Der  Opferpriester  ermahnt  deshalb  nach  dieser  Ahnung  die 
Freier,  keine  vergebliche  Hoffnung  zu  hegen  (157.  158),  sondern  das 
Freien  um  Penelope  aufzugeben  (159  bis  162).  In  153  und  154  aber 
iässt  der  Dichter  den  Leiodes  absichtlich  in  so  gewählten  mehrdeutigen 
Worten  sprechen ,  damit  der  sachkundige  Hörer  zugleich  an  den  Freier- 
mord durch  den  anwesenden  Odysseus  denken  soll.  Vgl.  wegen  solcher 
Ampbibolien  zu  n  8.  Ueber  die  Form  xexadijasi  vgl.  Lobeck  zu  Butt- 
mann n  S.  322;  Rhem.  p.  152;  Kuhn  in  seiner  Zeitschr.  für  vergl.  Spr.  I 
S.  95;  G.  Gurtius  Etym.^  S.  218  Nr.  284. 

161.  162.  Bekker  hat  jeUt  157  bis  162  aus  Conjectur  athetiert 
Für  den  Zusammenhang  beachte  man  folgendes:    wenn  auch  Leiodes 
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vorher  153  von  itoXXovQ  utid  157  Ton  xlg  spricht,  so  meint  er  doch  im 
Herzen  alle  Freier,  und  so  hat  es  auch  Antinoos  verstanden. 

168.  noTov  ae  STCog  g>vysv  ?Q%og  o^ovxmv.  Dieser  Vers  steht  nur 
hier  mit  einem  folgenden  Zusätze,  sonst  jedesmal  selbständig :  vgL  die  za 
«  64  erw&hnten  Stellen.  Indes  bt  das  folgende  duvov  %  a^aXiav  rc 
eine  nachträgliche  Bestimmung  wie  e  175.  367.  (i  119,  wenn  nicht  vid- 
leicht  besser  selbständig  zu  fassen,  indem  man  ein  Satai  oder  hrziv 
hinzunimmt.   Vgl.  N9gelsbach  zu  A  294. 

174.  rocvvovai  ist  nach  Aristarch  und  Herodian  zu  A  254  p.  267 
ed.  Lehrs  Präsens  mit  der  Bedeutung  des  Futuri,  welcher  Erklärung  auch 
Krfiger  Di.  29,  2,  4  folgt.  Allein  das  ist  unnöthig,  da  wir  ebenso  in  die- 
ser Verbindung  das  Präsens  gebrauchen.  Und  dies  betraditet  A.  Rhode 
Homerische  Miscellen  (Mors  1865)  S.  17  auch  als  Ansiclit  des  Aristarch 
und  Herodian,  indem  er  bemerkt:  *ihr  ffXXaKtai  XQOVog  und  ivsavmg 
avtl  fiikXovTog  besagen  wol  weiter  nichts,  als  dass  nach  ihrer  MeiDong 
der  Dichter  ein  PrSsens  gesetzt  hat ,  wo  man  eigentlich  ein  Futurum  er- 
warten sollte.'  —  Vers  178.  Uebcr  iv€i%s  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  59. 

196.  i^ccnlvfig  ist  wol  aus  l|  cchKtvijg  entstanden,  vgl.  den  Anhang 
zu  a  97,  und  ist  eine  Gomposition  wie  imprimis  und  unser  ^  insgemeio  \ 
^ oh n gefähr'  und  ähnliche.  So  mit  G.  Autenrieth.  Anders  bei  6.  Curtins 
Etym.^  S.  441.  —  Ueber  den  Unterschied  von  tpi^nv  und  iyuv  vgL 
Lehrs  de  Arist.  p.  137  sq.  ed.  IL  Die  Lesart  ivelnai  wie  £  147 ,  statt 
ivsUoif  ist  hier  gut  verbürgt. 

207.  Ein  ähnlicher  Anfang  ca  321.  Angeführt  wird  unsere  Stelle 
Ton  Synes.  de  regno  c  2  p.  5^   Nachahmung  bei  Verg.  Aen.I  595.  596. 

227.  bI  fiii  zu  beiden  Satzgliedern  gehörig,  wie  d  364. 503.  a>  53a 
B  261.  O  123.  2  192.  O  213.  W  491.  734. 

247.  Statt  d'  latsve  gibt  Bekker  Se  axkvz  als  ein  Product  seüies 
Ohres.  Vgl.  auch  zu  t;  102.  Uebrigens  heissen  die  Worte  ^Uya  d^  SirrcFe 
xvdaA^fiov  %iiQ  eigentlich  ^ er  machte  das  Herz  gedrängt  voll', 
da  der  Seufzer  nichts  anderes  ist  als  eine  Ausfüllung  der  Brust  darch 
tiefes  Athemholen.  Und  hieraus  hat  sich  dann  für  axivün  die  Bedeutung 
seufzen  entwickelt:  vgL  Alb.  Fulda  Untersuchungen  I  S.  112  IT. 

260.  So  erklären  diese  Stelle  in  Bezug  auf  deu  fehl^iden  Nachsatz 
schon  die  Alten:  vgl.  Aristonikos  zu  FL  559.  Indes  ist  die  Sache  zwei- 
felhaft. Bothe  conjiciert:  nBUnsig  ye  nal  ijx'  Mfuv  htafUVj  Bergk: 
T'i  9C5V  ij9('  slafiav^  M.  Ait  Goniect  Hom.  p.  35:  ual  $v  %  eim^Bv^ 
H.  Düntzer  bemerkt :  ^  Der  Dichter  schrieb  [?]  wol  7t€Xi»sag  dvoxaU&t^ 
l(Ofi€v^  vgl.  r  578.  b16(iev  findet  sich  nur  hier.'  Aber  die  Form  eim^uv 
ist  doch  wol  durch  den  Gonjunctiv  Bltoat  T  139  sowie  durch  die  Indica- 
tive  eim  A  55  und  elwci  B  132.  A  550.  P  659  hinreichend  geschüUl. 

276.  og>Q*  stitm  xd  (le  ^(log  ivl  exxf^&Söi  %sksvBi,  Dieser  Vers 
fehlt  bei  Eustathius  und  in  allen  übrigen  Handschriften  und  ist  hier  aus 
Q  469  oder  c  352  unhomerisch  hinzugefügt.  Denn  au  diesen  formd- 
haften  Vers  wird  sonst  der  folgende  jedesmal  asyndetisch  angeschlossen : 
vgl.  71  187.  d  27.  q  469.  <F  352.  H  68.  349.  369.  6  6,  T  102.  Daher 
ist  der  Vers  hier  ebenso  wegzulassen  wie  er  nach  f  370  nicht  gesetzt 
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ist.  UebrigeDS  spricht  überall»  wo  der  Vers  gelesen  wird,  der  Sprechende 
In  seinem  eigenen  Namen.  Vgl.  Fr.  Spitzner  zn  F  86.  lieber  ra,  nemlich 
^insiv^  vgl.  J.  La  Roche  Hom.  Stud.  $  109. 

293.  Angefahrt  ist  diese  Stelle  293  bis  298  von  Galen,  negl  ^xn9 
^^v  c.  3.  p.  778.  T  IV  ed.  Kühn.  Nachahmung  bei  Enrip.  Kykl.  422: 
rqniösi  viv  olvog.  Ueber  andere  Redeweisen  vgl.  zu  c  391.  Zum  Gedan- 
ken beachte  mau  folgendes:  Die  homerischen  Helden  freuen  sich  wol  am 
ijenusse  des  Weins :  vgl.  zu  §  463  bis  466 ;  aber  jedes  Ueberschreiten 
des  rechten  Maasses  ist  ihnen  verhasst,  weil  es  die  ruhige  Einsicht  und 
Klarheit  des  Geistes  trfibt,  wie  y  139.  Daher  pflegen  nur  rohe  Barbaren 
wie  hier  der  Kentaure  Eurytion  und  i  361.  362  Polyphemos  sich  der 
Trunlienheit  hinzugeben,  daher  ist  olvoßct(^i;  A  225  ein  arges  SchmSh- 
wort.  Vgl.  NSgelsbach  Hom.  Theol.  Vil  1.^ —  %al  aklov^  im  Versschlu^s 
mit  vorhergehendem  Relativpronomen  findet  sich  in  gleichen  Redewen- 
dungen V  213.  n  227.  v  187;  ähnlich  %  314.  B  861.  E  822.  — 
Vers  295.  Ueber  die  Kentauren  als  Halbthiere  vgl.  Welclcer  Klein.  Schrift.  , 
in  S.  9  und  Gr.  Götterl.  I  S  13;  auch  J.  A.  Härtung  Rel.  u.  Mythol.  d. 
Crr.  U  S.  192  f.  Den  Namen  EvQvxUffv  betrachtet  man  als  eine  Weiter- 
bildung von  EvQvxoq  *  Schatze',  und  Ueigl^oog  wird  statt  IIsQC&oog 
"^der  sehr  schnelle'  genommen  von  Pott  Etym.  Forsch.  P  S.  316  und 
485  mit  Beistimmung  von  H.  DOntzer  und  G.  Gurtius  Etvm.^  S.  247 
Nr.  359. 

302.  ccsöUpQcov  ist  gleich  ia<iiq>Qmv^  aber  welchen  Wechsel  des  et 
in  £  in  den  Ableitungen  von  dem  thematischen  croo  Lobeclc  zu  Buttmann  H 
S.  93  und  Rhem.  p.  4  handelt.  Ueber  die  Begrifl^sentwiclcelung  vgl. 
W.  Sonne  in  Kuhn's  Zeitschr.  XllI  S.  428.  Zu  ^V  axr(u  o%l(ov  vgl. 
Nägelsbach  Hom.  Theol.  VI  3  S.  318  der  Ausg.  von  Autenrieth.  — 
Vers  ^306  hat  statt  hcritvog  Aristarch  nach  ApolJ.  Lex.  72 ,  2  im^itog 
gelesen. 

318.  ^fwv  axBvw  ist  im  Versschluss  wie  E  869.  U  461.  U'  566 ; 
«onst  oivQoiisvog  Kai  i%Bvmv  a  23.  d  101.  |  40.  I  612.  Sl  128;  ver- 
einzelt l  88.  n  139. 

344.  Gut  bemerkt  U.  Dantzer:  ^Telemachos  nimmt  auch  sein 
Recht ,  aber  den  Bogen  zu  bestimmen ,  im  Gegensatz  zu  den  Freiern  in 
Anspruch.'  Und  hiermit  macht  er  zugleich  dem  Gespräch  ein  Ende. 
Denn  in  begeisterter  Sehnsucht,  den  entscheidenden  Moment  des  Kampfes 
herbeizufähren ,  verheisst  er  der  Mutter  die  Erfallung  ihres  Wunsches 
und  entfernt  dieselbe,  weil  sie  beim  Morde  nicht  zugegen  sein  darf  ja 
den  Mord  nicht  einmal  ahnen  soll ,  auf  diese  Welse  aus  dem  Männersaal. 
Das  letztere  ist  eine  zarte  Racksicht  des  Dichters  fär  Mutter  und  Gattin. 

363.  Die  dactylische  Flachtigkeit  der  Rhythmen  dient  onomato- 
poietisch  dem  Gedanken,  indem  sie  ungesücht  die  lebhafte  Erbitterung 
der  Freier  malerisch  versinnlicht. 

365.  tXrpMo  ist  eine  Weiterbildung  von  tlri^iu  aus  dem  Stamme 
/la,  ^ie  iifv%w  von  l^vo,  dtoixco  von  dlm^  oUnta  von  oXcd.  Vgl.  Lobeck 
zu  Buttmann  W  S.  37 ;  G.  Cnrtius  Etym.  ^  S.  60. 

391.  Ueber  die  Schiffseile  aus  Byblos,  die  einen  Handelsartikel 
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bildeten ,  vgl.  Herod.  VU  25.  Movers  Phon.  Ul  S.  321.  —  Vers  395. 
Ueber  das  nur  hier  vorkommende  T'^;,  nicht  J^,  vgl.  Lobeck  PiraU. 
p.  113;  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  863;  G.  Curtius  Etym.^  S.  406 
Nr.  623. 

397.  ^Qf^rlQ^  statt  des  gewöhnlichen  ^i^ij^,  mit  Bekker  aas 
vier  Handschriften  und  aus  Piutarcb.  orac.  def.  c.  23.  p.  422^.  Mit  Bei- 
behaltung des  gewöhnlichen  ^ritixi^Q  behandelt  diese  Stelle  Döderlein 
Hom.  Gloss.  S  814  und  2119.  Auch  H.  DQntzer  hat  ^171^119^  im  Suiae 
von  *  Kenn  er'  beibehalten:  derselbe  findet  in  398  die  witzelnde  Be- 
merkung 'er  müsse  ihn  wol  mit  seinem  eigenen  Bogen  vergleichen  % 
obgleich  der  Plural  xoiavtcc  im  Texte  steht,  lasst  dann  ^  ^  w  bis  soii}- 
aifi€v  als  Frage  •  wie  schon  Donner  in  seiner  Uebersetzung ,  weil  *  sonst 
die  Verbindung  sehr  schroff  wäre',  gibt  weiter  iS^  'so  aufmerksam' 
und  erkiftrt  %a»w  ifinawg  durch  ^dvcrtfvogj  namiOQog,*  Ich  denke 
indes »  dass  andere  in  der  vermeintlich  ^  schroffen  Verbindung '  nur  em- 
fach  ein  ezplicatives  Asyndeton  sehen  und  für  die  übrige  Erklärung  den 
ganzen  Ton  der  dichterischen  Rede  nicht  recht  geeignet  finden  werden. 
So  wäre  beispielsweise  ^unglücklich'  der  Ausdruck  eines  Mitleids, 
das  hier  fern  liegt.  Die  Bogensammlung  aber  (398)  dürAe»  wenn  man  u 
den  Gebrauch  derselben  denkt,  wol  ungesucht  auf  den  Gedanken  eines 
JSgers  fähren,  zumal  das  Ganze  ironisch  lautet.  Denn  die  Irooie 
dieser  Stelle  besteht  gerade  darin ,  dass  die  Freier  von  dem  vermeintlich 
nichtsnutzigen  (xax»v  Ifinaiog)  Bettler  etwas  aussagen,  worauf  sich  nur 
anständige  Leute,  wie  sie  selbst,  verstehen.  —  Vers  400.  * Sfmcuog 
halte  ich  für  eine  Ableitung  von  iiä  naofiat  jchcafim  (zur  W.  pa  bei 
G.  Gurt.  Etym.  ^  Nr.  377),  so  dass  es  dem  lat.  compos  entspricht  und 
Hesych.  mit  (litoxog  Recht  hat:  vgl.  v  379.  Also  xerxiov  Ifuiuaog  der 
Sdielmenstreiche  in  petto  hat»  der  sich  darauf  versteht.  Die  Bildung  ist 
wie  IfiTrAeio^.'   G.  Autenrieth. 

402.  Der  ganze  Gedanke  ist  im  Munde  der  Freier  ein  böser,  aas 
Befürchtung  entstandener  Wunsch,  für  den  Hörer  aber  der  da  weiss,  wa 
nach  der  Spannung  des  Bogens  von  Odysseus  gethan  werden  soll,  erscheint 
er  zugleich  als  eine  naive  Ironie  auf  die  Freier  selbst.  Vgl.  zu  n  8. 
Andere  hingegen  erklAren:  *£in  Theil  der  Freier  meint,  der  Bettler  be- 
sehe den  Bogen  so  lange,  weil  er  verzweifle,  ihn  zu  spannen.'  Dann  (nfi 
man  aber,  wie  diese  Freier  nach  394.  395  auf  einen  solchen  Gedanken 
haben  kommen  können.  Ich  finde  in  den  Versen  402.  403  nicht  eine 
Meinung,  die  der  verzweifelnde  Odysseus  erweckt,  sondern  nur  einen 
Wunsch,  der  durch  die  Befttrchtung  des  Gegentheils  herbeigeführt  wird. 

411.  17  S*  vTto  xalov  aeics.  Unsere  alten  Dichter  lassen  selbst 
Schwerler  und  Ringe  und  Pfannen  singen.  Auch  Bratüpid  lisst  man  sin- 
gen und  pfeifen.  Vgl.  Jacob  Grimm  im  Philol.  I  S.  340  ff.  U^ier  das 
adverbiale  %aX6v  vgl.  den  Anhang  zu  ß  63.  —  Vers  412.  Der  Gedanke 
erinnert  an  Nibelung.  Not.  1856,  2  Lachih.  *  es  truoble  im  das  herze  and 
swArte  den  muot.'  und  1857  *es  tet  den  fürsten  allen  mit  dem  kün^ge  wL* 

419.  Ueber  n^xvg  am  Bogen  vgl.  Köchly  und  Rüstow  Getcfa*  des 
Gr.  Kriegswesen  S.  21.  Ebendaselbst  heisst  es  S  H:  'Die  Pfeile  beslehn 
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aus  einem  Schafte,  gewöhnlich  einem  Stücke Rolir  (iJovaf),  der  metal- 
lenen Spitze  mit  zwei  oder  auch  mehreren  Widerhaken  {ßynoi)^  welche 
in  den  Schaft  hineingesteckt  und  an  ihm  durch  Umwicklung  mit  einer 
Sehn  ur  (v^v^v)  befestigt  wird,  sowie  einem  Endgewicht,  der  Feder, 
welche  mit  Kerben  {yXvtpig)  versehn  ist »  um  sie  auf  die  Sehne  fest  auf- 
setzen zu  können. '  Die  in  den  letzten  Worten  nur  angedeutete  Manipu- 
lation hat  man  wol  also  zu  denken.  Die  unterste  in  der  Mitte  spitz  zu- 
laufende Kerbe  diente  zum  festen  Aufsetzen  des  Pfeils  auf  die  Sehne:  i%l 
vtvQJ^  Kdctixoafui  d  118,  die  zwei  andern  rings  um  den  Pfeil  gehenden 
Kerben  wurden  durch  das  Endgewicht  oder  den  kleinen  Wulst  gebildet  und 
ermöglichten  das  feste  Anfassen  des  glatten  Pfeiles  mit  den  Fingern.  Der 
Schätze  nemlich  muste,  um  einen  sichern  und  kraftvollen  Schuss  zu 
erzielen,  den  Pfeil  zwischen  dem  Zeigefinger  und  Mittelfinger  der  rechten 
Hand  zusammenpressen  und  so  die  Sehne  anziehen,  wobei  der  Daumen  an 
den  gebogenen  Zeigefinger  stark  angestemmt  wurde:  !l%€  d'  ofiov 
ykvg>idag  t£  kccßtov  %al  vsvqu  ßoBia  J  122.  Den  Vorgang  der 
Sache  verdeutlicht  folgende  antike  Abbildung: 


Fiff.  1. 


d 


t 

a 


c 

e 


a  am  Pfeil:  die  Kerbe  zum  Aufsetzen  auf  die  Sehne;  bc  und  de  ^e 
andern  Kerben.  Bei  de  wurde  der  Pfeil  vom  Bogenschfltzen  zwischen 
Mittel*  und  Zeigefinger  eingeklemmt,  um  so  die  Sehne  mit  Kraft  und 
Sicher/ieit  anzuziehen,  wie  Fig.  2  bei  a 6  beweist.  Auf  der  Nachbildung 
dieser  Figur  in  Lübkers  Reallexikou  Waffen  Taf.  II  (unter  arcus  wird 
auf  den  in  der  Reihenfolge  fehlenden  Artikel  td|ov  verwiesen)  ist  mit 
Unrecht  bei  b  noch  der  Daumen  zu  sichtbar  hervorgehoben.  Denn  der 
Diumen  wird  Tom  Schätzen  ans  nächste  Glied  des  Zeigefingers  unten 
stark  angepresst,  wodurch  die  beideu  anziehenden  Finger  eine  grössere 
Kraft  erhallen:  was  jeder  durch  eigene  Versuche  erproben  kann.  Uebri- 
gens  wurde  in  späterer  Zeit  um  die  Einschnitte  bc  oder  de  des  Pfeils 
bisweilen  eüi  Brief  herumgewickelt  und  dieser  mit  eingesetzten  Federn 
möglichst  verdeckt.  So  Herod.  VlII  128:  to^svfiatog  nsgl  rag  yXvg>ldag 
ytBQi€iXl^€twBg  aal  negmecevteg  rb  ßißUw  bo^svav.  Hiernach  erkl&rt 
sich  auch  Eurip.  Orest.  274  iKtißoXojv  zo^mv  itxtQonag  yXvtpliag^  wozu 
R.  Klotz  eine  richtige  Bemerkung  gibt.  Bei  Homer  dagegen  ist  ictBQOHg 
wie  fiberall  so  auch  bei  otoxog  und  log  bildlich  gesagt  zur  Bezeichnung 
der  Schnelligkeit.    Eine  andere  Vorstellung  der  Sache  geben  Schweig- 
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hfiuser  im  Lex.  Uerod.  unter  tcxsqovv  und  S.  L.  Po?elsen  EmendaL 
p.  70  sqq.  —  Vers  421.  *In  «vra  ntvcxofuvog  ist  das  Svra  fftr  uns 
überflüssig,  nicht  so  für  den  plastischen  Sinn  der  Griechen,  der  den  Be- 
griff ex  adverso  noch  ausdrücklich  hinzufügt.'   G.  Autenrieth. 

427.  Bei  ov^  mg  sind  nach  dem  Charakter  der  mündlichen  Rede 
zwei  Satztheile  so  in  einen  verschmolzen,  dass  der  mit  Bezug  aufs  Tor- 
hergehende  passende  Gedanke  zu  ovx  aus  dem  Satze  mit  lig  zu  entlehnen 
ist  Daher  gibt  ovx  ^^  einen  Gedanken  mit  vergleichender  Relativpar* 
tikel,  wo  mit  einer  etwas  andern  Nüancierung  für  den  Sinn  auch  ein 
*  wahrend'  (wie  hier)  oder  *indes^  (wie  m  199)  stehen  könnte.  Die- 
selbe Brachylogie  ßndet  sich  auch  mit  ovx  ^^^9  bei  den  AtUkern:  vgl. 
Stalibaum  zu  Plat.  Sympos.  p.  179^;  G.  Rehdantz  zu  Demosth.  Phil  I 
%  34.  Bernhardy  Synt.  S.  352.  —  Vers  428.  Situation  und  Ton  ist  wie 
Nibel.  Not.  1897.  3  ^nu  trinken  wir  die  minne  und  gelten  sküneges  win' 
(gleichsam  die  Ouvertüre  zur  grausen  Tragödie). 


7.  Andere  betrachten  hier  staofiat  als  Futurum  von  olda  in  dem 
Sinne:  Mch  will  ein  anderes  Ziel  versuchen',  wie  J.  La  Rodie 
$  60.  2.  Aber  diese  Bedeutung  des  olda  ist  bedenklich.  Auch  H.  Düntzer 
hat  die  Erklärung  des  etaofiai  von  elfu  angenommen. 

12.  lieber  (lifißksto  vgl.  Lobeck  zu  Buttmann  II  S.  5  und  243  An- 
merk. ;  Goettling  zu  Hesiod.  th.  61.  Es  ist  eine  *  reduplicierte  Form  vom 
Stamme  fiel  {(iSfiiXixo)^  wie  fiifißXmxa  aus  (isfiolwca. '    H.  Düntzer. 

13.  Tuxi  sl  fucXa  noch  I  318.  O  51 ;  dagegen  el  nal  fidXa  b  485. 
f  312.  ri  194.  &  139.  217.  v  6.  £  410.  N  316;  dazu  st  o£  %al  (uiltt 
W  832.  lieber  den  Unterschied  von  el  %al  und  xai  al  vgl.  Spitzoer 
Exe.  XXIU  zur  llias;  H.  Sauppe  zu  Demosth.  Olytatli.  II  $  20.  Dagegen 
bemerkt  H.  Düntzer:  ^  Statt  %al  ei  steht  hftufiger  nach  dem  Bedarf- 
nisse  des  Verses  ei  nal  (e  485.  t  312).'  Aber  hiezu  gehört  die  Vor 
Stellung  grosser  Hülflosigkeit  von  dem  alten  Dichter,  obgleich  noch  wir 
Spätgeborene  solche  Verse  mit  Leichtigkeit  ändern  könnten. 

16.  Der  Versschluss  r^lv^'  axmx^  auch  E 16.  67.  TI 478.  Anfaof 
und  Schluss  des  Verses  r  453.  A  253.  Ueberhaupt  steht  ofcowi;  steü 
im  Versschluss,  mit  Ausnahme  von  (2>  60,  wo  es  die  bukolische  Cisnr 
bildet. 

25.  aCTcig  und  fyx^g  ist  ganz  allgemein  gesagt,  80  dats  es  zugleidi 
mit  die  Waffenslücke  bezeichnet,  die  den  Freiem  gehören  könnten.  Der 
Sinn  ist  demnach:  Die  Freier  bemerkten  bei  ihrem  Umschauen  (24),  diss 
keiner  von  ihnen  Schild  und  Lanze  mitgebracht  habe,  um  in  ihrer  Woth 
sofort  an  Odysseus  mit  gleicher  Waffe  sich  rächen  zu  können.  Di' 
gegen  findet  A.  Kirchhoff  im  Philol.  XIX  S.  96  hier  als  Moüv  des  Haa- 
delns  nur  Furcht  und  Schrecken,  weshalb  er  bemerkt:  *  nichts  ist  alse 
gewisser,  als  dass  die  Verse  24.  25  (wahrscheinlich  auch  23)  und  mit 
ihnen  die  Wegschaffung  der  Waffen  [t  4  ff.] ,  welche  sonst  dies»  ganxet 
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Parlie  fremd  ist,  durch  eine  Interpolation  in  den  Text  gekommen  sind.' 
Vgl.  auch  zu  92  und  140. 

43.  Dieser  Vers  fehlt  bei  Eustathius,  im  Vind.  133 ,  Harleianus  und 
ist  aus  S  b07  oder  77  283  mit  Unrecht  hierher  gekommen.  Denn  er 
passt  weder  zu  24 ,  wo  sich  die  Freier  voll  Rachegedanken  nach  Waffen 
umsehen ,  noch  zur  Steigerung  68.  Daher  bemerkt  auch  H.  Düntzer  mit 
Hecht  zu  dem  Verse:  *Er  stört  hier  den  Zusammenhang.  Die  Freier 
waren  durch  des  Odysseus  Rückkunft  so  in  Angst  gesetzt ,  dass  alle  ver* 
stumm  ten. ' 

69.  Das  roTat  steht  hier  wie  sonst  in  toiai  Si  (iv^v  fiQ%i.  Da- 
gegen  hält  J.  La  Boche  Hom.  Stud.  $  97  S.  210  und  in  der  ZeiUchrift  f. 
d.  österr.  Gymn.  1860  S.  552  ngoaetpcivse  geradezu  für  einen  Sprach- 
fehler und  will  dafür  die  Conjectur  (AiTBgxivsB  aufgenommen  wissen,  wie 
^  201.  a  35  und  anderwärts.  Diese  Conjectur  hat  H.  Düntzer  aufgenom- 
men mit  der  Bemerkung:  ^Auch  spricht Eurymachus  hier  zum  ersten- 
mal e  die  Freier  an.'  Aber  dies  liegt  nicht  im  Sinne  des  Dichters:  denn 
dieser  hat  Sevregov  avxtg  ausdrücklich  hinzugefügt.  Mir  scheint  es  ge- 
wagt, solche  Isoliertheiten,  die  sich  vertheidigen  lassen,  durch  blosse 
€onjectur  aus  dem  Dichter  zu  entfernen.  Anders  verhält  es  sich  mit  dem 
entgegengesetzten  Falle  B  795  t^  /euv  ieicafiivti  (iexiq>ti  nodag  m^ia 
iQig^  wo  das  (ilv  unerklärbar  ist,  wo  aber  der  Venetus  das  nothwendige 
Tt^igni  bietet.  —  Vers  71  iv^oov  und  72  ^sctov:  'selbst  in  einem 
solchen  Moment  fehlen  die  (für  unser  Gefühl  überflüssigen)  Epitheta  nicht; 
es  ist  wieder  der  plastische  Sinn  der  hellenischen  Menschen ,  der  sich 
hier  offenbart. '    G.  Autenrieth. 

81.  OfiigdaXicc  luxtuv  stets  als  Versanfang,  in  der  Odyssee  nur 
hier,  sonst  in  der  llias  E  302.  Ö  321.  11  785.  741.  T  285.  382. 443. 
Aehnlich  fiiya  la%f»v  P  213.  i?  160.  —  afiagt'^  gibt  die  Ueberlieferung 
uach  Analogie  von  aXktj  ndvry  und  ähnlicher  Adverbia,  Aristarch  da- 
gegen schrieb  afta^mf  und  betrachtete  dies  als  Apokope  von  ifiaQTfjdriv. 
Vgl.  1  La  Boche  Hom.  Textkritik  S.  188  f.  lieber  die  Wurzel  des  Wor- 
tes spricht  G.  Gurtius  Etym.^  S.  305  Nr.  488.  Das  Wort  heisst  ^gleich- 
zeitig', d.  i.  in  dem  Augenblicke,  wo  Eurymachos  mit  gezücktem 
Schwerte  schreiend  von  seinem  Lehnstuhle  aufsprang  und  mit  der  Linken 
den  Tisch  statt  eines  Schildes  (74)  ergreifen  wollte;  das  letztere  kam 
nun  nicht  zur  Ausführung. 

84.  fcsQiQQriöfig  6i  tQOTtii^,  In  dieser  Lage  vollendet  er  dann  (86 
bis  88}  durch  Schlagen  mit  Stirn  und  Füssen  seineu  Todeskampf.  Denn 
bei  einer  Wunde,  wie  sie  hier  den  Eurymachos  trifft,  verlieren  die  obem 
und  untern  Extremitäten  ihre  Haltkraft,  so  dass  sie  nicht  ruhig  gehalten 
werden  können.  Wie  hierin  eine  treue  Naturwahrheit  liegt,  so  ist  auch 
die  Richtung  des  Wundkanals  und  seine  Wirkung  sowie  die  Art  seines 
Falles,  dass  nemlich  der  vorn  in  die  Brust  und  Leber  Getroffene  augen- 
blicklich vorwärts  fällt  (82  bis  85),  mit  physiologischer  Treue  dargestellt. 
Dieser  Vorzug  gilt  von  allen  im  Homer  erwähnten  Verwundungen.  Vgl. 
Küchenmeister  ^Ueber  das  im  Homer  in  Betreff  der  Wunden  gefallener 
Krieger  niedergelegte  Material'  in  Fr.  Günsburg's  Zeitschr.  für  Klinisch« 
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Medicin  (Breslau  1855)  S.  31  ff.  Wegen  dieser  physiologischen  Genauig- 
keit bemerkt  Küchenmeister  S.  44  nebenbei,   dass  *  Homer  oder  die 
Homeriden  einer  Priesterkaste  angehörten ,  die  sich  mit  M edidn  sehr  ?er- 
traut  gemacht  hatte',  und  S.  57,  dass  'Homer  einem  Priesterstande  an- 
gehört habe ,  der  medicinische  Wissenschaitea  zu  culti?ieren  verpflichtet 
oder  gewöhnt  war.  *  Aber  diese  Annahme  eines  physiologisch -gebüdeten 
Homers  und  einer  bis  ins  Detail  der  Kriegswunde  unterrichteten  Priester^ 
Schaft  ist  ganz  unstatthaft   Es  sind  Voiksbeobachtungen  und  Volkserzlh- 
lungen,  von  Volkssängern  in  Verse  gebracht   Denn  alle  alten  Jäger,  alle 
im  Einzelkampf  gewesenen  Soldaten  beschreiben  genau ,  wie  ihr  Gegner 
fiel,  und  aus  solchen  Erzählungen  haben  die  Volkssänger,  auch  wenn  sie 
nicht  kriegskundig  waren,    ihre   epischen  Beschreibungen   genommen. 
Dass  aber  Homer  den  Krieg  aus  eigener  Erfahrung  kenne,  ist  ein  Urtheil 
von  Napoleon  I ,  der  im  Anhang  zu  den  Dictaten  *  Uebersicht  der  Kriege 
Gäsars'  (Stuttgart  1836)  S.  218  bemerkt:   *  Wenn  man  die  Uias  liest,  so 
merkt  man  jeden  Augenblick,  dass  Homer  im  Kriege  war  und  nicht, 
wie  seine  Ausleger  behaupten ,  sein  Leben  in  den  Schulen  von  Ghios  za- 
brachte.'   Ebenso  urtheilt  Payne  Knight  Proleg.  in  Hom.  XLVUI  p.  21: 
^niacus  poeta  ipse  beila  gessisse  et  arma  tractasse  videlur;  atque  ideo 
omnia,  quae  ex  eorum  usu  fiunt,  summa  scientia  et  simplici  et  severa 
veritate,  ut  experientia  edoctus,  et  expertorum  iu<ficium  subiturus,  copiose 
et  facunde  in  carminibus  exhibet '   So  weit  Ober  die  allgemeine  Bemer- 
kung, an  die  ich  jetzt  noch  eine  specielle  anschliesse.   Aus  der  hier  be- 
schriebenen Körperlage  des  Eurymacbos  nemlich  lässt  sich  zugleich  auf 
die  niedrige  und  schmale  Gestalt  der  Tische  schliessen,  weshalb  dieie 
Tische  auch  mit  Leichtigkeit  wegzuräumen  waren:  o  466.    Vgl.  da» 
t;  259  iXlyr^v  TB  vQdTCi^av.   Dass  diese  T^TC^fc^i  (aus  xixi^Tt^m  eol- 
standen)  zum  Essen  nicht  rund  waren,  sondern  ein  längliches  Viereck 
bildeten,  das  bemerkt  schon  Eustalhius  zu  a  138  und  %  345,  indem  er 
die  xQaniiag  als  TtQoii'^Kiigy  TS%mnjC(iiv€ig  dg  iLfj%og  bezeichnet  Was 
aber  das  Wort  xiQtQ(^di^g  betrifft,  so  gibt  H.  DOntzer  in  Kubn's  Zeiisc^- 
XUI  S.  6  ff.  eine  neue  Erklärung,  indem  er  dasselbe  auf  den  Stanm  ^^ 
schwanken  zurückführt  unter  Vergleichung  von  ^aiavog^  (uiifiii 
^adi£  und  durch  umherschwankend  erklärt,  in  welchem  Sinne  es 
noch  Hippokrates  brauche;   Dieser  Erklärung  ist  auch  G.  Curtius  fitym.' 
S.  315  Mr.  515  nicht  abgeneigt    In  der  Ausgabe  bemerkt  sodann  E 
Düntzer:    *Getroff)en  schwankt  er,  ftllt  dann  auf  den  Tisch  (x^ttjäi^ 
9u»rx£0sv,  vgL  i  374).'  Aber  die  Deutung  ^schwankt  er*  lässt  die  Pri- 
Position  nsQl  unbeaclUet  und  gibt  den  Sinn ,  ab  wenn  nach  der  besckrie* 
benen  Leberwunde  die  Rieh  tun  g  seines  Fallens  noch  zweifelhaft  wäre. 
Ferner  geht  bei  der  Verbindung  xdjouae  r^a^rif^  der  Gedanke  veriores« 
dass  er  (mit  dem  Kopfe)  bis  zum  Erdboden  hinahgefallen  sei:  ein  not^ 
wendiger  Gedanke,  den  man  doch  nicht  von  selbst  hinzufügen  kann.  iNe 
Worte  endlich  ice^Qfid^g  dl  xQttniSy  nanitutv  Idvvidüg  bilden  in 
Texte  einen  einzigen  aufs  engste  zusammenhängenden  Gedanken,  so  dasi 
man  denselben  nicht  durch  die  Vorstellung  ^erst  schwankt  er,  ^nnn 
fällt  er'  zertheilen  kann.   Dabei  sei  bemerkt,  dass  eüi  na^au^i  x^tot^V 
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sich  von  dem  verghcheoen  %(^v^£  iXl  nunracs  nicht  ooweseotlich 
unterschiede.  Aus  diesen  Gründen  nun  gUube  ich,  dass  auch  bei  der 
Annahme  der  Dfintier'sclien  Erkiäniug  die  Worte  negiQifrii'^  XQoniiri 
mit  einander  zu  verbinden  sind  in  dem  Sinne:  taumelnd  über  den 
Tisch  hin  (eigentlich  'um  den  Tisch')  stürzte  er  nieder. 

85.  Uvfoi&tlq  mit  Bothe  und  Bekker  aus  den  besten  Quellen  statt 
des  gewdhnlichen  divi^e/p.  Denn  ötvri^alg  'sich  im  Kreise  drehend' 
oder  *  wirbelnd '  passt  nicht  zum  Fallen  über  den  Tisch  hin ;  auch  würde 
dazu  eine  Kopfwunde,  namentlich  ein  Schuss  in  die  Stirn  mit  Verletzung 
von  Organ theilen  des  Hirns  erforderlich  sein.  Ueber  Mvood  vgl.  G.  Auten- 
rieth  zu  NSgebbach  B  266.  Von  der  Situation  hn  Folgenden  gibt  H. 
Düntzer  folgende  Vorstellung:  'Dass  daranf  auch  der  Tisch  umgestürzt 
sei ,  wird  nicht  ausdrücklich  gesagt,  ergibt  sich  aber  aus  der  Sache  selbst 
und  aus  dem  wirklich  erwähnten  Umstand,  dass  er  mit  dem  Angesicht 
auf  den  Boden  gefallen  und  die  in  die  Luft  gehobenen  Füsse  an  den  Ses- 
sel gestossen. '  Bei  dieser  Annahme  aber  ist  zunächst  nicht  ersichtlich, 
warum  ano  i  etdata  ;(fv£i/  Iq€c^8  xai  dimtg  ccfigftxvjtiXXov  als  Folge 
seines  Falles  dargestellt  wird,  da  doch  dieser  Gedanke  viel  natürlicher 
mit  dem  Umsturz  des  Tisches  zu  verbinden  wäre.  Sodann  weiss  ich 
nicht,  wie  die  Worte  'mit  dem  Angesicht  auf  den  Boden  gefallen' 
mit  x^ova  xvnxz  (letmTtf^  die  'in  die  Luft  gehobenen  Füsse '  mit 
Aaxrä^fiov,  das  blosse  'an  den  Sessel  gestossen'  mit  'O'^ovov  ixlvaaae 
sich  vereinigen  lassen.  Mir  scheint  hier  in  die  Textworte  gelegt  zu  sein 
was  nicht  darin  liegt.  Nach  den  Dichterworten ,  in  denen  auch  die  schil- 
dernden Imperfecta  xwns  und  ixivaaae  nicht  zu  übersehen  sind,  kann 
ich  mir  die  Situation  nur  so  vorstellen ,  dass  der  Tisch  stehen  blieb.  Das 
Umstürzen  des  Tisches  hatte  der  Dichter  hier  ebenso  deutlich  erwähnen 
müssen ,  als  19  f.  das  Wegstossen  des  Tisches. 

92.  Hierzu  eine  allgemeine  Bemerkung  für  das  ganze.  Die  Kampf- 
scenen  dieses  Gesanges  sind  hier  und  da  märchenhaft  ausgeschmückt, 
um  den  Haupthelden  mit  seinem  Sohne  in  einem  übernatürlichen 
Ruhmesglänze  strahlen  zu  lassen.  Vgl.  auch  zu  144.  Will  man  nun  bei- 
spielsweise nach  der  Ursache  fragen ,  warum  die  vielen  Freier  den  Odys- 
seus  und  dessen  drei  Helfer  nicht  in  Masse  erdrücken  oder  warum  sie 
diese  und  jene  Situation  nicht  besser  zu  ihrem  Vortheil  benutzen,  so  gibt 
es  hierauf  nur  die  ^ine  Antwort:  alle  derartigen  Fragen  sind  für  das 
märchenhafte  Epos  eine  unepische  Reflexion.  Hiezu  gehört  auch 
was  1J.  Düntzer  zu  Vers  6  bemerkt:  'Die  bestimmte  Hindeutung,  dass  er 
ein  anderes  Ziel  sich  setze  (6  f.)>  hätte  den  Antinoos  aufmerksam  machen 
müssen '  usw.  Das  ist  ein  Standpunkt  der  modernen  Reflexion ,  die  nicht 
in  der  Intention  des  Dichters  liegt.   Ebenso  zu  249  f.  399.  497. 

98.  Gewöhnlich  wird  7c^09r^ip^&  xv^l;ag  gelesen,  wobei  man  den 
Dativ  durch  eine  unerweisbare  Ellipse  zu  erklären  sucht.  Aber  ;r^07C^- 
vkc  bieten  marg.  Harlei.,  Vii^i  50,  Crelens. :  mit  Recht.  Denn  dieses 
n^niffivia  steht  hier  im  Gegensatz  zu  avcAxo^vov  und  bezeichnet  die 
für  das  xv^fai  entsprechende  Stellung.  Dagegen  will  G.  Study  de  pro- 
lepsis  grammaticae  usu  Homerico  I  (Coburg  1865)  p.  12  ngostg^via  xi,vi 
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tvnxBiv  prolepUsch  erklärt  wissen,  so  dass  es  unserm  ^niederhauen' 
entspreclie.   Ferner  wird  statt  des  schwach  heglaubiglen  %tnp€e£  in  eini* 
gen  Handschriften  tvflfy^  in  anderen  zv^lfst  oder  zvfifsu  gefunden;  daher 
ist  mit  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  618  und  Beliker  neben  nQonqufpfia  der 
Optativ  als  das  richtige  zu  billigen.    Nur  ist  statt  der  conjiderten  Form 
xi^tti  die  gute  Ueberlieferung  xv^ei  aufzunehmen.   Dieses  Tti^n  nem- 
lich  ist  die  durch  Apokope  aus  xvipHB  entstandene  Optativform.    Den 
Optativ  mit  dieser  Endung  erwähnen  schon  die  Schol.  ABC  zu  B  4:  aUxn 
yQatpovm  xtfifiasi,   xovxo  evxxiHOv^  xo  Öh  oXicin  vnotaxtixav.   mg 
xi  99%o^v  xsXicii  ^Ayafiiiivoav^^  {^  178),  und  der  V.  zu  P  515:  [uXif- 
0Ei  civxl  svnxtxov  xov  (uli^aoi.   Diesen  Optativ  bringt  zur  Anerkennoiig 
J.  Savelsberg  «Die  Aoriste  EJSIKA  ESHKA  HKA*  in  Symbola  ia 
honorem  Ritschelii  p.  512.  513.  527  Anm.  5  und  in  Kuhn's  Zeitschr. 
XVI  S.  413  IT.    In  den  neueren  Ausgaben  wird  an  solchen  Stellen  ge- 
wdhnllcli  nach  der  Conjectur  verschiedener  Gelehrten   der  Apostropli 
gefunden.    Aber  mit  Recht  hat  Fr.  Thiersch  Gr.  Gr.  S  164,  4  ($  103,  3 
in  der  vierten  Aufl.)  die  Elision  in  der  Optativform  u   statt  €U  fflr  un- 
statthaft erklärt.   Nur  braucht  man  nicht  an  den  bezüglichen  Stellen  mii 
Thiersch  die  gewöhnliche  Form  auf  ai  herzustellen,  sondern  man  hat 
überall  der  besten  Ueberlieferung  ihr  Recht  zu  wahren.   Und  solche  ho- 
merische Optativformen  sind  nach  den  besten  Autoritäten  aito^ 
QutCH  a  404,  fUvowr^OH  ß  248,  %v^h  X  585,  idvast,  il  591 ,  vocxrfiit 
I  329,  Iq^on  v  29.  386,  T^jtif^cfa  B  4,  xiXicH  A  178,  axt\iiifin  I  62, 
7tei<SBi  1386,  (uXtiasi  P515,  aKovaei  T81,  CKiiXei  W  191,  de/tfff 
1^  672.   Ueber  die  gleichlautende  Conjunctivform  vgl.  zu  c  265. 

115.  TtoiniXofifixriVj  das  ein  entschiedenes  Lob  bezeichnet,  steht  in 
dieser  Verbindung  stets  am  Versende,  wie  noch  ^163.  17  168.  %  202. 
281.  A  482.  In  Bezug  auf  die  Endung  aber  urtheilt  H.  DünUer  also: 
«Der  Wechsel  zwischen  den  Formen  auf  tg  und  tig  wird  bloss  durch  des 
Wohlklang  bedingt ,  vgl.  ayKvXofifjxfig ,  afy^vXopu^xfjg. '  Andere  werden 
auch  in  diesen  Worten  den  Begn'fl^  der  Handlung  finden,  ohne  auf  v«^ 
meintliche  Euphonie  sich  einzulassen.  Ueb^r  die  Verbindung  mit  M" 
g>QOvcc  vgl.  den  Anhang  zu  d  1. 

126.  Die  der  OQOodvgi]  gegenüber  befindliche  *  wirkliche  Tbure* 
oder  *  Bühnenpforte'  wird  bei  den  Spätem  €tv^£vxiKij  genannt:  vgl. 
Schol.  zu  Eur.  Med.  135.  Das  ganze  erläutert  überzeugend  H.  Rumpf  de 
aedibus  Homericis  II  p.  54  sqq.,  von  dem  auch  die  im  Gommentar  p 
brauchten  deutschen  Ausdrücke  herrühren.  Andere  erklären  ogca^v^ 
allgemein  durch  ^  eine  oi>erhalb  angebrachte  Pforte. '  Dagegen  gibt  E 
Dfintzer  folgende  Erklärungen:  ^OQCo^Qti  kann  nur  einen  Ausg^nf 
im  Gegensatz  zur  eigentlichen  Thüre,  mit  starkem  ovdog  und  cxa^ftoL, 
bezeichnen.  Es  steht  statt  OQ^^Qfi  und  bezeichnet  eigentlich  eine  ge- 
rade in  der  Mauer  befindliche  nicht  durch  die  axa^fioi  im  Zimmer  vor- 
springende Thüre.'  Und  Vers  127:  *Zu  aKQOxaxov  naQ*  ovSov  ist  «^ 
eovaa  zu  ergänzen,  ovdog  aber  heisst  hier  nicht  die  Schwelle,  sonder« 
die  am  Anfange  des  Saales  befindliche  von  der  rechten  zur  Ihiken  Waid 
durchgehende  Erhöhung;  axQoxaxog  ovdog  ist  nun  der  lasserste,  d.  b.  aa 
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der  einen  Wand  beGndiiche  Punkt  dieser  Erhöhung.  Die  Seüenthdre  1)6- 
fand  sich  also  auf  jener  Erhöhung  an  der  Wand.  Sie  war  dazu  bestimmt, 
solche  Sachen  aus  dem  Hofe  in  den  Saal  zu  bringen,  die  man  nicht  durch 
die  HauptthQre  hereinbringen  wollte.'  Sodann  wird  zu  ixov  129  und 
zu  vrjv  129  als  Object  oqao^griv  verstanden«  Ich  weiss  nicht,  aus  wel- 
chen homerischen  Stellen  diese  Ansichten  hervorgegangen  sind  oder  durch 
welche  Zeugnisse  sie  gestützt  werden  können.  Vgl.  auch  den  Gommentar 
zu  333. 

140.  Der  Dichter  hat  seine  eigene  Kenntnis  vom  Hergang  der 
Sache,  wie  er  den  Hörern  r  4  IT.  erzählt  wurde,  hier  dem  Nelantl^ios 
als  Vermuthung  in  den  Mund  gelegt:  ein  Verfahren,  an  welchem 
hellenische  Zuhörer  in  diesem  märchenhaften  Epos  keinen  Anstoss  nah^ 
men.  Vgl.  auch  die  Schlussbemerkung  im  Anhang  zu  x  31.  Indes  hat 
A.  Kirchhoff  im  Philol.  XIX  S.  97  ff.  zu  erweisen  gesucht,  dass  hier  ^der 
Vers  141  später  eingeschoben  worden,  als  die  Episode  in  t  entstand' 
Vgl.  zu  25.  Zur  Athetierung  von  141  hat  H.  DOntzer  auch  140  hinzu- 
genommen* Aber  bei  dem  nun  ohne  nähere  Bestimmung  gesagten  v^iv 
xtv%s*  ivsUm  würden  die  Freier  wol  verwundert  gefragt  haben,  woher 
denn  Melanthios  diese  Waffen  holen  wolle.  Es  wird  dann  zu  142  be- 
merkt :  ^  avißaive^  nicht  o^o^^i/v,  sondern  durch  dieselbe  Thüre,  wo- 
durch sich  Telemachos  109  in  den  ^dXa(jiog  begeben.'  Hiegegen  vgl. 
den  Gommentar  zu  %  112  und  r  17.  Weiter:  ^Wahrscheinlich  denkt 
sich  der  Dichter,  dass  beide  durch  die  hintere  Thüre  des  Saales 
gegangen.'  Aber  das  kann  sich  der  Dichter  schwerlich  gedacht  haben^ 
weil  nach  seiner  eigenen  Dichtung  (p  387  diese  Thüre  verschlossen  war. 

143.  §(oy€g  scheint  mir  in  der  angeführten  Weise  am  einfachsten 
erklärbar  zu  sein,  wenn  man  die  Erörterung  von  H.  Rumpf  de  aedibus 
Hom.  II  p.  47  sqq.  in  Erwägung  zieht.  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  1054 
denkt  an  die  Bedeutung  *  Fenster';  G.  W.  Nauck  erklärt  iva  ^ciyccg 
fieyaQOio  ^ durch  die  Oeffnungen  des  Hauses,  d.  i.  auf  Nebenwegen. ' 
Dagegen  deutet  H.  Düntzer:  ^^<ayag  von  den  sich  neben  dem  Frauen- 
gemache hinziehenden  Gängen.  Das  Wort  deutet  wol  auf  die  Windungen 
hin.'  Mir  ist  unklar,  wie  man  sich  diese  ^Windungen'  oder  *  neben  dem 
Frauengemache  sich  hinziehenden  Gänge'  im  homerischen  Hause  zu  den- 
ken habe. 

174.  Mit  aavUag  meint  der  Dichter  hier  Bretter,  welche  wie  die 
Ambose  an  Juno's  Füssen  O  15  oder  wie  die  Gewichte  und  Klötze  in 
den  mittelalterlichen  Folterkammern  die  qualvolle  Reckung  und  Ausren- 
kung der  Glieder  noch  vermehren  sollen,  daher  wird  bei  der  Ausführung 
189  ^vfiaXyii  deCfitp  gesagt  und  200  oko^  ivl  de6(i6.  Solche  0a- 
vlSgg  befanden  sich  ohne  Zweifel  in  der  Waffenkammer  so  gut  als  im 
Vorrathsgemache  der  Penelope  9)  51.  Zu  ixörjam  on^^iv  vgl.  O  30 
(vgl.  0  453):  Srjas  d'  onlaata  ^crpcr^.  Der  ganze  Auftrag  aavldag  d' 
i%d^ai  07ci6d'ev  aber  erinnert  theiiweise  an  die  Strafe  ^in  den  polnischen 
Bock  spannen',  der  hiemit  dem  Alter  nach  auch  der  ^homerische'  heis- 
sen  könnte.  Vgl.  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  994.  Gewöhnlich  erklärt  man 
die  Worte:  'Und  hinter  euch  bindet  die  Thür  an.' 
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179.  Wenn  die  beiden  Hirten  hineingegangen  wären,  so  müstees 
statt  (vöop  iovta  hier  Srdov  16vxb  heissen ,  wie  Joh.  Glasseii  Beobach- 
tungen III  S.  10  (in  der  Sammlung  von  1867  S.  88)  conjiciert  bat  Das 
richtige  aber  gibt  schon  Eustathius.  Vgl.  H.  Rumpf  de  aed.  Hora.  II  p.  69. 

181.  (livovxe  im  Versausgange.  Hier  und  378  hat  Bekker  *  statt 
der  hinfälligen  Duale  auf  a  die  tdnenderen  Plarale  auf  Bg*  (flom.  Blatter 
S.  31)  nicht  angewandt,  hat  auch  tf;  211  und  E  572  das  fUrovts  als 
Accusativ  unangetastet  gelassen.  Es  handelt  über  diesen  Proschematismas 
in  den  Participien  Lobeck  Elem.  II  p.  171. 

186,  Das  d'  hXikvvto^  statt  des  gewöhnlichen  dhlilvwo^  stus  den 
besten  Handschriften ,  um  die  trochäische  Gäsur  zu  vermeiden.  Vgl.  Her- 
mann zu  Orph.  p.  694.  So  mit  K.  Grashof  Zur  Kritik  des  Hom.  Textes 
S.  24  und  mit  Bekker. 

188.  Die  Waffenkammer  zu  ebener  Erde  zu  denken  iai  man  aucb 
deshalb  berechtigt,  weil  sich  zu  Anfange  von  t  und  g>  keine  Andeutung 
findet,  dass  man  zu  derselben  hinaufsteigen  muste.  (Jeher  daneSov  vgl. 
auch  zu  l  420.  Das  nur  hier  vorkommende  kovqI^^  von  xovQa  die  Schur 
des  Haares»  ist  ein  drastischer  Ausdruck  aus  dem  Volksleben.  VgL  l>ödef 
lein  Hom.  Gloss.  $  761. 

190.  lieber  andere  Deutungen  des  dui(AnB^g  vgl.  J.  La  Roche  Hom. 
Stud.  S  28 ,  10.  a.  Die  Formel  o>g  inilsvasv  steht  sonst  ohne  die  aus- 
drückliche Beifügung  des  bezüglichen  Subjectes :  ^  49.  ^i  380.  I  660; 
und  mit  dem  Imperfectum  co^  iKiktvBv  o  437.  c  58.  %  255.  »  492. 
S'278.  ^539.  Aehnlich  steht  das  Imperfect  d  673. 97  226.  •&  898.  v  47. 

196.  Die  Verse  195  und  196  werden  von  Gregor.  Gorinth.  in  den 
rhet.  Gr.  III  p.  222,  11  ed.  Walz  als  Beispiel  des  öaQxaaiAog  angeführt  — 
Vers  197.  Der  Versschluss  'SlxBcevoto  fodenv  197,  wie  F 5.  Tl. — 
Vers  198.  Voss  zu  AraU  561  meint,  dass  ^das  unhomerische  ijv/k'  o;^- 
vBtg  aus  TJv  %bv  iyivjjg  verderbt*  sei.  Vgl.  dagegen  die  Note  Im  Cora- 
mentar. 

228.  voalBfihg  aUl  stets  im  Versschluss,  wie  noch  sr  191.  I  317* 
P  148.  385.  T  232.  Ueber  den  Sinn  beider  Wörtchen  gilt  dasselbe, 
was  zu  a  210  über  ctUl  und  '^(uxtcc  navxa  bemerkt  worden  ist  lo  der 
Verbindung  aq>9txov  ahl  dagegen,  das  manche  als  gleichbedeutend  beriiei- 
ziehen ,  ist  ag>^ivov  nur  adjectivisch  gesagt. 

236.  Ueber  hsQaXxijg  vgl.  Döderiein  Hom.  Gioss.  S  ^75.  Es 
findet  sieh  bei  Homer  bloss  im  Accusativ;  in  der  Odyssee  nur  hier,  sonst 
in  der  Ilias:  der  Versschluss  itigccknia  vUr^v  noch  JET  26.  6 171.  17362. 
P627 ;  dagegen  bsgalnia  dtjfiov  {%ovtBg  O  738.  Athene  erscheint  bei 
der  ganzen  Scene  in  Mentors  Gestalt,  weil  sie  nicht  bloss  wie  früher  voo 
Odysseus  allein,  sondern  zugleich  auch  von  dessen  drei  Geführten  f^es^^ 
und  gehört  sein  will.  —  Vers  237.  Ueber  c^hog  vgl.  G.  Curtius  Ety».* 
S.  442,  über  ilnri  ebendas.  S.  124  Nr.  7. 

239.  H.  Düntzer  bemerkt  in  seiner  Ausgabe:  *  Das  Bei  wort  tf^* 
loBtg  hat  der  Dachbalken  [?]  nur  hier ; '  dagegen  in  Kuhn's  Zeitschr.  VS 
S.  187  sagt  er:  *es  geht  nicht  an,  al^aXoBv^  obgleich  es  grammatisdi 
zu  (isyagoio  gehört,  dem  Sinne  nach  bm!  fisydgoio  (äka&QOr  zu  bezieheo.' 
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Jeder  wird  wol  nur  die  letztere  Bemerknng  fQr  richtig  halten.  Weiter 
heiflst  es  daselbst:  *Nein,  al^etkoev  heisst  hier  dunkel,  und  ttl&aloev 
^tku^QOv^  fiiytcQov ist  ganz  zu  fassen,  wie  (liyctQcc  axtdevrcc*  {u  365. 
d  768.  <r  899).  Aber  diese  MentiOcierung  verschiedenartiger  Begriffe 
dArfle  zu  kühn  sein.  Andere  werden  sieh  an  der  Bedeutung  ^ rauch* 
geschwärzt*  genfigen  lassen  und  dies  Beiwort  nicht  für  berabwürdi' 
gend  halten,  sondern  dasselbe  nach  der  einfachen  Lebensweise  der  home- 
riscben  Zeit  als  ein  Zeichen  der  Wohlhabenheit  und  des  Reichthums  be- 
trachten. Vgl.  was  G.  Autenrieth  zu  Nfigelsbach  B  414  beigefögt  hat.  — 
Zu  dem  folgenden  ava  ist  nach  Et.  M.  565 ,  35  und  Et.  6ud.  15  vnhg 
als  beglaubigte  Variante  zu  betrachten.  (Jeher  die  Verbindung  bemerkt 
O.  Hermann  Opusc.  V  p.  37  mit  Recht :  ^  aperte  iva  fitihx^QOv  iißixt^tic^a 
coniungenda  sunt,  iisa^ai  autem  per  se  constat.'  —  Vers  245.  (Jeher 
icegl  tf/v^^oov  vgl.  den  Anhang  zu  ß  237  und  Nftgelsbach  Hom.  Theol. 
S.  381  mit  G.  Autenrietb's  Zusatz. 

248.  Vgl.  Philemon  S  210  p.  144  ed.  Osann.  Der  Sinn  ist:  «Odys- 
seus  wird  bald  durch  die  grosse  Anstrengung,  da  er  so  lange  geschossen 
hat,  ermüdet  sein.'   H.  DQntzer. 

249.  nsva  ist  die  handschriftliche  Lesart ,  mit  einem  in  der  bukoli- 
schen Cisur  erlaubten  Hiatus:  vgl.  zu  a  60.  Aber  diese  Form  steht  im 
Homer  isoliert,  daher  habe  ich  jetzt  mit  Bekker  G.  Hermanns  Gonjectur 
fisvf  evyficncc  aufgenommen.  H.  Ddntzers  Note  lautet:  ^xivig  statt 
xeviog  kennt  Homer  nicht,  doch  könnte  man  »svi^  vermuthen ',  als  wenn 
dies  noch  nicht  geschehen  wäre.  Zu  249.  250  bemerkt  ebenderselbe: 
^  Die  beiden  Verse  treten  hier  ganz  ungeschicitt  ein.  Mentor  wQrde  ihm 
so  wenig  Sorge  machen  als  die  Obrigen. '  Aber  das  halte  ich  für  eine 
un homerische  Reflexion :  vgl.  den  Anhang  zu  92. 

253.  Zur  Gonstruction  von  dovvai  in  diesem  Sinne  ist  folgendes 
zu  bemerken :  1)  Die  eiufachste  Gonstruction  ist  mit  dem  Infinitivus  Activi 
oder  Bledii  {(pogistv,  aynv  und  ähnlieh)  wie  O  310  afylScc  —  i^v^H^t* 
ütog  dil  icme  g>o0i](isvai  dedit  gestandatn:  vgl.  IT  154.  17  40. 
665.  P193.  a>32.  P390.  ^338.  H  351.  Ä  581.  «317.  ?  178. 
0  195.  a  87.  Der  Infinitiv  (wie  S  436  yiviif^ai^  oder  slvai,  Anhang  zu 
d  173)  tritt  hier  immer  epexegetisch  nach,  besonders  deulllph  g  223. 
€  408.  <Z>  216.  Die  zwei  letzten  Stellen  haben  2)  Zsvg  als  Snbject  zu 
dovvat,  diesen  oder  Götter  auch  X404.  J?436.  ßS36  =  9r386.  S  173. 
Die  unter  Nr.  1  zuletzt  citierten  Stellen  bilden  den  Uebergang  zu  der 
Structur  3)  Savvalttvi  mit  folgendem  Objects-Inflnitiv  wie  A  128. 17 110. 
148.  O  411.  S  287.  i  93 ;  ohne  Dativ  der  Person  a  379  =  /3 144.  Dies 
ist  der  Uebergang  zu  4)  Bedeutung  und  Structur  von  Verleihen, gewäh* 
ren'  (die  schon  (Z>  216  uns  nahe  liegt)  und  Accusativ  mit  dem  Objects- 
Infinitiv:  r322.  £  118.  y  60.  Z  476.  307,  negaüv  i  530.  In  Z  526 
ist  der  Subjectsaccusativ  zu  ergänzen  wie  M  275.  K  281.  (i  215.  Es  ist 
daher  zweifelhaft,  ob  Sl  309  ==  i  327,  wo  (i*  gleich  fiol  sein  kann  (zu 
X  19  und  Nägelsbach  zu  A  170)  und  andere  Stellen,  wo  der  Dathr  der 
Person  so  gut  wie  der  Subjectsaccusativ  ergänzt  werden  kann  (P  646. 
X  379.  r  351.  A 128.  1 136.  /»  216)  zu  Nr.  3  oder  zu  Nr.  4  zu  zählea 
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sind.   Dies  alles  zu  Kruger  Di.  55,  3,  20  IT.   In  keinem  dieser  Beispiele 
ist  ein  passiver  Infinitiv  zu  finden.   So  mit  G.  Autenrieth. 

256.  ^ta  ÖS  nävta^  nemlieh /3iAi/  oder  l^^ea,  denn  nur  (ausser 
£  104)  zu  diesen  Wörtern  tritt  das  Prädicat  ivmaw.  Dieses  Wort  seUist 
ist  der  Bedeutung  und  Ableitung  nach  vänus.  An  allen  Stellen  ausser 
der  spätem  m  283  stellt  es  in  der  Gäsur  xcrrce  zqIxov  tgoxtuov  und  bildet 
(unerlaubten)  Hiatus,  weshalb  Bekker^  mit  Recht  ilberall  ausser  o  283 
Setciaiog  hergestellt  hat.  Ich  hStte  zu  F  368  wegen  der  Bedeatong  der 
Eberschen  Ableitung  widersprechen  sollen.  Die  Wurzel  scheint  rd  =  o/ 
zu  sein  (obwol  G.  Curtius  Etym.^  S.  347  das  Wort  nicht  erwihnt}; 
daraus  entsteht  wie  djut  (G.  Curtius  S.  61)  aus  div:  skt.  vdi  Tentilare, 
väi'^s  ventus,  vdi  yd  Sturmwind;  ajhjtrig.  Man  muss  ein  A^jecÜv 
J^wsiog  annehmen,  aus  dem  durch  Quantitätsversetzung  J^miaiog  ent- 
stand.  Wegen  der  Bedeutung  vgl.  skt  väiülas  Windbeutel ;  vcmi  Weben 
stammt  auch  vänus,  e-vanescere,  vanescunt  dicta  p^  auras;  somit  ist  mit 
J-ixmfSiog  zu  vergleichen  iv^indha  windiges,  lUxa^Lfovia  (aus  fifrcrvcfUB* 
vitt,  vgl.  Fleckeisens  Jahrb.  Bd.  95  S.  286),  gleich  fifr'  avi^oig  d.i.  ver- 
weht  und  vergebens:  J^etoiöiog  verweht  d.  i.  vom  Ziele  abgelenkt,  ver- 
gebens. Die  Zusammenstellung  von  J.  Savelsberg  (Zeitschr.  f.  d.  Gynui. 
Wesen  XIX  281)  lässt  sich  vielleicht  mit  der  obigen  noch  vermitteln;  Lea 
Meyer  Vergl.  Gram.  II  447  hat  nur  Anlass  die  Terminatlon  zu  beruhrea. 
Ausserdem  erinnert  hier  die  Wortbedeutung  und  Situation  an  T  439  f. 
%al  x6  y^  ^AdTJvff  nvot^  ^AxiXk'^og  nuXiv  h^ns  KvÖaklftoio  tixa  furla 
i^lttcra.'   G.  Autenrieth. 

297.  (p^iöifißQOtog  ^  noch  als  Beiwort  von  fuix»!  N  339,  ist  gebil- 
det wie  tsQ^l(ißQ(nog  fi  269.  274,  (pastsiiißQovog  %  138.  191.  Sl  785, 
SfAßQoxog  und  das  spätere  Kksofißi^tog^  (uiriafyß^tog^  6m4S&6iißQ<n9g 
mit  wurzelhaftem  (i  vor  dem  eingeschobenen  ß.  Denn  ßgorog  steht  für 
fißi^xog  und  dies  ist  durch  Einschiebung  eines  ß  aus  fiporog  entstände» 
statt  (lOQtog  von  der  Wurzel  fiog^  wozu  tnortuus  gehört.  Vgl.  G.  Cor* 
tius  Etym.^  S.  297  Nr.  468.  Zu  vergleichen  sind  auch  fißkdaxmj  fustt- 
fA^ßqla^  franz.  com&le,  tremdler,  chamdre. 

304.  In  den  Worten  iv  Tteölqi  Tivxcci  ist  Bewegung  und  Ruhe  fflU 
einander  verbunden:  sie  stürzen  sich  ^in  die  Ebene'  und  verharrea 
daselbst  ängstlich.  Vgl.  Krüger  Di.  S  68,  12,  2.  SUU  der  afywuol 
könnte  man  eine  der  zahbeichen  Falkenarten  erwarten  als  geeigneter  Air 
eine  derartige  Jagdscene,  Denn  die  Geier  ziehen  todte  Thiere  weit  des 
lebendigen  vor,  suchen  letztere  nur  in  Ermangelung  der  ersteren  und  sind 
deswegen  noch  jetzt  im  Orient ,  in  Constantinopel  und  anderwärts  Stns- 
senreiniger.  Bei  Homer  erscheinen  sie  als  Verzehrer  der  Leichen ,  ivie  in 
dem  Versausgange  yvmg  iSavxai  %  30.  J  237.  17  836.  £  271.  Xi2, 
ausserdem  A  162.  Aber  die  Lämmergeier  werden  auch  als  Nach- 
steller  lebender  Thiere  erwähnt ,  wie  der  Gänse  P460.  Ebenso  bei  Spä- 
tem wie  Soph.  Ai.  169.  Ja  es  scheint  als  weAn  der  BegriflTdes  Feind- 
lichen durch  Lämmergeier  stärker  hervorgehoben  würde,  als  es  bei  Er- 
wähnung der  Palken  der  Fall  ist:  vgl.  JV  531.  12  428.  P  460.  Nya 
aber  liegt  an  unserer  Stelle  der  Vergleichungspoukt  gerade  in  dem  tödl- 
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liehen  Angriff  durch  stürmische  Feinde.  Höchst  bedenklich 
dagegen  finde  ich  die  Ansicht  mancher  Naturforscher,  dass  in  homerischer 
Zeit  der  Unterschied  zwischen  Geiern  und  Fällten  noch  nicht  genau  fest- 
gestellt sei  und  dass  man  daher  die  einen  mit  den  andern  leicht  verwech- 
selt habe.  —  Uü^er  ntmcoMiv  mit  dem  Accusativ  vgl.  J.  La  Roche  Hom* 
Stud.  S  78 ,  6. 

306.  Mit  den  Worten  %alQOvai  di  x  aviQ^g  ayQfi  hat  der  Dichte 
das  Gleichnis  wie  mit  einer  Randverzierung  ausgemalt:  denn  er  hat  ihm 
zu  besonderer  Schönheit  eine  Staffage  beobachtender  Figuren  beigegeben, 
um  das  Bild  durch  menschliches  Verhalten  zu  beleben,  um  menschliche 
Handlung  hineinzubringen.  Es  ist  gerade  so  wie  wenn  der  Landscbafts* 
maier  einen  Fremdling  in  den  Vordergrund  hinsetzt,  der  auf  einem  Steine 
oder  auf  dem  Rasei>  rastet,  aber  in  seinem  Antlitz  den  Eindruck  zeigt, 
den  die  Betrachtung  der  Gegend  in  ihm  hervorbringt  Aehulich  verhalt 
es  sich  mit  dem  Hirten  in  den  Gleichnissen  S  559.  J  275.  455,  ja  selbst 
mit  den  ^Axaiai  im  Traume  r  542.  —  Vers  309.  Zu  xQaxoov  TvitvoiU" 
vnov  vgl.  Philemon  %  98  p.  70  ed.  Osann.  Bei  diesem  allgemeinen 
Ausdruck  wird  jeder  theils  an  die  Lanzen  theils  an  den  Fall  auf  den  Erd- 
boden denken. 

322.  Die  Infinitive  auf  fjfASvat  stehen  alle  in  der  bukolfschen  CSsur: 
aiitievai  y  176.  ^  214.  «Xiffeevat  E  823.-2?  76.  ^i^vui  i  327. 
T  296.  xaTa^i}|i4£Vtt&  %  432.  M  65.  <?  19.  yoti(iivat  3  ^02.  daijfievat 
V  335.  1^262.  Z150.  2*213.  0  487.  daiArjfiBvai  X403.  P77.  2*266. 
312.  O  291.  iuetifievcii  T  198.  210.  naXiifiBvai  K  125.  fuyi](iBvai 
Z  161.  165.  JV  286.  O  409.  O  469.  mivrifiivut  v  137.  ^v-^'ftfv«* 
C  174.  t  120.  no^jjisva^  ft  110.  xctifTajfiivai  i/;  346.  Sl  3.  xt^vm^vai 
W  83.  247.  q>iXri^vtii,  X  265.  (pogiifuvai.  O  310.  Eine  vereinzelte 
Ausnahme  bildet  nur  O  518.  P  504.  Wegen  des  Präsens  ii^ijfuvai  in 
Verbindung  mit  7tokld%t  vgl.  Oöderlein  Hom.  Gloss.  ^  19^  und  über  den 
Sinn  und  Zusammenhang  der  'ganzen  Stelle  H.  Kratz  im  Stuttgarter  Cor« 
respondenz-Blatt  1861  S.  289  f.  Wegen  ftilAoo  vgl.  den  Auhang  zu  6  19. 

325.  SvcriXeyi^g  wird  gewöhnlich  ^lang  hinstreckend'  gedeutet. 
Aber  die  Bedeutung  von  liym  Megen,  betten'  gehört  zur  Wurzel  Uxj 
nicht  zu  Xey.  Vgl.  auch  Lobeck  Eiern.  I  p.  434;  Döderlein  zu  S  70. 
Besser  wird  es  wol  von  dvg  und  iXSya  abgeleitet.  Döderlein  Hom.  Gloss. 
$  112  zieht  das  Wort  zu  aXysiP  und  deutet  es  schmerzhaft,  argquä- 
lend, was  von  Dflntser  in  Kuhns  Zeitschr.  XH  S.  8  gebilligt  wird,  lieber 
'  dieselbe  Endung  in  xccvtfXsynjg  vgl.  zu  ß  100. 

330.  Phemios  wird  erst  hier  als  Sohn  des  Terpes  erwähnt ,  froher 
wurde  er  nur  mit  dem  einfachen  Namen  genannt:  a  154.  337.  q  263. — 
Statt  des  handschriftlichen  di  x*  hat  Bekker  mit  dem  Zeichen  der  Gon- 
jectur  6'  (x*  gegeben,  was  sich  in  einer  der  Breslauer  Handschriften 
findet.  —  Ffir  das  nur  hier  vorkommende  iXvCTutvB  wird  in  der  Dias 
kXbvuxo  gesagt,  aber  mit  nicht  ganz  gleicher  Bedeutung:  denn  die  Ab- 
leitung uX'van'ivm  (wie  aA-i;<rx-a£co.  i/l-crax-atoo)  enthält  das  in- 
choative -  tf X  -  mit  dem  häufigen  Suffix  -  av  -  hinter  der  Wurzel  (aA, 
G.  Curtius  Etym.^  S.  490).    Daher  wird  man  in  dem  Verbum,  wie  mir 
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G.  Aulenrieth  bemerkt,  neben  dem  inchoativen  das  inlensive  Element  it 
suchen  haben.   Vgl.  aX-inrx-iov  363. 

332.  lieber  den  nach  bester  Ueberiieferung  fesstebeadMi  AcoeBt 
lind  über  den  Gebrauch  von  Uyeta  vgl.  Lehrs  Q.  E.  p.  169  sqq.  Krak 
De  iixis  quae  dicuntur  deorum  et  heroum  epilhetls  (Königsberg  1852) 
p.  23.  Bekker  hat  jetzt  Überall  der  Analogie  gemSss  hyBÜe  accenluierL 
Der  Ausdruck  Ixcav  fpoQfuyya  Xfysutv  bezeichnet  den  bieibaiden  Zusam- 
menhang zwischen  dem  IxtKiv  und  (pSf^fityyUj  w&hrend  ^iQmy  fpof^jyu 
Xlysiav  O  261  nur  die  Uebertragnng  an  einen  andern  Triger  veraittelL 
Vgl.  den  Anhang  zu  A  13.  Uebrigens  ist  XiyBux  stehendes  Beiwort  vei 
q)6Qfuy^^  nur  m  62  ist  es  von  (Aovöa  gesagt.  —  Vers  333.  €tyi$  nmq 
o^fdo^Qf^v.  Hiezu  hat  H.  DQntzer,  um  seine  112  gegebene  Erklinnif 
zu  ermöglichen,  folgendes  bemerkt:  *  Wahrend  die  Freier  im  Hinter- 
gründe des  Saales  ermordet  wurden ,  hatte  er  sich  nach  vorn  geflflchteL' 
Aber  das  ist  vom  Dichter  nirgends  angedeutet ,  ja  es- widerspricht  341. 
Freilich  H.  DOntzer  hat  diesen  Vers  als  *  entschieden  unScht'  ohne  wei- 
teres athetiert,  doch  ohne  bis  jetzt  zu  so  kühnem  Schlosse  die  haltbare 
Prftmisse  geliefert  zu  haben.  —  Vers  334*  Zu  ^rorl  ßofioy  vgl.  C.  F.  He^ 
mann  Privatalt.  S  19,  19.  / 

341.  Statt  des  handschriftlichen  (uaöfjyvg  xgfft^gog  I6h  ^qowv 
hat  Bekker  stillschweigend  icQfixrjgog  (leaatiyv  ftÖi  ^^vav  gegeben,  was 
nur  ein  kühner  Versuch  ist,  der  dem  Digamma  zu  Liebe  wie  an  zahlrei- 
chen Stellen  so  hier  unternommen  wurde.  Hier  ist  nun  auch  die  ein- 
geführte Wortstellung  nicht  unbedenklich.  H.  Düntzer  hat  aus  Conjectur 
den  ganzen  Vers  athetiert:  vgl.  die  vorhergehende  Note  zu  Vers  333. 

347.  Die  zu  airtoSCdaKtog  gegebene  ErkiSrung  ^iog  di  fioc  iv  <p^ 
alv  offiag  navxoUxg  ivi(pvaev  enthält  den  Sinn ,  dass  er  bloss  der  gött- 
lichen Begeisterung  seinen  Gesang  verdanke ,  was  die  Vorzflglichkeit  des 
Sflngers  bezeichnet:  vgl.  a  348.  ^  63.  64.  481.  q  518.  Vgl.  auch  xu 
^  488.  Den  ganzen  Gedanken  behahdeln  NSgelsbach  Hom.  Tlieol.  S.  61 
der  Ausg.  von  Autenrieth;  Grote  Gesch.  Griech.  I  S.  497  Anm.  31: 
Nitzsch  Beitr.  zur  Gesch.  der  ep.  Poesie  S.  32.  Man  könnte  den  Siao 
unsrer  Stelle  auch  so  bestimmen:  ich  singe  aus  innerem  instinctiven 
Triebe,  der  Gesang  ist  mir  kein  inLuxrixov,  Dazu  hat  Max.  Tvr.  XVI 5 
p.  295  folgendes  bemerkt:  nal  «Ay/O^  Xiyw  mfrodidaxTOv  yag  ^ 
XQfJlMe  atixvmg  17  t^v^i}  xai  to  sldivcu  naqa  6vcdv  vj  f^vcn  iv  tio9, 
Uebrigens  hat  er  hier  und  XXXVIII  1 ,  wo  er  ebenfalls  diesen  Vers  b^ 
nutzt,  die  Lesart  ^sol  öi  fiot>  mitaifav  ofUfi^Vy  dagegen  gibt  Justiiras 
Martyr  de  monarch.  dei  c.  5  IfißaXev  otfuxg.  Angeführt  ist  unsre  Stelle 
nach  der  gewöhnlichen  Lesart  von  Isidor.  Peius,  epist.  IV  30  p.  15. 

385.  xoikog  kann  in  den  übrigen  21  Verbindungen ,  worin  es  y(H^ 
kommt,  mit  DiSrese  des  Diphthongs  gelesen  werden,  unsere  Stelle  MMet 
die  einzige  Ausnahme.  Vgl.  G.  Autenrieth  zu  NSgelsbach  ^  26 ;  M.  Scfan^ 
im  Rhein.  Mus.  1865  Bd.  XX  S.  304,  wo  die  einzelnen  Stellen  von  nenett 
behandelt  werden.  Es  steht  nemlich  die  erste  Silbe  der  verscbiedeseB 
Formen  von  xotkog^  ausser  unserer  Stelle,  stets  in  der  Thesis,  am  bin- 
figsten  im  3.  und  4.  Fusse,  seltener  im  zweiten,  dnmal  A  89  im  ersiei, 
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so  dass  überall  dasselbe  gilt,  was  zu  m  24  über  die  Patronymika  bemerkt 
worden  ist.  Zum  Begriflfo  des  Wortes  hat  H.  Düotzer  bemerkt:  ^Der 
Strand  {idyuckog^  eigentlich  der  Wogende,  wie  at^  dorisch  Woge 
hdsst)  heisst  xoiXo^  von  der  bauchigen  Gestalt,  wie  die  Schiffe  und  der 
Hafen  (k  92),  liius  curvum.^ 

399.  Ich  erklärte  ^Qctg  früher  mit  einigen  Interpreten  von  den- 
jenigen Thflren,  ^welche  hinter  dem  Mannersaale  auf  der  rechten  Seite 
aus  dem  Frauengemache  in  die  Xav^  (zu  %  128)  nicht  weit  vor  dem  Ein- 
gangs in  die  Waffenkammer  mündeten.  Die  nächste  Thüre  zwi- 
schen MSnnersaal  und  Frauengemach  durfte  der  übrigen 
Mägde  wegen  jetzt  noch  nicht  geöffnet  werden.'  Aber  von 
lUeser  Beschrankung  ist  im  Dichter  eine  Andeutung  nicht  gegeben.  Hierzu 
kommt,  dass  das  märchenhafte  Epos  in  solchen  Zügen  der  verstandes- 
missigen  Berechnung  keine  ängstlichen  Schranken  zieht  Ein  Wink,  ein 
Befehl,  und  —  es  erscheint  die  gerufene  Person ,  die  andern  bleiben  aus- 
serhalb des  Gedankenkreises,  ein  störendes  Zusammentreffen  mit  andern 
wird  nicht  befürchtet,  wo  es  nicht  in  der  dichterischen  Intention  liegt. 
Es  gehört  also  auch  dieser  Fall  unter  die  allgemeine  Bemerkung  zu  92 
im  Anhang. 

402.  $vgt€%(o  mit  dem  Participium  in  dem  angegebenen  Sinne 
fiudet  sich  38  Male.  In  gleichem  Sinne  steht  das  Participium  bei  ^^XW' 
oder  %i%avci  df^m  thfi^B  Xafißcevm.  Vgl.  Job.  Classen  Beobachtungen  IV 
S.  13  ff.  (in  der  Sammlung  von  1867  S.  151  ff.). 

412.  Zum  Gedanken  vgl.  Archiloch.  58  ed.  Bergk:  ov  yccg  ia^Xa 
Tcav^ccvovöi  xBQtOfistv  in  avögaütv.  Manche  erinnern  hier  auch  an  die 
Sitte,  nach  Erschlagung  der  Feinde  ein  freudiges  Te  deum  zu  singen. 
Aber  mit  dieser  christlichen  Sitte  hat  svxeraaa^ai  an  unserer  Stelle 
nichts  gemein. 

423.  itQuc  ^alvuv.  Ueber  diese  Beschäftigung  der  weiblichen 
Sklaven  vgl.  Hermann  zu  Lucian.  de  bist,  conscr.  c.  10  annot  p.  80. 
Uebrigens  hat  Bekker  abweichend  von  ö  124.  c  316.  T  387.  388  nur 
hier  ein  digammierles  J^bIquc  gegeben,  wogegen  H.  Rumpf  in  Fleckeisens 
Jahrb.  1860  S.  680  zu  vergleichen  ist.  Auch  A.  Leskien  de  restituendo 
digammo  (Leipzig  1866)  p.  14  begründet  das  Digamma  durch  die  Ablei- 
tung *  ab  ea  radice,  quam  litera  q  pro  X  posita  contiaent  in  Graeca  lingua 
slgog  tQtov  alia,  in  Latina  voces  ^^vellus  villus*^  et  literam  X  et  di- 
gamma servantes.'  Indes  hat  A.  Leskien  überhaupt  H.  Rumpfs  gehalt- 
reiche Erörterungen  ganz  übersehen.  —  Ueber  den  Accusativ  dovXoov' 
t/i/v,  statt  der  früheren  Lesart  dovXoavvtfg^  vgl.  Hermann  zu  Soph.  Oed. 
R.  173.  —  Vers  422  will  Fr.  Otto  Vom  Relativpronomen  bei  Homer  H 
S.  7.  24  in  den  Worten  tag  fiiv  r'  igya  die  Partikel  rl  getilgt  wissen 
^  sowohl  wegen  des  Digamma  als  auch  weil  es  wegen  der  Bedeutung  liier 
nicht  statthaft'  sei.  Aber  das  Digamma  von  (oyov  ist  auch  in  manchen 
andern  Stellen  nicht  beobachtet:  vgl.  den  Anhang  zu  A  395.  Sodann 
hindert  nichts ,  das  tccg  fiiv  ts  auch  hier  wie  an  den  übrigen  Stellen  auf- 
zufassen, ja  es  scheint  mir  gerade  durch  die  Annahme  des  Demonstrativs 
der  folgende  Vers  (423)  einen  besseren  Anschluss  zu  gewinnen. 
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424.  Zu  avaideltig  htißalvetv  vgl.  den  eigentlichen  Gebraudi  die* 
ses  Verhums  in  d  521.  e  399.  17  196.  c  83:  x  334.  1 167.  ^  282. 
§  229  und  anderwdrts.  Dasselbe  Bild  in  der  Uebertragung  ^  13.  53. 
B  234.  S  285.    Aehnlich  0  198. 

431.  Das  Tiivy\  stall  des  frühern  unrichtigen  tipfd\  ist  eine  DilUh 
graphie  in  der  Breslauer  Handschrift  56.  —  Vers  432.  iX^i(Uv  als  Dacty- 
Ins  im  Versanfange  wie  y  320.  S  374.  q  304.  509.  a  183.  r  569.  ^197. 
Bekker  hat  nach  seinen  metrischen  Grundsdlzeu  an  sämmtlichen  Steiles 
aus  Conjectur  ikd'atv  gegeben  und  dadurch  eine  Analogie  geschaffen  mit 
den  Stellen ,  wo  die  Form  iX^siv  an  erster  Versstelle  anf  guter  Uebe^ 
lieferung  beruht:  ß  329.  y  318.  426.  x  152.  %  483.  ^  268.  ^i  65. 
K  56.  206.  S 162.  P  709.  ^  209.  Indes  scheint  hier  die  üeberiie- 
ferung  noch  nicht  überall  mit  der  nöthigen  Sorgfall  festgestellt  za  sein. 

444.  ixiUAad'covr',  statt  der  unhomerischen  Form  i%XBXd9mn\ 
ist  eine  Conjectur  G.  Hermanns,  aufweiche  die  Urkunden  führen:  denn 
in  Vind.  133,  Schol.  £422;  Et.  M.  546,  28;  Et.  Gud.  355,  16  wird 
ixXsXcc^ovT^  geboten,  woraus  sich  das  ixXBXa&wvx^  fast  von  selbst 
ergibt.  Bei  Bekker  scheint  der  Optativ  nur  durch  ein  Versehen  im  Texte 
geblieben  zu  sein.  Das  Schlusswort  ^Aq>Qodlx7i  ist  eine  poetische  Perso- 
nification  für  ^heisse  Liebe',  yt\e"H(p€ctcxog  B  426  für  ^loderndes 
Feuer'  (vgl.  zu  co  71),  und  1^17^  öfters  für  ^hitziges  Schlachtgewühl-' 
Vgl.  zu  t;  50.  Wer  in  solchen  Fdllen  das  Nomen  proprium  klein  schreibt, 
der  scheint  mir  ein  Stückchen  Poesie  zu  verwischen,  weil  er  den  Eigen- 
namen geradezu  in  ein  Appellati vum  herabsetzt  Dies  Verfahren  tber 
finde  ich  im  Geiste  der  lebendigen  Hellenen  nicht  begründet :  denn  I^ 
sonificierung  ist  ein  Grundzug  des  hellenischen  Lebens ,  der  in  den  ve^ 
scliiedensten  Richtungen  sichtbar  wird.  Vgl.  ausserdem  Bekker  Hoin. 
BlStter  S.  234,  21. 

462.  Ueber  das  verrufene  dieser  Todesart  vgl.  o  359.  Artemid.  I 
4,  12  sagt  von  den  Erhdugten:  xovxovg  fiovovg  iv  vskqw  dilitvoi; 
ov  yMXovöiv  ot  TtQoaiijiiOvxsg,  Und  Eur.  Hei.  299  f.:  aöx^jfiovsg  ^» 
iyxovai  fisxdQötoiy  nccv  xoiai  dovXoig  dvtSnQenig  voyUiBxai,  Vgl.  ausse^ 
dem  Simonid.  Amorg.  1  18:  ot  S*  iy^ovr^  S'^avxo  dvcxfjv^  fioftfi 
und  Verg.  Aen.  XH  603  mit  der  Note  des  Servius.  Auch  Apoll.  Rb.  i 
1064,  wo  er  den  Selbstmord  der  Kleite  beschreibt,  braucht  nicht  ebea 
feine  Ausdrücke:  xcrx^  d*  iid  xvvxsqov  aXXo  fjvtjösv  a^^ivi;  ßQOjp^ 
avxivi.  Hiergegen  erklärt  H.  Düntzer :  ' yUt^qdg purus  putus,  eit- 
fach.  Die  Bedeutung  ehrenvoll  dürfte  kaum  passen.'  Aber  diese 
Bedeutung  von  ^einfach'  weiss  ich  aus  der  GrdcitSt  nicht  zu  begrün- 
den. Meiner  Ansicht  ist  auch  E.  E.  Seiler  in  seinem  Hom.  Wörterbucbe 
beigetreten. 

467.  Statt  der  Ueberlieferung  li'^oj".  iTUvxavvcag  hat  H.  DüaUer 
aus  Conjectur  vif)6(s'  iTcevxawcav  gegeben  und  nach  ^oXom  Kolon  ge- 
setzt mit  der  Deutung:  *Er  band  das  Seil  an  eine  hoheS^le  undschlaag 
es  um  die  Hälse  der  Dienerinnen,  dann  zogen  sie  es  straff  an  und  befestig- 
ten es,  was  hcsvxuvvoccv  bezeichnet.'  Aber  hierbei  ist  mir  uäIü«' 
1)  woher  man  den  Begriff  *die  Hälse  der  Dienerinnen'  entlehnen  solle 
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und  wie  bei  der  engen  Verbindung  von  i^^g  und  tuqI^uXXb  die  Bezie* 
liung  dieser  Verba  auf  verschiedene  Objecte  sich  grammatisch  rechl- 
ferligen  lasse  y  2)  wovon  nun  ^lo^o  abhängig  sei ,  da  doch  die  durch 
die  Wortstellung  gegebene  Verbindung  des  Genetivs  mit  TtEQlßaXke  in 
€  68  und  £  279  hinreichende  Analogien  hat;  3)  wie  das  Wörtcheu 
^daun'  im  Asyndeton  liegen  könne,  indem  man  für  den  angegebenen 
Sinn  ein  itl^oa  insix  igvöccv  oder  ähnliches  erwartete;  4)  wie  die  Be- 
deutung ^straff  anziehen  und  befestigen'  für  insvtavveiv  mit  dem 
sonstigen  homerischen  Gebrauche  von  imtccvvstv  und  ivravvsiv  harmo- 
niere; 5)  warum  man  bei  der  Sinnbestimmung  die  anschaulichen 
Bedeutungen  der  Präpositionen  ini  und  iv  aufgebe ,  die  sonst  in  jedem 
derartigen  f'^ficc  xQinXovv  enthalten  sind:  vgl.  den  Anhang  zu  y  496 
und  d'  125.  Aus  allen  diesen  Schwierigkeiten,  die  übrigens  U.  Dünlzer 
scharf  erkannt  hat,  weiss  ich  keinen  andern  Ausweg,  als  die  von  mir  jetzt 
gegebene  Erklärung.  Statt  iy^aB  würde  ein  Attiker  rag  v^ifocs  gesagt 
haben.  Das  Befestigen  des  Seiles  ist  in  TceQlßuXXs  als  nolliwendige 
Consequenz  mit  enthalten,  wie  diese  Befestigung  des  Seilendes 
auch  193  nach  dem  Iqvouv  ytiXaaccv  xe  Soxoioiv  als  selbstverständlich 
hinzuzunehmen  ist. 

469.  Statt  inml'^^faöi  x6  ^^  Icrrijx^  möchte  Fr.  Otto  Vom  Relativ- 
pronomen bei  Homer  II  S.  19  und  23  mit  Apoll.  Soph.  int7tki]^(oaiv  S  ^^, 
gelesen  wissen,  was  jeder  adoptieren  würde,  wenn  es  die  einzige  der- 
artige Stelle  wäre.  Der  Coujunctiv  hxfjx'iu  ist  urkundlich  gut  gestützt; 
Andere  geben  lim^xsi,  wie  J  483  jcegyvKSi.  Aber  diese  Formen  wer- 
den nur  als  Praeterita  gebraucht:  daher  würde  iatfJKSi  die  erzählte 
Sache  hier  unpassend  als  eine  wichtige  historische  Thatsache  der- 
Vergangenheit  hinstellen.  Vgl.  Hermann  Opiisc.  II  p.  44.  Ueber 
die  durch  ij  verbundenen  Begriffe  in  Gleichnissen  (468)  vgl.  den  Anhang 
zu  Q  37. 

470.  Die  Form  elaiifisvai  behandelt  Lobeck  Elem.  I  p.  268 ,  wo  er 
zugleich  gegen  die  Ansicht  Krügers  Di.  38,  3,  1  spricht.  Vgl.  auch  J.  La 
Roche  Hom.  Slud.  S  67,  4. 

477.  Bekker  hat  statt  des  urkundlichen  xsiQag  x  ifdi  jetzt  ausCon- 
jectur  z^^9^S  ^*  V^^  gegeben ,  ohne  jedoch  ein  unmittelbar  vor  rjöi  ge- 
setztes di  aus  Homer  zu  erweisen.  Hierzu  kommt,  dass  durch  xe  die 
enge  Verbindung  dieses  Satzes  mit  xov  i^  ino  475  augedeutet  wird. 
Das  Verbum  Koitxsiv  erklärt  hier  Döderlein  Hom.  Gloss.  $  2103  durcli 
*  zerschlagen'  mit  Vergleichung  von  a  335.  iV  60.  Aber  weder  in 
diesen  Stellen  noch  sonstwo  kann  das  einfache  Tionxeiv  diese  Bedeu- 
tung haben ,  sowenig  als  ^bIvhv  ^IfpBtSt  %  443.  Sodann  passt  auch  diese 
Deutung  weniger  zu  vr^Xi'C  x<xl%m  ^mlt  unbarmherzigem  Schwerte.' 
Was  übrigens  Döderlein  beifügt:  ^Erst  durch  Zusatz  von  ini  bedeutet 
es  abhauen',  das  ist,  wie  eben  bemerkt  wurde,  vermittelst  des  anreihen- 
den xl  auch  hier  gegeben.  Was  endlich  die  Wortstellung  %Biqig  t'  riöh 
nodag  im  Versanfang  betriflft,  so  ist  diese  bei  Homer  isoliert  (wiewol  der 
Anfang  an  $  454.  it  242.  Z  58.  233  erinnert);  vereinzelt,  aber  ebenfalls 
ohne  Anstoss  ist  (tvv  d\  Tcodag  %BtQag  xe  iiov  %  189.   Sonst  findet  sich 
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als  Versscfaluss  %BiQ€cg  vi  Ttoiag  re  A  497.  fi  50. 178.  %  478,  und  z^9^^ 
te  nociv  u  X  595.  T  360.  Am  häufigsten  aher  erscheint  die  stabile 
Stellung  im  zweiten  Hemistiehon  noiug  x€tl  xeii^g  vnc^rv  E  122 
(=  N  61.  f  772).  P541.  O  453.  fi  248.  %  173.  406,  auch  wod^ 
Kai  xsi^tg  vnBQ^ev  JV  75.  Ehenso  nodag  xml  x^f^Q^  ^^eaOvti  ft  442 
und  no§lv  xal  ;^£p<rlv  idvQtov  O  364.  Anders  verhält  es  sich  natüriicfa, 
wo  beide  Begriffe  durch  andere  Wörter  getrennt  sind ,  wie  6  149  (=  x 
359).  «•  148.  (i  178.  g  480.  ^  627. 

481.  ^isiov  heisst  hier  xoncov  axof.  Dem  Schwefel  uemlich  wurde 
eine  liieils  durch  Rauch  reinigende,  theils  durch  seinen  Duft  heiligeiide 
und  weihende  Kraft  zugeschrieben*  Vgl,  die  Beweisstellen  bei  C.  P.  Eei^ 
mann  gottesd.  Alt.  S  23,  11.  Das  Wort  deaov  (^W  493)  selbst  ge- 
hört cur  Wurzel  ^v^  die  in  ^v-og  liegt:  vgl,  G.  Cnrtius  Etym.^  S.  234 
Nr.  320. 

492.  £g  Iq>ui\  ovd^  iiid^tfii  als  ein  stabiles  erstes  Hemislichiwi 
£  43.  X  ^92.  B  166.  441.  ^  68.  E  719.  767.  H  43.  B  112.  381. 
A  195.  516.  M  364.  £277.  O  78.  168.  71458.  P  246.  491.  656. 
^^  895.  Sl  120.  339.'  Hierzu  kommt  ausserdem  aag  iipax\  avSi  rXav- 
xog  inetQajtST  ovd'  ani^aev  M  329.  Der  Versschluss  ovi^  ifd&i^ffsv 
in  anderer  Verbindung  A  220  wie  ovd'  am^iH^  K  129.   Hit  gleichem 
Anfange,  aber  Trennung  der  Negation  vom  Verbum  in  mg  ttpax*^  oü* 
aQa  oi  KfJQXji  unl^rfiBv  axovaag  J  198.  M  351.    Der  gleiche  Vers- 
schluss, aber  in  der  Verbindung  6  d'  oq^  ov»  ajd^ffiiv  ctnovoag  o  98. 
S  319.  Dieselbe  Verbmdung  in  oiöiiuvai'  o  d'  Sq^  ovx  ani%i(is*  W/v- 
fUfAVovi  dlm  r  120,  und  mit  derselben  Negation  als  erstes  Hemistichlen 
ot  di  ot  ovx  oTil^aav  ^  369.   Getrennt  ist  die  Negation  noch  hi  mg 
Sqfut\  "Entmg  J'  ot!  u  nttai/yvrfcfp  itnl^r^iv  Z  102  und  in  m  yvvmy 
ov  (liv  rot.  Tod'  iipuiUvy  am^i^m  Sl  300«   Ueberall  aber  ist  dies  Ver^ 
bum  mit  der  Negation  verbunden.     Aus  dieser  Note  nun  kann  Damm's 
Lexicon  ergduzt  und  berichtigt  werden,  was  (nebenbei  zur  Entfernung 
von  Misverstdndnissen  gesagt)  alle  ähnlichen  Bemerkungen  des  Anhangs 
bezwecken,    lieber  den  Ansdiluss  des  folgenden  nach  aag  ttpux*  über- 
haupt vgl.  den  Anhang  zu  v  54. 

494.    (liyagov  %al  Ömfia  nal  avXtjv,    Manche  erklären,  dass  er 
^ bloss  die  durch  Leichen  entweihten  Orte'  gereinigt  habe,  und  verstehen 
lUyttQOv  vom  Minnersaale  und  düiui  vom  itgodoiufkg^  durch  welchen  die 
Leichen  getragen  worden  seien.  Aber  das  scheint  mir  eine  Besdurinknng 
zu  seüi ,  gegen  welche  sich  folgende  {^denken  erheben :  1)  (Uyag^w  im 
Sinne  von  ^  Frauengemach  ^  ist  durch  c  360.  t  60.  g>  236.  382.  x  ^^7. 
t/;  43  sattsam  erwiesen  und  auch  dcS^a  vom  *  Hlnnersaale '  ist  duroii 
Stellen  wie  g  541.  t;  149.  g>  378.  x  307.  360  ausser  Zweifel  gesetzt, 
aber  irnfjue  zur  Bezeichnung  des  »^odofAO^  wfiste  ich  durch  eine  home- 
rische Parallele  nicht  zu  begründen.   2)  Der  Dichter  redet  482  mit  09;^ 
^SBiciöm  läyagov  und  t^  50  mit  e  dco^  ^$ei0€xm  nsginaUig  gani 
allgemein,  hier  aber  sollte  er  sefaie  eigene  Aussage  beschrftnki  haben? 
Ist  nidit  recht  glaublich.  3)  Die  ParaUelstelle  Z  316  ^Itt^ov  suri  Mfui 
Kai  avkipf  hat  nach  homerischer  Sitte  eine  solche  BeweiskrafI ,  dass  man 


Kritischer  und  exegetischer  Anhang.    %.  63 

sich  sträuben  wird,  dieselben  Worte  in  der  gleichen  Verbindung  ver- 
schiedenartig auszulegen.  4)  Für  den  Begriff  einer  blossen  Reinigung  der 
durch  die  Leichen  befleci&ten  Localitäien  ist  der  Ausdruclt  xaxcov  anog 
4B1  zu  «ilgemein  gehalten,  und  auch  die  starken  Verbalbegriffe  d'eBiciaa> 
482  und  bv  SiB^simcsv  ddrften  eine  erweiterte  Vorstellung  verlan- 
gen. Hierzu  konint,  dass  der  Saal  von  Leichen  und  Blut  bereits  gereinigt 
iBi.  Uebrig  abeur  ist  noch  die  symbolische  Sühnung  des  Schuldbewust- 
seins,  dass  das  ganze  Haus  entweiht  worden  sei.  Other  haben  wir  hier, 
wie  ich  meine,  nicht  ein  einfaches  Reinigungso|pfer,  sondern  eÜM  hei- 
ligende und  weihende  Kraft  des  Sehwefeldampfes,  welche  zugleich  den 
ZweciL  verfolgt,  die  Götter  zu  versöhnen  und  ihren  Zorn  vom  ganzen 
Hause  abzuwenden,  damit  sie  die  Opfer  der  Hausgenossen  aueh  in  Zukunft 
geneigt  und  wohlgefällig  aufnähmen.  Aus  diesen  Gründen  nun  bin  ich 
der  Erörterung  von  H.  Rumpf  De  aedibus  Hom.  I  p.  4  sqq.  gefolgt.  So 
scheint  auch  Nägelsbach  Hom.  Theal.  VI  28  zu  nrtheilen,  da  er  ganz 
allgemein  ^des  Odysseus  nut  Mord  und  Blui  beflecktes  Haus'  erwähnt. 
Welchen  Weg  aber  Odysseus  bei  dieser  Sühnung  des  ganzen  Hauses 
genommen  habe,  das  hat  der  Dichter  als  etwas  unwesentliches  über- 
gangen. Wir  werden  uns  als  das  natürlichste  denken,  dass  er  nach  491 
mit  dem  Mänuersaale,  in  welchem  die  Hauptschlacht  gewesen  war,  be- 
gonnen habe  und  von  da  aus  durch  die  Frauenwohnung,  aus  dieser  durch 
die  151.  158.  399  mit  bezeichnete  Thüre  in  die  Xavf^  mit  der  Waffen- 
kammer und  längs  der  XctvQti  vorwärts  bis  in  die  avltj  gegangen  sei; 
nach  einem  Umgang  im  Hofe  wird  er  durch  das  Vorhaus  und  den  Thür- 
vreg  in  den  Männersaal  zurückgekehrt  sein.  Oder  er  kann  auch  denselben 
Weg  in  umgekehrter  Ordnung  zurückgelegt  haben. 

497.  Man  hat  den  Vers  aus  Conjectur  athetiert  mit  folgender  Be- 
gründung: ^£s  ist  noch  gar  nicht  dunkel,  und  die  38  treuen  Mägde  alle 
mit  Fackeln  kommen  zu  lassen ,  die  ihnen  dazu  bei  der  Umarmung  lästig 
sein  musten ,  konnte  dem  Dichter  nicht  einfalleu. '  Aber  erstens  ist  un- 
klar, woher  man  beweisen  wiU,  dass  es  *noch  gar  nicht  dunkel'  sei. 
Zweitens  ist  die  Zahl  38  in  dieser  Bestimmtheit  vom  Dichter  hier  nicht 
gedacht  worden :  das  ist  prosaische  Nachredinung ,  nicht  epische  Poesie* 
Drittens:  die  *  Umarmung'  ist  hier  nicht  ausdrücklich  angeführt:  es  ist 
nur  von  Bewillkommnung  und  Kuss  die  Rede.  Nun  aber  wird  es  den 
homerischen  Dienerinnen  keine  grosse  Belästigung  gewesen  sein ,  in  der 
einen  Hand  eine  Fackel  zu  halten  und  die  andere  zum  Anfassen  auszu- 
strecken und  dabei  Haupt,  Schultern  und  Hand  der  geliebten  Person  zu 
küssen.  Das  würden  auch  die  jetzigen  Menschen  mit  einem  Lichte  in  der 
Hand  ohne  Mühe  ausführen  können.  Indes  liegen  solche  NebengedaidLen 
gar  nicht  in  der  Intention  des  Dichters.  —  Vers  500.  Xl^i^i^g  t'  alvvpiS' 
va»,  nicht  ZBiQiig  "t  kyL^xt^ug  wie  tc  16,  well  dies  andeuten  würde, 
dais  jede  Dienerin  ]>eide  Hände  des  Odysseus  zugleich  ergriffen  und  ge- 
küsst  hätte,  was  hier  wegen  des  Faokellragens  nteht  geschehen  konnte. 
Wenn  aber  %tl^ig  t'  aivvfuvai  in  dem  Sinne  ^  zur  Bewillkommnung ' 
mit  iywwto^veti  verbunden  werden  sollte,  so  müste  die  Copula  xl  feh- 
len wie  X  392.  ^  33. 


64  Kritischer  und  exegetischer  Anhang.  ^. 


3.  lieber  vTUgixtaCißOvxo  vgl.  Lehrs  de  ArisU  p.323  sq.  (311  sq^. 
ed.  IL);  Lobeck  Rhem.  p.  237;  Ddderleio  Hom.  Gloss.  $  2090.  Mai 
beachte  die  uDfiberlreffliche  Nalurwahrheit ,  mit  welcher  der  Dichto*  die 
alte  Frau  gemalt  hat:  denn  vor  Freude,  der  Penelope  die  Botschaft  zi 
bringen ,  fühlt  sie  in  den  Knieen  neue  Kraft  {iQQciö€nno) ,  wahnmd  die 
altersschwachen  Fösse  nicht  recht  mit  fortkommen  und  deshalb  stotpem. 

16.  Das  Futurum  igiovaa  ist  zugleich  mit  in  Bezug  auf  das  folgende 
{xtnri)  j|  finvav  fi  aviyelQug  gesagt.  Denn  dieser  Gedanke  ist  hier  (wie 
22)  nur  nach  der  zu  ö  476  erUuterten  Gewohnheit  dem  Itoßtvetg  nach* 
gesetzt.  Nach  prosaischer  Logik  wflrde  es  lauten :  xlm$  i^  vxvov  pt 
avBysigBig^  tavrcc  Tuxgi^  igiovaa^  £g  t$  vvv  (gi  Inßevsig ;  nur  wird  ia 
der  dichterischen  Wortstellung  mit  %al  i|  wtvov  'und  noch  dazu'die 
Hauptsache  mit  Steigerung  nachgeholt  Andere  dagegen  haben  ighvöa 
als  Prftsens  gedeutet  Ab^r  igi<a  ist  bei  Homer  aberall  Futurum;  als 
Prftsens  hat  es  Lobeck  zu  Buttmanns  Spracht.  U  S.  166  nur  aus  Spitlia- 
gen  nachgewiesen.   Daher  hat  N.  Axt  Coniectt.  p.  36  etgovoa  coujiciert 

22.  Das  (i\  welches  gewöhnlich  weggelassen  wird,  flndet  sich  is 
sehr  guten  Handschriften :  vgl.  16. 

29.  olda  findet  sich  eben  so  mit  dem  Participium  17  211.  t|;  110> 
o  405.  A  124.  P402.  Vgl.  Joh.  Glassen  Beobachtungen  IV  S.  12  (in 
der  Sammlung  von  1867  S.  149).  Zu  KrOger  Di.  56,  7,  1.  —  Vers  31 
ixdgrj  hat  nur  selten  (uiXcc  oder  iiiycc  bei  sich ,  weil  schon  Im  Worte 
selbst  der  plötzliche  oder  starke  Affect  ausgedrückt  ist:  G.  Curtins Etvm.^ 
Nr.  185. 

48.  Dieser  Vers  fehlt  bei  Eustathius  und  andern  guten  AutoriUlea 
mit  Recht  Denn  er  stört  den  Zusammenhang,  welcher  als  Ofaject  vm 
vorigen  *dJe  erschlagenen  Feinde'  verlangt;  sodann  widerspricht  er  auch 
dem  homerischen  Sprachgebrauch,  der  bei  derartigen  Participiea  obae 
ausdrflcklich  vorausgehendes  Nomen  nur  ein  viva  im  Gedanken  gestattet: 
vgl.  die  zu  a  392  gesammelten  Beispiele. 

53.  Bekker  hat  aus  guten  Quellen  u^Mpoxignov  statt  des  gewibn* 
liehen  €((Aipoxigm  aufgenommen.  Zum  vorhergehenden  Verse,  wo  Bekker 
bemerkt:  aut  ijtißij'jii  reponendum^  aut  tnox  tplXm^xog  ^  hat  M.  Axt 
Goniectt  Hom.  p.  36  conjiciert:  *6(p(oly\  i.  e.  ut  vos  sattem^  quiprae- 
ier  ceteros  digni  estis,  pariictpes  fiatis  häarilatis.'  H.  Däntier  urtbeüt* 
*  ötpmv  kann  hier  nur  Nom.  sein ,  wie  vmv  in  der  splten  Stelle  n  99, 
doch  ist  wol  hier  wie  dort  das  stützende  v  als  unnöthig  und  mit  der  aa* 
dem  Form  gleichlautend  zu  streichen.'  Mir  zu  kfihn. 

82.  Das  etgva^aij  Ober  dessen  Form  zu  y  268,  kann  schwerÜck 
anders  gesagt  sein,  als  in  den  Verbhidungen  A  216.  239.  <P  230. 
n  459.  Vgl.  indes  die  Ansicht  von  G.  Autenrieth  in  Nigelsbacfa  Boa- 
Theol.  S.  129«  und  Leo  Meyer  in  Kuhn's  Zeltschr.  XIV  S.  89.  Bä 
H.  DOntzer  heisst  die  Note:  ^eigva^t  beobachten  (»  463), im  prtg- 
nanten  Sinne  für  erkennen,  observare,*  —  Vorher  Vers  78  uad  79 
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bin  ich  jetzt  in  der  Interpunction  und  Erklärung  H.  Düntzer  gefolgt.  — 
Vers  83.  Der  Ausdruck  fuxxa  Ttatd^  i^ov  ist  psychologisch  interessant. 

94.  Silni  *mit  dem  Blicke'  wird  jetzt  allgemein  von  den  Augen  der 
Pendope  verstanden  mit  Vergleichung  von  P  205.  Aber  diese  sub- 
jeetive  und  abstracte  Bedeutung  der  Nomina  auftfi^  ist  schwerlich 
homerisch,  sondern  dürfte  erst  für  spätere  Zeiten  gelten:  vgl.  Bernhardy 
Synt  S.  50  Anra.  80.  Für  Homer  dagegen  wini  die  ohjective  und 
•concreto  Bedeutung  festzuhalten  sein,  so  dass  otj^ig  in  dem  Sinne  res 
in  conspectu  posiia  (vgl.  Lobeck  Parall.  p.  512),  i.  e.  species 
das  Aussehen  oder  *die  Person',  wie  es  Z  468.  Sl  632  unbestreitbar 
steht,  auch  hier  und  T205  zu  fassen  ist.  Dadurch  gewinnen  wir  zu- 
gleich für  alle  vier  Stellen  die  erwünschte  Gleichmassigkeit.  Sodann 
habe  ich  statt  des  gewöhnlichen  nur  künsthch  erklärbaren  hCÖBöKSv 
jetzt  mit  H.  Düntzer  fiusuev  aufgenommen,  was  man  ausser  in  andern  im 
HarL  marg.  findet.  Da  dies  Verbum  zu  seiner  nüthlgen  Beziehung  ent- 
weder einen  Dativ  oder  einen  besonderen  Satz  verlangt,  so  rouss  hier  der 
erstere  Fall  in  oipet  enthalten  sein,  wie  auch  der  Schol.  Harl.  erklärt: 
IvMM  ^MTxev*  avtl  Tov  mfiolov  vj  o^h  xov  ^Odvacimg,  —  Das  Adverb 
ivama6i(og  ist  dem  Sinne  nach  ganz  synonym  mit  ivavximg^  nur  ist  jenes 
von  der  W.  öji,  dies  von  der  W.  iv  gebildet:  *die  W.  av  liegt  in  Zend. 
ainika  (entspr.  skt.  kvXkt)  vor:  1)  Angesicht;  2]  perßthw  ainika 
mit  breiter  Fronte:  vgl.  lat.  anies  militärische  Reihen.  ZuG.  Gur- 
tios  Nr.  204;  vgl.  ebendaselbst  Nr.  419.'    G.  Antenrieth. 

107.  Die  Form  Idia^at  findet  sich  nur  hier  und  ^  143  in  der  Mitte 
des  Verses,  sonst  steht  sie  überall  im  Ausgange. 

117.  Zu  diesem  Zwecke  benützt  Odysseus  den  natürlichen  Gedan- 
ken an  die  zu  befürchtende  Blutrache,  welche  die  Angehörigen  der  erschla- 
genen Freier  an  ihm  ausüben  würden.  Vgl.  Nägelsbach  Hom.  Theol.  V  53. 
Schümann  gr.  Alterth.  I  S.  47  f. 

127.  128.  Diese  Verse  fehlen  hier  in  den  meisten  Handschriften  mit 
Recht,  da  sie  keine  passende  Beziehung  haben.  Denn  fifistg  könnte  home- 
risch nur  wie  117  und  121  von  Odysseus  und  Telemachos  gesagt  sein, 
und  der  Gedanke  selbst,  der  auf  die  künftige  Vertheidigung  gegen  die 
Verwandten  der  erschlagenen  Freier  hinweisen  soll,  ist  als  Antwort  auf 
die  Frage  des  Odysseus  vorzeitig. 

157 — 162.  Hier  sind  diese  Verse  sicherlich  unächt  theils  wegen 
des  unhomerischen  Anschlusses,  da  der  Accusaliv  (leCiova  im  vorher- 
gehenden keine  Beziehung  hat  und  nach  xsvev  im  Infinitiv  kein  xiva  (vgl. 
zu  €1  392)  im  Sinne  der  Folgerung  enthalten  sein  kann,  theils  wegen  der 
unhomerischen  Wiederholung  des  BegriflTes  xad  di  xagritog^  der  dann 
allgemeiner  gedacht  im  Hauptsatze  mit  »a%  %i(pakfjg  ausgedrückt  wäre, 
theils  endlich  wegen  des  Widerspruchs  mit  difiag  a^varoiciv  Ofiotog 
163,  indem  einer  solchen  kurzen  Angabe  nirgends  bei  Homer  eine  voll- 
ständig ausgeführte  Vergleichung  vorhergeht.  Die  ungeschickte  und 
constructionswidrige  Einfügung  dieser  Verse  behandelt  auch  A.  Kirchhoft 
in  Pleckeisens  lahrbb.  1865  Bd.  91  S.  7  f.  Indes  wollen  Andere  nur  157 
und  158  hier  ausgeschieden  wissen,  H.  Düntzer  aber  hat  zur  Alhetierung 

▲HHAHO  zu  HOlfBBS  OD.  II.  2.  Ueft.  3.  Aafl.  5 
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der  ganzen  Stelle  auch  noch  156  hinzugenommen,  so  dais  nun  die  Auf- 
einanderfolge der  Verse  mit  y  467.  468.  ^  455.  456.  ^  89.  90  übcrciB- 
stimmt.  Aber  die  Erwähnung  der  Athene  findet  sich  auch  o  367  ff.  zwi- 
schen beiden  Gedanken.  Da  übrigens  der  letzte  Vers  162  von  i  235  und 
'O'  19  abweicht,  so  dürfte,  wie  H.  DünUer  wol  mit  Recht  vennuthet,  *die 
abweichende  Fassung  hier  auf  getrübter  Ueberlieferung  lieruben.' 

168 — 170.  Die  Wiederholung  dieser  Verse  aus  100—102  bezeich- 
net in  einfachster  Weise  die  Uebereinslimmung  der  Gedanken  zwischisa 
Vater  und  Sohn.  Nachdem  nemlich  das  xax  %%fpakr^  xaAilo^  tcoXv  ^ev^v 
^A^rjin]  156  und  ix  d'  aaafilv&ov  ßrjy  öifuig  ad'avdxoiaiv  ofiotog  163 
stattgefunden  hatte ,  so  konnte  Odysseus  stillschweigend  erwarten ,  diss 
Penelope  ihn  beim  Wiedereintritt  in  den  Saal  augenblicklich  erkennoi 
und  ihm  freudig  entgegenkommen  würde.  Da  dies  nicht  geschieht,  so 
spricht  Odysseus,  nachdem  er  sich  gesetzt  hat,  seinen  Unmut  aus:  er 
wiederholt  aber  wesentlich  nur  die  psychologisch  auf  das  beste  motinei^ 
ten  Vorwürfe  des  Telemadios  (97  bis  103),  wodurch  der  Dichter  iki 
andeuten  iSsst,  das  jene  Vorwürfe  durch  die  Antwort  der  Penelope  (106 
bis  110)  noch  nicht  praktisch  widerlegt  seien.  Dagegen  behandelt  Adolph 
Kirchhoff  in  Fleckeisens  Jahrbb.  1865  S.  112  ff.  die  ganze  Stelle  111  bis 
176  ^als  ein  späteres  Einschiebsel,  welches,  da  es  lediglich  dazu  bestimmt 
ist  die  in  tf;  297  ff.  geschilderten  Ereignisse  vorzubereiten,  und  dorcb 
diese  Bestimmung  allem  eine  relative  Berechtigung  und  Duldung  hat,  auch 
erst  mit  und  in  Folge  der  Hinzufügung  jener  spätesten  Fortsetzung  in  deo 
Zusammenhang  der  älteren  Dichtung  eingedrungen  sein  kann  und  am  ein- 
fachsten als  von  derselben  Hand  herrührend  zu  betrachten  ist,  welche  jene 
Fortsetzung  entworfen  hat.' 

182.  ox^aag  steht  im  Versanfange  sonst  nur  in  dem  eilfmal  vor- 
kommenden Verse  e  298 ,  ausserdem  mit  Veränderung  des  zweiten  Honi- 
stichion  auch  (p  248  und  W  143 ,  in  zweitem  Versfusse  dagegen  in  dem 
stabilen  Verse  d  30  dreizehnmal. 

192.  Dass  die  Herren  im  untern  Theile  des  Hinterhauses  schbfeo, 
erhellt  aus  y  402.  d  304.  i;  346.  I  663.  Sl  675 ;  vgl.  auch  ^  277. 
Nirgends  werden  Treppen  erwähnt.  Anders  verhält  es  sidi  cc  425  ff- 
X  558.  559.  Im  Versschluss  mit  Bekker  hier  und  199  oif^fa  xÜsasa 
statt  des  gewöhnlichen  o<pQ*  bilBCCa. 

201.  Das  iv  d'  bavvoa\  statt  des  gewöhnlichen  i%  S*  haw^ctty 
geben  Eustalhius  Vind.  133  und  andere  Quellen.  Als  das  richtige  erkaoBt 
ist  es  schon  von  Voss  Randgl.  S.  70,  und  aufgenommen  von  Bekker,  der 
zugleich  auch  die  Länge  des  #  in  tfiiq  mit  Anführung  von  9  544.  £475. 
IF  363.  <p  46  erwiesen  hat  —  Der  Versschluss  tpoivMi  q>auv6g  ist 
Z  219,  H  305  vom  f'oarif^  und  O  538  vom  tTtmiog  X6^  gesagt 
Wie  sehr  übrigens  diese  Schilderung  patriarchalischen  Brautkammerbaus 
dem  lebendigen  Bewaslsein  der  Hellenen  in  vorkommendem  Falle  gegen- 
wärtig war,  davon  hat  H.  Köchly  Akad.  Vorträge  I  S.  195  f.  und  S.  408 
Beispiele  gegeben. 

206.  ivayvovarj  geben  hier  die  besten  Autoritäten  nach  dem  Vo^ 
gange  des  Aristarch,  während  das  gewöhnliche  ivayvovatig  nur  in  m1"^ 
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geordneten  Quellen  erscheint  und  von  den  neuern  Herausgebern  wegen 
der  Parallelstelle  od  346  festgehalten  wird.  Vgl.  W.  G.  Kayser  de  aliquot 
Od.  locis  disp.  altera  p.  7. 

209.  axv^sa^ai.  *  Die  Wurzel  skt.  sku  {iegere^  vgl.  int-cnv- 
vtov,  ahd.  scugin  die  bergende  Scheune,  und  sciura  scüra  Scheuer)  geht 
auch  im  ags.  scua,  scüva  umbra,  caligo  und  im  lat.  ob-scü-rus  in  die 
Bedeutung  '* finster''  über;  darum  sehe  ich  keinen  Grund  axv-^Qog, 
CKV'd'Q-cmO'g  finster,  und  axv^G)^  d.  i.  öhvöJcd  vgl.  anoöKvöfiaive 
Sl  65.  592,  davon  zu  trennen:  finster  machen.  Med.  sich  finster  machen 
d.  i.  finster  blicken.  Zu  derselben  Wurzel  (G.  Gurtius  Etym.  Nr.  113) 
gehört  wol  auch  axotog  und  vielleicht  zend.  kunda  =  skt.  kdvandha 
Tonne  (Tonnendämon);  zend.  kuirif^  Halsberge  vgl.  kavaca  lorica;  zend. 
kavan  kavya  kavi  König,  der  Schützende  =  skt.  kavi.*   G.  Autenrieth. 

211.  lieber  die  ganze  Situation  in  dieser  Stelle  handelt  Fr.  Jacobs 
Verm.  Schrift.  IV  S.  289  f.  —  Wegen  aydacnno  zu  S  181  Mst  dort  noch 
auf  NSgelsbach  Hom.  Theol.  S.  131  zu  verweisen,  wo  ich  leider  diese 
Stelle  übersehen  habe. '    G.  Autenrieth. 

218 — 224.  ^i&erovvxai  ot  iittic  CtI%oi,  ovtoi  cig  ance^ovrsg  natu 
xov  vovv,*  Schol.  Vind.  133.  Mit  Recht.  Denn  sie  stören  den  Zusammen- 
hang  durch  fremdartige  und  ungehörige  Gedanken.  Vgl.  auch  zu  o  126. 
Die  sprachlichen  Eigenthümlichkeiten ,  die  sich  in  diesen  Versen  finden, 
sind  im  Gommentare  berührt. 

228.  Das  fdooxe  (wie  auch  on  274),  statt  des  gewöhnlichen  dcoxe, 
mit  Bekker  aus  dem  von  Spohn  de  extr.  Od.  parte  p.  57  not.  erläuterten 
metrischen  Grunde.  Vgl.  auch  den  Anhang  zu  t;  135  am  Ende,  und  J.  La 
Boche  in  der  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1864  S.  103.  Aber  anders 
B  102.   Vgl.  dazu  den  Anhang. 

229.  lieber  zwei  asyndetisch  coordinierte  Relativsätze  vgl.  ß  52. 
131.  d  565.  6  274.  f  287.  9  494.  X  383.  S  205.  q  207.  288.  r  280. 
E  404.  546.  Z  133.  I  130.  383.  A  809.  M  197.  N  228.  483. 
TL  154.  159.  P  676.  T  426.  0  237.  277  und  anderwärts.  Zu  Krüger 
Di.  59,  1,3. 

243.  Wie  übrigens  Athene  in  der  jetzt  für  Odysseus  und  Penelope 
erfreulichsten  Weise  die  Nacht  durch  ein  Wunder  verlängert,  so  hat  Here 
B  485  ff.  21 239  ff.  eben  so  passend  dem  Tage  ein  Ende  gemacht,  lieber 
TttQazri  vgl.  Lobeck  Parall.  p.  140.  Merkel  Proll.  zu  Apoll.  Rh.  p.  GXLI. 
Döderlein  Hom.  Gloss.  §  606.  —  Das  *HA  d'  avtf,  woran  manche  An- 
stoss  nehmen,  bildet  hier  den  nothwendigen  Gegensatz  der  ^Htog  im  Osten 
zu  der  Nacht  im  Westen:  sonst  lautet  der  gewöhnliche  Versschluss 
^H&  diav, 

254.  aAX'  ^%bvj  Aixr^ovd'  to^ttv  hat  Anstoss  erweckt  und  die 
Bemerkung  veranlasst,  das  ^X'bv  sei  *nur  hier  wie  &yB  gebraucht,  da 
LO^nzv  folge.'  Aber  hiergegen  lässt  sich  folgendes  sagen:  1)  die  Form 
ayt  mit  to^iBV  erscheint  bei  Homer  ebenfalls  nur  einmal  in  aXV  Sys  vvv 
foftsr  q  190,  wo  Eumäos  den  Bettler  Odysseus  auffordert,  mit  nach  der 
Stadt  zu  gehen.  Sonst  finden  wir  nur  aAA*  toiiBv  ^  31.  x  549.  q  194. 
<o  358.  437.  Z  526.  K  126.  251.  A  469.  2:266,  und  ausserdem  das 
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einfache  Cofisv  in  wechselnden  Verbindungen.  2)  Der  Imperativ  ii^jpi 
wird  nirgends  in  der  GrtciUt  wie  ays  oder  dev^o  (vgL  den  Anhang  in 
ß  410)  oder  bei  den  SpStem  q>iQS  gebraucht,  sondern  behält  überall  seile 
eigentliche  Bedeutung,  wie  es  bei  iXX^  ^QZ^  9  ^^-  ^82  und  anderwärts 
der  Fall  ist  Sonst  könnte  man  mit  demselben  ScheUirechte  in  alJC  imOy 
»halrivd^  tofjuv  |  45  (fthnlich  N  465]  auch  huo  durch  ays  erkUren 
^da  f^ofiiv  folgt'  Aber  wie  Eumftos  zum  angekommenen  Bettler  huf> 
^ folge  mir'  sagt,  weil  er  vorangehen  will  (vgl.  |  48],  so  spricht  Odys- 
seus  in  vertraulichem  Tone  zur  Penelope  iQxev,  weil  er  wOnscht,  däis 
sie  gleich  mit  ihm  gehen  solle,  wie  es  294  geschieht  3)  Für  die 
vorliegende  Situation  hat  sich  bei  Homer  eine  stabile  Formel  mit 
aye  nicht  ausgebildet,  sondern  der  Ausdruck  wechselt.  So  sagt  Ares  zur 
Aphrodite  dsv(fO  (pClri  khxQOvds  d  292,  Kirke  zu  Odysseus  vdu  J'  inciut 
Bvv^g  fifi'iti^g  iitißslofiev  %  334 ,  Paris  zur  Helena  oiX'  uyB  di)  ^(io- 
Tifjfti  rQa7tslo(i€v  BvvTi^ivxB  S  314,  Hera  zum  Zeus  Ivd^  tofuv  itslinmg 
^340«  Und  hierzu  vergleiche  man  noch  die  einfache  Erzählung  der  Sache 
bei  der  Ealypso  e  226.  227.  [Uebrigens  ist  diese  von  mir  und  anden 
nicht  richtig  commentierte  Stelle  zu  erklären:  ^so  giengen  denn  nun  die 
beiden,  und  freuten  sich  im  Innern  der  Grotte  au  der  Liebe.']  Wir 
sind  also  auch  von  dieser  Seite  her  nicht  genöthigt ,  das  iQ%ev  hier  ii 
einem  anderen  Sinne  zu  fassen ,  als  in  den  analogen  Fällen  mit  folgenden 
Imperativen,  wie  M  343.  O  54.  x  320.  X  251.  7t  130.  270.  ^  608. 
529.  544,  und  if;  20,  wo  ilX^  ays  ausdrücklich  vorhergeht. 

262.  Ueber  ov  xigsiov  vgl.  Boissonade  zu  Philostr.  Heroic  p.  738; 
Schaefer  zu  Julian,  p.  XIU;  Krflger  Dial.  S  ^^y  6*  Andere  wollen  alle 
diese  relativischen  Comparative  geradezu  durch  den  Positiv  erklirt 
wissen.   Aber  hierzu  ist  nirgends  ein  zwingender  Grund  vorhanden. 

296.  &s0fA6g^  das  nur  hier  sich  findet,  wird  gewöhnlich  in  dem 
nachhomerischen  Sinn  ^Brauch'  oder  ^Gewohnheit'  gedeutet  Aber 
der  Gedanke  ^sie  kamen  zur  Gewohnheit  des  alten  Lagers'  ist 
für  Homer  zu  abstract  und  klingt  ausserdem  so,  als  wenn  der  Begrif 
Bvvijg  imßijiisvai  ridh  luyrivat  künstlich  verschleiert  werden  sollte. 
Hierzu  kommt,  dass  die  homerischen  Nomina  auf  fiög  vorhersehend  einen 
anschaulich  concreten  Begriff  zeigen,  während  die  abstracle  Be- 
deutung  nur  höchst  vereinzelt  erscheint.  Von  anschaulichen  Localbegrif- 
fen  finden  wir  aQd[i6g^  ßtofiog^  ^aXocfiog^  d'Qwöfiogj  xitf^iiog^  o^^^ 
TtOQ^fiog,  ^(oXfiog^  övccd-fiog^  XVQ^f^^S»  ^^^  hierher  wird  auc^  ^ctffto; 
gehören.  Daher  folge  ich  Döderlein  Hom.  Gloss.  S  2498.  Auch  die  Ve^ 
fasser  des  Dictionnaire  des  ffomSrides  haben  (nach  Eagtoe 
Bareste:  Odyssee.  Paris  1842  p.  429)  folgendes  bemerkt:  ^nous  atme' 
rions  mieux  prendre  ici  ^Böfiov  dans  le  sens  primüif  de  place ^  en* 
droit,  et  dire:  ils  allerent  ä  Vendroit  oü  Statt  leur  ancienne  coucke» 
Dieser  Vers  bildete  nach  Aristophaues  und  Aristarch  den  Schlass  der 
eigentlichen  Odyssee.  Vgl.  die  Hauptuntersuchung  von  Spohn  de  extrefflt 
Odysseae  parte.  Leipzig  1816.  Hierzu  Liesegang  de  extrema  Odysseae 
parte  disserUtio.  Bielefeld  1855.  Aehnlich  bat  J.  H.  Voss  seine  ^Luise' 
geschlossen.     Das  folgende  V  297  bis  a>  548  bat  der  Dichter  wakr* 
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scheinlich  iu  viel  späterer  Zeit  als  Greis  hinzugefügt,  um  auf  den  Wunsch 
seiner  Zuiidrer  in  den  Cyclus  seiner  früheren  Lieder  ausser  anderen  Din- 
gen auch  noch  die  Versöhnung  der  Ithalcesier  als  geeigneten  Ahschluss 
zu  bringen,  wozu  er  bereits  i(f  117  bis  140  so  wie  durch  (liv  295  die 
▼orbereilende  Anlage  getroiTen  hatte.  Adolph  KirchholT  bemerkt  im  Phi- 
lol.  XIX  S.  106  folgendes:  *£s  ist  gewiss,  dass  dem  Verfasser  dieses 
Schlosses  das  Epos  bereits  genau  in  der  Ausdehnung  und  Anordnung  der 
einzelnen  Theile,  in  der  wir  es  noch  jetzt  lesen,  vorgelegen  hat,  wovon 
sich  ein  jeder  leicht  überzeugen  kann ,  der  sich  die  Mühe  nehmen  will, 
die  ausführlichen  Inhaltsangaben  tf;  310  bis  341  und  m  125  bis  187,  so 
wie  die  zahlreichen  im  ganzen  Stücke  zerstreuten  Anspielungen  und  Re- 
miniscenzen  aus  früheren  Theilen  genauer  anzusehen.'  Vgl.  auch  den 
Anbang  zu  co  546.  lieber  die  Composition  bat  Adolph  Kirchhoff  in 
Fleckeisens  Jahrbb.  1865  Bd.  91  S.  15*  bemerkt,  dass  *das  Stück 
^  297  —  CO  548  aus  ^inem  Gusse  ist  und  eine  weitere  Analyse  nicht 
zulässt.  Die  Neigung  auch  dieses  späteste  Stück  der  ganzen  Dichtung  in 
sogenannte  Lieder  zu  zerf&llen  ist  allerdings  vorhanden ,  irgend  ein  Be- 
weis aber  für  die  Berechtigung  eines  solchen  Verfahrens  noch  von  nie- 
mand erbracht  worden. ' 

301.  ivhtovxtg^  statt  des  Dualis  hinovts^  ist  hier  wie  255  xo- 
0fifld'ivx6g  die  gut  beglaubigte  Lesart.  Dass  am  Versschluss  gern  die 
vollere  Form  auf  sg  stehe,  darüber  vgl.  Spohn  de  extr.  Od.  parte  p.  189 
und  Bekker  an  der  zu  ;|r  181  erwähnten  Stelle. 

310  —  341.  Diese  Uebersicbt  hat  schon  Aristot  rhet.  Ill  16,  8  als 
ein  Muster  bündiger  Kürze  bezeichnet.  Uebrigens  ist  diese  nächtliche 
Unterhaltung  psychologisch  begründet,  insofern  auf  freudige  Auf- 
regung nicht  gleich  der  Schlaf  folgt,  sondern  dazu  erst  wiederum  Ab- 
spannung und  gänzliche  Ermüdung  nothwendig  ist,  wie  sie  endlich  343 
erfolgt.  Eine  solche  Aufzählung  aber  hatte  für  die  bereits  kundigen  Hö- 
rer ein  nicht  grösseres  Interesse,  als  für  die  unkundigen,  welche  hier  in 
der  Kürze  eine  Uebersicbt  von  den  weiten  Irrsalen  und  schrecklichen  Lei- 
den des  Odysseus  erhielten.    Vgl.  auch  zu  o  254. 

315.  tpiXrpf  ig  nargU*  lyUa^ui^  wie  X  359.  Aehnlich  mit  tnavn 
V  328,  mit  andern  vocalisch  anlautenden  Verben  d  586.  q  149.  1  428. 
691.  M  16.  Aber  naiQlS*  txic&ai  i/  151.  -^  410,  und  nax^ldu  yaiav 
Cnia&ai  d  558.  823.  s  15.  207.  301.  v  426.  o  30.  p  144,  sowie  das 
blosse  yaiäv  inic^at  t  3^1.  d^  301.  Am  häufigsten  ist  der  Versschluss 
qdXrifv  ig  ncccifiSa  yaiav.  Mit  vorgesetztem  alaa  erinnert  <plXfiv  ig  nu- 
zgld  tnUc^ai  iu  Bezug  auf  den  ganzen  Gedanken  an  ^oi^a  (oder  laoiQ 
icxl)  (ptkovg  x'  Idhiv  xal  Ua^ai,  xri.  d  475.  $  41.  114  (113  aha 
fplXmv  a7$ov6cipiv  oXia^ai).  i  532. 

320.  Dieser  Vers  fehlt  in  vielen  Handschriften  mit  Recht.  Denn  er 
harmoniert  nicht  mit  der  Erzählung  x  128  bis  132  und  klingt  unhome- 
risch tbeils  im  Hinblick  auf  332  ndvteg  Oficög^  theils  wegen  Nennung  des 
IVamens  'OdvcöBvg  statt  aixog  wie  332. 

322.  Ueber  evi^wng  vgl.  Lobeck  Eiern.  I  p.  352.  Ueber  die  Bildung 
dieser  Adjectiva  zu  r  33. 
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326.  Hiergegen  schreibt  mir  G.  Autenrieth  folgendes:  ^Wenn  auch 
ieSivog  coniinuus  heisst,  so  ist  doch  Sirenes  coniinuae  ein  stei- 
fer Ausdruck,  und  von  anhaltendem  Singen  ist  (i  39  ff.  165  ff.  keine 
Rede,  sondern  nur  von  der  verführerischen  LieUichkeit  ihrer  Stimme 
(fi  40  ^ikyovisty  ri(fnBa&ai  52.  188,  tpdvyyog  159  und  ona  (ulfyi^ifw 
187,  Kakhfiov  192).  Es  scheint  daher,  dass  der  Verfasser  dieses  R^ume 
aöivog  nicht  im  sonstigen  Sinne,  sondern  in  dem  einer  Bildung  von  r^ivg 
(W.  tf/ord  bei  G.  Curtius  £tym.  Nr.  252)  lieblich  verstanden  hat,  und 
eine  solche  Bildung  wäre  recht  gut  möghch:  vgl.  skL  suad-ana-m.  Die 
Quantität  der  ersten  Silbe  schwankt  wie  im  Griechischen  so  schon  im 
Sanskrit.  Ganz  anders  erklärt  Anton  Göbel  (in  der  Zeitschr.  f.  d.  Gymn. 
Wesen  XII  805),  nach  welchem  die  Seirenen  sogar  ^  Vehmflthig"  siogeii 
sollen. '  Nach  Autenrieth  scheint  also  idivacav  hier  von  aJixSvg  abgelei- 
tet zu  sein  und  die  lieblichen  Sängerinnen  zu  bedeuten.  Vgl.  Leo 
Meyer  Vergl.  Gram.  1  355.  —  Vers  328.  lieber  axiJQiog  vgL  G.  Cortias 
Etym.2  S.  137.  —  Vers  330.  üeber  ipoXog  vgl.  G.  Curtius  Elym.'  S.  629. 
Vielleicht  liegt  es  noch  näher  an  skt,  sphur  (sphar)  zu  denken: 
1)  micare;  2)  crispantem  esse^  vibrari;  3)  coruscare^ 
fulgere. 

364.  365.  G.  Autenrieth  brieflich:  ^ Diese  zwei  Verse  macben 
durchaus  den  Eindruck  der  Interpolation.  Wenn  Penelope  sich  in  ihr 
Gemach  zurückziehen  und  da  weilen  {tia&at)  soll,  so  vereinigt  sich  dies 
nicht  wol  mit  dem  Auftrag  von  355;  noch  auffallender  ist,  dass  sie  Kie- 
manden (wen  aber?  ihre  Dienerschaft?  nein,  der  Interpolator  denkt  wol 
an  neugierige  oder  dabei  interessierte  Ithakesier)  ansehen  noch  fragen 
soll.  Was  sollte  sie  aber  fragen?  eher  wäre  es  passend,  ihr  das  Antwort 
ten  auf  Fragen  anderer  zu  verbieten.  Kurz,  mit  363  schliesst  die  Rede 
des  Odysseus  angemessen  ab,  das  weitere  ist  störendes  Anhängsel.  Ge- 
dankengang: *^Nun  da  wir  endlich  vereint  sind  (354),  müssen  wir,  da 
(355)  an  Bewahrung  des  noch  vorhandenen ,  ich  (356)  an  Ersatz  für  das 
Geraubte  denken.  Darum  will  ich  draussen  das  Nöthige  vorbereiten  (357 
—  360);  du  bleibst  im  Hause  und  nimmst  desselben  verständig  wahr 
(361);  denn  —  es  bedarf  Verstandes:  362  —  das  Gerficht  von  des 
Geschehenen  wird  sich  bald  verbreiten. "  Die  Art  der  Ausführung  seines 
Auftrags  überlässt  Odysseus  ausdrücklich  dem  verständigen  Ermessen 
der  Umstände,  die  er  ja  nicht  voraussehen  kann ;  jedenfalls  aber  wäre  ein 
Rath  wie  364  und  365  sehr  ungeeignet  zu*  seinem  Zwecke. '  So  weit 
Autenrieth.  Ich  habe  wie  bei  dem  ersten  so  auch  bei  dem  zweiten  Vene 
an  formelhafte  Sprache  gedacht,  die  öfters  über  den  nächsten  Wort- 
sinn hinausreicht.  Auch  scheint  es  mir  bedenklich  zu  sein,  das  irade  361 
dann  auf  das  355  genannte  zurück  beziehen  zu  müssen. 


Ueber  die  Namen  vixvia  dsvtigcc  und  Öetniga  ^vxo^xa^ta  vgL 
Uemsterh.  zu  Lucian.  Necyom.  c.  11.  Vol.  III  p.  397  ed.  Lehmann.  Ans 
den  im  GommenUr  erwälmten  Gründen  ist  dieser  Abschnitt  1  bis  204 
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von  Aristarch  und  andern  athetiert  worden.  Der  Dichter  aher  hatte  augen- 
scheinlich die  Absicht,  die  Seelen  der  Freier  noch  vor  der  Bestattung  ihrer 
Leiber  zur  Ruhe  zu  bringen ,  damit  sie  den  Götterliebling  Odysseus  nicht 
weiter  beunruhigen  möchten ,  und  verfolgte  dabei  ausserdem  den  Zweclc, 
seinen  Zuhörern  zu  zeigen ,  wie  der  glückliche  Sieg  des  Odysseus  und 
die  sittliche  Grösse  der  Penelope  sogar  im  Schattenreiche  gepriesen  wer- 
•den ,  und  zwar  im  Gegensatz  zu  dem  letzten  Geschielt  der  bedeutendsten 
Helden  vonTroja.  Hennings  hat  ausser  anderm  in  Fleckeisens  Jahrbb.  1861 
S.  91  folgendes  bemerkt :  ^  Die  zweite  Nekyia ,  in  welcher  Agamemnon, 
AehiUeus  und  ein  Freier  zusammengeföhrt  werden,  hält  dem  Zuhörtr  zum 
Schluss  diejenigen  Momente  der  Beurtheilung  entgegen,  welche  in  der  Sage 
«ind  dem  Nationalbewustsein  der  Hellenen  die  hervorstechendsten  der  gan- 
zen llias  und  Odyssee  sein  musten.  Denn  sie  erhält  zugleich  das  in  der 
Ilias  nicht  erzählte  Schicksal  des  AehiUeus  und  wirft  ein  zusammenfassen- 
•des  Licht  auf  den  Gang  der  Ereignisse,  unter  denen  Odysseus  sein  gefähr- 
liches Rachewerk  ausführte.  Femer  wird  der  Tod  des  AehiUeus  mit  dem 
unrOhmlichen  Ende  des  Agamemnon  und  dieses  wieder  mit  der  Rückkehr 
des  Odysseus  verglichen,  so  dass  die  hauptsächlichsten  Helden  sowol  der 
Odyssee  als  der  llias  unter  einem  einheitlichen  Gesichtspunkte ,  dem  des 
4in8terblichen  Nachruhms,  erscheinen.  Die  Odyssee  allein  wäre  durch  die 
cnovdal  vollkommen  abgeschlossen,  die  Odyssee  und  llias  zusammen 
aber  noch  nicht.  Die  Einordnung  der  vinvia  beruht  also  auf  dem  zu- 
sammenhängenden Vortrag  der  homerischen  Lieder,  zuerst 
der  llias  und  dann  der  Odyssee,  wie  er  nach  Solon  (vgl.  m.  Abh.  über  die 
Telemachie  S.  136)  an  den  Panathenäen  in  Athen  stattgefunden  hat ' 

1.  Dass  die  Schatten  sonst  ohne  Geleit  in  die  Unterwelt  gehen,  dies 
beweisen  f  11.  k  560.  X  65.  425.  Z  422.  H  330.  JV415.  J2  327. 856. 
T  294.  X  362.  «F  100  f. 

3.  4.  lieber  die  Wunderkraft  dieses  Zauberstabes  haben  wir  eine 
ausschmückende  Nachahmung  bei  Verg.  Aen.  IV  242  bis  244.  lieber 
vnvmvtug  vgl.  Lobeck  Rhem.  p.  215.  Der  Versanfang  TueXrjv  xQvastriv 
wie  e  232.  x  545.  iS'351.  2*562,  und  iieeX^  XQvüBlifi  in  dem  stabilen 
Verse  «  137;  ähnlich  drjciv  x^cbiov  %aXov  fvyoV  E  730.  Wie  übri- 
gens manche  hier  den  Gedanken  finden ,  dass  Hermes  erst  warte ,  nicht 
aUein  bis  alle  todt  sind,  sondern  bis  zum  andern  Morgen,  das  ist  mir  nicht 
recht  verständlich.  Denn  die  Schilderung  des  Zauberstabes  ist  doch  eine 
ganz  allgemeine,  ohne  Efaifluss  auf  die  vorliegende  Handlung  zu  üben. 

5.  Für  den  BegriiT  von  xgltnv  (vgl.  tfrp/^^  strix)  ' kreischen, 
schwirren'  hat  Verg.  VI  492  ^tollere  vocem  exiguam*^  Horat. 
Sat.  18,  41  ^resanare  triste  et  acutum^  Glaudian.  IH  126  UUic 
umbrarum  ienui  Stridore  volantum  flebilis  auditur  questus.*  Vgl. 
auch  Ludan  VI  776.  Lobeck  Rhem.  p.87;  Döderlein  Hom.  Gloss.  S  681; 
G.  Curtius  Etym.2  S.  625.  —  Vers  6  bis  9  erwähnt  Plat.  de  rep.  HI 
p.  387*  und  Vers  11  PluUrdi.  de  aud.  poet  c.  2  p.  17*=. 

10.  i%a%ipM  wird  gewöhnlich  als  verlängerte  Form  von  axccxog 
betrachtet,  wie  anaxif^,  axaxiiaiog  und  svfisvitrig  neben  ivfisvijg.  An- 
ders Döderlein  Reden  u.  Aufs.  II  S.  118  und  Hom.  Gloss.  §  199,  der  ea 
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mit  axerdT^ft»  in  Verbindung  bringt.  Was  den  Acceot  betrifft^  so  ist 
Bekker  der  gegen  Aristarch  gerichteten  Notiz  o£  6h  aXXoi  ivaXoyla  xsi- 
&6nevot  TCQOTUQianüctv  gefolgt  und  hat  axaKijta  gegeben  sowie  fiif- 
ziba^  während  er  eigvona  unverändert  lässt  VgL  Lehrs  de  Arist 
p.  259  sq.  ed.  II,  der  allerdings  einen  Grund  fOr  die  Aristarchische  Acccr 
tuation  nicht  anzugel>en  weiss.  Aber  Aristarch  hat  in  iitjtieta  €cxa%i(ta 
evQvOTca  den  nach  äolischer  Weise  gesetzten  Accent  wol  deshalb  bei- 
behalten, weil  diese  drei  Worte  bei  den  Griechen  nur  in  dieser  Form 
erscheinen  und  dadurch  als  wirkliche  aus  der  frühern  äoliscbes 
Poe|ie  entlehnte  Aeoiismen  sich  darstellen,  während  von  des 
übrigen  ähnlichen  Nominibus  (wie  aixfifiui^  tnnoxay  In^hhtty  xwrvt- 
%atta^  vs^eXifyiQixa)  auch  die  gewöhnlichen  Formen  auf  ^  gehraocbt 
werden,  sei  es  bei  Homer  sei  es  bei  andern  Autoren.  —  Vers  12.  d^fior 
ovelgcav^  also  vorbei  auch  an  den  6o$al  nvlai  afuvtjvav  ivtl^v  1 562. 
—  Vers  14.  eUooXa  xafiovtav  enthält  eine  spätere  Anschauung:  ^l 
G.  Autenrieth  zu  Nägelsbach  Hom.  Theol.  S.  405.  —  Vers  19.  6^i/)lm 
^drängten  sich  im  Gewühl'  um  jenen,  von  Ofulog:  G.  Curtiss 
Etym.^  Nr.  656.  Vgl.  skt  sam-vrias  stipatus;  aher  wühlen,  «hi 
wuolan  führt  auch  zu  G.  Curlius^  Nr.  527. 

24.  ^Axi^tSiig.  lieber  diese  Diäresis  vgl.  besonders  die  ausführliche 
Erörterung  von  E.  R.  Lange  zu  ^  7  in  Schneidewins  Philol.  IV  p.  706  sqq- 
Dass  indes  Aristarch  und  andere  gegen  die  gelrennte  Aussprache  der  Vo- 
cale  £i  und  oi  in  den  Patronymicis  stimmten,  das  begründen  H.  Rumpf  io 
Fleckeisens  Jahrbb.  Id60  S.  582  f.  und  W.  C.  Kayser  im  Phfloi.  IM 
S.  660  ff.  —  Zum  Reweise ,  dass  die  Frevelthat  des  Aegisthos  und  der 
Klytämnestra  als  Ereignis  der  jüngsten  Vergangenheit  geschildert  werde, 
dienen  a  35.  298  ff.  y  193  ff.  235.  249  f.  6  91  f.  528  ff.  il  409  C 
CO  96  f.  199  ff.  Vgl.  A.  Jacob  lieber  die  Entstehung  der  llias  n.  Odyssee 
S.  12  ff.  Uebrigens  vernahm  ganz  Griechenland  diese  Unthat  mit  sUi* 
nendem  Entsetzen,  ein  sprechender  Reweis  von  der  Seltenheit  soldier 
Verirrungen.  Hier  nun  wird  das  traurige  Loos  des  Agamemnon  von 
Dichter  geschildert ,  um  ihm  das  glücklichere  des  AchiUeus  gegenüber  » 
stellen.  Dadurch  aber  soll  das  bald  zur  Kunde  kommende  Glück  des  Odjs- 
seus  noch  herlicher  erscheinen. 

28.  Jetzt  wird  gewöhnlich  ni^a  gelesen,  dem  man  wie  es  sckeoi 
in  dem  Sinne  ^gleich  zuerst'  nur  mühsam  eine  geeignete  Reiiekaf 
geben  kann.  Daher  hat  schon  J.  H.  Voss  Randgl.  S.  71  ngmi  empfoUei- 
Und  dieses  jtgm  war  die  alte  Vulgata  nach  dem  Zeugnis  der  codd.  Cret, 
VratislL,  Augustan.,  des  Schol.  und  des  Hesychlus,  wie  nach  dem  Vo^ 
gange  Ruttmanns  von  W.  C.  Kayser  in  den  Verbandl.  der  fireslsnff 
Philologenversammlung  (Rreslau  1858)  S.49  ff.  gründlich  erwiesen  wo^ 
den  ist. 

41.  jtQonav  steht  immer  in  Verbindung  mit  ijjko^,  nur  B  493  wird 
TtgoTUxaai^  gefunden.    *  Vielleicht  ist  zusammen  ni^itavijfiaif  zu  schrei- 
ben :  vgl.  navtlfiag  zu  v  31.    Das  ff^  hat  hier  wol  lediglich  verstlr 
kende  Redeutung,  wie  skt  pra  in  Compositen  =  vorwiegend,  sehr: 
Renfey  Sanskr.  Gram.  S  ^96  d.  566.  IV.  VII,  und  wk  sie  sich  auch  i0 


Kritischer  und  exegetischer  Anhang,  co.  73 

zend.  fra  entdecken  Iftsst.  Wenn  auch  nur  mittelbar  ist  doch  lat.  per 
(^=  sehr),  und  Golh.  ahd.  fra  (hei  Verhis  ahd.  far^  fir^  /"er,  for) 
=  ver  damit  verwandt.  Bei  Homer  giht  es  kein  anderes  derartiges  Com- 
positum mit  9r^o,  denn  nqo^Xv^wo^,  fcqoq^iiog  und  nq6%w  sind  anders, 
nemlich  rein  local  zu  erklaren. '   G.  Autenrieth. 

48.  Bei  den  Worten  ayyzXirig  ulovaa  pflegten  homerische  Zuhörer 
nicht  zu  fragen,  woher  Thetis  diese  Nachricht  erhalten  habe.  —  Statt 
ßoii  d'  inl  novxov  o^rngstv  heisst  sonst  der  Versschluss  ß<y^  d' 
Saßecvog  oQDiQStv  A  500.  530.  N  169.  540.  U  267.  Das  dazwischen- 
stehende  htl  novrov  findet  sich  nur  hier,  weil  nur  hier  eine  derartige 
Situation  vorkommt.  Uebrigeus  wird  die  rührende  Klage  47  und  48  auch 
in  den  Rhythmen  und  Vocallauten  vernehmbar. 

57.  Ueber  q>6ßog  vgl.  Lehrs  de  Arist.  p.  75  ed.  II;  G.  Curtius  Etym.^ 
S.  269  Nr.  409.  In  der  Odyssee  findet  sich  das  Wort  nur  hier,  aber 
39  mal  in  der  Ilias.  Dagegen  hat  die  Odysse  x  117.  %  306  g>vy'qj  wäh- 
rend in  der  Ilias  niu:  qyvyads  vorkommt  Das  erste  Hemistichion  wie  P  84. 

73.  Gleichzeitig  mit  unserm  Gesänge  scheint  auch  der  in  ^f  92 
eingefügte  Vers  entstanden  zu  sein.  In  W  250  und  Sl  791  wird  der 
Scheiterhaufen  mit  Wein  gelöscht;  hier  aber  befinden  sieb  Wein  und 
Salböl  in  dem  doppelgehenkelten  Aschenkruge,  der  schon  die  Gebeine  des 
Patroklos  und  Antilochos  enthält.  Das  otvip  iv  ist  ^ in  den  Wein  hin- 
ein', so  dass  sie  dann  ^darin'  bleiben.  Krüger  Di.  68,  12,  2.  —  Vor- 
her Vers  71  htil  dri  und  72  ^cd^cv  dij.  Solche  Fälle  der  Doppelsetzung 
einer  Partikel  (d^,  di^xi^  äqu)  in  Haupt-  und  Nebensatz  dienen  zur  Er- 
klärung des  Umstandes,  wie  dann  dieselben  Partikeln  im  Nebensatze  allein 
auftreten  konnten. 

79.  In  Sl  574  f.  heisst  es  r^Quog  AvvofUdmv  i}d'  "AXxifiog^  ovg.fa 
liuXusxa  xt'  ^Ax^livg  itaQcov  fuxa  IJaxgoKXov  ye  dtivovxa»  Aber  das 
ist  kein  Widerspruch  mit  unserer  Stelle.  Denn  dort  wird  Antilochos  gar 
nicht  erwähnt;  sodann  ist  fjuchaxa  ixa^nv  ein  schwächerer  und  beschränk- 
terer Ausdruck ,  als  das  hier  stehende  umfangreiche  f|o;^  otcovtodv  xäv 
SXXiov  ixccQcav.  Auch  die  Ilias  kennt  den  Antilochos  als  des  Achilleus 
besten  und  verehrtesten  Freund,  wie  ausser  anderm  2*2  ff,  beweist,  wo 
er  dem  Achilleus  die  Botschalt  vom  Tode  des  Patroklos  überbringt.  Nach 
der  Aethiopis  des  Arktinos  ist  Antilochos  erst  nach  dem  Tode  des  Achilleus 
bestattet  worden.  Und  nach  unserer  Stelle  80.  81  hat  er  mit  Patroklos 
und  Achilleus  ein  grosses  gemeinsames  Grabmal  gehabt,  wie  die  drei 
Helden  auch  im  Leben  bei  Homer  nicht  selten  vereinigt  erscheinen :  vgl. 
y  109  ff.  il  467  ff.  a>  15  ff.  Erst  die  nachhomerische  Zeit  hat  für  die  drei 
Helden  Achilleus  Patroklos  Antilochos  drei  geschiedene  Grabhögel  an  der 
Kfiste  von  Troja  geschaffen. 

89.  ijtevxvvavxcci  ist  die  überlieferte  Lesart,  die  aber  als  Indicativ- 
form  nach  oxi  niv  noxi  eine  erträgliche  Erklärung  schwerlich  zulässt. 
Wenn  man  daher  nicht  annehmen  darf  (was  ich  nicht  geradezu  verwerfen 
möchte) ,  dass  die  Formen  mit  kurzem  Modusvocal  auch  ohne  metrischen 
Zwang  als  Gonjunctive  gebraucht  worden  seien ,  so  wird  nichts  anderes 
übrig  bleiben,  als  aus  Conjectur  ivxvv§9vxai  zu  schreiben.     Und  dies 
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habe  ich  nach  dem  Vorgänge  von  W.  fiäumlcin  uod  Andern  jeUt  zugersd 
aufgenommen.  VgL  darüber  besonders  W.  Bäumlein  lieber  die  griedi. 
Modi  S.  164  sowijs  in  der  annotaUo  criüca  zu  seiner  Ausgabe,  und 
A.  Meineke  Vindic  Strab.  p.  194.  Wer  sodann  iaevrvvsa&ai>  als  ein  i»loss 
verstärktes  hxvvBa&tia  betrachtet  und  durch  *anste]|,len'  erklärt,  de* 
ist  genötliigt  as^Xa  im  Sinne  von  ^ Kampfspiele'  aufzufassen  (wozu  es 
nur  die  zu  ^  108  erwälmte  Stütze  gibt)  und  muss  ausserdem  diese  Sioa- 
bestimmung  mit  den  übrigen  homerischen  (liiucta  zQiTKla  in  Rinklang 
bringen.  Vgl.  darüber  den  Anhang  zu  %  467.  —  Vers  90.  ^i^iftfczo  ist 
die  handschriftlich  gut  begründete  Lesart,  denn  so  haben  Harlei.  Vrat. 
Veuet.  613,  Vind.  5.  50.  56,  ähnlich  edd.  Florent.  und  Ahiina  %al  ^ifm 
und  margo  Augustan.  yg.  ^i^aao.  Schwach  gestützt  ist  die  Schreib- 
weise its^iiiua^  aber  die  monströse  Form  its^Tttag  ist  nur  aus  Ensta- 
thius  in  die  Texte  gekommen. 

92.  aQyvQone^a^  wozu  bei  Damm  sechs  Stellen  fehlen  (wesbalb 
auch  das  Wort  in  unsern  Lexicis  als  ein  nur  in  der  IHas  vorkommmdes 
bezeichnet  wird),  findet  sich  entweder  in  der  Stellung  aQyvQ6nBf;a  Shi^ 
als  Versanfang:  hier  und  A  538.  556,  oder  in  Shig  agyx}pi7ut^  als 
Versschluss:  I  410.  JI222.  -^127.  146.  369.  381.  r28.  Ä89. 120, 
und  einmal  ig  Sitiv  i^yvqimiav  11 574.  Das  Compositum  enthält  eine 
abgekürzte  Vergleichung  aus  ^Füsse  wie  Silber  habend.^  Dasselbe  gflt 
von  den  homerischen  Beiwörtern  uBkhortoq^  a^yv^oilvrigj  ßommg,  &viuh 
Aicov,  iosMjg^  (lekifiöi^g,  fuXU^anUj  (nXt(mdQ'gog  y  (ivXoBtStjg^  olro^ 
no^i^venog^  (odoöamvXogy  ^iviKonagijog  ^  x^Ajcsog^c^vo^.  Uebrigens 
ist  die  Form  a^yvQO'^ceSa  aus  aifyvfo-nw-ia  entstanden :  vgl.  6.  Curtios 
Etym.2  S.  545.  598. 

97.  Nach  den  übrigen  Stellen  des  Homer  hat  Klytämneslra  nur  die 
List  mit  ersonnen,  aber  am  Morde  des  Agamemnon  sich  persönlich 
nicht  betheiligt  Dies  besagen  erst  die  Dichtungen  der  Spätem,  die  von 
der  vorliegenden  homerischen  Stelle  ausgegangen  sind.  Vgl.  die  Belege 
bei  Spohn  de  extr.  Od.  parte  p.  49  sqq. 

106.  Die  Formel  tt  Jta&civ  (öfters  mit  tl  (lad'dv  verwechselt)  findet 
sich  bekanntlich  in  abgeschwächter  Bedeutung  bei  den  Spätem.  Zu  un- 
serer Stelle  vgl.  ovX'^v  oixt  nd^oi  x  464.  —  iQBfivtj  mit  yma  findet 
sich  nur  hier,  aber  vgl.  I^cfivif  bei  alyCg  J  167  und  XtxHia^  M  375, 
wie  iQeßsvvrl  di^Q  E  864  im  Vergleich  zum  gewöhnlichen  iQBß€vvfi  v^ 
Das  IfSfivog  verhält  sich  zu  igeßog  wie  asft,v6g  zu  aißfo,  VgL  Lobeck 
Elem.  I  p.  248;  Döderlein  Hom.  Gloss.  S  326;  G.  Curtius  Etym.^  S.  421; 
G.  Autenrieth  zu  Nägelsbach  Hom.  Theol.  S.  409  f.  * 

118.  Gewöhnlich  wird  hier  (Mp^l  d'  Sq*  ovlm  gelesen  und  erUirt 
*  einen  ganzen  Mouat  %  aber  für  diese  Deutung  wäre  ^^ms  i^  a^*  ovlof 
nöthig:  vgl.  zu  o  34.  Das  iv^  statt  des  gewöhnlichen  ap\  gibt  Aristareb 
nach  Didymos  zu  K  48.  Statt  Tcavxa  hat  Bekker  im  Berliner  Monats- 
bericht usw.  1864  S.  11  Buita  conjiciert  mit  der  Note:  *der  voUe 
Monat  passt  zu  aitovdy  na(f7tsiu^vt8g  besser  als  zu  9U^oa(ttv  a«^ 
novxovy  wenn  hiemit,  wie  kaum  zu  bezweifeln,  die  Fahrt  nach  Tr«|a 
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gemeint  ist/  Ich  denke  indes,  dass  dieser  Sinn  auch  in  der  üheriieferten 
Lesart  enthalten  sei. 

121.  Der  formelliafte  Vers  fehlt  in  mehreren  Handschriften  mit  Recht. 
Denn  an  den  übrigen  Stellen  wo  er  vorkommt  B  434.  I  96.  163.  677. 
697.  K  103.  T  146.  199  (der  Anfang  auch  A  122.  6  293)  folgt  nir- 
gends noch  eine  andere  Anrede  wie  hier  nachher  diotQigdg,  Vgl.  auch 
zu  X  92.  Will  man  daher  121  beibehalten,  so  muss  man  122  und  123, 
die  im  Harleianus  und  sechs  andern  Urkunden  stehen,  wiederum  mit 
einigen  Handschriften  und  den  Ausgaben  vor  Wolf  in  den  einen  Vers 
läfAVtifLai  xdde  navxa  not  axQsxioag  xcttaXi^a  zusammenziehen.  Uebri- 
gens  erinnern  diese  zwei  Verse  an  1  527.  628. 

149.  Wie  hier  tuixog  iaiinmv^  so  steht  ähnlich  avvytQog  6al(iiov 
B  396  und  xaXinog  6ccI(mov  t  201  und  datfiovog  aha  naxrj  X  61.  Der 
Versschl'uss  wie  tj  248.  $  386.  A  480.  lieber  die  Kürze  der  Darstellung 
vgl.  zu  o  466.  Das  iucKog  i^ays  daifimv  ist  übrigens  ganz  so  gesagt, 
wie  wir  bei  uns  in  niedriger  Redeweise  hören :  *  der  Teufel  (Kukuk  usw.) 
fahrt  ihn  daher« ' 

151.  Die  Frage,  woher  Amphimedon  dies  alles  wissen  konnte,  haben 
erst  reflectierende  Leser  der  Neuzeit,  keine  alten  hellem'schen  Hdrer  des 
märchenhaften  Epos  aufgeworfen. 

157.  158.  Hier  scheint  Vers  158  unächt  zu  sein,  weil  der  Gedanke 
zu  156  eine  Tautologie  bilden  würde.  Indes  scheinen  alle  Handschriften 
den  Vers  zu  haben,  und  C.  W.  Nauck  hält  ihn  auch  hier  für  acht,  indem 
er  bemerkt :  *  Ein  besonders  erheblicher  Umstand  wird  noch  einmal  her- 
vorgehoben :  ganz  wie  es  im  mündlichen  Verkehr  zu  geschehen  pQegt.'  — 
Vers  162.  hoXfia  nemlich  ist  gleich  SvXfi  in  animum  induxit^  er 
brachte  es  über  das  Herz:  vgl.  £232  ahl  ya(^  ot  ivl  q>^eal  ^[log 
lv6X(ux  mit  E  670  und  was  er  selbst  q  283  f.  sagt:  ov  ydg  n  nXrjyimv 
aSaii(Mav  ovdi  ßoXdcov,  xoXfiiisig  (loi  dv^o^,  inü  xaxd  nolXa  ninov&a. 

164.  Der  häufige  Versschluss  Jiog  alyi,6%oio  (vgl.  den  Anhang  zu 
09  521)  findet  sich  öfters  durch  ein  Wort  von  zwei  Kürzen  gelrennt:  so 
wie  hier  durch  voog  O  272.  P  176  (hier  vereinzelt  durch  zwei  Worte 
Atog  XQslaamf  voog  alytoxoio)^  durch  voov  e  103.  137.  /S'160.  252, 
durch  yovov  E  635,  durch  tigag  n  320.  E  742.  M  209,  durch  ioyLÖv 
©  375,  durch  naig  N  825,  durch  xxvnov  O  379. 

182.  Das  0  ^  entspricht  hier  unserm  *dass  ja',  wie  sich  aus 
ayj^cxivoi  Ininxov  von  selbst  ergab :  vgl.  zu  a  346.  —  Ueber  iTUxaq* 
QO^og  vgl.  Lobeck  Proll.  p.  143;  Elem.  I  p.  134.  H.  Düntzer  meint, 
hU'XaQQo^og  setze  ein  uns  dunkles  xd(fQo^og  voraus ,  das  vielleicht  Er- 
weiterung eines  rdg^og  sei,  und  ^ursprünglich  wol  bewältigend  be- 
deutete (wie  noch  im  Orakel  bei  Herod.  I  67),  von  der  durch  ^  verstärk- 
ten Wurzel  xa(f  (vgl.  axaQXfiQog  zu  ß  243),  dann  Theilnehmerander 
Bewältigung,  wie  iiäi^go^g  eigentlich  hinzurauschend.'  Das  zweite 
HemisUchion  wie  A  366.  T  453. 

190.  In  dem  Hemisticbion  o  yag  yigag  icxl  ^vovxoav  heisst  sonst 
der  Anfang  xo  ydg,  wie  m  296.  J  323.  1  422.  11  457.  675.  Nach- 
ahmung hei  Verg.  Aen.  XI  23.   Statt  der  handschriftlichen  Form  yodoiev 
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hat  Bekker  jetzt  yootpiv  gegeben,  was  nur  bei  Barnes  als  Variante  er^ 
scheint. 

198.  XBv^fyvai  i*  i%ix^vtoiciv  ccot^v  a^vecvoi  xtniU&f^av  iii^ 
g)QOvi  IlfivsXofcel'g  gelten  manchen  als  unhomerischer  Ausdruck ,  so 
dass  man  fragt:  ^was  sollen  hier  die  Götter?'  Darauf  hat  der  Commeo- 
tar  zu  antworten  versucht,  wobei  man  zugleich  an  Schiller^s  bekannte 
Worte  denkt:  *Ihm  schenkte  des  Gesanges  Gabe,  Der  Lieder  sfistes 
Mund,  Apoll.'  Was  sodann  den  Dativ  IlfivaXoTcslri  betrifit,  so  wird  de^ 
selbe  gewöhnlich  erklärt  entweder  mit  Beziehung  auf  ioidfjv  ^Gesang 
über  die  Penelope,  ihr  zu  Ehren'  oder  in  Verbindung  mit  T€v|ov<tt 
*  durch  Penelope',  d.  i.  nach  Nägelsbach  Hom.  Theol.  1  28.  S.  53*  der 
Ausg.  von  Autenrieth  *  durch  Penelopes  Geschick'.  Aber  dann  ist  ausser 
anderm  die  Gonstruction  der  beiden  Dative  auffällig.  Daher  hat  Botbe 
i%i€pQOva  IhjvBloTKtctv  conjiciert ,  und  Bekker  hat  ebenfalls  diese  Coa- 
jeclur  mit  einem  ^tnalim  coli.  200*  gegeben,  ohne  seinen  Vorgänger 
anzuführen.  G.  W.  Nauck  erklärt  also:  *im%^v£oiat  ist  Dativ  der  ent- 
fernteren, ntiveXoTulfu  Dativ  der  näheren  fiieziebnng:  für  die  Erden- 
bewohner  -^  der  Penelope.'  Das  halte  ich  im  wesentlichen  für  richtig, 
nur  scheint  mir  die  Deutlichkeit  zu  gewinnen,  wenn  man  isux^oviMi 
local  fasst  nach  der  verglichenen  Stelle  ^  479,  die  mit  der  unsrigea 
grosse  Aehnlichkeit  hat« 

208.  Die  Deutung  von  %Xl6iov'\si  nach  Aristarch  gegeben.  Das9U^ 
ih  ^in  steht  hier  von  einem  sinnlich  belebten  Gegenstande,  wie  Hesiod. 
scut.  146.  Theocrit.  XXV  158.    Vgl.  auch  g  5  bis  7. 

220.  doyLOvÖB  bildet  ausser  %  479  und  St  717,  in  welchen  beidea 
Stellen  es  ebenfalls  allein  steht,  sonst  nur  in  der  Foräiel  Svde  Softovdi 
den  Versschluss:  a  83.  y  272.  g  424.  q  527.  v  239.  329.  q>  204.  U 
445.  —  Vers  219  bemerkt  H.  Düntzer:  'Die  Waffen  legt  er  ab,  weil  er 
den  Vater  nicht  erschrecken  will,  auch  wol  darin  leichter  erkannt  xu 
werden  meint.'  Wol  eher,  weil  die  Waffen  zunächst  zu  der  AriedlicheD 
RoUe,  die  er  seinem  Vater  gegenüber  spielen  will,  nicht  nothwendig  uad 
passend  sind. 

222.  JoXlog  wird  in  allen  homerischen  Stellen,  wo  dieser  Name 
vorkommt,  für  ein  und  dieselbe  Person  genommen;  aber  die  Situatios 
und  die  Ghai*akteristik  in  den  einzehien  Stellen  ist  eine  wesentlich  ve^ 
schiedene.  Daher  bemerkt  Bekker  Hom.  Blätter  S.  110:  ^Wünscbea 
möchte  man  Homonymie  in  die  Familie  des  Dolios ',  mit  Erörterung  der 
homerischen  Thatsachen.  Hierauf  hat  zwar  Lehrs  de  Arist  ed.  U  Epimetr. 
S.  460  erwiedert :  *  Es  ist  keine  Berechtigung  zu  solchen  Wünschen  f&r 
die  Namenbildung,  keine  Berechtigung,  die  freier  um  sich  greifende  schö- 
pferische Art  jener  Sänger  fest  zu  binden.'  Aber  dieser  Einwand  trift 
nur  die  semasiologische  Seite  der  Namenbildung  überhaupt,  gilt  nicht  voi 
jenen  Differenzen ,  die  gerade  bei  doUog  im  Dichter  vorkommen  und  die 
eben  Bekker  veranlasst  haben ,  die  Homonymie  hier  für  wünschenswcrtk 
zu  halten.  Wer  nun  einerseits  die  verschiedenen  Verhältnisse,  in  denen 
der  Name  JoUog  erscheint,  andererseits  die  Menge  homerischer  HomoBj- 
mien,  wie  sie  von  Bekker  Hom.  Blätter  S.  108  ff.  und  Ludwig  Friedläader 
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in  Fleckeiseos  Jahrbb.  SuppL  III  S.  814  IT.  erörtert  werden,  in  genauere 
Erwägung  zieht,  der  wird  wol  geneigt  sein,  auch  fOr  JoXlog  die  Homo- 
nymie anzunehmen,  so  dass  unter  diesem  Namen  drei  verschiedene  Per- 
sonen zu  verstehen  seien ,  nemlich  1)  d  735  der  Diener  der  Penelope, 
^en  sie  aus  dem  Vaterhause  mitgebracht  hat  und  den  sie  dort  als  anstel- 
ligen Vermittler  in  einer  mit  Klugheit  zu  behandelnden  Sache  zwischen 
ihr  und  Laertes  benutzen  will;  2)  q  212.  a  322  der  Vater  des  schlechten 
Melantheus  und  der  treulosen  Nelantho ;  3)  eo  222.  387.  397.  409.  498 
der  fromme  und  getreue  Knecht,  der  als  Hofmeier  mit  seiner  alten  Sike- 
lerin  den  greisen  Laertes  pflegt 

225.  Wie  hier  o  roidi  yi^tav^  so  ist  auch  das  unmittelbar  neben 
einander  stehende  o  yigmf  stets  aufzufassen.  Beispiele  gibt  Krüger  Di. 
^,  3,  4.   Der  Versschluss  bdov  tjysfioveviv  wie  t  261.  ti  30.  »  501. 

230.  Ueber  die  xst^ideg  ^Handbedeckungen'  vgL  Bdttiger  Amalthea  I 
S.  172.  Dieses  XB^^lg  ist  keüi  dimüiutivum,  sondern  ein  nagdw^iov  von 
XBlif  und  wie  %vrifjdg  gebildet.  Ueber  die  Quantität  des  i  vgl.  Bemhardy 
zu  Dion.  Per.  H  p.  649.  —  Vers  230.  Zu  ulyBiri  nwiri^  die  sonst  nur 
von  Leuten  niedrigen  Standes  getragen  wurde,  vgl  Hesiod.  op.  546. 
Hermann  Privatalt.  21,  27.  —  Vers  240.  Ueber  xBQtofuogy  zu  einer 
Wurzel  %iQt  gleich  %bq  gehörig,  vgl.  G.  Curtius  Etym.^  S.  137  Nr.  53. 

250.  yqqccg  ix^ig  ist  von  dem  sonst  vorkommenden  yiJQag  ix^i  ae 
nicht  wesentlich  verschieden.  Hier  aber  ist  y^Qccg  ixstg  gesagt,  um  es 
mit  den  zwei  folgenden  Begriffen  atfXf^ig  und  iaaai  in  symmetrische 
Verbindung  zu  bringen.  Vgl.  zu  r  367.  Ueber  av%/[ietv  vgl.  K.  F.  Her- 
mann PrivaUlt.  23 ,  32. 

253.  Ueber  die  Verbindung  der  Begriffie  slöog  und  fiiys&og  zu  (  508. 
2um  Gedanken  vgl.  Theocrit.  XXV  38  bis  40;  zum  Versschlusse  Q  416. 
v  194.  r  170;  auch  -^  166.  ff  128.  —  Vers  254.  Das  einstimmig  über- 
lieferte iotkag  hat  H.  Düntzer  in  iomsv  verändert  mit  der  Note;  ^SotxBv 
ist  nothwendig  zu  schreiben  statt  des  hier  unerträglichen ,  aus  253  wie- 
derholten ioinag.  Statt  zu  sagen  ** behaglich  zu  leben''  führt  er  das 
weiche  Lager  nach  Bad  und  Tafel  an.'  Wenn  homerische  Zuhörer  in 
diesem  Zusammenhange' roiovro)  dh  fotxfv  gehört  hätten,  so  würden  sie 
die  Worte  wol  nur  von  dem  wirklichen  ßaCtXii^  avögl  verstanden 
haben ,  ein  solcher  Gedanke  aber  wäre  hier  ungehörig.  Grade  um  diese 
Ungehörigkeit  zu  entfernen ,  scheint  mir  der  Dichter  lotxccg  gewählt  zu 
haben.  —  Wenn  dann  zum  folgenden  bemerkt  wird :  *  das  gewöhnliche 
TO  yuQ  yigag  iarl  yeQovrmv  gestaltete  der  Vers  nicht',  so  ist  erst  zu 
beweisen ,  inwiefern  der  Begriff  yi(focg  hier  geeignet  war.  Hätte  ihn  der 
Dichter  für  passend  gefunden,  so  würde  er  mit  Leichtigkeit,  um  andere 
Möglichkeiten  zu  übergehen,  hier  svSifisvcci  fucXanrng  ye'  ro  yccQ  yigag 
iörl  yBQovToov  gesdigi  haben.  —  Vers  261.  Zu  iqxUpqtav  vgl.  Jt  553 
OVTB  ipQBölv  yctv  aQfiQdg^  gleich  ovk  iqxl^qwif^  sondern  ^aWqp^cov: 
vgl.  T  530.  ilf  13.   Das  Wort  kommt  nur  hier  vor. 

263.   Das  foxiv  bildet  hier  den  formellen  Gegensatz  zu  üv  ^Aldao 
dofioiatv^  während  ^cist  dem  ridvri»e  entgegengesetzt  ist.  Daher  bezeich-  ^ 
aet  ¥au  unser:  noch  existiert,  nicht  bereits  zu  den  a^ievriva  eTdtoXcc 
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oder  CKtal  im  Bereiche  des  Hades  gehört.    Ebenso  steht  es  tj  69  irr/fiij- 
xal  TS  %al  löTiv^  wo  man  gewöhnlich  eine  unerhörte  Ellipse  annimmt. 

266.  Aber  der  Versschluss  in  F  244  ist  nicht  wie  hier  mit  hl^ 
sondern  mit  iv^  welche  Form  auch  überall  ohne  g)£l'jj  in  dem  Vers- 
Schlüsse  iv  naxgMi  yuCrj  erscheint:  *&  461.  $  143.  q  157.  S  359. 
X  404.    Vgl.  Bekker  Hom.  Blatter  S.  145. 

278.  Die  Menge  der  Gastgeschenke  dient  theils  zur  Motivierung  des 
Gedankens  267.  268 ,  thells  zum  Zeichen  dass  Odysseus  fflr  die  Odyssee 
dieselbe  ^Dichtigkeit  habe  wie  Achilleus  (vgl.  1 263  ff.)  fflr  die  llias. 

295.  iv  Xexisaaiv  gehört  mit  iov  noctv  zusammen.  Andere  Bei- 
spiele, in  denen  das  mit  iv  versehene  Nomen  an  ein  anderes  Nomen  ohne 
ein  vermittelndes  Participium  sich  anschliesst,  vgl.  zu  x  514.  Aehnlich 
verhalt  es  sich  mit  ^  zu  t  285,  mit  ano  zu  ^  12,  mit  naqa  zu  n  46S 
und  i?  711,  mit  xcrra  zu  %  484,  mit  inl  zu  x  278.  Das  Verbnm  xmnvm 
steht  nur  hier  mit  dem  Accusativ,  sonst  immer  intransitiv.  Vgl.  J.  La 
Boche  Hom.  Slud.  §  87,  14.  —  Vers  296.  Statt  %a^BUtv  hat  Pfato 
Pliaedon.  c.  66  z.  E.  p.  118  ^IXaßBlv  xovg  (xp^aXinovg^  vgl.  daselbst 
die  von  Stallbanm  gegebenen  Gitate. 

299.  Statt  nov  6i  vrfig  haben  G.  Hermann  und  HoITmann  Qu.  Hom.  1 
p.  101  nov  toi  vfivg  vorgeschlagen  mit  Vergleichung  von  o  308.  a  185. 
Ich  habe  das  Aristarchische  nov  öal  vrjvg  als  das  ursprüngliche  betrach- 
tet, wie  auch  a  225  und  K  408,  und  in  den  Text  genommen.  Vgl.  Lehrs 
de  Arist.  p.  360  ed.  II.  Die  gewölmliche  Dehnung  des  di  in  der  Tbesis 
vor  der  liquida  v  ist  durch  noXXa  Xiaaofisvog  E  358.  <Z>  368.  X  91 
nicht  genügend  geschützt.  Denn  X£a<so(iai  hat  ursprünglich  noch  emen 
Guttural  vor  sich  gehabt ;  bei  der  Langung  vor  vrivg  aber  könnte  man 
sich  nur  auf  die  Wurzel  Gvv  berufen,  wie  N  742. 

306.  Mützell  de  emend.  th.  Hes.  p.  111  bemerkt  hierüber:  ^inrj^' 
xog  dicitur  de  eo^  in  quem  varia  muliorum  studia  con* 
ciiata  sunt*  und  weiter:  ^omnia  enim  nomina  singulorum 
fortunam  ac  mores  cotnmode  designant,  sednon  sinelevi 
nee  improha  tamen  irrisione.*  Die  im  Commentar  gebrauchteo 
deutschen  Bezeichnungen  sind  von  C.  W.  Nauck.  Dagegen  will  Gladstooe 
Hom.  Stud.  von  Albert  Schuster  S.  40  alle  drei  Namen  auf  den  Beich- 
thum  der  Sikeler  bezogen  wissen.  Und  H.  Düntzer  in  Kuhn's  Zeitschr. 
XIV  S.  190  bemerkt:  ^^Eni^Qnog  ist  nicht  mit  i^lt^iv  in  Verbindung  za 
bringen,  wo  es  ETnjgtarog  heissen  müste,  sondern  Weiterbildung  eines 
ini^Qrjg,  das  von  iitaslgEiv  komm l,  sich  erhebend,  überhebend'  usw. 
Aber  der  dann  nöthige  Accent  ^EntiQixog  wird  bedenklich  bleiben ,  wenn 
nicht  etwa  der  Eigenname  eine  Ausnahme  bildet. 

316.  Die  hier  erwähnten  Zeichen  der  Traner  um  einen  Todten,  na- 
türliche Ausbrüche  eines  lebhaft  erregten  Gefühls,  finden  sich  auch  X414. 
Sl  164  ff.  Verg.  Aen.  X  844,  und  harmonieren  mit  der  Sitte  der  Hebräer 
und  Aegypler:  vgl.  Hiob  H  8.   Micha  I  10.    Herod.  U  85. 

318.  Diese  Stelle  hat  Aristot.  Eth.  Nicom.  111  8,  10  im  Sinne.  Ueber 
TtQoarjvdce^  das  320  ohne  jede  Bestimmung  steht,  vgl.  J.  La  Boche  Hoo. 
Stud.  S  97,  1. 
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334.  Statt  des  urknikUichen  09^'  Sv  filo/JEn/f  hat  Bekker  aos  Con- 
jeclur  oipQ*  aviXoi(iLfiv  gegeben. 

335.  vTtiax^o  nal  %axivsvifBV,  Dieselbe  Verbindung  beider  Be- 
griffe: de.  vl33.  ^514.  ^112.  ^267.  119.  M  236.  JV  368. 
O  374.  Es  liegt  in  dieser  Verbindung  (wie  anderwSrts  bei  ähnlichen 
Synonymen)  ein  Ausdruck  südländischer  Geberdensprache.  Da  nemlich 
vnoc%i<s^ai^  das  ursprünglich  ebenfalls  concret  gebraucht  wurde,  all- 
mählich die  abstracto  Bedeutung  erhalten  hatte,  so  war  es  für  die  lebhafte 
Erzählung  nicht  mehr  ausreichend,  sondern  verlangte  noch  die  Zuthat 
einer  anschaulichen  Versinnlichnng  in  functviikfat.   Vgl.  auch  O  75. 

343.  Der  Satz  Svd^  d'  ava  atagyvXid  navtotai  Iccaiv  wird  all- 
gemdn  mit  dem  folgenden  Optativsatze  OTcnote  wqm  heißqiaeucv  In  die 
engste  Verbindung  gebracht.  Einige ,  die  dem  Dichter  unseres  Gesanges 
überhaupt  nicht  viel  gutes  zutrauen,  begnügen  sich  mit  der  einfadien  Be- 
merkung: ^der  Optativ  von  der  Wiederholung',  ohne  das  Tempus  zu 
begründen.  Andere  künsteln  indem  sie  sagen ,  Odysseus  denke  ^  auch  bei 
iaciv  vorherrschend  an  die  Vergangenheit:  sind  und  waren  immer, 
wann  darauf  drückten',  was  aus  Homer  nicht  bewiesen  werden  kann. 
Denn  ich  finde  im  Dichter  kein  derartiges  Beispiel,  wo  in  der  iterativen 
Bedeutung  eine  Zeitpartikel  nach  einem  Präsens  mit  aoristischem 
Optativ  verbunden  wäre.  Vgl.  auch  Hermann  Opusc  II  p.  38.  Und  die 
anderweitig  nachgewiesenen  Beispiele  (Krüger  Spr.  §  54,  17,  5}  sind 
von  der  Art ,  dass  eine  Ai^wendung  auf  vorliegende  Stelle  als  unmöglich 
erscheint  Hierzu  kommt  zweitens  der  störende  Gedanke.  Die  mannig- 
fachen Gattungen  der  Trauben  nemlich  bleiben  an  den  Weinstöcken, 
wie  auch  die  Jahreszeiten  einwirken  mögen :  nur  das  Beifen  oder  Nicht- 
reifen der  Trauben  zum  Abernten  ist  von  der  Witterung  abhängig.  Aus 
diesen  zwei  Gründen  glaube  ich  oim&tB  %xL  mit  ^v  verbinden  und  tv&a 
dh  bis  eaöiv  als  Parenthese  auffassen  zu  müssen ,  wodurch  zugleich  das 
Präsens  laciv  seine  richtige  Beziehung  erhält.  Meiner  Ansicht  sind  auch 
0.  Schneider  und  Braune.  —  Vers  347.  Der  Grund  davon,  dass  jtQOrC 
und  iCQog  nicht  immer  Position  bewirken,  liegt  in  der  durch  mehrere 
indog.  Dialekte  reichenden  Beweglichkeit  des  q  :  vgl.  diese  Dialektformen 
bei  G.  Gnrtius  Etym.^  Nr.  381;  dazu  G.  Autenrieth  zu  Nägelsbach 
r  441  ^.  Die  homerischen  Formen  TtQorl  noxl  nqog  behandelt  Bekker 
Hom.  Bl.  S.  197. 

360.  Hier,  wie  d  234.  484.  F  437.  W  794  ist  der  Versausgang 
ä(ASiß6(ASvsg  TCQOöisuuv  mit  vorhergehendem  (iv^oiaiv  verbunden,  wäh- 
rend er  sonst  entweder  ohne  Zusatz  oder  mit  Ineaciv  vereinigt  erscheint. 
Vgl.  auch  den  Anhang  zu  d  484. 

351.  Der  Versanfang  Zbv  Ttdreg^  ^  (a  wie  E  421.  762.  H  446. 
0  236.  M  164,  mit  ij  rs  N  631  und  mit  blossem  ^  T  270.  —  Sodann 
wird  nach  Analogie  von  Sott  ^  existiert ,  ist  vorhanden  *  (wie  H  446  Zev 
TtaTBQj  rj  ^i  ng  icn  ßgozcov)  hier  seit  F.  A.  Wolf  allgemein  auch  iate 
accentuiert.  Aber  man  folgt  hierbei  Ansichten  über  Analogie,  von  denen 
es  sehr  zweifelhaft  ist,  ob  sie  den  Beifall  des  Alterlhums  für  sich  haben 
würden. 
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353  c=3  A  555.  I  244.  K  538,  mit  kleinen  DUTerenzen;  der  An- 
fang auch  2  261. 

373.  miysvitfig  von  ytvktig  ^geworden'  findet  sich  bei  Bomer  mir 
in  zwei  stabilen  Versausgängen,  in  ^smv  aUtyBvitaon^  hier  und  ifr  81. 
B  400.  H  53,  S  244.  333.  H  33;  und  in  9eoig  uUiyivhnfiiv  ß  432. 
5  446.  r  296.  Z  527.  T 104. 

'  401.  <^l  fjyayov  geben  die  alten  Urkunden  statt  der  andern  au 
zweifelhafter  Quelle  von  F.  A.  Wolf  adoptierten  Lesart  0'  av^yttyw. 
Aber  ivayeiv  ist  in  der  zu  £  272  erwähnten  Bedeutung  für  die  gegen- 
wärtige Situation  nicht  geeignet;  sodann  wird  itvuyHv  nirgends  bei  Ho- 
mer von  einer  Gottheit  gesagt,  wol  aber  oftmals  {icyetv^  wie  ausser  den 
im  Gommeiptar  angefahrten  Stellen  noch  tj  248.  |  358.  tf  87.  v  99. 
CO  149.  J  541.  Sl  564. 

402.  Ueber  ovU  vgl.  G.  Gurtius  Etym.^  S.  333  Nr.  555.  fuila 
-Xdiiqt  xrl.  wie  %^  413;  der  Schluss  auch  17  148.  —  Vers  405.  Ueber  das 
orthotonierte  Pronomen  in  vwsxrfiavxa  ci^  statt  des  gewöhnlichen  ro* 
cxrfiavza  <re,  vgl.  den  Anhang  z|i  o  119  am  Ende  und  zu  r  122. 

417.  oixov  (d.  i.  olxovde^  zu  d  476)  bieten  hier  der  Schol.  A.  za 
M  286  und  Vind.  56  statt  des  gewöhnlichen  ofxnv,  was  man  vom  Haose 
des  Odysseus  versteht.  Weil  aber  der  Plural  oUtoi  vom  ganzen  Hause 
nirgends  gebraucht  wird,  sondern  immer  von  mehreren  Häusern  steht: 
so  ist  die  Variante  ohov  von  K.  Grashof  zur  Kritik  des  hom.  Textes  S.  19 
not.  30  empfohlen  uod  in  der  ersten  Ausgabe  aufgenommen  worden. 
Dagegen  meint  J.  E.  EUendt  über  den  Einfluss  des  Metrums  S.  5  (Drei 
Hom.  Abhandl,  S.  9),  dass  *das  Metruqi  auch  otxov  erlaubte,  was  viel- 
leicht auch  einzusetzen  ist'  Jetzt  habe  ich  ofxmv  beibehalten,  aber  nacb 
der  Erklärung  von  C.  W.  Nauck. 

423.  Bekker  hat  iXaatog  accentuiert  gegen  das  Gesetz  Herodiaas 
Arcad.  83 ,  25.  Aber  für  akaörog  stimmt  auch  Döderlein  Hom.  Gkws. 
S  101,  indem  er  sich  auf  den  Et.  M.  p.  57,  41  beruft  und  das  Wort  dard 
*  rasend'  deutet.  Dagegen  meint  Dflntzer  in  Kuhns  Zeitschr.  XU  S.  12, 
dass  das  a  der  Wurzel  lad'  in  Ableitungen  nur  in  id&Qa  erscheine,  sonst 
überall  Xrfi'  eintrete;  sodann  hat  er  unter  Vergleichung  von  aXa^m^, 
aXaütOQsg , ' ccluaxBiv  das  Wort  aXaatog  durch  schrecklich  gedeateC 
mit  der  Bemerkung:  ^die  Wurzel  scheint  la,  mit  vorgeschlagenem  a,  ia 
der  Bedeutung  verderben'.  Härtung  endlich  zu  Eunp.  Phönik.  333  will 
aXaaxog  wie  aXaCxmQ  von  ccXaoiiat.  und  alvm  abgeleitet  wissen ,  indes 
er  hinzugefügt :  ^Unstätund  ruhelos  sein  (wie  Kain  nach  dem  Bruder 
morde  war)  ist  das  Wesen  der  unseligen  Geister  uod  ihrer  WirkoogeB: 
darum  ist  aXaaxov  niv^g  ein  Leid ,  in  dem  man  sich  nicht  zu  lasset 
weiss,  in  dem  man  vergehen  möchte,  eine  Hol  leb  quäl'  usw.  kb 
meine,  dass  la^^  als  Analogie  genüge,  und  dass  aus  ^unvergessliciif 
nicht  zu  verschmerzen'  auf  natürliche  Weise  ein  unerträglick 
oder  schrecklich  hervorgehe. 

426.  Bekker  hat  aus  den  bessern  Quellen  l^%aM>iJ;  aufgenommen  nt 
Voss  Randgl.  S.  71  und  zu  hymn.  an  Demeter  S.  152,  statt  des  sonst  ge- 
wöhnlichen zweiten  Accusativs '^;twovV,  wie  K  52.  J1C395.  V  24.  V^ 
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auch  zu  6  27.  RrOger  Di.  46,  13,  1.  —  Das  o  ys  fii^Ccno^  statt  des  gc- 
Tf^hiilichen  od'  ifirjcavo^  uacb  dem  Harleiaous,  worin  o  /  i(ii]6axo  sieht, 
während  andere  QueUen  oäe  (Aiqöato  geben.  Das  letztere  mit  Recht:  denn 
eis  und  Oft  wird  an  dieser  Versstelle  nie  elidiert:  vgl.  J  357.  X33. 
Daher  war  auch  ca  444  mit  Bekker  rußs  in^aato  aufzunehmen.  Vgl.  die 
ErlSuterung  von  Spohn  de  extr.  Od.  parte  p.  231  und  von  K.  Grashof  Zur 
KrHik  des  hom.  Textes  S.  26.  Zu  avriQ  6  ye  vgl.  noch  a  403.  E  184. 
Uebrigens  schliessen  hier  427.  428.  429  mit  gleicher  Endung. 

430.   Statt  mxa  Uia^at  hat  Bekker  aus  Conjectur  mx'  iq>ixi6^<n 
gegeben ,  wozu  ihn  eins  seiner  metrischen  Gesetze  bestimmt  haben  wird. 
449.  Die  ganze  Schiklerung  445  bis  449,  welche  mit  dem  Hergang 
der  Sache  in  %  297  ff.  nicht  zusammenstimmt,  soll  uur  den  Gedanken  mo- 
tivieren, dass  die  Opposition  gegen  den  Götterliebling  Odysseus  einen 
gdnstigen  Erfolg  nicht  haben  könne.   Daher  iSsst  der  Dichter  den  Medon 
so  sprechen,  als  wenn  die  Gottheit  unmittelbar  Ihätig  und  mit  per- 
sönlichem Kampfe  in  den  Freiermord  eingegriffen  hatte.  Dadurch  aber 
will  er  bewirken,  dass  die  Ithakesier  aus  Scheu  vor  der  Gottheit  von  ihrer 
Rachethat  gegen  Odysseus  abstehen  sollen.    Was  das  Sprachliche  betrifft, 
so  hat  man  in  iivtiavqQag  ogivmv  448  das  Verbum  gewöhnlich  durch 
^das  Herz  erschüttern,  schrecken'  gedeutet,  wie  auch  Albert 
Fulda  Untersuchungen  I  S.  55.    Aber  wenn  dies  der  Sinn  sein  sollte,  sa 
würde  die  Formel  mit  ^v^ov  oder  einem  der  verwandten  Begriffe  gebil 
det  sein.  —  Bekker  hat  447  bis  449  ohne  den  Vorgang  der  Allen  aus 
dem  Texte  entfernt.  —  Das  rol  d'  iy%t<sxlvoi  Mitiitxov  wie  x  118*  <»  181* 
P361. 

463.   aXaXritoq  hingt  mit  dem  spStem  ulaXoiiBiv  zusammen  und 
bedeutet  durch  die  ganze  Gräcität  hindurch  das  Turaultuarische  und  Viel 
tönende  des  Urmenden  Geschreis,  kann  also  schwerlich  geradezu  vom 
Beifallsrufe  gebraucht  werden.    Mir  scheint  es  hier  ein  Ausdruck 
stflmuscher  Freude  darüber  zu  sein ,  dass  von  dem  kriegerischen  Rache 
zug  abgemahnt  wurde.    Aehnlich  steht  es  B  149,  obgleich  der  Vers 
schluss  wie  M  138.  S  393  lautet.   Denn  wir  haben  einmal  von  v  297 
an  die  Spuren  einer  so  zu  sagen  greisenhaften  Poesie,  in  welcher  die 
poetische  Ader  der  epischen  Jugendblüte  mit  ihrer  Detailmalerei  zu  ver- 
trocknen beginnt   Vergleichbar  mit  unserer  Stelle  ist  auch  y  149  f.  ot 
d*  av6(fOvöc(v  ivxvqfuSig^jixaiol     ^jjjf  ^£<y;wtf/|/,  dl%cc  di  a<pt0tv  ijv- 
davB  ßovlrj^ 

465.  Ewtnl^Bi  nsl^vTo  wird  auch  von  Hermogenes  in  den  Rhet. 
Gr.  III  p.  169  ed.  Walz  als  Beispiel  der  TtceQi^xrfiig  angeführt.  Vgl.  jetzt 
Lehrs  Epim.  zu  de  Arist.  S.  456. 

470.  Das  d'  nach  g>fj  steht  in  allen  Handschriften.  In  Bekkers  Note 
^d'  omüiunt*  ist  vielleicht  die  irrige  Bemerkung  von  460  hierher  gekom- 
men, wo  Vind.  5  xov  ov%  für  xov  d  oux  hat.  Die  Form  (pri  bildet  überall 
bei  Homer  den  Versanfang:  d  504.  d  567.  v  175.  £  382.  q  142.  r  122. 
B  37.  <2>  361.  Sl  608.  Auch  aus  diesem  Grunde  erscheint  (joij  ^^499  ab 
falsche  Lesart. 

472.  Bei  der  engen  Verbindung  des  Göttlichen  und  Menschlichen^ 
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die  im  Homer  uns  vorliegt,  war  ein  pldlzHcber  Uebm^ang  von  derlrde 
zum  Olymp,  wie  hier,  oder  vom  Olymp  zur  Erde,  wie  489,  für  HeUem 
nalurgemSss.  Athene  erforscht  hier  die  WUiensmeiDang  iles  Zeus,  w«il 
jetzt  nach  Vollendung  des  Freiermordes  alle  ihre  Besdilfisse,  welche  in 
ersten  und  fünften  Gesänge  erzShIt  werden ,  ausgefflhrt  sind.  Z«  des 
avtaQ  als  Uehergangspartikel  vgl.  vi.  %  1.  ji  430.  488.  A  122.  2€4. 
T  40.  0  17.  W  35.  798.  826.  850.  884.  Aehnilcfa  steht  es  in  «m^ 
iml  d'  142.  A  1.  385.  fi  1.  55.  260.  391.  v  159.  o  92.  ^609.  TSIS. 
0  377.  383.  9^  161.   Vgl.  Bdumlein  Gr.  Part.  S.  52. 

485.  IxXi^g,  nur  hier,  weil  nur  hier  die  Sache  erwShnt  ist,  nen- 
lieh  das  erste  Beispiel  einer  politischen  Amnestie.  Bei  den  bessern  Atü- 
kern  heisst  es  dafür  aduay  bei  Plutarch  und  den  Spfitem  a^vrfixiu  (dock 
hat  dies  Wort  wahrscheinlich  schon  Ephoros  gebraucht:  vgl.  £.  von  Leutsck 
im  Phil.  XXIV  S.  453),  bei  den  Römern  ohlivie  oder  lex  ohliti^nit 
Vgl.  auch  zu  (o  546.  Andere  meinen  indes,  dass  SitlffCiv  u^ivai  (c^p) 
hier  einfach  sie  vergessen  machen  bedeute,  wie  axidaaiv  xi^imu 
a  116,  und  dass  von  einer  politischen  Amnestie  niclit  die  Rede  sei.  — 
Die  Form  ^icofuv  geben  Eustathius  und  Vind.  56. 

496.   Sutt  dvovzo  hat  Bekker  aus  Vind.  56  die  Variante  fdvyov 
'  aufgenommen ,  die  hier  wahrscheinlich  aus  498  entstanden  ist.  Im  fol- 
genden Verse  hat  Bekker  statt  visig ^  was  überliefert  ist,  die  Fnrm  vät; 
aus  Conjeclur  gegeben. 

512.  oV  ayo^sig.  Dieses  oV  ist  urkundlich  hesser  beglaukigt, 
als  das  hier  gewöhnlich  gelesene  ag^  was  eine  Glosse  zu  sein  sckeiat 
nach  der  häufigen  Schlussforroel  6  157.  v  147.  ^116.  o  155.  r  317. 
^  36.  62.  CO  122.  1  41.  P  180.  Sl  373.  Dagegen  urtheili  H.  DöiiUer: 
*Die  Lesart  oV  statt  dog  gibt  einen  falschen  Sinn.'  ich  denke,  dass«; 
ayoQSVHg  sich  auf  den  blossen  Begriff  des  (iij  ti  xatattfxvpHv  hni^ 
dass  aber  ola  zugleich  auch  die  Molivierung  mit  umfasse.  Und  dies  lel^ 
lere  scheint  mir  zu  der  vorhergehenden  Mahnung  zu  passen.  L  &  Ves 
hat  die  Worte  als  Ausruf  genommen:  'Welcherlei  sprachst  du!'  iMb 
dem  Vorgange  des  Eustathius. 

517.  TCoXv  g>tkxa^'  ixalgmv  als  Vers.schluss  wie  N  249L  TSU- 
und  ähnlich  nccvxtov  noXv  fpLkxazt  ntilöoav  Sl  748. 

519.  Die  Stellen  der  liias,  wo  der  Vers  ^  (a  ttal  ifoux&lwvK^^ 
SoXixoaniov  l'yxog  lautet,  sind  folgende :  T  355.  E  280.  H  244.  J  349. 
P516.  X  273.  289;  aber  T438  heisst  das  zweite  Uemisticbion  «^ 
66qv^  xal  x6  y  ^A%r[V7\,  Uebrigens  Ist  die  Form  ngotai  nur  hier  lnp^ 
rativ,  weshalb  Bekker  diese  Form  hier  beibeliSlt,  wihrend  er  an  dd 
übrigen  Stellen ,  wo  es  das  schildernde  Imperfectum  ist,  aus  Coiy^cUtf 
n^trj  gegeben  hat.  Vgl.  den  Anhang  zu  r  367. 

521.  Der  stabile  Versschluss  Jiog  kovq^  fiiyaXoiO  (^  323.  mÜi- 
Z  304.  312.  K  296)  oder  xov^^  Aiog  aiyi6xoM  (y  394.  6  752}  ist  «• 
der  Athene  gesagt  und  zwar  stets  bei  Gebelen,  dogegen  der  erstert  als 
einfache  Bestimmung  von  der  Artemis  ^  151.  1  536.  Der  Nomimllv  aker 
findet  sich  in  dem  Verse  IlakXag^A^fivairi^  xövpi}  Jiig  aiyiojoio  p  261 
371.  CO  547;  oder  mit  dem  Anfange  ovxaQ^Atffiahi  E  733.  0384; 
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oder  mil  d  ^if  ^A^valri  m  529,  ausserdem  ▼««  der  ^EXivff  F  4d6.  IM 
im  AecusaUv  IktXXtid*  W^Tpro^i^v,  %9v^rj[v  Jtoq  aiyvijfi^  y  49,  elme 
das  Schlusswort  v  300.  Als  erstes  Hnoistlohiofi  verehizelt  növgff  %  ai- 
yi6%oiO  J§ig  K  6b9.  lieber  xrvfa«  Jwg  aifioxeio  zu  f  105,  imd  Aber 
eine  andere  stabile  Beieichnong  6tr  Athene  mitten  Im  Verse,  nemReh 
aiftoxoio  Ju)q  xhnog  Tgl.  die  in  d  762  erwähnten  Stellen.  Vgl.  ausser» 
dcsD  den  Anhang  zu  164. 

5^5.  iovjtfiaev  di  n90a»^  ot^Meßffls  ü  xivxE*  in  «vtcd,  noch 
^  504.  £  42.  540.  N  187.  P  50.  311 ;  der  Anfang  aneh  %  U.  E  617. 
^  449.  i^373.  442.  0421.  524.  57a  17325.  401.  599. 922.  JP580. 
T  388;  der  Sehluss  mit  einem  andern  AoAing  E  58.  294.  0  260.  Ueber 
dowtfjüM  vgl.  Lehrs  de  Arist  p.  103  ed.  II.  Ennius  hat  onsem  Veri 
wiedergegeben  mit  Concidit  et  soniium  $imul  insuper  arma 
dederunt 

528.  Das  ^xiw,  statt  des  gewölinlichen  l^ipucv^  ist  durch  die  ur- 
kundlichen Autorilftten  entschiedeu  gut  gestützt. 

532.  Bekker  hat  statt  des  aristarchischen  diangiy^iite  das  urkund^ 
lieh  schwach  gestützte  6iaxQivd'fj%€  aufgenommen. 

535.  In  äg  qxid'^^  o  6h  ^wiipie  ^sag  ona  tpmvriCa6rig  B  182. 
K  512  und  in  taQßi{aag^  or'  uhovcs  d'eov  Sna  g>€iyinja€ivTOg  T  380 
wird  der  Accusaliv  orca  jetzt  allgemein  von  Iwiijx«  und  anovöB  abhän- 
gig gemacht:  vgl.  Job.  Classen  Beobacht.  IV  S.  26  (in  der  Sammlung 
S.  169};  J.  La  Roche  Hom.  Slud.  S  ^5,  5;  G.  Aulenrieth  zu  NSgelsbach 
^  182.  Aber  dieser  Erklärung  widerstreitet  unsere  Stelle.  Daher  wird 
dieselbe  von  i.  La  Roche  eiue  *  ungeschickte  Nachahmung'  genannt,  und 
H.  Düntzer  bemerkt:  *Der  Dichter  Hess  sich  durch  Misversiandnis  von 
B  182  verleiten.'  Ich  zweifle  indes,  dass  wir  befähigt  und  berechtigt 
sind ,  einem  vor  Peisislralos  lebenden  Dichter  ein  derartiges  Misverständ- 
nis  zuzuschreiben.  Ich  denke  vielmehr,  dass  uns  der  Dichter  dieser  Steile 
als  der  älteste  Erklärer  dieser  homerischen  Verbindung  gelten  müsse, 
gerade  wie  B  765  als  Vorbild  für  die  Deutung  von  iiöti.  Wortstellung 
und  Sprachgebrauch  stehen  hiermit  in  Einklang.  Denn  OTta  qmvijcat  ist 
ebenso  verbundeu  wie  Xdßriv  vßgl^Hv  zu  v  170,  tvditv  vitvov  ^  445, 
^€0£tv  ßlov  0  491  und  ähnliches:  vgL  J.  La  Roche  Hom.  Slud.  $  21. 

543.  ofiotüyv  nolifioto  als  Versschluss  auch  I  440.  iV  358.  635. 
O  670.  2*242.  <Z>  294.  Ueber  OfioUog^  das  bei  Homer  als  Epitheton 
von  n6X€(iog  ^avarog  yrjgag  vnxog  erscheint,  vgl.  Ddderlein  Hom.  Gloss. 
S  1061;  G.  Curlius  Etym.^  S.  288  Nr.  449. 

546.  Der  fromme  Sinn  der  homerischen  Menschen  gehorcht  den 
Göttern  {A  216  bis  218),  daher  brauchte  hier  die  Ceremonie  zumal  nach 
dem  Vorgang  von  483  bis  486  nicht  näher  geschildert  zu  werden.  Der 
Versschluss  fier'  iiKpoxiifOiatv  f^xev  wie  y  136.  F  321 ,  und  mit 
xl^9tv  A  83,  und  xl&rjC^a  co  476.  An  unsere  Stelle  wird  wol  Aeschy- 
Ins  Eum.  673  ff.  gedacht  haben  besonders  bei  den  Worten  nXvott^  av 
i^dfi  ^eofiov  und  702  alSovfiivovg  xov  o^xov.  Hierzu  noch  folgende  all- 
gemeine Bemerkung.  Der  innig  humane  und  allberuhigende  Geist  der 
Odyssee  würde  verletzt,  wenn  'f;  296  auf  höchst  prosaisdie  und  pedan- 
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tische  Weise  der  Schlass  sein  sollte.  Denn  dieser  Geist  verlangt,  dass  äiit 
Seelen  der  erschlagenen  Freier,  wie  Odysseus  selbst  ^  118  bis  122  aa- 
dentet  und  wie  m  413  bis  548  wirklich  geschi^t,  auf  der  Erde  in  dea 
Seelen  der  Ihrigen  und  des  theilnehmenden  Volks,  wozu  der  Zuhörer  ge- 
hört, durch  Wort  und  That  zur  Ruhe  kommen.  Auch  würde  der  Odyssee 
viel  fehlen ,  wenn  das  erhabene ,  noch  heute  beherzigungswerthe  Beispiel 
m  482  bis  486  und  546  bis  548  fehlte.  Dies  bemerkt  schon  F.  A.  Wolf 
ProU.  p.  GXXXVl;  ^Nam  de  Odyssea  quod  volunt  plane  effidwU.  In 
hoc  8UUS  quemque  sensus  docet,  si  exlrema  iUa  deesseni^  $olliei(os  not 
abituros  e$se  de  ülixe^  iantarum  difficultatum  Victore  ^  quandoquidem 
ei  tum  maxime  tnetueremus  a  parentä^us  ei  cognaHs  caesorum  108 
nobilium  iuvenumj  nisi  amnesHa  et  pax  fieret  deorum  inierventu  et 
subita  (lAi^orvff. ' 


Register. 


Torbemerkniig. 


Die  zwei  folgenden  Regisler  yerdankt  die  Ausgabe  dem  Fleisse  wd 
der  Umsicht  des  Herrn  Dr.  6.  Antenrieth,  der  auch  durch  Mk- 
theilung  werthvoller  Bemerkungen  sich  um  das  vierte  Odjsseehefl  eta 
grosses  Verdienst  erworben  haL  Zum  Gebrauche  dieser  Regbter  gibt  er 
folgende  Erinnerung:  ^Cilate  mit  *  verweben  nur  auf  den  Anhang;  solcbe 
mit  *Auh.'  auf  Gommentar  und  Anbang.  —  Ausser  den  Sita^  sliftifLiim 
(soweit  (Uese  überhaupt  Aufnahme  gefunden  haben)  sind  alle  VerbalforDei 
unter  dem  betreffenden  Infinitiv,  alle  Nominalformen  unter  dem  NomhiaÜT 
sing,  mascul.  zu  suchen'.  Sonstige  Abkürzungen  sind :  E.  =  Ende  (a.  E. 
=  am  Ende;  g.  E.  =  gegen  Ende)»  M.  =  Bütte,  m.  =:  mit  und  andere 
von  selbst  verständliche. 

Mfihlhausen,  den  10.  December  1867« 

K.  V.  AMiif. 


I.  Wortregister. 


'Jaatog  9  97  *. 

iyafta^at  (^sof)  S  ISl. 

iycclfktt  Schmackst&ck  y  274  Anh. 

ayavog  erlaucht  ^  418  AiüL 

Sytiv  bringen  {  386  Anh. ;  von  Göt- 
tern o  &1  *;  ofys  ip  254  ^;  ayt- 
c^ou  {jvvtLtna)  i  28  Anh.  o  238. 

MjiXai  i  100. 

dyBls^JI  Bentebringerin  p  359  Anh. 

dyigeüd'ai  ß  385  Anh.  dygofievoi  v 
^  123. 

^yiQmxog  ungestüm  l  286  Anh. 

^yqvtOQ  mannhaft  a  106. 

ayivioi  £  105  Anh. 

«ylaöff  vföff  9  188  *. 

«yopevfftv  d  465  *.  dyogjfaccto  %al 
I^BtiBinBv  nxX,  a  413  *. 

ayoQTj  contio  y  31 ;  Plnr.  ^  5. 

myQMivJioX.  n  296  *. 

ay)potro^oi  feldbewobnend  ( 106. 

iy^og  8  517  Anh. 

ayvQig  coetus  y  31. 

«yX»  m.  Genet.  S  270  *. 

ayit-  naQUözdq  tr  190  *. 

4iyxifkoXo9  dicht  hinter  einander  | 
410;  Yersstelle  g  260  * 

«yz^yoo;  voll  Geistesgegenwart    9 

332 
«^(*)*S^ff  T  91  ♦. 

adrjaai  a  134. 
&div6g  iuavisf  tp  326  *. 
dgiyBvix^iP  ntX.  o>  373  ^. 
ätifeip   von  Dingen    9  411   Anh. 

cts/^9  0  519  Anh. 
at^Qitp  dsg^i^g  i  383  *. 
dhtfitiy  ovx  —  f  240. 
uinmv  y  484  *. 
«itf«t  o  188  *. 
atai^Qmv  «p  302  *. 
AFrixrig  %  256  ♦. 
«ti|2^S  continuo  c  3  Anh. 
««««/  0  353. 


tt^Xoy  sjncop.  ^  160  *. 

—  ai  dat,  neulr,  conir,  %  316  Anh. 

atxBv  so  wahr  X  340;   nie  getrennt 

fi*  49  *  £. ;  c.  co7\f.  tentaiiv,  ^  34  r 

182. 
af  xey  id'iXwtd'a  pk  49  *. 
fltf  xi  ^ro^i  Zevff  ^  34  *. 
alyapirj  i  156. 
atyuQog  b  64. 
a^ytaXöff  X  385  •. 
txlytoxoio  m  164  *. 
atoiofAu^  Constr.  c  184  *. 
aiSiofiat  %ttl  dsCSia  q  188. 
didriXog  frech  9r  29  Anh. 
a^dotoi  Subst.  o  373  Anh. 
aCk  vdovxa  v  106  *. 
a^da2o€ftff  i  239  ^ 
a^ifp  o  293. 

at&ovaa  y  399.  493;  Plur.  ^  57. 
«r^o^  funkelnd  ß  ^1  n  295  |ifr  19; 

glühend  scbimmemd  k  150  ^. 
«I^^off  Frost  J  317*, 
atfiaaidg  e  359  Anh. 
«r^oq^op vxTa  v  348  *. 
alvona&TJ  c  201  *. 
a/vQ»ff  a  208. 
aln6Xog  alymv  y  422. 
afffi;  X  259. 

«^(FvXog  iniquuB?  ß  232  Anh. 
a?^'a^?x244*. 
al^a  fi  199;  Versstelle  o  469  Anh.  % 

221». 
fl^^o)  merke  a  11. 
dndnrjta  a  10  *. 
dxaXaggBlxao  %  432  *. 
dndfkaxog  v  123  *. 
dxaxfikipog  v  127. 
dnimv  stumm  £  110  *. 
axifpcot  (Jk  98. 
axiavTo;  d  494. 
anoXog  Bissen  g  222  Anh. 
dxovd^Bcdai  t  7. 
iKxovafr  Constr.  y,  265  *;  perfeotisch 
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ax^itov  —  aiumeiv. 


S  688.  '09v€a^og  ^avovtog  xtZ.  9 

116  Anh. 
•ixQixöv  masslos  a  174. 
axoy  y  484  *. 
älcilrixoi  m  463  *. 

aXaofi  ( ?)  %  493  ♦. 

alttCtog  m  423  *. 
äXysa  (Verbindung)  q  142. 
aAly£iv  abflolat  t  154  **. 
altyvvBip  daita  cenare  d"  38. 
dlifi  Q  23  *, 

aXsicov  Mandbecher  y  60. 
aXsifpaQ  y  408  Anh. 
«Xi^'iuooi/  errabundus,  dltjvtig  erro  q 
^  876. 

dXi^ag  n  349  Anh. 
dUii  Wehrkraft  d  627  x  237. 
liilxl  Ttsnot^ms  =  aXnifkog  {  130. 
aZl'  ^y«  fiOi  TO^c  €/9c^  %tX.  a  169 1 
^  140^jf  138  *.  ^ 

dXX'ayiv'  mg  Sv  i'^nv  %xl.  ft  213  *. 
dXXd  udXa  b  342.  «IIa  xs  ^  44. 
all'  ays  m.  Conj.  (  126. 
äXXos  andererseits  a  132  Anh. 

dXXa  X8  y  113. 

dXXfi  aliorntm  X  385. 

aXXo  di  TOi  igia  %xX.  «  299  Anh. 

SXXatv  c  superl.  8  105  o  108. 
dXXotdia  (f  194  Anh. 
'  «Aloibg  T  265. 
dXXmq  vergebens  1 124;  unter  ande- 

ren^Umständen  o  513 ;  besser  fr211. 
SXg,  dXa  dviQf^iiffav  %  130  Anh. 
iXvuv  ausser  sich  sein  c  338. 
dXviS%nv  u.  8.  w.  %  330  *. 
dXtprjatai  fruchtessend  «  349  Anh. 
dX(pot(v)  y  383  ♦. 
Sfia  XQOxomvxa  0  461  *, 
df/taifidnsxog  unbexwinglich   {311 

dfiaXog  v  14  *. 
apLa^a  %  108  *. 
dfiaQx^  gleichzeitig  x  81  *. 
afiß^oxog  CO  445. 
dfißQoa^rj  8  446. 
diißooairi  vvi  d  429  Anh. 
dfi^aißsaÖ'tti  iivd-oiai  d  484  *. 
diitvnvog  kraftlos  x  521  Anh. 
df^iginp  x  18  Anh. 
dfivfiiD9  a  29. 
dfitpsX^sip  fi  369. 
d(i(pl  =  Adv.  (6ß$Xot6t)  y  462. 
tffi^l  m.  Dat.  1 423  Anh.  q  666. 
a/üg)!  9r«^^  ;l  609  *. 
dyLiptßißri%tv  1 198  Anh. 
dykfpiyvriBig  armkräftig  ^  300  Anh. 
dyktpCyviog  zweigliedrig  n  474  Anh. 
diiq>ilXi.C9a  zweifach  geschweift  y 
162. 


dyi.ipxino¥X8g  y  118;  iedM  17  340. 
fffi^txap^?  ^  231  *  M. 
aiJLipig  m.  Gen.  «  267. 
dfi<p6x8QOP  o  78  Anh. ;  dft^pfni^ffii  0 

412*. 
d^fpovdig  Q  237  Anh. 
ffv  —  xIp  8  361  Anh.  {  269. 
dvd  daran  y  390  Anh. 
dvd  ^fi,6p  X  312  *. 
dva  —  af  182. 
dvaßai98i9  Pfjog  ß  416. 
ava^aXlttf^Oft  a  156. 
atrayxaibg  zwingend  ^  899;  geswvfi- 

gen  m  210.  499 ;  dvaynaifj  t  74. 
Avdyn^y  %al  —  x  434. 
dvadijftaxa  Beigabe  a  162  Anh. 
dvatac8iv  c  40. 

«yailTog  unersättlich  q  228  Anh. 
avctfialttg  T  92  Anh. 
dvavBveiv  t  468. 
aya£  Herr  d  87. 
dvauXr^cai  9  307. 
dvdac8iv  1}  62. 
dvacxQifpsa^ai  yataw  9  326. 
dvdtpai  p  86  Anh. 
dvdqcc%ttg  p  14  Anh. 
dv8^8iv  ^  366. 
tfyclia^iu  »ar«^ a  v  295  * 
tt98(iog  Sturmwind  t  186;  oiri^i 
^  253. 

«y£p^/]KTOtyy  i^  78  *. 
&v8tp8Xog  (ä)  (  46. 
dvBOi  ^  93. 
dvriQ  Synon.  8  247;  h  oi^ptfiif  r 

354. 
atf^^ojKOs  Jedermann?  9  400  *;  v 

ar^^oMTOiair  p  354. 
dptivau,  dvic8i  a  266  Anli. 
dvoKata  (Vogel)  «  320. 
dvoaxiftog,  dpoexog  n  628. 
artff,  arr^  u.  s.  w.  -^  94  *  £. 
«VTiyr  3J  240. 

U9xriaxi9y  xofT*  —  «  387  *. 
dvxl  xiwog  8l9<n  ^  646  *. 
dißXißoXtjc8i  c  272. 
dvxld^QOv  %  169  Anh. 
dvxCo9  ccvSäp  8  28. 
avTtTa  iifycc  q  61  *. 
dvxoXai  f»  4  *. 
Svxfow  Synon.  t  216. 
dvmysip  m.  Dat.  v  139. 
dolXisg  cuncti  y  166  Anh. 
do€crjxfiQ  8  166. 
a9r(o)a^«rvtf^flCft  f»  419  Anh. 
iatal6g  £  466  "*. 
dnufk8iQ8xai  q  822  *. 
a9ra£  ein  für  allemal  fi  360. 
dxdqxBa^at  y  446. 
dn8iK8i9  a  373  «  340. 


i 


iitBlqrjftog  —  ßovlic^m. 
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un8i(f7ivog  mperiUu  ß  170. 

^oyf  6  gewaltige  ^  ^40  Anh. 
an%x^aCiff^^9  verleiden  9  105  *. 
Mffx^oftei'os  yerhasst  n  114  Anh. 
unf^!^v%og^  aMfjiimv  x  282  *. 
cbnjfo^os  hoch  herabhängend  f*  435 

Anh. 
uni^^sv,  ov%  —  ]^  492  * 
MO  entfernt  von  £  526  * ;  in  Anastr. 

I  525  *;  in  Compos.  (3377  *  «  340. 

««6  ä^og  %tl,  %  163  ^. 

ajtoaiwv^^ut  f*  419  ^. 

asid^ctfroff  verabscheut  q  296  Anh. 

«xoiify«tv  m.  Part,  t  166. 

«softrvirat  ß  377  Anh. 

a»oy€Ctf^aft  ^  195  Anh. 

anoiv{v)8iv  1 269  Anh. 

inonlayx^iptss  i  259  *. 

anotiaac^at,  ^  312. 

dsKoq^atf^tti  «  340. 

oMOtpcUios,  vergeblich  l  249;  an* 

Uuglich  4  212. 
dnniy^'^H  o  78  *  £.  83. 
OM^xxog  anbesiegbar  p  223. 
.o«^«Ti}f^  graiis  £  317  Anh. 
SinxBO^ai  Constr.  x  348  *. 
a^  a  346  Anh. ;  doppelt  %  213  Anh. 
Q  466;  im  Nachsatz  ^  493;  hinter 

^  dem  Partie.  ^  458. 
tt^ttiOfi  N  90  *. 
d^a^ia  wohl  versehen  (  70;  ange- 

^  passt  0  294;  isr/  Ttrt  a  378. 
^^yt i9Öim}6  Eilbote  a  84  *. 

«oyog  schnell,  glänzend  ß  11. 

dgyvqoniia  m  92  *. 

dQ9x^  ß  206. 1  402  *;  Gedeihen  9  46. 
tf  133;  Tüchtigkeit  £  212;  HeU  £ 
'     402. 

dgii  Noth  ;(  208. 

"AqifX  in  Kampf wuth  v  60. 

d^ioi  vttg  'Axuiwp  'tp  220. 

dgidiinsxog  auBgeseichnet  ^  382. 

dftCXBQdj  in   —  «  277  *. 

aQicxo9  «  2  '^. 

apt#TO(  im  Belativsatz  ^  36  *. 

«^ftora  y  476. 

U^vaiog  cb*, 

UQXta  das  Geeignete  x  248. 

a^/^^flsv  <»  261  *. 

of^TOff  Synon.  «  139. 

&aafiiv,  dj^iaauep  %  367. 

aaxt^f  €9  i  256  *. 

Sontxu  V  135  *. 

aare^oetff  *  527. 

atfTc^oiTfj  ^  12. 

«CFTV  Veste  f  178. 

oa^o^cloff  A  539. 


a9%uXdu»  X  159. 

a«a>  ^  236.  9  404.^ 

actt^f^g,  ttTpaffiTOff  9  195.  (  1  Anh. 

dxtQauvog  "^  167. 

^T^ctai}  «  24;  nvStüXB  %xl.  X  397. 

dxQsnig  bei  Zahlbegriffen  jk  245. 

dxQBnimg  q  154. 

arra  »  31. 

av  a  371 ;  av  wvv  9  149  *. 

uvdu9,   fivday  was  darauf  folgt  9 

264  ♦.  0  63  *. 
avdijcaatt  £  334. 
a^99Xi%ri  %  126  ♦. 
ctv^i  vor  Präpos.  t  29  *. 
a«li)  Hof  N  10  Anh. 
a'6Xog  %  18. 
aindq  tp  404;  Uebergang  1»  472  * ; 

metr.  Stelle  t  83  **. 
oraV  —  ^^'^  sobald  als  t  444  *. 
avxodC9a%xog  %  347  *. 
avTO^t  vor  Präpos.  t  29  *;  vor  dyo^ 

il87. 
ovTjg  leiblich  a  207 ;  allein  1 8  Anh. ; 

ohne  Subjeotwechsel  £  79. 

avxov  etc.  reflex.  ß  125.  d  247. 

ovTOV  —  Adv.  vor  Präpos.  ^  68  *. 
940.  ^ 

avx^yOvv^*.   113. 
avxtog  V  130y  |  379. 
dfpaii€iQX08nng  X  511. 
a^'&ftTOf^  (Adj.)  alsi  %  228  *. 
*A%ailg  yoLiu  9  107. 
*Aiuimß  oaxig  a  280. 
a^tt^^^yv^^ff  V  392  *. 
UT^iC^ai  befrachtet  sein  o  457. 
a%og  8ynon.  n  87. 
>,  «2^«?  »  244  ♦. 
—  ttflo  —  aas  Orot?  9  230. 
a<o^C  unförmlich  ^  89  Anh. 
dmxntv  %  548. 

£  aus  f*  entwickelt  2  297  *. 
ßa^vH9.  ßißii%H  abierat  a  360.  ßdv 

{*  rfis^ai  c  428;  vgl.  ß  298  *. 
ßdXXtiv  fallen  lassen  t  362.  X  423  * 

am  £.  ^l^tf^fl»  Pass.  %  253. 
ßoQvg  feindselig  rj  197. 
ßaatXevg  avai  v  194  *. 
ßaaxdiHv  fassen  X  594. 
^taCf tfr  f»  297  Anh.  ^ 

p^l?  Synon.  n  3  Anh.;  —  Tifrog?  d 

046  ♦. 
P^Tog  Lebensgut  1 490.  0  446. 
pXdnxetv  m.  dopp.  Acc.  £  178. 
^otf  y^ta  Stierledersehüde  n  296  Anh. 
ßofi9  dync^og  y  311. 
ßoc%iüno9xo  fk  355. 
P0VI17  y  127;  Synon.  ^  267. 
ßovXiC^cei.  Synon.  y  121 ;  —  ^  mflWe 
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ßovkvxovSs  —  ö^Kog. 


y  232  Anh.  i  96.    X  363.    o  88. 

ßovXvTovSB  i  68. 
ßgotog  z  297  * 
ßQonvg  c  407  Anh. 

r  and  X  in  der  Wortbildang  a>  416. 

yaQ  (p  232 ;  Bezog  a  337  * :  bei  einer 

Anrede  k  337  Anh.:  vgl.  602  *  a. 

£.  2  70;  an  dritter  Stelle  ^  640. 
7«^  ts  a  162  Anh. 
yiy266.  a^  7«  ^  488  Anh. 
ytydaatv  %  6. 
yiycavt  als  Impf.  ^  306. 
yBldv,  ysXoMov  Impf,  v  357  *;  71!«- 

ovTfff  0  111.  "*  1;  390  Anh. 
yilogy  yiXmg  c  350  *.  7^X4»  i%J^a90v 

<rlOO.^ 
7iiro$  (nlr^OjiMti)  eZ^ttt  £  199  *  g,  E. 

yivfvg  o  533  *. 
7e9flC9  Herscherwürde  X  176.  «  190*. 

yiQa  d  66. 
yiQOvteg  ß  13  Anh. 
yf^ovcTiog  olyog  v  8. 
yiifanf  Laertes  ^  227;  —  u.  ytgaiog 

mit  6 :  7  373. 
ytvsa^at  q  413. 
yriJ^iBtP  »r  260. 
yiqQecog  ovddg  o  246  *.    7i|^i,  ii^ 

<0fiC9  o  357  Anh. 
yiyvM^at  =  «Zrat  ß  320.   ysvia^M 

ep.  Zasats  ^  173  Anh.;  —  i«l  { 

338. 
ytyv(oc%Biw  9  36 ;  aofgelöste  Formen 

(D  217. 
yXumLAnig  *A^vfj  a  44  Anh. ;  v  389. 
72v9/d€g  9>  419  Anh. 
rofyeifl  %tipal^  X  634. 
yowuxa  9  703. 
70tiyog  a  193  Anh. 
70t'yova^ori  glchsam  Verb,  dicendi  % 

622. 
7^i2ti;  T  346. 
7iiiax  363.  t;  361  *. 
yw^  Königin  n  334;  Dienerin  q  76. 

^  epenth.  v  79  *  g.  E.;  enphon.  ti 
86*. 

^  oder  *jj?  X  281  *. 

^asit'?  diduB  V  72. 

^a/  a  225  Anh.  m  299. 

äatSeg  Kienspäne  a  310. 

dttuiopiog  i  443  Anh. 

Saifiwv  (Teufel)  a>  149  *. 

äa^g^  daixri  q  220. 

^aitvpkovtg  Tischgenossen  $  621. 

datcpQOkv  a  48. 

Ji^upty  X^^oy  ß  24  ♦. 

Safia^Hv  geissein  ^  744. 


dd^ec^  m.  Gknet.  tr  290  Anh. 
^ajtftjf rff4  7  269.  ddäpffV  7  396  *. 
dcinBdov  des  MSonersaals  i  42d  Anh. 
Sagdamtiv  Etymol.  £  92  Anh. 
äaanXijvtg  harttreffend  o  284  Anh. 
9i  nach  Yocat.  7  247;   an  dritter 

Stelle  ^  540  Anh.  9  299:  m.  De- 

monstr.  ygl.d  di;  nachParenth. fi 

366  Anh. 
(f  ofpa.  Nachsäte  { 100.  if  141  *.  1 U. 

9  62. 
a'  a(^a  Stellung  f  100  ♦.  £  289  ♦. 
9'  avxB  aber  wieder  c  48. 
dst9Cc%§o^ai  bewillkommnen  7  41. 
dstli  tf  389;  m.  Genet.  {  861. 
deiXeto  17  289  Anh. 
dsiv  h  isüfLm  o  232  *. 
9fnv6g  7  322  Anh.;  —  %*  aU^Ugtt 

^22. 
dsinvrinog  q  170. 
^«r«voy  Synon.  v  392  *. 
^«gftOff  I?  154  Anh. 

^£^^0 1 617 ;  —  ayt  m.  3.  Pers.  9  M. 
^soTS  Constr.  ^  12  Anh. 
^J^ifir  «  203. 
9frip6v  a  203. 
dl}  a  207;  apostrophirt  400  d*;  nash 

fl  f  83. 
^1^  Tors,  noiv  f^  ^if  f^  92. 
d^i  aixB  X  165. 
ai^lsra'^ffi  ^  444. 
^^fuof^o/  p  384  Anh. 
dfiikOVf  «r«  — ,  xattt  —  T  273  *. 
Sid  m.  Gen.  hindarch  &  298  *. 
dui  m.  Ace.  vermittels  9"  6i0*t  dveh 

o  109  *  £. 
dia  7  266. 

^ittXTopog  Geleiter  a  84. 
äitcfintoig  d  209  Anh. 
^ifleirp^Cffft  m.  Partie  {  197  Anh. 
di€L(pvücei9  fibertr.  t  450  *. 
9iajfiiiv  Synon.  7  456.  {  427. 
StSovat  anbieten  9  378;  $6g  m,  Ist 

u.  Acc.  i  630.   T  2&3  *;   9t9mMfM 

V  358  Anh.;  IBC^ib  n.  a.  %  367  *. 
9^%Qpg  l  201. 

^t(i7f»fi^o;  ohne  bes.  Objeet «  Sil- 
^üirffTj};  himmelentstrSmend  ^477. 
dixa(stf^«it    Bechtsstreit    führen  1 

546. 
9l%auog  7  52  Anh. 
^^xi7  Streitsache  1 570  *;  $  —  {  H. 
^tytvtf  T  67  *. 
9vrffifivai  n  63. 
^lopvcov  X  325. 
^iirli}  T  226. 
^C'mtffxa  7  458;  d^rv^og  r  224  rft 

(434. 
d^tfxoff  ^  626. 


difpQog  —   i/iog. 


91 


Slippog  Sessel  1 97. 

ditmfg  &jnon,d  644. 

ävanccliiBiif  sich  ganz   einhüllen  ( 

612  Anh. 
9oa€€axo  o  204  Anh. 
2loUog  m  222  *. 
doXog  conerei,  ^  276.  494  Anh. ;  m. 

Verben  %  137. 
S6fikOt  ^  67.  p86.  324;   äonovdi  m 

220*. 
^0^09  Abendmahlzeit  fk  439.  v  892*. 
dovUo9  riß€CQ  {  340. 
dowtqüMy  dl  vBcdw  %xX,  m  626  *. 
^ov^odoKi^  a  128  Anh. 
d^voroi  ä  336  *;  Sohiffsrippen  t  674 

Anh. 
^vyfftir  (tf^rioff)  9  866. 
at;'  ola>  4  94  ^ 

^tMTijlcyifg  arg  gescheut  %  326  Anh. 
^v0O|»ivov  a  24  Anh. 
^ofia  2  494  * ;  Palast  x  398 ;  diä  Sei- 

liaxa  o  109  *;   Smfikat«  waiav  o 

227*. 

X  y^iv  Synon.  *  244.  484  *. 

Wv,  ovx  T  26.  «  273  ♦;  iu  Syniz.  | 
222.  9  233^  €^<of»€fr  9  260  * ;  la- 
4gopLtv  a%vvfLBVoC  n9Q  n  147. 

iyyv^99  verwandt  tj  206. 

iynoviovaat  Synon.  sedulae  rj  340. 

iytseiiimoos  speerberühmt  y  188  Anh. 

(yS.   ij*i,  (li  o  119  *. 

^xsfr)  p  260. 

ittüdiievog  (tm  fktv  %xX.)  i  24  *. 

Fftiv  syllab.  Augm.  £  296  *;  iffftf^tti 
Präs.  H  378  •. 

i^iXny  Form  o  317  *  g.  £.;  Synon. 
y  121.  0  328;  i'&iAcoy  willig  1}  316. 
o  280  ♦  vgl.  9  321. 

-/^a>  ^  86  *. 

-«  =3  —  «if  Opt»  X  W  *• 

-st  u.  —  Sftff  Conj.  €  266. 

-f(  —  statt  nrspr.  »  geschrieb.  fr 
194*. 

bI  wiederholt  9  90;  zu  zwei  Satzglie- 
dern 9  227  *;  e/  yoe^  m.  Opt.  o  646 
Anh.;  «^  ^'  l^iUiq  o  78*  g.  £.;  9l 
ffrjf  ausser  f»  826;  «f  ««^  a  167. 
Stellung  ^  408  *;  9t  nax'  iriv  ys 
o  268  Anh.;  9t  nmg  9  388;  tf  xb  % 
420  •. 

f  ^SifT  ^  631  *. 

tidivcu  in  starker  Versicherung  0 
211  *;  m.  Adj.  neutr.  9  696.  1 189 
Anh.;  Constr.  ^  663  *.  olad'*  ott 
M  424*;  fiMiat  Quantit.  ß  211.  £ 
89  *.  l^xn  VV9  %xX,  9  184;  9idim  n 


236  Anh.;  s/dc»^,  Bezug*»  428*; 

faav  d  772, 
-srdi|g  m  24*. 
-s^ctr  statt  -«rv  a  131. 
9tH8t9y  x6  ov  fAtPog  X  616;   bUtmav  bC- 

iag  V  143  *. 
(sfKSiv)  L%vta  ß  383.  s  337  *. 
B(%oai  ohne  J^  ir  249  *. 
Btaaxa  apposit.  £  214. 
BlvuiiLockh.  existieren o>  263*;  leben  ß 

119  *;   sich  verhalten  m.  Adv.  v 

164;  vorhanden  sein.  m.  Inf.  d  216; 

InCxi  ^  371;  hxl  69  y  293  Anh.; 

ririv  T  283*;  —  ov  «äff  1 103  *;  I17F 

17V  ds  o  417. 
Blog  (vgl.  9o>()d  90 Anh.;  final  x  367; 

-d€  t366;  cßoff  tr316*; 


final  d  800. 


f  80. 


BliiBtv  nq6g  xiva  n  161;  m.  Aoc.  x 
219. 

efpspoc  ^  629  Anh. 

s^ta  2  423  *. 

ffi^a»  p  162;  efpM^tfi  n9Qi  xtvog  q 
671  *. 

s^(  Zeitbestimm,  y  138;  vor  Perso- 
nennamen y  317 ;  —  SXa  diav  n 
349*; — ddfiov  zum  H.x  612; — mna 
X406. 

Blcd^a%Btv  Synon.  1 146. 

9latefi,9vai  X  ^'^P  Anh. 

Blcoffäv.  BlioQomvxa  £214*;   bIöi- 

SbCv  Synon.  1 146. 
itöog.  Satg  Uari  gemeinsames  s  176; 

njfsff  liuFcrt  gleichmässig  gebaute  s 

176. 
sftfflo,  zugesetzt  yj  13  *. 
Ix  in  Tmesis  d  666;  m.  Substant  ( 

286  •;  =  l%xog  an6  X  134  *. 
{%d9Qyog  femtreffend  ^  323. 
iinctöxog  appositiv  «/  76  *;  bei  Plur.  ^ 

392.  399.  X  397  *;  m.  Demonstr.  p, 

16  *.  ixdcxotg  £  436  Anh. 
Ixi/Tt  foüore  o  319. 
inXrjcig  m  486  *.^ 
hataxua^m  (tpQivag)  €  327  *. 
ixnXiiecm  9  327  *. 
/xTo'g  t  72. 
iXaav  n  319.  p  279. 
iXdxsia  i  116  Anh. 
iXBTZsifi  £  38*. 
FA€<rxotr  £  220  *. 
il^Bli99  z  432  *. 
fsXixBg  sicn  windend  a  92  Anh. 
iXn9i9,   iXn9x%  tJXtcbx'  i  419;  IwX- 

«Sftir  Impf.  V  328. 
iXnm^fi  TOi  EnBixa  ^  287. 
l2o>p  rap(na  y  271. 
(ffr^crXXsty  Constr.  r  10. 
lfK)S  Vooativ  T  406  *. 
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ifinaiog  —   -sg. 


fynmotcompos  v  S79  *.  9  400  *. 
ijkxdthC^at  n  422  *. 
fyn^i  ^vfif  (i  266. 

IftTTI}?  X  37  *. 

^{inlijydriv  v  129  *. 

iv  Adv.  d  653;  —  otp^aXftoCg  ^  469. 

ivavtlogf  Versstelle  v  221  *. 

iv(f  f  £iO(  Q  366. 

iv9iog  d  450  Anh. 

ivdvnimg  industrie  rj  256. 

Is^nvo^sr  •&  366  *.  p  270  Anh. 

Ma^  episch  a  11  Anh.  y  120.  (  266; 
mit  nachfolgender  Bestimmung  y 
366;  zeitlich  £  845;  dorthin  o  415; 
—  äga  V8  X  336;  —  %al  ivd'a  hin 
n.  her  ß  213;  —  «s^  Versstelle  9 
284  •;  —  T«  ^  368  *.  I»  124  •. 

ip^a  Ekuxu  %  297  Anh. 

iviavxoVf  tlg-  o  455. 

iWcnag  y  101  *;  ivlpm  X  148. 

ivvimQog  neunjährig  %  19  *. 

ivoivoxoBtv  y  472  *. 

htod'sv  t  239  •. 

htonta  8  42;  ivancaSü»g  2  94  *  g.  £. 

iiai^rig  i^unlvrig  9)  196  *. 

Ilavris  (/entfo  ^  213. 

i\siriQ  Q  450. 

ilcrvffft  m.  Genet.  y  130  *. 

Ilcpinv  formelhaft  n  440  *. 

^loyo^of^fitir  ausrufen  ß  302  Anh. 

?o,  /f  0  8  459. 

ioixivai  persönlich  2  848. 

inecipfjg  %  491  Anh. 

ixalfi^og  £  220  Anh. 

israpfaff^ai  zuweihen  y  340. 

i^raaavrcpo^  sr  366  Anh. 

inavQBfiSv  frui  g  81 ;  Consir.  n.  Vers- 
stelle a  107  •. 

imtt  nxsQ,  TCQoerjvda  v  166  *. 

inti  nach  unterdrücktem  Hauptsatz 
y  103  Anh.  vgl.^t  352  •;  —  ^  t  276 
Ahh.;  -  -  tSop  otp^alfioCciv  n  416  * 
a.  E. ;  —  oi  e  364  Anh. ;  vqioxov 
ai3. 

imiyofJLSVog  eilif  l  339. 

inuv  fk  209  *;  IsKca^'ai  0xia^mi.  d 
38  Anh. 

IWsiT«  zurückweisend  «  106.  y  62 
Anh.  S  354.  «  73.  C  115;  Synon. 
ß  60  Anh. ;  x«l-~ episch  9'  520  Anh. 

ingiscvii890g  m.  Genet.  %  310. 

IxipX^^^^^  o  504.  «  27. 

iireX^it^.  intöx^edai  v  266. 

knixgaov  ß  50. 

iarij^olosr  theilhaftig  /?  319. 

iinJcTavog  J  89  Anh. 

isrijpfqpijg  fiberhangend  %  131. 

inrixifg  besonnen  v  332. 

i»^  in  Compos.  «  273  ♦.  d  221.  «57; 


Adv.  y  161. 164.  174;  dasu  £  4tt; 
-tfia'lo  A  648;  -air^posovs  «  999; 
'il^B^v  adüemre  6  1;  -Tifutu  den 
Tag  über  |3  284^  -iJä  fi  407  ♦;  -tw- 
|lo»99;  'fiangop  ( 117;  -t(  (^cmu) 
Zweck  y  421  Anh. ;   -rtvi  (sImi  f 

•  60  •)  na^it^ip  g  90;  -XQ9909  ät- 
quamdiu  fi  407  Ajuh. 

intavddifHV  9  16. 

inißa^vHv  m.  Genet.  x  424  Anh. 

iicißallftv  {vfivg)  o  297. 

ini^fittttp  141  *. 

iniSjifUivsiv  n  28  Anh. 

intdivijaag  i  538. 

^9ri(ce9€A<bs  aufbrausend  {  230  A  nk 

htiBi%BXow  9  14  ^. 

iningavog  x  343  *. 

intUvui,  iniMlttOfkai.  o  504  Anh« 

inUoxmg  q>  26  *. 

i^rftxapatos  praecepM  i  70  Anh. 

MnXonog  Betrüger  X  304. 

inari^og  9  221. 

inifiaaxog  coniammatus  v  377  *. 

i7t(i)6t^(iut  6  294.  V  223. 

^(srXflcy^^f (ff  ^  14  Anh. 

iffisrlofifyav  herbeirollend  17  261. 

inietvBa^au  Constr.  ir  19. 

imex  Oft  ivmg  knndig  9  231. 

iniCxjBö^n  9  71  •. 

isTtrappodoff  flo  182  *. 

ixixeXXM  fi  268.  p  21  \ 

intxign§cd'tt£  xtvi  £  228. 

intxii^ivai  Terleihen  f»  399. 

htCfpgtov  verständig  n  242. 

Inoff  Erzählung;  d  697 ;  'dies'  1 14$. 

IsroTpvi^fii  Nol  avtiyn  9  139. 

liKOoyi^fiov  17  54  *. 

igecvog  a  226  Anh. 

figyovx  422  •;  —  f»ey«  t  92  vtL  | 

149;  Ipy«  |?  22,  xd9B  —  p  274*. 
igiieag.  (iyx^)  ^  29  ♦. 
igtjipfj  m  106  *. 
igfovaa  Put.  -^  16  •. 
igißmXai  starkschollig  «  34. 
ip^f tr  xi9^  ^  225. 
igf^Tigsg,  ifikoi  fk  199. 
Ipt(  «al  vflkog  v  267. 
Fpxoff  odopxmv  a  64  Anh. ;  fpuMC  Hsf- 

räume  9  67. 
^«voff  SprÖssling  ( 163. 
lp£ofr  ojTcop  id'iX$ig  9  145. 
IpirsT«  d  418  *. 
iggddaxai  v  364. 
^yftf'&aft  veM  £  334;  heimkehren  I 

670;  fgxiv  =»  «yf  ?  ^  254  •;  JJl^K 

«23. 
Ipoff,  igog  9  360  *. 
igtotdv,  Augment  d  251  *. 
-sc  Plur.  sUtt  'i  Dual.  ^  301  ^ 


ic^Xo^  —  i^tig. 


n 


iexs  di  0  417  Anh. 

itsov  i  529  *. 

Sx9(fal%iig  X  236  *. 

ixigatg  a  234  *. 

i%fig  Angehörige  S  S< 

iti  %al  vvv  T  66  •. 

-fTOy  ^  187. 

J^ttaüiog  X  266  •. 

9v  sorgrfältig  t^  20;  —  ndvxsg  a  260. 

M  tppov4atv  wohl  denkend,  wohlweis- 
lich /3  160. 

wßotog  o  406  Anh. 

wvdtielog  sonnig  ß  167. 

9vdHv  ruhen  o  5. 

«vfpKiJff  p  267. 

^^vyog  stark  gezimmert  v  116. 

sv^vcnQ  herzhaft  S  622.  p  14  *. 

.«^i2p«e  handlich  X  121. 

tVKlBirj,  cepsTif  £  402  *. 

ivHvnfiideg  schön  umsohient  ß  402. 

ivntifitvov  wohlbebaat  ;[^  62. 

ivf^^sXirig  lanzengeschmiickt  y  400 
Anh. 

9vv7i  Ehebett  ^  364;  rival  d  786.  i 
137  Anh. 

9^90cp  sedare  9  758. 

ivnU/719  p  466  *. 

AmXo'xtffM);  mit  schönen  Haarflech- 
ten a  86. 

iwilona^idtg^  Aocent  ^  119  *. 

iwnv%tog  9  123. 

^Qvona  ß  146  Anh.  m  10  ^. 

«v^t^o^og  weitplätzig  d  635. 

ivg*  laoitr  d"  325  Anh. 

#v09sXfiog  gntbedeckt  ß  390. 

iv<STe(patfog  d"  267. 

svrt  y  9;  m.  Conj.  17  202. 

■«vrofiat  fZya»  a  180  Anh.;  ipäiiktvoi 

1 463  ;. 

4vq>foavvri  v  8  *. 
itpiBvtit  T  550;  tt^Xojr  t  576  *. 
itpoXKürrotrSteaemiderbaiken  {350*. 
iq>oifa6^ai,  v  233.  ^  294. 

ix^iv,  phraseol.  m.  Part.  £  416;  be- 
halten p  81;  nnter  sich  h.  a  53; 
haften  a  95;  o^vog  <T  391 ;  vwvog  0 
7;  dsQ«  -q  140;  ytjyarxa  tf  569;  »ijof 
»279  Anh.;  fiß^iir  d  627;  —  inC 
xivt  peiere  x  75. 

ixec^tti.  stocken  d  705;  consistere  f 
141;  sich  fesseln  X  279.  334;  ab- 
hängen l  346;  besorgen  o>  249;  an 
sich  halten  p  238. 

ilitp^v  X  326. 

I^(«a0do>ir  p  530  Anh. 

1»9  (Tgl.  tlog),  Krasis  s  123;  —  ikiv 


aHquamdiu  ß  148  Anh.,  — ors  quam' 
diu  g  858. 

Z«-  6  19  •. 

itcijv  yk  313  Anh. 

Ztvg  xal  d^'ivtLXOi  |  119  *;  iit^g 

xovpi}  o  521  *. 
tffpvQfrj  1}  119. 
{otpoir,  VTTO  —  y  335. 
^(Dif  Lebensgnt  g  96. 
£i0M>v  =  {foofTTog  (f  115  *  £. 

H,  Arten  desselben  a  175  Anh. 

f,  in  Vergleichen  9  37  *;  nach  vov  { 
183  Anh.;  ij  rc  (irotr,  xi^  xs)  hinter 
Compar.  'als  irgend*  n  216  Anh.; 
jT  dl}  —  ^  p  308  Anh^;  ifi  r*  |»  801 ; 
iji  xal  ovx^  d  80  •;  J — 5  sc« — tcv 

,  p  472. 

Vfiii  nov,  att.  ffpa  f»)^  ^200. 

wahrlich  ir  887. 
i  —  ^  TOi  p  872. 
ii  fAtiXu  (djf)  <F  201  \ 
n  (sprachs)  fa  xal  ß  821.  tf  866  *. 
12  j'  Sfia  xt  c  356  *. 
-ijat,  Endung  X  100. 
-^^  ßaiov?  i  462  ♦. 

|9ofOj[i(  £  468  *. 

ycp^^ovTO  j3  392. 

9ri  vvv  X  472  *.  * 

9v  y^Xav  u.  s.  w.  n  354. 

9vfiog,  f^9vaog  v  79  *. 
-ijffig  Fem.  a  93. 
ilspoeidifg  nebelgrau  ß  263  Anh. 
j^s^og  traut  {  147. 
nxsir  y  325  Anh. 
ixiiiXQOv  Bernstein  d  78. 
'nllßaxog  steil  &  248  Anh. 
^X(^a  i  330  Anh. 

i)Xa<Fxa'f€cy  i  457  Anh.  ^ 

i^fiap,  -ptifißlmite  q  190^  Anh.;   iu 

rifiatt  ß  284;  fip^axa  navta  §  210. 
-rifisvai  Versstelle  y  322  *. 
^aog  ß  1  Anh.;  m.  Conj.  9  400;  Stel- 

*  lung  I»  439  ♦. 
rivig  glänzend  y  382  Anh. 

o^jy  Vormittag  d  447. 

og  (hl)  V  315  ♦. 

ifSpOTT^vg  Täuscher  X  364, 
wpa  fpiQBiv  0^0  y  1^  *• 
^ot  früh  T  320. 
i}pa>g  ff  423. 
-ijffff-  t>  33  •. 
^a^ai  X  142. 


-lyffi  Indio,  t  111  *. 
^og  Tag,  in  t  571  •• 


94  ^aXafiog  —  icayi}. 

e  =  -^»  1 145  *.  ^7r  Thür  Q  680. 

e^aJiccptog  ß  337.  d  121.  t  17.  ^  41.  e^mdris  9  121.  <p  62. 

Jf^alsia  y  420.  -^  99  •.  -^i»,  Verba  ß  392. 
»txXBQog  9  705,  heftig  x  457.  , 

^liloff  SßhÖ88llng  :  163  Anh.  Ja/mra649. 

^afi/t«iv  m.  Part.  -9-  451.  ^  IdlUiv  eiere  v  142  Anh. 

'8-af^(XT0v  xal  xij^a  ö  127.  Q'dvax^i  lavnv  8  164;  Etym.  {  16    . 

mortes  (i  841.  Idi  a  112  •. 

^agCH  -^  197  •.  -iSrig  a  24. 

'O-ffffffoy  1]  162  Anh.  Idia  v  204  *. 

J^istov  X  481  *.  Idvm^zCi  %  86  •. 

-e^fiUojr^dov  ri  123.  Wpv©  «  267  ♦. *    .  .^    ^  . 

^iXMv?  o  317  ♦.  Uvaiy  Bedent.  t  388  ♦.  {626;  heim- 
^^lug  i  56;  i:ftoß  »ifii^tsg  m  402  ♦.  kehren  a  670:  petere  %!.  89;  «i« 
^suicx9veiv  i  114.  a  401  Anh.;  itog^ß  89  Anh  ;  ««»ii 

^•4?«  die  Gottheit  6  444  Anh.;  .(*')        (€^^^«?)  «  313  Anh  ;  «J«;/'^. 

2^^. ;  ^aoV  -  if^*^'«;«ot  s  32  Anh. ;  m  Accns.  f  269 ;  fallen  l^enj 
-^fCDtr  5*0  S  12;  ^«oiV^y  Syniz.  g  33;  /iji;  n.  ä.  t  367  •;  fwl^««  (ir- 
251  iFTvdf  od.  m.  Genet.)  9  5  *. 

»»p«;«;«, » 266.  f»!"'«  f*'«\"f  ''«^f  •  'J  ^*'-  •  ^^'' 

♦tpMÄff  «VT^'i »»  369  *.  J'*'^'^J',al^-  '  '^ 

eipoe  Vorsommer  i  198.  «"»  «  ij^  ,  •     _, 

»«'«»flog  wunaerbar  i  874  Anh.  «*?»-  f  202    g.  E. ^ 

»i<saaa»ai »  191  *.  ,  « ^^   •       .     ,_. 

*a<]äw(fci  »111  Anh.  h$ttvHV  «*«  «  673 

*5i„.  Fem.  .  467.  ,  527,  *,««,«»  £^ri5efkbÄ  t-lk 

f^°®   •  ^  fiTixo)  o)  366  *. 

i^l"  fi*?/'J^'  ^  ^^^-  "'riioy  (sfe)  avaßat'vBiT  ß  172. 

f ''^  ^  ^    «;  QQ7  ♦  '/A">S,  Landschaft  x  182. 

^p/otrxm.  ruf (?o(f  z  600. 

^ijua^ato  fl  191  •.  ^^^/^  ^  ^  „^^l^  p^t.  o  260. 

^nxBg  Lohnarbeiter  a  644.  ^^^  t«  *  85 ;  -  «sp  ^  864. 

-f  *',  apostr.^  ^  J  352.  *  146.  ^^^^^    lanffbÄrtig  g  50  •. 

^y^tfxo).  TS-^tror/*«!.  de»  Todes  sein  «  ^^^^^„  pfeiUchützin  f  102  Anh. 

107.  xB^vrinvirig  X  83  •.  fj?  Synon.  <r  3  Anh. 

^017  vvi  fft  284;  ^o«l  vriaoi  o  299  }gav  S  772. 

Anh.  rarx«  x  203  •. 

-^olos  x  442.  iao^sog  a  324  ♦. 

^ocoxoff  B  26.  fooff.  r<FJ7ff  i  42. 

&Qtt6Vfiiii9<ov  X  267  Anh.  f^Ttttrceft,  lyr^tfo«,  lipi»  «  292  •,  «JJ 
^pdiroff  Synon.  a  132.  ^  Igg;   jdttt<$Ttc,  ioxHÖxfg  ♦  3W 

-frtJsi»  (t  231)  I  446.  0  222  Anh.  j^j^h.;  iavet^  q  463;  tfti}««*  •f^' 

^vsXXa  d  516.  727.  <y«<^iM  (  54  *. 

d-vijBtg  opferreich  ^  363.  Ccxia  ß  426. 
^vitccgig  erwünscht  q  199.  -^  282.  f^^/,j  j  159  •. 

-^v^jjpgg  behaglich  x  362.  üita^a^  %  367. 

^viiog  Synon.  Z  221;  Constr.  x  312*;   -^iijff,  -iwg  «  317  Anh. 

—  ivl  cxrfO'Baat,  tp  215;  ^O't^fftojocal    Itp^C^ti  x  106  *. 

V  146.  t>  301.  304  •;  hinzugefügt  |    (z<<^<>(^>  Uxjfcvaio  ^  288  *.  «  42- 

113*;  —  ifkTfBCBv  ^3rosfi266;  ^x^-    ^^vowff  «ovtoc  #  881. 

flow  hictai  Q  2Se,  r^7  396*. 

^votfxooff  9  145  Anh.  Imyi]  |  638  *. 


TUi^sliitv  otp^tcXfiLOvq^  X  426.  Yortheilbafter  t  288  *. 

»a/gedehnti722l*;xwi8ohenIiiiperat.  mg^aavvrj  ^  Si» 

tf  171  *;  im  Nacbiats  X  111;  distri-  xs^ofiiog  m  240  Anh. 

bntiv  X  417;  ßtellang  (sn  Si^  ya^)  nndsa  objectiT  concret  l  542. 

{  89  ♦ :  '»ucb»  a  10.  «^Acov  ^  435  ♦. 

%ui'  aXXovg  q>  293^;  -^ff  9  891.  jr  vi^J  o  479  Anb. 

802.  £  39,  ^und  daxa'  n  418;  -di^  f»  «17^  Verderben  X  171;  xigf^a^  ^  816 

880 ; -X^i^y nnr  allzusebr  a  46 ;  >ju.aXa       Anb. 

%oXX6vn  321;   -  vv  x«  ^17  9  128;  xij^o^i  fiaXlov  im  Herzen  immermebr 

-rv9  exemplific.  v  43;  -irfp  X  452*;       p  458  Anb. 

-%9  ein  Hauptsatz?  9  485*;  -xoxs  %rjtmsig  scblnndreicb  ä  i  Aab. 

^if  /?  108;  >«ot'  aga  im  Nacbsatz  o  «j^wcig  duftig  o  99. 

458.  xlia  dvdgmv  ^  78. 

%ai9va^at  ß  158.  «In/^  Riegel  <p  241. 

naiQOceimv  gntgekettete  17 107  Anb.  nXivsoj^ai  9  608. 

iiaxoy  mahtm  von  Pers.  ^  667;  Ntt«a  xXivxijp  a  190  Anb. 

Arges  0'  273;  )i«im5$  verstärkend  ^  xXißftog  Synon.  a  132. 

766.  nXvsiv  Constr.  *  767  •   f&  271.  <  93. 
iMtlff.    09,  -(»(;  |)  63  *.  ^>  Klv«  V  102  *. 

»alefy  einladen  p  52.  xlvroTO^og  p  494. 

%dXoi  Topnans  t  260.  xofloff  z  ^^  *• 

it«U/a:?P«ff  «ohönplÄtzig  1 581.  xotpaW«»    den    Herrn    spielen    v 
nainpfo  Ofenweib  a  27  Anb.  377  *. 

ndßfiOQog  Odysseus  ß  351.  ^  xoXXrjtog  gut  verpflockt  o  117. 

%aftptip  m.  Partie.  9  150*;  nttfiov-  %6lXoip  9  407. 

Tf ff  1  476  Anb.  xontsiv  %  4t77  ♦. 

xaga  X  588  **.  xoQicaa^at  £  28. 

«a^ij  ico.ud»»T«ff  a  90.  xopioviai  geschweiften  1 182  ♦. 

mr^TToi  a  258.  xocfioa  v  77. 

199j..ila.l.«.U^2|6;  .<:XXbsÄ" '''  • 

ic«t« Jjr«T««»  TitOQ  n  92.  ^^YJ^»  Idelherren  ß  96. 

ic«t«^^iOff  af  392.  x^aTtti^ff  Uebergewicbt  X  597. 

•cfTOirpijinjff  niedergesenkt  v  164.  ,,J„^^,,^  Constr^  X  485  Anb. 

ic«t«vZ*o^ai  y  445.  ,J^^^      g.  ^80. 

xaraxQVZBip  o  309.  «^«/^crioi.  £182  Anb. 

xaxaMBvot  X  491  ^^^      gebietend  *  22. 
«atay/eiy  t*  tivi  X  433.  {38.  ^«  ««, 

««T^2«  y««V  wir«  y  427 ;  xatit9ft0a$  ^^n^^l^'^ov  a  334.  y  388  ♦;  am  Wein- 

sich  aifballen  y  284.  fass  y  892  X  588*.^ 

xax^tpBiP  n  842  Anb.  XQritriQagnivaiVy  atricuü^aio  11S*M 

xi  mit  dem  Indio,  des  Aorists  9  546;  ^9^  Xsvxov  9  41. 

wiederholt  nur  9  733;  m.  Ind.  Fut.  *Q^vsxat  iiiwog  jQtiog  n  269. 

%  297.  NTcrfictrOff    ein    Ermordeter    n     106 
le«^«'^  fi  69  *.  Anb. 

xtfa^^cri  /}  102.  f  331.  «r^pca  a  291. 

«txadiftfci  9  153  *  a.  £.  xx^civ  J  64*. 

««xXijy^Tfff  $  30.  xvavcoff  stablblattbaa)rig  y  6. 

«ffxon^OTt  («d^üfi»}  grollend  x  71.  »«ayo9r^^«t}off  y  299  Anb. 

xtxgdairto  s.  xtpaf^w<r^«i.  xvcrvcoxriff  fi  60. 

xiXtii^.  ixixX«T0  Constr.  x  418.  xv^og  Hoheit  y  57;  'Ax^^^^  7  79. 

x^Xcv^off  Her  9  889;  Plnr.  17  272  *.  xvvmnig  9  145  Anb. 

xsy^dff?  X  ^^^  *•  xvQfiec  praeda^  y  271. 

»tpavyvo^ai  y  898;  xtxf  aceirTO  ^  132  xcoag  x  58.  xo>ca  ^  180. 

Anb.  xapkUc20i*E,j 
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Xaß^g  —  viiuaig. 


Adßpog  o  298  *• 

lavQ'dveiv  m.  Partie.  ^  93  * ;  Xu^nv 

Q  305. 
Xct^  nodl  o  45  *  a.  E. 
Xaol  Leute,  Mannen  y  214. 
XiyHP  aufzählen  t  5. 
XHiüAvsg  Wiesenmatten  e  72. 
Xiütri  Gkmeindehalle  6  329  Anh. 
Xivcünv  fp^oyyijv  1 167  •. 
X^Y^riv  z  278. 
Xixeia  X  832  *. 
U^dgiU*. 
XC^oi  ^  6. 
UiiQi^Cg  X  451*. 
Xl\t.vni  y  1. 
Xina  fett  y  466. 
lisra^Off  wohlhähigr  ^  210. 
XicceaO^at,  Constr.  ß  68. 
Xovetv  lauari  iubere  i|  296. 
Xvxvog  t  34. 
Xvf ifT.  Ae;it;ro  Opt.  <r  238  *• 

Jlf  •  =  fioi  «  60.  *  367.  X  19  *. 

(locjutQitftv  o  538  Anh. 

(ia%Q€C  ßtßdg  i  450  Anh. 

fianiDV  a  98. 

l^aAor,  ital  €^-,  «^  xal-  x  18*;  — vdyxv 

ganz  und  g^r  q  217. 
fiffXa  TOvro /^roff  xocTcr  f».  I.  ^  142*. 
f^crXAoir  (tj  x6  näqog)  9  äB4;  nal  — - 1} 

213*. 
/iia<rrcr|  Öynon.  S  287  •. 
fu)rx«^^<<t*  li€Cxst6(iivog  p  466  *. 

t  54  ♦. 

fKjf^  temer e  y  138. 

^i,  Stellung,  t  122  ♦. 

fiiydXa  d  505  Anh.;  formelhaft  t 
330  •. 

ftiyiXQa  a  365.  t  304.  t  16.  a:494*; 
iv  fftsyapq»  zu  Hause  97  65;  iv  f»€- 
yapoiff  (Landgut)  o  354  Anh.  « 
281  *;  ohne  ir,  «  106  •  a.  E. 

Ik8^£stg  9  372  Anh. 

(ifXayxQoiijs  n  176  Anh. 

fiilad'gov  9  150  Anh. 

ptilttiva  vrivg  d"  34;  iiiXap  vSmff  S 
359  Anh.;  dgvg  |  12  Anh. 

/itZany^poff,  Stellung,  v  158. 

iitnxiiv  d  200.  m. 

ftiXntiv  spielen  v  27. 

fifßcccccv  moiiti  sunt  l  315. 

(uißova  m.  Inf.  v  23t*;   fiif^ovs  m. 

Inf.  Put.  o  622;  Präs.  t  281. 
f(«/EiOpt;;||ui^vflf  y  435  *. 
(uiv,  dxuQ-,  dXXd'  ß  122;— t*  p 588*; 


'toi  doch  fürwahr  s  267 ;  -roi  9i  P 

290  ♦.  iilv  ovv  9  780. 
(livHV  Stand  halten  g  270*;  f»i*tf- 

VC9,  Stellung,  t»  43  *. 
H$Qfirjg£istv  Constr.  o  285. 
{tiffontg  V  49  Anh. 
pi$669ptrj  ß  424;  Gallerie  r  37. 
f»^<roff  Ady.  v  306;  Subal  00  441.  fU«- 

(FOfT  Suhst.  9  447  *. 
fftffra  Adv.  postea  o  400  Anh. ;  m.  Dat. 

«836. 
(tBtd  'ß^pat,  f»  312;  -n  ßijweu  peten 

a  184.  y  440;   -«tfr»  y«y»«r^;i«fr  ^ 

370  Anh.;  -T^ya;  Ifi^cv  n  419. 
f»€Ta>lläy  4J  413  *. 
lutxoCxiO^fii  ^  7.  47.  T  24*. 
(tBtwttü^sv  westlich  y  241. 
ptixQOw  9  101;  'ijßrjg  6  217. 
(11^  prohihit.  im  Haupts,  o  12  *.  90; 

m.  Aor.  Ind.  e  300^  —  Imp.  «  248; 
—  Tt  «  315  * ;   -nov  zig  m.  Coaj.  9 

123  *;  -»»  (0  *  102  Anh.  9  128*. 
H'ii^Bad'ai  m  426. 
f^i^xirft  recüta  Xaycittt^a  y  240. 
fiiijXa  Kleinyieh  p  170. 
p^Tji^a^  l^fjQioc,^  fifjQoC  y  466  Anh. ;  fif 

govg^  firi^io  9  198  *. 
ptrjQVScd'ai  pk  170. 
fiijTi^p,  von  Ländern  o  226. 
fktixUxa  m  10  *. 

fiTJviüeccd'ai  m.  dopp.  Aco.  a  27  Anb. 
f^ia  fiovpff  if  227. 
fuy^vai  SV  xiai  a  279. 
fiifivi^aiiBiv.  fifiivrjc^ai  Sr$  o  114; 

ohne  Obj.  a  343  Anh.  8  106. 
f»/y,F^484*.  244;  m.  nachflgdem  Kt- 

men  {  48;   auf  coli.  Plur.  bes.  t 

212* 
fiiaxvXXiiv  Synon.  y  456. 
fivijffTif  «  36. 
Iioyi^aag  ß  343*. 
fto^p'  0I017  m  29. 

fioXoßQog  Sehmutzfresser  p  219  Aak. 
fjLOQoevxa  sohdn  zusammengesetzte  f 

298  Anh. 
liv^og  o  196;  als  Mittheilnng  d  597; 

jui^'O'oy  inixiXXfiv  ip  849. 
I»tin7  9  111  *. 
ftü^dv  locat.  Dativ  y  863. 
^mpvx^g  streb ehufig  o  46  Anh. 

N<d  ^17  ja  wirklich  c  170. 

v«l  djj  tccvxd  ys  %.  9  170*. 
yai<Taflo^i2ff  a  404  *. 
Wnr.  yijffavto  iy  197*. 
vhc^uiy  vttad'ai  o  88*;  als  Fat  • 

460. 
rcxpol  xaxaxB^fimxBg  %  5S0  Anh. 
vifikiaig  v  830. 


v((tt(t<tSe9ui  —  ofii]l(x/i}. 
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yf  f»«0V«tf^at  0  69. 

Woff .  riot  lid^  naluioi  9  720.  ^  58  * ; 

yio9  8o  eben  «181.  199;  via  Syniz. 

t«83r 
ifdifodBt  ä  404  Anh. 
mjdvfiog  fest  ir  79  Ank. 
fi^Xc^iTi^K  «  817  Anh. 
•«nTVMy  «  147  Anh. 
vrimdug  a  297  *. 
9^v;,  srpiD^  H  280;  m.  InißeUvHV  « 

210;   ^f-,  ffvi^vijf  ^445*;   ^f  « 

222»  E. 
vtnuv  superiorem  es$e  y  121. 
votiv   animadoertere  n  6;  erkennen 

n  136;  in.  Part.  V  867*. 
voütifMg  V  338. 
vQCtp^aa^ai  t  579^. 
t^vxTOCy  rvnti,  vvnta  o  34*. 
vvv  «Vj  Vertstelle  9  140. 
TV9  9*  ayit'  ft  213. 

rflo^tty  Attc  üluc  versare  i^  266;  xipda« 
tf  216. 

Saivsiv  X  423. 

£vJlo20(  ^  385  Anh. 
$t;^^i]ffMy«i  ayncop.  Aor.  ti  204  *• 
|t;yfifraft  T  887. 

19  Demonstrativ: 

Für  Geg^ensatx  %  104;  hinter  d.  No- 
men a  116.  9  42*;  vor  relat.  Satz 
l  289.  9  42  •. 

o  yc  ff  4.  <r  284. 

6  ^f  Nachsatz  za  hypoth.  rel.  Satz  l 
148  Anh. 

6  äi  nimmt  das  Snbj.  wieder  auf  p 
219.  ^ 

Tfl9  dsxäta  (hn)  |  241. 

TCD  dann  a  239.  y  258.  ^  467. 

Tfl9  darum  ^  226.  548.  v  248.  331. 
£67.  »445.  0  141.  T  259. 

top  äf  wiederholt  t  444*. 

x6  dämm  ^  332  Anh. ;  auf  den  gan* 
zen  Satz  bez.  11  75;  -ys  in  negat. 
Disjnnction  p  401  Anh. 

ot  9'  in'  6vu(ax*  i.  ä.  %.  l.  v  256*. 

ot  d\  9^  alXot  a  26*. 

Tol  9h  aiitp'  X)9v6^u  7  281. 

toiai  -nQ0üftp<DVi9  %  69  Anh. 

xoiai  hiemit  v  276*. 

xä  9\  9ri  vvv  ndvxa  x$XBixai  tr  178. 

XK  T*  aXXa  nsq  s  29. 

o  BeUtiv:  a  300.  ^  262;  0  Tt(  = 

^  rlg  Off  p  53. 

o  Tfi  qidcitnque  (i  40  Anh.;  o  Tig  a  47. 

^  y  45  Anh. 

T^  9r«p  wie  gerade  9"  510. 

or,  TO^?f  153*. 


rai  xw  y,  68. 

0  Adverb.  Dass  ß  116*.  y  146.  e 
357.  -^  299.  y  340.  tf  392 ;  weshalb 

^  a  206 . 

dtf^tavifg  X  179*. 

oy^otf Tov  17  261  *. 

oyniov  fp  61  Anh. 

i9di  ff  881  *  X  269. 

od«  a  76 ;  dieser  hier  v  347* ;  hier  <p 
207;  ^^  9i  ^ot  x.  <&.  d  tp.  ß.  i 
318*;  T^^s  hier  «113;  x69$  y%  tp 
110*;  vorbereitend  c  173.  «  470; 
-ffto*  Mpipfi^f'  iiX9m9  Constr.  p 
242. 

o^off  via  9  389,  expediHo  y  288.  |  235 ; 
hioto  partit.  Gen.  y  476;  loeal.  € 

^  237;  odoV,  avTiitr  -A^fii>  n  138. 

odvpsa^ffii  prägnant  ^  740*  f  153. 

'09visariQ9  »tloio  q  230  Anh.  '09v' 
C8V9  V  398. 

-dciff  Fem.  ec  93. 

O'&t  durch  Präpos.  nachträgl.  erlttnt. 
X  191.  i  533;  -t«  in  allg.  Schilde- 
rung a  50.  f»  2;  -««p  £  532;  xal-  t 
50  Anh. 

ot  eius  9  767.  771.  a  68;  in  Thesi 
lang  7}  221;  —  oder  ot  Demonstr.? 
i  443  Anh. 

oitip  trans.  v  427;  Versstelle  v427*; 
parenthet.  «309*;  6CM^ai  %  248; 
unpers.  x  312. 

o^ifta  y  281. 

ort£ff  i  425  Anh. 

o^««vff  £  63.  Q  533*. 

olxoff  Wohnung  a  360;  Hans  und 
Hof  9  318;  ot%a9B  voin:ri6ag  da- 
heim d  102;  oI%6v9b  tpUfiv  ig  it. 
y.  ^221;  oixoi  m417*. 

'Oiv  Optat.  V  383*. 

otvoni  B  132. 

oivüxoseiv,  i(ovo%6Bi  v  255  Anh. 

o/r«»<^8/?  «  292. 

o2off  a^ro  (  192. 

ofoff  t=:  oti  xotog  9  611.  b  183.  303.  5 
392.  ^93;  m.  Inf.  causal.  |  491; 
—  XB  m.  Inf.  X  160;  orov  (^jj)  cau- 
sal Q  169  Anh.  0  221 ;  —  %aC  X  429 ; 
OTS  9  388  Anh.  ofa  xB  i  128;  of' 
«yopevcfff  to  512*. 

o{%B69'ai  mit  ^«rm.  tiz  ^uo  ^  821. 

ol%vhiv  y  322  Anh. 

olj?off  y  208. 

oXCyoy  l  87. 

oXoXvS^o)  y  450. 

dXoqpvpo/üft'Off  unter  FreudenthrHnen 
,  «22. 

oXo^Noia  d  410  Anh. 

oii^ßgi^fio-  a  101*. 

hfiriXttiifi  y  49. 
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98  0(tiXog  —  Ttagog, 

oftiXog  Getümmel  l  614.  vgl.  a>  19*.  ov  privativ  ß  274;  -Iw  dif»  (J  W*; 
6(ioüoQ  m  543  Anh«  -ua  t;  339;  «ayo  u.  ä.  ^  279;  -xe; 

oikO%üaiv  £  34  *.  #<rrft  m.  Inf.  u.  Acc.  e  103*;  -t'  ipn 

6(iq>€cl6iis  bebackelt  x  32  Anh.  ^a346. £  166;  -t^  d  292*;  -ck  V^^*- 

oft^if  y  216.  codi  raec  vero  »  408;  hom  eNäR  o  246; 
ofitos  l  665.  causal  9  729.  i  328. 

o/iicog  9  775;  continuo  %  28;  gleich-  ovd^  -e/  y  115;   -fi«  nti^ng  {  S63: 

massig  V  405  Anh.  o  34  Anh.  -ov  fil7^;  -«ig  1 452*;  -ri,  o.  kei- 

dt'ifffiog  dvti&v  tp  402.  neswegs,  y  184  Anh.;  -ii&g  9  427*. 

ovofkäiHv  bei  Namen  nennen  1 145  oiSog  S  680;  =  ovd«g  o^ov  p  196. 

Anh.  ovxtTt  X  176.  o  10. 

Svoaui.  Q  378.  ovx/  ^  80  Anh. 

o^vosig  scharf  spitzig  t  33  Anh.  ovXai  Opfergerate  y  441. 

-00  Genet.  x  36*.  J  239*.  ovlij  t  391*. 

00  st.  00 V  cc  70*.  ov>lofiCtK>g  anselig  d  92. 

oirta-ct;  tf  168.  ovXog  dicht  ^  50.  £  231. 

oitinsvHv  X  67*.  o^lorvTca  ^761. 

onXoxdxri  y  465.  ovir  f  254*;  b.  Negation  1 147*. 

onoxn  m.  Aor.  Opt.  -o  386.  oZvbxu  dass  0  216. 

Znov  xtg  =  og  r?g  nov  k  306*.  ovpai'Of'  fxsi  i  20*.  o  829*. 

onooQfj  Nachsommer  1 192.  oigawimpsg  17  242*. 

o^rcog  temporal  %  22.  ot^^ov  Voraprung  ^  124*. 

o^roog  l'crraft  xdSs  igvoc  g  274  Anh.  ovpog  Hort  y  411*. 

ogäv  inteUegere  g  545  Anh. ;  ogäö^at  oixa  d  566* ;  xa  ergftnsen  1 147  An^ 

d  47.  £  343.  oiürog,  dieser  da,  v  347*;  verichtl.  r 
Sgea^ai.  die  Aufsicht  führen  y  471.         ^169.  tovto,  mit  Geatus,  y  232  AbL 

og^vHv  rähren   p   150;    aufregen  tf  ovToi  s  146.  0  180.  «  99.  9  447.  0  255; 

75.  V  9.  —  so  gewis  {  441 ;  —  ^1^  «  2(H. 

op)ua  xctfieiv  m  483.  otpiiXto^  otpiXXm  y  367*;  («g)  o^tio' 
09/ii'S:fty  d  785.  a  217. 

opO'O'vt'fo  <s  407  *.  099a  aliquoMdm  o  81 ;  m.  Fnt.  ^  1<>3- 
-ogog  (V.  igsaasiv)  1  322*.  P  6»  —  «ßf«  «tX-  qp  276*;  —  «»J 

opog  m.  Eigennamen  y  351  Anh.  Conj.  x  17. 

ogcod'vgri  X  126.  (S2^<'tt»,  mismutig  sein,  dSOAnli. 
ogxcc(iog  Xamv  ^156  vgl«  |  22*.  ^x^^^^^^  Verastelle  '^  182*. 

opjl^arog  Garten  rj  112.  oV^ce  Znkost  y  480. 

'Og,  -17  Subst.  wechselnd  (i  41*.  d^i,  Stellnng  f»  439*. 

og  Relativ:  indirect  fragend  ^.740;  oi^ig  ^  94*. 

g  363  vgl.  %  110;   collectiv  i  96.  „  , 

332 ;  causal  a  222 ;  hypothet.  wenn         üay^v  ft«X«  9  217. 

Jemand  o  72  Anh.;  hypoth.  ohne  namccXosig  emporapringend  y  1'^ 

Demonstr.  bei  anderem  Casus  0       Anh. 

^  286;  m.  iterat.  Opt.  t  94.  ira'ig  «  337*. 

og  Ttg,  -xs  nach  Plur.  distributiv  y  ftaXuüca  i  331  Anh. 

355  Anh.  s  448;    -Tff  qtdcunque  9  irailifr  zurück  {  356. 

207.  -xal  X  302;   >xt  m.  Conj.  si  naliv  Xat^xo  fAv(hnr  w  2SA. 

quis  I  126.  o  345;  oTt  nie  elidirt  0  ndXiv  nXixyx^aig  v  5  Anh. 

317*;  orTt  ja  o^  Versstelle  tp  415.  ndft^uv  m.  Negation  sr  375  Anb.  ^ 

^  or  TS,  To/  ys  a  267.  «0?$^-  vor  Vocalen  9  31 ;  «aw-  «^  ^^ 

og  Demonstrativ:   o  254.  ^  221.  ndvxmg- ov  x  dl. 

^  425.  V  289.  291.  waga-  %  287*. 

oünov  m.  Subst.  brachylog.  i  322.  nagd  m.  Acc.  9  64*. 

ocao^  vBv  ßgoxo(  slciv  d'  222.  xtegaxi^sa^ai  ß  237  Anh. 

ors  formelhaft  zu  mg  und  ü<og  X  368.  srap^ffiF^ai  9  738.  y  411. 

p  358  Anh.;   -9ij  m.  Präs.  ^  314;  nagil  £  168;  m.  Acc. f»  276. 

'ßii  m.  condit.  Optat.  uach  Nega-  nag{ti)BX9'{iv  s  104.  v  291. 

^  tion  9c  197;  -xs  als  einmal  17  323.  nocgixB^^oci^  £  521. 

orpaicoig  T  100.  nag^ad^ai  v  407.  41t. 

cxgvvsiv  Constr.  x  425  Anh.  ndgog  s  82  Anh. ;  m.  Präi.  9  811. 


naqtpic^ai,  —  nq^xov. 
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Ttagtpdc^ui  it  287  Anh. 

nag  ayllept.  9  279.  €  196.  r  476*;  bei 
Zahlen  9"  258;  noivxa  in  allem  t 
244;  überall  n  21.  q  480 j  mit  vri- 
fiSQtia  Q  549;  ndvtsg  äfftaxot  n 
251. 

näca<09  yollkräftiger  ^  230. 

ndüxsiv  enphem.  d  820  Anh. ;  t£  na- 

9(6vm  106*. 
Ttangig,  formelhaft  ^  315*.  (o  266*. 
ndtvri  Reif  J  475*  a.  E. 
•uBoo^Bv  a  puero  v  295. 
-miog  fo  92  *. 
mifig  zu  Lande  y  324. 
«e/^ofittt  a  414  Anh. 
TTtdifiFflCff  folgend  <p  315. 
nsiQiv^a  Wagenkorb  o  131  Anh. 
nsCüa  V  23*. 
nilayog  Flut  €  335. 
nsldisiv  Constr.  x  404*. 
niXag  m.  Genet.  o  257. 

jTsZeiy  Sjnon.  ^  45  * ;  niXsad'ai  adesse 
a  367,  ini nvi  y  60  Anh.;  iitlBto 
Aor.  a  225.  /?  364. 

ntfATtaßolov  y  460. 

nsnvvfisvog  o  65.  oi  375. 

9re9  a  59;  —  ifinijg  nach  Partie,  o 
361  Anh. 

nigaaaav  o  387. 

nBg£  Adv.  herum  y  189;  verstärkend 
zu  Adj.  y  95  Anh.  112;  —  xijgi 
herzinniglich  8  36  Anh. ;  — (peccya* 
ptp  X  424*. 

nBQtvaistdav  9  177. 

jtBQinXofiivatv  iv.  a  16. 

7tiQiQgri9iig%  84*  g.  E. 

nsgiaxivaxC^itcit  %  10  Anh. 

nsQitdfivBiv  rauben  l  402. 

negixi^ivai  {dvvccfAiv)  y  205. 

nsgtxgoniio  Synon.  t  465  Anh. 

mgCtpgmv  n  435*. 

ne^tq^vs  «  21. 

nixaa^aif  bildlich,  b  49*. 

nuddXiov  y  281. 

nri%x6g  festgetimmert  y  82  Anh. 

nrjXiiog  l  IIS*, 

n^fia  9  688*;  prädicativ  B  179;  con- 

cret  g  446. 
arn^e«  ^  38. 

nlnxBi  (fiogiag)  £  475. 
nttpavifTtBiv  yerkünden  (i  165.  fr  37. 
nXaynxoövvTj  o  343  Anh. 
nXrja/ov  Adv.  jü  102. 
nXri<t{og  Nachbar  9-  328  Anh. 

3Cl0>£iVT  122*. 

noiyLiXofirixrig,  -xig  ;i;  115  Anh. 
TTorog.  noiri  quomodo  n  222  Anh. 
noUv  OB  fir.  9.  ?.  d.  a  64*.  9  168*. 


«dZfftoi  KriegsgetUmmel  |  225.    % 

152. 
iroXt^ff  dXog  ß  261. 
«oZtff  «rö«  I  265;  apposit.  X  510. 
noXXov  dikBivmv  ß  180*;  noXXd  xal 

iae-Xd  o  159. 
ffoilvatyog  fJL  184  Anh. 
ffoAv^fff^Off  viel  verklammert  8  33. 
ivoAtixXijiff  viel  berudert  v  382. 
srolv/iAvijtft^ff  £  64  Anh. 
xoXvnalnaXog  viel  verschmitzt  o410 

Anh. 
TtoXvanBgijg  viel  verbreitet  X  364*. 
3KoXv9i7ftog  ^  150. 
TtoXvxainog  erznmstrahlt  y  2. 
nofin^  B  32  Anh. 
ird^ovg  aXoff  (i  259. 
9rop9rvp€ft  "ugadCri  Ö  427. 
Tco^^v^eoy  xtijxa  ^  428.  X  243*. 
«otI  ya/17  X  423*. 
noxi(p<ovriBig  i  456. 
ffdrvca  f^ijxrig  a  5*. 
«ov  etwa  ^  491.  X  449*;  irgendwo  X 

458;  mit  og  oder  tlg  n  306*. 
}rovg.  nodsg  Schoten  b  260;  nodohv 

metr.  t444*  E.  ; «.  u.  xBCgsg  x  ^77  *. 
xgan^dsaaiv  Gedanken  17  92. 
«pijxTiJpcg  Handelsleute  «O*  162  Anh. 

»»272*. 
«p^Jtff  y  72. 
Tf^^r  eher  v  427;  m  Conj.  x  175;  -€^- 

ddragy  113*. 
«90-  fio  41  *. 
ngoßißdg  o  555. 
9rpoßX^r«9  v  97. 
ngodoliog  |  5.  o  466.  v  1. 
ngoBXBiv  intrans.  fi  11. 
Ttgo^ga  a  103.  y  493.  {  34  Anh. 
ngotivai^v  64. 
ngonav  r^xag  t  161.  a>  41  *. 
Ttgondgoi^B  aniehae  X  483  *. 
ngongoHvXtpdofiBvog  g  525  Anh. 
Tfgog  m.  Genet.  'gegen'  q>  347;   m. 

Dat.  X  423*;  —  Jiog  J  207  Anh.  X 

302. 
ngoaiBiitB  Stellung  g  342  Anh. 
srpofffqp'?  ^^bi^A^ch  V 183 ;  formelhaft 

V  183*. 
^rpoffijvdcoy  1.  Pers.  Sing.,  3.  Plur.  x 

418*.  V  254*. 
ngocnxvcoBC^at  9  478.  p  509. 
ngoxovog  Vordertaue  ß  425. 
ngotpgmv  ß  230;  ernstlich  x  386;  gut- 
herzig f  54;  freudig  n  257. 
ngoxvv  £  69  Anh. 
ngviiVfj  Adj.  y  73.  o  206. 
TrpooTa  imprimis  g  595. 
srpiOToy   einmal   r  355;   ngoixtoxcc  t 

224. 

7* 
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TtUQOSVZCC    —    tkxHV. 


ntSQOSVta  beflügelt  ß  269. 
ntoX£noQd'og  n  442  Anli. 
nvQ'ic^ai  tivog  %  637. 
nv%iv&g  UQa^tcLi  fest  eingefugt  ß 

344.^ 
nv^iVQV  Xivog  ip  177. 
nvQog  d'BQBto  Q  23. 
na  notBf  o^-  yi,  98. 
nag  in  fragendem  Ansrnf  x  337  *. 

P  im  Anlaut  aus  /^  v  438  ^ 

(d  im  Nachsatz  y  468.  9  90.  tf  428 ; 
hinter  Partie  ^  468.  v  380.  w  213* 
E. ;  hinter  Relat.  ^nun  eben'  {  449. 

oocßdog  «  47.  V  429. 

^(X^(ir)oiTO  t  459*.  V  160». 

J^oaxog  {  342*. 

pVaSyniz.  *283». 

J^p^fa  o  16. 

(ijysa  überzogene  Kissen  y  349;  Pol- 
ster V  73. 

(r^yfiiv  Wogenbrandung  d  430. 

/^ij^ivtt  tf  414. 

QjjxQtj  Vertrag  £  393  Anh. 

oiytop  kälter  q  191. 

/pivoffs  281*.  1134. 

So9o9ti%wlog  ß  1  Anh. 

Qv^ov  d^psioto  o  426. 

^v€(F^ai  Synon.  £  107. 

pvTifp  9  187. 

$aysg  z  ^^^  -^i^^- 

£a6(pQtov  verständig  9  168. 

a€t(f9dvtov  V  302*. 

<7aa>  =  <raov  i^  230  Anh. 

c\  d\  (p^d^sa^ai  üaya  «312. 

cevoif  Anlaut,  £  399. 

eijßa  n  329. 

isHpog  Standkraft  %  237. 

üialog  1 19*. 

4StyaX6eig  glanzvoll  c  86*. 

4Tiy5  o  142  Anh. ;  —  vvp  o  440. 

-(Ff^,  Nomina  abstr.  1^  94^. 

«rrog  Synon.  a  139. 

uninuQvov  Hackebeil  e  237. 

a%i6 tig  cc  366*;  schattenreich  f  279. 

axd^fXo?  Klippe  (i  73. 

4TxvS€<F^a4  Etym.  1/;  209*. 

cnvTog  ^  34*. 

<rx()oxr€ff  e  64*  u.  66. 

afuegdccUdc  Idxmv  %  81*. 

eniv9eiv  |  447. 

ansog  Synon.  i  215. 

anovdvj  y  297.  o  209. 

-dradov  fi  392. 

üidd-firi  Richtschnur  s  245. 

(FTiAaay  fffr/a  y  11. 

crivsiv  (p  247*. 

ütsgomj  S  72. 


ctevto  begehrte  laut  X  584.  p  525*. 
atijXi;  f»  14  Anh. 
cxona  Synon.  S  287  *. 
atovotvxBg  iicxoi  tp  12.  m  180. 
tfTpato^  ^  30. 

öxvyBQog  gehässig  f»  278.  x  81. 
<rrvop€X^n«r  kränken  »  108.  c  416. 
tfv  o^  auf  d.  Subj.  zurückweisend  1 

374;  hinter  Yocat.  «  130.  o  540.  x 

130.  ^ 
evfKp^caaad'ai.  sich  berathen  0  20i. 
0vy  postpos.  i  332 ;  toI  (rvy  r  30$. 
cvvexig  *  74  *. 
avi^fo  ^fMo  o  27. 
avq^sog  {  13^. 
99    d.  i.  atpi  0  57  Anh. 
ctpdisiw  y  454. 

<r9^tt$,(r9}^<Fiy?/ir40*;  <rq9S^?  ^213*. 
ctpißv  9  62. 

ax$969€P,  Versstelle  v  221*. 
<f;^^^s  £  490*.  494. 
ffflofior  X  63  Anh. 

T  Anlaut  des  rel.  Pron.  fi  63. 

t'  d.  i.  xoi  a  60.  347. 

xalasgyoi  tragkräftig  S  636. 

xdXecvxov  ^  393  Anh. 

TaXa<r^iqppoyog  d  143. 

xdfivHv  V  176  Anh. 

xavavnoaa  t  464. 

tvtirijlsyiig  langhin  bekümmert  ß  100. 

TcbnjTfg  ^  298. 

xdxa  bald  a  251. 

Ttf^floir  n  12*  M. 

Ti,  Stellung  ^  540*;  hinter  Reist  n. 
Coi^ction.  a  60  Anh. ;  t'  Sq  hinter 
«1}  o  509  Anh.;  —  naiSd^Uxü^- 
Anh.  a  276;  —  ^di  ^  604  Anh. 

xeXsHv.  x8X9XBait,i90P  iaxai  n  440*. 

xiXi^nv  factum  esse  ^85*. 

xsXs<f(p6gov  d  86  Anh. 

TfZi^iaffa;  erfolgreiche  J  352  Anh. 

riJlog  Ziel  i  6.  p  476. 

xifkBvog  Krong^t  X  186. 

xigrig  frisch  schwellend  ^  367. 

xiQiLidstg  gesäumt  r  282  Anh. 

xsxXdftsv  y  209. 

rST^o^t  r  81  *. 

Ttv^fitf  Waffen  0  2rö*. 

xs^vrjcaai  ri  110. 

T77X€<Fd'cr(  X  204*. 

T^Ast301*. 

TijX^xog  mit  Inf.  q  20;  mit  og  9  l'^» 

tjjilvycrog  grossge worden  ^  11  Anh. 

•  Tnp,  -T099  o  427. 

xivaißcicCHv  V  106*. 

tt^^vai,  x£^t9^«tt  dyoQijv  i  17i;  tV' 
TT  292*. 

x^nxsiv,  xsnia&ai  0  249. 


rlg  —  gxog. 
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tig'Ovtog  V  380*;   -ot^ev  ii  (xa)  ß 

332 ^Anh.;  —  no^Bv  itg  a  170  Anh. 

zC  fj  'warum  in  der  That*  o  326; 

rinxB  bei  Begrüssung  s  87;  'was 

in  aller  Welt  nur»  l  474  *. 
tlgy  Indefinit,  mancher  X  602;  'so  ein 

rechter'  9  382  Anh. ;  zu  CaM.  obl. 

zu  ergänzen  a  392*;  xl  in  etwas  q 

554. 
ricac^m  büssen  lassen,  Constr.  o 

236. 
tXrjvai  ß  82.  9  716. 
xol  Demonstr.  s.  o. 
xoi  fürwahr  v  341  Anh.  n  187 ;  xot- 

yiiQ  iyti  tot,  Tavra  fi..  a.  x.  |  192 

Anh. 
toiog  6noCog  iot  ^  421 ;  xoiov  so  sehr 

V  115;  so  recht  y  321.  vgl.  X  135.  |3 

286. 
zonTJeg  allgem.  8  596  Anh.  t  158. 
ToXfiay  a>  162  *. 

ToqfQa  9i  am  Anfang  d.  S.  ft  166  Anh. 
xQStpeiv  fj  12. 

r^iyXifvea  dreigliedrige  <r  298  Anh. 
T9&'|;nt'  (0  5*. 

xQtxoyivBia  wassergeborne  y  878. 
T^ixaixsg  T  177*. 
TgotTj  X  40*;  Appos.  X  510. 
xQOftog  fXXaßs  at  49. 
xQonog  Eiemenband  9  782. 
T^09>oeftS  gut  genährt  y  290. 
T^v^aXeitt  X  183. 
xvfißov  %iBiv  m  80. 
xvnxBiv  CD  527. 

-rvff  Endung,  Versstclle  d  168*. 
TVTd-ov  iovta  v  210*. 
•     xBTVxnytB  X  88*. 

xvx&^afi  174  Anh.  388. 

"'Tß^iv  ixBtv  6  627*. 

vygog  dünn  &  458  Anh. 

vdata  v  109. 

vXanoiLWQOi  bellsüchtige  |  29  Anh. 

vn(o)BiH6iv  fi  in  Anh. 

vTrexv^o-  fi  113. 

vTTfiXTr^o^ife&v  -Ö"  125*. 

V7CB7l1fQOXv6l,V  1 88. 
VTCBUnQOQQBBlV  £  87. 

v^€x9)2^e(y  davon  eilen  y  496  Anh. 
yne^äysiv  c  147. 
vn^Q  (lo^ov  a  34. 
vjsigai  Brassen  b  260. 
vnigßiog  o  212. 
vTrf^ijvo^eorrfg  ß  324  Anh. 
vniQd'Vßot  n  326. 
vnBQonUccsüd'ai  q  268  Anh. 
ifTtsgxSQifj  Obergestell  f  70  Anh. 
vTtEQtpiaXoi  vornehme  a  134  Anh. 
vTtBQmov  o  517. 


vnriotog  o  448. 

VÄVOff  Schläfrigkeit  f*  281;  «Jivot; 
8mQOV  n  481 ;  tl?rva>  ti?ro  ^  295. 

wro  unten  aj  42*;  unten  hervor  17 
5*;  in  Compos.  a  273*.  d  386.  ij 
5*;  für  die  bewirkende  Ursache 
n  10;  avyotg  iJcA.  jJ  181;  -daCütov  x 

^  48  Anh. 

vno^Qa  X  70  Anh. 

inoBC%Biv  fk  117  Anh.  sr  42*. 

vliOXQonog  v  332. 

vwov^avioy  t  264. 

vvotpd'aiLivrj  m.  Acc«  0  171*. 

inaXBigiog  0  448. 

varfiptt,  -Ol'  9r  319. 

viprjXdg  d'oiXaiiog  n  285. 

iipmixrig  v  243*. 

^tt(  i  502. 
fpaCvBiv  aB^%BCag  v  308;  —  u.  qpavat 

^  499*;  qpatWax«T0  »  194*;  g?a- 

yftfxs  X  587. 
fpdvcti  -0"  499*;  tradere  f  42;  denken 

^  664.  X  31.  35;  o^-  ne^ffre  o  213 ; 

9$  am  Auf.  CD  470*;  9175  I^pf.  ^ 

239  Anh.;  mg  (paxo  u.  ä.  v  54  Anh. 
qpofoff  Tageslicht  <p  429;   ijeX/oto  ^ 

540  Anh. 
tpd0%B  X  306.  fir  176;  glauben  x  35. 
g>ip£i  ävBiiog  u.  a.  (  285*. 
q>BvyBtv  Flüchtling  sein  v  259. 
(p^ttfi  ß  35. 
9'^ai>£ty  früher  kommen  X  58  Anh. ; 

m.  Partie,  n  383;  in  Partie,  x  449; 

Med.  o  171*.  . 

(p^iyyBa^oet  Synon.  x  229  vgl.  a  199  *. 
ipd'dad'cii  (d'Vfiov)  o  354*. 
(pd'oyyog  Synon.  a  199 '. 
(p&oviBLv  wehren  q  400. 
^Ufir?  0  74  Anh. 
q>UxaxB  CO  517  *. 
(poßog  (D  57  *. 
9oyog  caedes  x  376. 
(fga^BO^tti  erwägen  9r  237.  257. 
tpgiva^  von  Mehreren,  ^131. 
ipQOVBCv  xffxcoß  0  168  Anh. ;  i(pri(iiQi.a 

V,  85  *. 
(pQOVig  Einsicht  y  244« 
9V,  iv  -x^t'Q^  ß  302  Anh. ;  nBtpvnocciv 

17  114  Anh. 
tpviu  S  269*. 
<pi;xTa  ^  299. 
tpvXdcasiv  Synon.  ^  107. 


B(p7j  {  439. 
qpöff  a  324*;    Synon.   J  247;    g>coT* 
'HqcckXtju  qp  26*. 


102  %Ct[{^HV   —    (xxptlX^v, 

X  und  y  m  d .  Wortbildung  a>  416.  ^^^^^^g  ^^  75. 

Xcc£qbiv  Constr.  ß  250;  Sjnon.  v  260;  £fiwB,  wiioös  Verssielle  £  331*. 

XaCQB  V  39;  falf^tov  '^  32*,  zu  (sei*  c^oQ'mtv  £  427. 

ner)  Freude  8  93.  lovov  vniöxBod'at  0  463  Anh. 

Xalnoßarig  erzschwellig  v  4  Anh.  —  tDOvrcff  nicht  —  oiav%B£  #111*. 

XaXuog  telum  9  434.  &Qtti  diog  m  344;  iv  äg^g  in  tempore 

X€t(iaiXtos  9  219*  E.  g  176. 

;^apcJ;o/btei'i7  ^ra^.  a  140.  ooff  PräpoB.  9  218  Anh. 

^ttp/Lia  ^  667*.  mg  relat.  Adverb,  «daa»  nemlich' 

Xtigfifl  Kampflust  x  73.  g  243;  vorausgeschickt  £  441*;  iic 

;^f'£&t'.  xi^vr'  %  88.  Ausruf  sr  364.  m  194;  in  Anastroph;; 

XSigl  di  fLiv  %axig,  ff  288*;  Plur.  v  fi  896*.    £  206*;  i^so  gewis  ah't 

225  * ;  Symbol  der  Kraft  v  237 ;  —  626 ;  erklärend  {  441  *  o  479 ;  =  ou 

n.  noSsg,  Stellung  ;t  ^77*;  pgalv  ovtois  8  841.  x  326.  g  449.  9  123. 

iXiad'ai  n  296  Anh.,  —  atipagjai  ^  final  ß  316*. 

ft  174;  x^^Q^i  dvacxfov  v  355*.  (D£  oxs  m.  Opt.  t  384  Anh.;  ^so  wie' 

%ngt8ng  m  230*.  ohne  Verb,  l  368  Anh.;  —  u.  »ff  ^/ 

^iatvaiy  349.  ,  ^1^*- 

^AfD^nc'g  T  618*.  09S  ay  m.  Coig.  ^damit'  \%  169;  m. 

Xotvii  T  28.  ^  Opt.  y  402  Anh.  n  297 ;  —  iyw  li- 

-jjdff,  -;fi},  20»'  ^  286*  E.  ««d  ir.  «.  ft  213. 

%pfiro$  y  367.  mg  iastaC  nsg  ^  wie  es  gerade  kommei: 

Xgsm  6  634.  wird'  t  312  Anh. 

XQOviov  o  112.  floff  ^x^;i£ty((r)ef'  x  1^*-  ^^• 

XpoVoy,  i»l-  fi  407.  o  494.  ;t  473.  —  ts  m.  Inf.  9  21  *. 

XQVff^yi  Atpgoditrj  goldgeschmückte  -^  to  «ugog  neg  t  340  *• 

d  14.  (Off  nsg  ccv  ttrj  g  686. 

Xgvofjldnarog   goldpfeilführende   8  mg  %oU  ^wie  auch'  exemplific.  1 1<6- 

122  Anh.  mg  oder  cog?  8  93*. 

%9 vffds  coUectiv  o  1 13 *  M.  207.  iScdemonstr.  Adverb.: epanalept. 

Xgmg  Oberfläche  des  Leibes  x  204*  'so'  x  86.  300.  i  34;  Zweimal  beim 

a.  £.,  8  760.  9  412;  sse^l  j[r90ir(er-  Ueber^angyl85;  Versstelle arSd': 

xav)  X  191.  X  1^^*  °<L<^}^  ^090  o  112. 

Waiia^Oi  Sanddünen  8  426.  __  8^avTmg  1 166*. 

'tffdjipLog  fi  243*.  —  ^i  (offffoir  8S)  fj  109. 

1/^oAog  9  330*.  —  ilnciv,  mmvi^aag  v  429*. 

^viri  Synon.  X  221;  nigl  ipvxMßV  ß  —  ig>ux'  ot  8*  aga  xov  fi.  fi.  0  220* 

237*.  X  245*.  —    — —  nävxB^d.nm' 

.     ,      ,,           „    .,         •  *«  —  ot  uhv  xoiavxcc  ng.  d,  a.  d  333*. 

Ä  des  Vocat.,  Stellung  8  26.  mafihfi  v  429*. 

CO  7r(^9roi  Versstelle  v  209.  383*.  —  i^dxo  v  64  Anh. 

eo^f  a  182  Anh.  £  116;  —  8i  ot  (pgo-  wsiv  ß  200  Anh. 

viovxi  8,  M.  f.  o  204;  —  yor^  i^Bgsm  äfpsXXtv  {  68. 

«  440  Anh.  —  mmfii  {  468.  —  mmpt^g  c  111  *• 


Abschiedsgruaa  —  Bestechung. 
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II.  GrammatiselLes  und  Sachregister. 


Abscfdedsgruss  v  89—46.  69—62.  o 
lllff.a25ff.  151.  165. 

Acousatiy  des  Zieles  (114;  des  In- 
halts £  166;  doppelter  bei  Verb,  i 
i  224  Anh. ;  neben  dem  des  pers. 
Obj.  0  246. 

Acheron  %  516*. 

AckiUeus,  Tod  <o  37. 

A^jectiva  adverbial  ß  267*;  femin. 
a  97*;  maso.  substant.  o  878*; 
passive  scheinb.  aetive  9  622*; 
statt  Genet.  snbst.  l  634.  o  397; 
ans  Particip  Pf.  Pass.  {%xaitsvog) 
n  106  Anh. 

Adverbia.  'quomodo*  «222*;  m.  Pron. 
demonstr.  X  66  Anh. ;  loci  mit  folg. 
präpos.  Ansdr.  s.  o^t,  aixo^i 
u.  s.  w. 

Aegae  e  381  Anh. 

Aeoler  rächt  in  Hom,  r  117, 

Aeolismen  o  10*. 

Aieia  i  32. 

Aide$  X  491. 

Aigyptos  Fluss  d  361. 

Amnestie  cd  486  Anh. 

Amphinomog  «361. 

Amuiet  8  346. 

Anakolnth  x  412.  v  81.  {utplacet  Stoi- 
eis  ornnia  creari  v  166  *.) 

Anastrophe  q  246  Anh. 

AngelJiakin  iL  332*. 

Anschirren  €tn  d,  Wagen  y  476.  £  78. 

Anthropomorphisrmts  o  520  *. 

Anticipation  ^832.  (i  231;  der  Er- 
zählung <r  846.  09  16;  des  Objects 
9  106.  a  168;  d.  Subjeots  q  373. 

Antiklos  *286*. 

AntUoehos  X  467.  co  79*. 

Anziehen  der  Kleider  ß  8. 

Aorist,  gnomisch  d  338.  367.  827.  e 
369.  17  217.  294.  -6-  481.  x  327.  v 
33.  5  464.  466.  «  208*.  r  334.  % 
470.  ^  13,  mit  x^  im  allg.  Batz  a 
263;  iterativ  X  699;  zeitlos  ß  373, 
auch  Inf.  £  238;  Imper.  n  301; 
Optat.  apocop,  — .Ci  |  329  Anh.; 
Partie  neben  Aor.  Ind.  o  219. 

ApoUon,  JugendgoÜ  r  86;  mcA<  des 
Gesanges  9"  488. 

Apotheose  s  334. 

Apposition ,  epexegetische ,  des  Be- 
sonderen zum  Allg.  v87*.  a  261. 
9  373.  CD  273;  attributive,  nrogek. 


|t»280;  partitive  £63;  nachträ^li- 
cbe  rj  307.  e  219;  der  Substantive 
£  123.  X  610;  zu  ro  ein  Inf.  t;  62; 
zu  ganzem  8atz  £  184*;  zum  Rela* 
tiv  ß  116*^  indlvid.  Gegensätze 
v86. 

Apostrophe  d  686.  |  66*. 

Argivische  Danaer  ^  57B  Anh. 

-4r^o  fi  70  Anh. 

Argos,  achäischeSf  iiioov,  a  344.  y 
261. 

—  Peloponnesos  y  261. 
Aristarch^s  Kritik  d  15*. 
Artakie  x  106*. 

Artikel  a  1  (siehe  unter  Demonstr.  o 

im  ersten  Reg.) 
Aerzte^  ägyptische  d  231  Anh. 
Assimilation ,  d.  Casus  Partie,  x  440 

Anh.;  der  Vocale  v  93*. 
Assonanz  d  764. 
Asyndeton,  d  90;   bei  otpQa  x  125; 

nach  st  yaQ  o  645*;  bei  C^i  a  171 ; 

nach  älX'  uys  %  ^^^f   zwischen 

Partie.  &  244,  Imper.  x  320  Anh. 

y  362  Anh.,  Adj.  o  406  Anh.,  relat. 

Sätzen  ip  229  Anh.;  causal  cc  392; 

emphat.  i  444; 

—  rhetor.  a  276.  d  104.  x  252.  y  203. 
^^40. 

—  adversatives  a  205.  331.  d  566. 

—  explicatives  a  227.  242.  331.  ß 
50.  277.  382.  y  18.  36.  83.  €  32. 
367.  438.  7]  130.  i  134.  202.  x  208. 
X  442.  £  628.  o  392.  469.  <r  64.  274- 
v38*.  95.  ;k27.  290.  412. 

Athene  Q'  498;  Verwandlungen  v  313; 
—  imrfZcM««264*. 

Attraction,  umgek.  ^  74. 

Attribut,  betont  <j279*;  nachträgli- 
ches ff  327  Anh.  v  391 ;  Substantiv. 
([&230. 

.<4M/wflr/er  0  321*. 

Augment,  o  vor  2  Conson.  ß  20*. 

Bad  ö  48,  W  aV^er  «  297. 
Ballspiel  -6-  377. 
Bart,  Farben  11^*, 
Becher  v  261. 

Begrüssung  v  57,  Formel  b  87 . 
Bekleiden,  bildlich,  y  205  Anh. 
Beleuchtung  c  SOI, 
Bernstein  o  460. 
Bestechung  X  521. 
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Betten  —  Dichterisches. 


Betten  y  348  f.  ^  298. 

BewHlkommnung$9cenen  n  396*. 

Bilder,  ptast,  Kunstwerke  iy  93  *. 

Blutrache  o  273*. 

Blut  trinken,  Teiresias  l  96. 

Bock,  als  Folter  %  174*. 

Bogen  und  Pfeil  <r  262*:  Besehnuna  z 

577  Anh. 
Bootes  8  272. 

Brachjlogie  d  46  Anh.;  r  387*. 
Brod  und  Wein  <  95. 


Caesar,  omen  avertens  9  622  *, 
Casus,  nicht  congnient  f  61.    167 

Anh. 
Causalsatz  nach  Vocativ  y  103.    t 

187.  ^  * 

ComparatiVyBilctung9310;  relativer 

d  292.  ip  109.  262  ^ 
Composition  mehrer.  PrSpos.  9'  125*. 
Concinnität  l  400. 
Conjngation,    periphr.  Pass.   {  244: 

nur  mit  Part.  Perf.  n  440*  E. 
Conjunction  nicht  wiederholt  y  78. 

v419*. 
Conjunctiv  m.   av  =  sollen  a  396, 

drohend  |u  383 ;  m.  kurz.  Modus- 

voc.  n  70.   265.  261.  282.  348.   <r 

265*;  dubitativ  v  376.  v  39;  o^rcoff 

»  70;   final  nach  Aor.  y  16.  d  713; 

futurisch  ^240.  ff  201.  i  37.  »  366. 

0  81,  mit  %i  Q  418;  hypothet.  9  166. 

337.  r  109.  161;  imperat.  (9evDo) 

ß  410*;  tentaüv  a>  217.  ' 
Construction,  Wechsel  ip  306;  Ueber- 

gang  in  Demonstr.  r  111. 

Dächer,  platte  %  669*. 

Danaer  u  360. 

Dativ,  Neutr.  auf  -a*  x  816  Anh. ; 
ethisch,  r  116,  familiär  m  72 ;  local 
X  486.  0  227  Anh.  «264,  bei  %«{£- 
(T-^a*  {289*,  x^a^/17  V  3Ö4.  327; 
des  Interesses  «202,  incomm.  v  19*; 
temporal  o  34  Anh. ;  der  Annähe- 
rung bei  Verb,  simpl.  Jl  129*;  äu 
sinnl.  Belebung  ^760;  d.  Pers.  m. 
folg.  Acc.  <r  88. 

Delos,  Orakel  J  162*. 

Demonstrativ  nach  Conjuact.  Satz  c 
369;  anticipierend  o  54. 

Demosthenes  tgavXiCfi6g  a402*. 

deus  ex  machina  q  360*. 

Dichterisches. 
Amphibolien  «  8*.  ^546.  563.671. 
<y  254*.    t301*.    852*.    602*.    v 
156*.  9  402*. 
Anreden,  Eingang  h  189*. 


Anschauung,  sinnliche  y  287*.   [ 

117.  l  337.  Q  72.  fp  153. 
Anspielung  auf  Zeitverhältnisse  0 

443*. 
Ausdrucksweise,  U^Bißg  dQtx^  v 

259*,  allgemeine  l  9,  n  401';  Tt- 

miliensp räche    «44;    forraelkaf- 

te:  ß  132.    157  Anh.  382  Anh.  7 

71.   123.  129.  184.  204.  240.  306. 

484.    9  71  Anh.    704.    •  $2  Anh. 

202.     277*.    286.    309.    1?    243'. 

»  328*.  %  469*.    I  66.  0  64  92. 

134.   329.    548.    «  246.    264.  440. 

9  152.   164.  230.  274  Anh.  458'. 

X  406*.  V  188*.   X  ^'^  IW-  ^ 

m  70.  536.  ~  Heroiscii  kraftToUa 

0  212*.    666.    Q  541  Anh.    v  ISi- 

fl»  407;    Unmittelbarkeit    der».  I 

559.    er  137;  volksthüm  Hebe  157. 

Q  221.  226.  t  92.  122.  ;^  118*. 
Ausführlichkeit  X  297.  p  36*. 
Charakterzeichnnng  p  534. 
Detaillierung  d  783.  o  419*. 
Deutlichkeit  y  422. 
Dramat.  Leben  £  35*.  d  156. 
Erfindungsgabe  £  199^. 
Erzählnngsweise  x  212*;  p  268*. 
Fortschritt  der  Rhapsodik  0  254*. 

466*;  p  118*  g.E. 
Gegensätze  verbunden  a  238;  naif 

£   179.   202*»;  individnalisierende 

x94. 
Gemütvolle  Theilnahme  1  394.  r 

92*.  «448.477. 
Komisches  d  885.  t  446.  450*. 
Kürze  der  Darstellung  in  späteres 

Theilen  t>  242*. 
Krieg-Schilderungen  jr  S4*. 
Local-Schildemngen  y  287*.  293. 

s  69  ff.  64*.  (f  205  ff. 
Lyrischer  Charakter  9  198*.  41S* 

a.  E.  a  130. 
Malerische  Vollständigkeit  y  118* 

^  150  Anh.  225.  17  18.  ^  185.  m 

X  148*.  1 392.  S  214.  v  362.  2  306* 

0)374. 
Märchenhaftes  t  106*.  185  •.  209*. 

241.  435*.  X  3.  31*.  82*.  86.  SÖO* 

396.  X  14.  107. 1»  41.  3S8.  890.  393. 

9  186*.   190*    I  315.  o  403.  4a 

*  92*.  144. 
NaiveUt  17  51.  x  31*.  200.  501  1 

58.  869.  9 128*.  248*.  {  392.  608*. 

o304*.  ff  112*.  282*. 
Naturwahrheit  n  60*    p  302*.  t 

208*.  452*  E.  tr  27*;  ObjectiTit« 

{8*. 
PersonificaUon  (v  31*)  %  444*. 
Planmässigkelt  n  246* 


Dichterisches  —  Enklitika.                              105 

PlastiBcher  Sinn  in  der  Sprache  X  Wahrheit,  poet.  fk  890  Anh. 

606*.   <r33*.   tp  U*.  421*.  x71*.  WortfüUe  y  422.  ^  302.  886.  704.  • 

Psychologisches   i  220.   £  246*.  %  29.  «  680*.  X  886  Anh.  £  848*.  n 

262.  1  80.  y  198*  E.  o  60.  876*  111.  136.  ^  227. 

381*.   «111*.   184*.   206*    274*.  Wortspiel  »408.  |»  86.  a  78*.  t  663 

9  40*.  476*  E.  646*.  9  844*.  ^  Anh.  -^97. 

310*.  a  216.  Znsats,  verrollständigender:  d  160. 

Reflezionslosigkeit  q  616*  £.  606*.  173*.   X  337.   pk  111.  v  167.   £  101 

Rahe,  epische  d  618.  t  391*.  Anh.  q  364. 

Sagen,  lokale  ¥  166*  g.  £.,  .Kunde  Dienende  Begleitung  cc  881  Anh.;  DiC' 

9  26*  g.  £.  nerinnen  der Fenelope  a  182  Anh.; 

Sarkasmns  %  197  f.  Wohnung  derselben  v  106  Dißner^ 

Schlaf  als  Motivierung  d.  Handlung  sehaft  o  821  *  888*,  —  u.  Herreehaft 

%  81  Anh.  fir  888.  e  188.  9r  16. 

Selbstvergessenheit  X  666*.  o  883.  Diplasialmos  (ß)  x  91*. 

Sprechweise  der  Mündlichkeit  d46*.  Dodona  £  327  Anh. 

216*.  e  878*.  9  427*.  2>o/w#  m  222*. 

SpriohwörtUchesjii  164.  £  98  f.  214*.  Derer  1 177. 

n  72.  97*.  9  218  Anh.  466  Anh.  x  Dualis  ^  48*. 

28.  168  Anh.  vgl.  q  822.  DuUckion  «  246. 

Sinnliche  Belebung  ^  622  Anh.    8  Echetoe  a86*. 

412.  ^  170.  »  127.  149.  879.  n  882.  EÄe,  etit  Kauf  a  277  *. 

1^  60.  246.  344.  {  168  f.  276.  826.  Eid  der  Götter  e  184. 

464.  0  299  Anh.  478.  n  86.  810.  f  EUeithyia  x  188. 

190*.  408.  a  199.  272.  v  81.  106.  Element  u.  Person  der  Gottheit  e  149. 

tp  411  Anh.  2  76.  119.  »  198.  208*.  Elfenbein  ^  404  Anh. 

249.  £/tf  V  276. 

Sinnlichkeit  des  Ausdrucks  y  264.  Elision  ß  202  Anh.  e  868;  von  «t  ^ 

£  69*.  386  Anh.  0  183.  n  264.  882.  811;  von  8  v  401.  p  664;  von  1  Da- 

a  406.  tivi  v  312;  von  ot  ^  367.  '^  21;  bei 

Stegreifdichter  |  270*.  -^4  *  29*;  bei  aq>i,  o  67  Anh.,  des 

Steigerung  9  390.  Scblussvocals  0  240*. 

Symmetrisches  der  Dichtung,  n  12*  Ellipse,  des  Subjects  d  196.  863,  tlff 

g.  £.  u  392*.  X  169.  t;  88.  9  142,  xivag 

Terminologie,  technische?  y  274*.  v  78*  g.  E.  t  221. 

Tonmalerei  T  434. 17  286*.  —  des  ObjecU  d  441.    £   118  Anh. 

Tragisches  v  847*.  214*.    q  603,  *es'  ir  379.    380.   X 

Tropen  d  649*.  207*.  q  273.  r  478.  486  u.  ö.;  bei 

Umrissfreude  0  372*  M.  ditiifiksvog  n  391. 

Unmittelbarkeit  der  Schilderung  17  —  des  Prädicats  nach  0^1  9  627.  X 

107*  E.  190. 

Verallgemeinerung   des    einseinen  — des  Verb,  nach  Relat.  X  414*;  des 

Falles  ^23*.  q  246*.  Verb,  substant.  a  61*.   82.  y  196. 

Verse,  wiederholte,  formelhafte  «  ^292.  661.  0  273.   360.   634  Anh. 

64*.  P  160.   187.  224.  269.   302*.  «  88.  <r  146.  %  264.  x  647,  von  ^  0 

324.  378.    388.  406  f.  y  79.    280.  SU,  hei  ä^icxog  ^  iSe* ,  iaa8xui  x 

340.  842.  d  341.  8  297.  17  811.  <&  822,   des  Infin.  b.  ifhiXstv  ft  49* 
16.  46.  328.  333*.  t  78.  103  f.  161.  des  Imperat.  nach  Vocat.  q  185. 
168.  318*.  %  266*.  401.  fi  213*.  v  —  des  Demonstr.  0  101*,  vor  Relat. 
288*.   362.    {  468.    e  204.    217*.  6  2.  -^  121,  im  Genet.  Plur.  d  177. 
220*.    318.    360.    893.   p  86.    16a  o  26.  35,  in  anderem  Casus  hinter 

341.  860*.  406.  688.  c  170*.  x  14.  Rel.  m.  x^  u.  Coiy.  c  286. 
70.   148.   182.  214.  249.  898.  426.  -~  von  dofiov  n  327  vgl.  328. 
602-4.  V  29.  102*.  127.  268.  368.  —  von  iv  n  106*  a.  E. 

9   266.    276*.    361.   o  62.    121*.  —  von  jra/pati;  0  162. 

157.    333*.    375.    467.  487  f.  619.  —  von  x^t'Q  Q  366. 

622  Anh.  Elysion  &  663. 

Verwundungen  «84*.  Enklitika    nicht   in  Hyperbaton  v 

Vorgreifen  der  Erzählung  t  563.  238*. 


106 


Epaualepeis  —  Hörner. 


Epanalepsis  <  266.  fA  244.  |  87 ;  des 
Fron.  X  302. 

Epepegesis  «2*.  y  90.  383.  ^361. 
788.  s  67.  367.  »  29.  X  287*  n 
133;  des  Ad?b.  %  290.  f  43;  des 
Sabst.  (L  211.  0  458.  p219*;  des 
Partie,  zu  «l;  i^  384*;  za  aWpoc  17 
22;  zu  z6  l  363;  der  Präpos.  v  262. 
9  190;  des  Adj.  ^221*. 

Epitheta,  stehende  i  26.  A  108.  121. 
V  398;  nothwendige  d  603;  formel- 
hafte V  395;  vergleiohende  m  92*. 

Epkyre  in  Elü  a  259  Anh. 

Erechtheus  ri  81  Anh. 

Erember  9  84  Anh. 

Erhängte  verrufen  %  462*. 

EHnyen  ß  135.  134*. 

Ersatz  dem  Fürsten  vom  Volk  geleu 
stet  V  14  Anh. 

Erstgeburtsrecht?  {  209  Anh. 

Erzbergwerke  v,  Kypros  o  425  Anh. 

Etazismns  0  36  *. 

Eumaeus  Wohnung  y408*.  $533. 

Eurykleia  v  146*. 

Eurylochos  X  23.  f»  278. 

Eurymachos  o  518*.  ^r  434. 

Extrynome  g  495  Anh. 

Eurythn  tp  295. 

/'fl/Jt«n  ;t  304*. 

Femin.  Adj.  als  Substantiv  sc  97*. 

Fett,  bildlich,  d  318*. 

Figura,  etjmol.  97  50  Anh.  265.  ^ 
554*.  {  326*;^  res  pro  rei  defectu 
(XeiTtov  T^g  vno9'icea>g)  £  366*; 
o  ix  9rof^aiili7At<rfi-ov  rcoy  inid'itmv 
<T;i^i7^ttri<r|iidg  d  1*  a.  E.;  cxfjfnx 
Ka9>'  oAoy  xal  jiii^off  a  64.  t  348* 
M.  393.  V  286*;  naQiJxV^iS  m  465. 

Fische,  Nothspeise  d  368. 

Fledermäuse  «  7  ff . 

/'o//^  X  174  Anh. 

Formel  der  Begrässung  tj  241  *. 

Fragen,  zwei  verschmolzen  a  170*; 
doppelte  ohne  einl.  Conjunction  S 
140. 

Frauenwohnung  ß  374  u.  ö. 

Freier,  Zahl  u.  Heimat  n  246*. 

Freqnentat.  Verba  9  112.  co  536. 

Frömmigkeit  tu  546*. 

Futur,  auffordernd  17  53;  drohend  ß 
255;  final  £  333;  reduplic.  v  358; 
Ind.  nicht  Jussiv  n  272  Anh. 

Garten  des  Alkinoos  r^  114*. 
Gastfreundschaft  v\^9*y  Gastgeschenke 
Q  222  *. 

Geberdensprache  m  335;  ».  Gestus. 


Gebet  1 432.  v  66. 
Ötffer  X  304*. 
Geissei  v  82. 
(7e/fi6<2e  ^  346. 
Gemüsebau  fj  127*. 
Genealogien  o  254*. 
Genetiv,  auf  >oo  x  36  *. 

—  absolut.  1 195.  v  812.  »  507. 

—  apposit.  bezogen  auf  Adj.  propr. 
A634. 

—  comparat.  b.  Superl.  X  482  Anh. 

—  exclamativ.  t  363. 

—  des  Inhalts  1 101.  o  507. 

—  loci  -^  122.  fi  27. 

—  ort^-ni*  i  211. 

—  partit  m.  Verb,  ß  261,  mit  rel. 
Satz  17  156,  Stellung  s  448.  17  323. 
local  ff  425.  £  98.  9  108. 

—  possess.  ß  55  Anh. 

—  temporal  |  161. 
Gerenia  y  68. 

Qerücht,  Synonjma  a  282  Anh. 

Gesandtschaften  %  108. 

Gestus  riVl%,  bei  Gebeten  i294.  »355, 
Entrüstung  v  17,  Nachdenken  0 
154,  Schmerz  v  198,  Schutzflehen- 
der  {  279  Anh.  t  473  Anh. 

Gift  «261.  |3  329. 

Giganten  tj  59. 

(ro//,  mc^  monotheistisch  £  444*. 

(f<5»Wer,  sichtbar  %  573*. 

Gottheit  ß  134  Anh.,  verleiht  aües  x 
485. 

Gram,  verzehrend  i  74*. 

Grausamkeit  c  339*. 

Greisenalter  o  246*. 

^rni£9  X  83. 

Haarabschnetden  d  198  Anh. 
^oö^cA/  £  64*. 
Handmühlen  v  106. 
Harpyien  a  241. 

Heilung  durch  Besprechung  x  457. 
^^«nfl  0  126*.  171*  E. 
/Te/Zo«,  /A«««.  iS/a<f/  «  344. 
Hephäestos  ca  71. 
Herakles  National held  X  602 ;   Zt«<f «r 

au/*tA7iX267. 
Äcrd  fj  153*. 
Herdenbesitz  11  130. 
Hermes  Herdengott  £  435,  Schatten- 

geleiter  T  «1*. 
Herolde  1 135. 
Hiatus  tt  33. 
Himmelsgegenden   ^  29*.   x  190*.  » 

241  Anh. 
Hochzeitsgemach  o  241. 
Horizonteintheilung  d"  29*. 
Homer  vergoldet  y  438  Anh. 


,  Hunde  —  Metrisches. 
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Hunde  hesckwichiigi  £  dl*;  sehen  Gei- 
ster n  162*;  ihr  Alter  g  827  Anh. 

Hunger  ij  216*  vgl,  o  344. 

Hymnos  v  66. 

Hyperbaton,  von  xffl?  •&  520*. 

Hyperion  «8*. 

Hysteron  proteron?  d  476*.  723.  s 
229.  264.  f  9.  ^  90.  184.  v  274.  o 
18.  42.  367.  548.  n  41.  341.  428. 
503.  <r  79.  217.  323.  r  316.  ^  22. 

Jägerpraxis  t462*. 

Jerusalem,  Solymer  ^84*. 

Imperativ,  Aor.  ohne  Zeitbeziehung 
V  180;  asjndet.  u.  epexeget.  v  362; 
concess.  g  530;  joBsiv  o  128. 

Imperfecta  schilderndes  y  9.  182. 
386.  £  253.  (  142.  490.  |  13  Anh. 
^  506.  T  34.  208*  g.  E.  %  114.  -^ 
178  für  Gleichzeitiges  y  292;  l'Ttx- 
zBV  n  118. 

Indicativ,  auf  -lyffi?  t  111*;  im  Er- 
fahrungssatze V  31.  9  518. 

Infinitiv,  abh.  von  e.  Verb,  im  Zwi- 
schensatz mit  00$  V  156;  eingel. 
durch  Demonstr.  a  370*.  17  159.  o 
508;  epexeget.  zu  Subst.  0  322.  09 
508 ;  des  Bezuges  ^  159  Anh.  y  246. 
283. 1^34.  ^15,  m.pers.Constr.2347 
Anh. ;  der  Folge  xy^Xixo^  g  20,a>g  xs 
g  21;  fragend?  x  4^31*;  imperative 
a  292  Anh.  y,  49.  ^  12.  {  396.  o 
78*  a.  E.,  mit  ^17  c  106;  des  Wun- 
sches at  yag  17  313;  Tempora  % 
507*;  als  Obj.  verbi  rogandi  X  531 
vgl.  g  83;  Imperf.  %  322;  bei  6t^i;- 
vBO^ai  %  425;  des  Zweckes  ß  147. 
y  204.  97  93.  g  260.  v  362.  9  69. 

Intensive  Verbalform  {  105. 

Jordan^  Jardanus  Ö  84*. 

Iota  als  Jod  d  83. 

loner  r  177. 

Isolirtheit,  sprachliche  v  228*. 

Iterativa  '^  95. 

Ithaka,  Lage  i  25. 

7/y/o#  X  518*. 

Kaltschale,  eine  Art  %  235. 
Kampfspiele  &  108. 
Kassandra  X  420*.  423*. 
Kaufleute  v  272. 
Kaukonen  v  366. 
Kenotaph  o  584. 
Kephallener  v  210. 
üTirActf  N  213*. 
Klagweiber  y  261.  co  61. 
Klangmalerei  t  71. 
Klytaemnestra  at  24c*.  97*. 


iTnie,  <fer  Ö(3f//tfr  a  267  vgl.   {  279 

Anh. 
Knoten  als  Thörschluss  ^  443  Anh. 
König,  seine  xipi,ri  a  117. 
Koraxfels  v  408*. 
Krasis  y  255. 
Kreta,  Berge  x   338;    Einwohner  v 

257*. 
Kunstspringer  «-266*. 
Kunstwerke  y  440*;  plastische  17  93*. 
KOstenraub  !p  18. 
Kyklopische  Mattem  1 185*. 
Kyprische  Könige  g  443*. 

Laestrygonen  x  82*  86*. 
Lager  und  Sitz  gSl, 
Lakedaemon ,d  1*,  xaHiywatx«  i^ 

412  ^  Z.an^  9  13. 
Lamos  x  81. 
Lampen  «34*. 
Landung  1 137. 
Legenden,  gesungen  d"  266. 
LeichenbeU  cd  44;  Schmaus  y  809  Anh. 
Liquida,  mobiler  Natur  y  79*. 
Litotes  a-  214.  585.  £  213.  x  ^^2. 
Localitäten,  gleichsam  personific.  a 

404  Anh.  ^  150. 
Locativendung  in  Compos.  o  506*. 

Magen  (Hunger)  7}  216*. 
Magenwurst  c  44  Anh.  t;  25. 
^ffl/ca  y287.  *  514*. 
Mantel-Agraffe  x  227. 
Mauerbekleidung  v388*. 
Medium  o  140.  506.  9r  162  *.   g  305. 

T  20.  406.  448. 
Megapenthes  d  11*. 
Mehl  £  77  Anh. 
Meinung,  öffentliche  n  875*  £. 
Melampus  o232*. 
Melanchthons  Lieblingsvers  y  48. 
Menelaos  0  171*. 
Metathesisa  292*. 
Metrisches. 
Augment  ^  17*.  Z  525*  a.  E.  v  206*. 

J  13*  E.  g  458*  a.  E.  -^  228*. 
Cäsur  y  50.  f  272*.  1 175*.  X  554; 
Bedeutung  für  d.  Structur  t  348, 
troch.  vermieden  %  186*. 
Diäresis,  Bedeut.  für  d.  Structur  i 
388*. 
Elision,  od',  oy*  0»  426*. 
Grammat.  Structur  u.  Metrum  f  348  *. 
388*.  435*.  X  19. 
Hälften,  gleiche  des  Verses  y  34 

Anh. 
Hiatus  in  bukol.  Cäsur  a  60.  y  293. 
17  6.  -§■  133.  £  361  f.  0  109*;  durch 
Dat.  Sing.  €  287.  £  336;  in  Heph- 
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themiin.  q  418*;  in  Penthem.  d  9  18*.  ^  248  Anh.  i  866  Anb.  m 

604  Anh.  i  109.  v  218;  xora  tQitov  265*.  ir  99.  t  118  Anh.  %  ^^i  ^ 

Tpo;t-  ^215  Anh.  861.  »286;  regelm.  Auslaut  y  280.  £  89;  i  DatiTi  s  415. 

7}  221*.  t  248*.   0  858.   9  87;   in  CSott  ♦ 

Penthemimeris,  weibl.  im  Gedan-  859  Anh.  v  218,  in  bnkol.  Cfts.  y 

kenabscfanitt  y  187.  882;  in  Arsis  s  880.   ^87.  240.  i 

Position  o  444.  (0  847*  n.  <5.  257.  490*.  x  498.   £  460*.  '^  861. 

Metriun,  noUtiitov  fi.  0  884*.  «»  7;  in  Tbesis  x  86.  £89*;  Penul- 

KhTthmen  malende  l  596  Anh.  598.  tima  v  142*.  £  101*.    %  ^^^i  ▼<>' 

605.    y  92*.   «  111*.    154.    Q  529.  Liqnida  ^  244.  a>  299*;   Yor  /t 

<r  201*.   r  444*  M.  477^.   <p  868*  174;   ^ttZ?  ft  209*. 

u.  ö.  Vocalkürzungf808. 1270.  804.478*. 

Verse  oXodäiitvXot  X  598*,  dxifpee-  0  451*.  <r  173. 

Xos  i3*,6Xoön6vdstog(da>98xacvX-  Yooalverschmelsang,    Synizese,  ^ 

Xaßog)  0  884  *.  148.  d  165.  852.  682.  J  33.  280.  ^ 

Ver88chlti8se,m.38ilb.Wortexl2*;  660.  585.    t  240.  (276*.)  283  Anh. 

—  sUbile  ß  246.   y  161.  248.    292.  811.  x  263.  281*.  fi  116.  330.  899. 

299.    S  86  Anh.   156.    188*.   447.  9  194*  E.   £  222.  251.   255.    öOO 

527*.  540*.   646*.     s  139*.  294*.  Anh.  0  140.  281.  9  376.   c  247.  v 

459*.  469*.  «•14.81*.  116*   141*.  283.    «  216.    »247.    534;   8,  noch 

168*.     197*.     300*.    878*.    894*.  ElUion. 

520*.    i  380*.  X  126*.  149*.  835*  Minos  %  179  Anli. 

/Lt92.  174*.  248.     »26.  127.  855*.  Mischkrug  und  Pokal  eU  Geschenk  0 

398*.      £  40.    118*.     0  88*.    96.  113  Anh. 

145*.    159.    361*.    878*.    484.     n  Monoiheismu»?  i  4.U*. 

296*.  387*.  354.  440*     ^28.  48.  Mörder  o  273*. 

47.    90.    154.    230.     304*.    860*.  Motive  sitiHcken  Handelns  £  38*.  82. 

418*.  423.  458  Anh.  603*     €  5*.  Musen,  Zahl  m  60. 

133*.    170*.    185.    199*     201*  E. 

397.  398.  413*.     %  36.  172*.  257.  Nachsatz,  hinter  Zeitpariikel  ( 

301*.    854.    399.   406*.    426.    558.  546. 

V  17.    49*.   122.    128*.    134.    176.  Nachtigall  t  518*. 

190  Anh.    210*.    221.    241.    292.  Namen  q  207*.  443.  9  5*;  Beilegimg 

304*.  384.     9  14*.   95*.  318*.     %  T  406*  a.  E. 

16*.    228.   246.   295.  328.     ^  17.  Naubolides  J^  116*. 

187.  201*.  304.  332.     «48*.  95.  Negation,  Stellung  j5  256.  279;   wie- 

104.  164*.  182*.  190*.  220*   225*.  derholt  y  27*. 

253*.  304.  850*.   373*.  450.  452.  JVeÄytfl,  zweite,  eo  Anfang*. 


,  245. 
.Substantiv.^  314;  plor. 

34*.  71*.  80  Anh.  209*.  852.  864.  subst  y  1$9*.  *  474  Anh. 

361*.    425.    429*.    482.    456.    492  Niesen  g  541*. 

Anh.  497*.     f  130*.  166  Anh.  221*.  Nomina  attribut.  verbunden  t  548; 

rj  194  Anh.    9'  31*.  146*.  418  Anh.  propria  adject.  x  135. 

435*.     ^83*.  161.  417.  462.  527*.  Nominativ,  vocative  p  415. 

529*.  534.    X  149*.  335*.    fi  174*  Numerus,  Wechsel  bei  Namen  £  199 

213.     V  43*.  149*.  209.  221*  284*.  Anh. 

412*.    427*.     £   113*.   192.    254*.  Nymphen  f  123*.  125.  »104.  £485. 
331*.     0  57  Anh.  59  Anh.  92.  268. 

469  Anh.  555*.     n  28*.  221.  309*.  Object,   anticip.  Q  106;   fehlt  bei 

435*.    474*-     Q  220.    260*.    417.  Verbis  a/Zo^iitfiiÄ  *  234*. 

418*.  519  Anh.    c  107*.   122*.    t  Obstbau  rj  121*. 

182*.    283*.    444*  g.   E.     v  158.  Odysseus,   Charakter  t  109*  a.  E.; 

243.      qp   293*.    415.     x  ^-    1^-  ^^'  £495*.  9806*.  a  62;  Name  f 

228*.    322*.     ^   182*.    215.    220.  406*  a.  E.;   Palast  a  426*;  Strtit 

221.     CO  29.  371.  460.  470*.  471.  mit  Agamemnon  <&  75. 

511.528.537.  Oedipus  XtU*. 

Vocaldehnung,  im  Anlaut  ß  195*.  Okeanos  x  508  Anh.  X  13. 
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6fi(notiXsvt€t  V  310*.  satz  f\  234.    y  118  Anh.    v  128.    % 

Opfer,  da*  grossartigsie  f  8;  Mahlzeit       15;  prädicativ  im  Dat.  bei  Inf.  «312 

y  ZZ^ \  Schluas  ders.  y  ^^2,  Anh.;   temporaler   Unterschied  17 

Opferünere,  Farbe  %  525*.  306.  0  217*. 

Optatiy,  apocop.  v  29.  t  98*;  für  die   PeUtsger  %  177*  a.  E. 

Absicht  £  296  f.,  subj.  Abs.  o  250;   Perfect  intrans.  x  88*;    Partie,   x 

iterativ  y  283.  m  343*;  für  Impe-       238*;   prÄsentisch  £  400.   412.    f 

rat.  ß  232.  d  735  vg^i.  2: 57.  o  461:       45.  17  72^  <a-  539;   sinnlich  malend 

nach  Inf.  n  224,  nach  Fat.  m.  %i       %  238. 

^547;  referierend  y  415.  £396;  für   Perimedes  X  23. 

reinen  Wunsch  1 172.  408.  490.        Perioekenstädte  d  177*. 
Orestes  y  307  Anh.  Pfeile  (p  419*. 

Orthographisches  ß  135.  X 198.  qp  55*.    Pfeit  und  Bogen  a  262*. 

m  41*.  Pferde futter  9  604. 

Orthotonese  y  53.  0  119*  E.  t  122.   Pflasterung?  J267*. 

(»402*.  PÄÄtfflAr«n  €  34*.   J  4*.    -0"  248  Anh., 

Ortsgebürtigkeü  bei  Eigennamen  S  10       Namen  ^111. 

Anh.  Pharaonen  £  272*. 

Otos  u.  Ep/naltes  l  316  f.  Pharos  8  867*. 

Oxjmoron  f»  120.  «  340.  Pherae  y  488  Anh. 

PAoemAftfr  y  272*.  {  288*. 
Paieon  9  232.  Planktai  p,  61  Anh. 

Pandaros  x  518*.  Pleiaden  |  272*.  fi  62. 

Pantomimen  d'  266*.  Plnral,  Abstracta»  versinnlich end  0 

Paphos,  Tempel  ^  363*.  470.    n  270.  310.    ^  244;   znsam- 

Parallele,  nominale  y  272.  x  82.  menfasseud  y  101.    227;   im  Sinn 

Farallelismus   e   143.    155.    q    415;       der  Allgemeinheit  y  225*;    Verbi 

Partie,  (p  125;  der  Structnr  |  177;       nach  coli.  Sing,  y  305  Anh..  nach 

des  Gegensatzes  %  ^73;  negativer       Dnal  d  282.  '9>  4. 

«5.459.  9  115*  E.   154.  «  301. jk   Plnsquamperfect,  hypothet.   ^363; 

473.  naQuilfilotrig  {vKodf^  Idtiv)       imperfect.  s  112.  »447;  besonderer 

r70*.  GeBrauch  ^ -226. 

Parataxe  a  198.  327*.  ß  20.  86.  226.    Polyp  b  432. 

233.  313.  y  78.  249  Anh.  252.  392.    Poseidons  Dreizack   9   164;    Zorn   i 

d  37.  374.  729.  e  257.  f  234.  ij  30.       625*. 

171.  263.    t.  8.  374.    x  318.    X  83.   Possess.  Pron.  congment  mit  d.  re- 

285.  520.    V  135.  337.     £  34.  227.       gierend.  Nomen  {  197;  =a  Genet. 

502.    o  172.   246.  452.  491.     n  87.       Obj.  X  202  Anh.  vgl.  «  300.  iptiCo? 

195*.   882.     ^66  Anh.    143.  246.       t348*M. 

310.    527.    6  95.    350.    t  387.     v   PrädiOat,  SubsUnt.  9  306;   bei  Inf. 

40.     X  300.  304.  445.  mit  Acc.  0  78*  g.  £.;  mit  6  ^  416. 

Paronomasie  y  272.  q  217.  218.  Prägnanz  &  254.  e  153.  'O-  264.  1 376. 

Participia  Perf.  Pass.  sind  Adj.  ge-       458.    x  131.  361.  404.  415.    X  35. 

worden  9rl06*;  bei  svQCansiv  n.  a.       |»  238  Anh.  281.    v  32  Anh.     £  3. 

Y  402*,  bei  sidivai  ^  29*;  bei  Xa-  295.  366  Anh.  o  40.  45*.  275.  280. 
vsiv,  (pe-iipat  ^  93*.  n  383;  ad-  9c  26.  411.  419.  448.  c  206.  t  396*. 
verbial  von  ip^ijyai  Xa^si^v  q  305.       9  153*.  %  467. 

T  449   Anh.;   asyndetisch   9  750.    Präposition,  Adverb,  ß  80.  ^  578. 
X  411.  569.  607*;  apposit.  beio^av   Präpositionalansdrnck   attributiv  m 

V  867;  295*.  t  514.  v  122.  214.   9  99*.  t 

—  Casuswechsel :    Acc.   nach    Dat.       318.  484.  m  188.  193%  351. 

Pron.   X  565*;   Genet.   nach  Acc.  Präsens,  allgem.  ^  245;  in  allg.  An- 

Pron.  [157*;  Dat.  nach  Acc.  Pron.  gaben  üb.   Götter  x  350  Anh.    tc 

Q  565*;  161 ;  statt  Futur  f  174.  <p  174  Anh. ; 

—  Nomin.  scheinb.  absolut  <r  95  Anh.  intens,  ans  Perf.  v  6*. 

—  caus.  ^368  Anh.;  concessiv  nach  Präterita  X  476*.    ö  122.    9  359*.    % 
ovdit^9;exmenteaHus%4,S9Anh,;  469*.  t^  56. 

Hauptbegriff  o  158.    n  136.    277 ;    Presswurst  a  44  Anh.  t;  25. 
hypothet.  ^  253;  malerischer  Zu-   Prolepsis,  Adj.  ß  257  Anh.    o  51; 
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Partie.  ^426.  n  114*;  |  69;  Aoristi 

V  121 ;  Attribut  r  833. 
Pronomen,  b.   d.  einzelnen  Arten; 

f  man'  ^  214.  <r  807.  r  699. 
Prüfen  Anderer  o  304  ♦. 
Pylos  y  4. 

Reckte  Seile  tp  141*. 

Rede  u.  Gesinnung  eins  -Ö*  177*. 

Redseligkeit  der  hom,  Menschen  [ 
186*. 

Reiter  s  371. 

Relativ ,  Adv.  st.  Demonstr.  m.  Con- 
junction  d  611;  Pron.  nach  ge- 
dachtem Tovtmv  d  171  Anh.;  mit 
T£  a  60  Anh. 

—  Satz  yoraa8gehendd349;  zweiter, 
ohne  Relativ  S  737.  £  86  Anh. 

^Tjfia  TQinXovv,  xBTQanXovv  d"  126*. 

Riegel  cc  442. 

Rinder,  Alter  det  guten,  x  420. 

Rückwärts  sehen  bei  Zauber?  e  350*. 

Ruderer  ß  212.  419. 

Rudern  v  78*. 

Ruderpflöcke  ß  419. 

Stäben  a  172. 

Salomo's  Reichthum  d  84*. 

Salz  X  123. 

Sandalen  o  660. 

Sänger,  als  naQatvrjxijQ  y  267*;  Gabe 
a  348;  Stand  ^  488*. 

Satzverbindung,  freiere,  mit  f^if  ß 
101  ^  Nebensatz  im  Haupts.  £56,  in 
Nebens.yl24;  Zwischensatz  £363, 
absolut  V  164;  Parenthese  g  216*. 
ü  424;  prägnante  d236;  symmetri- 
sche n  432;  Verb,  finit.  st.  zweiten 
Partie.  Q  66  Anh. 

Scepter  ß  37  Anh.  X  91. 

Schallen  n.  Schlagen  x  238*. 

Schema  Alcmanic.  x  613. 

Scherte  e  34  Anh. 

Schiffahrt,  Ausdrücke  a  210. 

Schirmen,  Ausdruck  v  14*. 

ÄcÄ/ö/;  vÄe  ein  Gewand  t  602*;  Ge- 
mach £  16  Anh. 

Schlag  u.  Schall  %  238*. 

Schleier  a  333  f.  «  232. 

Schlüssel  a  442. 

Schmaus  a  226  Anh. 

Schmiede  y  433. 

Schönheit  u,  Grösse  i  508*. 

Schwefel  zur  Sühnung  %  494*. 

Schwelle,  sedes  inopum  d  718. 

Seelenverkäufer  J  297*. 

5e^e/  y  11. 

Seirenen  (t,  39  Anh. 

Singular  mit  tlg  bezogen  auf  Plur. 
im  andern  Satz  X  218  Anh.;  neben 


Plur.   fi  43;   Verbi  bei  mehreren 

Subjj.  f  171.  {  291. 
Sitz  u,  Lager  q  31. 
Sitze  u  131.  d  123  Anh.;  Steine  5:267 

Anh. 
Sklavenhandel  g  297*. 
5oA/en  0  560.  »  164. 
Sokrates'  Lieblingsvers  ä  392*. 
Sonnenauf'  u.  Untergang  a  24  *. 
Speisen  u  149  Anh.  |}  290. 
Spinngewebe  n  35  Anh. 
Sprechen  t  175. 
^^ii6  der  Betüer  9  437. 
Steuerruder  y  281. 
5<rfl/e  |J  192. 
Subject,  'man'  ^  564;   erneut  (o  ^c) 

bei  ngocrivda  o  63*;    bei  ^  fa  6 

366*  wechselnd,  sonst  9  219.  $  113 

Anh.;  in  einem  eigenen  Verse  zugef. 

X  190;  im  Nachsatz  m.  verändert 

Prädic.  a  161;   zu  ergänzen  aas  d. 

Umgebung  X  328;  in  verschiedenem 

Numerus  v  192;   appositioneil  in 

bes.  Vers  <f  413*. 
Substantiv,  attribut.  pt  230.   v  194; 

prädic.    fjk    252;    zu    ergänzen   6 

248. 
Suovetaurilia  X  131. 
Symbolik  \k  130*. 
Syncope  o  46*.  v  383. 
Synonyma,  verstärkend  et  376.  o  368. 

<p  291;  formelhaft  17  243*.  »  335^ 
Sgrie  0  403*. 

Takelwerk  s  260. 
Tempora,  Infin.  st.  Imperat.  x  507  ^ 
Terminus,  local.  ß  181.;t  498. 
Thebe  X  263  Anh. 
Thoas  I  499. 
Thrinakie  X  107  Anh. 
Thürschwelle  q  339  Anh. 
7V>cÄ«  Ätfw«  Mahl  «112*    ;f  84*  M. 
Tischgebet  v  51. 
Tmesis|3  80.  302*.   d  278. 
Torf,  natürlicher  y  280  Anh. ;  früher  0 

246*. 
Torf/c.    Bestattung  X  53*;    Cw/^itf  » 

518*;  Jrflwer  »  316*;  VerbrevnvMg 

<olS*. 
Todtschlag  0  273*. 
Trauben  17  123*,  i?/fi/<f  ly  126*. 
Traumbilder  d  803;    TA^jre  d  809.  t 

563*. 
7'reppen?  ^  192*. 
Troja,  Uqov  a  2;  ^«r^  d  508*. 

Umschreibender  Ausdruck  für  Per- 
sonen d  269.  12  2;  für  'Leben' 
^540*. 

Unsichibarmachung  ij  15*. 


f 


VerbalformeA  —  Zwerchfell. 
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Verbalformen  ^^^^fl>y,ri7ß?  t367*. 
Verhallen  des  Hauptes  ^  8öK  {  349*. 
vinum  passum  rj  123*. 
Vocale  assimil.  e  377. 
Vocativ  auf  -of,  -uv  9"  141  *. 
Vogel ßug  ß  154  ♦. 

Vögel  ihrer  Jungen  beraubt  n  216*. 
Volksmyt/wlogie  «  84*  E.  241. 
Volksversammlung  in  Ithaka  ^  62*  £. 
Vulkane  (i  68. 

WahrkdUHebe  q  393. 

Waschungen  d  750. 

Weberei  ß  94. 

Wechsel  derConstraction  t^  305,  Act. 
a.  Pass.  IC  108;  Snbject  n  359. 

Wegebau  x  103*. 

Wein,  Bewahrung  f  78.  ^340;  Oemtss 
y  293*;  Mischung  y  390  Anh.; 
ÄoÄtfnJk  y  340;  -Seligkeit  g  463*; 
-spende  a  151. 

Wettrennen  v81*. 

Wiederholnnff  des  Objects  ff  79,  des 
Subj.  0  63*  <f  356».  y  409;  von 
Versen  o  113*.  -^  168*.  a»  157*  (s. 
unter  'Dichterisches');  v.  Parti- 
keln CO  73*  a.  £.,  unterbleibt  o 
433*.  453;  von  agcc  %  213  Anh.  9 
466 ;  von  dtog  p  508 ;  gleicher  Laut- 
gruppen u.  Wörter  y  272.  i  194.  fi 
lOir  n  176*.  p88.  217.  218.  331. 
T  208*.  343.  404.  434.  444*.  ai  39. 
465. 

Wortstellnne  im  allgemeinen, 
verschränkte  £24  Anh.  167;  Chias- 
mus X 15. 508  * ;  antithetische  x  305 ; 
stereotype  (^rt)  r  66*;  parallele, 
symmetr.  t  334  *  £.  356  * ;  ähnlicher 
Begriffe  zusammen  y  272;  des 
Hauptbegriffs  J  297*.  a  275.  x  215*. 
567.  V  47.  133.  q>  254.  260.  ^  51. 
CD  507,  vor  sl  n  254.  313.  370  Anh. 
372.  9  223*.  373,  vor  ^tnnp  9  408 
Anh. 

—  Nomina:  Apposition,  nachdrück- 
liche {  60.  9  8,  substant.  v  66,  No- 
mina atttribut.  p.  230  Anh.,  in  Ap- 
pos.   V  87*;   nachträgliche   £  63; 


EpitheU  '*  1  *  E.  63  Anh.  122  ♦. 
131.  384.  ^0  17,  nachträgl.  i  211.  9 
474*.  0  290,  zwei  Adjj.  o  298*  E. 
a  373  * ;  Attribut  zu  Nomen  »  222  * ; 
Genet.  |327*»  partit.  zum  rel.8atz 
s  448  Anh.  i  192*;  Pron.  encl.  (/ts) 

V  359.  r  122  *,  xov  jp  42. 

—  Verba ,  hinter  uvxi%*  insixa  q 
120,  hinter  oim  y  427  * ,  Infin.  | 
154*  E. 

—  Partikeln,  an  3.  Stelle  ^540*.  £ 
120,  6g  beim  Vergleich  d  413;  Prä- 
positionalausdr.  9  249;  Adverb.  0 
227  *.  9  24.  ^ 

—  Einzelnes :  !^^y€/i7  *£X£Vi7  q  118*; 
yotq  an  3.  Stelle  g  317;  bei  si  [a 
49*;  BtvtTia  S  70*;  bei  imoa^s  i 
239*;  l'anv  p  159;  ij  ovtb  u.  ä.  y 
217;  ^  j*aAa  (d[)f)  tf  201*;  ncei  (d/, 
ya^)  J  39*;  *t^<fi^v  I  64*;  nsyaloc 
d  505*;  filv  bei  aH  17  w  79*;  ov 
—  Tt  ^  292;  o5w  y  217;  otc  r  567; 
0  TS  ^  254;  orTi  xcy  efTroo  t  406*; 
irixy^v  und  piaAa  g  217;  ^or  nach 
Partie.  -^  458;  xi  hinter  x^?  l  218* 
g.  E.;  tI  o  83.  <f  382;  tlg  c  382 
Anh.  V  140;  t7U)s|3386*;  v7ro%£p<rlv 
a  156*;  xgvoeog  v  261;  oog  (pafiivrj 

V  429*. 
Worttrennung  ß  24. 
Wunden,  besprochen  x  457  *. 
Wunder  xAS\  -^243*. 
Wünsche  g  355  *.  <T  202. 


ZflÄ/tfw,  runde,  ß  374.  y  7.  115.  9 
258;  17  253  Anh.  £  230;  £  285;  ^ 
390*.  X  19.    r  199;   (fer  Tage  p, 
130*.   {  21*. 
Zauberstab  v  429. 
Zeitbestimmung  o  34*.     . 
Zephyros  d  567  Anh.  ij  119. 
Zeugma  ^  183. 
Zeus  u,  Poseidon  v  142,  u.  die  Götter 

£119*. 
Zusatz,  distrib.  t239;   verstärkend 

X  346;  nachträglicher  9  364. 
Zwerchfell  a  327. 


Berichtigungen. 


I.  B&ndch.  1.  Heft. 

S.      9  Z.    4  V.  u.  doctBvvto, 
„    30  „    9  ,,  „  Abglanz. 
„    69  „    4  des  Comment.  istnsg, 
„  104  „  10  y.  n.  Jahren. 
„  148  hinter  y.  384:  [Anhang]. 
I.  Bd.  2.  Heft. 

8.    41  za  y.  410  &Xo%ov, 
„    47  „   „  622  lies  204  st  420. 
„  139   „   „  615  tilge  man  [Anhang]. 
II.  Bd.  1.  Heft. 

S.    11  Comment.  zu  y.  192:  zu  £  171. 
„    42  „  hinter  y.  313:  [Anhang]. 

„    47  „         zu  y.  387: 'erwirb'. 

yy    63  Z.  5  y.  n.  Iviovtsg. 
,,    72  y.  385  uvtätai. 
,,  123  Z.  11  y.  u.  rechts:  zu  i  157  Anh. 
II.  Bd.  2.  Heft. 

S.    61  Z.    7  y.  u.  behielt  nicht  nnr. 
M    68  Comment.  zu  y.  146.  Z.  2  Locatims. 
Anhang. 

Heft  1.  S.    5  Z.    9  V.  u.  I  409. 
„    2.  ,)  30  „  14  ,y  „  menschlichen  Treibens, 
y,  82  zu  y.  253  a.  £.  ursprünglich  212  ff. 
„  55  Z.  8  ff.  (diese  Note  gehört  auf  8.  54). 
„    3.  f,  45  zu  y.  109  statt  des  gewöhnlich  hier  gelesenen. 
„  50  Z.  13  y.  o.  Wurzel  6nXa* 
,,  68  M  17  neben  299—807  (siehe  zu  299  Anh.) 
„    4.  „  10  zu  y.  215  g.  E.  v  427. 
,,  35  Z.  2  y.  u.  Nägelsbach. 
,,  42  „  1  „   ,,  Vers  125. 
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Grundris 

des  Homerischen   Hauses. 

Ygl.  Anhang  za  t  17. 


Fig.  I. 


/.    Die  grosse  Schwelle  des  Mä 
m.  Der  tragbare  Herd:  zu  e  59.  f 
71.   Sitz  der  Haasfrau:  zu  f  307. 
o.   Der  Platz  für  das  Mischgefäs 


A.  Der  Hofl 

1.  Marmorne  St  ein  bä  n  ke :  zny  406. 

2.  Das  zweiflügelige  Hofthor:  zu 

^  267.  (p  389. 

3.  Der  Thorweg:  zu  a  103.  y  493. 

^  20.  X  220. 

4.  Die   Seitenwände    des   Ein- 

gangs: zu  9  42. 

5.  Die  Säulenhalle  des  Hofes: 

zu  y  493.  ^  57.   fp  890.  x  449. 

6.  Ställe  für  Manlthiere,  Rinder, 

Hunde:  zu  q  298  ff. 

7.  Sclavenwohnungen  und  Be- 

hältnisse    zu    Geräthschaften. 
VgL  zu  ^  74.  X  10. 

8.  Der  Altar  des  Zeus  Herkeios: 

zu  X  334. 

9.  Die  Kotunde:  zu  %  442. 

B.  Der  MannersaaL 

a.  Ein  Paar  Stufen  zum  Vorhause: 

zu  9  302.  £  5. 

b.  DerThürwegzumMännersaale: 

zu  d'  304.  a  10. 

c.  Die     Säulenhalle    vor    dem 

Männersaale:  zu  y  399.  ^297. 
-^  57. 

d.  Weg  aus  dem  Vorderhause  zum 

Seitengange. 

e.  Die    Mündung    des    Seiten- 

ganges: zu  X  137. 

f.  DasSchlafgemach  desTele- 

machos:  zu  a  425  f. 

g.  EinähnlichesSchlafgemaclir 

der    Symmetrie    wegen    ange- 
nommen. 
h.  Vielleicht    das   Badezimmer: 

zu  d  48.  if  153. 
t.    Die    Seitenwände   des   Vor- 
hauses: zu  X  1^1* 
k.  Der  Speerbehälter:  zu  a  ISS. 
nnersaales:  zu  x  ^* 
305.  V  123. 
7j  153.  T  55. 
s:  zu  9  142.  145.  %  341. 
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0.  Die  Frauenwolinunfir. 
Vgl.  zti  a  360.  d  121.  '^41.  ^ 

p.  Die  Halle  vor  der  Franenwobnung.    Vgl.  Fig.  II. 

^.  Eine  am  Durchzugbalken  (zu  a  16(^  befestigte  Galljerie:  zxt 
t  37.    Vgl.  Fig.  U. 

r.  Das  künstlich  durchbrochene  Gebftlke,  wahrscheinlich  aus  ge- 
flochtenen Stäben  bestehend:  zu  %  143.    Vgl.  Fig.  II. 

3,   Die  Springthüre  oder  Bühnenlucke:  zu  %-  ^^^*    ^S^*  ^^?*  H^- 

/.  Eine  Thüre  zu  der  in  den  SeHengang  hinab nihrenden  Treppe:  zu 
X  127.  —  i*  ist  aus  symmetrischem  Grunde  beigefügt. 

Ff.  Der  Seitengang:  zu;|^  128.  —  u  ist  der  Symmetrie  wegen  gezeichnet. 

V.    Eingang  ins  Frauengemach:  zu  a  333.  %  394. 

«er.  Eine  Thür  aus  der  Frauenwohnung  in  den  Seitengang:  zu  9  236. 
X  161.  399. 

^.  Die  Waffenkammer:  zu  t  17. 

y,   Schlafgemächer.    Vgl.  zu  (  16  und  ip  192. 

jr.    Das  Hochzeitsgemach  des  Odysseus:  zu  ^  178.  192. 

D.  Der  hintere  Seltenhof  für  die  Ivanen. 

Vgl.  ^  190. 

«c.  Der  Durchgang  zum  hinteren  Hofe. 

ß.  Die  zum  Obergemach  führende  Treppe:  zu  a  330.  q>  6. 


Fig.  n.  Die  Gallerie  vor  der  Frauenwohnung: 

lisaoSfim  X  37. 


p.  Die  Halle   im   hintern  Theil   des   Männersaales  yor  der   Frauen- 
wohnung: ffrv^off  17  87.  96.   X  ^'^^' 

1.  Die  steinerne  Schwelle  der  Frauenwohnung:  ip  88. 

2.  Der  Thürpfosten  der  Frauenwohnung:  zu  u  333. 

3.  Die  linke  Zwischenwand,  und 

4.  Die  fechte  Zwischenwand:  zu  ^  90. 

q.  Der  Durchzugbalken  für  Gallerie  und  Halle:  zu  <r  150. 

r.  Das  durchbrochene  Gebälke  der  Gallerie:  zu  x  l^^- 

s.   Die  Springthüre  oder  Bühnenlucke,  zu  x  i^^- 

i.   Die  Thüre  zu  der  in  den  Seitengang  führenden  Treppe:  zu  x»  ^^7. 


Druck  van  B.  6.  Teubner  in  Leipzig. 


Zusätze  und  Berichtigungen  zur  vierten  Auflage. 


37.  Die  von  Ameis  jetzt  an  Stelle  der  Mheren  gegebene  Er- 
kllning  Ton  i(mi/ig  macht  in  dem  Zusatz  ,,wenn  du  das  Wunder 
nicht  glauben  willsl^^  eine  Voraussetzung,  die  allerdings  geeignet  ist 
die  adversatife  Bedeutung  des  Wortes  zu  erklaren,  die  aber  durch 
den  Zusammenhang  nicht  angedeutet  ist.  Es  bedarf  einer  solchen 
wohl  nicht.  Vergleicht  man  die  sehr  ähnliche  Stelle  tf  354,  so  ist 
beiden  gemeinsam,  dass  an  ein  hier  In  ^vfur,  dort  in  ovx  id'i^i 
ausgesprochenes  Urtheil  sich  eine  mit  Ifiitrig  eingeleitete  Beobachtung 
ansohliesst,  die  jenes  Urtheil  zu  begründen  geeignet  ist.  Danach 
scheint  mir  die  Bedeutung  des  Wortes  hier  eine  restringirend  be- 
krSfligende  zu  sein,  wie  sie  certe  hat,  sodass  die  damit  eingeleitete 
Beobachtung  als  etwas  Sicheres  dem  möglicher  Weise  irrenden  Urtheil 
gegenfibertritt  und  der  Sinn  durch  die  Uebersetsung  jedenfalls  zum 
richtigen  Ausdruck  kommt.  Dieselbe  Auffassung  gestatten  wohl  o  214, 
r  302,  ^  83  und  andere  Stellen,  mit  denen  sich  die  Bedeutung 
tamen  nicht  wohl  vereinigen  iSsst.  Vgl.  auch  Doederlein  Glossar 
Nro.  2341.  —  Fflr  (H^odfiaL  hat  jetzt  Gerlach  im  Philologus  XXX 
p.  511  f,  wo  derselbe  überhaupt  von  dem  Hause  des  Odysseus  handelt, 
eine  neue  Auffassung  begründet.  Der  Ausdruck  „Zwischenbau^^  (fita6dii7i\ 
die  Vergleichung  mit  dem  gleichnamigen  Theile  des  Schiffes  und  eine 
ahnliche  Verbindung  der  Sftulen  mit  der  Wand  im  Tempel  zu  Phigalia 
führen  ihn  zu  der  Vermuthung,  dass  in  gleicher  Höhe  mit  dem  x^- 
nÜmfiM^  der  Fundamentmauer,  auf  welcher  erst  ein  Stück  über  dem 
Boden  sich  die  eigentlichen  Winde  des  Saales  erhoben,  die  fAtcoÖfiai 
als  kurze  niedrige  WSnde  vorsprangen,  welche  vorn  die  Siulen 
trugen.  — 

104.  Gegen  die  von  Ameis  früher  gegebene  Erklärung  von  airri 
„persönlich,  hier  im  Gegensatz  zu  Eumaens^  durch  den  sie  vorher 
mK  Odysseus  verhandelt  hat^^  — ,  spricht  die  Wiederholung  des  ttirii 
V.  509  nach  Wiederaufnahme  des  durch  die  Fusswaschung  unter- 
brochuen  Gesprächs,  wo  eine  nochmalige  Betonung  dieses  Gegensatzes 
gewiss  sehr  auffallend  wftre.  An  beiden  Stellen  geht  die  Wendung 
voraus:  totCL  Sh  fiv^mv  riQX^^  wie  ti  237  ^(fxito  (iv^aw^  die,  wie 

▲Bh.  SU  Hoin«r  II  2. 
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V.  98  etittj  iitog  i^d'  inanovcri  vgl.  o  377,  co  262,  auf  den  Wechsel- 
verkehr der  Unterredung  deuten,  vgl.  auch  |  45.  Darauf  grfiodei 
sich  die  jetzt  gegebene  Erklärung  die  in  dem  Zusatz  avxij  nur  eine 
starke  Betonung  des  iyci  sieht. 

115.  Mir  scheint  ein  engerer  Zusammenhang  zwischen  diesem 
Verse  und  den  einleitenden  Worten  zu  bestehen,  als  Ameis  anaimmt 
Fasst  man  V.  107  in  dem  Sinne:  Niemand  wird  dich  tadelo 
wollen  (vgl.  g  387,  zu  c  414,  t;  135:  der  OpUUv  mit  av  als 
Ausdruck  einer  auf  Gründe  gestützten  Erwartung,  vgl.  Philol.  XXIX 
p.  143)  und  denkt  diese  Worte  mit  Bezug  auf  die  von  Pendope  so 
eben  gestellte  Frage  gesprochen,  so  ergiebt  sich  für  die  mit  rm  V.  115 
eingeleiteten  Worle  folgender  Zusammenhang  mit  dem  Vorhergehenden: 
darum  tadele  auch  ich  dich  nicht  etwa  wegen  deiner  Frage,  sonders 
bin  bereit  auf  alles  zu  antworten,  nur  die  Beantwortung  der  eioeo 
Frage  etlass  mir. 

163.  Ueber  TtaXalgxicTog  und  verwandte  Bildungen  vgl.  jetzt  aueii 
Lehmann  zur  Lehre  vom  Locativ  bei  Homer.    Neustettin  1870  p.  6. 

215.  Ausser  der  von  mir  in  der  Anmerkung  versuchten  £^ 
kUrung  des  beim  Vocativ  so  ungewölinlichen  yi  könnte  man  noch  u 
folgende  denken.  Odysseus  hat  eben  (194)  ereShlt,  dass  er  des 
Gemahl  der  Penelope  in  seinem  Hause  gastlich  bewirthet  habe.  Hat 
nun  Penelope  bis  dahin  den  Fremden  einfach  mit  der  Anrede  i/uvt 
als  Gast  bezeichnet,  so  könnte  man  den  Grund  der  Betonung  eben  ii 
der  Beziehung  auf  das  zuletzt  Erzählte  finden  und  den  betonten  Vocatif 
deuten:  der  du  ein  ^etvog  (Gastfreund)  in  vollem  Sinne  des  Wort« 
sein  oder  als  ^etvog  dich  bewährt  haben  willst,  wozu  dann  der 
folgende  hypothetische  Salz  sl  ^slvicag  die  ausführliche  Erkllnwi 
geben  würde.  Da  aber  bei  dieser  Auffassung  ein  Wechsel  der 
Bedeutung  bei  derselben  Anrede  anzunehmen  wäre,  so  scfattsl 
mir  die  gegebene  Erklärung  einC^üier  und  diesen  Vorzug  wird  sie 
auch  vor  der  Aroeis'schen  l>canspniclien  dürfen,  die  überdies  nickt 
recht  klar  war. 

224.  Vgl.  Fulda  Untersuchungen  über  die  Sprache  der  boineri- 
schen  Gedichte  p.  42  f.,  auch  la  Roche  Iiomerisohe  Ufitersucb«igti. 
Leipz.  1869  p.  244. 

227.  Anders  erklärt  jetzt  Gerlach  im  Philol.  XXX  p.  498  dtf 
Medianismus ,  indem  er  in  den  avk6g  (ein  röhrenförmig  gebogeses 
Blech)  eine  Nadel  eingreifen  läast:  ^^e  grössere  Breite  d«B  Büffk 
welche  durch  dieses  Bildwerk  bedingt  war,  veranlasste  hier  die  As* 
Wendung  eines  doppelten  Verschlusses,  zwei  Röhren  und  also  auch 
zwei  Nadeln". 

229.  ,4)er  Hund  ist  jedenfalls  nachsetzend  so  über  den  Nacken 
des  Thieres  gesprungen,  dass  er  mit  den  Vorderfitosen  rittlings  dirsof 
sich  befindet,  um  an  der  letalen  Stelle  das  Genick  in  dorcbbeisseB: 
der  Etymologie  näher  wäre  also  (nach  Curtius  Gr.  Etym.  No.  M6) 
sich  einbeissend  in  —,  denn  der  Hund  will  das  Thier  als  gaK^ 
Beute  selbst  verzehren."     G.  Autenrieth. 
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297.  imcMvoiu^  die  Lesart  des  Aristarch,  ist  jetzt  eolsprecliend 
£  328  statt  inanovaai  gegeben. 

315.  lieber  die  Formel  at  %ox  lijv  yB  vgl.  jetzt  auch  G. 
Curtius  in  den  Studien  zur  griechischen  und  latein.  Grammatik  i  p. 
286  i(.  Derselbe  spricht  dort  zugleich  aber  die  Formen  iviv  und  ^v. 

341.  %ohH  ist  geschrieben  nach  Grashof  das  HausgerSth  bei 
Homer,  p.  14  Anmerk.  13. 

348.  9>^ov€rv  und  die  verwandten  Ausdrücke  behandelt  ein- 
gehend Doerries  über  den  Neid  der  Götter  bei  Homer.  Hameln  1870. 
p.  10  fl.  Derselbe  will  auch  hier  die  Grundbedeutung,  das  unbe- 
rechtigte Missverguügen  Aber  das,  was  andern  erwünscht  und  erfreu- 
lich ist,  erkennen,  indem  er  bemerkt:  Wer  selber  schweres  Weh  er- 
duldet, der  versteht  fremdes  Leid,  seinem  Herzen  ist  es  ßedflrfniss 
und  wohlthuende  Freude  zu  helfen  und  zu  lindern,  wo  er  kann. 

407.  Ueber  den  Stamm  von  oSvötfaö^ai  und  den  Nanieti 
Odysseus  vgl.  Leskien  in  G.  Curtius  Studien  II  p.  86  f.  £ine  ganz 
neue  Etymologie  des  Namens  giebt  H.  W.  Röscher  in  G.  Curtius 
Studien  IV  p.  196  IT.,  indem  er  im  Hinblick  auf  die  Formen  'Odv^g^ 
OvXl^  und  'OXvTtevg  eine  Wurzel  dvx  annimmt,  die  er  in  den 
Glossen  des  Hesychius  iadvca-e^^ut'  Hxec^ai^  67taQattB69ai  und 
dai-dvaa-ea^ai'  iXxea^w  findet.  So  gelangt  er  unter  Verglelchung 
des  lateinischen  düc-o  und  Annahme  eines  Vorschubs  von  o  zu  einem 
'OdvüC'Bvg  mit  der  Bedeutung  „Führer^S 

438.  Neuere  etymologische  Versuche  mit  iokixoaniog:  Skierlo 
in  der  Zeitschrift  für  das  Gymnasial wesen  1868  p.  246  (weit- 
gehend, weittragend)  und  Pfuhl  ebendaselbst  p.  784  ff.  (lang- 
schaftig). 

461.  Die  Zusammenstellung  xalgovrcc  xulqovxBg  hat  ihre  nächste 
Parallele  in  p  83  xcclgovu  xalgtavy  eine  weitere  in  y  272  i^iktov 
i^iXovcav  (vgl.  «155  ovtc  iHXav  i^BkovCrj,  H  197  ficwv  cii%ovxu\ 
von  denen  jene  der  Ausdruck  beiderseitiger  Freude,  diese  der  beider- 
seitiger Uebereinstimmung  ist.  Danach  darf  man  mit  Rücksicht  auf 
die  gewöhnliche  Begrfissungs-  und  Abschiedsformel  x^^Q^  (^8^-  ^  ^^^ 
o  128)  hier  in  der  Zusammenstellung  vielleicht  einen  formelhaften 
Ausdruck  gegenseitigen  Abschiedes  sehen,  wozu  das  in  die  Mitte  ge- 
stellte ipCktog  den  BegrUTdes  lyerzlichen^  liebevollen  fügen  würde, 
also:  unter  gegenseitigem  herzlichem  Abschiede.^  — 

572.  Die  unter  Veränderung  der  Interpunction  jetzt  gegebene 
Erklärung  von  xorra^/tfoD  (statt  der  früheren:  einen  Wettkampf 
festsetzen)  gründet  sich  auf  9  3.  4.  82.  260  (vgL  co  86.  ^704.) 
a>  168.  169.  Wie  dem  nunuzi^hai  in  dem  Sinne  von  „Kampf- 
preise aussetzen ^^  das  ivcuQBio^M  In  der  Bedeutung  davon- 
tragen entspricht,  so  wird  9  117  letzteres  Verbum  mit  ii^Xicc  in 
dem  Sinn  „das  Kampfgeräth  aufnehmen^^  (um  nämlich  den  Kampf  zu 
liestehen)  dem  Tuincitt^ivai  xovg  nBXi%Bag  an  unserer  Stelle  ent- 
sprechend gebraucht.  — 
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580.     Ueber  %ovQliiog  ?gl.  jetzt  auch  Gurtios  in  seinen  Stodiea 
zur  griecb.  u.  latein.  Grammat.  I  p.  263  ff. 


V, 

8.  Vgl.  Kayser  de  versibns  aliquot  Homeri  Odysseae  ditpatatio 
III,  Beutheo  1868  p.  9,  welcher  die  Lesart  yiXtn  %b  %tä  cv^^otfvvi}^ 
vorzieht. 

14.  Zu  der  etwas  ferflnderten  Auffassung  des  Vergleiches  fgl. 
Nutzhorn  die  Entstehungsweise  der  Homerischen  Gedichte.  Leipt. 
1869  p.  137. 

16.  Die  nur  hier  vorkommende  Form  ifulofuti  führt  LeiUeB 
in  Curtius  Studien  II  p.  114  auf  ursprflngliches  iymajopmi  znrflek. 
Ueber  die  Bedeutung  des  Wortes  vgl.  Doerrief  Aber  de*  Neid  dkr 
Götter  bei  Homer  p.  12  ff. 

20.  Die  jetzt  von  Ameis  angenommene  Auffassung  ist  nüitr 
begründet  von  mir:  zur  Periedetbildung  bei  Homer.  Gölting.  1868 
p.  14. 

109.  Ueber  die  nur  hier  bei  Homer  vorkommende  Form  altMmf 
und  überhaupt  über  das  doppelle  <s  im  Futurum  und  Aorbt  vgl 
Leskien  in  Gurtius  Studien  U  p.  103. 

110.  y^atpuvQOxuxri  von  g^a/,  (Gegensatz  zu  (pa-i^ÖQogy  fpai- 
difiog)^  eigentlich  die  unscheinbarste,  unansehnlichste.*'  G* 
Autenrielh. 

258.  Unter  laivog  ovdog  versteht  Gerlach  im  Pbilolog.  XDi 
p.  508  das  KQrpcldtoiia ^  die  Fundamentmauer,  da  die  ThOrschwdle 
ausdrücklich  als  von  Holz  gemacht  bezeichnet  wörde,  vgl.  zu  Q  339. 
DemgemAss  und  im  Zusammenhange  mit  der  oben  zu  t  37  angegebeoes 
Auffassung  der  fisaoÖfiai  erklärt  er  p.  513  Ttcc^i  Xawov  ovdov:  „nH* 
dem  KQTiTiCdcafia  in  einem  der  kleinen  Gabinette,  welche  durch  £( 
fi^aodiAai  gebildet  wurden.  Als  er  hier  sitzt,  wirft  Ktesippos  oacb 
Ihm,  trifft  aber  die  Wand;  wäre  die  Schwelle  der  Thür  gemeint,  w 
hätte  er  Thürpfosten  oder  Thür  treffen  müssen.  Von  seinem  PiaUe 
aus  schiesst  Odysseus  durch  die  zwölf  Aexte,  aber  dann  springt  er 
von  der  steinernen  Schwelle  hinweg  nach  der  Thürschwelle  zu,  ^ 
er  den  Kampf  beginnt.^^ 

351.     Vgl.  Henry  in  Pleckeisens  Jährbb.  Bd.  95  p.  720  f. 


r 


y/. 


91.  Das  in  der  Anmerkung  als  fntensivum  bezeiehnete  a  in  m»^ 
ist  richtiger  als  «  copulativum  su  bezeichnen,  so  dass  das  Wort  be- 
deutet:  mit  iMvti^  mit  Schaden,  Verderben  verbunden. 

128.  Vgl.  übrigens,  was  la  Roche  homerische  Untersudniigo 
p.  247  gegen  die  von  Kayser  und  Ameis  als  Aristarcheiscfa  viS^ 
nommene  Lesart  tavvaeu  bemerkt  hat. 
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146.  lieber  iivxoltocjog  und  ähnlidie  Bildungen  vgl.  Lehmauo 
zur  Lehre  vom  Locativ  bei  Homer  p.  14. 

162.  J.  fiekker  in  den  Monatsberichten  der  Berlin.  Acad.  1867 
p.  429  f.  vermuthet  ov  iii'V  statt  ov  fiiv. 

207.  Kayser  in  der  Faesischen  Ausgabe  setzt  nach  iyti  ein 
Kolon  und  ergänzt  zu  diesem  Subject  ilfUj  so  dass  in  den  folgenden 
Worten  ein  erklärendes  Asyndeton  anzunehmen  ist.  Diese  Anordnung 
empfiehlt  sich  hier  deshalb,  weil  mit  ivdi>v  bereits  ein  voller  Praedi- 
catsbegriff  gegeben  ist,  der  im  Folgenden  durch  ijlv^ov  aufgenommen 
und  erläutert  wird.  Auch  o)  321,  wo  Kayser  zu  xeivog  iyci  das 
Participium  &v  ergänzt,  ist  vielleicht  einfacher  nach  (iBxaXk^g  Kolon 
zu  setzen,  während  tc  205  der  Gegensatz  zum  Vorhergehenden  zeigt, 
dass  das  Hauptpraedicat  ijXv^ov  ist. 

397.  Bei  der  von  Ameis  gegebeneu  Auffassung  dieser  Stelle 
erheben  sich  folgende  Bedenken.  Wenn  der  Ausruf  der  Freier  das 
Resultat  der  eben  an  Odysseus  gemachten  Beobachtungen  sein  muss, 
so  lässt  sich  schwer  begreifen,  wie  sie  aus  dem  prüfenden  Ria-  und 
flerwenden  des  Bogens  auf  die  Absicht  ihn  zu  stehlen  schliessen 
können,  denn  dass  er  ihn  vor  ihren  Augen  über  die  Seite  bringen 
wolle,  wäre  doch  eine  kaum  mögliche  Annahme.  Ueberdiess  spricht 
der  sonstige  Gebrauch  von  hÜKlonog  bei  Homer  gegen  diese  Auffassung. 
Gewiss  hat  Doederlein  Gloss.  No.  2119  das  Wort  im  Allgemeinen 
richtig  erklärt  in  dem  Sinne  von  versleckt,  woraus  ich  aber  niclil 
die  von  ihm  gegebene  Auffassung  ableiten  möchte;  vielmehr  weisen 
hier  die  folgenden  Vermuthungen  über  den  Grund  der  sorgfältigen 
Prüfung  des  Bogens,  wie  in  der  Parallele  X  t^X  der  folgende  Final- 
satz darauf,  dass  es  die  Eigenschaft  dessen  bezeichnet,  der  zu  täuschen 
sucht,  der  bei  einer  Handlung  geheime  Hintergedanken  hat.  Sodann 
verdient  hier  wie  X  281,  das  dem  Praedicat  vorgestellte  xtq  beson- 
dere Beachtung.  Hat  dieses  in  nachdrücklicher  Voranstellung  die  Be- 
deutung etwa  eine  besondere  Art  von  (vgl.  Ameis  zn  <T,  382), 
st  scheint  mir  nal  iitl%lonoq  nur  als  speclalisirende  Ausführung  des 
unbestimmten  ttg  gefasst  werden  zu  können,  sodass  not  die  Begriffe 
nicht  einfach  verbindet,  sondern  in  dem  Sinne  und  zwar  oder  stei- 
gernd gar  (vgl.  et  318)  steht,  wie  es  auch  Faesi  zu  der  Stelle  der 
ilias  fasst.  Danach  würde  to$o»v  ebensowenig  mit  htlxhmog  zu  ver- 
binden sein,  wie  in  der  Parallelslelle  (luv^uv  mit  diesem  Begriff,  viel- 
mehr beide  Genitive  von  dem  ersten  Praedicatsbegriffe  abhängen.  An 
der  SteUe  der  Ilias  entspricht  die  Verbindung  ig^un^g  fiv^oov  durch- 
aus dem  homerischen  Gebrauch,  Üir  unsere  Stelle  bleibt  dann  nur 
Raum  für  die  am  meisten  beglaubigte  Lesart  ^titjtijif.  Diesem  Wort 
aber  die  Bedeutung  Kenner  beizulegen,  wie  man  vielfach  gethan^  ist 
durch  nichts  begründet:  dem  Begriff  von  ^io(Aat  gemäss  kann  es  nur 
jemanden  bezeicimeu,  der  mit  besonderm  Interesse  etwas  beschaut 
oder  auch  bewundert.  Dieser  Begriff  genügt  aber  auch,  wenn  man 
ihn  nur  nicht  als  Uauptpraedicatsbegriff  ansieht,  sondern  diesen  viel- 
mehr in  inlnXonog  findet    Wenn  nämlich  die  wörtliche  Uebersetzung 
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danach  laulel:^  Traun  eine  besondere  Art  von  Beschauer  de8 
Bogens,  ein  gar  verschmitzter  ward  er,  erwies  er  sich, 
so  ist  damit  gesagt:  Fürwahr  nach  der  sorgfältigen  Prflfiiog  des 
Bogens  muss  man  glauben,  dass  er  seme  besondern  geheimen  Ge- 
daniLen  dabei  hat,  dass  er  etwai  besonderes  im  Schilde  fährt  0er 
zweiten  V.  402 — 8  ausgesproclieneo  AeusseniBg  anderer  Freier  gegen- 
über, aus  der  das  Gefühl  der  Sicherheit  spricht,  haben  wir  in 
dieser  ersten  entschieden  den  Ausdruck  der  Besorgntss,  über  die  sie 
sich  dann  in  den  folgenden  Versen  durch  einen  Scherz  hinweg- 
zubringen suchen. 


69.  iietf^mvti  statt  des  bei  dem  Dativ  roiciv  unerhörten  n^i- 
g>dvi$  hat  la  Roche  aus  guten  Handschriften  hergestellt. 

126.  Gegen  die  Erklftmng  von  OQao4hiQfi  als  Springthäre 
bemerkt  Autenrieth:  „1.  heisst  offwö^at  nicht  springen,  sondern 
oriri,  sich  erheben,  sich  aufmachen,  2.  müssle  das  Wort  bei 
dieser  Ableitung  o^t-di^  heissen;  ogöo-  aber  ist  nnverkennliir 
der  von  Curtias  Gr.  Et.  Nro.  505  (oi^Qo^g  Steissbein  etc.)  behanddle 
Stamm  und  die  Bedeutung  „Hinterthür^^  weil  sie  gans  hinten  ka 
Saale  sich  befand.  Doederlein  hat  also  Recht  in  seiner  Ableitang". 
Vgl.  auch  Geriach  im  Philol.  XXX  p.  508  f. 

240.  So  schwer  es  auch  mit  der  Annahme  einer  wirklichen 
Verwandlung  sich  zu  vereinigen  sdieint,  dass  Athene  nachher  (297} 
von  der  Decke  aus  die  Aegis  emporhAlt,  so  ist  es  doch  weit  schwieriger 
sich  vorzustellen,  wie  die  Gdttin,  ohne  von  den  Freiern  gesehen  zu 
werden,  sich  in  Mentors  Gestalt  zur  Decke  emporschwingen  konnte, 
denn  der  Annahme,  'dass  sie  sich  dabei  unsichtbar  gemacht  habe, 
widerspricht  eben  der  Zusatz  ehUXri  &vzr}y^  Ist  nicht  die  Verwand- 
lung in  die  Schwalbe  eben  das  Mittel,  um  sich  der  Beobachtung 
der  Anwesenden  zu  entziehen?  Wie  unnatürlich  ist  es  ferner  sicli 
eine  Menschengestalt  auf  dem  Balken  unter  der  Decke  sitzend  zu 
denken!  Ferner  müsste  man  die  Bedeutung  von  «fyn^v  bei  c&ili? 
bedeutend  geschwächt  denken,  wenn  man  die  sonst  übliche  Formel 
^«flp  haXiymog  avwpf  vergleicht,  wo  crvnp,  eigentlich  «=s  cor  am, 
ähnlich  wie  dg  itTCor,  offenbar  den  Begriff  der  leibhaftigen  Aehnlieii- 
keit  enthält.  Andrerseits  finde  ich  abgesehen  von  dem  erwähnten 
Bedenken  nichts,  was  uns  hindern  könnte,  eine  Verwandlung  anso- 
uehmen:  ist  es  doch  in  den  griechischen  Sagen  nichts  Ungewöhn- 
liches, dass  Götter  und  halbgöttliche  Wesen  vorAbergebend  Vogelge- 
stait  annehmen,  vgl.  W.  Waekernagel  Ima  fstigoevra,  Basel  1860 
p.  33  ff.  Der  Zweck  einer  solchen  Verwandlung  aber  kann  ein 
doppelter  sein:  entweder  sich  als  übermenschliches  Wesen  dadurch 
zu  erkennen  zu  geben  —  und  das  ist,  glaube  ich,  der  Fall  f  372, 
oder  um  sich  unsichtbar  zu  machen,  sich  als  Gottheit  den  BIkAen 
anderer,  Menschen  oder  Götter,  lu  entziehen,  wie  ich  if  59,  5' 290 
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und  an  unserer  Slelle  annehme.  Was  aber  das  Bedenken  betrifft,  dass 
Athene  als  Schwalbe  nicht  die  Aegis  emporhalten  könne,  so  ist  auch 
durch  die  Annahme  der  Nichtvervi^andlubg  diese  Schwierigkeit  nicht 
ganz  beseitigt,  auch  da  müssen  wir  voraussetzen,  dass  sich  Athene 
aus  der  Mentorgestalt  wieder  in  die  Göttin  mit  der  Aegis  verwandelt ' 
hat:  in  dem  einen,  wie  im  andern  Falle  also  setzt  der  Dichter  hier 
stillschweigend-  eine  solche  Umwandlung  voraus.  — 

278.  Xlydfjv  erläutert  etymologisch  Clemm  in  Gurtius  Studien 
III  p.  298   ff.    „die    Wurzel    ist   Icnt    in    hixog^   Xanlg^    IctKBQog, 

325.  Die  von  Ameis  gegebene Erklirung  von  dvatiUyiig  (schwer 
bekOmmernd,  arg  gescheut)  Usst  sich  mit  der  Bedeutung  von 
ixiya  (curare)  nicht  wohl  vereinigen.  Ich  bin  daher  der  Erklärung 
Doederlehi's  im  Glossar  Mo.  112  gefolgt. 

348.  So  vereinzelt  und  auffallend  fdr  Homer  der  Gebrauch  von 
ioiKtt  hier  ist,  wenn  man  es  fasst:  videor  mihi,  so  scheint  mir  doch 
die  von  Ameis  hier  und  c»  254  angenommene  persönliche  Gonstrucliou 
statt  Ibtxi  (loi  BS  es  geziemt  mir,  durch  die  beigebrachte  Analogie  nicht 
genügend  gestützt  zu  sein,  wie  sie  auch  durch  den  sonstigen  Gebrauch 
des  Verbums  schwerlich  gerechtfertigt  werden  kann.  Dagegen  bietet 
donin  H  192  (vielleicht  auch  (T  382)  in  der  Bedeutung  ich  glaube 
eine  genügende  Analogie,  um  auch  Ibtx«  in  dei*  später  geliufigen  Be- 
deutung videor  mihi  hier  zu  fassen. 

372.  Bekker  in  den  MonaUbericht  der  Berlin.  Akad.  1864  p.  11 
schlägt  zur  Beseitigung  des  Hiatus  hier  und  0  290  vor  zu  lesen: 
^dJ  6UWSBV  statt  VMi  iOiifoifiv^  ygl.  K  44  und  x  286. 

378 — 81.  Die  in  den  Ausgaben  übliche  An(>rdnung  dieser  vier 
Verse,  wonach  der  letzte  von  den  vorhergeh/snden  getrennt  einen 
neuen  Absatz  beginnt  (nur  Düntzer  hat  keinen  Absatz),  Iftsst  die  Auf- 
nahme des  namalvovxB  (380)  in  mintf]vev  (381)  unberücksichtigt, 
die  eine  engere  Verbindung  der  Verse  fordert.  Damit  tritt  xaiys  in 
Gegensatz  zu  ^Odvösvg^  welches  aber  wegen  der  anaphorischen  Auf-  * 
nähme  des  Verbum  an  die  zweite  Stelle  getret^  ist,  und  es  wird 
eine  schwächere  Interpunktion  nach  €tkl  (380)  nöthig,  während  nach 
%i6vrB  (378)  eine  stärkere  eintreten  muss.  — 

462.  Zu  der  für  n'q  iloifiriv  gegebenen  Auffassung  vgl.  Phiiolog. 
XXIX  p.  125. 


15 — 16.  Kayser  in  der  Faesischen^  Ausgabe  schliessl  die  Frage 
xiTfts  (u  ImßsvBtg  mit  Fragezeichen  hinter  Ixovaccv  ab,  so  dass  das 
Participium  mit  seinen  Bestimmungen  zu  aveyBlQug  gezogen  und  twI 
vor  ii  vnvov  im  Sinne  von  sogar  gefasst  wird.  Dadurch  wird  die 
unlogische  Verbindung  des  particips.  fut,  igiovcoc  mit  dem  vorher- 
gehenden Xmßiveig   gelöst:    das   Asyndeton    zwischen   beiden   Fragen 
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aber  wird  durch  die    lebhafte  Erregung  der  Sprechenden  genflgeii 
erklSrt.  — 

94.  Gegen  die  von  Ameis  gegebene  Auffassung  der  Steile  spricht 
vor  allem  die  Voranstellung  von  Sips$  iL  Soll  man  dieses  Wort  im 
dem  Aussehen  des  Odysseus  verstellen,  so  wird  einmal  der  natürliebi 
Fortschritt  der  Gedanken  unterbrochen,  de  durch  die  vorhergehend« 
Worte  die  Hervorhebung  dieses  Begriffs  in  keiner  Weise  vorbereite 
ist;  sodann  fordert  die  folgende  Gliederung  von  SXXoxi  iilv — alhrn  dl, 
dass  da*  vol'angestellte  Begriff  beiden  Gliedern  gemeinsam  sei.  Hienaeh 
kann  oif^ct  nur  in  gegensätzlicher  Beziehung  zu  den  vorhergehendeB 
Worten  avem  d^v  ifurro  gefasst  werden,  wie  in  der  PartllelsteUe 
T  205  o^fei^-^fdeg  dem  vorhergehenden  ixovovtsg  —  U(uv  eotspridit, 
also  von  der  Thatigkeit  der  Augen,  welche  dem  vorher  geschilderi«! 
stummen  Dasitzen  gegenübertritt.  Dann  stehen  innerhalb  der  Glieder«^ 
ivwTCccdlmg  und  KaKo  xi^^  etfun  fff^xu  einander  entgegen  ond  nur 
in  iaUiiSKBVj  wofflr  Einige  fjiifHBv  lasen,  ^uad  dem  entsprechfloda 
iyvdaaöHB  ist  durch  einen  raschen  Sprung  lebhafter  DarsteUmg  die 
consequente  Durchfahrung  des  Gegensatzes  verhindert.  So  ergiibt 
sich  folgender  Zusammenhang:  sie  sass  lange  stumm  da  — ,  nur  m\l 
ihren  Blicken  thdtig  warf  sie  bald  einen  Blick  in  sein  Antlitz  ^ 
worauf  nun  folgen  sollte:  und  dann  glaubte  sie  ihn  zu  erkemen, 
während  mit  Ueberg^ung  dieses  Gedankens  sofort  der  dem  nt- 
schwiegenen  Gedanken  entsprechende  Gegensatz  folgt:  bald  varkannte 
sie  ihn  wieder,  da  er  schlechte  Kleider  anhatte.  Dieser  Sprung  in 
den  Gedanken,  der  durch  die  Lesart  ijiaiuv  beseitigt  wird,  ist  aber 
weniger  auffallend,  wenn  man  sich  erinnert,  dass  der  Begriff  voa 
elaoQav  die  Steigerung  zu  der  Bedeutung  mit  Aufmerksamkeil 
betrachten,  beachten  zulässt,  wie  es  v  166  gebrancht  wird  nd 
in  welchem  Sinne  der  Schol.  erläutert:  nei^^yot^ifov  uinov  %an- 
GnoTtii  xotg  ogf^ccXfiotg.  Bei  dieser  Aufnissung  halte  ich  die  Bedenkea 
gegen  die  Lesart  iöUetfxBv  nicht  hinreichend  begrfindet,  um  an  derea 
Stelle  zu  der  weniger  beglaubigten  tjUiHiv  zu  greifen,  ja  ich  glanbe, 
dass  wenn  o^t  von  der  Thätigkeit  der  Augen  verstanden  werdea 
muss,  fflr  dieselbe  gar  kein  Raum  ist,  da  man  sonst  einen  von  den 
Yerbum  abhängigen  Dativ  vermissen  wflrde. 

175.  lieber  die  Bedeutung  von  Syafuu  an  dieser  Stelle  und 
TT  203  l)emerkt  Dörries  über  den  Neid  der  Götter  bei  Homer  p.  13: 
„Vermag  der  Staunende  das  Unerwartete  nicht  in  den  Zusammenbaag 
der  Dinge  zu  bringen,  es  nicht  mit  dem  bisher  als  wirklich  Erkanntes 
oder  Gedachten  in  Uebereinstimmung  zu  setzen,  so  erhält  das  ayaofun 
den  Nebenbegriff  des  Befremdens,  des  Zweifels^S 

180.  Kay ser  de  versibus  aliquot  Homeri  Odysseae  disp.  lU  p.  4 
empfiehlt  statt  des  auffallenden  xcoea  die  von  den  Aristarcheem  ge- 
botene, mit  A  188  und  t  317  übereinstimmende  Lesart  difivi«. 

211.  Doerries  über  d.  Neid  der  Götter  bei  Homer  sucht  nach- 
zuweisen, dass  Homer  den  Neid  der  Götter  nicht  kenne,  viehndir  ffir 
alle  Theile  der  Homerischen  Gedichte  der  Grundgedanke  des  Gautti 
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,,Die  Menschen  leiden,  was  sie  verdienen^^  gelte.  Er  will  daher  das 
iyaaasa^ai  der  Gottheit  d  181  und  an  dieser  Stelle  einfach  als  Aus- 
druck des  Unwillens,  ohne  dass  das  Motiv  desselben  angegeben  werde, 
gefasst  wissen  und  bemerkt  darQher  p.  28:  „Den  bestimmten  Gott 
und  den  Grund  seines  Zorns  selbst  kann  freiligji^jlenelaos  ebenso- 
wenig nennen,  wie  Penelope  Od.  XXIU  210  IT.'  Beiden  fehlt  auch 
jede  Veranlassung  darüber  Vennulhungen  anzustellen:  für  sie  genügt 
die  Anführung  der  Thatsache,  dass  des  Odysseus  Missgeschick  und  die 
Störung  freudigen  Zusammenlebens  nicht  auf  ihre,  sondern  auf  der 
Himmlischen  Rechnung  kommt^^  Dass  indessen  beide  eine  bewusste 
oder  unbewusste  Schuld  des  Gottverfolgteu  stillschweigend  voraus- 
setzen mögen,  sucht  er  aus  Stellen  wahrscheinlich  zu  machen,  wo  aus 
der  Ungunst  der  Gölter  ohne  weiteres  auf  eine  Verschuldung  des  Be- 
troffenen geschlossen  whrd.  Vgl.  übrigens  Philolog.  Anzeiger  II  p.  227. 


(D. 

11.  G.  Gerland  allgriechische  MSrchen  in  der  Odyssee.  Magde- 
burg 1869  p.  44  bringt  den  Namen  des  Leukasfelfens  in  Verbindung 
mit  dem  für  die  Insel  der  Seligen  gebrauchten  Namen  Leuke,  die 
helle,  die  Lichtinsel,  die  Insel  der  Lichtgeister.  „Daher  stammt  wohl 
auch  der  Name  leukadischer  Fels:  Fels  des  Lichtes,  von  dem  aus  man 
in  das  Reich  des  Lichtes  gelangt  und  so  nannte  man  euphemistisch 
die  Felsen,  von  denen  man  die  zu  Tödtenden  gleichsam  absegeln  Hess 
nach  jener  Insel^S  Letzteres  mit  Bezug  auf  die  Sitte  jahrlich  vom 
Leukadischen  Felsen  einen  Verbrecher  als  Sfihnopfer  für  die  andern 
Menschen  hinabzustürzen.  Auch  Euripid.  Cycl.  163  —  67  Kirchhoff 
scheint  ihm  darauf  hinzuweisen ,  dass  dieser  Fels  geradezu  appella- 
tivische Bezeichnung  für  „Schwelle  des  Todes'^  geworden  sei. 

240.  Gegen  die  Erklärung  von  KSQtOfiiog:  „1.  von  W.  kbq 
müsste  die  Nominalbildung  xagzo-  lauten  vgl.  g>^aQtO'  etc.  2.  kein 
Wort  mit  suff.  (lo-  weist  den  Bindevocal  o  auf.  Ich  möchte  daher 
lieber  an  eine  Gomposition  von  Synonymen  denken :  W.  tfxf p-  (Schere, 
Pflugschar,  Scharte,  scharf)  W.  tsfi-  =  scharfschneidend.^^ 
G.  Autenrieth. 

275.  Ueber  die  Anthemienverzierung  vgl.  Gerlach  im  Philolog. 
XXX  p.  499  f.,  wo  er  dieselbe  als  eine  Verbindung  von  Spiralen  mit 
einem  aus  der  Pflanzenwelt  entlehnten  Motive  erklärt. 

304.  Zu  'AXvßag:  „Vielmehr  =  aXvfyts  der  Tiefbetrübte,  vgl. 
aXvfOj  nachgebildet  dem  Namen  der  Stadt  'Alvßif^.    G.  Autenrieth. 

408.  Die  zur  Erklärung  von  aixig  gemachte  Annahme,  dass  als 
selbstverständlich  übergangen  sei,  dass  Dolios  die  Aufforderung  des 
Odysseus  394  auf  der  Stelle  befolgt  habe,  aber  gleich  nachher  397 
wieder  aufgesprungen  sei,  ist  mit  guten  Gründen  bekämpft  von  Liesegang 
de  XXiV  Iliadis  rhapsodia.     Pars  altera.     Duisburg  1867  p.  6. 

417.     la  Roche  homerische  Untersuchungen  Leipz.  1869  p.  248 
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empfiehll  statt  des  nicht  recht  befriedigenden  ofxtmf  zu  schreiben  olxov 
dh^  wobei  (pogeov  zweisilbig  zu  lesen  wäre  (vgl  %  456). 

435.  Die  Verändening  der  InterpunctioD  ist  b^grfindet  von  mir: 
zur  Periodenbildung  bei  Homer  p.  20. 

465.  vgl.  Lehrs  Wiederholung  derselben  Worte  und  Wortwurzetai 
in  der  2len  Auflage  von  de  Aristarchi  studüs  Homericis  p.  454 — 79. 

509.  A.  Nauck  im  Bulletin  de  1'  Aead^mie  Imperiale  des  sdences 
de  St.  Petersbourg  Tom.  IX  p.  336  vermuthet  naconf  ire  id^v  für 
näaciv  in   ahxv,  vgl.  6  434.  Z  79. 
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